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Londen, vom 26. Dec. unſeren aufrichtigen Gluͤkwuͤnſchungen zu Ihrer Ver⸗ 
Gefferm, cht Viertel vor 2 Uhr, kamen Ihre maͤblung mit — Prinzeſſin des hohen Haus 
Snigl. Hoßeiten, der Herzog und die Herzogin N Preuſſen hr — 
n Dorf aus Ihren Haufe zu Whitehall nach Immer eifrig ben j genheit unſere Treue 
t. Names Pallaſt in einem Privatwagen. Um ken eigene age rs 
Uhr fangte der Lordmaior von Londen iM der unfere aufrichtige Freude über En. en ein 
adtſtaatskutſche, mit den zwey Sheriffs Ans einigung mit einer fo verdient diſtinguirten Prinzeſ⸗ 
sefon und Cem be in ihren Staatskutſchen, ſin zu bezeugen. 
nd den Aldermen Qarley, Wilfes, Sum Daß eine fo gluͤckliche Verbindung Tange die Quel⸗ 
ridge, Lewes, Newnham, Gill, Boys le umumserbsochener Glückſeligteit für Ew. Hoheit 
eil, Sanderſon, Watſon, Stinner, md Ihre Rönigl. Bemadlin ſeym möge, iſt der heiſe 
'ewman, Carris, GIHM;, dem Stadefehrei, Wunſch der Bürger N —— 
r und über 200 des Raths, unter gewoͤhnli⸗ Antwort Sr. Koͤnigl. Hoheit, 
er Stadt; Dienerbegleitung zu St. James m, Mylord Mayor und Gentlemen; ch erwiedere 
o fie zu Sr. 8: 9. dem Herzog von Yorfeins Ihnen meinen herzlichften Den für diefe Apdreffe,. 
führe wurden, der in einem der Zimmer des fo voll — * Ergebenheit fuͤr das Hauß 
oͤnigs, im einem Staatsſeſſel, von feinem Hof⸗ Brauuſchweig und von Zuneigung gegen mich. 

s s ; Die Ausdrüde Ihrer Freude ben der Gefegenheic 
vat umgeben, ſaß; und wurde. folgende Addef meiner Vermählung machen mir das höhe Berguäil 
‚die der Stadtfchreiber verlar, übergeben; - gen, und die Stadt Londen kaun auf meinen unab⸗ 

Sr. Rönigg Hoheit Friedeich Herzo- laͤffigen Eifer fir ıhre Wohlfahrt und ihr Gedeyen, 
genſvon York. und auf meine beftändige Bemuͤhungen vechuen, ihre , 
tige es Ew. Königl. Hoheit gefallen; (May it Zuneigung und Achtung zu verdienen. 
pleaſe yaur Royal Highneſß.) Der kordmayor &c. wurden darauf zur Her⸗ 
— —— —— zogiu eingefuͤhrt, die in einem Staasſeſſel in, 
Braunſchweig ſtandhaft en, fühlen dag leb einem der Zimmer der Königin, mit den Hof⸗ 
fteſte Wergnägen, uns The. Königl. Hoheit mir leuten von ber Aufwertung zu ‚besden Seiten, 
) Mey it pleafe, ift die gewöhnliche Formel, mo- faß, und überreichten folgende Addreſſe, die Ihre 
it in England alle Memorialten anfangen. Königl, Hohelt fehr gnädig annahmen: 
= | Ihrer 
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Ihrer Königl. Hoheit ber Herzogin 
von Vorf, 
Möge es Ew. Koͤnigl. Hoheit gefallen. 
ie Lordmayor, Aldermen und Gemeine des 
Raths der Stadt Londen, ergreifen mit aus⸗ 
nehmendem Vergnuͤgen die erite Gelegenheit Em. Kör 
nigl. Hoheit wegen Ihrer gluͤcklichen Aukunft in die: 
fem Königreiche zu bearüßien und unfere waͤrmſten 
Gluͤckwuͤnfchungs· Complimente zu Ihrer glüdlichen 
Trauung mit Sr. Koͤnigl. Hoheit dem: Herzoge von 
Vorf darzubringen 

Wahrhaft glücklich zu bezeugen wie aufcihtig wir 
an der allgemeinen Freude über Ew. Königl. Hoheit 
Verbindung mit einem Erlauchten Sohne unferes 
geliebten Souverains Theil nehmen, fönnen wir blog‘ 
unfern beißen Wunfch ausdruͤcken, daß Sie lange 
jeven Grad von Glädfeligkeit erfahren mögen, die 
aus einem fo ausnchmenden Bande entfpringen muß. 

Antwort Ihrer Königl. Hobeit. 
Mylord Mayor und Gentlemen; Ich vanfe Ih⸗ 
nen für Ihre Gluͤckwuͤnſchungen die fo voll Liebe und 
Pflicht für den König. unfern Souverain und Zunei- 

g gegem den Herzog und mich find; Sie machen 

indruck auf mein Gemüch und wird es mein beftän- 
diges und unabläffiges Studium fenn. Die Achtung ver 
Stadt Londen forrhin zu verdienen. 

Um Halb 3 Uhr kehrten der Lord Mayor, die 
Aldermen, Sheriffe und Raͤthe in Procefjion wies 
der sach Guildhall zuruͤck. Der Herzog und die 
Herzogin führen vor 3 Uhr nieder nach Whitehall. 

Rom, vom 16. Deu 

Geſtern Abends ereignete ſich ein fehr großes 
uUngluͤck. Der einzige Sohn des Herzogs Lante, 
ein junger Menſch vor 19 Jahren, fuhr mit 
feinem Onkel, welcher kürzlich aus Spanien, mo 
er in Milttairdienften Sr. Eatholifhen Majeftät 
fund, nad; Kom gekommen war, in einem ſehr 
Höhen zweyraͤdrigen Engliſchen Wagen mit einem 
Pferd, vor dem Thor dei Povols fpagieren. Im 
ſchnellen Fahren zerbrach plöglicd; die Stange; 
und da er das wuͤthende Pferd nicht aufhalten. 
lonnte, glaubte ver junge Menſch fih durch Her⸗ 





ausfpringen ang dem Wagen zu retten; aber beym 
Sprung kam er mit dem Kopf an eine fleimerne 
Eule und blieb ſprachlos liegen. Er wurde fos 
gleich aufgehoben und in den Väterlichen Pallaft 
gefahren, wo alle Mittel ihn mieber zu fich ſelbſt 
zu dringen gebraucht wurden ; aber alles verges 
bens, um halb'6 Uhr Nachts farb er. Der 
Onkel war auch aus“ dem Wagen gefallen und 
hatte ein Knie gebrochen. Der junge Herzog hatte 
von dem verftorbenen Gardinal Yante 100000. 
Ecudt geerbt, jest fällt alles auf den Onkel, 
Monfignore Lante. 


Aus Pohlen, vom 21. Dec, 

In Warfchaw ift nad einer Eeffion die vom: 
Mittag um 2 Uhr biß den andern Morgen nach 
3 Uhr gedauert, der Verfauf der Staroſteyen 
und Königl. Domalnen entfchieden. worden, de— 
ren ‚nähere Umftände man: nächitens mittheilen 
wird. 

Warſchau, vom 24, Dec, 

Nachdem auf dem jegigen Meichstag „. welchen, 
am Donnerſtag fchon zu feiner z20ften Sitzung 
gelangt war, die leßtere Zeit berfaft täglich über: 
den. Verkauf der Staroſtenen geſtritten worden, und» 
noch in. den letztern Seſſionen dee Fuͤrſt Primas 
fich; mit den Worten. dagegen feßte: 

„De man fid) Beſten des Verkaufs der Sta⸗ 
roſteyen auf den Merfauf der Königl. Waldungen in 
Sranfreich berufen will; fo beforge ich, daß man 
zufegt auch die ſchlimmen Laternenpfähle bey ung ein- 
führen wird- u, f. m.“ W 

So iſt dennoch die Zerſchlagung und dev Vers 
kauf dieſer Koͤnigl. Guͤtter am roten dieß mit 
105 Stimmen gegen 93 beſchloſſen worden. 
Hier iſt das durch‘ die Mehrheit der Stimmen ans 
genonmene Project. 

u Kir beydem erblihen Vertauf . 
der Königl. Cammergütter. 

1) Wir wollen, daß alle Königl. Cammerguͤtter, 

—* | welchen 





n Namen fie auch rain mögen, in Theile zer» fleigen, wir unferm: Schatze ſo gleich den Auftrag 
nd auf immer erblich verfaufi werden ſollen. —* —— „ den — zu nt der fıch 
i eine Licitation vollzo⸗ jedem Termine ausweiſen wird; ſollten aber 
RR: Verkauf foll durch eine vol; —— au we —— der 
* — wahren er, Einkuͤnfte nieht beyfommen , fo- 
te ee de; * erblichen Ve⸗ wird der Beſitzer verpflichtet ſeyn dem Schatze das 
4 ir eg ? Fehlende zuzuzahlen. Eben diefes ſoll bey andern 
Die Rechte der: privilegietem Befiner, oder Zeſtheru, den Ihnen zutommenden Rechten gemaͤß, 
igen die dieſe Rechte erlangten, ſichern wir auf dart finden. Cole aber ein Befier feine Um 
pe Art zus, Dem ebenslangen Beſigern re fenlih zuertannte Einkünfte dadurch gefchmäfert fin- 
Haͤlfte, den Eppectanten ein und ein haltes. de, fo fol er ven wirklichen Ertrag. feiner Einfünf- 
peil, und den Emphitzuten den achten Theil ders 4 durch einem Eid befhätrigen. (Der C hluf folgt.) 
n Eiufünfte zu, welche fich bey der hoͤchſten Bräßel . 
tion ausweifen werden. Gollte jemand auf den röfel, vom 21. Dec, 
sföspen geienlich zuerfannte Summen haben, Unfere Stadt ift gegenwärtig in den größten Beforg- 
ter hin miche wieder aufgehoben wurden, fo "in, durch das Falliment mehrerer uufrer befren 
wie der Schag-Commiffion den Auftrag, die Handelshäußer, die in ihren Ruin noch über 20 ans 
Eigentbümern von dem aus der Eicitation ent> Dere unferee Kaufleute, und vielleiht 100 fremde 
enden Capital auszuzahlen. Diejenigen Sta, Haͤuſer hineinziejen. Die Veſtur zung ift faft allge» 
m —— größerer Anzahl auf einige Gene- Mein; 20 Familien fehen ſich ohne Hulfe, und tau— 
er werebeile wurden, feden gleichfalls vertauft ſend andere find in Aeugſten, fich durch dieſen Sturz 
1, jedoch foll die Hälfte der aus der Kicitatiom getroffen zu fehen. Das Generalgeuvernement hat 
ingenden Eiwfünfte dazu verwandt werden, um den Ständen von Brabant eine Vorftelung, welche 
‚fpruche ihrer ”efiger zu. tilgen. Lehn-Gutter Ne, vermittelſt deſſelben, an den Kaifer gelangen 
he von ländlicher Ark find, welche luſtrirt wur. laſſen wollten, zuruͤckgeſchickt, und zugleich den Staͤn⸗ 
d ihre Miersbeile bezahlen, follen gleich andern deu befohlen, von nun an ihre gegenwärtige Ver: 
fenen verkauft werden, indeß foll ihren Be fammlung zu trennen. 
die Hälfte ver aus der Kicitarion entipringen-⸗ ) Es if dus Hauß von Schoor welches einen 
ntänfze, den ihnen zufommenden Rechten ge Banquerout von mehr als 2 Millionen Brabantiſch 
zugefichert werden. gemacht. hat. 
Da der öffentliche Schatz auf das Ichleunigffe Paffau, vom 26. Der. 
Incerftügung bedarf, und da die Republit ein Fuͤr die Angelegenheit der König. Franzöfiichen 
rſprechliches Recht anf eine treue Ablieferung Prinzen kommen nicht fehr tröftliche Nachrichten 


aben von den Staroften hat, fo ſuchen wir s nt 
* c⸗ Bien: Se. Maieftät der Kaifer fellen dem 
und wollen, daf die Vefiger der Staxofteyen, Koͤnigl. Schwedifchen Mmifter auf die legt übers 
ter; Termineim Jahr 1792 an gerechnet drey gebene Note geantwortee haben : 
vile , Die Erpectanten drey und ein halbes, die „Daß Sie des Königs in Schweden Majeſtaͤt 
reuten vier Diertbeile der Einkünfte, der Luft überlagen müßten aus welchem Gefichtepunft Diefel- 
vom "ahre 1789 gemäß, bezahlen und da- ben mit der Ruffifchen Kaiferin und des Königs in 
8 zum vollzsgnen Merfaufe der Starofteyen Spanien Majeſtaͤten die gegenwärtige Lage des Kö: 
ren follen. Alles diefes jedoch unter der feyer- nigs von Frankreich betrachten wollten; Ihres Aller: 
Bedingung, daf wenn e8 ſich ben ter zu er» hochſten Orts aber erfenneren Eie den König von 
en genauen Luftration ausmweifen follte, daß Frankreich Maj. für ganz frey und müßten aud) nicht 
Ihnen abgetragne drey Dierrheile die ihnen anders als dag Diefelben die Conſtitution mit gang 
che zufommende Hälfte der Einkunfte über freyen Willen angenommen hätten. 

) Kur 
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Kurz zuvor ſoll der Fuͤrſt Kaunitz ſich 
über die Freyheit des Königs auf gleiche Art er⸗ 
thaͤrt haben, welches den Spanifhen Bothſchaf⸗ 
‚ver veranlaßte, im Namen feines Hofs dem Kai⸗ 
ſerlich Koͤniglichen eine Note zu uͤberreichen des 
Innhalts: 

„Daß, nachdem Se. Catholiſche Majeſtaͤt mehr als 
jemals won der dermaligen Gefangeufchaft.des Aller» 
chriftlichen Königs überzeugt feyen, Sie Sid; mit 
den wirtſamſten Maasregeln beſchaͤfftigten um zu 
Mieverherftellung der Franzoͤſiſchen Monarchie mit- 
zuwirken.“ 

Man ſchreibt auch aus Madrid, daß der Hof 
feinem Syſtem in Abſicht der Stanzöfifchen Anger 
iegenheiten getreu bleibe, und daß in den Haͤven 
zu Cadix und Ferrol Anftallten zur Aufnahme 
Schwediſcher Truppen gemacht werden. 

Hanau, vom 30. Der, = 

Den Sranzdfischen Charge d MfaireszuMaynıy 
iſt unterm 21. d. folgende Note mitgetheilt · wor; 
den: 

„Durch öffentliche Blaͤtter, die am meiſten Glau⸗ 
ben verdienen, haben Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu 
wienchmen gebabt, man flünde zu Paris in der Meis 
nung, Höchftdiefelben hätten von Seiten des Königs, 
in Beziehung des Aufenthalts des Prinzen Eonde, 
und anderer Sranzofen zu Worms, ein Schreiben 
erhalten. Da Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden keine an 
Srankreih gränzende Staaten befigen, fo hätten Sie 
fidjer nicht erwarten follen, daß die gegen dieſen Prin- 
zen, und feine Freunde ausgeubre Gaſtfreundſchaſt, 
einige Eindruͤcke in Fraukreich machen wuͤrde: nichts 
deſto weniger glauben Sie verbunden zu fern, hier: 
dich befannt zu machen, daß Ihnen deßfalls von 
Senen des Könige ganz und gar nichts zugefoinmen 
ſey. Unterzeichneter bittet den Herrn Barthelemn, 
Charge v’Affaires von Frankreich, Die Guͤtigkeit zu 
haben, diefes am das Franzöfifche Miniſterium ges 
fangen zu laffen, um alle Art von Mißverſtaͤndniß 
zu vermeiden.“ 

Cafſel, von 26. Dec. 
Weſtern it der Herr Marquis de Bohile Ge⸗ 
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neral in Dienſten Sr. Au erchriſtlichen Majeſtaͤt hier 
eingetroſſee. — 
Ausdem Anhaltiſchen vom 26. Dec. 

Den 23. dies geichah zu Ufingen die Verlo— 
bung und Wecheins:g der Ringe zwiſchen der zwey⸗ 
ten Prinzeſſin Tochter des K. K. Feldmarſchalls 
Prinzen von Uſfingen nut Dem Fuͤrſten vor 
UnhalesKöthen;.die Wermöhlung wird erſt 
im fünftigen Monat Februar fern. Der Fürft 
ift erit 22 und dir Braͤut 14 Jahr alf und erſte⸗ 
ver der Sohn des vor einigen Jahren in Ungarn 
geftorbenen Fuͤrſten von Anhalt. » 

*. 


——— E 

Man lieſt in einem oͤffentlichen Blatt folgen⸗ 
des aus Wien: u 

„Den Gelegenheit des Gäntherifchen Proceſſes ge 
rieth eine durch Reiz und Geifi befannte Juͤdin, Na⸗ 
mens Esfales, in Verhaft, deren Urtheil am En- 
de auf Fandesverweifung ausfiel, und weshalb fie 
ſchon feit mehr als 6 Jahren von Defterreihs Staa⸗ 
ten entferut lebte. Zugleich ward ihr Medicus, Dos 
ctor Müller in Wien, ebenfalls eingezogen. Obwohl 
er nach Endigung der ganzen Unterſuchung völlig los 
und ledig geiprochen ward, fo hatte doch der ausge 
ſtandene Arreſt von mehreren Wochen auf feinen haͤus⸗ 
lichen Wohlſtand einen ſehr nachtheiligen Einfluß. 
Von ihrer Unſchuld aͤberzeugt, wendete ſich die Ver⸗ 
wieſene fchrifrlih an Keopold den Gerechten, 
welcher ihre Angelegenbeit nechmals unterjuchen lich, 
und fiche! fie ward fchuldlos befunden. In eben je⸗ 
nem Handfchreiben des Monarchen, welches ihre Der: 
weiſung aufhebt, und ihr die Ruͤckkehr in die K. K. 
Staaten unbedingt erlaubt, wird auch in Anſehung 
des Doctors Müller verordnet, ihn zu befragen: mas 
er fir eine Eutſchaͤdigung wegen des ausgeſtandenen 
Arreftes verlange? „Nice Gerechtigkeit, Sondern. 
Schuldigkeit ift c8, fagte der Monarch , denen Gier . 
nugthuung zu leiften, welche unverfchulder gelitten 


haben.“ 


*) Die Lefer der Bayreuther Zeitung kennen dieſe 
geifteeiche Iſraelitin ſchon aus dem Briefe den fie 
einft an den Verſafſer ben Gelegenheit des Geruͤchts 
schrieb, daß fie eine Chriſtin geworden fen- 


* 





Dienflags, den 3. Januar 
1792. 








rn 
?onden, vom 22, Dec. ten werden. Man vermucher, diefe Gala mer 
Beftern Rahmittags am der Koͤnig von Winds de auf den 5. Map verlegt werden, wo dr eu 
for nah Et. James Pallaſt. Das Lever begann freuliche Geburtstag des Kaiſers einfällt. 
wor a. Uhr und war vorbey um zwey. Nah Man hat feit etlichen Tagen verſchiedene uh⸗ 
demſelben unterredeten ſich Se. Majeſt. heſonders ven: Dofens und ſilberne LoͤffelDiebe eingezogen, 
mit Sr. Hochfuͤrſtl. Durchlaucht dem Herru Marg⸗ worunter ſich der ungerathene Sohn eines vor⸗ 
grafen von Anfpad. Hr. Pitt, Lord Gren⸗ mahligen Kaiferlichen Staatsraths befindet, der 
ihe, der Kriegsferretair, die Generale Johns durch feine Gch.iften und feine Herzensguͤte im 
fon und Tonpn hatten Privatandienzen und ein Auslande fehr bifannt, und von Maria Ihe; 
wenig vor 5 Uhr fuhr der König nad Windfor zefia und Fofeph ungemein gefhäst war, - 
juruͤck. Der durch ſeine raſtloſe Verwendung und aus⸗ 
Se. Hochfuͤrſtl. Durclaucht der Here Marg⸗ gezeichneten Staatskenntniſſe zühmlich bekannte 
graf von Anſpach waren dem König beym Hofrath von Kreß, der chedem fo ſehr wider 
Lever durch den Marquis von Salisbury, unter ‚die Zodesftrafe eiferte, folk aus Beranlaffung dee 
Vortretung des Ceremonienmeiſters, Eir Element nun fo vielfältig ſich ercignenden ſchaudervollen 
Eottrel Dornier, vorgeſtellt worden. Fälle, felbft auf die Wicdereinführung derfelben 
Wien, vom 28. Dec, ſtimmen, und einen von ihm zweckmäßig bear⸗ 
Es follen nun aufs nette 12 Bataillons nach beiteten Plan mis naͤchſten dem Monarden jur 
den Niederlanden zu marfchieren beordert feyn Genehmigung vorlegen wollen, 
‚um die Rube und Ordnung mit Gewalt herzuſtel-⸗ Der jüngit angegebene Contrebande ſoll fich 
Sen , vielleicht auch zur Vermehrung der Armee, nur .auf 9000 Gulden belaufen, wozu fich biß 
die im Frühling. mod, eine andere Beftimmung er; dato noch fein Eigenthuͤmer aus Furcht der Stra⸗ 
halten dürfte, fe angemeldet hat. 
Dem -Keldmarfhall Baron von Bender iſt Die Ungarifche Garde ſowohl ale bie Abthei⸗ 
erſt ohnlängft das Patent als commandirender Jung der Gallizier ‚bey der Arciers Garbe foll eine 
‚General in den Niederlanden auch in Friedens⸗ neue und ſtrengete Vorſchrift in Abficht der bey 
gelten uͤberſendet worden, wie denn kuͤrzlich auch ſelbiger zu erhaltenden Ordnung und Diſeiplin 
ber General der Cadallerie Graf von Tige das bekommen haben, vermoͤg welcher beſouders auf 
Patent als wuͤrklicher Hoftriegsrath erhalten hat. Die Subordination ‚genau geſehen werden muß, 
Die Reujahrs⸗Gala fon dießmal nicht gehal; auch darf feiner ohne Erlaubniß uͤber Nacht aus 
bleiben, 
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bleiben, fondern jeder muß nad) 10 Uhr Nachts durch feine Ergebenheitsan den Souverain jederzeit 
zu. Hauß erfcheinen. Die Uebertreter werden Ans N Tiefe el en des 
J belegt; vergehen fie itten Gtande Ki einfelben von der zwey erſten 
fangs mit Profoſenſtrafe gt; — — Staͤnden unterm Fuß gegeben, die wohl mußten, daß 
ſich ofters, ſo werden ‚fie in ihrer jegigen Eigen ipre Einwilligung ohne Pie deg dritten von feiner 
{haft zu den Regimentern abgegeben. Wuͤrkung fern wuͤrde. Da nun das Gouverucment 
N. S. Es war nicht der Kaiferliche Geſand⸗ überzeugt iſt, Daß der zte Stand, fg wie die beyden 
te am Berliner Hof, Prinz Heinrich XIV. fern Staͤnde, ſich mach den weifen Verfägmmfen 
Reuß, welcher lernt in Wien aufanz, fondern des Kaiſers durchaus nicht fügen wollen, fo hat cs - 
In , b gl .v den zten Stand bis auf meifere Anordhuhg entlaſſen. 
Heinrich XIV. commandirender Oberſter des Geſſern it der Courier Herden nad Wien abgrreifer. 
Regiments Wenzel Eollorcdo, defien Standtquar⸗ Man glaubt durchgängig, daß er die allgemeine Wei⸗ 
‚ser Ollmuͤtz iſt. <Erfterer Befindet fi) underaͤu⸗ gerung unferer. Stände dahiu überbringe, 
derlich an dem Orte feiner Beſtimmung. Worms, vom a5. Dan 
\ 3 = ( Aus Franzöfiichen. Demorraten Zeitungen.) 2) 
Bruͤſſel, vom 25. Dec, Ales ift hier drunter und drüber, green 
Geftern iſt Hr. Duportail gewefener Franzö- giengen dev Prinz Conde, und die Geinigen nad 
ſiſcher Kriegsminifter auf feiner Reiſe nach Coblenz Eoblenz ab. Am Dienfiag kamen Brigfe von Pa⸗ 
"hier durchpaffict. Ex war von verſchiedenen Franzöf. ris hier an, worinn gedroht wird, Wormsan 4 
Officiers Begleitet. Duportailmar fonft fets fuͤr Ecken anzuſtecken, wenn die Stadt die Fluthtlin 
die Revolution, warum jetzt nicht mehr? nicht fortjagez; am Mittwochen kam oben drauf 4 
Der dritte Stand von Brabant war zwar letz- Nachricht von dem Schritte des Koͤnigs in der Na— 
‚teen Donnerſtag zum 2tenmal verſammelt, nm tre⸗ tionalverſammlung worauf ſich der Nach mic der Buͤr⸗ 
gen der gewöhnlichen Subfidien diefer Provinz für gerfchaft verſammelte. In dieſer Verſammlung wur: 
Se. Majeftät den Kaifer fich zu berathen; er ſchlug dies de beichloffen dem Prinzen. Conde nad Coblenz zu 
felben aber wie das erfiemal ab: -Sie- wollen fehreibeny um ihm und Allen Flüchtlingen aus zubie⸗ 
durchaus eine Deputation in Wien haben. Sie then. Donnerflags und geſtern haben die Buͤrger groͤß⸗ 
Fellten aucy in ihrer Verfammlung vor, daf die tencheils ihre Sachen eingepackt und fortgeſchicktz es 
. Würde des hieſigen Vürgermeifters, Baron von fehlen viele Schiffe bereit um Menfchen und Sachen 
DVieufart, als Kaiferl. Kammerherr , fi mit der an Bordzu nehmen. Der Magiſtrat hat geftern das 
Bürgermeiftersmärde, nicht vertrüge, und daß ſie Archiv einpacken laſſen, und alles ift vol Angſt. Die 
einen aus ihren Mitteln dazu gewählt wiflen wollten. Proviant- und Pulverwägen ; weiche zu Nheintärk- 
Der eigentlide Grund der Befchmwerden‘,. welche ‚heim fiunden-‚find-nebft den Artilleriepferden in die 
die Vorſteher auf einen gewiſſen Antrieb der zwey bifchöflihen Dörfer jenfeiss des Rheins uͤbergefuͤhrt 
erfien Stände wider ihm worzubringen ſuchten, des worden wohin auch viele Emigranten nachgefolgt find. 
feht in feiner Anhänglichkeit für ‚den Souverain. Das ganze Gepäde der Prinzen Conde ſieht gepackt 
Eine von den 7 Nationen fiellte ebenfalls mit niche auf dem Schloße zu Worms und fol heute oder mors 
weniger Unvernunft vor, daß ein Glied von ihrem gen abgehen. Die Stadt hat den Ehurfürften von 
Korps, obgleich es frey gewählt, unter dem falfchen der Pfalz, als Schugheren um Huͤlfe -angeruffen, 
Derwande, daß er ein Banferouteur fen, von diefer um die Emigranten fortzwbringen; man hat ihm aber 
Würde ausgefchloffen fenn folle. Allein diefer Ein» geantwortef: da man fie aufgenommen, fo mäge man 
wurf gieng nicht durch. Sie find ihm blos deßwegen mun auch zufehen, wie man fie fortbrächte. Sicher 
abgeneigt, weil ex ein rechtfchaffener Burger, und wird nach Neujahr kein Fluͤchtling mehr Hier fern. 
fogar Flügen und einfichtsvoller , als die übrigen if, Ju Mannheim find die Emigranten noch ruhig, 
und welcher während den Unruhen, allen Arten von man erwartet aber ſtuͤndlich Befehle von Münden, 
Mißhandlungen aüsgeſetzt geweſen war, weil er ſich welche ihnen Beine machen folen. In Maynz darf 


kin 
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kein Emigramt meße: länger als 24 Stunden blei⸗ wir fehr Wir wuͤnſchen mit ihr gute Freundfihaft zu 


ben. 
Worms. vom 26, 2ec. 


Schon am 22ften hat unſer Magiſtrat folgens 
des Schreiben an. den König von Frankreich er⸗ 
laffen : 

Sirer Die Iefinnungen Ew. Majefkit in Ye 
treff der ausgewauderten Sranzofen, die Uns durch 
oͤffentliche Blaͤtter zugefommen find, machen es 
vothæcndig, En, Majeſtaͤt die Lage, in der ſich ge— 
gemwärrig die Reichsitade Worms wegen der ſich in 
Derjeisen aufhaltenden Franzöfifchen Emigranten, be⸗ 
finder , zu fhildern. Unfere Stadt iſt weit eniferns 
irgend ein Vorhaben zu faffen, das Em. Majeſtaͤt 
oder der Durchlauchtigen Fragzoͤſiſchen Nation, miß- 
fallen koͤnnte: als Neichstadt, die der Schutz des 
Kaifers und des Reichs genießt, wünfcht fie nur Ru⸗ 
be und Frieden mit ihren Nachbarn. Wenn fe alfo 
einer kleinen Anzahl Franzoͤſiſcher Fluͤchlinge einen an 
und für fih ſelbſt ganz unſchuldigen Aufenchalt in 
ihren Mauern gönute,. fo geſchahe e8 gewiß nicht in 
der Abſicht, um feindliche Plane zu begünftigen, 
fondern nachdem der Ehurfinft von Mahnz fein in 
der Reichsstadt Worms eigenthiimnlich befigendes Haus 


halten. 

Mir eefuchen Ew. Majeftät uns auch in Zufunft 
Ihre Gunſt, und mächtige Protection angrdeiben zu 
laſſen, die Wir mit tiefſtem Reſpect verharren. 

Den 22. Dec. 1791. 
Ew. Majeflät 
j unterthaͤnigſt gehorſaniſte, 
Eonful‘,. Burgermeiſter, und Rath der Meichsficds 
Woche. 

Obiges Schreiben hat die Stadt Worms zu 
gleicher Zeit abſchriftlich an die Stadt Straßburg 
überjchickt, um derſelben ihre Geſinnungen zu aͤuſſern. 

Maynz, vom 28. Dec. 

In den hießgen und andern Oberrheiniſchen 
Zeitungen liet man heute folgendes aus Wien 
vom 21. December: 

Auf eine offenfible Depefchedeg Hrn. Deleſſart vom 
14 Nov. welche nenvem Franzoͤſiſchen Bothſchafter 
in Wien dem Fuͤrſten Staatskanzler mitgerheilt wors 
den iſt, hat dieſer Heute mittelſt einer Note geaut— 
wortet: Se. Kaiſerl. Majeſt. faͤnden ſich theils aus 
Freundſchafft für den Hrn. Churfuͤrſten ven Trier, 
deſſen Lande mit einem Cinfafle bedrohet minden, 
theils für das allgemeine Wohl. des deutſchen Reis, 


dem Prinzer von Eonde ringeräumt hatte, ſo fah genörhige, Ihrem Feldmarſchall von Bender # als 
die Stadt dieſt Fremdlinge bloß für Particuliers an, Tommandamen en Chef Ihrer Siererläudiichen Te rup⸗ 
die ihren Vertheildaben faͤnden, fich bier aufzuhalten. pen, zu beſehlen, dem Hrn. Churfürſten zu Tricr, 
In der Ueberzeugung, daß der bloße Aufenthalt ver falls deſſen Lande feindlich betreten, eder auch nur 
Franzefen, Uns das Miffallen Euer Majeſtaͤt nicht mit einem feindlichen Einfalle bedroht werten malen, 
zusiehen mürbe, ‚geftatteten Wir jedoch feines Weges, auf das allerſchleunigſte und kraͤftigſte zu Hülſen 
ve militairifche Anftalten, und Zufammenrottiruns eilen. Se. Kaiſerl. Majeſt. ſeyen viel zu fehr F ya 
gen auf unſerm Gebiet vorgeriommen wurden. Ben des Königs, und naͤhmen viel zu großen Ansheil au 
Diefem Benehmen Finnen Wir 3 leich-verfichern, daß dem Wohlergehen Frankreichs umd der allgemeinen 
Mir ohne Bedenken fogleih ſelbſt alle Maafregen Ruhe, um nicht ernftlich zu wuͤnſchen, daß die un 
genommen hätten um fo gar den Verdacht zu entfer- fehlbaren Folgen, wozu ein ſolcher Schritt das Reiche: 
nen, den der Aufenthalt der Franzofen in unferer oberhaupt und das Reich, auch alle andere für die 
Stadt erwecken konnte, fo bald Wir dieffalls die Erhaltung der öffentlichen Rufe und die Ehre der 
Wilensmeyuung Em. Majeftär gewußt hätten. Ge Kronen vereinigte Mächte provociren wuͤrde, vermie- 
aber, wo Wir durch öffentliche Blätter Den werden möchte 
davon benachrichtigt find, haben wir ohne Zaudern Münden, vom 30. Dec. 
"den Herrn Prinzen von Conde erfuchen laflen, feinen - - Sf der Racht vom 28ften anf den zoften ift 


ee ge are Bi ein Franzoͤſiſcher Courier hier durch nach Wien 


mas in unferer Gewalt ift, fo fchmeicheln Wir uns, gegangen. 
daß Em. Majeſtaͤt viefen Schritt genehmigen, und 


Ham burg, 28. Dee, 
Die durchlaucht ige — Nation erkennen werde, 


Jetzt wird, laut Briefen aus Eo ⸗ enhagen 
vom 


vom 24ffen dieß die Nachricht «als wenn der neulich rung der Gefhäfte, welcher die wiederhohlte Eiu— 
von Petersburg angefommene Courier die Anzeige veihung eben derjelben Bırtgegenftände ganz ficher 
überbracht haben folte, daf die Kaiferin von Ruß⸗ im Wege ſtehet, unfehlbar dadurch eher erreicht wuͤr⸗ 
Innd und der König von Schweden fich entfchloffen de, wenn den Bittſtellern, deren Geſuche nicht be 
hätten, fich der Eache der Frangöfifchen Prinzen-niche williget werden könne, nicht fo kurze’ und undeut- 
anzunehmen, allgemein widerſprochen. liche. Befcheide, wie gewöhnlich gefthieht / binatısae 

Aus Stockholm ſchreibt man unterm 16ten Geben wurden, fo habe ich zum Beßten des Hublitums, 
dieß: Die Antwort des Königs auf die Norification, dem immer Daran gelegen iſt zu wiffen, warum eigent⸗ 
daf Se aheraratiͤſte Majenat die Conftirurion an⸗ ® feine überreichte Virte nicht gewaͤhret worden iſt, 
genommen — iſt fertig, und noch heute Abend fur gut befunden anzuerduen, Daß kuͤnftig, wein 
wird Herr Signeul mit ſelbiger als Courier nad Pa- die Gewährung einer Vitte nicht Statt haben kann, 
kis abgehen. gZwey andere Couriere, wovon einer ner Die Urſachen und Gründe des abſchlaͤglgen Be— 
zu den Prinzen nach Coblenz geht, werden auch noch ſcheids, demſelben ganz kurz und deuͤtlich bengefüget 
heure Abend abreifen. Es hatten werfehiedene Offi⸗ verden ſollen, wonadı ſich ſammtliche Hof- und Kän- 
ciers.um Uefaub angehalten; fie haben aber alle ab, derſtellen zu achten haben.“ — 
ſchlaͤgige Antwort bekommen. * 

Fir einem Schreiben aus dem Brandenburgi⸗Schon ſeit einiger Zeit wurde von einer Alliang 
chen heiſt es: Der Staatsminifter von Struens zwiſchen dem Wiener Hof und den. Generalftans 
fee nimmt ſich vortrefflich. Sein ſcharfer Blick ron gefprochen, Deren mwichtigfter Mrlifet fen, 
weiß die Gränzlinie, wo fi) das Intereſſe der Fa daß beude Mä z j da 3 
beifen ud ‚Handlung freuzen, genau und auf den OP DeDde chte im Fall —* Empörung in 
 erften Augenblick gu treffen, und.alle feine disherigen Ihren Landen ſich mechfelmeife Huͤlfe leiſten woll⸗ 
Merfügungen haben allgemeinen Benfall. Es ifi da- ten. Dieſes Buͤndniß ift wuͤrklich. In dem 
ber fein Wunder, wenn ſich Fabriten und Handlung naͤchſten Blatt theilen wir authentiſche Nachrich⸗ 
gleich viel gutes von feiner Adminiſtration verſprechen. ge, davon mit. 
Man fpricht jest fo viel von Contre-Revolurionen — —— 
gegen Pohlen und Frankreich; und ob gleich beyde in Man ließt in öffentlichen Blättern folgendes 
iheeım Entzwecke fo ſehr verfchieden find, fo haben aus Wien vom 20, Dec. vr 
doch bende einerfen Anhänger; ein Veweis, daß ſo „Der hiefige Sächfifche Gefandte Graf Schönfeld 
viele Menfhen nur die Sache lieben, ohne auf den Gar um die ältefte Tochter des Erzherzogs Ferdinand 
Zweck zu fehen. Indeſſen find doch gewiß ale Nach- in Mayland für den Prinz Marimilion von Sachfen 
richten ungegruͤndet, welche unferm Hofe eine Ein: angeworben.“ 
miſchung haben zufshreiben ; wenigftens bemerft man „Wir ermärteten Diefe Moche Yanz gewiß etwas 
nicht Das geringfie, was Bezug darauf haben fönnte. —— * Gele, * melden Bedind: 

So wre 28. niſſen wohl der ürft die pohlni rone 
Wiener Zeitung; vom 3 Dre, reader Deich mer gerne 

Mon der ſteten Sorgfalt Sr. Maj. auf alleg, fimmtes,eriahren. Der Courierwedhjel zwiſhen un. 
was den Dieuft des Efaates befürtern, und das ferem Hofe, und Drefiden ift fehr ſtark, und dieſer 
Publilum von der immer wachſamen landesvaͤter⸗ Tagen iſt der Kerr von Beonardi von unferm Eabinet 
lichen Vorſorge überzeugen Fam, haben Aller; mit geheimen Aufträgen nach Dreßden ‚abgegangen 
hoͤchſtdie ſelben einen neuen Beweis, durch einen m Rom geſchehen Wetten Safıwtnn Pius VI. 
bermittelbſt eines Kabinetsſchreibens vom 19. d. ſtirbt/ der Abbe Maury, welcher zu Avignon 
M. an ſaͤmmtliche Hoeulen erlaſſenen Befchl gebohren, Pabſt werden wuͤrde. 
gegeben, des Inhalts: — — 

„Da die Vercinfachung, und ſelbſt Die Verminde⸗ (Mit einer Beylage.) 











Beylage zu Num 2 der Bayreuther Zeitung. 


u Dicenſtags, den 3. Jannuar 1792. | 
SHchfärktlide Verordnungen 


Son GottesGnaden Wir Ehriftian Friederich Carl Alerander, Marggraf gu 
| Brandenburg ic. ꝛc. 


1 Wir haben zwat, wegen ber im ferntigen Jahr bey Unferer Landſchafts Ober-Einnahms Eaffa herge ⸗ 
«flellten neuen Rechnungs Einrihtung, unter andern, fub 16, Novemb. anni praeteriti die Verfügung er⸗ 
gehen laffen, daß zum Behuf derfelben Hinfünftig.alle Gewerb-Anlags-Regikter längftens mit Ende May Jeden 
Zahrs bey Huferm Landſchafts Raths Collegio zur Ratification eingefendet werden follen. Da Wir nun aber . 
feit jener Zeit aus gegründeten Urfachen mit dem bisberigen Rechnungs- Termin eine Abänderung in der Maaße 
‚beliebt Haben, daß folcher von-heuer an und Eühftig vom ı. Iumii anfangen: und mit dem legten May desifols 
genden Jahrs ſich fließen fol, wodurd in manchen Stuͤcken der dortmals ergangenen Inftrutiv - Verords 
nungen , und mithin aud-in Anfchung der Fertige und Einfendung der Gewerb ⸗Anlags Regifter noͤthlge Ab⸗ 
änderungen entipringen, wie denn in Gemaͤßheit diefer neuen Einrichtung nunmehr feitsefegt und in dem⸗ 
an ſarmtliche Steuer und Accis- Einnahmen Unſers Obergebürgifhen Färftenthums in einem unterm heutigen 
Dato in Drud erlaffenen allgemeinen Ausſchreiben anderweit verordnet-ift, daß die Gewerb Anlagen von dem 
‚17$8%ten Etats-Sahr an jederzeit im September vorgenommen» und die Gewerb Steuer» Regiiter laͤngſtens 
ultimo Okobris in duplo.ad revidendum eingeſchickt werden follen ; &s-laffen- Wir folches allen denenjenigen 
‚Amts Stellen, wie auch Burgermeiftern und Rath in denen Mebenftädten, Märkten und fonftigen Ortfchaf« 
‚wen: Unfers Obergebfirgifchen Fürftenthums, welche nach bißheriger Obfervanz fi der Gewerb,Anlage mit 
zu unterziehen und die. Gewerb Steuer · Regiſter zu atteftirem haben, mit dee Weißung zur Wiſſenſchaft au⸗ 
durch ohnverhalten, ſich bey Vermeidung der in Unſerm Eingangs allegirten Befehl bemerften Strafe fuͤhrd⸗ 
Hin. genau hiernach zu achten, fomit die alljährlich geſchehende Revifion.und Anlage der Gewerbe in der jege 
worgefhriebenen Maaße jedesmal vorzunehmen, damit die hierüber Herzuftellende Regiſter in der gefekten 
Seit ohnfehlbar eingereicht und ohne Auffenthaft am die Gteuer-Einnahms, Behörden, zu deren noͤthigen Ger 

Brauch, rarificirt zunhckgefendet werden‘ können. ' | | 
Wobey Wir’aber, da bie Gewerb Steuer⸗Reglſter in dieſem Jahr fchon einmal gefertigt'und eingeſandt⸗ 
dann denen vorm eten Ian. bis ult. May huijus afmi herzuſtellen geweſetien Steuer Einnahms Stuͤck Rech⸗ 
Hungen ratificirter beygelegt worden find, nithin ſolche im heurigen Jahr als Rechnungs ⸗Beleege Auf das 
innſteheride 172% erſte neue Etäts- Jahr nicht zum zwoeitenmaf fertigen: ſondern die Einnahme der Gewerb · Oteuer 
nach jenen Gerwerb» Regiſtern conſtituiren laſſen wollen, erſagten Amts ⸗Stellen hiermit zugleich anfügen, 
daß fie dieſe Gewerb Steuer · Regiſter, ohne neue zu fertigen, im dem naͤchſtkommenden Monat Maͤrz ledig⸗ 
Uch mir revidiren · und die Ab⸗ und Zugänge, dann Mehr, und Minderungen bey denen Profeſſioniſten, uns 
ter Beyichung Auf die Fagrtras in obberegten ſchon gefertigten Gewerb Regiſtern, in Confignationes. bringen 
* diefe Confignafioneslädgftens ultimo Aprilis futuri anti ju Unſerm Landſchafts Raths Collegio ih 
uplo mit Bericht ad revidendum einfenden follen, um ſolche nach deren erfolgter Revifion denen betreffen 
den Steuer Einnahmen Einnahms: ober Ausgabe: Verrechnung Ber fih ergebenden Mehr oder Minderum: 

gen, ohngeſaͤumt zufertigen laffen zu Fonnen, : 

Wie dein audy das Erforditliche hleruͤber an die betreffende Landes. Hauptmannfhaften, dann Stadt Mas 
‚giferate In den Danprftädten, ‚wegen der Ihnen mit Zuzlehungen der Steuer; Einnahmen incumbirenden Fer: 
JENE tige 


J — RE nen 
tia · und Einſendung der Gewerb Regiſtere, gleichfalls ſub hodierno von Uns erlaffen worden iſt. Wornach 
ſich unterthaͤnigſt zu achten. Datum Bayreuth den 25. Det. 1791. 
Aus Hochfuͤrſtl. Brandnburgl. Landſchafts Raths Collegio. 
Wir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey Rhein, Herzog in Ober⸗ und 
Niederbayern, des H. R. R. Erztruchſeß und Churfuͤrſt, zu Guͤlich Ceve und Berg Herzog, 
Landgraf zw Leuchtenberg, Fürft zu Moͤrs, Marquis zu Dergenopzoom, Graf zu Velden;, Epons 
beim, der Marf und Navensberg, Herr zu Ravenſtein ⁊c. ıc, — 
Entbieten Jedermann Unſern Gruß und Gnade zuvor! } 
Es kann fämmelich Unfern geliebten Unterthanen, dann Unſern Soidaten zu Roß und Fuß nicht un 
bekannt ſeyn, mit welch värerlicher Vorfiht Wir Ins immer beftrebt haben, ihren Zuftand auf die beſtmoͤg⸗ 
fichfte "Art zu vervolllommnen , dann durch gute Behandlung, Ertheilurig vieler Frehheiten, Vermehrung 
des Soldes, und Verbefferung det Monteurs · Stuͤcke den Soldatenſtand nach und nad) immer achtungö⸗ 
werther und angenehmer zu machen. Gleichwie Wir nun nichts fehnlicher wuͤnſchen, als mit diefen Unfern - 
gnädigften Geſinnungen eine mildefte Nachſicht für begangene Fehltritte zu verbinden und die durch unter⸗ 
nommene Defertionen dem Lande entzogene Unterthanen und arbeitfame Hände-wieder zuräctzubringen, und , 
zum gemeinfcpaftlichen Beften in Thaͤtigkeit zu ſeten; So haben Wir Uns gnaͤdigſt entſchloſſen allen den 
"Soldaten, welche bey Unſern Kriegstruppen zu Roß oder zu Fuß geflanden, und von den Fahnen und 
Eftandarts, wezu fie geſchworen haben, meineidigermeife entwichen find, au an Gewehr, Montour, fo 
“andern Nequifiten ein und anders mitzunehmen fi) erfühnet, oder während ihrer treufofen Entfernung ſich ver ⸗ 
heurathet Haben, volltommene und allgemeine Pardon oder Verzeihung zu ertheilen. Wir maden diefes 
Alſo Jederman, befonders aber den treulos entwichenen Goldaten, zu dem Ende hiemit zu wiſſen, daß ſelbe, 
= wen fie von untenftehenden Tage an, in Zelt zwoͤlf Monaten oder eines ganzen Jahrs, bey ihren Regis 
"mentern und Compagnien oder Eſcadrons, worunter fie geſtanden ſind, fich freyroillig wieder ſtellen, und 
“einfinden werden, Unferer volltemmenen böchften Gnade, und gaͤnzlicher Verzeihung verfichere feyn follen-; 
diejenigen allein ausgenommen , welche vor oder nach Ihrer Defertion ein maleficiiches’ Hauptverbrechen ber 
hangen, oder erft nach der Verkindung dieſes Pardons der Defertion ſich ſchuldig gemacht Haben. Wit Hofe 
*fen um fo zuverläffiger,, daß diefe Meineidige ihren begangenen Fehltritt reumuͤthig verbefferm, und jeder ſei⸗ 
‚nem Baterlande feine Dienfte um ſo meht vor andern wiedmen werde, als Wir nach Unſern gnädigften Vers 
srdnungen die Verbefferung Unfers Militair ˖ Standes wirklich in Erfüllung gefekt haben, auch es feiner ir⸗ 
gendwo befier oder vortheifhafter finden wird, und jedem bey feiner Zuruͤckkehr fogar freygeſtellt feyn folle, 
late dem Militaire: in den Civil-Stand einzutreten, wenn er fein ehrliches Unterfommen durch Bauern Ars 
‚beit oder fonftig kuͤndige Profeffion hinlänglich auszeigen kann, welches aber vorerft von der einfchlägigen 
Drts-Ohrigkeit an das Regiment atteftirt werden muß. Alle diefe follen fofort, wenn fle Inländer find, oder 
als Ausländer ſich im Inlande anfällig machen, mit Losiheinen nah Inhalt Unferer gnaͤdigſten Verordnung 
som Igten Auguft 1789.von allen militahifhen Dienſt Berrichtungen beym Negimente entlaffen werden. 
Dagegen alle jene, welche zu fernern Rriegsdienften untauglich erfunden werden follten, mit einen gewoͤhn⸗ 
lichen Abfchiede dimittirt werden follen. Ale audere aber follen bey ihren Negimentern und Compagnien oder 
Efadröns allenthalben wieder aufgenommen, und lediglich zur Ausdienung ihrer vorher eingegangenen, und 
durch ihre Defertion unterbrochenen Eapitularion,angehaiten, werden, ... Und um diefe Deferteurs zur Rüde 
kehr noch mehr aufzumuntern, wellen Wir. über diefes fogar anädiaft geftatten, daß felbe, wenn fie ih 
zone zu Haufe nicht anfäßig machen koͤnnen, doc aber bey ihrer, Wiederanſtellung beym Negimente durch 
gerichtliche Zeugniffe erweiſen Eonnen, daß fie. zu Haufe Arbeit und Berdienft zu finden. im Stande find, jes 
des Jahr bis zum Ende ihrer Capitulation eilf ganze Monathe in Urlaub verbleiben dürfen, und lediglich 
zur Erereierzeit ‚alljährlich einen Monath bey dem Regimente zu erfcheinen haben. Die nämliche Freyhelt 
yoegen Beurlaubung im Lande follen die auf General Pardon ſich fillirten Ausländer gleichfalls genichen; 
ſolſten felbe aber in das Ausland in ihr Geburtsort nach vorwelſenden Zeugniffen beurlaubt zu werden verlan ⸗ 
gen, 


* 





* 


gen, fo Haben ſelbe jedesmal eine Cautlon von 40 ſl bey den Regimentern zu erlegen. Alle diejenige abet, 
welche Unſerer gnaͤdigſten Großmuth ungeachtet in ihrem Meineide verharren, und ſich in oben augeſetzter 
Friſt nicht freywillig ſtellen, ſollen auf Betreten über kurz oder lang in Verhaft gebracht, nach Strenge der 
Kriegs geſetze behandelt, und ihr wirklich beſſtzend oder zu gewarten habendes Vermögen dem Filco militari 
heimfaͤllig feon. Zur Urkud deffen haben Wir diefen offenen Pardons: Brief nebſt Unfern beygedruckt n grds 
fern geheimen Canzley Inſiegel Höchfteigenhändig unterſchrieben, und ſonach ſelben durch oͤffentlichen Trom⸗ 
petenſchall und Trommelſchlag [bey ſaͤmmtlichen Unfern Regimentern zu Roß und zu Fuß, ſowohl in Garni⸗ 
ſonen, ats auf dem Lande kundmachen, und zu Jedermanns Wiſſenſchaft an gehörigen Orten aushängen und 
anheften laſſen. Gegeben in Uuferer Haupt: und Refisenzftadt Münden, den 10 November 1798. 


Carl Theodor Ehurfürf. Vid. Freyherr von Hertling. 
Seneral:Pardon | o N Ad: Mandatum Sercnifimi Domini 
für ſammiliche aus Churpfalzbayeriſchen ' Domini Ele&toris proprium. 

Dienften defertirte Soldaten zu Roß von Scultes, 

und Fuß. 

Es it Andreas Meyer, weiland Johann Gorg Mapers, in das Hochfuͤrſtl. allhiefige Eaften 

Amt: gehörig gewefenen Unterthans und Spielmanns zu Roßfeld hinterlaffenem Sahn, welcher ehemals Stadt 
Soldat in der Reichsſtadt Rothenburg geweſen, vor 30 Jahren aber mit einer licderlihen Dirne dafelbft 
eehappirt, in König. Preuffifche Kriegsdienfte gegangen und feit ſolcher Zeit nichts mehr ven ihme gehört wor⸗ 
den ist, auf Adfterben feiner im ledigen Grande verftorbenen Schwefter Anna Maria Meyerin, eine Erbfchaft 
von 213 fl- 45 kr. 2 pf.rheini. zugefallen, Es wird dahero Er Andreas Meyer andurd edictaliter dergeſtalten 
‚vorgeladen, daß er in Zeit von 3 Monaten, wovon Ihme ı Monat für den erfien ı Monat für den Zten und 
‚z Monat für deu Zten. Termin anberaumer wird, bey dem alhiefigem Kaften- Amt zuverläßig erſcheinen und 
feine Erbfchaft in Empfang nehmen nach Verfluß diefes anberaumten Termins aber gewaͤrtigen folfe, daß man 
folche an feine Geſchwiſtrigte erga Cautionem aushändigen werden. Sign. Erailfheim den 15. Dee. 1791. 
Sochfuͤtſtl Brandenburg. Onolzbachl. Caſten ⸗Amt. 


Nachdeme die verwittibte Wirthin, Magdalene Fiſcherin dahler, eine gebohrne Brehmin aus 
Maynleus, über das in den Ehepacten, ſich zur freyen Dispoſition vorbehaltene und angeblich in 300 fl. 
"fränt, beftehende J ihrer Illaten, ohne hinterlaffene Leibes Erben ab inteftato verſtorben; Als werden in 
Kraft ergangenen Hochgraͤftich Giechiſchen Regierungs⸗Kanzley Refripts d. d. Thurnau, den 28ten Now, 
1791 alle noch etiva vorhandene biß jetzt, dem hiefigem Amte unbekannte Inteſtat Erben, welche an bereg« 
ter Verlaſſenſchaft, Anfpruch zu nehmen gedenken, unter Anberaumung eines a Dato an zu rechnenden 3 mons 
nathlichen Tetinins, peremtorie öffentlich -worgeladen, entweder in Perfon, oder durch genugiam Bevoll⸗ 
mächtigte vor allbiefig Hochgraͤflich Giechiſchen Amte zu erfcheinen und ihre Anforderungen anzuzeigen, auch gegen 
einander auszuführen, im Aurbleibungs Fall aber ju gewärtigen, daß nad ‚Ablauf nurgedachter Frift, Nies 
mand weiter mit feinen Aniprüchen gehört fondern gänzlich abgewifeen werden folle, Signatum, Buchau, 


am ı5tem December 1791. 
Sraͤflich Giechiſches Amt allda. 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — — 
Auf die am 11. und 22. vorigen Monats an hieſtges Hofkaſtenamt ergangenen gnaͤdigſten Regierungs⸗ 
Befehle II. Sen. Mkden des Echuldenhalben entwichenen und in Concurs verfallenen Kofkaftenamtlihen Bur⸗ 
gers und Wirths Chriftian Schmaufers von hier ſaͤmmtliche befannte und unbekannte Glaͤubiger andurch der⸗ 
geſtallten edictsliter et peremtorie citiret und vorgeladen, daß fie fi Innerhalb 6 Wochen dato, wovon ihnen 
14 Tage für den erften 14 Tase für den zwehten, und r4 Tage für den dritten und leßten Termin ans 
beraumet werden, entweder in Perfon oder durch genugſam Bevollmäctigte mit ihren Echuld- Documenten 
vor Amt einfinden und ihre Forderungen gehoͤrlg liquidiren folfen, im Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen 
haben, daß man fie, wenn fle Ihr Michterfcheinen in termino nicht mit vechtserforderlichen Urſachen = 
ke 





“ 
ſchuldlgen Finnen, mit ihren Forderungen nicht weiter hoͤren, vielmehr von diefem Gant gänzlich ausſchließen 
wird, Zugleich wird der obem gemeldete böslich ertwichene Schmaufer von Amts wegen ‚ebenfalls edictaliter 
permaffen eitivet, daß er ſich binnen diefes 6 wöchigen Termins auch vor Amt einfinden, und regen, feiner 
eontrahirten Schuldenlaſt gebührend verantworten follen. _ Signatum Onolzbach, den 1. Dec. 1791+ 
3 Hochfuͤrſtl. Brandenburgiſches Ober- und Hofkaſten⸗Amt allbier. 


ag Tan 2 BT ET TEE ZEÄE SER EHE ET ET SER ET Er RT TEE 
Nachdem zu des Ehutfürftl, Sachſiſchen Eommerzten Raths auch Kauf und Handelsmanns allhier u 
Ehemnitz, Herrn Johann Hieronymus Langens Vermögen, und unter der Firma: Johann 
Gottlieb Lange, refp. geführten und fortgefegten Handlung, zu reicher feßtern, nach gerichtlich‘ con- 
ftutirter Infolvenz, bereits aım 14. Noy: ai. eurr. ein Sequeſter beftelle worden , folgends ein Concurfus 
Creditorum entftanden, vermäge hoͤchſten Bandeshertlihen Wefehls vom 18. November 1797 der Eoncurss 
Proceß erdfnet, und in Semaͤßheit des wlder Die Dangqueroutiers, ſub d. 20. Dec, 1766 ergangenen Mans 
Bars, das! Erforderliche verfäget, in fernen“ Derfolg dieſes geſetzmaͤſigen Verfahrens auch / alle diejenigen 
welche an vorgedachten Kern Commerzien Raths und. Kaufmanns Johann Hleronymus Langen, 
‚mit Innbegrif der: bisher als alleiniger. Innhaber unter der Firma: Johann Gottlieb Lange, geführten Hands 
fung, nod) vorhandenen Bermögen ex capite-erediti-oder-fonk Auforderungen zu Haben vermeynen,-und 
folchemnach deifen befännte und unbefannte &läubigere, auf fünftigen vier und zwanzigften May i792 zu 
Liquidit- und Defheinigung Ihrer Anforderungen, fub poena praeclufi, und refp. bey Verluſt des bench- 
eii reftitutionis in integrüm., Tages darauf aber, als den Fünf umd zwanzisften May 1792 zu Pflegung 
der Guͤte und Treffung eines Vergleihs, unter der Verwarnung, daß diejenigen fo auſſenbleiben, eder zwar 
‚erfeheinen, ſich aber ob fie den vorfeyenden Verglelch annehmen wollen; gar nicht, . oder nicht deutlich genug 
arklären‘, pro eonfenticntibus, auch der ihnen erwa zuftehenden Rechtswohlthat der Wiedereinfekung im wort 
‚gen Ständ fuͤr verluſtig erachtet werden folten, in Entſtehung eines Accords aber, zuim rechtlichen Verfah ⸗ 
gen binnen 12 Wochen mit dem Curatore Jitis ber die Liquiditäet und Richtigkeit Ihret Forderungen, un« 
„ter fich ſelbſt aber wegen der Prioritaet, in Gemäshelt des Zten $phi des XLI Titels der. Erl. Proceß ⸗Ord ⸗ 
nung‘, und. ſedann mad den zwanzigſten Auguf 1792 zu erfolgenden Inrotulation der Aeten, und deren 
-Berfendung- nad) rechtlichen Erfenntniß , den Sieben und Zwanzigſten Auguſt 1792 zur Publication einer 
'praeclufivifhen Gentenz, tegen der Auffengebliebenen;, ſowohl eines Defignations-Urthels oder Beſcheldes, 
ber das Churfuͤrſtl. Saͤchſtſche Juſtizamt Chemnig,. Vigore Commilionis edictaliter vorgeladen, die Aus 
woaͤrtigen auch beſchleden worden, gerichtlich legltimirte und ad tranfigendum genugſam inſtruirte Gevoll⸗ 
maͤchtigte, zu Annehmung der kuͤnftig an Sie zu erlaſſenden Intimationen, zu beſtellen; Als wird ſolches, 
und daß die ausgefertigte Edi&tal-Citationes, auſſet dem Judicio Commiflionis vniverfali, in den Rath⸗ 
*Häußern zu Dreßden, Peipzig, Chemniz und Damen, auswaͤrts aber in den Rathhaͤußern der Handelspläge 
Amperdam, Hamburg, Brankturt am Mayn, auspängen, Hiermit öffentlich befanne gemacht. Zuſtizamt 
'Ehemnig, am 26. November 1791. | M N 
| Churfuͤrſtl. Sächftf. Commiſſions Rath auch Amtmann'der Aemter Ehemnig und 
Frantenberg mit Sachſenburg, als Commiflarius-Caufae . . su 
Johann Friedrich Carl Duͤriſch. 


sr — 

Da bißhero von der Exiftenz und dein Aufenthalte der allenfallg no tebenden naͤchſten Verwandten und 
Erben der dahier verfiorbenen verwittweten Cammerdiener Bellingin, einer geboh Stuͤnzneri 
eine zuverläßige Nachticht zu erlangen geweſen iſt; fo werden hiedurch alle, welche gegründeten a 
‚auf diefe Erbſchaft zu machen haben, vorgeladen, ſich binnen jet nnd dreyen Monäten zn’ n und zu le- 
gitimiren, im entgegengefegten Falle aber zu gemärtigen, daß dle Verlaſſenſchaft dem Filco ausgeantiortet 
merde. Damit indeß die etwa noch vorhandenen Erben Ihre Maaßregeln nehmen können, finder man noͤthig 
beyzuſetzen, daß die Erbſchaft fehr gering if. Bayreuth, den 21Nov 1791. 

a Hochfuͤrſtl. Oberhofmarfehall-Amte, 











Allianz zwifhen Ihro Roömiſch Kais 


fert: Majefät und den Generals 
ſtaaten der vereinigten Nieder 
Tanbe *). | 
Abſchriſt der von dem aufferordentlichen Ger 
fandten und gevofmächtigten Minifter Ih⸗ 
rer Hochmögenden am Wiener Hofe den 3. 
Nov. 1791 gemachten Verbal⸗Tommunica⸗ 


tisn? 
8 hat Ihren Hochmoͤgenden nach mehrfaͤltig ein» 
gezogenen Erkundigungen, geſchienen, daß ohn⸗ 


geachtet die Somwerainetät Sr. Reife Majeſtaͤt in 
= Defterreichifchen Niederlauden öffentlich wieder; 
bergeftelt und in allen Provinzen auerkannt worden, 
dennoch der nämliche Geiſt des Mifwergnügens und 
der Widerſetzlichteit, die daſelbſt und in andern be- 
Staaten fo viele Unruhen und Verwirrung 
angerichtet haben, allda noch immer herrfche, fo. gar, 
daf an den Graͤnzen einer Diefer Provinzen zahlreiche 
Verfammlungen gehalten werden, die für die öffent- 
liche Ruhe —— werden koͤnnten, um ſo mehr 
da fie nicht nur aus Unterthanen der Oeſterreichiſchen 
Niederlande, fondern auch aus Mißvergnuͤgten und 
erhigten Köpfen anderer Lande beftchen,, die eine Art 
von Verband zu ertichten fcheinen, uns ihren Grund» fa 
ſatz von Inſubordination und Vernichtung aller recht⸗ 
maſigen Gewalt durchzuſetzen und ihn bey der erfleu 
ſchicklichen Gelegenheit geltend zu machen. 
Ihre Hochmoͤgenden ae, daß diefer Zuſtand 
der Sachen die größte Aufmerkſamleit verdiene, nicht 


*) Dieſe wichtigen Staatsichriften liefert ein Fran- 
ziſtſches Blatt, welches folhe aus Frankfurt am 
Mayn erhalten zu haben — 








Donnerftags, ben 5. Januar 
1792, 


aleın von Seiten des Gouvernements der Defterrei« 
chiſchen Niederlande, fondern auch von allen Könige 
reichen und Staaten, die die Folgen mit treffen dürfe 
ten, falls durch dieſen ſchaͤdlichen Grundſatz Die Ver⸗ 
wirrung im erfagten Niederlanden ausbrechen follte. 

Naͤchſtdeme find Ihre Hochmögende unterrichter, 
daf das Gouvernement der Defterreichifchen Nieder: 
faude, die dieſer Gefahr am erſten ausgefegt find, 
darauf unabläffiig ein wachſames Auge hat, und daß 
es zugleich Ihren gevollmaͤchtigten Minifter zu Brüfe 
fel, dem Hrn. Baron von Hop, —— gethan 
hat, über die Nothwendigkeit eine Vereinigung mie 
ihren Staat einzugeben, um dem Uebel vorzutommen, 
—— aus erwähnten Zuſtand der Sachen entſtehen 

önnte. 

Ihre Hochmögeride werden mitt dem größten Ders 
gnuͤgen Beweiße Ihrer aufrichtigen Neigung geben, 
die Bande der zmwifchen Er. Kaiferl. Majeftär ung 
Ihren Staat fo gluͤcklich beftchenden Freundſchaft 
enger zu Anüpfen und Die Ordnung und öffentliche 
Ruhe in den benachbarten Niederlauden, unter dee 
Souverainetät Sr. Kaiferl. Majeſtaͤt und dem von 
Iynen daſelbſt gefenten Gouvernement zu befeftigen. 


Wann nun Ihro Kaiferl. Majefiät für nörhig hiel⸗ 
sen, daß infame Maaßregeln ergriffen würden; 
Wären Fire Hochmoͤgenden geneigt » hierüber an 

— welchen Se. Kaiſerl. Majeſtaͤt waͤhlen wuͤr⸗ 
den, in Unterhandlung zu treten, und eine Freund⸗ 
fhaftd und Nachbarſchafts⸗Tonvention zwifchen Sr. 
Kaiferl. Majeſtaͤt als Souverain der eichifchen 
Niederlande, umd ihren Staate, zur rechtmaͤſigen 
des Gouvernements in erſagten Nieder lan⸗ 

den und Beförderung der guten Harmonie und des 
Einverftänduifles allge ben Unterthauen dieſer kan⸗ 


Die 
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Die Punkte, worauf Ihres Hochmögende wuͤnſch⸗ iff, angenommen, da ſolcher vollklommen dem heftändi- 
ten: daf Bedacht genommen wuͤrde find folgende: gen Verlangen Sr. aiſerl. Majeſtaͤt gemaͤs iſt, mit 

») Daß zur Gruudlage die zu Fontainebleau dem Ihren Hochmoͤgenden auf immer das beſie Vernehmen 
g. Nov. 1785 und im Haag den 10. Dec.. 1790. zu unterhalten. , 


geſchloſſenen Eonventionen gelegt würden. Se. Mojeftät. haben geruhetz mich deßhalb zu 
2) Daß die biß jetzt noch obſchwebenden authoriſtren, nicht nur jn-Dero Namen zu erklären, 

wegen der in den Defterreichifchen Niederlanden: im daß. Sie geneigt. ſeyen in Die vorgefchlagene Conven 

Abfiht des Handels und der Schiffarth n. sion zu tretten fondeen auch Die legte Hand daran zu 


Verfügungen ausgeglichen. würden: und für: im legem;, woferne Ihre Hoͤchmoͤgenden nicht licher die- 
mer die Retorfionsmittelund Thaͤtlichteiten ausſchlleße, fen: Gegenſtand zu Wien behandeln zu laſſen wuͤnſch⸗ 
die ſo leicht Anlaß zu Weruueinigungen: zwiſchen ſo ten welches Ihro Kaiferl. Majeſtaͤt übrigens gaͤnzlich 
—— und ſich begraͤnzenden Nationen ges Ihrer eignen Wahl uͤberließen. (Der. Schluß folgt.) 
können: .  Varis, vom 25..Der.. 
3) Daß im Fall einer Aufruhr und Rebellion’ wider n iſt bi Mar 
Die rechtmaͤſige Regierung in. einem der'benden Lande, ä he a iſt dieſen Morgen LE 
Die hohen Eontrahirenden Theile, nachdem fie vom STADT). um zu Meg das ihm ans 
- Gouvernement darum: requirirt.morden, ſich einander vertraute Commando zu übernehmen. In allen 
ſchleunig zur Wiederherftellung: der guten Ordnung Straffen von Paris, wo er durchtam, (der Zug 
beyſtehen und zu: ſolchem Ende einen folchen: Benftand waͤhrte beyzmen Stunden), ward er son Detafches 
— —— —— — * werde, auf ments aller Battaillous der Nationalgarden und 
4) — in den Oeſter⸗ durch eine unzählige Menge von Bürgern kber: 
geichifchen: Niederlanden  ausherifict: werde-den vequi- leitet. die ifinmit Enthufiasmus die Ausdruͤckt 
girten Benftand, zugeben ‚ wann. Die Umfiände nicht ber Öffentlichen. Achtung, und des Vertrauens 
erlauben die: Befehle: Sr. Kaiferl.. Majeſtaͤt zu er und der Erfenntlichfeie der Natienzuriefen.. Die 
warten. · — — re : i 
5). Daß die hoben Eontrahirenden fi, verbinden, ——— au Fuß — ihn vB ar * 
gegenfeitigen- mifverguögten: und: rebeffchen. Uinrer- Barrieren umd die Nationalgarde zu” Pferd biß 
thanen fein Gebiet ſich zu verſammeln oder fich in ein Goneffe (4 Stunden von Paris.) | 
Eorps zw formiven, zu vertoilligen ‚ noch weniger ih  Weberhaupt entflammt der Muth der Patriotem: 
wen einigen: Beyſtand an Geld, Schiffer, Truppen, täglich mehr, je mehr die Zeit der Entwicklung 
Waffen, Kriegsmunition oder Müundprovifion zu ge- heraurücht, Sollte; welches Gott verhütde, cd 
ben oder zur erlauben, daß ſolche vom Partieuliers in mwürflich zw Thättichfeiten fi * 
ihren Staaten verfaufs oder gegeben werben: 3 ri ich Au PR, fo murde 
6) Daf- man feine: in den wechfehtoeifen Landen er, das Blutvergießen ſchrecklich werden „ denn [bey 
Härte Rebellen: over: Flüchtlinge aufnehme, um fie Der Würth: beyder Partheyen wiirde feine fich in 
daſelbſt wohnemzu laſſen oder ihnen einen Zufluchtsort zu den fonftigen: Schranfem gewöhnlicher: Kriege hal⸗ 
geftatten , fondern daß. man, auf Requirirung der ve ten ;. mumcher: unſrer ausgervanderten Edelleufe 
ſpective hohen Contrahenten, fie: anhalte, das: Gebiet: würde Frankreich 2 h 
"AB. Tagen zır vrrlaflen. R — — geſehen haben. 
(Unter, ichnet.) Haeften. a ER 30. Dec. f 
Abſchrift — — von Buol⸗ —— * — 
Schautnfein vom 27. Nob. 1791. 3 — — 
Der Kaiſer hat mit deſto wahrern Vergnügen: sifgen: Beiehmungen wollten fi) zimar anfänglich 
den Vorfchlag, welchen die Generalfiantew: ihm: wegen. der befannten. Vicariats⸗Streitigkeiten. 
machen laffen und welcher in der durch dem Hrn. Bas daß naͤmlich zur Zeit eines IJuterregnums 
ron won Haeften uͤbergebenen Verbal⸗Note enthalten die Reichs⸗Vicarien zu den Hochſtifiswah⸗ 
len 


# 
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ken Feine Commiſſarien zu ſchicken, befugt tung, die utis and. Oſtindien mitgetheilt wor⸗ 

wären, decn, enthalten nähere und gröfitentheile im Europa: 
einige Auſtaͤnde von Seiten eines Neichshofraths noch nicht befannte Nachrichten von: den erften Ope⸗ 
vorfinden; Es wurde: aber durch eisen Kaiferl.. vationen des Kriegs zwiſchen Lord. Cornmwalli®: 
Befehl dem Reichshoftath aufgetragen, desbalb und der TZippoo-Saib:: a 
die udthigen Verfügungen zu treffen, da des Kai⸗ Den sıten Gebr. ftand die Armee bey Vellore und⸗ 
fers Majeſtaͤt mit dem Churpfälzifchen Hof bereite: blieb dafelbfl ven 12. und 13. fiefen, den 14a 
eine Ausgleichung genoninien hätten.. .  marfchierten fie. Nordwaͤrts in 2 Divifionen, die ıfte: 


- f , unter Lord Cornwallis, die zteunter GeneralMeadomgs: 
Am. Montag, Nachts iſt die Stempelcaſſe im fie war. auf so Tage, mit- Propifionen verfehen, und, 


K. 8. Tobactsgefälls Gebäude beraubt worden ; aufler diefen mußte noch jeder, der zu den Golgern. der- 
die Äuffere Thür in das. Stempelamt ſelbſt war. Arie gehörte, auf's Tage mit. fich nehmen. Die 
durch einen Dietrich eröffnet wordem,. die Thuͤre —— gieng * —— Den A beſetzte die: 
, und einem ntgarde den Mugally⸗Paß durch die Shauts ohne 
eh rein ende — * nach ⸗ Widerſtaud zu finden, indem die feindliche Armee 
—— Fe Zaren ur felbigen Tages noch in den Plainen von Gingeeftand, 
dem die Vorhängs Schlöffer mit einer Federſagge gewiß nicht vermuthet hatte,. daß die unfere 
weggefchnitten marem, durch Gewalt aufgeſprengt dieſen, wahrſcheimich für: unpracticabel gehaltenen 
worden ; der Caſſaſchrank ſelbſt war nur auf einer Weeg, einſchlagen, und ſich mit ſo vieler Geſchwin⸗ 
Ecke aufgebogen, unda mit einer Schuhbuͤrſten digleit bewegen werde. RE 
unterſtuͤzt; das Schloß ſelbſt konnten fie nicht: Auf der Malabar » Kuͤſte iſt durch unfer dortigeg! 
erbrechen, der Abgang ift 454 fl. 4 fr, Der Eorps » Armee unter General Abercrombie der RS- 


u ned A inen nig von Catinade wieder in den. Beſitz feines Kandcd 
Poxtier. erhielt folgendes Billet auf der fleinen gelene warden, weiches. Zippo. i'm genommen hatre. 


Por: „Mein lieber Gottfriedl Hutt, gehe bin, Nachden die Avant i 
aa . garde den ıöten Febr. wie ges 
auf in das Stempelame, du wirſt die Thür und einer ten Mugguly-Paß ocrupirt: hatce, wurde von 
die Caſſa offen finden, nimm dir heraus fo dich fofcher ein ftarfeg Derefihement vorwärts nach Pal 
du braucht , wir haben bereits genug, und find: iamanaire gefchict ; die Armee gene Fuß der 
fehon Heut noch abgereißt, du must deinem Weib Gebürge; den ıgtem erſtieg die xfte Diviffion dem 
* 8 ini Paß, und die zte folgte den zoten, und brachte dag 
no sich acht, daß ſonſt nichts geſtoh⸗ fhsere Geſchuͤtz mit; woben die 38 ten — 
— Au ſich beſindenden Elephanten die fuͤrtreflichſten Dienſte 
Es ſoll denuoch ganz richtig ſeyn und von einis Jeiteren.. 67. diefer klugen nüglichen Thiere, fo von 
gen Mauth · Beamten: jelbit beitättigt merder, daß Bengalen · geſchickt waren: ſtießen zu iht noch vor Erz 
ohnlaͤngſt auf einent nächtlicher Weile hier einge⸗ veichung:. des Paßes, ſo daß die-Anzapl derfelben bey 
laufenen Schiff ein anfehnlicher Contreband von: Per Armer ſich gegen zoo belaufen: wird: Die Armee 


je ge „ rüdte nach kurzen Aufenthalt nachh Palamanaire, mo 
Maudjeher, Douſcheſter, geftichten Frauenzimmer⸗ ;,. Avantgarde: Poſis gefaßt hatte, und campierte 


Keivern. mm ander: auslaͤndiſchen koſtbaren yen zsten Febr: zu, Muggalanskuf‘,, 3 Meilen vor 
Seidem Zeugen gemacht worden, und iſt dabeyn waͤrts im offenem Lanve.. Die Gegend hat Ueberfluß 
ſehr auffallend wie ſich einige Damit verfangen an gutem: Wafler und Fourage, und Lebens: Mittel 
ſeyn folende reiche Bürger mit fo- gefegwidrigen. kud —— Chiel —* gg vornehmften bes 
— nach! arten Folygare tam- ine Lager, dem Lord Corn 

Handlungen abge | wallis feinen Gehorfam zu bezeugen, und feine eure 
> : drachten 50 Pferde mir, meldhe fie einer feindlichen 

Folgende Auszüge aug der Madrass Zeis Parthie abgenommen hatten. Es verlauter die feind⸗ 
liche 








— 


‚ 
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luche Armee ſey durch den Changama. Paß im Myfor Der Liche unbefangene Gefuͤh — 
riſchen angefommen, und Cummes Adcan Khan, Wie unbekanut etwas Dan hen Dir ag, 
den Vorttab führer, ſtehe ohnweit Bangalore. (Das Wie mächtig ſich zwey edle Herzen binden 


Weitere folgt.) j Beym erften Laut des Tones Einklang inden is 
nr — — Go mußt Du felbft Dich: edlen Her zens freum/ 
Impromtu. j Mußt eine holde, gute Gurli ſeh. 
An } » u% 

















Surli Jakobina Wanderer, t 


m 26. December 1791. 
Am 2 N 179 Roß bey Hrn. Roth an folgenden Tagen gehalten: 


Kannſt Du, o Freundin, fo im Zauberfpieke Am ten, ııten, 16ten 2sffen- Yanwar. 
Uns ſchildern Schönes Unſchuld Ideal, An 2ten, gten und ıstem Februar... - =. 


Unter dem Namen Alcrander Sangutzko, auch) öfter®, um ein Incognito zu beobachten, unter andern. 
Namen reiſet ein vorgeblicher Prinz, begleitet von, einen auch zwey Bedienten, die er bfters abzuwechſeln 
fucpt, in Deutſchland herum : Er nennt fih Commandeur des Matchefer- Ordens, und Königl Aranzäflicen, 

x Eontrerenolutions-Armee übergegangenen Officer vom erſten Rauge; Cr, relfer in Meiechs: oder Poſt ⸗ 
Eatefen ohne Koffres and Bagage, trägt einen tothen Rock mir ſchwatzen Auffclägen und Kragen, wor⸗ 
auf das Maitheſer · Creuz ſich befeſtiget befindet, und Im Knopfloche ein rothes Band, welches den St. Sta⸗ 
aislaus Orden bedeuten ſoll, gelbe Weſte und dergleichen Ungariſche Beinkleider mit einer ſchwarzen ſeidenen 
Leibbinde. Er iſt ohngefaͤhr 5 Fuß 10 Zoll groß, ſehr ſtark und fährt zwey Saͤbel und ein paar Gadpi« 
gu bey ih. Diefer vorgeblichet Prinz, deffen fich augenblicklich widerſprechende Meden, befonders feine 

berwiegende Neigung; zum Trunk, ihn bald als das, was er iſt, verrathen, macht ſich fogleich- aller Orten 
a's Fregmäuer bekannt, ſuchet auf dieſem Weg an Höfen und bey Privat Perfonen Zutritt zu erhalten, und 
endiger damit, daß er auf eine fehr zudtingliche Art ſich ein anfehulich:s Relſegeld zu verfchaffen ſuchet. Man 
Hält ſich veryflichtet, und iſt hoͤchſten Orts dazu befehliget dieſen feinem Vorgeben nach 57. Jahr aiten, aber 
beim Ausſehen nach, weit juͤngern vorgeblichen Prinzen der Aufficht der Policeyen Deutſchlande zu empfeh⸗ 
len, und das Publicum für ihm zu warnen. Weimar, den 19. December 1791. 
a e Fuͤrſtl. Sachſiſche General: Policey Dirxtion dafelbft. 


Da ber.per tellamentum eingefegte Herz Erbe, des auf dem im Bepirt des Edurfüufti, Sächf: Amtes 
Zwickau gelegenen Ritterguths Gablenz am 1oten März a. c. verflorbenen Hrn. Hauptmanns, Friedrich 
Seorg Schmerziug, der Herzogl. Sachſen Toburgifhe Oberhofmeifter, Kr: Ealpar Sigmund von Berbig- 
dorf auf Gchrozensburg, ſich wegen Antretung der ihm zugefalenen Gchmerzinafden Verlaſſenſchaft, cher 
wicht verbindlich anzuerflären gefonnen, bis durch Vorfchriftmäßige Edictales ausgemacht worden, ob genann⸗ 
ter Hr Hauptmann von Schmerzing In ober aufferhatb Landes einige Schulden binterlaffen ;:.fo find in gehor⸗ 
fanfter Befolgung eines an mich ergangenen gnaͤdigſten Befehls alle diejenigen, melde an-dem Nachlaß ger 
dachten Hin. Hauptmann Friedrichs Georg von Gchmerzing auf Sablenz ex quocunque capite juris Aus 
fprüche zu Haben vermmepnen , auf kommenden 29ſten Febr. 1792 vor das Churfuͤrſti. f. Amt Zwicau, 
num dafelbft ühre etwa Habenden Forderungen zu liquidiren und zu befcheinigen, umter der Verwarkling daß 
die Auffenbielßenden pro pracclufis und refp, des ihnen zuſtehe nden beneficii reftitutiomis in integrum für 


weriufiig erachtet werden follen, edietaliter wötgeladen , zugleich bevorſtehender 288e April 1792 zur Publie. 


catiom eines praͤt uſtoiſchen Beſcheids anberaumt, die biepfallfigen Patente aber an den äuferun gu Malle, 
Kırenburg, Dreßben, Lelpzig und Zwickau, wie auch bey den Gerichten zu Bablenz- und in Amte Zwickau 
ſt affigirt —* welches denn zu jedermanns Nachricht oͤffentlich hiermit befamme machen toicd., Arut 
widan, beit 5. Sept. 1791. 
ei. Churfärfi. Durchl zu Sachſen beftallter Juſtiz Amtmann derer Aemter Zwicau und Wer⸗ 
Comiuiffarius Caufae, 


bau, als Tai 
D. Sehann Jeguſt Gerſtekes. 


Redouten in Nürnberg: Werden im rothen | 


| 








Aus Sachſen, vom 1. Jan. Der Du nie die Wünf Deines Volker verach⸗ 
Soviel man jetzt vernimmt, ſollen Ihre Chur⸗ gl ge 34 ey — 35353— 
u uͤhn ihre Si 

fuͤrſtl. Durchl. mehr als jemals abgeneigt feon, auch tönte, weder den‘ Zutriti Be 5 ne 
die Erone Pohlen anzunehmen, und die Pohlni⸗ ihr beleidiget wurdeſt, Erhabener X uguſt! ver 
ſchen Herren Geſandten ſollen wenig Hofuung zeihe, daß jetzt von. Deinem Wolfe einer, des waͤrm⸗ 
— ihr Geſchaͤfft am hieſigen Hofe zu ſten Patriotismus vol, und voll der gluͤhendſten Lie⸗ 
* A, 1». obgleich bie Poplen alles be gegen — * voll Muths, den dag gute Bewuſt⸗ 
moͤgliche accordirt haben. In der Hauptſache — —— —— 
> unberuffen zwar von⸗ Dir, aber 

ſtoͤßt fich der Churfuͤrſt, mie man ſagt, an die beruffen von der Göttin Wa hrheit und von dem 
Parthey der Grafen Po tocki und Rzewuski, Gmius Sachſens, laut redet von Deiner geheiligten 
melde mit der Genftitutien unzufrieden, eine Perfon, und miz.der Ehrfurcht, Die dem Regenten⸗ 
* volution zu bewurken gedenken, und das thron gebaͤhret, Dich bitter, bey Deiner erhabenen 
egenre — 3 Fuͤrſtenwuͤrde, bey deiner Liebe gegen die Sachſen 
ya de Unterfihgung von Die fi Die, Balz 
Maͤchten ſuchen. Die Sache wird ſich 2 A 
nachbarten Mägpten fi übergaben: Dich beſchwoͤret, zur Vollendung Dei- 
bald aufilären. nes Ruhms und zu Deines Volks Glüd einen En- 
, Mon erwartet in einigen Tagen won vorneh⸗ ſchluß zw fliehen, den Du faflen koͤnnteſt, und ihm 
. rag“ der fo führ gelefe⸗ z wenn Du. ihn gefaßt haͤtteſt — 
men Schrift, Über bie Annahmeder Kro⸗Auszug eines Schreibens aus War: 

ne Bohlen, von einem Sächſiſchen ſchau, vom 20. Der, (eingefandf.) 

Batrioten. Endlich wurde geftern das große Geſchaͤfft in Ar» 
*) Da diefe Schrift eines won den großen Pros fehung der Staroſteyen gluͤcklich beenvdiger. Die Ei» 
vlemen betrifft, deren Auflögung Europe jegt mit zung dauerte biß in die fpäteffe Nacht, und war ſehr 
Verlangen erwartet, fo wird ſolche auch aufler Sach. lebhaft. Den Grandfägen der Conſtitution getreu, 
fen häufig gelefen. Sie iſt dem Churfuͤrſten ſelbſt, Niemanden an feinem Eigenchume zu 
folgendermaflen zugeeiguet: An Gr. Churfürfil. feänten, wurde bedächtig zu Werke gegangen, 
Durdlioudtigteis, Frie der ich Yugufl den und jedermanns Gründe reif erwogen. Zuleizt 
Dritten, den Vater der Sahfen; und ver entichied eine überwiegende Mehrheit der Stimmen, 
det der Verfaſſer den höchften Landesherrn felbft an, worunter fich mehrere Staroften, als Landbothen bee 
mdenn (fagt er) wo Sein ganzes Bolt intereſſirt ift fanden, deu Verkauf der Starskeyen. Diefe Güter 
wa läßt der hulpreiche Für geen jeden reden, der alfo werden nach einem feftgefehten Plane, durch 
„Muth füple und Kraft der Sprecher feiner Bruͤe öffentliche Verfeigerung erblich verfauft. Die jeßis 
„Der zu erden wu wa Gein ganjes hranes Volt gen ne aber bezichen Lebenslang, wie juvor, 
meinen Wunfch hegt, eine Sprache führt, eine die Hälfte der Einfünfre, welche ihnen von der Schatz⸗ 
5* erhebt, da Hört Er mit Aufmerffamfeit Commiffion auf das feyerlichſte verfichert Worten. 
N Date die Stimme eines Eingigen.“ — Der Die Beendigung diefes Geſchaͤfftes ift für die Auf: 
Berfafler beweißt ſein Talent der Sprecher einer auf⸗ rechthaltung unſerer Conſtitution aͤuſſerſt wichtig, 
gelarten Nation zu werden, gleich Durch Die folgende weil durch dieſen Verkauf Die Repubtick nicht nur 
Auzean den Churfhnßrn womis Die Exhrift anfängt: 2 


sine. mehr als hinlänglichen Fond erhält, alle ges der Dolmerfcher ſaß. Auf jever Seite des Wagens 
fenmäfigen Ausgaben zu beitveiten, ohne neue Auf« giengen zwey Rönigf, Bediente; und hinter demfelben 
lagen zu machen, als auch ein Überzerigender Beweiß Die Bedienten des Herrn Commiflarius; 7) zwey 
aggeben wird, wie fehr der Reichstag beforat ſeyn Königf. — jeder mit zwey Pferden. beſpannt, 
— jedermann b n Eigenthunme ungekraͤnkt worinn der Kiaja und die Öbrigen Hausofficianten des 
zu erhalten. Die SMlften behalten die nehmlichen Gefandten faßen. Jeder Wagen ward von zwey 
Einkünfte, welche. fie er genoſſen, and vielen Königl. Eipreebedienten begleiter; 8) ein Königl. Be: 
werden diefelben mahricheinlich vermehret werden; reiter zu Pferde, und 9) ein Kieutenant mit zo Mahn. 
Die bämifchen vom übelgefinnten Perſenen ausge Nachdem der Zug bey dem Portal angefomnıen mar, 
ftteuten Gerüchte fallen alfo von felbft weg, welche ward der Herr Geſandte bey dem Ausfleigen aus dena, 
behaupten, die Gefeze würden nach Wilkuhr leicht» Wagen von zwey Koͤuigl. Herren Etaabsofficieren 
ſinnig geänderr, und Niemand könne fichere Rech. empfangen und hinaufgeführte. nr Vorzimmer ers ' 
nung auf fein Eigenthum machen Denn dieſe Eluge wartete ihn Der Herr Hofmarfchall von der Marwitz, 
Einrichtung iſt der redendfte Beweis, daß für die und führteihnin das Audienzzimmer, wo Se. Majeftär 
Sicherheit des Privar Eigenthums eben fo fehr, als ver König, von den Prinzen des Königl. Haufeg, 
für die Beduͤrfnuͤße des Schatzes geforger worden. verſchiedenrn Herren Generalen und Staatsminiſiern 
Berlin, vom 31, Dec. er und a Big he ftehend, den Herrn 
’ ; N N ejandten empfiengen. Dieſer hielt nach den gewohn⸗ 
Se — at der König —— * * lichen morgenländifchen (dreymaligen) Verbeugungen 
ge Garniſon, zum Zeichen Ihrer allerhöchften wg nen 
j j gegen den König eine furze ehrfuechtsvolle Abſchieds⸗ 
Zufriedenheit, eine- Summe Geldes bertheilen zu rede in Türrkifcher Sprache , welche fein Dolmetfcher, 
faffen geruhet. s Herr Karadfcha, ins Franzöfiiche überfegte. Zugleich, 
Vorgeſtern Vormittags ertheilten Se. Majeftät : 







übergab der Geſandtſchaftsſecretair das Zuruckberu⸗ 
dem Türfifhen Herrn Gefandten, Achmed Effendi, fungsichreiben des Türfifchen Kaifers, welches auf” 
Die Abfchiedsandienz. Zu dem Ende verfammelten fich 
fünimfliche zu dent Zuge beftimmte Könıgl. Lakaien 
und Wagen auf dem Königl. Stalle, und holten den 
Königl. Kammerherrn, Hrn: Baron von Schack, 
als Commiſſarius Sr. Majeſtaͤt, um halb eilf Uhr 
in einem ’fechsfpännigen Königl. Parademagen nach 
der Wohnung des Herrn Gefandten ab: Der Königl. 
Stallmeifter, Herr Mofer, ritt voran, und neben 
dem Wagen giengen zwey Königl. Bediente. Nach⸗ 


den Sr. Koͤnigl. Majeftät zur Erite ſtehenden, mit 
‚einer roth fammernen: Dede behangenen Tiſch gelegt: 


wurde. Ce. Majeflät ertheilten denr Herrn Geſand⸗ 
ten Ducch des Herrn Örafen vom Finkenſtein Epoglienz , 
eine kurze gnadige Antivort, die von dem Dollmet- 
ſcher wieder ing Türkifche überfege ward; und nun 
mehro begab fich der Herr Geſandte, nach Drenmal , 
wiederholter tiefer Verbeugung (ruͤckwaͤrts ans dem 
Audienzzimmer herauszehend }, in der vorbeſchriebe⸗ 


dem der Hr. Commiſſarius im Haufe des Herrn Ges’ nen Ordnung nad) feinee Wohnung zurück. 


fandten angelangt war, und denfelben zum Audieng 


eingeladen’ hatte, fuhr der Zug in folgender Ordnung, 


durch die Eharlottenftraße, die Linden herauf, über 
die Neuftädter Bruͤcke und den Luſtgarten bis nach 
dem Schloßhofe zu dem großen Schloßportal: ı) Ein 
Hauptmann mit 46 Mann Infanterie; 2) der Srall- 


‚Hermanfadt, vom 19. Dec, 


Nach den neueſten Nachrichten aus der Walla⸗ 
chen foll der an den -K..K. Hof beſtimmte Türfis. 
fhe Geſandte erft geflern in NimmiE eingetroft 


meifter Hr. Mofer zu Pferde; 3) ein Paradepferd, fen ſeyn. y . 


geführt von zwey GStallbedienten, 4) wen Pagen 


Betkanntermaſſen Teen die Tuͤrtiſchen Bevollmaͤch⸗ 


des Geſandten zu Pferde; 5) ein ſechsſpaͤnniger Wa- tigten auf ihren Meiſen ſo länge ſie ſich in dem Ger 
gen, in welchen der Tuͤrtiſche Geſandtſchaftsſecretair biete der Pforte beſinden, auf Roſten der pflichrigen 
allein ſaß, und neben welchem auf jeder Seite ein Furſten, in deren Provinz fie ſich befinden, und fie 
Koͤnigl. Lakay gieng: 6) der Konigl. Paradeivagen ſelbſt ſowohl als ihr Gefolge erhalten aufferdem reich 
mir fechs Pferden, im welchen der Herr Gefandre Inte Geſcheuke. Radib Effendi mag ben dem’ 
und der Königl. Commiffarius, und ihnen gegenuber newen Fuͤrſten der Wallachey feine Rechnung ſehr gut 

finden 





nden, da er fo gemächlich reifet. Judeſſen iſt eim 
Beer von feinem Gefolge und Gepäde, nebft funf⸗ 
zig Beisselern, lauter Moprenföpfen ‚ und einem 
Handelsmanne, welder für einige taufend Gulden 
türfifche Zeuge und andere Köftbarfeiten mit fich führt, 
bereits in Kineen angefommen.. Zu feiner weiteren 
Beförderung find bey uns auf jede Starion vierhuns 
dert Pferde beſtimmt. 


Wiener Zeitung, vom 31. Dec. 

Se. K. K. Majeftät baben dus erledigte Kar 
volgfche Infanterieregiment Sr. K. H: dem Erz 
berzoge Auton Bictor verlieben, und zum 
Juhaber deffeiben den Feldmarſchallieutenant Bas 
ron Wencheim ernannt, 

Ingleichen haben Ce. K. K. Majeſtaͤt das er⸗ 
ledigte Brinkenſche Inſanterieregiment dem Feld⸗ 
marſchalllieutenant, Grafen von Stuart, und 
das neuerrichtete Uhlanen Regiment dem Gens 
ralmajor Mefaros verliehen. 

Worms, vom 26. Dec. 

Hier ficht es aus, wie zur Zeit des Auszugs der 

Kinder Nirael aus Egypten. Sobald unfere Buͤr⸗ 


gerfchaft den Entſchluß des Königs von Frankreich 


der nahm, diejenigen Etädie und Länder Deutſchlands 
auf den ı5. Januar feindlich zu uberzieben, welche 
frarzöfiihe Emigranten auf und in Schutz genommen 
hätten; fo entftund eine plögliche Beltürzung. Die 
Bürgerfhaft wandte ſich mit Ehrfurcht und Bitten an 
die Obrigkeit, und dieie fand das Anſuchen derfelben 
gerecht, fie ſogleich die nörhigen € chreiben nach Par 
zis. und Straßburg ergehen, und fündigte den hies 
figen Franzofen Die Herberge auf. Diefe fahen auch 
die Gefahr ein, die ihren, und ımierer Reichsſtadt 
drohte, wenn fie länger bleiben, und verfpradhen, 
auf ihren Abzug zu denfen. Aber damit iſt unſere 
Buͤrgerſchafft nicht zufrieden, ſondern es iſt ben ihr 
ein Treiben, wie das Treiben Yehu. 
Franzoſen ihre Sachen zuſammenpacken, man vers 
fchaft ihnen Fuhrwerte und Schiffe, um weiter zu 
formen. Ale ihre Munitions umd Pulverfarren 
werden aus der Stadt geſchafft; im der Biſcho flichen 
Reſßdenz wird Tag und Nacht an dem Archiv, Den 
Diendles, und Tofſern des Prinzen von Conde ger 
padt, und ale zu Schiff nadı Loblenʒ gebracht. 
Ueberhaupt veifen die meiſten hier befindlichen ran. 


ten Fuͤrſten, 


Man hilft den 


. 15 
zoſen nach Eoblenz, meil fie fonft rirgends wotin 
wiſſen, einige wenige kehren nach Sranfreich 
In Maynz md Mannheim wird, wie man ver: 
nimmt , ihres DBleibens auch nicht mehr lange fern. 
Aller Augen find nun 
ſich die Franzoſen aufan 
Cobleuf, vom 27. Dec. 
Auf die von Er, Churfuͤrſil. Durchl. an die deut· 
ſchen Hoͤfe abgeſchickte Sranzöfifche Erklärung vom 
ı4ten dies ift geftern eine Äntwort von Wien ger 
fommen. Der Kaiſer fchrieb eigenhändig unferm gu⸗ 
daf die Trierifchen Rande alle Furcht⸗ 


endraͤngen. 


ſamkeit verſchwinden laſſen ſollten., Ich 
der Monarch, einſtweilen den Befehl an den General 
Bender ergehen laſſen, daß er mit 20000 Mann die 
Trierifhen Gränzen von Luremburg 
Ich habe zugleich goo00 Mann zum Marfche beor⸗ 
dert, die auf den Fall, wenn die Franzoſen es wa⸗ 
gen ſollten, den deutſchen Boden zu betreten, be 


veit find gegen den Feind vorzuruͤcken.“ Eine dere 


gleichen Depefche erwarte man auch aus Berlin. 

Prinz Wallis hat dem Grafen von Artois das 
ſchoͤnſte Pferd aus feinem Stalle gefchict. Er 
ſchrieb ihm zu gleicher Zeit einen fehr ſchoͤnen Brief, 
in melchem er ihm fagt, das Pſerd fen fehr wohi 
dreffire, und fehle ihm zu feiner Erziehung weiter 
nichts, als von dem großen Prinzen, der e8 erhält, 
auf den Weg des Girges geführt zu werden. 

Der Preuifiihe Hof life an allen Höfen Deutſch⸗ 
lands feine Allianz mit Defterreich miniſteriell anzei⸗ 
gen. 


Mainz, vom 1. Jan. 
Das heutige Neujahrs⸗ und zugleich hoͤchſte 
Geburts feſt Er. Churfürftl, Gnaden unſers theu⸗ 


erſten Landesfuͤrſten wurde anf das feyerlichſte 


am Hofe begangen: Morgens früh war Saft und 
Eour dem Hofftaate angefagt. Er, Ehurf. Gna⸗ 


den wohnten mit demfeiten. ſowohl als auch mie 
den ſaͤumtlichen Dicafierial- Civil: und Militair⸗ 


perſonen dem feherlichen Gottesdienſte und Te 
Deum in Hoͤchſtdero Hoftopelle ben, Abende war 
Appartement und Kfacımie, eben ſich eine große 
An ahl Erandesperionen, fremden: und hieſigen 


Adels, einfanden, auch auswärtige und hießge 


Herren 


habe, ſchreibt 


aus deden fol. 


juruf. 5 


ayg@ oben; grrichter, wohin ° 


2% 


Herren Hofminifters, geh. Näthe, Kämmerer 
und Hoffavalierd, nicht minder die Herren Ges 


nerals und Staabs⸗ auch übrige Officterd hieſigen 3 


Militairg die Cour machten. Sodann befchloße 
in großes Souper an 2 Wafeifentafeln von meh⸗ 
reren hundert Couverts, ntdem ausgezeichnes, 
teſten Glanz und Geſchmack verbunden, diefen 
ftohen Feſttaz und Japrseintritt gegen Mitten 
nacht, 
Sranffurf, vom 1. Januar. 

Das Kaiferl, Dragonerregiment Coburg, das 
‚in der vorigen Woche unfere Gegend paffirt ift, 
wid nach Brabant beffimmt mar, muß nunmehr 
an die Churtrieriſche Gränze marſchieren, um bier 
felbe gegen einen Franzoͤſiſchen Einfall zu ſchuͤtzen. 
Landshut, vom 25. Dec. 

Den 27ften d. wird Herr Obriftlientenant, Ba⸗ 
ron von Ow mit einem Bataillon Jäger vom Fürft- 
lich Iſenburgiſchen Regiment von bier ab, nad) den 
Gränzen der Reichsſtadt Nürnberg marfchieren, und 
in Sulzbach fein Standquartier auffchlagen. Die 
Truppen werden Eordonmäfig an der Gränze ver⸗ 
legt werden, um die Gerechtſame des Churpfalzbah⸗ 
riſchen Hofes bey jeder Wiverfeglichkeit der Beſitzneh⸗ 
ntung der in Arfpruc genommenen Herrlichfeisen zu 
vertheidigen. Indeſſen verfichere man dach, daß 
wirkliche Vergleichs» Tractate zmwijchen diefem Hofe, 

und bemeldter Reichsſtadt auf dem Tapete ſeyen. 


Rom, vom 23. Dec. 


Am ıgten befand ſich der Heil. Vater fo wohl, 


daß er im Datican das befchlofiene geheime Cons 
fitorium halten Fonnte ; den zıflen darauf hats 
ten Se, Heiligkeit einen neuen Anfall von Schlag, 
wurden aber durch Aderläffe und Schrepfen am 
Hals wieder hergeſtellt, doch haben ſowohl die 
Aerzte als die Verwandten Jhro Heiligkeit wider⸗ 
rathen ven langen Verrichtungen in dei Chriſt⸗ 
nacht beyzuwohnen. 

*) In Frankreich hat man den Heil. Vater ſchon 
flecbe:s laſſen. Den Abt Maury (dt man ben dieſer 
Gelegenheit folgendergoftallt um den Cardinalshuth 
kommen? Maury famin Rom an, kurz nachher, als 





den Pabſt der Schlag getroffen hatte. Der H. Vater 
erfuhr es, und wollte ihn noch mir fchtwacher Stimme . 
um Gadinale auszufen. Die Formel, mit welcher 
dieß zu gefchehen pflegt, beſteht darinn, daß der Pabſt 
zu den umfiehenden Kardındlen zu fagen pflegt: Ha- 
betis fratrem and dann den Namen, d. h. zum Mit 
bruder habt ihr den ud den. Nun wird Maury 
Franzoſiſch ausgefprohen, mie mori, und dieſes 
heiße: fterben. Als nun der H. Water fügte: ha- 
betis fratrem Maury (mori); fo fegte einer der Car⸗ 
dinaͤle, welcher den Maur y nice zum Mitbruder 
haben wollte, die Worte hinzu: mori in pace; d. 
h. im Friede ſterben. Dadurch erhaltendie paͤbſtlichen 
Worte den Sinn, als ob der H. Vater von ſeinem 
fanften Tod im Herrn, und nicht vom Abbe Maury 
als Cardinal ſprechen wollte. Durch dieſe Cardinals⸗ 
kiſt kaun Maury um den rothen Huth ſpringen. 
“* 


= m 
In Wien erzchlt man fich folgendes: Nach 
der Taufe der jungen Ersherzogin, welche deu 
Namen Maria Louife erhielt, wuͤnſchte der 
Biſchof von St. Hppolit, Hr, Kerens, dem Exp 
berzog Franz Gluͤck zur Geburt diefer Prins 
zeſſin. — Es wäre, antwortete Se, K. Hoheit,‘ 
mir lieber, wenn's ein Marius Ludouicus 
gewefen wäre; doch aufgejchoben iſt nicht vers, 
lohren. 
MOZARDI 
TUMOLO INSCRIBENDUM, 
Qui jacet hic, Chordis Infans Miracula Mundi 
Auxit; et Orpheum Vir — 
Abi! 


Et Animae ejus bene precare! K. 


— — — 











Es hat der Vorſehung gefallen, meinem geliebten 
Ehegatten, den Herzogl. Sachſen Gotha- und Alten⸗ 
burgiſchen Obriſt· Lieutenaut Herrn Klaus Ehriſtoph 
von Taubenheim verwichenen 16ten Nov., an denen 
Folgen einer Entfräftung im 69. Jahr ſeines Alters 
von dieſer Welt abzufordern. Ueber von dem 
Antheil welchen meine fänumtlichen Verwandten au 
dieſem mich betroffenen harten Fall nehmen, werden 
alle ſchriftliche Condolenzen gehorſamſt verbethen. 
Moda den sten Der 1791. 

Carolina Sophie verwittibte Tauben: 
beim, gebohrne von Seydewitz. 







Straßburg, tom 30. December. 


Unfern nad) Deutſchland aucgemanderten Ari 
fiocraten (ſagt ein Hiefiges Blast) hat die Sran;. 
Eonfitution es zu verdanken def auch uͤbern 

‚Rhein die Anhänger derſelben ſich täglich vermeh⸗ 
ren. ermann wird von ihnen cavalierement 
behandelt, ſie glauben Kuͤche und Keller und etwas 
noch koſtbareres ſich preiß gegeben und leben uͤber⸗ 
all wie in den Winterquartieren. Man iſt ihrer 
daher herzlich) uͤberdruͤfſſig. Selbſt eine große Ans 
zahl Barone iſt durch das folge Betragen der 
Prinzen betehrt und patriotifch geſinnt geworben 
und fo eben vernehmen wir, daß 400 derfelben 
einigen Freunden der Eonftitution den Vorfchlag 
thun laſſen, auf ihre, der Barone, Koften, ein 
Korps Truppen zu errichten, um der Srangöfifchen 
Nation zu helfen, Tyranney zu unterdrücen. Ein 
würflich (hen in Frankreich befindlicher Grafhat 
den Auftrag Diejer Unterhandlung. 


; ”) Wer mohl Diefe vier hbunders Barone 
ſeyn mögen? Es läßt ſich errathen. Ein drey Bor 
gen ſtarker Brief, voll Unfinn und Läfterung über die 
je. Welt, den wir dieſer Tagen aus Straßburg 
erhalten haben, iſt der Schluͤſſel zu diefem Diärhfel. 
Mic könnten den-Dedel vom Topfe thunggaber heur 
te noch nicht, Nur den guten Rath mollen wir den 
Straßburger Patrioten (aus alter Freundſchafft) ge 
ben, fih don dem Manne, der wegen Errichtung 
dieſes Baronen⸗Truppencorps geſchickt zu ſeyn wor 
giebt, fein Commiffe riale vorzeigen zu laſſen. 


die Fürftfichen Perſonen foell 


den mit Hofwaͤgen aufgeführt, 
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onnabends, den 7. Januar 


1792. 





Der obgedachte Brief aus Straßburg, iſt von nieman⸗ 
den unterſchrieben; der Briefſteller iſt aber kennbar, 
auch dadurch daß er feinen Namen nicht unterſchreibt, 
welches allein ſchon beweißt, daß er unter diejenigen 
gehört, die, wenn fie nach jemanden einen Gtein ge 
mworfen , die Hand im die Taſche fieden! ! 
Carlsruhe, von 28. December. 

Bey der Vermaͤhlung unfers Prinzen Friedrich 
mit der Naffau-Ufingifhen Prinzefſin, mach⸗ 
te man die Bemerkung, daß ſeit so Jahren, naͤm⸗ 
lich feit dem 4. Der. 1711, fih fein appanagirter 
Prinz aus dem Badiſchen Haufe ſtandesmaͤßig ver⸗ 
mahlt hatte. Dieſem neuen Fuͤrſtenpaar war un’er 
regierenden Marggraf und Der Erbprinz am 13. Dec. 
bis Mannheim entgegen gefahren. Am 14. Der. 
da Sie mit dem neuen Paar zurütf ankamen, traf 
noch zuvor der Erbprinz von An halt-Deffau tier 
ein. Dir hiefige Adel benderien Geſchlechts hatte 
fich ſchon um 4 Uhr ben Hof verfammelt. Um 6 Ulr 
erfolgte die Ankunft. Na Comödie, welde 
bald darauf anfieng , ward en entlaſen, und 

allein auf einem ib⸗ 
rer Zimmer. Am söten und ı5ren war ben Hof 
Sala und das letztemal auch Concert. — Am letzten 
Senertag find der nenvermäßlten Prinzeifin alle buͤr⸗ 
gerliche, Sig und Erimme führende Raͤthe aus den 
iefigen 5 »icafterien vorgeftellt worden. Sie wur⸗ 
verſammleten ſich in 
dem Vor immer, wurden hierauf durch den Minifter 
von Edeldheim in das Sprachzimmer eingeführt, wo 
fie die Prinzeffin empfing. — Der Erbprinz von 
Anhalt: Drflan it bereits wieder abgereiſt. 
Augsburg, vom 2. Jan. x 
Hohenlohe hielten neulich 
a ai RE 


Die Fürften von 


13. 
eine allgemeine Zuſammenkunft zu: Scherzberg um 
ſich wegen der Unruhen ihrer Unterthanen uͤber 
gemeine Maaßregeln zu vereinigen. 
Berlin, vom: 22. Dec. (Aus einem oͤffent⸗ 
lichen Blatt.) 

Der König hat unterm ı zten dieß eine Inſtru⸗ 
ction ausfertigen laſſen fuͤr die Koͤnigl. Era 
minations’Commiffion. in geiſt lichen 
Sach en. Zur Einleitung der Inſtruction wird 
geſagt: Nachdem· Se. Königl.- Maieſtaͤt gut ge⸗ 
funden durch eine Cabinets-⸗Ordre vom’ 14. May 
bey dem: Dber-Confiftorio zu Berlin eine befonde; 
re Eraminationg-Lommiffion anzuftellen ,. fo hat⸗ 
ten Allerhoͤchſtdieſelbe fuͤr ſolche dieſe Inſtruction 
beſtimmt und feſtgeſetzt :: a 

Nah dem ıften $.der Inſtruction wird die: Eom-- 
miffion angemiefen;,. das. Ziel iprer vornehmſten Ar 
beit und. Befchäfftigung die genaue in Achenehmung 
des Religions. Edicts vom 9: July 1788 ſeyn 
zu laſſen, und darauf zu ſehen, daß e8. in allen ſei⸗ 
nen Theilen, mit Beziehung auf die Erhaltung der Or⸗ 
thodoxie und der Reinigkeit der. Chriſtlichen Lehre, 
genau in Ausübung: gebracht werdhee 

Durch den sten $.mwird' der Gommiffion als eine: 
Hauptbefchäfftigung die Fertigung einer doppelten Fir 
fie von allen guten und ſchlechten Predigern und 
Schullehrern in den Preuſſiſchen Landen aufgegeben. 
Auf die erſte dieſer Liſte müßen alle’ Prediger und 
Schullehrer geſetzt en,.die durch ihren Wandel 

nd DVerdienfte um 

= —— hen reine Chriſtliche Eehre be⸗ 
fannt find „ um aus dieſer Lifte Subjecte für. die grös 
feren Gemeinden wehlen zu können... Auf die zweyte 
Liſte müflen alle die. fogenannten Aufgeflä rten 
(Iluminieten) nebft allen denen, die einen aͤrgerli⸗ 
chen Lebenswandel fuͤhren gebracht werden, zu dem 
Ende um auf die erſtern ein wachſames Auge zu hal- 
ten, damis fie ihre Irrthuͤmer nicht weiter fortpflan- 
jen und damit die zwenten wegen ihrer Sittenverdorben · 
keit, nach Eonfiftorialgefegen bebandelt, und wenn feine 
Beflerung erfolgt, dem weltlichen Arm zur Strafe 
und Caſſation übergeben werden. 

In dem 6ten $ wird laut der Cabinetsordre vom 
14. May befohlen, daß die Candidaten die ſich zum 
Kirchen⸗ und Schuldienſt angeben, ehe ſie zu einem 


ders durch ihre Orthodoxie 


Tentamen oder! Eramen -jugelaffen werden, zuvor 
über ihr Glaubensbekenntniß müffen vorgenommen und 
unterfuche- werden, ob ſie micht von der fchädfichen 
Lehre der fogenannten Aufgeflärten angeſteckt 
find, worüber- ipnen-ein Atteſtat muß gegeben wer⸗ 
den, ohne welches fie zu keinem Kirchen: oder Schuls 
dienft Dürfen zugelaffen werden. Ferngh daf die Con» 
fiitorialrärhe-bey. dem Eramen nach cht und Ge 
wien zu Werke gehen, damit die Kirchen und Schu⸗ 
len mit rechtſchaffeuen Dienern Jeſu verfehen {und 
die: Aufgeflärten von den: Prediger» und Lehr⸗ 
ſtuͤhlen entferne werden. Im den folgenden Artikeln 
ift alles. dieß auch auf die Feldprediger angewiefen. 

Schluͤßlich befehlen Se... Koͤnigl. Majeftär den: 
Mitgliedern dieſer angeftellten Eomiffion, fi) an die 
bemeidee: Inſtruction püntkich zu halten, und die das 
rinnen vorgefchriebenen Pflichten als ehrliche und from⸗ 
me Männer und mic allem Fleife zu vollbringen, Das 
mit unter. göttlichen Benftand‘,. Das heilfame Augen⸗ 
merf erreicht, den falſchen Lehrern und Berführern 
Einhalt gethan und das. Volk nicht von der reinen 
Neligion Jeſu abwendig gemacht wurde. 


Hamburg,.vom 31, Dev 

Man ficht bier: nunmehr Abſchriften von dem 
zwiſchen ‚Rußland und Schweden unterm 19ten 
October zu Drottningholm geſchloſſenen und uns 
tergeichnetem : Allianz ⸗ Tractati. Er befteht aus 
21. Artikeln, wovon folgendes ein Auszug ift: 

ı) Der zu Werela geichlofene Tractat wird durch 

den gegenwärtigen aufs neue fanctiönirt. 
2). Beyde Mächte garantiren fich ihre Ränder und 
Staaten in Europa; fo wie fie Schtoeden jegt befist, 
und Rußland nad) dem Friedensſchluß mit den Türken 
befigen mwird.. 

3) Beyde Mächte wollen fich aufs freundfchaftlichfte 
benachrichtigen; wenn irgend Gefahr oder äußere Uns 
ruhen ihren Staatendroben, . und Maairegelnnehmen, 
die Folgen davon zu vergüten ;: weshalb ihre Miniter 
an auswärtigen Hofen mit einander in dem beiten Ein» 
verſtaͤndniſſe leben follen.. 

4) Sollte wider Erwarten eine der Mächte in ihren 
Europäifchen Staaten angegriffen werden, jo folldie 
andere ihre guten Dienfte anwenden, die Feindſclig⸗ 
keiten aufhören zu machen, und ihrem Allurten eine 
gehörige Genugthuung zu verfchaffen. Iſt vieles 
feuchtios, fo fol fie der vequirivenden Macht unver 


zuͤglich 


— un. 


- 


zöglich die unten beſtimmte Anzahl an Truppen und 


Schiffen , nach dem verlangten Ort in Zeit von 2, 


3, böchftens 4 Monaten liefern, je nachdem die Ders - 


ter weit entfernt find, und die Witterung zum: Tran⸗ 
fport der: Truppen nd: Echiffe: mehr oder. weniger 
guͤnſtig ift.- i 

5) — wenn der ſtatus foederis ein⸗ 
trirt,. 8000: Mann Infanterie;. 2000 Mann Ca⸗ 
vallerie oder Dragoner ,. 6- Linienfchiffe von 60 bis 
zo Canonen, und 2. Fregatten von 30: Canonen ;- 
Ruflandaber 12000 Mann Infanterie; 4000 Mann 


Savallerie vder Dragoner, 9 Linienfchiffe von 60 bis 


70 Canonen «liefern. - Die: Truppen ſolleu mit der: 
noͤthigen Munition und Feld + Artillerie · verſehen, die 
Schiffe und Fregatten aber, wie im Kriege erforderlich. 
iſt, zugeruſtet feyn. - — 

6): Die requirirte Macht wird die Hülfsteuppen 
befolden, ‚ Die.requirirende wird ihnen aber die gewöhn: 
fichen Rationen und’ Fourage liefern. 

‘ 7): Die Schiffe follen auf 4 Monat zugeräftet und 
proviantirt.fegn 5. von dem. Tag an gerechnet, da fie. 
austaufen.. Erfodern es die Umſtaͤnde, daß -die re⸗ 
quiriteude. Macht: fie: länger. behalten muß ; fo: muß 
fie felbigerauf ihre: Koften unterhalten, - und die ve: 
quiriere. Macht bezahle nut deu Gold. der Dfficiere und. 
Equipage. Al 

8) Feder. Offlcier behaͤlt zwar das Commando ber 
KHälfstruppen unter. feinem Befehl, aber: das Gene: 
ralcommande der combinirsen Land⸗ und Seemacht er- 
haͤlt derjenige, dem es von der requirivenden Macht 
anvertraut. wird’. Alle“ wichtiger Expeditionem und" 
Dperatioxen follen in einem gemeinſchaftlichen Kriegs⸗ 
ach in: Gegenwart: der Genesaicommandanten- und: 
des commandirenden.Öfficiers'überdacht und’befchlof- 
fen werden. . Iſt der Souverain in Perfon gegenmärtig, 
fo hängt vieß bloß’ von: ihm’ ab,,, und er. braucht der. 
Pluralitaͤt nicht zu folgen: 

) Um Rangſtreitigkeiten bey den commandirenden 
eren zu vermeiden, wird der requirirende Sou⸗ 
verain, wenn er nicht ſelbſt das Geueralcommando 
uͤbernimmt/ denjenigen; zeitig anzeigen, Dem er es 
wird, damit. die requirirte Macht den Rang 


desjenigen reguliren kann, der Die Huͤlfstruppen und: 


Schiſſe commandiren ſoll c·. 
6), Die Hulfstruppen ſollen ihre eigene Prediger. 
und Ausubung ihres Gottesdieuſtes haben. 
Sie ſolen von ihren. eigenen Officieren nad) ihren 
Geſetzen gerichtet werden. Ihrer Correſpondenz 


9 


nach Hauſe ſoll fein Hinderhiß in den · Weg gelegt 
11) Die Truppen follen den Befehlen des General» 
Commandanten- gehorchen. Schiffe und. Truppen fols 
fen aber:auf dem Marfche nicht zu weit von einander 
entfernt ;.auch niche mehr ausgefegt werden, ale die: 


‚der requirirenden Macht. - 


12) Die requirirte Macht wird dem Commandan⸗ 
ten der: Hülfsreuppen gemeſſene Befehle zur Be⸗ 
obachtung der guten. Ordnung und Kriegsvifciplig - 


: geben... 


13) Wenn die Huͤlfstruppen während dem Feld« 
zeuge eine anfehnliche Verminderung, oder wenigitens 
von 1000.-Manır/ ohne die Kranken und‘ Verwunde⸗ 
ten zu rechnen, ‚werden erlitten haben; ſo ſoll Die res 
quirirte- Macht Sorge tragen, ſie wieder für ihre Kos 
fien zu completiren , welche: Completirung nach dem: 
nächften Haven des Kriegsichauplages in Zeit von z 
Monaten geſchickt werden foll.. Ein verlohrnes Finis 
enfchiff foll von der requirirten Macht durch ein an⸗ 
deres von ebem der-Stärfe in Zeit von 6:Morten er» 
fegt werden... Wenn aber die Completirung der Trup⸗ 
pen und die Erferung des. Schiffes : ihıer Corns. vor. 
dent Ende’ des Feldzugs nicht erreichen toͤnnen, fo: 
follen fie niche Statt haben... 

14): Wenn die im sten Artikel beſtimmte Huͤlfe zur 
Bertheidigung einer dee beyden contrahirenden Pars 
theyen, welche angegriffen worden, nicht hinlaͤnglich 
iſt; fo wird. felbige nad) vorbergegangener. Verabre⸗ 
dung, eine größere Anzahl von Truppen und Echiffen 
erhalten, wenn ihre: eigene Lage es. ihr erlaubt. 

15) Es wird jeder PurtheyFreyſtehen, während 
die eine im Kriege begriffen ift, aus den Staaten der 
andern alle zum Kriege nöthige Artikel für den lau⸗ 
fenden Preis zu ziehen. 

16) Wenn die requirirte Parthey, befonders mes 
gen der ihrem Alüirten geleiſteten Hülfe- angegriffen 
werden follte ,, und alfo beyde Partheyen in einen ge 
meinfchaftlichen Rrieg verwickelt werden ‚. fo werden 
fie feine riedensunterhandlungen für fich allein an 
fangeit,. noch: weniger einen Waffenftillftand oder 
Frieden ſchließen, ohne die Einſtinunung und. völlige 
participation aller. benden Partheyen, und ehe die 
beleidigte + arthen nicht die verhältnißmäflge Schaden» 
vergutung erhalten... 

17) Gleich nach der Ratification dieſes Tractats 
wollen bende Partheyen über die. Schließung eines 
Handlungs⸗Tractats conferiren. Da dieſer — 

nicht 
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nicht ſogleich zu Stande kommen koͤnnte, fo ſollen ih⸗ renz Se. Kaiſerl. Majeſtaͤt als Reichsoberhaupt nicht 
ve Unterthanen bis zum erſten Januar 1793 oleXor-. allein die wirffamften Mittel dagegen treffen, fondern 
theile genießen, Die fie bis zum legeen Bruche genoſ⸗ auch die gefammtten. Reichsſtaͤnde auffordern wurden, 
fen haben. ; ERS E das nemliche zu thun. Ce. Kaiſerl⸗ Majeſtaͤt hofften 
13) Gleich nach der Narification Diefes Tractats daher, daß Franfreich.mit den kriegeriſchen Anſtalten 
ſellen die Regeln für den Gruß der Schiffe beffimme gegen Mainz, Trier und andere Reichslande ſogleich 
werden, wovon im 5. Artikel des ITractats von Wer einhalten werde. — Mon dieſer Depeſche kwelche 
vela die Redke iſt. fhon die gefirigen Coblenzer Nachrichten erwartenı 
19) Zu Anfange des Frühlingsfollen Commiſſarien ließen) find zugleich Abfchriften an alte Höfe von Eu⸗ 
nach Finnland geſchickt werden, um eine Grenzfcheis ropa geſchickt worden ‚ und nach Böhmen foll fogfeich- 
dung zu beftimmen, die ven Wünfchen und der. Bes der Befehl ergangen ſeyn 4 Infanterie nd 2 Dra⸗ 
quemlichteit bender Partheyen gemäß iſt. gonerregimenter in marſchfettigen Stand zu ſetzen. 
20) Diele Allianz fol 8 Jahre dauern, und beyde Die Dffisiere von den Bobmiſchen Regimentern, die 
Parthenen machen fich anbeifhig, % Morate vor dem fic in Wien befinden, müflen zw ihren Negimentern 
Ablauf dieſes Termins fih_uber die Verlängerung zuruͤckkehren. Se u 
Derfelben zu erklären. Se. Kon, Hoheit der Erzherzog Sram haben 
12) Die Ratification foll in 6 Wochen, oder, wo Dero Durchlauchtigſten * a einen 
moͤglich, noch fruͤher gefchehen. Pelz von ganz auſſerordentlicher Schönheit, der 
Eopenhagen, vom 13. December. . auf. 17000 fl. gefhägt wird, zum Kindbettge⸗ 

Seit dem Ediet vom 29. Sept. 1788, in welchen fchenf verehret. Derfelbe war in der naͤmlichen 


die Dänifche Negierung den Juden alle Handwerle a . * 
und Gewerbe zu ireiben erlaubt, ſtehen hier, vier oder Abſicht von der Kuffifchen Monarchin der vers 


fünf Sineben ben cheiftlichen Schueidermeifiern in des ervigien Erzherzogin Eliſabeth gewidmet, kam 
Lehre. Einer erlernt das Sattler- einer das Kürfche über. erſt nach derſelben Hinſcheiden in Wien an. 
der einer das Drechsler ⸗ Handwerk. Zwey find bey Ein Frankfurter Zeitungs-Blatt prophezeiht, 
Goldſchmieden, und einer bey der Materialhaudlung daß wir in dieſem Jahre allgemeinen Frieden har 
angeſtellt, und alle find ohne Widerrede immatricue gen würden, teil die deemalige Jahrzahl 1792 
five. Der junge Aurich aus unfrem Cirfel iſt bereits | . 
als Väckergefeile eingefehrieben, und Philipp Herz if in dem Gefange enthalten ſey, ben die himmli⸗ 
vor einigen Wochen mit allen gewöhnlichen Feyeruͤch-⸗ ſche Geiſter bey der Geburt Chriſti anfimmten: 
feiren md Ceremonten als Bächermeifter in dieZunft gLorla In exCeLsIs Deo et In terra pax ho- 
aufgenommen worden. MinibVs bonae VoLVutatls. (Ehre fey Gott 
* bei * in der Höhe ıc.) 
— „Sie machten (ſchreibt uns ein Freund = 
unterm Mititaire) in ber letzten Zeitung Hoffnung — 2 Böen FERBER i 
h ei i — mieine geliebteſte 
dab noch mehr Kaiſerl. Truppen an ben Rhein oyurrer,- die — — Auna 
marſchieren wuͤrden. Ich kuͤße Sie, wenn die, Katharina Dernin, eine geborne Ruckde ſche— 
ſes eintrifft. — hr lin, den 31. Dectmber vorigen Jahre in einem Alter 
) Wir werden den Kuß wohl noch verdienen; von 72 Jahren und: ro Monaten in vie frohe Ewig · 
die geſtrige Coblenzer Rachricht ſcheint ſich auch keit zu nehmen, welchen berrübten Trouerfall ich hie⸗ 
aus Wien zu beſtaͤttigen, woher ein oͤffentliches durch meinen hochgeſchaͤtzten Verwandten und Freun⸗ 
Daatt (unfere Briefe ſind ausgeblieben) meldet, daß den befannt mache und verbitte zugleich, won Ihrer 
am 27. December ein Courier nach Paris abgeſchictt gaͤtigen Theilnahme überzeugt, ale Kondolgaz. 
worden mit der Erflärung an den Hof: „daß wenn Goldkronach den 2. Jenmer 1790. 
Frantteich fortfahren werde, Bewegungen zu machen Johaun Chriſtian Friedrich Dorn, Haupt⸗ 
Zelche der Ruhe des deutſchen Reichs gefährlich wis _ wann und Stadtſchreiber. 


— — — 





Anhang zu Nm. 4 der Bayreuther Zeitung 


Montags, den 9. Januar 1792, 








\ 2 — 
kLonden, vom 27. Det, und fleifige Elaffe feiner Unterthanen, nicht dem 
Am Mittwochen erfhienen verfchiedene vom Mauget und Elend preißgegeben werde durch die 
gefammten Handelſtande in den Städten Bir⸗ Fortdauer einer fo anmännlichen Mode, 
‚mingbam, Walſall und Walverhampton abgeord; 
nete vornehme Schnallen Manufarturikendey&, Parls, vom 29. Der. (Vom Correſpon⸗ 
Königl. Hoheit dem Prinzen von Wallis in benten.) 
Earltonhoufe und wurden zu einer Audienz durch Nun ift fein Zweifel mehr, daß nicht am Neu⸗ 
Hrn. Scheridan eingeführt. Die Abſicht weß- abrstage die Nationalverſammiung endlich das An- 
halb ſie dem Prinzen aufwarteten, war in einer — — ger eye —— 
en u o fort Den leg er n: . ieh Wort 
Bittſchrift enthalten, die den klaͤglichen Zuſtand Krieg if jege auf allen :Eippen; vor Zeiten härteman 
vorſtellte, worinn viele Taufende in den vers ph jegt fpriche man mit einer Art von Ver» 
ied igen der Schnallenmanufactur ſich gnuͤgen Davon. 
rg — ſo allgemein werdende * Es geht fo weit, daß vorgeſtern im Club No. 89 
Schuhtiemen oder Bänder ſtatt Schnallen zu tras DT Vorſchlag geſchehen Al, Die Municipalitaͤt anzu⸗ 
den. Ge. Konigl. Hoheit nahmen, ZEIT, “ine algemeine Ilumination vurch Die ganze 
gen, befinden, ne ’ Stadt an dem Abend zu befehlen, mann Diefe Kriegs» 
nachdem Sie die Bitefprift mit vieler Aufmerf; erfläsung wied beicploflen werden; Denn man fieht 
famfeit gelefen, die Deputation fehr-guädig und diefen Schritt als das Ende ‚aller unſerer Unruhen 
Herablaffend an, bezeugten in Ausdruͤcken der und Verdrießlichteiten an. 
f Man fürchtet dieſen beherzten und unumgaͤngli⸗ 
groͤßten keutſeeligleit ihr Mitleid mit denen, ſo Gen Entfeluß fo menig, daß .hep den Compagıen 
durch den Berfall eines ſo wichtigen Manufactum unferer zahlceichen Nationalgarden, wo man nur z 
Urtifels leiden, und verfprachen duch hr Bey⸗ Mann zum Marfch an die Gränze verlangte, ſich Beu« 
fpiel and Ihren Einfluß Ihr Äufferftes für fiezu te 


zu Duzenden meldeten; gr Compagnien wuͤr⸗ 
thun , und daß bie Mode die Schuhe zu binden den gehen wenn mans serla tönnte und wollte. 


Noch mehr, sein bloßer Bürger hat fich erbothen, 
von niemanden in Ihren Hofftaat ſolle angenoms eine Örenadier ‚Compagnie zu errichten, zu kleiden 
men werden. j und auf feine Koſten einen ganzen Feldzug zu unter- 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Herzog von York galten; und damit man fein Anerbieten nicht für 
verfprachen mit glei ereitwilligkeit Ihren Koͤ⸗ 


Auffchneideren halte; fo hat er aufs Bureau des Praͤ⸗ 
uigl. Bruder im di ohlthaͤtigen Maaßregel fidensen die Summe von 60000 Liv. und feine Uns 


tuctem mitzuwi ſchre ürs übrige ni 3 uͤ⸗ 
bepgn er tfen, : — — Ara RE: en 
cher von Louden und Weſtminſter Bittſchriften an hefedkt. 
den Thron übergeben werden, um den König, Paris, vom 30. Der, 
als Bater feines Volks zu bitten, durch feine Am Mittwochen kam Inder Nationalserfamm: 
Berwendung zu verhüthen , daß eine fo nuͤtzliche Jung bie Frage vor, woher das Geld namen 
. , 2 
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ſey, melches der König zu den Kriegsräftungen Nachts in Raſtadt, und morgen kommt feine 
versangt Harte. Nahdem Hr. Genfonne das Prinzeſſin Tochter nad. Bitter daß eure Flucht 
hierüber von den vereinigten Diplomatifchens- nicht geſchehe im Winter, fägt das Evangelium 
Militair⸗ und Finanzausſchuͤſſen eingereichteg Pros von der Zerſtoͤhrung Jeruſalems, bier iſt's ſo, 
ject Decret verleſen, ſtund Hr. Briffot de Wars der muͤßte ein Herz mie eine Sranzöfifche Laterne 
villes (der Zrühmte Verfaſſer der Reiſe durch haben, dem die Leute nicht dauerten. 
Amerıfa aufund fante:) Manheim, vom 7. Jar 
„Es iſt alfo endlich der Augenblicf gefommen, wo ’ " N 
Frankreich vor den Augen von — den Caracter Geſtern um halb 2 Uhr trafen Ihre Hochfürft. 
einer. freyen Nation zeigen fol, die Ihre Frepheit Durchlauchten der Herr Prinz von Conde und bie 
vertheidigen und behaupten will! Große Maafregeln Hecren Herzogen von Bourbon und won E ng” 
müßen genommen werden, aber es muß eine rubige HEN fein Sohn und Enfel nebft Gefolge hier cin, 
und heiffame Urberlegung vorangehen. Vertretter dahmen Devo Adfteigquartier in dem Gaſthauße zum 
Des Franzöfiichen Volts, Ausiprecher feines Willens, Pfälzer Hof, verfügten fich fodam zu Cr. Durch» 
Bewahrer feines Glüls, ihr Könner mit nicht zu [Auch dem Seven Pfalzgrafen Marimilian, wo 
viel Aufmerffamfeit, nicht zu viel veifer Ueberiegung be das Mittagsmahl einnehmen, wohnten des Abends 
Bey der Prüfung diefer Maafreaeln zu Werke gehen ; AM —— Hofe einem Eabinersbal bey, und ſetzten 
ihr müſſet alles Licht der Klugheit herbeyruffen, ihr heute Morgens Die Reife nah Et teuh eim in dem 
muͤſſet euch damit umgeben. Esiftdas Gold, es iſt das Viſchoflich Straßburgiſchen weiter fort, wohl Ihnen 
Blut der Franzofen, worüber ihr jegt diſponiren fol, beute auch die Prinzeſſin Lourſe, Tochter dis Hrk. 
Tet. Ihr ſollet die Sache der fremden Konige rich: Prinzen von Eonde, gleichfalls dutch unfere Stadt, 
sen ; zeigt euch einer fo hohen Function würdig; fege MI einer anfehalichen Vegleirung gefolgr if. Der 
euch über fie oder ihr werderrunterder Srenheit fenn. großte Teil des ausgewanderten Franzofifchen Adels, 
Ihr hattet ein Decret gegen die Nebellen erlajfen ; der Disber zu Worms und in der unmliegeuden (es 
Das Veto hat die Wirkung davon aufgehalten, die HE? N aufgehalten har, if theils ſchon nach tee 
Zeinde der Revolution haben ihre Drohungen und bamlichen Gegend aufgebrochen, tbeile im Begriffe 
feindlichen Werfammlungen fortgefegt. Die aus, dieſes zu thun. Seit mebreren Tagen fah man täg- 
Übende Mache hat in ihrer Nachficht fortgefahren. lich eine große Anzahl derſelben, theils zu Pferd, 
Endlich habt ihr eine Bothſchaft an den König geſandt, tpeils su Fuß, theils in allen Gartungen von Fuhr⸗ 
dieſe Verſammlungen zu zerſtreuen. Der König iſt —— einer großen Menge Gepaͤcks, durch 
gekommen, euch anzukuͤndigen, daß er den auswaͤr⸗ hiefige * t ziehen. | — 
digen Fürften, die die Rebellen begänftigen, Erftärun , Straßburg, vom 2. Januar, 
gen thun, und die dienfichften militairifchen Maaßre· Lukner iſt wieder bier feit gefteri und nit 
geln ergreifen werde, um diefen Erklärungen, wenn Rochambeau Marſchall von Frankreich. Mors 
fie nicht gehöre werden, Krafft fu geben. Der gen kommt Narbonne, Der Kricgsplan if 
——— hat euch gefagt ‚daß 3 aus 150000 ſwloſſen 
dann beſtehende Armeen noͤthig ſeyen: er hat von '’, — 38— Catan 
‚euch 20 Millionen zu den aufferordentlichen Ausga- PR As in n, D. Ei: murde, den Gen. 
ben dieſer Rüftung verlangt. Dieß ift es — rief pr —** rt Berka —— 
wir jetzt zu rathſchlagen haben. (Das weitere folgt) en. Ructuer; von. einet Nasien gegeben; werden, 
Karlsruhe, vom 4. Jam die ihn nicht kennt als Daß .fie von ve geflogen 
Son Durlach) fommen alle Augenbliche Fränzdfi; nn — J 7 ce —— ſagte: 
ns ſche Ariſtocraten von Coblenz, Worms an; „1, Bird denn pr, Tune rauch diefer Wuͤr⸗ 
j . ;’ be entiprechen? Er war, wie wir alle wiſſen, in dem 
fie ziehen zu hunderten durch, fie werden nicht ſiebenjaͤhrigen Kriege michts, ale — pin: Fcenbeuter. 
geheest, : Hente geht Pring Conde durch; bleibf Er verftand meifterlich, dem Feinde in Die Bagage zu 


f 
1 


faßen, Mehl, oder andere Transporten wegzuneh *) Auch die an der Rönig von Frankreich erfaffene 
men, Eontributionen einzutceiben, Läger zu plün- Erklärung des Kaiſers beftättiger fih. Hr. vom 
dern ıc. Wird er fich aber auch eben fo meifterhafrdar- Noailles hat damit einen Courier nad) Parig geſandt. 


auf verſtehen, mit Franzoͤſiſchen Marſchallsſtab — 
in der Hand, ein K eer gegen den Feind anzu— Der Here Fuͤrſt Philipp von Lich tenſt ein, 


führen. Leute, die Das Kriegshandwerk verſtehen, Der jüngere Sohn des vor einigen Jahren das 

fagen mwenigftens, daß einer ein fehr guter Freybeu⸗ hier verftorbenem Heren Fuͤrſten Carl, bat ſich 

— — aber doch ein ſehr ſchlechter Heerfuͤhrer im Paris mit der Tochter eines ehemaligen Ge; 

eyn koͤnute. neral⸗ Paͤchters verheirathet, den Buͤrgereid ge⸗ 
Bruͤſſel, vom 29. Dec. —— 

Nachdem der dritte Stand am 20. d. die Subſi⸗ re und Seine Bajeftät den Kaifer 
dien für 1791, welche von den beyden andern Staͤn- MM ntlaffung aus den K. K. Militärs 
den unter den befannten Beringniffen bewilligtſwor- Dieniten, in weichem er als Staabs ⸗Officier 
den waren, foͤrmlich verweigert hat: fo iſt num angeſtellet war, gebethen, auch den Kammers 
wieder ein Courier nah Wien von dem Generale herrnſchluͤſſel bereits hieher zurüchgefchickt, 


ernement abgefertiat worden, um dem Mon . j RETTEN: 
rei den holen Wilen der Stände in feiner gan⸗ Ihro Maieftät die Kaiferin haben neuerdings: 


zen Getalt darzufellen, und in Diefer bevenflichen Die Anzahl der Dames du Palais mit 24 Damen 
Lage neue gemeſſene Inſtructionen einzuholen... Die zu vermehren und felbige am neuen Jahrstage 
demofrarijche Parthey gewinne unter ſolchen LUmftän- zum Handkuß zuzulaſſen geruhet. 


den beym Gouvernement taͤglich mehr, und nun iſt Das hieſige Pubuku ' 
gar der Entwurf zu einer neuen Organiſation der Staͤn⸗ = — * m * es vorzüglich der 
de, welche die unter dem Namen der Freunde des ensung des commandirenden 


öffentlichen Wohls bisher hier befiandene Demokra, Herrn Generals Grafen von Kinsky Ercelleng 
tengefelijchaft vor einigen Morarhen in Vorſchlag zu verdaufen, daß endlich der von demfelben ges 
brachte, von dem Geueralgouvernement dieſer Tagen machte und zu Herftellung der allgemeinen Eis 
dem Eouverainen Rath zugefandt worden ‚ um ent: cherheit fo dienliche Plan, melcher bicher durch 


“ teder in Ueberlegung genummen, oder modificirf, j 3 Er 
eder gar fanctioniet zw werden. Man erwartet hier, wanche Gegenſvrüche hindangehalten wurde, auf 


über mit Begierde ven Ausichlag. wiederholte Vorſtellung dieſes Herrn Generals 
gonehmiget worden iſt. Vermoͤg dieſes Plans 
Chln, vom 1. Jan. wird vom 10. dieſes an außerhalb jedem Thor 


Heut Mittaa ift der Vortrab von dem Kr : 
R. —— € rei i50 Mann ftarf, Hier, der Stadt eine Vedette, fobald «8 anfängt Nacht 


durch paffierz das MRegiment felbft aber wird üben, zu Werden, fichen; die Patrouillen werden im 
morgen erwartet. den Straßen die Nacht hindurch gegen einander 


Wien, vom 4. Janımr, reiten, auf der Glacis aber wird die Infantes 
. Da die Unruhen in den Niederlanden noch rie die Patrouiflen verrichten, zu deren Unter⸗ 
‚wicht ganz gedaͤmpfet find, und in Frankreich es Rand in gewiffen Diftangen Heine Wachſtuben 
noch immer nicht heiterer werden will, fo, daß errichtet werden ſollen. 
man von Seiten der Franzoſen immer im der Der junge Herr Graf von Palfy wird fi 
groͤßten Unfiperheit ſtehet; fe if von dem hie⸗ mit einer Gräfin. von Hohenfel d im einigen 
. figeu Hofketegsrath an ſammiliche auf Urlaub jich Monashen verheiratben, mo dann der Herr Für 
befindliche Dfficiere der Befehl erlafjin worden, Anton Eferbazy auf feine Koften zu Eſter⸗ 
Bi) underzüguich zu ihren Negimeniern zu beges haz dar Hochzeitfeſt diefes Fuͤrſtl. Paars ausrich⸗ 
ben, um auf jeden Fall bereit zu ſeyn. ten wird. 
— Ein 


Ein fich hier befindliche Italieniſcher Architect Augsésburg, vom 5. Yan, 
"Hat auf feine eigene Koften ein Modell zu einem Nah Berichten aus Sachſen foll der beliebte thea⸗ 
Theater, welches hier erbauet werden fol, ver⸗ — Dichter Auguſt von Rogebue in einem 
fertiget. Dieſes Modell, welches er Jedermann — — * — re Pas quille 
unentgeldlich ſehen läßt, findet allgemeinen Bey⸗ en, zugezogen, 


chen word 
fall, und ſoll ihm ſolches auf 1000 fl. zu ſtehen er BeRärtigun = Doc braucht diefe Nachricht 


fklommen. Man glaubt, daß der vorhabende 
Theaterbau nach demfelben dürfte vorgenommen 


werben. " Nach einer Niedereheinifchen Zeitung fol ein 

Ce. Majeftät haben befohlen, dab Hoͤchſtdens Vergleich zwiſchen den Franz. Prinzen und der 
felden von ſammtlichen fupernumerären Staabs⸗ Nation im Werfe feyn. 
Dfficieren ein Verzeichniß mit Beyſetzung des — — 


Ranges vorgelegt werden ſolle. Ann Der hiefigen Zeĩtungs Druckerey iſt fo su fer- 
tig geivorden und um ı fl. rheinl. zu Haben: Befchich« 

Prag, vom 1. Januar. 6 der in Den Yabren ı 
. 790 und 1791 zum Behuf 
Man vernimmt fo eben, daß alle auf Urlaub befin, · iner Brod-Raitung in der Haupt: und Mefls 
dende Dfficiers Befehl erhalten Haben, ſich ahue Der,  en,.Srapt Bayreuth vorgenommenen Pr ob-Wä- 
zug zu ihren Negimentern zu verfügen. gen, Mahlen, um Baden des Getreids 
Berlin, vom 3. Jan, — — rein über den Bier⸗ Tax 
Se Königl. Majeftät haben viertaufend Tha⸗ erhaltener gnaͤdigſter Erlaubniß herausgegeben 
fer unter die Armen anfrer Stadt, und weytau⸗ u Carl Frierih Wilhelm Srenheren von Böldene- 


urg-2’no 
fend Thaler unter die Armen der Etadt Potsdam en ea 
gnaͤdigſt austheilen zu laſſen geruhet. Hofgerichts-Affeffor. Bayreuth, den 9. Yan. 1792. 
— — C — — — — — — — — — — — — — — 
Da der per teſtamentum eingeſetzte Herr Erbe, des auf dem im Bezirk des Churfuͤrſti. Saͤchſ Amtes 
Zwickau gelegenen Ritterguths Gablenz am ioten März a. x. verflorbenen Hrn. Hauptmanns, Friedrich 
Beorg Schmerzing,, der Herzogl. Sachfen Toburgifche Oberhofmeifter, Hr: Capar Siamund von Berbis- 
dorf auf Schweensburg, fih wegen Antretung der ihm zugefallenen Schmerzingſchen Verlaſſenſchaſt, eher 
nicht verbindlich anzuerkläten gefonnen, bis dur Vorichriftmäßige Edietales ausgemacht werden, ob genann: 
ter - Hr Hauptmann von Schmerzing in oder aufjerhalb Landes einige Schulden hinterlaffen ; fo find in gehor⸗ 
ſamſter Bejolgung eines an mic ergangenen gnädigften Befehls ‚alle diejenigen, welche an dem Nachlaß ge: 
dachten Hrn. Hauptmann Friedrichs -Georg von Schmerzing auf Gablenz ex quocunque capite juris An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeynen, auf fommenden 2gften Febr. 1792 vor das Ehurfürfti. Sähf. Amt Zwickau, 
„ uns bafeibft ‚ihre etwa habenden Forderungen zu liquidiren und zu befcheinigen, unter der Verwarnung daß 
die Auffindleibenden pro praecluſis und refp. des Ihnen ur rei beneficii reftitutionis in integrum für 
verluſtig erachtet werden follen, editaliter vorgeladen, zugleich bevorſtehender 1gte April 1792 zur Pußli- 
eation eines prächufivifchen Beſcheids anberaumt, :die dießfallſigen Patente adet an den Nathhäufer zu Malle, 
Altenburg, Dreßden, Leipzig und Zwickau, wie auch bey den "Berichten zu Gäbtenz und in Amte Zwickau 
ſelbſt affigirt worden ; welches denn zu jedermanns Nachricht oͤffentlich Hiermit bektannt machen wird, Amt _ 
Zwickau, den 5. Bept. 1791. 


* Sr. Churfuͤrſii. Durchl zu Sachſen beſtallter Zuſtiz Amtmann derer Aemter Zwickau mb Wer⸗ 
dau, als Commiffarius Cauſae. 
D. Sehana Augup Gerfiche, 
5 ⸗ ni j ur 
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Paris, vom 31. Dec. Drisgau «inzufallen, alle 83 Departements bes 
Um 1. Uhr Nachmittags. Königreichs aufzufordern, no 100000 Mann 
If iſt in Bewegung im Palais / Royal und in Auriliaren an die Gränze marſchleren zu laſſen, 
der Gegend der Thuilerien; es fommt ein und Leopold und bem Reiche deu Krieg anzufüns 
Deputirter aus der Nat, Verf. mit der Nachricht, Digem. - 
Daß der Kaifer ung den Krieg erflärt, daß erdem an rührt die Trommel zur Verſammlung als 
Gmeral Bender befohlen, uns anzugreifen und ler Sectionen ton Paris; in einer Stunde wird 
Die Prinzen ju unterftügen; alles läuft nad) dem der Befehl gegeben werden Fein Pferd aus Paris 
Palais: Koyal fi zu erfundigen obs mähr fen, zu laffen, man wird die Ernemerung der Anſtallt 
nd alles wünfcht die Beftättigung davon, um wegen der Päffe verlangen, man vifitirt alle meus 
endih aus diefem Zuftande von. Ungewißheit blirte Duartiere (mo Fremde Iogieren.) 
gu fommen, mworinn wir feit zwey ganzen Sale Das Publifum ift über dieſe üble Nachricht 
ren und befinden; man mwert erſchrecklich wider nicht fo wohl erichrocden als vielmehr aufgebracht 
Den König, die Königin und die Minifter,; man über ben Kaifer, die Königin wirds -entgelten 
fast laut, fie hätten die Gefinnung des Kaifers müfen, fie wird viel Klugheit nöthig haben im 
sefannt, und alle diefe Leute hätten die Nation diefem fatalen Augenblick. 
betrogen; bie Nationalgarde wird biefen Abend Eben fommt ein Freund son der Boͤrſe; die 
su thun Haben, wenn diefe Stimmung des Volls qunpiere find ſtatt zu fallen, geſtiegen, das iſt 
anhält und die Gaͤhrung and unfeer Gegend fich „une Bepfpiel beym Ausbruche eines Kriege, 
mad, der Borftadt St. Antoine verbreitet, unab⸗ gu der Münze liegen 36 Millionen klingen⸗ 
ſeblich wuͤrde der Lerm in den Thuilerien ſeyn; der Münze und im Nationakfpag 72 Millionen 
Sott bewahre ung und die Koͤnigl. Familie für 44 Effecten; man wird die Steuern ſchleunig beps 
neuen Beeueln. treiben; Paris wird 6 Monathe voraus jahlen 
Das Bolt will, daf man dem Marſchall von „„ den Auflagen von 1792. 
—— een —* = Morgen ein Mehreres; im größter Eile, 
50000 Mann gerade auf Bruͤ zuge 
Hrn. fa Faperte ins Churfuͤrſtenthum Trier —— ae Be bu * rin 
oder Luͤtt ich i ſche einzubrehen und dem Mars Daro, enthalten ſchen was venfelbigen Tag in der 
ſchall Lackne r über ben Rhein zu gehen und ind Nationalverſammlung vorfiel, und worüber Paris 
ig 
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ir einen. ſo affgemeinen und wie man fehen wirb, un⸗ 

nörhigen Alarm gerierh.- 
Natvonalverfammlung, 
ven 31. Det. 


Auf den: Worfchlag: des Hrn. Paſto ref wurden 
einftinmig.alle, fomohl mündliche als ſchriftliche Neu⸗ 
jahrsgratulationen abgeſchafft. Hierauf meldete der 
Praͤſident, die Miniſter waͤren da, um der Verſamm— 


Sonnabends 


fung eine Bothſchaft vom: Könige zu bringen. Sie 


wurden eingefaͤhrt. PER 

Hr. Duport, Yuftizmimifter: Der König 
Bat dem Minifter der auswärtigen Angelegenbriten 
aufgetragen, der Verſammlung von einer ſeinem 
Borhſchafter zur Wien durch den Neichsnnzler ertheil⸗ 
ten officiellen Erklaͤrung oflice) Nachricht zu gebeu. 
Nachher werde ich ein. Schreiben: des Königs’ an Die 
Nat. Verf. lefen.- 

Hr: Deleffart (Miniffer der auswärtigen Anger 
fegenheiten) fas die von. Wien Den. 2a. Dec. darirte 
Depeſche, mittelſt deren der Reichstkanzlet dem Frans 
zoͤſiſchen Borhfchafter zu. Wien eröffnete, der Ehur: 


fürft von Trier habe Dem: Kaifes. von der Erklaͤrung 


benachrichtigt die ihm der Koͤnig det Franzoſen, be⸗ 
treffend die Verſammlungen der Ausgewanderten in. 
feinen Staaten gethan; der Churfürft von Trier ha: 


Be auf diefe Erflärung geantwortet, er hätte gleiche 


Werfügungen: wie in den Defterreichifchen Mederlan⸗ 
den. gegen die Ausgewanderten genommen worden, 
getroffen; der Churfuͤrſt von Trier, welcher fürchte, 
daß die Beſorgniſſe die ihm jene Erflärung. erweckt, 
wuͤrtlich gemacht werden möchten, habe den Beyſtand 
des Kaifers nachgefucht ; Der Kaiſet waͤre zwar von den 
näßigeen Geſinnungen Sr. Allerchriſtlichen Maj. 
—3 da er aber durch ſeine taͤgliche Erfahrung 
nicht von der allgemeinen Annahme dieſer gemaͤſigten 
Gefinnungen des Konigs verſichert ſeyn koͤnne und 
defuͤrchte/ daß ohngeachtet der Gruudſaͤtze Des Königs 
Thaͤtlichteiten gegen den Shurfürften von Trier konn⸗ 
gen begangen werden 5 fo habe Er geglaubr dem Feld⸗ 
marfchall von Bender auftragen zu müffen, ihm, Dem 
Ehurfürften ,. die witffamffe Hülfe zu. leiften;: ver 
- Koifer wäre Se: Allerchriſtlichen Majeftär viel: zu 
aufrichtig zugethan, um nicht zu wünfchen‘,. Daß die⸗ 
fe Maafregelm durch die Aufrechtbaltung der offent- 
üchen Ruhe und die Fortdauer Des guten Vernehmeus 
groifchen- den Eronen unnoͤthig gemacht würden.. 


Hr. Dupord las’ hierauf. den: Brief des Könige, 
welcher alfo lauter: - Fa 
Paris ven 31. Dec Ich habe dem Minifter 
der austvärtigen Angelegenheiten übertragen, Ihnen, 
meine- Herren ‚- die officielle Eröffnung mirzutheilen, 
welche der. Kaifer dem Vorbfchaffter von Frankreich 
zu Wien harübergeben laſſen. Diefeofficielle Eroͤf⸗ 
nung: hat, ich’ muß es fagen;, mir das’ größte Er- 
ſtaunen verurfacht:: Ich war befugt, auf die Ges 
finnungen der Kaiſers zu rechnen, und auf fein Ver— 
fangen: mit Sranfreic; Das gute Vernehmen und alle 
die Verhaͤltniſſe zu erhalten ,. die zwifchen zwey Aliir⸗ 
ten hetrſchen müfen Ich kann noch nicht galuben, 
daß feine Geſinnungen ſich geändert: haben, ich will. 
mich lieber bereden, daß ev: in Anſchung der Wahr⸗ 
heit ver Sachen hintergangen worden, daß er ge 
glaube‘, ver Churfuͤrſt von Trier habe den Pflichten: 
der Gerechsigfeis und der guten Nachbarfchaft Genuͤ⸗ 
ge gethan, und daß demohngeachtet dieſer Fuͤrſt zu 
fuͤrchten habe, daß ſeine Staaten Gewalthigkeiten und 
Particular⸗Ueberfaͤllen ausgeſetzt fegen.- 


In der Antwort, die ich dem Kaiſer ertheilt, habe 
ich ihm wiederholt, daß ich nichts als Gerechtes von⸗ 
dem Churfuͤrſten von Trier verlangt, nichts als wo⸗ 
vonder Kaiſer ſelbſt das Beyſpiel gegeben hatte; ch 
erinnere ihn an die Sorgfallt welche Die Franz. Nas 
tion genommen hat, fagleih die Terfammiungen der’ 
Brabauter zu verhindern „ die fih in der Nähe der: - 
Get. Niederlande zu formiren ſcheinen; endlich er» 
neuere ıch ihm Frantreichs Wunſch fur die Erhaltung: 
des Friedens z; aber zu aleicher Zeit erkläre ich ihm, 
daß wenn im dem Zeitpunkt den’ ich beſtimmt, der 
Ehurfürft won Trier niche wirklich und in-der That 
die in feinen- Landen befiehenden Verſamnilungen zer⸗ 
ſtreut, nichts mich abbalıen werde‘, der Nat.. Vesf.. 
wie ich voraus fhon angefündigt,. vorzufihlagen, die 
Gewalt der Waffen zu gebrauchen, um ihn. dazu zu 
jroingen: (Es wird’ geflarfehr.) 

Wann’ diefe Erklärung richt die Wirfung herfuͤr⸗ 
bringt, Die ich Davon erwarten muß, wenn es Frank⸗ 
reits Schickſal iſt, feine Kanvder und feine Allirte bes 
fiiegen’ zu muͤſſen, fo werde ich Europa die Gerech⸗ 
tigkeit unfrer Sache zu erlennen geben; das Franzoͤ⸗ 
ſiſche Volt wird fie Durch ſeinen Muth unterfihren, 
und die Nation wird feben, day ich fein anderes ins 
tereile habe als das Ihrige, und daß ich ſtets die Er⸗ 

haltung 


haliuug ihrer MWäcde: und ihrer · Gicreheit‘ fhr die: Rochambeau aund La Fayetteriir die Arme: werfen ſich 
wein — meiner: Pflichten: halte;, (Es wird ges mit der Franzöfifchen Nation aus ſoͤhnen und als fried⸗ 
tlatſcht.) (Das: weitere. folgt.) liche Bürger nach Paris zuruͤcktehren wollen.. Andere: 
nrfa Yan: ’ fagen aber,. die Prinzen werden nur hier durch nach der: 
Dur lach, vom 5. Jan. yigg, Schweiz reiſen, oder aus der Gegend von. Ettenheim 
Die Franzoſen ziehen durch Dutlach taͤglich in einem Einfall in ihr Vaterland wagen wollen;. 
ſehr ſtarker Zahl zu 90, 100 und mehrern. Sie Bon der Mofer, vom r. Jan. — 
dürfen ſich bier wicht anfbalten „ fondern müffen: Zu Trier find 2000 Mann Kaiferliche einge⸗ 
andern Tages, fo trupp weiſe wie nie. angefoms rücft „ und Gooo. Mann: haben einſtweilen die: 
men find‘, wieder weiter geben. Nimmermede Trieriſche Graͤnze befest.. In Palzel, eine Etun⸗ 
konn dieſer ſtarkẽ Schwarm in dem Laͤndchen des de ven erſterer Stadt, befinden ſich bis 1000 
Prinzen Rayan fi aufhalten wollen. EEFeanjdſiſcheEmigranten, um dieſen Ort vor einen 
würden. dort, theile in Kurzen eutſeslichen Man⸗ grindiichen: Ueberfelle zu: fichern. — Der ältefte‘ 
gel verbreittn ober andern — die Elſaßer wider Bruder des Komigs iſt auf der Beſſerung. Prinz, 
ſich reizen. daß Letztere wohl einen Veſuch bey von Conde iſt nach Ettenheim gereiſet; auch ge⸗ 
ihnen machen dürften; und diefen ,. in Krieges ben: 1.200 Garden dahin:.. 
riſchen Betracht, Standesmäfig zu widerſtehen, Brüffel, vom r.. Jan. 
dozu können fie wohl Much haben — aber ale Vam der Moor fihenit nun wieder eine neue: 
ſonſt. dazu erforderliche Kequifiten, fehlen ihnen.- Rolle auf dem-Belgifchen Theater ſpielen zu wollen. 
Michin ſcheint es, dag fie ſich auf. alle Art mit Ca? Auch) hat fie em neuer Wirbelföpf als Chef der nad! 
itulation ergeben.und friedlich zu ihrem Hcerbzus Frankreich ausgemanderten Brabänter aufgeworien.. 
k en u 02 Der ehemalige. Prinz: von BettrünsChärofe 
ruͤct kehren werden. Die Huͤlfe, ſo die Ariftocraren znerich der ſich für einen Nachfömmling.der. ehema-“ 
vonFremoen erwarteten, war ihre größte Stuͤtze, ligen Grafen vor Flandern ausgiebt, unterſtuͤzt und: 
ohne dieſe achten fie ſich ſelbſt für verlohren.. In⸗ bezahle fie. Es laufen hier unter feinen: Namen ger’ 
zwiſchen hat die Franzoſiſche AMlärung,; das ach — herum, welchen · —— des 
: überziehen, S Franzoſiſchen· Schutzes verſichert, Die Unzufriedenen, 
Reich zu übe — Se * —— u und jogar die Stände felbft einlader ,. ſich nach Ryfſel 
BEUT verbreitet, s * ha en verſchiedene d Douan zu ihnen zu verfägen.. Sie erwarten nur, 
Leute eingepackt und ihre Habſeligkeit zu ſichern ſagen ſie, die Ankunft der letztern, um Oeſterreich 
geſucht. zittern zu machen. Gaveau, Solares, Lamy, und 
Stugardt, vom 6. Jan. einige andere ihres Calibers, ud die Häupter dieſer 
Der letzte Chriffrag war fiir Carlsrube, ein Ausgewanderten, die fie mit tauſend ſchmeichler iſchen 
Schreckenstag. Es verbreitete ſich die Nachricht, Hofnungen zu benebeln fuchen,. da ihnen doch bisjegt 
daß die Franzoſen 50,000 Mann ftarf aufs baldeſte a. er Le u Degen befannt if 
die Stadt beſuchen würden: Ein großer Theil Ein- und deren t vielleicht nur Die ſeyn mag, die 
mwohner dachte nur an. Fliehen und Rettung feiner Regierung in Furcht zu ſetzen, und fie von. ihren bes 
Habfeligfeiten.. Am Ende beruhigte man fih wieder, kannt gemachten firengen Grundfägen, in Ruͤckſicht 
Jetzt fomme eine goh wert anglandlichere Nachricht —— = — als der Urheber der Bel, 
aus Worms und Yannheim:. alle Ausgewanverre giſchen Unglucke, abzudringen.. 
ſollen als überall Vertriebene, und um einem Krieg. Brüffel, vom 2. Jan. 
mir ihrem Vaterlande zuvor zu kommen, ſich neh Das hier in Beſatzung liegende Regiment Bender 
Straßburg: begeben; ſich da Deu: Generalen Luckner, hat: Befehl: erhalten, ſich in Bereitſchaft zw fegen, 
‘ "um 


um auf den erflen Mint mach den Bränzen Frank⸗ 
zeichs aufzubrechen. Briefe aus Deutfchland verfi⸗ 
chern ung, daß im kurzem noch 7 Deutſche Regimen⸗ 
ter hieher kommen werden, die unter dem Comman⸗ 
do des Feldmarſchalls Prinzen von Coburg agiren 
follen. Noch täglich kommen Franzoͤſ. Dfficiere hier 
Durch, um nach Coblenz zu gehen. 

Briefe aus Luxemburg vom 26. Dec. melden ung, 
daß man den Obriftlieutenant vom Regiment von 
Mureay, Hrn. Neufforge, bey Pafiendael todt 
gefunden habe. Es ift wahrfcheinlich, daß er ermor⸗ 
Det worden ift, denn fein Leichnam mar voll Wunden. 
Er wird von allen, die die Verdienfte diefes würdigen 
Dfficiers kannten, herzlich bedauert. 

Vor einigen Tagen find aus dem Zeughaufe von 
Mecheln verſchiedene Artillerieſtuͤcke, nebſt einer Men⸗ 
ge Kriegsvorrath hier angekommen, bie aber ale 
nach den Graͤnzſtaͤdten an der franz. Gränze gebracht 

“ wurden, in welden, wie man fagt, ein Corps von 
oo Mann Defterreichifche Truppen, um unfere 

raͤnzen zu befegen, fih verfammeln, und 20000 
Mann im Inneren des Landes bleiben folen, um 
daſſelbe zu beichügen. i 

Am 87. Dec. ift der Graf Baillet (welcher während 
den Unruhen zum Marggrafen von Antwerpen ernennt 
teurde) und der Hrn. Corbeſier, Official der Stände 
von Brabant won Seiten der gedachten Stände nad) 
Wien abgereifet.- Ihr Auftrag befteht darinn, Ge. 
Majeftät den Kaifer zu verſichern, daß das Volt eif- 
gigft pünfche, die aus dem Souverainen Rathe von 
Brabant ausgefchloffenen 5 Mäthe wieder cingeſetzt 
zu wiflen. 

Wiener Zeitung, vom 4. San, 

Nachdem die Eleonora Fließ, gebehrne Eskelas, 
bey Sr. Majeſtaͤt das Anſuchen gemacht hat, daß der 
im J. 1782 nicht gerichtlich, fondern durch die Po- 
ligen gegen fie verhandelte Prozeß wieder aufgenom- 
men werde, und Ge. Majeftär dieſen Auftrag der 
oberften Juſtizſtelle Übertragen haben, ift auf ben 
won derſelben unter dem 24. Nov. erflatteten Vor⸗ 
trag, nachſtehende Entſchlieſſung erfolget: 

Gerechtigkeit, ſtrenge Serechtigleit iſt jede Re⸗ 
gierung, der Staat, der Monarch, jedem ſchuldig, 
befowders dem , der fie auffordert ; fie fann nie eine 
Gnade fegn: fie if eine Schuldigkeit, eine Pflicht. 


— 


Wo bein Verbrechen ſich finder, kann noch weniger, 
was immer für eine Strafe Plag-haben ‚-am wenige 
ften eine folche, wie jene der öffentlichen Landesver⸗ 
mweifung, welche zwar für einen Fremde weniger em⸗ 
pfindlich, als für einen Eingebornen, jedoch in der 
Ausübung, mit der Öffentlichen Kundmachung vers 


bunden, und verfchärfer, für wen immer höchft fcharf 


und kraͤnkend iſt. Noch weniger kann eine ſolche, 
und was immer fuͤr eine Strafe, wider jemand ver⸗ 
haͤnget werden, auf die bloſſe Ausſagen verruchter 
Zeugen, auf Arwohne, welche nicht allein nicht er⸗ 
probet find, noch weniger aber gerichtlich unterſucht, 
oder daruͤber geſprochen worden iſt. Ich genehmige 
alſo, daß dieſe Esteles von der Landesverweiſung 
losgeſprochen: und bey den Stellen, wo der erſte 
Befehl kund gemacht worden iſt, auch der meinige 
vorgemerkt werde.“ 


„Was den, (in dieſe Sache verflochtenen) Doct. 
Müller betrifft , dieſem ift ein nun gerichtlich erprob⸗ 
tes Unrecht gefchehen, da nicht einmahl ein gegruͤn⸗ 
deter Argwohn zu dem Vorfahren gegen ihn verhans 
den war. Wird wohl wer läugnen können, daß ber 
Staat nicht ſchuldig fey, das ihm gefchehene Unrecht 
fo viel möglich, wieder gut zu machen, und ihm dem 
verurfachten Schaden nach Billigkeir und Thunlich⸗ 
feit zu erfegen? — Diefes ift nicht Guade, es iſt 
Schulvigkeit, und eine eben fo heilige Pflicht, die 
duch Umſtaͤude Mnfchuldigerweife Gekraͤnkten zu ent⸗ 
fhädigen, als Schuldige zu firafen. Die Regierung 
wird mir alfo binnen 8 Tagen, nach Einverifthmung 
des gedachten D. Müller, vermittelft der oberften 
Auftisftelle, einen Vorſchlag geben, auf welche Ark 
derjelbe für das Gelittene zu entſchaͤdigen wäre.“ 


„Auf einen weiter hierüber erfiatteten Vortrag der 
oberften Suffigftelle vom 19. Dec. erliefen Se. Mai. 
an den oberften Hofmeifter, Fuͤrſten von Starhem⸗ 
berg, unter dem 26. December folgenden Kabinets⸗ 
befehl :“ i 

„Ich will die durch Ueberfegung des Hofmedicus 
O ſt, nach Schönbrun, ledig gewordene Hofmedicus- 
Stele, dem Doctor Müller, Hebft einer lebens⸗ 
länglichen Penfion von jährlichen soo Gulden, vers 
leihen.“ 


Mit einer Beylage.) 








Beylage zu Rum s-der Bayreuther Zeitung. 


Dienftags, den Io. Jannuar 1792. 


Es ift im der abgewichenen Nacht vom Ibten auf den ı7ten dies Monats Im der allbiefigen aufler der 
Stadt gelegenen Wallfahrrstiche auf dem Schönenberg durch eine hetumſchweifende Raͤuberbande gemwaltfam 
eingebrochen , ind allda folgende aus unten bengefügeer Verzeichniß nähere erfichtliche Kirchen Paramenten 
und Erfordermiffe entwendet worden. "Da nun an dem gefeglichen Werfolg diefes gemeinfhädlihen Diebgeſin ⸗ 
dels dem Pub ikum eben fo, als diesortiger Landesherrſchaft an-baldiger Entdeckung der an diefem beträcht: 
lichen und aͤuſſerſt verwegnen Kirchentaub theilgenommenen Diebe gelegen iſt; fo werden aumit färımtliche 
ſabl. Obrigfeiten zur Huͤlfe Rechtens geziemend erſuchet, nicht nur in Ihren Gerichten auf die etwaige Thaͤter 
durch vorzukehrende Streifen und Haußſuchen, ſondern auch vorzuͤglich, wo ſich Juden, Gold + und Suͤber⸗ 
ANbeiter, oder ſogenannte Vorkaͤufler befinden, genaue Spaͤhe und Kundſchaft, ob nicht von den entwende⸗ 
gern Silber und andern Geraͤthſchaften was zum Berkauf angebothen, oder auf was Immer andere Art bey 
verbächtigen Leuten wahrgenommen werde, auszuiegen, gegen leßtere fogleich die zweckmaͤſige Unterſuchung 
eintreten zu lafleri,, foforf nach vorgekehtten Verhaſt ſolches anhero gefällig zu benachrichtigen, wogegen man 
fowsht die aufgefaufene Sp mit gebüßrenden Dauk erſtatten, als auch in dergleichen Faͤllen die bereitwil ⸗ 
ligſte Gegenwillfaͤhrte ichten wird. Elwangen, den 17. December 1791. um. j 

ee Hochfuͤrſtl. Elwanglſches Erimtnal: Inquiſitions ·Amt. 

* Bon Auer, wuͤrk icher Hof und Regierungs Rath, dann Criminal Commiſſait. 
Verzeichnis der in der Macht vom 16ten auf den 17ten Desember in der Schoͤnberger Wallfahrtskirche 
Aa ai bey Ellwangen geroalefamer Welfe geraubten Stuͤcke . 

-- 2Sllbetr⸗ und ſtatk vergoldete Kelche, wovon Fuß und Kapen mis Engeifbpfen beſetzet find ; I fllbere 
und flark vergofderer am Fuß mit dem Freyherrlich von Erthaliſchen Namen und Wappen verfehener Kelch; 
L fiber und vergolbeter an dem Fuß und Rapen eingefchtinelgter Kelch 4 fliber und vergoldete Kelche von ge⸗ 
ctiebener Arbeit‘; 4 filber und vergoldete Kelche von alatter Arbeit; 10 fllber und vergoldete Patenen; 3 pr; 
fülber und vergoldere Meßkaͤnntlen, 1 pr. filderne DI Bkänntlen nebſt 4 darzu gehörigen filbernen Deller, 1 
flißernes Lavolt, 1 fserner Communlon » Becher, 1-Meßgervand von weiß geblumten Zeig mit goldenen 
Borten, 1 flöffenes mit goldenen Worten, I geblumtes Meßgewand mit Band ⸗ Borten, I weifes mit ro⸗ 
then Streifen und Band-Borten, I roth Damaftenes In der Mitte mit einer weiſen Säule, 1 ſchwarzes mit 
reifen Blumen und falfchen gelben Borten, I weifes ‚mit grünen Blumen und fallen gelben Sorten, J 
weiſes mie rorhen Blumen und falfchen weiſen Borten, alle mit darzu gehörigen Stohl und Maniplen, 1 
Kelhrähten von rothen Damaft und gut goldenen Spitzlen, 5 detto von welfen Grund und goldenen Blumen 
und falfhen Spiglen, 3 Alben, 3 Chor Roͤck, 2 Altar⸗ Tuͤcher, 1 zeigener Umhang, ı Stohl. Ellwangen 
den 17, December 1791. | Bi — 

Sooochfuͤrſtl. Elwangiſches Eriminal-Fnquifitions Amt. 

—— —S— > are EriminalActuarins Heckenmuͤller. 

” Denen ölffektigerf Bohfhrftt. Zupkl; Amts Stellen; wird auf eingelangte naͤhre Nachrichten des laͤbl 
j bat & Ober; und Baähriricrer Amts zu Waldfagen das Punctum Defcriptionis des bereits fub 9. curr, in 

der Bayreuther Fektätig Num. 149 von hieraus. befannt ‚gemachten und pto. Monetae Falſae flüchtigen: 

Wolfgang Brams, vulgo Muckenttums dadurch deutlicher gemacht, daß der flächrige Braun,. welcher ver 

4 Jahren noch einen braunen Roc mit dergleichen Knöpfen getragen, und:2 offene Süße hatte, vor großer: 

und ſwendiget aber auch breitſchuldetigter Statur, und 30 Jahr a’t ſeye, lichtgelbe, meiſt zuſammenge⸗ 

bundene Haie, weißlichte Augen Habe, mit einem diefer, wenn er jemand. ſcharf anfchauet, rn 
* n 
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fein Inter Fuß lahm und fepleldernd wäre, gebtauchte ſich daher zuwellen einer Stelze, vor beftändig aber 
unter dem linken Arm einer Kruͤcke, mit einern in der rechten Hand führenden Stecken, rede die Pfälzer 
Sprache und waͤte befonders. noch am einer auf der Stirn habenden Eleinen Maße kenntlich; Hohenberg, 


den 30. December 1791. 
| <= Aus Hochfuͤrſtl. Brandenburg» Verwaltungs⸗ und Richter Ant. 
Johann Georg Kroher. u: 


en 
Nachdem zu des Ehurfürftl, Saͤchſiſchen Temmerzien · Raths auch Kauf um Handelsmanns  allhier zu 
Ehemnig, Herrn Johann Hieronymus Langens Vermoͤgen, und unter der Firma: Johann 
Gottlieb Lange, refp. geführten und fortgefegten Handlung, zu welcher legtern, nad) ‚gerichtlich con-. 
fAuticter Infulvenz, bereits am 14. Now. ai. curr. ein Gequefter beftellt worden, folgends ein Concurfus 
- Creditorum entftanden, vermoͤge hoͤchſten Landesherrlihen Befehle vom 18. November 1791 der Eoncurs« 
Proceß eröfnet, und in Gemaͤßheit des wider die Banqueroutiers, fub d. 20. Dec. 1766 ergangenen Mans 
date, das Erforderliche verfüget, In fernen Verfoig diefes geſetzmaͤſigen Verfahrens auch, alle diejenigen 
welche an vorgedachten Herrn Commerjien-Raths und Kaufmanns Johann Hieronymus Langens, 
mit Innbegrif der bisher als alleiniger Inhaber unter der Fırma:. Johann Gottlieb Lange, geführten Handı 
lung , nody vorhandenen Vermögen, ex capite crediti oder fonft Anforderungen zu haben vermeynen, und 
ſolchemnach defien befannte und unbekannte ©läubigere, auf Eänftigen vier und zwanzigften May i792 zu 
Liquidir- und Befheinigung ihrer Anforderungen, ſub poena praeclufi, und refp. bey Verluſt des benefi- 
eii reftitutionis in intexrum, Tages darauf aber, als den Fünf und zwanzigſten May 1792 zu Pflegung 
der Güte und Treffung eines Verglelchs, unter der Verwarnung, daß diejenigen fo auſſenbleiben, oder zwar 
erfcheinen, ſich aber ob fie den vorfeyenden Vergleich annehmen wollen, gar nicht, oder nicht deutlich genug 
‚ erklärten, pro confentientibus, auch der ihnen etwa zuftehenden Rechts wohlthat der Wiedereinfegung im vorl⸗ 
gen Stand, für verluſtig erachtet werden follen, In Entſtehung eines Accords aber, zum rechtlichen Verfah ⸗ 
zen binnen 12 Wochen mit dem Curatore litis über die Liquiditaet und Rigtigkeit ihrer Forderungen, uns 
ger ſich ſelbſt aber wegen der Prioritact,, in Gemaͤcheit des zten $phi des XLI Titels der Erl. Procef-Ord» 
gung, und fobann nad den zwanzigſten Auguß 1792 au erfolgenden Inrotulation der Acten, und deren 
Berfendung nach rechtlichen Erfenntniß, ben Sieben und Zwangigſten Auguft 1792 zur Publication einer 
praceluſiviſchen Gentenz ,. wegen der Auffengebliebenen, ſowohl eines Defignations-Urthels oder Beſcheides. 
yor das Churfürftt. Saͤchfiſche Juſtizamt Chemnig, Vigore Commiflionis edidtaliter vorgeladen, die Aus⸗ 
wärtigen auch beſchieden worden, gerichtlich legitimirte und ad tranfigendum genugfam, inftrwirte Gevoll ⸗ 
maͤchtigte, zu Annehmung der tünftig am Sie zu erlaffenden Intimationen, zu beftellen; Als wird ſolches, 
and daß die ausgefertigte Edi&tal-Citationes, auffer dem Judicio Conmillionis vniverfali, in den Rath⸗ 
häußern zu Dreßden, Leipzig, Chemniz und Bauen, auswärts aber in den Rathhäußern der Handelsplaͤtze 
Amfterdam, Hamburg, Frankfurt am Mayr, aushängen, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Suftizamt, 
Ehemnig, am 26. November 179. a 
| Pre Churfuͤrſtl. Saͤchſtſ. Commiffions-Rath auch Amtmann der Yemter Chemnitz und 
Frantenderg mit Sachſenburg, als Commillarıus, Caufae 
s Johann Friedrich Carl Daͤriſch. 


— — — — ————————⏑ SR 0" —— ——— 
— T nachbenannte biefize Burgers- Söhne, als Johnan Ludwig Dreher, feiner Profeffion 
ein Glaßer, und Simon Chrifleph Dr eher, feines: Handwerks ein Büttner und Bierprauer, vor bei 
reits respee 51 und 42 Jahren in bie Fremde gegangen find und dieſe ganre Zeit über ihts von fic ſehen 
und hören laffen,, deren einzig vollbuͤrthiger Bruder dabier aber um derfelben bisher unter Vormund chaflicher 
Armin'ftration ſtehenden Vermögen angefuchet hat; Als werden verbenannte Johann Ludwig Dreher 
und Simon Ehriftoph Dreher, oder deren allenfallfige egitumeLeibes Erben brfehlsmäfle hiermit ders 
geftalten edi&taliter citirt, daß fle in Zeit von dreyen Monaten vor biefigem Kajten und Stadt Schui heißen 
ms zum Empfang ipsrs; Vermögens nkheinen- oder im andern Fall sewärtigen ſolen, daß ſolches hhrem & 


DS Sn 3 


Hiefigen Bruder gegen Caution auf das bloße Capital ausgeliefert werben wird. Creglingen an der Tauber, 


den ı3ten Dec. 1791. 
Aus dem Hachfuͤrſtl. Brandenbugl. Onolzbachiſchen Eaften und Stadt Schultheißen ⸗ Amt allda. - 
Macs. 


Es it Andreas Meyer, weiland Johann Gorg Mayers -In das Hochfuͤrſtl. allhiefige Caſten 
Amt gehörig gewefenen Unterthans und Spielmanns zu Roßfeld hinterlaffenem Sohn, welcher ehemals Stadt 
Soldat in der Reichsftadt Rothenburg geweſen, vor 36 Jahren aber mit einer liederlichen Dirne dafelbft 
eehappirt, in Königl. Preufſiſche Kriegsdienfte gegangen und feit ſolcher Zeit nichts mehr von ihme gehört wor» 
den ift, aufAbfterben feiner Im ledigen Stande verftorbenen Schweſter Anna Maria Meyerin, eine Erbſchaft 
von 213 fl. 45 Er. 2 pf.rheinl. zugefallen, Es wird dahero Er Andreas Meyer andurch edictaliter dergeftaiten 
vorgeladen, daß er in Zeit von 3 Monaten, wovon ihme 1 Monat für den erſten ı Monat für den. 2ten und 
ı Monat für deu Zen Termin anberaumer wird, bey dem albiefigem Kaften- Amt zuverläßig erfcheinen und 
feine Erbſchaft in Empfang nehmen nach Verfluß diefes anberaumten Termins aber gewärtigen folle, daß man 
folche an ſeine Geſchwiſtrigte erga Cautionem aushändigen werden, Sign. Erailfheim den 15. Dec. 1791. 

| Hochfuͤrſtl. Brandenburg. Onolzbachl. Taſten · Amt. 


Nachdeme die verwittibte Wirthin, Magdalene Fiſcherin dahler, eine gebohrne Brehmin aus 
Maynleus, über das in dem Ehepacten, ſich zur freyen Dispofition vorbehaltene und angeblich in 300 fl. 
fränf. beftehende + ihrer Illaten, ohne hinterlaffene Leibes: Erben ab inteftato verftorben; Als werden In 
Kraft ergangenen Hochgraͤflich Giechifchen Regierungs- Kanzley Referipts d. d. Thurnau, den 28ten Non, 
1791 alle noch etwa vorhandene blß jeßt, dem hiefigem Amte untetannte Inteſtat Erben, welche an bereg 
ter Berlaffenfchaft, Anfpruch zu nehmen gedenken, unter Anberaumung eines a Dato an zu rechnenden 3 mon⸗ 
nathlichen Termins, peremtorie öffentlich vorgeladen, entweder In Perfen, oder durch genugfam Bevoll⸗ 
mächtigte vor allbiefig Hochgräflih Giechiſchen Amte zu erfcheinen und Ihre Anforderungen anzuzeigen, auch gegen 
einander auszuführen, im Ausbleibungs- Fall aber zu gewärtigen, daß nach ‚Ablauf nurgebachter Frift, Nies 
mand weiter. mıt feinen Anfprüchen gehört fondern gänzlich abgewifeen werden folle, Signatum, Bucau, 


am ı5ten December 1791. 
Graͤflich Glechiſches Amt allda. 


an nn — — — — — nn — — — — — — — 

Nachdeme die Nothwendigkeit erfordert, den Schuldenzuſtand des zur Zeit von bier abweßenden Hrn. Dootoren 
der Rechte, Johann Earl Lochner, defken Vermögenfchaft und hieſig Domprobftentiche Guͤtterſtuͤcke auffer 
einemconfentirten Capital von 3000 fl nod mehreren Glaͤubigern unterpfaͤndlich verhafftet find, auf eine legale 
Weiſe in das Klare zu ſetzen; da hiernaͤchſt auch der Debitor felbften, durch feine aufgeftellte Anwaldſchaft, ſowohl 
alsdeffen Meirgläubigerin, die verwittibte Frau Pfarrer Lochnerin dahier, um fürderfamfte Erlaſſung der 
Edictalium geziemend gebetten bat: Als werben alle und jede bekannt: und unbekannte Glaͤubigere des bemels 
sen Hin Dorrors Johann Earl Lochner, in Kraft diefes ffentlich vorgeladen, Montans, den ı6ten 
Bonner des naͤchſt Ehnftigen Jahres 1792, als an dem zur Liquidation anberaumten peremtorifchen Termin, 
wor dem hieſig Bambergiſchen Domprobfteyg Amte, zu geröhnlicher Gerichts frühe, entweder felbften,, oder 
durch hinlanglich Bevollmaͤchtigte ohnausbleiblich zu erfheinen, ihre zu haben vermeynende Forderungen und 
Anſpruͤche, durch Production der Original Schulden Briefe, oder auf fonftige rechtliche Weile ad Statum 
Aquidi ju bringen, forthin mit der Anmwaldfchaft des Hrn. Debitoris güt oder rechtliche Handlung zu pflegen 
auch in Entſtehung der Guͤte ihre prärendirende Vorzugs Nechte negen einander behärig an» und auszuführen, 
widrigenfals aber oßnfehlbar zu gewaͤrtigen, daß bie nicht erfcheinende mit ihren Forderungen weiter nicht 
gehoͤrt ſondern derfelben, uebſt der rechrlichen Molthat der Wiedereinfegung in den vorigen Stand, für vers 


lufig erkannt twerben follen. Glgnatum Mit. Fürch, den 2bten Nov 1791. 
Bambergiſches Domprobftey Amt alda, 


Nachdeme befage immediarm gnädigften Befehls vom 20. Septemd, c. ai, und hierauf .— 


Hochfuͤrſtl gnädigften Cammer-Refcripti d..d. 28. pr. et praeſ. 8. c. m. der Vetkauf der Cottenbacher Obet⸗ 
forftmeifieren Wohnung nebſt Zugehör, dahfer in der Jägerftraße, beftehend a) Im Kellergrund, in ı ges 
woͤlbten Keller, I Felfenkelleer, ı langen Vorgewolbe, b) im untern Stock, in 1 geräumigen Hauß⸗ 
platz, 1 Wohnſtube umd ı Eabinet die mit einem eifernen. Ofen geheizet werden, ı Cammer,. ı Gefinds 
ſtube mit einem ordin. Dfen, ı Kuͤche, 2 Speiß-Cammern, 1 geräumigen Vorplag jum Kellereingang: 
ı Holzſchlicht, nebſt daran ftofenden L.v. Abtritt, €) im zweyten Stock, ı Cabinet, 1 Stube mit einem 
ordin. Ofen, I Zimmer auf die Straße heraus, mit einem eifernen Platten-Ofen, I vordern Eckſtube 
oder Saal, mit einem dergleichen Ofen, ı Eleinen Stube mir einem Kanon-Dfen und Glasſchrank. 1 Stus 
be und Alcove mit einem irdenen Ofen, 1 Stube mit einem eifernen Platten Ofen, 1 Eleinen &tube mit 
einem ordfn, Ofen, ı Cammer, ı mit Ölasfenftern verfehenen Gang gegen das Zeuhhauß, woſelbſt ein 
f. v. Abtritt angebracht it, ch im dritten Stock, ı Erkerftute nebft 2 Cammern, 11 Boden Sammer, 2 
verfnerrten geräumigen Getraidt Böden, dann noch 1 Woden ober diefen; benebſt den anfioßenden vom Jagbd⸗ 
Zeuchmeifter Hiähero bewohnten befondern Gebaͤudte, beftehend e) im Kellergeund, in 2 geräumigen Felßens 
Keller, 1 Gemuͤßgewoͤlb, f) im untern Stock, der Eingang zu den Felßenkellerw, ı vordern Eckſtube, 
mit ı Alcov, 1 zweyten Stube gegen über, 1 gewoͤlbten Küche, dann anftoßenden Stallung auf 6 Pferde, 
und ı Cammer darneben, x geräumigen Wagen: Remife großen Holzfchlicht und 1 Huͤner + Kammer, 
g) Im ebern Stock diefes befondern Gebäudes, I Stube and Cammer, T Haus Eammer ı Heu Boden 
‚mit anftogenden geräumigen Hofrecht und Garten, in den hleſigen Zeitungen befannt gemadjet: darinnen ein 
Licitations- Termin anberaumet, die Gebaͤudte cum adpertinientiis und ber Zeuchmeiſters Wohnung umſtaͤnd⸗ 
lich befchrieben: auch zugleich bemerket werden folle, daß auf dem Oberforſtamtlichen Gebäudte ıc. ein Land, 


ſchaftlicher Steuerfuß von 375 fl dann 2 fl, 225 Fi. fraͤnki Stade Lichtmeß Stener haften, dem plus lici- - 


tanten falva Ratificatione hiniufhlagen und von dem Erfolg unterthänigfte Anzeige zu erftatten; Als beſchie⸗ 
het ein folhes andurch, und koͤnnen Kaufsluftige alles und jedes im Augenfchein nehmen, es wird auch zu⸗ 
gleich zum Licitations- Termin Donnerftags der Tate des fünftigen Monats Januaril Kraft diß veftgefetet, 
‚an welchem Tag Vormittags Kaufsluftige in der Oberforftamtlihen / Wohnung felbften ſich einfinden, ihre 
Licita ad Protocollum geben und gemwärtigen mögen daß mit dem Meiftbierenden falva Ratificatione ·abge⸗ 
ſchloßen werde, Signatum Bayreuth, den sgten Dec. 1791, BT : 
| u — — Von. Commiſſions wegen. 
Johann Achatius Vogel. 


Nachdeme von den Amtsvoigt und Cammer Commiſſarius Kleßlingiſchen Relicten dahier, wegen bes 
von ihren Vater ererbten Ackers am Creuzſteln, ſo dahieſigem Gotteshauß zu Lehen gehet, das hievon ſchuldig 
gewordene Lehengeld, ſammt Todtenfall, ruckſtaͤndigen Gefaͤllen, dann Pfarr und Voigteyamtliche Lehens⸗ 
gebuͤhren alles Erinnerns ohngeachtet, bishero nicht entrichtet worden; So hat man vor noͤthig gefunden, die ⸗ 
ferha‘b unterthänisite Anzeige zur hochfürf. Regierung und Heiligen Deputation, zu erftatten. on daher 
it nun d.d. 31, Oct. et praeſ. 19--20. menf, decur. griäbigft demandirt worden: denen erfagten Amtsvoigt 
und Sammer: Commiſſarius Kießlingiſchen Relſeten altimato noch eine Zahlungsfriſt von 4 Wochen zu geſtat⸗ 
ten, eflluxo Termino hingegen ohne Ruͤckfrage mit der Feilbiethung obenbeſagten Ackers vorzufchreitem. 
Wann nun auch diefe gegoͤnnte 4 woͤchige Friſt mehrbefagte Kießlingiſche Relieten ohne Praeftanda praeftirt 
zu haben, verftveichen laſſen; Als wird gnaͤdigſten hochfuͤrſtl. Negierungs- und Heiligen Deputations-Befehf 
zu Folge andurch öffentlich bekannt gemacht, daß der oder diejenigen, welche geſonnen find dieſes Feld Fäuflich 
an ſich zu bringen, und worauf alljährlich 75 Er. fränf. Lichtmeß und 45 fl. Landfehaftlicher Steuerfuß haften, 
gten wenfis futuri et anni bey Endesgefegter Adminiſtration zu erfheinen, ihr Aufgeborh Bis auf gnaͤdigſte 
Genehmigung ad protocollum zu schen, und das weitere zu gewaͤrtigen. Wornach fi zu achten. Datum 
Markt Caßendorf, den 23« Dec. 1791. * 4 
a Aus dahiefig Hochfürftl, Brandenbl. gnaͤdigſt verprdneter Gotteshauß · Adminiftration, 

ee ale 2... Fpriftian Albrecht Ehriftoph Sonntag,  " 
7 Wolfgang Conrad Glaſer. 
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(Num, 6.) Donnerftags, den 12. Jan. 


1792. 
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 Mberrheinftrom, vom 3. Jan, über bie Elfaffer Vertwirrungen, die bißher we: 
ie Gränzen von Deutfchland gegen Frank⸗ nig gefannt maren, zu fagen getvefen ift, ent⸗ 
reich find gegen ben erften Anfall gedeckt. hält diefe neue Druckſchrift; dadurch entwickelt 
20000 Mann Defterreicher unter dem Befehl des fich auch die eigentliche Befchaffenheit und Be; 
Seldmarfalls Baron von Bender beobachten dag ftimmung einer Landkarte von Elſaß, die ſchon 
Zrierer fand, 6000 Heſſen und bie Rheiniſchen im verflofienem November bey einer hochanſehn⸗ 
Crayß vdlker decken das Maynzer und den Obers lichen Reihe: Berfammlung zu Regensburg durch 
rhein,, 4000 Mann Pfälzer ſtoßen von Germerds patriotiſche Bermenbung zum Abdruck gelanget ift, 
heim anf Neuftisdt, und bie Sranzöfifchen Emi⸗ Wien, vom 7. Jan, 
granten giehen in das Straßburgifche dieſſeits des Dem Königl. Boͤhmiſchen Generalcommando 


Rheins. Ein anderes Corps Defterrrichifcher iſt bereits der Befehl jugegangen, auf jeden 
Bölfer Kletzt die Ortenau. Wink den Marſch anzutretten, da Die Franjoſen 
Ebendaher, vom 5. Jan, wirkliche Miene machen, mit Feindſeligkeit ge⸗ 


Vielleicht laͤßt ſich jetzt eher erwarten, daß gen einige benachbarte Reichsſtaͤnde den Anfang 
die Elſaſſer Beſchwerden in Betreff des reichsſtaͤn⸗ machen zu wollen, welches um fo mehr zu be; 
diſchen Eigenthums mit ber Krone Frankreich fürchten iſt, als ber erſte Ausburch gereizter Kas 
durch eine friedliche Uebereinkunft abgethan wer⸗ che die Folgen dieſes Krieges deſto fuͤhlbarer 
den, menn einmal das gelehrte Publicum jenes machen müßte, da bie fanatifhe Wuth fo fehr 
ftattliche Werf über die noch befichende Reiche; bie Oberhand hat, 
Oberherrſchaft im Elſaß nah den Ein hiefiger Magiſtratsrath ift von Sr, Ma; 
Sriedensfgläffen, fo num Die Preffe vers jeftät ab Officio et Salario ffpendiret worden, 
laffen, geprüfet hat, Der Verfaffer, sin Mann weil er einen Arreftanten durch 14 Monathe u, 
nach ſeiner ſchon bewaͤhrten gründlichen Gelehr⸗ verhört im Arreſt gelaffen hat, 
ſamkeit, ‚bey feinem wnermädeten Fleiß und einer Desgleichen ſtehet der Hoflammer eine ſtarke 
vor;äglichen kocalkenntniß darzu geſchaffen, kann Veraͤnderung bevor, und bie Hrn. Raͤthe ben 
vieleicht das franzoͤſiſche Corps Diplomatique derſelben haben bereits eine ſcharfe Inſtruction 
verch mehr vollſtaͤndige Beweiſe und buͤndige erhalten, welche hauptſaͤchlich auf die geſchwinde 
Argumentationen im dem Rechts⸗Weeg zurücd, Expedition der Bittſchriften ihre Bezichung 
uud von der Selbſthuͤlfe ableiten. Was noch hat. 
Der 
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Der Feldmarſchall Graf von Lascy ſoll feine fürfen von der Pfalz am feinen Gefandren, Hrn. 
hohe Stelle in dem Kriege s Departement nieder; Hermant gefchriebenen Briefs copirt. Hier iſt dieſes 
zulegen geſonnen ſeyn und feine übrigen Lebens—⸗ Foftisciptum: 


N i : R » Da ich meinten. Brief. unterfthreibe, erhalte ich den 
sage in philofophifcher Ruhe zubringen wollen. morinn Sie mir melden, daS man mich ale Com: 


Paris, vom 31, Dec. plice der Projecte anfche, die geſchmiedet ‚werden 

b iR um eine Contrevolution in Frankreich zu bewirken. 

ee nn, Ich kann mit Grunde glauben, daß der König und 
n 31. . ; 


der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten beffer 
. Als der Brief des Königs verlefen war, nahm unterrichtet find. Sie fönnen verſichern, daß kein, 


Hr. Vaublauc das Wort; Was Sie eben gehört, Ausgewanderter inmeinen Staaten gewohnt hat, und 
haben, fprach er, erregt mir ein Bedauern, mäms dag fie darinn bloß bey der Durchreife ſich aufgehälten 
lich, daß bey unfrer Bothſchaft an den König wir gaben... Alles andere iſt nur erdichtet uni-die Na 
nicht —— haben, * die — Prinz Verſ. und das Voit irre zu führen. N 
n gehalten fenen die Staaten zu verlafen, wo man — — 
—9 einen Zufluchtsort gab. Man könnte die Ver— Straßburg ‚ vom 5. Ian. 
fammlungen zeritreuen und die Rebellen in der Nähe Nach eben eingehenden Nachrichten aus Paris 
behalten um fich mit unfern Feinden zu vereinigen. hat am r. Jan, die. Nationalverfammlung Aus 
Wir — dem Stande — die year ** klags⸗Decr ete wider des Koͤnigs Brüder, wi⸗ 
bey Seite zu legen und des Friedens gewiß ſeyn d ins. ie, Mi 
oder eben diefe Feinde angreifen. (Man klatſcht.) Es F —* —* — wem Laqueuille, Mirabeau 
iſt möglich, daß eine Ligue unter allen Fuͤrſten iſi. ee — 
Wann wir Ende Januars oder Anfangs Februar zu Hermannſtadt, vom 23. Dec, 
Feld gehen, werden wir einen Vortheil haben, der Endlich ift der ſchon lang erwartete Tuͤrkiſche Ge⸗ 
uns nicht fann entriffen werden. ch verlange, daß fandte an der Gränze Giebenbürgens. Schon den 
der Vorfchlag, den ich thue, dem diplomatiſchen Aus: 20: haben fih die von Wien in dieſer Abſecht herab 
ſchuß übergeben werde, damit er Ihnen feinen Be gekommenen Here Hoffecretair und Hofdolmetic von 
richt darüber morgen ohne weiteren Verzug erftarte. Stürmer, Herr Spefirungscommifide von Schwind 
(Man flatfcht.) : und Herr Raitofficier von Krämer mit fünf vierfigis 
Hr. Rühl. Der Kaiſer hat als Dberhaupt des gen Hofwagen, denn von Seiten des hiefigen Ge⸗ 
Deutfchen Neichs geredet; er hat als Haupt eines neralcommando Herr Kriegsconcipift von Günther 
Theils der Fürften» Verbindung geredet; ex har als Kerr Dolmetſch von Dalhofen-und Herr Protomedis 
Staatsmann geredet, derdie Annähgrungeines Volts kus von Neuftädter in die Kontumag jenfeits des 
fürchtet, welches alle Bölter gewohnt find ſich zum Rothenthurmer Paſſes verfüger, um ihn zu empfan⸗ 
Muſter zu nehmen. — gen. Den 22. traf er daſelbſt ein und wird morgen 
Hr. Birardin. Da morgen die Ueberlegung nah Mittag in Hermannftads erwarte. Es find 
Diefes Gegenftands ſoll eröffnet werden, fo ifts um» bereits verfchiedene Vortehrungen getroffen worden, 
wür heute einen Theil der Unterfuchung anzufangen. fpwohl um feine Aufunft fenerlicher als ihm. feinen 
Die Verfammlung entfcheider, daß Hr. Ruͤhl heu⸗ Hiefigen kurzen Aufenthalt angenehm zu machen. Bey 
te nicht foll gehört werden. feiner Anfunft werden 18 Freudenſchuſſe aus Kano⸗ 
Hr. Vergniaud. Wir haben auf morgen zwey nen gefchehen und Monnrag ift im Theater mufitafifche 
Gegenftände als Tagesordnung; Erſtlich über Das; Afademie „und Feuerwerk. Er fol ein junger, über 
Anklagsdecret gegen die ausgewanderten Prinzen; den Begriff, den man gewöhnlich von Türfen hat, 
Zweytens über die Maafregeln fo unter den Umftänden gebildeter Mann, und (mas man nicht ſchon alles 
zu ergreifen find, darinn wir ung befinden. — tweis?) ein vorzüglicher Dichter feyn.» 
Hr. Deleffart. Ich habe’unter den Augen. Bufareft, vom 10, Dec. 
des Königs das Poftferipeum eines von dem Chur⸗ Vorgeſtorn traf ver beynahe 4 Jahre hindurch bey 
dem 


’ E !. . 
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dem Großsejte geweſene preuffifche Dberfle, Hr» Handelsmann, ven Edelmann, sven Miniſter, Feld⸗ 
Baron von Ödrz, mit feinen Gefolge, das ans 5 marihall, den Bürger und Bauer, den Mönch und 
andern pteuſſiſchen Dfficieren, einem Degiments- die Nonne, den Biſchof und den Pfarrer, und zu⸗ 
chiturgus, und einiger Dienerſchaft beſteht, in lest den leidenden König mit feiner Familie auf die 
Bukareſt ein. Zu feiner Bedekung hat ihm der Wagfchaale legen, und allen diefen Ständen und 
Bezir getreue Leute mitgegeben. Das größte Gefol⸗ Perfonen ein gleiches politifches Gewicht aufdringen 
ge des Hrn. Obriften befteht im einer anfehnlichen wollen, ohne zu Bedenfen, daß zu der Ruͤckkehr in 
Zahl ver ausgefuchteften türfifchen Hengfte. Geftern Den Stand der Natur eine zweyte Suͤndfluth oder mag 
machte er dem Fuͤrſten eine Vifite, und heute hat fie ähnliches wo die Menfchheit biß auf die Familie der 


ihm der Fürft in hoher Perſon zurück gegeben. Da Hrn. Rouſſeau oder Mirabeau übrig blieb, und die 


der Hr. Obrifte mach Berlin sehe, fo hält man auch fe fich wiedie Familie des Noah fortpflanzen müßte 
den Zei wiſchen Rupland und der Pforte für fo unumgaͤnglich erforderlich — m Mr 
viel a ‚ wenigftens haben dieſes Die preuf- 
a ———— Ben: ge fpeißer der Huf Verlangen rücen ir folgendes ein: 
Hr. Obrifte ben’ dem fu ftituirten K. K. Agenten, fürchten aber diefer- Stop dir‘ 

Hrn. von Merfelins, und morgen geht er über Kron- |" ber dieſer Stoff dürfte dem Leſer zulegt 
ſtadt nach feiner Beftimmung. ein Tous-jouss perdrix merden.) 


Aus Bohlen. Sachſen, im December 1791. 


Die Rede, melche der Fuͤrſt Primas gegen en 
den Betfauf'der Ctarofteden gehalten, if nun SIR an ker Unfem in vu m raferbaurs 
een mit folgenden voraus ge⸗ unterm 18. November c. @. eingerücte vermeintliche 
ten Eriä gen zu lefen: Berichtigung eines Ungenannten enthält größtencheils 
* Warſchau, vom 14. Dec. zu viel oder zu wenig. Der Freund, weicher Ihneu 
Der Dimchlanchtigfte Bruder unſers beften Kö, Diefe Nachricht gegeben, ſcheint zu fehr für eine Se 
* Primas wekher vor furzen von der Reife he eingenommen, die er entweder nicht fennt , oder 
in fremden Ländern nach Polen zurucfaun, und mei, Abfichrlich erhebt Man follte glauben, aus gan; 
her Augenzeuge von blutigen Auftritten, Verſchwoͤ⸗ Thüringen wäre durch die Navigations-Anftalten ı wı 
zungen und Nevofutionsgefhichten der Zranzofen in ſhon ein Cansan geworden. Wie eitel! die Aus: 
Paris und andern großen Städten dieſes ungluͤck— führung des angefangenen großen Werks bedarf vich: 
hen Landes geweſen iR, hat untern sten Dec. in der Jahre, und allenfalls erft unfere fpAren Nachtomme ı 
Reichswerfammlung ben Gelegenheit eines wichtigen koͤnnen bie beabfihtigten wohlthätigen Folgen daro ı 
Vertrags feine Landsleute die Pohlen in folgender erfahren. Wahr iſt es indeflen, daß diefes Project 
nachdeudvoller Rede gewarnet.“ ſchon ſehr lange aufn Tapete geweſen, aber immer 
„Durclauctige Erände: Bon einer Maren Ahn- Uner ungünſtigen Umftänden, und weil es jederzeit 
dung überfallen, hat ſich ſchon mehrmal eine unaus- feinen Gegenpart gefunden, liegen geblieben. 
fprechliche Furcht und eine Überaus drücende Bang-Mit vieler Fluͤchtigkeit lagt Dero Herr Eorrefpom 
igfeit meines Herjens bemeiftert, daß wir ung DEF: 
nicht (meniger adırfam auf unfere Reichsrags-Hand- daß das Werf fchr gut von flatten gehe, und 
fungen) dem unfeligen Eichte der Laternen nähern, man fchon eine Strecke bis an das Staͤdtgen 
mit welchen die Franzoſen die Strahlen der heiligen Nebra vorgerüct fen, mo man bereits mit 
Religion der gefunden Vernunft, und der menjch vielen huͤbſchen Sahrzeugen die Materialien cb- 
fichen Ehre auszuleichen fich noch unaufhoͤrlich im hole. Ferner, daß Das nöthige Holz auch nicht 








einem rafenden Zuftand ihrer Einnen beftreben, in- weit und fürs tünftige Jahr wieder eine arefe 
den fie inder chimärifchen Ausdeutung der Mechte Quantitär gefaͤllt worden, wodurch eine ſehr ro⸗ 
des Menichen und einer natuͤrlichen gleichformigen fe Eunme Geld dafelbft in Cirkel fime, und 


* Gleichhris aler Stände, ven Juden, ven KHmler, dort uͤberall Wohlfenn und Nahrung wäre. — 
O 
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Ob mm diefe Erzehlung von allen pleonaftifchen 
Unvichrigfeiten frey iſt, oder nicht ; Solches wird 
ſich aus folgendem bemerken laſſen: a) iſt der kaum au⸗ 
gefangene Waflerbau, wobey bereits ziven Schiffleu⸗ 
te das Beben in der Unſtrut verlohren, in dieſem Jah⸗ 
ge durch wiederholentlich aufgetretene große Waͤſſer 
und fonft fchon fehr behindert und aufgehalten, theils 
aud) das Gebauete gar wieder ruiniret worden ; hier- 
nächft b) das Vorruͤcken bis Nebra ganz falſch aus- 
gedruͤckt, immaſſen auf dem vor erſt beftimmten Tea» 
etu von Bretleben bis Weißenfelß, fall al- 
Ientbalben bey den Mühlen, Bauvorkehrungen, würt- 
fiche Ausführungen jedoch nirgends zu fehen find, c) 
weiß man nur vom jenen Fahrzeugen womit Mate: 
riafien, befonders Steine, von Nebra abgeholt wor 
den, und d) an der Unſtrut nichts davon, daf das 





Slüffen, doch wohl undurchſchaulich und nur Ideale, 
auch können zufünftige Umſtaͤnde eben fo leicht dag 
Gegentheil von dem befördern, was den Thuͤringern 
zur Erſprißlichteit gereichen fol. — | 

Endlich ift auch Die Angabe Ihres Correfpendenten 
in Detref eines Mafchinen-Meifters, ganz geundlog, 
geftallten eine dergleichen Perfon keinesweges, fondern 
ein Churfürftl. Commiſſarius, ‚der zugleich Mafchinen- 
Direetor- und dem die Rocal» Direition des ganzen 
Bauweſens einzig anvertrauet ift, bey diefen Anftal- 
ten eriftirt und concuerirt, folglich kann die Wichtig. 
feit der Sache duch Erhebung in öffentlichen Blaͤt⸗ 
tern nichts gewinnen. * 

Sie koͤnnen dieſe Zeilen Ihren Zeitungen wörtlich 
einverleiben, denn fie enthalten ſtrenge Wahrheit, 
das intereffiete Saͤchſiſche Publicum wird Ihnen da⸗ 


noͤthige Holz nicht weit und vors kuͤnftige Jahr wies für danken. — 


Der eine große Quantität gefällt worden fen, vielmehr 


it betannt, daß alles zum Schleußenbau erforderliche 


in der Nähe: gänzlich ermangelnde weiche Langholz, 
in ſtarken Quantitaͤten 12 und mehrere Meilen weis 
herbey gefchaffer werden muß, und große Summen 
Geldes dafür nice im Saͤchſiſ. Tyhůͤringen fondern 
eher im Auslande circuliren. Viel zu fruͤh iſt Daher 
das Jauchzen über die Gluͤckſeeligkeit, welche über- 
al ander Unftrut, durch die Waſſerbau⸗Vorkehrun⸗ 
gen bereits entftanden ſeyn ſoll, denm fie iſt 
fehr unbedeutend, wenig bemerkbar, und trift ver⸗ 
haͤltnißmaͤßig blos eine geringe Anzahl Menſchen an 
jun⸗ und ausländifchen Handarbeitern, Werkleuten, 
Lieferanten und Officianten, welche alleſammt nicht 
verhungert ſeyn würden, wenn die Unſtruts ⸗Schiff 
barmachung nicht aufs Tapet gekommen wäre. 

Billig ſollte niemand cher frolocken, als biß das 
große Project in ſeinem ganzen Umfange ausgefuͤhrt 
worden, und ſich, daß der Koften-Aufwond den bes 
ab ich· igten Wortheilen oder diefe jenen würflich ange 
me ſen, unmwiderfpvechlich dargethan habe. Aber 
wahrſcheinlich dürfte erft Die Nachwelt von dem einen 
odse dem amdern uͤberzeuget werden. Gegenwärtig 
wicd Die Berunglücfung oben erwehnter 2 Schiffleute, 
weiche neuerlich Durch den Tod des würdigen. Herrn 
Principal Commiſſarii der Sache, fehr wergrößert 
worden, ominds gehalten. — — 

Ubrigens fire die, Würfungen der Uuftruts Schiff: 
bar machung in Verbindung mit andern Gächfifchen 


Zen 


J. W. Kortinsky. 
* 


® - 

Durch die Rebe, welche Briffot de Wan 
ville am 29. Dec. in der Rationalverfammlung 
gegen den Kaiſer und andere Potentaten gehalten, 
hat er fich den Beynamen des Franzöfifchen 
Demofihenes, wie Mirabean, erworben ; 


and wahr ift es, in Worten kann es feine Macht 


mit der Nationelverfammlung aufnehmen; die 
Mitglieder find alle Gelehrte von Profeffion, 
Advocaten oder Schriftſteller, und der jegige 
Präfident, M. Franceis de Neufchateau , iſt 
ein Post, Sein Name ift bloß Francois, $ramy 
und weil er von Neufchatean einer fleinen Stadt 
in Lothringen zu Haube; fo ſchreibt er ſch Franz 
von Neufchateau, worüber ihn aber die 
Straßburger Parrioten bald den Proceß machen 
werden , fo mie dem Kriegsminiſter, in Anſe⸗ 
bung deffen in der neueften Strafiburger Zeitung 

bie Frage aufgeworfen iſt: 
Warum ſchreibt der Kriegsminiſter 

ſich Ludwig von Narbonne? 

F. C. 
Dieſer unterſchriebene F. C. iſt Hr. Cotta 
aus Stuttgardt. , 


Anhang zu Num. 6 der Bayreuther Zeitung. 
"Sreptags, den 13, Jantiar. 1702, = 


— — 
Bruͤgge (in Flandern) vom 26. Dec. ein folcher Bürger iſt tugendhaft, verlange ih, daß 
In hieſiger Stadt and Gegend iſt noch alles bi —— Protocoll einverleibt und ſeiner 
* iefi $ erw werde. 
ſehr uurubig ; wir find bep 14 Tagen keine Racht n; RL REIN j 
ing Bett gefommen; das Militaire muß Tag und —— Mann — Per 
Nacht in Bereitfchaft ſtehen, weil man einen Ans fer vorzulaflen. 
griff von denen zu Ryſſel verſammelten nit den Dr. Pardailhar. Sch verlange daß augen: 
Sranzofen vereinigten Patrioten beſorgt; es ip blilich die Deliberacion Über das Anklagsdecrer er 
nicht zu befchreiben was hier noch vor eine Wuth — er nu Bei übrig ift, koͤn⸗ 
unter dem Volt iſt, Daher auch nicht zu vermw gr, Ge —— a a — 
then daß das Militaire fo bald ven hier abkom⸗ ſchlugen mn, erſterer Namens des diplomatifchen und 
men werde x. legterer Namens des Auffiches (Inquifitions) Aus« 
Paris, vom 2. Jan, ſchuſſes, cin Anklage: Deerer gegen die Prinzen und 
Sigung der Natienalverfammlung. Mehrere ausgewanderte Franzofen vor und nach vie- 
Sonntags, den 1. Jan. 1792, len Wortwechſeln ward folgendes befchloffen: 

‘ Einer der Arm. Secretarien las ein Schreiben Es iſt Urſache zur Anklage vorhanden gegen Lud- 
eines Actiobürgers, der ein Afligrat von 30» Lin. wis Stanislaus Kavier, Trampößfchen Peinjen (dites 
Fit, um zu den Kriegsunfoften benzutragen. - fiew Bruder des Königs); gegen Carl Philipp, frar- 

Hr! Michelot, ein Parrufenmadergefelle, wel⸗ zoͤſiſchen Prinzen, (den Herrn Grafen von Artois) ; 
cher on die Schvanfen gelaffen war, bietet von fei- gegen Jofeph, Feanzöffchen Prinzen, ven _ 
rien Sparpfennigen, und zu eben dem Endzweck, vier 2 mer — geweſeuen Gene⸗ 
Beuisd’or im baaren an; mit der Verfiherung, alle ral-Controleur; gegen M. Laqueuille den aͤlteren, 
Jahre daſſelbe Opfer, biß zu Ende des Kriegs dar⸗ gewefenen Mitglieds der conſtituirenden N. V.; und 
zubringen. - ' endlich gegen Riquetti, den jüngeren, den Hrn. von 

Die Verfammlung applaudirt zu wiederholtenma⸗ Mirabeau. 
ten. — — Der Hr. Präfident antwortet dem Hru. - ; 

Michelot und verwilligt ihm die Ehredes Sitzes. — Zuſchrift an die Nationen, fo wie fie 
Er geht unter einmüthigen Applaudiren übern Saal. am 27. Chriffmonatı7gı von Frank 

Hr. Audrein. Im Namen der Tugend, denn reiche 


— — — — — — — — — — —jh De — — — — 

*) Die Ehre in der Verſammlung zu ſitzen ward Patrioten und Philoſophen iſt, fo wurde, um dem 
fchom unter der vorigen Nationalverfammlung als Ghrgeiz zu fchmeicheln, flatt der Drdensbänder und 
eine Brlohnung des Patrietismus eingeführt. Die Adelsviplomen die Ehre in der Verſammlung zu fügen 
Gefegeber von Franfreich hatten den Adel, die Rit- die honorable Erwähnung im Protocol , Exrlaubni A 
terorden, die Titel, und alles womit unter der vo⸗ Die Mede fo jemand gehalten, drucken zu laflen und 
rigen Regierung Verdienſte belohnt und erweckt wur, dergleichen Belohnungen. eingeführt, wie fie dem 
den, abgefchafft, fanden aber bald daß ein Gurro- Stande der Mitglieder angemeſſen find, die aröften« 
gat nöthig fey, um die Menfchen zu leiten, und da theils aus Gelehrten beftchen, denen Schriftſteller— 
Selbſtliebe die Triebfeder aller Handlungen auch der ruhm über alles geht. 


— 
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Rimmig bercke ee ein“ 4 Louisd’ör, und lege fie Hierauf den Schreibs 
efhlofen worden. . ' 

In dem Augenblide, wo das franzöfifhe Volk n be gi —— machen, um vnſern 
zum erffenmal feit dem Tage feiner Frenbeit im die Seinden die Schädel bamit zu serfpalten. *— 
Nothwendigkeit verfegt werden kann, das fchrecfliche kr In der Sigung am zgften erhielt die Verfamm- 
Recht des Krieges auszuüben , find es feine Reprä- ai mehrere Eilbochen aus den benden De 
fentanten Europa und der aunzen Menfchheit (hufdig, partöhents der Loire und der Eher die Nachricht, 
won dem Berveggründett Mechenfchaft zu geben, wel: daß daſelbſt ein allgemeiner Aufſtand ausgebrochen ſey. 
che Frankreich zw dieſem Entfchluffe bewogen haben, Eimmoßucr haben ſich unter Anführung einiger 
und die Gründe ihres Verraaens-darzuftellen. fentlichen Beamten und ſelbſt des Eommandanten, 

Die. Franzoͤſiſche Nation leifter gif jeden Krieg Er- der — ———— nach dem Verſammlungsorte des 
aberungen zu machen, ewig Verzicht und wird nie —— segeben, daſelbſt ihr Mißfallen an der neuen 

ihre Macht gegen die Freybeit eines Volts vichten Nonung der Dinge auf eine ſehr nachdraͤckliche Art 
(— — aufer Avignon. —) geaͤuſſert, die Auslieferung aler Schriften und Pa⸗ 

Eine ſolche Spradte führe die Conſtitutien — (— Pete begehrt, und gegen die Difteicrsverwalter die 
— und die Stellvertrerer handeln an, Mrbrerichften Drohungen en. Allem Dies 
ders.) . feat folgte noch vie förmliche flärung, das fie die 

Diefen theuern Eid haben wir gelobet, als mir Me Berfaffung wieder haben wollten, der Diriete 
Rs Wohl aller Volker an unfere Glikffeeligkeie feſ⸗ AD neuen Gerichesftühle müde ſeyen, und die Abga— 
feltes ; und wir wollen den Schwur halten. ‚ ben nur mach dem im Jahre 1783 beſtandenen Fuge 

Allein mer könnte noch — Freundes Sand dasje⸗ bezahlen wuͤrden. — 
nige anſehen, wo ſich eine Armee befindet, die, umm 
anzugreifen, nur die Hofnung eines gluͤcklichen Err Straßburg, vom 7. Jan. 
folgs erwartet? Und iſt dann dieß nicht uns den Vorgeſtern Abend iſt ber Kriegeminiſter, Hr. 
Krieg erklären, wem man freywillig feine feften Pläge von Nartonne, bier angelangt, und geſtern 
nicht alein den Feinden einraͤumet, die ung damit ruͤchten die Garniſon und die Nationalgarden vor 
bevrohen, ſondern Verſchwornen, die ihn feit langer ihur aus, 

— 
Wet angeiengnrhaben? Rede dei Kriegsminiſters an die 
Paris, vom 2, Jar, Garniſon zu Straßburg, 

A ; Als mir der König auftrug, ihm Bericht von dem 
(and er Königl. Sans zonig auffrug, em 
hiesigen ag ———— Zuſtande der Gränze und von der Lage der Truppeitz 
8 , welche fie vertheidigen, zu erſtatten, fo empfieng ich 
bey dem gegen die Prinzen zc, gehütet, obwohl es yon Er. Majeftär Befehl, feine umwiedercuflichen. 
einige Glieder verlangten, die Sequeftration der Geſinnungen geradezu bekannt zu machen; er trug 
Bürer der Angeflagten noch benzufügen, weil mir auf, euch zu fagen, daß, wie feine Handlungen 
es alsdann von Könige hätte fanctionirt werden 9 Jranfreih und ganz Europa beweifen wurden / er 
müffen, und nahefepeinlich nicht würde: fanctios NO Nicht nur. umabänderlich der Behauprung der 
⸗ Conſtitution im Innern gewidmet habe, ſondern 
nirt worden ſeyn. auch auswärts fie vertheidigen und ihr Achtung ver⸗ 
Als in der geſtrigen Sitzung der Paruckenma⸗ ſchaffen wolle. Er. bedarf eines Heers, um im dieſer 


chergeſelle Michelot im Pudermantel in die edlen — — = werden. Golda« 
Nationalverſammlung trat, verurfachte ſolches Fer, SE hat baden auf euch gerecner; em durch den 
im ganzen Saal ein freudiges Gelächter, „Boͤ⸗ Marfepad Turtneg befepligees Kerr If. Dee Eache, 


welche es vertheidigt, werth, und ibe merder es fuͤh⸗ 
ferwichter, ſprach er, drohen ung den Untergang; jen, Solvaten , daß, um fren zu ſeyn, man zu ger 


Be Haben alles Gold verfchlungen 3; ich habe noch horchen verfichen muß, Daß ein Heer nicht ohne Butt 
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beftchen kann. _ Aber diefe fo nörhige Zucht muß die Nachricht bringen zu koͤnnen, daß er in Piefer wichti= 
Frucht des Zutrauens feyn; der König ſchmeichelt fi, gen Stadt auf einige Regimenter mehr zählen kann, 
daffelbe auf immer herzufiellen, indem er ſich bey dem deren erprobter Eifer die Franzöfiicke Armee untere 
Eoldaten verbuͤrgt, daß ihre Dffiiciers, deren Red» ſtutzen wird, um die öffentliche Ruhe zu handhaben 
lichteit er gepruͤft hat, alle ſeine Geſinnungen mit und die Conſtitution zu vertheidigen. 
ihm theilen und gleich ihm bereit find, die Sache der Der Miniſter iſt innig geruͤhtt über das Wohl⸗ 
Freyheit zu behaupten, ohne welche Sranfreich nicht mehr wollen, dag ihm die bewaffneten Bürger von Straß⸗ 
beftehen würde. Der König hat auch das Recht, die burg erwieſen, und das eben fo fehr für ihn eine Auf⸗ 
Dfficiers wegen der Unterordnung der Soldaten zw munterung, als eine Belohnung ift. 
verfichern; diefe werden nie anders als- im Namen Ludwig von Marbonne. 
der Geſetze befchlige werden, weiche die Stellvertre· () Mas hitr von der Schoͤnheit der Straf burger 
ter des Volts machen ; aber um ihren Gehorfam zu Natienalgarten gefeot wird, beſtaͤttigen alle Reiſen⸗ 
erhalten, wird ter König alle die Mittel anwenden, de; beym Bundteiefie zu Paris waren die Erraf- 
welche die Conftirution vom gegeben hat. Eofdaten, burger Depurirten unflveitig Die ſchenſten und beſt 
ihr ſeht in dein Heren Marſchall von Luckner, wie gekleideten und cxercirteſten 
der Konig den Muth und Die Talente zu belohnen weiß; = 
ich hoffe, ihr werdet nie erfahren, wie eu die Verle— Frankfn rt, vom 9. Jan. 
tzung der Äriegszucht zu beſtrafen weiß; ſolche Ver, Marienborn, im Iſenburgiſchen, mo vormals 
lehung wire in den -Umilänten, worin mir uns ge die friedlichen Herrenbucher ihre Verſammluug hiel⸗ 
genwrtig befinden, ei wirkliches Verbrechen wider fer, iſt jeze der Ganmelplas der Recruten zum 
die Natuen ſelbſt Wittgenſteinſchen Corps, welches für die Franzefif. 
Schreiben des Kriegs⸗1Miniſters an —— errichtet ae var Drteenzledigen ſich s 

22. Mari r, „, ver Öefangenen, die bey.den Emigrancen Dienfte neh⸗ 
die Straßburger National: Gars men und —— werden ſollen, wenn es zum Krie⸗ 
den nad ver Muſterung am 2ten etommt, woran aber um deño mehr zu yweifehn, 

Jamar 1792» je ſichtbarer die Verzweiflung wird, womit dag aus. 
Der Kriegs: Diinifer nahm ſich vor, der Nationak waͤrtige Srantreichin und um Coblenz kämpft. Prinz, 
Garde zu Straßburg feinen Dank über das Verlan: Conde war ſchr empfindlich über die &uftündigung, 
gen abzuſtatten, welches fie geäußert hat, von ihm der Stadt Worms. Ein Graf Montjone wirbt im 
muſtert zu werden; erswiiiichte, — wenn es mög Hohenlohe-Waldenburgiſchen für Conte, erft ſeit 8 
9 geweſen wäre, fie zur naͤmlichen Zeit mit der Gar⸗ Tagen. 
niſon auf dem Parade Platze vereiniget zu ſehen, — 
* die Geſinnungen aus zudrucken, die ihn der König wien — g Jan. — 
aujgerragen harte, Durch feinen Mund betannt zu Die Herzogin BR Holftein Beck iſt Bier 
machen, feine unabänderlice Anhänglichkeir nemlich angekommen, und wird einen Theildes Faſchings 
an bie —— * re — ai allbier zubringen. Morgen wird in den K. K. 
alle diejenige mmelr zu feben, die ihre wahren F E F 
—— —— — ⏑— ——— —— der erfie masquirte Ball gehals 
fraisen in den Muth und. im die Waterlands:kiche der '"* , j 
bewaffneten Bürger des Ctaares, welche def Einge-  Unfere liche Fleinfte Erzhergogin mar ohnlaͤngſt 
ſchworen haben; Frey heit over Tod! in Gefahr, zu verbrennen, weil durd) das Aus 
„Man fann nicht leicht bewafinese Bürger fehen, waͤrmen der Kinderwaͤſche Feuer und Rauch ents 
dep denen-man eine fihonere Ordnung, eine mush- gan, ber aber zum guten Glüde abgewendet 
volle Eut ſchloſſenheit und: eine militärifchere Zuſam⸗ wurde, und mehr Schrecken ala Gefahr verurs 
meuftimmung bewundern könnte, als bey der National⸗ e 
Garde zu Straßburg. (*) - * 
- Der Dinifter ſchatt ſich glücklich, dem Königedie - Der berühmte Kath Campe folk ſich — 
oo ‚ en 
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Wien befinden, und wird vermuthlich mit um 
fern Hrn. Profeſſor Hoffmann eine Abrech— 
nung halten, teil diefer in dem eriten Stück feis 
ner erfchienenen Zeitfchrift feiner unfreundlich ger 
dacht hat. Diefed neue Journal verfpicht viel 
Gutes, und geht der unbefagten Volker-Aufklaͤ⸗ 
rung mächtig zu Leibe. 

Man giebt einige hiefige Burger als Eigen 
thämer des letztern Gontrebande an, die nun oh⸗ 
ae Gnade nebſt dem Verluft der Waare auch die 
poena dupli erlegen muͤſſen. Es find aber feis 
ne Kaufleute, fondern vermögliche Männer, die 
eye Geld circuliren laffen mollten, -und es in 
einem Fond perdu angelegt haben. 


Peſt, vom 4. Jan. 

Am z4ten Der. traf der Tuͤrliſche nach Wien be- 
ſtimmte Geſgndte in Hermanſtadt ein. Sein Einzug 
geſchah — 3 — beym Scheine Der, Wachsfakeln, 
und war prachtvoll. Voraus kam eine Abtheilung 
Zoeatana Huſſaren, hierauf folgten 140 Bagage⸗ 
Wagen, und die vollſtaͤndige tuͤrtiſche Muſik der Gar⸗ 
niſon, nach dieſen wurden 40 tatariſche He ſte einer 
nach dem andern geführt mit: prächtig geftietten De» 
fen, Satteln und Neitzeuge geſchmuͤckt. Unmittel⸗ 
bar darauf kam der Geſandte auf einem weißen koſt⸗ 
bar gezierten Pferde. Neben ihm giengen vier Tuͤr⸗ 
fen zu Fuße. Ihm folgte fein Schwiegerſohn, ein 
junger fchöner Menich von ı 5 Jahren, auch zu Pferde, 
danır kamen noch 40 andere vornehme und fofibar ge 
kleidete Türfen, paarweiſe geritten, Den Beſchluß 
machte eine andere Abtheilung von Tostana Huſſaren. 
Zu beyden Seiten bedeckte K. K. Infanterie den gan 
zen Zug, welcher in den Muͤnſtermanniſchen Garten 
gieng, wo die Wohnung für den Herrn Gefandten zu⸗ 
bereitet war, und eine Ehren-Wache von 25 Mann 
wor dem Thore paradirta Die Haͤußer waren be⸗ 
leuchtet, und beym Eintritt in die Stadt, wurden 
von 18 Kanonen Freudenſchuͤſſe abgefeuert. Am 26. 
tar dem Gelandten zu Ehren im Theater mufifafifche 
Akademie und Abends Feuerwerf. Der 27. war zu 
feiner Abreife beſtimmt. = x 

J 


Lotze bue, dor nach der Augſpurger Zeitung 


— —— ——— 


in Sachſen in einem Duel geblieben ſeyn ſollte, 
bat in die Königsbergiſche Zeitung vom 
ten Jan. folgendes einrücken laffen: 


Ans Publicum. 


Ob ich gleich fichern Nachrichten zufolge vermuthe, 
daß die Ertlaͤrung des Verfaflees der Schrift: Dot: 
tor Bahrdt mie der eiſernen Stirn, fo 
wie auch die meinige, welche ih am 19. Det. nach 
Gorha ſandte, um fie der dortigen gelehrten Zeitung 
einverbleiben zu laſſen, bereits in Deurfchland bes 
fannt feyn werden, umd ich daher nicht noͤthig hätte, 
auf den mich betreffenden Artikel in der Hamburger 
neuen Zeitung (man fehe den Artifel Altona im 
rozten Stüd dieſer Zeitung) zu antworten: fo kann 
ich doch nicht umhin folgendes anzumerfen: 

Es ift wahr, daß id) das —— nach Leipzig 
gebracht, und mir vergebens viel Muͤhe gegeben, eis 
nen Verleger dafür zu finden. Es ift fchon fo manche 
Poſſe in der Welt gedruckt worden : ich fehe garnicht 
ein , warum man gerade diefe Pofle fir etwas wich⸗ 
tiges zu halten belicht. Es ift wahr, daß ein befann- 
ter Gelehrter in Mietau das Manuſcript durch feinen 
Schreiber abfchreiben laſſen, und mir daflelbe, nur 
nicht ungelefen , zuruͤckbegeben. Es ift wahr, daß 
diefer Gelehrte, aufler der Beftelung der Vignette, 
meiter feinen Theil an der Sache hat. Es ift wahr 
daß ich ibm-gefchrieben, er folle, wenn er befragt 
werde, den wahren Infemmenhang der Sache nicht 
entdecken; denn ich fehe gar nicht ein, warum man 
jedem uubefugten Frager Rede ftehen ſollte? Es iſt 
endlich wahr daß die Leute fich lächerlich machen wenn 
fie noch länger von einer Pofle ſchwatzen, Die, eben 
weil fie eine offenbare Pofle ift, wohl Thorheiten 
züchtigen, aber feines Menfchen Ehre antaften konnte, 
und folglich im den erften vier Wochen vergeilen feyn 
follte, 

A. v. Kogebur. 

An Wien nennt man ſchon die Generale bey 
einem Franzoͤſiſchen Krieg und der Kaiſer fol 
bey der Tafel gefagt haben: „Die Franzofen 
„wollen den Krieg; fie ſollen ihn aud haben, 


„und fie follen fehen, daß der fricdliebende Lens 


„pold auch Krieg zu führen weis, wenn es 
nothwendig iſt.“ 


— 





Paris, vom 2. Jar. (Vom Eorrefpons 
benten,) 

Mr ift jet wieder ganz gelaffen Bier auf die 
Hige, in welche am Sonnabeno früh der 
Courier von Wien alle Welt gefegt hatte. Ver⸗ 
nunft, Ueberlegung und hauptfächlich die fo ge; 
ſchwinde Erläuterung des Könige an die Natios 
nals Berfammlung haben burtig die Aufmallung 
wleder niedergefchlagen die ſchrecklich weit gehen 
wollte, Maıt fprach von nichts geringern, als 
die Nationalverfanmlung dahin zu bringen ,- bie 
ausuͤbende Macht zu vermögen, den Generalen 


onnabends, den 14. 5 


1792. 





von Coude bey ung eintreffen fehen. Schon feit 
einigen Tagen famen hier und in andern bifchöfs 
lichen DOrtfihaften Truppen zu 60, go und mehr 
rern Mannfchaften, alles Dfficiere oder anderer 
Adel, zu Pferde an. Man weiß nicht, wo man 
überall die Menge der Pferde und Leute unters 
bringen will. Magazine werden errichtet, Leute 
dazu angenommen, Ein Lazarerh fol auch ans 
gelegt werden. Prinz Conde hatte 400 Matın 
ben ſich, die giengen ohne Gewehr big an unfere 
Graͤnzen; auf Wägen wurden ihnen die Gewehre 
und andere Kriegsbedürfniffe nachgeführt. Durch 


unferer Armeen Befehl zu ertheilen, ohne weiters das Badifhe wurden die Wägen mit Badifchen 
über die Graͤnze zu gehen und ing Reich einzus Hufaren begleitet, mit biofem Saͤbel im der 
fallen, um unfern Feinden zuvorzufommen ehe Hand — vermuthlih, damit niemand vor der 
fie und juvoriämen. Zeit und erſt an Ort und Stelle möge bewafnet 
Zum Glück hat diefe erſte Regung ded Zorns werden. In Naftatt blieb diefer Trupp über 
wicht lange angehalten ; die Hige legte fi) bald Nacht, und alles wurde baar bezahlt. Conde 
wieder und man begriff, daß in Dingen von hatte Kutfchen und Chaifen, auch reichliche Bes 
folder Wichtigfeit die Uebereilung eine gefährliche gleitung zus Pferde bey fih. Ob Klinglin bey 
Mathgeberin jey; man bedachte das feltina lente ihm ift, weiß man noch nicht, Schweres Ge 
und vor allem daß unfere Wacht der aller aus⸗ fhüs hat man auch noch nicht geſehen. Nun 
märtigen Potentaten nicht überlegen fen. find in Menchen über 1000 Mann, in Ober 
*) Auch) "Briefe vom 5. Jan. verfichern, daß in fir gegen 600 Mann, in Ettenheim gegen 
Paris alles ruhig fen. wodurch fih das Gerücht von 1500 Mann, kurz, es giebt eine Armee von 
— * a —* ber — * Se welcher Die Koͤ eynahe 4000 Mann zufammen cohne zu vechs 
un 2 DEN wer nen, was nachfommen mag), die num deu Pas 
Aus Renchen, in der Ortenau. trioten heiß machen wollen. &ie reden viel von 
Am sten Jan, haben wir hier ben Prinzen 80,000 Mann, die der Kaifer zu ihrem Belten 
mar⸗ 
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efehicten. la ,, die fie ſo geſchwind, wie moͤg⸗ Faqueuilfe, den äfterw, und Gregor Miquetti, alle 
— ——— Am — kam zu Ren⸗ beyde ehemalige Deputirte bey der conſtituirenden 
[2 r “ . 5 
chen alles: in Allarm. Ein: paar Darmflaͤdter — — 


Sie decretirt ferner, daß der Miniſter der aus⸗ 
Huſaren ſtreiften in der Nacht bis ar unſern Bann, waͤrtigen Angelegenheiten. verbunden ſeyn fol, dem di⸗ 


und fliehen auf eine Patrouille von unfers Ge plomarifchen Ausſchuß in der naͤmlichen Zeitfriſt alle 

nerals Mirabeaus Korps — dieſe feuerten los, ee 2 —— — eo ge 

“ „ die Straßburger Garniſon fen, dachte Complotre und auf die Umftände Beziehung 

— — ra — — haben, die dabey vorgefallen oder nachgefolgt ſind, 
‚“ a 


7, und’ welche die Agenten der Natlon bey den fremden 
Generalmarſch gefchlagen, und unfere Garnifon: Maͤchten ihm haben überfihicten follen ; wie auch der 


ruͤckte aus — indefien. hatten die Darmſtaͤdter National-Verſammlung diejenigen unter den gedach ⸗ 
Linksum gemacht, und jedes kehrte friedlich auf tar Agenten anzugeben, welche ſich des. Verbrechens 
fein —— zuruͤck. — Man: redet ftark,. dag. mögen ſchuldig gemacht haden, daß fie Nachſicht ger 
kan Stafb von. Haber „ Heu, gen Die Empörten ausgeübt ; indem fie entweder oͤf⸗ 
alle Einfuhr nad) Staf urg 5 " fenrlich ihre Projecte unterflügt, oder dag fie Nache 
Korn, Butter, Eyer, Vieh ꝛc. bey allen deuts jaͤſſigteit ausgeübt, und die Regierung nicht von den 
ſchen Sürften verboten. werden fol... Man denkt, ſeindſeligen Anftalten unterrichtet haben, welche die 
man brauche es auch bier, für die Kalferk, und —— Be: 2 Aha den — — 
TR : * te fie an auswärtigen Höfen unter ihren Augen vors- 
alliirte Armee gegen — bereitet: und fortgeſetzt habem g 
Paris, vom 5. Jan. ee j — 
Nationalverſammlung. Fortſez— nt ** RAR Bir ar 
sung dee Steung vom 2. Jan. Alles vereinigt fich daher, um des Gewalten, wel: 
Heute ward folgende Erweiterung des Anklag8s he von der Confirusion zur Handhabung. des Trier 
Decrets deeretirt: dens und Ber Sichecheit errichtet. find, das unuͤber⸗ 
Nachdem die National’ Verſammlimg in Erwägung windliche Gefen vorzufchreiben, Die Macht des Staats: 
gezogen, daß es für die öffentliche Ruhe Baräır geler wider Rebellen aufzubithen, weiche aus fremden Ländern: 
gen iſt, ohn! allen Zeitverluſt die fchicklichften Maaf- ihrem: Varerlande Den. verheerendften Untergang dro⸗ 
zegeln zu ergreifen, um die Projecte der Verfchwös ben: Die Rechte beleidigter Nationen, die Würde 
zer gegen den Staat zu zernichten, und die Vollzie- des gekraͤnkten Franzoſiſchen Volkes, der hochver⸗ 
Hung des Anklage Derretes zu. befchleunigen ‚ das. fie raͤtheriſche Misbrauch des Namens des Königs, zume 
erlaſſen bat.. Deckmantel der mordbrenneriſchen Abfichten der nies 
Nachdem fie ferner erwogen, daß die Beamten ber, dertraͤchigſten Betrugerey, das Mistrauen , welches 
vollftrerfenden Gewalt ſchuldig find, ihr Rechenſchaft Durch diefe heilloien Gerüchte in allen Theilen des 
zu geben wegen aller Erläuterungen, die: fie haben Franzoͤſiſcher Reichs erregt, und genaͤhrt wird, die 
ſammeln follen: über die officiellen Schritte der Em: Schiwierigfeiten, wele dieſes Miscrauen der Voll 
pörten bey den fremden Hofen, über die Bezeichnung. ziehung der Befeye und der Wiederherſtellung des Cre— 
ihrer vornehmften Agenten, über das Verzeichniß und dits entgegenſtaͤmmt; die ſchaͤndlichen Verfuͤhrungs⸗ 
die Anzahl ihrer Mirfihuldigen ; miriel, womit man. die Bürger zu taͤuſchen und zu 
So decretirte fie, daß ihre vereihigrem Ausſchuͤſſe verfuͤhren gefucht hät; Die ängfilichen Beſorgniſſe, im 
der auswärtigen Angelegenheiten ımd der Gciegger melden die Graͤnzbewehner unfechalten werden; vie, 
bung, einen Vorſchlag zu einer: Anklag⸗Acte vorlegen maunigfaltigen Uebel, denen mir ausgefegt wären, 
follen gegen Ludwig. Stanislaus Zaver,. Carl Phis. wenn ein Wagſtuck unternommen würde, follte es 
Eipp und Ludwig Joſeph, Fränzöfiiche Prinzen, und auch noch fo eitel ſeyn, noch fo ſchnell zerſtaͤubt wer⸗ 
gegen. Calonne, ehemaligen. GenerabEontroleur, und den; die bisher ungeſtraft gebliebenen Beleidigungen, 


welche 


— — 39 


welche Fran;oſtſche Bürger in. Gegenden erlitten, wo tlonalfarben am feiner Kleidun efragen;,. and: 
die Sranzöfiichen Empdrer Aufenthalt, und Schug dag Sie feine Ana a re die 
genieflen ; dringende Nothwendigteit, den Rebellen Schuldigen dieſes Verbrechens besünftiat: ki 
feine längere Friſt zu geſtatten, um ihre feindlichen. he egunftige: häte 
Anftalten. zu vollenden, und ihrem DVaterlande noch ken; und daß gegenwärtig noch ein verhafter: 
gefäbrlichere Feinde zu erregen — die find unfere Be- Prozeß zu Worma gegen ben. Profeffor Böhmer 
meggründe. Niemals gab es bewegendere, dringen» anhängig fen, deſſen ganzes Verbrechen darin 
dere und indem vorfiehenden Gemälde haben wir die befteht, daß er nicht feinen Zuhörern. Abſcheu ges: 
uns angethane Schmach cher gemildert, als uͤbertrie⸗ gen die Franzoͤſiſche Conſtitutlon einacflößt 
ber, wir hatten nicht nöthig den Unwillen der Buͤr⸗ —— Bi rg Re Ft. 
ger anzufewrn, um ihren Miurh zu eneflansmen, erinnern Sie an alle diefe Beſchuldigun⸗ 
. DRWEWE ‚gen, weiche wir falfch halter, teil nach deſſen 
Antwort der Munisipalität von Kenntniß es Ihnen leicht. ſeyn wird, der Frans 
Straßburg auf das Schreiben söfifchen Natiom zu bemeifen, daß. Sie deren. 
des Magiftrats der freyen Reis Achmag und Sreundfchaft zu ſchaͤtzen miffen. 
ſtadt Worms, Wenn unfere Legionen den Befehl: erhalten,. 
Straßburg, den zten Jan. 1792. die Verſammlungen zu zeritreuen , welche noch 
Mit Vergnügen baben wir die Freundſchafts⸗ auf den Territorien, die uns umgeben, fort 
bezeugungen empfangen, welche der Magiftrat dauern; umd die Rebellen gebührend zu zuͤch⸗ 
der freyen Reichsſtadt Worms in feinen? Schrei⸗ tigen, ſo ſind wir uͤberzeugt, daß in dieſem Fall 
ben dom 22ten vorigen Dec: zu erkennen gegeben, das Franoͤſiſche Wolf noch beffer die Geſinnun⸗ 
Wir haben ums geeils, ſolche unfern Mitbürgern gen unterfcheiden wird, welche Cie ausgedruͤckt 
bekannt zu machen, und ihnen Ihre Adreffe an haben, und Sie werden auch den Werth ber 
den König der Franken gleihkıls-mirgetkeile, Grosmuch und Neigung einer großen fresen Na 


Moden doch diefer authentiſche Schritt zur Brands tion. ccfensten. 
lage einer daucchaften Bereinigung dienen, die " Die Municipalbeante der Gemeine 
wir mit der innigſten Erfenntlichkeit unterhalten. | von Straßburg. N 
werden . Münden, vom ro. Jan. 


Louge ſchon aben wir bey den one Zweifel Dem g. diefes Nachmittags um 3 Uhr ift ein 
Berfeuumde eifgjen Gerhchten geſeufzt, die boshaft franzoͤſiſcher Kabinersconsier aus Paris nach 
vertũndigten daf Sie ſogar Die Polizen After Wien und den 9. Morgens ein’ anderer von 
Stadt. den Frangäfifchen, Emigrauten uͤberlaſſen, Wien nach Paris zurüc durch hieſige Stadt ge; 
welche Poſten auskehisen., und Patrouillen darik gangen; 
machten⸗ ¶ Man hatte auch bekannt gemacht, daß Von der Donau, vom ır. Sanuar, 
mehrere Nauflente Ash eit worden , indem fie Aus Prag fomme wiederholt das Gerücht daß: 
durch ye iebier gefonmmen, und daß Sic auf-nächitene einige Regimenter Preuſſiſcher Truppen 
eine Bra fäine Mae jie’ Werfolgt-bätten ‚ die: aus Sähtefikhr durch Boͤhmen mach den Rheinge⸗ 
Eie im Verdacht gehabt, daß fie unſerer ons genden Wakbieren werben. Dian giebt zur Ur: 
ſtitutien jugethan wären... Man hat fogar ſelbſt jache an, weil fie durch. Böhmen den beiten und 
en Menſchen angeführt, der beleidigt bequemſten Weg hätten, und auf eine viel Teiche 
worden, weit ex die drey Na⸗ tere. Arı mit Fourage verfehen. werden Ben 
— m. 
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Im Fall der Krieg mit Frankreich ausbrechen nur auf vieles Bitten/ verfertigt hatte, veranlaßt 
ſollte, hat der F. M. Bender eine Verſtaͤrkung dieſesmal einen Proceß zwiſchen dem Kuͤſter und 
yon 25000 Mann verlangt, welche er mit den Poeten. Der Kuͤſter hatte die 600 Eremplare, 
ſchon im den Niederlanden befindlichen Truppen die er auflegen laſſen, ſchon größtentgeils ausge⸗ 
für hinreichend hält, um die Niederlande und theiit, als bie Nachfrage nach dem Gedichte fo 
Trier zu decken. Daß der Prinz vom Ligne ein ftark bey ihm murde, dafi cr, über dem guten 
Corps commandiren werde, ſchließt man daraus, Abſatz erfreut, ſogleich eine zweyte Auflage beftells 
daß ihm der Monarch, als er um die Erlaubniß te. Bald darauf erfuhr er mit Erſtaunen die 
zu einer Reiſe nad) Petersburg bat, zu verfichen wahre Urfach der ſtarken Nachfrage, die darinn 
gab, fie noch) aufzuſchleben, indem er vielleicht beitand, daß durch Zufammenfesung und Herz 
feine Dienfte in ben Niederlanden nöthig haben unterlefung der Anfangsbuchſtaben jeder Zeile feis 
werde: Zur. Einführung eines foliden Militairs nes Gedichts, die in der Poͤbelſprache nur gar zu 
Monomiefnftems ift unter dem Vorfig des Erzhers gewöhnliche obfcöne Einladung, zum neuen Jahr 
3098 Franz, dem der Kaifer ſchon feit längerer leckt +; im die Kreuz und Queer; heraus kam, 
Zeit die ganze geitung der Armee übergeben hat, Er lief fogleich zum Buchdrucker und diefer hatte 
ein von der hohen Generalitaͤt zuſammengeſetztes die zweyte Auflage, wegen entdeckter Unanſtaͤndig⸗ 
Conferenzcollegiun aufgeſtellt worden, welches keit, ſchon caſſirt. Der Poet, den er verklagen 
die Gegenſtaͤnde genau uͤberlegen, bey jedem die will, und der, obgleich ſein Gedicht die Cenſur 
moͤglichſte Wirthſchaft beobachten, und Vorſchlaͤ⸗ paſſirte, nach dem neuen Cenſuredict doch fuͤr den 
ge zur Abhelfung der Mängel machen ſoll. Die Inhalt haften muß, da befonders bier das Uns 
Beyſitzer find der F. M. Graf von Colloredo, der ſchickliche verſteckt liegt, behauptet, die Schwei⸗ 
F. Z. M. von Zevins, der General der Caval⸗ nerey ſey bloßer Zufall, und er koͤnne zwar für 
ferie, Graf von Kinsky, der 3. M. 2. Graf Fer⸗ den Juhalt des Gedichte, aber nicht für das Re⸗ 
dimand non Harrach, die G. M. Mifovini und fultat der Fufammenfegung der Aufangsbuchſta⸗ 
Mifaros und die Dpriften von Rolling und His ben haften. In Erwartung des richterlichen Aus; 
ler. ſpruchs wird das Gedicht von Liebhabern ſolcher 

Regensburg, vom 11. Januar, Poſſen eifrig geſucht und theuer bezahlt. 
Der Chur Trieriſche Comitial⸗Geſandte hat in — 
der letztern Raths ·Seſſion öffentlich für den Bey⸗ —— — Award — ge⸗ 
8 en en Herrn Car ilhe 
ſtand des Kaiſers gedanlt. un Preuffifge Go Hochfuͤrſtl. Brandenburg Eufmbacifchen 2 
ſandte hat geaͤuſſert das Kaiſerl. Ratifications— Hofkammerraths, mache ich hierdurch meinen aus— 
Decret in der Elſaſſer Sache und die weitern Er⸗ waͤrtigen Verwandten und Freunden ſchuldigſt befannt. 
laſſe feyen ganz nach dem Wunfche des Könige. Er ſtarb am roten dieſes Monats im 7ıten Jahre 
Safe Neuahrgeiät melde der Sec Zeinebme Met, weite 18 mir ae 
\ Das gedructe Nenjahrsgedicht, welches der ge Sheiltehme Nbergendt, © ee re 
Küfter einer Vorftadtsficche in einer großen Stadt ger reg Deyteuch den Su. 
jaͤhrlich bey ſeiner Gemeinde auszutheilen pflegt, Chriſtiana Kercher, 
und welches ihm fuͤr 1792 ein bekannter Poet, gebohrne Schreiber. 
Bayrenthrr Redouten: Dienſtags den 17ten die zweyte. * 





Anhang zu rum. 7 der Bayreuther Zeitung 


Montags, den 16. Januar 1792. 
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Wien, vom 10. Jaa. hieſigen Stellen immer den zten Tag von ihren 
un iſt auch das Militairfuhrweſen bey den abgehandelten Geſchaͤften ein vollſtaͤndiges Pro⸗ 


Regimentern in Boͤhmen herzuſtellen be⸗ tocoll oder Elenchum nach Hof abgeben füllen, 
foplen. Und da Ge. Majeftät fich zugleich in eine vollkom 
Auf Unfuchen bes Feldmarſchalls von Benz mege Kenntniß der Hrn. Räthe fegen wollen, ſo 
der, ſoll wegen der bey dieſen bedenklichen Zeit⸗ muͤſſen diefeipre Geſinnungen jeden Rathsſchlüſſen 
umftänden immer mehr uͤberhand nehmenden Gaͤh⸗ beyfuͤgen, auch ſollen einmal alle Geſchaͤfte in den 
rungen, der commandirende General in Italien, vorgeſchriebenen Rathsſitzungen vorgetragen und 
Hr. Baron von Stein, ihm an die Hand gege⸗ ordenlich abgethan werden. | 
ben worden fegn, Dem Heren Feldmarfhal Das 2te Heft der Wiener Zeitſchrift son 
aber haben Se. Majeftät aufgetragen, daß werm Hru. Profeffor Hoffmann iſt geftern ausgege⸗ 
ſich die mindeſten Unruhen an den Sranzöfiichen ben worden und fo reißend abgegangen, daß heute 
Sränzen ereignen fellten, er mit feinen Truppen ſchon fein Eremapldr davon mehr zu haben iſt. Die; 
vorruͤcken möchte. Zur Berftärfung derfelben Has fes ift folgenden Inuhalte: 
Ben meprere Regimenter den Befehl erhalten zu J. Beytraͤge zur Cronik der Leopoldiniſchen Geſetz⸗ 
marſchieren, ſo bald es die Witterung leidet. gebung in Deſterreich. (1a Allerhochſte Cabie 
Seit einigen Tagen geht bier das Gerücht, bag netsreſolutionen, nach ihren wörtlichen Innhalt) 
die Durchlauchtigſten Generalgouverneure in den II. Eins actenmäfige Warnung für leicht zu täu- 
Niederlanden, von bannen zurücdberuffen waͤren. ſchende Menfchen (eine neue geheime Verbindung 
*) Bedarf Beffärtigung; nach Privatnachrichten betreffend, welche die berüchtigte deutſche Thaler: 
aus Brüflel bringe die am 27. Dec. in der Per- Union erſetzen fol.) j 
fon des Grafen Baillet und Hrn. Carbefier nach Dieſe betrife den Entwurf zu Stiftung 
Wien abgegangene aufferordentliche Geſandt einer Verbindung zwiſchen den Freuns 
ſchafft der Stände von Brabant dem Souper Den und Beförderern des Mervdienftes, 
rain nichts als Wuͤnſche für die Wiederher wovon D. Bahrdt zu Halle und Baron Kuigge als 
fielung völliger Eintracht, oͤffentlicher Ruhe Verfaſſer genannt werden.) . 


und des blühenden Gluͤcks des Varerlands; die II. Bittſchrift des Kauf: und Handelsftandes zu. _ 


in fich kehrenden Stände follen endlich erkennen, Peſt in Ungarn an den dortigenStadtmagiffrar 

daß Das Fand bißher das Spiel ehrgeiziger und einem merkwürdigen Sefheide. BREI 
eigennägiger Perfonen gemefen und daß vam IV. Lieber die politifchen Angelegenheiten Frank⸗ 
der Rootiund Vonk, bey aller Verſchieden- reichs in Briefen an Hrn, I. H. Campe. (Fort 
heit ihrer Parthey, nur die Abficht haben ihre feung.) 


Parthey zu ruiniren, V. Leber Revolution, Aufklärung und Volksgluͤck. 


Einige Worte über den Schluß des Kaiſerl. 


6000 Recruten, die Ungarn noch zu liefern ver⸗ Commiſſionsdecrets wegen den Franzöfifchen An- 
bunden ift, s gelegenheiten? (Große Erinnerungen an Deutfch- 
Se. Maſeſtaͤt Haben befohlen, dab Fünfsigdie am.) 


vu. Nech 


— 


—— 
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VII. Noch einige fehe michtige Beytraͤge zur Cro⸗ 
nif der Leopoldinifchen Gefeggebung in Defterreich. 
IX. Fragmente für die fünftigen Biographen 
des Hrn. Hofraths von Sonnenfels, vom Hrn. 

Hoftath Watteroth. 

X. Anden Kaiſer über feine Erklaͤrung an Frank 
reich; vom Hrn. von Alringer. 

*) Der Zweck der Wiener Zeitfchrifft. gehet be 
kanntlich gegen falfche Aufflärnng. Zum erften Hefft 
Hatte der Herausgeber von Wienerifchen Gelehrten 
und Philifophen feine Beyträge erhalten, und deß⸗ 
wegen hat er ihnen auch im einem gedruckten Avis- 
blatte gefagt; Sie überheben ihn alfo , wider feinen 
Willen, der Pflicht des Danfes! — Aber die Wier 
nerifchen Gelehrten und Philofophen fagen: „Der 
„Herausgeber der Wiener Zeitfchrifft möchte 
„den hiefigen Gelehrten in der nächften Anzeige ihre 
mArbeie nur abfündigen: Denn fein befter 
pMitarbeiter fen der Kaifer!“ 

Se. Majeftät der König in Preußen, hat auf die 
bloße Anzeige der Wiener Zeitfchriffe ſchon im Derober 
unſern Deren Profeſſor Hoffmann weit folgenden 
allergnaͤdigſtem Cabinets ſchreiben beehrt und erfreuer. - 

„Hochgelahrter, beſonders Lieber. Der Gegen⸗ 
»aenfland der periodiſchen Schrifft, die Ihr, unter 
„dem Titel: Wiener Zeisfhrifft, herauszu— 
„geben gedenfet, verdient allgemeine Aufmerkſamkeit; 
„und ich kann dieſem Eurem Vorhaben miinen Bey: 
„fall um fo weniger verjagen, da ich mich verfichert 
„halte, daß Ihr nichts verabfäumen werdet, daſſelbe 
„mit aller dem rühmlichen Zwecke angemeſſener Gruͤnd⸗ 
„lichkeit ins Werk zu ſtellen. Nach ver mir unterm 
„8. Diefes von Euch eiageſchickten Anzeige werde ich 
„für jegt auf zwölf Exemplare präuumeriven, und 
„ſonſt zur Beförderung des Werts gern die Hand 
mbdieren. Allein Jch behalte e8 mir vor, Euch fer- 
„uere Beweiſe meiner Erkenntlichteit zu geben, wo⸗ 
„mit Ich bin 

Potsdam, ' Euer gnädiger 
den 22. Oct. 1791⸗ Wilhelm.“ 

Alfo unter dem Schuß und Beyſtand des Kaiferlie 
hen und Preuffiichen Adlers begiant Die Wiener Zeitz 
ſchrift ihren Krieg gegen die philoſophiſchen Volts⸗ 
verführer und NRevolutionstläffer. 


Paris, vom 6. Jan. 
Dhngeachtet der gegen uufere Prinzen und ih⸗ 
ren Anhang ergangenen Anklagsdecrete, iſt doch 


—— — 


(wenigſtens hier im Paris) die Meinung, daß 
man bloß vertheidigungsmeife verfahren und uns 
fere Truppen nicht über die Gränze geben wer⸗ 
ben wann nicht die vom General Bender coms 
mandirten dazu Anlaß geben. 

Man fürchtet zwar mehr das ungeſtuͤnme 
Anhalten unſerer Prinzen und die befondere 
Politik des Staateminiſters, als das Herz 
Leopolds, demohngeachtet iſt man beynahe 
gewiß, daß Oeſterreich Truppen werde marſchie⸗ 
ren laſſen zum Beyſtand der geiſtlichen Churfuͤr⸗ 
ſten; alsdann, und wenn die Replik des Kais 
ſers auf die letztere Autwort des Koͤnigs nicht be⸗ 
friedigend iſt, wie man voraus ſieht, daß ſie es 
nicht ſeyn werde, dann wird man die ſchreckli⸗ 
hen Worte Vorwaͤrts marſch ausſorechen 
und der Krieg wird unvermeidlich; man wunſcht 
ihn beftändig. 


Auch die Nationalverfammlung ſcheint Krig 
haben zu wollen; die Reden, fo töslich in der⸗ 
felben gehalten worden, find alle eines ſolchen 
Innhalts der auch den friedliebenſten Potentaten 
reizen muß. In der geſtrigen Sitzung trat Is⸗ 
nard, der Heroſtrat genannt, auf und ſagte: 


„Indeß wir ung vom Strome der Begebenheiten 
und Angelegenheiten mit fortzeiffen faffen, und Wir 
vielleicht Die Erwegung der zu einer Zeit der Revolu⸗ 
tion fo nöthigen Vorſicht zu fehr vernachläffigen, has 
be ich einem Augenblick Ihre Blicke auf die Gefahren 
gelenft, die dem Vaterland drohen, auf eine der ge 
ſchickteſten Maafregeln folche zu verhuchen ‚ auf. die 
Rothwindigkeit, alle Bürger von Sranfreich und al 
le Mitglieder Diefer Verſammlung zu einem Geift zu 
vereinigen.“ 


„Ein Krieg iſt dem Ausbruch nahe, ein ünumgäng- 
licher Krieg um die Revolution zu dollenden, der Aber 
über ganz Europa fich ausbreiten wird. Einer der 
Redner, fo auf der Mednerkühne erfchienen find, dach» 
te, die Lage der auswaͤrtigen Mächre wäre fo beichafe 
fen, daß wir ung nur in die Verfaffung fie zu befrier 
gen fegen bürftenz fo würden fie uns nicht amugreis 
fen wagen. Man hat Ihnen gefage, Leopold wolle 

\ uns 
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uns nur ſchrecken, die Politif verwehre ihm den Krieg eine ziemlich unangenehme Art an die num herr⸗ 
Ach! meine Herren, die erſte Politit der Kaifer iſt gehende allgemeine Gleichheit erinnert wurde. 
die Freyhtit der Voͤlter zu unterdrücken. Ich gefte- Maynz, vom 7. Jam, 
be, es wäre der Vortheil der Könige, ung in Friede Es heißt, daß der era ze 
i i ; r 4 von Preußen einen Ge 
ju laſſen, aber der Stolz kann die Könige verführen; fandten an die Franz Prinzen abſchicke, und fich ih 
unfere Bothſchaffter hintergehen ie ohne Unterlaß $ b eye ‚ fi ih⸗ 
über den Zuftanid von Frankreich; vielleicht till auch FF ache annehmen werde. | 
die Vorſehung, daß fie ſelbſt in ihren Untergang Eobfenz, vom 4. Jan. 
rennen um die Freyheit der Bölter zu ‚befchleunigen. Vorgeſtern trafen zwey Couriers, einer von Stock⸗ 
Was mich betrifft , fo fuͤrchte ich, der jegige Zuffaud holm und der andere aus Petersburg, allhier ein; 
von Europa gleiche der drohenden Ruhe des Etna. ihre mitgebrachten Nachrichten aber find nech unbe— 
Stillſchweigen herrſcht auf dem Berge; aber zerreifftt kannt. Man will bier wiſſen, der Konig in Preuſ⸗ 
ihn plöelich, und ihr werdet den Feuerſchlund finden, fen habe an den König von Frankreich einen Courier 
die Stroͤhme von Lava zu den nahen Ausbrüchen. mie der Erklaͤrung geſchickt, daß Se. K. Preuſſiſche 
Eben fo wena ihr augenblicklich den Schlerer zerreif: Majeftät mit Ihrer ganzen Macht Deutſchland une 
fer, welcher alle Complote der Eabinette von Europa rerftünen müßten, wenn fich der Körig von Franke 
beveft,, werdet ihr eine geheime Coalition aller der reich einreden liege, Kriege: oder Nationaltruppen 
großen Feinde der Frenheir der Völter fehen, Plane auf den deucſchen Boden zu fenden. Der Rational 
der Ungerechtigteit, die man ſchmiedet, langwuͤhrige gefandre, Hr. pen St. Creir, fol mit Er. Chur⸗ 
Kriege die man bereite; cher fo groß auch die Zahl fuͤrſtl. Durchl. zu Trier in wirffamen Unterbandiuns 
unferer Zeinde , ihrer Enrwürfe und Mittel ſeyn ınd« geu feyn. Prinz Conde ift num nach Ettentein ges 
ge; fo werden wir doch über fie friumphiren, wenn yeifer, wohin ihm r200 Leibgarden nachfelgen. Er 
wir die innerlichen Zwiſtigkeiten vermeiden koͤnnen; Yar am die Officiere ein Schreiben hinterlaſſen, wor« 
dis Franzöſtſche Belt if unüberwindlich wenn es inm er ſagt, daß die- Zeit herammahe, wo die Eure 
einig bleibe; mir Eintracht würde es ihm eher gelin- Frankreichs triumphiren werde. 
gen alle andere Voͤlker frey zu machen als es dieſen 
gelingen würde, es wieder in Feſſeln zu legen. Zum Co blen;, vom 5. San. 
Ungluͤck it diefe fo nörhige Eintracht geftöhre und ber ‚Nun fönnen wir die berufigende weitere Nachricht 
fonders in den Departementen. Das ift eine Wahr⸗ mittheilen, daß auch Ihre Koͤrigl. preuitiiche Mo— 
heit, mit der es befler iſt fich zu befchäfftigen, um jeftät fich auf das vorteefflichfie and beſte über tie 
den Folgen vorzubeugen, als ſich ſolche länger zu Drohung eines Einfalls der Fran ofen in biefige Ehurs 
verheelen u. ſ. w. vers — * * —* — ig.» 
i es auf der Stelle ſolche Masregeln getroffin wor» 
Als neulich die Gläubiger des Herzogs von den, welche die Wünfche Er. Churfürftlichen Durch!. 
Drleang in feiner Gegenwart verfammelt waren, in dem höchften Grad befriedigt haben, und dafi der 
und weder fich niederfegten no) das Haupt bes Königl. preufifche Gefandte, Graf von Golz, zu Pa 
deckten, fagte einer unter ihnen; Meine Herren, ris F —* m... —— 5* an⸗ 
Herrn ja gewieſen worden, daß dieſe nachdruͤckliche Inſinua⸗ 
ich is nk, mer wir vom * * tionen bey dem Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Miniſterio 
find; aber Ih weiß, daß er ung ſchuldig iſt. alle Beſorgniſſe ganz ſicher beſeitigen wuͤrden. 
Setzen und bedecken wir ung! Diefer Vorſchlag Se. Ehurfürfil. Duschlaucht haben übrigens die Au⸗ 
wurde. auch ſogleich augenommen. träge des Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Gefandten dahier auf 
Die Königlicge Familie empfieng am Neujahrs⸗ eine folche Art beantworten laſſen, melde der Na 


won allen Eeiten Merkmale der zärtlichften | tur der Sache, den Wuͤnſchen brer Allerchriſil. 

* und treueſten Anhaͤnglichkeit. a der — = 7 Geſinnungen anderer Hoͤfe gänzlich 
en iſt. 

Herzog von Orleans erſchien in den Thuillerien Wegen Behandlung der Franzoͤſiſchen Emigranten 

bey dieſer Gelegenheit, wo er aber mehrmals auf iſt eine neue Vorſchrift ergangen, nach welcher * 

t⸗ 


Gattung militaivifhen Exercitii umterfagt wird, und Ien Orten nicht dem Betteln wehren, follen eine Ein⸗ 
der Dagegenhandelnde das Erzſtift in drey Tagen richtung erhalten, die dieſem Uebel vorbeugt. Ges 
verlaßen muß; Churfürftl. Unterthanen , die ſich ans treidemagazine-follen errichtet werden, und zwar uch 
- erben laſſen, werden mit zwenjähriger DVeftungs- der weifeften Art. Das Polizeyweſen aufm Sand 
ſtreafe belegt, To wie auch diejenige, welche Kriegs» fol eine einfachere umd folidere Ordnung erhalten ; 
munition Kiefern ober verfertigen; der Eingang von die" Heckenwirthshaͤuſer follen eine Reform erhalten. 
Remonte⸗ und Artilleriepferde wird. nicht geftatter; Se. Hochfürkt. , Gnade mollen Fi, ftighin feine 
dıe Emigranten Dürfen fih in den Aemtern an der Rechtspractikanten zu Beamten befördern, und drin⸗ 
Franzoͤſiſchen Graͤnze nicht niederlaſſen, auch keiner gen darauf, daß jedermann Recht wiederſahre, res 
auf vier Stunden Davon, noch auf vier Stunden in ceffe fi vermindern und abgekürzt werden, befonders 
der Nähe won Trier wohnen ; fie dürfen feine Spagier- bey Vergantungen. Heil und Wohl dieſem 
gänge oder Reifen in großen Haüfen unternehmen; beften Fürften! 
Unterofficiers und Gemeine fönnen im Erzſtift ſich Bapnrenfb, vom r5. Januar, 
nicht niederlaflen, und Die Sranzöfifchen Deferteurs Es wird nicht unangenehm fenn, die Beobachtun⸗ 
werden von den Churfürftfihen Jägern angehalten gen der bisherigen Kälte zu willen, um fi zu über» 
und aus dem Lande geführt. zeugen, daß wech viel daran fehle, bis die Grade von 
Augfpurg, vom 12. Januar. 1783, 1784 und 1788 erreicht werden. Das Reau⸗ 
Am roten dieß iſt der Herzog und die Herzogin muͤrſche Termometer zeigte früh vor Aufgang der 
von Wärtemberg hier durch gegen Muͤnchen pafe Sonne 


firt. an 5. Januar, 74 Grad unter o. 
Hanau, vom 12. Jan. —— 
Man lieſt mit Befremden in verſchiedenen fran zoͤſi⸗ am 7. — — — — 
ſchen , und nun auch deutſchen Blättern , als ob in m: — 4 — — 
dem, eine Stunde von Frankfurt gelegenen Graͤflich mg — — 1453 — — 
Solmfifden Refidenzort Roͤdelheim ein Werb- und mb ne 
Gammelplag des neu errichtet. werdenden Gräflich au —— 1 —- — 
Mirtgenfteinifchen Corps angelegt ſey. Man kann EZ ED — 
dieſer Nachcicht aus genauer Wiſſenſchaft, und mit ain 13. = — — — 
dem Anfügen- widerſprechen, daß dieſe Werbung in am 14. — — Sr 7 
dem ganzen Solmſiſchen nie ftatt gehabt habe. am 15. — — 4 


dus dem Saärzburgiſchen, vom 7. Jan. Der hoͤchſte Grad der Kälte mar im Winter 1788 
Unfer gnaͤdigſter —— it am 19. des v. M. *14 Grad, und 1783 und 1754 24 Grad unter ©. 
u Würzburg im höchften Wohlſeyn wieder eingetrofs 
ben. Nach dem hoͤchſteigenen Ausdrud Sr. Hoch Demnach es der allweiſen Borfehung Gottes ge: 
fürftl. Gmaden, find Gegenftände, Die auf Landes⸗ fallen hat, meine geliebrefte Ehegattin, die Hochwohl⸗ 
wohlfarth abzielen, Hoͤchſt Ihr Lieblingsgeſchaͤfft. gebohrne Frau, Frau Juliana Dorothea von 
Man ſpricht deshalb von verfchiedenen nuͤtzlichen An- Schi ending, gebohrne von -Beulmwig, nad 
falten, die in Diefem Jahre in die Würflichkeit tre- einer kurzen Niederlage am ı zen hujus Abends durch 
ten follen. So fagt man, «6 werde unter Höchft einen Stedfluß aus meinen Armen, in eine feelige 
Ihrem Schutz, eine fraͤntiſche oͤtonomiſche Geſell⸗ Ewigkeit hinüber zu ruffen; Als mache ich tief ge 
ſchaft, ihre Eriftenz erhalten. Sie foll, gleich an- beugt, diefen traurigen Verluſt allen meinen Anver⸗ 
dern dergleichen Gefellfhaften, fi allein damit bes wandten und Freunden hiermit befannit, werbitte zus 
fchäfftigen, die Cultur des Landes zu befördern , um gleich, überzeugt von ihrer Theilnehmung , alle ſchrift⸗ 
dadurch die einzige hoͤchſt wahre Aufflärung zu vers liche Sondolenz und empfehle mich Ihrer beftändigen 
breiten. Sie jol alles anwenden, was zur Aufmun · Freundfchaft. Deefden, den 13. ‘an. 3792. 
terung nügficher Künfte und guter Sitten beytragen Earl Siegmund von Schiending , Churfuͤrſtl. 
kann, — Die Armenanſtallten, die zur Zeit in vie ·⸗ Scaͤchſiſcher Ober⸗Hof · Jaͤgermeiſter. 














Bon einem Freunde diefer Blätter in Poh⸗ 
Ten erhalten wir einen ſchaͤtzbaren Beytrag zur 
jetzigen Gefhichte dieſes Reichs; nämlich ein 
paar der merfwürdigfien Reden, fo auf dem 
gegenwaͤrtigen Neichstage gehalten worden, der 
ſich gegen bie vorigen fo fehr durch Ordnung und 
anftändige Wurde unterfcheidet, daß es fein 
Pobiniiher Neihstag mehr zu fepn 
ſcheint, und jegt dag Sprichwort, fo man fonft 
Davon Matte, auf eine andere Reichsverſammlung 
(in Weſten von Europa) übergeht. Auch Bered⸗ 
famfeit, in deren Befig die Pohlniſche Nation 
von je her geweſen, iſt in diefen Reden fo viel, 
daß man glaube in einem Englifhen Parlament 
zu fepn.) 

Kede bed Grafen Ryemusfi Ga; 
ſtellan von Witepsk gehalten 
vor ben verfammleten Reichs— 
Ständen in der Seſſion vom 20, 
Detober 179 1, überfegt aus dem 
gedindten Pohlniſchen Drigi: 
nal, 

ie ploͤtzliche Abänderung und die unverhoft ein, 
D geführte neue Regierung hat mir nicht erlaubt 
den 3. May gegenwärtig zu fenn, bier auf dieſem 
Drte, mo ich von wegen meines beruffenen Amtes 
wich erflären will, wie ich über diefe Regierung den: 
le, und wie man von ihr denfen fol; Gewiß jedem 
von Euch wegen des Gluͤcks und der politifchen Epi- 
Ken, Eures Vaterlandes, eifrigen Männern, wird 
woltommen bewußt ſeyn, daß ohngeachtet der beſten 


‚fes lehret uns Gefchichte und eigene 





1792, 
— 
Gefinnungen unferer Vorfahren » Obhngeachtet der be— 
ften Geſetze, aber immer ben der Schwachen Erecution 
der Regierungs-Verordnungen in Pohlen feine wah: 
ve Megierung noch wahre Freyheit geweſen if; die⸗ 
Erfahrungen. 
Es ſchien, daß Pohlen ſchon nicht meht exiſtire, ent: 
weder durch die Intrigue der Pohlniſchen Koͤnige, 
oder durch Die oͤffentliche Uebermacht und Waffen et 
Ariſtocraten, Erbherren großer kandguͤter, 
die, aufgeblaſen von denen, des Krone oder gar ih: 
ren Machbaren, Die weniger reich find, geraubten 
Beuten, haben diefe von ſich ſelbſt, und den Pohlniſchen 
Koͤnigen Kriege angekuͤndiget, Frieden gemacht, ge» 
wiſſe Verordnungen feftgefegt; zu deren Anlage ha: 
ben fie Den Abel gebraucht, den fie wegen ihren ums 
mäßigen Hochmuch den fleinen genenner haben; Die 
Nation vom welcher der befte der Könige und fireit- 
barefte der Feldherren Stephanus Batori laut 
gefagt hat, und das öffentlid) bey der Zufammen- 
kunft in Proſchowig: „Vefra Poloni Kespublica 
„non ordine, quo caretis, non regimine quo con- 
„temnitis, fed folo fato regitur.* Die Nation 
von deren Schidfal Joannes Cafimirus nie 
mals das feinige abfonderte, als Er mit Ihränen 
von Ddiefer unsrdentlichen Nation Abfchied nahm, 
ausrufte: „Vtinam fin falfus vates, Dies ift aber 
„gewiß, daß die Republique wird in direptionem 
„Gentium fommen, denn durch Eure Uneinigfeie 
„wird Rufland, Weiß Reuſſen und bitthauen, das 
nDefterreihifche Haug, Noch -Reuffen und Klein⸗ 
„Pohlen, das Brandenburgiſche Ober⸗Preuſſen und 
„Groß » Pohlen unter ſich bringen.“ Die Na 
tion ‘von welcher der zwar vielleicht weniger in der 
Degierungs- Runft geübte, aber doch redliche und 
gluͤckliche Jeannes Gobiesti — 
er⸗ 
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Zerreißung des Reichstages in Grodno Ao. 1688 litz bloß an die Jaͤgerey 1000 Lonisd'or jun Ge⸗ 
— ſollte * ——— ag — ſchenk austheilen laſſen. 

„Verzweifelung über unſerer Nachfommen Herz un 

——— fin werde, da fie nach fo vielen bes 8 — ar frühe iſt der Herr Fuͤrſt 
„rühmten Tiumphen dem Falle ſo nahe ſeyn werden Bia oſelsky, welcher fich einige Zeit hier 
„daß Ihr Schigſal blos von der Vorſichtigkeit Got aufgehalten hat, mit 3 Wagen nach Turin, abs 
„tes abhangen wird; Die Nation zu welcher der be: gegangen, wo er hinführo als Ruſſiſch⸗Kaiſerl. 
„rähmter Pamenzki fagter „Wegen Eurer Um Geſandter verbleiben wird. \ 
sednung werdet Ahr dag Land unddie Eprabe Eurer Wie man fo eben aus Bohmen fehreibt: fo 
Vaͤter verliehren,. die Reputque wird vertheilet wer⸗ Sie Air nee 48 J 
den, man wird ein eiſernes Joch auf. Euren Hals ke: find daſelbſt fir karzen große Bewegungen beym 
gen, Ihr werder Euren Nadibaren in Hunger, Jam⸗ Milttair,. welche nicht nur die Niederländifchen 
mier und Verachtung dienem müflen;. Eine foldye Ra und Franzöftfchen Angelegenheiten, fondern auch: 
tion Sonnte nicht beifer regieret werden, weil fie nicht wohl die Unruhen. des Bauern in den Erain zur 
eine billige Freyheit befeflen hatte..« (Das Weiters urſache haben mögen, «(Lestere find. ſchon wies: 


folgt.) der geſtillt.) 


J 


Dreß dem vom 10 Jan. 


ER oc Hermanffadt,. vom'28. Dec: 

Am verwich sa Raujahretage war bie geteößns - Gleich bey feiner Ankunft an der Graͤnze hatte der 
liche Gala: und große Lour bey Hofe wo Ib ro Tirtiſche Gelandte erfahren, daß am Sonntage ein! 
Ehurfürel. Durgl. die Giuͤckwuͤnſche von hohes Zeit der Chrifien einfalle z- er. äufferte ſich das: 

Ben: fremden und einheineifchen Herren Miniftern, rauf. auf eine: fehr gefällige Art, er wolle trachten 

der Generalitaͤt und den, Raͤthen auzunehmen noc ge Fe Arien ge nt 
9 um ja die Fe Chriſten auf-feine Art zu fföhren.. 

geruheten. Mittags] war öfentliche Samiliene geisei fam.er auch fon am- 2aten Abends um halb 
und MarfhalkTafeh, und des. Abends. Aparte⸗ iha Uhr bey: der. Stadt: en, in: weiche er. auf! 
ment im Parabdefale.. die fchon befihriebene Art eingezogen iſt. Ciner von: 
Der Fürft. Mom Czartorysky iſt noch dem Gefolge klopfte während: des Durchzugs unab⸗ 

immer hler, und dauern die Conferenzen ununter laͤgßig auf eine Kleine Trommel,. und ein Geiſtlichet 
brochen fort; auch iſt der Depechenwechſel fehr rief von Zeit zu Zeit mit lauter Stimme einige Tuͤr⸗ 


* fifche Worte: Schade daß es bereits dunckel war; 
ſtark, ſowohl nach Pohlen als andern Staaten.. ben dem Lichte. Der Fackein konnte man haum noch die 


Es find ſeit einiger Zeit noch mehr Pohlniſche Ca⸗ prächeigen reichen Decken der zum Geſchenke beffimm: 
valiers hier angekommen. Das Publifum. er; tea Pferde unterſcheiden. Unter ſeinem zahlreichen 
fährt indeſſen von den Verhandlungen wegen. Ans Gefolge herrſcht die ſtreugſte Mannszucht. Einige 
nahme der Pohlnifhen Königs: Krone gar-nichte, davon. welche fich noch in Ber Walachen einiger gerin- 


Ä | ger Gewaitthaͤtigkeiten ſchuldig gemacht haben, find 
Heute Abend ift der erſte Hofball bey Hofe. mit-aufferordentlicher Schärfe geſtraft ae Ge 
Man will verſichern, daß diefe Luftbarfeiten dies gem Fremde zeige er ſich ungemein gefällig, am Chtifte . 


fes Jahr nicht. ſo lange dauern: werden, mie fonft,. tage hat er. feines Fiebers ungeachtet, verſchiedene 
weil Se. Churfuͤrſtl. Durchl. mit Hächit Dero Befüche angenommen. a 
Frau Gemahlin. die. legte Zeit des Carnavals Am’ 26ren Wormirtag: ließ fich der Gefändte mit‘ 


‘ & 7 einem Theile feines (Hefolges in der obern Stadt her» 
einen Beſuch bey Sr. Majeſtaͤt dem König von: um fahren, und icg in dem’ Haufe Gr. Epeeileng 
rieſelben haben: bey: dem: legten: Beſuche im Dies foftbar ſowohl als geſchmackvoll meublirten Zimmer 


haben 


haben zwar auf alle einen ungemein großen Eindruck licher Anblick, ſelbſt vornehmere Tärfin, denen es: 
gemacht, was aber den Seſandten ſelbſt am meiſten nicht behagte, den Umweg durch die Thuͤren zu ma⸗ 
ergoͤtzte, war die an prachtvollen koſtbaren Werfen chen, aus einer Loge in Die andre klettern zu. fehem.. 
reichhaltige Bibliothek. GEs wurden ihn verſchiedene, Einer von ihnen der auch walachiſch ſpricht, machte 
theils Morgenlandiſche, theils andere mit Kupferſti- bey Gelegenhrit, als ein Luftſpringer durch ein Feuer 
chen gezierte Bücher vorgewieſen. Er harte kaum die rad ſetzte, den Frauen, bey denen er ſich im dew 
Oden des Perfifchen Dichters Daphnzi erblickt, als: Loge befand, das Compliment: „Er mundrefich num: 
er das Buch vem Kaiſerl. Herrn Dolmetſch übergab, nicht dag die Teutſchen ſo unerſchrocken im Krieges: 
und ihm einige Oden davon auswendig recitirte. Die feuer waͤren, da. fie zur Buft fich in das Feuer wage: 
Voyage pittorcsque von: Choiſeul, ſo wie auch Die ten.“ e 

Sranzsfiiche Encyklopedie waren ihm bereits befannt Schon bey dem Eintritte des Gefandten in dag: 


und bey der Namen und Bildniſſe Woltärg zeigteser @_; Ä B 
Mine und Geherden von einer hohen Achtung gegen — demſelben Das hier folgende Ee⸗ 
den Philoforhen. Faſt anderthalb Stunden lang des j 


fchäfrigre er fi; mie. Büchern: ir ter nidee minder An Ebubehr Ratib Effendi, Mar 


anfebnlidıen Bilvergalierie brachte er ohngefähr eine : : 

Stunde zu. Hier war es auffallend, daß ihm die haſebitſchi, Seſandten der ho: 
Stüdevon Corvegio, ober gleich auf dieſelben ben DitomanifhenPforte an dem 
war aufmert ſam gemacht worden, nicht fehr — Wiener Hof. 

Die Stüde von Titian, einige aus der hollaͤndiſchen Du! ver: von Stambols fernem Kaiſerthrone — 


Schule, welche an Wahrheit der Vorftellungen jenen Ein. Friedensgott — durd: unfee Sluren zcu 
am naͤchſten kommen undẽ der große in feiner Art ein · Und chifurat⸗ —* — — chſt, 
zige Hieronymus von Guidd Reni, waren diejenigen, Der Freunpfchaft heilig. Pfand- enegeger. reichft ; 
auf die er von fich ſelbſt verfiel, und die. er am auf⸗ 
merfjamften- betrachtete. Sey hier an unfers Vaterlandes Marten,. 
Aus die ſem Hauße fuhr erin die Catholiſche Kirche Mir Saitenfpiel und mit Geſang gegrüßt; 
und äußerte ein befenderes Wohlgefallen über die Hier wo ein Ereis von’ Keopoldens Starken 
Reinlichteit der Kirche, die koſtbaren Kirchengeraͤth- Mit deutſcher Bundestreue Dich umſchließt. 
ſchaften und das Epiel. auf der Orgel. Mertwürdig: 
iſt feine Antwort, die er bier der zu feiner Bewille Hal Dir! Heil uns, Irenens Palinen: wehen 
fommung gegenrärtigen Geiſt lichkeit durd den Kerr Den Donauftrom hinab bis zums Eurin, 
Dolmetſch geben lieb: Ich empfehle mih in Ihr Und mit der rende ferlichen Trophaͤen 
Gebeth; Wir haben alle ebendenſelben Empfängt. Dich bald. das jubelonfle Wien. 
Gott, wir beten nur in verfchiedenen . 
Sprachen zu ihm. In der Kirche. der Evangeli- Dort wo der Herrfcher vieler Nationen: 
ſchen, wohin er fih darauf begeben hat, blieben ifm. Der Voͤlter Gluͤck — ver Menſchheit Rechte 


die allenrbalben am Gebäude fowohl als an dem vor⸗ fhüst,. 
handenen Bildern ſichtbaren Epuren des Hohen. Alters Und: unvermöhnt vom Glanze feiner Kronen 
nicht unbemerkt. Sein weites Reich auf Bürgerliebe flüge. 


Abends fand er ſich im Theater bey der mufifali: 
ſchen Akademie und dem. Feuerwerfe ein.. Ben feinem 
Eintritte in die koge wurde ex mit allgemeinem Haͤn⸗ 
detlatſchen einpfanyen, und kaum hatte er die Ertlaͤ- — ha er ee Rofenband,, 
rung davon durch den Sen. Doimerich erfahren, als V m 9 vun ee ot n 
er a fen Eee: fprang,, und die Hand au der Bruft, AM unfer nachbarlides Vaterland. 
tief hervor genrige dankte. Es war dabey ein poffir- 2 
— | * 


— 


Dort, feltwer: Gaſtfreund in Germaniens 
Gauen, 


48. 


Das ſpaͤte Eufel noch mit Freudenzähren 

Der Ruͤckkehr diefes Tuges Blumen freuen 
Und auf der Menfchheit heiligen Atären 
, Den großen Friedensſtiftern Opfern weyhn. 

Geſtern Abends mar Ball, wo ſich der Geſandte 
ciufand, und drey Stunden unter beſondern Aeuſſe⸗ 
zungen feines Wohlgefallens verweilte. Die Vor⸗ 
nehmern von ſeinem Gefolge ergoͤtzten ſich beſonders 
am Zange der Kinder; was fie aber ungemerin befrem⸗ 
dete, war die Beobachtung, da junge Frauen viel 
suchr mit andern Wannsbildern, als mit ihren Gat- 
ten tanzten. Heute if der Fiebertag des Gefandten, 
und morgen vor Mittag geht er unter fenerlichem 
Donner der Canonen und in Begleitung von so Hu⸗ 
ſaren von hier ab. 

Wiener Zeitung, vom ır. San. 

Se. Majeftät haben den Geafen Franz von Eſt er⸗ 
hazy, zu Ihren Bothſchafter am Königl. Gizilie- 
nischen Hofe ernannt, _ 

Ingleichen haben Se. Maj. den bisher in Ehur- 
mainzifchen Dieniten geffandenen Baron Weftphal 
von Fürstenberg, zu Ihren bevollmächrigren Mir 
nifter am Mieverrheinifchen und Weftphälifchen 
Kreife, wie auch an den Höfen zu Kölu und Trier, 
zu ernennen geruhet. 

Durlach, vom 13. Jan. 

Heute hat hier ein Ariftocrat im Oberamt mag 
ad pofleriora erhalten, Er ift aus Sranfen. 
Von der EminenzAirmee entlaffen, übernachtete 
er in Rintheim + Stunde von hier, mo er feis 
nen twohlthätigen Wirth, der ihn mitleidig behielt, 
des Morgens beym Abmarfch beftahl, Bor einer 
Franzoͤſiſchen Wifite ift hier niemanden bange, 
Mich verdrieft e8 gänzlich, von diefen Franzoͤſi⸗ 
ſchen Buclesken, auf diefe oder jene. Fagon — 
mehr ein Work zu fchreiben, ich achte e8 einem 
Deutfchen zur Schande wenn er nur noch daran 
denkt; Daher werden Sie's vergeben‘, wenn ich 
Ihnen gar kein Wort mehr von dieſem Weſen 
ſchreibe — auſſer — wenn es geſchieht, daß fie, 
ſich beyderſeits zur Ordrung, wie es wahren 
Menfchen gehört und gebuͤhrt, bequemen, 


— u 
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Paris, vom g. Ian; * 


unterm 4ten dieß hat der König folgende P 


clamation zur Erhaltung der Huren Ordnung am) 
den Graͤzen und Verhuͤthung aller Feinde 
feligfeicin ehe einewärtlide Kriegs 
erklärung erfolgt, ergehen daffen: 

Der König hat der Narionalverfammlung Kennt 
niß von der Note gegeben, die dem Franzöfifchen Ge⸗ 
fandten bey des Raiſers Majeftit am ı2. Dec. zu⸗ 
geſtellt wurde. j 

Dieſe Note drüce die Furcht aus, daß das Terri- 
torium des deutſchen Reichs vor der öffentlichen Be⸗ 
kauntmachung des allgemeinen Willens und fogar ges 
gen den Wunſch der Nation von den Sranzofen ver 
legt werden möchte. Aus diefer Urſache hat der Kai⸗ 
fer feinen in den Niederlanden befindlichen Genera⸗ 
len befohlen, dem Churfürft von Trier zu Huͤlfe zw 
fommen. 

Der König fühle es, wie kraͤnkend eine foldhe Bes 
forgniß für das Franzoͤſiſche Volk feyn kann. 

Europa ift in Ruhe, und gewiß wird man es nicht 
den ihrem WBaterlande und ihrem König getreu ges 
bliebenen Franzofen vorwerfen fönnen, daß fie Euros 
pens Ruhe geftört Härten. (Der Schluß folgt.) 

Eoblenz, vom 8. Jam 

Es ift ein Courier aus Wien angelangt, mel 
meiter nach Brüffel abgereift if. Es ift ein für alles 
mal beichlofen, daß der Kaifer fich in die Augelegen⸗ 
heiten der Franzöfifchen Prinzen nicht einmifchen föns 
ne; wohl aber in die Elſaſſer Kechtenfoderungen. 
Der nämliche Courier bringe eine Depefche nach Brüf- 
fel, durch welche Leopold die ganze Ammeftie, die er 
den Brabäntern bewiligt hat, wegen ihrer Halsſtar⸗ 
rigfeit zuruͤcknimmt, und fie widereuft. Es dürften 
aljo jetzt wohl alle der Revolution Verdächtige einges 
zogen, nnd, auf das fchärffte geſtraft werden. 

Ban der Merſch iſt in Franzöfifche Dienfte 
getreten, fchreibt man aus Breda, und commandiert 
jet 4000 Brabänter. Es foll bald won diefer Seite 
ein Auftritt erfcheinen, der ganz Europa in Staunen 


feinen wird. 


—— —— — — — — — — — — 
Thurnau: Montags, den 23. Jan. iſt hier die 
ate Redoute. 


Mit einer DBeplage) 


. * 


Beylage zu Num 8-der. Bayreuther Zeitung. 





Dienftags, den. 17. Jannuar 1793, 

Wir Earl Theodor von Gottes Gnaden Pfalggraf bey Rhein, Herzog in Ddcr und 
Niederbayern, de3 H. R. R. Erztruchſeß und Ehurfürft, zu Gülich, Eleve und Berg Herzog, 
-Landgraf zu Leuchtenberg, Fürft zu Mörd, Marquis zu Bergenopzoom, Graf zu Veldenz, Spon⸗ 
heim, der Marf und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein ıc. x, 

Enttieten Jedermann Unfern Gruß und Gnade zuvor! 

Es kann fänımelich Ufern geliebten Unterthanen, dann Unfern Soidaten zu Roß und Fuß nicht un« 
bekannt ſeyn, mie welch väterlicher Vorfiht Wir Mus immer beſtrebt haben, ihren Zuftand auf die beſtmoͤg · 
lichte Art zu vervolltomumnen,, dann durch aute Behandlung, Ertheilung vieler Ereyheiten, Vermehrung 
des Soldes, und Verbeſſerung des Montours» Stücde den Soldatenfand nah und nad immer achtungs« 
werther und angenehmer zu machen. Gleichwie Wir nun nichts fehnliher wuͤnſchen, als mic diefen Unſern 
grädigften Geſinnungen eine mildeſte Nachſicht für begangene Fehltritte zu verbinden und die durch unter 
nommene Defertionen dem Lande-eutzogene Unterthanen und arbeitfame Hände wieder zurüctzubringen, und. 
zum gemeinfcaftlihen Beſten in Thärigkeie zu ſetzen; So haben Wir Uns gmädigft entfchloffen allen den 
Soldaten, welche bey Unſern Krlegstruppen zu Roß oder zu Fuß geftanden, und von den Fahnen ımd 
Eſtandarts, wozu fie geſchworen haben, meineidigerwelſe entwichen find, auch an Gewehr, Montour, fo 
andern Requlſtten ein und anders mitzunehmen ſich erkuͤhnet oder während ihrer treuloſen Entfernung ſich ver · 
heurathet haben, volllommene und allgemeine Pardon oder Verjeihung zu ertheilen. Wir machen dieſes 
alfo Jederman, befonders aber den treulos entwoichenen Soldaten, zu dem Ende hiemit zu wiſſen, daß felbe, 
wenn fie von untenftchenden Tage ag, in Zeit zwölf Monaten oder eines ganzen Jahrs, bey Ihren Regi · 
mentern und Compagnien ober Eſcadrons, worunter fe geftanden find, fidy fteywillig wieder ſtellen, und 
einfinden werden, - Haferer volllemmenen hoͤchſten Gnade, und gänzlicher Verzeihung verfichert feyn follen ; 
diejenigen allein ausgenommen „ welche vor nder nach ihrer Defertion ein maleficiſches Hauptverbrechen ber 
gangen, ober erfi nach der Verkuͤndung diefes Pardons der Defertion ſich ſchuldig gemacht Haben. Wir hof« 
fen um fo zuverläffiger, daß diefe Meineidige ihren begangenen Fehltritt reumächig verbeffern, und jeder fer 
nem Baterlande feine Dienfle um fo mehr vor andern wledmen werde, als Wir nach Unfern gnaͤdigſten Ver 
erdnungen die Verbeſſerung Unfers Milftair Standes wirklich in Erfüllung gefeßt haben, auch es feiner ir. 
gendwo beffer oder vortheilhafter finden wird, und jedem bey feiner Zuruͤckkeht fogar freygeſtellt ſeyn folle, 
Rart dem Militaires in den Eivll-Stand einzutreten, wenn er fein ehrliches Unterfommen durch Bauern Ars 
beit oder fonftig kuͤndige Profeffion Hinlänglih auszelgen kann, welches aber vorerft von der einfhlägigen 
Orts-Obrigkeit an das Regiment atteftirt werden muß. Alle diefe follen fofort, wenn fie Inlaͤnder find, oder 
als Ausländer fi im Inlande anfäffig machen, mit Losfcheinen nach Inhalt Unſerer gnädigfien Verordnung 
vom I4ten Auguft 1789 von allen militahifhen Dienft Verrichtungen beym Negimente entlaffen merden. 
Dagegen alle jene, welche zu fernern Kriegsdienften untauglich erfunden werden follten, mit einen gewoͤhn⸗ 
lichen Abſchiede dimittirt werden folen. Alle audere aber follen bey ihren Negimentern und Compagnien oder 
Efadrons allenthalben wieder anfgenommen, und lediglich zur Ausdienung ihrer vorher - eingegangenen , und 
durch ihre Defertion unterbrochenen Capitulatlon angehalten werden. Und um diefe Deferteurs zur Roͤck⸗ 
teht noch mehr aufjumuntern, wellen Wir über diefes fogar gnädigft geftatten, daß felbe, wenn fie ſich 
war zu Haufe nicht anfäßig machen koͤnnen, doch aber u Saar Biederanftellung beym Regimente durch 
gerichlicge Zengniffe erweisen Fonnen, daß fie zu Haufe Arbeit und Verdienſt zu finden im Stande And, je: 
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des Jahr bis zum Ende ihrer Capftulation eilf ganze Monathe im Urlaub verbleiben dürfen, und lediglich 
zut Exercierzeit ailjährlich einen Monath dep dem Regimente zu erſcheinen haben. Die namlihe Frepheit 
wegen Beurlaubung im Lande follen die auf Gmeral Pardon fi fillirten Ausländer gleichfalls genichen ; 
ſollten felbe aber in das Ausland in ihr Geburtsort nach vormeilenden Zeugniffen beurlaubt zu werden verlan⸗ 
gen, fo haben felbe jedesmal eine Kaution von 40 fl. bey den Negimenteri zu erlegen. Alle diejenige aber, , 
weiche Unferer gnädigften Großmurh ungeachtet in ihrem Meineide verharren, und fich in oben angefegter 
Friſt nicht freywillig ſtellen, folen auf Betreten Äber kurz oder lang in Verhaft gebracht, nach Strenge der 
Kriegsgefee behandelt, und ihr wirklich befigend oder zu gewarten habeudes Vermögen dem Filco wilitari 
heimfällig feyn. Zur Urkund deffen haben Wir diefen offenen Pardons:Bricf nebft Unfern beygedruckten groͤ⸗ 
ſern geheimen Canzley Inſiegel Höchfteigenhändig unterfchrieben, und ſonach feiben durch öffentiichen Trom⸗ 
petenfhall und Trommelſchlag bey ſaͤmmtlichen Unfern Regimentern zu Roß und zu Fuß, fowohl in Sarni« 
ſonen, als auf dem Lande kundmachen, und zu jedermanns Wiſſenſchaft an gehörigen Orten aushängen und 
anheften lafjen.- Gegeben in! Unferer Haupt: und Reſidenzſtadt München, den. 10. Noveriber 1791, 


Carl Theodor Ehurfürft, Vid. Freyherr von Hertling. 
Seneral:Pardon . Ad Mandatum Serenifimi Domini 
für ſaͤmmtliche aus. Churpfalzbayerifchen 9 Domini Electoris proprium. 
Dienſten defertirte Sotvaren zu Roß von Schultes. 

Auf die am 11. und 22, vorigen Monats an hieſiges Hoftaftenamt ergangenen gnädigften Negierungss 
Befehle II. Sen. werden.des Schuldenhalben entwichenen und in Concuts verfalleuen Hoftaftenamtlichen Bur⸗ 
gers und Wirths Chriftian Schmaufers von hier ſammiliche befannte und unbetaunte Öläubiger andurch dere 
geftallten edictaliter et peremtorie citiret und vorgeladen, daß fie fi Innerhalb 6 Wochen a dato, wovon ihnen 
14 Tage für den erften 14 Taae für den zweyten, und 14 Tage für den dritten-und legten Termin ans 
beraumet werden, entweder in Perfon oder durch genugfam Bevollmäctigte mit ihren Echuld- Documenten 
vor Amt einfinden und ihre Forderungen gehörig liquidiren follen, im Ausbleibungsfall aber zu. gewärtigen 
baben, dab man fie, wenn fie ihr Michterfcheinen in termino nice mit rechtserforderlichen Urſachen ent, 
ſchuldigen können, mit-ihren Forderungen nicht weiter hören, vielmehr von diefem Gant gänzlich. ausichließen 
wird, Zugleich wird der oben gemeldete böslicy ertwichene Schmaufer von Amts wegen ebenfalls edictaliter. 
dermaffen citiret, daß er fi binnen diefes 6 woͤchigen Termins auch vor Amt einfinden, und wegen, feiner’ 
contrahirten Schuldenlaft gebührend verantworten follen. Signatum Onolzbach, den ı. Dec. 1791+ 

j Hochfuͤrſtl. Brandenburgiſches Ober und Hofkaften-Amt allhier. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Nachdeme der Schutz und HandelsJud Lim Wolf Seckel dahier, mit feinen angegebenen biefig- und‘ 
auswärtigen Creditoribus unter: gerichtlicher Beywuͤrkung ein Pactum remifforium hergeftellet, hlernaͤchſt 
aber zu willen nörhig iſt, ob nicht auch auffer diefen bereits Actenmäßig bekannten allenfallf noch mehrere 
Glaͤubigere vorhanden find; Als werden in Gemaͤßheit des dieferhalb eingelangten Hochfuͤrſtl. gnaͤdigſten Re⸗ 
gierungs-Referipti , alle diejenigen, welche an ernannten Loͤw Wolf Sedel ex quocunque Capite zu erfors 
dern haben, bemir Öffentlich eitirs und geladen, den Zoften März zur gewöhnlich Wormistägiger Gerichts« 
Zeit entweder in Perfon, oder auch per Mandatarios, fatls inſtructos ct legitimatos vor hieſig Hochfuͤrſtl. 
Amtshauptmannfchaft zu eriheinen, und fbrderfamft ihre Forderungen, gegen den Gemeinſchuldner, durch 
Vorlegung derer hierüber befigenden Schuld · Documenten und hievon ad Adta zu gehenden gieſchtautenden⸗ 
auf Stampf Pappier gefertigten Abfchriften oder in jener Ermangelung auf andere Art, Srönungsmälg ju, 
liquidiren und richtig zu ftellen: Und fo wie dann hiernaͤchſt jenen zur Zeit unbekannten allenfallfigen Cre-- 
ditor. bus, oder conftituirenden Mandatarien dieſerhalb hiemit noch befonders verroilligt wird, Die in vo: legen» 
der Debis-Sache bereits erwachſenen Acta vor dem Liquidations-Termin, in der Amtshauptmannfchaftl, 
Regifiratur einzufehen, um ſich von der Lage derſelben, dann Im welcher Maaſe der Nachlaß Verttag quack: 
r 





zu Stade gefommen, zuförderft gebfrig informiren, und, was in ſpecie die Mandatarlen auswaͤrtiger 
Creditorum anbetrift, von dieſen vorhero noch zu deſto mı ndern Aufenthalr der Sache, die allenfallß noöchig 
findende weitere Inftrußtion einhohlen zu konnen; &o werden dagegen alle diejenigen Creditores, welche 
an ber obig pächgirten Tazesfahrt dieffeits nicht erfheinen und ihre Nechts Incumbenz, in vorgeiriebener 
Maaffe gehörig wahrnehmen von ‚gegemmwärtiger Malla Kraft dieß jegr als dann und dan als jetzt gärzlich 
ausgefhlofien, derseftallt, daß fie auch gegen dieſes praeclußons - Erkenntniß, mit der Wiedereinfegung 
in den vorigen Stand nicht zugelaffen vielmehr Maſſa fofert unter jene fich ihrer Obliegenheit behörig fügenden 
Creditores, Bertragsmäßig vertheilt werden ſolle. Wornach fih zu achten. Datum Bayreuth den 2, 
San. 1792: 
— — — — — — — — — — — —— — — — — ——— — — — — 
Nachdeme nachbenannte hleſige Burgers Söhne, als Johnnn Ludwig Dreher, feiner Profeffion 
ein Glaßer, und Simon Chrifloph Dreber, feines Handwerks ein Büttner und Dierprauter, vor-bes 
reits respee SI und 42 Jahren in die Fremde gegangen find und diefe ganze Zeit über nichts von ſich ſehen 
und bören laſſen, deren e.nzig vollbürthig er Bruder dahier aber um derfelben bisher unter Vormundſchaflicher 
Abminiftrarlon ſtehenden Vermoͤgen angefucher hat; Als werden verbenannte Johann Ludwig Dreher 
und Simon Chri ſtoph Dreher, oder deren allenfallſig⸗ — * Erben befehlsmaͤſig hiermit der⸗ 
gertalien edictaliter citirt, daß fle in Zeit von Zreyen Monaten vor hieſigem Kaſten / und Stadt Schultheiß · n 
Amt zum Empfang ihres Vermoͤgens erfcheinen: oder im andern Fall gewaͤrtigen ſollen, daß ſolches Ihrem da⸗ 
hieſigen Bruder gegen — auf das bloße Capital ausgeliefert werden wird. Creglingen an der Tauber, 
den 13ten Dee, 1791. 
Aus dem Secfärft. Brandenbugi. Onolzbachiſchen Caſten · und Stadt Schultheißen · Amt allda. 


Macco. 


— — — — — — — — — — — —— — — —— —— — — — — 
Nachdeme von den Amtevoigt und Cammer Commiſſarius Kieflingifchen Relleten dahier, wegen des 
von ihren Vater errhten Ackers am Ereuzitein, fo dahieſtgem Gorreshauß zu Lehen gebet, das hlevon ſchuldig 
gewordene Lehengeld, ſammt Todtenfall, ructändigen Gefällen, dann Pfarr und Voigteyamtliche Lebens» 
gebähren alles Erinnerns ehngeachtet, bishero nicht entrichtet worden; So hat man vor nörhig gefunden, dies 
ferha.b unterthäniafte Anzeige zur hochfürft!. Regierung und Heiligen- Deputatien, zu erftatten. Bon daher 
iſtfnun d.d. 31. Oct. et praef. 19--20. menf. decur. gnäbigft demandirt worden: denen erfasten Amtsvoigt 
und, Sammer: Commiffarius Kießlingifhen Relicren wltimato nody eine Zahlungsfriſt von 4 Wochen zu geftatr 
ten, efluxo Termino bingegen ohne Ruͤckfrage mit der Feilbierbung obenbeſagten Ackers vorzußhreiten. 
Wann num auch diefe gegoͤnnte 4 woͤchige Frift mehrbeſaate Kießlingiſche Relicten ohne Praeftanda praeſtirt 
zu haben, verſtreichen laffen; Als wird anädigften hochfürftl. Regiernnas und Heiligen-Deputations ⸗Befehl 
zu Kolge andurch Affent'ich. bekannt semadt, daß der oder diejenigen, weile arfonnen find dieſes Feld käuflich; 
an fih zu bringen, und worauf alljährlich 75 Er. fraͤnk Lichtmeß und 45 fi. Landſchaftlicher Steuerfuß haften, 
Hten menüs futuri et anni bey Endesgefegter Adminiſtration zu erfehsinen, ihr Aufgeboth bis auf gmädiafie- 
Genehmigung ad protocollum zu geben, und das weitere zu gewärtigen. Wornach fi fig zu achten. Datum 
Markt Caßendorf, dan 23. Dec. 17914 
Aus dahiefig — Brandenbl. gnaͤdigſt verordneter Gottechauß Admiuiſttatlon. 
Chriſtian Albrecht Chriſtoph Sonntag. 
Wolfgaug Conxrad Glaſer. 


Es it Andreas Meyer, weiland Johann NIC Ma vers, In das Hochfuͤrſtl. alipiefige Safıen, 
Amt gehörig geweſenen Unterchans und Spielmanns zu Roßfeld hinterlaffenem Sohn, welcher ehemate Stadt 
So dat in.der Reichsſtadt Rothenburg gewelen, ‚vor 30 Jahren aber mit einer kiederlichen Dirne daſelbſt 
echappirt, in Koͤnigl. Preufſiſche Rriegsdienfte gegangen und feit ſolcher Zeit nichts mehr von ihme gehoͤrt wor⸗ 
den it, auf Abſterben feiner. im ledinen Stande verftorbenen Gchiwefter Anna Maria Meyer'n, eine Erbſchaft 
von 213 fl. 45 Er, 2pf.rbeint. zugefallen. Es wird dahero Er Andreas Meyer andurch edictaliter dergefta'ten 


vorgeladen, daß ex in Zeit won "3 Monaten, wovon Ro 1 Mongt für den erften ı Monat für den '2ten und 
1 Me 


» 


+ Monat für, den zien Termin anberaumet wird, bey dem alhleſigem Raftın Amt zuverlaͤßig erfcheinen und 

feine Erbſchaft in Empfang nehmen nad) Berfluß diefes anberaumten Termins aber gewaͤrtigen felle, daß man 

ſolche an feine Geſchwiſtrigte erga Cautionem aushändigen werden. Sign. Erailßheim den 15. Dec. 1791. 
. Hochfuͤrſtl. Brandenburg. Ono';bahl, Caten-Amt, 


Nachdeme die verwirtibte Wirthin, Magdalene Fiſcher in dahier, eime gebohrue Brehmin aus 
Mayrleus, über das in den Ehepacten, ſich zur freyen Dispofltion vorbehaltene und angeblich in 300 fl. 
fränt, beſtehende 7 ihrer Illaten, ohne hinterlaſſene Leibes: Erben ab inteltaro verfiorben; As werden im 
Kraft ergangenen Hochgraͤflich Glechiſchen Reglerungs · Kanzley Referipts d. d. Thurnau, den 28ten Nov, 
179: alle nod) etwa vorhandene biß jet, dem hiefigem Amte unsekannte Intejtat Erben, welche an bereg⸗ 
ter Verlaffenfchaft, Anſpruch zu nehnien gedenken, unter Ariberaumung eines a Dato au zu rechnenden 5 mon« 
nathlichen Termins, peremtorie öffentlich vorgeladen, entiveder in Perfon, oder durch genugſam Bevoll⸗ 
wrächtigte vor allhieſig Hochgräflich Giechiſchen Amte zu erſcheinen und ihre Anforderungen anzuzefgen, auch gegen 

- einander auszuführen, im Ausbleibungs-Fall aber zu gewärtigen, daß nach Ablauf mirgedachter Friſt, Nies 
mand' welter mit feinen Anfprüchen gehört ſondern gaͤnzlich abgewijeen werden folle, Signatum, Buches, 


am ı5ten December 1791. Ä 
Graͤflich Glechiſches Amt allda- 


——— — — — — — GE 

Nachdeme die Nothwendigkeit erfordert, den Schuldenzuftand des zur Zeit von hier abweßenden Hrn. Doctoren 
der Rechte, Johann Earl Lochner, deffen Vermoͤgenſchaft und hieſig Domprobjtenliche Guͤtterſtuͤcke auffer 
einem confentirten Capital von 3000 fl noch mehreren Öläubigern unterpfändlich verhaffter find, auf eine legale 
Weiſe in das Klare zu feßen ; da hiernaͤchſt auch der Debicor felbften, durch feine aufgeſtellte Anwaldſchaft, ſowohl 
alsdeff:n Mitglaͤubigerin, die verwittibte rau Pfarrer Lochnerin dahier, um. forderfanafte Erlaſſung der 
Edictalium gezie nend gebetten hat: Als werden alle und jede bekannt: und anbefannte Glaͤubigere des bemel ⸗ 
ten. Hrn Deetors Johann Carl Lohner, in ‚Kraft diefes öffentlich) vorgeladen, Montags, dem übten 
Jenner des naͤchſt künftigen Jahres 1792, als an dem zur Liquidation anberaumten peremtorifchen Termin, 
De dem biefig Bamber giſchen Domprobftey Amts, zu gewöhnlicher Gerichts frühe, entweder felbften, oder 
durch Hinlänglich Devollmaͤchtigte ohnausbliiblid'zu erfcheinen, ihre zu haben vermeynende Forderungen und 
Anfprüche, durch Production der Original, Schulden-Briefe, oder auf fonflige rechtliche Weile ad Statum- 
Kaquidi zu bringen, forthin mit der Anmaldfchaft des Hrn. Debitoris güt oder rechtliche Handlımg zu pflegen 
auch in Entfiehung der Güte ihre prätendirende Vorzug Nechte gegen einander behoͤrig an» und auszuführen, 
widrigenfais aber ohnfehlbar zu geroärtigen, daß die nicht erfcheineude mit ihren Forderungen weiter nicht 
gehört fondern derſelben, nebſt der rechtlichen Wolthat der Wiedereinfegung in den vorigen Stand, für vers 
Inftig.erfannt werden follen. Gignatum Met Gürch, den 26ten Nov 1791. 

Dambergiihes Domprobften Amt alda. 


— Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat December ifk erfhienen und enthält: folgende Ar⸗ 
tikel: I. Wriefe Über Berlin 7x Brief, II. Prateifhe Schritte zur Erleichterung des geſellſchaftlichen Um⸗ 
gangs in Deutſchland. Ul. Theater. IV. Moden Neuigkeiten. 1) Aus England, 2) aus Frankreich, 3) 
aus Deutfchland. V. Amenblement. Ein Tiſch für Bibliotheken oder Studierzimmer. VI. Erklärung der 
Kupfertafeln welche Tiefern: Tafel 35. Eine Parifer Dame in vollem Anzuge von neueſter Mode. Taf. 36. 
Eine junge Dame in einem’ Tärfifhen Kaftan, und einem Tuͤrkiſchen Tuche zur Eoeffüre. Taf. 37. Einen 
er Be Ba FR Pr Se Se u 
Sn meinen Verlage wird nächftfommende Leipziger Ofter-Dieffe 1792 von Herrn Profeffor D. 
Gent Sottfried Schmidt zu Jena ein Commentar über feines Heren Vaters, des Herrn 
jofrachs D. Johann Ludwig Schmidts practifhes Lehrbuch von gerichtlichen Klagen 
und Einreden nad) deſſen neuefter Ausgabe erfcheinen, tworan lehteret auch durch eigne Wepträge Theil neh⸗ 
men wird, Leippig im Devember 1791, 
m — Adam Friedrich Böhme, 


— 
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Verfolg der Rede des Grafen Rze⸗— niger Ftenheit gericßen die Engländer, als Euch die 
wustn. G. Rum. 8.) R Eonjtirurion vom 3. May gelaffen hatz Die Narion 
a : ; kuͤndigt dort nicht ven Krieg ar, ſchließt nicht den 
Sch vermeife alle diejenigen, Die Nationsgefchichte Frieden, mähler nicht alle öffeneliche Beamte, dei« 
gut geleſen baben, und die wahre Abbildung der noch find ‘Die Englänver, obgleich einige von ibren 
Pohlniihen Negierung zu wiffen begehren, ji den Gefetzen dem Monarchen günftig find, freyer als Ihr, 
Schriften und Werfen der berühmten Pohlnifchen pefigen den Beift der Srenheit ‚ befürchten nichts, zu» 
Geſchichts Schreiber; Allein was finder man da vor mal fie die Gtandhaftigkeit, Ruhm und Waprheir, 
eine beteäbte Abbildung einer Negieruug? deren We⸗ der Gnade des Koniges vorziehen; Wir aber die wir 
fen in Haußfefgen, Beltechung , innerlichen Leber: beftändige Abänderung unferer Gefeg- Verordnungen 
macht, Derrug und Mordthaten befland? Da keine, machen ‚ die wir bey den zweifelhaften Geſegen obne 
Megierung mar, fo follte fie erfunden werden, com Eitten, faß ohne Narion Winde find, merden wir 
firuiret, beſchrieben, und auf gewiſſen Regeln feft- auch fähig fern, auf amfern Armen-Die füße Fre: 
“gefegt werden. Die Degierungs-Berordnung iſt ju-Hejts-Bürde erhalten zu fonxen ? 


Stande gekommen, die vondem mehrefter Theil der - (Der Ehluf felge.) 
Nation gelebt worden, ü welcher ob fidy ‚mar einige‘ f 
Fehler befinden , obgleich die Geſetzgebende Macht in ' Brüffel, von 9. Jan. 


einigen Gegenftänden won der ausübenden Macht Man ficht jene cinen Auszug aus den Regiſtern 
vielleicht ein: ge . z fo — — der Stände von Brabant. Es iſt' was fcandas 
die einzige, welche er jetzigen Gelegenheit in An⸗ i ; 4 
ge wahre Scehbeir der Mhtiomgegebeh und — Cie hatten auch ihr rot Bes Bud > 
"Die ich aus der Urfäche ehrt, chäge und iobe. Ich und wunder; man ſich uun nicht ann dat fie 
werde gewiß nicht aufhörem die Männer zu verehren, diefe Negifter vor der Negierung heim halten 
die de Megierunigs + Wormandfchaft über alle Liute umb-folche fogar aus den Laude wegpracticirf 
- auf gleiche Art erſtrecken wollen. : Ein folcher Ger haben. . —— 

— ——— ee uszug aus den Regiſtern der Etaus 

Männer habet billig zu heftiichten, billig zu bedenken | 

und zu ſorgen, damit der Monarch Euch nicht Geige - '' ten von Brabant, von den Jah— 
"ud Freyheit benehme Was mich anbelangt; Ihr "ren-1789 und ı 790, 

Pohlen ! ich fürchte mich nicht vor der Negterungs:Ver-' Anweifung den Herren Achten von Vlierbeck, 

ordnung/ aber ich befürchte, Euch felbften ‚; für Euch, Willers , St. Bernard, Grimberg, Park, KHeplij- 

einer derfuͤhret den andern ; die Arbeit Aründlich zu fen, Tongerloo, Everboode und St. Gertraud fhe 

denfen und zu uͤberlegen ift auch unangenehm, iind Behrung und andere Koften während ihres Auffent: 
ichs iſt unter Cüch als Verldumdung und Neid; halts ju Breda, gegen Quittung zu zahlen 699 3 3 fl. 

Dies machet Eu die Selaveren bereit 5 Ungfeid we⸗ 19 Stüber 6 Pf. 


.. 


Item, 


\* 


so —* — — 


Item; Dim Hrn. Baron Vanhove fuͤr Zehrung Item; der Kamm ———— 
amd andere Koften während feines Auffenrhalts zu 25000 Fig etfran erfagter Pringeſſin 


Drada 15ızo fl 12 Gt. Befohleng dem Hrn. Erzbifchof von Mecheln 

tem; dem Hrn. Grafen von Duras 13140 fl. nach und mach zu geheimen Ausgaben vorzuſchießen 
Er ji St. 6 Pf. ” 488000 fl. 

Hremzdem Hu. Grafenvontimminghen 14701fl. Item; dem Hru. Evzbifchof von Antwerpen 
3 St. 3 Pf. 162000 fl. : 

Jen; dem Hrn. Baron von Hooghoorſt 12832. Befohlen; den Ständen von „Lürtich für den 
= St. 6 Pf. freyen Durchzug der Truppen zi Bezahlen 0000 fl. 


rem; dem Hrn. Baronvon Romerſwal 11999 fl. tem; dem Hrn. Burgermeifter Fabri für ſei⸗ 
19 ©t. 9 Pf. . 5 nen Schug- 32000 fl... — 4 
ee Hrn. van der Noot *) 12028 fr Summe 1844756 fl 15-©t., - . 
ı ©&t. 6 Pf. J u 
Befohlen dem Hrn. Abt von. Tongerloo die vor Straßburg, vom 13. Januar. 
der Infurrection und währen? feines Aufenthalts zu Der neue Kriegsminifter, Hr. Ludwig von 
Breda vorgeſtreckten Summen heimzuzahlen, gegen. Narbonne, hat auf feiner Inſpectionsreiſe die Sa— 
Quittung, 284000 fl. nn. „oHen.im einem Zuftande gefunden, welcher den Pro: 
rem: dem Hrn. Abt von Vlierbeck 32000 fl. jecten unſerer Kriegshelden ſchlecht eutſpricht · Auch 
JItte m; dem Hu. Abt. v. St. Bernhardt 120000fl. Hat er.für feine Perſon viel unangenehmes erfahren. 
Frem; dem Hrn. Abt. von Vilers sgooo fl. Bu Detfort haͤtte er ſehr ungluͤcklich ſeyn konnen. 
Item; dem Hrn. Abt v. Grimbergen 42000 fl. Er kam am 4. Jan. Morgens daſelbſt an und aͤuſ⸗ 
Item; dem Hrn. Abt v. Parf 538000 fl. . serte ſein Mißvergnuͤgen über die Schwierigkeiten fo 
FItem; dem Hrn. Abt v. Everboode 63000 fl. Man In Betreff der nah Solothurn beſtimmten 
Item; dem Hrn. Abt v. Heyliſſem 20000 fl. 40000, Linres in, flingender Münze machte, welche 
rem: dem Hrn. Abt v.6t. Gertraub reopafl«. daſelbſt ſeit 5 Monathen angehalten wurpen, weil-man 
Ytem; dem. Hru. Abt v. Gemblaur 32000 fl. - fein baares Geld auſſer Land laflan will, Die N. 
Heem; dem Hrn. Abt v. St. Michael 52000 fs, D- hatte durch ein Decret wiederholt befohlen ſolche 
Gtem; dem Hrn. Abt v. Dililingem 5000 fl. nicht laͤnger aufzuhalsen; allein pie N. V. hat zu bes 
* Befohlen; der Frau von Mann die dem Aug- fehlen, und die Vetforter haben zu thun und zu laſ⸗ 
ſchuß von Breda vorgelichene Summa von 13000 fl. fen. Hr. von Marbonne befapl, dag das Decret 
zu bezahlen. 2 vollſtreckt werden ſolle. Die Aufäder weigerten fich 
‘tem; der Frau Gräfin von Yve 18000 fl." „Wie vormals, die Saͤcke auf die Wägen zu,beben. 
Dem Intendanten der Prinzeffin von — Es rotteten fich ‚gleich viele tauſend Bauern zufam- 
Für Ihren Schutz 100000 fl. " eg und ließen ſchon das fatale, Aufruhrswort hören. 
— — —— Nimand wollte Hand aniegen. In dieſem Folle, ſag⸗ 
) Man ſieht aus dieſem Betrag von 1497 56 fl. te Hr. Narbonne, will ich ſelbſt daran arbeiten, uud 
»5 St. auf Zehrung in drey Monathen für 9 Aebte zweifele nicht, daß mein Benfpieh Nachfolger ‚un- 
und 6 Evelleute, ſaͤmmlich Glieder det Stände, daß, ter den Dfficieren der Garnifon finden ſollte. Un—⸗ 
viefe Hochwürden und Herrlichkeiten nicht vom Hei⸗ terdeflen war Hr. Burger, Unternehmer der Feſtungs⸗ 
detraut von Breda gelebt, und. daß die Sumpfebuft werke, mir feinen Arbeitern dazu gekommen, Die mie 
won Holland ihren Appetit nicht gefchader hat. Schon dieſer Arbeit bald, fertig waren. Dis, Wagen gien- 
lebten fie als Souverains ale fie noch auffer Land ma: gen unter einersanfehnlichen Bedeckung : von, Cavalle⸗ 
ren; während ihrer Regierung haben fie nichts von ie, und Infanterie ab, an ‚deren, Spttze der Diinis 
ähren Appetit verlohren; und hätten fie noch ein Naher ſter ſelbſt ſich befand, won. den vornehmſten Ofſieie⸗ 
regiert, fo hätten fie vermuchlich zulege uns. jelbft ren ber Garniſon begleiser , der, Muiſter blieb bey 
aufgegeflen. Wie fehr verdienen fie nun zum Eaftenen. dem Zug; bis auf der Hohe von Peirgufei, . Die. Na= 
and Brod und Waſſer verurtheile zu ſeya. (An⸗ tionalgarde has es rund abgefchlagen, fich mic der 
merfung des Driginalanszugs.) Be 
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Bedeckung zu vereinigen, ausgenommen 3 ode» 4 gemahe wurden; es mar der Herzog won Cumber- 
Officiere, und eben fo viel Goldaren, deren Namen land und der General Ligonier. Der Herzog von 
der Miniter. fi anmerfte: Ales dieß gieng unter Eumberland enttam durch die Schnelligteit feines. 
Streit und Lärm vor füh, ohne daß es doch zu Thar Pferdes. Der General rigonier gab ſein Gewehr 
figfeiten fam. Die Bedeckung fol biß Hiningenger ab; nannte ſich „ bot feine Brieftaſche, ſeine Dies 
hen. Bis jent hat man noch nicht vernommen, dag manten und reiche Belohnungen an, wenn wir ihn 
dein Transport weiter eine Widerſetzlichteit aufgeftof nicht als Gefangenen behalten wellten ; wir ſchlugen 
fen wire. = he mit Verachtung einen Antrag auß, den die Ehre ver- 
Paris, vom 9. Jan. warf. 


Ei jo; Wir führten den Generaltzwifchen ung; drey Fein 
Am Schluſſe der geftrigen Sieung der Natios de geiffen uns am, ihn aus unfern Händen zu ent» 


nalverfammlung verlas der Präfident folgendes veißen. Um wicht unfere Beute zu verliehren, ergreift. 
Schreiben des Kriegeminiſters: Hode, mein Camarad, den Zaum vom Pferde des 
„He. Praͤſident; ich bin dieſe Nacht von den Graͤn⸗ Generals und reunt vorwärts mit dem General. 
‚ gen zurädgefommen, nach einer Reife die ich für nuͤtze Ich bleibe gegen die drey Feinde, halte fie auf ‚ kim» 
lic und glücklich halte. ch werde die Ehre haben pfe mie ihnen, zwey fallen unter meinen Hieben und 
der Verſammlung fpäteftens am Mittwochen den ver dritte flieht. Ich hole Hode und Ben: Genecal 
Bericht von den Bemerfungen zu machen, Die ih auf wieder ein und wir fommen mit unferm Gefangenen 
derſelben geſammelt habe. “ im Hauptquartier an. 
In eben der Sitzung ward eim alter Soldat Nach diejer That blieb ich noch 7 Jahre beym Ca⸗ 
vor die Schranken gelaſſen. Ein Mitglied, Hr. en gene un > Z 54 — 
in dus Verdruß, mich vergeſſen zu ſehen, meinen Ab— 
Doriſy ſagte, es ſey der —— welcher * ſchied; ich erhielt me mir für. meine 
der Schlacht ben Lawfelt den General Eigonier übrige Lebenszeit eine Penſion von 150 Pin. auf: 
“gelangen geno.nmen, und fein hohes Alter ers So-belohnte mar damals. Miche mir Unrecht fagte 
laube ihm nicht feine Vorſtellung ſelbſt zu leſen. — der General Kigonier damals: . Wie findet man in 
» Der Präfident lich ihn in den Saal einfuͤh⸗ Frankreich noch brave Soldaten, wenn man fie fo 


ifter Schlecht belohnt? Wenn er noch lebte, wuͤrde er far 
sent, wo er auf einem der Stühle der Minifter gen: Wie? der, dem ich fo viel Vermögen anbot, 


ſich fegte. — Hr. Dorifp las feine Vorſtellung idet Mangel an Brod? Mein Kriegscamarad He— 
bie alſo lautet: j “de, hat fich der, Nationalverfammlung vorgeftelftz 
Sie fehen wor. Ihnen, meine Herren, den alten feine Penſion iff vermehrt worden; birte Eie u 

Willdelmm Svite, der heil. Martin zugenannt; er die nämliche Gerechtigkeit. Die, Gefangeunefntung 
iſt gebo ckt unter det Laſt von Jahren und Elend. Ich won Ligomie war meine tie feine Sache. ' Ligo⸗ 
hate einſt 15 Jabre benm Carabin ers Regiment ge. miers Talente bewieſen die Wichrigfeit des Dienftes 
dient. Ich habe ade die Kriege von den 1740er Nahe den wir dem -Warerland geleifter hatten. Co lange 
sen mitgemacht; ich war und focht tapfer bey ver Be⸗ meiner Hände Arbeit, mit meiner Perfon von 150 
lagecung von Dornif, in der Schlacht von Fonte- Liv, mir Unterhalt verſchaffen fennte, feufjte ich im 
noi, im der Schlacht von Rocouy, endlich in der Grillen über den, Undanf und das Verderbniß der nor 
wor Lawfelt nud bey der Belagerung von Mafricht. rigen Regierung; aber, meine Serren, die Kräfte 
In der Schlacht von Bawfels warf unfer Carabiner» perlaffen mich; ic bin 7 1. Yahre alt, laſſen Sie mir 
Regiment ein feindlihes Cavaltrie-Torps von 1600 Geresprigkeit angedeihen. Die Hulfe, fo man mie 
Mann und verfolgte diejenigen die beyn 'erften Chor zufiichen laſſen wird ‚wird dem Eraate nicht lange 
wicht geblieben waren · uad flobem.; Einer meiner Ca⸗ zur Laſt fen ich ſtehe am ande des Grabe md 
maraden, Namens Hode und ich, wurden detaſchiert ſterbend werde ich noch bedauern , daß ich nicht all 
einige zerſtreute Flüchtlinge niederzuhauen. Wir mein Blut vergieien, fann, in Frantreich mein Was 
ſprengtin im ein kleines Thal, wo wir zwey Feinde geriann zu vertheidigen. 

Der 
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Die Verſammlung erwies Ehre und Reſpect den 
alten Krieger und befahl Dem Penfions-Ausichuf fic) 
augenblicklich zu werfammien, um feine Vorſtellung 
zu unterſuchen. F 

Hr. Lacroix that im Namen des Militairausſchuſ⸗ 

ſes den Vorſchiag, diefen alten Invaliden ein Ge 
fehenf von 1000 Liv. mit der Fortdauer feiner Pens 
fion von 150 Liv. zu machen. j 
Schluß der Königl. Proclamation 
um Ordnung an den Gränzen 
ju erhalten. (S. Num. $:) 

Mer ſollte es überdieh glauben, daß Franzofen 
das Völkerrecht und die Treue der Tractaten fo ver- 
“legen follten, daß fie Menfchen als Feinde berrachren 
wilden, denen man dem Krieg nicht förmlich erklärt 


"Härte! Die Franzöfifce Rodlchteit föft einen fo be⸗ 
feibigenden Ärgwohn mit Merachrung von ſich. 
"liches deffoweniger könnte es gefcheben, daß treu: 
loſe Anhetzungen und einige abgefarrere Anleitungen 
zwifchen den Einwohnern oder Truppen ber reſpecti⸗ 
ven Grenzen einige Streitigkeiten veranlaſſen koͤnn⸗ 
ten, und daß unbedachtſame Ausforderungen wirk⸗ 
liche feindſelige Thathandlungen hervorbringen moͤch⸗ 


ten. Aber um dieſe Anleitungen ſtranden zu machen, 


iſt es genug, fie betannt zu machen. "Der König 

empfiehlt demnach den Verwaltuͤngscorys, und den 

Generaͤlen, alle ihre Kräfte anzuwenden, um den 
Wirkungen der Mittel vorzubensen, die angetvendet 
‘ werden möchten ,. um die Ungeduld des Volks und die 
* Hige der Armee zu reigen. 
AFranzoſen, in der wichtigen Lage, in der wir ung 
bvefinden, hängt es von euch ab, ein denfwürdiges 
Beyſpiel Europa, zugeben; geftügt auf eure gute Sa⸗ 


„de, trogig auf Eure Freybeit, möge eure Maͤßigung foll unlängft in 


Kaiferlihen Hofe 
im gangen zufammen gefoftet haben.  - 


Anfang genommen. . Der Staat erwartet vou 
diefen mit Einfichten begabten und vom wahren 
Parriotismug beſeelten Männern alles Gute und 
Vortheilhafte. Een 

Man verfichert, daß der Feldmarſchall⸗dieute⸗ 
nant Graf Olivier Wallig, weil er im Rang 
noch fo viele vor ſich habe, nicht zum Feldzeug⸗ 
meifter ernannt worden ſey, ſondern er habe 
nur die Anftellung bey Der Artillerie mit einer Zus 
lage von 1000 fl, bekommen. 

Die deutfche adeliche Earde wird nah Ber 
einigung mit der ehemaligen Galizifchen auf 
100 Köpfe ftarf und ſammtlich beritten mer 
den. 

Einer der ftärfften Beweiſe, daß Defterreich 
durch den Türfenfrieg nicht fo fehr an Geld ers 
fchöpft worden, als man glaubte, ift vielleicht 
dieſer, daß der Hof die 4 progentigen Banko⸗ 
Obligationen mit 3 pet. Agio aufkauft, ſoviel deren 
nur zu befommen find, 

Man will wiſſen, daß der Hof⸗ Juwelirer Mack 
fuͤr den dem hieſigen Hof zu den 3 Kroͤnungen 
gelieferten Schmuck 965600 fl. theils in Geld, 
theils in Obligationen bezahlt empfangen babe. 
Ferner will mar, daß die 3 Krönungen dem 
beyläufig 9,5 00,000 fl. 


Der vegierende Fuͤrſt Anton Efterbajy 
feinem Palais ein Meines Apgr⸗ 


* ud eure Unrerwerfung unter das Gefeg euch von tement haben zurichten Jaffen,. welches auf 15000 


’eiiern Feinden refpectiven laſſen. Wiſſet / daß es für 
euch eine Pflicht if, das Signal des Geſetzes abzu- 
warten ʒ ihm zuvotkommen / würde ein Merbrechen 
som Mer Schluß folgt.) 


vn en vom 73. Jan. + 
Am Montage hat die 
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fl. zu fliehen gekommen. 
Fürft von den zu Efterhaz gemefenen herrlichen 


bringen laſſen. | 


* - * 


Ueberhaupt foll ‚ber 


haben 


2 


Der Herzog bon Wihttenbersinet für den 


Meubles die prächtigften Stüce hierher 


durch eine eigenhändige Türken von Raunts,fehr. ſchoͤne Reitrfeyde 
Cabinets · Kefelution Sr. ‚Mai. des Kaiſers vom 
2 7. v. M. niedergefegte Militair Commifſionihren zu machen, 
HE. n. I Er Pre J. FF R 


hieber geſandt, um benfelben Damit ein Geſchenl 
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Anhang zu Num.9 der Bayreuther Zeitunge 


Freytags, den 20. Januar. 1792. 
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Aus der Oberpfalz, vom 17. Jan. Trupp Immer abgeloͤßt. Die Bagage marfchier, 


(Mirgetheilt ven zuverläffiger Hand.) te in der Mitte, 6 
Sen vorigen Monathe veifete der Churpfalbay So wie bie Arrieregarde vorüber mar, zog 
a) riſche Generalguarsiermeifter , der Oberſte der Oberſte die Pofien an den Thoren und Schlag: 
Davon Hohenhanfen, alle Gebirge auf der baͤumen an ich, und ſchloß den Zug. — Ylleg 
Nuͤrnbergiſchen Gränze ab, und fah ſich Poftis gieng, ohne ein Wort zu reden vorüber, die Bür; 
rungs⸗ Stationen aus, — gerſchaft ſtaunte nur, und die Soldaten hatten 

Am Fuße der Gebirge machte er Quartiere zu Befehl fein Wort 
Beilenope, Schneitach und Weigens antworten. 
dorf. m Gebirge zu Hartenfkein, Ads Indeſſen war man auf alle Zälle bereit. Zu 
tel und Sulz bach. Hartenftein, Achtel, Sulzbach uns 

Am 8. Jänner brachen die leichten Truppen Amberg flunden Truppen, und Canonen auf 
von Feldjägern und Chevaur⸗Legers beftehend, vom Schlitten bereit, um bey der geringften Feindfes 
Sulzbach) , in verſchiedenen Eolonnen auf, ligkeit gleich dienen zu koͤnnen. 

Am gten Fruͤbe, brach man von Weigens Man ifk ſowohl der Fuß der Gebirge, nämlich 
dorf aus, durch dag Nürnbergifche, gegen alle die erfte Linie der Poftirung, als das Gebirge 
auserfehene Poſten auf. kelbſt, oder die zweyte Linie, durch Patrouiuen 

Die Paſſage geſchah ganz methodiſch. Es kam und Gemeinſchaft unter ſich, ganz belebt, und 
ein Corporal mit ween Cheveaur⸗kegers voraus, Hat alles ein friegerifches Anfehen. — Die gute 
die fi dem einen Thore gegenüber ſtellten, und Bergfeftung Rottenberg lieget im Centro. 
ohne ein Wort zu reden, das andringende Volf Wien, vom 14. Jan. 
mit der Hand zuruͤckwieſen. Am künftigen Maria Eichtmeß: Tage werben 

Während der Zeit ftellten fich file und unver Ihro König, Hoheit, die Fran Erzherzogin Mas 
merkt jween Zimmmerleute zu beyden Seiten des ria Therefie, hoͤchſtwelche ſich ungemein wohl 

Schlagbaumes, befinden, zum erftenmale öffentlich ausfahren, 
Das naͤmliche geſchah beym andern Thore. und weshald auch mancherley Zeftivitäten vor; 
Darauf kam der Oberſte, fagte zum Volke — genommen werden follen. 

dies gefhichtdermilitairifchen Ords Der noch immer bier anweſenden Fuͤrſtin vom 

nung wegen, hielt filfe zwiſchen Dem zween Holl ſtein Beck gefällt. es fehr wohl in Wien. 

Poren des erften Thores; und die Truppen fiens Es ift eine hoͤchſtgnaͤdige geiftreiche Dame, welche 

gen, nach Reichsgeſetzen, wenn feine Requiſt⸗ für Kuͤnſte und Wiſſenſchaften Gefühl und tiefe 
terialien geſtellt werden, im kleinen Abtheilungen Einſichten hat, und Kunſtwerke nicht nur bewuns 
gu 10 Mann, oder 10 Pferden, erufthaft und dert, fondern auch fauft, mann fie ächt und vors 


File um die Stadt zu defiliren an, treflich find. Ueberhaupt beginnt jego dag gol⸗ 
Die Poften wurden won jeder nachfolgenden — dene 


zu reden, auch Fein Wort zu 
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dene — fuͤr unſere Kuͤnſtler in allen Faͤchern, v. Lobfomig.mit einer Prinzeſſin v. Schwa u 
weil der Monarch fich ihrer annimmt und unfere zenberg, eines Grafen von Palfy mit einer 
Fuͤrſten —— Beyſpiel nachfolgen. Gräfin Wald ſtein, eines Grafen Craſch a ll⸗ 





Man hatte unſerm Kaiſer vorgeſtellt, daß die bowitz mit der Tochter: des Fuͤrſten Anton— 
Raliaͤniſche Opera 50,000 Gulden mehr koſten Eſter hazy, und noch einige die erſt bekannt 
wuͤrde, als man dafuͤr einnehmen werde. — werden duͤrfen. 

Was ſchadet dieſes, ſagte der weiſe Beherrſcher, Dresden, voma6. Yan. 

ich will, daß meine Unterthanen vergnügte Übende Geſtern ift bey Hofe der dritte Hofball gewe⸗ 
haben follen,, und follte eg auch mir eine Tonne fen, welcher fehr zahlreich befucht worden iſt. — 
Goldes koſten; dafür ſollen fie aber etwas vor Heute Mittag beluſtigte fi eine große Geſell— 
trefliches hören. ſchaft von hiefigen voruehmen Herefchaften mit 

Unter dem Präfidie unfers guten Erzherzogs einer foiennen Schlittenfahrt. — So eben trifft 
Franz mird das Defterreichifche Kriegsweſen dee Turkifche Gefandte aus Berlin mit einem Ges 
eine veränderte und verbeßerte Geftalt erhalten, folge von 10 Wagen allbier ein, und nimmt 
und die überflüßigen Schreiberepen, die der alte fein Quartier im Hotel de Sare, mo auch der 


Laudon ſchon lange verwarf, groͤſtentheils weg⸗ ihn begleitende Baſſa ſchon vor einigen Tagen ſein 


fallen. RR Abfleigequartier genommen hat. Er hat foglcich 
Ein Franzöfifcher Cavalier, Marquis F... eine Chrenwache erhalten. — Wie man aus Pris 
der das Leben Leopold I. herausgegeben, und vatbriefen vernimmts fo foll ed im Ungarn twies 
den Kaifer dedicirt hatte, iſt as Major ange, der etwas unruhig feyn. 
ſtellt und mit 2000 fl. befchendt worden. Schluß deriKede des Grafen Rze— 
Graf Franz Efterhazy, ein Here von 200,000 fl. wusky vor deu verſammleten 
Mevenüen, der ald Bevollmaͤchtigter zu Sziſto⸗ RNeihsftänden von Pohlen. (S. 
de war, geht nun als Bothſchafter nach Neapel, Rum 8.) 
und läßt koſtbare Fiercen verfertigen. En — Id rg re res — Könir 
— en e Monarchiſche Ne 
Der Tuͤrliſche Geſandte iſt ein Mann von Geiſte, es — ge age —— 
fpricht verſchiedene Sprachen, iſt ungemein wiſ Sauriciug Herren der freyeu Holländer gereigt 
fensbegierig, und freygebig. haben; Aber werder Ihr auch fo kuͤhne und rugend» 
Er hat eine Suite von 164 Perfohnen ben hafte Verteidiger der Freyheit nden wie Bars 


fich, die in firenger Zucht und Ordnung gehalten neweldt und Wirs *)? Es ift ja noch ein wor kurzen 
werden. Dan erwartet Ihn biß gegen sten oder — ze. unferer Handlungen; Jeder fen 
gten Febr.; Wann die Beduͤrfniße alle gefchafft —— a ah, a en 
werden müffen, die eines unferer Tagesblätter r ne 
erzähle; fo fönnte ein foldher Abgefandrer eine 
kleine Stadt in Furzer Zeit aufjehren. — Sein j . — —* —* el Den pie 
R 2 4 Rn u c y 
ae wird ohngefähr auf 2 Monathe bes nifihen Deichstags nicht caftriren; es beweißt a. 


daß es auch in Pohlen Verfechser einer mifverfan 
Berfchiedene vorrehme Vermaͤhlungen find denen Frepheit giebt, die fich über alle eingei hete 


bahier im Werf, nämlich eines jungen Fuͤrſten Ordnung, über alle moralifche Gefühle hinwegjegr. 


, 








un Een 


emden Ketten loszumachen, gutwillig Abgaben ver⸗ 
— haben, die Armee herzuſtellen, und das Va⸗ 
terland mit allen noͤthigen Sachen zu verſehen, wir 
ſage ich, fanden unter uns genug Patrioten, die 
nach Ablegung des Schwurs, den ſie in Gegenwart 
Gottes gethau, daß fie naͤmlich den wahren Stand der 
Einfünfte entdeckt und angegeben hätten, um eine ge 
wiſſe und befländige Zahlung der Abgabe des soten 
Groſchen feitzufegen, fo haben fie jedoch ſich nicht 
geſcheut aus Wort, auf Teilen Zeugnif fie umfonft fh 
berufen haben, aus dem Baterlaude, das fich Huͤlfe 
von Ihnen verfprah, aus den tugendhaften Rande: 
leuten, die um nach Gewiſſen zu handeln den wahren 
Stand Ihrer Eintünfte überbracht haben, mit fo vie 
len heiligen und fhägbaren Pflichten einen. Spaß zu 
treiben ; diefer anflatt 100,000 Gilden Einnahme, 
hat faum 50,000 angegeben, jener hat Dauerhäus 
fer umwerfen laffen und 3 biß 4 Wirthe in ein 
Bauernhauß zuſammen gejperrt, um damit die falſche 
Inve atur der Landwirthe and feiner Revenuͤen zu ber 
deckea uud daducch fein eigenes Vaterland hintere 
Licht zu führen; gleich nah der Decıfion des Geſez⸗ 
zes, wegen des zoten Groſchen, hat er die Pacht 
den Juden abgenommen und die Hofſchenke augefegt, 
die gänzliche Einnahme aus der Schente auf die Ab» 
gaben nämlich: auf Die Erhaltung der Auffeher und 
anderee Propinatios: Kusgcben gefegt; ft denn Das 
die Barerlandsliebe und Nationalrärde? Wie das 
Geſetz wegen Formirung einer Armee von 100,000 
Mann gemacht wurde, was für ſtarke Terfprechun 
gen mit herzlichen Freußenthränen, Empfind ſamteit 
und Freude, that einer nicht vor andern hier in die⸗ 
ſem Richstags⸗Saale, daß wir von der Zeit an, 
nicht auf einen Schritt den republicaniſchen Grund ung 
abnehmen laſſen wollen, daß wir alle mit einander 
eher flerben wollten, als daß wir follten ein Stüd 
Land vo:ı Pohlen einem umferer Nachbaren abgeben. 
Die Nation hat ſchon die Ketten des folzen Kuflen‘ 
jermalmet; haben denn deßhalb die Pohlen aufgehö- 
vet am andere Höfe fh ju menden, dort die Hof- 
bienfte der Scmieichler ju erfüllen? und am Ende, 
wer kann mich denn verfichern, daß der nämliche Ruf: 
fe in unferm Lande feine Spiong und Freunde felbft 
unter den Fohlen habe? ift dieſes Vaterlands Liebe 
und Nationalwuͤrde? wie viel find auf diefem Reichs 
tage nugliche Gelege gemacht, und beruach caſſirt 
werden? Was ſoll man von diefes Unftandpastigfeir 
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— ‚, kenn wir 


fönnen wir fie lies 
Unſtandhaftigkeit, 
kann man denn bey 
ſolche Unſtandhaftig⸗ 
n zur Sclaverty an⸗ 


und der Soliditaͤt unſerer Gefetze 
fie fo oft verändert ſehen wollen > 
ben und Ddiefelben erfüllen ben der 
die den Sclaven gewöhnlich ift; 
der Freyheit beharren? Kine 
feit, die verlegten Sitten, de 
gewoͤhnten Freogelſt befürchte ich gewiß, aber nicht 
die Regierungs · Verordaung deren Endzweck die Nas 
tionalmürde zu ſtiften feyn fellte. Lafet ung ſorgen 
den Monarchiſchen Willen unferer Könige in nähere 
und engere Gränze einzufchränfen. Safe den König 
von Pohlen gleich dem Könige von England kein 
Eigenthum im pohlnifchen Bande befigen; Der Reiche» 
tag kann für Nothwendigkeit feines Ober⸗Aufſehers 
ſorgen, anſtatt der Königlichen Tafelgüter mag Ihm 
baar Geld auf den Schatz angewiefen werden ; der 
Thron des frenen Volkes fol niche mit Uebermuck, 
noch Pracht des Hofes, fondern nit dem Benfpieh, 
der Tugend und Nationsliebe gezierer werden; Laft 
den fünfrigen pohlnifchen König fich belehren, daß - 
Er der erfie Diener feiner Nation iR; Laßt Ihn wif- 
fen und empfinden, daß Er von feinem Bott be abs 
let wird zur Aufrechthaltung der Regierung und fels 
nes Ruhms; zu der Sorge für Die Gfücfeligkein des 
Boltes; Laſſet ung das Wort geben, daß wir von 
der Zeit am nicht auf einen Schritt dem pohlni chen 
Konige in den National-Borzögen forcfchreiten la, 
fen werden und das was der Cato im Kucan redet 
das wird jeder aus ling täglich wiederholen 
— — Procul hune arcete furorem ü 
O Superi! motura Dacas ut clade Getasque 
Securo me Roma cadat!.... 


Und wenn nng irgend ein Monarch mit der Scla⸗ 
veren bedrohen follte, fo laſſet ung fagen, umd dar⸗ 
auf den Schwur ablegen, was der nämliche gefagt: 

Non ante revellar u 
Exanimem quam te compledtar Romam tuamque 
Nomen, libertas, et inenem profequar vmbram, 


Diefe Empfindungen und Gutachten werden alle 
meine Handlungen, Gedanfen und Ausdrüce nicht 
aufhören zu beleben; ich declarire wor Gott und ver 
Nation, daß ich von dieſem Eenatorftuhl,, den ich 
von Ew. Königl. Diajeftär erhalten, höher zu fieigen 
nicht verlange, noch mehr fo werde ich jederzeit, we. 
mic das Schickſal treffen wird, jedes Gefeg anneh⸗ 
men und approbiren, welches mehr Uebergemwicht der 

Nation, 


Nation, um 


- 


6 j ô 






Önige weniger Macht geben wird; zu kommen pflegen, und von den übrigen Ständen fo 
Dean obgleich Mein treuer Wunfch ift, daß Ew. Koͤ⸗ viele, als uͤblich geweſen iſt, fich einfinden, alle mit 
nigl. Majeft. Leben zum Wohl der Polen und Dero gebührenden Vollmachten verfehen, damit Wir einen 
Megierungsruhme das längfte ſeyn möchte; ‚fo muß Anfang mit dem Reichstage machen, und nach deſſen 
ich dennoch mis Schmerzen geftchen, daß es ver glüdlicher Beendigung Euch defte eher verabfchieden 
gänglich ift, aber das Leben der Republif Gott ges und beurlauben können. Welches Euch allen, und 


be! daß es unferblich ſeyn fönnte! * jeden inſonderheit zur unterthaͤnigſten Nach- 
richt dienet. Und Wir find ꝛac. Stockholm auf 
een zn er Unſerm Schloffe, den 8. December 1791. E 
Die Königl. Proclamation zum Reichstage | | Guka. 
nunmebro erfchienen; und ward vorgeftern d > > x 
b:fannt gemacht, Sie lauter folgendermaft _ . 
wid — Am Neujahrstage (ſchreibt man ans War⸗ 


n: 
r Mir Guftan, a. xx. Grüßen Euch, mit dem ſchau) find unfere Apartements bey Hofe nichts 
almächrigen Gott, von Uns geliebte Unfere betraute weniger als glänzend geweſen. Die geringe Ans 
Männer und Unterthanen, die Stände des Neichs, zahl fchlecht gepugter Damen, die fich nur auf 


herren, Erzbiſchof, Biſchoͤfe, Ritter a 
re Elecifen * Dürgreftaft ver @ehnee Feb belief, mar fehr auffallend: Zus Wrface 


dauern , die Ihr innerfafb der Gränze Saue- giebt man, an, daß bie Damen von Hopem Stans 
—2 und des Großfuͤrſtenthums Finnland wohnhaft de, auf erhaltene Nachricht, daß die Frauen ber 
fend! Da Wir durch Euern Beyſtand und duch die bey diefem Neichetage geadelten Banquiers und 


Tapferfeit Schwediſcher Männer nach einem rähm- Megotianten gleichfalls bey Hofe erfcheinen wuͤr⸗ 
Jichen Kri einen ehrenvollen und fichern Frieden h 
——ãe— u felbigen noch mehr durch nuͤtzliche den, im großer Anzahl die Verabredung mit ein? 


Bundnifle beveftigt Haben: fo Haben Wir für Uns ander getroffen hätten, daß feine fich dahin bes 
beruhigend, und dem Sande zuträglich erachtet, ling geben follte, da hingegen an bemfelben Abend 
mit Unfern treuen Unterthanen, den Neichsftänden, mehr als 70 Damen som erfien Range in der 
über einige Angelegenheiten des Vaterlandes zu bes Aſſemblee bey der Großfelöherrin Oginsfi waren, 


lagen. Wir bieten und befehlen alfo in Gna⸗ 
* * geſannnten Reichsſtaͤnden, daß Ihr Euch Krieg auf Redouten! Auf dev erften Redoute 


auf den 2aften Januar des fünftigen Jahrs in Unſe⸗ kn Wien ſchrien einige Masken, als es. zum 
= See: und Stapelftadt Gefle einfelle, und dog Deutfchtanzen kam: a la cola rara; der Muficdis 
nicht nur die Ritterfehaft und der Avel ſich darnach rector aber erwiederte: 50 Reichsthaler (ieh IR 
üge, was die unter dem aten Junii 1626 vom hoͤchſt· die Strafe, welche darauf gefegt iM) und der 
uns — ——— — > Lärm hörte auf, Deutſchtanzen à la cofa rara 
rwuͤr 
En les den gten Nov. 1778 wieder ee Re und ift das fogenannte Langaustanzen, woran 
befräftigte MRitterhaus-Drdnung, infonderdeit aber ſich bey vorjaͤhtigem Earneval über 600 Perfos 
derſelben 13. und 14. $.$. enthalten und verordnen: nen dag Blutfpeyen ertanzt haben, nicht gerech⸗ 
fondern auch, daß die andern Stände, welche ge- net 4 Perfonen, welche auf der Stelle jähen To⸗ 


woͤhnlich Bevollm chtigte oder Deputirte zu ſeuden des flarben. Diefe beliebte Opera bat. in Wien 
De ar —— 
ne: eher unporbiniset, Paftor primarius in Grod. hervorgebracht, denn alles muß à la cofa rara 


holm, und fo viele von jeden Diöces, als gewoͤhnlich ſeyn. 





(Num. 10) SRAMTIEEr Sprmabend?, den ar. Jan. 


1792 














Dehringen, vom ı5. Jan, Buch denft man - auf hang als neue — 
i ochen gungen und Unterhaltungen ımd Londen, dieſe Stadt 
— —— een = wie eine Welt, bierbet für jede Dinute etwas ande 


res zum Zeitvertreibe dar. 
gern Herrſchafften ſehr zahlreich und angenehm. En Herr in der Stadt Hat 101 Guinern genom- 


Der Herr Erbprinz, der mit feiner Gemahlin die men und ſich verpflichtet 5 Guineen täglich für jeden 
Bewunderung vom jedermann verdient, unterzog Froſt zu bezahlen der in einer Sonder Goße Eißz 
fich ben diefer Gelegenheit des Vergleichs zwiſchen Ze Dit in den folgenden 3 Mouashen um 12 Üpr 


a ; Mittags macht. Dieß ift das Gluͤck einer fetten 
unferm guten Surfen und einem Dheil der unzu⸗ Welt und eines fangen Friedens — 


friedenen Vauern. Ce, Durchl. ezöffneten pol; ſo überflüßig, daß die Gentlemen Der Stade iw 
hen bey verſammelten mehreſten Herren Nähen ver That nit willen, was fie Damit anfangen follen. 
und ben Deputirten der Barttern, mit einer Rede In den hoͤhern Zirkein flͤſtert man, daß der Priyp 
aus dem Eregreif, welche fern größten Redner von Wailis fi würflic entſchlaſſen, dem Bey. 
Ehre gemadt haben würde, wenn er auch 4 fpiel feines Bruders zu folgen, und eheſtens fich 
Wochen darauf ſtudiert hätte. Alles ſchien bes Das Vergnügen ehelicher Gluͤckſeeligkeit zu-verfchafien. 
kehrt; allein nach einigen Eigungen fehrte ein Kine mir dem Haufe Braunfchweig verwaudte 
unverſchaͤmter Dämon der Unzufriedenheit in an⸗ pr eher —— Er. 
dere Bauern, welche bey der eiften Nerfammlung 2, "ef, und dieſe Sache winflic fchon en train 


q \ ſeyn, worüber jeder Engländer voraus frolocket. 
nicht zugegen waren, umd dieſe Beritande:Mißs. "pe Mergnägen verumm man, daß Se. K. 9. 


geburthenlderlangten wieder neue Sachen, fo daß der Prinz von Wallis beihloflen, Newmarket 
fich der auf dem Punft der Vollziehung geftandes zu — und alle ſeine Wettrenner ſogleich zu 
ne Vergleich zerſchlug, und felbigen der Unſinn partei — i FAR 
Die-Herzogin von Dorf nimmt die Nation im- 
des Proceffed zu Theil murde, bey welchem unſer wer mehr für fich ein, Unter andern MWorziigen jff 
guter Jürſt ungleich mehr gewinnen wird, als er ge auch inder Mufit vortreflich. Sie fpielt das Cla- - 
durch Vergleich verliehren fonnte. vier auf einer veizende Manier uud ſingt mit vielem 
we — * Geſchmack und Ausdruck. Ihr Temperament iſt mil 
Londen, vom ‚Jan. als “ ‚ und fie * meiſtens en aufgeräumt. Menn ter 
— , alinkliches Albion weis von allem dem Herzog von York die Ehe nicht als eine ſtete Quelle 
— Das jetzt fo viele andere Länder ſich häuflicher Annehmlichkeiten findet; fe He es frihe 
duch den Kampf über Meinungen zuziehen. Der Schuld. 
alten Verfaffung treu, im Ueberfluß von Geld und - Die wierte Aufführung der neuen Opera u 
i 


538 


ift gefern Abends mit der Gegenwart des Engl. Ho⸗ 
fes bechet werden. Sowohl die Mera als das Tour: 
nier waren mit neuen Verzierungen vermehrt. Da 
es feitder Erbayung desmeuenTheaters von Heymar fet 
das erftemal war, daf der König dahin kam, fo war 
das Entzuͤcken Sr. Majeſtaͤt unverkennbar bey dem 
Aublick vieles herrlichen Haufes, welches überall 
won der Größe und Schönheit Englands voll if. 
Betanntlich hat man in Londen Gefellfchaften, wo 
über wichtige Gegenſtaͤnde dabattirt oder Reden pro 
und contra gehalten worden. Heute Abends wird 
in der fogenannten Kut ſchen macher Hall⸗So⸗— 
cietät in Cheapſide, auf beſonderes Verlangen 
folgende Frage abgehandelt; nämlich: 
Iſt es nicht die Pflicht des Volks, aus Moral: 
„Grundfären und in Betracht feines Nationalcha- 
„racters, fich des Gebrauchs der Weftindifchen Pro- 
„dukte zu enthalten bi der Sclavenhandel abgefchafft 
„und Maafregeln zur Aufhebung der Sclaverey ge: 
„nommen find.“ 
Berfchiedene Perſonen, morunter viele Ladies has 
‚ben schen fich dazu entſchloſſen. Sie fehen den aus 
den Weftindifchen Inſeln fommenden Zucker, mit dem 


Blut der Afrikaniſchen Sclaven befleckt, und folglich 


eher mit Graußen als fuͤr einen angenehmen Artikel 
Luxus an. a 
De Die Debatte wird um g Uhr eröffner. Einlaß- 
zettel ſechs Pence die Perfon. ‚An der Thüre der 
« Halle wird eine gedruckte Schrift über diefen Gegen- 
ftand gratis ausgerheilt. 
Folgende Addrefie ftehetin dem Amerifanifchen 
Beitungen: | 
Die BGeneralsBerfammlung des 
Sranzdfifhen Theile von St. 
Domingo an Se Ercellenz, Din 
Pitt, Premierminifter von Eng 
land. 
ie wollen hr Herz nicht mit dem Detail des 
Ungluͤcks betrüben, das ung daruieder geſchla⸗ 
gen hat. Em. Ercellenz werden bey der Ruͤcktunft 
“der Daphne und des Alert die traurigen Zeitungen 
hören. St. Dominge, ein Raub der Flammen und 
der Mordgewehre der rebellirenden Neger, wird bald 
niches mehr. ald einen großen Schutthaufen, nichts 


als einen weis brennenden Landſtrich darſtellen. Im— genaueſte zu wachen, daß das Gebiet Sr. 





erſten Augenblick des Jammers riefen wir unſere 
Nachbarn zu Huͤlfe. 


Die Englaͤnder allein zeigten ſich thaͤtig für une; 


fie theilten mit ung die ſchwachen Mittel, fofie hatren, 
ihre eigese Beflsungen vor einem Uebel zu bewahren, 
welches darch Die fortdauernden Maaßnehmungen der 
Philantropifien ihre Lehre auszubreiten, allgemein 
werden kann. . 

Der Denftand, den fie. ung brachten , war unzu⸗ 
laͤnglich; aber ihr ernſtlicher Eifer und ihre Cdelmũ⸗ 
thigkeit war einiger Troſt für uns und ob gleich von 
Elend und Jammer zu. Boden gedrückt, find doch uns 
fere Herzen ers der wärmften Gefühle der Dankbar⸗ 
feie empfänglich. Nehmen Eie derhalben, Sir, und 
geruben dem Könige die Verficherungen jener zu über 
geben, welche St. Domingo hinfort fiers gegen Ihr 
Eand befennen wird, deffen Großmuth, echaben über 
alle Polirif und jede andere Betrachtung, für die Re— 
liquien einer Inſel zu kaͤmpfen kam, deren Glanz 
eheden das Handlungsslicbergewiche von Fraufteich 
ausmachte. 


Wir find Em. Ercellenz gehorfamft-ergebenfte Die: 
ner 


i 


Die Mitglieder der General: 
Verfammlung von Gr. Do: 
| mingo. 
Cap Francois, 
den 25.Sept. 1791. 


Eoblenz, vom ı2. Jan. 


Ihro Ehurfürftl. Zurchl. haben heute von dem 
Königl. Franz. Hof duch einen Courier die Vers 
fiherung erhalten, daß Ihro Maj. der König die 
bishecige freundfchaftlihe und nachbarliche Vers 
haͤltniſſe mit Ihrer Churfurſtl. Durchl. ihrem 
Oheim und guten Nachbar ftets zu erhalten aufs 
richtigſt verlangen, und in Folge diefer Gefin⸗ 
nungen auf die erhaltene Nachricht, daß man 
auf den Gränzen einem Ueberfall vejorge, fogleich 
unter dem ten dieß eine offene Proclamation au 
alle Commandanten der National und dinientrup⸗ 
pen auf den Graͤnzen erlaffen haben, auf das 

Chur⸗ 
fuͤrſtl. 


— 


fürftl. Durchl. fo wie jenes des deutfchen Reichs Se. Majeflät beſehlen allen Verwaltungscorps, 
überhaupt von allen Franzöfifchen Unterthanen alle diejenigen, Die den Verordnungen der Gefege jus 


: wider handeln, und die Öffentliche Ruhe ſtoͤhren koͤnn⸗ 
reſpectirt und geſchonet/ und ſolche Borfehruns te, mis aller ihrer Mache zurüczukaften, und fie 
gen getroffen werden ſollen, wodurch allen Beuns beſtrafen Ge. Majeſtaͤt befehlen über diefes, daß 
ruhigungen der Graͤnzen auf das kraͤftigſte vorge⸗ die gegenwaͤrtige Proclamation gedruckt, öffentlich 
bogen werde. bekannt gemacht, und in dem ganzen Königreich ans 

*) Nach der Neumwieder Zeitung haben die Fran» geſchlagen werde. 
zöfifchen Prinzen von den Prinzen von Dranien ein Gegeben im Staatsrath zu Paris, am 4ten Yan. 
Schreiben erhalten, worinn ihnen und dem uͤbrigen im Jahre 1791. 


Ewigranten der Statthalter ferne deutſchen Yänder zur (unterzeichnet.) Lud wig. 
Wohnung anbierher. Prinz von Naſſau iſt von Cob⸗ weiter unten: Cahier. 
len; nach Wien gereifet. Stuttgardt, vom 18. Jan. 


Schluß der Koͤnigl. Proclamation Men der grofen wichtigen Conferenz, welche am 
um Ordnung an den Grän zen 22. Der. zu Koblenz gehalten wurde, entziwenten ſich 
zu erhalten. (S. Nun. 8.) die Franzoͤſiſchen Prinzen. Graf Arteis wolte, dag 

Der König fucht im Namen der Franzöfifchen Nas ſogleich mit den Truppen, die fie haben, ohne wei⸗ 

tion eine Genngthuung, die ſowohl die Gerechrigkeir, fere Hulfe anzuwarten, vorgerädt werde. Prinz 
als das Völterircht und das Intereſſe von ganz Eu, Londe aber verficherte, dieß ſey zu gewagt, ihre zahl 
ropa erheifchen, Wenn der König Kriegszurüftün, ID zu Mein, um ohne Gefahr einer gänzlichen Zer- 
gets gemacht hat, fo gefchahe es deswegen, weil er. kuͤttung jetzo gleich ettoas zu unternehmen. Es f 
die Möglicheit einer Weigerung voraus fahe; und ra er Ben ee wie noch us 
er mußfe fich in den Stand fegen, einen ungerechten YO" den Denefi yen Sürften Hülfe begehren. In dies 
Widerftand zu überwinden; aber der König ver fe Hader ſchieden ſie von einander und Conde gieng 
zweifelt noch nicht am dem Erfolg feiner Forderun- nach Erienheim. 
gen; er hat fie wiederholt, er dringt thätig darauf, - Strasburg, bom 14. Januar. 
uad hat Urfache zu glauben, daß genauere Erklärun- Verſchledene Reifende, die über Ertenheim gefom- 
gen beflere Difpotionen bervorbringen werden. Die: men, verfichern,, daß dafelbft ein Kaiferl. Befehl an⸗ 
jenigen alfo, die den Lauf der Unterhandlungen durch gefommen kraft deſſen die franzöfifchen Emigranten 
übereilte Schritte, durch einzelne Anfälle zu hemmen dortige Gegend vaumen ſollen. 
ſich unterſtehen wuͤrden, wuͤrden oͤfſentliche Feinde, Maſtricht, vom 13. Jan. 
von allen Volkern gehaßt, und nach allen Geſetzen zu Geit dem der General Maillebois tod iſt, geben 
verdammen ſeyn. Demnach befiehlet und gebieter die Franzöfifhen Dfficiers meiftens weg von bier. 
der König allen Berwaltungs-Corps, Seneraͤlen und Neulich find 1200 Sättel nach Coblenz von hier 
Eommandanten der National: und Linientruppen mir abgegangen. Einige Franzöfifche Officiers befanden 
der größten Achtſamkeit dabin zu wachen, daß jedes fich als Commiffarien dabey. Man fagt, es kommen 
fremde Territorium auf das ſtrenaſte reſpectiret wer⸗ 1000 Heſſendarmſtaͤdter Trnppen in Hollaͤndiſchen 
de; zusleich auch dahin zu wachen, daß alle Fremden, Sold. 
Die ſich in Frantreich befinden, won welcher Nation " * ri 
sch : rang * —J—————— Aus St. Domingo ſind in Paris neue 
utzes des Geſezes, wenn Ti; ge: h i 
mäß verhalsen, genieiien; endlich die wirffamfte Mit: Racpricten eingegangen, die noch übler als alle 
tel zu ergreifen, daß keine Uceinigfeit zwifchen den bißherige lauten: 
Einwohnern oder den Truppen der mechfelfeirigen  Derin Offenbach verftorbene Hr. Frank iſt von Ge⸗ 
Gr .a,en eutſtehen möge, und daß fie fogkich geſtillt burt ein türkifcher Jude, und wird von ihnen als ein 
werde.” - ⸗ 
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Apoſtel des im vorigen Jahrhunderte als falſcher Me ſ⸗ Reichs neue Verfolgungen befuͤrchteten. Warum ſie 
fias ſich betannt gemachten, aus Aleppo geboͤrtigen und in dieſer Lage der Dinge nad; Offenbach gezogen find, 
eıdlich in der Türfen hingerichteren Zabath ai Tza⸗ iſt ung nicht befannt. Wo uns recht iſt, hat Frant 
ve, gebalten. Diefe Secte ward vorzüglich von anfänglich auf der Feftung Spielberg in Brünn ge- 
ſmyrnaiſchen Juden forrgepflanzt. Sie feine daun fangen geſeſſen: ift aber nachher frey geworden, und 
in Pohlen,, und wie man. für gewiß behaupten will, hat mehrere Jahre groß gelebt. 
im Martgrafthum Mähren ziemlich zahlreich. Einer * 
ihrer — 7 * vor etwa ———— — 
amburger jdifchen Gemeinde zu einer Streitig eit , Er 
de ri Rabbiner, den berügmten Jonathan, Ans Frankreich iſt bedauernswuͤrdig. In allen. Des 


* u E 
Das Schicffal der unbeeidigten Geutlichen in 


(a8, weil diefee Mabbiner, der in Mähren geboren partements erleiden fie, des Koͤnigl. Veto ohn⸗ 


war, fic) ben einigen den Geruch eines Sabatianers geachtet, die härteften Verfolguugen: 
zugezogen batte. Nenlich nach Tzevi's Verfügen br Zu Gt. Dizier war am 16. Des. Feuer, tel. 
giengen feine Fünger den unter ‘Dem Namen der Zer⸗ ches bald, gelöicht wurde. Als man die Sprigen 
itorung Jerufalems befannten groſen Fafttag der jur Abends zurüd brachte, hielt Das Volt vor einem Hau⸗ 
den nicht als einen Fefl- und Feyertag, weil in der fe ftille, deſſen erfte Erage ſtark erleuchtet war. Es 
Merfon ihres Tzevi der Meffias fhon angefommen war der Club der unbeeidigten Geiftlichen und An- 
wäre. Unter andern Beſchuldigungen wurde ehemals dächtigen benderley Geſchlechts. Man mauerte die 
diefer Gemeinde von ihren Feinden der Vorwurf ges Haust huͤrẽ zu und fpielte mit den Sprigen von Abends 
macht, daß fie die Che nicht heilig hielten, und öfters 9 Uhr bis Morgens 7 Uhr auf Die erfte Etage. Ein 
ihre Weiber ohme alle Zeremonie auf eine Zeit lang erbärmliches Geſchrey ertoͤnte bey diefer Suͤndfluth 
untereinanter vertauſchetn — vermutblich mit ebenfo aus dem Club, Das ganze Haus ward unter Waſſer 
wenig Grund, als diejer Vorwurf fonft von orıho- gelegt, die Nationalgarde wollte Das graufame Epiel 
dozen Eifereri der neuen Mahriſchen Brüdergenieinde nicht ſtoͤhren und die Bitten der Munilipalirät ver: 
gemacht wurde. Nor etwa so Jahren verlehren modjten nichts. Am ı7ten hörten zwar die Eprigen 
fic bey. der Pohfnifchen Regierung einen fchreren auf, aber die Belagerung Des Volks dauerte bis zum 
Proceß, den ihre aftgläubigen Brüder gegen fie zıften; während welcher die Belagerten bloß Vrod 
angefponnen hatten. Um nun den ſchwereſten Te: erzielten. Fanf Damen des Clubs find an den Folk 
‚(himpfungen zu enrgeben, entſchloßen fich viele gas gen der Naͤſſe und des Schrecks geftorben und meh⸗ 
milien derjelben, da ihnen die mofaijchen Zeremonial» vere liegen ſtark krank. Graufamer und härter iſt 
geſetze nicht im Wege waren, den chriſtlich kat holi— ſeit der Revolution keine Gefellſchaft behandelt wor⸗ 
ſchen Glauben anzunchmen, ſo wie die Maͤhriſchen deu. 
Brüder die Auasburgiſche Sonfeifion, und ließen ſich, Blanchard iſt in Lübeef eingetroffen, in 
taufen. Seit der Zeit leben fie unser Dem Nanien der Abſicht eine Winterluftreife anzuftellen. 
son Ehriſten, befuchen aber feine Kirchen fondern Ein Doctor Medicind aus Weftphalen hat der Na 
‚verfammeln füch für ſich felbften. Mir einen Worte, tionalverſammlung eine Scheife übergeben um den 
e find reformirse Juden. Der Namen FUSHE Spanzofen die fo bekanute Kumft Kinder’ zu zeugen zu⸗ 
fcheint ung, if nicht fein eigener Familiennamen, fernen. Er hätte unendlich ibeiler aethan (Tagt der 


oudern der algemeine Namen, womit die pohlnifchen gazı RA : 
pr ihre tuͤrtiſchen Mitbruͤder benennen, eben fo, Brief) ung das Geheimniß viel Louied or und Geld⸗ 


wie Europäer von den Türken mit dem Namen der manzen ju prägen ; zw. fernen, 
Sranfen belegt werden. Bisweilen iſt er ſchon unser — — — 
dem Namen Czenztechow vorgekommen wielfeicht, Rrrata: In den erſten Abdruͤcken von Num. 9 iſt 
mweil.er fich ‚einige Zeit in dieſer pohlniſchen Stadt unter Paris ſtatt Ligomie, zu leſen Ligb— 
aufgehalten bat. Als Die Urfache ihrer jegigen Aus⸗ nier flat Perfon — Penfion, und flat 
wanderung aus Poblen, laͤßt fich vermuthen, Daß fie 1609 — 7000 fiv. In dem Anhang iſt ſtatt 
bey den gegenmärtigen Staatsveränderungen dieſes 29. Yan. zu leſen zo. an. 
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Riemierod | 
Der Eongrefi „ vom 3. Jan. * 

A zu Jafiy bagen vad Verhäftni 
—— 
un 18 Puncten, En und Verche *— —SeS —*2 5. 
ſieden eingehen wollen ; ürfen nur rung gieng a Bee Fe, 
Der .- . geſtern r Opf + uf den Geb HART? 
* Rein Effendi von Jaſ re Tagen ift fichen — erhöhtere — —— 26⸗ 
ee apfgewanbie Krie 0 her Punkt —— ee Den ee * 

jonen Rubel zu bezahl en 380 Geſhent der Natur, ie Empfindung, di uf Die 
‚Lo Jahren abpstya sahlen fordert innerhalb Bir, dem wi —— (bene 

bzutragen und mit wie unfer Gluͤck trüglih auf d 

pitalBefland 5 jedesmaligem C ebhlbar, was verdanken, sei en 

p. C. Jutereſſe a⸗ Mpifipp ir ihm ſchuidig find. - zeigt ung un 

ung zerſchlagen und «8 » Dat'.afle af ver nd den —— find. — Einſt fa 
Wallachey und Beha fann- in der Moldau eg ne Fe —— DI daß ihe wäße 
= % tabien der Krie w ; Em. Koͤnigl. Mai von euch Rob ei 

2 Jahre dauern; ber KeissEffendi g noch ı ja Brüuden mir = S ajeſtaͤt könnten aus pre 
Kuffifchen General: „ ann ſprach zu dem nicht um ob von — fagen: ——— | 
Eanonen gezeigt und Ihre mir wohl Ihre SEND Khwierigen 2 du ernbten Bieng ich der Zu 
ſchiexrn Armee vor mir aufm Tugend. Doch beg, ſondern allein aus gi Zu: 
gen ‚aber mein, Saifer hat RU Sauchtigfter Röni bier. fent dein, Glan ** 
genug Canonen, und noch ee BUT WON en König, Dem Ausdrud "4, Allerdurch 
nach “__ 0; eut Ei - % (ar meiner Vereh 

ſi ufegen.” — Diefe Rachticht hab e als Sie Um tz Apr wünfhten die ‚aus rn 
‚ren Quel⸗. e au6 einer Dem Könige Oli; des die ‚auswärtigen Miniſt 
ER Diefer Buͤrge braucht jedoch die Damen, auswärtige nen um 5 Uhr erfchi ifter 
1 * Wiener Berichte jagt noch einen andern Dore: MD Diefe Nerfa — und — 
— ——— ——— — ———— ir ieh durch 
ih —— meldete man, . fen r ‚geröloften . eine ber — die Pracht des Anzu⸗ 

Warldan, vo ‚ i räſſel, vom 12 | — 

m 7. Januar. Vorgeftern A m ı2. Jan. 
—— Jahrstage — Gofbericht) als Courier er iſt ein Uhlanen Hauptmann 
fqutes, ng Abfeuern des —— Inhalt ſeiner — allhier eingetroffen; der 
fan um 15 Uhe in ee Stiieey Ambelannt, Der ns Dipefen iR aberng 

Majeftät , wo der Kron⸗Gr ohnungen Gr. Koͤnigl wird auf den 16ten mi don Coburg Drago 
Be * 
at fe: „An Diefem dem Koͤni · Tages dar ſes Regiments allhler erwar 
ze feit Jahrhunderten. em dem erneuerten Jah⸗ darauf trifft noch eine Di erwartet. 
ee Throne eines —— —— nahe ich * Nivelles, und eine gte Zn ein, die 
un Empfindungen und — um ihm die nn Befagung koͤmmt . Melde nach Nas 
— ** und ihn ihrer T 2 tirte find Immerfort mit Unfere Ständedepu: 
Awar untetſchieden Nari reue gu werfichern, MUngen be Vachſehung ı 
. tionen ſchaͤfftigt g ihrer Rech— 
ſich durch Sitten, darch chenes gt, wobey der Fi ech⸗ 
ſeren, arch von Sr, Majeſtaͤt wegen de nanzrath Dis 
den Vorſttz hat. 
Briefe 
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daß ſobald die Kaiſerlichen Truppen, welche dort 
in Garniſon lagen, abmarſchirt ſeyen, ſich die 
Einwohner der untern Stadt gegen die der obern 
Stadt bewaffnet haͤtten, und der Buͤrgerkrieg ſo⸗ 
gleich ausgebrochen ſey, worinn 15 Freywillige 


. 





- 


Briefe von Thuin, Im kuͤtticher Bande melden in ihrer Veſenheit vollfonmen erfüfler werde, ſo iſt 


ſelbige nicht allein den auweſenden Herren Franzoſen 
in Sranzöfifcher Sprache befannt zu machen, ſondern 
auch in das Wochenblatt einzuruͤcken befohlen, und 
wird jeder Churfürftl. Unterthan zu efeich angemah⸗ 
net, die ibm allenfalls befannt werdenden Kontra⸗ 
ventionsfaͤlle der Obrigkeit fogleich anzuzeigen. 


fehr gefährlich verwundet worden wären, Blog 
sem Muth der Einwohner der obern Kadt ha; 
Be man es zu verbanfen, daß die Ruhe nun wies 
der hergeſtellt fey. 


Trier, vom 12. Jan. 


Breda, vom ır. Jan, 


: Nach Berichten von der Graͤnze, treffen zu 
Glvet und Douagi täglich einige Niederländer cin, 
In legterer Stadt haben fie ihren Ausfchuß, wel⸗ 
cher aus dem Heron Waldiers, 5 Deputirtenvon 

Bon wegen Sr. Churfurſtl. Durchl. zu Trier ifE Brabant, den Herren Sommiers, Smet, Ro⸗ 
an Hoͤchſtdero Statthalter allhier, Freyherrn von hart, dem Penſionarius der Flandernſchen Stäns 
Kerpen, die beſtimmte Weifung ergangen, daß 1) de von Daft, dem Herzege vom Perhü » 
allen Franzoſen in der Stadt Trier (mit Ausnahme ’ rzoge von p ne um 
der Feauenzimmer , Geiftlichen, Eivilperfomen, und mehreren andern beftehen ſoll. An Geld fehlt 
jener Partikuliers, welche mit igren Familien in der es ihnen nicht, denn man fagt, daß fie 12 Milk 
Stile leben, und zu feinem Corps gehören) wie auch lionen im der Kaffe haben, . 
‚ale Sranzefen, welche zu Eonz und über der Stadt 
Trier, gegen Fraufreich oder kothringen zu, ihr Bayreuth, vom 23. Jam = 
Quartier haben, befannt zu machen fen, daß folche - 
in Zeit von 8 Tagen fich hinwegbegeben follen. 2) Anterifa wird jet ganz vergeſſen im dem 
In den Aemtern Merzig, Saarburg und Gt. Wen» Europärfchen Zeitungen, Zu ihrem Glück geben 
del find gar feine Franzoſen, welche Uniform tragen die Dreyjehn Staaten wenig Etoffi Friede 
sder zu einem Corps gehören, aufzunehmen. 3) herrſcht Durch das ganze meite Land; die Pros 
Wenn den Franzofen zufichende Gewehre entdeckt °”° Ä ganze 3 
werden, fo find folche zu arretiren und in Verwah⸗ vinzen werden immer blühender und vwolfreicher 
zung zu nehmen, auch zu forgen, daß folche nirgends und die Pächter ſchnell reich; die um Neuporf 
sperciven. 4) Wenn Framzöfifche Edelleute allenfalls Haben ſchon eine halbe Million Dollare in der 
aus den Niederlanden anfommen , fo find ſolche nicht dafigen Bank, und die von Philadelphia mehr 


über 20 Perfonen flark in der Stadt aufzunehmen, — 
und dieſelbe wicht länger, als eine Macht * als eine Million in die Bant von Philadelchia 
gedulten. 5) Wenn Geanzöfifche Werber fih, un- gelegt, Der Eongreß der 13 Staaten ift unter 
geachtet des landesherrlichen Verbote, einfinden fol. dem beftändigen Präfidio Washingtons mit einer 
sen, fo find ſolche = — —— Ordnung und Weisheit gehalten worden, daß 
und unter Bedeckung auf die Feſtung Ehrenbreitſtein = 
Abrufchiden. 6) nver Gtobt Zrier iR-Pa5 landes- nr * Sranzdjifche viel = 
' Yerrliche Verbot wegen Lieferung der Canonen, Zlin- # on nehmen fünnte. Recht und Gere 
Darauf zu halten. 7) Auf ale Art zu forgen, dag ſchwornen, unter den Borfig der im Lande unts 
vi **— Denn wi —— — Wr herreifenden Oberrichter verwaltet, movon Man 
ieri raͤnzen worzunehinen gehen laf- r a k 
den. Wamis Die bichfiianbesherrlide Berechnung "ee un Wergnögen ek: 
\ | Car⸗ 
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8le in PBenfilvanien wir das wahre und flete Befle und bie gefellfchaftli- 
& — 6 Ar 1791. : —— — Mitbuͤrger N Sa in 
Eızar 2.” in Ynlerem jegigen Stande in unferen Kräften ſtehet, 
Borige ode —— en erwägen und fördern; fo werden fie uns ohne alle 
Eivilproceflen zum er R Titel refpectiren. Sollten wir aber unferem Amde 
tution der KU Otaaten gehalten. Der Präfdent nicht getvachfen fcheinen ; folltem wir das Erforderniß 
des Eirculargerihts, Thomas Smith Esq. übergab vichterlicher Fähigkeiten täufchen, oder follten unfere 
den Befchwornen eine fchom auf Diefen Tag Urcheile durch Einfluß. unferer Affecten oder Beiden 
* Sache. —— = —— —— * pe * ſchafften, oder durch perſoͤnliche oder Parchey Rüde 
site und bie Xdvocaten an und Kin, fihren gefeiter werden; fo würden fehie Tirel oder 
die Pflichten eines jeden dargeſtellt, fgte er noch hin encanuugen, fo pompög fie auch immer fenen, ung 
wu: „Laßt uns ſchlieblich = Aufexen Michhrgern den Refpeet eins aufgeflärten Bolts fichern fönnen.« 
zen jeder ak 22 ————— „Erlauben Sie uns bey dieſer Gelegenheit eine an⸗ 
der zuwohnen/ —5 * änftlicher: fleißiger dere Unſchicklichteit zu bemerken, weicher ich zwar fe 
umjere wereinte 7 nge Soli —E— gut als einer von Ihnen, als ich Advocat war, mich 
und getreuet Erfuͤllung der Obliegenheiten um ver ver⸗ fhufdig machte, ob ich gleich faft nie im gegenfeitigen 
ſchiedenen Stationen die wahre Würde des Gerichts a SHeremm, „zu deren Ounfirn ves Ge 
‚erhalten —* — ——— Vergnuͤgen des Pu richt ein Urtheit faͤllt, ſtehen gemeiniglich auf und 
blitums könne geſchafft werden. danken dem Gericht. Wir bitten Sie, dieſe Gewohn⸗ 
x, Ws der Advocat, welcher zuerſt das Gericht aus heit zu muterlaffen. _Wolte der Adwocat der ander 
redete, wit den Worten anfieng: „Mit Erlaubniß Parthey fagen: Er table das Gericht — fo würde 
Eurer Ehtenweſten — (May .it pleafe your Ho- Ger Ausdruck gewiß für unziemlich gehalten werden. — 
mours) erfüchte ihn der Präfident mir dem Vortrag Der eine fließt aus Politeffe, der andere würde für 
einige Minusen innezuhaleen, und machte folgende roh angefehen werden; im jedem andern Betracht find 
Anmerkungen: „Die Gerichrs-Mdvseaten bedienen beyde gleich werwerflich. “ A 
ſich häufig. dieſes Austruds, wenn fie das Gericht Wir müffen Urtheile fällen nach dem Gefer ; ans 
‚anreden ; da aber Diefe Benennung uns wicht Dusch dere fönnen wir nicht, um den Applaufum von Mile 
die Conſtitution oder die Geſetze unferes Randes gege- lionen zu gewinnen oder ihren Tadel zu entgehen; une 
beu worden; fo wird e8 dem Gericht lieb feyn, wenn enpfich höhere Berrachrunaen muͤſſen ums leiten als 
fe Hinführo unterlaffen,, uns folche zu geben. Der der Benfatl und der Tadel der Menfehen. Gott be 
Aasdtuc: Diefes Ehrfame Gericht (this Ho- · wahte dafı eine oder mehrere Parthenen im dieſem 
‚sourable Court) ift indeſſen würlich im eine unferer_ oder im einem andern Gericht, worinn ich fige, je- 
Provinzialverfommlungsacien eingefloßen; follte die- mals Grund haben follte, in Wahrheit zu fagen, 
fe Art von Anrede in den andern Bezirken, Die daS er habe einen Freund oder Feind im Gerichtshofe. 
Bericht begehet , gebraucht werden; fo werden wir *) Man follte glaube, dieſe ganze Rede fm bloß 
wicht fagen , daß es unfhidlich fen: dann fo mie es zur Lehre für die Parifer Narienalverfammiung ger 
siner Seits faliche Befcheideupeit oder vielmehr fal- paften worden, wo man nur declamirt und perrorirt 
ſchen Stolz unter der Maske von Befcheidenheit wä- um von den Gallerien beflafchs zu werben. 
we, einen durch die Conſtitution oder die Gefege ge» Bi 
gebenen Titel ausuſchlagen; fo würde es auf der * * 
andern Seite Unkunde verrathen, wenn wir unsde Warum der Schwediſche Reichstag micht N) 
are die durch feines won beyden Stoctheim, fondern zu Gefle, im Gäfriklams 
erthein ind.“ un NE de gehalten wird, davon fol die Urſache biefe 
— — ſeyn, weil der Poͤbel in Stockholm bey dem legs 
—* wir die Geſehe mit Genanigteit, Schleu, kern Reichstag fo viel Lärm und Unordnung ans 
wigfeis amd gerader Auftichtigkeit verwalten; weun gerichtet hat, welches. der König gern — 
w 


— 


will” Den Endzweck dieſes Meichetags kann das einzige Mittel, Frankreichs Wiedergeburt zu 
man noch nicht defimmen, man glaubt aber, vollenden, und das Syſtem der Freyheit feſt zu 
daß die Regulirung des Finanzweſens die Haupt; gründen. — | 

fache ſeh. In der Sitzung am zıten.erfchien der Kriegemi⸗ 
“Mach öffentlichen Parifer. Blättern hat der Koͤ⸗ miſter, Here von Narbonne um Die N. B. zu unters 
nig eine Erklärung im Namen der. ehemaligen —— - vor einem Zuftande er die Vertheis 
Sprosing Lorpeingen erhalten, melde von einem digungs » Anftaltei an den Gränzen gefunden hate. 


Alles war ſchon, und troͤſtlich in der Befchreibun 
großen Theile der drey Stände ‚ die ſich mit dem die er davon machte. Gelogen hat die Fama, da 
Parlemente von Nancy vereinigt haben, Und in guter den Truppen feine Mannszucht herrſche; denn 


dent Herzogthune Luxemburg ihre Verſammlun⸗ Kerr von Rarbonne har fie überall volltommen disci⸗ 
gen:halten‘, herruͤhrt. Im derfelben heißt es ums plinirt gefünden. _ Auch, hat Hr. von Narbonne von 
ter andern: „Diefe Provinz, welche eine von dem lem - —— geſehen, Daß eine ‚Eiferfucht zwi⸗ 
En ie ill, die ihre Anbängli feit an die [chen den Einientruppen, und der Nationalgarden 


in herefche, und erſtere eben fo gut, wie legtere dezahlt 
Regie Der Monarchie und ihre Treue an den Ko⸗ feyn, und wenn der Feldzug eröffnet würde, ihren 


nig an den Tag legen, bittet Se. Majeftät uns Sold nicht in — ſondern in baarem Gelde 
beu wollten. „Ryſſel, ſagt Here von Narbonne, 
terthänigft , fie wieder In den Stand herzuftellen, habeı m. „Dofiel, d 17 
in — ſie durch den Wiener Frieden im Jahr iſt fuͤrchterlich beſeſtiget; 20000 Mann koͤnnen dieſe 
frei) abgetreten Veſtung gegen eine Armee ven 120000 Maun ver» 
1736 den 6. Auguſt an dran theidigen,; Maubenge, Charlemont, Giver, Monts 
worden ift, im deffen 14. Artifel es beißt, daß YYr, Sedan, Mey, Bandau, Straßburg, Schiett⸗ 
alte Privilegien der Kirche, des Adels und des ſtadt Befort, Hüningen BSlamont, und Befat- 
dritten Etandes, aud alle Erhebungen in den con biechen undurchdeingliche Linien dar. Kurz, alles 
Adelſtand, Beforderungen und Bewilligungen der ift in gutem Zuſtande. Bon Dünfirchen bis Die« 


een , mont befinden ſich 240 Bataillons, und 161 Esta⸗ 
Herzogzen von kotharingen nicht im geringſten au⸗ nong, Es And Lebensmictel für 230000 Mann anf 
getaftet, oder verletzet werden follen. Nur fo 6 Monate vorhanden, und Hofpitäler für 150000 


Jang fie nad) dem Inhalte diefes Vertrags regies Mann angelegt. Der größte Theil der Armee ift 
ger Bird, kann fie Die Oberheerfchaft des Könige der Eonftitution, und dem König ergeben. 88 Ba- 
efennen; wo nicht, fo bleibt ihr nichts übrig, taillons, und 66 Esfadrons fiud hinlaͤnglich, Die 
ante — fi ürften, de Gränzpläge zu bewachen: da bleiben Denn noch ı 50 
als ſich wieder ihren ehemaligen Ö M Yarailons, und 100 Esfadrons übrig, um fich der⸗ 
jetzigen Haufe Oeſterreich zu unterwerfen.“ — felben aufferhaib der Graͤnzen zu bedienen. Inzwi⸗ 
Hr. Carra, der im Jahr 1758 3% Machn ſchen fehlen doch noch srooo Mann, bis die Armee 
wegen Diebftahls mit Einbruch zur Gefängniß: ganz volzählig if.“ Das war nun einmal eine Res 
ee —— 
de aber begnadigt worden, Der ſich hernach von zirr, Sie fol gedrudt, und in die 83 Departe- 
der Poltcey als Spion gebrauchen ließ, und zu⸗ ments geſchickt werden, um fie zu überjeugen, Def 
legt Mitglied der Nationalverfanımlung wurde, das jetzige Frankreich die fuͤrchterlichſſe Macht auf 
hlug am ıuten in der Natioualverſammlung dem ganzen Sdbeden fen, und.ganz allein ganz En— 
vor, &udivig XVI. die Krone zu nehmen, dag — ar — AREA Knie 
i x 8 dem Königreiche zu 8. die Franzẽſi che ritigranten von 
ganze regierende Haus au nach Ettenheim zogen, konnten ſich die meiſten kaum 
verjagen, und dann einen andern Prinzen auf die Blöfe bedecken, fo erbärmlich waren fie bey Die 
den Thron der Bourlonen zu fegen. Dies ſey fer fivengen Kälte angezogen. 


“ 





1792, 





- Rom, vom 7. Jar. —— apa ie ee den 
örige Woche traf hier cin Courier aug Ge⸗ "5ten December find von hieraus dren Gtafferen 
2 ki en von den dafigen Kauf nach Wien, Petersburg und Berlin abgefertiget wor- 


keuten an bie von Rom und Neapel atseſchickt Der Großveʒier giebt ſehr nach, und nach ſeinem 
worden, mit der Frage: „ob die aus Frankreich artigen Benchmen bezeigt ſich auch der Graf von Bes: 
fommenden Wechfel angenommen werden follen el Br — In den wich⸗ 
oder nicht? Dem zufelge hielten unſere Kaufleu-⸗ kigſten Angelegenheiten kann man ſieh mit einem zu⸗ 
te eine Zuſammenkunft, wodon das Reſultat war, gi Benehmen den Weg zum 
Frankreich vor jegt nicht für banquerout zu erklaͤ⸗ = o 

ren, daß aber jeder für ſich nach feinem Privat Am ı4ten Dec. mar die Tegte Eonferen; dieſer Wo⸗ 


DER ‚che; auf die fünftige Woche find von Seiten der be- 
vortheil in Ans oder Nichtannehmung ber Wechſel — 53 — Sitzungen —— 
dieſes Königreichs ſich zu richten habe, indem ein Alles, wie ich ihnen fage, geht gluͤcklich von ftatten, 
allgemeiner Entſchluß hierüber noch nicht koͤnne und dieſes Gluͤck des baldigen Friedens brachre der 
genommen werden, “ allgemein gefchänte Graf Besborodko mit, nach wel 

. Neapel, vom 3. Jan. chem fich der Fuͤrſt Repnin, Samallam und die uͤbri⸗ 


| ; gen Herren richten. 
Am legten Tage des abgemwichenen Jahrs fa; ; \ bi 

; us - Der Wallachen werden bey diefem Frieden victe 
men Se. Majeſtaͤt der König mic dem Fuͤrſten don np erhebliche VBegünftigungen — —— werden. 
Auerfpergund andern Jagd Cavalieren in die⸗ &g war der Antrag die ganze Moldau und Walachey 
fe Hauptftade zuräcf, mo am erften Tage des unabhängig zu machen; allein davon dürfte es den⸗ 
neuen Jahrs große Gala, Hantfuß und öffent; noch abkoumen, meil die Pforte diefen Ländern nicht 
liche Tafel war, Bey der Tour wurden Ihren Mur für die Zufunft unter der Earantie Defterreiche 
Majenäten von den Miniftern go vornehme und Rußlands fehr vieles verfpricht,, fondern wirt⸗ 


N Asia Bra N, 
Geemde vorgefilit. Bey diefer Gelegenfeit er —— * dieſer Provinzen eigene Privilegien 


ſchienen auch die Prinzen von Wuͤrtenberg und Inuerhalb vier bis fünf Wochen hoͤchſtens kanmich 
Heffen: Philippsthal welche in hieſige Koͤnigl. ihnen * von den — Praͤliminarien 
Die : i iſtlieu⸗ etwas werläßigerers melden. . 
en aum erftenmal in der Obrißlien Die bösartigen firanfpeiten haben Burchaus nach⸗ 
gi gelaſſen, indeflen find durch felbige Die Ruſſiſchen Mes 
Jaſſy, vom 17. Der. imenter dennoch geläutert worden. Wir haben bey 
Seitdem der Graf Bes bor odko hier angelangt ung wicht nur keinen, Winter, fonbern die ſchoͤnſten 
F, find bereite fünf Sitzungen über die Friedens- Frühlingsrage. Heute am 17: Des. ſchrieb ish Diefem 
: i - uns 


l x 


Brief Bey offener Zimmerthuͤr und Fenſtern. Einge- Streßsurg, vom 19. — 


t hab ich noch gar nicht. 
bis ich = k Jan Vorgeſtern Nachts war unfere Stadt in einiger 
An 20 rad ee Zaife Befndte vr Din Wr Maler bar ara Char bien 
) J in: " ⸗ 
—— En — —— Reiſeroute gi über verfchiedenem Hrien hier —* eg == 
eva, Koffova uud Zemesiwar ic. 50 Mann von der, daß die gaunz ma i R 
Erzh. Leopold Huſaren begleiten ihm bis Roflova, wo nung * ei — 5— — — En 
ain anderer [a * — Fra wagen wollen. : 
pferde, welche er bey fich Hat, en ſich auf 300 RE 
worunter fehr foitbare zum Gefchenfe für unfern Hof a Luck ner nahm einige hundert 
beftimmte arabiſche Hengften And. Allen Stadten, Raum, hei; Rachts die Thore öffnen, gieng ſelbſt 
Markefleten und klemerm Drse ft die Ankunft die, ME Ihnen hinaus, um die ganze Gegend zu unrerfus 
fes Gefandten zu dem Ende hefannt gemacht worden, * In der Stadt ſelbſt war unfere Policey dop⸗ 
um alles zu feinem Empfange veranftalten zu fönnen. 5 twachſam; und dem Himmel ſey Dank, wir alle 
Ceit dem die Regimenter viele Leute auf Urlaub Mrigen fhliefen ſeht ruhig, ob man ſchen alle Augen: 
gelaffen, auch fonft vief Volt, das ſich ben da Ar- blicke geiwärtig war, den Generalmar ſch ſchlagen zu 
mer gehalsen, nun feine Nahrung weiter fuchen nınf, hören. Man hatte angegeben, daß Die Contrere⸗ 
——— eimas unfiher, aßır Bier lutioniſten noch einen Berzweiflängs-Etreich wagen, 
fe unausbieibliche Folge nach jevent Rrirge, dauerre wollten , ehe fie fich zerſtreuen müßten. 
wur kurze Zeit. Die guten Veranſtaltungen des Gu⸗ een Echreiben des Nationak- Deputir ten 
Ferniums , des Militaics und der Comitats-Magie Koch an den Maire Dietrich alihier aus Paris vom 
ffrate haben das Land von herumziehenden Gefimpet FE dieß hat der König den Kaifer, die ausfchreis 
gereinigt. | — benden Fürften des Obercheinifchen Kreifes und an 
| dere benachbarte Fürften. aufgefordert, binnen 14 
Bröüffel, vom r6. Fan. Tagen der Zufammenrottung wafrer Flüchtlinge in 
Die Demoifelle Ehersigne von Mericourt. — — E .. ne 
- welche ſich feit einiger Zeit hier aufgehalten har, wird Bo > —*— — — 
Druͤſſel naͤchſtens verlaſſen. Sie iſt dem hieſigen di tgeſtern iſt hier das neue Crimmalgericht, wer 
Ssanzöffcten Emigranten, wegen ihren fhr VieFcan« di e non Sale Art, duch Gefhmsorne 
« zöfifche Flüchtlinge fo beleidigenden democratifchen 3** a a re 
Seſinnungen ein Dorn im Auge. Sie erwartet nur Der-Chufhr — Cõ 
noch einige Briefe von Paris, um ihre Geſchaͤffte in reife von Wi he re eg 
Drdnung zu Bringen, und fich dann weiters zu ver» niche ; vnun Weg nähe Katz Eobteng, weil et 
zu vert nicht in den Fall kommen wollte, der Prinzen Ber 


* ſuche machen zu muͤſſen, oder Beſuche von ihnen an⸗ 

uud —— rucker zunehmen. Diefer Für — — 
Betitelt: ähfehrift, eben nicht Hold; aber er mar zu befurfam, und ju 
— -&ri eg lausfhuß, ertappt oconomiſch, uns eine wichtige Rolle in Dem Eontre⸗ 
Mahnfin — Mr opf verruͤckt und alg ein Revolutionspfane zu fpiefen. Juͤngſi fagte er: Die 
Fam we eg worden. = Die Narrheit Emiaronten gleichen den Juden die auf den Melias 
feines —“ 18 man ihn auf friſcher That vparien. Mein Bruder ſoll der Meſſias ſeyn; aber 

ertoifchte. Im der Abtey von ig glaube, er fonime nid e- 

—— t man — ** eine wichtige Ent a car 

ung g t. an fand naͤmlich eine Men 
Friegevorrach und fonflige militeirifche Zuchffans . — nz, = 13. Jan. . 
gen unter der Erde vergraben. Man befchäfftiger fich ach öffentlichen Blättern hat ber ältefte Bru⸗ 
es mit der mäpen Nachſuchung und der Indentur der des Königs von Frankreich am Iren 'd. fol⸗ 
ale dieſer Gräde, * — * 


z R ——— 67 
gende Rede am die verſammelten Franzdſ bund wir naͤhern uns ihm) die Hinderuiſſe ſich nen 
Edelleute gehalten: * groͤſſern werden; aber. zwiſchen ber Verfolgung, und 
Meine Herren. Wir ſelbſt Haben Ihnen unfere Dem: Erfolg ift kein Mitrelving, man muß: ſich ver 
ine Pe d die & be, einen unterwerfen, um zu der andern zu gelangm. 
Binmgpefie Cupfing , ms — — Maynz, vom 18. Jan 
kannt machen wollen, die die Umſtaͤnde und ihre zaͤrt⸗ — "18. Jan. 
Bihe Theilnehmung an dem, was die wahren Franzo -· Auf die unterm 16. December tw. J. an bie 
fen betrifft, einflögen. Die vertrüßliche Rage, in Sranzöfifche Geſandtſchaft erlaffene Minifteriale 
weicher fic der Bercheungswürbige Ehurfürft befin- yuge ig fofgende Antroort erfolgt: 
Bet, der ung mit fo vieler Gäre bege.nete ‚ und die Unterzeichneter, Gefch äftsträger von Frankreich, 
Erflirung des Kaifers nöthigen und, In Dem ige gne ginn Hofe von derjenigen Mote Bericht erfats 
wöärtigen Augenblick unfere Einwilligung zu dem Abe tet, welche Se Epeellnz der Frepbere von Ehrthal 
zu3 wnD der Iramumg der Cerps und Compagnien „, ihm unserm 2 ıflen vertoichenen Mionars gelangen 
ga gebeu, Die ihr Eifer um ung herum vereiniget har- laffen, und hierauf den Befehl erhalten, Sr. Excel⸗ 
Nie, meine Herren, mer cin Schritt ſchinerzlicher len; zu antwortea, daß, wenn ben dem Churfürflen 
füt uns, und wenn wir blos den Regungen unferet feine Schritte in & etreff der Franzöfifchen Ynswane 
Herzen hätten folgen wollen, und wenn 3 nicht rrer gemacht worden, es deswegen nicht gefchehen, 
Durch indifoenfabie Pfickzen zurücdgesalten würden, ,.;L man unterrichtet fen, daß fie feine militairifche 
die uns verbinden, unaufhörkch für das Intereſſe des Verfammlungen weder in dem Churthum noch indern 
Koͤnigs, unſers Bruders, und des tapſern Adels zu Zürftenchume Worms unternehmen , und weil in die- 
wachen, jo wurden wir ſelbſt an der Epige —— fer Ruͤckſcht Se. Churfuͤrſtl. Gnaden, aus eigenem 
Pelotons, die auf unſern Befehl getrennt find, ab- Antriebe, die weiſeſten und angemeflenften Anffalten 
gegangen feyn, und ſtolz auf den Titel, die erften getroffen haben. 
franzöfifchen Ritter zu ſeyn 10 mürden mir Yen a Majeftät Hoffen, daß diefer Fuͤrſt nie von 
den perföhnlic dadurch verfüße Haben, daß wir die diefen Maasregeln der Klugheit abgehen werde; er 
Arbeiten und Müpfeligleiten unferer tapfern Waffen vird Dadurch beweifen, wie fehr es ihm anı Herzen 
brüder mit ihnen getheilt haͤtter. Uebrigins, da liege, zur Aufrechthaltung der öffenttichen Ruhe und 
ir verfichert find, Daß wir mir Franzoſen reden, die „,, guten Einverfländniles benzumirfet, welches 
wur Die Ehre zur Fuͤhrerin haben, fo bezeugen wir swiichen Frankreich und dem deutfchen Deiche beftchr. 
Jemen, auf Evelmanns Treue und Glauben, daß Mainz, deu 16. Yan. 1792. 
weder das Ungluͤck, —* F — Ki unſern Fe. Barthelmy. 
Unternehmungen unaufhoͤrlich entgegen ſtehen, nie 
unfern Much ſchwaͤche n. noch unfere Siandbaſtig- — we a 
Feic wanfend machen follen. Hierauf, meine Herren, ruppe zu 
erfuchen wir Sie, mit dem naͤulichen Vertrauen, men, iſt noch nicht gewiß. Wahrfcheinlich wer⸗ 
Bas Sie beftändig auf uns gefege haben, fortzufähe den fie noch da bleiben, da die Holländer fie bey 
a ee wit geroiß Dusch Die Gefinnüngen, die pen; jepigen inmpänden nicht gut entbehren koͤm 


8 beleben , verdienen. 
“ Der Prinz rg RE hielt in Worms fol⸗ den. Braunſchweig verliehrt auch durch die Ents 


gende Keder _ - beprung der Garnifon — Herzog 
r Pr ; durch Bauen Summen in Circulation tet. 

Es ‚ wenn ich Ihnen fage, daß die Um⸗ > - : 
— Worms zu werd freylich . ') Die Shsricher Pass melder - Haag 
WM diefes Zwang, allein ich hoffe, daß diefeg weder Unterm gten d. daß bie —. ſch 
eursu noch meinen Much giderjchlagen wird. Ich Mhirdene Corps deutſchet Anpiliar-Trnppen mit dem 
werde euch nie, weder im Leben, noch im Tode ver, aſten May 1792 zu entlaffen, wovon aber die Hof 
lafien.. &o wie ich euch immerfort die Wahrheit ges landiſchen Eandeszeitungen noch nichts ertwähnen. 
fagt babe, fo füge ich noch Hinzu, daß es miche zu Hamburg, vom 17. Jan. 
werheelen iſt, daß js näher wir dem Diele Fommen m 6.1Jan. Hamkin, Warſchau yon — 


* 


68 y j — — , 
ſandten in Dreßden ein Courier an, deſſen Des ſpottet darüber, Die Religion? Man will Feine 
peſchen fich auf den Auftrag beziehen folen, den mehr. Die Gotiheit? Mau denkt nur noch ang 
der Kaifer dem Heren Landrianl gegeben, der Gewohnheit an fie. Ein jeder mil fein eigener 
von Wienzu Dresden angelangt if. . Monarch, ſein eigener Gott ſeyn. Sitten, und 
Wiener Zeitung, vom 18. Jan. Grunvfäge der gefunden Ver aurnft keint man gar, 
Mit einem aus Jaſſy allhier eingetroffenen — — — der — — dem 
guten Jahr 7791 noch mehr vorwirft. 
Courier, hat ns * — — „Der Erdeputirte, Hr. Meunier-du Breuil 
‚am 9. d. M. ber wiebe zwiſ⸗ if einer Frau 500 Liv ſchuldig. Diefe unterſtand 
land und der Pfoste daſelbſt ift unterzeichnet wars 4, yonipm dicfes Geo auf offener Straße zu fordern, 
ben, 


da er noch Deputirter war, und aus dem Verfanm- 
*) Die Nachricht aus Niemirot, daß die Un- lungs-⸗Saal gieng., Moll Gefühl feiner Damaligen 


terhandlungen fich zerſchlagen, hatte ſich auch durch. Unverlegbarfeit, nahm er Diefes fo übel, daß er dir 
ganz Ungarn verbreitet, und. fand Glauben weil eben gure Frau mir Dhrfeigen bezahlte, vermuthlich weil 
die Ungariſche und Boͤhmiſche Armee ſich in marſch⸗ er glaubte, daß dieſes die Muͤnze der Geſetzgeber fey. 
fertigen Stand zu ſetzen den Beſehl erhielt, welches Seine Glaͤubigerin war aber mit dieſer Mimze nicht 
aber bloß durch Die Franzoͤſifchen Augelegenheiten ver⸗ zufrieden, fondern verklagte ihn bey der erſten Ge 
anlaft wurde. richtsſtelle. Die alles geſchah in dent Monat Sept, 
Bayreuth, vom 24. Yan. (Fortfegung. ) und erft am ızten d. fragte der oifentliche Auklaͤger 

Das Reaumuͤrſche Termometer zeigte fruͤh vor bey der N. V. an, wie er ſich in Anſehung eines Ver, 
Sonnen Aufgang. beecheng zu verhalten habe, das nod in dem Öezirke 

Am 


16. Yannar- a4 Grad unter o, der N D. und von einem Deputirten derſelben her ' 


Am ı- — — 34 — — 
An 18. — — 4 — 
Am 19. — — 95 — 
Am 20. — — 9 — 
Am 21. — — 155 — 
Am .22.— — 15 — 

23., ⸗ 43 — 
= Er — — 24 Grad ober 

a" 


— gangen worden ſey. 

— Es iſt unbeſchreiblich, mie welcher Achtung der Fuͤrſt 
— Adam von Auerfperg auffeiner Reiſe nach Rea— 
— pel uͤberall aufgenommen wurde. Zu Mola Gaeta 
— fand der Fuͤrſt Briefe vom Könige, welche unter an 
©. 


Ill 


dern enthielten: „Daß 4 der Gocietät des Dianenor- 
dens auf der Jagd geweſen wären, und einige Schne⸗ 
pfen geichoflen härten, Die er ihm Hier zu zu feinem 
; A u en — var wurde or 
*. ſten auch ein mit 100 nepfen zu gleicher 
Oeffentliche Abbltte des Jah — Zeit übergeben, die der Koͤnig! zu feinem —— nach- 
791 wegen feiner Frevelthaten, if fire.“ Das Bolklieht den König auſſerordentlich 
der Titel eines Büchleins‘, dag vor einigen Tas Wo es weiß, daß er durchfaͤhrt, verſammelt es ſi 
gen in. Paris herausgekommen iſt, und Häufig Häufig, welches auch überall ben dieſer Reiſe geſche⸗ 
leſen wird. Saturnus, oder die Zeit zwingt hen. Man hoͤrte öfters ausrufen: „Welches iſt der 
g en j ü Fremde, der foein Freund unfers. guten Königs iſt?“ 
das Jahr zu dieſer Abbitte, nachdem er Ihm alle Bey der. Ankunft zu Kaferta führte der Rönig dem 
Y Wo iſt die &. : 1 TEOPD. 
feine Frebelthaten vorgeruͤckt hat Fuͤrſten im Arme zur Königin, die ihm auch famme 
Bewalt der Geſetze? fragt er das Jahr: fie has der ganzan Rönigt. Faifie aufferordenrlich freundlich 
ben Feine mehr. Das Unfehen der Könige? Man empfing. 


Armee für das Jah it einer illuminirsen-Ge 
m und Rangliſte ver Königl. Preuf. Armee für © 1792 mit einer illuminirten Ge⸗ 
—— ift im der Lübecliſchen Buchbandlung in Bayreuth für ı fl. 48 Er. zu haben. 

— ir einer a — 


Beylage zu Num. ıc der Bayreuther Zeitung. 





Dienftags, den 24. Jannuar 1793, 


Demnach von den Edlem Stadt Gerichten zu Lelpzig auf Anfuchen Marien Rofinen verw. Kochin In 
Gemäsheit des unterın 13. Nov 1779 ins Land ergangenen gnaͤdigſten Mandate die Edictal- Eiration In Eis - 
vAlachen auſſerhalb des Coneurſus Creditorum betreffend alle diejenigen, welde an der obgenannten verm, 
Kodin, ehne Ninterlaflung einiger Leibes. Erben am 13. April a. c. ab inteftato verſteibenen Ehemannes 
Mitr. Jehaun Earl Kochs welland Burgers und Leinwebers allhier Nachlas entweder aus dem Rechte der 
E:bfolge eder fonft irgend einem Grunde Anſpruͤche und. Forderungen zu machen haben, aut den 16 May 
1792 zur Anzeige.und Beybrinzung ſothaner Aufprüce und Forderungen fub poena praeclufi, et ſub jactura 
Beneficii reflitutionis in integrum ingleichen bey Verluſt der etwanigen Anfpräche und Rorderungen, edicta- 
liter und mit der Debentung genugfam auch ad tranſigendum inftituirte nicht minder ſovleb die Auslaͤnder 
betrift; gerichtlich legitimirte Sevollmächgte, hiefigen Orts zu beftellen, vorgeladen und ber 13. Zuny 
d. a. zur Inrotulation der Aeten, besgleichen der 4 July 1792 jur Publication eines ausfhließenden Ber 
ſcheids, wegen der in Termino Aufenbieibenden anberaumer worden; Als wird foldyes und daß die dießfal⸗ 
fiaen Ladungen allhiet in Bayteuth, ingleichen Altenburg, Dresden, und Welfenfels, auch zu Leipzig affigirer 
zubefinden, hierdurch Öffentlich bekannt gemacht. i 














Johann Leonhard Frledlein, eindiesamtiger Unterthanen Sohn aus Ebertshronn, feiner Pro⸗ 
feffion ein Schneider, iſt vor bereits 30 Jahren in die Fremde gegangen und hat feit diefer Zeit weder fi 
feben noch das mindeſte von fich hören laffen , dahero defien naͤchſte Anverwandte auf Verabfolglaffung deffen 
feithero unter vormundfchaftficher Verwaltung ftehenden Vermögens bittliche Inftanz gemachet haben. Er⸗ 
fagter Johann Leonhard Friedlein oder deſſen "allenfallfige Leibes Erben werden demnach verordnungsmäfig, 
unter dem Bedeuten anmit- editaliter citirt, daß ſie in einem Zeitraum von dreyen Wonaten zu Begehung 
ihres Bermögens bey hiefigem Kaften Amt um fo ehnfehlbarer erſcheinen follen, als anfonften ſolches ihren 
naͤchſten Anverwandten gegen Caution auf das bloſ⸗ Capital ausgeliefert werden wird. Creglingen an ber 
Tauber, den 133 Dec. 1791. - 

) Aus dem Hochfuͤrſtl Brandenburg Onolzbachiſchen — daſelbſt. 
— acco. 








— — — — —r — — — — — — 
MNachdeme nachben annte hleſige Burgers Soͤhne, als Johnnn Ludwig Dreher, feiner Profeffion 
ein Glaßer, und Simon Chrifloph Dreher, feines Handwetks ein Buͤttner und Bierprauer, vor ber 
weite respee zi und 42 Jahren In bie Fremde gegangen find und dieſe ganze Zeit über nichts von ſich fehen 
und hören laffen, deren einzig vollbuͤrthiger Bruder dahler aber um derſelben bisher unter Vormundſchaflicher 
Ad miniſtr etion Vermoͤgen angeſuchet hat; Als werden verbenannte Johann Ludwig Dreher 
md Sämoh Chrikoph Dreher, oder deren alienfallfige legitimekeibes Erben befehlsmäflg Hiermit der · 
gnaiten eitmbirer cititt, daß fle In Zeit von dreyen Monaten vor hiefigem Kaften: und Stadt Schuitheißen 
Amt zum Empfang-ihres Vermögens erſcheinen · oder Im andern Fall gewaͤrtigen ſolſen, daß ſolches ihrem das 
Siegen Bruder gegen Caution auf das bloße Capital ausgeliefert werden wird. Ereglingen an der Tauber, 
Den 1 item Dre: 5). nn nn - 

Aue dem Hochfaeſti Drandeatagt Ondlzbachiſchen Caſten / und Stadt Schultheißen ⸗Amt allda, 

— Wu — Er rd ; . Macco 


* Mag 








Nachdeme von den Amtsvoigt und Eammer-Commiffarius Kießlingiſchen Reftcten dahler, wegen des 
von Ihren Water ererbten Adters am Ereuzitein, fo dahleſigem Gotteshauß zu Lehen gehet, das hieven ſchuldig 
gewordene Lehengeld, fammt Tobtenfall, ruckſtaͤndigen Gefälen, dann Pfarr und Voigteyamtliche Lehens⸗ 
gebuͤhren alles Erinnerns ohngeachtet, bishero nicht eutrichtet worden; So hat man vor noͤthig gefunden, dies 
ferha'b unterthäninfte Anzeige zur bochfürftt. Regierung und Heiligen Deputation, zu erftarten. Won daher 
iſtznun d.d. 31. Od. et praeſ 19--20. menf. decur, gnäbigft demandirt worden: denen erfagten Amtsvoigt 
und Cammer · Commiſſarius Kießlingiſchen Relieten ultimato noch eine Zahlungsfrik von 4 Wochen zu geflate 
ten, efRuxo Termino hingegen obne Nüdfrage mit der Feilbiethung obenbeſagten Aders vorzufchreiten. 
Wann nun auch diefe gegönnte 4 woͤchige Friſt mehrbefagte Kleßliugiſche Relieten ohne Praeftanda praeſtirt 
zu haben, verftreichen laſſen; Als wird gnädigften hochfürftt. Regierungs und SHeiligen, Deputarions-Befehl 
zu Folge andurch öffentiich befannt gemacht, daß der oder diejenigen, welche gefonnen find diefes, Feld kaͤuflich 
an Sich zu dringen, und moranf alljährlich 7% Ex. fränt. Lichtmeß und 45 fl. Landſchaftlicher Steuerfuß haften, 
gten mens futuri et anni bey Endesgefegter Adminiftration zu erſcheinen, ihr Aufgeborh bis auf gnaͤdigſte 
Genchmigung ad protocollum zu geben, und das weitere zu gewaͤrtigen. Wornach fich zu achten. Datum 
Markt Caßendorf, den 23. Dec. 1791. | 

Aus dahiefig Hochfuͤrſtl. Brandeubl. gnädigfk verordneter Gottechauß · Adminiſtration. 
Chtiſtian Albrecht Chriftoph Sonntag. 
Wolfgang Tonrad Glaſer. 


— — — —— — — ——— — — ——— — — —— 

Herr Carl Heinrich von Beulwig von hier aus Toͤpen gebürtig, iſt im 7Jährigen Krieg In der 
Mitte des Jahres 1757 In auswärtige Kriegsdienfte gegangen, ohne daß man bisher weder erfahren koͤnnen 
wohin, oder in melde Dienfie er getreten, noch ſonſt bisher von feinen Leben und Aufenthalt „ oder Tob 
” einige Nachticht erhalten tönen. Da nun derſolde ſelt 3z4 Jahren abweſend und verfchollen ; immitlelſt aber _ 
beſſen beuberfettige hochadeliche Eltern verftorben und defien Erbantheil bisher unter vormundſchaftlicher Ad⸗ 
meriftearion geftanden; fo wird Eingangs gedachter Herr Carl Heinrich von Beulwitz, oder deifen allenfalls 
nachgelaflene eheliche Leibeserben hiermit peremtorie citiret und geladen, a dato biunen drey Monathen ſich 
vor allh eſig adelih Beulwitziſchen beftallten @erichten zu Empfangnehmung deflen elterlichen und reſp. große 
elterlichen Erbantheils-einzufinden, letztere aber: fich zugleich gehörig zu »legitimiren , auffer diefem aber zu 
gewärtigen , daß forhaner Erbantheil auf: bereits geſchehenes Anfuchen deffen und refp. deren naͤchſten Anver⸗ 
wauden gegen Caution hinausgegeben werde: Töpen, den 31. Dec. 1798 

Adelich von Beulwitziſche beftallte Gerichte allda. 


— — — — — — — — — —— 
Anf die am ı3. und 22, vorigen Monats an biefiges Hoftaſtenamt ergangenen gnaͤdigſten Regierungse 
Befehle II. Sen werden des Schuldenhalben entwichenen und in Concurs verfallenen Kofkaftenamtlichen Bur⸗ 
gers und Wirchs Ehriftian Schmaufers von bier fämmtliche befannte und unbekannte Gläubiger andurch dere 
geftafitemedictaliter et peremtorie eitiret und vorgeladen; daß ſie ſich innerhalb 6 Wochen a dato, wovon ihnen 
14 Tage für den erften 14 Tage für den zweyten, und 14 Tage für den dritten und letzten Termin an⸗ 
beraumet werden, entiveder in Perfon oder durch genugfam Bevollmaͤchtigte mit ihren: Schuld - Documenten 
vor Amt einfinden und ihre Forderungen gehörig liquidiren. follen, im Ausbleibungsfall aber zu gewärtigem ' 
haben, daß. man fle, wenn fie ihr Nichterfcheinen in termine nicht mit. vechtserforderfichen Urſachen ent, 
fehuldigen Foanen, mit ihren Forderungen nicht weiter hören, vielmehr von diefem Gant gänzlich ausfchließen 
wird, Zugleich wird der oben gemeldete boͤslich entwichene Schmaufer von Amts wegen ebenfalls edictaliter 
dermaffen sitivet, daß er ſich binnen diefes 6 woͤchigen Termins auch vor Amt einfinden, uud wegen ſeiner 
sontrahirten Schuldenlaft gebührend verantiworteh follen.  Signatum Onolzbach, den r. Dec. 1791 
hf * Hochfuͤrſtl. Brandenburgiſches Ober · und Hofkaſten ⸗ Amt allhler. 


— — — — — — — — — — — — — — — 
Nachdeme der Schuß und Handels · Jud Lin Wolf Sackel dahler, mit feinen angegebenen hieflg: und 
auswärtigen. Credisoribus unser gerichtligher, Deywuͤttung ein Pactum semillorinm hergeſtellet, — 





aber zu wiſſen nochig if, ob nicht auch auffer dieſen bereits Actenmäßig bekannten allenfallß noch mehrere 
G:äubigere verhanden find; Als werden in Gemaͤßheit des disferhalb eingelangten Hochfürftl. gnaͤdigſten Re» 
gierungs-Refcripti , alle diejenigen, welche an ernannten Lo Wolf Seckel ex quocunque Capite ju erfor 
bern haben, hlewit öffentlich eitirt und geladen, den Zoſten März zur gewöhnlich Wormittägiger Gerichts⸗ 
Seit entweder in Perfon, oder auch per Mandatarios, fatis inftrudtos et legitimatos vor hiefi Hochſuͤrſtl 
Amtshauptmannfchaft zu erfcheinen, und förderfamft ihre‘ Forderungen , gegen den Gemeinſchuldner, durch 
Borlegung derer hieruͤber befigenden Schuld · Documenten und hievon ad Adta zu gebenden gleichlautenden« 
auf Stampf Pappier gefertigten Abfehriften oder in jener Ermangelung auf andere Art, Drdnungsmäfg ja 
liquidirem und richtig zu ftellen: Und fo, wie dann hier naͤchſt jenen zur Zeit unbefannten allenfalfigen Cre- 
diteribus, oder conftituirenden Mandatarien dieferhalb hiemit noch befenders verwilligt wird, bie in vorlienen« 
der Debit· Sache bereits erwachſenen Alta vor dem Liquidations-Termin, in der Amtshauptmannfcaftl, 
Regiftratur einzufehen, um fi) von der Lage deifelben, dann in welcher Maaſe der Nachlaß Vertrag quaclt, 


zu Stande gekommen, zuförderft gehbrig informiren, und, mas in fpecie die Mandatarien auswärtiger 


Creditorum anbetrift, von diefen vorhero noch zu defto mindern Aufenthalt der Sache, die allenfallß noͤthig 
findende weitere Inflruction einhohlen zu Einnen; So merden dagegen alle diejenigen Creditores, welche 
an ber obig. pachgirten Tagesfahrt dieffelts nicht erfcheinen und ihre Mechts Incumbenz, In vorgefchriebener 
Maaſſe gehörig wahrnehmen von-gegenwärtiger Mafla Kraft dieß jetzt als dann und dann als jegt gänzlich 
ausgeſchloſſen, dergeftallt, daß fie auch gegen dieſes praeclufions,- Erfenneniß, mit der Wiedereinfegung 
in den vorigen Stand nicht zugelaffen vielmehr Maſſa fofort unter jene ſich ihrer Obliegenhelt behoͤrig fügenden 
eh Bertragsmäßig verteilt werben ſolle. Wornach fih zu achten, Datum Bayreuth den 2, 
. 1792: —— 

Im. ernbspeis hechlärft. gnädigften Regierungs-Refcripts d. d. 19. et pracf. 30. elapfi, werben alle 

‚ welde an ben Webermelſter Johann Chriſtoph Engel dahier, rechtmaͤßige Forderungen haben, 
und in Teermino den 11. Auguft ai. praet. nicht bereits erfchlenen dann dem pacto remiflorio beygetreten 
find, edictaliter hiermit citirt und vorgeladen, Dienftags den guſten dies früp um 9 Uhr vor Giefig hoch⸗ 
fürftl.} Jurisdidtions- und Verwaltungs» Amt perfönlih oder durch Gevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Fordes 
ungen mittelft Vorzeigung der darüber in Handen habenden Dosumente und Schuldſcheine, wovon Abfchrifs 
ten ad a&ta zu geben, oder auf andere Welfe zu liquidiren, fi) über den Beytritt zum padto remiflorio 
zu erklären, und ſodann bas weitere rechtlicher Ordnung nach zu gewaͤrtigen, unter angehängter Verwarnung, 
daß. die fi) in praefixo nicht melden, nicht mehr gehört werben, fendern von biefer Debit-Sache vor gänzlich 
‚ ausgefchlofien etachter ſeyn follen, Wornach fi zu achten. Gegeben St. Georgen. Stadt am Ger, den 24 


Aanuar 1 rastet” 

— us — Aus Hochfuͤrſtl Jurisdictions- und Verwaltungsamt allda. 

— AM bey der verſtotbenen Frau Cammerdiener Morgin Pfander verſetzt haben, wer⸗ 
den hlitdurch ſih Bitinen 4 Wochen zur Cinloſung zu melden oder haben zu gewaͤrtigen, daß bie 
Pfänder ya fin Teritii Berichtlich eingefchäze und auf der Deb toren Gefahr quanti plurimi veräuffert 
werben. "Waytehth, den 10. Jan. 1792, 

R * ——— — Aus Hochfuͤrfil. Oberhofmarſchall / Amte. 


Einem geehrten Publiko wird hiermit nachtichtlich erͤfnet, wie der auf das Jahre 1792 editte Fränd 
Uſche Haushaltunge und RT Ca — die Preſſe ei Ag x nur bey mie 
Tudes eten, ſondern auch ih der privilegirten Hofbuchhandlung zu Anſpach, zu Bayreu den 
sole auch Im den meiſten Buchhandlungen Deutſch ande um 8 Kreuger ———— 
gehämpfeit aber um y er zu haben ſey. Es find darinnen folgende nutzliche Materien enthalten, ale; 2) 
Der Vorſchlag zu denen von Hrn. von Schubari, vorgeſchlagenen Kleenvotraͤthen um "einige Jahre früher 


im gelangen, 2) Sehadlichteit der Luft in verſchloſſenen Stuben, 3) Scheuer Freytag. 4) kobrede — 


— ——— — 


[NE 


den verewigten Schubart von Kleefeld. 5) Gedanken über ben unvermutheten Tod meines Freundes, 6) Die 
Fleiſch Taren betreffend. 7) Kurze Schilderung des Ein- und Verkaufs des Schlachtviehes 8) Der Felde 
bau ift die Mutter aller Kuͤnſte. 9) Erdäpfel-Dau 10) Die Futterbänfe betreffend. 11) Ein paar Worte 
von dem Unterſchied zwiſchen der Drufe und dem © rangel der Pferde. 12) Iſt es beſſer den Flachs in der 
Bluͤthe zu raufen, oder blos auf den Saamen zu den? 13) Nachfolgende Proben können jedem Bauern oder 
fonftigen Landwirth alsbald anzeigen: welches Waller die mhrflen oder groͤbſten ſalzigte, metälliſche und er⸗ 
digte Theile enchält, 14) Ein Beweis: daß man oft keinen Rigaer Leinfammen erhält, wenn man ihn 
fhon dem Namen nach gekauft hat. 15) Angenehme Früchte der Landwirthichaftlihen Induſtrie. 16) Ets 
was von Nadelholzfaamen. ’ 17) Verbot wegen der wilden Kartoffeln 18) Wie man einem Raubftock die 
Bienen nehmen und zu feinem Vortheil anwenden kann. 19) Vom Vergraben der Dienenftüde 20) Vom 
Anbau folher Gewaͤchſe, ‚die den Bienen Nahrung geben. 21) Was ift von dem gekünftelten Bienen · Fut⸗ 
ter zubalten? 22) Die Zubereitung des Zuder und Bienenfaftes. 23) Vom Küttern der Dienen. 24) Vor⸗ 
ſchlag, die Weidenblätter zur Fuͤtterung der Schaafe zu gebrauchen 25) Verbotener Verkauf des alten 
Reinfaamens in Braunſchweig. 26) Verbotene Einfuhr des amerifauifhen Waizens ins Hannöverifche, 
27) Erſteuliche Nachricht für jeden Menſchenfreund. 28) Zur Verbefferung der Melonen. 29) Etwas 
über den Hopfen. 30 Leber neuerfundene Kunſt: Honigbrandwein mit Vortheil zu brennen und zwar aus 
dem abgängigen fogenannten Wachswaſſer. 31) Die Unſchuldigkelt des Mohnoͤls betreffend. 32) Bon dem 
Bau der Sonnenblüme und dena Oehl ihrer Körner. 33) Bergeichniß der meiften Meffen und Jahrmaͤrkte. 
Die nun diefe nuͤtzlichen Materien den Werth des Calenders ſchon bey maͤnniglich beftens empfohlen, alfe 
hoffet man von dem geehrten Publiko eine * Aufnahme deflelden. Won diefem nuͤtzlichen Fraͤnkiſchen 
Talender kann man auch noch einige complete Exemplaria von Anfang an, als von 1769 bis 1792 43 fl, 
8 kr. erhalten. - Schwabach, den 7ten Dee 1798.... — * — 
Johanr Martin Ftiedrich Misere Hochfuͤrſtl. Pricit. Buchdtucker und Buchhaͤndler. 


m — — — — —— —— — — — — — — — — — 
Bon der Wiener Zeitſchrift iſt das erſte Heft erſchſenen. Da es bey einem neuen Werke vor⸗ 
zaͤglich darauf antͤmmt, daß der Leſer wiſſe, mas er kauft, fo iſt es bilig und nothwendig, den Innhalt 
des erſten Hefts mit einiger Umftändlichfeit anzuzeigen, um fo mehr, da man in mandyer Gegend Deutfch- 
lands glauben dürfte, ein Journal aus Wien könne etwa fo wichrige Dinge nicht enthalten, als die fo ſtark 
beliebten und unbeliedrer Journale aus Berlin, Braunſchweig, Weimar, Maunz und wie die übrigen berühthten 
und unberuͤhmten Städte Deutſchlands weiter helfen mögen. Diefer Inhalt if folgender: 1) Prolog. (Einige 
Antwort auf.die viele Anfrage, was derin die Wiener Zeitfchrift enthalten wird.) -2) Graͤnzen einer ver · 
nünftigen Preßfrepheit. Demerkungen über Kaifer Leopold den- Zweyten, neue Eenfur - Verordnung. 
8) Deyträge zur Chronik der Leopoldinifchen Geſetzgebung in Defterreih,. (Ein Kehender Artikel, wels 
her die eigenen’ allerhoͤchſten Handſchrelben und Cabinets Entſchließungen Leopolds des zweyten ad) 
4) Ueber die politiſchen Angelegenheiten Frankreichs. In Briefen an den Hrn Nevolutionsrarh und Buch⸗ 
bändier Johann Heinrih Campe in Braunſchweig. 5) Die Denunciation der Secte der, Treunde der 
Schwat gen durch die Einwohner der franzöfiihen Colonie. 6) Auſtlaͤrungs · Sottiſen 7) Neue. Kranfına 
Anftalt in Wien, 8) Ueber das Recht und Nichtrecht, Briefe zu erbrechen, und zu unterſchlagen. (Ver⸗ 
anlaßt durch einen Auffag im neuen deutſchen Merkur, in Sachen bes Hrn. Obriftiientenants von Mauvii ⸗ 
"fon, Ken. von Knoblauch, und Hrn, Eun. 9). An alle Europaͤlſche Regenten. Ein gebrucktes Privarfchrels 
ben, Cine vorläufige Anzeige des neuen Jluminatismuss; worauf naͤchſtens eine umftändlihe Liſte Der her . 
ruͤhmtern Alluminaten in Europa folgen wird. 10) Proteßatlon der frangäflichen: Prinzen. von. Bebläte ge · 
‚gen Ludwig deu 16ten. Annahme der Eouftitution, mit Anmerfungen. - 31), Ein großes Prognpflicn für 
Defterreich., Eine eigenhaͤndige Cahinets Refolntien Leopolds des aten, Über eine fehr wichtige 
Im Abſicht der ſammtlichen Länderfiellen des, Oeſterreichiſchen Staaten. . 12) Der Thurm und der Fels, eine 
Baht; 13) Stud len Nachrichten, Wien, im December, 1791. 
ai an! R Der Herausgeber, 
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163 ART 10V 
Ir Dounitſtags 26. Yan. 
SS 1792. 
Durlad, vom 21. Jam, Paris, vom 15. Jan, | 
cp muß meiner letzten Erflärung Die geſtrige Cigung der Nationalverſammlung 


cör von der Kakife war feit langer Zeit eine der merkwuͤrdigſten und 
kin zu - was vorgefallen. it fuͤr Deutſchland aͤuſſerſt 
werben; dodh AR fie es eigentlich nicpt, vichus. Es war an dem diplomatiſchen Aus⸗ 

— — — fondern Adt deuffg:, b emfhuß, feinen Bericht ober fein Gutachten über die 
R nbestobenstnürbige Verfügungen siweper officielle Note des Kaifers an den Franjoͤſiſchen 
rg für weldhe jeder Nedliche Ehrfurcht Gefandten in Wien abzuflatten, Genfonne nahm 
ar u; das Wort, Er warf fünf Fragen auf: In wel⸗ 
= ri u —* — —* chem politiſchen Verhaͤltniſſe ſtehen wir mit dem 


Kaiſer? Was haben wir von ihm und von der 
den Hochfuͤrſtl. Durchl. mit der Vorder ⸗ Oeſter · Ligue zu fürchten, womit er uns droht? Sollen 


seichifcheh Regierung zu Freyburg — (oder wir jene officielle Note als eine feindliche Hands 
mit Se, Majeftät dem Kaifer) ganz kuͤrzlich Über ung anfehen? Sollen wir den an 
eingefonsmen , den Franjzoͤſiſchen Emigranten, Bruchs mit dem Kaifer befchleunigen, da wie 
Zügen das Ziel zu ſtecken. Zudem Ende iſt horſehen, daß er unausbleiblich ift? Oder ifk eg 
im ganzen Marggraftpum Baden allen Fuͤrſtlu Genug, cathegoriſche Antworten vom Kaifer zu 
den Oberämtern und Wenitern anbefohlen, auf yegepsen, damit wir wiffen, ob wir einen Krieg 
alle ‚emigeisende Granzofen wachſam zu fen, zu befürchten Haben, oder auf feine Hülfe ah— 
felbige, mo ‚fie betreten werden, anzubalten je können? 
mid fie auf ber Stelle wieder zur. —* a re Ensfpeidung, fuhr Genfonne 
zuführen, auch falls es gr ee fort, von der Art, wie Cie fi) in dieſem Yugens 
bern, (mon, die. Branzofen n a biigfe betragemmerben, hängt, zweifein Sie nicht 
nicht * — wilitairiſcher aan die politifche Mchtung der Nation- in 
Gewalt r heim. a Eurbpa, und die Befeſtigung der Eonffitution 
Es ſind dieferhalb an alle öffentliche Paffagen ab. Es iſt einmal Zeit, daß alle Urfachen, wel⸗ 


bereits auggeftellt, um bie Stru⸗ Ge die Gemuͤther beunruhigen, und die Gaͤhrung 
| Branzofen , auf gut Deutih zu ihren unterhalten, zernichtet werden.“ Erfagtetweiter: 
Heerd purůck zu weiſen. * aiiſer Leopold haͤtte bisher offenbar dig Ver⸗ 


tvaͤge 


— 


* 





70 o 


träge mit Frankreich gebrochen, hättealswahrer Feind?) Sie decrefirt darauf ferner: B 
der Franzöfifchen Conſtitution, als Freund und als Die National Verfammlung erflärt einen jeden 
wahrer Beſchuͤtzer der Mebellen gehandelt, der aͤuſſer⸗ Franzofen als infam, als einen Werräther des Vater⸗ 
Eich; die Nation durch Schein, ugen zu hin⸗ landes und als des DBerbrechens der beicidigten Na- 
tergehen ſucht, der Bas Haupt und der Mittelpunkt tion ſchuldig, der mittelbar oder unmittelbar Theil 
einer Verſchwoͤrung aller Könige und Fürften gegen: nehmen könnte, entweder an einem Congreß, deflen 
anſere Conſtitution ik; der Durch bfauen Dunft nur Gegenftand eine Abänderung an der franzöfifchen Con⸗ 
Zeit zu gewinnen ſucht; daß alles darauf abgefehen ſtitutivn wäre; an einer Vermittlung zwifchen der 
iſt, uns auf allen Seiten mit einer. fürchterlichen franzöfifhen Nation und den gegen fie verſchwornen 
Macht zw umgeben ; einen Congreß in der Nachbar, Rebellen; oder endlich an einem Vergleiche mit den 
fihaft von Franfreich zu halten, we die Könige und in der chrmaligen Provinz Elſaß anzefeffenen fran- 
Yrt: ipre Gefandten hinſchicken, und uns droheade den-Mächten, welche dahin "abzielete, ihnen einige 
orſtellungen machen wollen, den Adel und die Dlers derjenigen Rechte wirder zu verleihen, die von. der 
Eammer in ver Nationalverſammlung, wie in Eng» conflirwirenden Nations! »-Verfommlung find age 
Kand; einzuführen, und einige Lehns-Rechte der deut⸗ ſchafft werden, mit Vorbehalt einer Eutſchaͤdigung 
ſchen, im Elſaß anaefeflenen Fürften beyzubehalten. nach ven Grundfären der Eonflitutien.. 

Dieſer Bericht endigt fich mit einem. Geſetzes⸗Ent⸗ Die. Nationeb-VBerfanmikang decretiert , daß dieſe 
wurfe, der im Wefentlichen zum Zwe. hat, den Erklärung fpfie Dem Könige durch eine Deputation 
König zw erfuchen, den Kaifer, im Namen. = frau- bekannt gemacht, und er ſelbſt erſucht werden, Dies 
zoͤſiſchen Nation, aufzufordern, fich Ling, big felbe allen Möchten in Euvepa bekannt zu machen, 
auf den 16ten Hornung Mar, deuflih und bei nt und ihnen zugleich, im Namen der Franzeſiſchen Na— 
gu erklären: ob er fich hoch und fewerlich auheitchig tion, zu erkläsen, daß fie foft entichleffen , ihre Con⸗ 
macht, gegen Frankreich, feine.Eonftitution, feine ſtitution in ihrem ganzen Umfange zu hand⸗ 


wolle und gänzlihe Umabhängigkeit in Einrichtuug haben, oder ganz mir ihr zu Grund zuge⸗ 


feiner Regierungs Form nichts zu unternehmeg oder hen. wu 
begünftigen ; und. od er feyerlich angelobe — im Kaum hatte G wa det dieſen Geſetzes⸗Eutwurf vol⸗ 
Sale Frankreich angegriffen würde — nad) dem gten Sender, als Ysnard auffprang und, ihn feyerlich be⸗ 
Art. des Tractates von 1756 im Monathe May, Die ſchwur. Akte Volks Depräfeitanten wurden eben⸗ 
seriprochene Huͤlfe zu leiſten. — Eine abfchlägige falls davon hingeriſſen, alle iprangen auf, ſchwu⸗ 
Antwort des Kaifers, auch nur eine gewöhnliche Hof⸗ rem’ mit aufgehobenen Händen den Eid, und Decres 
Sprache, die nicht ganz beſtimmt und befriedigend tierten hiermit einmüthig den Verfchlag. Die Der 
wäre; folle als eine Feindfeligkeitvon feiner Spitg er- putation an den König ward augenblicklich ernannt. 
Mäcet werden. Der König fol erfucht werden, die Big beyden Miniſter Deteffare md Diüpoerre 
gemeſſenſten Befehle zu aeben, um alle mögliche und ren gegenwaͤrtig. Auch fie ſchwuren den Eid: Die. 
noͤthige Kriegs: Zurüfbungeic zu befchleunigen. Eonftityrion oder ‚ven Tod! Auch die Zu 
Diefer Vorfchlag wird:gedrudt , und: Die Berath⸗ ſchauer wurden begeiſtert, und «8 ertoͤnte ein allge 
ſchlagung darüber ward auf heute Dienfiags fefiger meines Ehe: Dig Eonfisution oder den 
fegt. — Aber Guader legte folgenden Geſetzes Ent anti 2 a —— 3 
murf ab: „ * Hro Deleſſfart meldete, daß er als einſtweiliger 
Nachdem die National Verſammlung in Erwagung Kriegs· Miniſter kin Abmefenheiedes Hrn. Narko is 
ogen, wie jehr es in einem Augenblicke daran ge ne) auf Befehl des u nt a am 
gen iſt, wo die Freyheit des franzoſiſchen Wolkes fagen mäflen: Sie follen ihre Feldruſtung bejorgen._ 
won allen Seiten her bedroht if, daß die Reprüjgu- Jin. Der Abendfigung ward gemeldet, daß der Koͤ⸗ 
ranuten des Volkes — durch alle nur mögliche mie nig die Deputatiom mit den Worten entlaflen: &as 
die fie. in Händen haben alle Anfchlägeentfernen, wel⸗ gen Sir der National: Verfammlung ; daß ich zur 


che gegemdie franzöfifche Conflirution gefchmiederwoh Handhabung der Conſtitution alles. chun werde. 


Ben; fo decretirt fie, daß fein Auffchub Stats leidet. Auch hat der Giegelbewahrer angefündigt: — 
oͤnig 
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König das ihm von der Deputarion heute Überbrachte Cherſon wohnte; fie war noch nicht lange frank, ats. 
Deeret augenblidlich ſanctionirt habe; auch hat er Hr. Howard, fie zu befuchen dringend gebeten wurde. 
die Vollziehung des Antlage Decretes gegen Er ſah fie zum erfienmal Sonntags der 27- Der. 
die Sramifikhen Prinzen anenlpfohlen, das feiner Er pefuchte fie nech einmaf in der Mitte der Woche, 
Sanction bedacf. — Großer Beyfall. oe zum drittenmal den folgenden Eountag den zten 
" anuar. An diefem Tage fand er fie in einem ſtar⸗ 
Bayreuth, den 25. Jan. fen Schroeiß und da er foldhen nicht durch Entbloßung 
& werden wenige unter unfern Lefern fepn, ihres Arıns unterbrechen wollte, that ce fei e Hank 


unter*die Bettdecke um ihren Puls zu fühlen: Ju⸗ 
die nicht von dem großen Menfhenfreunde, dem yo er diefes shat, wurden die Auc duntungen ihre 


Englaͤnder Homart, geleſen oder gehört haben, Körpers ihm ſchaͤdlich und ex geſtund nackhero ſelbſt, 
ber zweymal ganz Europa durchreiſte, erſtlich in daß er Damals vom Fieber angeſteckt worden ſey. Sie 
ber Abſicht, aus Vergleichung aller Gefaͤnguiſſe —— — iu * eg er ger 
3 rührt über idren Tod, weil er ſich mit der Hoſſnun 

und Zuchtbaͤrser Br, > je ihree Deflerung geichmeicheft hatte. Vom zien v6 
sefte für die leivende Menſchheit, und zweyten zum sten Yan. kam er faſt nicht aus; aber an diefem 
ein Mittel gegen die Peſt aufzummden, , Daher Tage gieng cr zum Mitragefen bey dem Admirai 
er ſelbſt nad Echjiantinopel gieng, in. Venedig Montgwinoſf, der ungefebr 4 Stunde von, feineng 
wubandern Orten ſich in Die Peſt⸗ und Contumazs Haufe wohnte. Er blieb länger als gewöhnlich, und 
päußer einfperzen lief, und dauu ip der nämlichen als er nach Hauß Fam befand er fich nicht wehl un d- 
Kia Gesch" mo er 1708 glaubte er habe etwas von der fliegenden Gicht. Er 
Abſicht mad) der Erimm ſich gan, 701 napım gleich Sal Volatile in ein wenig Thee und 
feinen Ted fand, Ben diefem vortreflichen gaubre ſich beiier zu befinden , bij Sonnabends früh 
Manne, der fein ganzes ‚Leben, in Sachen der um 3 oder 4 Uhr, da ex fich nicht fo wohl fühlte, ur 
Menſchheit, ohne Diaͤten, auf feine Koſten, veiſte, Daher das Sal Volatile wiederholte. Er fund res 
hat Dr. Bifin im Sonden eine Lesenebrfchrris ring 0 agent ginn ang, =. ſich —* ſchlim⸗ 
a ee —— 

von | 1 ut ‚ R . 
en > re In der folgenden Nacht hatte er einen heftigen 
Howarts Bedienten, der mit ihm reife, hat: airheranfall, da er denn zu feinem Eiebfingsmittel,, 
VdDa es ſchon weit im Winter war, ale Bender James Powder, (dem in ganz England fo beliebten, 
indenommetr wurde 3° f6 gab der Commanvdant der Fieberpulver) fich ent ſehloß, welches er ordentlich alle 
| Truppen in dem Plag manchen von den zwey oder vier Stunden biß Sonntags den 17ten 
Offitiers Erlaubni ihre Freunde in Cher ſon zu nabm; denn obgleid der Fuͤrſt Poscmfin, auf Die 
befuchen ; Weißdie firenge Jahreszeit nicht erlaubte die Nachricht von feiner Krankheit ihm gleich feinem Arzt 
wehen die Tuͤrken fortzufeßen. Cher⸗ ſchickte; fo wurde doch vom. legtern biß dahin nichts 

fon wurde derhalden ehr volfreih, und die Einwoh⸗ verſchrieben. 

vr von Über Breube über das Glück der Rufen „Am -ızten befam er Convulfionen (a Kind of fit) 
durch ——— Verſchiedene von den in welchen er ploͤtzlich niederfiel, fein Geſicht wurde 
Ofſiciers von den öbnern von Eherfon und ſchwarz, fein Othem fchmer, under blieb bey einer 
vorher Mabarfaft, die Diefen Bällen beygewohnt halben Stunde finnlos. Am s7ten hatte er, wieder 
wurde gleich darauf von einem Fieber befallen, einen ähnlichen Anfall. Am ıgten befam er Schlu⸗ 
wu Homards Meinung war, die Anfteckung fen durch den, welches den andern Tag fortdauerte, wo er auf 
ale Mikiers aus Bender nach. Cherſon gebracht wor⸗ Verordnung des Arztes Diefam nahm. Mittwochs 
Den.:: luser denen, Dino Biefeer Seuche angeſteckt den 20. Yan. früh gegen 7 Uhr hatte er einen andern 


worden/ as. eins juuge Warst, wie Berg Meilen von Anja von Gichtern, und ftarb ohngefaͤhr eine — 
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de darauf. Er wer Ya —* el — lenen Schlacht erwartete. = Ein bier ſich aufhal⸗ 
den Gichtern, voͤllig bey ſich biß auf 2 Stunden vor ſei⸗ TE 
te Deefen Ausgang erwartete er flets und og — * * gg 
Fagte oft, er niinfehe fi mın- das Leben, weil es ihm nft, dieſe Eigenheit hatte, dag 
die Mirtel gebe feinen Mebengefchöpfen zu Helfen. er entbufiaftifch für England gefinnt war, börte 
Die Aitin Hält es für ſebr waheſcheinlich, deß nicht febald daß cin Engländer angekommen ſey 
Hr. Howart ein Opfer des unvorfichtigen Gebrauds- als er gleich is Gaſthofe bey ihm war und ohne weis 
des Names Pulvers geworden. ; tere Umflände fragte: „Wiſſen Eie nicht Eir, hat 
Howart war auch hier im Bayreuth, auf Keppel fchon geſchlagen?“ — Howard: „Dag 
feiner. erften Reiſe; und ereignete ſich damals cin weis ich wicht; ift hier fein Zuchthauß?“ — 
Auftritt, wobey er fih gang in dem Eharas „Ya; wie ftarf ift denn Keppel?*— „Das weis 
eter eines forfchenden Briten zeigte, der für Fels ich nicht, two liegt das Zuchthauß?“ —, Unweit 
nen andern Gegenftand Aug und Ohr bat, der Stadt; wie ſtark find denn die Franzoſen ?“ — 
alg nur für ven „welchen er fich zum Ziel gefegt „Das wels ich nicht ; wie meit ift nach dem Zuchts 
hat, Es war um die Zeit als Admiral Keppel hauße?“ — „Eine fleine Halbe Stunde; was meis 
mit der Englifchen Flotte gegen die Franzöfifche nen Sie wird Keppel die Franjoſen fchlagen ?— 
ben Oueſſ a ut ausgelaufen war und wo man „Das weis ich nicht, anttvortete Howard, ſtieg 
alle Augenblick die Nachricht von einer vorgefals in den Wagen und fuhr nad) dem Zuchthauße. “ 


es a —ñ——— — — — —— — — —— 

Indeme hochfuͤrſtl. hochpreißl. Regierung, auf dieſſeits erſtatteten unterthaͤnigſten Bericht, per Re- 
ſeriptum elementiſſimum de dato 21. et praef. 299 O&tobr. ai. praet. den Schmidtmeiſter Georg Graͤf zu 
Obernwaiz, feines continuirlich diffoluten Lebenswandels halben, wor einen Verſchwender erflärt, und zw 
gleish gnädigft anbefohlen, demfelben einen tuͤchtigen Vormund zu beftellen, hierzu auch dorthin fogleich der 
Waguer · Meiſter Peter Friedel zu gedachten Oberwaiz gerichtlich conftituirt, von dieſem aber neuerlich auf 
die unummgänglid; erforderliche legale Eruirung derer von Graͤf contrahigten ſaͤmmtlichen Schulden, dann 
die hieruntew fo weiters auf Die Zufunft zu treffende noͤthige Vorſicht angetragen, hierinnen auch , befon- 
ders unter denen angeführten erheblichen Urſachen zu wilfahren befchloffen worden; So werden zu diefen 
Ende alle und jede fo bekannt als unbekannte Gläubigere des erfagten Georg Gräfe, hiemie öffentlich ci- 
five und geladen, den 7ten künftigen Monaths Februar früh um 9 Uhr vor hieſig Hochfuͤrſtl. Amtshaupfs 
mannſchaft zuerfcheinen, und mirtelft Vorlegung derer in Handen habenden Driginal-Schuld-Documenten 
Sder auch in deren Ermangelung auf andere Art dasjenige, mas fe an Graͤf, wuͤrtlich zu erfordern haben, 
gehörig ad Protocollum anzuzeigen dann richtig zu flellen, oder gewaͤrtig zu feyn , daß auf des⸗ an dieſer 
peremtorifchen Tagesfahrt nicht erfcheinenden Creditoris Forderung fie ſeyen privilegiet oder nicht, feine 
weitere Rüdfficht genommen vielmehr ſolche ohne ale Ausnahm vor null und nichtig erklärt» gleich dann auch 
näch(t dieſem, alle diejenigen, welche dem noch einfierwehnten Gräf als einen gerichtlich. declarirten Ver 
ſchwender von nun an ohne Vorwifien und ausdrädliche Einwilligung feines ebernannsen Vormunds Frie⸗ 
del ferneen Credit geben und Geltere, es fen viel oder wenig vorleihen, desgleichen allenfalls von demſel⸗ 
kein Pfaͤnder annehmen oder uͤberhaupt mir ſolchem in Gefchäfte, von welcher Art fie auch immer feym moͤ— 
gen, fich einlaffen, ſich dieſerhalb nicht den mindeften Regreß Wiedererfag oder Entfchädigung jemahls zu 
verfprechen haben, vielmehr damit ohne weiters fogleich abgetwiefen, und noch. aufferdeme nach Befinden wohl. 
beitrafer werden follen. Wornach ſich zu achten. Datum Bayreuth, den 7. Yan. 1792. 


Die Gebrüder Mayer, decretirt von Sr. Churfuͤrſtl. Durchlauche zu Pfalzbayern, welche allhier ange: 
tommen, werben ſich heute den 26. Jan. im gelduen Reichsadier um-s Uhr durch ein Eoncert bloß mir dem 
Munde ohne Inſteumente Die Töne einer Flauto Traverſo, Hautbois, Fauchot, Clarnett, wie auch andere 
Inſtrumente hören laſſen; fie haben, auch die Gnade gehabt ſich bey der Kaiferfrönung iu Frantfurt mit vie 
key Veyfall hören zu laflen. 





Anhang zu Num. 2 der Bayreuther Zeitung. 


Freytags, den 27. Januar. 1792. 








| Paris, bom :16, Kan, dem eufallenden und trüglichen Titel von Freun- 
#? man das Univerſalthema in den nenn und der Frepbeis 

Elubbs und in jeder andern Geſellſchafft; are Aſſociationen bedienen, mach 

i Go .’ ud mach nwerfchlevene Aufrührifche Schriften ia 

man ntadıt Operatiousplane; wiegt Die dieſen pᷣrovimen haben ausffreuen Ge a 

Kräfte der auswärtigen Maͤchte und findet, Daß inn Die Uebelgefinnsen ‚die we Son den Unruhen, 
Frankreich unuͤberwiudlich ift. Es hat unter Lud⸗ auf Koften ihrer Mitbuͤrger Sehen, zu Ansichweifsn. 


ig dem Vierzehnten allein dem deuͤtſchen Kaifer, HEN auzureizen; | 
ei Ari en „Go hatte man Urfache zu vermuthen, daß im 


Großbrittanien, Holland und verfchirdenen tar „; ai u 
liänifchen Staaten die Spige gebochen und Jah⸗ —5 ee zu. 
te lang mit Erfolg widerſtanden *), Zwar · ſind pernemene, Kenntniß von ihren Berbindungen sub 
die Franjoſen jege im ihrer Politif gerheitt aber unmwiverlegbare Bemeiße non Den abfcheulichen Au. 
fie waren 23 damals noch. mehr in ber Religion fölägen srlange bat, Die deßhalb geſchmiedet werben; 
fo daß bey Iomaoo derſelben nad Heuiſchiand HD *® —* erzeugen. mußte, daß der Staat im 
deten ee hg einer offendahren Gefahr fen; fo war es Aufferfte 
auewan en Nothwendigkeit, und zum das Öffendfiche Wohl zu 
Brüfel, vom 17. Ion. ° n, das Uebel kurz im feiner Wurzel abzufchnei» 
Auferordentliche Beplage zur Gazeı-Pin» Demzu Zeige has ss, vergangene Mache, eints. 
te des Pays Bas. oder Drhgier 5 Do der Werkzeuge diefes greulichen Conplots in Ver— 
zeit uns nom roten) . , rs —— —— er por ih⸗ 
u 5 
Be a 
fommen, ver eg te ſo dem Franzöfifchen Refidenten ix Brüfel, Hrn. 
Moe aud Dor nit und hauptfaͤchlich in der de laGraviere übergeben wordei, folge nachſtens.) 
von legterer Stadt ſich eine Parthey son ſonſt zur ten; Bo ae 
Armee der, re en Es war am 2 9ften vorigen Monats alten Stils, 
Zurger ‚umier de TARA DOM Se⸗ da zu Jafn aller Hinderm ſſe ohngeachtet der Friede 
ch — einen ſchon in berſchiede nen ziolichen Rußland und der Pforte abgeſchloſſen wor: 
ne ehefüchtigen und der bffenehi, den. Die Frau zoͤſiſchen Erelgniſſe haben diefen Frie- 


Mühe nachcheiligen Projecte belannten jun⸗ Den beſchleuigt. 
tele; ; Der Sage nach fol dem Franzoͤſiſchen Herzog von 


u aan LÜl Polignat, der ſich feit einiger Zeit dahier aufhielt 
Ay Re Hd ya h Rd von Seiten Dis Moh axchen bedeutet worden ſeyn/ daß 
aan Mir Baher Sl Nee er me EA u Majeftät gerne ſaͤhen, wenn er fich vor hier ent⸗ 
Fernte. - Einige freye Reden deſſelben ſollen die Per. 



















ul —* — * 

—— 2 ae Fehr de des Dths an ” ontafüng Dazu fenn. Dem zu Folge if der Perrog 
Reis man aber auch-in Paris nicht ‚ Daß .gin auch Thon von Hier abaereifer, * 
einziger | er mu eben fo wicken Mac: Der Prin; von Naffau. Siegen, der von Coblen; 
sh — “ dabey -r- ‚aufgenommen; has? hieher kam und von Seiten der Srangöfifchen Prinzen 


einige 


einige Aufträge an [273 Maienit z ; — | .., 
zichten hatte, ift nach has — — Keiſer zu ver aufhören wurden —— 
bier nach Berlin wieder a Aufenthalt von 6 Minifter raten Ar nn su befehäftigen. Die 
Der Feldniarſchall Graf von Rasch fol ‚ Ihrer Gegewwart kuͤndigte erſammlungsſaal, und in 
nem Landgute Dornbach einen Anfall > © auf fei> meinem freudigen B Kal Serteraie unter allger 
Kommen haben, fo daß er in ein San chlag bes miehrgedachte —* ‚Mr, daß der Kl. das 
— ER arte map ev Sänfte in die der ganze Köntgl. A ig habe. Es fihien 
Amflerbam, vom 12. Jan, vr susıleden One een Meß dar Sachwalter 
Geſtern Abends gegen halb Me... von der Abtündigung Die arım gekommen 
an zu nebeln „ welches ne Er Fohlen es hier —* _ durch ihre en Bes zu 
de, daß #8 nicht viel t ſo atg wur⸗4⸗ enn gleich darauf entfernten n beyzupfliche 
gr Tag dei » geringer war als am Tee “+ -- fie ſich. 
g bes Jahre 1790, wo fo viele M . tangenfalsa, sont 26; 7 
umkamen; d enfchen | , sont 26; Dee, 
; doch durch gute Auſtalten, d „Auf den, don der Buͤrgerſchaf 3 
Seuer von Pechkränz durch der Baprent er Buͤrgerſchaft zu Burgſtadt, fi 
en umd gezogene Geile find ti preitther Zeitung Num Bargftadt, im 
diesmal viele vo seile find titel, den Bo . 245 eingerüchten At 
ntsauxigen Unglück b fall bey Rochsb n Abs 
an nn eſreyt wor⸗ ich es für Pflishe folgenden zu an ‚ bafte 
wo 0 @oblehz, vom ig. Jan. | — — daß die Buͤrgerſch 
Es ſcheint, der Himmel vt Kicker —— ehe N: das au fie, am 31. Auguft rtgerſchaßt 
— —— 5 en 
urier aus Wi m... r 9 bolton 
Be a Ra Te an 
* — — * 5 — Sr. Ehr Bela ——— 
eigen e Gemücher;— folgt ichließe under a Se Bihler, Der fh zum 13 
. man — auf gute folglich ſchließt r Buͤtgerſchaft 3 er» 
‚nf su Stein De Be, Ce seh en 2.48 Sole Defahe 
guten Unterhandlungen. Prinz ae’ — in gs if * eingefunden haͤtten. erſelben ſich 
ale Tage. — Aber alles bleibt in Pia Fa Syönburg —* ache daß die‘ Herren Grafen 
Brenn ER N. Bee 
HM, von da zuräcfomme.’ Es werden il fuche, m ’ dringend um Hu 
fche Barden errichtet.; es find ü n hoc franpöfie" Son und daß ſo gar einer. dieſer Heren $ Huͤlfe er⸗ 
c⸗ Ansgewanderte in Ruhe 1500 hfirger- ; ommmande , ‚tpeldes die Te — —* 
Armee des Pri Sereitſchaft. Die Kleine 9 felbff abgeholes, und mit n auseinander 
Be gan EEE 
‚Geld angefommen, und : der etwas 0.20 eidlich hielt, von ben Fir. Stngler 
A nan ne ße mm, „Der Con iD j made, orig Dr Hi ce Kama 
nis von onille i t 4 an; ’ rete aber mit.Den- 
| Beim s hs. ift den 19ten von Mainz nach Stod- Pinse; cine wohl ‚werbiente —— 
Aus Parifer öffentlichen Btärten — ene srhelsen 
"der Abendfigumg vom 14ren.d Ästen, , Meine Quellen find di 7 
ee Guader ber 9 1,208 1a Did Wr ‚ac haben fann,, ja — welche man 
Äbre Bothſchaft mit dem befanniten Decre vs der König be eutſcheiden Können und Gau 5* in-Diefer Sa- 
12) aufgenomnten habe... . Se. Mai 2" (&,.Rum. Non dem, würdigen Hrn. en De: 
* hätten bereits erfenncagsgeben, — den commandivenden. Öeneral —24 Fiebenan. 
wen am Herzen liege, der Franzöfiichen Co —*5 velcher gogleich die pflichtmaͤſig abgeit tiete Rapyort 
ürte Erfurt zu verſchaſten, um dep pr —* — in. — — 
nie ? 17% j 4 
; 90% MOB van mr Asung me 





bediugten Glauben ? Er ift in meinen und wieler Of⸗ 
fieiere Händen. 

Es ift That Sache, daß das bey diefem Vorfall be- 
zeigte entfehloffne Betragen des commandirten Dffi- 
siers mir dem Benfall ver Generalirät und felbft mie 
dem Hohen Beyfall des Churfuͤrſten iſt bechret wor⸗ 
den. Endlich iſt es That Sache daß dieſer Vorfall, 
deh welchem das Milit air einen fo uͤberzeugenden Be⸗ 


weiß feiner unverfaͤlſchten Treue und ſeiner großen Ue⸗ 


beriegenheis gegen Die zufammen gelaufenen Tumultu- 
anten ablegte, das Eude Der Unruhe ſehr beſchleunigte, 
und daß feis diefem Tage der Bedankte, fich eine graͤn⸗ 
jenlofe Freyheit erkimpfen zu töunen aus den er⸗ 
hitzten Köpfen der unruhigen Landleine wie ein Rauſch 
verſchwand. 
Dasjenige was ich aber von der Buͤrgerſchaft zu 
Burgſtadt geſagt habe, macht ſie weder za Urhebern 
des Tumults, noch giebt ihnen die vorgefallene Aus⸗ 


* 
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ſchuldiget werden. Sie wagten weit mehr, da fie 
in einem ſolchen kritiſchen Zeitpunct ihre Haͤußer, ihre 
Familien, ihr Vermögen verlieſen und mit den räßen⸗ 
den Bauern fortzogen,, als wenn fie die Drohungen 
derfelben ſtandhaft verachtet, und fogleich das naͤch⸗ 
ſte Militair um Huͤlfe requiriret haͤtten. Kein Par 
triot Ponntediefe Uebereilung biligen. 
Auch res mir bekannt, daß Das Betragen dieſen 
Buͤrgerſchaft hoͤchſten Dres fehr ungnaͤdig aufgeno 
men worden, wozu dieſes zu einem deutlichen Beweiſe 


dimen kann, daß ein einziger Burgftädter Buͤrger, 


Kticımar mit Nahmen, der fich Durch feine Dros 
hang verleiten ließ mie mach Rochsburg zu geben, 
andern zur Beſchaͤmung mit 40 Species belohnet wor⸗ 


den ift. 


In der von mit gemachten Erzählung iff aber gleich 
wohl eine Unirichtigkeit vorhanden, zu welcher mich 
dag damals allgemeine Gerücht verleitet bet. Die 
Eenfter and Meublen des graͤflichen Schloffes fin® 


ſchweifungen Schuld, uid kann noch cher zu ihrer F 
Entfchuldigung dienen. Man leſe im den Fragen: nicht von den Tumultuanten ruiniret worden. Sch 
©. 276 folgende Stelle: „Aus Sucht für den Miß- freue mich Darüber, aber ich bin beynahe überzeugt, 
„handfungen" der aufeührifchen Bauern mußten diefe daß der Herr Graf von Echönburg die Erhaltung der 
„(die Bürger von Burgftade) vielleime mider felben groͤßtentheils den braven Emraffiers zu verdan⸗ 
nibeen illen an diefer gewaltfamen Unterneh» fen baf, denn digfe ließen den Tumultuanten keine 
„mung Antheil nehmen 7 7 m > Zeit etwas zu euiniren, und benahmen ihnen auch fuͤr 
Kann wohl das von ihrer Gerichtsherrſchaft er⸗ Die Zulunft die Luſt dergleichen Unfug anzurichten. 

betene Attefkat viel mehr zur Entſchuldigung dies Tr die — Briefwechſels, der 
ſer Buͤrgerſchaft ſagen? zwiſchen mir und dem Hrn⸗ Comun⸗Vorſteher Chr. 
. Nrfachen „warum dieſe Bürgerfhaft fo fehe Fr. Fiſcher zu Burgſtadt diefer Soche wegen, gefüß« 
‘fiber Beleidigung’ ſchreyet, find mir daher noch nicht rer worden, habe ich, ob es gleich wider alle Sigen 
einleuchtend gemug, wenn nicht mehrere Tuiebfedern, läuft, Briefe welche nicht zum Druck beftimmt find, 
als das Gefäht einer fi bemußten Unſchuld vorhan. bekannt zu machen, in geringften nichts, und bin 
den find: Hochſt wahrſcheinlich it es mic, daß die überzeugt, daß niemand mehr werlichren wird, als 
® gerechte Scham Uber die begangene Liebereilung (den der Herausgeber deffelben, wenn ſolcher unverfälfche 
Zelindeſten Titel, welchen man ihren’ Betragen. am mirgerbeilt wird. Wie wenig ich num die Beſchuldi— 
31. Augaft benlegen fann) vielleicht auch eine kleine gung verdiene unglaubliche Unmwahrheiten verbreitet 
Reizung zur Race on dem commandirten Dfficitr, und vorſetzlich beleidiger zu haben, werden unparthen« 
welcher feinen Spaß verftand, wenigftens eben fo viel iſche Lefer gewiß fühlen, befonders menn fie bemer⸗ 
Antheil an dem Eifer ſich zu rechtfertigen, haben mag. fen mit welcher Mühe ich jede edle That aufgefucht, 


Eben. fo wenig kann ich begreifen warum der Vers zu welcher Diefe Unruhe Beranlaffung gab, und mit 


cheidiger der Burgltädter zigleich jene Menge der aufe welcher Herzlichen Freude ich diefelbe befannt gemacht 
küprifchen Bauern, ' von meiden die Buͤrgerſchaft Habe? Zur Zeit find mir nur einige fehrrunbedeuten, 
wit Gewalt zu einer Handlung verleitet wurde, Die, de Umſtaͤnde in meinen Fragnienten befanut worden, 

. Weni- fie auch wich deutlich den Mangel an guten Ge⸗ welche eine Berichtigung verdienen Rännten. Hierzu 
Prrungen , doch gewig einen Mangel an Stamdhaf habe ich much auch in der Vorrede der Fragmenten vers 
tiateit und Beſonnendeit verraͤth, in feinen Schutz bindlich gemacht, und verfichere auch noch jegt, fo 
wm? Nie daun diefer Fehler Durch Die Beſturzung wie ſchon damals, daß mir jede grun dliche und be⸗ 
BD die zurcht nor Den Tamultuanten hinlaͤnglich ent⸗ ſcheidene Belehrung wiltommen ſeyn wird. 


* 


Warnung an das Puslifun für meiner Schrift, benswandels, und mit einer guten Boͤrſe b erſe⸗ 
* in Deere cenfirt worden pi nn ben, anfommt, in Geſellſchaften ſich hoͤflich⸗ ar⸗ 
mean ſie auch ganz ohne Verdienſt 7 ande tig und gefittet beträgt und die Parthie die er er⸗ 
großen Vorzug befigt, daß fie fo viele —* griffen Hat, mit Beſcheidenheit vertheidigt; dam 
veweiſe der Weisheit, Gropmuch, San —— konnen Sie ihm zutrauen, daß er Ihnen 400 
fo. viele unverfennbare Züge von Meufchenkieh 6 i ineg gleichen zuführen Fann; 
Heczensgüte unferes vortreflichen gr —*. vielleicht 4000 feine gleichen zufü * 
enthaͤtt, iſt daher hoͤchſt uͤberfluͤſſig, > a. Acht wenn aber ein Dann bey Ihuen auftritt, er 
igennatig zu ſeyn, da fie aus Feiner Bob * teine andere Zengniffe aufbringen känn, als die 
gefshehen ift, als weil in Derfelben zum Lode er ſich felbft gefchrieben, -der halb Bramarbas 
‚föpter wichrs entalten fen Fonne- in and ganz Poltron.ift, der in Gefellichaften Auf⸗ 
- Nur die Warerlands-Liche und der Wunſch mein UND | | . —. 
— —— 
i in di ee ri‘ ! 

u Die qu meiner Rechtfertigung aber von nun deſſen Mechfel nur im Monde zahlbar find; wenn 
an feinen Federſtrich mehr im Diefer br eg. ein folder Mann, wäre er auch ein Königsfohn, 
Selenei Eraf won Pielenen.n fommt, und feine 400 Barone nicht gleich mits - 
pr. Leitenant bey.demm Ehurfürkt. Sic. kommt, ad hr 
fifchen Infanterie Regiment Prinz Ele: bringe; fo halten Sie ihn fuͤr nichts m 
mens. für nichts weniger als für einen Windbeutel. ; 
Eine Straßburger Zeitung bemerkt, -. — 
4 . . 
jenige , tuelcher Der en au "Ueber Londen wernimmt man daß die Stadt 
men 400 deutſcher Barone tin Truppencorp zu 

adern ein Bas Port au Prince auf St. Domingo abgebraunt. 

‘errichten verſprochen, fein Graf fond: h ig 
bieteng neulich (em Es braucht aber noch Beſtaͤttigung. 
ron ſey — Da biefe Mnerdgeten A”) Diefe Rachrishe I un auch zu Nantes mit 
Erwaͤhnung gergehen; fo iſt uns Darüber job Sig Sincere eingetroffen weihhes den 2. Der. 
gende> zur Vekanntmachung mitgetfeilt worden · In Hort au Prince abgegangen. Händel zwifchen 
. Wohlmeinendes Avertiſſe ment AN inem weißen Canonier und einen freyen Dege fon 
den Straßburger Patrioten. Anlaß zu dem Brande gegeben haben. Man hatte 
ß es unter den vielen letztern gehangen, morauf die Mulatten 2 Eanoniere 
ie find überzeugt, dab ed u f iff den 
' Bas auf ihren Poften erſchoſſen; Nun geiff man. zu 
deutfchen Grafen umd vielen tanfenden Waffen und jagte die Muilatten:ahs der Stadt, fan 
vonen, Wriftocraten und Democraten, uund BF ner Hate Hermach in mehren Quarcieren zugleich 
ter diefen rechtfchaffene und ſchlechte Leute giebt; Geier eingelegt. - 28 Heine Infeln, d. * Fuͤnf⸗ 
denn ſo weit find wir noch nicht verblendet/ daß ‚theil der Scade follen an u. m 
wir eine Parıhie für ausſchließlich gut und die N ©. Montage Den 16. Yan. Hat bie gramg. 
! ‚tte@fich ſchlecht halten ſollten; Se V. den Älteften Bruder des Koͤnigs fette 
andere für ausſchließlich ſchlecht halten ji — Kl Weed Bere € Be 
‚aus alter Landsmannſchaft aber halicn wir und Rechts auf bie Krone Herk A en Fr 
" gerpflichter, den werren Strahbungern rin Merk; ‚find Seute in Paris, Die den Kbujg — 
mahl zu geben, nn ‚die Guten van BE ee — Amahien, KELLER E LEGEN 
Schlechten unterfpeiden lͤnnen. 3° 3er ein-Riftfein-in Beinen H. 1. B. Nro,1. fig 
em ein Mann — er feh Graf vder Baren — gehoͤrig am vergangenen Dienſtag auf 
"son gutem Nanien, guten Kuff, mit guten biefigem Poftamt aufgegeben hat, beliebe fich bey demfel- 
Zeugniffen feines Dienſtes, Auſenthalis und Lea ben baldigfkanmeldem: Vayrtuthe den 26. Jan. 1792. 
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Bayreuther Beitung, 


(Num. 13.) Sonnabends, den 28. Januar. 
—— ——— — 
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| ‚Bayreuth, vom 25. Januar 1752, 

Sg sractern find bes Heren dirigirenden Minuters, Zrczherru vor Hardenberg Exce lenz, wieder 

aus Bertin Hug angefommen, und haben, nachdem von des. Königs ven Preußen Majefiäg, 

die von des Heren Mardgafen zu Brandenburg Anſeach + Bayreuth Hochfuͤrſtl. Durchlaucht wieder 

gelegte Regierung Ihrer Lanbe übernommen worden, heute den mwirflichen Befig Namens Sr. Königl, 

Majeſtaͤt ergriffen, wobey folgende Patente affentlich bekannt gemacht, ‚auch von.der fammelichen 
Eivils und Militärs Dienerichaft der Eid der Treue gegen Se. Maieſtaͤt geſchworen worden, 


er Gottes Gnaden Wir Chriffian Zriederih Earl Alerander, 
Marggraf zu Brandenburg in Preuffen, Schleſien, Magdeburg, Eleve, Jülich), 
Berg, Stettin, Pommern, der Kaffuben und Wenden, zu Mecflenburg und zu Eroffen Herz 
zog z Burggraf zu Nürnberg pber- und unterhalb Gebirgs; Fürft zu Halberfadt, Minden, Kak 
anin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg und Mörs; Graf zu Glatz, Hohenzollern, der Mary 
Ravensberg und Schwerin; Hert zu Ravenftein, der Sande Roftok und Stargard; Chraf zer 
Sayn und Wittgenflein; Herr zu Limburg 1c, ıc. des loͤbl. Fränfifchen Kreiſes Kreis-Ohriſ at 
und Beneralfelomarfchall; Ihro Roͤm. Kaiſetl. auch Koͤnigl. Pteuß Majeſtaͤt reſp. Gener 
major und General· Lieutenant, auch Obriſter uͤber drey Cavallerie ⸗Regimenter ic. 2c ic, 2 
Entbieten der Ritterſchaft und den Vaſallen, Lehenleuten, Einſaſſen, Unterthauen der Beß 
den Fuͤrſtenthuͤmer des Burggrafthums Nürnberg obers und unterhalb Gebirges, den Pandes-Con 
legiis, den Civil- imd Militair⸗ He und andern Dedienten und Beamten geiftlichen und welilichen 
Standes, den Magifträten der Städte :c. Unfern Gruß und Gnade zuvor, und fügen denſelbes 
hiermit zu wiſſen: daß Wir aus eigenem Antriebe, und nach den reiflichiten Uecberlegungen,, aud 
wichtigen Bewegungsgründen laͤngſtens den Vorſatz gefaffet, Uns der Regierungs:Gefdäfte un, 
der damit verfnäpften Sorgen und Beſchwerden gänzlich zu entledigen, um entfernt von denfelben 
Unfere übrigen Tage an einem , nad) eigenem Gefallen zu vrwählenden Orte in Ruhe zuzubringen; 
Wir haben gegenwärtigen Zeitpunkt erwaͤhlet, um dieſen ernſtlichen und feſten Entſchluß auszu⸗ 
führen und ing Werk zu richten; legen ſolthemnach Unſere, wie Wir Uns fd meicheln koͤnnen, nicht 
ohne Ruhm und Segen geführte Negierung der beyden Fürftenthümer Hiermit feyerlich nieder, ent⸗ 
fagen derfelben auf beſandig, und entlaffen Unfere ſaͤmmtliche Lehenlcute, Unterthanen und Diener 
ihrer Pflichten umd Verbindungen gegen Uns. > | 
Wie num hiedurch die Regierung diefer Bande einer Koͤnigl. Majeftät von Preuffen, Unſerm 
hochgeehrteſten Heren Better, als naͤchſtem Agnaten und rechtmäßigen Bandes und ?ehensfolger,s 
auch Haupt des Haußes, vermöge der Reichslehen⸗Rechte, der Mitbelehnſchaft, und der Brandene 
burgiſchen Geſchlechts⸗ und Hauß⸗ Vertraͤge, von ſelbſten und ſofort anfaͤllt: fo verweiſen Wir Unſer⸗ 
Umerfbanen, Anſere Dafallen nnd Diener an des Königs von Preuſſen Majeſtaͤt, ale ihren nun⸗ 
= ‚meh 








- 


— r — — 
78 * 


mehrigen einigen rechtmaͤſigen Landes und Lehen Herrn, und ermahnen fie, denſelben in dieſer 
Eigenſchaft zu erkennen und zu verehren, demſelben hinführo eine unverbruͤchliche Treue und einen 
vollkommenen Gehorſam zu erweiſen und zu bezeigen, und von Er, Koͤnigl. Majeſtaͤt dagegen Huld, 
Gnade und Beſchirmung zu erivarten, 

Wir treanen Uns von Unſern gelichten Unterthanen nicht ohne dag zaͤrtlichſte Gefůhl der herz⸗ 
lichſten Dankbarkeit fuͤr die Uns bewieſene Treue und Ergebenheit; und wie ihre Wohlfahrt und 
Gluͤckſeeligkeit allezeit das vornehmſte Augenmerk Unſerer landesvaͤterlichen Sorgen und Beſtrebungen 
geweſen iſt; fo werden Wir auch in Zukunſt an Dem begluͤckten Zuſtande derfelben, und an den 
Schickſalen dieſer Lande allezeit wahren Autheil nehmen, Geſchehen und gegeben Bourdeaux ven. 


aten December 1791. — 
IJ 8 ) Alexander, M. z Br. 
® ‘ von Hardenberg. 


iv Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen, 
arfgraf zu Brandenburg, des heiligen Römifchen Reichs Erzkaͤmmerer und Churfuͤrſt: ſou⸗ 
verainer und obrifter Herzog von Schlefien; fouverainer Prinz von Dranien, Meufchatel und 
Valangin, wie auch der Graſſchaſt Glaz; in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Jülich, Ber— 
ge, Stettin, Pommern, der Kaffuben und Wenden, zu Medienburg und Croffen Herzog; 
Burggraf zuMürnberg ober» und unterhaib Bebirges; -Fürft zu Halberſtadt, Minden, Camin, 
Wenden, Schwerin, Rageburg, Oſtfrießland und Meurs; Graf zu Hohenzollern, Ruppin, 
der Marf, Ravensberg, Hohenftein, Tecklenburg, Schueln, tingen, Bühren und Lehr⸗ 
dam; Herr zu Navenftein,. der Sande Roſtock, Stargard, Limburg, ‚Sauenburg, Biütom, 
Arlay und Breda ıc. ıc. ıc. 

Entbiethen der Mitterfchaft, den gehnleuten, Einfaffen, Unterthanen Unferer beiden Sireftems 
thuͤmer des Burggrafthums Nürnberg uber: und unterhalb Gebirges, allen Militairz und Tivik 
Bedienten, Beamten, Magifträten der Städte in denfelben, Unfere Gnade und Unfern Gruß, 
und fügen denfelben zu milfen: Da der Durchlauchtigfte Fuͤrſt und Here, Herr Chriſtian 
Friedrich Carl Alerander, Marggraf zu Brandenburg 2c. 2, Unfer vielgeliebter Herr Vet: 
ter, die Entſchließung aus eigenem Antriebe und nach reiflicher Ueberlegung gefaffet , die mit Ruhm 
und Segen bishero geführte Negierung und Verivaltung der beiden Brandenburgifchen Fürftenthüs 
mer in Franken, Anfpach und Bayreuth, niederzulegen, um Dero übrigen Tage in forgenfreyer 
und gefchäftenlofer Ruhe und Etille zuzubringen: fo find dadurch diefe Lande und ihre Negierung 
Uns, als nächkem Agnaten und wahren Yandes: und Lebens; Folger, vermöge der Neich8s Lehen: 
Rechte, der Mitbelehnſchaft md der Brandenburgifchen Gefchlehtes und Haus: Gefege und Bew 
traͤge ſofort von felbiten angefallen ; und Wir haben davon Beſitz nehmen faffen und die Negierung 
dieſer Lande bereits. angetreten, 

Wir verfehen uns demnach zu dem ſaͤmnitlichen Einfaffen . Einwohnern, Unterthanen, zu allen 
Militair und Civil: Bedienten, Beamten, auch zu den Magifteäten der Städte, gnädigft, fie 
- werden von nun an, Uns für ihren einigen und rechtmäßigen Yandesfürften und Landesherrn er; 
Innen und anfehen, Uns einen vollkommenen Gehorfam und eine anverbrüchliche Treue bemeifen, 

Uns 
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uns, fobald Wir es erfordern werben, die gewöhnliche Erbhuldigung leiſten, wie ſolches eventuar 
liter nach den Haus: Gefeen ſchon gefchehen, überhaupt aber fich als getreue und gehorſame Un⸗ 
terthanen gegen Uns betragen. 

Dagegen ertheilen Wir ihnen die Verfie cherung, daß Wir ihnen mit Königl. und landesvaͤterli⸗ 
cher Huld und Gnade allezeit zugethan ſeyn, ihnen allen Schutz und alle Beſchirmung angedeihen 
laſſen, fie bey ihren Rechten und wohlerworbenen Freyheiten kraͤftigſt handhaben, ihrer Wohlfahrt 
und Gluͤckſeeligkeit eine unerntuͤdete und landesvaͤterliche Vorſorge widmen, und alle Beſtrebungen 
anwenden werden, dieſen Fürftenthümern Ruhe, und der moͤglichſten Grad der Aufnahme und 
des Wohlftandes zu verfhaffen und zu erhalten. Bir laſſen Die feierliche und aligemeine Landısı 
huldigung noch ausgefegt feyn , und vor der Hand es bey der Vereidung und Verpflichtung der 
Landes; Tolegien, der Militair- und Civil; Dienerfhaft, der Beamten ꝛc. bewenden. 

tebrigens behält es auch vorerft, und fo lange Wir darunter eine Abänderung nicht verordnen, 
bey der bisherigen Behandlungs; und Verfahrungsart in Abfiht aller Negierungggefchäfte und Ans 
gelegenheiten , unter der Aufficht und Eeitung Unferes twicklihen Geheimen Staats: und Krieges 
Miniſters, Freyherrn von Hardenberg, fein ganzliches Verbleiben. Geſchehen und- gegeben lin 
Unferer Hanpt: und ae Stadt Berlin den 5. Januar 1792, 


IL. S, Sriedrih Wilhelm. 


Finfenftein. Schulenburg 

Des Königs Maieftät Haben zugleich des wirklichen Herrn geheimen Staats⸗ und Krie smini⸗ 

ſters Freyherrn von Hardenberg Ercellenz in der bisherigen Eiaenfchaft als dirigirenden Minister dew 

beyden fraͤnkiſchen Supenhäne zu beftättigen und —— zu Hoͤchſtdero Cabinets⸗Miniſter zu er⸗ 
nennen geruhet. 

Der erſte Befehl, fo an die Koͤnigl. Kammer allhier ien war, bie Summa bon 2000 fl, 


unter die Armen hiefiger Stadt auszutpeilen. 


. 


— 


Note, boelche dem Franzoͤſtſchen Ne 
fidenten bey dem Generalgouver⸗ 
nement ber Niederlande, Hrn 


Brüffel, vom 17. Jar, Schluß der auſſer⸗ 


ordentlichen Beylage zur Hofzeitung. 
1 ae hat das General» Goudernement ; nach 


denen Ihrem Koͤnigl. Hoheiten nenerlich durch 
den Mefiventen von Fraukreich Mamens des Koͤnigs, 
bezeugten Nerficherungen des anfeicheinen Verlan⸗ 
gens, laut Hoͤchſtde ſen Proclamation vom sten dieß, 
einftimmig mit der Nationalverſammlung, durch ges 
genieitige Maasregeln, die Allianz: und guren Rady 
bar ſchaffts = Berbältniffe ywifchen dieſen benden Lan⸗ 
den zu erhalten, nicht entfanden, dem Franjäfiichen 


Gouvernement die Schritte jener Gränz Anociatier 


nen befchwerend anzuzeigen, Durch welche die anfräß- 
rifchen Auswanderer diefer Provinzen Aufmunterung 
finden ihre fträffichen Anfchläge ins Wert zu feren; 
e8 desdalb dem Nefidenten von Frautreich folgen- 
De Note übergeben WWErTEHt, 


7 
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de la Gravierc amız. Yan. 1792 
 Übergeben worden. 
‚»Das Generalgousernement der Niederlande Hat 
ſchon dem Hru. de la Graviere das Vergnügen zu er⸗ 
fennen gegeben „ fo. e8 über die Mafregeln der Re— 
eiprocität empfindet, die der König genommen, Die 
Verfammlungen und Ruͤſtungen gewiſſer fih Bra 
banfer nennender Auswanderer zu verhindern, die 
ihre Unruhe und fchädlichen Entwürfe gegen ihr Va 
serland mach Ryſſel, Dornik, Berhune und dor 
tige Gegenden gebradyt Haben, unter der Leitung eines 
Grafen von Bean Charoft, der fih nicht 
die Muͤhe nimmer, ferne unfinnigen Abfichten zu ver 
beraen Die vom Kunige genommenen Maaßregeln 
"werden durch Societaͤten untergraben, die ſich Freun⸗ 
de 


80 
de der Funttittion nennen, die aber Die benachbarten 
Staaten Frankreichs für nichts anders als Sreunde 
der Fügellofigkeit, der Unordnung und der Auflehnung 
gegen die rechtmaͤſigen Gewalten halten können: un⸗ 
_ rer diefem 'Gefichtspunft hat das. Generalgouverne⸗ 
ment die Ehre, dem Hrn. de la Graviere, duch 
gegenwärtige Note, eine aufruͤhriſche Schrifft befhiwe, 
vend anzuzeigen, betittelt Nede von ©. J. 8: 
Girad gehalten, die in den Belgiſchen Provinzen 
haͤufig verbreitet worden; vor dieſet dencn von Der 
Retionalverfommlung und dem Koͤnig öffentlich bes 
kannt gemachten Geflunungen fo entgegen gelegten 
Schrift war eime andere von gleicher Art betittelt: 
Seraphin Joſeph Girad, Waͤhler des 
Mordifhen Departements an feine Mit 
Bürger .ic. vorhergegangen. Der darinn öffentlich 
Aufwieglern von ſogenannten Conſtitutionsmaͤſigen 
Geſellſchaften iin Frankreich verheiſehe Schutz hat jene 
fo tet gemacht Daß fie fein Maag mehr in ihren 
Siwitren und in der Lautbarmachung ihrer Straſſen⸗ 
raͤuber iſchen Auſchlaͤge Halten. — 

Die Sorge fuͤr die Ruhe dieſer Provinzen, mel 
she dem Generalgouvernement obliegt, heiſcht, daß 
den Partgebung von Diefen Umſtaͤnden es ftarf Dar» 
auf beſtehe, daß die Vollziehung der von dem Koͤni⸗ 
ge und dem Franzoͤſiſche: Gouvernement, zur Siche⸗ 
rung der oͤſſentlichen Ruhe und Erhaltung der guten 
Nachbarſchaft an den Graͤnzen anbefohlenen Verfuͤ⸗ 
gungen, ohne Verzug denen deßhalb gemachten Er 


klaͤrungen entſpreche und Den Beſorgniß⸗ Anlaſſen ein” 


Ede mache, Die zu Vorſehungsmaaßregeln noͤthigen 
wuͤrden, wenn nicht diejenigen, ſo von Seiten Franf: 
reichs werden getroffen werden um deren Urſache zu 
entfernen, hoffen ließen, ſolche von dieſer Seite uͤber⸗ 
fluͤßig zu finden. Eee 
Schreiben aus Paris, vom 16. Jän. 
Es war am Sonnabend eine in ber National: 
verſammlung noch nie erlebte Scene; tin mie fo 
hochgeftiegener Ausdruck des patriotiſchen „St 
fühle, Die Repräientanten der Ration, die Dir 
niſter, die Zufchauer, Männer, Weiber undıKimr 


 — — 


der, alles, biß auf die Diener des Saals, bob 
die Hände empor, um zu ſchwoͤren, die Conſtitn⸗ 
tion zu erhalten, und eher zu flerben alg fie aus 
taften zu laffen; verächtlich wies man den Gedans 
fen zurück deßwegen zu capituiiren es fey mit 
welchem Sterblichen der den facrilegen Vorſchlag 
dazu thun mollte, ‚und immer mehr durch einen 
heiligen Enthuſiasmus eleitrifirt erflärce mon jes 
den für einen Landsverräther der davon fpräche 
diefes neue Evangelium zu veräudern und in Dies 
fer Hohen Stimmung der Gemüther wurde decre⸗ 
tirt, den 10. Februar zum legten Termin der 
Nationalgeduld fetzufegen, und daß wenn an dies 
fem Tag keine beftimmte Antwort vom Kaifer über 
feine wahren Gefinnungen gegen Sranfreih ans _ 
gefommen, man zum böchften Äufſchub den ans 
dern Tag die Feindfeligfeiten anfangen wolle, um 
ganz Enropa zu zeigen, daß man fich nicht fuͤrch⸗ 
se mit den Feinden der Nation Krieg zu führen, 

In ihren mit des Königs Namen iſt bie Des 
pefche des Eabinets der Thuillerien nach Wien abr 
gefertigt worden; man verlangt ſchlechterdiugs, 


daß die auswärtigen Mächte die Souverainetaͤt 


des Franjoͤſiſchen Volke anerkennen, welches alle 
ſeine getreuen Feinde refpectieen, ‚aber um der 
nämlichen Gerechtigkeit willen feine falfchen Freun⸗ 
be und feine unklugen Feinde ftrafen wird, — 
. Man fpricht von nichts als KRriegsräftungen, und 
da hiezu Geld von noͤthen — — fo benutzt men bie 
Belegenheit, Die Erhebung der Auflagen zu betreibens 
es iſt ſalſch daß das Voll ſich weigere fie zu entrich⸗ 
teu ; wielmehe macht es in vielen Diſtricten Vorſchuͤſ⸗ 
fe und zu Tauſenden biethen Geſchenke zum Kriegl an 
*) Nad) eben eingehenden Nachrichten aus Paris 
vom ıgien Zauc, bat fih die jah⸗ Hite der Nar- 
Darf. twieder gelegt and iſt hefchloflen worden, Deu 
min, den man Dem Rarfer gegeben hatte, jup vo 
lo ugiren. ) . i 


— — — — —— — — — — — — 
Die Gebrüder Nayer, welche ſich mit vielein Beyfall haben hören Laffen, werden Montags Denzo. Jan. 
die Ehre habenifich mit vielen neuen Srüden zu psoduciven. 
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en - Eonden, von 14. Jan. Cham Itgeoffei:, find nun fobsende währen Um ande 


Morgen; un 2 ühr fam im Panı betaunt. Das Feuer brach «in dDemieniger Theil aus, 
ie een in der Drferdftrafie Feuer aug, und MENT ver Finigen Jgssen_erfi erdaut werten, als 


N nach abefhrammen KRönigk:. Theater, dieſes herrliche 
dletes herrliche vor kurzem erſt erbaute Opernhauß Geba nde vom den Uxternehnern in ein Theater ver⸗ 
ward. mit. allen Maſchienen, Garderobe u, ſ. w. waudelt wurde. Sonnabende um 2 Uhr zu fruh 
Raub der Flanmen. Wegen ver ſtarken Maus Hund das ganze Gebaͤude ſchon in Flammen. Zum 
um: gaif zum Ofhet Das Geute ve meiete um: rot mahes ber-Raute Sroft +6.unmäglih. genug 
ni: 5 Waller benzukhaffen, Gebaͤude zu reiten, wei 
Rp; —* iſt a ap —— - ches auſſerdem haͤtte geſchehen kͤnnen/ da das — 
Im den erſten Tagen des Decembers iſt zu zeitlich war entdeckt werden. Alles brannte zu Aſche 
Rorfolt in Birginien Nachricht bom der gäny ‚zufammen , indeß der gefühllofe Pöbel, der gleich An- 
—— gegen die ee nie nn —* ber —* mit —— Art 
Amerilaniſchen Truppen an den Graͤnzen einge⸗ von Schadenfreude zuſah· „Es brannte viele Stun⸗ 
gangen. General St. Flair war mit dem Kerner —— — ee —— er 
1. ‚2.2 198 en E ‚al n „und auch dieſe werden müſſen 
* Zundesarme⸗ tief ins Gebiet der Indianer niedergeriſſen werden. Das ſonderbarſte iſt, daß 
"Hit immer glücklichen Erfolg vorgeruͤckt. „Er ohngeachtet des ensfeglichen Vrandes wicht eine Sie: 
harte. verfchiedene Indianifche Flecken zerftöhrt gel noch eine Fenfterſcheibe zerbrochen in ven umliegen⸗ 
28* Beute gemacht, ; Die Judianer hatten den Käufern ’ ohngeachtet, fie. fo nahe daran Rechen. 
" Büufige Scharmügck mit feiner Armee, erſchienen Garig, vom 22. Jamarı Bom Gorcefsich, 
— am ihn beſorgt fuͤr ſeine ; denten)* ie 
Sicherheit zumachen. Am Ende aber, nachdem die un Fi 
—— gb ha e — orgeſtern wurde von dem Natio i 
Frieger der faſt unzehlich verbundenen Indianis V at verfandt: — ——— 


ſchen Nasionen ihre Macht sufammengezogen hats 2,500,000 &iv. zur Bezahlung der Truppendes Not⸗ 
„ten; een te vor, der Fronte der Amerifanis diſchen Departements, und 
ſchen Irmet in Ehe guter Schlacht⸗ Orduung. -2,590,000 Fiv. Aus Degahlung derer vom Rheiniſchen 
: * ** X “ 2 . oe 2 
ein hitziges Gefecht und der Sieg fchien — Separtement; nach diejer Erpedition 
— 3 Sie Abt ‚e haben die Schatz · Commiſſarien die Cafen geſtüͤrzt 
ng unsewiß ———— . te ED ri Gedes von den 3 Schloͤſern derſelben fojiet 600} 2.) 
BR Bajone * Streitaxten Die Amerika⸗ und war geſtern früh noch darinn 
* t wathend welche nicht weniger durch das 22,000,000 in Ihalern und 
“für ferliche e Schreyen des Feindes, als durch Pe in Louisd or ‚ ohne die biß Ende diefes 
feinen plögkchen-ungefiimmen Angriff recht, Monats no eingehenden Gelder zu rechnen, die auch 
Aaum eirtw Mögen: litt ee * eine ſehr anſehuliche Summe ausmachen. —— 
fe) „die hat dieſen Vericht von-einem der erſten Vortter 
mare. 5 nd #, vom 17, Jan. 1. cher dVerMational-Scharfamner, dem naͤmüichen, mel: 
— —* chen Ungluck das ‚das p 


an cher ſolche organiſirt ober eingerichtet har Baares 
Geld 
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Geld muß alſo bald mehr in Umlauf kommen, zumal Nation, mit der Eicherheit des Meiches, ja mis der 
wenn, wie zu hoffen, die öffentlichen Abgaben in die» Conſtitution bereinbaren laſſen.“ 
fein Quartal entrichtet werden. Allen Einnehmen „Ale Völker haben gegenwärtig ihre Augen auf 
iſt gefchäcfteft befohlen, die Gelder in narura fo wie uns gewandt. Linfer Ruhm, unfre Stärke beruhen 
man fie bezahlt, einzufchiden ; waͤre es auch nur ein auf der Uebereinftimmung unfers Betragens mit uns 
Zwöifftüberftäct fo muß es aufihren Negiftern bemerfs fern Grundſaͤtzen. ie geringſte Abweichung van 
-swerden, bey Sieafe der Entfegung ; hierdurch wird diefer Linie der Gerechtigkeit und Menfiblichfeit, wel⸗ 
dem Agiohandel, den die Hru. Einnehmer trieben, ein, che wir fo tief ung vorgezeichnet haben, wärs vielleicht 
farter Riegel vorgefchoben. —— — dieß Zutrauen zu ei das wir 
F on andern Nationen gegen uns eingefloͤßt haben. 
Man fpricht zwar noch vom — — Aber mit· Dig wäre, mie Niemand. pweiflen * ‚ ein folches 
ten unter dieſem martialifchen Anſtallien list ſich edel „ das aͤuſſerſt ſchwer zu erfegen wäre, wenn 
die Stimme des Friedens hören; zumal nachdem wir auch übrigens allen gfüclichen Erfolg erreichen 
der Minifter der auswärtigen Angelegenheiteneine — —— ewig unfee Standhaftigheit, unſer 
Schrift über die jetzige Lage Frankreichs im Nas un 
men des Könige der Nat. Verf. vorgelefen, mars N. ©. Heute iſt das Zuchthauß in Brand ges 
anti ex unter ander fagt.. ſteckt worden durch den Abbe Bard y; es brennt 


noch. In der Vorſtadt St. Marce au bat das 
„Meine Herren? In dem Augenblid, da die Er- ; - z 
drterung * "a8 lapte minifiriefle Gchreiben des Dei ein Magazin geſtuͤrmt wo Aufkaͤufer viel 
Kaifers ſich eröfnet — ich die it. Berf. * Zucker verborgen hielten. 
Bemerfungen mit Intereſſe zu h und mit ihrer, 
Meisheit zu erwägen. Diefe Bemerkungen find fo ' Kehl, vom 22. Jam. 
äufferft’ wichtig, daß ich es mir nie verzeihen Könnte Vorigen Freytag war der Herzog von Wuͤrtem⸗ 
‚Ihre Aufmerkſamteit nicht dahin aufgeruffen zu ha⸗ berg Hier über Nacht. Er ſandte von hier noch einem 
ben.“ ren an den Kardinal Sr um 
4a legten die als erfter veifausfchreibender dirEröfnung 
— — —————— ker ver, zu Machen, Die Emigranten und Truppen auseinander 
“ pflichteten wir uns zugleich, wie aus eigenem Antrieb, 3 laſſen, mo nicht, fo werde er *8* mit 8 Batail⸗ 
die Kuhe anderer Nationen zw Rören, und nie die lons kommen, um fie aus unfern Rheingegenden zw 
h verjagen. In Oppenau, Oberkirch, Neuchen üft ol» 
Waffen zu ergreifen, als zur Bercheidigung unfrer $; r sr 
Sregpeit und Rechte. Eine nöthige Folge diefer Ver⸗ ie geftopft — ine unbrauchbare Kirche zu Ober · 
Sinbiichteit if, mie, felbf in der Noch einer veche- kirch iſt in eine Enferne umgefchaffen worden. © 
mäjfigen Vertheidigung nicht , irgend ein Mittel zur Ertenheim im deutſchen Antheil des 
Erhaltung des Friedens, das imunferer Gewalt ſteht, Bihtdums Straßburgs, den 16. 
zu wnterlaflen.“ Yanwar f 
„Dieß, meine Herren, iſt die unmittelbare Folge — il 
der Gefete, die wir ung felbft in unfern Verhaͤltniſſen Nun find wir Gottlab in allem Ernſt von der ſchwar⸗ 
mit der uͤbrigen Welt aufgelegt haben. Dieß iſt die zen Legion der Mirabeau Va ß befreyt; unſere Freude 
Wirkung des Abfcheues, den wir gegen Ungerechtig- Darüber iftunausiprechlich, weil fo lange diefe Legion 
feie und Blutvergiehen gefaßt haben. Inder Wahl bey uns fland, mir alte Augenblid einen Ueberfall 
der Maasregeln, zu welchen uns die gegenwaͤrtigen der Franzoſen befuͤrchten mußten. Mit ihrem Abe 
Umſtaͤnde nörhigen, muß man, tie mid dünfe, fich marfche har es folgende Bewandniß: verjioffenen 
vorzüglich an ſolche haften, die am meiften die ſchul- Freytag Nachmittags tam ein Courier an, und ſo— 
Dige Ehrfurcht für unfern Eid, mit der Würde der gleich mar die ganze Eegiom im Unruhe, und mu 


gung 
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gieng der Marſch Compagnien Weiſe einige Tage derbnif, und eine gewiſſe Krankheit, die man fo 
Hinter einander gegen Oberkirch, Oppenau ı. ıc. germe über den Rhein herüberbringe. 

Nun wird es fich mit nächftem zeigen, in welche Ges ; 
gend fich Die ſchwarze Legion von Dberfirch * wenden. Warfhan, vom 18. Jar. 

werde; denn dafelbft fann fie fo wenia bleiben, als ; . 

hier. Chen fogefhwinde machten ſich die 2000 fren⸗ — here under Eitzungen gegen⸗ 
zöffche Edelleute, die von Worms getommen waren, "19 au einige Tage ausgeſetzt, um diefe Zeit 
mac) der Ankunft des Couriers, der ohne Zweifel von zu Provinzialfisungen zu benugen. — Man. 
Wien fam, aus dem Staube. Sie harten auch lieſt nun den Official⸗Bericht welchen. der Fuͤrſt 
wirklich hier ein elendes Leben geführt. Zwanzig Bis Cartorinsky von feiner Sendung nach Dresden 
Drenfiz Ichliefen und lebten in einem Zimmer beyſam⸗ erſtattet hat, wie ihn der Miniſter der auswar. 


men, und weil es fehr kalt war, fo bezahften fie £ 
wohl für eine Nacht einen Raubrhaler für ein Bette; gen Angelegenheiten, Graf von Ch reptomwig, 


manche: ſchliefen auch in ihren Kutfchen. Die meiften DEM brrfammelten Reichstag mitgetheilt hat. 
waren faum 2 bis 4 Tage hier, als fie wieder abzies „Daß gedachter Fürft und Gefandtebey Er. Chur 
hen mußten. Nun war neue Norh. Manchengieng fuͤrſtlichen Durchlaucht von Sach ſen eine fehr ver» 
»as Geld aus. Die Ffraeliten befamen fehr vick zu trauliche Aufnahme gefunden ; daß er, nebſt dem 
hun. Geſtern iſt der Prinz von Eonde, und hente Herrn von Malachomsti, einige Unterredungen 
der Cardinal Rohan von hier nach Dberfirch abge Mit dem Herrn Churfürften ſowohl als mit deflen 
weißt, wohin der Graf vom Artois zu einer Unter, Minifteen, den Herren vontoos und Gurfchmide, 
zedung und Besashfchlagung kommen ſollte. Es geht in der Abfichr gehabt, um einige Puncte der Cofifli- 
‚aufs. neue die Node, fämmtliche Prinzen und Emi, kut iem vom 3. May aufjuflären; daß fich der Chur⸗ 
granten wollten, weil es noch Zeit fey , nach Grant; Fürft befonders bey dem Vertrage von 1769, worin 
zeich zueüdfehren, und fich indie Arme des General Ruß land für die freye Wahl der Könige von Pop- 
Buchners werfen, damit er fie ficher mach Parig be, en ſtimmte, wie auch bey der Gewaͤhrleiſtung von 1776, 
feiten lafle. Dieß wäre auch das kluͤgſte. Denn wufgehalten, weiche Acten noch nie — oder wi⸗ 
En Segenden ifb man der Emigsahten fo fatt Derrufen würden; daß ungeachtet der Antwort dis Fuͤr⸗ 
wenn die Franzofen herübergefallen wären, die fien von Ezartoristi, wodurch diefer den Anſtand 
en Einwohner mit ihnen gegen die Emigranten des Ehurfürften zu heben glaubte, dieſer Prinz er» 
geineinfchaftliche Sache gemacht hätten.  Märet habe, daß er die Pohlaiſche Krone nie andere ' 
— als mit Bewilligung der Kaiferin von Rusland 
Eben daher, vom 37. Januar - annehmen würde. Anr Ende rierhen Ge. Ehurfürft. 
! Durchlaucht , daß der Reichstag fich deßhalb an ren 
Gehe iſt der Cardinal Roh an und vorgeftern Petersburger Hof wenden möchte, um gewiß zu er» 
Ber Prinz Eonde unter dem Donner der 7 Cano⸗ fahren, daß Rußland nicht mehr darauf beftche, 
‚wer, die wan hie har, abgercift. Die ſchwarze Le⸗ feine ehemaligen Forderungen zur behaupten. Die 
tom und ale Emigranten find gleichfalls feit einigen von dem Churfücften ſelbſt vergefchlagene Art, zu 
ger von hier aufgebrochen. Die Kaͤlte war groß, dieſem Zwecke zu gelangen, und biedurch die Lirent- 
und be vielen fehlte das Geld, fo dag fie eitte Men- ſchloſſenheit Sr. Durchiaucht zu heben, befiche da> 
ge Sachen um ein Spottgeld verfauften. Sie mar: rin, daß man eine Note an das Petersburger Mini: 
ſchirten ohne Waffen ab, die in Wagen nachgeführe fterium erlaffen, und demfeiben die Veränderung der 
werben, weil der Margaraf von aden feinen be» Pohlniſchen Regierungart durch die Conſtitution vom 
waffneten — Der Kardinal Rohan 3. Man, melden muͤſſe; da deun die Antwort des 
hat für alle Schulden, welche die Emigranten zurüc- Petersburger Hofes den Neichstag über die wahren 
gelaffen, gut gefagt. "Aber was fchlimmer iſt, als Äbſichten Rußlands aufflären, und fihtbar machen 
die zurlchgelaffeue Schulden, das ıft für unfere Ge würde, was Pohlen zu hoffen habe. * 
gend Die Busch die Granzofen verutſachte Girtenver- Diefem Berichte aus Dresden fügte der Graf von 
mn Ehre 
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Thrertobitz noch bey, daß Ee Maleſaͤt ver Rd 
nig Cranisieus Auguſt, ohne ſich an die erwähnten 
Magaßtregeln zu binden, die feinen zur Unterſtuͤtzung 
der Conſtitution vom 3. Man ſchon genomnten, fie 
auch bereits mehrern Höfen (auſſer dem Pekersöyrger) m 
bekaant gemacht, und von ihnen Gluckwuͤttſchungs- 
complimente erhalten habe. Auch habe unfer Bandes: 
vater oft genug zu etkennen gegeben, daß Pohlen, 
nachdem es die Feſſeln einer ſchimpflichen — 
keit zerbrochen hat, eine freye durch ganz Europa ge⸗ 
ſchaͤzte und geehrte Nation ſey; eine Natiem, die 
zwar anf alles ihre Aufmerkfamfeit richten, aber nichts 
fürchten muͤſſe; da fie auf fo viele fefte Arme rechnen 
dürfe, die fähig find, die Grundverfaflung der Ne: 
publit kraͤftig zu (hägen*' u 

In Petetsburg, ift man mit dem ſehr weiſen Be⸗ 


tragen des Churfuͤrſten von Sachſen in Abſicht auf 
Pohlen, und gegen die pohlniſchen Deputirten zu 


Dresden fehr zufrieden. 
— * * 

aich Wiener Privat-Berihten. haben fol— 

gende Corps Defihl ergalsen, ſich marſchfertig 
zumachen: 1 Bat. von D'Alton, 2 von Brechain⸗ 
pille, 2 von Briwtane, 1 von Stuart, ı von o- 
ſeph Colloredo, ı von Hohenlohe, .2 von Jordis, 2 
von Kigbed, ı von Ulrich Kinsky, 1 von Mathefen, 
2 von Wilhelm Schröder, 2,.von Stein, 3 .Örena 
dier⸗Bataillons: auf sınen 21 BVataill. ausmacheud 
23220 Köpfe, Cavallerie, 8 Schwadronen : von 
Mucnfer, und g von Eſterhazy Hufaren, 6 Schwa- 
dronen von Kaifer, und 6 von Kinsky leichte Keuter 
rey; zuſammen 28 Echwadronen, 4200 Pferde aus⸗ 
machend. Rechnet man num hiezu Die ‚bereits. nach 
den Breisgau und den Niederlanden abgegangene Re⸗ 
gimenter Coburg und Hohenzollern, nebſt 20000 
Mann, die F. M. Bender in dei Niederlanden-eut- 
behren taın, fo koͤmmt cine Armte von, 50000 M. 
gut diſciplinirter Truppen brrasg, Die es auf freyem 
Felde immer mit 80 bis guooo Franzoſen — 
men duͤrften. 


— — — — 
Am 2gnen rar 1792 würde ſolgendes i IM „Gaben bey Kari 
des Huldi⸗ zig 


— zum geth 


Schloß⸗ Saale bey Abeituag 





laſſen. 


hafteſten Verluſt Ihres hinterlaſſenen 


— —— 


gings: Eides aus dem Steegreif entwor⸗ 
fen. 
Heil ihm, dem Tag! Entel werden ihm, den Grund 
fiein ‚ihrer Wohlfahrt nennen. 
‚Den groß en Tag, an dem Europens erſter Held, 
der Koͤnig tapfrer Breunen 
Uns Brauten ſeine Hand Dusch Hardenberg als 
Vater gab. 
Hoch. und heilig ſchwoͤrt Dir- jeder Diener, jeder 
Unterthan: 
Friedrich Wilhelm! Dir bleibe jedes Hz 
auf ewig zugethau. 
Denn Dein. Scepter bringt ung ſicher * und 
luck; 
Bringt ung jene goldne Zit * 
Wo Bayreuth durch viele hundert Jahr 
Gluͤcklicher, als. jeder feiner Nachbarun war. 
B * * * 


Allen Freunden und Verwandten wird andurch, af 
ſtatt der ſchuldigen Trauer Motificatiöner, bekaunt 
gemacht, daß es dem Aller hoͤchſten dcfatten , ver®. 
Dec. des ı791ten Jahrs Fran Gliafaberbe Ernefin⸗ 
Augnſten Freyfrau von Holleben, gebohrne Freyin 
von Beuſt, aus dem Hauße Reitzenſtein, zum ſchuerz⸗ 
emahls 
und Ihrer nun Mutterloß gelaſſenen acht uner zogenen 

Kindern, aus dieſer Zeitlichkeit in Ihren gyc 
ten Wochenbette gsi Erfurt: den A — 


1792. 


> 


Der Verfaſſer der fleiuen allgemgin wohlaufgenon: 
menen Schrift: Ueber die Annahme der Pohinifchen 
Krone, wird in kurzen eine zweyte dem Publiko vor- 
bogen. Diefe wird den Litel fuͤhren: ‚ Deihritfmetge- 
generinneruugen das Verfalandı der Schrifse Ueber 
die Annahme der Pohlniſchen Rrone au »¶Sen Chur⸗ 
fürftl, -Durchlaudst: Auguſt den z ten Water der Sach 
fen von einem Patxrioten) nebſt einer) weitern Ausfuͤh⸗ 
rung , und mit Gruͤnden bewit ſenen ·Behauptungen 
deſſen was man ihm an. feiner erſten plainen Schrift 
hat tadeln- wollen, lud ft: ſelbige ing Tagerrzu 
Jean; verier⸗ ne in’ — 


7,8” 





dler mit 
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fen Beyfall product , werde fich den.r. Febr. noch einmal auf vieles Derlanpen mit. Iehönch neuen = 


ten horen 
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Beylage zu Num. 14 der Bayreuther Zeitung. 





Dilienſtags, den 3 16Jannuar 7792. 
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Steck ⸗SBrlef—. 

Es iſt im letzteren Chriſtmonach Ichann Gottlob Schlegel aus Micheln ohnweit Frepburg im 
Chut ſachſiſchen gedurtig, wald feinem Angeben nach 36 Jahr alt, kurzer Statur, glatten Angeſichts, dans 
von hwarjdraunen Haaren mit einen Zopf, welcher nebenhero einen aufgeſtülbten grofen Hut, einon dunkel⸗ 
diauen tucheruen Obertock, dergleichen Camiſol, und welcher ſich für einen Scharftichter und Viehe Ar.ten 
ansgiedt , feiner Gewohnheit aber nach bald mit diefer bald mir jeuer Hederlichen Dirne unter der Vorgab feines 
Eheweibs herumzieber; Nicht minder ift zn gleicher Zeit Johann Degen ein Bub von 14 Jahren, aus Bur⸗ 
teisdorf bey Küps gebürtig, welcher braune Haar ohne Zopf und ein glattes Angeflcht Hat, auch einen drey⸗ 
ectiaten Hut auf einer Seite abhangend und ein welstuchenes kurzes abgtragenes Seller, alte lederne Bein⸗ 
lei. , dann Schuh mit Schnallen träge, und welcher unter bie gefährlichen Mearkdiebe mitzuzehlen iſt; 
So ferner auch Catharina Dillin eine angeb:iche Krämerin und beruͤchtigte Mark-Diebin, 43 bis 44 Jake 
alt, welche eine Haube auf dem Kopf nad) preuffffcher Mode mit einen hmgebundenen iveifen Tuͤchlein , nicht 
minder eln blaullchtes kutzes Muͤtzlein, und einen firberfärbigen zeuchenen Roc träget, auch an der rechten 
Hand eine Lahmung hat, etwas bucklicht gehet, und an einen Bein Furzer als an bem anderen iſt, u d neben» 
hero die Verſteluunzs Kunft wohl weis, im nemlichen Monath Dec. aus der hiefigen Fronvefte entivichen, Da 
sun jur Erhaltung der allgemeinen effentlichen Sicherheit an Habhaftwerdung diefer Diebsperfenen gelegen ſeyn 
weil, fo werden fämtliche Berichts Stellen geziemend erſucht/ dieſe Perfonen in Betrettungsfal zu Haften brin⸗ 
gen, und an hiefiges Zentamt gefällige Eröfnung machen zu laffen, wogegen In allen andern Fällen das bes 
reisefte Reciprocum verfigert wird. Ebermanſtadt den gten San. 1792. 

Aus Hochfürftl. Brandenbl. VBogtey und Zentamte allda, 


— — — — 


Nachdeme ſich die Burgermeiſter Bauereiſſiſchen Relieten dahier um ihrer beſſetn Convenlenz willen ent⸗ 
ſchloſſen haben, die ihnen erblich zugefallene } buͤrgerlichen Wohnhaußes mit der darauf haftenden halben Brau⸗ 
gerechtigk eit aus freyer Hand, jedoch unter gerichtlicher Autorität, öffentlich an die Meiſtbiethenden zu ver. 
kaufen, und dann Terminus Licitatienis auf Mittwochs den Sten fommendeu Monarhs Frbruananberaumt 
werden iſt; Als wird dieſes Öffentlich hiemit bekannt gemacht, damit ſich Kaufsluſtige in pracfixo früh um 
9 Ube auf bahiefizen Rathhauß einfinden können; um ihre Kaufsgebothe ad Frorocollum zu geben und ſo⸗ 
dann bes weitern zu gemärtigen. Es beftehen aber diefe & Haußes in I Wohnftube nebſt Gruben Cammern, 
dann Gerouib und Küchen im untern Stock, 4 Stuben mit 3 Küchen im zten Stk, 4 Stuben ind 2 
Küchen im zten Stock, oder den Manzarden, 2 Gruben mit 2 Cammern im Hintergebäude, ı großen Bos 
den, Kolzlegen, Echmwein- und Pferdeftatl, ı befondern Gewölblein, 1 Felſenkeller und noch 2 Gewoͤlbern, 
den bintern u befindlichen Garten und Hof, dann den Mitgebrauch der Waſchſtube, nicht minder 4 Sta⸗ 
dei, und auf dem Ganzen 2-fl. 40 Er. fränf. Cammerlihtmeßftenern dann O5 fl. Landſchaftl. Steuer⸗ 
fuß. &t. Georgen am See, deu 19. San. 1792. 
— ee 


SEE —— —— 
Nachdem Hr. Gotthelff Benjamin Richter Zinnhändler aus Altenberg, welcher fih im Jahre 
1779 aus hiefigen Ehurfürftl. Landen weggewendet, und von deffen Leben oder Todte Feine zuverläßige Nach⸗ 
geicht zu erlangen geweſen, oder, daferne derfelbe nicht mehr am Leben, deſſen Leibes Erben, auch alle diejenige, 
welche an dem. ihm von feiner Ehegenoffin, Grau Chriſtlanen Friedricken gebormen Ettenhuberin zugefallnen Vers 
. a my‘ 
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mögen Reches gegründete Anfprüche zu haben vermepnen, auf den 18ten Juny 1792 vor das Chutfuͤtſtl 
Saͤchfiſche Amt Altenberg zu Dippo dswalde reſp. zu Empfangnehmung feines Vermoͤgens und Beybringung 
gebäriger Legitimation auch Liquidir- und Veſchelnigung ihrer Anforderungen unter der Verwarnuug daß 
der Abweſende für todt geachtet-werden folle, letztere aber fub poena praeclufi und bey Verluſt ihrer Am 
fprüche auch das benefieii reftitutionis in integrum, nicht minder die Auswärtigen zu Beſtellang -sensiffer 
Gevollmaͤch igten in Ioco judicii, wegen Annahme fünftiger Ausfertigungen, öffenılich werg: laden, der Zte 
Det. d. a. aber zur Publication eines Urthels, wie die an den Rarbhäufern zu Altenburg, Halle, Zwickau, 
Frevberg und Meiffen ausgehangenen Kdictales des mehrern beſagen, auberaumt worden ;, Als. wird foldes. 
bie:mit-befannt gemacht. Amt Aitenbern zu Dippoldswalda, den 6. Dec. 1798. 


Nachdem Regine Schlundin, gebahrne Nichterin von Großoͤlſa, welche in dem fiebenjährigen : 
Kriege einen gemeinen Soldaten, Namens Johann Ehriftepp Auguft Schlund, von des Herrn Feldmars. 
ſchalis Grafen vou Lacy unterhabenden Kaiferl, Sufanterie- Regiment, geheyrarhet und nach wiederhergeftellten 
Frieden demfeibeu nach ‚Hefterlig bey Zuaim.in Mähren. gefolgt ift, feit dem Jahre 1770. von ihrem Leben. 
und Aufenthalt ihren Anverwandten keine Nachricht gegeben und von dem Curatore. abs. Johann Chriſtian 
Seifert in Großoͤlſa, megen des gedachter Schlundin zuftehenden Vermögens an 46 Thle. 14 gr 5 pf. um Er⸗ 
laffing-derer Kdictalien angeſucht, aud daher obernannte Schlundin, oder daferne- diefelbe nicht m.yc am. 
Sehen , deren LeibesErben und fonflige-rechtmäffige Anvermandte nicht minder alfe diejenigen, welche ander - 
Abroefenden Rechtszegruͤndete Aufpräche haben, auf den. 18. Juny 1792 vor. das Churfärftl. Saͤchſiſche 
Amt Dippoläswalda reip: zu Empfangnepmung ihres. Vermögens und Beybringung gehöriger Legitimation, . 
auch-Liquidir-und Beſcheinigung ihrer Anforderungen, unter der Verwarnung, daß die Abweſende fir tode_ 
geachtet werden folle, letztere aber ſub poena praecluſi und bey. Verluft ihrer. etwannigen Anfpräche, auch 
des-benehicii reftitytionis in intexxum, desgleichen die Auswaͤrtigen wegen Annahme kuͤnftiger Ausfertigums 
gen zu Beſtellung gewiſſer Gevollmaͤchtigte in loco- judicii „ oͤffentlich vorgeladen, der. Zte. Det, d. a. aber 
zur-Publication eines Urthels, wie an.den Rathhaͤuſern an -Znatm in Mähren, Altenburg, Zwickau, Frey 
bera und Meifien ausgehangnen Edictales des mehrern- befagen, anberaumet worden; Als wird ſolches biepe- 


“ 


mit bekannt gemacht. Amt Dippoldswalda, den 6. Dec, 1791. 


Da ſich zu der gerichtlich fellaebothenen ‚Johann. Michael Seichenteuflifchen Ziegelpätte und Garten zu: 
Urphertshafen ein Liebhaber gefunden, der einbegriffen des Zjegelgeräths, vorrärhigen Zeudy und Holy 750 fl.. 
und zwar 700 fl. binnen-ein viertel Jahr nad; der. Zufchlagung baar, und 50 fl« in 2 jährlichen Friften zw: 
zahlen gebothen: Als-wird dies Liebhabern bekannt: gemacht, damit ſich folche. unverzüglich und.längft bis : 
Montag den 6. Febr. d. Jahrs Vormittags. bey Amte wo ſie auch bie Orera:vernehmen können, ‚einfinden, . 
und, der. Meiflbiethende der Zufchlagung auf Herrſchaftliche Genehmigung, ſich verfehen möge... Signatum s 


Dbernzenn, den 7 Januar 179. 
. Aus Freyherrlich von Seckendorf Gutendiſchen Amte. 


— — — — — — — — — — — — — —— — - 
Indeme hochfurſtl. Hechpreißl. Regierung, auf dieſſeits erſtatteten unterthaͤnigſten Bericht, per Re- - 
feriptum clementiſſimum de dato 21. et praeſ. 29 Octobt. ai» praet. dem Schmibtmeiffer. Georg Graf zw: 
Oberoraiz,. feines continuirlich diffoluten Lebenswandels halben, vor einen. Verſchwender erfiget , und zur 
gleich gnädigft anbefohlen, demfelben einen tüchtigen Vormund zu beſtellen, hierzu auch. dorthin fogleich der 
Magner-Meifter Peter Friedel zu gedachten-Oberwaiz gerichtlich. confituirt, von diefem ‚aber neuerlich auf 
die unumgänglich erforderliche. legale Eruirung derer: von. Gräf contrahirten. ſaͤmmtlichen Schulden, dann 
die hierunter fo weiters auf die Zufunft zu treffende noͤthige Vorſicht angetragen , hierinnen auch, befon- 
ders unfer denen angeführten erheblichen Urſachen zu: willfahren-beichlaflen worden; So; werden zu dieſem 
Ende alle und jede fo bekannt als unbekannte Gfänbigere des erſagten Georg  Gräfg, hiewit oͤffentlich ci- 
sürt und geladen, den 7ten künftigen Monaths Februar früh um 9 Uhr vor hiefig Hochfuͤrſtl. Amtshaupt: 
mann⸗ 





mannſchaft zů erſcheinen, und mittelſt Vorlegung derer in Handen habenden Original· Schuld⸗Documenten 
oder auch in deren Ermaugeluug auf andere Art dasjenige, was fie an Graͤf, mücklich zu erfordern: haben, -- 
geboͤrig ad Prorocollum anzuzeigen Dan richtig zu ſtellen, oder gewaͤrtig zu fegn , daß. auf des an dieſer 
peremtoriſchen Tagerführt nicht erfcheinenden Creditoris Forderung fie ſehen privilegier oder nicht, feine 
weitere Ruͤckſicht genommen vielmehr ſolche ohne alle Ausnahm vornull und nichtig ettlaͤrt⸗ gleich dann auch 
nacht dieſem, alle diejenigen, weiche dem noch einſterwehnten Graͤf als einen gerichtlich declarirten Ver» 
ſchwender von nun an ohne Vorwiſſen und ausdruͤckliche Einwilligung feines obernannten Vormunds Frie⸗ 
del ſergern Credit geben und Geldere, es ſen viel oder wenig vorleihen, desgleichen allenfalls. von. demſel⸗ 
ben Pfaͤnder annehmen oder uͤberhaupt mit folthem in Gefchäfte, won welcher Art fie: auch-immer ſeyn moͤ⸗ 
gen, ſich einlagen, ſich dieſerhalb nicht den mindeſten Regreß Wiedererſatz oder Entſchaͤdigung jemahls zu 
verfprechen haben, vielmehr damit ohne weiters ſogleich abgewieſen, und noch aufſerdeme nach Befinden wohl _ 
beſtrafet werden follen. Wornach ſich zu achten... Datum. Beyrruch ‚den 7. Jan. 1792. 


—— — — —— — — —— s — —— — — 
Demuad von den Edlen Stadt Gerichten zu Leipzig auf. Anfuchen Marien Kofinen ver. Kohin in 
Gemäsheit des unterm 13. Nov 1779 ins Land ergangenen gnädigften Mandats die Edictal- Citation in Ci⸗ 
vilſachen aufferhalb des Goneurfus Creditorum betreffend alle: diejenigen; welche an der obgenannten verw. 
Kochin, ohne Hinterlaffung einiger. LeibesErben -am- 13, April a. c, ab’ inteftato veritorbenen Ehemannes 
Def. Johann Catl Kochs weiland. Burgers und Leinmwebers- allbier Nachlas entweder "aus: dem Rechte der 
Exbfolge oder. fonft ingend:einem Grunde. Aniprüche und - Forderungen zu. machen haben, aut den 16. May 
1792. zur Anzeige and Beybringung forhaner. Anfprüche und Börderungen ſub poena praeclufi; etfub jadtura 
Beneficii -reftitutionis in integrum ingleichen bey Verluft der etwanigen Anfprüche und Forderungen, edidta- 
kiter: und.mit.der Bedeutung genugſam auch. ad tranügendum .inkituirte niche minder ſovlel die Ausländer. 
beteift; ‚gerichtlich legitimirte Gevollmaͤchtigte, hieſigen Otis zu beftellen,_ vorgeladen und der 13 Juny 
d. a: zur. Inrotulation der Aeten, desgleichen der-4; July 1792 zur Püblication- eines ausfehließenden Der 
ſcheids, wegen der in Termino Aufenbleibenden: anberanmet worden ; Als wird foldjes und. daß die dießfal⸗ 
figen Ladungen allhier in Bayreuth, ingleichen Altenburg, Dresden, ‚und IBeifenfels, „auch zu Leipzig affigiret 
zubeſinden, hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht. 


Herr Carl Heinrich ven Deulwig von hier aus Tpen gebürtig, iſt im 7jaͤhrlgen Krieg in der 
Mitte des Jahres 1757 in auswärtige. Rriegsdienfte. gegangen ,. ohne daß man bisher weder erfahren kͤnnen 
wohin, oder in welche Dienfte. er- getreten, noch ſonſt bisher von feinem Leben und. Aufenthalt, ober: Tob 
einige Nachricht erhalten können: Da nun derſelbe feit: 34 Jahren.abrvefend und verfhollen ; immitlelſt aber 
deſſen bepberfeitige hochadeliche Eltern verftorben und defien. Erbantheil bisher unter vormundſchaftlicher Ad« 
miniſtratlon geftanden; fo wird Eingangs gedachter · Herr Carl Heinrich: von Beulwitz, oder deflen allenfalls 
nachgelaflene eheliche kLeibeserben Hiermit |pewemtorie: citiretund geladen, a dato:binnen dtey· Monathen ſich 
vor allhleſig adetich Beuwitz iſchen beftallten Gerichten: zu Empfangnehmung deffen elterlichen und refp. große 
elterlichen Erbantheils einzufinden ; letztere abet ſich zugleich: gehärig zu -legitimiren , auffer diefem aber zu 
geärtiger, daß ſethaner Erbantheil auf bereits: gefchehenes Anfuchen deffen und refp. deren naͤchſten Anvers- 
wanden gegen-Eautten hlaausgegeben werde. Täpem; den 31: Dee. 1797: 

Adelich von Beulwitziſche beftällte Gerichte allda.ı - 


un — — — * 
Nachdeme der Schuß, und Handels Jud Lan: Wolf Seckel dahier mit ſeinen · angegebenen hieſig und 
aucwaͤrti zen Creditoribus unter gerichtlichher Beywirkung ein Padum .remifforium bergeftellet ; hiernaͤchſt 
aber zu wiſſen möchte iſt ob miche auch · auffer dieſen bereits Aetenmaͤhßlg bekannten allenfallß noch mehrere 
Sanbigere verhanden find; Als werden in Semäßheit des dieſerhalb eingelangten Hochfürftt.' gnädigften Res 
Hherungs-Refcripti „ alkt diejenigen , welche an ernannten Loͤw Wolf Gedel ex quocunque Capite zu erfor, 
dern haben, hiemit öffenelich citirt und geladen, den Zoſten Märy zur gewöhnlich: Vormittägiger Gerichts⸗ 
Zelt 











Zeit entweder in Perfon, ober auch per Mandatarios, fatis inſtructos e: legitimatos vor hieſig Hochfuͤrſtl. 
Amtehauptmannfchaft zu ericheinen, und förderfamft ihre Forderungen, gegen den. Gemeinſchuldner, durch 
Vorlegung derer hierüber beſitzenden Schuld:Documenten und bievon ad Ada zu gehenden gleich/autendens 
anf Stampf Pappier gefertigten Abichriften oder in jener Ermangelung auf andere Art, Ordnungsmäftg fu 
Tiquidiren und richtig zu ftellen: Und fogpoie dann hiermächft jenen zur Zeit unbekannten allenfallfigen Cre- 
ditoribus, oder conttituirenden Mandatarien dieferhalb hlemit noch beſonders verwilligt wird, die in vorllegen⸗ 
der Debit-&ache bereits erwwachlenen Adta vor dem Liquidations- Termin, in der Amtshauptmannfchaftl, 
Regiftrator einzufehen, um fich von der Lage derſelben, dann Im weicher Maaſe der Nachlaß Vertrag quaelt. 
zu Stande gekommen, zuförderft gehörig informiren, uud, was in fpecie die Mandatarien auswaͤrtiger 
Creditorum Ahbetrift, von diefen vorhero noch zu defto mindern Aufenthalt der Sache, die allenfallß nörhig 
- findende weitere Inſtruction einhohlen zu fönnen; So werden dagegen alle diejenigen Creditores, welche 
an der obig- paefigirten Tagesfahrt dieffeits wicht eriheinen und ihre Rechts Incumbenz, In vorgeſchriebener 
Maaſſe aehorig wahrnehmen von gegenmärtiger Maila Kraft dich jetzt als dann und dantı als jeßt gänzlich 
aueg-fhioffen, dergeftallt, daß ſie auch gegen dieies praecluiions : Erfenntniß, mit der MWiedereinfegung 
fi den vorigen Stand nicht zugelaflen vielmehr Mafla fofort unter jene fi ihrer Obliegenheit behörig fügenden 
Creditores, Vertragsmäßig vertheile werben ſolle. Wornach fi zu achten. Datum Wayreuth den 2, 
San. 1792: Eh 
inne 
Sefhichte Thomas Jones von Fielding aus dem Engllſchen überfegt von Bode, 6 Bändeigt 
Alphabet, auf Schreibpapier zu 4 Thlr. Saͤchſiſch oder 7 fl 12 Er. rheinl. bis Oftermefle 1792, 
Des Herin Gehelmen Raths Bode in Weimar Icherfepung des Thomas Jones iſt fr deutſche Lefer ges 
wiſſermaßen ein Original. Die Schönheiten, welche für alle Nationen anziehend find, hat der Hert Ueber⸗ 
feger mit vieler Kunſt Übertragen; Gtellen, weiche blos dem Engländer verftändlich fern koͤnnen, find im 
Fleldiugiſchen Geifl verändert; Züge, welche die Delicateffe beleidigen, find fein verwiſcht, andere Züge find 
»erftärft, um ihre Wirkung nicht zu verfehlen ; fremde Anfpielungen find mit Anfplelungen auf Sitten und 
Erfheinungen im unferm Vaterlande verwechſelt. Der Berfaffer von. Sophiens Reife im erſten 
Bande des Manch Hermaͤon und die allgeme ine beutfche Rirteraturzeitung in Jena haben Beyſplele von 
dem Werrh diefer Meberfesung angeführt und zergliedert. Gleich nach- feiner Erſcheinung wurde diefes Werk 
nachgedrudt, Um den Schaden, den ich deshalb erlitten habe einigermaaßen gut zu machen, fee ich die 
Driginalausgabe von 85 Alphabet bis Dftermelle-r792 auf 4 Thlr. Saͤchſiſch herab und gebe auf eine Des 
ſtellung von mehrern Eremplarien einen anſehnlichen Rabatt. Leipjig, den 2. San. 1792. 
Georg Joachim Goͤſchen. 
In der Luͤteckiſchen Buchhandlung in Bayreuth find Eremplare fuͤr chen angezeigten Mreis zu haben. 


Sr der Pübekifhen Buchhandtung in Bapreuch find folgende meue Bücher zu haben: Erzählungen zur 
Unterhaltung für alle Stände, 8 Augeb. ı fl. 15 fr, Jahn, J. Chr. Rhetoriſch- poetifch - practifhe Anthor 
Togte. 8 Hilds: ı fl 45 Er- Anweiſung zur Verhütung der Feuersgefahren und wirkfamften Löfchmittel ges 
gen Feuersbrlinfte, 3. Erlang 24 Er. Anwelſung Schlittſchuh zu laufen, mit Figuren, "g tr. Oekonomiſche 
Hauspoſtille, oder Sammlung der bewaͤhrteſten Mittel in Krankheiten der Menfchen und Thiere, aud im 
Aderbau, Gartenweſen, Bienenzucht ıc. 8.2 fl. 48 kr. Ueber das Armenweſen im Fränfifhen Kreife und 
eintge verwandte Gegenſtaͤnde, 9 Er, Das menſchliche Leben ein neues Spiel, 2 fl. Mahleriſche Reife durch 
Sachſen, gr. Heft-Uumiufre 10 fl. 48 fr. daflelbige in getuſchter Manter 6 fl. 45 kr. Düclos geheime Mes 
moiren zur Gefchichte der Regierung Ludwig XIV. und XV. 2 Theile 8. Leipzig 3 fl. 36 fr. Silke Sta 
ſchichts Talender f. d. Jahr 1792 mit Kupf Tafchenformat gebunden ı fl. 15 Er. Auch find wieder Exem ⸗ 
plare von den Gothaiſchen und Scillerſchen Talender angefommen, und in fhen befannten Preißen zu haben, 


In allen Buchhandlungen ift zu haben: Etwas gegen die Schrift eines Pattioten über die Annehmung 
ber polnifchen Krone, von einem Pohlen 1792. Weber die Verbeſſerung der Ehurfächfifchen Dorfſchulen, 8. 
6 gr. . ET ’ er — 





Bayreuther Beitung, 


Berfolg des Berichts aAus Londen, bauen gefaßt, Das Unglück trifft indeffenme 
som 17. Jan, die Mfechrany-Compagnien als die — 
He PantHeonsrannte am Sonnabend noch denn das Pantheon foil gräßrheits im Phmisap 
den ganzen Vormittag und erft gegen 12 feruranzamte affecurirt ſeyn. 
Uhr konnte man fagen, dab das Feuer geloͤſcht Sir Ralph Woodford und Hr. Des Hi— 
fev. Es fol durch die Eile, womit die neue kas, die als Eommiflarien won Geiten des hieſtgen 
Oper biß auf den Dienſtag zur Auffuͤhrung bereis ae — * find, um den Betrag 
tet wurde, entftanden ſeyn. Der Secretair der ung für Den — — —— 
Dper:Unternehmung, Hr. Temple, hatte fon len ſoll, haben vor etlichen Monaten ſchon ihre an 
um 12 Uhr in dee Nacht Rauch bemerkt und mit machten gegen einander ausgewechfelt; noch feinen 
den Wächter, die alle Nacht darian gehalten Ne aber (fagt ein Oppofirionsblart) in Diefem Ge 
wurden, das Hauß unterfucht, ohne das Feuer en weit Finn zu ſeyn, um zu bes 
zu entberfen. Nach ı Uhr fand fchon dag gaus von fhnen zu erſt an Der Tafel Play 
' nehmen oder ob fie ſich bende zugleich niederfegen fols 
je Zimmer, wo des Bormittags Probe mar ger Sen, wie einige Durllancen ihre Pifolen, fo pief moͤg⸗ 
halten worden, in Brand und Hr, Temple und lich in dem nämlichen Augenblick abfeuern. Indeſſen 
ſeine Leute konnten weiter nichts mehr als Lerm Perfichern Miniteriaf-Zeitungen, Die Entfhädigungs. 
machen and fliehen. - fumma fen bereits beſtimmi, umd befäme Englanp 
Di Bam 6 kn re 3 Se Se 
be und erleuchteten alle meftliche Theile der Stadt, ter oder der Ernſt der Miniflerioljeitungen? 
und alles Waſſer fo die Eprigen, die wiſchen Paris, vom * * 
pwey und drey Uhr kamen, hinein bringen konn⸗ nd A: ., 
ten, half nichts, teil dag Feuer durch Die Art, Der Abbe Barby, weicher Feuer im Zucht⸗ 
des Gebaͤudes zu viel Nahrung bekam. Diehos hauße angelegt, iſt der nämliche, welcher feinen 
hen Mauern machten es auch ſchwer Waffer hin⸗ Bruder umgebracht bat; er Hoffte im Lärm zu 
ein zu bringen, fo daß die Feuermänner alles dem entfonmen; man Hat Ah aber an Ketten gelege 
. verheerenden Element Preih geben muften. ihn und feine Mitſchuldigen. 


*) Diefer Abbe Barby ermo i 

Zwiſchen 3 und 4 flürzte dad Da, welches —— zu —* —— —— 
von Holz und Schiefer war, ein, und Die dann Keule. Alm ihn der Juſtiz zu entziehen, ließ feine 
ju einer großen Höhe fleigende und verſchiedene Familie ihn Durch ein Lettre de cachet zu Pierre em 
Minuten dauernde FeuersSäule war ein fchrect;*ife den Lyon -einfperren. Als bey der Kevolution 
id erhabener Gegenflanb. Bea she eat 5.790 Me Crane 

So gieng -die ſchoͤnſte Rotunda du England, if. bieſcn Abbe, der für tod ausgegeben — 
und welche immer für eines der erſten Kunſtwerle und beachte ipu ins Buchthauß mac Parie, ji 
gehalten wurde, zu Grunde. Das erfte Gebäude Auszug aus den Parifer Journalen. 


ah dag Opernhauß, Dat 60000 Pfund mer Des buch bie beruͤchtigte Halsbandgefchichte 
Ä ſo 
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fo bekannte de la Motte hat fich vor kurzem von der erfte Aufzug im verfchiedenen Gegenden 
freymillig in den hiefigen Gefingniffen geftells, der Stadt zugleich gegeben werden ſollte. Die an⸗ 
nachdem er vom Caſſationsgericht die Aufhebung deren wohl vorbereiteten Aufzüge follten basd nach» 
des. von dem ehemaligen Barfament zu Paris im folgen. , Man wird zur doppelten Wachſamkeit 
der Sache des Cardinal Rohan gegen ihn ges ermahnt, — * 
faͤllten Urtels und ie Reviſton ſeines Proceſſes Bey dem Volksauftauf gegen die Zuckermaga⸗ 
erhalten, Das gefällt vielen Perſonen nicht, die zine in der Vorſtadt Merceau bat dag Volk 
fuͤrchten, daß vieles moͤchte offenbar werden, das nicht gepluͤndert, ſondern den ganzen Abend den 
ſie in ewiges Dunkel verhuͤllt wuͤnſchten. Zucker fuͤr Rechnung der Aufkaͤuſer das Pfund 
Die Obhutswache (le Comité de furveillan- zu 24 Sols (30 fr.) verkauft. 
«e) ſoll einen neuen Plan zur Kdnigsflucht ent. ") Der Zucker fofet gegenwaͤrtia in Paris 3 Bir 
deckt haben. Dffentliche Blätter, die font gar U Diefe Theurung, und nichts anderes verans 


late die Zufammenrottirungen und tumultuarifchen- 
wicht zu plaffen gewohnt find, ſprechen laut das Aufrritte, deren erſte Triebfedern Die Sifhneiber mer 
von. Niemand vertheidigt ſich. Man ſchließt ren. Ein Cidevant oder Mitglied der vorigen N. 


Daraus, daf die Betveiße, die mandavon in Hans V. der befannte Hr. Andere welcher gegenwärtig 
den hat, fo überseugend ſeyn müffen, daß man gg ge ME daber ſeht int weg⸗ 
Ku — as ſich verbreitete Geruͤ d 
an _ wird zur dop⸗ „_ Zuder und andere Lebensmittel ——— hand 
BEL — te man nach ſeinem Magazine. Schon hatte man 
u: —— u — die Thuͤten eingeſtoßen, als der Generalmarſch ſich 
— er end eg ag = .. — ul — —— Maire Pethion mit 
D. 9. ‚va, . atlonalgar 
Verfaſſung, jeder ein Spion zu ſeyn fuͤr ſeine Pflicht Geftern ee ae die Vers 
hält, fo kommen alle diefe Phantome in.die Zeitun- ſammiun —— 
gen. So lieſt man heute in einem ſonſt beliebten Blatt ung. „Ih fehe mich in einer verzweyf⸗ 
folgendes: ! lungsvsllen Lage, fagte er; Sie ſprechen vom 
Den 19. Yan. Abends: Gefchwind, meine Krieg, den Eie am 10 Febr. erdfnen wollen, 


— ich — Sie, gear sehe ——— und heute, den 21. Jan. haben Sie noch keinen 
ico und dem Könige, daß ſeit einigen Zagen alle tor" Entſchl ; s 
gen aus dem feinen Stall ftarf bepackte Wägen ab- Entſchluß wegen der Vorbereitung, um die Ars 


schen fo wie vor dem Jahr in den Monaten Gebriar, niee marſchiren zu laſſen, gefaßt. Sie haben 
April und Yuny abgegangen find. Ale Rachbaren unoch nicht für die Herbeyſchaffung der 5 1,000 
bemerften es damals, und bemerfen es jetzt. Ich Mann, die noch nothwendig find, geforgt.* 


Es eben er Ben. — nn Ploͤtzlich ſetzte man alle Gefchäfte bey Seite und 
G. Feydel, in de t. Honore Straße . 
gegenüber dem kleinen Königl. Stall. fprag mut von gebactem Begenfland. - Aber 


Ar bey'm Sprechen- blieb es auch, und die Sache 
(Diefer Stall ift vor dem Reithauße, mworian die N, ⸗ 
®. ihre Sigungen hält.) ße, wurde auf die Abend⸗Seſſion verſchoben. 

Bey dem Brande im Zuchthauße gieng zugleich Schluß der Vorſtellung bes Minis 
an allen vier Ecken Feuer aus. Die Feuerfpris fters der ausmätigen Angelegen 
gen fteuerten bald dem Brand, und die Natios heiten an die N. V. über die Las 
- nalgarden zogeneinen Cordon , daß Fein Gefan⸗ ge Frankreichs. 
gener entwiſchen koͤnne. Einige glauben in allen „Cs giebt für nanze Nationen, fo wie für einzelne 
diefem eine angelegte Comoͤdie zu emtdechen, wo⸗ Menfchen, befonders aber bey folchen die vegieren, 

eine 


. 


eine Art von geheimer Eitelkeit, die zu beleidigenman vonder Nation als Zeindfeligfeit angefehen werden 
fürchten muß, felbft wenn man die gegruͤndetſte Nechte würde. , Seine Majeftät haben dem Kaifer erklärt, - 
anſpricht. Laßt ung, fogar in deii Sormalien, Alles daß das Franzöfifhe Volt, welches fich felbft ver- 
vermeiden, was eine ſolche Wirkung hervorbringen pflichret har, die Megierungs-Form anderer Linder 
tönnre! Laßt uns bie auf das äuflerfte Ziel Zeugniß zu vefpecfiren, das Mecht habe zu fordern, daß auch 
"von unfrer Liebe zur Gerechtigkeit und zum Frieden die ſeinige auf gleiche Art reſpectitt werde Endlich 
ablegen !“ | haben Ee. Majeftät Demfelben zu erkennen gegeben, 
„Durch ein ſolches ſchonendes vorfihtiges Betra⸗ dag Frankreich aufrichtig wuͤnſche, den Kriegsruͤſtun. 
gen, werden Sie, meine Serren ! nie Die Würde der gen ein Ende machen zu können. Sie merden einfe- 
Nation aufs Spiel fegen. Man fann nie dadurch ben, meine Herren! wie nothwendig Schonungen und 
in Gefahr fommen ſich verächelich zu machen, wenn kluge Nückfichren find, um nicht die Wirkung einer 
man alles mögliche thut, wm gerecht zu feyn. Wir fo wichtigen Unterhandfung zu wereitlen. Sie wer 
werden nur um fo größer ſeyn, wenn, in der grau« den endlich einfehen, daß ver König im folcheh 
ſamen Nothwendigteit Krieg zu führen, fein Voltift Umfländen das; Recht habe, Butranen von rer 
das der Franzöfiiben Nation vorwerfen faun, einige Seite zu erwarten; diefes Zutrauen ift man ihn im 
Mittel zu Vermeidung des Kriegs vernachläfiger zu Namen der Erhaltung des Friedens fhuldig, welchen 
haben.“ ae fo fehr er Er — ohne den Krieg zu 
„Na, meine Herren! es iſt von der Majeftät der rchtenz man ff es ihmmegen der Beweife ſchuldig, 
Repraͤſentanten des Franzöfiichen Volks, dieſes jetzi⸗ —— ee ——— von ſeiner Wachſamteit 
gen Volts, das mehr ais je der Bruder und Freund fuͤr Das Wohl der Nation gegeben hat; man iſt es 
aller Völter it; — es iſt zu erwarten,” daß fie fich Ihm endlich kraft der weſentlichſten Verfügungen ver 
mir der pänfrlichfen, angeftrengteften Sorgfalt vor Fonfitution ſchuldig. — 
einer Enzfchliegung derwahren, wozu fie der Eifer‘ ‚»Ibendige mit einer Bemerkung, welche allein Hin- 
in ihrer Derathichlagungen und vielleicht gerechte Em, keichend . fellte, um Ihre Klugheit in der Wahl 
pfindfichfeit und Unwilen bringen tonnten. So iſt, —— pe Erhaltung des Friedens zu leiten: 
B. feiner unter Ihnen, meine Herren! der nicht fi er — und am wenigſten ung lück— 
die Folgen einer Bedingung einſchen ſollte, die dem * er Kriege iſt doch noch immer ei— 
Kaifer einen feffgefeigten Zeitpunfe vorfchreiben wolfee, Me aBlzufruchtbare Quelle von Ungered; 
innerhalb deffen er feine wahre Gefinnung erklären kigkeiten und mancherley Sammer, 
folle; ja auch von jeder andern Bedingung, die feine Wien, vom 27. Jan, 


itelfei i eine Herausforderung aufs 
aa en Kine Heraucſorderung auſ. SEN der Grerbetag webland Cr. Majeät Jo ſebh 
en = des 11. h. A. eben am Fafchings- Sonntag 
„Der König, der indiefer Sache den Vortrag hat; und Montag einfällt, und deswegen Tanzmuſik zu 
der König, der unabläffig für Alles wacht, was die Halten der Gewohnheit nach verbothen wat, fo has 
Eicerheit und die Wuͤrde der Nation betrift, befons pen Se. Majeftät, von den Nahrungsforgen der 
ders was die Behauptung der -Conflitution angeht; durch diefes Derborh leidenden Buͤrgertlaſſe gerührt, 
der König hat von dem erften Augenblick an eben fo felbige Davon zu Difpenfirem geruher. 
lebhaft als Sie empfunden was bie Note des Kai- Dieam verflofienen Sonntag abgehaltene Hof· Re⸗ 
ſers von ihm fordere. Seine Majeſtaͤt haben des⸗ doute war ſehr glänzend, und beſtand aus 2900 Per: 
halb von diefem Fuͤrſten beſtimmtere Erklärung ver⸗ ſonen. Vorzüglich ſollen ſich dabey ſehr diele der 
langt. Sie haben ſeitdem ihre dringende Fordecun⸗ ſchoͤnſten jungen Frauenzimmer eingefunden haben. 
er —— — —— ** ba Der Spanifche Bothſchafter hat am vorigen Sams⸗ 
e. Raiſerl. Majeſtat erklärt, Da; ale Dazwi⸗ tage für dic hieſige Nobleſſe e rächti 
ſchenkunft fremder Mächte in uniern — Angele⸗ — 2 bieſis fe einen ſehr praͤttigen ‚Beil 
genheiten, jede Unternehmung v nm ihrer Seite m De gleichen a’eht auch alle Miitwochen der Sr. 
aufere Conſtitution zu ändern oder zu modi.ci,en, Reichs Vicekanzler Zürjt von Colloredo — 
ganze 


92 


ganje Faſchings zeit Baͤle, bey welchen gewoͤhnlich 
dee hoͤchſte Hof auch ſelbſt erſcheinet. 

Der an den hieſigen Hof beſtimmte Tuͤrkiſche Both⸗ 
ſchafter wird den 13. Febr. zu Schwech at eintreffen, 
Adoet 2 Tage Raſtzeit halten und den 16. feyerlich 
im Wien einziehen. Der Megierungsrath Graf von 
MWoltenfteim iſt von der Hoffiele ernannt, ihn an 
inien zu angen. | 
". der k —ã beſtand befannter- 

maſſen ſeit mehreren Jahren die Einzichtung , daß 
ein Theil der dafigen Einwohner ordentliche Milirair- 
dtenfte verrichtete, indeflen der andere Theil zu Hauf 
den Zelobau beforgte, um Steuern und Gaben zu 
entrichten. Diefe Einrichtung haben nun Se. Maje⸗ 
ſtaͤt dahin abzuaͤndern geruhet, daß fünfrighin jedes 
Hauf einen Mann fielen und denfelben in Klewunge- 
und Waffenftücen unterhalten muß, Die Mustete 
fammt dem Bajonete ausgenommen, welche vom 
"Xerario geliefert werden. 


F . 
Er * 
N 


befchmerlichen Kaskets wieder su tragen erlaubt. Eben 
fo fellen auch die vorher beftandene vier Graͤnz⸗ Huſa⸗ 
ren-Regimenter ala Bannatiften, Elavonier, Karl 
ſtaͤdter und Warasdiner auf den alten Fuß wieder ber» 
geitellet werben. 

. Der Fiarechburfh, welcher in der worigen Woche 
ohnweit dem Kärntnerthor einem alten Geiſtlichen zu 
tod gefahren, mar erſt unlängft aus dem Zucht 
hauß wegen ſtarkem Fahren gekommen. Diefer Uebel⸗ 
thäter nahm fogleich Die Flucht, wurde aber durch 


die neu aufgefiellte Neuter-Piquers eingehalt und arıc» 
tirt. 


Ferrana, vom 16. Jan. 


Dieſer Tagen wurde hier ein Neopolitaner gefan⸗ 
gen nach Rom durchgeführt, wo ihm der Proceß ge⸗ 
macht werden fol. Er wurde zu Venedig auf Er- 
fuchen des Paͤbſtlichen Nuntius angehalten und fein 


Auch haben Se. Majeftät Verbrechen fol fenn, daß er 7 Weiber geheurathet, 


den Gränzregimentern Die Tafos:Feld-Müge ftatt der und jest Die achte nehmen wollte. 
— — — — — ———— — ⏑ — — 


Seit geraumer Zeit beläftigt ein Landſtreicher Die Hochfuͤrſtlich Bayreuthiſchen · und benachbarten Lane 
de. Weil er ſich von Dobened nennt und fih, wie man in Erfahrung gebracht, gegen das hiefige 
Hauß mehrere Diffamationen erlaubt , als 3. B. daß Die Güter der Herren von Dobened ihm zuftändig ge⸗ 


weien , 
Se if noͤchig, 


und er von deren gegenwärtigen Befitzern durch unerhörtes Unrecht darum gebracht worden u. f.w.; 
die wahren Lebens Umſtaͤnde dieſes Menfchen dem Publico befannr zu machen, um nachtheis 


figen Ginvend zu verhindern, den Die umverfchäunten Rügen Diefes dreiften Bettlers allenfalls veranlafen 


tönntelt: 


und der 
erzeugt, 
fte unter 
zu Burg und 
au hatte, 
mehro nährt er 


Es iſt nemlich derfelbe von dem laͤngſt verfiorbenen Hochfürftl. Bayreurhifchen Grenadir Haupt 
- mann von Dobenerf einem entfernten Auverwandten der Herrn Ge 
ſelbſt feinen Ancheil an ihren Guͤtern hatte, mit einer Dienſt⸗Magd zu Banreuch auffer der Ehe 
und auch Ada erzogen werden. Als gemeiner Fuͤſilier kam er in Königlich Dreufifche Kriegedien⸗ 
das Megiment von Lehwald, das damals zu Burg bey Magdeburg ſtand (jept von Herzberg zu 
); Nachdem er wegen förperlichen Gebrechens feinen Abfchied erhalten, enthielt er fich noch zine Zeitlang 
ernährte fich allda von der Handarbeit. Er hielt fich fodann zu Kirchenlamiz auf, wo er eine 

und fies fich übrigens auch zu Zeiten als Unterhändler in MWerbgefchäften gebrauchen. Nun 
fich blos vom Betten, woben er-denn, ſchon gedachter Mafien, durch unverſchaͤmte Erdich-⸗ 


Gebrüder von Dobeneck vom hiefigen Hauße 


"tungen Mirleid zu erregen fucht. Noch verdient Erwähnung, daß Diefer zudringliche Bettler auch noch au⸗ 
dere Namen annimmt; fo wie er 3. DB. erft vor kurzem, ben feinen Zuge Durch hiefige Gegend fich in feinen- 


Dertelbriefen,, Den Namen von 


19. Januat 1792. 


Rofenbufc gab. Bug ben Berg, im Bayreuthiſchen Voigtlande, den 


Hochadelich von Dobenedifche Gerichte daſelbſt. 


EEE EEE —— —— ——— ins — — 
—— IIæ der — 
gen zu dermahligen Conſuncturen angemefienen aiedrigſt möglichfien Hreyß verkauft, wie jedermann zu Bes 
feöf ftehende Preufgersel Das ‚mehrere befagen. Friſch angefommen find blaue Trauben · Roßinen aus 


d. Pf. 30 fr. Zeigen weiße Spanifche 


—— 
and große Schmirniſche d. Pf, 18 kr. Mandeln lange Spaniſche 40 kr. 


Majorcer 32 fr. Citronet candirt er achter Pedro Ximenes · Wein Bout. ı fl. Aplefines St. str. 


Baumwolle ff. prima Sorte netto 


gefchnitten in’ 


in. 77 fl.d. Pf. 48 fr. ff. Enafter in Rollen z fl. 24 à 2 fl. 2. W. 
quets und wiehe andere Sorten aͤchte Holländer Ranuchtobacke. 


. Anhang zu Rum, 15 der Bayreuther Zeitung. 





Freytags, den 3 


Februar. 1792. 


Erlang, som 1. Febr. 

eſtern mar ein feſtlicher und für un hoͤchſt 
wichtiger Tag. Montags ‚Abends um 4 

Uhr trafen des Herrn dirigirenden Miniſters von 
Hardenberg Ercellenz. hier ein und fündigten 
auf den andern Morgen die Bereidigungsfolennt; 
tätan. Go unerwartet dieſes war, fo allsentein 
war daß Vergnügen, welches diefe Nachricht in 
dem Herzen eines jeben Bürgers erzeugfe, Diens 
ſtags früh ym_ 9 Uhr erfchienen fammtliche Pros 
fefforen und übrigen Univerfisatsverwandte, nebſt 
8 Deputirten der hier findierenden Landesfinder, 


"Dann alle hieſige Collegia, von ihren Chef dem Hetrn 


Geheimen Nath, Cammerheren und Amtshaupt: 
mann Freyherrn von Poͤllniz angeführt, bann 
die Geiftlichfeitund der Stadtrath, und das Milis 
air im-biefigen Schioffe mo des Dirigirenden 
Herrn Deinifters- Ercelleng durch eine fenerliche 
Mede die Anmefenden benathrichtete, daß nach⸗ 
dem Se. Hochfuͤrſtl. Duchlaucht der Herr Mary 
graf von Anfpah und Bayreuth den Ent 
ſchluß gefaßt Sr. Majeftät dem Königein Preuf 
fen Dero Länder abzutretten und nunmehro 
wuͤrklich abgetretten hätten, fo habe er den uns 
mittelbahren Auftrag von des Königs Majeftät 
erhalten, die Bereidung feiner nunmehrigen ge 
treuen dieffeitigen Unterthanen einftweilen vorzus 
men, biß Se. Königl. Majeftät in hoͤchſteig⸗ 
ner Perfon fih von hren ‚getreten Unterthanen 
läugftens auf den mächft künftigen Sommer, hul⸗ 
digen loffen würden, 
Hierauf wurde die Eidesformel vorgelefen und 
der Eid der Treue Bon jedem Anweſenden mit 


chen Verfiherung, daß bes Könige Majeſtaͤt alle 
Dero nunmehrige getreue Diener in ihren Aem⸗ 
tern befiättigten, und die gefammte Burgerfchaft 
erhielt die feyerlichſte Verſicherung, daß Se. Koͤ⸗ 
nigl. Maieſtaͤt SAH es jederzeit recht angelegen 
ſeyn laſſen wuͤrden, ihr zeitliches Gluͤck immer 


mehr zu befoͤrdern. 

Um ı Uhr Mittags giengen Se, Ercellenz nach 
Anſpach ab, ‚um auch dort diefes wichtige 
Werf vorzunehmen. Abends war Cour und Sows 


ern 


pee bey ber verwittmeten Frauen Marg 


gräfin Hochfuͤrſtl. Durch laucht. Zwi— 
ſchen 9 und 10 Uhr zogen die bier ſtudierenden 
Landesfinder (nicht aber Diefe allein, auch Auss 
länder wollten an diefer Feyerlichkeit Antheil neh: 
men) unter Trompeten und Paukenſchall auf den 
Markt, formirten einen Kreis, und brachten dem 
König unferm allergnädigften Landesheren ein 
drepmaliges Vivat. Alle Gaßen waren von Men; 
ſchen angefüllt und aus alten Haͤußern ertönte ber 
Zuruff: Es blübe das Vaterland! Es 
lebe der König! 
- Unter Sreude und Jubel gieng der Zug zu bem 
zeitigen Prorector,. Heren Hofiath Pfeiffer, 
deſſen ganzes Haus illuminirt war. Dafelbft wurde 
der Wunſch für das Wohl des Mönigs und des Bas 
terlande lant wiederholt und ihm folgte das Vivat 
für den Heren Prorector und Procanzler. Alle 
Landesfinder wuͤnſchten einander Gläf und Aus⸗ 
länder vereinigten ihre Wünfche mit diefen für 
Friedrich Wilhelms Wohl, Cämtliche 
hiefige Stadtofficiers, als Stadtmajor, Haupt 
leute u. f. tv. dann ein großer Theil des Stadt 


voller Zuffimmung feines Herzens geleiftet. Der raths foupirten im Gaſthof zum Wallfiſch unter 
ber 


Beſchluß diefer Solennität beftaud in der muͤndli⸗ 


8.* 


24 


beſtaͤndiger deiſcher Muſik und haͤufigen Freu⸗ 
denertoͤnungen. 


Berlin, vom 28. San. 

Verwichenen Donnerſtag, den z6ften d. hat die Koͤ⸗ 
wäh: Akademie der Wiffenfchaften cine öffentliche Ver⸗ 
femmfung zur Feyer ihrer Wiederherftelling im Jab- 
1743. und des Geburtstages ihres zweiten Stifters, 
Königs Friedrichs ‚II. gehalten, welcher die beyten 
Prinzen, Sohne des Prinzen Ferdinand Königl. 
Hoheit, una mehrere Fremde beywohnten. Nachdem 
der Herr Director Merian einen kurzen und merk 
teürdigen Auffag des wegen Kintheit abweſenden 
Secretairs der Akademie, Heren Geh. Rath For— 
men, und hernach einen phwfifalifchen Auffag des 
ebenfalls wegen Krantheit abwefenden Herrn Dire⸗ 
ctor Ahard, betreffend die Wirkung verfhie 
dener luftförmigen Stoffe auf die Wur— 
zeln ver Pflanzen und ihren Wachsthum, 
melhe auf eine neue, für den Aderbau 
wichtige Theorie Der Düngerarten im 
allgemeinen leiten fol, abgeleſen, fo kuͤn⸗ 
diate der Eurator der Afademie, Here Graf won 
Herzberg, an, dafi, nachdem verfchiedene Mit 
alieder der Akademie mit Tode abgegangen „ die Afa- 
demie den König. Staatsminifter , Frenheren von 
Heimig, den ben dem auswärtigen Departement 
tuͤrzlich als Kriegesrach und Hiſtoriograph angefep- 
sen Deren Eu n, den Negierungsrash und Archivar 
Herrn Spieh zu Bayreuth, und den am Turintr 
Hofe ſtehenden Gefandten, Freyherrn von Cham- 
drier, mit Sr. König. Majeftär Bewilligunag, 
zu Mitgliedern der Akademie erwählt harıen. Der 
Herr Graf von Herzberg erwähnten bey diefer 
Gelegenheit , Daß gedachter Herr von Chambrier 
mit einigen andern Perfonen aus Neufchatel eine 
AemulationsGefellſchaft, zum Beſten ihres: 
Varerlandes Neufchetel, unter der Leitung der hie 
figen Akademie und deren Curators, worüber ihnen 
auch eine Königl. Beftättigungs-Urkunde ertheilt wor⸗ 
din, errichter, auch gewifle Fragen und Preife dars 
Aber aufgegeben; ferner daß öfonomifhe pa— 
eriorifhe Geſellſchaften zu Morungen im 
Preuſſen, in der Churmark zu Potsdanf, und zu 
Hamm in der Graffchaft Mark, desgleichen auch eine 
fehr merf: und nachahmungswürdige militairifshe 
Gefelihaft oder Elub vom der Garnifon- zu 





Wefel, urter der Direction des dortigen Gouver⸗ 
neurs, Herrn Geuerallieutenants von Schlieffen, 
mevon er Anen gedruckten Plan zugleich vorgezeiget, 
errichtet worden waͤren. Hiernaͤchſt zeigte der Here 

Graf von Herzberg im einer ausführlichen Frans 
söftfchen Rede an, daß die Deutſchen Mitglieder der 
Atademie fih vorgenommen härten , ſchon vor 
dem unſterblichen Leübneitz dep der Stiftung der 
Atademidvder Willenichaften gemachten, und in dem 
ſechſten Theil feiner Werke ftchenden vortreflichen und 
philoſophiſchen Plan, die Deutfhe Sprache 
zu bearbeiten, und fie zu vem mögliche. 
ten Grade der Volfommenheit zu brin» 
gen, jetzt mit vereinigten Kräften und durch eine 
befondere Deputation der Akademie auszuführen. 
Der Herr Ober Conſiſtorialrath und Previger 3 511- 
ner eroffnete hierauf in einer Deutſchen ausführli- 
chen Rede die Urſachen, Abfichten und dem Plan, 
welchen man bey dieſem neuen und großen Inſtitut 
babe, und der Herr Profeflor Mori las darauf‘ 
eine furze Abhandlung, über vie Bild ſamteit der 

Deurfhen Sprache. Dieſe Reden werden nebſt 

gedachten Plan von Leibnitz, eheſter Tage ge- 
druckt erjcheinen, damit das Publifum einen deurli⸗ 
chen Begriff von mehrgedachtem Vorhaben bekommen 
möge. Naͤchſtdem las der Herr Profeflor von Ca- 
ftillon eine Lob⸗ und Gedaͤchtnißrede auf feinen im: 
vorigen Jahre virſtorbenen Heren Vater, den cher 
maligen berübmten Direcror der mathematiſchen Claſ⸗ 
fe, von Caftillon; ferner las der Herr Profeflor: 
Dode eine Abhandlung über den von der Miſtriß 
Herfchel neulich zu Londen entdeckten, und von ihm 
gleichfalls beobachteten Cometen; desgleichen der Herr 
Geheime Rath Meyer eine Abkandlung über gewiſ⸗ 
fe electrifche Figuren , weiche der Wetterſtrak mitdem. 
Blute einiger zu Frankfurt an der Oder Davon getrofe. 
fenen Menfchen auf dev Oberfläche ihres Körpers, oh⸗ 
ne fie zw toͤdten, bezeichnet; endlich las Herr Geh. 
Rath und Ober Forftmeifter von Burgsdorff eine 
Abhandlung vor, welche eine kurze Geichichre und 
einen neuen Plander Forftwiffenfchaft darſtellte. 


Niemirom (in der Ukraine), wom 13. Jan. 
a. ich; mir ficher fchmeicheln darf, daß Sie 

die erſte, wenigſtens befte Nachricht wegen 

des erfolgten Friedens zwiſchen Rußland und der 
Pforte 


—— — 95 
Pforte, dießmal von mir Befommen koͤnnen, fo wo er dann ſelbſt erſchelnen würde, Der Reis: 
halte es fuͤr Freundſchaftspflicht, Ihnen zu mel⸗ Effendi hatte vom Sultan und Divan in den 
den, daß geſtern ein Ruſſiſcher Obriſter als Cou⸗ Tags vorher empfangenen Depeſchen genaue Vor⸗ 
rier von Jaſſy hier nach Petersburg durchgegan⸗ ſchrift die Ruſſiſchen Forderungen und auch die 
gen, welcher am zoiten dafelbft eintreffen muß, Zahlung der Kriegefoften von go Mikienen Rus 
ber die Anzeige an. die Kaiferin bringt, daß am beim einzugehen... Da num endlich nach Berlauf, 
gten dieß Bormittags um 11 Uhr der Friede zur 3 Stunden, die Türfen ganz biegſam geworden, 
pollen Richtigkeit gekommen iſt, und unterzeich+ und die harten Bebingniffe einwilligten würde es 
wet worden. . Dit Friedens Unterhandlungen was dem Grafen Bes bor o dko w fund gethan; dies 
zen ſchon ganz abgebrochen, weil die Nuffifchen fer fuühr fchnel im die Berſammfung, and der Frie⸗ 
Forderungen faſt unbegränzt gemwefen, und der de wurde von beyben Theilen unterfchrieben. 
Reis⸗Effendi machte Auftalt zur Abreife. Fruͤh Nach den Complimenten und Gluͤckwuͤnſchungen 
am 3. Fan. empfieng ber Staatsminifter Graf fieng der Graf Besborsdfoman: „Ich habe 
Besborodfom-einen Courier aus Petersburg, Befehl von meiner großen Kaiferin, den Punft 
wodurch die Kaiſerin nach Inhalt der Depefche wegen der Kriegsbezahlungs⸗Koſten ganz aufzn: 
Ahren vollen Willen und Erklärung, tie und auf geben, Sie will vom Sultan nichts bezahlt tas 
welche Punkte der Friede abgefhloffen werden ben. Darauf erfolgte vom Neiss;Cffendi und 
ſollte, zu erkennen gab, und der Reis⸗Effendi bes den beygeordneten 3 Pafchen ein Haͤndeklatſchen, 
kam auch aus Conftantiiopel durch die Hand des die FreudensThränen brachen ihnen aus den Aus 
Großdizier naͤmlichen Tages feine Berhaltungs; gen, und der Keis-Effendi forach: Dero Monarchin 
Befehle. Diefen Tag als den 8. Jan, Abends handelt uͤbermenſchlich und göttlich, ich berge 
leß Graf Bes bo ro dko m dem Reis⸗Effendi, wel⸗ Ihnen nicht, diefer erhabene großmüthige Ent 
der ſchon völfig seifejertig war, ben Antrag ſchluß retiet ven Kopf des Öroßoeziers, den wir 
thun, noch eine Gonferenz zu halten, weil viels lieben, und der unfer großer Staatsmann iſt. 
keicht noch Mittel waͤren, den Friedenszweck zu Er hat dem Sultan fernen Kopf zum Pfand ges 
erlangen. Diefer beiwiffigte die Einladung mit fest, wenn wir nachgiebiger werden, und den 
allem Bergnügen, und am 9. San, um 8 Uhr Punkt der Zahlung der Kriegskoſten eingehen, 
Vormittag wurde zur Conferenz aufgefahren. Rußland dann darauf entfagen werde, Gleich 
Nun kamen die nämlichen harten Punkte Ruſſi⸗ nach der Unterfchrift erfolgte das Seläute mit allen 
ſcher Seite wieder aufs Taper wie bey den vors Glocken, Lößung der Canonen und Salve der 
herigen Conterengen, als die volle Abtretung der fämtlichen Beſatzung mit Trompetten und Paufens 
Enban, die freye Schiffahrt mit Nuffiichen Kriegs Schall zu Jaſſy und murden auf einige Tage Fe 
ſchiffen durch die Dardanellen in den Archipelas fling angeordnet, Biß den 15. April muß die 
gus und ins mittländiihe Meer, go Millionen ganze Wallachey und Moldau von den Ruſſen 
Kubeln Schadloshaltung für die Kriegskoſten, geräumt ſeyn. So unglaublich Ihnen diefe weit 
weht mehrernandern, Der Graf Besbor od ko w läuftige Anzeige befonders wegen des fo fein. ents 
zuvor zu feinen Abgeordneten, daß fobald ſich wickelten Punkts der Entfaguug der Kriegsfoften 
NeiszEffendi mit feinen Bengeordneten fügen durch den Grafen BesborodFfom fcheinen mag, 
wpürde, fe es ihm ſogleich wiſſen laſſen ſollten, ſo richtig iſt ſolche. Man behauptet die ganze 
Ruſ⸗ 


6 


Mufftiche Armee nehme den Mückmarfch durch 
Pohlen aller Weigerung der Pohlen ohngeachtet. 
Wir koͤnnen alſo in unſerer Ukraine wichtige, 
und Gott verhuͤte, betruͤbte Vorfaͤlle erleben. 

*) Einiges, fo zu viel oder zu wenig in dieſer Pri⸗ 
vatnachricht, berishtiget folgender gemauete Bericht. 


Warſchau, vom 20, San, 


Durch den Ruffifhen Oberftien Borvosdin, 
welcher am ı5ten Abends als Courier aus Jaſſy 
anfam, Bat man von der Unterzeichnung des 
Friedens zwiſchen den Ruſſen und Türfen folgen 
de befondere Umftände vernonumen : 

Es war daben ftipulirt, daß die Türken 12 
Millionen Piafter zur Schabloshaltung bezahlen 
ſollten. Nach der Unterzeichnung fagte ber Tuͤr⸗ 
tiſche Großvezier daß dieſer Punkt ſehr hart waͤre, 


mendanten zu verdanken. 
weil eg Se. Hoheit von den Unterthanen bey⸗ hynien, 





69) NRußland erlaͤßt die verlangte Schadloshaltung 


der beſtunmten 12 Millionen Piaſters. 

Die Narification dieſes Tractats fol bnnen 15 
Tagen zistichen dem Grofvezier und dem Herrn Bes⸗ 
borodfom gefchehen und bimien 5 Wochen zwiſchen bey» 
den Hofen. ' 

Barfhan, vom 21. Jan, 

Hr. Dginsty Groß-Feldyerr von Litthauen, den 
die Kriegs: Commiffion zur Luſtrirung der benden bey 
Golnb und Braclam aufgeihlagenen Lager, wo— 
von jenes von dem General» Lieutenant Surfen von 
Wirtemberg, diefes von dem General: Major 
Sürften Sofeph P oniatoweki conımandirt wur: 
de, gebraucht hatte, berichtete in der Reichstags⸗ 
ſitzung wort 13. Jan. daß er die Armee gerüfter und 
wohl geübt gefunden habe. DieCavalerie hätte gu⸗ 
te Pferde, die Infanterie glich andern europäifche 
Armeen, und die Güte ver Truppen hat man dem 
Talenten und den Bemühungen der erwähnten Come 
ie Einwohner von Mol 
Podolien und der Ukraine haben die khönften 


treiben müßten, die ohne dieß gelitten. Darauf Cantoniften geſtellt. Auf Koften des Fürften. Yo: 
ertlärte der Nuffifche Minifter der diefe Voltmache ſeph Poniatomsfi wurden 17 Pontons verfer- 


fchen hatte) daß Ihro Ruſſiſche Kaiferl. Majeftät 
diefe Summa, da ſolche auf Koften der Unters 
thanen gefchehen folte — ganz erliehen, welches 


die ganze Armee verfertigen zu faflen. 


tigt, und uͤber den Fluß Bohu geſchlagen. — Er 
machte den Vorſchlag, dieſe Koſten dem Fuͤrſten Ge 
neral⸗Major zu erſtatten und dergleichen Pontong für 
Den comman⸗ 


der Vezier mit der größten Freude angenommen. direnden Officiexs machte er Lobeserhebungen, unter 


Die Yröliminarartifel des in Ja ſſy am gten 
geſchloſſenen Friedens jind folgende: 
1) Die Ruffiiche Kaiferin behält den Theil Landes 


# 


der zwifchen dem 


auderu beſonders dem General-Major Rosciugjfo.— 
Auch machte er verfchiedene Vorftellungen in Betref 


nothwendiger Einrichtungen fo wohl bey der Ynfans 
terie als Capallerie, und reichte in dieſer Abficht feine 


Driefter und dem Bog liegt, nach Gedanken ein. — Endlich bat er die Stände, den 


der unter dem ı2. Anguft zu Galarz geſchloſſenen Con- Hrn. Pichelsteyn, der ſich in Ramieniec ale Dolmet- 


vention. 


ſcher 22 Jahr hindurch wohlverdient gemacht hat in 


land giebt an den Tuͤrken die Wallachey den Adelſtand zu erheben, und die zwölfjährige Ges 
—— die Regierungsform derſelben fo faͤngnißſtrafe des Hrn. Charleski auf zwey Jahr zu. 


ie ſolche vor Dem Ausbruch des Krieges geweſen. 
Die Türken treten an Rußland einen Theil 
des Landes ab, fo gegen den Caucaſus liegt, wovon 
man aber über die nähere Beſtimmung übereinfommen 
—*— Ale von beyden Seiten gemachte Gefangene 
von welcher Nation ſie ſind, werden ohne Ranzion 
zusgeliefert. FE 
* — Die Schiffahrt auf dem Dnieſter iſt fuͤr alle 
Nationen frey. 


. 


verfürzen, indem er zugleich meldete, daß diefer lee 


tere der Republit 20 Feld-Eanonen zum Gefdende 
anbiete. 
Eobleng, vom 26. Jan. 

Prinz Eonde iſt vor 4 Tagen bier angelommen. 
Der ältefte Bruder des Königs krönfelt. Die Ause 
manderung iſt nor häufig; es wandern fogar Bauern 
aus. Man wird nächftens eine wichrige Begebenheit 
erfahren, melde Die ganze Politik in Verwirrung 
fegen dürfte. 


Bayreuther 


(Num. 16.) 





eitung. 


Sonnabends, den 4. Februar 1793. 





Anfpah, vom 2. Febr. Mittags bewirtheten des dirigirenden Herrn 
Voꝛer Abends 6 Uhr trafen des Herrn dir Miniſters reellen; fämtliche Chefes aller hleftgen 
jgi Miniſters von Hardenberg Eollegich iMd Balleyen; Abende mar Comdste, 
Excellenz, bier ein, Schon Ihre Ankunft hatte das Raͤuſchgen Caftegerifch auf dag Bergnügen 
etwas unerwartet Feyerliches. Unſere vornehm⸗ der Einwohner) und gegen ro Uhr ift Bal mac- 
Ken Kaufleute und Gaſtwirthe heben auf die Rach⸗ que in dem ‚großen Caal, wozu 400 Billets 
richt derbevorftchenden Landes⸗Beſttznehmung von ausgetheilt worden. Die Bewirthung wird in 
dem. Königl. Haufe Preufen, ſich im eigentlichen Verſtand Königlich fepn, 
Geſchwindigkeit einen Uniform, blau mit roten Aug der Drtemau, vom 21. Ian. 
Krägen machen, ſteckten Eocarden auf die Huͤthe „Wider Vermuthen ‚brachten mich meine Ges 
und ritten · Se. Ercelleng big halb Wegs Heilss ſchaͤfte, in bie Gegend won Renchen und. 
Bromm entgegen: Bey dem Schießhauße par Dberfirch, im letztern Ort befindet ih Pring 
dierte die Stadtgarde, welche wie, bie gleichfal8 Conde, mit ohngeſehr 1000 Mann, und in 
anmefend fih befundenen fämmtlichen Beamten Renchen Mirabeau nit 1500 Matın. Die , 
den Zug, mit Wachsfackeln vermehrten , und fo: Defertion iſt aber fehr ſtark; es vergeht fein Tag 
kamen Se. Excellenz, in.Begleitung noch vieler wo nicht 10 bie 12 Mann den Reißaus nehmen; 
hundert Menſchen vor Ihrem Hotel an, wo ein Vergangenen Dienſtag mußten 2 Mann in Ren⸗ 
Detaſchement Grenadiers die Honneurs mit Eins chen Spießeuthen laufen; fie waren die Anftifter 
gendem Spiel machte. Der ganze große Dors, von einem Complot, der fich auf 30 Mann bes 
plag war mit Menfchen angefüllt und alles rief: lief, Diefe wollten mit 20 Pferden wieder über 
Es lebe der König! Ce, Ercellenz waren den Rhein, fie wurden aber entdeckt, und da’ 
über diefes unerwartete Schaufpiel fo gerührt, befamen vier davon, jeder. 25 Prügel ad pofte- 
dag Sie lange an dem Fenfter blieben und Beys riora, und 2 davor, unter welchen ſich der Sohn 
fall zuminften. des Poſtmeiſters von Varennes, der den König 
Noch den nämlichen Abend empfiengen Sie verrathen hat, befunden haben foll, mußten 
von den Adel und andern Großen Beſuche, auch Gaßen laufen. Die Leute in der Gegend, und 
ließen Sie Abgeordnete vom der hiefigen Juden⸗ ſelbſt die Soldaten von der Prinzen⸗Armee glau⸗ 
ſchaft vor ſich. u „den, daß in 4 Wochen fich alles, jerfireuen und 
Geſtern wurden die möthigen Vorkehrungen verlaufen wärde, Vergangene Mitiwoche mar 
auf den Canzleven gemacht und heute Morgens: ich im Poſthauße zu Durlach, es famen eben 2 
war endlich ‘der fegerliche Vorgang mie Angeles Poftmägen an, anf welchen fih ro big 12 Fran⸗ 
bung der Treue Cr. Koͤnigl. Majeſtaͤt, welches zoſen befanden; ein ſehr großer ſchͤner Man 
erküh von dem Militatr auf dem Paraderlag, unter ihnen parlirte fehr "eifrig, fo viel ich me 
dann von der gefamten Dienerſchaft in dem gro⸗ ken konnte betraf es die Revolntion; endlich beum 
feu Saal des Koͤnigl. Sihlohes geſchaſ. ... u Einſteigen ſieng er auf deutſch an: Wir ſind kalt 


arme 
2 





48; . Sr 3 un N 


arme Teuft, Fein. Menſch will ung bhaltz gel daher dr Theurung: vom Eaffee- und: Zucer fo 
uns der Landgraf: nur ein Ort wo wir bleiben widerfinnig, diek auch lauten mag. Man iſt 
könnt, dann waͤr als gut.“ — In Elſaß ſieht es hier müde, die Verhandlungen der National 
es auch ſo gar ruhig niit der Geiſtlichkeit nicht verſammiuug zu leſen. Die Franzdſen wiſſen 
aus; in Gamsheim,4 Stunden unter Straß⸗ ſelbſt wine; mas fie wollen und tun fällen“ 
burg gegen. Hagenau zu, war fonſt nur ein. Beifis Der Eraatsbanguereme wird wohl das Nachſpiel 
licher; jetzt ſuud 4 da, und mann ein reichet werden zu. dem großen. heroiſch tragiſch comiſchen 
Mann einen Geiſtlichen für ſich halten will, it Schauſpiel, das fie ganz Europa gegeben haben, 
es ihm auch crlaubt; in Durlachiſchen und Pfäl: belehrend für Große uud Kleine, Aufgeflärte und 
iiſchen iſt das Verbot fo ſcharf, daß kein Franzos⸗ Idioten. Mam vergleiche doch ja nicht mehr. die: 
von. der: Prinzen: Armee fich aufhalten darf; fie Conflitution: mit der Reformation. Selbſi Mis 
muͤſſen, ſo wie fie ind Land kommen wieben weis rabeau wurde fie nicht. dulden, ſo tie. fie: jetzo⸗ 
ter. daſteht. Ein Dann: Bat: fie. ausgedacht und: 

. Stuttgarbt,, von 31. Januar. Finder führen. fie — biß. ſich die Vormuuder 

Heute iſt von. hier ein: ſtarkes Detaſchement datmwiſchen legen. c) 


0) Das wäre. nun ſchon jetzt nen Fall, wann den 
Truppen von. Infanterie, Jaͤgern und: Dragoner- Nachrichten: zu glauben wäre,. die ar oblenz, 


mit 6: Canonen nad Freude nfadt auf der Fommen.. Schon mit der vorigen. Poft kändigteman. 
Gränze am Schwarzwald abmarſchirt, umter Co⸗ von. da eine: wichtige Fdegebenpeit - an.. Dieß; 
mando des Generals Bo winghauſen und noch * nun —— gr ar — n daß der Kaifer im: 
00 Main mit: aller Artillerie fud tet, auf !emem. und aller Turopdifchen Könige Namen dem: 
— Trommeiſchlag zu — dr Franzofen den Krieg angekuͤndigt und auch ſchon der 
Franzoſiſche Geſandte Hr. won Croix von ſeinem 
daß fie morgen oder übermorgen unter Anfuͤhrung Hofe Befehl erhalten. habe Eoble a5 febfeunigft zu 
des Herzogs felbft dahin; abgehen: werden... Die verlaſſen. (Man wird aus-den heutigen Pariſer Bes 
Leute der Franzdfifchen: Prinzen machen. fich auf. richten fehen, daß beydes voreifig und falfch ift.) 
Bafiger Würtenbergiichen Gränze luſtig, fie raus: us Schefen nor 
ben und ‚plündern (ſagt man): und brennen dem — — A — 
Bauern die Haͤußer weg; Ochſen, Kühe, Kälber: In. der Maase als die Gemuͤther ſich beruhigen, 
und was fie bekommen konnen, nehmen fie den wird die Hoffnung den Frieden mit dem Kaiſer zu er⸗ 
Bauern mit fort halten, immer ſtaͤrker; man hat daher damit ange: 
*) Oeffentliche Blätter melden aus: Regensburg, fangen, den Termin. zul. ſeiner beffimmtern Ertla⸗ 
die Franzöfifchen- Prinzen hätten lin: Dem: Gedraͤnge, rung auf: deneriten März zu: fegen: und: hat 
worinn. fie fich dermalen. befindrn.,. des: Köyigs in. man Vertrauen. genug in. feine Tugenden um ſich 
Preuſſen Majeſtaͤt um Aufnahme in: der, Markaraf- zu ſchmeicheln daß: er dem Krieg mit Frantreich 
haft Bayreuth. erfücht;. Sobald die Frinfifche: vermeiden: werden: ohngeachter. feiner zu Pilniz 
Kreißverſammlung ih. Nürnberg. ſolches erfahren, mit. unfern tigen Prinzen 'angeblidy eingegan⸗ 
Habe: fie durch eine nach Berlin abgeſchickte Staffette geuen -Perbindın.em.. '»Dpfee: 'er fir auf - Dann 
die Willfaheung; eines ſolchen ſo wohl für. den. Kreis MS gut, untertlüge er fie aber, fo mirdman Krieg. 
ſelbſt als. für Die Brandeuburgifthen. Sande gefäßrlir- Führen „und dazu. wird dann die Nationalverfanme 


EG unse | lung alles bewilligen mas der Rriegsmisifier verlange: 
den uchs jı 2” . Bar, und welches: zu. unterfligen der Hr. von Kor 
Mien,. vom: 28; Jar, > dambenu eigend® Fieber gefommen und vorgeftern: 


Suter gielt: ein: Fram. Linse: zwoͤlff Kreugen in. der Nasionalverfummiung efehienen ig 
ö Ras; 
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Marionalverfammlung. Dienſtags, des lübl Bathordens gnädig: gu: ernennen gerus 
den 24. Jam. | ‚ bet und Se, Majeſtaͤt wuͤnſchten daß er auf die dis: 

In dieſer Eigung wurde die Erdrterung: über die ſtinguirteſte Weiſe zum Ritter geſchlagen und mit 
beste Note des Kaiſers wieder vorgenommen. Die dem Zeichen: dieſes Ordens befleider werde; fo 


vornehmflen Glicder dee. diplomatifchen. Ausfchufles. k 
trasen auf; nacı vielen Debatten Lam. folgendes De Überzeichte Hr. Eden ein Schrelben von dem 


. rer zu. Stande : 1.. Der König.foll durch eine Depw Könige feinem Herrn, mittelft defien Se _Preuffifche: 
“arims aufgefordert werden, dem Kaifer R erflären, Majeſtat erſucht wurden, Se. Briitaniſche Maj. 
daß er hinfahro feine politiſchen Verha tnifie,, mis bendie ſer Gelegenheit vorzuſtellen Sa Preuſſiſche 
weicher Macht es · ſey, anders als im: Mamen dee Mae ſtat beioilligten ſolches mit größter Bereits 


fchen Narion und Kraft der durch die Coms cn. .c: - : 
* ihm uͤbertragenen Gewalt unterhalten koͤnne. willigkeit und mit vielen Herzlichen Freundſchafts⸗ 


U. Soll der Koͤnig aufgefordert werden, den Kaiſer Beje ugungen gegen Se. Brittaniſche Majeſtaͤt und 
zu fragen, ob er mit: der Franzsfifchen Nation in Frie⸗ beſtimmten Sonntags den rften dieß um 11 uhr 
de und — —— ar ob er. * zu der Ceremonie. 

gegen: die Gounerainerät, Ui gigkeit und Ci np; Eden begab fich; um: die gefegte Stunde 
cherheit ver Nation gerichteten Vertrag. und: Conven- auf6: Schloß und wurde von. dem Grafim vom " 


i e: . , er 
a 3 bemerkte: Sr. Waublank daß mamdintenftein, einem der Minifier dee auewärs. 


den Kaiſer non dem: Chef des Deutſchen Reiche tigen Angelegenheiten und: dem: Dbeifffammers: 

unterſcheiden muͤſſ Es murde alfo noch hin: herrn, Fürften Sadex enpfangen. Bald dars: 

* — — er als Chef des auf wurden die Flägelthüren des Audienzzimmers: 

au e ‘ 

III. Sof der: Königaufgefordert werden, dem Kai⸗ geöfnet und. Hr. Eden wurde durd) den Grafen 

fer zu erflären ‚ daß im Fall er ermangele der Marion. POR- Sinkenffein eingeführt. Se. Majeftär 

vor dem: erfien fommenden März volle und Funden unter dem Thronhimmel. Zu Dero Rech⸗ 

ganzliche Befriedigung: über obermeldete Punkte zu tem: ſtund der Eronpring. vom Prenffen mit 

geben, fein —— ſo F * — zweyen feiner Brüder, mie auch Sr. Majeftät 
de ‚oder uͤgliche Au i rier 4 

— werden. — E⸗ wurden ſogleich Com⸗ Prinz Ferdinand, mit feinen zwey Prin⸗ 

miſſarien ernannt, dieſes Decret dem Koͤnige zu über, zen; zu-Dero Linken waren die Staats⸗ und Hof⸗ 

ihen Chefs, und der General vom Moͤllendorf, 

.. Einer der. Secretatien verlas ein Schreiben aus Gouberneur von. Berlin, mit einigem der. vor⸗ 

dem Dipartement Morbihan, (Bretagne). wel; nehmſten Generale. Hr. Eden naͤherte ſich dem 


ches meldet, daß faſt alle Soldaten des. Regiments TER 
I ale verführt. werden: und defertirt fenen „ Könige mis drey Verbeugungen: und inden: er ſich 


vier find zu Sr: Malo in dem Augenblick angegalten gegen den Cronprinzen und: die andern Prinzen 
morden. als. fie nach dee Inſel Jerſey ſich einfchiffen wandte, machte er ihnen: gleichfalls eine reſpect⸗ 
wollten; fie geſtunden, daß, ihre Beftimmung nach: volle Berbeugung. Der König redete dann. Sn. 
Ben Niederlanden war. FF Eden an und fagte zu int, daß er auf Verian⸗ 
I Londen, vom 19. Yan gen und: in: dem: Namen; feines: Eonverains ihn 
Aus der Hofpeitung, vom ı 7. Jan. zum Ritter: ſchlagen und ihn: ntit den Zeichen deg 
Berlin, vom 3. jan. De der König Bathardens befleiden: wolle; Ge. Majeftät Hier 
vom rofbrittanien. feinen auſſerordentlichen Ges fen: ihn mederlnien, fegten: Ihren. Huth auf und: 
fandten und: Beuollmächtigten. Miniſter am.biefis jogen Foren: Degen, welchen Se. Majeſtaͤt erſt 
an Hofe, Marten: Eden Esg, zum Ritter anf Den. Edens linte Schuiter, dann aufı die 
rechte 


— 
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rechte und dann wieder auf ‚die linke legten, in; furgenten zu erwerben. Die Prinzeſſin ſowohl als 


dem Sie jedes mal fagten: „Soyez bon & Ihr Durchlauchtigſter Gemahi, haben diefes mir 


eu!“ großem Unwillen erfahren, und der letztere hat ſich 
hoyal Chevalier, au nom de Di eu!“ Snräher mündlich" und ſchriftlich an die Generalftaa- 
Seyd ein guter und getreuer Ritter gen mit folgendem Antrage gewandt: 


in Gottes Namen) - Der Hofmarichall „nohmögende Herren! Da die Prinzeſſin, 
Hr. von Marwitz überreichte darauf Er. Mas meine Gemahlin, vernemmen hat, daß durch dem 
ieät auf einem Camnentenfüffen, das Band Heren Hop, Ihro Hochmogenden bevollmächtigten 


er Minifter zu Bruͤſſel, an Ihro Hochmoͤgenden Grefz 
und Stern. - Ge, Majeſtaͤt hiengen das Band ſter 2 zu Bruͤſſel gedindtie Ertracte aus den Negi- 
um Sir Marton Edeng rechte Schulter und dem fiern der Staaten von Brabant gefantt worden find, 


Stern an feine linfe Bruſt; und fo inveſtirt ſtund in deren erftem unter deu gemachten Ausgaben 100000 
Sir Morton auf und bezeugte fein reſpectvolles — ſtehen 6 — * dein — 4 

—— 5 7 ( de u, meiner mabun, jur Er zung ihrer Pro⸗ 
* tection gegeben worden, Und 25000 Gulden, die zu 


eben dieſem Ende Ihr Kamerier erhalten hatte; ſo 


ex ſagte, ſeht durch die ehrenvolle und ſchmei⸗ par Cie mich erfucht, Ihro Hochmoͤgenden vorzu⸗ 
chelhaftt Weiſe erhoͤhet werde, womit es ihm tragen, daß Sie über die Verbreitung eines ſolchen 
ertheilt worden; Se. Preuſſiſche Mairftät gaben —— in —* —— * a Tore toͤn⸗ 
e, die zwar nicht authoriſirt ſey, aber doch einen 
eine ſehr gnaͤdige Antwort, und Sir Morton Nt, | 

entfernte fih von der Königl. Gegenwart mitder Schein von Aurhorirär habe, teil fie unter den Au- 


gen des Gouvernements von Brüffel gedruckt und 


nämlichen Geremonie mie bey dem Eintritt. oͤffentlich verkauft worden.“ 
Trieft, von 12. Jan, i (Der Schluß folgt.) 
Verfchiedene biefige Kaufleute haben Briefe: Dar fd au, vom 20. Tan, 
erhalten, nach melden es entſchieden if, daf Ich faun nicht umhin, Ihnen einen, Zug von der 
—— — Knickerey der tuͤrkiſchen Bevollmaͤchtigten bey Gele⸗ 
aufs Frühjahr eine vereinigte Ruſſiſch Schwe⸗ 
ve : R * Der genheit des Friedens mitzutheilen, da ſie ſich doch 
diſche Flotte ins Mitteländifche Meer fommt, Der wegen der Großmuch der Kaiferin gegen ihren Sou— 
Haven zu Ferrol wird ihre Hauptftation undihre yerain beſonders hätsen hervorthun follen. Sie ſchick⸗ 
erfte Unternehmung auf Eorfica gehen.- ten der ihnen gegebenen, Ehrenwache von 6o Mann, 
Es iſt neulich in diefen Blättern ein Auszug nebjt einem Dberftlieutenante, 60 Piaftern, wovon 


10 für diefen Staabsofficier beſtimmt waren, wel 
aus den Negiftern der ehemaligen Brabanter 4., Lißly Heiße, und. Nitter des St. George Ot⸗ 


Patriotenhäupter abgefürzt mitgetheilt worden dens ift. Er fchichte ihnen feinen Theil mit Untvilleh 
welcher nun zu folgenden wichtigen Aeuſſerungen zurüd. Diefe tuͤrkiſchen Bevollmächtigten und ihr 
Anlaß giebt, | Gefolge often der Kaiferin täglich über soo Dusas 
Haag, vom 21. an, ken. 
hat Hier mic vielem Befremden auch in aus -,, .. Mi, 7 sr —— 
—— —— Nachricht geleſen daßin dem Nach der Wiener Hofzeitung haben Se. Maieſt at 
zu Brüfel gedruckten Tableau de la Delapidation der Kaiſer aus. ‚befonderer — after Onede gegen 
des Demers royaux & publics (Darſtellung der Ver⸗ > an </ — ————— 
ſchwendung der Koͤnigl. Und öffentlichen Gelver ic.) nn ———— ‚An Teer gänzlich aufſiche- 
verfchiedene Summen aufgeführtwerden, — eini⸗ en geruhet. 3 
Hediente Ihro Königli Hoheit, der geifin 7 run TER. Ver Te 
= Otanien, echakten hätten, um, der Angabe nach, —— Bedoute: Dienſtags den 7. Febr. 
die Protectian Dielen Prinzeſſin für Die Damaligen Fine ,, Enkmbacher Redoute Donnerſtags den . Schr, 


1 


> FT 


Anhang zu rum. 16 der Bayreuther Zeitung | 





Ä Montags, den 6. Februar 1792. 
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Dresden, vom 30. Jan. die gtoße Menge Schnee if fo plöglich zu Wafs 
Seit drey Jahren iſt unfer Armentvefen durch fer geworben, daß die Elbe fon die Woh— 
die Huldreiche Unterftügung unſers Durchl. Churs nungen der benachbarten Landleute erreicht Hat. 
fürften auf einen guten Fuß gebracht, und das Das Flaßeis iſt indeffen ſchon abgetrieben, und 
Betteln faſt gänzlich abgeſtellt. Nach einer es iſt zu hoffen, daß der Schade vom Anſchwel⸗ 
von Seiten der Polizey und Armencommiſſion len des Fluſſes fo groß nicht werden wird. 
erfchienenen Nachricht an dag Publifum find im Warſchan, vom 28. Jan. 
verwsichenen Jahre an 2024 arme Familien dies Die Unruhen in Pohlen feheinen reifer — 
fer Stadt, welche Almoſen erhalten, an Geld Zu den Unzufriedenen in Jaſſh gehen mehrere. 
und Brodt 25602 Mehl. ausgerheilt tworden. - Der Graf Potodi Feldzeugmeifter iſt noch daſelbſt 
Die für diefelben aufferdem aufgewandten Medi; UM hat alle Vorfchläge megen Anekernnung der 


Eonftitution vom zten May verworfen, erflich koͤ 
cinal⸗ Koſten betragen 1330 Thalr. das Almofen ne Er folche nicht anuehmen meil folche —— 
an Bettler⸗ und fremde Arme, der Aufwand für mäfig geſchehen, und 2tens hätte Gr als Landbote 


Hegräbnigkoften, Lagerftätte, Kleidungsstücke von Braclow feine Juſtruction darüber gehabt. Es | 
u. f. w., wie aud) auf die hier befindlichen drey fheint, daß folcher von dem Ruſſiſchen Hofe unter- 
möduftrials Schulen hat noch eine ſehr beträche, ſtuͤzt wird. Binnen furzen mird es fich aufflären. 


’ Die Neichsrags- Angelegenheiten geben fehr lan 
liche Summe gekoſtet, und iſt zuſammen zum ſam, da eine Menge Mitglieder wegen der ok 
Beſten der Armuth im verflofienen Jahre ders zu Dubno abmefend And, und man hat Die Neiche 


wendet und ausgegeben tworden Die Summe von tags Marfchälle erſuchet, Eirculare dieferhalb zu 
45028 Thaler. Die Einnahme dieſer heilſamen machen, um die Landboten herbey zu ruffen, es wird 
Anftalt beträgt 45701 Thlr., wozu Se. Chur, eig — 8* — — — gr .. 
« ı a 4 
fürſtl. Durchl. allein 16829 an Zuſchuß beyge⸗ vieles Holz faͤllen — es ſind —A Befehle er. 
tragen haben. theilt, diefes zu unterlaflen. Es ftheint, daß die Sa— 
Nun ift der Cabinets⸗Courler Belom von che wegen der Staroſteyen noch viele Veränderungen 
hier nach Parma abgegangen, um die Natification leiden dürfte, und man will die Bemerkung machen, 
Ges Bermählungstractats zwiſchen Sr. Herzgogl. DaB das Feuer von Parriotismus fälter werde. 
Durchl. dem Prinz Marimilian von — u Fr —— 
Sach ſen und dee Prinzeſſin Maria As gen dem Grofvejier dafür; gelinger Diefer —ã— 
tonia von Parma zu überbringen. Die wie man faſt vermuthet, fo haben die Türten von die, 
hohe Vermäßlung wird im Fommenden Srufjahre fer Seite keinen feften Punkt mehr, und die Pohlen 
vor ſich geben, wozu fhon alte Vorkehrungen haben einen befoudern Aufſeher diefer Graͤnzen. 
getroffen werden. Ä Wien, vom 31. Januar. 
Der’ erſte Ach vom Winter iſt vorbey, wir Der Prinz von Naffau iſt erſt am Sonnabend 
haben die mildeſte Witterung: wieder erhalten und Nachts von bier nach Berlin abgereifet, won me 


aus 


aus er nach Petersburg, und von da wieder mach Klägerin tanquam Perfonse honoratiori einen Du- 
Bien über Warfchau kommen wird, —— zu bezahlen, ver Wechfel aber wurde als ein 
Da in den Niederlanden die fogenannten Pas Siebesopfer den Flammen geweiht. 
triotiſch⸗Geſiunten wieder anfangen, die Cocar; Brüfel, von 25. Jan, 
den aufzufteifen, fo fell fih der in Nanınr com; Unter denen in der Nacht vom 1 6tem auf der 
Mmandirende General Graf Starap bemüffiget 17ten eingezogenen Perſtuen find auch zwey 
geiehen haben, die Urheber diefes aufrühreriichen Mönche aus der Abtey Tongerioo, wovon 
Betragens mit 50 Stochtreichen Öffentlich zu be: der erfte Secretair des Abts, und der andere Ein⸗ 
ſtrafen, und dem Magiftrat zu bedeuten, daß, nehmer der Abten war, Ein michtigerer Fang alg 
fo ferne zu diefen Ausfchweifungen feine Nach; dieſer 2 Mönche iſt feitdem in dieſer Abtey gemacht 
ſicht noch ferner Gelegenheit geben würde, der; worden, deren Prälat mährend den belgifchen 
ſelbe die ſchaͤrfſte Ahndung zu gewarten hätte, Unruhen Obrift von 2 Negimensern war, und 
Sämmtlihen K. K. Münzämtern ift der allers eine große Nolle fpielte. Bey dem Einmarfch der 
hoͤchſte Befehl zugefommen, mit Prägung der Kaiferl, Truppen in die Niederlande, wurde in 
Zwanzig: und ZehenfreugersEtüche Einhalt zu der Abtey ein großer Kriegsvorrath in die Erde 
hun, und dagegen nur Agio⸗Geld, auch Bold; vergraben und geflern hat ein Detafchement aug 
forten zu ſchlagen. Man mißt der häufigen Aus; derfelben 6000 Flinte nebft einer Menge Puls 
führung der erftern Eorten in das Ausland die der und Kugeln abgehohlt. 
Urfache ben. ) Dis entdedte Verſchwoͤrung derjenigen, die in 
Hr. Schifaneder hat ſchon wieder eine neue Der Nacht auf dem 17ten arvetirt worden find, bes 
Dover: Der Zauberdrache, produciet, woben Mand, wie öffensliche Dlärter verfihern, darin: am 
ſich Mufit und Decoration noch prächtiger, als ben IM Febr. folten die Bürger alle Dfficiere, die bey 
der Zauberflöte auszeichnen. Pegteres Stuͤck hat er ihnen wohnen, ermorden, mehrere der Mitverſchwor 
binnen einem Jahr ſchon das softemal aufgeführe, Men ſollten die Uniformen der ermordeten Officiere 
Man fagte, daß Hr. Schröder aus Hamburg hie, AMziehen, Die Truppen aus den Caſernen hohlen und 
her fommen, und mit ihm Gefelfchaft machen werde. dann mit ihnen aus der Stadt marfchieren, während 
Hr. Noverre hat Se. Majeftät Ben Kaifer bier, Dem fich Die Verſchwornen der Regierung, des Gene- 
Uch angegangen, ihn als Balletmeifter bey dem hie- rals Bender und der Generalgouverneurs bemächtige 
figen Hoftheater aufzunehmen, und zugleich den Tieet hoͤtten. Bey dem Adoscaten van der Hoop hat man 
> KR. ——— ihm zu beiwiligen, worüber Kine umſtaͤndliche Beſchreibung davon gefunden. 
aber noch nichts reſolviret iſt. r. Brock 
fol — —— * ch Stele Ber Yaag, vom 27. Jam, 


(Aus der Hofzeifung.) 
—— des K. K. deutſchen Hoftheaters niederzu⸗ der Hr. Baron Yan Deden van der 
Eine der galanteften Echooffreundinnen Wims Gelder, Ihrer Hochmögenden, den Her⸗ 


* fürzlich einen Mann von dickbeleibten Anſehen = Generalſtaaten der vereinigten Niederlande 
Betreff eines nicht bezahlten Wechſels von 2000 Bothſchafter bey der Ottomannifchen Pforte, von 
Gulden an. Der Rechtsfreund des Schufäners frage dem Türfifchen Sultan ſchriftlich Ah worden, 


te die Klägerin, ob denn die Valura in baarem wi 
ze verabfolget worden? Gie ermiederte: Mehr als Ihren Hochmögenden in feinem Namen zu mels 


‚Geld — — Man ertannte den Vogel aus den Fe den, daß da Se. Majeität zwey bis drey große 
dern, und, da der Michter ohnedieß das Moderiren Juweelenſteine von febr aufferordentlichen crofem 
gewohnt if, fo wurde der Beklagte verurtheilt, des Werth befigen, welche Sie durch eine gefchichte 


Hand 
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iffen t wuͤ woͤhnlichen gerichtlichen unterhuchung verfahren wer⸗ 
— — — — — — de, um die Perſon, oder die Perfonen zu entdecken, 


. welche die aufgegebenen Summen empfangen haben 
ich und inſtaͤndig, Ihre Hochmoͤgenden wollten möchten, und mozu fie felbige gebraucht haben, weit 


die Güte haben, einem der gefchickteften Künftier es ſowohl für die Prinzeſſin, meine Gemahlin, als 
oder Schleifer in der Kepublif zu vermögen, mit auch für mich äufferft wichtig iſt, zu wiſſen, ob eine 
feinem nöthigen Geräthfchaften und Leuten oder eder mehrere Perfauen in Unferen Dienft fich der An- 
Gefelten f igſt auf Koſten Sr. Majerät nad) nahme folder unerlaubten Gefchente ſchuldig gemacht 
Hleun z Berlangte haben. Auch muß ch Iro Hochmoͤgenden aufs 
Conſtantinopel zu reifen, um dad Ve ernftlichtte erſuchen, der Prinzeffin, meiner Gemah⸗ 
zu verreichen ; und laffen Sc. Mai. verſichern, daß gi, yierübsreite folche Genugthuung zu verfchaffen, 
die gedachte Perſon, außer den Nelfekoften reich⸗ als Hoͤchſtdie ſelben einer ſolchen Beleivigung ange⸗ 
Wh) foite belohnt werden, und ſich datauf verlaſſen meſſen ursheilen werben. Haag, den ı7teu Januar 
fönme, daß fie nach verrichteter Arbeit in allem ?792- Wilhelm, Prin — 
N m. 5 von Dranien. 
jufrieden über die Behandlungen und Bezahluns Die Generalfisaren haben hierauf befcyloflen, eine 
gen ſeyn werde, und. mann fie dann nicht länger Abſchrif⸗ diefes Vortrages an Ihren Minifter nach 
von Kaifer gebraucht werden wolle, ihr in fol Brüfel zu fchifen, und ihm aufzugeben, dem dorti« 
chen Fall ihee Ruͤcktehr in ihr Vaterland fo ſchleu⸗ ei —— die ae: ae. Hoch- 
. . genden- ie weitgehen eit zu bezeugen 
nig und gemaͤchlich, ala möglich, ſolle gemacht womit dergleichen Papiere, als das fogenannte Ta 
werden u. {. m. - bleau de la Delapitation des Deniersroycaux & pu- 
Derfolg des im Sonnabends blatt piiesKe. (Darftellung der Verſchwendung der Königt. 
abgebrochenen. ibens bes = — —— unter — — des 
rinzen Erbſtatthalters. ouvernemeuts g werden; zugleich auch zu 
m im Pasquifen und Schmähfchriften —— _. — —— der — ge⸗ 
| i » forfcht werde e ie gedachten Artikel ges 
—— ee * Bir. nommen, —* ſelbige * — waͤhrend den Un⸗ 
Ausſtreuungen zu kehren; da ruhen in den Oeſterreichiſchen Niederlanden gehaltenen 
a er An: — der —— Staaten Regiftern und Rechnungen gefunden worden; auch 
von Brabant ſteht, die unter den Augen des Gou- diejenigen entdecken zu fuchen, welche die gedachten 
wernements gedruct worden, daß ziwern Idrer Be- Summen empfangen und wozu fie felbige gebraucht 
diente große Summen erhalten Haben, um Jhre Pro» haben, nm der Prinzeffin von Dranien eine folche 
terion für die Inſurgenten zu erwerben, fo denkt Satisfaction zu verſchaffen, als dieſe Ihr zugefuͤgte 
Sie ſowehl, als Ich, daß Wir daben nicht ſtille ſeyn Beleidigung verdient. Es ſoll auch von allen dieſen 
toͤnnen, und eben deshalb erſuche ich Ihro Hochmo dem zu Wien refidirenden Hollaͤndiſchen Geſandten, 
genden im Nainen der Prinzeffin, und für mich felbft, Herrn von Haͤften, Abfchrift zugefchicht werden, um 
dag Hochdie ſelben ſolche — — Wert zu den Kaiſer hievon zu benachrichtigen. 
züchten fuchen, entweder bey dem Generalgouverne- is, » San. 
ent der Defierreihifchen Niederlande, oder wo fonft RNo ch a ep —— * der Mitte 
——A — 2* — der Nationalverſammlung war und die 
e Nachſorſchung nach der Quelle ft wer⸗ 
gem welcher die — — Inſinuationen ges Art, wie er empfangen wurde, zeigt den hohen 
foſſen find; - und wenn felbige in einigen Diegifiern Grad des Vertrauens, womit man von ihm es 
oder während den Unruhen in den vorgedachten Nie- wartet, daß er unferer Freyheit, fo wieder von 
z a Anerifa, die Krone auffegen werde, Als er 
as j fa 


J 
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kam ‚ kündigte der Praͤſident, Hr. Goudet der nen Maͤchten eine Verbindung gegen die Souverai⸗ \ 
Kerfammlung an, der Nr. Marfchall verlange netaͤt und Sicherheit der Nation zu Stande zu brin⸗ 
an die Schranfen gelaffenzu werden, Alles apı gen geſucht hat; in Erwegung, daf die Nation, nady 


dem fie feyerlich erklärt hat, daß fie fich nie in die 
plaudirte. Der Präfident that den Vorſchlag, Angelegenheiten irgend einer austwärtigen Macht mis 


daß er alfogleich vorgelaffen werden folle. ſchen wolle, das Hecht hat, von andern Nationen 
Der Borfchlag wurde allgemein bewilligt, Der ein gr — — babe, und wo⸗ 

i inifter gieng aus dem Saale, und kam gegen fie nie das geringfte gefchehen laffen wird ; mit 
— Regent wieder herein. Die vollen Benfall_der Entfehloffenheit , memit der 


König auf die Note des Kaifers geantwortet, und 
ganze Verſammlung und die Gallarien applaudir⸗ nach angehörten Bericht ihres —— * "Aus 
ten zu wiederholten malen und Rochambeau nahm fchuffes „ decretirt die Nationalverfammlung wie fol- 


das Wort und ne nr ae Die > get: 
Mei erren; Es iſt meine erſte Pflicht Der ; ; 
— die Berficherungen meiner Extenntlich, Br — ne —— ereignete ſich ein 
feit für das Decret zu erneuern, das fie zu meinen Vorgang der befonders bemerkt zu werden vers 
Gunften auf den Vorſchlag des Königs erlaffen hat. dient. Das jegtlebende Europa wird fich dar⸗ 
Der Versheidigung meines Baterlands habe ich die über wundern und das nachfolgende wird ed kaum 
noch übrigen Tage eines arbeitvollen Lebens geweiht; glauben. Er iſt aber in der eigenen Zeitung Der 
ich werde meine — Laufbahn —— Le Nat. Verf. alfo erzehlt: 
{8 es meine phnfifche und meraliſchen AT a 
—* — und ich wiederhole hier den Eid — ** Den wei - —— 
Der Nation, dem Geſetz und dem in ai iR: ——2————— 
treu zu fenn. * min giebt, verlangten einige Mitglieder, daß dieſe Ein⸗ 
König. (Wird applaudirt). (Die Fortſ. folgtleitung mechmals in Ueberlegung genommen würde. 
Nach diefer Mede trat der Marfehall in den Der Vorſchlag ward verworfen; allein Hr. Brif- 
Saal und fegte fi neben dem Kriegsminiſter. for flund auf und fagte: 
Hierauf wurde die Erdeterung der weitern Ars ; „Ich — das * um eine —* — 
20; S d aiſer forgeſetzt, fung zu machen; in der Einleitung muß das Darum 
= = —— an er Kaifer forgefeh des Tractats bemertt werden ; es if der erfte März 
Art. IV. Der Rönig foll erfucht werden, Die * a Stimme erhebs ſich: Das ift 
nigften Moafregeln zu ergreifen, Damit die range —, griffor. Das if ſeht möthig, danu im dir 
— auf den erſten Befehl ins Feld ruͤcken plomatifchen —— haben — dem Hen. Deleſſart 
unen. erft fagen muͤſſen, daß diefer Tractat exiſtire daß es 
Als alle Artikel angenommen waren ſchlug einen —* Tractat gebe (*). i 
Hr. Herault zus Einleitung berfelben (le Hr. Romond. ch erinnere mich diefes Vor» 
Confiderant) folgendes vor gangs nicht, und ich bin in allen Sitzungen des dis 
In Erwegung, daß der Kaifer durch fein Circu⸗ plomatifchen Aus ſchuſſes zugegen Igervefen. Verſchie 
lare vom 25. Nov. 1791, durch die Schliefung eines dene meiner hier gegenwärtigen Collegen willen fo we⸗ 
"neuen Tractats mit dem Könige in Prenflen, wel · nig als ic) davon: | j 
(cher verwichenen 6. Der, zu Regensburg förmlich be⸗ Hr. Briſſot. Ih’ enffe Kr. Genfoue zu Zeus 
tannt gemacht worden; Durch die Antwort an den gen auf h 
König der Franzoſen auf feine förmliche Antünbigung +) Hr. Deleffart iſt Miniſter ber aus⸗ 
der Gonftitutionsannahme, und Durch die Note feines wärtigen Angelegenheiten von Frant⸗ 
Hof: und Staatscanzlets vom 21. Dec. 1791 den reich! Minifer der auswärtigen Ange 
Fractat von-1756 gebroden, auch unter‘ j Jegenheiten! } n 
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Veſte Plaffenburg, vom 4. Febr. und melden die fämelichen Officiers, Unten 
m z3ten dieß Vormittags um ro Uhr, wurz Officierd und Gemeinen mit lautem Jubel beys 
de das ſaͤmmtliche Militair⸗ und Eiol;Pew fmmten, Meine Feder iftnicht vermögend, Ih⸗ 

ſonale in Eid und Pflicht Sr. Konigl. Mas nen das ausnehmende Vergnügen und Wonnege⸗ 
jeſtaͤt in Preuſſen genommen, Es ruckte fuͤhl zu ſchildern, welches dieſe Krieger über ihren 
daher das ſaͤmmtliche Militaire auf das propreſte nunmehrigen Monarchen beherrſchet. 

im großen Veſtungshof vor der Commandanten Nachdem das Militaire unter faſt unaufhör: 
Wohnung aus, formirte dafeibft einen Kreiß lichen Jauchzen undertönenden: Es lebe Fries 
und nad einer furz und kündigen Anrede des derich Wilhelm! fich feiner Pflicht entlediget 
von Bayreuth hieher beorderten Lieutenants und Hatte, legte fodann in dem großen Saal der 
Auditeurd Pflug, wurden die Patente Er, 805 Commandantens Wohnung dag Bier incorporirte 
nigl. Majeftätin Preuſſen über die Aller⸗ Tivile den Eid der Treue gleichfalls ab, 

hoͤchſte Befisnchmung durch Allerhöchitdero Herrn Nach vollendeter feoerlichen Handlung wurden 
dirigirenden Geheimen⸗Staats⸗ und Cabinets⸗Mi⸗ 3 mal 30 Canonen abgefeuert, Eine gahlreiche 
nifters Srepheren von Hardenberg Excellenz Menge Zuſchauer ſtroͤhmten von allen Gegenden 
der. beyden Fuͤrſtenthuͤmer in Granfen,: ingleichen herbey, um MAngenzeugen der frohen Begeben⸗ 
über die Abtrettung ſolcher Länder des Herrn heit zu ſeyn. x 
Marggrafens Chriſtian Friedrih Earl Mittags war große Tafel von 46 Couverts, 
Alexander Hochfuͤrſtl. Durchlaucht, nebft wo bey dem Gefundheittrinfer Canonen jedes⸗ 
der Eidesformel publicirt, und ſodann der von malen geloͤßet wurden. un 
Hochgedachten Herrn Ddirigirenden Geheimen: Abends war Souper und Ball von 120 Der: 
Staats; und Eabinets,Minifters, Freyherrn von fohnen, und fo endigte ſich unter Freude und 
Hardenberg Ercellenz, dießfalls an den hier Vergnügen diefer ung fo angenehme Tag. 

figen Seren Geheimen⸗Rath Obrift und Comman⸗ s | 

danten, Edlen von Plotho ertheilten Ordre ges Nat ee Sen r 
mäß, der Eid der Treue von dem fämnitlichen Milis > —— eg * | 
taire von gedachtem Herrn Commandanten bey 1 Müinifier. fommen. — Sie . 
präfentirten Gewehr mit allen gewoͤhnlichen Feyer⸗ —8* —— ein Schreiben re 
lichleiten abgenommen. Nach abgelegten Eid» Ein Secretaire lieft diefe Borhfchaft, die alfo lautete . 
ſchwur mar es beſonders eine fo rührende ald en. “Paris, den 28. Kan. 1792, „ch habe, 
süctende Scene, unſer fo würdiger und allgemein meine Herren, die Aufforderung in Form Der 
geliebter menfchenfreundliche Commandant ein 3 crets, die Sie mir am 2 5ften diefes Monate has 
maliges lautes: - Es lebe Friedrih Wils ben überteihen laffen, im Ueberlegung genoms . 
beim! unter: Schwenfung des Huths ausrief, men; Sie willen, daß nach der Conſtitution es 


mir 
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mir allein gehoͤrt, die politiſchen Verhäknife aus⸗ lung, die Menſchlichleit verbietet es, Regungen 
wuͤrts zu unterhalten, die Nezoziationen zu fuͤht · von Enthuſiasmus in die Entſcheidung des Kriegs 
wen und daß, das geſetzgebende Eorps nicht uͤber zu miſchen; eine ſolche Entfchlichung: muß die 
den Krieg deliberiren kann, als nur auf meinen: Handlung: der veifften Ucberleguug feyn;. dann es ' 
formellen und nörhigen Vorſchlag. Es Hr auſſer heiſt im Namen des. Vaterlands den. Ausfpruch 
Zweifel, daß: Sie von mir verlangen koͤnnen, al⸗ thun, daß. fein Wohl vom ihm das Opfer einer 
les zu erwägen „. was die Sicherheit und Würde großen: Zahl feiner Kinder fordere. Judeſſen 
der Nation betrifft; aber die Form, fo Sieger wache ich über die Ehre und: die Sicherheit der 
wehle haben. Heifche wichtige Aumerkungen. Nation, und werde ich nach: allem: meinem: Vers 
Ich will ſolche Heute nicht auseinander fegenz die mögen den. Augeublick befepleunigen „ der Vers: 
Wichtigkeit der Umſtaͤnde erfordert, daß ich mehr fammlung fagen zu koͤnnen, ob fie auf dew Frie⸗ 
damit mich beſchaͤfftige die Harmonie unſerer Ges den rechnen koͤnne, oder ob Krieg, beſchloſſen wer⸗ 
ſinnungen zu erhalten, als immer meine Rechte: den muͤſſe. 
zu erlaͤutern.“ 

„Ih. muß: Ihnen denmach zu erlennen gebe, Weiter unten.) Duport. 
daß ich ſchon vor vierzehen Tagen vom Kaiſer eine 
poſitive Erklaͤrung über die hauptſaͤchlichſten Ars volgendes lieſt man heute in: der Nationalzei⸗ 
tikel verlangt habe, die dem Gegenftand: Ihrer ng- 
Aufforderung. ausmachen. Ich Habe gegen ihm „Der Machfolger des Hrn: Montmorin, Ser. 


AUnterzeihnet.) Ludwig. 


ie Achtung (les &gards) beobachtet, die: fich die 
Mächte einander fchuldig: find. Bekommen wir 


Deleſſart hat‘, dem: Vernehmen: nach ,. einen Courier- 
aus; Preuſſen erhalten... Unſer Minifter zu Berlin,. 
Hr. Segur meldet ‚. der“ König: in Preuffen habe ſich 


Krieg, fo: werden. wir uns fein Unrecht, wodurch eutſchloſſen, in allem was: die: Angelegenheiten von: 
wir ihm: verurfacht hätten. vorzumerfen: haben. Frantreich betrifft, dent Rath des Kaifers: und feir 
Diefe Gewißheit kann allein und die unvermeid, nem Beyfpiel felgen. Hr.. Deleſſart fügt man bey, 
lichen Nebel erträglich. machen, die er mad fich Habe eine deſondere Stelle aus der Depefche des. Hrn. 
zieht. Ic) fühle: Maß: es glorreich für mich if, bene naane gentacht... Ge. Dreuffifdie Majejiät 
2 — en ” hat.die Unterredung mie unferm Borbfchafter mit fol⸗ 
' Namen: einer ation zu r EN „ DIE, ſo ‚gender im: einem: ſcherzhaften Tone gemachten Frace 
großer Much; zeige, und ich; werde dieſes uner⸗ beſchloſſen;  L’arımde framsaife eft elle: 
ſchoͤpfliche Machtmittel wiſſen geltend zumachen.“ biem difeiplinee. Iſt die Franzoͤſiſche— 
Kann ich einen aufrichtigern Beweiß von: Armee gut diſciplinirt? 
meiner Anhänglichfeit: gegen die Eonflitutiom get Verfolg der Kede dei Maxſchalls 
Ben,. als: durch; Anwendung eben fö viel Mäfigung: von Kogambeau. — 
in dem: Unterhandlungen, die zum Frieden führ „Mir ver Offenheit eines alten: Soldaten babe ich: 
ren, als Schnelligfeit in: den: Küftangen die ſchon einige: Bemerkungen über: unfere: militairiſche Lage 
fo weit find, daß wir‘, wenn es ſeyn Muß, vor Übergeben.. Bey meinem Abgaug von der, Nordifchen 
fig Wochen: ins: Feld ruͤcken föimen, Dag als, Gränge, die ich vor 5. 6 Tagen verließ, waren die 
kerunruhigfte Mißtrauen kann im dieſem Verhal⸗ ——— 


= j 2 dorben, und: bloß auf. dem: Pflafter fortzufommen.. 
wen nichts als die Vereinigung aller meiner Pflich · Davurh bekommen. twirdie AH Zeit, Düfungen: 


tan. ſinden. IH wiederhohle es der Verſamm⸗ zu machen, um: bey jedes bage der Sachen den Vortheil 
im: 


* 


ten; eruͤſtet zu u: Felde zugehen... Urheber betrift, den gemeflenften Befehl gegeben, 
rag hr re eine Unterfuchung. wegen des: Druders und Auters 
„Ich muß Ihnen Bericht won den Binientruppen. bemelter Schrift anzuftellen und wenn es möglich fie: 
und den Mationalgarden geben. ch bin zu alt, ihr zu entdecken, follen fie ſicher rechtlich belangs werden, 
Bruder zu ſeyn; aber ich werde ihr Vater ſeyn (wird um. die Beweiße von dem. was fie geſagt, zu gebe, 


appiaudirt) u. [- w· und wann fie foRhe nicht aufbringen: können, nach 
aller als. Verlaͤumder beſtraft zu werd 
a er ——— beſonders — habe 


Nachdem der Baron Hop, Gevollmägtigter zip, Sc. Dumshlaucht und. Ihrer Rönigl. Hoheit die 
Minipber diefer Republik zu Brüffel, zufolge der: Genugthuung zu beweißen, melde Yhren werläfterten: 
Cm vorigem Blatt mitgerpeilten) Entſchließzung Dienerm gebührr, im Falk aber wörtlich einiger Ve⸗ 
Ihrer Hohmögenden den Gouvernement ein weiß Img ———— — dem was wider fie; 

Se ber, fo hat derfelbe Hierauf fol vorgebrache iſt, fo wird Das Gouvernement ſich vor⸗ 
Memsire übergebeir, behalten, der Gerechtigkeit Gr. Durchlaucht und 
gende Antwort erhalten: , ‚Ihrer Koͤnigl. Hoheit diebilige Genugrhuung zu über» 

„Der Gevollmaͤchtigte Minifter hat das Memoire, faffen , die mar demfelben ſchuldig ſeyn würde: 
melches der He. Baron Hop ihm den ıgten dietz zu Behflel, vom 25. Yan.. 
übergeben die Ehre erwiefen, zur Kenntniß Ihrer (linterzeichner); Metternich Winne- 
Königl. Scheiten gebracht ·· RL burg. 

Die Publicieds, ſo Durh-den Drusf einer Schrift · ¶ Weiters vernimnt man aus Vru ſel, daß der Abt 
betittelt: Fableaudela Dilapidation des Du Vivier, Secretair des. Cardinal-Erzbiſchofs 
Deniers Royaur& publics, gegeben wor—⸗ von Mecheln,. im öffentlichen. Druck die fogenanns 
Den, iſt für Das Generalgouvernement der Meder- ., Liſte verfplitterter Gelder für eine falfce 
lande eine neue Beicwerde zu allen denen „ worüber un verlaumderiſche Schrift erkläre har maſſen im 
Bie ungebuudene Freyheit den Druderpreffe ihn zu der Liſte vorgegeben wird, die Staaten hätten ge 
Hagen Urfache geben: weit eutfernt daß daſſelbe zu dachten Cardiual Erzeifchof wier hundert acht 
diefer Betanntmachung die Hand’gelehen: oder fol und achtzig taufend Gulden zu Bezahlung 
che erlaube haͤtte, kanız wiehmcht alte Jeine Aufmert· gebeimer Dienſte nach und wach ingeftelle, da doch 
famfeit es nicht gegen ſolche Schriften fügen, dieſer Prälar feinen Heller von deu Provinzen er- 
wo ian es oft felbft angegriffen it: Mon muß galten har, weiche Probe allein genug: ift, zu jeigen, 
dieſe aufferordeneliche Ausgelaſſenheit den Folgen mag von der Accheheit einer Schrift zu halten ıfk, 
der Gaͤhtung und) Unstönunger, Die Durch Vie porein man fo ehrwuͤrdige Namen zu fegen fich uns . 
Unruhen in dieſem Lande verurſache erden md Die erfeng. 
man noch nicht ganz. kat ſtillen koͤnnen; wie auch ‚dem. | 
üblen Veyſplelen zufehreiten, "die unfere Nachbarn Londen, von 27. Jan. 
unaufhoͤrlich durch gehäfige Ausdruͤcke geben, die Geſtern iſt auf Elonds Eaffehauß ein Schrei⸗ 
wicht nur Peiasperfonen fümäßen fondern ſelbſt pe von einem anfehnlichen Kaufmann fin Bris 
ee: wOR Dank, Aeger aber: 004 eingegangen, mit der Rachricht, da die 

„Di Zuſtand der chen muß Sr. Durchl. und Europa, Capitain Lee fon, ſo daſelbſt anges 
Ihrer, Rönigl- Hoheit, dam Prinzen und der Prinzef fommen, am. 21. dieß das Paqueiboot, die. 
fin von Dranien * P Fin ng —— Schwalbe, 70 Meilen weſtwaͤrts von Scilly 
Zweifel übrig laſſen ie Schwierigkeiten, Die co abe. Die ſe Nachricht fand fe gro 
DMüdtebr der mh im dieſe Provinzen, trog age bi I a * nr J —* 
der Sorge wid 5 it Des. G * Alpe: 
MR 0 Bou- auf 193. ſtiegen, ohngeachtet man noch nicht 
vernement, das fo wenig Mittel bar, die Ausge weis, was die Schwalbe bringt, 
laſſenheit zu bezaͤhmen, wann foldje Die vornehinften Bruͤſ⸗ 


f 
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Bruͤfſel, vom 29. Jan. 

Der Math von Brabant ift jegt unaufhoͤrlich 
mit dem Prozeffe derjenigen beſchaͤftigt, welche 
in der Nacht vom 16. auf den 13. dieſes arre⸗ 
flirt worden find. Vorgeſtern war über biefen 
Gegenftand Nachmittags noch außerordentliche 
Eisung. 

Seit einigen Tagen fehen wir zwar nicht fo 
viel Franzöfifche Officiers hierdurch Fommen; al 
fein, deſto ftärfer ift jet Die Anzahl Franzöfifcher 
Landleute, welche ihr unglücliches Vaterland 
verlaſſen, um ſich in Dentfchland wider felbiges 
zu waffnen. Vor einigen Tagen iſt auch der 
Generalpachter la Borde "aus. Paris Gier. anges 
foınmen. Die gegenwärtig wegen der. Theurung 
des Zuckers und des Kaffee und anderer Bedürfs 
niſſe herefchende — has feine Abreiſe vers 
anlaffet. 

Cobleng, vom 29. Jan. 
(Aus der Neumicder Zeitung.) 


- Kehl, vom 1. Febr. £ 
Ohngeachtet der Herzog von Wirtemberg 

3 Couriere nah Oberlirch, Oppemam ı. ges 
ſchickt hat, fo vernimmt man doch nicht, Daß 
die 3 bis 4000 Emigranten, die fich in jenen Ger- 
genden befinden, fich auf ven Weg gemacht, und 
fi) anders wohin begeben. hätten, Allein, dus 
ſchlimmſte ift, daß fie wicht wiſſen, wohin fie 
ihren Weg nehmen folfen? Der Prinz von Cons 
de iſt noch immer in Oberkirch. Die Defertion 
dauert fort; und der Sold wird immer geringer, 


Augsburg, vom 2. Febr. Ä 
Als die Franzoͤſ. Emigranten von Ettenheim 


“ abjogen, war bey. manchen der Geldmangel fo 


groß, daß fie ihre blaue Mäntel, ſo ſehr fie ders. 
felben bedürften, zu 2 und 3 Gulden verfauften. 


Genf, vom 24: Jam. 
Seit 5 Tagen wird ein Lager von Piemonter 
fern und Spanicen bey Belotte errichtet. Sierübs 


Der aͤlteſte Bruder des Königs iftfranf; Graf Ten mit großen Schritten an; geſtern Abend find 


son Artois iſt krank, und Herr Calonne ift 
krank. Wenn man aus den Krankheiten auf die 
Politik ſchließen ſollte, fo liegt die ganze franzoͤ⸗ 
ſiſche Politik von Coblenz im Spital, — Ge⸗ 
ſtern find 5 Couriers an verſchiedene Höfe ges 
ſchickt worden. Prinz Conde war nicht in Eos 
blenz, mie wir im vorigen Blatt gemeldet haben. 


2000 angekommen, und man erwartet nun uns . 
verzüglich den Hrn. de la Fayet te in dem Lande, 
Ger mit 50000 Mann, um einen Cordon zu 
errichten. Durch die große Menge der Portus 
galefer, welche die Spanier mitbringen, wird 
das Bold bey und ſehr nf. in, Umlauf „fonts 
nen. 


er ————⏑—— ⏑— ——— — — — — — 
Leonhard Kretſchmann, des weyland hieſigen Burgets und Peer Johann Chriſtoph Kretiche 


manns nachalteſter Sohn, welcher in 46. 1763 im 17ten Jahr als ein Schreiner-Geſell in die Fremde ge⸗ 
gangeh und feit deme in 29. Jahren nichts mehr von ſich hören laffen, wird, da feine Geſchwiſterte um 
Beradfolgung deifen dermalen in 168 fl. 33% kr. nach der legten Rechnung be ſtehenden vormundſchaftl. Vers 
moͤgens angeſuchet, in Folge des hierüber von dem Hochfuͤrſtl. Hochpreißl. Rigierungs Collegio 1. Sen. zu 
Anſpach unterm 22. elapfi ergangenen gnaͤdigſten Befehls unter Anberaumnug eines 3 monatlichen Termins 
a dato dergeftalten edictaliter eitirt und vorgeladen, daß er oder feine allenfa ſigen Leibes Erben Binnen fol 
cher Zeit bey dem biefigen Stadtvogthey Armt zu erſcheinen und ihre Anfpräche zu erwelſen, im Ausbleibungss 
faßl- aber zu gewärtigen haben, ‚daß das Vermögen denen Kretimänifihen Giſchwiſterten gegen Caution wer⸗ 
de extradirt werden, Langenzenn, den 5. Jan 1792. 


—S — Brandenburgl Anſpachiſches Stadtvogthey Amt. 
ı. Dit. einer Beylage.) 
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Beylage zu Num 17 der Bayreuther Zeitung. 





Dienftags, den 7. Febtuat 1792. 





Demnad von dem Rache zu Lauſigk der an die 30 Jahre abweſende Hr. Chriſtian Friedrich Schul⸗ 
ge, der Chirurgie Befliſſener, oder daferne derfelbe nicht mehr am Leben feyn follte, deſſen etwanige Leibes⸗ 
Erben ; fowohl affe diejenigen, fo fonf ex capiti hereditatis,.erediti, vel alio quocunque titulo an deſſen 
Vermögen gegründete Aufprüde zu Gaben vermepnen, nach Vorſchrift des gnädigften Mandats vom 13, Nov, 
3779 auf den 22ſten May 1792 jur Legitimation, auch Deducir- und Beſcheinigung ihrer Erbr, und 
anderer Anfprühe, fowohl-den 19. Sun. ej. ai. zur Inrotulation und Verfendung der Acten nach rechtlichen 
Erfenneniß, nicht weniger den ıyten Auguf ai. d. zur Publication eines einzuholenden Wrthels, edictalitep 
und peremtorie reſp. ſub poena Pracclufi, und bey Verluſt ihres habenden Rechts, auch des ihnen ſouſt 
zuſtehenden beneficii reſtitutionis in intogrum, oͤffentlich vorgeladen worden; Als wird ſolches auch hlerdurch 
zu jedermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht. 


u — — — — —— — — — 

Johann Leonhard Zriedlein, ein diesamtiger Unterthanen Sohn aus Ebertsbronn, feiner Pros 
ſeſſion ein Schneider, iſt vor betelts 30 Jahren in die Fremde gegangen und bat ſeit dieſer Zeit weder ſich 
fehen noch das mindefte von ſich hören lafjen „ dahero defien naͤchſte Anverwandte auf Verabfolglaffung deſſen 
ſeithero unter vormundſchaftlicher Verwaitung ftehenden Vermögens Hittliche Inftanz gemachet haben, Er⸗ 
fagter Johann Leonhard Friedlein oder deſſen allenfallſige Leibes Erben werden demnach verordnungsmaͤſig, 
unter dem Bedeuten aumit edictaliter citirt, daß fie in einem Zelttaum von dreyen Monaten zu Bezlehung 
ihres Vermögens bey hieſigem Kaften Amt um jo ehnfehlbarer erſcheinen follen, als anſonſten' ſolches ihrem 
naͤchſten Anverwandten gegen Caution auf das blofe Capital ausgeliefert werden molrd. , Ereglingen an der 
Tauber, den 13. Dee. 1791. — . 
i —Aus dem Hochfuͤrſtl Brandenburg · Onolzbachlſchen Caſten ⸗Amt dafelöft, 


Macco. 


Dem nach von den Edlen Stadt Gerichten zu Lelpzig auf Anſuchen Marien Roſinen verw, Kochin in 
Gemaͤsheit des unterm 13. Nov. 1779 ins Laad ergangenen gnaͤdigſten Mandats die Edietal⸗Citation in Eis 
vüfachen aufferhalb des Coneurfus Creditorum betreffend alle diejenigen, welche am der obgenannten verw. 
Robin, ohne Hinterlaſſung einiger Leibes-Erben cm 13, April a. c. ab inteftato verfterbenen Ehemannes 

Lohan Carl Kochs.weiland Burgers und. Leinwebers allhier Nachlas entweder aus dem Rechte der 
Erbfolge oder fonft irgendeinem Grunde Anfprüche und Forderungen zu machen haben, auf den 16. May 
1792 zur Anzeige und Beybringung forhaner Anfprüche und Forderungen fub poena praeclufi, et fub jactura, 
Beneficii reftitutionis in-integrum ingleichen bey Verluft der etwanigen Anfprüche und Forderungen, cdidia- 
liter und mit der, Bedeutung genugſam auch ad tranfigendum inftituirte nicht minder foviel die Ausländer 
betrift; gerichtlich legitimirte SGevollmächtigte, hieſigen Orts zu beitellen, vorgeladen und der 13. Juny 
d. a. zur Inrotulation der Acten, desgleichen der 4. July 1792 jur Publication eines ausfchließenden Be⸗ 
ſcheids, wegen bet in Termino Aufenbteibenden anberaumet worden; Als wird ſolches und daß die dieffal« 
gen Ladırngertallpier in Bayreuth, ingleichen Altenburg, Wittenberg, Dresden, und Weifenfels, auch zu Leipzig 
alüigirer zubefinden, hierdurch Affemslich bekannt gemacht. RT Age 

Herr Eari Heinrich von Deulwib von hier aus Töpen gebürtig, iſt im 7jährigen Krieg in der 


Mitte des Jahtes 1757 in auswärtige Kriegsdienfte gegangen, ohne daß man bisher weder erfahren Finnen 
wohin, oder in welche Dleuſte er getreten, noch font bisher von feinem Lebeh und Aufenthalt, oder = 


F 
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einige Nachricht erhalten konnen. Da nun derſelse ſelt 34 Jahren abweſend und verſchollen; immitielſt aber 
deſſen beyderſeitige hochadeliche Eltern verſtorben und deſſen Erbantheil bisher unter vormundſchaftlicher Ad⸗ 
miniſtratlon geſtanden; fo wird Eingangs gedachter Herr Earl Heinrich von Beulwitz, oder deſſen allenfalls 
nachgelaffene eheliche Leideserben hiermit perewtorie citirer und geladen, a dato binnen drey Monathen ſich 
vor allhieſig adellch Weutwigifhen beftallten Gerichten zu Empfangnehmung defien elterlichen und reſp. groß ⸗ 
elterlichen Erbantheils einzufinden, leistere aber ſich zugleich gehörig zu legltimiren, auffer diefem aber ju 
gewärtigen, daß ſothaner Erbantheil auf bereits gefhehenes Anſuchen deſſen und refp. deren nächften Anver⸗ 
twanden gegen Caution hinausgegeben werde. Tüpen, den ZI Dec. 1791. 
} Adelih von Beulwitziſche beftallte Gerichte allda: 


Pacddeme der Schutz ˖ und Handels Jud — Wolf Seckel dahier, mit ſeinen angegebenen hieſig * 


auswärtigen, Creditoribus unter gerichtlichet Beywirkung ein Factum remiſſorium hergeſtellet, hlernachſt 
aber zu wiſſen noͤthig if, ob nicht auch auffer dieſen bereits Actenmaͤßig bekannten allenfallß noch mehrrre 
Gläubigere verhanden find; Als werden in Gemaͤßheit des dieferhalb eingelangten Hochfuͤrſil. gnaͤdigſten Res 
gierungs-Refcripti , alle diejenigen, welche an ernannten Loͤw Wolf Seckel ex quocunque Capite zu erfors 
dern haben, hiemit Öffentlich citirt und geladen, den Zoften März zur gewöhnlih Wormittägiger Cerichts« 
Zeit entweder in -Perfon, oder. auch per Mandatarios, fatis inſtructos et legitimatos vor hieſig Hochfürftl, 
Amtshauptmannfchaft zu erfcheinen, und fbrderfamft ihre Forderungen, gegen den. Gemeinfchuldner ; durch 
Vorlegung derer: hierüber befigenden Schuld⸗Documenten und hievon ad Acta zu gebenden gleichlautenden, 
auf Stampf Pappier gefertigten Abſchriſten oder in jener Ermangelung auf andere Art, Ordnungsmäfig iu 
liquidiren umd richtig zu ftellen: Und fo wie dann hiernaͤchſt jenen zur Zeit unbefannten allenfallfigen Cre- 
ditoribus, oder conftituirenden Mandatarien dieferhalb hiemit noch befonders verwilligt wird, die in vorliegen« 
der Debit · Sache bereits erwachſenen Acta vor dem Liquidations-Termin, in der Amtsbauptmanufchaftl. 
Regiftratur einzufehen, um fich von der Lage derfelben, dann in welcher Maaſe der Nachlaß Vertrag quaelt. 
ju Stande gefommen , zuforderft gehörig informiren,; -und, was in fpecie die Mandatarien auswärtiger 
Creditorum anbetrift, von diefen vorbero noch zu defto mindern Aufenthalt der Sache, die allenfallß nöchig 
findende weitere Inftrudtion einhohlen zu können; So werden dagegen alle diejenigen|Creditores, welche 
an der obig- ‚praefigirten Tagesfahrt dieffeits nicht erfcheinen und Ihre Rechts Incumbenz, in vorgelchriebener 
Maaſſe gehörig wahrnehmen von gegenmwärtiger Maila Kraft dieß jet als dann und dann als jetzt gänzlich, 
ausgeſchloſſen, dergeftallt, daß fie auch gegen diefes pracelufions - Erkenntniß, mit der Wiedereinfegung 
in den vorigen Stand nicht zugelaffen vielmehr Mafla fofort unter jene ſich ihrer Obliegenheit behoͤrig fügenden 
Creditores, Vertragsmäßig vertheilt werden ſolle. Worñach fih zu adten, Datum Bayreuth. den 2, 


San. 1792: 
— — — — — — — — — —— — — — — 
Machdeme ſich die Burgermeiſter Bauereiſſiſchen Relieten dahler um ihrer: beſſern Convenlenz willen ent« 
ſchloſſen haben, bie Ihnen erblich zugefallene 5 bürgerlichen Wohnhaußes mit der darauf haftenden halben Brau ⸗ 
gerechtigkelt aus freyer Hand, jedoch unter gerl Autoritaͤt, bffentlich an die Meiſtbiethenden zu ver⸗ 
kaufen, und dann Terminus Licitationis auf Mittwochs den Sten kommenden Monaths Februar anberaumt 
worden ift; Als wird diefes oͤffentlich hiemlt befannt gemacht, damit fi Kaufsluftige in praefixo früh um 
9 Uhr auf dahieflgen Rathhauß einfinden Fonnen; um ihre Raufsgebothe ad Pröcocollum zu ‘geben und fos 
dann des weitern ju gewärtigen. Es beftehen aber diefe + Haußes in I Wohnftube nebft Stuben. Cammern, 
dann Gewoͤlb und Küchen im untern Stod, 4 Stuben mit 3 Kuͤchen im 2ten Stock, 4’ Stuben und © 
Küchen im Zen tod, oder den Manzarden, 2 Stuben mit 2’Eammern im Hintergebaͤube, ı großen Bo« 
den, Holjlegen, Schwein · und Pferdeſtall, 1 beſondern Gewoͤlblein, 1 Felfenkeller-und noch 2 Gewölbern, 
den Hintern Hauf befindlichen Garten and Sof, dann den Mitgebrauch der Waſchſtube, nicht minder 4 Sta · 
dei, und haften auf.dem Ganzen 2 fl. 40 Er. fränf, Cammerlichemeßfteuern dann 65 fl. Landfchaftl, Steuer⸗ 


Et. Georgen am Ser, den 19. Jan, 1792, 
faäı. ge ’ % 79 Rad 
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Machdem alle dlejenigen, fo ans weyl. Michael Zeuners zu Marienthal Nachlaſe weicher in 106 fl. 18 
fr. 14 pf. und einlgen Mobilien beftchet, ex jure heredicatis crediti, vel alio quocunque Capitc einige 
Anſpruͤche zu haben vermeinen auf den 25ſten Way 1792 zu Formirnng und Beſcheinigung ihrer Anſpruͤche 
fub poena preclufi, und bey Verluſt des benchcii reftitutionis in integrum, auf den 13ten Julii, 1792 
aber, zu Pub ication eines Beſcheids oder Urteis, per edictales, fo an deu Nathhaͤußern in Leipzig Zwickau, 
Aıtenburg und Themulz, ingleichen bey den Berg ⸗ und Thal Berichten zu Halle, nicht minder bey dem Churs 
fürftt Saͤchſiſchen Amts vorgeladen mord.n; Als wird ſolches hierdurch, zu jedermanns Wiſſenſchaft gebracht. 


Der Anno 1783 In die Fremd gegangene Müplfneht Johann Martin Hofmann von Hombeer 
gebürtig, oder deſſen allenfalljige Leibes Erben, werden andurch edidtaliter geladen, zur Empfanguehmung 
des aus der Verlaſſenſchaft des im Jahr 1784 verftorbenen Müller und Waffergrafen Martin Hofmanns 
von Rappoltshofen ihm zugefallenen Erbtheils von 1258 fl. 31 kr. 23 pf. rheini a dato binnen drey Mona ⸗ 
ten vor biefig Hochfuͤrſtlichem Amte zu erſcheinen, oder haben zu gewärtigen, daß nach Verlauf diefer Zeite 
Friſt deff n Vermögen an feine Geſchwiſterte gegen hinlaͤngliche Caution de reflituendo,, und zwar auf Car 
pital und Sntereffen ausgeantwo tet wird. Sign. Marit Dachsbach an der Aiſch, den 30, Dec, 1791. 

Bon Hochfürftl. Brandenburg Obergebirgifchen Caſten und Jurlsdietional Amtswegen. 
Johann Ferdinand Herrgott. 


— — — —— — — — — en 

Nachdem Anna Margaretha Hetz ner in, weyl. Hannß Simon Hezners, Frepherrl Meter ſchen 
Stiftungs · Unterthans und Schneiders zu Kalbenſteinberg, hinterlaſſene aͤlt ſte Tochter ſo vorjetzo im 73ften 
Jahr ihres Alters ſtehet, ſich allſchon vor länger als 45 Jahren entfernt hat, und feit diefet Zeit, von ſich 
nicht das geringfte mehr hat hören laffen, während diefer ihrer Abweſenheit aber, derfelben 95 fl. 3. 24 pf. 
vatter liches und muͤtterliches Erbvermögen zugefallen And, welches bißhero auf dem värterlihen Hauß zu Kal 
benfteinberg gehaftet, nun aber bey ohnlaͤngſtigen Verkauf derfelben, dabier bey Amt baat eriegt worben if, 
und hierauf der verfhollenen Hetznerin nächte Anverwandte um die Verabfolgung diefer 95 fl. 3 kr. ar pf. 
das Anfuchen gethan haben ; Als werben hiermit Eingangs gedachte Anna Margaretha Hegnerin, oder, wenn 
felbige nicht mehr am Leben feyn follte, deren allenfallfige Leibeserben, peremtorie citirt und vorgeladen, 
a dato Innerhalb 6 Monathen, vor dahiefig Freyherrlich von Mieterifchen Stiftungs Imt zu erſcheinen, und 
zur Empfangnehmung obbeſagten Erbvermoͤgens ſich behoͤrig zu legitimiren, im auſſenbleibenden Fall aber, 
gemwärtig zu ſeyn, daß ſolches, nachgeſuchtermaſſen, an die naͤchſten Anverwandten, gegen Caution extradirt 


werden. Signatum Kornburg, den 16 San 1792. 

* ——— Frevhertl. von Rieteriſches Stiftungs Amt. 
FR TO TOT TETTLITTETUMTLDEETT HAST ITLTTTTT) 7 — 
Fri Diefe Gchrift, von einer Geſellſchaft alter Offleiers wird perlodiſch von der Oftermeffe 1792 an, in 
meinem Verlage erſcheinen. Der ausführliche Entwurf davon iſt befonders abgedrudt, und wird unentgeld⸗ 
lich ausgegeben. Ihm zu Folge foll in dieſer Schrift, das Soldatenweſen von. denjenigen. beyden Seiten, 
von welchen es bis jetzt noch felten oder nie, unterfucht und noch minder richtig beurtheilt worden it, naͤm 
lich, von Seiten feines Verhaͤltniſſes zur. bürgerlichen Geſellſchaft und zu der Verfaflung derfelben , oder als 
Triebwerk einer grüßern Maſchine (des Staats) und von Seiten feines Vethaͤltniſſes zu ten Indlviduen, 
woraus es befieht , oder als Maſchine felbft, betrachtet werden. Beſonders aber wird man die, aus berfels 
ben eigenen Einrichtung dfterer entfpringenden Misbraͤuche und Mishandlungen, welche auf fg mancherley 
Meile. den Soldatenftande überbaups and den Individuen deffelben nachtheilig werden, auf eben ſoſche Art 
dem Publicum darinn darlegen, als politiſche Misbräude und Mispanbiungen in den Schloͤzeriſchen Zeit‘ 
ſchriſten den Publicum dargelegt werden find, weil mur bieſes ſolche hinlaͤnglich ahnden, und die Akftellung 
und Verbeſſerung derfelben befördern kann: Sie wird alſo enthalten Abhandlungen und Unterfuchungen 


Über fieheride Armeen, der ‚ über Unterordnung‘, fiber Adel in Ruͤckſicht auf Soldatenweien, 
über 3: kampf. in eben biefer be, über mititair liche Ausbildung, über militairifche Geſetze, uͤber 
Seiſt, Über den eſſelber auf das Verhalten in der bürgerlichen Gefellfchaft, u. d m. 

a F | F en, ri . Bi Ne 3 r fo 
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fo wie Anecdoten, welche dieſes betreffen, Lebensbefchreisuhgen von merkwuͤrdigen befonbers deutſchen Gene⸗ 
ralen , oder doch Beytraͤge dazu und Eharaeterzüge von ihnen, Nachrichten ven dem Zuftande und der Ver⸗ 
faſſung auswärtiaer ſtehenden Heere, und von einzeln merkwürdigen militairifchen Handlungen u. f. 10 vors 
züglidy aber genaue und umftändliche Erzählungen von Thatfahen, welche die Behandiungsart des Solda ⸗ 
tenftandes überhaupt nder einzeiner Mitglieder deffelben im den verſchiedenen deutfihen Heeren betreffen: Je⸗ 
der Beytrag zu den beruͤhrten Punkten wird willkommen ferm ;- und die Herten Herausgeber fordern diejeni⸗ 
gen ihrer alten Kameraden, welchen, wie ihnen, die Vervollkommung des Soldatenweſens am Herzen liegt, 
dazu. jedoch unter der Bedingung auf, daß die Einfender jedesmal den. Herausgebern ihre Namen, welche 
aber ohne ausdräcliches Berlangen nie mit abgedruckt werden ſollen, befannt machen, und In einzelnen Fäls 
ten, £leine berichtigende Anmerkungen ihnen, erlauben. — So oft zu.einem Stuͤck ein ausgefuchter Borrach 
von Materkalien zufammen iſt, wird baffelbe erfheinen ; und fechs Stuͤcke werden immer 48 Degen, ein 
Stuͤck mehr, das andere weniger, fo wie menigftens ein, wenn nicht mehrere Blldniſſe von merkwürdigen - 
deutſchen Generalen, enthalten. Auf. eben diefe Anzahl von Stuͤcken wird die Praͤnumeration mit 2 Thlr. 
Saͤchſiſch bezahlt/ wovon jeder Sammler für die Bemahung einen auſchntichen Rabatt genießt. In Days 
reuth nimmt die Lübeiche Buchhandlung Pränumeration an. Leipiig, den 20. Jan. 1792. 
Georg Joachim Goͤſchen, Buchhändler, 


Ankündigung eines Jagd und Forſt-Rechts nad Churſaͤchſtſchen Gefegen, In fpftes 
matifher Drdnung, 

Sachſen iſt fo gluͤcklch, einen Neichthum,an vortrefflihen Geſetzen, zu beſitzen. Sie find, wie bes 
kannt, im Codice Augnftaeo gefammelt, und jeder Unterthan, folte dieſe Sefege in Händen haben.” Aber 
der Codex Auguftacus ift mehr nach chronologiſcher als ſyſtematiſcher Ordnung eingerichtet ; fotglich find die 
Geſetze, welche einen und denfelben Gegenftand betreffen, nicht beyfammen, fordern zerftreut. Wer fich alſo 
von feinen Pflichten und Nechten unterrichten will, der muß das ganze Werk kaufen, welches aber für viele, 
sorgen feiner Weitiäuftigfeit und Kofbarfeit, unmoͤslich iſt. Diefes weiß der Verfafler bes oben angekündig« 
ten Buches aus eigener Erfahrung in Ruͤckſicht der nledern Jagd» und ForfBedienten, und das hat ihn ber 
wogen, einen Abdruck aller in Churſachſen in Jagd und Forf- Sachen ergangenen-und Im Cod.. Aug. befind« 
lichen tandesherrlihen Befehle und Verordnungen. in ſyſtematiſcher Ordnung, zu verauflaisen. Den Jagd⸗ 
und Fork:Bedienten fol diefes Buch ftatt des Geſetzbuches ſelbſt dienen: fie muͤſſen alfo mit ‚aller Zuverſicht 
darauf trauen, und fich bey Verichtserftattungen auf die Geſetzſtelle felbit, und zwar woͤrtlich, beziehen kon⸗ 

” ner.‘ Daher muß der buchftäbliche Ausdruck mit der größten Genauigkeit beybehalten und die möglichite Boll 
ſtaͤndigkelt gefucht werden, Das Werk wird aus fünf Kapiteln beſtehen. Erfies Kap. Von der Bandess 
herrlichen Gewalt in Yagd- und Forft-Gachen. Zweytes Kap. Bon den Pflichten und Rechten der hoͤhern 

ohl, als niedern Jagd: und Forfibeblenten. Drittes Rap. Bon der rehtmäfigen Erlangung und geſetz · 
maſigen Ausuͤburg des Jagd und Forſt · Rechts. Viertes Kap. Bon Verbrechen und Grafen in Yagbr 
ud Fort: Sachen ⸗ Fuͤnftes Kap. Vom Verfahren In Jagd und Forſt Sachen. | 4a) 
| —— —— Der Berfaſſer. 


Dieſes nuͤtzliche Werk wird auf Praͤnumeration in der Leipziger Ofterineffe in meinem Verlag erſchelnen. 
2 Sitte alle, hohe Forſtbeamte, diefes Unternehmen durch Bekanntmachung und Empfehlung zu unterſtuͤtzen, 
and fih mie Annahme der Praͤnumeration zu bemühen Die Namen der Herrn Pränumeranten werden dem 

ri ale" Weförderer der guten Sache vorgebrudkt, Sollte die Anzahl der Prätumeranten nur einigermaflen 
hinlanglich feyn Jo werde ich denfelben das ganje Werk von. 12 Alphabet in’ar. g. fine ı Athlr. Saͤchſ. Cou⸗ 
cart Aherlaffen,, und hernach den Ladenpreis zu 4 Kehle. 1 Gt ſetzen. ? Leipzig; Hm Januar 1798. 

2, ur ai BE pt I Georg Joachim Goͤſchen. 
ſund Lerchdaum Thlr. 18 gr. das Pf. Kiefer obne Fluͤgei 
12:95. das Pic Fichten ohne Slügel6:99,,.ns. Pf. Fenaen 6 gr. das Pf. Ital Linde 16 gr. das Pf. Erl⸗ 
Ien 5 sr. dag, Pi. Eichen: 4 gt. das Pf met 3,98, . und; das Pi, Birken 35 sr. iſt zu haben bey 
dem Foͤrſter Streubel zu Glaſten unwelt Grimma in Sachſen Briefe etbiftet man flano; 


—— — — — — 
Friſcher gater Holzlanmen als das 





Bayreuther Zeitung. 








Num. 18) Donnerſtags, den 9. Februar 1792. 
> 
Bapyersdorf, im Bayreuthiſchen Unterlande, wodon man fih Thon, durch den ausgebreiteten 
vom 7. Febr. WVMauf von Allerhoͤchſt⸗Ihro Wohlwollen und 


Gerern ließen unſer Here Oberantmann, Wohlthaten, von dem Beſtreben jeden Unterthan 
Herr Geheimer Rath Freyherr von Pðollniz, gluͤcklich zu machen, von der Gerechtigkeit ohne 
vermag Hohen Auftrags, auch dahier, alle fo Strenge — überzeugt hielt. Jeder war wegen 
geiftlich als weltliche Diener im Oberamt , ‚den der ertvartenden ‚glürflichen Zukunft tie bezams 
Eid der Treue gegen Se, Koͤnigl. Maje ſtaͤt bert, befonders.als der Herr Geheime Rath noch 
in Preuſſen abſchwoͤren. die Diener mündlich verſicherte, daß des Kid⸗ 
Diefer Tag war für uns einer der feyerlichſten nigs Majeftär fie alle in ihren Memtern bes 
amd vergnügteften. - tim To Ahr famen der Herr ſtaͤttigten; Und als Diefelben auch noch der Bur⸗ 
Geheime Rath, begleitet durch ‚ein Commando gerſchaft die Vericherung gaben, daß Se. Khs 
von der Hiefigen bürgerlichen Dragonersgompas nigl Maijeftkt ihre Glückfeligfeit befordern 
gnie, aus Erlang vor dem Königl. Ober Amts und ſich auch in hoͤchſtelgener Perfon, laͤngſtens 
hauß dabier an, vor melden die Burgerſchaft anf den künftigen Sommer von Ihren getreuen 
paradirte. In dem Dberamtszimmer war ſchon Unterthanen huldigen faffen wuͤrden, fo war der 
bie zahlreiche Dienerſchafft verſammelt, welche Jubel und Die Freude allgemein. Alles rief aus 
Denenſelben, als Sie aus dem Wagen ſtiegen ver Fuͤlle des Herzens: Es lebe der König 
‚entgegen gieng und Sie in jenes Zimmer begleite⸗ Griederih Wilhelm unfer gnaͤbig ſter 
se, Die enifter, fo wie die Thiire vor welcher eine Landes here! Trompeten und Paufen Tiefen 
Wache von 2 Dragsnern und, waren offen, ſich Hören und die Burgerſchaft gab zumZeichen - 
Yamit bie ‘vielem Leute, fo fih am felbigen vers ihrer Freude, Liebe und tiefiten Verehrung gegen 
fammelten , die feyerliche Handlung mit Hören ihren König, vor dem Oberamthauß cine Genes 
‚mad anfehen konnten. Der Herr Geheime Rath ralsSalve. Diener und Burger wuͤnſchten ſich 
beginnten das Gefchäfft durch Vorweiſung des ers bey dieſer großen Veränderung einander Gluͤck. 
haltenen Hohen Eommifforialis von des. König, Nachts war das Rathhauß beleuchtet, two die 
Presfiifgen Heren Staats’ Cabinets⸗ und dirigis beyden Anfangsbuchftaben Sr. Mäjeftät des. 
‚renden Miniſters Freyherrn von Hardenberg Königs F. W. und Ihr o Majeftät der Könis 
4. ‚Sie hielten darauf von einer etwel gin F.L. an zwey Fenftern brannten, und von 
den Erhöhung, an die Diener eine rührende einer Deputation.des Raths die Geſundheiten des 
Rede, lieben die ſchon befannten Patente ablefen ſaͤnmtlich Königl. Haußes unter Trompeten und 
"md nahmen fodann von ihnen ben Eid der Treue Paufenfchal auf der Rathsſtube oͤffentlich getrun⸗ 
gegen Sy. Königl. Maie ſtaͤt von Preufs fen wurden, Auch unfere Juden⸗Gemeinde zeich⸗ 
ſen ab. In der Rebe wurde, untern andern, nete fi an dieſem feyerlichen Tage aus, indem 
der erhabenſte Character Sr, Majeftät geſchildert, ſie ihr ſogenanntes Kohlhauß, worinn ber ders 
malige 
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malige Rabiner wohnt, beleuchtet, wo auch die . Wien, vom 3. Febr, - — 
Mamensbuchfiaben Ihrer Majeläten des Könige ie man von bewaͤhrten Kaufleuten in Tr reſt 
und.der Koͤnigin an den Fenſtern brannten. Gegen dernimmt; fo it dag Conımer; mit Frank⸗ 


6 Uhr öffnete ſich ein Zug vom Kohlhauß; juͤdi⸗ reich von da aus noch nie ſo ſtark geirefen, ale: 
ſche Zünglinge, jeder mit einem brennenden: dermalen, indem · ſehr viele Schiffe mit Wein umd 

Wachslicht auffilbernen Leuchtern in der Hand, Brandwein dahin abjabren, auch wichtige Trank; 
“and von einem Chor Mufifanten begleitet, zogen porte von Slinten und Piſtolen gegen Feuerſteine 
nach dem Königl. Oberamthauß vor welchem fie gemacht menden. — 
zu unterſchiedlichen malen: Es Jebeunfer Koͤ- Die ich hier befindende der mahometaniſche 

nig Friedrich Wilhelm Hoc! ausriefen, Religion zugetbane 2 Turfifche Kaufleute nehmen 
"and dann den Zug unter beftändigem Ruffen durch fich bereits geräumigere Duartiere auf, weil fie 
die Hauptftraffen wieder nach dem Kohlhauß fort: naͤchſtens mehrere Landsleute erwarten, die mit 
fetzten. Unter der Burgerfchaft war allenthalben ihnen in Compagnie treten und zugleich bey ih⸗ 
nichts ald Freude, denn es ertönte den ganzen nen wohnen tollen. 

Tag und die Nacht hindurch im ganzen Stadtlein Der Feldmarſchall Lieutenant Graf Vetz ay 
der freudige Ausruff: Es lebe unfer Koͤ⸗-ſoll von Sr. Maj. beſtimmt worden ſeyn, den 
nig! Chöre von Muſik ließen ſich auf verſchie bey Hof abzuhaltenden militaͤriſchen Konferenzen 
dene Plägen hören, und fo endigte fich diefer freu, ſtatt des F. M. L. Grafen von Harrach bey 
dige Tag in unferm Orte, deffen Einwohner fih zumohnen. Man iſt auf den Ausgang diefer Con⸗ 
zu allen Zeiten durch Treue umd Eifer für. die ferenzen fehr begierig, weil die von Sr, M. fin 
Rechte und den Ruhm deshohen Haußes Bram dem hoͤchſten Handbillette bemerfte Gegenftände 
"zenburg bekaunt gemacht haben. . von großer Wichtigkeit, find: . 
Paris, vom 30, Jan. Die Herren Oberen von Szeckonitz und 
Soobald geftern die Eigung der N. V. eröffnet von Cavalar, beyde Nemontirungs + Geftütts 
"war, flund Hr. Roy er auf und fchlug vor dem WefendsCommandanten befinden ſich ſchon einige 

Könige Vorftellungen über fein legteres Schreis Zeit in Wien, und wie man fagt, fo-haben fel; 
ben zu machen und ihm zu zeigen, daß die Aufs bige wegen befferer wirthſchaftlichen Einrichtung. - 

forderung fo die Verf. an ihn hatte ergehen laf des Remontirungs; Geftüttmefens: ihr Gutachten: 

fer, ganz conftitutionsmäfig fey u. ſ. w. Hr. geben muͤſſen. ne B 

Moupffert fegte fich aber gegen diefen Borfhlag Am verfioffenen Eonntag Bat bey Hof der Uns 

weil er die Harmonie der Gewalten unterbrechen garifhe Hof-Lammen Präjident Graf Zezin das 

"and einen fchriftlichen Proceß zwiſchen dem geſetz⸗ Jurament abgelegt. 

"gebenden Korps und dem König veranlaffen wuͤr· Ben dem Militair : Verpflegsamt ſollen aber 
„de. Die Berfammlung fchritt zur Tagesordnung, mal noch 65 Beamten, die bey der jegigen Eins 
Darauf erfhien eine Deputation Parifer Buͤrger richtung in Ungarn, entbehrlich. ‚find,  entlaffen. 
von der Section Croix Rouge, melde notificir⸗ werden, 

ten, daß folche einmüthig fich entfchloffen. und Es vergehet faft fein Monath, two nicht bey 
förmlich erflärt harten, fih des Gebrauchs von den K. K. Negimentern verſchiedene Ober Offis 

Zucker und Eaffee zu enthalten. ‚Hera, vermuthlich weil fie, in gegenmärsigen Fries 

| dens⸗ 
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Benszeiten weniger Nusficht zum Asancement har Def, vom 28. Jan. 
ben — ihre Dienſte quittiren. Am Mittwochen deu 25. d. iſt der Tuͤrkiſche 
Se. Majeſtaͤt der Kaiſer ſollen verordnet has Geſandte hier eingetroffen: 
ben, daß kuͤnftighin ein Beamter mehr jubilirt Den Zug eröffnete eine Abtheilung Küraffiere von 
“werden folle, wenn er nicht felbft die Jubilation Erzherzog Franz, und eine andere Abrheilung vor 
“anverlaugt, befonders menn deffen. Dienſt⸗Unfaͤ⸗ dieſem — machte den Delchluf. Von einer 
higfeit nicht far am Tage licget. Hierzu follen — 
bie sorgegangeuen Juhilationen einiger Herren Ers konnte man auch nichts won orientalifcher Pracht fchen, 
cretairs den Aalaß gegeben haben, welche ſich indem des Gefandsen Reitpferde ohne Zierde, und: 
‚aber die Yubikation befchwerten , indem fie um das Gefolge ſelbſt nur in gewöhnlicher Kleidung war. 
ſolche nicht angeſucht hätten, — — — a —— ————— 
— reg biefigeh rg fürften, ben der Strone ic. einlogirt. Des Abends 
taͤt ſollen eine Bittfchrift bey: der Boͤhmiſch De erfchien der Befandte bey Er. Cohen tem Decks 
ſterreichiſchen Hoffanzley eingereicht haben, wo⸗ nal, Jofeph von Uermenm, in der Gelelfcaft; Ian 
rinnen fie den Wunſch Auffern, daß die Herrem fpäter beym 7 Churfuͤrſten auf dem masquirten Dal, 
Watter oth und Hoffmann ang ihrem Gre⸗ wo er fich bis gegen ı Uhr Nachmitternacht unterhielt, 
mio entfernt werden: mögten, Verfchiedene aus feinem Gefolge waren ganz geipräs 


j : 4 j chig, und der Ungarifche Tanz fchien ihnen befonderg 
Die Opera Seria wird noch mit Ende des zu aefallen, — Am. 26. befuchte der. Gefandte die 


‚Carnevals aufhören, je doch werden die Mitglies Mefter Univerfieätsbibliorhef, ſchrieb dafeldft feinen 
der verfelben in.der Faften cine von Hrn. Kotzeluch Namen ein, und als er die Muͤnzſammlung in Aus 
in Doufif gefegte Oper zu ihrem Vortheil zuvor genfhein genommen hatte, ſchentte er einige kleine 


' auge esvefli türfifche Goldmünzen dazu. Des Abends befuch re 
noch aufführen. Meboun ige *22* * er das Theater wo die Operadie Entführung aus 
Tenor iſt Maffolizur Opera Buffa über, Des den Serailaufgeführe wurde. Am 27. nahm er 
moiichhe & tuliani aber fommt in die Kammer; Das Neturalienfabinet in Augenſchein. 
dienſte Ihro Majeſtaͤt der Kaiſerin, wo fie zu⸗ Natural: Lieferung, welche der Pe 

gleich die Erzherzogin im Singen unterrichten ger Stade. Magiftrat vorfchrifftmäfig 

„wird, Dafuͤr it aber fchon ein neuer Chor Tanz n ne und fein Gefolge 

a rieben, da mährend täglich abgieht: ro Preßburger Messen Gerfie 

zer von DE hi ** für die Pferde des Gefandtenz g Clafter Holz, 8 
des Aufenthalts des Hofes in Laxenburg auch all⸗ Diegen Koblenz -a95 St--derkaib- Brod ia kr... 
dorten Ballette gegeben twerden. Ben allen dies 5 St. weißes Ale für den Gefandten feib: 
fen Unternehmungen gewinnt jedoch der Hof nichts, Schaafe oder Schöpfenz; 12 Hühnerz 30 Reifen 
weil die Theatralfaffe blog an ordentlihem Ges — — Haͤupter Pe — — 
halt monatl auszuzahlen hat. t. Rauli oder Karſielz 200 St. Porry oder 
er — — —— au Po; Lauch; 30 St. Peterhlie; 10 St. Dfa (724 Pf.) 


e — — Spinath; a2 Pf. Karti; 112 Pf Zelleri; 10 Dfa 
Azendirectorn jeder einen Practicanten, welcher (22 Pf.) dürre Zwetichgen; 100 Ener; e“ Tegel 


das lus ab ſolviret hat, erhalten. ciſchen Kaͤßz6 Dia (16 halbe) Milch; SOfe Efig 

Das Geruͤcht erneuert fih, daß aus Söhmen und 150 Unſchlittkerzen. 
and Raͤhren 22 Battaillons nad) den Rieder *) Wenn man diefes Verzeichniß mit jenem ver- 
landen ju marſchiren Ordre erhalten haben, aleicht, was aus Hermanuſtadt befannr gemacht wor: 
den 
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wen iſt, ſo geraͤth man in die Verlegenheit zu glau⸗ ruhit, ſuchte ihn zu beruhigen, da er Ihm verſprach 
ben, die Leute des Hrn. Gefandten hättenden Appe- fatt feiner, als ein armer Ma die Leiche zu be 
fit verlohren, oder / was wohl glaublicher iſt, Das gleiten. Diefer vollzog es, miſchte ſich unter die 


Hermauftädteo Verzeichniß fey unrichtig ‚andeen die Beiche.begleisende arme Männer, ohie fich 
dieſer Erniedrigung zu fchämen und empfieng, gleich 
Stodholm, vom 20. Jan. ihnen, die veichliche Gabe der. Begleitung; er eilce 


Der Eronprinz ‚hat heute die Reiſe nach Gefle dann zu dem fränfen reis uup legte fie auf fein 
‚angetreten... ‚Kurz darauf gieng and) der König — = —— nz irn, 
in, um ihn bamit erfreuen u einige Zeit, wi 
dapin.ab, der aber noch vorber Weneras, Sah ⸗ ir is su feinem Sterben, labeu zu können. 
Ja und andere Provinzial Drte beſucht. J———— J 
ücht erneuert ſich Daß der Konig bald ee 
Das Ber ; : Nach einem Schreiben aus London vom 25, 
nach geendigtem Reichstage ‚eine Neife nach Ans Yan, find die Abgeorbneten der Frampbfifcen 
‚en machen werde, wo fi der Königl. Stalk | ——— 
er äpt-mit den „Königl —— Nationaloerfanmlung, die eine Allianz mit Ens 
meifter Eckft ge n König, Pferden gelland zu Stande bringen follten, von dem 
Equipage ‚noch befindet. Englifcen Minifter Hrn. Pitt fehr übel aufger 
Stuttgardt, vom 6. Febr. nommen worden. Er fol ſich fogar im Unwil⸗ 
Zu Bafel wurde wor einigen Tagen der Fran⸗ den auf folgende Art gegen fie geaͤuſſert haben : 
zöffche Graf Luͤzel bur g beecdigt. Er hatte einen „Geht, fagt den Empdrern, bie ‚euch geſchickt 
reinen ungemein moralifchen fanften Charafter, Dach. haben, daß Großbrittanien ſich nie fo weit ers 


te und handelte ohne allen Stolz, groß und gut. „; i 
‚Kurz wor feinem Ted ordnete er ine Leiche , nicht niedrigen wird, mit Verräthern und mit, ben 


ol, fondern ganz einfach, nicht um die Roften Spionen eines Volks, das nach dem Blute ſei⸗ 
ne F um einen Theil feiner Gel. ned Könige duͤrſtet, ſich in Unterhandlung eins 
‚der heffer zu wertwenden, in Wohlthaten zu verman- zulaſſen. (Aus der Gazette de Calogne.) 

dein. Daher werordnete er, daß 24 arme Männer ”) Mon dem allen ſagen die Englifchen Zeitungen 
feinen Sarg begleiten und dafuͤr jedem.ein reihliches vom 21. biß 27. Jan. nicht ein Wort. Wie fonn- 
Almofen gereicht werden -follte. Ein äufferft beduͤrf cc man auch am z3ten ſchon die Antwort des Engl. 
tiger Greis jommerte auf feinem Eager, daß er an Minifters wiflen, da die Framzöfifchen Deputirten 
diefem.reichen Allmofen, feiner Krankheit wegen, durch an diefem Tag in Konden noch nicht-angefommen mar 
Begleitung der Leiche feinen Teilnehmen fönne, klag zen. Die ganze Erzehlung iſt eine Legende eines Pa» 
te diefes einem eben gelegenheitlich zu ihm gefommenen riſer Arifiocratenblatts, denn jeder mache fich jetzt in 


: 


braven bemittelten Landmann. Dieſer Hierdurch.ge- Paris Die Nachrichten wie er fie wuͤnſcht. 











Betanatmadung 
In der Arfleitung zur zweilmäßigen Anpflangung der einfeirifcgen and Fremden ——— de 
Koͤnigi. Preuß. Forſtraths, Herrn von Burgsdorf, wird unter andern nuͤtzlichen Bäumen und äuchen, 
auch Die Berberize, (Berberis vulgaris L.) gu Hecken, auf »einen roifenen Boden, wegen ihrem müglichen 
Frůchten, Kol; und Wurzeln ſehr empfohlen. In diefer Müdficht Haben Eudes unterzeichnete, von diefen 
Berberizen eine Zahl von 1000 Setuͤcken aus dem Saamen gezogen, und zivar weil die aus Saamen gezoge⸗ 
nen Stauden beffer wachfen, und auch größere Früchte bringen, als die von Auslaufern. Es wird alfe 
hiermit denen Liebhabern, und befonders denenjenigen , die Landwirthſchaft treiben, befannf gemacht, daß 
in der hiefigen Hofgaͤrtnerey zu Bayreuth, von Diefen Stauden zu ı4 Schub hoch, das Stuͤck für z fr. 
rheinl. zu haben find. Mofengartt, Hofgärtner. 
Dertel, Planteur. 


’ 


Anhang zu Num. i8 der Bayrenther Zeitung, 
Freytags, den 


F 





10. Februar. 1792. 






















Regeneburg, vom 6. Febr. sefion ang Ihrer Verlegenheit geſetzt zu werden. 
Bo dembeutfchen Reichs⸗Convent hörtmanfein Das Empfehlungsſchreiben bey der a bie 
lautes Wort von Sranzöfifcpen Conſtitutions⸗ ed Nachtrags Lauter folgendermaffen: 
ae Auſſer was die Neuerungen indem | p — 
Elſaß und Lothringen nach dem Inhalt der Na ‚Pro Memoria. 
tionalſchluͤſſe Beſchwerliches veranlaßt haben, iſt, Des Herrn Ideſten von Saint Mancis Mont. 


fonſt noch zur Zeit fein Gegenſtand bekannt, der . a —— —— Meiche, 
einen Krieg wiſchen zwen benachbarten Rationen Känigfi » Fcanzöffhen Deden, pur ——— 


unvermeidlich. machte. Vermittlung iſt die Lo⸗ der Königlichen Armeen, :und Staats » Minifter ıc. 
fung der Deutſchen. Diefe laͤßt ſich Hoffen von Hochfuͤr ſtliche Durch laucht haben, als Ober. 
der Zwiſchenkunft unſers ‚gerechten Kaiſers. lan do ogt der vereinigten zehn Meichsfkädte im Cf- 
Am 3. dieſes hat der Königliche Franjoͤſiſche 2 Eee hei —** gethan: 
Staats⸗Miniſter, Hert Fuͤrſt bon Saint Maus (ung den depfommenden — ——— 
ris Mont barey zu Regeusburg einen Nach⸗ am ı. Junius vorigen Jahres zur Meichs-Diftatur 
trag zw feinem im Monat Junius vorigen Jah⸗ gebrachten Memoire geziemend Amitzutheilen. 
res erfplenenen Memvire durch den Stadt⸗Coll. Defeelt von landvogtenlichen Pflichten, befeelt vom 
nifchen Herrn von Winkelmann nmtheilen ——— — erfuͤlen Hoͤch ſt⸗ 
laſſen⸗ deſſen Siun dahin ‚gehtr Denen hoͤcht peir, nad em —— —— 
d hoben deutſchen Reicsſtaͤnden anzuzeigen, Höchffie dewandecn zugleich jene Wege der 

daß die zehen Reichs und Vereinftädte im Elfaß Mäffigung, der Weisheit und Klugheit, durch mels 
verhindert wären mit anderen durch die Franzbs - die Hochſt. und Hohen Reihsftände und 
ſiſche Nationalſchluͤſſe des Jahrs 1789 venach⸗ re as en zu den in 
teiligten deutſchen Reihe Angehörigen als Hagens yorigen Nahres —— re 6. Auguft 
de Theile bey der beutfchen Neichsverfammlung fehritten, | ———— 
zu erſcheinen, Er, als Oberland vogt dieſer Hoͤchſtſte ſind endlich bis jur alleruntertbaͤnigſten 
zehn Elſaſſer Städte, wolle alfo nach obhabenden Verdankung geruͤhrt über die alergnadigfte Fürforge. 
Lehnpflichten von dieſer Verhinderung die gehoͤri⸗ —* = — fo Ihro glorreiche ſt res 
ge Anzeige'machen, dann fein geleifteter Lehn⸗ 2 Be Die ee Et 
Eod erfordere ausdruͤcklich 3u ſorgen ‚Daß dieß den im Elſaß gekraͤnkten Reichsſtaͤnden — 
Praͤfectoriallehen nach den Deut ſchen Reichs⸗ Zugehorigen, in Allerhäcdflihre Kaiſerlichem 
Lehen⸗Rechten und Gewohnheiten gehandhabet Lommiſſtons, Ratiſtations - Decrete vom |ro. “Der. 
werde, Ce. Durchlaucht bitten folgfih um er) dur; eine bey des Rönigs von Frant« 
Bermittelung des Kaiferd und des Deutfchen fich zu —— — reichsvater· 
Reiche; und hoffen durch dieſe mächtige Intsts  „Unserfestigter .entfebiger .fich audurch feines" Auf 
frags 
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trags; ker reſpectuoſer und hoͤflichſter Empfehlung · 
Regensburg Den 24. Jenner 1722. 
T, Ludwig Edler von Winckellmann. 


Bruͤſſſel vem ni; Febr.  CHofbericht.) 

Hr hat.bier und an andern Orten des Landes 

Mitſchuldige einer feit einiger Zeit mir Slüche- 
fingen von ver fogenannten patriotifchen 
Armee, angefponnenen Verſchwoͤrung hr Verhaft 
genommen. Ben diefer Gelegenheit hat mun, wie 
bey allen dergleichen Morfällen,, in und auffer Lands, 
mehr als eine Luͤge zu verbreiten beliebt, welcher leicht 
gläubige, und auf Mährchen fo fehr ats auf Nach⸗ 
richten begierige Leſer ihren boshaften oder ſtupiden 
Beyfall gegeben haben; es hies, die Kaiſerl. Trup⸗ 
pen haͤtten die Haͤußer worinn die oͤffentliche Macht 
den Dienern des Geſetzes Aufruͤhrer ergreifen half, 
geplündert; dieſe Pluͤnderungen ſeyen authoriſirt, wo 
nicht befohlen und won auſſen durch eigends ausge: 
Kelte Wachen unterſtuͤtzt worden, und es hat Zei⸗ 


an 





Truppen bey diefer Execution die genaueſte Diſciplin 
beobachtet und daß die Hiſtorien von angeblichen Die: 
beveyen nur gemacht morden, um Die Wirkung der‘ 
Entdefung eines greulicen Complots und der dage- 
gen noͤthig gefaßten Maaßnehmungen der —* 
rung zu ſchwaͤchen. 
ſten und ihre Leſer! 
Aus Pohlen, vom 20 Jan. 

Gegen die Haͤupter der pohlniſchen Com 
'trerevolution dürfte nächftend Ernſt gebraucht 
werden. Der General Rzewuski und ber 
Graf Po tocki haben auf die Königl, Auffordes 
rung zurück nach Warfchau zu fommen , und den 
Eid auf die neue Konftitution zu leiften, aber 
mals abfchläglich geantwortet, Letzterer fagt am 


Schluſſe feines aus Ja ffy vom 26, Dec, datir⸗ 
ten Antwortfchreibens : 


Der Himmel fegne die Publici- 


- 


sungsfchreiber gegeben, die eine folächerliche Nachricht „Gott liefert in meinem Herzen, er erfennt meine 
in Europa verbreiteten. Gs hies, die Verſchwoͤrung Innern Bedanfen, wovon die Zeit die Wahrheit auf: 
fen durch eine bey Diefer Gelegenheit vom Gouverne⸗ decken wird: Gelbft die, welche mich verlaͤumden, 
ment verübte Verletzung des Geheinaniffes der Po- werden deutlich erkennen, daß ich nie aufhörte, der 
ſten entdeft worden. Das eine if fo wenig mahr Republik treu zu feyn, mie es meine Pflicht wur 
‚als das andere. Das Gouvernement hatte Nachricht und daß ich feinen Augenblick Anftaud nahm, — 
won einem grohen Complot gegen die öffentliche Ru⸗ Vortheilen ſowohl als der Aufrechthaltung der Frey» 
Be; es wußte, daß Erprefle-die Correſpondenz won heit alles aufzuopfern, was mir am liebften war z 
Berfhmwornen, die fih Eonföderirte nann- meine Guͤter und mein Leben... Was aber die neue. 
ten, ins and trugen; es hat ihrer Depeichen Grundverfaffung betrift, wodurch die Freyheit, aufs 
‚habhaft zu machen gewußt; da es die Lirheber und gehoben wird; fo if feine Macht auf der Erde ins 
die Werkzeuge diefer fchändlichen Anftifftung kannte, Erande, mich zu zwingen, derſelben meinen. Bey» 
bat e8 einige einziehen laflen, weil die öffentliche Ru⸗ fall durch die Eidesleiſtung zu ertheifen. * 
be es forderte; eshat fie ihren competenten Nichtern- „Ich twurde frey gebohren; ich Ichte Bisher im 
“ übergeben laffen, und es läßt ihnen den Proceß nach Ueberfiuffe; aber ich kann, wenn ich deſſen mit Ge⸗ 
den Geſetzen des Landes machen” Um dieſen ſau⸗ malt beraubt werde, was ich beſitze, arm ſterben. 
bern Verfechtern von dem was man Fren h ei t nennt, Allein ich will mir Doch durch keinen Menſchen das 
nicht Die Zeit zw laſſen, während dem Lauf der ge» liebſte Kleinod meines Herzens entreißen laflen. Ich 
richtlichen Unterfuchung zu entwifchen, haben die oͤf⸗ werde nie aufkören, ein freyer Poble zu fenn, und 
fentlichen Beamten einige Thüren und Fenſter, ein- werde meinen Rindern die republikauiſchen Geſinnun⸗ 
Schlagen laflenz; der Schade iff den andern Tag auf gen, und die Tugend, welche die ehemaligen Pohlen 
Befehl des Gowernements wieder ausgebeflert wor: auszeichnete, als ein’ Erbtheil binterlaflen. “ 


den; und da man wie in dergleichen. fällen 
gewöhnlich, ausftreute, die Trappen hätten einige 
Waaren geplündert oder gefüohlen ; fo hat das Gou⸗ 
vernement die Sache ducch Civil⸗ und Militair⸗Beam⸗ 


. 


Ich fanıı indeffen nicht: glauben, daß eine groß- 
muͤthige Voͤlkerſchaft, welche die Freybeit dem Leben 
vorzieht, geneigt ſey, ihren Mitbuͤrger, ihren Lands⸗ 
mann, ihren Mitbruder bloß darum ſeiner Aemter 


ge unterſuchen laſſen z es har ſich befunden, daß die entſetzen, und ihn unterdruͤden ſollte, weil er es wagt, 


——— = 


nach feiner Lleberzeugung und ſelbſt nach dem Willen 
- Der Nation, welcher in den Aumweifungen zu Tage 
kiegt , die den 3. Map vorhergegangen find, zu dens 
ten, und folglich die Leitung des Eides zu verweigern, 
den fein Herz mißbilliget. uCc. ıc. 
Warfhau, vom 28. Jam _ 

Nah einer fehr langen Reichstags; Eeffion, 
die fich erſt nach Mitternacht geendigt, ward die 
erite nach der neuen Conſtitution beſtimmte aus⸗ 
zuwübende. Gewalt vollzogen. Des Cron⸗ Feld⸗ 
Zeugmeifter. Graf Pot ocki, ein fehr reicher und 
mächtiger Here, nebft 5 Offreieren wurde feiner 
Neniter entfest, fo wie auch der Unterfeldherr 
Graf Rzemusfi, und biefes legtern Poflen 
als Unterfeloherr, auf ewig aufgehoben. Die 
Debatten waren fehr lebhaft, aber e8 gieng den; 
noch durch, und diefe Entſetzung ift diefen Herren 
nah Jaſſy, als dem Ort ihres Aufenthalts, 
mit einem Eilboten benachrichtiger worden. Diefe 
Sache dürfte wichtige Folgen haben, 

Berlin, vom 2. Febr, 

Vorgeftern Abends trafen Se, Königk Hoheit 

der Prinz Heinrich von Preuffen mie Ih⸗ 


rem Gefolge und verfchiedenen Sranzöfifchen Ca⸗ 


valiers von Rheinsberg allhier ein. 

Geſtern Mittag war ben. des Königs Ma; 
je ſtaͤt große Tafel, wobey des Prinzen Hein; 
rich Königl. Hohelt, die Prinzen des Koͤnigl. 
Hauſes, und die Herren Generals und Minifters 

gegenwärtig waren. Abends gaben Allerhoͤchſt⸗ 
diefelben, zu Ehren des Prinzen Heinrich 
Königliche Hoheit, dem ganzen Königl. Haufe 
einen großen Ball und Souper. 

Idhro Hochfürftl. Durchl. die Prinzeſſin von 
Hohenlohe find aus dem Reich; der Prinz 
son Raſſau⸗-Siegen, Admiral in Nuffifchen 
Dienften, der Herzog von Richelien, und der 

Herr Graf von Sombreuil son Wien; und 

„ ber Here Graf von Earaman aus Bruſſel all; 

- Bier angekommen, 


«i sı5 
Am 1. dieſes farb’ hier der Gneralmajar, 
Chef und Generals Jufpekteu der ſaͤmmtlichen 
Artillerie, wie auch Direktor des dritten Depar⸗ 
tements des hohen Ober: Kricgscollegii, Herr 
von Dittmar, nad. einer ſchmerzhaften Krauk⸗ 
heit an Entkräftung, im 67ftrn- Jahre feines 
Arers und im 4gfien Jahre feiner Dienfigeif. 
Er hut den Campagnen von 1744 und 45, dem 
ganzem. 7j desgleichen dem Bairiſchen 
Erbfolgefrieg und dem Marſch im Jahre 1790 
ruͤhmlichſt beygewohnt. 
Frankfurt, vom 6. Febr, 

Geſtern ſind heßiſche Truppen hieſiger Stadt 
vorbey nach Rheinfels marſchiert. Auch ſind 
zwey Regimenter in Hanau eingeruͤckt. 

Caſſel, vom 2. Febr. 

Da des Herrn Landgrafen Hochfuͤrſtl. Durchlauch⸗ 
ten, wegen der dermaligen Conjuncturen am Rhein, 
ſich bewogen gefunden, mit Höcft Dero Truppen 
einen Cordon, in der Grafſchaft Hanau und Nicders 
graffchaft Cagenelnbogen ziehen zu laſſen; fo find die 
dazu beorderten Regimenter: das Prinz Fridric 
ſche Dragoner Regiment und Hufaren ; fodann das 
Grensdier- Barailion von Stein, das Prinz Carl 
fche, von Hanfteinfche Regiment, das erforderliche 
Artillerie Commando und das leichte InfanterieBa⸗ 
taillon Lenz, in dieſer Woche dahin abwarſchirt; 
um ſich mit dem won Koſpotiſchen Regiment in Has 
nau, und dem tem Bataillon von Hanſtein m 
Roeinsfels, zu vereinigen. Das Garde Grenadier— 
regiment, iſt indeſſen zur Befagung von Ziegenhayn 
und von Marburg, von Eaffel verlegt worden. . 

Hanau, vom 6. Febr. 

Geſtern Morgen find von dem bier in Sarnifon 
liegenden hochloͤbl. Regiment von Kosporh die 2 Gre- 
nadıer-Compagnien von hier aus, und nad) der Nies 
dergrafſchaft Katzenelnbogen marfchiert. 

Hanau, vom 7. Febr. 

Geſtern iſt das iſte Dat. des hochloöbl. Regiments 
Prinz Earl nebſt einer Compagnie von der Artillerie 
bier eingerüde. Die beyden Örenadier-Compagnien 


t worden. 


» 


— etſagtem Regiment find nach Babenhauſen vers 


Cob⸗ 
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* lenz, som 2. Febr. — Montage den 31, wegzugehen; hierauf find Die 
Es iſt eine Erklärung * eu — —— Fonds gefallen und das Geld geſtiegen. 
Pri die ausgewanderten Edelleute unter: 
ag Sie eg each erfcheinen, und iftvell Mit den Londner Zeitungen vom 29ten ver 
irde und Erhabenheit. Die Prinzen fprechen in nimmt man auch, was bas Paqueboot die 
derfelben ungeachtet ihrer — Rage * — — Schweal be mitgebracht hat. Ein mehrcres Das 
n, daß die Auswanderer Muth faſſen 
— * Rai Ba Entfheidung beranna, von Und von der am felbigem Tage erfolgten 
be, daß die in allen Zeiten berühmte fraujoͤſiſche Ta- Wiedereröffnung bed Engl. Parlaments in dem 
pferkeit für die gerechte Sache fiegen werde. Diefe naͤch ten Blatt. 
Schrift if nierfwärdig, und hat faſt das Gepraͤge Mit Dem Türkifchen Geſandten hat fich zu, Peſt 
einer foͤrmlichen Keiegserflärung. ein Tonderbaheer Vorfall ereignet. Ein bey Saba 
in Gefangenfchaft gerarhener Mufelmann, der nach 
“ Wien, vom 3. gen FR: —— gr den chrifffacholifchen Glauben 
ee — beiden, waͤhrend feiner Gefangenſchaft augenommen, und 
ee ——— nachher freywillig bey dem Gyulayſchen Infanterie⸗ 
regiment Dienſte genommen hat, beſuchte das Ge⸗ 
oder nicht? Bißdahin werden die Ultimata aller folge des Gefandten, ſprach mit ihnen türkifch, ſag⸗ 
Höfe an einem Punkte zufammentreffen, und die te daß er ein wahrer Mufelmann wäre, und nur aus 
‚Sentenzgefprochen werden. Die Wuth der 27. — ner — men —— er 
q ofen wird durch 300,000 Deut; gleih g die Türken in ihren Religionseifer, 
——— een nn hi 3 Unfere meiften ‚fchoren dem Soldaten die Haare ab, und mollten ihn 


————— nicht mehr von ſich laſſen. Auf wechſelſeitige Vor⸗ 
Kegimenter find zum Marſch bereit, und werden ſteliungen und Erflärungen des Regiments * des 


fucceffine nachruͤcken, wann «8 Ernft wird. Die kruͤrkiſchen Geſandten wurde der geſchorne Soldat wit- 
Nationalverſammlung wird ſich alſogleich nach ‘der an'das Regiment ausgeliefert, amd ſollte bey dem · 
Bafrogue retiriren, von warnen ſchon ietzt * —— — * —— 
ie ien ausgemacht -fenn R ein da N 
ihee In AREA möfen, wel de fogemab & Sefauibten Nengen, fo bald fie erfuhren, dag 
tig aufſchneiden. ihr Glaubensgenofle in Verhaft fen, wider den Ge⸗ 
Daß bereits an 6 Jnuneroͤſterreichiſche Batail⸗ ſandten zu murren, ihm zu drohen, und wollten ihm 
fe Befchke zum wirklichen Aufbruch ergan⸗ alle Gpeifen verfagen. Der Gefandte ftellte alfe 
gen feyen, wie legt öffentliche Blätter aus Wien mel⸗ feine Norh dem Regimente wor, daß er von feinen 


ie: icht ‚beftätriget. Leuten bedrohet ‚würde und beynahe nichts mehr zu 
deten, het en a aaa ai effen bekomme, man möchte ihm den Soldaten an- 
Bayreuth, vom a0. Febr, vertrauen, er nehme es auf fi, die Sache in Wien 


: auszumachen. Aus Nüdficht ‚gegen den Gefanbten 
Nach einem am Schluße dieß tingehenden as ‚feiner, Bitte nah, und lieferte ibm dem 
Fat. war der Ruſſiſche Bothſchafter im Begriff -Gefolg nach Wien abgegangen iſt. 
Chrikian Andreas Galzmanı in ‚Erfurt, machet hietdurch bekannt, daß ben ihm, wie vor etlichen 
; 40 Nahen her, die beſten und aufrihtigften Runhen-Kräuter- Graͤſerey und Blumen Gämsrey auch Blumen 
Zo bein zu haben find; Briefe und Geld hitter erfich Poftfren aus. 


Alzemeines Kicchengebet welhes auf auerhochten Befehl Ihro Königlichen Majekät in 
Preufen indes EvangelifchBusperifchen Kirchen der beyden Fürftenchümer ſtatt ‚des bisherigen allgemei · 
nen Kirchengebets vorgeleſen werden Fol, iſt in der Luͤbeckiſchen Buchhandlung in Bayreuth auf Säreib« 
papier gedruckt für 3 fr. zu haben. 


—— — ”- vema#-", 
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ayreuther 





cifung, 








-(Num. 19.) . Sommabends, den ır, Februar 1792, 
Neuftadt an der Ayſch, vom 7. Februar. FılDerlCV5 : 
Ne - geftrige Tag war ‚für bie hiefige. Stadt u GVILIeLMYs 
— und die ganze umliegende Gegend ein all ir .reX 
getueiner Freuden⸗ und jubeltag, der in den Her⸗ ein. . patrlae- binae 
ver aller Inwohnet unvergeßlich eingepraͤgt blei⸗ | pater 
ben wid. 8 VIVat et tLoreat! 


- 


Des Morgens um 9 Uhr verfammelte fi alle Den Kranz ſchloßen Die beyden Buchſtaben A 
geif® und weltliche Dienerſchaft in Dem Saal des R und darunter kunden Vie Worte: 
alten Sevefchäftlichen Echloffes, woſelbſt von ‘  juneta’devotio. 
dem Herrn Landeshauptmann, Freyherrn von Zur litken Eeite war der Königl, Preuffifche 
Sclahimiersharff,, ihnen ‚Sr Kbnigl gefrönte ſhwarze Adler mit Zepter und Paltısar 
Majertöt in Preuffen hoͤchſterfreulicher Re⸗ Zweigen und unter ſolchen Die Schrift zu fehen: 
gierungs ; Antritt der deyden Fuͤrſtenthuͤmer Ans Auch euch ſollen num Diefe Fitt iche 
ſpach und Bayreuth bekannt gemacht und ſodann deden 
der Eid der Treue von ihnen abgenommen wur⸗ Unten kaleten an einem Altar zwey nach dem 
de. Auf dem Balcon gedachten Saals ließen Adler auffgauende, die rechte Hand jum Schwuͤr 

fi Trompeten and Paucken hören, und bie ger hebende, die linfe Hand aber nach dem Altar reis 

geullber im Sewehr geſtandene hleſtge Burger Herde maͤnnche Figuren mie bloßen Köpfen und 

ſhaft gab eine dreymalige Salve! unter dem. offenem Haar, dann unter ſolchen die Worte: 
Ausruff: Vivat Friedrich Wilhelm! Treue und Gehorſam ſollen unferh 

Diefes Vivat wurde an allen Orten der Stadt Dienft heiligen! j 
wiederholt, und eine allgemeine Freude belebte Als der Bal mit Trompeten und Paukenſchall 
das ganze Publikum. Nachmittags um 4 Uhr eröffnet war, wurde eine der angeftellten Feyer⸗ 
wurde auf dem Rathhauß Concert, und Abends lichkeit augemeſſene Rede abgeleſen, darauf ein 
son ben Hertn kandshauptniann cin Bal indem allgemeines Vibat ausgeruffen und ſodann ein 
Saal des neuen Herrſchaftl. Schloſſes gegeben. beſonderer Contra⸗Tang getanzt, bey deſſen Ende 
In der Mitte des Saals war zwiſchen zwen er; Die Tänzer und Tänzerinnen ihre Blumenkraͤnze 
leuchteten Pyramiden das von der, Meifterhand als cin Opfer ber Treue und des Gehorſams por 
des zu Berlin vefinblichen Mahlers Hru. Hof des Koͤnigs Bildniß niederlegten. ‚Nun wurde 
mann gefertigte Bildaii Sr. Königl. Maies der Tam von allen Anwefenden unter einer Mens 
ſtat in Bebendgröße auſeſtellt, zu deſſen vechten ge Zufcpaner angefangen und biß heute Morgens 
Sehte aber mit :Sranspasenten unter dem Auge Im größten Vergriügen fortgefegt, dann mit dem 
der Vorſchung in einen Lorbeer und Eichenlaud ⸗ einfimmigen Wunfh: Lange lebe der Kür 


- 


:Keamz die Juſchrift fich befand : 8 gt befäploffen.“ 


kom 


Ldonden, vom 31. Jan. 

Heute verſammelten fih beyde Haͤußer des 
Parlaments, worauf Barker ſich mit dem 
gewöhnlichen Staat nach dein Haufe der Peers er 
hoben und die‘ Sitzung mir einee Rede vom Thron 
eroffueten, woven folgendes der weſentliche Inhalt 
if: 


„Den den fo manchfältigen Beweißen von Zunei: 
gung und eifriger Ergebenbeit feines Parlaments 
für feine Perfon und Familie könne ver König nicht 
zweifeln daß fie nicht mit ihm das Vergnügen theil⸗ 
ten, welches Se Majeftät über die Vermaͤhlung 
Ihres Sohns des Herzogs von York mit der älte- 
fen Tochter Ihres guten Bruders und Alirten des 
Königs von Preuifen empfinden, und vechnegen 
Se. Majeftät auf ihre Bereitwilligkeit, einen anftän- 
Digen Fond zur Errichtung des Hofſtaats Se. Koͤ⸗ 
zigl. Hoheit auszufegen.“ 


„Seit der legtern Sigung des Parlements, fey 
Durch die Vermittlung. Sr. Majeftät und Ihrer 
Aliirten des Könige von Preuffen und der Gene 
ealftaaten der vereinigren Niederlande ein Definiciv- 
friedenstracrat zwiſchen dem Kaifer und der Otto: 
maniſchen Pforte unter beftens eingerichteten Bedin- 
‚gungen um künftige Mißverftändniffe jwifchen dieſen 
Mächten zu verhuͤthen, zu Stande gefom Der 
Zwiſchenkunft der nämlichen Alürten, in Vertinigung 
mit Sr. Majeftät, wäre es auch zutzufchreiben, daß 
alle ‚Ausficht verhanden, daß es eheftens zum Schluſſe 
eines Definitiv-Friedenstractats zwiſchen der Kaife 
sin von Rußland und dee Pforte (wovon die Präli- 
minarien fhon unterzeichnet fenen) kommen werde.“ 
' „Se. Majeftät würden befehlen, daß Abfchriften 
won erfagtem Definitivtractat Threm Parlament vor- 
gelegt würden, wie auch Abfchriften von ven Be— 
Singungen, welche Se. Majeftät im Einverftändnifie 
‚mit Ihren Aliirten der Ottemanifehen Pforte hätten 
empfehlen faflen, als die ſchicklichſten unter allen ges 
genwärtigen Umfiänden die Ruhe mwiederherzuftellen 
umd die allgemeine Wohlfarth von Europa zu befördern. 
„Leid thue es Er. Majeftär daß Sie Ihrem Par- 
‚Iamente nicht auch; die gute Bothſchaft von Beenvi- 
‚gung des Kriegs in Yndien mietheilen koͤnnten, aber 
bey dem Erfolg, welchen Sr. Majeftär Waffen ſchon 
durch die Bravour und den Eifer der Dfficiere und 

Truppen unter Lord Eormmallis geſchickter Anführung 


ie a 


erhalten hätten, habe man allen Grund zu Hoffen, 
daß dem Krieg bald auf eine rühmliche und fichere 
Weiſe ein Ende werde aemacht werden: “ 

„Bey den freuudfchaftlihen Verſicherungen, mel: 
che Se. Miajefl. forthin von auswaͤrtigen Mächten 
erhielten und nach der. jegigen Lage der-ausivärtigen 
Angelegenheiten, hätten Ge. Mojeftät keine Urſache 
zu glauben, daß die Ruhe Ihres Volks in einiger 
"Gefahr wäre geſtoͤhrt zu werden und könnten Sie der⸗ 
halben fiber und ohne weiters eine Re— 
duction Jhrer See⸗ und Landmacht vor 
nehmen.“ 

„Die aufferordentlichen Angaben des legtern Jahrs 
wären ſchon größtentheils von denen in der vorigen 
Parlamentsfigung bewilligten Subfidien getiliat; und 
die zunehmenden Revenuͤen ſetzten Sie in den Stand 
auch das übrige und auch die currenten Ausgaben jum 
Dienft des Jahrs zu beftreiten, ohne gendthigt zur 
fenn, Jhrem Volfe neue Bürdenaufzulegen.“ 

„So, und da die Verminderung dieſer Bürden 
jederzeit der Gegenſtand feiner ernfllichften Ueberle⸗ 
gung. und Wunfches geweſen; fo empfehle Er den 

Herren Des Haußes der Gemeinen den Entwurf eines 
Syſtems, um die beftchenden Taxen nach und nach 
zu vermindern, fo wie auch weitere Maasregeln zu 
Fortſetzung und Erleichterung des ſchon angefanges 
nen Plans zur Verminderung der Nationalſchutd, 
als eines der Sichergeit und dem Wohlſtande feines 
Volks jo wejentlimen Gegeuſtaudes. (Die Fortfegung 


4 . 


folgt.) 


Straßburg, vom 3. Sehr, 
(Aus einem Straßburger Blatt.) 

‚Am 31. Jan. begab fih der General Luckner 
(welcher der ewigen Klagen müde war die man bey 
ihm gegen die zu Kehl fich aufhaltende Emigranten 
anbrachte ,) mit 2 Adjuranten zu Pferd bis zum En⸗ 
de der Rheinbruͤcke, und ſchickte hieranf einen feiner 
Adjutanten zu dem Chef der Huſaren, die in Kehl 
liegen, dem Hrn. Medicus, daß er fich zu ihm 
auf die Brücke bemühen möchte. Diefer kam von 
einer Menge Neugieriger und Emigranten begleitet 
zue Brüder: Luckn er ſagte zu ihm: alle Tage mug 

ich hören, daß die Franjofen won den in Kehl fich 
aufhaltenden Emigranten miphandelt werden, und dag 
man meine Soldaten verführt. Wenn das fo forte 
geht, fo fage ih Ihnen, mein Here, daß ich mis 


60,000 


——— 


60,000 Mann über. den Rhein kommen, und dieſe 
Verraͤther ihres Vaterlandes, die Ihr Fuͤrſt in ſei— 
nem- Gebiete aufgenommen bat, ſtrafen werde. Den 
Bürgern wollen wir nichts zu Beide thun, fondern 
als Brüder zw ihnen kommen: aber dem Marggras 
fen fagen Sie , Daß menn er ſein Berragen nicht aͤn⸗ 
‚dert, er bald Lirfache haben werde, fich Deflelben ge- 
reuru zu laſſen. Nach diefen Worten fehrte der Mar: 
ſchall Luckner plöglic fein Pferd um, und ritt nach 
Strasburg jurüd, 2 


Kehl, vom 4. Febr. 
(Aus einer Straßburger Zeitung.) 

Diefen Morgen ift ein ſcharfer Befehl vom der Re⸗ 

‚gierung von Earlsrıhe angelangt, nach welchen 

. alle Ariftorraten, oder ſonſt verdächtige Leute die 
Stadt in Zeit von fehs Stunden verlaffen follen. 
Herr Medicus, Huſſaren⸗-Rittmeiſter, welcher das 
Bier in Garniſon Kegende Detaſchement commandiet, 
bat Vollmacht, alle Perſonen, die indem Falle ind, 
‚fie nach gemeldter Verordnung zu fügen, durch feine 
Huſſaren fortführen zu Saflen, fals fie niche gutwillig 
gehorchen follten. . 

Uebrigens wünfchten wir, daß Sr. Medicus 
ſchon feit langer Zeit bey.ung gewefen wire; gewiß 
würde vieles unterblieben ſeyn, worüber man fich bey 
Ihnen beflagt, und wovon der Herr Markgraf nichts 

. weiß, unſere Bürgerichafs überhaups keinen Theil 
hat, und nur einigen wenigen Perſonen vor zuwerfen 
iſt. Seyn Sie verfichert,, daß Der heute angelangte 


Befehl-aufs genaueſte wird vollzogen werden, und. 


wir wollen unferer Eeits alles bentragen, um das 
bisberige gute Vernehmen mit der Stadt Strasburg 
» ferner zu unterhalten. Kommen Sie fleifta’ zu und 
heruͤber, aber faffen Sie immer die Patrontafche zu 
Haufe. Sie werden ſehen, daß aller Sauerteig bey 
uns ausgefeat worden, 'und wenn ie Gielegenbeit 
haben, mit Hm. Medicug zu reden, fo werden Sie 
finden, daß ich nicht zu viel vom ihm gefagk habe. 
Er ilt ein Freund der Ordnung und der Billigfeir, 
und obfhon Huflaren» Hauptmann, doch der befite 
Mann von der Welt. — * 


Bayreuth, vommr. Febr, 
Alles, mag wir in unſerm Blatte Num. 4 uns 
ter dem Artikel on Wien dieſes Jahres, in Bes 


treff des Fuͤrſten Philipp von kichsenfein, 


— 
— 


e⸗ 
zu 


angeführt haben, war, wie ums nut zuberlaͤſſtg 
befannt ift, ein durchaus erdichtetes Gerücht, 
welchem, ſoweit es ihm, dem Fürften , burch- 
die Parifer Zeitfchrift, le Moniteur, befannt 
geworden, eben dafelbft förmlich miderfprochen 
worden iff, und welches wir, im ſo fern es uns 
fer Blatt angeht, auch hier zu widerrufen, der 
— —— und unſern Leſern ſchuldig zu ſeyn glau⸗ 
en. 








Folgendes ift zur öffentlichen Bekanntmachung 

mitgetheilt worden : 
—F Anm 25. Jan. 

„Das Einruͤcken der Pfahbaprifchen Truppen 
im Norhenbergifchen Bezirk und-deren Verlegung 
auf den Graͤnzen des Nuͤrnbergiſchen Gebiets iſt 
beynahe gang auf die Ark vor fih gegangen: 
welche im Anhang zu Ihrem gten Blatt/angeges 
beu iſt; aber eben diefe Art und dann der Ton 
im welchem davon im Ihrem Blatt gefprochen wor⸗ 
den tft, muß jedem umparthenifchen Beobachter 
auffallen, Man follte nach diefem Ton zu ur 
theilen, glauben, es waͤre von friegerifchen Bes 
wegungen zwiichen 2 Seuverainen Mächten die 
Rede; nicht von einem Nechtsftreit deffen Ent 
ſcheidung zwey dem Allerhoͤchſten Neichsoberhaupt 
untergeordnete Reichsſtaͤnde von ihrem gemein⸗ 
ſchaftlichen Richter ruhig zu erwarten verbunden 
find, Auch läßt fich kaum begreifen, daß man 


Nuͤrnberg im Ernſt habe zutrauen koͤnnen, es 


werde ſich dem Durchgang der Pfalzbayriſchen 
Truppen mit Gewalt widerſetzen oder durch ein 
Paar Zimmerleute aus ſeiner Faſſung ſetzen laſ⸗ 
ſen und daß man in dieſer irrigen Vorausſetzung 
noch mehrere Truppen und Canonen in Bereits 
ſchaft gehalten habe, So lange die Sache un: 
entihieden ſchwebet, if eine gewaltthaͤtige Bes 
figergreifung nicht zu fürchten. — Wird der Pros 
ceß zum Vortheil der Stadt wuͤrklich entſchieden; 

w 
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ſo laͤft ich abermals gewaltſame Entreifung nicht 
denfen, — Und verlichet die Stadt dur Um 
theil und Recht; fo iſt von ihr gemaltthätige 
Niderfeglichfeit am allerwenigſten — allerhoͤch⸗ 
ſtens ein Recurs an die Reichsverſammlung zu 
vermuthen. Was ſoll alſo hier Krieg und Kriege; 
Geſchrey und all der Lerm von Poſtirungen am 
Fuß des Gebuͤrges und auf dem Gebuͤrg und von 
der lieben Veſtung Rothenberg im Centro und wie 
die Dinge ſonſt lauten? 


Auch aus Prag ſchreibt man, daß bereits 


— 


Bataillon einige Officiers, Unterefficierg und Ge— 
meine zu ihrem Brigadier, dem Generalmajor Fuͤr— 
ſten von a uersberg, und baien ihn, dem Mo: 
nacchen eine Bittſchrift uͤberſchicken zu dürfen, um 
ihn ihr Verlangen zu bezeigen, gegen deſſen und 
des Reichs Feinde marſchiren zu Dürfen, um fo mehr, 
da fie dem Türfenkriege, worinn ſaͤmtliche K. K. 
Truppen ſich unferblichen Ruhm erworben , hätten 
— pen müflen. | 

* dem nun auch in Oeſt. Landes zeitungen 
erſchienenen Verzeichniß der zum Marſch ae 
K. K. Truppen kommen zum Freyburgiſchen Corps 
8 Bataillons und 6 Diviſionen. Der K. K. Gene 


ralfeldzeugmeiſter und Commandirende in Böhmen 


Für von Hohenlohe, if, dem Vernehmen nach 


einige Bataillons und auch ein Theil der Artil zum Chef Diefes Corps ernannt, und find demfelben 


ferie würflich ſchon auf dem Marfch feren. 


In⸗ 
deſſen hat man noch nicht gehoͤrt, daß wegen des 
DZurchmarſches dieſer Truppen durch die Ober—⸗ 


noch zugetheilt, der F. M. &. Olivier Wallis 


und die Seneralmajors Brentano, Kosboth, 
Erbad und Welfh. — Nah den Niederlanden 
find in allen 24 Bataillons beordert. Ben diefen 


pfalz oder andere betreffende Reichslande Requi⸗ Truppen befinden ſich die Feldmarſchall⸗Lieutenants 


ſitoriales ergangen ſeyen: 


Eduard d' Alton, Straſoldo, Stuart, 


() Sicher if, daß die K. K. Truppen mit Unge- Ravanagh, und die Generalmajors Shmader 


:Duld dem Zeichen zum Aufbrucheentgegen fehen. Das Lichtenberg, Tuͤrkheim, Drasfomwis, Ein 
‚Böhmifche Grenadierscorps imfonderheit- zeige auch ſtedl, Kollonicz, Fürftenberg, Auersberg 
ben diefer Gelegenheit feinen befannten und in alen von der Eavallerie md Wernet. Drey Compag, 
Kriegen des Haußes Defterreich erprobten Murh. nien Artillerie Haben gleichfalls Befehl zum Aufbruch. 
Raum hörten fie' mit Gewißheit, daß eine Aritiee ins Jedes Dat. betemmt die gewöhnliche Zahl Feloftücte, 
Feld zu marfıhiren beordert, das Grenadiercorpsaber auch wird Die Reſerveartillerie zugleich mit den Nr 
nicht darunter begriffen fen, fo giengen won jedem gimentern aufbrechen.’ : 
— Königi. Verordnung. 
Friedrich Wilhelm x. 
Bir finden nad einem von Uns unteren 4. dieß an Unſere Regierung ausgefloffenem Special Befehl, 
„zu wiſſen noͤthig, welde Anwartſchaften und BVerfiherungs: Decrete auf Dienft- Stellen, Gnaden Ermweifuns 
"genjas unter der vorigen Negierung ertheilt worden. In dieſer Abſicht, und um aud die VWeranlaffung zu 
Ertheilung derſelben beurthellen zu Fonnen, befehlen Wir daher, daß alle dergleichen Decrete bis Ende naͤchſt⸗ 
fünftigen Menarhs in originali eingeſendet werden follen, worauf Wir Unfere nähere Entſchließung bekannt 
machen werden. Alle in den betimmten Termin nicht eintommendeg Berfiherungs Decrete werden im vor 
aus fuͤr erloſchen erklärt. Wernach ſich zu achten iſt. Bayreuth den 7. 








Gebr. 1792. 
Königt. Preufffche Regierrng. 

Ic habe in Erfahrung gebracht ; Ifche auf.meinen Ramen ausgefiehte Schu‘»Documente zum 

Vorfchein gekommen , die von einer gemillen;Perfon, deren rt nennen, noch-zur Zeit Ans 

fand genommen wird, zum Verlauf ausgebothen worden fd. till alfo Hierdurch jedermann ernſtlich 

‚gewarnt haben, ſich darauf auf keine Art einzufaffen. Haus Zeulsdorf den 20. Januar 1792. 

j . Johann Wilhelm Eremer, Gräfl. Reußpl. Cammer:-Commiffeir 

- and Befiger des Ritterguths Zeulsdorf. 


Anhang zu Num. 19 der Bayıaitper Zeitung > 


Montags, den 
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Paris, vom 2. Febr. 
Der Ruſſiſche Borhfchafter ift noch hier, acht 


aber übermorgen (Sonnabends) ab. Se. Ercelln;, 


der Baren Erimam,.de Frau wa Str hei rund 
iht Freund, Hr. Exam fort, machen die Reife mir 
einander ‚allem Vermnthen nach über Bruſſel nach 
Coblenz. Hr. von Simpolin läßt feine Leate 
und Sachen biß auf neuen Befehl in dem Hotel, das 
er ſeit fünf Jahren bewohnt und das er wahrſchein⸗ 
lich wieder bezichen wird menn feine Souveraine nick 


mehr mit uns fhmollen und Leopold ſich bebörig _ 


(convenablenient) erflärt Haben wird. Uaterdeſſen 
wird ein Gefandter mehr oder weniger in Paris un⸗ 
fecn ion» und auswaͤrtigen Angelegenheiren weder Anf⸗ 
enthalte noch Verfchub-machen ; ja wiele wollen, daß 
es für uns ein Glüd gewefen wäre, wenn bey Der 
‚Revolution alle Abgeorduete der Höfe Frankreich ver- 
laſſen haͤtten. 
Defterreihifhe Niederlande, 
Es fommt nun an Tag was die Brüßler Vers 
ſchwornen im Schilde geführt Gaben, 
Selbſt aus Paris fiärt es fih auf. Ein dw 
figes öffentliches Blatt meldet aus dem Haag 
unterm 27. Januar: „Eben kommt ‚cin Courier 


„aus Brüffel mit der Nachricht, Daß die Miß⸗ 


„bergnägten an verſchiedenen Orten der Etadt 
„Feuer eingelegt und daß die Haͤlfte der Stadt 
„in der Niche Liege,“ s 
- Der Himmel verhüthete zwar dieſes Ungluͤck; 
aber. es war iu dem Plan des Complotts, deffen 
Abſichten nunmehro vor der Welt ganz aufgedeckt 
find, in einer zu Bruͤſſel im Druck erfhienenen 
Schrifft, deren Titel und Eingang alſo lautet: 
Erklärung der Urſachen, die das Bon- 
verwement der Oeſter. Niederlande ge— 


‚awungen haben Die Verhaftuehmungeu 


vom 1%..0nd 17. Yan. 
nen Städien und Märkten von Brabant 
vornekgen zu lafen. r 

A es bifber von den Unruhen in Brabant 
befänne geworden, iſt nichts: gegen dasjenige, mag 


1792 in verſchie— 


mian fefen wird, und welches alein Ahon’die beſen 


Anſchlaͤge erkeunen laſſen wird, die Ehrgeiz, Sab- 
fucht and Fanatismus gefaßt haften, um die Güte 
des Gouveraing zu vereileln und Diele Provinz voͤl· 
fig zu Grunde m richten. * 

„Die Verhaftnehmung des Buchdruckers, der fei- 
he Preſſen jur Derbreifung des Verbrechens gebraus 
hen lieh, um es nachher in alle Herzen einzudrucken 
war nur das Vorſpiel mehrerer und zum Wohl de 
Landes nicht minder nörbiger Berhaftuchmungen. 
Die Schriften, fo man ‚bey ihm fand, ecweckten die 
Wachfamfeir unſetes Gouvernements, und zum Gluͤcke 
entdef:e man den greutihften Complort, den Men⸗ 
ſchen, ich fage nicht ausführen, fondern wur befchlier 
fen foͤnnen. 


„Das Publieum muß Licht erhalten, um es eins 
mal gegen feine Feinde auf die Huth zu fegen und das 
mir es die beichirmende Hand erkeune, die über feine 
Sicherheit wacht. Aber um ganz dem Faden diefes 
angeiponnenen Complotts zu folgen, muß man ein 
wenig in fruhere Zeiren zuruckgehen. Man muß an 
Die Zeit ſich erinnern, wo die Brabanter Aus 
wanderer fib zu Ry ſſel und Dornit fo fehr bruͤ⸗ 
ſteten, weil fie daſelbſt won Frankreich ſchie en uns 
terſtützt zu werden. Im Grunde waren fie es aber 
nur yon einem gewiſſen Bethune Charoſt. Die- 
fer Particylier führe, wie man fieht, einen jeder 
zeit berühmten Namen; aber die Nar onalverfamme 
lung hat die Tisel und den Rang aufgehoben; undda 
dieſer Monſſeur noch nicht den Geſchmack fürs Hohe 


und Große verloren hatte; fo ließ er fich benfallen 


Souverain der Niederlande zu werden. Dieſer 
Titel waͤre nun freylich des eines Grafen, oder 
Herzogs, den er ſonſt Führte, werth geweſen. 


Um aber auf diefe Stuffe von Hoheit zu gelangen, 
fand er für gut im Koth zu waren, und fid mit 
einen Haufen Banditen einzulaffen, die er bevedete, 
daß er Aufpräche auf Flandern babe. Er erklaͤr⸗ 
te ſich fuͤr ihren Chef und beredete fie, ihm im Inneru 
der Niederlande einen Anhang zu verfchaffen.“ 
„Man begreift, wie leicht es dieſem Partikulier 
werden mußte, Schwindeltoͤpſe zu verführen die 
Landflchtig hatten werden müßten, mm der Rache 
dver Gefege zu entgehen ; und wie fehr ergebener fie ſich 
machen mußte, wenn er ihnen half, da es ihnen 
am allernothdürftigften gebrach. Er wurde aud) ihr 
Abgort, und alle mögliche Triebfedern wurden von 
ihnen in Bewegung gebracht um. ihn auf den Ihron 
ihres rechtmäfigen Souverains zu fegen. Es wer 
auch diefein Gefindel, welches noch gepeimes Ber fländs 
niß im Sande mit den Mönchen, mit den Sanatifern 
And mit dem den Ständen anhaegenden Pöbel hatte, 
‚gelungen, ifre Horde an den Gränzen von Frankreich 
fo zu vermehren, daß die Franzoſen felbit dar- 
Aber unruhig tonrden, biß endlich ein Decret der Nas 
tionalrerſemmlung fie nöthigte fich zu zerſtreuen.“ 
„Damals hatten fie die Hoffnung, daß die Fran⸗ 
zoͤſiſchen Truppen die Niederlande überfallen und daß 
fie in der Verwirrung die Ehrfucht ihres adoprirten 
Fuͤrſten würden beginfigen fönnen. Zum Gluͤcke be⸗ 
‚grögen fie ſith; ihre Exwuͤrfe fcheiterten durch die 
Gewißheit des Friedens; und ſtatt zum weitern Aus 
wandern zu ermuntern, mußten ſie auf Anſchlaͤge 
in Innern des Raxdes denken, um die Leichtglaͤubige 
zu täufiben, win die Faction der. Staͤnde an ſich zu 
“ziehen und um das Yand auf einen Tag zu empoͤ— 
zenu.f.mw. - J 


x“ 


Brüffel, vom 2. Febr, 
Seit einigen Tagen haben wir das Glück den 
Prinzen von Braunfchiweig im unfern Mauern 
zu befiken. Vorgeſtern nad ber Parade mach 
‚ten Se. Durchl. eine Promenade nad) bein Lufts 
ſchloſſe Laeken. 
Aremberg dieſem hoben Reiſenden ein groſes 


Abendefſen und Ball, wobey Ihro Koͤnigl. Ho⸗ 


heiten, unfere Durchl. Geueralgouverneurs, nebſt 


des K. K. bevollmaͤchtigten Miniſters, Grafen 


Abends gab die Herzogin von 


dou Metternich Excellenz, ſich ebenfalls einfans 
den, Man will wiſſen, die Reiſe dieſes Prinz 
zen in die hieſigen Lande habe einen Bezug auf 
die Franzoͤſiſche Angelegenheiten. Es ſind nes 
erdinge 53 Franzoͤſiſche Officiers aus der Pros 
vinz Bretagne nebit ihrem Oberſten bier einge: 
teoffen. Sie geben ſchon Beute wieder von hier 
nad Deutfchland ab, Eeit dem Uufange der 
Auswanderungen aus Frankreich haben nicht fo 
viele Leute dieſes urglückliche Land verlaffen, mie 
jetzt. Edelleute und Officiere, Soldaten, Bürs 
ger, Bauern, alles iſt der gegenwärtigen Ne 
sierung überdrüffig. A 


Wien, vom 7. Gebr. 


Men ſpricht von einer nahen Abreiſe des fran⸗ 

zoͤſiſchen Bothſchafters. Eine vor weni⸗ 
gen Tagen mit dem Fuͤrſten von Kaunitz ges 
habte ermftliche Unterredung ſoll diefelbe vers 
anlaffen, Die bald darauf mit eben benanntem 


Fuͤrſten gehabte lange MinikeriaslConferenz des 


Koͤnigl. Preufifhen Geſandten beftärkt die 
Muthmaßung, daß kriegerifche Unternehmungen 
wicht mehr ferne find, um fo mehr, als man bie 
Ankunft des Preufiifhen Generalsvon Bi fch of 
werder.mit wichtigen Aufträgen bier erwartet. 
Algemach feinen sie Angelegenheiten niit Sraufs 
reich eine ernfthafte Wendung zu nehmen’. 

Die hieſige Garniſon erwartet noch taͤglich 
den Befehl zum Aufbruch, und die nötlige Sum⸗ 
me ift bereits dazu angewieſen, auch find einige 
Bataillons Ungarifcher Infanterie nach den Nie⸗ 
derlanden auf dem Marfche; dann bie Franzoͤfi⸗ 
fchen Truppen begehen wirklich ſchon manders 
key Ausſchweiſung am Rhein, : und haben: erft 


Teghin im der Gegend von Worms mehrere Stuͤ⸗ 


de Hornvieh über die Grängen getrieben. 
Der Hr, Prälat von Maurersmänfterik 
vos 


vor kurzem als Gefandter' des Fürftbifchofg von 
Etrafburg bier angefonmen, um fih ſowohl 
wegen des ihm von Sr, Majeftät dem Kaiſer ers 
laffenen Abmahnungsſchreiben wegen der den 
Franzoͤſiſchen Emigrirten in feinen Lande geftattes 
ten Einwanderungen zu rechtfertigen, als auch 
anzuzeigen, daß bereits dem allerhöchiten Befehle 
Die ſchuldige Folge geleitet worden ſey. 

Das Z3te Heft der Wiener Zeitfchrift, 
welches nun auch zu haben ift, enthaͤlt folgens 
bes: 


derih Wilhelms Il. Königs von Preuf- 
fen — den Herausgeber der Wiener Zeitſchrift. 2) 
An Leopold den II. 3) Ein Vorfahlag, den Streit 
Über das Recht der Eonftitution berrefjiend, mit einer 
Turzen Prüfung der neueſten Aeuflerungen des Hrn. 
Juſtus Mofer uber das bemannte Recht. - 4) Peim 
‘fiches Halsgericht über die beyden befannten Schrif⸗ 
ten: Babel und Ninive, wir fehr guten Be 
me: fangen eines Uagars. 5) Bolfsgebet fur Kaijer 
Leopold der II. bey Gelegenheit der in Wien erfchier 
nrnen Zeitſchrift (nach biblifchen Texten.) 6) Ueber 
Enttehung und mögliche Schaͤdlichteit geheimer Dre 
„den und Factionen. 7) Aechricht von einer neuen 
Verſchwoͤrung geheimer Factionen. 8) Erklärung 
"des Verſaſſers der Schrift: Doctor Bahrdt 
mit der eifernen. Stirn, 9) Wahrſcheinli⸗ 
cher Schluß der Fragmente für die kuͤnftigen Biogra— 
phen des Hrn. Hofraths von Sonuenfels, vom Pro⸗ 
feſſor Watteroch. 10) Beytraͤage zur Chronit der 
Leopoldiniſchen Geſetzgebung in Oeſterreich. (4 Cabr 
netsreſolutionen.) 


Den 31. Jenner iſt der K. K. Tabacksgefaͤllen 


Kameraladminiſtration durch ein Hoffammerdes 
eret angezeigt worden, daß Er. Majeftät die eher 
dem beſtandene diesfällige Direction aufzuheben 
und die gänzliche Leitung dieſes Geſchaͤfts kuͤnftig 
unmittelbar der 8. 8. Commercien Hoffammer 
und Miniiterial Baffcdepurarion uͤbertragen has 
be, - Den Beamten dieſes Gefällz wird bis zus 
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ganzihen Regulirung ihres Etandes einsweilen 
eine Zulage ad Perſonam ertheilet. 

Heute Abends wird der am hieſigen Hof ber 
ſtimmte türkifche Geſandte allhier eintreffen; der 
bon Berlin bier durchpaſſrte aber iſt noch einige 
Stunden von bier, zu Schwechat befindlich, 

Ein hiefiger Schaafwollenhaͤndler, der wahr⸗ 
ſcheinlich mehr ausgegeben, als eingensrmen, 
hat einen Banqueroutte von 256,000 fl. gemacht. 
Das vorraͤthige Waareın Lager wird auf 95.000 ff, 


geſchaͤtzt. 
1) Zwey Cabinetsſchreiben Er. Majeſtaͤt Frie⸗ 


Warſchau, vom 1. Febr. 

Man hat die Briefe des Grafen Pot ock i und 
Grafen Rzewusfid.d, vom Januar aus Jap 
ſy öffentlich im Senat vorgelefen *), Und biew 
auf murde alſo die wichtige Entſetzung ihrer HYars 
gen beſtaͤttigt, und daß fie fiscaliter behandelt 
werden follen. — Der Eronfeldzeugmeifter Po 
toci hat für diefe Charge 30000 Duc, gege⸗ 
ben. — Biß dato find die Gemüther noch nicht 
beruhigt. 

) Dar Graf Potockl druͤckt ſich in ſeinem Bries 
fe beſonders folgendermaſſen aus: „Die Obhuts⸗ 
wache (das Confeil de Surveillance) hat mir aufge 
geben binnen -3 Monat nach Warfchau zu kommen. 
Es giebt keine Gefege die einen Minifter nöchiyen, 
deſſen Seſſions⸗Zeit vorbey auf einen Reichstag 
zu kommen welchen er nicht anſtaͤndig findet, wo in 
diefee Verſammlung das Völkerrecht nicht geachtet 
mo man einen Schwur über eine Eonftitution leiſten 
fol, von deren Güte man nicht Rberzeugt if. Er 
erklärte ferner, daß niemand ihn zu dieſem Schwur 
jiwingen folle, wo ein großer Theil der Landboten 
darmwıder proteftivet, und welcher niemals geſetzmaͤſtg 
ausgeführt worden. Er wuͤrde nie in das Gefeh der 
erblichen Thronfolge willigen, -die bloß durch KHülfe 
der Garden und anderer Perfonen ausgeführt und 
durch diefe wären eigenslich die Landboten in allen 
ferneren Proteitationen gehindert worden, 

Nah viclen andern dergleichen Anmerkungen fagt 
we; IR die Conſtitution zut oder ſchlecht ? it fie 

gut 


Wıns 


aut Fo iſt es unnoͤthig die Aufrechthaftung zu befchrid- 


ren, ift fie ſchlecht ſo kann der Schwur ſie niemals 
von einem Umſturz befreyen. Seine Liebe zum Va— 
terlande koͤnnte ſelche im Elend ſelbſt nicht erſticken. 
Er behauptet daß die Nachfolger des Throns · das 
Grab der Freybeit waͤren daher, Er ſich niemals ent⸗ 
ſchließen würde dieſen Untergang zu beichworen; ver⸗ 
geblich würden ihn Drohungen dazu nörhigen. Be: 
duſtfeyn der Unſchuld tiefe ihn den Tod nicht ſcheuen. 
. Er fuple daß er ein Edelmann und ein frever Mahn 
fen, daß diefe Vortheile ihm fchägbarer als fein Le⸗ 
ben wären, und Fein Menfh hätte Das Recht ihm 
Feſſeln anzulegen, und wenn man auch zu feinem 
Zweck fäme fo würde er alles aufbieten ſolche zu zer« 
reifen. (Diefer Ausdrud erregte allgemeinen Wider 
witien.) Endlich erflärte Er Daß er wider alle be⸗ 
gangenen Gewaltthaͤtigkeiten vom 3. May proteflit- 
ze; indem Er die Nachfolge des Ihrong als zine 
fidfe Folgeder Zerruͤttung Pohlens anfähe; ſo glaub⸗ 
se Er die Liebe zum Vaterlande nörhige ihn alle Kraͤf⸗ 
te aufzubieren, fein Vaterland von der Sclaveren 
zu befrenen. Das Verbot wider die Eonftiturisn 
zu fchreiben fen ein ünläugbarer Beweiß der Gemalt- 
ihaͤtigkeit, mit welcher man folche der Nation aufs 
bürdet, Er fehliefet damit, daß der König auch für 
dem hoͤchſten Richter Rechnung ablegen werde, was 
Er gethan. 


— — — — — — — — — 





Aus Franten, som 11. Schr, 


Hier lauft das Gerücht, Prinz Condé märe 
mit einem flarfen bewaffneten Gefoige zu Pfes 
delbach (im Hohenlohiſchen) angefommen, und 
wollte da verbleiben, wogegen aber die Unten 
thanen Vorſtellungen machten, 











— —— — 


Allen meinen Goͤnnern, Freunden und Anverwand⸗ 
ten, mache ich bekannt, daß ich und meine einzige 
Tochter, Durch den fire mich zu betrübten Todenfi 
meines ferligen Mannes, des geweienen Hechfürfil. 
Brandenburg -Dnel;- und Culmbachiſchen Obriſtlicu⸗ 
teuant und Kommandanten des Unterlandiſchen Aus 
ſchuß· Regiments wie and Glaits · Hauptmanns Carl 
Wilhelm von Poͤllaiz dabier zu Reuſtadt an 
Der Aiſch, mach einer neuntaͤgigen Krankheit, Mitt⸗ 
wochs deu ı. Febr. 1792 in die ſchmerzhafteſte Trauer 
verjent worden. Mit Verbittung aller Condolenz 
empfehle mich und meine Tochter allen Gönnern, 
Freunden und Anvertvandten Ihrer fchäbaren Freund⸗ 
Schaft und Gewogenheit. N 


Juliane Milpelmine von Poͤllniz, ges 
bohrue von Beulwiz. 


. 











In dem Hiefigen Wanfınhauß Garten follen mächjifommenden ‚Dienflag den Taten dieſes 4 Quartiere 
en — verlaſſen werden. Liebhabere koͤnnen ſich dahero an erfagsen Tag Vormittags 9 Uhr 


daſelbſt einfinden und die Ueberlaſſung auf ihr hoͤchſtes 











Geboth gewaͤrtigen. Dayreuth den 8. Febr 1792. 











Wahre Geſchichtserzaͤhlung Der won der Reichsſtedt Nürnberg uſurpirten Oberpfaͤlziſchen Staͤdte, 


Aemter und Märkte atc. betreffend, Fol. mit der eingedruckten allegoriſchen Vignette, ı fl. 


eſchichts⸗ und 


aͤſe Darftellung des Nürnbergifchen unbefreirbaren Eigentbums der in Bayern afquirirten Laͤnde⸗ 
— 6 —— 20 gr. Extracte aus Zeitungen und Journalen die neueſten Bewegungen von 
Pfalzbayern Die Zuruͤckfer erung einiger Nuͤrnbergiſchen Aemter betreffend, Fol. 15 kr. find in der. Luͤ⸗ 


beckſchen Buchhandlung in Bayreuth zu haben. 





—— 
— —i f — — —— —— 


In der Schillingiſchen Handlung dahier Find für dieſen Winter die letzten Auſtern in Schaalen au⸗ 


gekommen A 5 fl. das Hundert. 
a, — — — — — m 


Bayre ux her Redoute⸗ Dieufiog den 24. Februae. 
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Bayreuther Heitung. 


(Num. 20.) Dienſtags, den 14. Februar 17932. 





4 afpach, vom 1 2. Februar. Schreiben aus Paris, vom 5. Februar, 
Sin Koͤnigl. Majeſtaͤt, unſer aller· Am Freytag erfuhren bir den vom Kaifer einem 
> gräige „Her, haben rear, De SU Pi Kae dm, Mari, m 0 Bramärge 
Herrn General⸗Lieutenant, Auguſt Wil bel Me ifenflihen Fonds 2 —— g ficgm 
von Tresko w zu Allerhoͤchſtdero General⸗ lieu⸗ weil man ſich nicht bereden kanu, daß es dem Kaiſer 
tenant von der Cavallerie zu ernennen, und ihm mir einem Kriege, den Fraujoſiſchen oder Deurferu 
das Sommando über das Militaire im den beyden a zu wer, Ernft n ‚ 5 — man, daz 
ei. i — übertragen. wegen unferer an unſern Graͤnzen ſtehenden vie- 
— — Schr —— —— auch die feinigen verhaͤltniß⸗ 
— tr mäßig beſetzen laſſe, um entweder gegen ung oder ge: 
Son unferer Gegend zicht fih ein Corps Heffen gen feine Nebeifchen Kinder in Brabant geröffer zu 
9 zuſanmen, deſſen Etärfe man moch nicht fenn. : Es gehe nun aber wie es wolle; fo werzweifeln 
mit Gewißheit angeben fann;, man fpricht von uufere Patcioten nicht an Fcanfreich; brauchte man 
4 bis 6000 Mann; fie find eiligit aus ihren biß zum ıflen Man oder Juny 300000 Mann Wer: 


“ P} * f * ü } nn 4 
Saraiſons im Lande ganz ſülle aufgebrochen, mit —— = —— —— — * tt 
der im Dienſt habenden Maunſchaft; die Beur- morpifchen Armee yumsefchieren ; Die Euf Inden Krieg 


Jaubten geben eiszela nad; fie marſchiren auch zu gehen if jet ſchmerer zurütfzubalsen,, als-fie vor 
nicht Batailliousweiſe, fondern 2 auch ine Com⸗ Zeiten zu erwecken war; Befommen wir unglüdlicher 
pagnie und Escadrone; fie nehmen den Meg Weile Krieg; fo wird er zu hitzig werden um lange 
über Limburg und dag Chur⸗Thrieriſche; nur ZU dauern; wir müßten denn. auh von Spanien und 


ö x den andern Mächten angegriffen oder vom Himmel 
einige Compagnien haben Die Gegend von Frank: verlaflen werden, welcher gewiß die Ariſtocraten nicht 


furt paſſirt; bey Bingen, Pfalzfeld, ſchei⸗ mehr als die Democraten Liebr. Regtere ſchmeichein 
nen fie zufammen zu ſtoßen; im legterm Ort iſt fich immer, daß dag Engl. Volt von feiner Parihen 
leichte Infanterie und Jäger eingeructt. Am ſeyn und feinen Minifter noͤthigen werde, wenigitens 
Mountag find zu St. Goar und Rheinfels, Wutralzu bleiben, wenn es ihn nicht zwingt eine Di- 
1 Grenadier, 1 MusquetierBataillon und Ar Teron zu unfen des Franzöfifhen Volts zu ma- 
tillerie; nähmligen Tag in dem befannten Chur Mic Ungeduld erwartet man Nachricht von — 
Ort Laungenſchwalbach ein Grenadier-Ba— jetzt wuͤrklich in England befindlichen Herren Depu⸗ 
taillon einmarſchiert; in allen Doͤrfern der Nie⸗ fire 
ber; Sraffchaft Rapenelhogen find Duartire a 
gemacht, amd den Unterthanen anbefohlen feine ) Diefes Steigen der Artien muß man dem Eor- 


‚zefpondenten auf fein Wort glauben. — Die Affı- 

Früchte noch Fourage zu verfanfen. Nach der | 
gnate verlohren Ende Januar , wenn man klingen⸗ 
Grafſchaft Hanau fol ebenfalls Cavallerie und , Mänze dafür einwechſeln wolle, 45 biß 48 Pror. 


einige Bataillons Infanterie nebft Artillerie mars und für einen Lonisd’or bezahlte man 39 Liv. in Ar- 
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tirten; Sind fie in ihrer ſchweren Unterhandlung 
gluͤcklich, fo wird an manchem axswärtigem Hofe die 
frofige Mine gegen unſere Gefandten ſich geſchwind 
in eine ſtrahlende Phiſionomie vermandeln. 

Dis Fabel von dem Meſſerſtich, den ſich unſer Ge— 
fañdter am Berliner Hofe, Hr. Segur gegeben 
haben ſoll, iſt aus dem Gehirn irgend eines Prin— 
zenfreundes gefloſſen, um die Leichtglaͤubigen auf Ko— 
ſten dieſes liebenswuͤrdigen Cavaliers zu beluſtigen, 
der zu ſehr Philoſoph iſt, um ſelbſt Hand am ſich zu 
legen. () 

*) Die Ehre der Crfindung dieſer Legende gehört 
einem Parifer Blatt, dem Journal de Paris — dem. 
nun fo viele deutfche Zeitungen fie alfo nacherzeblen: An 
einem öffentlichen Audienztage habe der König fich mit 
den übrigen Gefandten mehr als gewöhnlich unterhal- 
ten; dem Heren von Ge gur hingegen mit ſichtbaren 
Unwillen den Rücken gekehret. Herr von Gegur, der 
Dies flark zw Herzen genommen, habe ſich bey feiner 
Nachhauſekunft in fein Cabinet eingefchlofien ‚ einige 
Briefe gefchrieben, und fich hernach durch feinen Cam⸗ 
merdiener ein großes Mefler bringen laffen.. Er fchrieb 
hernach noch 2 bis 3 Stunden lang, und gab fich 
darauf 3 Stiche mit dem großen Meffer in den Leib, 
und wie die Fabel weiter lautet. 





Am zten Febr. ifi der Franz. Nat, 
N, das Gutachten ihres Diplomatis 
fhen Ausſchußes über die Forderun— 
gen der deutſchen Bürften in Elfag 
und Lothringen erffattet worden, 
Dieſer für Deutfchland wichtige Vortrag fauter 
in den Franz. öffentlichen, Blaͤttern alfo: 

Hr. Koch, Profeflor des Staatsrechts in Straf- 
burg und Deputirter von dem niederrheinifchen Depar- 
temente, der ſchon lange in Franfreich und Deurfch- 


land durch feine tiefe Einfichren in dem Staatsrechte 
befanne if, legte im Namen des dipfomatifchen Co- 


"mitte (wovon er Praͤſident iſt) einen neuen Bericht ab, 


der feinen erworbenen Ruhm, und-die Wahl feiner, 
Mitbürger je mehr und mehr rechſertiget. 


Zufolge der Ordnung des Tages fam man an den 
Bericht des diplomatifchen Comitte über das Conclu⸗ 
fun des Reichstags von Regensburg, Die ins Elfafe ıc. 


angeſeſſene deutſche Färffen betreffend, und über die 
Denpflichtung des Kaifers. Hr. Koch erfchien auf 
der Diednerbühne. Er nahm vie Sache nach ihrem 
Zuftande vor der Revolution vorz er gab einen Bes 
richt Über die Merhandlungen des Deurfchen Reichs— 
tage im Verreff der im Elſaſſe angefeffenen Fuͤrſten; 
er ſtellte der Verſammlung das Betragen des Koifers 
von neucm vor Augen, unterfuchte die Circularſchrei⸗ 
ben des Kaifers an die Fuͤrſten und Stände des Reiche, 


‚und die efficiellen Noten, die dem Sranzöfifchen Ho— 


fe mitgetheilt worden; er lentte die Aufmerkſamkeit 
der Verſammlung auf das Unrecht, worüber der Kai⸗ 
fer ſich als. Haupt des deutſchen Reichs beſchwert. 
Hierauf fchrist er zur Unterſuchung des Tractats, 
der zwiishen Frankreich und Deurfchlaud gefchloflen 
worden, uud fand darinn umviderfprechliche Beweiſe, 
daf die Souverainerät der ehemaligen Provinzen El 
faß und Eorhringen dem Franzöfifchen Reiche immer 
ganz abgetreten worden. 


Können die Nechte der Meichsfürffen die Ausübung 
diefer Souverainerät einfchränfen? Dies Ift Die zwen⸗ 
te Sage, welche das Diplomatifche Comite unterſucht 
hat. Die deurfchen Fürften hatten im Lothringen 
und im Elſaß Rechte, melche die Franzöfifche Herr» 
ſchafts Herren in den andern Theilen des Neichs auch 
genofen; fie waren der eingeführten Degicrung gar 
nicht entacnen, aber heute, da Fraukreich durch neue 
regiert wird, würden dergleichen Nechte ein Ungeheu—⸗ 
er fern. Man kann fie nicht wicderherzuitellen trach⸗ 
ten, ohne die Rechte der Nationalgefege und die ewi⸗ 
ge Grundfäge ver Gerechtigkeit zu verletzen. 


Können fich Fuͤrſten und Stände des Reichs in dig 
Entfcheidung diefer Sartre mifchen? Dies iſt die dritte 
Frage des Berichtablegers. — Die Angeſeſſene ha— 
ben in der Sache, wovon die Rede iſt, gar kein 
Recht, die Dazwiſchenkunft des deutſchen Reichs an⸗ 
zuruffen; das Reich iſt ihnen, als Beſitzern in Frauk⸗ 
reich, fremde, und, ſie haben feine andere Macht an— 
zuruffen, als die der Franzoͤſiſchen Nation, die ihnen 
den Genuß aller Rechte ſichert, die ſich mir ihrer Con⸗ 
ſtitution vertragen. 

Eme nicht weniger wichtige Frage iſt die, zu wife 
fen, ob der Kaifer, indem er. dem Conckuſum bey— 
ſtimmt und den Kraifen befichle, fi zum Kriege zu 
rüſten, aufeine feindieline Arr gegen Frankreich gee 
handelt habe? Die deutſchen Publiciften find faſt ein⸗ 

Bela 


— 


* — — — 


hellig der Meinung, daß er als Haupt des Reichs 
zu diefen Masregeln genöthige gewefen. Die Be⸗ 
ſorgnis, die deutſchen Staaten bey dem Anfange feiner 
Negierung wider fich aufzubringen, die Eingebungen 
von den Feinden der Franzöfiichen Eonftitutien , ha- 


ben ihm verhindert, die Wirkung Diefer Mosregeln 


zu verſpaͤten; fein Betragen war den Schluͤſſen des 

Reichſstags unveraͤnderlich unterworſen und er hat 

‚Die Zurüftung befohlern,, weil es ihm oblag, für die 

innere Sicherheit Des Reichs zu machen. Diefem 

ohngeachter hat er feine friedfereige Gefinnungen nicht 

aufgegeben. 
Schluß, 


Die Narional-Souverainetär iſt eins, untheilbar, 
unumſchraͤnkt und umveräufferlih. Die im Elfaf 
and Lothringen angeleffene Fürften können die Wie- 
dereinführung der aufgebobenen Yebnsrechte nicht ver: 
langen. Sie können nicht um die Daʒwiſchenkunft 
der benachbarten Maͤchte anhalten: als Beſttzer in 
Frantreich geyeren fie zu der Franzöfifchen Nation, 
and Die Zerftöbrung der Lehnsrechte ift ala ihr Werf 
anzufehen; fie fönnen nur Schadloshaltung begeh- 
gen. 

Project eines Decrerg, 

„Der König foll eingeladen werten, die Unter 
handlungen mir den im Elſatze angeſeſſenen Fuͤrſten 
fortſetzen zu laſſen, ſo daß deren Incereſſe mit den 

Grundſaͤtzen der Gerechtigkeit und der Conſtitution 
vereiniget werden koͤnne.“ 

Auf den Vorſchlag des Hrn. Dumas befahl die 
Verf. den Druck ves gründlichen Berichts, deu Hr. 
Koch abgelegt harte. 

Lüttich, vom 8. Febr, 

Hier werden, in Hoffnung auf den Benftand 
der Framzöfiihen Nationalverſammlung an die 
Thuͤren gewiſſer Haͤufer Zettel angeſchlagen die 
fo lauten: reveilles Vous Liegeois, reprends 
votre courage, vous alles bientotrelpirer vo- 

* tre Liberte, (Luſtig ruͤtticher; erwacht, 


(Köpfe wieder Muth, ihr werdet bald. 


wieder eure Freyheit athmen.) Heute 
fruh zeigte der General Braulicu anf ver uoienz 
eiuen Eterbzettel (billet mortuaire) wie fie bier 


beym Alleben angeſehener Perfonen herumge; 


hernach den Eid ablegten, 


‘der Priefterftand im Gymnaſio; 
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ſchickt werden, vor, mworanf gefchtieben fund: 
La mort des Ariftocrates, Der (To 
der Ariſtocraten.) 

Stofholm, vom a7. San. 
Den 2aſten dieſes hielten der Koͤnig und der Kron⸗ 
inz mit Fackeln ihren feverlichen Einzug in Gefle. 
Den z5ffen proclamirte der Herold den Reichstag. 
Der Koͤnig har dey Baron. Runth zum Landmarſchall 
auf dem Deichstage, und den Profanzler, Doctor 
Troil, zum Redner des Prifterffandes ernannt, die 
und' auch die berühmte 
Sicherheits-Acte befchworen. Der Vice-Gonverneur 
Ahlemann ift zum Secretair des Bauernflandes er» 
nannt. Der Konig giebt täglich offene Tafel. Der 
Nitterffand verfammelt fich in der Johannis Kirche; 
der Buͤrgerſtand auf 
dem Rathhauſe, und der Bauernſtand im Schul 
hauſe. 


I. 


Nürnberg, vom 12. Febr. 

„Wenn noch fo vie) vom Aufbruch der Kai⸗ 
„ſerl. Regimenter nach) den Niederlanden geichries 
„ben wird, fofind doch noch Feine Requiſitoria⸗ 
„lien dazu an die Reichs Crapße geſchehen. 
„Nur fuͤr 2300 Mann und 400 Pferde iſt wuͤrk⸗ 
„lich der Marſch von Eger aus verlangt worden, 
„und das find bloß Mannſchaften zur Complet⸗ 
„tirung der verſchtedenen in den Niederlanden 
„ſtehenden Regimenter.“ 

Frankfurt, vom Io, Febr. 

Geftern Abend wurde dahier die hohe Vermaͤhlung 
zwiſchen der Prinzeſſin Caroline Friederite 
von Naffau-lfingen, und dem vegterenden Fuͤr⸗ 
fien von Anhalt-Cöchen Hochfürfti. Durchlauch · 
ten, feyerlich vollzogen, und das hohe Brautpaar, 
durch den Minifterii Sentor, Herrn Dr. Hufna⸗ 
get, eingeſegnet. Der hohen Vermaͤhlung wohnten 
Ihre Durchlauchten der regierende Fürft von Naſſau, 
der Furſt von Neuß, die Frau Landgraͤfin von Hef- 
fen Homburg uebft,2 Prinzeffinnen Töchtern, der 
Fuͤrd und, Zürftin von Yfenburg, die Fuͤrſtin von 
Deſſau, der Erbprinz von Anhale-Bernburg-Schaum: 
burg H. D. die Grifinnen von Keiningen, von der 
Sippe, Grafvon Solms, und mehrere Herren und 


Damen vom hiefigen Adel bey. 
Da 
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Hanan, vom ıı. Febr. 
Morgeftern ift Das hochloͤbl. Dragoner-Regiment 
Prinz Friedrich im hiefiger Gegend angefommen, 
und in die Drtfchaften Bergen, Bibel und Rod— 
heim einquartirt worden. — Geſtern Abend trafen 
Se. Durchl. der Fürftvon Anhalt⸗Coͤthen über 
Frankfurt dahier ein, und ſetzten heute Morgens ih» 
ze Meife weiter fort. 
| Aus Sranfen 
Der 8. K. General Feld. Marfchall Lieutenant 
Baron von Keul-ift nach gluͤcklich vollbrachten 
Erecutionsgefhäfte im Luͤttich, hier durch nach 
Prag abgereiſt. Fu Ebrach in Franken wurde 
er mit einer fchmerzlichen Krankheit an den Fuͤſſen 
befallen, wo er ſich einige Wochen aufzuhalten 
vermüffiget wurde, und erſt den aoten d. von 
da abzureifen in Stande war. 


Bon der Donau, som 10. Febr. 


Privatbriefe aus Wien melden unterm gten dieß 
folgendes: „Die neueſten aus den Niederlanden ges 
fommenen Nachrichten waren wohl nicht befonders 
gecianet, dem Deputirten der Stände von Brabant 
Grafen von Baillet eine günftigere Aufnahme als au 
faͤnglich zu verſchafſen. Auch har er bey Sr. Mai. 
noch nicht vortommen fönnen; ja als er neulich ‚aus 
Mißverſtaͤndniß eines Bedienten zum Fuͤrſten von 
Kaunitz zur Tafel eingeladen ward, und diefer ihn 
fruͤhe Morgens auf der biſte erdlickte, muſte ihm mir 
der Entſchuldigung, daß hier ein Frrthum ‚unterge> 
Laufen fen, wieder abgefagt werden. Es geht fogar 
Die Nede, daß wenn verfelbe nicht bald von ‚hier weg- 


— — — 


Sie kuͤnftig nicht mehr verleite, ihr Blatt mit Luͤgen 
zu beſudeln, die jedem ehrlichen Manne Aerger ver: 
urfachen. Von Diefem Gelichter find die Nachrichten, 
Die er Ihnen neulich in Betreff des Herren Profeflors 
Watteroth mitgerheiler bat. 

Falſch iſts, dag Watteroths Zuhörer im Collegio 
ein fo fuͤrchterliches Vivat gebruͤllt haben ſollen: faiſch 
iſts, daß Watteroth den Catheder jemals beſchaͤmt 
verlaſſen mußte: falſch iſts, daß ihm die Fortſetzung 
feiner Schrift gegen Sonnenfels unterſagt ward, denn 
fie ift ſchon wirklich erfchienen : falfch ıfts endlich, daf 
er fi) einen Injurien⸗Proceß mit Sonnenfels zuge: 
zogen babe, 

Das Vivat ward nur von einigen Burfchen aus 
dem legten juridifchen Curs geruffen, als Here Wer 
teroth Die Treppe herab gieng, worüber auch feine 
Zubörer ihren gerechten Unwillen aͤuſſerten. 

Man kennt Die Verdienſte Des Herrn von Son⸗ 
nenfels, ohne daß uns erſt ihr Correſpondent darauf 
aufmerkſam machen Darf. Im Gegentheile werfen 
ſeine Nachrichten auf Herrn von Sonnenfels ſelbſt 
ein ſehr gehaͤſſiges Licht. 

So ſonderbar es ihrem Correſpondenten vorkommt, 
daß ein proteſtantiſcher Profeſſor auf einer catholi⸗ 
Shen Univerſitaͤt gegen einen Mann, wie Sonnen⸗ 
fels iſt, der ſo viele Verdienſte um die Aufklaͤrung 
hat, noch etwas einzuwenden haben kann, eben ſo 
ſonderbar kommt es mir vor, daß blos Proteſtanten 
ſolche Sclavenſeelen ſeyn ſollen, um den Fuß nicht 


von ihren Nacken zu ſtoßen, der ihnen Untergang 


droht; oder iſt etwa der Druck von dem Fuß eines 
Aufklaͤrers weniger ſchmerzhaft, als von jenem eines 
Nichtaufklaͤrers; iſt die gefchäftige Zunge eines an- 
gefebenen- Mannes nicht weit gefährlicher, als jene 


zugeben fich entfchließr, man es ihme ‚ganz troden seines wenig befannten? ch gehöre zu feiner Par- 


bedeuten dürfte, indem es den Staͤnden nie wahrer 
Ernſt war, zu den väterlichen Gefinnungen Leopolds 
mitzuwirken, fondern es ihnen blos nur Darum zu 


thum ift, ihrem Empörungsgeift durch dieſe Depu⸗ 


they, ich fenne weder einen noch den andern näher, 
als Sonnenfelfen aus feinen Schriften und Watte 
roth aus feinen Vorlefungen, aber es ift Pflicht eines 


jeden Mannes von Ehre, Verläumdungen zu rägen 


tation einen Anſtrich zu gem. 


— alfo werden auch Sie wiflen, was Sie zu chan 
Haben. Bi *F 











* * r . 
Zur Notiz für einenmmferer Wiener Hrn. 
Gorrefpondenten rücken wir folgendes woͤrt⸗ 
lich ein, man erfennt vielleicht auch aus der Mu; 
nier — auf weſſen Seite das Recht ift: 
Sagen Sie doch ihrem Eorrefpondenten, daß er 


In dem geftrigen Blatt Anhang zu Rum. 19 im 
zweyten Avertiſſement in der vierten Zeile fol es ſtatt 
20 gr. heißen 20 Kreuzer. 


— 
Mit einer Beylage.) 


Beylage“ zu Num. 20 der Bayreuther Zeitung, 

















Ludwig Eberhard Mandel, gemefener dießhochfuͤrſtl. Unterthan und Kelleren, Büttner bey dee 
Herrſchaftlichen Kellerey zu Weiſendtonn, iſt im Ftuͤhjahte ferndigen Zahrs mit Hinterlaffuug feiner Eränke 
lichen Sram, uud verfhiedener meiſt verheprarheter Kinder, heimticher Welpe eutwichen. Seit feiner Ab— 
weſenheit haben ſich nun fo viele Schulden hervotgethan, daß auf davon erjtattete unterthäniafte Anzeige bey 
vormwaltend überwiegender Schuldenla von Hochfuͤrſtl. Hochpreißl. Regierung IL. Sen. unerm 20. dieſes 
Monats der Concurs erkannt werden muͤſſen. Zu deſſen untetthaͤnigſter Folge wird demnach ermeldter Lud, 
wig Cberhard Mandel hiermit edictaliter, und in der Maaße öffentlich vorgeladen, daß er In Zoltvon® - 
Boden von Daro an getechnet, ſich dahier in Perfon einfinden, über feine bößliche Entweichung Red und 
Antivort geben, und über die gegen ihn angebracht werdende Schulden ⸗Klagen vernehmen laffen ſolle, ale 
weswegen Terminus zur Liquidation ımd Verfahren Über das Verzugsrecht zugleich auf Dienftag den 20. 
innftehenden Monats Merz, d. J. dergeftaiten anberaumet wird, daß alle diejenigen, melde an ihn einige 
Forderung oder Anſoruch zu haben vermepnen, fi Vormittags 9 Uhr an bemeidtem Tag dahier bey Amte 
einfinbert , ihte Schaldſcheine und Docuniente mitzubringen, und beglaubte Abfcheiften ja den Aeten zu ges 
ben, gehörige Liquidation zu pflegen, im Auſſenbleibungsfall aber zu gewärtigen haben, daß fie alsdann 
weiter nicht gehoͤtet, fondern leediglich abgewießen werden follen.. Signatum Markt Kieinlankpeim in Fran⸗ 
ken ohnweit Kigingen, den 30, Jan · 1792. RT 2 FR 

Aus dem Hocfürkl. Brandenburg Onstzbaditfchen Caſten Amte dahfer; _ 
| a Dohann driedtich Schmidt, 
— — — — — — —— 
chdeme des verſtorbenen hieſigen Amts · Unterthanens Johann Leonhardt Schalcks zu Faulen⸗ 
berg hinterlaſſener lediger blädfinniger Sohn Namens Georg Michael Schalck, vor 22 Jahren in ein 
Alter von 30 Jahren entlaufen, und bishero, aller Nachftage ohnerachtet, nicht das mindefte von ihm zu 
erfahren gemefen; Als ‚wird Fr. Schalck in Gemaͤsheit eines unterm 22. Dec, ai. praet. anhero ergangeneız 
SHchfärftl. gnädfaften Hof Negferungs« und Juſtizraths Befehls T. Sen. Onolzbach, dergeftalten ediltaliter 
eitirt-und vergeladen ,. daß er oder feine allenfalfige eheliche Leibes- Erben binnen 3. Monathen mit benoͤthig⸗ 
ter Legitimation bey hieſigem Caſten Amt ſich einfinden, und das ihm auf Abfterben feiner Eltern Erblich zus 
gefallene bishero unter —* Vormundſchaſt geſtandene Vermoͤgen A 422 fl. 3 kr. in Empfang nehmen, 
oder aber gewaͤrtigen follen, ſolches efluxo- Terme feinen naͤchſten Anverwandten gegen Caution auge 
geliefert wird. Signatum Inſingen bey Rothenburg ob der Tauber, den 16. Jan. 1792. 
i Hochfuͤrſtl. Brandenburg Onolzbachiſches Caſten Amt, . 


.. Wellen die Helena Amhofin allhiet verftorben, auf deren Hauß umd Zugehör ihres nun über zo . 
ZYabre-abwefenden Bruders Johann Alesander Bos eckerts oder auch Beſeck genannt, hinterlafe 
Ieuer Erbantheil feines väterlichen Nachlaſſes haftet; Als wird erfagter Boseckert ober Beſeck aber defien ai⸗ 
ſenfallſige sechtmäfige Leibeserben, hierdurch editaliter citiret und vorbeſchieden, binnen dato und einen 
vieetel Jahr, längfens aber am Doimerſtag den agften des Monats März diefes Jahres, vor denen hiefigem 
—* zu —— ſich hinlaͤnglich zu — F ſeines Erbantheils wegen des weitern zu 
gewarten, Wornach ſich zu achten, Ahorn den 2. Januar 1792. | 
ee u We Hendrichſche Vogtey Gerichte daſelbſt. J 
int" | DZohann Theophilus Elias En 


a 
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Es hat beym Churfuͤrſtl. Hochtoͤbl. Hofrath der Churfuͤrſtl. Hofgetlchts Advocat Lirl. Schaͤfner, als 
Bar. v. Baſſuſſiſcher Ober-Adminiſtrator auterthaͤnigſt vorſtellig gemacht, daß Titl Thomas Freyherr von 
Baſſus bey Erkaufung der Hofmarch Eggerſperg unter andern bereits berichtigten Poſten, auch eine auf dem 
Ziel. Freyherrn Ernſt Wilhelm, won Heidenab lautendes Capital 41000 pr,52000 fl. aut Anmelden der. Ers 
ben hinaus zu bezahlen übernommen, eine weitere pr. 1300 fl auf Titl. Georg Friederich Hofern von Loben⸗ 
ſteln, vielmehr den geheimen Rath Schenk von Geyern lautende Poft aber aus Abgang des Gantvermögens 

Kor mehr zum Zug gekommen. Nun haben ſich die Michael Bemiamifche Erben, ald Sara Galomonin, 
und ihre Kinder zu Thallmäffingen in Anſpachiſchen als eigentliche Figenthümer diefer Capitalien bey Titl. 
Freyherrn von Baſſus ordentlich und vollkommen zu legitimiren, und ſelbſt durch die von dem Titl. von Hei ⸗ 
denabifchen und von Hoferiſchen, vefp. von Senerifen beyaubringenden Urfunden und Certißcaten darzuthun 
‚erbothen, daß gedachte Kapitallen nur anf die von Heidenab, und von Hofern pro forma ausgeftellt, an -fich 
aber der eigentlich wahre Creditor der Schutz Zud Michael Benjamin wars; und deßwegen gedachter Litl. 
Schafner anhero das unterthänigfte Petitum geftellet, daß entweder die Original Obligationen, und zwar die 
auf den von Heidenab lautendey. dd. 20. Sept. 1755 & 1000 pr. 2000 fl. und die auf den v Hofern, viels 
mehr auf Schenk von Geyern ausgeftellte pr. 1300 fl. dd. 6, Auguft 1757 zur Stelle gebradt und ausge 
liefert , oder wenig diefelbe förmlich mortihicirt werden. Gleichwie fich aber dieſe weder bey dem Drigina« 
len Gandacten, noch in der Eigenthuͤmet Händen vorfinden; Als will man denen allenſallſigen Beſitzern 
dleſer Obligationen hiemit bedeutet haben, diefe befagte Obligationen fub termino 2 Monathe zum Chur fuͤrſtl. 
Hofrath einzufenden, oder den vehtmäfigen Aukunfts Titel zu dociren, aufferdeffen bemeite Obligationen nach 
BVerfinß diefer 2. Mongth als null und. nichtig anerkennt ſeyn folen, Münden den 30, Janwır 1792.’ 
Churpfalzbayeriſcher Hofrath. 


„his 
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Jahann Le —** tledlein eind Unterthanen Sohn aus Ebertsbronn, ſeiner Pro⸗ 
ffeffton ein Schneider, iſt von bereits‘ 30 Sl in. die Fremde gegangen und bat feit diefer Zeit weder ſich 
ſehen noch das mindefte von ſich hören. laflen , en deſſen naͤchſte Anverwandte auf Berabfolglaffung deffen 
feichero unter vormundfehaftlicher. Verwaltung ſtehenden Vermögens bittliche Inftanz gemadet haben, Er⸗ 
fagter Johann Leonhard Friedlein oder deſſen alfenfallfige Leibes Erben werden demnach verorbnungsmäfg, 
unter dem Bedeuten anmit edidtaliter citirt, daß fie in einem Zeitraum von dreyen Monaten zu Bezlehung 
ihres Vermögens bey hiefigem Kaften Amt um fo ohnfehlbarer erfcheinen follen, als anfonften foldhes ihren 
naͤchſten Anvermwandten gegen Caution auf das bloſe Capital ausgeliefert werben. wird: Creglingen an det 


Tauber, den’ 13. Dec. 1791. en 
Aus dem. Hochfärftl. EN daſelbſt. 





Bey dem bereits am 23: Februar 1791 in des Schneidermeiſters Johann Schaad dahſer Debit · Sa⸗ 
che, vor Hochfuͤrſtl. Schultheiſen Amt Licitations- Termin find auf das Wohnhauß und 
Koͤchen Särtlein, ger fl. frähk: dann:auf 4 Tagwerk Krautbeerhs In der Kunigunden, 84 fl d. val. 
4 Wochen nad’ elngeiangter gnaͤdigſten Ratification' zahlbar, gebothen worden. Nachdeme niın Hochfärfi. 
Höchfipreift. Reglerung, mediante Referipto <lementiffino de dato 13: Dee. d. arini demandirt hat, die bes 
wieldte ſubhaſtirte · Immobilia, mit dem bbihftenyLicitö,. unter Anderaumung Yeines Adjüdications-Ters 
mins anderweit ausjubierben ;: Als werden quaeftionirte Grundſtuͤcke mit forhanen Lieitis von refp. 408 fü, 
und 84 fl. fraͤnk alſo und dergeſtalt fernermweit zum öffentlichen-Werkauf ausgeftllet, daß der, oder diejenige, 
welche ein mehrers dafür. zu geben: gefonnen,.a dato binnen 4 Wochen, der auf.den am 15 futuri- men- 
fis Febr. hiezu anberaumten Termin, Wormittags um 9 Uhr, vor Hochfuͤrſtl. Schultheiſen ⸗Amt dahier zu er 


* 


ſcheinen, und fo fort der Adjudication, bis auf Hochfuͤtſtl. gnädigfte. Approbation ohnfehlbar zu gewaͤrtie 
gen haben. Sign, Markt Burgbernheim den 18ten Jan. 1792. Z 
— ale Aus Hochfuͤrſtl. Schultheiſen Amt allda. 
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Die Fran Sammerrärhin und Amtmaͤnnin Hauck gebohrne Saherin, weiche fidy im dem Fuͤrſtlich An⸗ 
fpadyifhen Oberamt Stauff aufgehalten, cder deren allenfaltfige:redjtmäfige und fich, behoͤrig legitimiren koͤn⸗ 
nenden Erben und Nachkommen werden hiemit aufgefordert, von ihren jegigen: Auffenthalt oder. (Wohnort 
an die Frau Hofmarſchallin von Wangenheim in Coburg emige Nachricht zu ertheilen. 

















Sn Srankfurt am Maya foll den 5 März und.folgende Täge eine Bibtiothef .gebundener Bücher von 
4285 Binden, aus allen Fächern der Wiſſen chaſten woran ein Lirerator 50 Jahr, gefammiet hat, öffent. 
lich, verzreigert werden, Catalogen find zu beforumen, in Frankfurt am Mayn bey Herrn Ausrubfcpreiber 
Schueidewinn, Herrn Antiquariushäder und Hrn. Abraham Beer Hanau am Judenbruͤckelchen. In Bier 
fen bey Herrn Bugphändier Heyer. In Nürnberg bey Herrn Frank, Diaconus an der St. Sebalskirche. In 
Jena bey Herrn Aduzcat Fiedler: In Leipzig bey Herrn. Buchhändler Joh. Benj Georg Fleifher. In 
‚Kalle dev Herru Auctlonator Werner... In Hamburg bey Herrn John: Plac Delaval und in Göttingen bey 

„Herin Univerfisäts Buchdrugker Roſenbuſch. Liebhaber fenden. ihre. Aufträge.einzig und allein nach Frank+ 
ust, welche obeugenäunse Herrn puͤnctlichſt bforgen werden, 











Zwo Damen, welche Frankreichs beklagenswürdiges Schickſal fhon einige Zeit ferne von ihrem Vatere 
kmde zu feben nöthigee, ſtehen im Begriffe in Augsburg ein. Etziehungshaus für junge. Frauenzimmer von 
kanpe zu ertihren. Ihr ganzes Berragen iſt Bürge, daß auch fie eluft die glänzendfte Erziehung genoffen, 
and | ” F Bildung fließen, die junge Zoͤgliuge unter ihren Haͤnden zu erwarten. haben. — Plaͤne 
deu ture ſind deutſch ſowohl ats frangbfikh im dern Verlage diefer Blätter zu haben. — 











Ta: . i — — — — — — — 
Untersvelfung für Anfänger beyderley Geſchlechts im Zeichnen, vor. &. Nichter, iſt der zte Theil 
fertig worben, dieſer Theil beſteht In 36 ausſchattirte Figuren nach der Matur, zum Nachzelchnen und Illumi ⸗ 
niren ſehr dienlich. Diefer- Theil koſtet 18 gr. Saͤchſiſch fo wie jeder anderer der 4 erſten Theile. Vorſchriften 
zu milltaitiſchen Plan und Cartenzeichnungen in 12 illuminirten Blaͤtter 20 gr. ſaͤchſiſch oder I fl. 30 fr. 
Freue Karten von den Koͤnigrelch Daͤnnemark, Herzogthum Schloßwig und Hollftein , welche die merkwuͤr⸗ 
digſten Nat ur⸗ und Kunſt Produete enthaͤlt x. 1791 16 ar oder 1 fl. 12 fr. ABC Spiel für kleine Kin ⸗ 
ber mit 31 illuminirten Thieren, 12 gr. oder 54 fr. Die Herren Liebhaber: wenden ſich an nachſtehende 
Herren, in Dayreuth und Anſpach bey Hrn. Joſeph Schweiger und Tompagn , in München bey Hrn. Jo⸗ 
feph Lindauer; in Wien bey Hochenleiter und Eompsgn., in Prag bey Hrn. Wittmann; in Franffurth ben 
Hrn Derndt und Fleiſcher, und.in Leipzig bey mic felbften Johann .Bapt; Klein, Kunſthaͤndler in Auer 
hachshof, und verſpteche jeden Buchhändler der Beftellung Annimme den gehörigen Rabat. Auch ift bey mir 
in Commiſſion zu haben, das fehr berühmte Elixier oder Arcanum Polikrefti von Kerr Freyherrn von 
Knigge, woyon ber Öebraudyzettel unentgeldlich ausgegeben wird. I Loth‘ 16 gr. oder ı fl..12 ir. Das 

berühmte Düneraugen aber Leihidornen- Pflafter, die Portion 8.gr. oder. 36 Er. 
Ueber. die Lingemwifibeit des. Todes und das einzige untrügliche. Mittel fish von feiner Wirklichkeit zu übers 
zeugen und das Brbendigdegraben unmsglic zu machen, nebſt der Nachricht von der Errichtung eines Leichen« 
kißeimar, von D. Chriftopb Wilhelm Hufeland, Herzogl. Weimariſchen Hofmedicus. Mit 
—* Kupfer, Wealbmnar bey Glaͤfing 1791. 8. (Gund in Commiſſion bey Bispint und Schneider in Leipzig) 
SE Sy 








Konlgebronn, im Herzogthum Wuͤrtenberg. J 

Bey hiefig Kerzoglichen Elſenwerken werden zum Gebrauch der Bierbräustenen und ſtarken Deconomien 
verfertiget: Elferne Maiſchkaͤſten, Biergränd, Kühlen, große und Eleine Brantewein-Häfen, Säuerkäften, 
Keochheerde ſammt Kochhäfen und dergeichen:- Der große Nuten ‚- den dergleichen eiferne-Geichier- und Ban 
fen vor den fteinernen’und hölzernen haben, üft fattfanı.erproät und insbefondere , was die mod feltene eiſerne 
Maiſch · Geſchirt betrifft, folches nicht nur, wann in Betrachtung gezogen wird, wie oft bie hölzerne renovirt 
werden müffen ‚ dahingegen die eifernen beſtandig dauten, eine wahre und beträchtliche ‚Erfpahrnig,, fonderm 
es läffer ſich auch gar leiche butzen und nimmt baby, wie die Erfahrung lehret, feine Säure an ſich. Dan 
Kann. fih.hievon durch die Beaugenſcheinigung der in den ohnmitteibaren Reichs Prälaturen Ottobeuren und 
Koggenburg befindliche von hler ausgelleferte dergleichen Geſchirr und die davon gemachte Einführung voll« 
Eomimen Überzeugen. Nicht weniger weiden hier verfertiget: Canon Oefen nah Rflen, Antik, oval und rund 
mit und ohne Ornamenten, Bronnenkäften ſammt Säulen, auch zu Wafferwertern, Räder , Wellbaunt, 
Krebf und Vaͤderich, ingleihen Gerlnn oder Wafferkäften und Einen Teuchel nad) allem Caliber und Roßs 
bahren. Ferner zur großen Menage der Heerdfeuer Menage Schuͤſſeln und ordinaire Waffer und Kodı 
auch) Degel Häfen, dann Haͤfen zu Berlinerblau and Vitriol, auch Schald Waſſer. Den Liebhabern wird 
nad) den einzufendenden Riſſen prompte Beſtellung und ſolche Preiße zugeſichert, mit welchen fie gaͤmlich zur 
f ieden feyn können, und belleben ſich Diefelde dißfalls an die hieſige Herzozliche Eifen Factorle, oder die 
Herren Admodiateurs Georg Heinrich Kellers Söhne in Stuttgart zu wenden. Den 2. Jenner 1792. '/ 


> Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat Jenner iſt erſchienen und enchält felgende Artie 
tel; 1. Andle Mode. IL. Ueber das Joujous de Normandie , und die Moden der Joujous überhaupt. 
JIT. Weber die Englifhen Patent, Waren. IV. Theater. V. Moden Neuigkelten. 1) aus Deutfhland, 2) 
aus Franfreih, 3) aus England. VI. Vermiſchte Artikel: I) Das Reife Roulnau, 2) der Englifche Kork⸗ 
heber, 3) die Römifhe Bonbommern. VII. Erflärung der Kupfertafeln welche lefern Neuſahrwunſch der 
Särtin Mode an die Lefer des Journals, Taf. r. Eine Junge deutſche Dame In * am oder. iarth⸗ 
ſchen Anzuge. Taf. 2. Eine junge franzöflfche Dame en Negligee mit verfieden Moden Neu gkeiten. 
af. 3. ig. i and 2 ein Joujou de Normandie, "119. 3, eine Reife Rouleau. ‚Fig. 4. einen Englifchen 
Korkheber. ia : Das - 

Thalia 1792 erſtes Stüd von Herrn Hofrath Schiller ift erfhienen und enthält ı) die Zerſtoͤhrung von 
Trola in-Stanzen überfet, 2) Ogier von Dännemark, dramatlfdjes Denkmal, 3) Ueber don Grund des 
Vergnügens am tragifchen Gegenftänden, 4) Erinnerungen au bie Schweiz, ein Gedicht. ‚Mit dieſem 
Sahrgange fängt ſich en neuer Abſchnitt der Thalia an. ».Alfe zwey Monathe erſcheint ein Stuͤck mit. Inteini« 
ſchen Lettern gedruckt, in einem mit Sinfaffung und Vignetten gezierten Umſchlag 3 


en EEE nn GERNE 

Dey Joh. Benj. Georg Fleiſcher zu Leipzig iſt erfchienen: „Leben und Meyriungen au Teirfamtiche 
„Abentheuer Paul Nops, eines reducirten Hofnarren, erfter Theil, vom Verfafler des Erasmus Schlel⸗ 
„er, 1 Thlr. Saͤchſiſch oder I fl. 48 kr. rheinl., Dieſer erſte Theil enthält die Eneftehungsgefhläte, die 
Knaben, Juͤngllugs und erſten Männerjahre diefes abentheuerlichen Helden, in denen ſich der fefte frober, 
Göreis entroittelt , der fo allgemeiner Beyfall des Publifums, In der Geſchlchte des Erasmus Schleier, ‚gei 
wwonner hat.‘ Der Verfaſſer tft indeß fo oͤtonomiſch als möglich mit dem Raume umgegangen, und hat von 
feinen Rnabenjahren äufferft wenig, und von feinen- Zünglingsjahren nur ſovirl geſagt als unumgänglich noͤthig 
koar ui den ufmerkſamen Leſer In der Karakteriſtick der Menſchen Bnuge zu Teiften, und zu zeigen; Wie zu⸗ 
teilen das ſlͤchtigſte Genie; durch heilſame Pruͤfungen unter den Verkettungen nothwendiger Uebel, zur einer 
Seftigfeit gelangt die zum Mufter aufgeſtellt werden kann. Gegen das Ende tritt der Held als Hofnarr auf. 
rmmer fröhliche Laune, Wig, Klugheit und Biederfinn, madyen ihn gewiß merkwürdig gehug, und feine un« 
Interbrochenen Hegereiemmit-den Ihn umgebenden Höfingen, werden feinen Lefer gähnentaffen. Iſt in der 
Libediſchen Ouchhandlung in Bayreuth für oben angegeigten Preichzu haben, — 





Bu prenfber Zeitung 


(Num. 21.) . Dormerftags, den 16. Februar 1792. 








Dar "(im Bayreuthiſchen Volgtlande) hauße detramualltete, wozu mit Diefen Worten 
vom 10. Febr. eingeladen wurde: 
Vefpreg Staͤdte in dem Marggrafthum has „Mitbürger: Unſer Herz ſchlaͤgt für Fries 
ihre Freudensbezeugungen bey der derih Wilhelm; Iebenslängliche Treue 8 
uebernahm deſſelben von Sr. Konigl. Ma⸗JIhm vom einem ieden unter ung zugeſagt: Um 
jeffät. in Preuſſen befannt machen laffen; aber auch aͤuſſerlich zu zeigen, tie bereitwillig 
Menu. Hof darüber flille blieb; To war doch bey mir find, den fanften Breuffifden Scepter 
bortigen Innwohnern das Freuden⸗Feuer in eines anzunehmen; fo foll eine Illumination, und ein 
jeden Herzen ſo groß, als es nur feyn kann, Tanz am Mittwochen Abends auf dem Rathhauff 
Man dem allgeliebteſten Könige kein beſſe⸗ unſere Freude vermehren helfen. ıc. ic, 
res ringen zu kounen, als daß eine Eos Ueber zwey hundert Denfchen waren auf Dies. 
lecte veranftcltet wurde, ben Haußarmen eine ſem Bal, und Griechen, Staliäner und Juden, 
Aufmunterung zu geben, unſerm beften Könige die des Handels wegen in diefer Comiherzftadt 
heiße fröhliche Wuͤnſche vor Gott zu bringen. ſich aufhalten, fanden ſich dabey ein. Vom 
Dog mar auch aͤuſſerliches Frohlocken viel unter Rathhauß zog die Burgerfhaft mit blauen Baͤu⸗ 
uns, Weder Koͤnigl. Herr Commiffarius, Staates dern auf den Häthen und mit Trompeten und 
mintfter von Weitershauſen Ercelleng, ton Paufen vor die Wohnung ihres fo geliebt als vers 
Bayreuth Hieher Fam, fo war beym Thor ein chrten Vaters, unfers Landhauptmanns, des 
Commando hiefiger Stadt-Eompagnie geftellt, Heren Staatsminifters von Weitershaußen 
welches das Spiel rühre. Am Beeidigungstag Ercellenz, und riefen Vi vat dem Könige, feinem 
mwurbe vor das Kathhauß ein dergleichen Com⸗ algeliebten Stellvertreter und dem Herrn Landes 
mando von etlih und zo Mann mit Hautbois Hauptmann. Im Brandenburgifhen Haufe war 
fien und Jauitſcharen⸗Muſil geſtellt, welches bey Bal für die Honoratiores. Die ganze Stadt, 
der Ankunft Sr. Epcellenz gegen das Rathhauß vom Greis biß zum Jüngling, war Freude, Ju⸗ 
paradirte und- dad Spiel rührte. Nach der Bes bel und Vergnügen, und noch rufft jeder mit fros 
eidigung ſtimmten Se, Excellenz Bivat Gries hem Herzen aus: Lang lebe Friederich 
Derih Wilhelm! an, dem nicht nur alled Wilhelm, unfer König! 
Im Saal fondern auch das MilitairifcheComman, Erlang, vom 14. Febr. 
do mit bepländiger Mut ind bie ganze verfams Nichts gleicht der allgemeinen Froͤhlichteit, bie 
melte Stadt ftoͤlich nachtoͤnte, und dauerten die auf dem glaͤnzenden Balle herrſchte, den des 
rg re biß den andern. Morgen Herrn geheimen Staats; Kriegs; Cabinerss und 
Die Bürgerfchaft zeichnete ſich dabey bes dirigirenden Miniſters, Freyherrn von Hardens 
ende aus; ‚indem fie einen Yal anf dem Rats berg Ercelleng, am zsen auf eigne Koften zur 
Ehre 
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Ehre unſers allergnädigften Königs in Anfpach 
veranftaltet hatte. Ed war ein Anblick, der 
alle Herzen] be;aubern mußte, diefen verehrungs⸗ 
würdigen Minifter und feine gleich verehrungs; 
wuͤrdige Gewahlin mit gewohnter Leutfeligfeit im 
eigenslichen Verftande dem guten Hausvater und 
bie gute Hausmutter machen zu ſehen; daher ſchien 
auch die ganze Gefellfchaft nur Eine Familie zu 
ſeyn, die von Einem Geiſte der Frewdd und der 
Liebe und von Einem Wunfche für unfern König 
und feinen Stellvertreter befeelt war. 

Aus einem Schreiben aus Wien vom 


| 8. Febr. 
u“ Frauenzimmer find unendlich neugierig, den 
Tuͤrkiſchen Gefandten zu ſehen, der geitern vor» 
mittags zu Schwechat, eine Poftitation von Wien 
wo eine anfehnliche Camtonfabrife fich befinder, an⸗ 
gekommen if. 

Diele taufende vom ſchoͤnen Gefchlecht find Nach⸗ 
mittags bey extra [hönen Wetter hinaus gegangen, 
sim denfelben zu er. en. Allein die türfifche 

ellen t gemeinig 
—— * 2 —— Beſchwerlichkeit der Reiſe aus⸗ 
zuruhen, und muß vielleicht auch einige Tage länger 
alda refidiren, weil noch nicht alles zu feinem Em 
Pfang bereit ift, indem für 120 oder 30 Perſohnen 
wiche Zimmer erfordert werden, als für go wor- 
aus anfänglich die Suite beftehen follte. Indeſſen 
machen es unfere Schönen, wie es Mahomerh mit 
dem Berg gemacht haben = Sie wandern eben 
zum Gefandeen, mann der Gefandre nicht zu ihnen 
kommt. Leberhaupt ift der. Geſandte eim lieber, fchö- 
ner, keutfeeliger, mwohlgebilveter Mann, mit feuri- 
gen Augen, und gar fein Weiberfeind; Gein Neffe, 
ein junger Bafla von ı7 “Jahren, vol Männerkraft 
und feiner Lebens: Art; Seine Hanfoffieieres mei— 
fiens muntere lebhafte Beute, und voller Freuden, 
daß dep Krieg geendiget, und der deutſche Kaifer ihr 
Ground und Nachbar feyn will. a ie 

Dir Herr Gefartdre ift ein Mann von Ver Feder, 
kin Nechtsverfländiger, und hat dem Groß:Sulran 
als Prinzen Polirit und andere Wiſſenſchaften gelehrt, 
and ben Großvezier im Lager mis feinen Rechtslennt⸗ 


ein paar Tage Halt zu 





niſſen unterſtuͤzt, vielleicht auch Frieden geraten 
weil ein ZTürkifcher end arg 
fondern bloß erilirt werden Kann. Den ıoten vder 
ıaeen wird der Gefandte mit feiner anfebulichen 
Eortege den Einzug nach feiner beſtimmten Wohnung 
nehmen, 50 Mann Grenadiers machen die Ehren. 
mache aus. Und bey den Linien und Thoren wird 
immer eine Compagnie paradiren. Altes wetteifert, 
dieſem Abgeordneten Freude und Vergnügen ju mas 
chen, und unfere Acteurs und-Sänger ſtudiren ſchon 
ihre Rollen von neuen Stücken in türfifchen Eoftume 
und wir werden forgen ein Divertiffiemenr als Ballet 
zu haben, mo die Türfen Solo tanzen müflen, 
Diefe werthen, und theuern Gäfte werden mir 
mwenigftens drey Monarhe haben, wobey dann auch 
manches in Handlungsfach wird deliberirt werden, 


‚befonders über die Bezahlung der Schulden ‚ die 


mancher Türke, Grieche und Jude unter 


Bro 
herrlichen Schug bey unfern Kaufleuten un 


rikan⸗ 


‚ten gemacht hat, und fo gerne nicht bezahlen möchte. 


Genug, was es auf einer Seite dem Hofe foften 
mag, wird gewiß auf der andern Seite wieder einges 
bracht werden, und es ift fein Zweifel, daß wieder 
ein nüglicher Verkehr zwiſchen beyden Staaten ent⸗ 
fiehen wird, der ung fo lange gefehlt hat. 

Prag, vom 1-1. Febr, 

Die hiefige Zeitung erwähnte unlängft einer 
Bittſchrift, weiche das fämmiliche hiefige Grenas 
Diercorps bey Er. K. 8. Majeſtaͤt eingereicht hats 
te, um gleihfals nah den Kheingegenden beor⸗ 
dert zu werden, Mit welcher Zufriedenheit Ce, _ 
K. K. Majeftät diefes Begehren angenommen has 
ben, zeigt das allerdoͤchſte Handbillet, welches 
Se. Majeſtaͤt der Kaiser an Se. Zurchlaucht den 
Herrn Geueral⸗Commandanten und Feldzeugmeis 
fer, Sürften von Hohenlohe, zu erlaffen ges, - 
ruhet, und welches alſo lautet: 7 

Euer Liebden! Inuigſt geruͤhrt von dem ed⸗ 
len Autriche, und dem ruhmoollen Eifer, womit die 
Grenapierdarailiond in Böhmen beftelt, mir ing Feld 
gesögen zu werden münjchen, kann Ich nicht umhim, 
Denentelben meine volltommene Zufrledenheit an Tag 
an legen. Ueberzeugt von des Wahrheit und dem 

ſicheren 


’ ..- 


Bewußt, daß die Ehre, für mein Beſtes zu: 


ten , diefes auserlefene Corps von jeher zu ruͤhm⸗ 
ne Thaten angeeifert habe, daß Ordnung, Difci- 
plin, Efprit de Corps unter ignen in einem Grade 
der Bollfommenbeit berrfihe, und daß igre Abſicht 
bloß dahin ziele, den in fo manchen Gelegenheiten 

erworbenen Rut in durch neue Tapferkeit zu ver⸗ 
herrlichen, will Ich ihnen ihr Geſuch mir Vergnügen 
bewilligen , auf den Fall, ivenun es zum Marſche kom⸗ 
men folre; welches Diefelben dem gefammten Corps 
nebit meiner Zufriedenheit befannt zu mashen erfuche. 
Wien den 4. Hornung 1792. 
Leopold. 


Aug der allgemeinen BärgersChror 
nit Wien den 19. Jenner 1792. 


Aus Böhmen, 


uch ferne DVerdienfte um die Menfchheit und dem 
Staat entgehen dem für unfer Wohl fets war 
chenden Leopold nicht. Erſt vor kurzem haben 
Ge. Majeftär den Herrn Anton Arnold, Dechant 
zu Wan, im Pilsner Kreife, mit einer ſechs Loth 
fhiveren goldenen Denfmünze an einem rothen Bande 
befchenfe, welche ihm am 15. Jenner dieſes Jahre 
öffentlich in der dafigen Stadtſchule in Gegenwart 
des Wir thſchaſts amtes, des Magiftrats, der Schuͤ⸗ 
fee und vieler anderen Zuſcher, vom Pilsner Kreiß- 
hauptmann in Begleitung des Rreißfchul-Commiflair 
angehängt murde. Dieß war ein Freudentag für fein 
Kirchſpiel, das ihn verehrt. — 

Dieſer wuͤrdige geſchickte Mann erhob durch ſeine 
raſtloſe Thaͤtigkeit die daſige Stadtſchule zu einer der 
beſten im Kreife: trocknete, durch feine eifrige Ver⸗ 
wendung für die Emporbringung des Armeninſtituts, 
Die Thränen des Kummers beyden Armen feines Kirch⸗ 
fpiels: beledte den Geiſt ver Arbeitfamfeie bey den 
Ermwachfenen, und pflanzte ihn in die Herzen der Ju⸗ 
gend : hatte als Freund und Narhgeber des Landman⸗ 
nes fihtbaren Einfluß auf die Vervollkommung des 
Ackerbaues und der Viehzucht. Nur auf Häuptern 
ſolcher Männer folten Infeln prangen ! 

Sem Benfpiel wirkte auch auf feine Gehülfen. 
Sein jüngfter Kaplan, Herr Joſeph Ortmann hat 
fi durch Privatverwendung die Faͤhigkeit, Taub⸗ 
ſtumme zu unletrichten, eigen gemacht. Er machte 
dami bereits vor einigen „Jahren au Dielen Unglüds 
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fichen feiner Vaterſtadt den Verfuh, und der er- 
wünichtelte Erfolg kroͤnte feine mühfame Beſchaͤfti⸗ 
gung. 

‚Heil dir, liebes Böhmer, wen vu'siele folhe 
Männer uater deinen Seelenhirten zähleft , derer fich 
die Stadt Plan rühmen kann- 

Dishieher die Bürgerfronif, — Die Hand, 
welche obigen Auszug ans der Bürgerfeonif jur 
Einruͤlung im diefe Blätter eingefendet Bat, 
füget folgendes bey: 

»Diefe Denfmünze follte zwar auf ausdruͤcklichen 
hoͤchſten Befehl durch den Königl. Herrn Kreishaupte 
mann dem würdigen Seelſorger angehänger werben z 
allein kraͤnkliche Umſtaͤnde nerhigren denſelben, vie’ 
Handlung auf den erſten Kreiscommiffär, Herrn Pes 
ter Nigromi von Niefinbach, zu übertragen. Eben 
diefe Krankheit des Hrn. Kreishauptmanns machte, 
daß die auf den 15. Jänner bereits veſtgeſetzte Feyer⸗ 
lichfeit auf den 22. dieſes verfchoben werden muͤſte. 
An diefem Tage werfammelte fi früh um 8 Uhr fo- 
wohl die einheimifche,: als ausmwärtige Geiftlichteie,' 
melche zu Diefem Fefte erfchienen war, dann dag Herr 
ſchaftliche Oberamt, und der Stadt: Magiftrat auf 
der dafigen Dechantey, und um 9 Uhr begann ber 
feyerliche Zug, ivelchen die Gegenwart des Herrn 
Praͤlaten von Tepl befonders vwerberrlichte, in die 
Stadtkirche, und nach gehaltenen Gottesdienſt gieng, 
der Zug unter Trompeten ımd Paufen, abmwechfelnd 
mit türfifcher Mufif, in die Stadtſchule, welche Herr‘ 
Dechant aus dem Schutte, in dem fie feit dem Aus⸗ 
bruche des franzöfifchen Kriegs gelegen, herauszog, 
und die er dureh fein raftlofes Befireben in einen 
Stand herfichte, im welchem fich nicht feiche eine 
Schule auf dem Bande befinden mag. Hier in der 
Schule — feinem ununterbrochenen Eieblingeorte — 
feinem einzigen Gefellfchaftshauße im Umgange unfe 
rer zarten! Nachfommenfcyaft, hier war es, wo fei- 
ne Derdienfte, die felbft in weiter Entfernung dem 
Auge des Waters feiner Voͤlker — Deftcrreichs wohl⸗ 
thaͤtigen Beherrſchers nicht entgehen Fonnten, ger 
fröner wurden. Nach einer von Dem Koͤnigl Kreiss 
ſchul · Commiſſair Heren Odelga auf hößften Befehl 
an den Belohnten gehaltenen ganz vortreflichen Rede, 
wurde dem Herrn Dechant von dem erſten Herrn 
Kreis⸗ Commiſſair die Denkmuͤnze unter abermaligen 
Schall der Trompeten und Pauken, dann Abfeuerung 
der 
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der Pöller, angehängt. Die befcheidene Dankſagungs⸗ 
ride des Herrn Dechantens, in welcher derſelbe fagt : 
Ex habe diefe allerhoͤchſte Gnade nicht verdient. Die: 
fe beſcheidene Rede allein würde eine Denfmünze ver 
dient haben; denn die Selbſtverlaͤugnung rigener und 
erprobter Verdienſte ift der Belohnung der Könige 
werth. Mach beendigter Handlung , welche der gro⸗ 
fen Menge des Volks ungeachter , in aller Ordnung 
für fich gieng, wurde der Here Dechant unter den 


Machen der Bürger, welche, theils den Freudentag 


verherrlichen, theils Ordnung zu erhalten, aus 
8* waren, in die Dechantey zuruͤckbegleitet. Der 
Herr Praͤlat von Tepl, ein in jedem Betracht ver⸗ 
ehrungswuͤrdiger Mann, has an dieſem Tage feine 
Liebe zur Sculjugend, feine*-Iheilnahme an denn 
Fleiße diefer Kleinen, werkthaͤtig bezeugt. Er ließ 
fi aus den Fleiß: und Girrenbüchern der Schule die 
vorzüglichften ausziehen, verlangte dieſe ſelbſt zu fes 
gen, und befcheufte fie reichlich, Wohl dem Fürften 
der Verdienſte zu belohnen weiß! aber zweymal Wohl 
dem Fuͤrſten, deſſen Bafallen feinen erhabenem Bey 
fpiele folgen! Seine Provinzen werden der Eis des 
Eludes werden, und der redfiche Mann — Der recht⸗ 
fchaffene Bürger wird nicht mehr eingehüffer in feinen 
Mantel, verachtet an der Thäre der Großen fleheu, 
Verdienſt! wenn Dich auch — der Neid ver⸗ 
ennt, 
Und deinen Namen nur, dich zu verdunkeln, nennt, 
Zweydeutig oft von deinen Thaten ſpricht — 
Die Redlichteit bereiter deinen Lohn, 
Sie führer dich vor deines Fürften Thron 
Und fieh! der Fuͤrſt — der Fürft verkennt dich 
nicht! 
Paris, vom 6, Febr, 
Die vorgeftrige Sitzung der N. DB, war fehr 
lermend; man frafte einander Lügen, machte 


die Fauſt auf einander, ftampfte mit den Füßen, _ 


Die eine Parthey fchrie herunter: herunter 
zum Referenten, bie andere fchrie: er folle fort, 
fahren: und hiezu das Schreyen und Lermen der 
Ballerien, fo glaubte man unter den Starfeh der 
Halle auf dem Fiſchmarkte und nicht nnter Volks 
Nepräfentanten zu ſeyn. 

) Da diefe Scene in Miniatur verliehren würde; 
ſe wird das naͤchſte Blatt fie in voller Größe dar: 


— 


ſtellen. Es betraf die unvereideten Geiſtlichen, ein 
Democrat rief als die Ariftocraten viel kermeng mach: 
ten: man follte glauben der Rhein fließe 
in Diefem Saal, 

Die Erneuerung des ſtrengen Gebots wegen der 
Paͤſſe ärgert viele; man wird nun, wenn man reiſt, 
einer beftändigen Inquiſition und ven Neckereyen der 
Kleinen Dorfmaner unterworfen fen, die die Miche 
tigen werden machen wollen Zum Gluͤck iſt dieſes 
Geſetz nur auf eine Zeit. 


m . .. “ 

Wie man aus Warfhau ſchreibt; fo was 
ven einige Landbothen noch nicht damit zufrieden, 
daß die Contrerevolutionshaͤupter Potocdi und 
Rzewus ki allerihrer Würden entfegen wurden, 
Diefe kandbothen verlangten noch, daß man fie we⸗ 
gen dergroben und drohenden Ausdruͤcke in ihren 
Schreiben an den König und die Kriegecommiß 
fion, vor das Pieichstagsgericht berufen und 
alle ihre Gütter einziehen ſollte; Allein , der guͤ⸗ 
tige großmüthige König bat die Stände, gedach⸗ 
te Perfonen Für dießmal noch mit einiger Nach⸗ 
ficht zu behandeln und ihnen den März zum 
jmegten Zermin zu bewilligen, daß fie in beffen 
ſich eines beſſern befinnen koͤnnen. 

*) Und doch war es der König ſelbſt, der von ihnen 
zu Jay auf eine fehr unanftändige Art verfportet 
wurde, inden fie das am fie erlaflene Schreiben Gr. 
Majeſtaͤt in Gegenwart des Grafen von Bez boro»- 
fo, etlihemal zur Erden warfen, und felbiges mit 
Fuͤſſen traten. — Indeſſen beforgt man in der Utkrai⸗ 
ne großes Ungluͤck, fobald man dem geivefenen Eron- 
groffeldzeugmeifter Pocodi mit Ernft und Gewalt 
zu nahe fommen wollte, indem wirklich in dieſem 
Halle eine beträchtliche. Anzahl Saporoger Kofaken 
feine Güter decken follen. Er kann auch auf viele 
Anhänger unter feinen Landsleuten rechnen , nachdens 
auch der Derfauf der Staroſtenen die Galle vieler 
vornehmen Eorlleute rege gemacht hat. — Nach dies 
fen Nachrichten fol Porodi in Ruffifhe Dienfte ger 
tretten feyn und in der Folge ein Commando erhalten, 

Georg’s Rede am Grabe feines Freundss ift inder 
Cübestifchen Kofbuchhandlung für 3 fr. zu haben. 





eitung. 


Sonnabends, den 18. Februar 1792. 


Bayreuther 


(Num. 22.) 








Wien, vom ıı Febr. | Dep dem im Jaſſy neuerlich zu Stande ge 
Heute Mittags um Halb Uhr ift der Türkie brachten Friedensſchluſſe ſoll vom den Nuffifchen . 
de Gefandte in fenerlicher Proceſſion in feiner Verolimbcptigeen der hohen Pforte dag Anfünnen 
befimmten Wobnung eingezogen, Der Zulauf gemacht worden feon, daß in dem dienfallfigeg 
des Volts war auſſeror dentlich; Joro Majefkät Friedens ⸗ Inftrumente der erhabenen Beherrfcher 
die Kaiferin waren mit den Ergberzoginen KR. rin Rußlands. der Veynahme: Die Große, 
5. 9. bey den Saleſtanuerinnen auf-dem Renn⸗ gegeben werde. - 
wege, und Se, Majetärder Kaiſer waren miteinie m wenigen Tagen twied:dle Vermaͤhlung des 
‚gen Exzhergogen zu Pferde dem Geſandten entge⸗ Heren Fürften von Safin.mit, der aͤlteſten Gea 
‚gen ‘geritten, um denſelben Incognito zu ber fin Marin Antonia von Paar fürsfi.ge 
ſchauen. Diegane Stadt iſt deshalb in Bewe⸗ hen. 0 ee 
gung. Mat walifattet hinaus, um die Dem: Der F. M, und Commandant in den Nieder 
nen zu fehen, und von ihnemgefchen zu werden. landen Freyherr von Bender foll bey der übers 
Das dritte Nummer der Hofmännifchen Zei handnehmenden Zügellofigfeit des Volks und 
ſchrift it erſchienen, und der beygelegte Schlege⸗ beyſpielloſen Meuterey ‚einiger Großen, ‚da-alke 
uiſche Brief wegen Barth mit der eifernen Stirne Vorſtellungen fo wenig, als gütiges Zureden 
migfäne atten,; "weil man weis, daß ſeit dem Hr. mehr etwas fruchtete, fich in bie traurige Noth⸗ 
von Kozjebue in der Hamburger Zeitung als wendigkeit gefeget gefchen haben, unter die Auf⸗ 
ein armer Sünder aufgetreten if, und das Pa- miegler zu feuren uud einige Angefehene des Lan⸗ 
ter peccavi gefüngen hat. Mit ſolchen Rark des vor ihren Hotels auffnuͤpfen zu laſſen. Hin 
täten wolle uns der Here Profeffor in Zufunft von melden die Bruͤßler Nachrichten nichts © 
verſchenen; ſonſt mwirdwie Abonnentenliſte ieh Inden K. K. Redouten finden fich immer mit 
ſehr vermindern, und wann auch noch fo viele unter von Zeit zu Zeit einige CS pefulanten ein. 
EaMhetö Schreiben: darinnen zu finden wären, So wurde in der vorlegten ein Kalender arretirt, 
die die. Zeitungen früher liefern können als der weil er eine goldene Sacfubr geftohfen hatte, und 
Verfaſſr. -- in der letzten wurde dem Hrn. F. M. Grafen 
Seine Kiigisden Egherpog'Gtany befinden: Mid. Wallis die Gordbörfe mit 60 Dukaten, 
Sich nach dem Ahabten Anfalle des Blutſpeyens und den Hrn. vom Le Noble die goldene Taba⸗ 
ur groͤſten Frrude ſanmncher Unterthanen ganz ‚tiere aus dem Sacke geſtohlen. — 
wohl; doch in Heinen alle Hefige Ber... „eo - Parks, vom 6. ehr 
Autphbertegung 'utb heit 'an bin Chun, „Oans ci hier 16 Eaufpisifäufer; morinn dj 
wals Auflbarteisen aan Ihren Yerjtenmißraspen NS ih Eomödie uhd Tragddie, Hpera feriofa und 
worden et Odprtra Buffa und.d. g. aufgeführt wird; —* 


J 
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allen diefen öffentlichen Theatern iſt keines fo unter» 
baltend, als jenes im Reithauße, wo die National 
serfammlung gratis Comoͤdie fpielt: Jede Sitzung 


iſt ein complettes Drama; Doch war es Die vom Son⸗ 


abend Abends vorzüglih. Hr. Gorguerau erſtat— 
tete im Namen des Gefengebungs-Ausfchußes Bericht 
wegen eines Vorgangs im December v. J. Als die 
MN. B.damalsdasharte Decret gegen die Priefter, die 
den neuen Eid nicht ſchwoͤren wollen, erließ, kamen, wie 


" bekannt, ſelbſt Adminiftvatoren des Parifer Directo- 


riums beym Könige bittlich ein, diefes Decret, wel: 
ches Acht catholifche Geiftliche ver Verfolgung aus: 
fegte, nicht zu fanctiomiren, und der König verwei⸗ 
gerte auch feine Beftätrigung förmlich. Darauf wand: 
ten fich die Parifer Clubbs und auch viele Privat- 
perfonen an die Nationalverfamlung, und verlangten 
dag die Adminiftratoren, fo dem König jene Bitt⸗ 
ſchrift uͤbergeben, vor Die Schranken gefordert, oder 
ihrer Stellen entfegt würden — und diefe Brittſchrif⸗ 
ten wurden eine Art von Sturmglode in der Haupt: 
abt. » 
e Hr. Gorguerau erflärte als das Gutachten 
der Comittee, daß diejenigen Clubbs und Particu⸗ 
liers fo fih an die Nat. Verfammlung gewendet, g e— 
gen die Eonftitution ih vergangen hät 
sen; ‚das Recht der ansübenden Macht Vorſtellun⸗ 
‚gen zu thun, fen zwar, wie die Preßfreyheit heilig 
und das Palladium der Freyheit; wenn man aber 
behaupte, daß es einen Theil der Souverainerät des 
Volks ausmache, fo wäre dieß ein Irthum. Die 
Souverainetaͤt ift einzig, untheilbar, unver 
änßerlich; fie. gehört der ganzen Nation, fein In⸗ 


dividuum hat das Recht, folche. auszuüben, fobald 


x 


fie diefes Recht. ihren Repraͤſentanten abgetretten ; 


-furz, nur Obrigfeiten wären berechtigt der ausüben 


den Macht Vorftellung zu thun und nicht Clubbs und 
jeder Particulier. — 
. Der Referent wollte in feinem Bericht fortfahren, 
es ensftund aber ein Murren, und dann folgende Scene ; 
Hr. Thurint: Hr. Praͤſident ich verlange dag 


Wort. i 
Miele Stimmen: Den Bericht! den Bericht! 
Hr. Thur iot: Ich verlange, daß der Dieferent 
zue Ordnung vertiefen werde. (Die Galerien Flat: 
fehren.) Es ift wider die Würde der Verſammlung. — 
Viele Stimmen: Die Verfammlung hat die 


Fortſetzung des Berichts beſchloſſen; es iſt unanftän- 
dig daß ein einziges Mitglied ihr Geſetze vorſchreiben 
wolle. — Mach ‘vielen Hin und Wiederreden ent- 
fehied endlich die Verſammlung, da Hr. Thuriot 
fhweigen fölle, und Hr. Gorgueran fuhr fort: 
n Wer iſt denn endlich das Volt, von welchem man 
niche anders denn mis tiefer Ehrfurcht reden fol. 
(Man klatſcht) und von dem man nichts deſtoweniger 
ohne Unterlaß mit ſo viel Beichtfinn redet? (Man 
murrt.) Wer find. diefe Corſaren, die fich des Na 
mens des Volfs bedienen, um einige Prifen auf dem 
Staatsfchife zu machen, wie man fich einfi des Na⸗ 
mens des Königs bediente, um die Geſetze und die 
Gerechtigkeit zu Boden zu treten? Sit das Franzöfle 
ſche Volt in einigen Departements, in einigen Se- 
ctionen, in einigen Clubbs, in einigen Soeietäten? 
Iſt die Sonne der Strahl, der in ein dunkles Zim⸗ 
mer dringt? (Man murrt.) Das Volt iſt den geſetz⸗ 
ten Gewalten unterworfen; es iſt ihnen Ehrfurcht 
und Gehorſam ſchuldig. Es iſt Sclave des Geſetzes; 
den inſultiren, den es mit ſeiner Macht bekleidet Hat, 
ift die Narional-Majeftät felbft infuleiren. Noch mehr! 
Diefe Worte Majeftät, Souverainerät des Volks 
find fo fehr mißbraucht worden, dag man jego faum 
mehr fle auszufprechen fih getraut aus Furcht fich zu 


einen Mirfchuldigen diefer Profanation zumachen. Die 


ganze Zahl der Unterfehriebenen Ih den Bittfchriften 
belauft fich vielleicht nicht über 1 500. 
Eine Stimme: Das ift eine Lüge. 
(Das weitere folgt.) 
Paris, vom 9. Febr, 

Am Sontage befchäftigte fi die N. V. einen 
großen Theil der Sigung hindurch mit z wen 
Thürflügeln. Hr. Thuriot brachte him; 
lich, (wie lege fhon Hr, Ruͤhlh) beſchwerend vor, 
das eine Depufation, welche vorgeftern von ber 
DVerfammlung an den König gefchickt worden, 
nicht nur eine geraume Zeit Habe warten muͤſſen, 
big fie vorgelaffen worden,. und zwar im. einem 
Zimmer, das einer Speifefammer. oder etwas 
dergleichen ähnlich gefehen, fondern daß man auch 
bey ihrem Einteitte zu dem Könige nur einen 
Thürflügel geöfnet, 

Run 


mi EEE 


+ Nun erhob fi ein großes Gefchrey im ber 
Berfammlang. Einige verlangten, daß die Mis 
nifter augenblicklich follten vor die Schranken ges 
zuffen werden. Indem man darüber ſich ſtritt, 
_ fandte der Juſtizwiniſter folgendes Schreiben.des 
Königs an: den Präfidenten, welches dann ver 
defen wurde: 
Schreiben bes Königs an die Natio— 
— nalverfammlung (wegen der zwey 
Tpürflügel,) — 
. Paris, den 6. Gebr. Es har ſich, meine 
‚Herten, eine Schwierigfeit erhoben über die Art, wie 
‚Die Commißarien, welche die Nationaloerfammlung 
abordnet mir ihre Decrete zu überbringen, bey mir 
foflen empfangen werden ch habe bißher hierinn 
"das nämliche beobachten laffen, als ſtets gegen die 
conſtitutirende DVerfammlung (die vorige N. V.) 
ion iſt, und hielt ich eine Diftinction bey den 
"Gelegenheiten für ſchiclich, dem das Gefengebende 
"Corps felbft mehr Feperlichkeie Durch die Zahl von 
Deputivten, fo es mir fit, glaubt geben zu müf- 
“fen. Dem zufolge habe ich die beyden Thürflugelven 
‘ tionen von 60: öffnen 52 und verordnet, 
ar fie gleichergeftallt den Deputatioiien von 24 
+ de dh er. mir dergleichen zu ſchicken 
x gut findet. Die Commiflarien, fo am Freytage 
— mir die Decrete zu überbringen , verlangten 
daß dis beyden Thärflügel ihnen geöffnet würden. Da 
aber diefe Cemmiflarien, nach de&falls ihnen. gemach- 
ten Vorſtellungen, nicht auf diefer Anforderung bes 
ftunden, fo achtete ich nicht meiter Darauf. Ich er- 
Führ nachheto, dab fle der Mar. Verf. davon Bericht 
erftattet. und daß ſolche diefen Gegenftand einem ih⸗ 
„zer Ausihäffe zur, Unterfuchung übergeben habe. Da 


‚ich mit einer Sache vom Der, Art feine Wichtigkeit 
"Serfnäpfe ; fo beſchloß ich zu erwarten, daß die Ver⸗ 


mir ihr Verlangen zu erkennen gebe, wenn. 


se anders fih damit glaubte befrhäfftigen zu müflen ; 
—3 daler, Daß,ıche fie noch hierüber ſich 
„erkläct , Die Eommiflarien, fo gefterm kamen, die De- 


ag Saueriontrung zu. übergeben, Diefe An⸗ 


fer Eetlaͤrung der Verſammlung, es bey Dem unab- 
‚Auderlich beobachteten Gebrauch glaubte laflen zu müf- 
fen, ſich ehue weiters wegbegeben haben. Die Bar 
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fammlung wird zweifelsohne, einfehen, daß es von 
Wichtigkeit ift, daß die zwiſchen ihr und mir befter 
benden Verhaͤltniſſe nie unterbrochen werden md wird 
gewiß eilen, fich mit mir deßhalb zu verftehen.“: 
Nach Verlefung diefes Schreibens Fund ein Mit« 
glied auf und bemerkte, es wären ihrer, als Re mit 


‚Hrn. Condorcet an der Spitze fi zum König bege- 


ben, 24 an der Zahl geweſen; indeflen wären fiedoch 
in einer Anrichambre empfangen worden, wo Leute 
mit Epauletten und Stidereyen , fie durch das fpöts 
tifchfte Lächeln verhöhne haͤtten, und erft nach langen 
Warten feyen fie gingeführe und ihnen nur ein Flügel 
geöffnet worden. — Die Verſammlung befchäfftigte 
fih noch fange mit Diefer Angelegenheit und übertrug 
igrem Geſetzgebungs⸗Ausſchuſſe, — — noch wäh. 
render Gigung Bericht darüber zu erflatten. — 
Am Schlufder Sigung brachte Ar. Bigot Prea⸗ 
menen folgendes Decret in Vorſchlag welches ein⸗ 
müchig- angenommen wurde: „In KErmegung , dag 
alle Deputationen des gefengebenden Eorps anden Ki 
nig den nämlichen Character befigen, ihre Zapfen wel. 
che fie wolle, überträgedie N. V. ihren Präfidenten dem 
König zu fehreiben, es fen das Verlangen des Ge⸗ 
fengebenden Corps, daß das Gefeg vom ı7. Juny 
3791 volljogen, und bey aller Gelegenheit die Mir- 
glieder der Verfammlung, die in ihren Namen er 
ſcheinen, ohne Unterfcheid empfangen werden.“ — 


Der Praͤſident fragre noch an, in welchen Formeln 


er an den König fchreiben folle—, und man entſchied, 
daß das Schreiben des Königs das Modell von den der 
Verſammlung ſeyn ſolle. 


Wie bekannt, ſtellte ſich der bekannte La Motte 
neulich ſceywillig als Gefangener in Paris und be 
gehrte, daß der Proceß der. ehmaligen Halshandsge- 
fhichte aufs neue unterfucht werden möchte. Man 


‚beachte ihn in ein Gefängniß, Hotel de la Force ger 


nanut. Vor etlichen Tagen brach in dieſem Gefäng- 
niß, und zwar über dem Zimmer, de fa Motte 
faß, bey einem Abbe Barby oder bey Champelos 
Feuer aus. Nachdem man alle Gefangene aus den 
brennenden Stuben herausgebracht harte, lich man 
den ta Morre ſtecken. Ein Gendarme hörte ihn 
fihreyen und verlangte, daß geöffnet werde. Der 
Ihürfchließer verficherte aber, es fen Niemand mehr 
da. Der Gendarme ließ fich dadurch nicht abwenden, 
fondern beharrte auf der Defnung. Man fand dann 

La 
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ELa Motte ſchon in einer Ohnmacht. Hier glaubt Ich kannte die Gaͤhrungen der Geſinnungen, auch 
wanmun allgemein, daß das Feuer angelegt worden war es mir nicht unbekannt ‚ ‚wie viel ich wagte 
fen, Daß man Bardp, Champelos und andere Ver: Aber ich verließ mich auf die Großunch der Nation. 
Aäther Der Nation habe, retten, den La Motte aber Ich iriere mich nicht. | 
mit. allen feinen Geheimniſſen verbrennen wollen. AIch verſammlete Euch. —— 

N. S. Geſteru bat der Minifter des Innern, Die Berachſchlagungen iwurden bedenklich; das 
Hr. Cahier feine Stelle niedergelegt; aus welchen Reich aber hatte eine ſchleunige 


Hüffe noͤthig. Ihe 
Beweggruͤnden, iſt leicht zu fchlichen. gabet fie. Das Kriegaheer zeigte fich Ccwedifhz 
| Gefle, vom 31. Jam #8 jeigte, daß es nicht von feinen Vorfahren ausartetez 


© Die Zahl derer, Die vom Mitrerftande anf dem es ſtritt tapfer, Finnland wurde gefcüge, und der 
Dieichstage gegenwärtig find, belaufet ſich auf. 415; Anstoärtige Flicde hergeftellt. BR 

maͤmlich 118 won der erfien, 110 von Der zwenten Decr Schluß folgt:) 

amd 187 von der dritten. Claſſe. In Finnland find Aus einem Schreiben aus Carls ruh⸗ 

verſchiedene Diſtricte, Deren Bauern den König zu vom 13, Sehr, —* 
Ahrem Wandatarius gemacht, und ihm den Auftraz — „Ich war,am sıten in Herrenalb woſelbſt 
xSeseben haben , an ihrer Stelle zu wählen. - + ic folgenden ſchoͤnen Zug mir Ruͤhrung anfeh. Der 
Dez König hat den Durgermeifter Walin, aus Hherbürgermeifter feperte-den Geburtstag dcs Der 
Stodyolm, ‚zum Dieduer des Durgerflandes, md Herzogs von Wirtemberg. Na. gehaltene; 

wen befannten Ola v Thor ſſo u, von Sodrarum Gorsesdienff fpeißte er 16 alte Witıfrauen, gab.ikr 
am don Salmarjhen Gousernement, zum DRedner den Eifen und Teinfen und. zulegt Burguuderwein 
Des Bauernftandes spnannt. - Dieß.äft ehender, wel genug; ex und deflen Frau warteten ihnen {eibf auf 
scher. beym vorigen Neichsrage der Anführer der. De 


"de ” und wer unter ihuen frant war, deuen fchickten fie 
putatiou war, weiche Den Zonig erfuchte ;:Die Deli- das Effen und Wein ins Hauß. Der Oberamtmann 


beration in Thärigkeit zu fegen, worauf der Arreſt König ließ Brod austheilen, und gegen Abend. ver- 
verſchiedener vornehmen ſogenaunten Patrioten er» fgmmelten fie fich mit den zwey Pfarcern ji Amt um 
folgte. Wirthshauße und hielten dorien Nachreffen und, Bal. 
Berfolg- der Rede Er. Müufefiät des | Mäußpen,.vom 14. Je, : 
Königs von Schweden bey der Den zıtm d. Nachmittags find +2: Franzöfls 
Erdffnung des Reichstags, ſche Eouriers von Wien hier durch nach · Paris 
Ich verweile mit einer heimlichen Zufriedenheit gegangen, 4 
beym Andenken diefer —— * —* — — * 
Regi jahre, da noch keine Spa u den Ge⸗ AR j — 
zen. —* und da man —— daß eine all; Nicht meniger als fi eben Re ich s taͤge ſind 
gemeine Stille die Buͤrgſchaft einer langen Giuͤck⸗ gegenwaͤrtig wirklich verſammelt in Europa; der 
»feligteit bleiben würde. j * Engliſche in Londen, der It landiſche in Dubim, 
ae a a an» ver Fromzöſſche zu Parks, der Seeee 
ans länger bar zu Onen, nie Fi waren, mup OST Det VoBhifge In Marfıpau Mip der ba 
her ee Bunfch, ‚welcher den Menſchen Ihe zu Regensburg, bon welchen allen immer 
‚feinen ‚Zuftand zu aͤndern verleitet, ung diefer Stille Jan einem Tage Bericht zugeben; unmͤglich wird; 
ferner zu genießen, nicht-erlaubte: Ste ward mis alſo von dem Englifchen Pattamuit · in nachſten 
a a ee he. Siee mu wat eiieyceehee Fk deſtn ap⸗ 
me erhoben ſich der Seiſt der Zwietracht Kofi gere Echweſter in Park, | 
Leben, das Reich wurde erſchuͤttert, der Krieg un ie nn 20 
loderte auf, alles Ahlen in Der bedenklichſten Lage zu — Redonren: "Dienflags den Zr, Sie. 


Anhang zu Num. 22 der Bayreuther Zeitung. 
| 27 —84 —— 51 * 
SFreytags, den i. Februar. 1792. 


"7 Anfpadh, vom 14. Gen, Boa 4 hie 7 Uhr, war Concert und von $ uhr 
Sy m Tat ber biegen Kefigergreifung unb Bew munlfipiAder ſich ern mit bem Morgen enbigee; 
eidu.g der Waiutai Nud Civildienceſchafft, Gange Truppen von Einwohnern zogen mie 
nmlich am 2ten.d. M. find. hier Drey Tauſend Muftk in der Stadt umher, und bag Freudenge⸗ 
Gulden unter die Armen auf Sr, Majeſtaͤt fhrep: Es lebe der König! Es leben 
ausdrüdlichen Befehl vercheilt worden, So ver⸗ alle Preuffifhe Herzen und‘ dergleichen 
gaß der Dürftige fein Loos und nahm an der all⸗ ertönte auf allen Plägen und Straßen, 
gemeinen und noch fortdauernden Freude, mit Noch heute iſt alles voll Jubel und Sreude, 


* 


Loben und Danken, Theil, © und wenn die Uebereinſtimmung des Herzens mit 
Wunſirdel, vom 4. Febr. dem Aufferlichen Ausdruck der Froͤhlichkeit einen 

Du geſtrige Tag war für ung ein Tag des lau⸗ Feſte Glanz giebt, fo haben wir gewiß dag glaͤn⸗ 
teſten Jubels. zendſte Feſt gefeyert, das jemals begangen mon 


Vorgeſtern Abends lamen der Herr Erbkäm⸗ den if. 
merer herr von Schirnding aflbier an, 
am der (Arfiiglicpen geift mad weit ichen Dienew , _- Stodholm, vom 20. Jam 
ſchaft den Eid der Treue für Se. Koͤnlgl iche EI IR für Auswaͤrtige immer uoch ein Pr⸗ 


Majefät in Preuſſen abzunehmen, wozu blein, warum der gegenmärtige Reichstag nicht 
Sie den hohen Aufteag von des dirigirenden in der Hauptſtadt fondern zu Gefle gehalten wird. 
Heren Staarss und Cabinets:Minifterd, Frey⸗ Es iſt dieß allerdings etwas ungewoͤhnliches. Mit 
herrn von Har den berg Excell. erhalten hatten. Ausnahm des Reichstags von 1769 wurden bey⸗ 
Sic begaben ſich geſtern Mittags um 11 Uhr nahe feit anderthalb Jahrhunderten die Reichs⸗ 
unter dem Schall der Trompeten und Paulen, kaͤge zu Stockholm gehalten, Selbſt dar erwäͤhn⸗ 
welche ih von dem Thurnigitter herab hören lies te Reichstag wurde zu Rorfjöping nur angefans 
fen, aufs Rathhauß, woſtlbſt die Dienerſchaft gen und in Stockholm geendigt. 
bereits verſammelt war, eröffneten daſelbſt die ) In einem Engl. Blatt lieſt man ein Schreiben, 
. „Handlung mit einer zweckmaͤſigen vortreflichen welches hierüber Aufſchluß geben fol. Diefes Schrei - 
Rede, liefen die beyden Patente ablefen, und den enthält aber viel Gewagtes; doch folge es Hier 
Hierauf legten die ſammtlichen Diener mit Mund ehr Anmerkung: erſt das Falſ He, dann 
und Herzen unferm allergnädigften Könige den „Ueberzeugt, Sir, daß Sie nie mit Willen Ihre 
Eid der Treue unter Trompeten-und Paukenſchall Lefer mißleiten, nehme ich Anlaß, eine Etelle in 
und dem Donner der hiefigen Stadt;Eanonen ab, Ihrer heutigen Zeitung zu berichtigen, wo es unter 
Mittags wurde an einer Tafel von 35 Couverts dem Artifel Stodpolm heißt: „Die Urfache, dag 
udn pn she, hr BI rn en a 
funbbeitssPotal unter Accompagnement des Ger "jo visten Serm gemacht Hatte.” Mun, Gir, mar 
ſchares und der Muß tapfer geleert wurde. ic im Gtostpolm während Diefen ganzen Weiisrag, 
un) 


# ” 
5 
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er. . € 
end ah erklaͤre Ihnen, es mar daſelbſt im den drey 
Monathen, ſo er dauerte, nicht der mindeſte Schein 
von einem Aufruhr biß den Tag da er auigehoben 
wurde, da der Koͤnig es noͤthig fand in den Ritter⸗ 
Da arte um diefen Stand zum Beytritt zur 
de ſſen zu vermögen, welche die andem Staͤn ⸗ 
de genommen hatten, wämlich die Subfidier auf fo 
lange zu veewilligen, bif der König wieder einen 
Meichsrag ausſchreiben wuͤrde, alſo auf ecine Anbe⸗ 
fimmte Zeit und um die Conſtitution (mie ſie bey der 
Mevolution 17722 beſtimmt worden) zu ändern, durch 
.. Vermehrung der Koͤnigl. Prärogasiven, welches bey⸗ 
des fie bißhero verweigert hatten. Da fand es nun 
die Hofparthen rärhlich, eine Anzahl aug Der wiedern 
Volksciaſſe in der Gegend vor dem Saal zu verſam⸗ 
meln, um fie in Furcht zw fegen und den Gründen 
mehr Gewicht zu geben wodurch fie audı ihren. Zweck 
‚ erreichte z denn da das Gerüche fich verbreitete, dag 
im gewiſſen Häufern in dee Nachbarfchafe Eäbel für 
dieſe Rotte bereit lägen, um davon, im Fall der Adel 
fich ferner. widerſpenſtig zeigte, Gebritach zu machen, 
und da auch der verfammelte Haufe Prügel unter feir 
nen Kleidern bervorfchauen ließ, fo wurden die vom 
Rittei ſtand gänzlih zur Bewilligung der Abfichten 
des Königs gebracht. Das Gardes-Regiment ſtand 
damals in Finnland, und die Bürger , weite ſtatt 
deſſelben Dienft chaten, waren fo wehl zu Fuß als 

Pferd, in den nahen Straſſen aufgezogen und ein 
Gone Srgpikiger Dofecarlier lag zu Drottnings 
bon, einem Königl. Schloffe ohngefehr ı5 Meile 
von Stodholm, um bedürfenden Falls gebraucht zu 
werden. Dieß war der einzige Lerm während des 
ganzen Neichstags und kann man nicht ſagen, daß 
Dadurch Verwirrung wäre verurſacht worden; Denn 
als die gewünfchte Abfi eicht war, erhielten Die 
Emiflarien der Policey Befehl, den Poͤbel zu zer: 
ſtreuen, welches auch geſchah, dern eine Stunde 
darauf als der König den Saat verlaflen hatte, rie— 
fen die Herolde mit Trompeten den Schluß des Reichs⸗ 
tags aus und um 3 Uhr Nachmittags waren die Stra- 
fen fo ruhig als jemals. — — ? 

*) Alles it durchaus geſchichtswidrig. Bekannt⸗ 
lich war damals die Stockholmer Birgerfchaft aus 
eiguem Triebe und aus Eifer für den König gegen 
das zweydeutige Benehnten der Nitterfchaft aufgeſtan⸗ 
wen. Doch folk ſeit der Zeit jener Eifer etwas erkal⸗ 
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Vier, som 10. Ser, 
Dean fichet Hier die nun wirklich gefchehene Abtres 
ſpach nnd Bayreuth 
an den König von Preußen als ein gutes Prognofis 
con für Oeſterreich an, daß die Grenzberichtigung 
mit der Ditomanifchen Pforte mit eben fo wenig 
— vollends vor ſich gehen werde. 
er feit vielen Jahren an dem hieſigen Ho 
anfänglich als Koͤnigl. Preuffifcher —— 
Reſident, dann aber als Brandeuburgiſcher⸗Mi⸗ 
niſter, und zuletzt als Koͤnigl. Preuſſiſcher wirk⸗ 
licher Geſaudter geſtandene Hr, von Jatobi Kloͤſt 
hat un feinen Rappel erhalten, ud Hr. Braf 
von Haugwitz foll zu feinem Nachfolger von 
des Königs von Preuffen Majeſtaͤt beſtimmet 
worden ſeyn, welches man gleichfalls als eine 
gute Vorbedeutung des kuͤnftigen guten Einver⸗ 
ſtaͤndniſſes mit dieſem Hof erkennen will. 
Man erwartet ſtuͤ dlich die Ankunſt des Koͤ⸗ 
nigl. Preuſſiſchen Fluͤgeladjutanten und Generals 
Najors von Biſchofewerder, der, wie man ſagt, 
zu dem ſo gluͤcklich zwiſchen dem K. K. und K. 
Preuſſiſchen Hofe in Vorſchlag gebrachten Allianz⸗ 
tractat zur gaͤuzlichen zu Standbringung deſſel⸗ 
ben die letzte Haud anlegen fetie, | 


Nach öffentlichen und Privatnachrichten aus 
Brüff eh wird dafelbft der Kricg gegen Frank⸗ 
reich fuͤr unvermeidlich angeſehen. Es wird ſchon 


viel Munition an die-Gräme gebracht; auch 


wil man fhon die Dieiocation der Truppen wiß 
fen. In Bruͤſſel fol eine Befagung von 4000 
Mann bleiben. Bey diefen Ansfichten eincs aufs 
wärtigen Kriegs gereicher es zum Vergnuͤgen der 
Negierung zu erfahren, daß die Zahl der Wohl⸗ 
gefinuten im Lande ſich vermehrt, Am 1. Yan 
haben die Deputirten Stände, von. Flandern 
folgendes Schreiben an deu fo-fanften und fo ge⸗ 
liebten Bevollmaͤchtigten Miniſter, Grafen vom 


tet und das Bolt mißvergnuͤgt ſeyn / daß der Reichs⸗ Metternich, erlaſſen; 


tag nicht in Stocholm gehalten wird. | | 
— 


w Wir haben dicht ohne Daß guößte beidwelen hun 
Schre⸗ 


——— — 


„Daß ungeachtet der wie⸗ vinz Flandern nicht anftecke; 
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folglich daß Ew. Excel⸗ 


—— —— von Selten Sr. Ma⸗ lenz es Dero Obſorge würdig achten werden, den 
jeftät des Kaiſers, ungeachtet der anhalteuden Für, Fiscal⸗Raͤthen unſerer Provinz die Ausübung. ihrer 


* 


ſorge von 


Seiten der Genetal⸗Gouverneurs, unduns Pflichten aufzugeben, damit alle Diejenigen , die dee 


htet der Bemühungen von Geiten Euer Excellenz, Stöhrung der öffentlichen Ruhe ſchuldig befunden wür- 


dennoch die Ruhe und die öffentliche Sicherheit in dieſen 


dent, nach den Gefegen eingezogen und geftraft wer _ 


Provinzen nicht gänzlich hergeftellt werden fönnen, da den. Wir haben ıc. ıc. 


Wir in der niederländifdien Zeitung unser dem Arcikel 
Brüfel vom ı7ten Januar gelefen,; daß die Regie 
gung durch untwiderfprechliche Beweiſe überzeugt mor« 
jen, daß der Staat einer offenbarem Gefahr ausge- 
geweſen, und daß fie fich folglich genoͤthiget ges 
, ſich der Werkzeuge. dieſer jo graulichen Ber 
ſchwoͤrung zu bemädhtigen.“ 
„Man kann folhe fo wohl und fo zu rechter Zeit 
jenonimene Maasregeln nicht genug bewundern; fie 
And in jeder wohlgeordnesen Regierung noͤthig, theils 
um deh Lebelgefinnten Furcht Sigicsen ‚ theilg um 
a traurigen. und ungluͤckliche irtungen ſolcher 
Das Wohl deg Staats 
and. feine Ruhe hangen davon ab, und Niemand darf 
darüber. tlagen, wenn. wan ſolchen Verbrechern den 
Vroʒeß macht. | | 
„Wir willen, daß es gewiß ſehr hart, zu dieſer 
Birenge eine thätige Zuflucht nehmen zu müflen, und 
Seraftu zu verhaͤugen, die von bem Gefeg vorge⸗ 
— And. Aber da die traurige Erfahrung, lei⸗ 
der ung belehrt, daß die Nachgiebigkeit nichts fruch ⸗ 
tetz daß die Strafloſigkeit die Boͤſewichte, die im⸗ 
mer aufgelegt find Au ju erneuern, nur fühner 
macht, To iſt man freylich gezwungen das Schwerdt 
der Gerechrigfeit zu ziehen, um die Verwegenheit 
der Schtwindelföpfe za zäbmen, und um Wohldenken⸗ 
de und — was das wichtigſte iſt, — um ven Staat 
fügen — 
per „Die öffensiiche Stimme, durch den Ruff kundge⸗ 
malte, k 16 überzeugt, dag Ew. Errellenz, De 
ten —— Tugend. und ausgezeichnete Talente 
Die ganze Welt verehrt, fich es aus eigener Neigung 
und verneg Ders Stande jur Pflicht gemacht haben, 
die geriämefle Gerechtigkeit in jenen Fällen, welche 
.Dero WBadıfamfeit und Dbforge anpertraues find, 
: 2 


Bir ‘ ı and alſe ſicher halten, dag Em. Ex⸗ 
Dero I al ausgeflärten Weis⸗ 
6 Wohl des 





if’ und des treuen Na- 
cheils 8 Yahim vorfebten werden, daß die An- 
hetzung einer fo abſcheulichen Berſchwoͤrung die Pro⸗ 


x 


gende Mıtwort ertheilt: 


Auf diefes Schreiben hat der Herz Graf fol⸗ 


Ich habe das Schreiben, welches ich die Ehre hat- 
te am ſten von Ihnen zu erhalten, unferen Durchs 
lauchtigſten Generalgoüverneurs vor Augen gelegt, 
hro Königl. Hoheiten Haben mie vielen Vergnügen 
darinn einen neuen Beweis Ihres reinen Eifers, der 
für die Erhaltung der öffentlihen Ruhe und Ihrer 
Provinz aufgeklärt If, engerroffen. — Die Ver 
ſchwoͤrung, welche den Puhlifo in der Bruͤßler Zeis 
tung bekannt gemacht worden, ift wirklich: einige 
Perſonen, die ſich zu dieſer hoͤlliſchen Aufwiegelung 
als Werkzeuge gebrauchen ließen, find in Verhaft; 


fie merden ihren rechtmaͤßigen Richterſtuhl übergeben, 


und man wird nichts verfäumen weder an Behutſam⸗ 
feit noch an zweckmaͤßigen Maasregeln, um die Unter 
nehmung der Anheger, die von einer gräulichen Leis 


denſchaft gegen den Staat, und gegen die Ruhe der 


Einwohner der Provinzen angeſeuert find, und die 
dag Volk durch irrige Taͤuſchungen, und taufend ger 
bäffige Verliumdungen aufwiegeln, — zu vereifeln. - 
Die Meinung fo Sie, meine Herren, von ten 
Grundfigen haben, Die mich leiten, iſt fchmeichelhafe 
für mich; Seyn Sie verfichere, daß Ihre interifs 
fante Provinz einen befouderen Gegenftand der Ob⸗ 
forgen, die mir meine Miniſterſtelle auflcat, ausma⸗ 
chen werde; daß ıch Ter Agent Ihres Glücks bey dem " 
Throne unferes Kaifers und bey feinen Durchlauch ⸗ 
tigften Repräfentangen ſeyn werde, und daf ich feine 
Gelegenheit verfäumen werde, um Ihnen insbeſon⸗ 
dere den ganzen Umfang der ausgezeichneten und er⸗ 
gebenen: Gefitnungen zu bemweifen, mit welchen ich die 
Ehre habe zu ſeyn x. dc: 
BSefle, vom 28. Jan. 

Als der König m Sonntage den 2 2ften, um 

7 Uhr Abende hier: feinen feyerlichen Einzug hielt, 
mare die Bürger zu Pferde und zu Fuß Er, 
Majeftät biß zum Stadtthor entgegen gegangen, 
wie auch die beyden hier befindlichen Barderegis 
menter 
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menter, und ber Ariillerlepark falutirte mit 
256 Schüffen. Am 23ſten, als ber König den 
Baron Erich Ruuth zum Landmarfhall oder 

Sprecher der Nitterfchafft ernannie, überreichte 
Se. Mai. dem Hrn, Baron ben Landmarſchalls⸗ 
ſtaab in Gegenwart des Kronprinzen und einer 
großen Verſammlung vor allen vier Sthuden 
mit folgender Rebe: 


„Suter Herr und Landmarfchall! Ich überreiche 
Euch viefen Stab, um ihn mit demjenigen Eifer zu 
ühren, der, wie ich weiß, Euch für mih, das 
Sr und aller Wohlſeyn beſeelet. Große Ehren» 
ſtellen find mit großen Betuͤmmerniſſen verknüpft ; 
mie Standhaftigkeit, Much und Geſchicklichteit über- 
windet man die Schwierigkeiten, und die Ehre, wohl 
uthun, belohnt die Mühe. Don ſolchet Gattung 
ft die Stelle, die ich Euch heute ertheile, und zu 
deren Werwaltung ich Euch des Allerhöchften Gnade 
and Segen wuͤnſche. Ich bleibe Euch mir aller Kö 
nigl. Gnade germogen.“ 

Der Reichsſaai, zum Gebrauche bey dem plene 
olenorum, (der Verfanmlung alier Stände) iſt nun 
ertig. Diefer ift ein Gebäude von Holz, go Ellen 
fang und 40 breit, von anfehnliche: Höhe, und recht 
fchöm eingerichtet. Man fieng dieje rbeit den zten 

Yanuar an, binnen drey Wochen ivar alles fertig. 
Geſtern am 27ſten hat der Meichstag durch Die 
Proceffion zur Kirche und die vom Biſchof Weide, 
mann, von Stara, gehaltene Reichstags »Previgt 
feinen Anfang genommen, Bey Zurüdfunft aus der 
Kirche in den Reichsſaal hielt der König folgende 
Rede: 


Rede des Königs bey Erdffuung des 
Reichstags. 


Wohlgebohrne, Edle und Wohlbürtige, Ehr⸗ 
wuͤrdige, Würdige, Wohlgelahrte, Edel⸗ 
gebohrne, Verſtaͤndige, Wohlgeachtete, 
Ehrenwerthe und Redliche, 

Gute Herren und Schwediſche Männer! 
Ein und zwanzig Jahre Ifind beynahe verfirichen, 
ſeitdem ich Euch, zum erſtenmale als Schwedens Ki 
nig vor meinem Thron eng. 
Die Grundveften des Neichs waren erſchuͤttert; 
feine Unabhaͤugigkeit bedrohet; die Achtung, welche 


# 


— — — 


es von Alters ber genoſſen, und welche Eure Vor⸗ 


fahren fo rühmlich mit ihrem Bfure erworben, war 


verfehwunden; das Kriegsheer im Verfall, die grofie 
Flotte nur auf dem Papier; die kleine bloß projectirr, 
kaum angefangen; das Kand, von fremden Partheyen 
gleichfam zerriſſen, war ein Dpfer des Ebrgeizes eini⸗ 
ger Großen; die Bank ohne baares Geldz keine Si⸗ 


cherheit einzelner Perſonen; mit einem Worte, das 


gemeine Weſen im Begriff, aufgelofer zu werden. 
Die mächtige Hand des Hochften, welcher diefes Land 
vom gänzlichen Umfturz fo oft gecettet har, richtete 
den Reichskorper wieder auf. Alles nahm rine ande 
re Öeftalt an. Vierzehn Jahre Rube folgten auf die 
fe Erfihürterungen. Einigkeit, Uebereinftimmung, 
gegenfeitiges Vertrauen erleichterten mein Bemuͤhen, 
halfen meiner Ingend⸗Unerfahrenbeit, unterftügten 
meinen brennenden Eifer, das Land wieder empor zu 
bringen. % 

Das Finanw· wurde in Ordnung geſetzt, die 
Bank, welche ohne baares Geld von Euch meiner 
Fürforge anvertrauet wurde, ward Euch von mir nach 
Verlauf von 6 Jahren in vollfommenem Zuftande 
zuruckgeliefert; wer Zelobau nahm zu; Die Krieges 
macht wurde geäbt-, in Ordnung gefege; die Flotten 
gebauet ; die Dandlung wurde durch den Schutz der 
Schwediſchen Flagge befcirmt, und wer fich in Er⸗ 
inmerung brachte, gas das Reich ein paar Jahre vor⸗ 
ber gewefen, und Min fah, was es geworden, konn⸗ 
te kaum glauben, daß eine fo kurze Zeit fo große Ver 
änderung hätte beiirten koͤnnen. 

(Das Weitere folgt.) 
Mannheim, vomg. Febr, 

Geſtern Abend um 7 Uhr find dahier Ihro 
Durchl. die Frau Gemahlin des Durchl. Hera 
Pfalggrafen M arimilion glüdfich von einer 
Prinzeffin enibunden worden, welche Heute in 
der h. Taufe die Namen Charlotta Augufta 
empfongen hat. Pathenftelle vertraten im Nas 
men Ihrer Maj. der Königin von Neapel, Ihre 
Erceltenz die Freyfrau von Groß ſchlage. 

Zu Schaumburg an der Lahn farb am 4tem 
diefes die verwittwete Fran Marggräfin Wictos 
via Charlotte zu Brandenburg Bay: 
reuth, gebohrne Fürftin zu Anhalt, im 
77ſten Jahre ihres Alters. 


| 





Anhang zu. Num. 22 der Bayreuther Zeitung 
re ir ' Montage, den 20, Februar 1792. — 


Paris, vom 9. Febr. — In Brüffel find wegen der bekannten 
re Abends gany-fpät murde im Palals Mevfehmbrung noch mehrere Perfonen eingezes 
Royhal befannt, bafı die Nationalveriamay gen, und der Advecat Hoop und der Arzt Des 
lung einen Courier erhalten welcher ihe die Nach⸗ teillier aus dem Civilarreſt in die Criminalgefaͤng⸗ 
richt von Apsis den niffe gebracht morden, 
die Baskeſer Bauern über ein Corps von Barfhan,-oem 4. Feir. 

nier erhalten, welches fich beygehen ; 
laffın F Er —— einzubrechen and woron = mit des — une — > 
nicht ein Dann dem Blutbaade entgangen iſt. MUSFL, deren Juhalt im Sinne meifte gleiq 
So wuͤthend waren dag Bolf und die National⸗ —— baben viele Reden her. orgebracht; der 
garden der Pyrenaͤen über die Infolenz diefes Ein, duͤrſt Sapicha als Blutsfreund, forach mit 


bruche ven ausgefuchteften Worten, um die Verſamm⸗ 
2 Alles ift ſonderbar an dieſer Nachricht ; aber [ung zu semäßigtern Eutſchluͤſſen zu bringen, — 
fie fommt aus Bascogne. — Dr Niemcemwie 


3, Landbote non Fiefland, fprach 
Geſtern ‚erfchien Der Kriegsminiffer , Herr “von mit dem Geifte ‚eines Demofthenes und drückte 
Narbonne, inter Rationgiverfanmlung. .. Kaum geptunger andern ansz- — ap 
war er hineingetreten, fo fragte der. Bazire: n Bas Immer magte der freye, fühne Pohle es feinen 
toili der Kriegsminifier ſchon wieder?“ Der Mini: Königen dreuſt die Wahrheit zu fagen, aber unglüd» - 
fer antwortete: ich fomme, dig Verfommlung anf- Sicher Weife finde ich nicht, daf er mit eben der Un⸗ 
zuffären. Was! rief eine Stimme unten im Saale, erſchrockenheit jenen großen Herren die Wahrheit ge⸗ 
du kommſt, um uns aufzuklaͤren? Ge— ſagt haben follte, die jene allgemeine Bedr.icfung und 
ſchwind, Herr Präfident, weifen-Sie den jenes Elend verurfachten. — Jedoch glaube ich niche: 
Kriegsminifer zurecht. Der Präfidens, ‚Hr. daß der jegige frey und edel denkende Keichsrrg Die- 
Eondorcert,".bieh den Winiſter fogleich ſchweigen, ſem Veyſpiele folgen ſollte. Nein, es fen vielmehr 
und diefer ſchlich fih,, unter lärmendem Geſpoͤtte erlaubt dem Liebertreter die Wahrheit zu fagen; und 
und Geziſche von Eeiten der N. V. fowopl, .als der auch ich will diefes thun, da der mächtige, undurd;: 
Zuſchauet, ganz befhämt aus dem Saaie. Am dringliche Schild des Geferes mich derft , welcher die 
nämlichen Tage Morgens wurde dieſer Minifter auf Schwaͤcheren gegen jede Vedruͤckung fügt. Cote 
der Terrafle der Feuillanten öffentlich verſpottet und jedoch jemals der ungluͤckliche Zeitpunkt wieder foms 
_ ein Echelm (Fripon) geicholten. men wo Reichthum und Familiengröße mehr als dag 
Herve, vom 12. Fehr. Geſetz gilt, wo Schwaͤchere untertrüct merden ; 

Die Münfterfhen Truppen haben heute Lüts D fo willich 


diefes von der Gottheit dem Straf⸗ 
‚ti verlaffen, und find hierüber nach den Gräns Gerichte übergebene Land verlaſſen, 


dieſes Land mel- 

ches einer beſtaͤndigen Verwirrung unterworfen, wo 
sen unfter Provinz an der Achner Seite nn. hinterliſtige Handlungen ‚einiger Particulicre ein Ges 

ne nad, — 4 —* Ser Pie tfen fonnten, dag durch Tugend und un. 
„rreuffiihe Truppen unter den Befe en errn erfchitterten Muth errichter worden. Lange Zeit 
‚Generale von Schlieffen im Lüttich eiuruͤcken. hat die Verſammlung der Stände mit Gleichgülcig. 


feit 
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feit und Geduld, die Meife diefer Perfohnen und 
Intriguen in fremden Ländern angefchen — aber 
nachdem folche für 3 Monat in das Ruffiiche Lager 
bey Jaſſy gegangen, fo ewiftend Mißtrauen — und 
wen wollte eine folhe Erniedrigung nicht in Unwil⸗ 
ken fegen? — In dem Augenblide, da die Nation 
Die Ketten zerreißt, da Sie fih von Ihrer Erniedri⸗ 
gung befreyet, fo geben Reiche, wegen Ihren Aem⸗ 
“ern Große, der Pohlnifchen Nation hin, um Hülfe 
Hey einer fremden Macht wider Ihr eigen Vaterland 
zu fuchen. Der erſte berühme duch den Ruhm fei- 
ner Vorfahren, und der ate ein Sohn eines verftor 
Genen edelmürhigen Senateurs, und eheinaliger Ge⸗ 
fellichafter des in Siberien in der Sclaveren gefefle- 
nen Vaters. 

‚Em. Königl. Majeflät und die Stände fegten aus 
einer umerhörten Güte den Hrn. Rzewuski und 
Motodi drey Monarch Bevenkzeit aus; und waͤh⸗ 
send dieſer Zeit fractirte die Geſetzwache und Die 
Kriegscommiffion mit ihnen nicht wie mit Untertha⸗ 
ven, fondern mie mit gleich. erhabeuen Mächten. 
Aber wie? Erl. Stände, hat diefe Güte fie wohl er- 
weicht? haben fie ihr Verfahren entfhuldige? — 
Im geringften nicht; die Antwort des Hru. Re 
wus ki iſt vielmehr voller Stolz, voll Sophismen 
and Ligen. — Anſtatt ihren Aufenchalt in Jaſſy 
zu entſchtzldigen; drohen, fchelten fie ung: daß wir 
Bohlen von feinem Untergange retteten, und bewei⸗ 
nen den Verluſt der alten Freyheit. — Freylich war 
dieß eine Freyheit für fie aber nicht für ung, frey⸗ 
lich mar es eine Freyheit der Lebermächtigen, aber 
niche eine Freyheit dev ganzen Nation. — Aber Die 
ehemalige Unordnung war nur flolzen, unruhigen 
Männern wilifemmen, indeh fie ale übrige haften. — 
. Ben der jegigen Conſtitution hingegen finden. alle 
Menſchenclaſſen ihr Gluͤck. Millionen Menſchen bes 
ſchworen diefe Conftiturion, und Millionen werden 
fie auch gegen Verräther vertheidigen, die es wagen 
folten fie zu verunglimpfen; die unter der far 
ve der Freyheit, eine Eoloflalifche Säule der Aus: 
gelaffenheit gründen wollen, um nad) alten Grund» 
fären, die Gerichtspläge der Tribundle mir Tauſen⸗ 
den Ihrer Ereasuren, Sofdaten und Canonen zu um: 
geben — grofie Aemter, große Revenuen haben und 
dennoch die Pflichten nicht erfüllen, ſondern bloß v 
der Uneinigfeit Bortheile zu zichen — elle 
gierung wollen Sie haben. — Alſo meine Freunde, 


* 


mer unſere Conſtitution umwerfen will, muß erſt auf 
den Truͤmmern unſerer Koͤrper dahin kommen. Was 
hat Rzewuski gethaud der ſeit 1774 bie jetzo 1J 
Million Gulden an Penfion gezogen, der eine erb- 
liche Starofiey von 100,000 Floren erhalten, ni 8, 
als mit diefem Gelde Eabalen gemacht sc. ıc. *. 
todi hat wahre Vaterlandsliebe, und ich geitebe, 
Bag es mir ivehe thut, einen folhen chrwuͤrdigen 
Mann ander Epige einer Cabale zu ſehen. — Diet 
blinde Ergebenheit an Rußland macht einen Flecken im 
feinem eben der niemals auelöfchen wird und. fein 
Ungehorfam die Befehle des Senats nishe zu befolgen, 
fegen ihn mie Rzewus ki in eine Efaffe, beyde has 
ben die Befehle nicht befolgt. Sie haben das Zus 
trauen der Nation verlohren. ch bitte alfa, dem 
Grafen Rzewuski feine Charge zu nehmen und 
folche auf ewig zu caffiren, und an des Grafen Pos 
to cki Stelle einen andern zu ernennen. — 

Diefe meitläuftige Rede, fo noch manche aufs 
ſerordentliche Schoͤnheit hatte, wirkte auf die 
Gemuͤther, und es geſchah wie ſchon geſagt. 


Gefle, vom 27. Jan. 

Verfolg der Rede Sr. Majefät des 
Könige vom Schweden bey der 
Eröffnung des Keihstag®, 

Diefes ift der Lauf der Begebenheiten gemefen, mel» 
che diefe 21 Jahre bezeichnet haben. - Wenn nicht 
ale glädlih, wenn nicht alle vorcheilhaft gewefen 
find, fo waren fie doch alle tuhmvoll fürs Reich, und 
dienlich, fremde Mächte in der Meinung, vie ſich 
der Name Schweden erworben hat, und von Schwe— 
dens Macht, wenn fie vereinigte iſt, zu beſtaͤrken; 
ein Gedanke, welchen die Zeiten unferer vorigen Miß⸗ 
helligfeiten faſt aus ihren Gedaͤcht niſſe vertilgt haf- 
ten; der aber ben felbigen einen defto größeren Eine 
druck gemacht hat, da es Eurem Muth, Eurer Stand- 
baftigfeit vorbehalten war, Euren ‚eitgenoflen die⸗ 
fes große Beyfpiel zu gebem, und zwar zu einer Zeit, 
da ein vor. Diefem fo mächtiges DVolf, unfer alter 
Bundesgenofle, ein fo abfiheuliches Erempel der 
traurigen Folgen giebt, welche eine zuͤgelloſe Unbaͤn⸗ 
digkeit zu der Staaten Untergang mit fi führt. 

Ein ruhmvoller Friede ift die Frucht Eurer Stand. 

‚aftigteit geweſen; ein ficherer Friede, zisifchen zweh 
unabhängigen Voͤlkern gefchloflen, ohne andere Vers 
mitt, 


‘ 
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ittler, als die gegenſeitige Achtung, welche zwey Die Ahnen hier von dieſem Hauß 
—*— die en lannbafeigfei und Kräfte mit Die famen einft aus Preuffen raus: 
einander gemeffen haben, gegenſeitig hegen. Ein Nationak Preuß bin ich noch 
Ein Friede, durch ein — — — Vipat: Es Ich mein König. hoch! 
fehen yotyen nahen Bluteverwandten, bevefligts Dee, une Morgen ließ die Gemeinde unter ga’ 
dem Reiche ——ä— Ruhe zn. rn = Schulkinder Brod austheilen und dieſe liefen durch 
bigem eine —— ein ei ihm ale Straßen des Orts und ſchrienVivat unfer 
naͤmlich, welche ie Be 6. wekhrain De mlhtier guter König Hoch! Die Freude belebte den Ort 
erworben, und Die Srärt;, welche ein s allgemein und es war fein Unterfchied zwiſchen dem 


Bundesgenoſſe ihm —— (at unmittelbaren Unterthanen und ven Inuſaſſen. Am 
(Der dluß folge.) $ roten diefes legte auch Die Judengemeinde ihre Freus 
Bruck (bey Erlang), vom 9. Febr. de Öffentlich an den Tag. Die Synagoge wurde ber 


Hier war die Froͤhlichteit bey dem Megierungsanz feuchter und in der Mitte brannte der Name Frie⸗ 
tritt Sr. Königl. Majeſt aͤt nicht minder auge yerih Wilhelm: Es wurde der Königl. Herr 
zeichnend. Am zten kam der Befehl von dem Ri" Vogt Heumann zur Publication der Patente mit 
nigl. Dberamt zu Bayersdorf an hiefige Vogtey, Die une abgeholt: Nach der Publifation fangen eini⸗ 
allerhoͤchſten Abtretungs · und Regierungs-Antrittse ge Juden eine deutiches rührendes Gebet für das läng» 
Patente öffentlich bekannt zu machen und anzufchlas ſie foitharfte Reben Sr. Könige. Majeftät mir 
gen. Die Gemeinde wurde Davon benachrichtigt, Mafit ab und vie ganze Pudengemeinde beſchloß es’ 
und fogleich zur Feyerlichteit Die Veranftaltunggetrofr mir einem lauten Amen. Allgemein ertönte darauf 
fen. Um ız Uhr Mittags fieng man mir alen Glok. der Ruff; Es lebeder König Es lebe Har— 
ken zu fäuten an, welches x Stunde lang fortdauer yenperg! Endlich zogen die Männer mit ihren Weir 
se. Darauf verfammelten fih ſaͤmmtliche Gemeinde" gern, die Jünglinge mir den Mädgen in das Schwa- 
glieder, fo BayreurhifgellutertgaonmalsNürne zen, Mirchghauß und machsen den Befhluß mis einene 
bergifhe Junſaſſen in fetlichen Kleidern, auf gröpfichen Tanze.. 
dem Gemeindpang. Die so Mann flarte Schügen- 
Eompagnir zog vor daſſelbe und formirte eine Linie. Ba yreuth, vom 20, Febr. 
Die SGemeinðde ordnete die Burgermeifter an den Koͤ⸗ j 
nägl. Bogt Heumann ab und lief ſolchen auf das Huf dem ummeit bier im Bambergife en 
Semeindhauß begleiten. Dieſer publicirte fodann die gefegenen Freyherrl. von Seefr idiſchen Rit— 
allerhöchften Patente, tsährend dem die SchutzenCeme rguͤthe Adlitz, find verwicheuen Donnerſtag, 
paßnie das Gersche präfensie. Mech der Fuhnee den en, um ude in der Naht Dirkel 
tion erfcholl fogfeich der allgemeine Ruff: Es lebe " 2 F N — 
der König Friederich Wilhelm, wobey ge⸗ einge rochen; zwey davon Famen in des Hofmei⸗ 
Dachte Compagnie aus dem kleinen Gewehr ſeuerte. ſters Zimmer, der fie gleich hörte, aus dem: 
Auf dem Markt wurde unter Trompeten und Pau Bette fprang und ihren nachlief, umd im Hauf;' 
len ſchall anf das alirhöcrte Wohl Er. Köuigl Mar platz fie packte, aber von den Dieben, wovon 


jeſtaͤ men ıd : j 2 nr 
a a a le Samen Sleich einer ſchrie Rich den Hund tod, 7 Stiche 


t. An den fi t shäufern mar freue Mus durch den Schlafrock, das Nachtcamiſol und Hemd 
rg ch SEEN item Compagrie mit auf die rechte Brut befam, die zum Gluͤck, weil. 
Mußit in dem Ort hexum und bradıten dem Ronig er den Leib hohl machte und die Kerle von ſich 
ihren ns ee hielt, nicht tief eingiengen, fondern nur Fleiſch⸗ 
giſche —— —* * ee hte Junfeprige wunden machten. Der Hofmeifler ſchoß mac) eis 
wor allen. auderg aus. ¶ Diele Inurete alfo: nen davon daß er ſtuͤrzte und Blut verlohr, aber; 
9* RE Le Se . doch 
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doch entkam. Es waren zwey große ſtarke Leute, 
die Bande ſoll 14 Mann ſtark ſeyn. 


Beym Schluſſe dieß geht von obgemeldtem Vor⸗ 
fall Folgende Achere Nachricht ein, und ſaͤumt 
man, der oͤffentlichen Sicherheit willen, nicht 
einen Augenblick ſolche mitzutheilen. 
Adlitz, vom 18. Febr. 
Am ıöten d. gegen Abend begegneten dem Sen. 
Hofmeifter Löffler auf einem Spaziergang 7 Kerls 
wir wilder verftöhrter Gefichtsbildung, davon -5 im 
einem;Kreis an einen Wälochen, .in der großten. Kaͤl⸗ 
te aßen. Auf die Aufrage: mer fie wären — ant⸗ 
worteten fies Elfäfer, wohin fie giengen? — 
nah Bayern. Einer hievon ein langer Kerl derfich 
befonders durch feinen ftarf rothen Backenbart aus. 
zeichnete, einen Knebelbart , ungarifche blaue Bein- 
Kleider, und weißen Kittel tragend —fagte: — Dh 
der Herr frage verflucht naſenweiß. — ‚Der Hofmei⸗ 
ſter fagte: Alter, hiezu habe ich.ein Recht zu fragen. — 
Darauf verfegte folcher , ‚und mir antworten , wenn 
es uns beliebt. te, 
Den ızten in der Nacht um ı Uhr brachen diefe 
wirklich hier ins Hauf durch ein eingebrochenes Fen⸗ 
ſter, und 2 Kerls von einer Riefenlänge fraten Ins 
Zimmer des Hofmeiſters. Auf den Zuruff: Wer da? 
retirirten ſich Die biß Mitte der Stube, vorgerretenen 
Keris wieder zur Stube hinaus, Liegen ſolche etwas 
geoͤffnet und kifpelten vor der Thüre. Der Hofmeis 
fier fprang aus dem Berte, zog Schlafrock und Strum⸗ 
pfe an, undals Biedermann, und mirdem edlen Ges 
danfen feine in einem entlegenen Zimmer fchlafende 
Principalfchaft von der drohenden Gefahr zu retten, 
gieng er auf Die halbgeoͤffnete Thuͤre mit dem Etiefel- 
tnecht in der Hand los. Sogleich erhielt er einen 
ſchrecklichen Schlag auf den Kopf, fe daß er wie be 
täube zuruͤckfiel, ſich dennoch erhohlte, und mit Wurh 
auf 2 vor fich ſtehende Kerls loggieng, einen auch 
niit einem Schlag anf den Kopf niederflürzie; ‘den 
andern hielt er beherzt mit der Hand - entfernt von 
fih. Sogleich ergriff ihm ein dritter, 'bey Dem Hem ⸗ 
de, und die Kerls riefen einander zu: Stich den Hund 
toͤdt. — Nun ermannte fih der Hofmeifter.mit ‚al: 
len Kräften, ergriff einen Davon, einen Fleinen unter: 
fonten Kerl, der ein Meſſer zeg, und immer auſ ihn 
los ſtach. Der Hofmeifter hielt bende Kerls, fchlug 





fie wider die Wand, und zog fo fehr er konnte, den 
Leib ein. Ein anderer ergriff ihn bey der Droſſel, 
der Hofmeiſter aber wußte durch eine unbegreifliche 
Stärke fih von den Kerln loszumashen, und fie.nier 
derzuwerfen, ‚bief in fein Zimmer! —.nach der ihm 
nun erſt beygefallenen linte, eilte wieder auf die Kerls 
408, wo eben ‚einer aus der Kuche fprang, und die 
Treppe hinab wolle. Der Hofmeifter wollte auf 
den Kerl losdruͤcken, die Glinte verfagre ser; num 
zog er nochmals den Hahn zurucd, und eilte dem Dieb 
nach, der in der Angft 5 zinnerne Teller. fallen lies, 
ſchoß ihn auf der dritten Treppe Daß cr Die ganze 
‚Treppe mit:entfeplichem Gelarme hinab ärzte, Je⸗ 
fu Marie ſchreyend. Nun erwachte alles im Kaufe, 
zum Hofmeiſter eilend, der ihnen mit blutiger Bruſt, 
wo er 7 Stiche, durch den Schlafrock, Nachtcamifol 
und Hemde „auf der rechten Bruſt bekommen hatte, 
‚entgegen fam, mit der Merficherung, wie er einen 
erfchoflen habe. In der Beflürzung konnte man nicht 
‚gleich Kicht brennend machen, als man aber auf die 
‚legte Treppe kam fand man Blut, die Diebe waren 
aber zu eben dem Fenſter hinaus, wo fie hereingekom⸗ 
‚men waren, und.alle entwichen. 

Ein Glüf war es für den edeln verchrungswuͤr⸗ 
digen Retter des Haußes, daß er einen Schlafrod 
mit Zlanell gefüttert anhatte, fo daß die Stiche 
auf der Bruft nur Sleifhwunden ohne Gefahr -mach- 
ten, dahero nicht eingiengen. Wenn der ‚Diebe Ab- 
ficht allein .auf Stehlen ‚gegangen wäre; fo hatten 
‚fie dioß, ohme entdeckt zu. werden, thun fünnen, als 
lein ihre Abſicht muß auf Mord gerichtet geweſen 
ſeyn, oder nach Geld allein. 

Die Bande fol 14 Mann ſtark und ein Vater mit 
2 Söhnen der Commandeur derfelben ſeyn, der ſtets 
‚erumme Beine im achen, als ob er lahm fen, machen 
fol. Zur Warnung des Publiknms wird.diefe Anzeir 
ge befannt gemacht, und der edle Zug des Characters, 
die big zur Gelbftaufopferung reichende Art von Au—⸗ 
hänglichfeie des Hofmeifters gegen feine Principal 
fchaft, verdient Öffentliches ‚Lob und ‚allgemeine Der 
‚wunderung. 


Liebhabertheater: Mittwochs den za. Febr. Der 
Taubſtumme, ein Bufffpiel in 3 Aufzägen, uud 
Leichtſinn und gutes Herz, ein Luftfpiel in« 
Aufzuge, aufgeführr auf der Hamburger Bühne, und 
herausgegeben von Schröder. 











(Num. 23.) 










Wien, pom 14. Schr. , 
cr Türfifche Gefandte hat ung einen neuen 
Winter gebracht, und bey der längern 
Dauer des gegemwärtigen Windes wird unfere Do; 
nau neuerdings jnfiieren. Der Einzug dieſes 
Gefandten war fehr fegerlich, würde aber hoͤchſt⸗ 
arnıfeelig gerwefen feyu, wann nicht die schön: 
ften Pferde, und die Fofibarfien reichgeſti⸗ kten 
Decken aus dem Kaiſerl. Marſtalle waͤren herge⸗ 
lieben worden. 

Auch hat der Herr Geſandte mit Ansiscifans 
von unbedeutenden kleinen Aſrerln, welche aus 
‚ziemlich rothen Silber geprägt find, bey ung Wir 
nern Feine befondere Ehre eingelegt. 

Da in dem überreichten Erebitiv ein wefentlicher 
Umſtand fehlen fol; fo Heißt eg, werde daſſelbe 
zuruͤckgeſchickt und abarändert werden muͤſſen, 
und fo lange die. 
Er. Ercellenz leiden deshalb aber feinen Schaden, 
dann die Diäten laufen demohngeachtet richtig 
fort, und dich Borgeben mag auch wohl ein fee 
res ausgefprengtes Geruͤcht ſeyn, das fih nun 
bald beftätigen, oder widerlegen wird. 

Der franzöfifche Bothſchafter ift noch immer 
hier , und beträgt fich mit vieler Klugheit. Man 
bedauert die Delicate Lage worinnen er ſich befin: 
bet, und glaube, daß cr bey einen efwanigen, 
Bruch nicht wieder ins Vaterland zurück kehren 
werde, 

Das Pfund Zucker wird mit 21 Grofchen bes 
geht, und man befürchtet, daß er auf 25 Gros 
ſchen in wenig Tagen fteigen werde. Auch ber 
Coffe ber anfehnlich aufgeichlagen.. Die Caffe-⸗E 
ters in der Stadt haben deshalb den Preis erhoͤ⸗ 


“mit den Franc 


Audienz verſchoben bleiben, 
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het und schenken feiidem weit weniger auf, da; 
hingegen wird in den Vorſtaͤdten mehr getrunfen, 
weil dieſe den alten Ferie. ſießen, und vdielleicht 
zum Waſſer, das grehe Dinge thun kaun, ihre 
Zuflucht nehmen. Wer hätte glauben ſollen, daß 
eine philoſorhiſche Regierung auf Zucker und Caf⸗ 
fe einen maͤchtigen Einfluß haben koͤnne, um 
ſolchen zu verthruern!! 

Die große Frage iſt nun, werden wir Krieg. 
ſen haben, oder nicht? die kurze 
Antwort it Darauf Nein; weil die Franzoſen wer 
der Geld, noch Credit, noch Courage haben, ſol⸗ 
chen anzufangen, und der Kaiſer und die deu“ 
fhen Seichsfürtten mohl wiſſen, daß alles vcir 
feib?en wieder in die alte Ordaung zurüde geben, ' 
oder die dortige Verfaſſung fo vermorren werden 
muͤſſe, daß die Gutgeſtunlen betien werden, frem⸗ 
de Mächte möchten zu Huͤlfe kommen, um der 
Unordnung ein Ende zu machen, und dem Koͤ⸗ 
nigreich die alte Verfaſſung ıwutatis mutndis zu 
verleihen, und zu aſſecuriren. Sollte die Ant 
mort des Minifire Pitt aͤcht ſeyn, fo hat Srants 
reich auch von diejer Seite eine Stuͤtze verlohren, 
worauf man au pis aller neretnet hatte, und 
von der doriigen Oppofitioneparthen dazu verleis | 
tet worden uf, Die Las wahre Intereſſe von Eng; 
land nicht kenat oder nicht kennen will. 

Bien, vom 15. Sebr. 

Der Tuͤrkiſche Geſandte if unter einer ſtarken Be⸗ 
deckung von Cuiraſſiters eingezogen. Einige Tage 
vorher machten ihm zu Schwechat die hier befinde 
lichen Tuͤrkiſchen Kaufleute ihre Aufwartung, wobey 
leistete folgende Ettiquette heabachten us. ßten: Beym 
Einzug in das Immer des Geſandten machten fc u. 
Turkiſcher Art eine dreymalige Verbeugung, bitten 
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ine Heine Anrede und nach folcher hieß fie der Gi; 
fandte niederſetzen, aber feiner durfte es kher anneh⸗ 
men, bis ſolches der Geſandte zum drittenmal be> 


fahl.: Alsdann brachte man ihnen Eaffee und Toback, 


welches fie fich abermal.berbirten mußten und erft auf, 


micberholtes Verlangen des Gefandten annehmen curſes beftimmt;. 


vürften.. Benm Hinweggehen machten fie wirder eine 
dreymalige Verbeugung, umd verließen den, Gefand: 
ten ruͤcklings unter Complimenten.. Der tägliche Auf: 
wandt befauft. fich auf‘ 500 fl., melden: Betrag: der 
K. K. Gefändte zu Conſtantinopel evenfalls von der 
Pforte fo fange zu geniehen hat, als ſich der: Türfi- 
ſche am Hiefigen Hof aufhalten wird:. 

Die Anzahl der. nach den Niederlanden ſewohl an 
Infanterie als: Cavallerie beſtimmten Truppen: aus 
Dberöfterreich beftcher in 28680 Mann: 


Zwiſchen dem K. K. und Koͤnigl. Preuſſiſchen Kofi 


ſoͤll naͤchſtens ein Handlungstractat zu. Stande: kom⸗ 
mie: 


Auf einem erſt vor fürgem Sr: Majeflät von der: 


vrreinigten Hofitelle gemachten. Vortrag, wie: daß in 
Vetreff des Kier ſo überhand genommenen Wuchers 
ſehr viele Beamte und Honoratiores, die feine an— 
dere Hypotheke, als nur blos ihren Gehalt haben, 


durch den auſſerordentlichen Rabbat nicht: nur. an die 
Darlegher ,, ſondeen auch an Die ſogenannten Unter⸗ 


händler oder Aufbringer , in das aͤuſſerſte Berderben 
geratben und noch deraltichen mehrere Fälle zu be: 
fücchten fenen,. haben Ee: Mäjeſtaͤt geruhet. eine 
di troprtefeigedanfiaegen leidentliche Zinnße errichren 
und hierzu einen Fond von 5f Millionen vorſchießen 
zu laſſen, dieſe Lechebank wird ſohin der Bankal⸗ De 
patation einverleibet werden. 

Er. Majeſtaͤt, jederzeit geneigt, den gegruͤndeten 
Beſchwerden Ihrer Unterthanen fo viel möglich abzu. 
helfen ,. haben geruhet, die vormals unbefugten Für: 
ginge des oberften Schiffamres gegen Die hiefigen und 
auswärtigen bürgerlichen Schiffleute einzuſtellen, und 
desfalls das Nothige dem hiefigen General⸗Comman⸗ 
do zu erlaſſen. Auch wnfcht der Monarch nichts 


ſehnlicher, ala die Juſtizpflege in feinen: Steaten auf. 
alle mögliche Art zu verbeflern und. zu erleichtern, zu 


welchem Ende ein befonderes Appellationsgericht;un- 
ter dem Vorfig eines Feldzeugmeiſters oder Generals 


ber Cavalierie errichtet werden, durch welche Iuſtanz 


kuͤnftighin alle Proceſſe, die ſonſt von den Regiments⸗ 
gerichten oder Judieiis delegasis milit. mixt, unmit⸗ 


’ 
hi 


— er 


telbar an den Hofkrie srath ni TEEN ' 
muͤſſen. Hoftrieg h giengen, hinfuͤhro gehen: 


Der durch ſeine geogtaphifch-ftatiffifchen Werke be: 
fannte He. de Luc aiſt nun von Sr. Majeſt. zum: 
auflerordentlichen for des politifchen &khr: 
t:- Da dDiefes num chen der are Lehr⸗ 

ſtuhl dieſet Wiſſenſchaft au der hieſigen hohen Schu⸗ 
le iſt; fo laͤßt ſich erwarten, daß in Züfunft mehre⸗ 
re Faͤcher ſolchergeſtalten befetzet werden, welches dem: 
Wetteifer der Herren Profeſſoren rege machen muß: 
fo-wie diefes im Göttingen und anderm.deutidyen Uni⸗ 
verfitäten mit größtem Nügen gefchicher; 
Genua, vom 4: Fehr. j 

Die Briefe aus Barcellona melden, daf da⸗ 
ſelbſt ein prächeiger, Pallaft für den Grafen von Ar-- 

tei s eingerichtet. werdez: dag daſelbſt verfchtedene- 
Regimenter, ſowohl Cavalerie als- Infmterie er 
wartet werden, umden Cordom zu verftdefen daß 
10000: Zelten verfertigt worden,/ daß immer mehr 
Kriegs» und Mundoorrarh aufgekauft werde , und: 
daß jedermann:glaube,. daß große Dinge. im Merfe: 
feyen:. 
‚Berfolg des Schreibens aus Pariz, 
vom 9. Febr; (S. Anh. zu: Rum. 22.) 

Es iſt jetzt ſchon um Mittag and da wedervon: 
‚ Seiten des Praͤndenten der Nat. Verf: och von; 
Seiten ded Hofes sine Beſtaͤttigung der Nachricht 
aus Gascogne erſcheint; fo if: zu glauben, daß: 
es nichts denn eine Erfindung. der Wechſel⸗ 
mächler if, die dafür bezahlt werden, um die 
Aſſtgnate immer mehr follen zu machen; ſeit 3% 
4 Zägen.ift der Cours derſelben 60 biß 65 Pros 
cent gegen. Geld; Die: douisd'or wird mit 17 kiv.. 
10 Cold und’ noch höher bezahlt, welches. ohne: 
Beyſpiel und unbegreiflich ift *): 

*). Wer.die. wahre. Urfache diefes immer größeren: 
Fallens der. Affiguate ſehen und‘ fagen will, dem ift fie‘ 
fo unbegreifiich nicht; Gellte nicht die allgemeine: 
Surchs eines Kriegs, und eines Bauquerours mehr 


als die Nachricht aus. Gascogne daran Schuld feyn?. 


Bräffel,. vom 9. Febr. (Hofbericht.) 

»E⸗ iſt heut zu Tage das Roos der Regierungen 

ſich gegen die ungereimteſten Lügen: ju: rechts: 
| — * 


hi 


tigen, weil diejenigen, fö die Regiert en beun- 
an um zu ihren (chäplichen Abfichren der: Um- 
Eehrung aller Ordnung zu gelangeır, gefliffentlich ges 
gen alle alte,. auch die ehrwuͤrdigſten Einsichtungen, 
ein Gewebe efender Läfterunggga verbreiten... Das 
Gouvernement diefer Provinzen M nicht mehr als an-- 


Dere vor diefer allgemeinen Verlaͤumdung ficher.- 


Man:gieng fo weit zu ſagen, daf mirihren Vor⸗ 
wiſſen und ſelbſt mir ihrer Theilnehmung anonymiſche 
Pasquille erſchienen ſehyen, worinn die Ehre verſchie⸗ 
dener Perſonen von Anfehen ohne Beweis angegriffen; 
iſt; man berief ſich auf Belege, die, wie man ſagte, 
ſich in ver Canzley der. Rechenkammer befänden und" 
dleſe legtere Behauptung trug nicht wenig dazu ben 
Vlefen Producten der Boshelt ein Anfchen von Au 
thenticität: zu geben.- — 

Die Wahrheit iſt, daß die Regierung, weit ent: 


— 
⸗ 
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barſchaft verlaffen und. ing Hohenlohifhe,. alfer 
nad) einer andern Seite Schwabens zichen.. 
Aus welcher Caffe die Legion im Hohenlohiſchen 
bezahlt werde? Ob auch die Franzoͤſiſche Gar⸗ 
den aus Coblenz dahin ziehen werden?! Ob der’ 
Sränfifche Creis feine neuen Gaͤne gerne aufneh⸗ 
men werde ꝛc. ſind Sragen,- die: man fi hier: 
und da macht,- 
Stockholm, vonr 3: Februar. 

Die geftrige Inrikes Tidningar beſchreibt demt 
feretlichen Züg,- in welchem der König ſich am" 
a 7ften, vor der Erdfnung des Neichstageg nach‘ 
der. Kirche begab.- Der Zug wurde von Pägen,. 
Trabanten, Junkern, Seeretairengp Herolden er⸗ 


fernt · dieſe Werke der. Finfterniß zu aurhorifirem oder. Öfuet;- Folgten darauf Kammerjunfer,. Kam⸗ 
zu. Dulden,,, vielmehr. Den Sisfalen- aufgegeben har,. merherrm,. Marfchälle,. Crallincifter, hiernaͤchſt 
die Aucoremumd Verleget derſelben auſzuſuchen; biße in Ceremonlenkleidern det das Reichsmarſchallamt 


ber iſt man aber nur auf Vermuthungen ohne legale: 
Beweiſe gekommen, und man darf ſich darüber. nicht 
tBunDern, weil ſeit 4° Jahren fie felbft ven vergifte 
ten Pfeilen der Eäfterung ausgeſetzt iff, ohne davon 
die Duelle entdecken zu können ”).. = 

*) Im Berfolg diefes Artitels heiſt es, daß er zur” 
Ebrensettung derjenigen. Perfonen befannt‘ gemacht: 
werde, die Durch die bekannte Schrift Tabicau- 
des dilapidations (Gemälde der Ver— 
fplieterungen) angegriffen worden. — Daß die: 
RR Schrift eine Schmäbfchrifr fen, beſtaͤttiget fich num 
auch dadurch, da fettit die chemaligen Patriotenhaͤup⸗ 
ter Dagegen oͤffentlich In: den: Holändifcher: und an⸗ 
dem Zeitungen anflteten:- . 


Vrüafen, vom rr. Schr. 
So eben fiat man den ehemaligen Adjutanten des: 


Generals hönfeld, Namens St: Claire, ine: 
Gefängnig geworfen. Dan’ befchuldigt ihm, er has 
be für. den Grafen von Betbune und Compagnie: 
geworben. 
Sruttgardt vom 17:- Febr.- 

Nanmehro fell die ganze Mirabeauifche Legion 
von: einem Fuͤrſten ron Hohenlohe in Dienfte 
genommen worden ſeyn. Cie wird alfo jene 
Seite der Schwaͤb. Gränze und Frankreichs Nach⸗ 


“ 


verrichtende Graf Ogenftierna: und der‘ Reiches 
droſt, Graf, Wachtmeiſter. Gleich: hinter dies 
ſem der Kronprinz in der Kronprinzenträcht, mit: 
der alten offenen Kronpringenfeone tind fodarn! 
der König, im Koͤnigl. Mäntet, mit der Krone’ 
auf dem Haupt, unter einem-Himmel,- ven 24: 
Leibtrabanten und vielen Foben Officiern- un ge⸗ 
ber. Die Schleppe des Königs trug der Dbers 
fanmerherr, Graf Poͤſſe unter dem Beitande 
der. Ober: Sammmerjünfer,. Taube und Weede. 
Als der König nach drin’ Gottesdiente in. dem 
Reichsſaale feine Rede gehalten hatte, verias 
der Sttarsfecretaie Schroͤderheim die Köni,!, 


Propofitionen. 


Beſchluß der Rede Er. Majeſto des 
Königs von Schweden bey der: 
Eroͤffnung des Reichstags. 

Wenn ich etwas dazu habe beyttagen koͤnnen, ſo 
wird mein einziges Verdienſt das ſeyn, daß ich an’ 
dem Vaterlande nicht verzweifelt habe; daß ich mich 
in der unverdroffenen Seelenſtaͤrke der Nation nicht 
geirret: habe; daß ich ihre Standhafrigkeit , ihren 
Edelmuth, ihren Eifer fürs Vaterland zu fchägen ae- 

wußt 
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wußttibe; daß ich ſicher zu ſeyn geſchienen habe, dag Und ihr Biedernmaͤmner vem ehrbaren Bauerſtandez 
das Sawcediſche Volk feine Könige, ſobald fie an ihr , Die ihr gezeigt habe, das zu jenn, was ihr im⸗ 
feiner Epike gewefen find, nie in Erich gelaffen uzer geweſen fiyd, und was Die Feinde des Reichs, 
ber, * Unterdruͤcker, oder Beſeeyer unter den Fahnen vom: 
Es iſt alſo mach dieſen verſchiedenen Abwechfelun- Carl Knutsſon odyöuſtav Eriesfen', ja zu allen 
gen. daß ich Euch heute emrfangt. Und mit was fuͤr Zeiten! euch befunde Fhaben, Die ihr Mann für Mann 
irbeung fehe ic) Euch nun vor meinen Thron vers zur Verspeidigung Des Landes gegangen ſeyd, frey—⸗ 
fammlet, Iyr gute Herren und Schwediſchen Man willig eure Kinder dazu geweihet, eacen Pflag ver⸗ 
er, Meine lieben und getreuen Unterthanen, da laſſen, ‚um ſelbſt die Fahrzeuge, welche ihre Hände 
ich mich an dem Eiſer, den jeder Stand für ſich bey gebauet und zum Streit gefeuert, zu befteigen, oder 
diefen bedrängten Zeiten gezeigt bat, erinnere; da ’auch mit fleigigen Händen, um Landesverrheidigunge» 
ich unter Euch, Ihr guten Herren von der Ritter⸗ Werte aufzuführen, in die Erde gemürft babe ! Euch 
fenafe uud dem. Adel, Diejenigen erlenne, welche ich meine Dankbarkeit zu erklären, finde ich feine andere 
au Meiner Seite habe ffreiten fehen, welche durch Worte ‚als Euch zu jazen: Ihr habe Euch Schwe⸗ 
Einfichten, Muth und Verdienfte, ja Siege ſich als diſch gezeigt, ihr habt hewicſen, wuͤrdige Nachtom⸗ 
wuͤrdige Schwediſche Mirtersmänner gezeigt haben, men von denen zu fern, von weichen Guſtav Waſa 
und welche ni unter Euch, mie den Ehrenzeichen, fagte: Gert und die Schwediſchen Bauern. 
die fie auf dem Wahtplage, oder auch aufden Wellen Nachdem die auswaͤrtige Ruhe nunmehr beveflige 
des Meers, fo.gerecht ermorben haben, ‚oder mit den worden iſt, ſo bleibt uns ein nicht weniger wichtiges 
ehrenvollen Wunden bezeichnet, die ihre Tapferkeit Wert auszuführen übrig, Das naͤmlich, die Ordnung 
ibnen zugetbeilt bat, erſcheinen; oder da ich mich an in den Finanzen herzuftellen, welche die Ausführung 
den treuen Eifer erinnere, welchen ihr, ihr guten des Kriegs geftöce hat. Und diejes ift Die Urſach 
Männer vom Priefterfiande, mir und dem Lande ber Eurer Zuſammenberufung. m den Berichten, wel» 
wiefen habt, indem ihr durch Die Aufimunierung des che ich Euren Mitbrüderu in dem Ausfchufle mitthei— 
Volks zur Standhaftigteit, wie Des Gluͤck weniger ken werde, follt ihr finden, daf das, was wirklich 
gänftig war, Euer ganzes thenres Ant, Das Euch da iſt mehr ausmacht, als. man fich vorſtellt, und 
anverteantet fü, erfüüiter, um durch Ehrerbietigteit daß, wenn die Befehle einig find, es nicht noͤthig 
fir die Gottheit Das PVereinigungsband, welches feyn werde, eine ſchwerere Laſt zu übernehmen, als 
den König, das Volk und das Laud verfnüpfer, zu Die ihr ſchen tragen. 
föxten. — Ich habe Euch zu einer Zeit zuſammenberufen, da 
Da ic) diefer Zeiten erwäßne, wie könnte ich den ein fanatifgjer Schwindel faft alle Kinder erſchuͤttert, 
edlen Werteifer vergeſſen, welchen die Buͤrgerſchaft und da nicht wenige meiner Zeirgerioffen großes Be- 
des Reichs, die Scheerenflotte herzüftelen, zeigte, Renten gehabt haben wuͤrden, ſich ver Gaͤhrung, wel« 
de folche nach einer rukmvellen Schlacht gegen mehr che große Derfanmlungen oft erzeugen, auszujegen; 
als eine ziwerdoppelte ftärkere eine ſchleunige Hilfe aber ich habe fie nicht gefuͤrchtetz ich habe mich auf 
esforderee. Wenn ich mich aber auch einer foldien Cure Ergebenheit und auf die Aufrichrigfeit verlafe 
Undantbarkeit ſchuldig machte, fo würde Doch die fen, womit ich Euch die Gaden, woriter Ihr ber 
Machwele diefes ſiſtbate Merkmal Eures Vermoͤgens rarbihlagen ſollt, vorftellen werde; und da Ihr mit 
und Fures Eifers fürd Reich, ihr guten Männer vom Eurem Zutrauen dem Meinigen ensgegen fommt , fo 
föhfichen Büraeritande, gewiß nicht vergeſen, wenn kann Durch eine fo edle Bereinigung nichts anders er— 
feibige eines Tages in unfern &eichichtebäcern auf- zeugt werden, als Wohl für Jedermann, Verftär, 
gegeishmer ſeben wird, wie faft jede Stadt bewafinete fung des Reichs, Achtung der Auskinder und allge- 
Fahrzeinae erbauer, mie Europa cine Flotte, drey⸗ meine Ruhe. Es if zur Ausfichrung dieſes großen 
fach größer. als die, weite es zer nichtet zu ſeh glaub⸗ Werks, zur glucklichen Beendigung dieſer wicht gen⸗ 
te, nach Verkauf von kanm fechs Monaten ans tem Berarbichlagungen, daß ich Euch Die Gnade und ven 
Meer emporfleigen, um anf deſeß Mogen den Stegen des Hoͤchſten anwunſche, und ich verbleibe 
Erreit zu ſuchen, und um ruſere -Küften ſicher zu euch allen uͤberhaupt, und einem jeden beſonderb, mit 
galten, Jaunend anſah. aller Koͤgigl. Gnade und Huld wohlgewogen. 
» 


Beylage zu Num. 23 der Bayreuther Zeitung. 








Dienftags, den a1. Februar 1792. 








Ludwig Eberhard Mandel, gewefener dießhochfuͤrſti. Unterthan und Kellerey⸗Buͤttner bey der 
Serrſchaftlichen Kellerey zu Weiſenbronn, iſt im Fruͤhſahre ferndigen Zahts mit Hinterlaſſimg feiner kraͤnk⸗ 
lichen Fran, und verſchiedener meiſt verheyratheter Kinder, heimlicher Weiße entwichen. Seit ſeiner Ab⸗ 
weſenheit haben ſich nun fo viele Schulden hervorgethau, daß auf davon erſtattete unterthaͤnigſte Anzeige bey 
Sauldenlaſt von Hochfuͤrſtl. Hochpreißl. Regierung Il. Sen. unterm 20. dieſes 
Monats der Concurs erkannt werden muſſen. Zu deflen unterthänigfter Kolge wird demnach ermeldter Lud⸗ 
wig Eberhard Mandel hiermit edietaliter} und in der Maaße ffentlich vorgeiaden, daß er in Zeit von 6 
Wochen von Dato an gerechnet, ſich dabier In Perfon einfinden, über feine bößliche Entweichung Red und 
Antwort geben, und über die gegen ibn angeb acht werdende Schulden · Klagen vernehmen laffen folle, als 
weswegen Terminus jur Liquidation und Verfahren über bas Ve zugsrecht zugleih auf Dienflag den za, 
Innftchenden Monats Merz, d. J dergeſtalten anberaumet wird, daß alle diejenigen, welche an ihn einige 
Forderung oder Anfpruc zu haben vermeyuen, ſich Bormitiags 9 Uhr an bemeldtem Tag dahler bey Amte 
einfinden , ihre Schwidfcheine und Documente mitzubringen, und beglaubte Abfchriften zu ben Acren zu gem 
ben, gehörige Liquidation zn pflegen, im Auffenbleibunasfall aber zu gewärtigen haben, daß fle als dann 
weiter nit geböret, ſondern lediglich abgewießen werden folen. Signatum Markt Kleinlankheim In Frans 
fen ohnweit Kigingen, den 30. Jan 1792. 

Aus dem Hocfürftl. Brandenburg Onolzbachiſchen Caſten · Amte dahler: 

Johann Friedrich Schmidt. 











Da die hleſlaen gewohnichen Wiehmärkte anheuer Montags nah Faſtnacht als den 27ten Febr, wie⸗ 
derum ihren Anfang nehmer follen: fo wird folches zu Jedermanns Wiſſenſchaft hiermit öffentlich bedannt 
gemade. ©t, Beorgen, den 13. Gebr. 1792- 

' Aus Königl. Preuſſiſchen Amte alida, 


Kinigebionn, im Herzogthum Wirtemberg. 
Bey hieſig Herpoglichen Eifenwerken werden zum Gebrauch der Wirrbräueregen und farfen Oeconomien 
vwerfertiget: Eiſerne aiſchtaͤten, Diergraͤnd, Kuͤhlen, große und Eleine Brantewein · Haͤfen, Saͤuertaͤſten, 
fammmt Rochhäfen und dergleichen. Der große Nuhen, den dergleichen eiſerne Geſchirt und Ba« 
fen vor den ſteinernen und hölzernen haben, iſt ſattſam erprobt und insbefondere , was die noch feltene eiſerne 
nicht nur, wann in Betrachtung gezogen wird, wie oft bie hölzerne renovirt 
werden müflen , babingegen die elfernen befländig bauten, eine wahre umd betraͤchtliche Erfpahrniß, -— 
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f:ieden feyn Finnen, und belleben ſich }Diefelbe bißfalls an die Hieflge Herzogliche Eifen Factorie, oder die 
Herren Admodiateurs Georg Heinrich Kellers ne in. Stuttgart zu wenden. Den 2. Jenner 1792. 


Le. Maſch raiſch t. 7 = 
(Auf Verlangen aus der Leipziger Zeitung eingeruͤckt.) 

or, Aug ‚Pflicht uud Liebe gegen meine Mltmenſchen, die an Verfhleimung und Saͤute ded, Magens,-E 

an ſchlechter Verdauung und denen daraus entfpringenden vielfachen Uebeln und ‚Zufällen leiden , mache 
Ihnen hierdurch bekannt: daß ich ein fiheres und umträgliches Mittel dagegen aus elyener Erfahrung ane 
preifen kann. ° Es ift zwar kein Arkanum, wenigſtens noch nicht als ein ſoiches in den Zeitungen ausgebgr 
then und gerähmt werden, hat aber an mir und vielen andernigegen diefes leidige Uebel mehr geleiftet , Kr 

fe bis daher bekannt gewordene, oft fo theure Mittel, Indem es meine Erwartung welt übertroffen. Es 

t niemanden beſſer bekannt, was fir ein Heer von Krankheiten und Zufäklen ihren Grund im ſchwachen oder 
fehlerhaften Verdauungeſyſtem haben, als Aerzten und denen, die es erfahren haben. Und wie viele Zufaͤl⸗ 
le mag es noch geben, bie ihren Grund -Hierinnen haben, und welche der Laye in der Heilkunſt nicht daflır er« 
kennt. AIch bin viele Jahre lang mit diefem Heere von Krankheiten und Zufählen geplagt geivefen , habe viel 
und alles, mas dagegen angepriefen wurde, gebiaucht, allein immer umfonft, ja eft noch mit Berfchlimmes 
rung; bis ich vor einigen Jahren das Gluͤck hatte, mit Hrn. D. Gebhard in Ehersdorf im Voigtland be⸗ 
kannt zu werden, Eine Schachtel Pillen, die er mir mit ber Signatur: Viſecraipillen, davon jedesmal 
3 Stunde vor Tiſche oder auch hey Tifche ſelbſt 15 Stück. zw nehmen, zuſchickte, hob nach und kadh alle die 
vielfachen Beſchwerden und Leiden, die mit eine ſchlechte Verdauung unabiäffig zugezogen hatte. Jetzo bes 
diene ich mich diefer Pillen noch öfters, um, Sefonders beym Genuß des Döftes, — welches ich -fenft gar 
nicht vertragen konnte — einen Ruͤckfall zu verhürhen, und, Gore fey Dank! mit fo gutem Nugen, daß 
id) jeßo em ganz anderer Menſch bin, als ſonſt. Denenjenigen, melde Pillen nicht gerne nehmen, oder 
fie nicht uehmen zu £önuen glauben, kann ich den Troft geben, daß fie von einem angenehmen, gewuͤrzhaf⸗ 
ten bittern Geſchmack ind, jo daß man fle allenfalls im Munde kann zergehen laſſen. HeD. Gebhard wird 
mir dieſe ohne feine Erlaubniß gemachte Anzeige verzelhen, und fie auf Rechnung meiner Dankbarkeit feprei» 
ben. M.:;: im Sächfiihen. -— — — ⏑ — 
: Zn der Dedhmannfcpen Buchandkung tn Gera find machfichende neue zu haben: 1) Aechtes 
vollſtaͤndiges Wahlyrotveoll zu Frankfurt 1790 mit allen Beylagen, nach einem Di nale 

den mit kurzen practiicen Anmerkungen, 2 Bände 4, Sranff. 8 fl. 30 fr. 2) Betrachtungen über die 
Churbtaunſchwelgiſche Miniſterialnote vom 19. May 3791 In Vetreff der Elſaſſer Angelegenheiten, 30 fr. 
3) Ocuvres complettes de Buffon, 53 Volumes, fig. enlum. 123 fl. 45 fr. 4) les memes fg. en noir 
52 fl.3o fr. 5) Ocuvres compl. #’Helvetius 6fl. 6) Ocuvres compli de Vadv 4 fl: 7) Otuvres 
compl. de J. Raeine.2fl. 8) Abrege-dhikoire ‚naturelle orne des planches enlum. s Vol. 96 fir 
48 fr. . 9) Di@ionaire des’'grands hommes 8 Vols-20 fl. 10 ft; 10) j. de Nekker Elements botani» 
„ea c. fig. aen. Tomi 3 15 fl. 10 fr. - 1) Voiages imiaginaires, fonges, Vilions ; Romans cabglifhi- 
ques, 39 Vols orne de 76 planches 70 fl. 12) Voiages du jeune Auacharfis. en Grece 9 Volumes av; 
atlas 10 fl. 30 fr. 13) le menie en: papier fin 12 fl. DEE A — 3— 


«x Selppig bey Chriſtian Gottlieb Hertel: Eobald Toze, weyl. Herzogl. Medienburgl; Impigrarhs a6 Etela 
'nere Schriften hiſtoriſchen und fratifeifehen Inhalts, geſammiet und herausgegeben work 
K. %. Voigt, ber Rechte Doctorand 1791. Tozens Werdienfe um die Europätfche Staaten kunde find. allgemein 

befannt ; und deſſen kürzlich Im eben dem Verlage erſchlenene Geſch iAch te der mirtlern Bert:gah einem. 
neun Beweiß feiner ausgebreiteten Kenntniſſe in ben hiſtoriſchen Wiflenfchaften; Abhandlun⸗ 
gen nun (deren detaillirtere Anzeige zu vielen Raum einnehmen wuͤrde) betreffen ebenfalls allerhand in die Sa⸗ 
uſtick und Geſchichte einſchlagende Gegenſtaͤnde und find. mit eben dem Fleiße und der Genauigkeit ausgear⸗ 
beitet, woher ſich feine Schtiſten fo vorzuͤglich untenfpeiden, Ein Theil berſelben AR wwan bezeitdigen 


* druck, 
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druweke „ ‚die meiſten aber. find forgue mie wällie unbelannt, da fie ‚nicht in den Vuchhandel- gekommen find, 
und werden daher jeden Kennen und, Liebhaber der Geſchichte und Statiſtit intereſſiren und befriedigen, Det 
Preisik 1 Uhk.1? 12: gr. sopfhr es Ju.dar | dar Ludeckiſchen Hefbırhhandlung in Bayrenth zu haben ift. 

Bey ‚den EommerzienComnlfiarius und privilegisten Wuchhändler Yard Gamut Nie 
del zu Meuſtadt eher Aſſch, Hat fo eben die Prefie verlaſſen: Heerwageus Lirterarurgefehichte der deutſchen 
geitlichen Gedichte; vor zůglich der evangel iſchen Kirchenlieder der Altern, mittlern und neuern Zeit, inſon ⸗ 
derheit nach den neueſten Gefangbächern zu Bayreuth, Brauuſchweig, Berlin und Anfpach, ır. Band 245 


Bogen ftarf, mit gnäbigfien Privilegio. Ladenpreis ı fl, 24 fr-- Subdferiptionspreis 45 fr. Die Heim - 


Bubferibenten deren mehr-als LOÖ an der Zahl firtd , werden Höplichft erfucht, ihre beftellten Exemplare auf 
meiner Handlung, gegen Erlegung der 45 Fr. abholen zu laffen, und zugleich anzuzeigen, ob file auch auf 
den Aten Band fnbferibiren wolle. Sollten fi noch, ir diefen’ Intereffanten Werk, zu dem 2ten Band 
noch mehrere Liebhaber finden die darauf fubferibiren wollen; fo foRe fie noch den Vorzug genießen, und 
den erſten Band um den Bußferiptionspreiß, für 45 fr erhalten. Ein TO Bogen ſtarkes Verzeichniß newer 
roher und gebhundener Bücher in ſeht wohlfellen Preigen , wird in eben der Handlung gratis ausgegeben. 


——— — — — — — — ———— — — 
u einigen Wochen wird von. den Crimes des keines de France &e, eine Ueberſebung als ein Gegen 
fiat um Gündentegiffer der Könige von Frankreich srichehnen, 


— — — — — — — — — — — — — — —— ——— —— — — 
Earl Cart Duclos. geheime Menviren zur Geſchichte dor Regierung Ludwigs XIV und 
Ludwigs XV. Ads dem Branzdfifben überfegt, mir eimer Einleitung und Au— 
merkungen bealeiter von dem Verfaſſer des Heimlihen Gerichts. Erſter Theil. 
“Berlin, 1792. (Dieis. 22.91.) ſachſiſch oder ı fl. 39, ker.xheinifh. 
Daß man hier wirklich geheime Nachrichten erwarten könne, zeigt fon der Umſtand, daß der Verfaſ⸗ 
Hiſtot iograph von Frankreich, Zutritt zu den verfchiedenen Archiven des Miniferiums hatte, und auch 
e große Wiens von Memvicen nebft den Correſpondenzen der Franzoͤſiſchen Geſandten an auswärtigen Hoͤ⸗ 
forte; Wie frenimäthig er ſchreibt, erhellet daraus, daß die Franzoͤſiſche Regierung! nad) feinem 
ſo — Auge anf feinen gefährlichen: DNachlaß behielt, daß die Bekanntmachung deffelben ohne 
m füch vielleicht noch lange verzögert hätte. Es find in Frankreich faft.zu gleicher Zeit zwey Aus ⸗ 
von diefen Memoiren derausgefomm: n, die der forofältige und geſchmackvolle Ueberſetzer beyde benußt 
; einander vergleicht. Er giebt in verichiedenen feiner Anmerkungen Rechenſchaft Hiervon, und, ver- 
in einer vortreflichen:, gebankenreichen Einleitung, daß er dem Schluſſe diefes Werkes eine Reihe von 
Anmerkungen anhaͤngen, und barin aus ben Memoiren des Düc de St, Simon, des Marfchalls 
ferner. aus den Originalbriefen der Madame P’Orleans, und aus Voltalre's allgemeiner Cor⸗ 
uf. w einige Lücken in Duelos Memoiren ergänzen will. So wird diefe Ueberſetzung, die ohne 
oön-tiner Meifterhand gemache iſt, felbit vor dem beyden Ausgaben des Drginals, noch mehr aber vor 
andernetwanigen Leberfeßung , — Vorzug haben. Iſt in der Luͤbecklſchan Buchhandlung in 
Dayeruh für oben angezeigten Preis zu haben. 


—— Anfündigung. 
— ORTEN mit gemeinen Leuten, beforiders auf dem Dorfe, gehabt, und anfıfie acht 
gegeben Ya Al, niit unbekannt fenn, wie wenig diefelben ihr Ehriftenchum ben befondern Worfählen im 


30 


Ill 


1 








‚menfe f be ſonders bey unglücklichen und traurigen Begebenheiten, anzuwenden wiſſen; wie 
faı hemeinigfidg foldge Vorfälle und. Begebenheiten beuttheilen; wie fie dabey oft auffer Faſſuna femmen 
* rathen helfen Finnen, — Diefer Zuftend, im welchem ſich gemeine Leute groͤſtentheils bes 


fig weder ra 
ng u richtet nun vlel et Ungluͤck unter ihnen an. Es enrfpringe aus diefer Quelle auch oft, der 
ihnen. noch Jeßt fo gewöhntiche traurige Seſbſtmord. Es hät dahero der dutch feine bellebten und mit 
lelem Sere aufgenommenen Dorfpredigten bekannte Herr‘ Paſtot Traugett Guͤnther Roͤller, zu * 
elß 
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felß In Churſachſen, ih entſchloſſen, gemeinen Leuten, beſonders auf dem Dorfe, einen beiitfidhen uud faß⸗ 
lichen ehriſtlichen Unterricht zu geben, wie ſle ſich im dergleichen Fällen, und befonders bey ungtuͤcklichen und 
traurigen Begebenheiten, als verftändige Muge Leute und gute Chriſten betragen ſollen, damit fie nicht ſich 
ſeibſt und andere urn luͤck ich machen. Es befteht diefer Unterricht, webey der Here Verfafler ebenfalls immer 
Bezug auf das beliebte Noch umd Huͤlfebuͤchen genommen hat, In Predigten, weiche bey mit Erdesgenanne: 
ten zur Michaelismeſſe des letziges 1792ſten Jahres, etwa 20 Bogen ſtark, gedruckt, unter folgenden Titel 
herauctommen follen: Rafual-Dorfpredigrem oder auch Noth und Halfspredigten für ges 
meine Leutes darang ſie lernen koͤnnen, wie fie bey beſondern Vorfällen km) menſchlichen Leben, und ber 
ſovders bey traurigen und ungluͤcklichen Oeagbenpeiten, fid als ver sändige Kluge Leute und «is gute Chriſten 
ı begeigen follen, damit fie nicht ſich felbit uud andere ungluͤcklich machen. Um diefes fa nägliche Buch dein gen 
meinen Mann fo wohlfell als möglich in die Hände zu hringen ſchlage ich. wie bey den Derfpredigten ges 
it, den Veg der Bubiription ein. Dis zur Oftermefle künftigen Jahres kann man mit 691 Saͤchßl. 
darauf fubfribiren, worauf alsdenn zur Michaelismeſſe deſſelben Johres die beſtellten Eremplaria ſichet abge, 
liefert werden. Der Ladenpreiß iſt heruach 9 guꝛe Groſchen. Wer auf 10 Eyemplaria Beſtellung macht, 
erhält das tote frey, oder zieht LO pro Cent von dem Gelobetrag ab. Man kann, fih wegen der S 
tion an alle Buchhandlungen, fo wie auch an alle löbl. Poflämter, Zeitungs: und Intelligenzeomtoits wenden, 
denen ich für Ihre Bemuͤbung einen billinen Rabbat verſpreche. Vorzuͤglich aber erfuche ich Diejenigen Breune " 
de und Beſoͤrderer des Guten, die die Guͤte hatten, Mich mit dem Sub eribentenfammien der 
Dorfpredigten abzugeben, aud dies näglihe Unternehmen zu unterfügen. Gretz im Voigtlande den 2. 


Januar 1792. . en 
» rl Heinrich Hennlug. 
Nachdem ich die Schladebachiſche Buchhandlung im Leipzig mit ihren Aetivis an mich gekauft, fo 
ich hierdurch bekannt, daß ich ſeibige Handlung unter meinen —*— in Zukunft führen werde, und ent⸗ 
haͤlt folgende neue Verlagsartickel. 1) Conradi (D. G. €.) Bemerkungen über einige Segenſtaͤnde der 
Ansziehumg des grauen Staars, 8 Schreibp 3 ar. 2) Entdecktes Gehelmniß bie Karte zu legen ader zu 
fehlagen, was in franz Sprache genannt wird: Dire la’bonne Fortune , als-ein Beytrag zur gefellichafel. 
Unterhaltung im Winter, geliefert von einen ungenannten , dem dieſe Wiſſenſchaft bis: jegt unenbiid viel 
Bergnuͤgen in Eirkelu feiner Freunde and Betannten gewährte, 8. mit ausgemablten Rupferh, Schreibpr. 
Ya ge. 3) Bedancken (undartheyiſche) über die Nothwendigteit der Todesſteaſen, aus Vernunft und. Cchrifte 
len Gründen entworfen 8. 3 gr. 4) Sandarlas (kutz gefaßter) der. europaiſchen Staaten, zum 
brauch beym Öffentlichen als auch terricht 1 Band erſte Abtheilung mit 8 ifuminieten Charten, 
4 Schreibp. I Thlr. 8 5) Die Charten apart, fo zu Bäfchings, Fabtis, Leonhards, Kaffe und an⸗ 
dern Erdbeſchreibungen konnen gebraudht werden. Queer Folio 16 gr. 6) Püttwarmii(J. L. E.) de Titus 
lo femper Auguſtus diatribe 8 maj: 7 gr. 7) Gprädwörterfpiel Callegorifdhes) zum angenehmen Gebrauch 
imuinterer Geſellſchaften mit 24 Uluminitten Aupfern, gebunden 12 gr, 8) Mitterfpiel (das Deutſche) dur 
welches man dem Pubhlitum einen angenehmen Beytrag zur. gefellfhaftlichen Uuterhattung zu liefern Hofe ;) 
er dazu gehörige iduminirte Turnirplan fammt-einigen Figuren und der- gedruckten Befdreibung des ganjen- 
Spiels koftet 14 gr. 9 Gpendelin (J. C) Handbuch über die geſammten deutſchen Steuerrechte. 2 Theile 
gr 3. ı Thle. 8 gr. 10) Sturm (€, E) Handlexleon für Prediger und theoiogifge Schtiftſteller, - oder 
über mancherley Sachen, dern und Gegenſtaͤnde aus der Weltweisheit und, Gottasweicheit, 
z..2ter Theil ge. 8 1 Thlr. 8 gr. Defien zter Theil gr. . 17) Stude (€. 9.) Phyſttaliſch chemie 
ſche Beſchreibung des Wildunger und einiger andern Min „ mit einee Vortede Begleitet von. 
Berocommiflait Weſtrumb ge. 8 Ihgr- 12) Tänze Cgoölf neue Engl.). mit roflimmiger Muflt, nebſt Tia⸗ 
vierauczug —— — en Der Elavieransjug apart, gebunden In einfärbigen fein, 
geglästeten Pappier 6 gr, Keipjig den aten 1792. © - 
| | | Griedrih Gottheif Baumgattnet. 
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Anhang zu Num. 25der Bayreuther Zeitung 


— — 


Montags, den 27. Februar 1792. 
Anfpad, vom-24. —— so; e 8 ea —* — —* 
n in einigen Zeitungsblaͤttern gem teen u ietembergi 
en daß bey Gelegenheit der Anheftung —— ————— Heute kommt der 
der Koͤnigl. Patente zu Wailtingen (ohnweit 
Duͤnkelſpiel) Blut vergoßen und verſchledene Per⸗ Mannheim, vom 21. Febr. 
fonen geblieben ſeyen, fo ift dieß eine übertriebene Geſteru gegen Mittag giengen der Prinz von Come 
Nachricht. Es iſt zwar bey ermeldetem Vor⸗ de mit einem zahlreichen Gefolge durch hiefige Stade 
gang zu Waileingen zu einer Schlägerey mit nach Coblenz, überhaupt fieht man feit einigen Tagen 
den Einwohnern gefommen. Biß jest ift aber — ee 
nicht bekannt, daß auf einer Eeite jemand ge Kein Hinunter ziehen. iedurch 
‚blieben ſ ſondern es find bloß einige Perſo⸗ — 
nen leicht verwundel worden. Wien, vom 21. Febr. 
Raſtadt, vom 17- Febr. Es beſtaͤttigt ſich leider, daß anı raten d. die 
Heute kamen 70 biß go berittene Franzoͤſiſche Ari- unlaͤngſt von einem Erdbeben heimgeſuchte Stadt 
pre um an; * —— ——— —* Gemünd in Kaͤrnthen sanz abgebrannt.  &e 
oder gar anze Regiment feyn. Le a 
—— 2 de in Sranferich mehrere Regimen⸗ war ein entſetz liches geuer und der Wind blies 
ter jet fo dünne geworden find. Da feit drey Ta MUS gwey Gegenden. hefftig wider die Stadt. . 
die Rälte fehr heftig ift, fowar es dieſen Leuten um Menfchen und Vieh wurden zwar gerettet, aber 
o mehr anzuſehen, daß fie Franzoſen find. Diefe alles übrige ift ein Raub der Flammen geworden. 
Nacht wurde auch Prinz Eonde hier erwartet. Die mißlichen Gefundheiteumftände des Erz 
Raftadt, vom 23. Febr. herzogs Franz dauren noch immer fort, und 
Es waren keine Ber wy er, Die am ı zten zu Pfer⸗ es teitt ieider! bie Beforgniß ein, da das Um 


de bier durchzo fondern fie fagen, daß fie aus 
Ahle nennen fih Chenaliers de def des Blntausfpepens vom Dauer ſeyn bürffte. 


la Maifon, oder Hauftruppen (von Coblenz). Alle, Geiftesanftrengung und alle heftige koͤrper⸗ 

Es waren ihrer nicht go fondern 140. Vorgeſtern liche Bewegung ift daher Sr. Königl, Hoheit von 

Samen ihrer noch mehr und auch Prinz Eonde bier den Hofärzten unterfagt worden. R 
vermuchlich geht Iegterer ins Hohenlohiſche Der Winter dauert hier im hoͤchſten Grade‘ 


, 
dit der i 
*5 re gehen drüben fort, giebt aber den Liebhabern einen angenehmen: 


alles ruhig; fie drohen nicht. mehr fo ſtart als fon, Zeitvertreib im Schlittenfahren. 

flen, ſchimpfen aber defto waidlicher. Wenn nur der Der Franzöfifche Bothſchafter, Marquis de 

Brühling bald da wäre, um zu fehen, was die Pari- Noailles allhier, iſt täglich) zur Abreife bereit. 

fer Damen mit ihren Picken ausrichten wollen. Bon Auch hier ift den Kaffeefiedern und Baftmirz! 

ihrer fonftigen Armee, Linien und Nationaltruppen 

werfpriche ich wohl niemand fehe viel. then von der Policey aufgetragen worden, ge‘ 
Mir Ende diefer Woche wird das Mirabeauſche nau zu beobachten, wenn von Franzoͤſiſchen Ans 

.. 5 ge: 
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geh, item | 
— serrdet wird und ſolches ſogleich der wegen bes Verdochts der am Ma | 
Ha ſchka begangenen Mordthat — 


Gefern hat der Türfifihe Geſant 
/ eſandte 
Reie / Bioceanzlet Tücken von Kl beur. EEE sefifin Data iB.andgalheng! nunmehr 
am e Uhr feine fenerliche Viſite abgeft < fen worben,, muß 4° 8 = 
morgen wird € abgekMIE, und) Berlangen D edesmaliges 
ffen vom’ 0d er felhebeym Elautsfanzer, Kin Der Safe dem Eriminalgerichte ſtelen. 
—8 von Kaunts, machen. Orientaliſcher * f einige Zeit wieder bier gersefene & 
cht und maͤnnliches Anfehen erhob Wucherer ſoll neuerdings ab * 
ganz uͤber den Character der nee —— ee 
| . m enerdi 
erg — me. an Ge. Ma; Reiche & N NEON 
Gefandten ausgeft ffen durch einen vom gelegt worden fen ſtaͤt zur Genehmigung: vor⸗ 
23 Revers abgeholfen. Gegen de Berf 
. Majeftät haben neuerdings einen Bewei > aſſer der Mic itſchr 
brer allgemeinen Menſchenliebe gegeben, * EM NR. ift eine Saft: nn 
wie bef des umgfictitchen Major Schäffer, der un, von Alringer afhienen. de 
e befannt, feines Tod in. der Donau * War 
ber, in welche er ſich wegen eines era Diefer — au, sh 78. Gebet 
Proctſſes vom 37000 fl. geifümzet fat, erhiere Plmächtigter * eugefini, ber 
don Cr. Majepkt Dieaergnibigte Befierung zn een rg rei 
e zu ermartenden Yenfln, nbfcon iße Ge, Angelegenheiten m Diniier bee autwirigen 
— Zune En ya ‚, Sm. Chreptowicz, fob 
Tochter diefes Majors haben Höchfdiefelben Da der DR 
Ducaten gefehenkt, 39 (pad, Eu er. —* Brandenburg Ar, 
Ein hiefiger Abbocat, der ſich die Sache fei Preuflen, fremnilig na des Königes von 
ner Parthey zır nahe ci ache feir bramenburgifchen Fuͤrſi sierung der beyden 
in j ingehen ließ, bediente ſich gele t b ; enthümer in Franke 
— oſchrifft bey dem appellatorio wider fremden Sven ı — nee "Tage in 
den * landrechte einiger ungenemen⸗ An = eeiur des Yaufee und da dieſe Länder 
sans banken: ER OEOR —— 2; Deut Dee aan m 5 * 
— ift in Ple ⸗ Serträge diefeg. ; ami⸗ 
hüter jerriffen und vor Die Süfe —— eher San ee ——— 
DEE EBD ——— im ru er lefe ——2* —— — 
verfügen, und die Advscatu durch eim Univerſal har be 
re Monath unterlaſſen. EEE fagung —— —— 
— — er ee Foeunpfhaft und des Binde 
& n ⸗ 
mehr erl nen Schrwärzer feine Gelobuße und an zwiſchen deu Staaten meines Frans 
Pr —— — auch ihre Fami⸗ Koͤnigs ve; > re des — 
—2 m — von 4 * 
mauͤchtiget werden. TRETEN ren — ——— —— Shine 
Der Chyrurgiſche Practicant Hirfchel, wel⸗ fe glücliche Ereiguig — — die 
| meiden: er Sich zu befaben das Oli kat. Bahr 
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ini di dem "Erf. Die Sache beſtcht Hier Daß i 
Kar der Marquis Luſccheſin i die Ehre dem Ace eftcht Hierinnen: Daß in verwiche⸗ 


af Ehreptomicz, Unterkanzler von Litthauen 
er der auswärtigen Angelegenheiten, zu 
erfuchen: daß er Diefe Vereinigung der Fraͤntiſchen 
Fuͤrſtenthuͤmer mit der Primogenitur des Haußes 

+ Sr. Maſeſtaͤt dem Könige von Pob- 
len hinterbringen möchte, deſſen perfönliche Zunei- 
gung gegen den —** ſeinen Hrren ihn hoffen läge, 
daß er diefe Nachri . — Vergnuͤgen aufnehmen 
wird. Warſchau den 6. Februar 1792. 

. Unterzeichnet: Marquis Lucchefini. 

Haag, vom 26, Febr. 

Berige Mittwoche den 8. dieß Bat ber Hra 
Rathspenſionnarius diefer Provinz (Hr. van de 
Spieyel) zur Berfammlung der Herren Staa— 
ten von Holland und Weftfriesiand folgende Vor⸗ 
Reltung getban und zu Hoͤchſtderſelben Berathſchla⸗ 
gung gbradtz _ — 

Edle Großmoͤgende Herren; 

Ich bin nicht gewohnt die Berathſchlagungen Em. 
Edelgroßmoͤgenden, durch eine Vorſtellung von Sa⸗ 
chen zu ſtoͤhren, die mich partikalaͤr angehen; Ich 
haͤtte fonſt, ſchon manchfaͤltig, Urſache gehabt zu 
klagen über die Lügen, Eäfterungen und Verſchmaͤhung, 
die von Zeit zu Zeit, im einigem meift ausländifchen 
periodifchen Blättern, auf meine Rechnung verbreitet 

„werden; da. ich aber erwog, daß dief eine Folge won 
den Zeiten ift, „in welchen wir leben, wo niemand, 
von welchem Stand oder Beruff er fen, fren iſt, von 
den Tfeilen, Die im Dunklen, oder von einem uner- 
zeichbaren Ort auf ihn abgeſchoſſen werden, und da 
ich auch durch vie Erfahrung in meinem miniſteriellen 
Polen, fowohl-in Eeeland als Hier, feit langem 
ſchon gegen vie Anfälle der Boshafftigfeit abgehärret 
bin, fo habe ich gelernt, auf folche mit der Verach⸗ 
tung herabzuſehen, die fie verdienen.“ 

Aber eine Sache, Edle Großmögende Herren, 
die ohnlängft vorgefahen verbiethet mir, daffelbe 
Stillſchweigen daruͤber zu beobachten, weil nicht bloß 
meine Perſon daben verwicket iſt, und auch nicht in 
leeren Worten, == mit Ausdrädung —— 

+ die Em. roßmoͤgende intere d die 
een Wahrheit wäre) mich des Dienftes dieſes 
Eandes und. der Achtung aller ehrlichen Leute unwuͤr⸗ 
dig machen mare,“ · 


— 


Januar durch den Hrn. Ho Pf, Gevoll⸗ 
maͤchtigten Miniffer diefes Staats zu Bruͤſſel, Ih⸗ 
ven Hochmoͤgenden zwey im den Defterreichifchen Rie- 
berlanden unter dem Titels Gemalde der Mer 
fplitserung der Rönigl. und öffentlichen 
Gelder durch die Brabantifhen Erfaune« 
raing, oder Erfier Auszug aus dem Re. 
giſter der Staaten vor Brabant:von den 
Jahren 1789 um 17905 öffentl. befannt 
gemadt zur Belehrung der Belgiſchen 
Nation umd der Nahfourmen ſchaft ıc. her⸗ 
ausgefommene Druckſchrifften uͤberſandt, worinu une 
ser andern ziven Ausgabpoſten vorlommen, nämlich 
von 100,006 fl. als an den fogenannten Fnrendan- 
sen J. K. H. der Frauen Primjeffin vow Dranien (tvele 
cher nicht exiſtirt) für Ihre Protection, und von 
25000 fl. an eine Kammerſtau hochermeldter Fürs 
fin bezahlt.“ 

„Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. der Prinz Erbſtatthalter 
hat ſich darauf ſogleich an Ihre Hochmoͤgende ſe wohl 
für ſich ſelbſt, als im Namen der Füuͤrſtin, Heͤchſt⸗ 
deſſen Gemahlin, gewendet, und erfucht, daß; die 
exuſtlichſten Vorſtellungen bey dem Gouvernement der 
Defterreichifchen Niederlande möchten gemacht werden, 
um auf die gemauefte Unterfuchung wach den Quel— 
fen, woraus diefes Angeben geflofen fen, zu drin 
gen, und mann ſolche in einigen Regiſtern oder Red 
nungen der Staaten von Brabant während den Un-- 
ruhen gefunden wuͤrden, daß man alsdann nad) den 
Regeln der ſtricteſten gerichtlichen Uuterfuchung zu 
Werl gehen möge, um die Perfon oder Perfonen zu 
entdeden, die die gemeldten Summen, moͤchten em« 
pfangen und den Gebrauch fo fie davon gemacht haben. = 

„Denfelben Tag als die Reſolation Yhrer Hoch ⸗ 
moͤgenden der Vorſicllung Er. Ducchl. gemaͤß genom: 
men wurde, cmpfieng ich von Ken. Sep ein drittes 
Grüc von obgemelvtem Gemälde, worinn ich würf- 
lich fand der erſte Artikel feyn: Berordner 
zu bezahlen on den ed van de Spie⸗ 
gel, Kötissirfinsiiee son Holland, 
für Die Begänftigung ber Berfammiun«. 
gen der Patrioten zu Breda, 80000 fl.“ 

„Ih ſchrieb den Augenblick, als der Courier, 
welcher die Refolusion Idrer Hochmaͤgenden an den 
Sen. Hop zu überbringen hatte, abzugehen im u 
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Inhalts. (Folgt nächftehs.) | 
Brüffel, vom 17 Februar, 
Der Ruſſiſch⸗Kaiſerl. Geſandte zu Paris, 
von Simolin, des-ant 9. diefes hier eingetroffen 
ift, Hat am xı. feine Reife nach Aachen weiter fort: 


est. 
" Den Hofe werben jet in Beyſeyn JJ. KR. 
verſchiedene Staatsver ſammlungen gehalten. 


HH. fungen 
‚Herr fandten Briefauszuge folgendes: Der Here Präs 


— — 


griff war, ein Miſſiv an sarberheldten Herrn, des fen wieder eingeſtellt worden: allein dieß Gerüche 
laͤßt ſich gar nicht mit den Verſicherungen reimen, 
die wir taͤglich von der Graͤnze erhalten, und die 

Herr einſtimmig den Krieg, als unvermeidlich angeben, 


Hamburg, vom 17. Febr, 


In den Hiefigen und andern Niederfächfifchen Zei⸗ 
lieft man in einem aus Petersburg einge 


don Tannon, Königl. Staatsrarh, hat. wegen häu- ſident von Kogebue aus Reval ift vor kurzem hier 
figer Geſchaͤffte, Die er jegt unter Händen bat, fein geiwefen und die Gegenwart diefes liebenswuͤtdigen 
Hherkommiflariat über die Tenppen niederlegen müf- Mannes hat fogleich alle nachtheilige Gerüchte nieder, 


fen, welches dem Finanzrathe Freyhercu von Bar 
genftein anvertrauet worden iſt. 

Es Heift allgemein, 
auf den 24. dieß aufzubrechen, und auf »ie Graͤnze 
vorzuroͤcken. Man wollte zwac diefer Tage fagen, 


geſchlagen, welche man bisher auf feine Koften aus⸗ 
geiprengt hatte, Er iſt in den Häußern der Großen 
unfere Truppen hätten Befehl, und felbft von dem Hrn. Generalvon Sonboff über. 


aus gut aufgenommen worden, und man fagt, er 
werde fih mit einer jungen Gräfin aus einem ange- 


der Ankauf der Memontepferde für unfere Eavallerie fehenem Haufe vermählen. 


| Barxraldtrie 
Sriebrid des Ernzigen und Sriedrih Wilhelm des Vielgelichten, 


Wer? guoßer Triederich, mer reicht an Deis 
“ne Größe? 
Als Weifer groß — als Held groß in dem Schlacht ⸗ 
au — mit Dei 
er groß — und ſtark — Dei— 
a rn. Bes * 

u Selb einen Staat duxrch ange⸗ 
— — ſtrengte Kraͤffte 
Zur Rieſen⸗Macht empor — Und dieß Dein 

ya groß Gefchäffte 
Hat Dir. mis Mecht den Ruhm des Einzigen 


verfchafft. 


Die Welt erftaunt und meilt vor Deines Bil⸗ 
J des Buͤſte; 


Sie blickt mit Stolz hinein in Deiner Taten 


WLiſte 
uf der Dein Geiſt noch gang in feiner Größe 


z t i 
Und Dein’ Böruffie Haut danthar Dir Akäre;“ 
Selbſt an dem Firmament ſtrahlt Deine Fried⸗ 


richs Ehre, 


Auch Friedrich Wilhelm Du ſchwingſt Dich 
auf Adlers Schwingen 
Zur Sonnenhoͤh hinan. ſtrebſt das Heil zu 
ringen 
Als Friedens⸗ Stifter - als großer Menfihen- 
und; — 
Nicht nur auf Deine, auch auf andrer Fürften 
Staaten, 
Ha! Goͤttlich groß! und Heer find Deine edlen 
. - Ihaten! 
Drob fich die Menſchheit freut und Freuden-Thra 
nen meint — 
Geruͤhrt verdanfen Dir den Frieden Nationen, 
Dir baun Altaͤre die in Deinem Schatten woh- 


nen 
Zu Culmbachs Hayn brennt Dir ein Huldigungs 


Altar; 
Es lodern Wünfche auf reinen Opfer⸗Flammen, 


Sie ſchlagen vor dem Thron des Ewigen zuſam⸗ 
men, 


Sie ſtahlet fort big eimft die Zeit und, Welt ver⸗ Dem Wielgelichten! Heil! fieht laut Dir 


u, 
8 


Eulmbahs Schau. 








— — 


ahreuther 


— — — — 


eifung. 





XNum. 26) Dienſtags, den 28. Februar 1794. 
DODresden, vom 17. Febr. Bi ettiou mit 20 und Die Nation mit 42 fr; 


ERS. ; darneben Holz- Licht⸗ und Schlafgeld extra, ein 

ie Carnavals⸗Luſtbarkeiten werden von den nr oe re 

9 * Wagen um 20 Ctr. zn laden, mit 6 d. 
‚einheimischen and feemden Herrſchaften ſehr zu reiten mit — Den Den er 
beſucht. Der * —— u am — Een > for;heim «marfchier 
.n atage ſehr za An demſelben Ta⸗ fie auf den Wirtembergiſchen Ort Enzingen; ‚vor. 
ke auch die ſaͤmmtlichen ‚auswärtigen Ins Heilbronnifche und fo ins Hepenlohifche. 
Herren Minifter zu Mittage bey Hofe. — Ihro Wien, .vom 21. ebr. 


CHurfürkl. Durhlaudt,haben fich bey der Die acht ee Rei, welche täglich für unfere 


A iheuern X ( 
(nn Aa ne Bm Dre a im, 
nats oft mit der Jagd vergnuͤgt, und auch ver⸗ yinigen Tagen und tiefen „Echuee. 
ſchiedenemal die Jaſanerie im großen Garten vor Heute werden Die Carnevals Luſtbatkeiten beſchloſ⸗ 
der Stadt beſucht. Man will noch immer vers ſen, die dieſes Fahr ziemlich luſtig gefehert worden 
ſichern, daß Hoͤchſtdieſelben bald ‚einen Beſuch nd, weil es fo kutz war. Während der Faſten har 
* ben wir Comoͤdien, Opern und Baletto in beyden 
‚an dem Hefe von Berlin macen.dirften. un, peatern der Stadt. Mit unter auch einige mufifae 
Seit kurzem haben fich hier toleder zwey Pers nifche Academien, moben fi inn- und auslaͤndiſche 

Nonen erſchoſſen, und feit Weihnachten zählt man Wirsuofen werden hören Jafen 

„Fünf Verſonen Welche Dusch Selbſtnord ch.ner Haute Nachts waren gegen 4 Türfenauf der Mas⸗ 
Welt entzogen haben. — Nachdem es 5.Tage m — biß gegen ‚a Upr zuit vielen Gran⸗ 
hinter. einander auſſerordentlich viel u. czza zuge ſch * — | 
te; fo iſt gefiern als am 1 6ten: nieder plöglich ** 
ine ſtrenge Kälte eingetreten, welche frühe Cafpar, Melchor, Balthafar FZafhing 


: 10 mar zu Venedig gebohren. Seine Elteen und Note 
Brad Hielt. Aber Heute Frühe mar ſie ſo ercefs eltern waren Heiden, :die in großem Aufehen furi- 
20 DAB Be anf — Der Den, von * —— — der damaligen Bei- 
bey iſt wieder ziemlich viel Schnee gefallen, und Fen aber gehafſet und verachtet wutden. a 
die Elbe, welche ſchon; ſehr viel Eis treibt, wird Gegenwaͤrtiger Inquiftt murde alfo in Venedig er- 

s . zu enimen zogen. Die meiften jungen Beute voi gutem Ha fe 
JURRSENTECH LIMDRR. beyderley Geſchlechts errichte- 

Durlach, vom 23. Febr. ten eine genaue Freundfchaft mit demſelben, und er 

Der Durchmarfh des Mirabeaufhen Corps wuſie Sie lange Zeit auf die angenehmfte Art zu un. 


if gewiß. Mir Ende Diefer Boche kommt es Dusch terhalten. Er gab Ihnen Gelegenheit, an verſchid⸗ 
ie. “Um Ordnung zu handhaben zücen heute wenen Öffentlichen "Orten zu tanjen und zu fielen. 
Eimorgen 100 Mann Badiſche Truppen, über die Jedermann mogte Ihn teiden, denn er hielt jeder zelt 
Garnifon vie ein, , Ai Mirabeaufchen find ſehr auf Ehre und Tugend. Da aber die mehreften, 

— 1250 Mann hart; ie.marfchieren in. 3 Co: wie feinen Umgang täglich gemefen mollten entwe⸗ 
Ki, Tage hintereinahber , ohne Raſttag, Hier der zu arm, oder zu unvotſichtig waren, fo mufren 
nad Pi zuheim, mürlen alles haar bezahlen, „Sie ‚mann Die wicht mir. Ihm brechen sollten, al- 
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lerley Mittel erſunnen, um ſich baares Geld und Ere feinem Vaterlande nuͤtzich zu werben, frey zn ſpre⸗ 
dit zu erwerben. Einige verſetzten fo lange, als was chen, nein, er ſtellte dieſen Ruhm ich felbft zuen 
zu verfegen da mar *); andere entichnten, ohne je- Muſter auf, und hiele es um fo mehr für feine 
mals wieder bezahlen zu mollen. Wieder andere leg⸗ Pflicht, Durch tugendhafte Handlungen feinen Bor- 
ten ich aufs Srehlen. Run gieng das Klagen an fahren ähnlich zu werden. — Auch erfannte die⸗ 
— Eitern gegen. Rinder, Kinder gegen Eltern, Mäns ſes Gr. Majeftät der König, als er ifm-im Jahre 
wer gegen Weiber, Herrſchaften gegen Brdiente — 1764 das Giegel ber. Krone mit folgenden Worten 
alles war wider den armen Fafhing aufgebracht, überreichte: die Nachwelt wird die beyven Männer, 
ver die Veranlaflung aller diefer Unordinungen war. Johann und Andreas Zamopsfi oft verwech- 
In einigen Reichsſtaͤdten jmurde er auf Derlangen feln. Treu und ſchuldlos diente er dem Materlande 
der geiſtlichen Obrigfeie verfhiedenemal des Landes und feinen Könige, fe lange es: ihm nur feine Kraͤf⸗ 
verwieſen. In andern policirten Staͤdten wurde te erlaubten. Aber als jene ſchmachvolle Uebergewait 
oem von der chriſtlichen Kirche mit Zuziehung der alle ins Joch der Knechtſchaft beugte, ala ec nicht 
Aftronomen umd Kalendermacher eine Friſt anderans mehr feinem Vaterlaude und ‚feinem Könige dienen 
‚met, nach Verlauf welcher er Hauß und Hof verlafe konnte; fo hielt er es feiner unwärdig ein Werfjeug 
fen, umd in die Kirchen und Kapellen flüchten mußte. fremder Uebergewalt zu ſeyn, legte fein Amt nieder, 
Der einzige Oſtertag konnte Seine Flucht hemmen zog fich im Die Einfamfeie zuruͤck, und bemeinte dx 
wder befchleunigen, und da vor Diefes Jahr diefer im Stillen die Herabwuͤrdigung und Zerfpfitterung 
Sefttag Ihm gar zu geſchwind auf den Leib ruͤctte, feines Vaterlandes. — Der anfehnlichfie Theil fein 
fo wurde das Urtheil feſtgeſetzt: Güter gerieth unter eine framde Vortmäßigtiits 
Das Eafpar, Melchior, Balthafar Fa auch Zamosc erlitt dieſes Schickſai —— 
. Ihing am Äſcherdienſtag, im der Nacht um zwölf Unter dieſen traurigen Umſtäinden forderte der 
"Uhr, von tafrfeften Mufitern ergriffen, durch Hundert» Neichstag im Jahr 1776 diefen Andreas 36 
fältige Labyrinthe geführer, und zu tode gewaͤlzet wer- monsfi zur Verfertigung eines Civil ımd Crimi- 
»en follte. ral-Coder auf. Voll Eifer unterzog diefer tugendhafe 
wDiefes Ihm felbft zur wohlverdienten Srafe, te Mann fic) einer fo mühfamen Arbeit, und vollen« 
„andern aber zum erfpiegelnden Abſcheu.“ dete glücklich Diefes Werf. Aber wie diefes Wert 
Boss fey unfern armen Seelen gnädig und barm- aufgenommen wurde muß mit Gtillichweigen üͤber⸗ 
Yerjig! gangen werden Das Schickſal dieſes Jamohski 
) Was hier von Verfetzen, Vorgen u. ſ. w. ge kommt auch darinn mit dem Schick ſale fo vieler großen 
ſagt wird, ſoll in mancher Stadt, wo auf einem Bal Maͤnner überein, daß fo fange er lebte feine Ver- 
‚oft 7 big 800 Masten gezehlt worden — buchfäb- dienfte verfannt wurden, welche Die Machwelt erſt ge 
Ach wahr fegn, zumahl von dem gemeinen Mann, hoͤrig anerfennen wird. Diefe traurige Rage erdul 
‚der herrlich vom Kopf bi auf den Fuß vom frae- dere Zamoysfi mit einer bennmdernswürdigen Stand» . 
liten gekleidet Capaune und Nebgühner fpeift, in haftigkeit. — Da er feinem Vaterlaude ſelbſt nicht 
deß Frau und Kinder zu Hauß nicht Potaken genug dienen konnte, fo verwandte er mit. feiner. würbigeh 
Gemahlin alle feine Bemühung auf die Erziehung 
feiner beyden Söhne und feiner Tochter, und flößte 
Warfhau, vom 18. Gebr, ihren Herzen ſolche Gefinungen ein, durch deren. Be 
Eben erhalten wir aus Zo mo ſe Die traurige Mache folgung fie einft nägliche Bürger des Staats wer 
richt von dem Ablebendes Hrn. Andreas Zamoyss Pämeen, u "Am ſeines Erdenlebens genoß 
Bi gewefenen Rrongroßtanzlers. Ex Ramınte von dem moysfi noch einer Jceude,nie ÜymYyas Picsre und Un, 
‚großen Zamoyshi Rrongroflangker und Feldherrn angenehme der Worzeit volfommen verfüßte. Die 
ab, Eu 2? Ä Nachricht won der am 3ten Mat feſtgeſetzten Sonftk 
Der Ruhm ferner Vorfahren (ſagt die Na⸗ tutiom finnnte fein Herz zur Iehhafteften Freude, 
tionalzeitung) diente ihm nicht zu einer leeren welche biefer würdige Mann in feinem Schreiben 
Prahlerch, nicht Dazu, um ſich won der Pflicht, den Hru. Reichstagẽ · Marſchal felbft am. dem Tag ig 
F ue, 


* 
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we, indent ee. der 
‚200,000 fl. macht 


Münden, von 24: Febr. 

Am zoften dieß iſt ein K. K. Courier durch 
unſere Stadt nach Paris gegangen. Geftern 
Nachts find 2 vom Wien fommende Franzoͤ fis 
ſche Couriere eben.dahin hier durch gegangen. 

*) Jege ſchon wollen Wiener Privatcorrefponten- 
"en umter der Hand vernommen haben, was 

Die Depefchen dieſer Couriere enthalten. Beßet iſt, 
zu warten biß ſolche in der Sranzöfifchen National- 

g zum Vortrag fommen; Der Gegen- 
ftäude, worüber das Eabinet dee Thuilerien mit dem 
Kaiferl Hofe in Unterhandlung ſtehet, find indeflen 
mehrere. Erſtlich vie Elſaſſer Angelegenheit, wes⸗ 
‘wegen der an den Reichstag zu Regensburg beſtimmte 
neue Fram Gefandte, Hr. Marbois, fih ſchon 
feit 14 im: Wiembefinder, und nach einigen, 
noch kei nfereng weder mit dem Minifterium noch 
eine befondere Audienz bey. Sr: Majeftät dem Kaifer 
gehabt haben fol, weil man erft noch einen Courier 
von Berlin erwarte, ehe die Unterhandfungen ihren 
Anfang nehmen ;; Mach andern haben Se: Majeftät 
Der Kaiſer dieſem Gefandtembereitsdie Antwort ertheis 
len lafien: „Bas das Jnterefſe des Roͤmiſchen 
„Reichs und derjenigen Stände betreffe,. die durch 
„die von der M B. getroffenen Einrichtungen verlegt 
„worden, fo könnte diefer Gegenſtand nur- gemein: 
ichaftlich mit der Reicheverfammlung behandelt wer: 
„den, und Se. Majeſtaͤt fänden fih daher außer 
„Stande, hierüber allein, ohne Mitwirfung des: 

he, eine enefcheidende Antwort zu geben.“ 
Der zweyte zwiſchen dent Feanzöfifchen md Kais 
höfe betriebene Gegenftand betrifft die Franzd- 
eter und ihre-friegerifchen Ruͤſtungen 
‚ deren Einſtellung Ludwig XV]. umd 
ung bIE zum ıflen Merz Cerminlich 
lu durch Hrn. Marboisdem 

8 überbrachte und von dieſem am 
ergebene Erklärung fol von diefem 
de ſeyn ertheilt worden: „Se. Kai: 
el. Majeftär Hätten aus diefer Exflirung mir Be 

-emden nn * in ee ——— 
uoch einen Zweifel ſetzen lonne, nach allem dem was 
eh bisher für granfreich gerhan hätten. En Ma⸗ 


RE 
Mepublit dabey ein] Geſchenk von 
e. 
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„ieſtaͤt fuͤhren hierauf ihre an den Churfuͤtſten von: 
„Trier und an den Fürftbifchof von Stra ßburg 
„erlaſſene Abmahnungsſchreiben, farm Dero ciger 
„uen wegen Zerftreuung der Sranzöfiichen-Emigran- 
„ten in den Niederlanden erlafknen Vererdnungen- 
wait, mit der Bemerkung, daß dieß Ee: Majeftär 

einer nie gefannten Duplicitär beſchuldigen hieße, 
„wenn man nur einen Augenblick am Der Lauterkeit 

„Ihrer fo klar an den Tag gelegten Gefinnungen 

zweifeln wollte. Daß diefe Sefinuungen Sr. Ma: 

„ietätund Dero Verlangen hrit dem Könige umd der 
„Franzoͤſtſchen Nation die bißherige gute Einvernch» 
„mung fortzuferen, noch immer: die nämlichen ſeyem; 

„daß Ge. Majeſtaͤt aber auch dagegen von der Sran- 

„zöfifchen Nation billig erwarten dürften, daß fie mut 

„ Defeitigung aller voreiligen befeidigenden Ausdruͤcke 

„die Würde Sr. Majeſt. danır des Königs und der 

„Königin nie mehr verfennen, noch weniger ſich felbft 

„einen Eingriff in die won dem König angenommene 

„neue Conſtitution durch Zernichtung, deſſen Verrech⸗ 

„te oder durch Violirung des Meichsgebiers erlauben 

„würden, als. in welchem Fall allein Se. Majeftär ge⸗ 

„zwungen wären, gegen befleres Erwarten ihre Da- 

„zwifchenfunfe auf eine Art geltend zu machen, die 

„Dero Würde und dem: Intereſſe des deutfchen 

„Staatstörpers am angemeflenften wäre.“ 


Wien, vom 22, Febr, 

Unfere heutige Hofzeitung befchreibt die feners 
liche Audienz fehr umſtaͤndlich, melde der Tuͤr— 
fifche Gefandte vorgeRern ben dem Herin Reiches 
bofsiorkanzler, Fuͤrſten von Colloredo Manns; 
feld’ gehabt hat. Se. Hochfuͤrſtl. Gnaden faßen 
in einem prächtigen Gallakleide mit dem fehr reich 
brillantirtem goldenen Vließe behangen; mitden 
Hut auf dem Haupte, wovon die Hutſchleife 
und der Knopf, mie auch die Seitenſchnuͤre mit 
Brillanten befeget waren, auf einem gegen, den 
Eingang des Audienzzimmerg gefehrten rothſam⸗ 
metenen Armſeſſel. Zur Rechten ſtanden derſchie⸗ 
dene K. K. Kaͤmmerer, zur Linken aber ſtand der 
Kaiſ. wirkl. Hofrath und Reichsreferendarius, 
Freyherr v. Horir, rund umher aber zahlrei⸗ 
cher Adel. Sobald der Herr Abgefandre einge⸗ 

treten 


20 





—⸗ 
treten war, "machte er auf Tuͤrkiſche Art, eine ehr⸗ Gent, Hon79 Februar 
furchtsvolle Verbeugung ; der Herr Reichshofvi⸗ Vorgeſtern hat man den ehemaligen "General 
cefanzler fand von dem Seſſel auf, und erwie⸗ der Inſurgentenarmee Koeler, einſtweilen in 
derten dieſelbe mit Entdeckung des Hauptes, ohne Kivilarreft. gebracht! | 
jedoch fi vom Plage zu bewegen, und wies on 
dem Heren Gefandten mit der Hand, fih auf Ei | E 
den gegenfiber ſtehenden rothſammetenen behnſeſ⸗ en — Ärger 
fel zu ſetzen, Uieß ſich auch felbft wieder nieder, ‚gegangen, daß das Volk .die te —F 
Hierauf fieng der Geſandte feine Anrede in Tür; ⸗ ſiarmt und geplünders ¶ woben ein Bürger moeten 
fifcher Sprache an, welche der Herr Commiſſar men. Am ag3. Abends hat auch Ouͤnkirchen Die 
und Hofdollmetſch verdeutfchte. Sie ‚lautete Folgen · der Anarchie, ſehr fühlbar-empfunden. Das 
alſo: Senn —* N en die mit 
— . i beladen waren, fo Par: 
Ich habe die Ehre als Internuntius der glänzenden gicufiers.. Baar Ge, er — rg . Age 
Pforte an’ ven Kaiſerlichen Hof abgefchicht zu feyn, Räuber nur habhaft werden‘fonnten, ward-aus den 
mit einem großdertlichen Schreiben, in welchem ſo „Häufern fortgefchleppt,, "und man fah Hheiber uub 
‚wohl die Verficherung der gegenfeitigen Beobachtung, Kinder mit#ödden voll Auder amd affee"duit Be 
des auf ernige Zeiten zwifchen beyden Reichen gegen? Strafen ziehen. Zu Neon wollen Die Einwoh 
wirtig neuetdings befefiigeen Heilfamen und ermigen ner die Getreidſchiffe nicht. vorbenfaffen ‚-es fellen # 
Friedens, als die Nachricht von der weltbeſchuͤtzenden genwaͤrtig 30 bis 40000 Menfchen zei Noyon — 
——— —— des —— — 
ottomanniſchen Scepters, wie auch die feyerli S i ; 
Gluͤckwuͤnſchung zu der Kaiferlich et Seits erfolgten er ee 
Beſteigung des ’erhabenen Thrones der roͤmiſchen Kal⸗ Alles mögliche zu verſuchen. Die Fran Gräßn 
ſer swuͤrde, und Antretung der Ungariſchen ud Bbh⸗Nirabea 6fe nenut cin ‚öffentliches 
mijchen Königreiche, enthalten und ausgedruͤcket ſind. Blatt dieſe Dame) iſt in diefer Abficht Diefer. Tagen 
Ich ſchmeichle mir demnach mit der — —— ſolche in Wien angefommen; und Hat. >tpie nan fagt ‚dep 
durch Hochtero Zuthun, balvigft in Perfon Sr. Ma Cr. Majeftät dem Kaifer um Privnteubiong: ange 


jeftät überreichen zu fönnen. a ai 

Da übrigens = Ohr meines Penn. fchon u 
Yanae von dem Nuffe der -angeböhrnen «Größe und - >... Rt I „0Jarı 
—8 betanuten ‚hohen Eigenſchaften Sr. Durch⸗ * 23. Febr. 1792 Morgens gegen 2 ie 
Jauch‘ des Herrn Reichsvicekanziers, Fuͤrſten won Kb — Ehemann der Herzogl. Sächfifche Rath 
Colloredo, voll ift, und ich feinen ſehnlicheren Wunſch ee Herr Johann Adolph 
geheget habe, als Hochdemſelben durch ‚irgend: eine 2 : ach im 61. “Jahre an einem Schlagfufi 
glücliche Veranlaſſung perfönlich aufwarten zu Fön: ee daß er von allen die ihn kannten, ge⸗ 
nen, "fo gereicht es zu meimm ganz 'befondern und ir “ at, ward, und fein Andenfen ihnen werth bleiben 
nigften Vergnügen, daß mir die ‘gegenwärtig „aufge: wird; So halte ich für Pflicht dieſen meinen Verluſt 
gragene. Tommiffſon Diefe erw uͤnſchte Gelegenheit ver allen quswaͤrtigen Freunden hierdurch Anzujeigen, wo · 
fhaffet hat, l bule €. D. auch Raben überzruger bey ish jedoch alle Tondalenzbriefe perbitte 





IN a ' Des verſtorbenen Hinterlaflene Witt 
u'feyn, daß ich mich von der mir noch wor-anein yore u 

tanuefhaft bezeigten güfigen Adrung ünd Rüd» . Marla EN Hellbach seb Rup nciht 
ficht nicht minder durchdrungen, als zur aufrichtig⸗ in Jena. 





fen Freundſchaft um Ergebenteit gegen Hochdieſel ⸗· NR en —4 
n gieichſam hingeriſſen fuͤble. (Die Sort, Felge).  .. Mit einer Dept) u 


-% 


I) 


Deylage zu Num 26 der Bayreuther Zeitung. 





i Dienflags, den 38. Februar 179% 





Ludwig Eberhard Mandel, geweſener dieghohfürkt. Unterthan und Kellerep Büttner Key der 
Herrſchaftlichen Kellerey zu Weiſenbronn, it im Fruͤhjahre ferndigen Jahrs mit Hinterlaffung feiner kraͤnk⸗ 
lichen Fran, umd verſchiedener meiſt verheyratheter Kinder, heimliher Weide entwichen. Seit feiner Abs 
weſenheit haben ſich man fo viele Schulden hervorgethan, da auf davon erftartete unterthänigfte Anzeige bey 
vermwaltend uͤberwiegender Schu denlaſt von Hochfuͤrſtl. Hochpreißl. Regierung II. Sen. unterm 20. diefeg 
Monats der Concurs erkannt werben mäffen. Zu deffen untertbäniafter Folge wird demnach ermeldter Lud⸗ 
wig Cberhard Mandel Hiermit ediktaliter, und im der Maaße effentlih vorgeladen, daß er in Zelt von 6 
Wochen von Dato an gerechnet, ſich dahier in Perfon einfinden, über feine bößliche Entweichun und 
Auntwort geben, und über die gegen ihn angebracht werdende Schulden · Klagen vernehmen laffen ‚als 
weswegen Terminus jur Liquidation und Verfahren über das Verzugsrecht zugleih auf Dienſtag den zo. 
iunftehenden Monats Merz, d. J dergeftalten anderaumrt wird, daf alle diejenigen, welche an ihn einige 
Forderung oder Anfotuc zu haben vermeynen, ſich Vormittags 9 Uhr an bemeldtem Tag dahier bey Amte 
einfinden ; Ihre Schu'dfheine und Documente mitzubringen, und beglaubte Abfchriften zu den Acten zu ges 
sen, gebarige Liquidation zu pflegen, im Auffenbleibungsfal aber zu gewaͤrtigen haben, daß fie alsdann 
weiter nicht gehoͤret, fonderm leediglich abgewleßen werden follen, Signatum Markt Kleinlantheim in Frans 
ten ohnweit Kigingen, den 30, Jan 1792. 

Aus dem Hochfürftl. Brandenburg Onol bachlſchen Caften-Ante dahlerz 
Johann Friedrih Schmidt, 


—— —— — — — — — — — — 
Demnach die von hir gebürtige, ſeit 30 und mehreren — von bier Abweſende und nunmehr für 

todt zu achtende: als ) Johann Friedrich Hofmann, ein Sleifhhauer, melher im Jahte 1736 
unter dem damaligen Königl, Pohlniſchen und Ehurfürftl. Saͤchſiſchen bl. Cavallerie Negimente Prinz Carl 
und der damals in Barfchau geſtandenen Schliebiihen Compagnie engagirt geweſen. 2) Johann Zas 
eob Vogler welcher am 17. April 1718 allbier g bohren und bereits über 40 Jahre abweſend. 3) 
Werl. Chriſtoph Hellmerchs, eines Müllers, nachgelaſſene Kinder, a) Johann Chriſtoph mel 
cher am 15. October 1708 gebohren iſt, amd einsmals bey Goͤrlitz eine Mühle gepachtet haben fe, b) Jo⸗ 
hane Sophie, welde am 19. Junli 1732 gebohren äft, und in Dorderf verepelige geweſen feon fell, 
©) Anne Dorother, foam 25. Februar 1735 gebohren iſt und ih an einem Königl. Preuſſſſchen Bots 
da en verheuyrathet haben fol, und d) Eve Marie, melde am 8, April 1738 gebohren worden und einen 
Kaiſerl. Regiments Tarabour geheyrathet, und mit felbisem mac Ungarn gezosen feyn fol, Geſchwiſtere 
Helmerth, nicht minder 4) Marien Elifaberh, verw. Elementin geb, Marfhallin (melde 
bey ihrer allbirs erfolgten Wercheligung den verftorbenen Einwohner und Kandarbeiter in Pretſch, Johann 
Chriſtoph Marſchall, als ihren Water benennet, am Zten Febrwar 1785 aber ab inteftato allhier verfter- 
ben) unbekannte rechtmaͤßige Erben, dafern diefe'ben noch am Leben vefp. zur Empfangnehmmg des denen⸗ 
felben angefallenen wenigen Vermögens, zugleich, auch deren etwauige Feldes: oder andere rechrmäfige Erben 
ingfeihen Glaͤublgere, oder wer ſonſt an nedachter Perfonen Erben, Vermbgen und Nachlaß Anſpruch zw 
ven von dem Gtadtrathe zu Dippoldswalde auf bevorftehenden 22. Auguft 1792 zur Benbrin«' 
Uster Anfpräce und Legitimation umter denen gewöhnlichen Praejudiciis mittelfl deren an denen Rath⸗ 

au Dresden , Eeipjiz, Grofenhein , Pofen In Stoßpohlen, Krenmig in Ungarn, and Dippolds⸗ 


malde, äflentlich augeſchlagenen Evictallen behoͤrig vorgeladen, der afte October zur Inrotwlation derer’ 
Asten 


nd 


i en en s ⸗ + 


Acten und der 14. November zur Publication eines Urtels oder Befcheides anberaumet worden: Als wird 
© ches auch hierdurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht. - 
"Königsdrenn, im Herzogthum Birtemberg. 
Dey biefig Herzoglichen Eifenmerken werden zum Gebrauch der Bierbräuerenen und ſtarken Deconomien 
Herfertiget: Eiferne Maifhtäften, Biergraͤnd, Kühlen, große und Fleine Brantewein ⸗ Häfen, Säuerkäften, 
Kochheerde ſammt Kochhaͤfen und dergleichen. Der große Mugen, den dergleichen eiferne Geſchirr und Va- 
fen vor den fleinernen und hölzernen haben, iſt fattfam erprobt und insbefondere , was die noch feltene eiferne 
Maiſch ·Geſchirr betrifft, ſolches niche nur, wann in Betrachtung gezogen wird, wie oft die hölzerne fenovirt 
werden muͤſſen, dahingegen die eifernen beftändig bauten, eine wahre und beträchtliche Erfpahrniß, fondern 
es läffer ſich auch gar leichte bugen nnd nimmt dabey, wie die Erfahrung lehrer, Feine Säure an ſich. Man 
kann ſich hievon durch die Beaugenfcheinigung der in den ohmmittelbaren Reichs Prälaturen Ottobeuren und 
Rosgenburg befindliche von hier ausgelieferte dergleichen Geſchirr und die davon gemachte Einführung voll ⸗ 
kommen überzeugen. Nicht weniger werden hier verfertiset: Canon Oefen nad Riſſen, Antik, oval und rund . 
mit hne Ornamenten, Öronnentäften fammt Säulen, aud zu Waſſerwerkern, Räder, Wellbäum, 
Kropf Baͤderich, ingleihen Gerinn oder Waſſerkaͤſten und Riunen Teuchel na allem Ealiber und Roß⸗ 
bahren. Ferner zur großen Menage der Heerdfeuer: Menage Schäffein und ordinaire Wafler und Koch⸗ 
auch Begel Häfen, dann Häfen zu Berlinerblau und Bitrlol, auch Schald Wafler, Den Liebhaberu wird 
nach) den einzufendenden Riſſen prompte Beftellung umd ſolche Preiße jugefichert,, mit welchen fie gänzlich zu⸗ 
f ieden feyn fünnen, und belieben ſich Dieſelbe dipfalls an die hiefige Herzogliche Eifen Factorie, oder. die 
Herten Admodiateurs Georg Heinrich Kellers Söhne in Stuttgart ju wenden. Den 2. Jenner 1792. _ 


Das feit 1786 mit Königlich Preuffiiden Vorbewußt und Genehmigung beftehande Holzſaamen ⸗Inſtl⸗ 
tut, weldhesjfeit einem Jahr vor Tegel nach Berlin verleget worden, cantinuirt am legtern Orte in Ver⸗ 
binzung mit Herrn Wilhelm Findelmann, Botaniſchen Kunft: Gärtner, der ſich dieferhalb ven Londen nach 
Berlin begeben, mit aller der VBorzüglichkelt und Bewährung, mit der es fich von der Entſtehung an em ⸗ 
Hfohlen hat. Die Preige der ſchaͤtzbarſten Norbamericanifhen Forfibaufaamen welche unferm Clima angemeſ ⸗ 
fen . find folgende, exclufive,der Fracht von Berlin hieher in Louisd'or & 5 Thaler. 1) Die weiße Hickery⸗ 
nuß, Juglans alba Lin. 2) Die ſchwarze runde Wallnuß, Juglans nigra. 3) Die ſchwarze lange Wall: 
nuß, Juglans oblonga. 4) Der glatte Nordamerikaniſche Walnußbaum, Juglans glabra, 5) Die Nord» 
ameritanifche Eaftanie, Fagus caftanca americana. 6) Die Birginifhe Traubenkirſche. Prunus Virginia- 
na, 7) Die Eaftanienblättrige Eiche, Quercus Prinus. 8) Die Nordamerikaniſche Scharlacheiche, Quer- 
cus rubra. Won diefen 8 Sorten Eoftet das Pf. 16 gr. 9) Der rorhblähende Ahern, Acer rubrum, 10) 
Der Zuder Ahorn, Acer Saccharinum. 11) Die ſchwaärze Eiche aus Neuensland, Fraxinus novae An 
glicae. Bon diefen 3 Sorten £oftet das Pf. ı Thaler 8 gr. 12) Weißblähende Acazie, Robina Pfeudo 
acacia. 13) Die rothe Eeder, Juniperus Virginiara. Won biefen 2 Gortem koſtet Bas Pf. 2 Thaler. 
14) Die Wenmurhstiefer, Pinus Strobus. 15) Die Norbamerifanifhe weiße Fichte, Pins canadenfis. 
Bon diefen 2 Sorten foftet das Pf. 3 Thlr. 16) Der Birginifche Tulpenbaum, Liriodendron Tulipifera. 17) 
Die Norbamerifanifche zähe Birke, Betula Lenta. 18) Die Virginifche ſchwarze Birke, Betula nigra. 19) Der 
Mordamerifankfche Lebensbaum, (in Zäpfchen) Thuja occidentalis. Diefe 4 Sotten koſten 4 The. das Pf. Die! 
ſchaͤtzbarſten deutfhen Forſtbaumſaamen im Eentner (à 110 Pf.) in Loulsd'or A 5 Thlr find folgende exelufive 
Verpadungs: und Frachtkoſten vonjÖerlin. ı) Der gemeine Ahorn, Acer Pfeudo Platanus, der Eentner zw 
13 Rihl. 18 gr. das Pf. ug gr. 2) Der Spig-Ahorn, Acer Platanoides, desgleihen. 3) Die ges 
meine Birke, Betula alba, ı% Rthl. 8 gr. das Pf. à 4 gr. 0) Eller, Betula Alnus, 55 Rthit. das Pf. 
a ı2 or. 5) Hormbaum, (Weißbuͤche) Corpinus Betulus, 13 Rthlr, 18 gr. das Pf zu 3 gr 6) Maps 
küche, Fagus Sylv. 4 Rthlt. 14 gr. das Pf Arge. 7) Echte Eaftanien, Fagus Caftanea, 18 Rthlr ggr. 
das Pf Agr. 8) Gemeine Eiche, Fraxinus excelfior, 13 Rthit 18 gr. das Pf. à Zr. 9) Gemeine 
Kiefer, Pinus Sylveftris, 45 Rthlr, 20 gr, das Pfi A 10 gr. 10) Berdenbaum, Pinus larix, 293 — 

gt. 
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gar das Pf. a Louisd'or (abgefluget.) 11) Edeltanne, Pinus abies, (du Roy) 36 Riter. 16 gr. das 
Pf. à 8 gr. 12) Fichten, (Rothtanne) Pinus picea (du Roy) 36 Rehir 16 gr, das Pf. A gar. 13) 
Traubene ichen. (Winte reichen) Querens robur, 2 Rıplr. 7 98. das Pf. Ay gr. 19) Stieleichen, (om: 
were ichen) Quercus focmina, 2 Rthlv..7 gr. das Pf.äy ar. 15) Sommerlinden,. Tilia Europaca, 27 
Behler12. gr. das Pf. à 6 gr. 16) Winterlinden, Tilia cordata, 27 Rıhir. ı2 ar, das Pi. 2-6 gr. 
16) Glatte Käfer, (Aime) Ulmus capeflris, 36 Rıhir. 16 gr. das Pi.a8 gr. 18) Rauhe Küfer, UI 
mus Sativa, 36 Rıhle, 16 gw. das Pf a 8 gr. Auf erſtere die Nordameritaniihen Forftbaumfaamen, wird 
bis 15. May 1792, und auf legtere die deutſchen Sorftbaumfaamen bis ultimo Auguſt d: a bey Endesbe ⸗ 
nannten Beſtelung angenommen, und in fo fern ein oder der andere Saamen in dem laufenden Jahre nicht 
mißräth ; Ama rahling ı 753 abgeliefert. Ingleichen werden auch auf die Saamen aller kbrigen in der Ans 
leitung. des Heren, Geheimen, Forſttraths von Wurgsdorf als Species angeführte unterm 40 —50ſten 
Grad der Dteite, von Penfilvanjen an und in Canada befindlichen Holzarten, bii-nen dem erften Ter⸗ 
min nämlich bis 15, May, ferner auf alle deutfche Forftfaamen, auffer obigen +8 orten binnen dem 
aten Termin nämlich, ; bis ultimo Auguft Beftellung angenommen , aber diefe nicht anders, als unser der 
Dedinguiß, daß zum mindeften % Louisd’or zu jeder beilebigen Sorte unter richtigen Namen und Nu 
mern der bon Burasdorfiihen Auteltung eingefendet, und dem Inſtituto überlaffen werde, wiel fiel 
Saamen daflır zu liefern möglich fep, wobey ſich aber jedermann verfichert halten darf, daß er mit Auffers 
fer Billiakelt werde behandelt werden. Die Pränumeratlon auf die befannten Saamen + Kiftichens ju 100 
Sorten fremde und eluheimifcher Holzarten A 25. alte Louicd'or zu Lehr⸗ und Luſtanlagen gehet ebenfalls biß 
ultimo Auguft; die gedruckte Anleitung in 2 Theile & 2 fl. 33 Err rheln!. und Forſthandbuch A 3 fl. 36 Er. 
des Heren Geheimen Forfirarhs von Burgsdorff find ebenfalls bey Endes Unterfchriebenen jederzeit zu has 
ben, und empfirble ng zu den dießfalfigen Aufträgen. Bayreuth, den 2. Januar 1792, 
Johann Georg Frank, 











Denjenlgen, welche unfre Addreſſe nod nicht befannt if, jeigen wir hiermit an, daß wir für immer 
ein fehr complettes Lager von allen Sorten Engliihen Steingut halten  melcyes wir ſowohl in ganzen Parr 
thien, als einzelnen Servifen um billige Preiße verkaufen, und worauf wir denjenigen, welche diefe Waare 
zum Wiederverkauf in größern Parthieen verkhreiben,, noch befonders vorteilhafte Bedingungen geben wer⸗ 
“ den. Zugleich empfehlen wir dem Publico unfer wohl affortirtes Lager franzöfifcher Papiertapeten von den 


beſten Parifer —— im neueſten Geſchmack. 
Luͤcke Wittwe und Kunze in Lelpzig. 


— — — — — — —— 
Di. Witteim Robertſons, Koͤnigl. Hiſtoriographen von Schottland, hiſtoriſche Unterſuchung über die 
Kenntniſſe der Alten von Indien und die Fortſchritte des Handels mit dieſem Lande vor der Entdeckung 
des Weges dahin um das Vorgebirge der guten Hoffnung. Nebſt einem Anhange, welcher Bemerkuns 
= über die gefeußhafelichen Verhaͤltniſſe, die Gefege und gerichtlichen Verfahrungsarten, die Küns 











fie und und Gottesbienftlichen Einrichtungen der Indier enthält. Mit zwey Karten. 

Aus dem Eugl "mit einer Vorrede von Georg Forfter. gr. 8. Berlin, 1791. (Preis auf Druck⸗ 

par. —* Sagf oder 2 ſt. 15 kr. Rheinl. auf —8 1 Thle. 12 gr. Saͤchſ. oder 2 fi. 
5 kr. 


elnem Werke vor Robertſon, ber ſich durch feine Geſchlchte von Amerika, Kaiſers Karl's V. u. 
Ro a erworben bat, darf man nur fein Dafeyn anzeigen, um es empfohlen zu haben. 
gen herrſcht, wie in den früheren, forgfältiger kritiſcher Fleiß, ruhig philoſophl⸗ 


— * Sit, Nee Anordnung und ein ungefünftelter, planer und ti deshalb fchimer Vortrag. Nur 
un 


unterfheibet es dſich von ale früheren durch ben Anbang, worin die Verfaffung ber Inbier mit fo ſtarken 
Zügen geſchildert wird, mie es noch niemals gefchehen iR. In dem Anhange findet beſonders der Menfcens 
forſcher ſo wie in dem Werke felbſt der Geſchitsliebhaber und der Kaufmann , der fi über das Gemeine 
echeben will, reichliche Belehrung und vielen Stoff zum Machdenten. Die Uederſtzung iſt nicht nur rich⸗ 
tig, fondern auch mit Geſchmack gemacht, wie ſich uns bey dem davor fichenden Mamen ſchon im Voraus 
erwarten läßt. Iſt In der Luͤbec fen Buchhandiung in Bayreuth für oben angezeigten Preis zu haben. | 
—— — — — - r —— —e⸗et——— 
An das Publitum. Sci, 
Iſt es unwahrſcheinlich, daß ein Nachdrucker auch als Falſarius auftritt? 


laͤngſt kuͤndigte ich eine ‚wohlfeile Auegabe des deutſchea Alciblades an, weil ehrloſe Nachdruckt 
ihre fan; Hände an mein rechtmäßiges Eigenthum gelegt hatten, and machte bekannt ; daß dfe 
Barentrappr und Wenner ſche Buchhandlung in Frantfurt am Main, einzig und allein den Des 
bie-für die Herren Buchhändler des Reichs gegen gewoͤhnlichen Rabatt Überhommen Habe. Auf ein, 
mal erfcheint in der Frankfurter Ober Pofanıts - Zeitung, No. ao vom Aten Febr. 1792, ein Avettiſſe⸗ 
ment in meinem Namen und anit meines Namens Unterſchrift, nad welchen „ih den Alciblades 3 Theile, 
„und Herrmann von Nordenkhild, als Nachtrag zum Alciblades, 2 Theile, für ı M 24 kr. verkaufen, ja 
„teistern fogar denen, welche die Driginal-Ausgabe des erfiern beflßen, umfonft nachliefern will.“ Mer fich 
qidht (heut, feine Hand nad; des andern Eigenthum auszuftreden, wird noch weniger Bedenken tragen, 
ein Faifum zu begeben: alſo aller MWahriheinlichteit nad) rührt diefe Bekanntmachung von einem meiner - 
Nachdrucker her, dem fein gehefter Vorthell bey feiner Mäuberey durch meine wohlfeile Ausgabe entgeht, und 
ſuchte auf eine fehr unrechte Art Rache am mir zu nehmen. Imdeffen der ehrfame Rltter des Hanf Ordens 
überlegte nicht, daß er dadurch daß er meinen Namen mißbrauchte, und meine Ehre zu kraͤnken ſuchte, 
fih noch mehr gegen das Publitem vergiena, da er diefes auf die ungebuͤhrlichſte Art aͤfft; ferner, daß er 
Ye Slaubwuͤrdigkeit des Juſtituts der Kaiſerl. Reichs Ober Poftamts-Zeitung, in Betreff der Anzei⸗ 
gen ıc. herabfege und endlich auch bie Bartentrapp- und Wennerfhe Buchhandlung beleldigt und 
fie unnöchigen Nachfragen ausſetzt. In Sachſen wird ein Fa-farius willkuͤhrlich und nach Befinden wenig: 
Aens mir dem Zuchthauſe beſtraft. — — Der Preis des Alcibiades, Original-Ausgabe, 3 
Bände nuf Schreibpapier mit ſehr faubern Kupfern, bleibt nad) wie vor vor 3 Thle 8 gr. Sächl., und 
Herrmann von Mordenfchild als Nachtrag, 2 Bände auf Schreibpapier und Kupfern in englifher Manier 
2 Zhlr. g gr. Des zweyte Wand verläßt längftens in 14 Tagen die Preffe, worauf dann fogleih meine 
angekündigte swohlfeilere Ausgabe durch die Warrentrapp« und Wennerfhe Ducbandlung bebitirt 
wird. Elimm genug, daß durch den Nachdruct die r, bey ihren Verlagsarti⸗ 
keln weiche Beyfall finden , zu einem ſolchen ihrer Boͤrſe eben nicht behaglichen Mittel greifen müfen, um 
ihr Eigenthum zu fhägen , und dadurch gleichfam gezwungen werden, dem aufjleebenden Genie farges Ho⸗ 
uorarium zu geben. Immer ein trauriges Loos für Männer, die zum Theil Gefundheit und Vermögen 
anfgeopfert haben, um Awas Vorzüglichesizu leiften. Alle 5 Bände diefer mohlfellen Ausgabe werden dems 
naͤchſt in der obgenannten Varrentrapp- und Wennerfhen Buchhandlung in Frankfurs am. Main 
für vier Gulden Reichsgeld zu haben feyn- Jede Neichgpuchandlung bezieht foihe dart und genjeßt den ger 
wöhntihen Rabatt. Der Augenfchlen wird, lehren, dab fi meine Ausgabe, die noch mit fehr erbau ⸗ 
lichen Dedicatlon an bie Nachdruder vermehet iſt, Im Innern und Aeuſſern recht merklich wmterfhheidet, 
Mehrmalen härte ich Urfache gehabt , mich über dergleichen Dieberep..zu betlager, aber ich habe es nicht ger 
than, um das Publikum nice zu beläftigen, fondern im Stillen vorgebeugt. Diefe Nachricht war id) dem 
nice unterrichteten veip- Yublitum, und dem gewiß unbefangenen Redacteur der Frankfurter Zeitung zu ge 


Ben (huldig. Weißenfels, am 8. Febt. 1792. 
Friedrich Geverin, 











Bayreuther Zeitung. 





- (Num. 24.) | Donnerflags, den 23. Februar 1792, 
Londen, vom 7. Febr. welches der Bothe wahrſcheinlich wegen ſeiner 


ee Hof hat nah der Ankunft der Shwal Größe micht mitbringen wuürde; fo märe um 5 
7 be, ſieben Tage gefäums, die mit dieſem Uhr Abends ein vertrauter Compagniediener nach 
Paquetboot aus DOftindien zingelaufenen Nach⸗æ Briftol geſchickt worden , um daſſelbe gu Öffnen, 
zichten fund zu machen; Die Oppofitionsparthep und Gr. Herrlichkeit Depeſchen beraussunchmen. 
nahm daher Gelegenheit zu uͤblen Auslegungen Da diefer Compagniediener von dem Eigenthüs 
amd eine ihrer befoldeten Zeitungen fagte: mer des Wagens, auf welchem die Paquets von 
Bad news commonly_ travel fall Driftel nach der Stade geſchickt worden, die Bew: 
Boͤſe Zeitungen reifen inggemein fiherung erhalten, daß dag Militairs Pa 
geſchwind; aber die Minitter Haben fie das quet von ihm ſelbſt dem Bothe wäre übergehen. 
durch im ihren Lauf aufhalten Helfer, daß fie worden, welcher damit nad) London gegangen; fo- 
fie zur Fortbringung auf einen Karren oder fen der Compagniediener auch ſogleich wieder dar: 
ſchweren Wagen geladen Haben, hin zuruͤckgelehrt; Da eraber bey ſeiner Ankunft, 
Das war wirklich der Fall, aber ohne die von dem Secretair vernommen, daß das o4 
Schuld der Minifter. Das Paqueibot war, wie dem Bothen gebrachte Paquet das Bengaler 
die Hofzeitung meldet, am Mittwoch den 25ſten Militair⸗Paquet, und nicht das fü’ fehr 
Abends auf der Rhede von Briſt ol angefomsverlangee Madtafer fen; fo wäre derſelbe au⸗ 
men; da aber drey Tage vergiengen, und die genblicklich (Montags Nachmittags 5 Uhr) nach 
Minifter nichts aus dem Oſtindiſchen Hauße eur Th at ch am, dem Ort, wo der Wagen diefelbe 
hielten; fo ſchrieb Ht. Dundas, deſſen Fach Nacht geblieben , gegangen , habe von dem Fuhr⸗ 
die Oſtindiſchen Angelegenheiten find, an die Di⸗ mann, ‚an welchen er mit den desfalfigen noͤthi⸗ 
rectoren und erhielt die Antwort, „die Depe⸗ gen Befehlen verſehen mar, das Paquet erhal 
ſchen der Schwalbe waͤren noch am Mittwoch ten, und ſey damit im Oſtindiſchen Haufe Dien⸗ 
um 2 Uhr in der Nacht ans Land gebracht wor⸗ ſtags Morgens um halb 11 Uhr angelangt. —- 
den, aber wegen einiger . Schwicrigfeiten am Mittwochs darauf wurde in der Hofzeitung der 
Zonhaufe erſt Donnerftags früh nad) Briftol ges Bericht des Lord Cornwallis befannt gemacht, 
kommen; Der Capitain Curtis ſey ſogleich mit welcher auſſerordentlich weitlaͤuftig iſt, aber im 
einem Theil derſelben abgegangen, und Frey Grunde nichts Neues enthält, denn diefer Gene. 
tags halb fünf Uhr Nachmittags im. Oftindifchen ral ftund am 8. ‚Sept, noch in Bangalorne 
Haufe angefommen; Da kLord Cornwallis Des und Seringapatnam war och nicht un⸗ 
peſchen ſich wicht darunter befunden; fü waͤre am fer, — Ei TERN 
Sonnabend um 2 Uhr früh ein Erprefier nach Wien, vom 7, Gebr, 
denfelben gefchicht an De tan = age ; Se. RK. 5 ‚der Erzherzog Franz ſollen wies 
mittags. entdeckt, daß ſolche in dem Mabr.as der neue Anfälle von Blutſpeyen gehabt haben, 
(es Milihabke Dana Paquet ſich kefänden, rin. 


) 
152 _. E 


und man befürchtet, daß eine abzehrende Krank: 
heit daraus folgen möchte, 

Der vorigen Samſtag hier angefommene Tür 
kirche Gefandte Fanndeiibegen noch feine Audienz 
bey Er, Majeftät dem Kaifer erhalten, weil ev 
erſt eine Depefche nach Eonftantinspel abgehen 
laffen mußte, um die Titulatur an Se. Majeſtaͤt 
in dem Höchftdeufelben zu übergebenden Ereditiv 
abzuändern, welche blos an den König von 
Ungarn gerichtet war, Inzwiſchen ift ihm ers 
laubt, an allen Ergöglichfeiten in der Stadt. An; 
theil zu nehmen und Befuche abzuftatten, - Eeis 
ne Leute haben bereits ſchon verfchiedene Erceffe 
begangen, mofür fie aber nach turfifcher Art 
hart geftraft: werden, fo, daß erſt vor einigen 
Tagen einer derfelben nach erhaltenen zo: Prüs 
geln auf den Bauch geftorben ift. 

Die gebohrne Fürfiin von Dietrihftein, 
verehligte Gräfin von Kinsky, melde glei 
nad der Herrarh gefchieden wurde, wird ſich 


nun mit einem Gürften von Schwargenberg. 


verehligen, nachdem die erſte Heyrath als nich 
tig erklaͤrt worden iſt. 

Die hier in Garniſon befindlichen Grenadiers 
haben die Erlaubniß erhalten, in ihrer Caſerne 
auf dem Getreidtmarkt wöchentlich einen. mass 
quirten Bal zugeben, wobey ſich verſchiedene 
angefehene Perfonen- einfinden, und 20 fr. En⸗ 
tree bezahlet wird, jedoch kann daran nur alles 
zeit wechſelsweiſe eine Compagnie Antheilnehmen, 

Hr. Huber, der Verfafler des politifhen Sie 
bes, eines hier täglich herausfommenden belich- 
gen Zeitungsblattes, iſt der erfte, welcher dem bes 
rühmten Berfafler der Wiener Zeitfchrift, Heren Pro: 
feffor Hofmann , eine Eontroverfe lieferte, 

Der Herr Kapellmeifteer Salieri wird mit Ge 
nehmigung des Hofes und Einverſtaͤndniß des Hrn. 
Eimarofa einen Taufch treffenn, und erflerer auf 

drey Jahre nach Neapel gehen, legterer aber zum 
hiefigen Theater uͤbertreten. Hr. Salieri wird 
vorher noch eine neue Opera für das hiefige' Theater 
- biefern, für welche ex, wie gewohnlich, 100 Ducasen 


— — — — — — — 
en — — 


—— 





Rewmuneration erhält. Während ſeines Aufenthalts 
in Neapel wird er den naͤmlichen Gehalt, dein er. bier 
hat, beziehen, indeflen aber verbunden ſeyn, jaͤhr⸗ 
lich wenigſtens eine Opera für das biefige Theater 
zu verfertigen. Wegen Aufhoͤrung der Opera Seria 
ff noch nichts beſtimmt worden. ee — 

Auf Befehl des Monarchen wird mit der vorgehabs 
ten Licitation der Medicamentenlieferung für das 
Univerſalhauptſpital bis auf weitere Allerhoͤchſte Or⸗ 
dre innegehalten. 

Man ſagt, daß das bisher allhier eingeführte 
Penſionsſyſtem der K. K. Oberofficiers wis 
Stůcken abgeändert werden folle, und daß diefe Aban— 
derung zu Gunſten der vom incl. Dberlientenant an, 
abwärts dienenden Hrn. Dfficiere und ihrer Witt» 
wen gefchehe, 


| Brüffel, vom rı. Febr, x 

Vorgeftern Abends um 6 Uhr iſt auch ein ‚gewifler 
Daffompierre auf das Hallerthor gelänglich ein« 
gebracht worden. Letzterer, ein junger Menfch, wird 
bejchuldige, er habe die Soldaten durch Geld befter 
ben mohen. _ 

Le tange der Vater des vormaligen Majors key 
der belgiſchen Inſurgentenarmee iſt moch nicht, wie 
es hich, auf freyen Fuß gefezt, ſondern, weil man 
noch feine hinreichende Beweiſe hat, daß er in dem 
Complotte der übrizen Staateverbrecher völlig mie 
einverwickelt iſt, einfimeilen mit-einem gewiffen Reihe: 
— l'Aigle in bürgerlichen Verhaft geſetzt wer» 

en. 

Der bekannte Charoſt⸗Bettune, und mehre⸗ 
re andere, Die ſich aus dem Staube gemacht baten, 
find durch ein Decret deg fouverainen Raths vom 6 
d. M. als Staatsverbrecher verurtheiler worden al 
fer Drte, wo fie fich betreten la en, ergriffen. und 
gefänglich eingebracht zu werben. 

Die Dauferenen unter den Partheyen, und die 
wechſelſeitigen Erbitterungen nehmen feir einiger Zeit 
wieder bier zu Lande überhand. Meiſtens pflegt es 
Abends eder zur Nachtzeit in den Wirthshaͤußern zu 
blutigen Auftritten su kommen. Ueberhaupt läfit es 
fich au, daß der leidige Revolutionsgeiſt noch nicht 
gebaͤndiget iſt. Diejenigen, ſo beym Einmarſche der 
oͤſterreichiſchen Truppen die Koͤpfe haͤngen liegen, laſ⸗ 
ſen ſich jetzt wieder durch die Raͤdelsf ͤhrer ver * & 
weſenen Revolution aufhetzen, und fu alten bifen ABl 
ſichten verlciten. Verſchiedent Perſonen, deren teil 

m 
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ne Gefiimungen gegen ihren Spuverain bekannt find, Ducchlaucht, ‚aus eignem Antrieb und wach reiflicher 
haben die Unannehmlichteit faſt taͤglich anonymiſche Ueberlegung die Entſchlieſſung gefaßt haben, die mi, 
Briefe mit aufrägrerifchen Schriften zu empfangen, Ruhm und Segen bishero geführte Negierung und 
worinn Landesverweifung und Todesfirafen ihnen an, Verwaltung der beyden Brandenburgifchen Fürftens 
gedrohet werden. Indeſſen weiß man, daß alle die- thuͤmer in Franfen, Anſpach und Bayreuth, nicdene, 
e Briefe von ausgewanderten Brabäntern herkom⸗ zulegen, und, Dero übrigen Tage in Ruhe und Stile‘ 
‚ die fich auf Der framzöfichen Gränze aufhalten, zuzubringen ’ auch twirflich bereits nach einem ſub A. 
und unter allerhaud Verſprechungen junge Leute zum beiliegenden in beide Fuͤrſtenthuͤmer offenfundig erfafe 
Auswandern, und zum Dienfle umter ihre Zahnenzu fenen auch öffentlich angefchlagennen Höhfürftlichen 
weeführen füchen- ‚ . Patent d d Bonrdcaux den aten Dec. 1791. (wovon 
Die beyden bevollmächtigten Minifter des Königs erforderlichen Falls man erböthig iff, eine hinlaͤng⸗ 
von Schweden, und der Kaiſerin von Rußland am lich vidimirte Abſchrift ad Acta Imperii beyzubringen) 
franzoͤſtſchen Hofe find vorgeſtern aus Paris hier an⸗ die Landes · Regierung feyerlich niedergelegt, fammt 
gelangt. Seit einigen Tagen koͤmmt eine Menge liche Lehenleute, Unterthanen und Diener ihrer auf- 
franzöfifcher Offieiers, Priefter und Privatleute hier habenden Pflichten entlaflen und folche an Se. Kö 
an, die ihre Reiſe nach Aachen, Coblenz und ber nigliche Majeftät von Preuſſen, als ihren nunmeh⸗ 
Orte fortfegen, und ihr Vaterland feinem Schickſale eigen einigen vechrmäfligen Landes » und Echnheren,, 
überlaffen. veriiefen haben; Daß diefem zufolge Se. Königliche 
Es heift ferner, die Holändifchen Truppen hätten Majeftät von Preuſſen, als nächfter Agnat und wah⸗ 
Befehl, in unfere Niederlande einzuruͤcken, foferne ver Landes» und Lehensfolger, vermoͤge der Reichs⸗ 
der Fall ſich ereignen ſollte, daß die Oeſterreicher in Schon» Rechte, der Mitlchenfchaft, und der Bran- 
Verbindung mit andern auswärtigen Truppen in denburgifchen Geſchlechts⸗ und Hausgefege und Ver⸗ 
Frantreich vorrüden müßten. Zu Euremburg ficht träge, die von. felbft angefalienen Lande und Regie: 
Das grobe Gefchüg fchen zu einem allenfallfigen Feld» rung, in Beſitz nehmen laffen, und die Regierung bey: 
zuge bereit, und nad} den Betvegungen zu uctheilen, der Sürftenchümer nach einem fub. Lit. B. befindft- 
Die man unter unfern Truppen bemerft , ift ver Aus» chen ‚Königlichen Patent d. d. Berlin dem sten ar , 
bruch eines Krieges in kurzem zu erwarten. nuarli 1792. angetretten haben. Gleichwie kun Uns 
Bayreuth, vom 22. Febr. —— Pig — en Hoch⸗ 
Laut Nachrichten aus Regensburg haben des = en, a0» soochtvent- und Moöfgebohrnen were 
i z e en zwar den Verluft eines aus Ihrer Mitte getret— 
Königl. Preufüfchen und Churbrandenburgifchen tenen wohldenfenden Deichs = Fürften lebhaft fühlen; 
EComitials Gefandten, Heren Grafen von Sir; Eo kann Er jedoch auch anderer Seits denjelbe: die 
Ercelleng, am 1 3ten dieß der allgemeinen Reichs⸗ an fich-unbezweifelte Verficherung ertheilen, wie Se. 
verfammlung die förmliche Eröffnung von der Königliche Majeftär von Preuſſen, als nunmehriger 
Königl, Yr Aſſiſch en Beſitznehmung der Fuͤrſten⸗ Eaudesherr und Befiser der beyden Fuͤrſtenthuͤmer in 
thůmer Ainſpach und Bayreuth durch folgendes, Sraren, Anfoah und Bapreurh, fo wie es bisher 
Are seichehen, alfo auch ‚fernerhin alles anwenden: werten, 
dem Churmapnzifchen Reichsdirectorio uͤbergebe⸗ m Ihre aus dem Reichs » Verband fliefende Plich- 
ne Promemoria gemacht: ten mit Eifer zu erfüllen, und Ihre von Gort erbal« 
Hochwuͤrdige, Hoch» Hochwohl⸗ und Wohlge teneniKräfte, zum Beſten des Reichs, zur Befeſti— 
bohrne, Infonders Hochgeehrteſte Herren! Aufaus- gung deflen Verfaflung, und zum Vortheil ihrer 
druͤdlichen Befehl Cr. Koͤniglichen Maſeſtaͤt vom geſchaͤtzten hoͤchſt und hohen Reichs » Mitftände 
- MPreulen uno Churfürftlichen Duschlaucht zu Bram» und aller Meichs » Glieder, anzubenden. Womit 
denburg, giebt fich Umtergeichneter die Ehre, Euer Unterzeichneter die‘ Ehre hat, fidh dem Wohlwollen, 
Excellen ien, Hochwuͤrden, Hoch · Hochwohl⸗ und der Freundſchaft, und der Geneigtheit Euer Excellen⸗ 
pre nacheichetichigueröffien: mie nehm» zien, Hochwuͤrden, Hoch « Hochwohl » und Woll 
ch des Herrn Marggrafen zu Bradenturg, Herrn gebohrnen ergebenft, und geziemend ju empfehlen, 
Ehriſtian Friedrich Carl Älexander Hochfuͤrſtliche auch 
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auch 'mit vorzoͤglicher Hoch» und Werthſchaͤtung zu Diefe Motte ertönten im ganzen Saale, und Here 


beharren Manuel mußte beſchaͤmt von dannen gehen, ohne ſei⸗ 
Euer Excellenzien, Hochwuͤtden, Hoch ⸗Hochwohl · nen Brief leſen zu koͤnnen, den man ſchon kannte, 

und Wohlgebohrnen weil er gedruckt war. 
MRegeasburg, den 10. Gebr. 1792. Hr. Thierry, erfier Gammerdiener des Kds 
j en et nigs, iſt mit einem Gefolge und vielem Reig⸗ 
‚genannt @dr}. ‚geräthe von Paris abgereift, Man bemerkt, daf 


Be u Chriſtoph Heinrich Scheider. ‚Diefer Hr. Thierry deu König nie verlaffen, 
Da Se. Königliche Majeſtat allergnaͤdigſt beidrlof- und doß er nie von dem König verlaffen wor⸗ 
fen haben, die sp Fi —— —* a * 
rafen von Goͤrz mitfuͤhren zu laſſen; ſo ha» PP 
a ro hafeiefeben ven ‚inherigen Hochfürit. N & Bach ben ie ae 
Heandensurgifehen Gefandten, Heren von Salz den aus Paris vom 11. Febr. hat das Volk Tage 
man, von diefem Poften auf die gnaͤdigſte Meife, zuvor den Berfammlungsfaal der Nat. B. ges 
mir lebeaslänglichem Genus! feines ‚bisherigen ganzen ſtuͤrmt, Sonnabends darauf ift dieß in der Bew 
Gehaltes abgerufen. — ſammlung folgendermaßen zur Sprache gekom⸗ 
Prag, vom 16. Februar, mer: By 
(Aus der Dber-Poftamrszeinung.) Sr. Salon: Ich muß ein Factum anzeigen, das 
Wie man zuverläßig verninunt, ſo bleibt es die Würde diefer Verſammlung betrifft, die Wache 
nicht nur bey dem Marfche unferer Truppen nad) —— nn — — a ren 
5 verdraͤngt worden, wel rauf der Gallerie 
dem dreyburgf chen und pi Ricberlauben, —— Dem Präfideuten gegen uͤber, bemaͤchtigt hat. Dief z 
es it neuerdings ein Befehl eingetroffen, wor⸗ iM das erftemal, vdaß die Parifer ſich eine ſo unan 
inn der Tag des Aufbruchs feſtgeſetzt wird ſandige Gewalithaͤtigkeit erlauben und bitte ich den 
+) Man theilt ung einen Marfhplan dieſer nach Hrn. Präfventen fie anzupalten, die Wache der N. 
dem Freyburgiſchen und den Niederlanden beftimmren 9, zu refpectiren. 
Frnppen, als etwas neues mit; es iſt aber der nam Hr. Nouper. Man muß eben fo nachdruͤcklich 
tiche fo ſchon vor einiger Zeit in Diefen Blättern be» das Volk von Ausfchweifungen abzuhalten als feine 
kannt gemacht worden. Rechte zu befchügen willen. Man muß ihm wehren 
RR * ® und ihm en. en uas —— Die⸗ 
riſer Blatt iſt der jenigen, ſo dieſe thaͤtigkeit erlaubt, ha⸗ 
— Nach einem — * ſ R ben ein gefährliches Bepfpiel gegeben. Paris has 
Brief, den de praſdent der Re den Vorzug taͤglich zwey Gallerien innen zu haben, 
2Thuͤrfluͤgel an den Koͤnig geſchrieben, dem Koͤ⸗ und die andern find auch oft vol Parifer durch die 
nig durch die fleine Poſt zugefchicft worden. Billets fo die Mitgliever in der Stadt vertheilen: 
Hr. Manuel, Procurator Syndicus der Ger (Die Ballerien ſchreyen: Pas de billets, plus de 
meine von Paris, und .ein befannter Jacobite,, hat billers; feine Billets, keine Billers mehr 
die Dreiftigteit gehabt, an den König einen Bricf u. f. m.) 


* 4 Anarchie nicht 35 R 
zu adpreifiven, der, wenn jegf Die Au \ r. Petrziczet, RK. R. Hofmufiens und Vir 
einen Trauerflor über ganz Frankreich ‚augbreitete, BR ‚ der die Chee gehabt u ſich in. Breflau * 
fhlimme Folgen für den Verfaſſer haben könnte. Er, &, Km 34 horen zu Taffen-, ift 
hat ihn öffenzlich befannt gemaches. aber ſelbſt die Jar „ilens: bey-der Durchreife- in Bayreuth ein Concert 
cobiner, in deren Verfammlung er ihn leſen wollte, zu geben. 
find damit unzufeieden. Der Brief fängt fo an: ————— —— — — 
Ich liebe die Könige nicht,“ ‚eine Stummejamttvor- ¶ Auf vieler z —— wir se 27. Februat noch 
tete ihm; und ich liebe die Manvels nice. eine Redoute in ach gegeben. 


Aunhang zu Num. 24 der Bayreuther Zeitung. 


| 





m | 

i Freytags, den. 24. Februar. 1792. 

a —— a — 

Cu imbach, vom’. Febr. Reiſern, woraus große Buchſtaben, die Nah⸗ 
DL älteite unter den Hauptlädten des Lan men Sr. Maj. des Koͤnigs, der Allerhoͤchſten 

ü des hat die Vereinigung deffelben mit der Königlichen Familie und des Herrn Eabinetsmini⸗ 


Preuffifchen Monarchie anf eineihe wuͤrdige Weir ſters, Freyherrn von Hardenberg Excellen; 
fe gefeyert, und wenn die Anzeige davon -nur vorſtellten, und weſche mit italieniſchen Blumen 
ſpaͤt erſcheint, ſo iſt die Urſache Feine andere, als und rothſeidenen Baͤndern umwunden, verſet⸗ 


weil es in Dem Character ihrer Einwohner liegt, 
mehr zu thun als zu fagen; unter dem die gan⸗ 
ze vorige Woche fortgedauerten Jubel, wer hätte 
auch die Feder ‚ergreifen follen, ‚ihn zu befchreis 
ben? Nachdem am zten durch 90 wen Der he: 
ben Plaffenburg berabertönte Canonenſchuͤſſe die 
Freude gleichfam geweckt worden , dauerte folche 
unter allen Elaffen der Einwohner beftändig fort. 

Am sten Vormittags um 10 Uhr verſammel⸗ 
ten ih die ſaͤmmtlichen zur hiefigen Oberforſt⸗ 
meiſterey gehörige Forſt⸗ und Jagd⸗ Officiales 


tigt maren, fo neit und ſchoͤn auggeziert, da 
afler Augen der Gäfte, deren eine ziemliche Anzahl 
waren, darauf mit Entzuͤcken ruheten. Waͤhrend 
der Mahlzeit wurde ſowohl in dem obern als 
mittlern Zimmer, wo den Graͤnzſchuͤtzen, Jäger; 
burſchen und Jagereylehrlingen, auch eine Sa 
mitigleihem Ueberfluffe' gegeben wurde, fleißig 
auf Friedrih Wilhelms Wohl immer unter 
Trompeten; und Panckenfchall getrunken, und 
nad) ſolcher der Ball eröffnet. Des Nachts wurde 
wieder an zwey Zafeln ‚gefpeifet, und ſodann 


in der Behauſung ihres Chefs, des Herrn Kam⸗ das ganze Hauß des Herrn Oberforſtmeiſters an 
merheren und Oberforfimeifters Fteyherrn „von 23 Fenſtern illmuiniret, welches ihr Eufmbag 
Reizenſtein, und auf diebekannte vorgefihritejeine ganz neue Erfheinung war und einen praͤch⸗ 
bene Weiſe legten ſolche ‚ebenfalls ‚den Eid. der eigen Anblick gewaͤhrte. Die vorzuͤglichſten Des 
Treue Sr, Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preuß viſen und Schilder dabey waren, der Preußiſche 
fen, unferm allergnaͤdigſten Koͤnig und Heren, ſchwarze Adler, die Allerhoͤchſten Nahmen der 
ab. Mach geſchehener Eidesleiſtung wurde von Königlichen Familie und des Herrn Cabinets-Mi⸗ 
dem ſammtuchen Jagerey⸗ Perſonale unter ſfreu⸗ niſters, Freyherrn von Hardenberg, dam 
diger Anſtimmung ihres Herrn Chefs, ein drey⸗ verſchiedene der ſchoͤnſten und auf dieſes Feſt paf⸗ 
mahliges: Es lebe Friederich Wilhelm fendften Sinnbilder und Poeſſen. Ganz Culm⸗ 
unfer König! unter Trompeten und Pau⸗ bad) mar hocherſreut; Das Volk rief anf den 
ckenſchall aucgeruffen, und nun folgte eine an Gaffen den ganzen Abend bindurd) biß in die 
Geſchmack und Aufwand fo ſchoͤn ale große Fete, ſpaͤteſte Nacht hinein, ‚mit unaufhoͤrlichem Ya, 
weiche durch die Tichenswürdige Leutfeeligfeit ih⸗ bel: Bivat unfer. König! und dauerte die⸗ 
u" den hoͤchſten Reitz befam. Der frohe fer glänzende Bal, zu welhem außer dem Si 
und zus Freude einlabende Aublick des obern gem Abel und den Honorafioren auch biele Frem⸗ 
Speifefnals feste jeden anweſenden Gaſt in Ver⸗ de geladen waren, wonnevoli biß an den Mo 
A wunderung, denn es war folder mit Tannens gen, 


* 
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ferbffnete der Herr’ Geheime Math, Narggrafens Chriflian Friedrih Carf 
ker — Asien Alerander nebft der Eides. Formul publiciven, und 


— adann dergpvon Sr. Excellenz Dem Herrn General⸗ 
BZreyherr von Knebel, nach einer rührmden gi. renanc und General-Commandeur Freyherrn von 


und netten Rede der verſammleten Geiſtlichkeit Trest ow dießfaus an Hochgedachten- Herrn S 
des hiefigen Capitels, und alfen untergeordneten mandanten allhier ertheilten Ordre gemäß, den Eid 
Beamten die Befehle des Königs, und nahm ih⸗ der Treue von fänmtlichen Militaire und übrig zur 
nen ebenfalls den Eid der Treue ad, worauf im Garnifon gehörige, geleiftet, und ihnen von ermel- 


deren Herrn Commandanten abgenommen. Nach ab⸗ 
Gaſthof zum weißen Roß an einer Tafel von 50 Fliegter Eivesleiftung riefen unfer Theuerſter von Ho⸗ 
Couverts gefpeißt, und. ein taufendfahes Es pen und Niedern vielgeliebter würdiger Herr Com: 


‚Jebe der König! unter Trompeten; und Pau — ein sn. je ‚geletsig 
tenſchall ausgeruffen wurde. Ein Fraudentang, Wilhelm, unfer alergnädigfter König 
—— die — — Sonne endigen konnte, — ee 2 ” 

! € , rd. 
beſchloß diefe Geyer, wobey die Preuffifehen Adler 


ſichtbar war. Die Freude auf jedes Geficht ausgedruckt 
und hohen Namenszüge des Könige und der Kd⸗ elhes MWergnügen fich nur fürlen aber nicht befchreie 


‚aigl. Familie an allen Fenſtern brannte: ben laͤſſet, einem fo gridigen Monarchen anzugehören.. 
* ar SchügensEompagnie verfammelte fich im - Nach vollenderer feyerlichen Handlung wurden von’ 
‚goldenen Anker, woſelbſt geſpeißt, and ‚des neuen Den Baſtions in dreyen Abfägen 180 Tauonenſchuß 

en hope Gefundgeit unter TrompetensSchait Sdan, woben viele Fremde dieſe frohe Begebenpeit 


Ä R mit anfaben:. 
getrunfen. wurde. Schwerlich wird · noch je ein Mirrags wargroße Tafel, worzu fänmrliche — 
Tag fo einmuͤthig, fo vergnuͤgt und ſo froͤhlich Officiers und die allhier befindlichen Honorari gezo⸗ 
‚qugebracht worden ſeyn, als dieſe zwey. Lang gen wurden, er den —. Dr ganzen Feſtivitaͤt 
‚Iebe unfer König! dieſes unvergeflich frohen Tages machte ein vergnitg» 
—* N Br ter Tan der Soldaten, welcher bis ſpaͤt in die Mache 
Veſte Wüljbnrg, =. — * Dauerte.. 4 

! Der Ste Febr. war der fefflihe Tag an welchem: Königsberg, vom r3; Februar. 
i tliche Militaire und‘ Civil⸗Perfo⸗ — 
er Gr. Koͤnigl. Majettär Am ııten dad Morgens trafen der Prinz von: 
An Preuffen genommen. wurde, welches mit for Nafaus Siegen, Admiral in Ruſſiſchen 
genden Feyerlichteiten geſchah: Vormittags um 9. Dienſten, der Herzog. ven Richelieu und der 
Uhr ruͤckte das —— — er ** Herr Graf: von Sombreuil von Berlin hier 
fie adjouſtirt, wie auch Die übrigen zur Garniſon ger ein und fegten ſogleich nach Wechslung der Pers 

i den Veſtungsplatz vor 
— ———— aus und wurde alda de, ihre Reiſe nach Petersburg fort, 
en Parade aufgeſtellet, ſonach die Fahne aus dem: Dresden, vom 20. Februar, 
ee an Eine eingegangene Eftaffette hat hier die Nach⸗ 
—— si = Geheime Rath Obrift und Comman- richt vom dem plöglichen Ableben des Herrn Ge⸗ 
dant Edler von Plothoeime kurze und ziwectmä, nerals Grafen vom Bellegarde überbracht, wo⸗ 

ruͤhrende Rede, und ließen darauf durch den Baur durch bie Armee, derem Infpectenr er war, eis 
——*— Schmalz, vie alſſchon in denen Zeitun nen ihrer wuͤrdigſten Männer verlohren hat. 
gen befanntgemachten Patente Sr. König. Na 5, mar in feinen. eigenen Angelegenheiten vor 
Bere ht lb a einigen Monaten nach Savoyen gereifet, mo er 
—X Die. Abtsorung. folder Länder Dee Kern ſich auch kurz von ſeinem Tode erſt vermaͤhlt 


— 


— 
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Er hinterläßt eine fehr ſchoͤne militairiſche Biblio⸗ Rus —. — euer Anz 
an (& a einen Befchüger, und. er empfängt: vor: . 
thel und eine mr aaa a a ee geliebte Mitbürger, melde, 
Sandfarten und Plans. . ‚entweder in einem heiligen Rufe mit Untertweifung: 
Braunfhmweig, vom 14. Febr. und Beyſpiel zu Pflichten und Tugenden aufmuntern,. 

In verwichener Nacht kam hier cine Stafette theils mit wuͤrdigem Gebrauche eines kargen Gluͤckes 
Bey Sr. Durchlaucht, unſerm Herzoge, an, wel⸗ — en — — 
che demſelben die Nachricht brachte. unverzüglich ein gelichtes Larerland * er — u 
mach Berlin zu kommen. Diefe Nachricht mar „Einigkeit und Mertrauen vereinigen heute ein: 
f5 dringend, daß Se. Durchlaucht ſchon heute Wolf, weiches die Befehle feines Königs zu empfan«- 
die Reife dahin angetreten haben. Chanrburs gem bereit, und feine Abfichten zu. befördern willig: 


in.“ 
ger Zeitung.) „Unter diefen Vorftellungen wagt fich die Ritters 
Stofholm, vom 7 Februar. ſchaft und. der Adel nicht, ihre Faser zu dem hellem. 


Nach Endigung dev Rede, mit welcher Se. Schimmer eines kommenden Tages aufjufchlagen,. 
Majeſtaͤt, der König, am 27ſten v. M. den welcher von Geiten Em: Königl. Majeſtaͤt feinen. 
Reichstag erbffnet Haben, hat der Landmarſchall, Schein auf den Nebel wirft, weicher noch den Zeit- 

- saum dee Zufunft umhuͤllet.“ 
Praͤſident, Ritter und Commandeur, Freyherr Das Herz; Em. Königl. M ae ae kn 
2 gl. Majeſtaͤt iſt bey dieſer 
Ruuth, auf dem Reichsſaale folgende Rede an Gelegenheit nicht gefühllos! melcher Ta des ebene: 
den Monarchen gehalten: :· Em. Königl. Majeftär! welches Grfichte des freffend- 
Großmaͤchtigſter, allergnädigfter König! ſten Neides, bey den Feinden Em. König. Majeftär,. 

„Es find mehr, als hundert Jahre verflofien,. feit- und des ſchwediſchen Meichs würdig!" — Die Hoff: 
dem der fiegeeith aus dem ſchoniſchen Felde zurücge- nung erhebt ſich bereits, eine künftige Griffe zu em- 
kommene Carl ein danfbares Volt verfammele hat. pfangen. — Ehrfurcht und Gehorfam werfen ſich nor 
Sein unfterbliher Sohn hat nach fo vielen Siegen, dem Throne Em. Könige. Majefkät nieder ; aber kiche. 
vag fo vielen Schicffalswechfein und ehrennollen Un» und Vertrauen drängen fich zu Jhrer Bruft, und die 

glüden den Genuß einer gleihen Befriedigung nicht Zaͤhren, welche unfere Worte abfürzen , find feine 
exreichet. — Dieß war, nebft allen Ehren, einem Thraͤnen der WWeichlichkeit! «— 
Könige vorbehalten, welcher auf den Wellen von „Zu Ew. Majekät Gnade und Wohlwollen cm: 
Schwenfsfund das Ungluͤck gerächer, den Sieg an die pfichle fich die Nitterfchaft und der Adel unterthaͤ⸗ 
ſchwedifchen Flaggen „ und die Lorbeern an feine Kro⸗ nigft ?“ — 

—BBee erfahren die Nitterfchaf 2 WEN 

„Den diefer t erfahren die Ritterfchaft . ; i 

and der Adel alle diejenige Sinnesruͤhrung, welche In ‚Paris uf es betruͤbt und — 
Bie en für den König, für das Daterland, als jemals ausfehen. Die Nationalserfammlung 
uud für Die Ehre beleben!“ — hat fo weit den Reſpect verlohren, daß fie fich 

„Derjmige Stand, welcher noch Ben Schmuck der jetzt bey ihren Berathſchlagungen erſt mit den 

Sehilber, trägt, auf melden. ex feinen Königen ge Zuſchauern herumbalgen muß, ehe fie etwas ber 
Dldiger, und mit wekhen er ihuen feine Trene ge (njjegen darf, MS in der Sitzung am rıten, 


es ph 9 an an Ur 190 das Volk mit Gewalt aufdie Gallerien drang, 


auf den Thron erhob, und mit welchem er ein Mitglied, vorſtellte, daß ulemand ohne Eins 
zwenmahl die zärclichen Verbindungen des Bandes teittäzettel eintretten folle, ſchtie man ſogieich von 
un Betbhher und Goch Ste allen Galerien: Alle Privilegien find 
‚filen, — Sen bear die aufgehoben, alfo gelten auch keine 
Kriegsehre den Muh und Die Tapferkeit belohns harz, Ein frittsſcheine mehr. F 


... 


Der Poͤbel vergifft alle dem Könige ſchuldige bezahlen 36 Bio. monathlich Für Kor und Logis 
"Ehrfurcht. Ws.der Monarch diefer Tage durch damit diejenigen, fo feine eigene Mittel Haken, 
die St. Antonsvorſtadt ritt, ‚ward chen eine La; auskommen koͤnnen. 

“gerne herunter gelaffen, um Die Lampe mit Del N. ©. Prinz Conde war am ıgten noch nicht 
zu füllen: Weg mit der Laterne, Ichrie Hehenlehiſchen angefommen. Er wurde am ıgrew 
& fönmt der Herr V ge. Nidıts erſt in Raftatr erwartet, wo am 17ten 7@ 
‚ein grober Kerl, vn ” rn DIE go beristene Ariftecrarcn anfanien, und den Weg 
to. Man fann leicht deufen, daß der König peiter, man weis nicht wohin, Gen k 
über dieſe Nede nicht erbauet wurde. Es werd *) Nach der Lippſtaͤdter Zeitung, hat die Regie 
den jet 60 biß H0000 Piden ‚verfertige, um rung fo wie die Gammern Des Herzeathums Eieve, 
den Pobel bamit zu bewaffnen. Sogar die We⸗ wid auch Sr. Epc. Herr Graf von Schlieffen zw 
A Maffen verfehen fenn. Vor Weſcl Defehl erhalten, die Franzöfiihen Auswande⸗ 
ber wollen mit diefen aff Mm. Sor er aufschen Die Art aufzunehmen, wie es in denNiik 
ein Paar Tage übten ſich 390 Mann aus DEN yerfanden geflicht, Die Megierung zu Cleveift an 
Vorflädten unser Anführung eiues Nitterd von gewitſen, genau, fo wie das Gouvernement zu Brüfs 
dem Et, Ludwigsorden «in dem Gebrauche derfel, zu verfahren, im zweifelhaften Fällen bey dem 
Hicken. Die Pickenirer wollen mit eheftem bey der Miniſter Grafen von Metternich in Bruͤſſel anzufra⸗ 


Nationalverfammiurng und bey dem Koͤnige bie — dem Königl. Miniſterium Anzeige 
⸗ Fa u thun. 

Wache beziehen; da wirds wohl wieder etwas Das legt von Cob lenz aus angekuͤndigte Mani⸗ 

zu raufen geben. Der Gebrauch dieſer Picke wird feſt der Prinzen, iſt nun⸗erſchienen, und cheilen wir 


jetzt fo gemein, daß Knaben und Maͤdchen, alte es auch im naͤchſten Blatt in der Ueberſetung mit. 
Weiber und Keader damit über.die Gaſſen laufen, Daß meine geliebte Gattin Helene Juffine 
und ſelbſt denjenigen, die dieſen herrlichen Gedan⸗ Yohanmerte gebohrne Buff von Wetzlar, nach⸗ 
* bange machen. Eu dem mir zehen Jahre in Der Ehe mit einander gelebt 
fen angaben, - * 0° amd darinn acht Kinder erzeugt, wovon ſechs noch 
An allen vier Ecken des Koͤnigreichs gehen die am Leben ſind, am 16. Februar dieſes Jahrs im Wo⸗ 
Offiere aus dem dande. Aus Navarrens find henbett neun Tage nach einer übrigens gluͤcklichen 
ie (ämmtlicgen Dfficiers von dem 41 ſten Regi⸗ Niederkunft, an einem ·erſt am vierten Tag nach det⸗ 
die ſaͤmmtli PER felben eingerrertenen heftigen Rindbetterinnen » Fieber 
ment, fonit Champagne genannt, nah Spanien „rorben, habe ich fämmtlichen ihren und meinen 


übergegangen. Bon dem an der. Savoyeſchen Freunden umd Verwandten ammit in der gewiſſen Heff- 
Gränge liegenden Regiment Soiſſonnois find alle mung bekannt machen wollen, daß Selbige mirs ver⸗ 
auf 5 mach Savoyhen gegangen. Feihen werden wenn ich Diefes Wege ſtart der über. 
Dreh Ei yaupt ſchon jedem Tramernden aͤuſſerſt empfindlich fal⸗ 
Vom Regiment Elſas, welches in Givet jenden und bey der wenigen Zeit, die mir meine Be⸗ 
fiegt, haben ſich wieder ı 3. Officiers entfernt and rufg» Geſchafte übrig” lafen, voppelt befhiverfichen 
cantoniren in Ettelbruͤck, einem Dorfe bey und unehunfichen foͤrmlichen — —* 
eurenburg, wo fie die Compagnie Elfas : — 0. bediene. Ga san ve⸗ 

'formieen, und wohin tächftens ber/gchfte FHEL” Ichann Jatod Eee," 
der andern Ofſiciere and, kommen wird, Cie: m důe ſtuch Rattan» Ten ER ſcher R fe: 

befammeit dee Monats 45’: ju vergejterund unge A Canzley· Director: 

An aden Buchandiungen üft-zu haben: Leber das Joujou de Normandie mit einen pofenden Kur 
pferſtich in Engliſcher Manier 27 tr. Lied beym Joujou &c. zu ſingen und Vaudeyi e auf daſſelbe, eben« 
Falls mir einem Kupfetſtich 18 Er: Raritaten von Derlin und, meriwärbige Geſchichten ‚einiger Berlini- 

. fügen Greudenmädchen SH Berlin A792. ä. na 30 ia u; REIHE — — — 
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Baghreuther Beitung. 


(Num. 25.) ' Sonnabends, den 25. Fchruar 1702. 












Briefe aus Paris, fe neue arifiocratifhe Sottife zerſtreut, die 
a Dom 14. Febr. wie man bald erfuhr, aus Anlaß des letzer 
, De guten und friedlichen Bürger waren erſchrok⸗ waͤhnten Schreibens des Königs angeſtiftet und bes 
ten über die plögliche Einfuhrung der eiſernen jablt war, um einen Vorwand zu einer Reife zu ver⸗ 
Picken, die ſich die Einwohner der Et. Antonius a ai menigftens ihm fo viel Verdeuß zu mar 
und St. Marcelfus Voritadt hatten machen laf ben, daß er die Crone niederfegen, fich in bie Am 
fen ; man konnte ſich die Urſache die ſer friegertfchen Ri» ıne feiner von allen Europdifchen Monarchen unsere: 
flung nichterflären und müfle befhrcht.en, diefe Waffen Mügten Brüder werfe, und daun wieder mad: 
möchten zu Ausführung irgend eines Streichs der Sranfreih zurückkomme umd feinen Thron erobere. 
Feinde der Revolution beſtimmt fern; man ward — Mau ſprach gefteen den ganzen Tag in allem Ern. 
aser bald wieder beruhigt Dusch Die Patrioten jener ffe von Diefer Abdanfung. 
Siadtgegenden ; alie haben verſprochen ſich derfelben ") Die St. Marcel: dr St. Murceau- 
bloß zum Wohl des Vaterlands zu bedienen und har Borflant wie es gebrochen ausgefprocden wird, 
ben fie ſelbſt dem Magıflrat unterm Fuß gegeben zu liegt hinter dem Pantheon und ift das fchlechtefte und 
befehlen, dag nur angefeflene und mohlbrfannte Per, aͤrmſte Stadt⸗Viertheil von Paris, mo wenig anfehn- 
fonen Picken haben dürfen, um nicht mit dem Raub- liche Gebäude anzuteeffen; auffer der berühmten Go- 
gefindel, wovon die Stade uͤberſchremmt iſt, ver: belins oder Tapeienfabrif. Die Urfache des Aufruhrs 
wechſelt zu werden. Wirklich hat auch der Maire ges die der Correſpondent, wie allen Unfug der Pariſer 
ſtern eine ſcharfe Verordnung gegen jeden Nichteinre- uf Rechnung der Ariſtocraten fegen will, war cin 
giftrieren publiciren laſſen, der ſich unterſtehen wuͤr⸗ Zudermagazin, welches die Jundaber verfauft und in 
de, es fen ben Tag oder Nacht, mit einer Picke, Die Stadt führen wollten, der Pöbel bielt aber Die 
Flinte oder Piftol bewaffnet zu erfcheinen. Wagen an, verkaufte das Pf. zu 20 Sols und marf 
Der König hat eigenhändig einen fehr nachbrüdli-dem Commiſſair einen Stein an ven Kopf u. f. m. 
then Brief an den Stadtrath gefchrieben, um gegen Haag, von 9. Febr. (Hofoericht.) 
Die fo boshaft ausgeftreuse und allgemein verbreitete Der Here Graf von Keller, Envore Extra⸗ 
Meinung von feinen vorhabenden Weggang aus Pas orbinaire Sr. Vreufüifchen Mai 
xgssans. Majeſtaͤt bey dieſem 
ris zu proteſtiren uud zu gleicher Zeit die wiederholte fr 
Verficherung feiner Anhänglichfeit an die Conftirution Staat, iſt mit dem Herrn Pr Ndenten ber Ver⸗ 
und das gute Volk von Paris zu geben. fammlung Jhrer Hochmögenden in Confereng ge; 
Bom 16. Febr. weſen und hat bey diefer Gelegenheit ein Memol⸗ 


Geſtern war in der Vorſtadt St. Marcean*) ein ke uͤbergeben, um Hoͤchſtdenſelben Kenntniß zu 
Voltsaufſtand, der fo ernftlich wurde, dag man nö. geben, daß die beyden Markgrafthuͤmer Anfp ach 
thig fand, won jedem Bataillon Nationalgarde so und Bapremth an die Krone Preuffen gefonz 


Mann zu commandiren und mit Canonen aurücen men; nachdem der Marfgraf förmlich ſolche ab; 
—— Bug? Ari Meran getreten. — Auch vernimme man, daß ermelde 
fo mäthend waren ‚- daß fie den Commiflaire und ner, ET Herr Graf von Keller zugleich Abſchied ges 

fchiedene Reiter mit Steinwürfen verwundet. Die nommen hat, da er nach Berlin abacht. 
Er ſcheinung der Nationalgarde und die Vorftellungen S tuttgardt, vom 12. Febr. (Hofbericht. 
der obrigfeitlichen Perfonen haben aber ſchleunig die · Am geftrigen hoͤchſten Geburtsfeft Sr. Derjegli- 
ar - . . - chen 


- 
- 


so, 
dien Durchlaucht Hatten: mehrere Generals, Gebei ⸗ 
me Raͤthe und Maitres vom; Hofe die Gnade, ihre 
uarerthänigfte Glüdwünfche perionlich.in. Hohenheim 
abzulegen. Ge Herzogliche Durchlaucht nahmen fol: 
che nicht nur huldreichſt an, fondern eröffneten auch 
eine Handlung, welche dieſen feftlihen Tag vor zuͤg⸗ 
lich merkw ärdig. macht. Hoͤchſtdieſelben gaben in einer 
wit ausdrucksvoller Kürze gefaßten, gnädigften Anre⸗ 
de den Entſchluß, vieljaͤhrige getreue Dienſte und: 
Rechtſchaffenheit Fuͤrſtlich zu belohnen, zu erkennen, 
und führten ſolchen auch wirklich dadurch aus, indem. 
Hoͤchſtdieſelbe ven. Herrn Generalmajor von Bouwing ⸗ 
hauſen zum: Generallieutenant ernannten ;. ſodann aber 
die Herren: Dber- Schloß» und Trabauten- Haupt: 
mann von Phull, Geheimen. Rath und Öberhofmeis 
ſter des-Collegii illuftris zu. Tübingen von. Secken⸗ 
dorf, Geheimen Rath von: Teffin, Geheimen: Rath 
und. Regierungs» Präfidenten von: Taubenheim, Ober⸗ 
Fallmeifter von Schenk, Hofmarfchall von: Behr und: 
Generallieutenant vom Baumwinghaufen Excellenzien, 
mit bein. Wirtembergifchen. großen: Orden, welchen. 
&e.. Serzogliche Durchlaucht Ihnen hoͤchſteigenhaͤn⸗ 
dig. umhaͤngten und bie Herren: Oberſtlieutenant 
von Beulwiz,. Oderfifteutenant von Oberniz, Oberſt⸗ 
wachtmeiftee und Fluͤgeladjutant vom Bahrenbihler,. 
mit dem militairifüen St. Carlsorden begnadigten;. 
endlich auch den Herrn Oberſten und Geheimen Kriegs⸗ 
roch von Wolffsteel zum BicePräfidenten yes Her⸗ 
zoglichen Kriegsraths Collegii ernannten. Nach Vol: 
eneung diefer Handlung, welche allgemeine Ruͤhrung 
vnd tiefſtes Danfaejinl. verbreitete, verfigten: ſich 
Se: Herzoglihe Durchlaucht ſogleich wieder nach Freu: 
denſtadt zuruͤck. 
Srendenffadt, vom 13. Febr. 


Seit einigen Tagen genießer allhieſige Stade das 


Befondere Gluͤck,, Se. Herzogl. Durchlaucht, ‚ihren. 
guädiafte:ı Landes Herrn und Hochſt⸗ Dero Frau Ge 


malin Herzogliche Durchlaucht, in ihren: Mauren: zu: 


verehren,. mozu- die Landesvaͤterliche Vorforge zur 


Beichügung; hieſtger Gegend” gegen dem. Bisthum. Di 
1 Höcfl-Diefelbe trafen. Hertn Fuͤrſten thun laffen, Der franzöfiiche Gene 


Strasburgl Anlaß gegeben. 
unter Räutung: der Glocken, auch Pauken und 





liche und weltliche Orts· Vorftchere aber nebff ver gan» 
zen Buͤrgerſchaft und Schul Jugend verfammler ihre: 
unterthänigfte Devotion bezeugten. Am 6ten und 
7ten bereiſten Se. Herzogliche Durchlaucht von den 
Herren Öeneralsund Fluͤgel· Adjutanten auch mehreem 
Herren Dijisersbegieitet, Die Graͤnzen hiefiger Ge⸗ 
gend auf dem. Schwarz Wald, und kehrten. jedee mal 
Abends wieder juräd.. 


Freudenſtadt, vom 24. Febr. 

Die unterfchiedenen Commandeswen Covallerie und · 
Infanterie, auch Artillerie, die von Gtuttgardr aufi 
den Schwar zwald marſchirt, find ſowohl hier in der: 
Stadt, als in andere Graͤnzotte des Herzogthums 
in: Cantonirung verlegt worden. Se. Herzjogliche: 
Durchlaucht nahmen: täglich „. der fchlimmen. Witrer 
tung ungeachtet, in. Begleitung Höchfivero General 
und Slägeladjutansen von den. unterfhiedenen. Poſten 
und Päflen an.den. Öränzen: des Schwaͤbiſchen Krei- 
fes, dem in: dem Obercheinifchen Kreis liegenden Bis⸗ 


thum Straßburg zw, in höchften. Augenfchein. 


Salzburg, vom: 20 Februar. 

Das: Erdbeben zu Gmünd in Oberfärnten,, 
war ſehr ſchreckbar.) Vom gten bis 14ten zehlte 
mar mehr als 20 Erdſtoͤße. Einige Tage darauf 
iſt beynahe die ganze Stadt durch eine Feurts— 
brunſt eingeaͤſchert worden. 

Nürnberg, vem 23. Febr; 
gr dem. Hohenlohiſchen werden nun- bald Franzo⸗ 
— ſen einrucken, da vie Herren Fürfen von Ho⸗ 
benlohes Waldenburg mir des franzäffdsen Prinzen: 
einen Subſidientractat geſchloſſen haben, vermoͤge 
beiten ſie 2 Hausregimentet für den Dienſt der Fran⸗ 
zoͤſchen Prinzen errichten, und: 1400 Mann der 
Mirabeauiſchen Legion in. das Land. aufnehmen mol 
len: Die Einwohner. find Damit fehr. unzufrieden,, 
und das hohe fränfifche Kreißconvent has. durch den: 


Herrn. Generalmajor. Freyherrn- von Eckart nach⸗ 
druͤckliche Vorſtellungen deswegen. ben ven gedachten 


ral von Wurmferbefinder fich zu. Barcenſtein, und: 


Zrompen-Schall den. sten diefed dahier ein, und bes es wurde auch ein Wicomte der Diajaup mis riner 


zogen das zuvor: zubereitere Abſleigs Logie in der 
Her; Amtey ,. woſelbſten Hoͤchſtgemeldte Herzogliche 
Durchlauchten des: zuvor angeloinmenen. Kern Mis 
nifters von Uxkuͤll Excellenz, auch: aumwefende Herren 
General: und: Flügel-Adjutanten bewilfämmten, geiſt⸗ 


großen. Geldfimme daſelbſt erwartet... Wegen des 

Durchmarfches der. Mirabeauifchen. Legion find nach. 

Carlsruhe, Speyer. und Mauuheim Reguifitorialien: 

von. den gedachten Herrn. Fuͤrſten erlaſſen worden 

Die Zürften verfichern,, von dem allerhöchiten Reichs. 
f - : oher⸗ 


% 


aberhaupte die Erlaubniß zur Aufnahme der Franzoſen ing Werk zu fegem.. 
erhalten zu haben. Zwey fchriftliche Auffäge, welche luſtigungen 
Der hohe Kreißconvent im dieſer Sache verfafler hat, 
zeugen von. den patriotifchen Gefinnungen deffelben,. 
und enthalten reifdurchdachte und ganz auf das Woht 


und die Sicherheit der fämtlichen Kreislande abzielen- 
Be Örundfäge: 
Chetger, bom 25. Januar. 

Es gewinnt nicht Das Anfehen, als: ob die Seffung 
Ehatnm mit der Naja’, wie man es fo gerue gemän- 
ſchet Hätte, bey dem: Hauße Defferreich verbleiben 
werde. Die Türken, weiche ehedem Häußer in Cho⸗ 
pm. hatten, treffen nach einander ein, und nehmen 
jene in. Beſitz, welche die: Deurfchen, die fich alle 
mieiſtens nach Czernoroiz wieder begeben, verlaſſen. 

. Die angelommenen Privartürken find biß zur Ernie» 
Brigung höflich und demüchig, Der Jubel in Jaſſo 
über den gluͤcklich erfolgten Frieden it, wie man uns. 
Berichtet „ feit dem 9. Jänner ohne Gränzen. Faſt 
alle: Tage läßt: fich: der Freudeudonner der Canoten 
hoͤren; die Tuͤrken werden aljährlich am- 9. Yan. 
ein Jubildum. haften , dag fie ihr Propher, ver feine 
Meligionsgenoffen. diefesmal fo. ſehr werfuchse und 
prüffe,: vom gänzlichen Untergang, der bey längerer 
Dauer des Krieges, für fie unvermeidlich geweſen 
waͤre, gerettet. dat. » 


. 
* . 
Das in Briefform erſchinene Manifeft der Scans 
zöfifchen: Prinzen: lautet alfo: 

Schreiben uͤber dem Zuſtand des Fran— 

zöfifben Hofs zu Coblenz. 

„Der Hof der Sranzöfifhen Prinzen iſt der⸗ 
malen ein wichtiges Cabiner in Europa: geworden ; 
alle Maͤchte richten ifre Blicke dahin und werden durch 
venfelber auf verfdiedene Weife beſchaͤfftigt. Der 
Gegenftand, den dirfer Hof vor har, ift groß, maje: 
ſtaͤtiſch 5... ein fo edler Gegenſtand war nie... Er if: 
eine der ſchoͤnſten Monarchien von Europa. wieder 
her zuftellen, wiederum / ins Gleichgewicht. ein großes 
Königreich zu ſetzen, welches darinn fo lange Zeit 
einen ausgezeichneten Einfluß. gehabt hat, endlich 
deu gefangenen: Chef deſſelben zu: befreyen „ der bloß 
zu But, DIE zum Bereuen: gut geweſen zu ſeyn ſich 
vorzumerien: hat: Es iſt fein jüngfter Bruder +, der 
den kuͤhnen Anfchlag gefaßt har, in Einvrrſtaͤnd⸗ 
niß mie feinem: ältern Bruder, der zu ihm nach» 
gtommen iſtz ein und: der andere: ſuchen ihn jegt 


— 


Ale beyde an einenr den Be: 

ergebenen: Hof erzogen, nahmen fie: 
wenig: Antheil an ven Gefchäfftenz- fie harten feine’ 
Gelegenheit die Talente zu zeigen, woran große Maͤn⸗ 

ner erkaunt und wodurch große Charactere ſichtbar 

werden; aber die Unfälle Bilden ſie und die Umflände: 

zeigen fie.“ 

„Die Geſchichte weißt fein Benfpiel-auf von einer: 
dergleichen Revolution als die Frantreich jeyt umlehrt. 
Dieſe Revolution iſt nur dadurch fo gefährlich gewor⸗ 
den, teil man ſie hat zu.weir geben laffen, und es 
iſt jetzt zu befuͤrchten, daß ganz Europa davon er⸗ 
griffen. werde. Eine große Prinzeffin bat den Muth 
ſich zuerft als die Säge der Fran zöfffhen Prin- 
zen. zu erfliren;. Gie will dieſe logie Pafine nech 
denen beifügen, die ſchon Ihro majeftütifche Srirne 
sungeben.. Ein Abkommling des großen Guffav: 
eifert mie Ihr diefe neue Art von: Ruhm: zu theilen; 
Er will beweifen, daß Schweden: jederzeit der 
treue Altivre von Frankreich ſey. Die andern 
Seaaten von Europa find noch unfehläßig in Abſicht 
der Parthey fo fie ergreifen wollen ‚ und. diefe. Unge⸗ 
wißpeit mehrt das Liebe und die Gefahren: Daher‘ 
alle die politiſchen Jutriguen, dieman dermaltn die’ 
verkhiedenen Höfe dewegen ſieht, und worunter vicle 
orte gehen die Abſichten der Sranzöfifdren Prin⸗ 
zen růd gaͤngig machen. zu. wellen.. he Confeil wird: 
auch von den widrigen Partheyen angegriffen, und 
man ſucht dieſen Hof einer Inconſequenz und des 
Leichtſinns zu beſchuldigen, indeß fein Gang einfach, 
edch und regeluͤßig if. (Das Weitere folat. } 

Bayreuth, vom 24 Februar, 

Der befannse Say, daß nichts. in der Natur per 
faltum zu gefhehen pficge,. bar feir den legten 10 
Monaten öftere Ausnchmen erfahren. Tre gegenwaͤrti⸗ 
ge Witterung iſt ein reuer Beweiß davon. Auf drey 
Wochen lang angehaltenes beynahe warmes Wetter, 
wo das Reaumuͤrſche Thermometer gewöhnlich 7 bis 
8 Grade ober dem Gefrierpunfte, auch einige male, 
10. bis 11 Grade zeigte‘, kat fi) Die Luft mir einem: 
male umgewandelt, und die Beobachtungen gaben. 


am 16: Februar, 8 Grade unter o 

am 172. ⸗ - 1333 — — — 
am 18. — — 12 — — — 
mi — — 155 — — — 
am 20. ⸗ — s5 — — — 
am 2..— — e — — — 
ma — 33 — — — 


EEE 


ıh2 — —— 
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1 re Montag, als den 27. diefes Monaths, wird ins 

Mer? woͤrdig iſt dabey, daß fotwohl in diefem, als goldien Reichsadler von dein berühmten R. K. 

kr vorigen Menat, bey eingstretener Erdnaͤhe des Muſikus und Compofiteue, Herrn Perrziczet ein 

Moe ades wo gewoͤhnlich feuchte und laue Witterung großes Concert auf zwey Chören gegeben werden; 

zu erfolgen pflegt, die Kälte jederzeit mehr zu als an Den nehnlichen Tag werben gedrudte Eremplare 
abgenommen hat. ausscrheilt. 
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Sted s» Brief, 
Es iſt am 7ten hujus im bem eine halbe Stunde von allbiefig Konigl Landesswänze abgelegenen ade⸗ 
lichen Caſtro Adlitz ein gewalrfamer Einbruch von Dicben und Mördern verüder werden, wovon die wahre 
und zuver'äfftze Machricht erft Heute dahier eingelanger it. Machdeme Tags vorbere ohnweit befarten Ca- 
ri eine Norte von 7 Perſonen, meiſteus großer Scatur und mit Ungarifeher grüner Kleidung, bey einem 
ans hü.ten Feuer ngetroffen worden und disfiiben auf Befragen zur Antwort gegeben, daß fie Eriäffer waͤ⸗ 
ton und ins Bayxriſche wollten; fo geſchahe gleich andern Tages darauf, nämlich zwiſchen 12 und Uhr des 
Macs, obgemelder gewaitſamer Einbruch. Zwey Keris von der Bande kamen auf das Zimmer des bey 
ter Guthsherrſchaft conditionirendsn Ho meijiers, welcher aber nach einer defperaten Gegenwehr und em ⸗ 
piangenen 8 Mefferftichen nicht nur einen diefer Kerl geſchoſſen, fo daß er nech vielen vergoffenen Blute von 
denen übrigen nach und nach dazu gefommenen Diebs-Lammeraden weggeſchleppet worden, fondern auch dem 
andern gleich anfänglich in Ermanglung eines Gewehrs mit einem Sriefeltneht an den Kopf und zu Boden 
geſchiagen hat: Am Igten kamen 4 Ungarn in hieſig richteramtlichen Bezrk, wovon einer für fich und feine 
Cameraden auf den Mamen Joharınes Heidemannsky einen von der Bronner Zollſtaͤtte ausgeſte llten Zollzettel 
produciret, der andere aber für ſich eben aud) Johannes Heidemanaky nennend , und feinen Conforten 
einen Zertut ſub Nro. 779 für TTraget Arzney · Waar ducchgehend gelöfer hat Nah] em Adliger Requifl: 
tions und Motifications Schreiben befande ſich unſer denen beym angefchürten Feuer angetroffenen Kerin ein 
aufferordentlicher großer Kerl, etwas aͤltlichen Anſehens, der ſich durch feinen großen ſehr rothen Backenbart, 
Blau ungarischen Hofen und tweifen leinen Kittel befonders auszeichnet, mit welcher Beſchreibung ſich auch der 
hiefige Wirth, bey dem obgemelde 4 Ungarn eingefehrer And, conformiret, Sie find meiftens gut geklei⸗ 
der und einer derfelben trägt grüne Hoſen mit filbernen dann einen Huth mit. goldener Treffe, noch einer 
einen Treſſenhuth und die übrigen blau und weile Federn auf den Küchen, reden auch ziemlich gut Deutſch. 
Als fie von hier weg und nach Creußen zu giengen, waren ihrer 5 mithin einer mehr, als fi) in hieſtger 
Beilfatt angegeben hatten. Wie nun diefe 5 tingarifch gekleidete Kerls in Vergleichung mit deneu bepm 
Feuer angetroffenen 5 Perſonen fihr verdächtig vorkommen; Arfo werden alle fo Inn: als ausländi.che YJuftizs 
Kemter gejiemend requiriret, auf diefe vorbefchriebene 5 Ungarn ein wachſames Auge zu haben und befins 
denden Umſtaͤnden nach von deren eefänglicyn Einziehung und Verhör gefällige Nachricht anhero zu geben, 
welches man in fimili zu reciprociren hiermit verſichert. Markt Undenhardt, den 21. Fett. 1791. 
Aus dem Königl. Preuſſtſchen Richteramt allda. 
Johann Jacob von Streit, 


— — — — —— — ee — — 

Nachdem alle diejenigen, fo aus weyl. Michael Zenners zu Marlenthal Nachlaſſe, welcher in 106 
Di. 18 Sr. 15 Pf. und einigen Mobilien beſtehet, ex jure haereditatis, erediti, vel alio quocunque 
capite , einige Anſpruͤhe zu haben vermeynen, auf den 25ften May 1792 zu Kormitung und Beicheint. 
aung ihrer Anfpräche fub pocna praeclufi,-und bey Veriuft des benehcii reflitutionis in integrum, auf 
den 13. Jul. 1792 aber zu Publication eines Beſcheids oder Mrtheis, per Ediltales, fo an den Rath⸗ 
häufern in Leipzig, Zwickau, Altenburg und Ehemmig, jingleichen bey den Berg. und Thalgerichten zu Halle, 
nide minder bey dem Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Amte Zwickau angehlagen, bey nur gedachtem Amte vorgeladen 
worden; als wird ſolches Hierdurch zu jedermanns Wiſſenſchaft gebracht. 


—— — — — — — 











Bayreuther Zeitung. 


(Num. 277 — Donnerſtags, den. 1. Maͤrz 1792. 
— —— ——— 


Haag, vom 16. Febr. welche in derſelben geſtern iſt verleſen worden, 
Verfolg der Vorſtellung des Raths— und alfo lautet: 
penſtonarius van Spiegel an die Eine neue Miſſethat, eine entſetzliche Miſſethat 
von Holland. (S. Anh, zu HF degangen worden: das Spiel ift Schuld daran. 
Staaten Ein Bedienter, der im Spiel eine Summa verlohe 
Num. 25.) die er einem jungen Menfchen geffohlen , bey dem er 
Sıhrei ‚5 inifter der in Dienft fand, und welcher cin flarfes Capital heim⸗ 
— TE Bu gezahlt bekommen Hatte, überfiel feinen jungen Herrn 
Republik zu — und ermordete ihn. Er hatte die That mit aller Tie- 
Hochedler geftrenger Herr; fe der Gottloſigkeit überlegt. Man fagt, daß er um 
Die gedruften Blätter Num. ı und 2 unter die Gpuren- davon zu verbergen, einen bermerifch 
dem Titel: Tableau .de la Dilapidation &c. gar yermachten Coffee fertigen laflen, da er aber ihn zu 
ben viel Unwilen bey allen Gliedern der Verfamm: Hein fand — foll ich, meine Herren, die greuliche Er⸗ 
fung Ihrer Hochmögenden erweckt und Anlaf zu der zehiung vollenden — fchnitt das Ungeheuer feinen 
Reſolution gegeben, die der Courier Em. Hocedel: Herrn in Grücden. Geſetzgeber, wernehme die Stim⸗ 
geitreng überbringe, weil man hier für gut befun⸗ me diefes. Bluts, melches aus dem Grabe fich in dies 
den, die Sache nicht ins Secret-Befoigne fondern ſem Heiligrhume hören läßt, und Mache von Ihnen 
vor die Derfammlung zu beingen, um zu zeigen, Daß fordert. Darf man Ihren eine fchredliche Mahr. 
man feine Publicität derfelben fürchte, fo wie es peir fagen? . Ya, meine Herren, Gie werden den 
auch die Intention iſt, X Hechedelgeſtreng alle Much haben, fie anzuhören; wenn das Geſetz, mwel- 
Devoiren anwende, um folche aufs ernſtuͤchſte zu ber he die Hauptſtadt fo oft durch mich von Ihnen har 
handeln. RR verlangen laflen, und davon fie zweymal den Vortrag 
Ich dachte wenig, als die Reſolution genommen decretirt haben, waͤre gegeben worden, fo wirdediefes 
wurde, daß ich auch meinen Theil ben diefer Verlä- greuliche Verbrechen, worüber die Natur ſchaudert, 
fterung haben follte, wie ich nun beym Ankommen zweifelsohne nicht feyn begangen worden u. f. mw. — 
der Poft von heute Abends fehe. Es fcheint mir, daß Am Schluß diefer Addrefle wird auf ein Te:borh der 
der Schritt, den Ihre Hochinoͤgenden gethan, mic Hazartfpiele angetragen. Die Verfammfung fepte 
genug aufhorifire um vor der Hand, für meine Per: pen Vortrag Über die Spiele unter die Tagesordnung 
fon, ſtille zu ſitzen; weil eins von beyden erfolgen pfefer Worhe. 
muß, entweder daß das Gouvernement ſich nicht zu N. S. Marſchall Luckner und General 
— hieher beruffen werden, um ei⸗ 
fer mehr andern Pasquillen verachten kann, oder zo Eu if Kri : . 
daß ſolche in den Degiftern der Staaten währenden nen Kriegsp an zu verabreden, weil Krieg und ein 
Unruhen gegründet ift, wo ich dann die Juſtiz des ganz naher Krieg, und -cin Krieg vom ganz ei⸗ 
Landes auf dieſelbe Weife wie Ihre Hochmögenden gener Art unverneidlich ſeyn wird, = 
anruffen kann, um Die Sache unterfuchen zu laſſen. ' 


bedie Ehre sc. (Der Schluß folgt.) 
er R ie man aus Presburg verninimt, fo haben 
| Paris, vom 20. Februar. die Feldbataillons von Grosherzog Ferdi⸗ 
Hr. Charon, vom Stadtrath zu Paris, hat nand ſich dergeſtalt marſchfertig zu halten, um 


deu Nationalverſanmlung eine Anzeige gemacht auf den erſten Wink aufbrechen zu komen. Auf 
— glei⸗ 





Wien, vom 24. Febr. 
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gleiche Art ſollen 5 Grenadierbataillons in Maͤhren rem, indem er auf feiner Ruͤckreiſe vom Berlin, 
and Boͤhmem marſchfertig ſeyn. Auch iſt das Leibs mo er dieſen Carneval fang;. ſich einige Zeit: hier: 
Bataillem von Großherzog bereits aufgebrochen: aufhalten wird. 

Dem türfifchen Geſandten iſt gleich nach ſei⸗ Diefer Tageır ereiguere fih in ber Wohmung 
mer Ynfunft vom ber Hof⸗ und Staats-⸗Camzley des tuͤrliſchen Gefandten der Fall, daß ein gemeiz 
Buch einen Dollmetſch infinutret morden ; daß ner Türfe einen hiefigen Zungen wegen emer ger 
er, um: alle Ereiffe und Unordnungen zu ver⸗ ringe Beleidigung am dem durch: die Küche zie⸗ 
meiden, toelche: feine Leute: verurfachen könnten, henden Querbalken aufpieng;, zum Sluͤck kamen: 
felbige niemals oßne einem Mann vom Militair aber bald darauf mehrere Tuͤrken, melche dar 
ausgehen laſſen — worauf er den ſtrengſten Buben: losbanden und Ihm noch das Leben retser: 
Befehl: erteilte „ auch; nur wenigen die Erlaub⸗ tem. Kaum erfuhr diefes der Gefandte, ald er 
niß giebt, auszugehen... Am verwichenen Mouns fogleich den Befehl gab, den Thäter durch z Ta⸗ 
tag befüchte: er die Redoute und erhielt alte frey, ge jedesmal zo Prügel auf die Fußſohlen zu geben. 
was er für feine Perſon verlangte, fein bey ſich Ueberhaupt haͤlt der Herr Gefandte ſtarke Mannes 
gehabtes Verfonale aber mußte földjes bezahlen. zucht unter feinen Leuten und har einige durch.die: 

Ee.. 8. H.. der Erzherzog Franz: find am: Corporals mit Stockſtreichen betrafen laſſen. 
often dieß das: erffemal: wieder inr Nationalhof⸗ Schluß der Nachr icht von der Audtenz: 


theuter erſchienen, weswegen das: Publtkum ſei⸗ des Tuͤrki ſchen Geſandten bey 
ne theilnehmendſte Freude am dem hohen Wohl dem Reigs;:Hofwicefanzler. (S. 
Befinden: zu: erkennen: gegeben: hat. Num. 26) 


In der: vorigen Woche muſten fimmtliche pen⸗ Se. Hochfürftliche Gnaden ertBeilten folgende 
fionivte Offieiere und Staabs⸗ Partheyen ben dem’ Antwortr 
Eeneral-Coimmando: erſcheinen, um: beuͤrthellen Aus des Herrn Geſandren Vortrage habe ich den 
gr Ä von ihnen zu einer: oder der BSegenſtand deſſen ſeyerlicher Abſchickung an Eeine 
zu konnen / melde vom ihnen; Aömifch Raiſſcuihe Majeflät, meinen allergnäviz 
ander Anſtellung noch angemeſſen ſeyn dürften. gen Kerem, vernommen. — 
Der Preuſſiſche Geſandte dahier hat kuͤrzlich Die freundnachbarliche Bekanntmachung der Be⸗« 
ſeinen Legations Secretaire eilends nach Berlin ab⸗ ſitzuehmung des ottomenniſchen Scepters ; die Gluͤck⸗ 
geſchickt/ wovon aber die Urſache noch unbelannt wuͤnſchung zu der Befteigumg des Roͤmiſch- Deueſchen 
if Ä an nein ame ee res Di 
“ | F eftehenden ewigen Frirdens, fin 
Die legte Redoute war ſo zahlreich ,. daß man drey Gegen ande welche Sr. Römifch Relſeri— 
gegen: den Morgen weder etwas: zu eſſen noch zw hen Majeſtaͤt, meinem allergnädipften Kaifer und’ 
rrinken haben konnte, Die Mufik dauerte biß 6 Herrn, ohne Zweifel angenehm: ſeyn werden... Si⸗ 
nhr fruͤh. cherlich nehmen Se. Raiferliche Moſeſtaͤt allen erfreu⸗ 
Die Faſtenzeit hindurch werden die neuen: —— * —— — 
* — = s Ergreifün *- Sultans Selinr 
Opere ferie: Judith, vo. Kozeluß ,. * an 1; a Alerhöchftpiefelbe defien 
Thebora, von Guglielmy m Mupf gefegt, auf⸗ Feeundfchaftlichen Blüciwunfchrur Befleigung des Ri 
geführet werden. Hr. Calvefy: iſt mit Erlaub⸗ miſch· Deutſchen Kaiſerthrons mit Vergnügen verneh⸗ 
griff ber Direction auf =. Zeit: abgereiſet; das —— — —— —* —— 
uͤr wir das Ve en: haben, Hrn. Ba⸗ " gewißlich Se: Römifch-Kaiferli- 
— dieſen Eon a der —* Pyg he —— den Auaın 
ur — EBERLE gefammten: Europa gegeben, daß niemand zwei 
malion ſo viel Vergnuͤgen machte, wieder zu, br | g — 
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w fans , Se. Majeſtaͤt in. Allerhoͤchſt Ihre Kaiſer⸗ 
en dieß. und jenfeits.der Alpen ‚. werden ſich wahr⸗ 
Haft anlegen fenn laſſen, mit der hohen: Pforte einen 
Beffändige Frieden, eine gute Nachbarſchaſt, und 
ein freundfchafelihes Einverſtaͤndniß ſtaͤtshin zu un- 
ferhalten, eben fo, wie ein foldpe: jene verſichert 
mwird- 


aus, —— Kaiſerlichen Majeſtaͤt, mei⸗ 
nem allergnaͤdigſten Herrn Bas gegenwaͤrtige Verlan⸗ 
gen des · Herrn Geſandten, um Erhaltung einer Kai⸗ 
ferlichen Audienz, vorzufragen.. I 
Inzwiſchen freue es mich, den Herrn Gefandten: 
mmmehr. perfönlich keunen zu lernen‘, welcher waͤh⸗ 
read feiner Anherreiſe und feines ſeitherigen hiefigen- 
Aufenchalts ſich in der Art gezeigt hat, daß; derfel- 
Be, ſo wie wegen feiner ſonſt angeruͤhmten guten.Ei« 
genfchaften‘, eine befondere Achtung: verdient. 
Selte ich: zu Veflen: vergnügsen Aufenthalt Nager: 
etwas-beytragen können, ſo wird Diefes mir fehr Lich- 


H.. 

Diefe Antwort wurde vom dem Hrn. Commiſi 
fire und Hofdollmetſch in Türfifcher Eprache dem: 
Hrn.Gefandten beygebracht. Indeſſen hatte der‘ 
Hr. Gefandte von dem feitwarte: ſtehenden Die 
van Effendi,. welcher die ganze Zeit über ein: 
Schreiben öffentlich über dem Himben: gehalten 
Hatte‘, daffelbe abgenommen, und folches dem: 
He. Reichshoſbicelanzler uͤberreichet. Diefer 
Bat ſolches dem Hrn, Reichsreferendar, Freyherrn 
von Horix, zugeſtellet, welcher es auf. den: lins 
fer Hand ſtehenden mit einer rothſammetenen Tep⸗ 
piche bedeckten Tiſch niederlegte. 

Smänd im Oberkaͤrnten. | 

Der 12. Sehr: war der hoͤchſtbetruͤbte Tag für dieſe 
Stadt, am dent fie in Schutt und Afche zerfiel. Ein 
ploͤtzlich entftandenes Feuer, durch einen heftigen: 
Wind emporgefrieben und werbreitet, ſetzte in einer 
Zeit von: und einer halben Stunde die ganze 
Stadt in. r fo daß in dirſem Fürzen Zeit 
raume alle Gebäude bis auf den Pfarrhof uns eim 
eines Hauß ein Raub derfelben waren. Die fchöne 
Burg, bie herrſchaftlichen Gebäude, eine Kirche 
ganz, und vom der Haupttirche Thutm und Dach, 
nebſt alleır andern Gebäuden giengen in Rauch auf- 


Ich mache mir daher ein wahred Vergnügen dar« 


Das: Feued konnte Beryallen möglichen Aıffalten;, Say 
der. Menge von. Bauern, welche herbryeilten, nicht 
gedaͤmpft werden, ſo daß es am Dienſtage darauf in 
den Zimmern der Burg: noch. brannte,. vom: weider 
ein kleiner Theil nebſt dem: Archive‘ und den Gewolben 
ſtehen blieb. — Nun ſtelle man ſich vie ent ſetzliche 
Lage der Einwohner dieſer ungluͤcklichen Stadt vor. 
Zu einer Zeit, wo fein milder: Sonnenſtrahl fie 
waͤrmt; .mo- vielmehr‘ eben: die Kaͤlte einen: außeror«- 
dentlichen hohen Grad’ erreicht hat, ohne Dach ohne 
Bedeckuug, ohne Huͤlfe, um: alle das Vorige gen 
bratcht, ans vermögenden Buͤrgern zu‘ Berzleru- here 
abgefunfen, ohne Nahrung, Brod’und: andere Er⸗ 
quicking — Gott! wer iffies im: Stande; Diefe 

ſchrecl üche Rage auszumuhlen! 

Prag, vom: 23. Febr. 

Täglich ſieht man von Hier Feldrequifiten: an jene 
Bataillons trausportiren, weiche naxh den Rhein: 
gegenden beorderst find. Die Bataillons Gemmin- 
gen und Stuart’ werden, wie man allgemein. ver“ 
fihert, diefer Tage’ sach Freyburg aufbrechen. Fuͤrſt 
Kıinsiir ſteht auf jeven: Wink in: Bereitichaft ,. und» 
ein Theil deſſelben, der in: Thereſienſtadt fag:,. if. 
wirklich ſchon auf- dem Marfche; Morgen: oder übers; 
morgen ſoll ein großer Wunitionsrvansport von hirr 
abgehen.. — Kurz, e8 wird’ Eenſt, und naher Ernſt, 
man: mag auch einwenden, was man: toafle.. 

Strassburg, vom 22. Februar 

Diefen. Morgen: langte‘ ein Courier vom Paris 
mie Depefchen an unfermbiedern Marſchall Luk—⸗ 
ner an; und dieſen Nach:nittag um 3 Uhr iſt er 
mit Hrm Valence nach der Haupſtadt abgereißt. 
Die Entfernung dieſer guten Patrivten erregte ei⸗ 
ne Zeitlang großen Kummer unter den: hieſigen 
Freunden des gemeinen Weſens; denn in: den: 
dermaligen bedenklichen Zeitlaͤuften kann es uns 
nicht gleichgültig ſeyn, wer im dieſem Departe⸗ 
ment an der Spize der Truppen ſteht; beſonders 
waren diefe betrubt, Männer verreifen zu fehen, 
für die ſie ein unbegrenztes Zutrauen begen.. Als 
lein wir vernahmen endlich zu aller Berubigung,. 
daß diefe Generäle mur 8. Tage abwe ſend ſeyn 
werden. — Hr, Sa Fayette iſt auch nach Paris 
gegangen. 

* .) Vor 
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*) Mor der Abreife zeigten die benden Generale 
ihrevom Kriegsminifter erhaltene Befehle dem Ver⸗ 
waltungscorps. Den Patrioren in Straßburg 
iſt hänge, weil won allen Seiten Nachricht von einem 
Anfchlage auf die Stadt einlauft, der wohl auch ges 
lingen fönmte, da die dortigen Conftitutionegefell- 
ſchaften nun mit ſich feldft uneins geworden find. 

* 


Auch zu Arles in Provence ſind Unruhen aus⸗ 
gebrochen, wovon am Sonnabend den 18. Febr. in 
der Nationalverfammiung Bericht erflattet wurde. 
Es find 2 Parthien in der Stadt, wovon Die eine 
Chiffoniſten (Haderlumpen) und die andere Mo— 
namers heißen. Erftere‘ nahmen, 1400 Gewehre 
weg, die für ein Regiment von den Yinientruppen 
beffimme waren, ‚alle nicht geſchworne Priefter find 
aus der Stadt vertiefen. 


— — — — — 


Die Muſterung der 10000 MPicenteiger aus 
der St. Antonsvorftadt in Paris mar von der M 
V. auf den 22. Febr. feſtgeſetzt. Vorher ſollte die— 
ſes Corps in den Eliſaͤiſchen Feldern exerciren. Die 
Bewohner gedachter Vorſtadt wollen dem Componifte 
der Melodie zu der Revolutions-Arien ca ira, auch 
eine Belohnung qusfegen. Der Componiſt heit Las 
dret. 

Der K. K. Hofmuſicus Petrziczek, deſſen Er⸗ 
oberung und Uebergabe von Orſowa übers 
all fo wohl gefaͤllt, hat noch eine andere große Mu⸗ 
fie: Die Frauzoͤſtſche Revolution in drey 
Choͤren, componirerz das erfte Chor flellt die Ari— 
fiocraten, Das zwente die Nationalverfanmlung und 
dag dritte die Democraten vor. Jene pfeifen, diefe 
lermt und die legtern rafen ; endlich ziehen die Arifto- 
eraten ftill ab. 


Nachdeme von der Königlich Preuſſiſchen Regierung der zu der Arrangirung der Debit-Gade des num 
dabier vertorbenen Herrn Miniiter und Landeshauptmanns Freyheren von Reigenftein angeordneten Commiſ⸗ 
fion per Referiptum clementifimum de dato 6. hujus unter andern befohlen worden, die Subhaftatiom 
des von Reitzenſteiniſchen Haußes vorzunehmen; als wird in Gemaͤsheit diefes allerhöchften Befehls ſothanes 
Freyherrlich von Neigenfteinifche In der Jaͤgerſtraße allhier lituirte ganz neu erbante Palais, welches die ſchoͤn⸗ 
fte Lage und vortreflichite Ausfiche bat; 3 Etagen hoch, durdaus von Quaterſteinen aufgeführt, fomit maß 
fiv gebauet, dann mit einem dorifhen Portal und Durchfahrt verfehen, und auf das dauerhafiefte, zugleich 
aber auch auf das zterlichite Bearbeiter iſt, und in feiner Länge 125 in der Tiefe oder Breite aber 51 Schu⸗ 
be beträgt... Die 2 daran befindlichen Nebenfluͤgel find ein jeder 55 Schuhe lang und 36 Schuhe breit, das 
ganze Gebaͤude aber iſt ganz mit Schiefer gedeckt. Darinnen befinden fih I im Kellergefhoß oder 
Grund 2 Hauptfüchen und.7 Keller, melde in der Mitte ven einem Durchgang unterichieden werden, 
alles iſt aber auf das beſte und tuͤchtigſte gewoͤlbet, und die Boden find mit Schaalen wohl belegt. IL, im 
der erftien Etage auflerbalb des Grundes ı Durgfahre mit erwehntem dorifhen Portal verfer 
hen, nebſt 11 Zimmern, weldye zum Theil tapezirt, theils gemahlt, 2 aber geweißt find. Auch ift darins 
nen die ſchoͤne Stuckatur- und ®chreiners Arbeit sngcbradht. In dem Hof und an denen Nebenfluͤgeln rechts 
umd links find 2 Wagen-Remiffen dann Stallung auf 12 Stuͤck Pferde und 4 Stuͤck Rindvich, dann r 
Waſchkuͤchen, alles durchaus und tüchtig gewölbt. Hinter dem Gebäude befindet fich 1 fchöner Garten mie 
eineın Bogengang und laufenden Wafler, wovon der Anftid von dem naͤchſt daran ftehenten Mulzhauß ge 
ſchiehet. Die Länge des Gartens beträgt 139 und die Breite deſſelben 130 Schuhe; ferner 1 Gebaͤude zur 
Gaͤrtners Wohnung mit einem Manfartendah und mit Echiefer gedeckt, worinnen 2 Stuben und 2 Kam 
mern, endlich x wohlconditionirtes Glaß und Treibhauß daran. HI. in der zweyten Etage ı ſchdͤ⸗ 
ner Saal, woven man auf den Balcon gehet. 13 Zimmer, davon 3 tapezirt, einige gemahlt, ſaͤmmtlich 
aber mit ſchoͤner Stucdatur- und Schreiner Arbeit verfehen find. :5 Zimmer in denen Mebenfiigein, auch ſchon 
conditionirt. IV. in dem dritten Stock, oder Etage 1 Saal und 10 Zimmer , ſammtlich Thür 
gemablt, und gut bearbeitet, dann I Kuchen und ı Speiß Kammer, endlich die Böden urter dem Dad, 
welche alle mit Fallsbrettern beleat, und wohl gefalßt find; von Commiſſſonswegen hiermit Öffentlich fell⸗ 
gebothen und haben fih Kaufsliebhabere bey der Cemmiſſion binnen 4 Wehen zu melden, ihr Aufgeborh 
ad acta zu geben und gebührende Refolution zu gewarten,. Bayreuth, ben 18. Februar 1792. 

Aus Königlicher Regierunas Commiſſion. 
8 rn. Johann Michael Georg. 


Anhang zu Num. 28 der Bayreuther Zeitung. 


Freytags, den 2. März. 1792. | 


5 . Gebr, dann die unten vor dem Nathhauß auf dan. äbfrei 
BARON NT j 5 _ sfte.verfammelse Bürger · und Bauerſchafft ——— 
seftern erlebten nid begiengen mir ‚einen Tag der figer Stadt und Amtes, als auch:anderer benachbap: 
© uns immer heilig und unvergeflich ſeyn wird gem Aemter und Gegenden, unter befländiger Maſtk 
«6 wat der Tag wo auch dahier alle ſo geiſt · als welt · und Abfeuern der Mötfer aus feendigften Serzen. nad 
- fiche Dienerfehaft Bes.hiefigen Oberamtes und der’ hie: folgte. | kath: 
figen Dioces Sr. Koͤnigl. Majeflätvon Prenf . Mittags wurde an einer Tafel von 25 Conberrg. 
fen den Eid der Treue ablegten. Tages vorher Tor welcher der Koͤnigliche Eemm ſarin ——* — 
zen zu dem Ende der Königl Here Commiſſarius, pen geruheten „geſpeißet, Das Vivat -umfers auer 
Staatsminifter von Weitershaußen Excellenz gnävigften Koͤnigs u. f iw. auf :biedere :d 
von Bayreuth dahier angekommen und. von hiefiger Weiſe noch zu -erlichen : malen -unter Zuffi eutſche 
Eivil-Dinerfhaft und dem -Stademagiftcat ‚Durch per fortwähnigen Maſit ſowohl, sals :aud) des fort 
perfönliche. Kufrwastung freubigft bewiitommet wor» ‚ungerpäitenen Gefchäges aus-der Fülle:des Herzen 
ben. Trompeten» und Pauken Schall werkuͤndigten augeſtimmet und wiederhohlet, und dabey auch Pod 
fehon gleich am geſtrigen feäpen Morgen als am Der fonders der Armuth, für ‚deren ebemmäfige Mitanf 
eivigungstage die eftlichteit des Tages, und gegen munterung und Exguidung :der Königl. Bere. Con 
10 Uhr erhoben fich Kodgedadper Rönigl-Ferr Som · miffariuscein -aufehnkihes Geldgefspenf zu allererſt 
miſſarius won der nachtretenden Civil⸗ Dienerſchaft bes Darlegten, nicht vergeſſen. 
gleitet, auf hieſiges Rathhauß, wor welchen eine Di⸗ “Nach aufgehobenee Tafel haben Se. Ereellenzmehe: 
Aſion hiefiger Stadt · Compagnie bey der-Anfunft Gr. — RK. ‚Staatsminifter von Weitershau- 
Erreleng unter bengetweicner IRUFR nike Trompeten {em von hier. fidh weiters ach Hof begeben, zunaudh 
amd Paufen paradirte, and woſelbſt ſich auch mittler · Ia dem weitern hohen Auftrag zufolge, Der geiſt 
weile die Geiſtlichteit der ganzen hieſtgen Didcesfchon und weltlichen Diener ſhaft den Eid der anne 
verſammelt harte. Mit einer zweckmaͤſigen Anrede Se, Rönigt.-Majefätvon Preuflen algw 
und Eröfnung des hohen Commiſſorialis von des Kö · nehmen, die Freuden und Zröhlicyfeirg: Bene 
nigl. Preuß. Seren Staats“-Eabinets- und dirigiren® aber dahier mit Bal und andern aefeifchafilich vers 
den Minifters Freyherrn von Hardenberg Scel· guügtichen Unterhaltimgen.die ganze Nacht hindurch 
Jenz, geruheten noch gedachter Königlicher Herr Com⸗ uud his an den‘ heutigen Morgen Asbest, u 
zmilarius Die feyerliche Handkang Telbft, bey eröfne noch biß jetzo iſt ‚Jedermann: mit dem aufeicheiäften 
un - 





sen Thüren des Rathhauß · Saals, anzutreten, liefen Wunſ 
Darauf fomohl erſtbemeldtes hohe Eommifloriale, als Lange siehe unfer allergn ddigffer König 
auch die fhon bekannten Patente wortlautend ablefen, Friedrich Wilhelm 
und fämmeliche Dienere legten hernach mit Mind und mit der verläffiälien Zuverficht 
und Herzen gegen Ge. Königl. Maj eſtaͤt von immer müffen wir glüdlic feyn (unter 
® ala sefächener Berhigung vften © Erlen gay onen wohltuendenBepter 
ge ner gung ruften “ganz befeelt und von gewißlich immerwaͤhren 
unter dem Schall der Trompeten und Pauden dann .pe um) Woune durchdrungen. nd di⸗ 
dem Donner des vor Der Stadt angerichteten Feuer⸗ Leipfig, vom 28. Febr 
Mörfer-Gefchüges, Vivat Friedrich Wilhelm! Wie * LER 
aus, dem niche nur die ſaͤmmtliche Diener, fondern ie "Man aus veßden vernimmt; fo ift 
auch; alle Anweſende auf dem äuflern Rathhaus · Saal, bereits am <a 2flen Abends daſelbſt der Koͤnigl. 


Preuſ⸗ 


Pa 


176 | Ein 
Preuſſiſche Generalmajor, Herr von Biſch ofe⸗ 
werder von Berlin angekommen, und bat Dons 
nerftags den 23ften darauf mit dem froͤheſten 
Audienz bey Sr. Charfürfl, Durchlaucht gehabt. 
Da der Herr Generalmajor auch den noch anwe⸗ 
fenden Fuͤrſten Czartorins ky befucht und ſel⸗ 
viger gegenſeitig; ſo hat die Reiſe vermuthlich 
Bezug auf die Annahme der Pohlniſchen Crone; 
doch will man mehr glauben daß dieſe Reiſe nach 
Wien, wohin der Herr von Biſchofs wer⸗ 
der abgegangen iſt, die Franzoͤſiſchen Angelegen⸗ 
heiten betreffe; mie man’ denn wiſſen will, daß 
nun die Kaiſerl. und Preuſſiſchen Truppen an die 
Sranz. Graͤnzen marſchieren werden. — Den 2 2ften 
fruͤh vor der Anfunft des Herrn non Biſch of 
werder maren zwey Preuffifhe Couriers von 
Berlin fommend dur Dresden nah Wien 
gegangen, — Von der Annahme der Pohlni⸗ 
(hen Erone ift alles ſtille. Man fagt, — aber 
laͤngſt ſchon geht diefe Sage — der Fürft Czar⸗ 
torinsky werde nächfteng wieder abreifen. Am 
26fien war Gala bey Hofe wegen der Bekannt 
machung der Verlobung des Prinzen Marimis 
lian mit einer Barmefanifchen Prinzeffin, Uns 
. fern Cavalerie⸗Inſpector, den Grafen von Bel⸗ 
legarde haben wir verlohren. Er ſtarb zu 
Chambery feinem Baterkande, 


Dresden, vom 24. Febr. 


Der Marvi-Gras ift ben Hofe fehr glänzend ge 
ſeyert worden. Alles war in größter Galle. Der 
Ball nahm um 5 Uhr feinen Anfang und war aufler- 
ordentlich zahlreich. Unter vielen vornehmen Frem⸗ 
den befanden fich auch fechs fremde polniſche Magna⸗ 
ten. Es wurde an fechs verfchiedenen Tafeln und 
om goldenen Service gefpeißt. Die Churfürftliche 
Tafel im Threnzimmer war mit einem fehr prächtigen 
- Auflage geziert. h 

Der Winter fpielt feine Rolle bey uns noch im⸗ 
mer mit einer unerwarteten Gleichmuͤthigkeit fort, 
und überhebs ung durch feine angenehme Kälte vieler 
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unangenehmen Seuchen, die bey weichlicher und ab” 
ändernder Witterung gemeiniglich eintreten. 
Dresden, vom 26. Februar. 

Nachdem Se. Ehurfürftl Durchl. mir Er. König 
Hoheit, dem Herrn Infanten Herzog zu Parma, 
wegen einer Mermäkfung zwifchen Er. Duischl., dem 
Prinzen Mayimilian, und Ihrer Königt. Ho— 
heit, Der Prinzeffin Caroline von Parma ;- aber⸗ 
eingefommen; fo wurde felbigehente bey Hofe fenerlich 
befannt gemacht, und Se: Churfürftl. durchl. fowohl, 
als Se. Durchl. der Prinz Marimilian, gerubeten, 
deshalb Die Gluͤckwuͤnſche von dem Churfürfil. Minis 
fterio, den auslänvifchen Herren Gefandren und 
fämmtlichen Cavaliers anzunchmen, woben der Hof 
in Gala erſchien. Mittags war Familientafel, und 
Abends Appartement und Spiel, 

2 = erlin, vom 25. Februar, ' 

er Koͤnigl. Legationsrath, Herr von i 
nach Wien abgegangen. ‚r * de 
Warſchau, vom 18. Februar, 

Die Nachrichten aus Petersbirg vom 30. Januar 
beweifen ; Daß es Rußland ein Eruft fen, etwas jun 
Vortheil der Sranzöfifchen Emigranten zu unterueh— 
men. Es wird zu Cronſtadt eine anfehnliche Flotte 
ausgerüffet, und dazu werben 6 Schiffe und 4 Fre— 
gatten aus Archangel nach Eronftadr geho‘;ler, wozu 
1000 Matroſen nebſt dazu gehoͤrlgen Officiers zu 
deren Bemannung dahin abgegangen. 

Es ſcheint daß die mißvergnuͤgte Parthie in Jaſſh 
ſchwaͤcher wird, dahero wohl keine Unruhe in Poh⸗ 


len entſtehen dürfte... Den 24. Januar hat der zu 


Jaſſy befindliche Partriarch ven Brief der Ruſſiſchen 
Keiferm, den folbe an den Fürften Nepnin über 
den Tod des Fuͤrſten Potemtin gefchrieben ‚im 
den Kirchen won den Eanzein ablefen- laffen, worinn 
ſoſche unter andern Lobeserhebungen folgendes fagr; 
— Posemtinhat ganz den Fußſtapfen Peters 
des Großen gefolgt , denm fchon diefer große Man 
mußte daß die Rufſiſche Monarchie fich niche vergroͤ⸗ 
fern fönnte, als Tod und Schrecken unter den Flei- 
nern Fuͤrſten Ihren Nachbarn zu verbreiten und mie 
den geößern Monarchie durch Alliance » Verträge ſich 
ju verbinden, Grundfäge fo folche bereite durch F 
Jahre angeuommen ; Potemfin und Galli tzin 
waren die Werkzeuge, welche die enge Verbindung - 
mit Oeſterreich und Rußland bewerkfichiger; Posen 


fin 
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Fin beſchafftigte ſich nicht allein mit der Groͤße ums“ ter man ihn wie den Teufel; man wird auch wahr: 


dem Gluͤck des Nuffifchen Reichs; fondern Er liebte 
auch Seine Souveraine wie Seine Mutter. Potem- 
“fin war zwar Fürft, aber Er vergaß nie daß Earha- 
rina Seine Souweraine war x. ı. — Roman⸗ 
zom,fa feit einiger Zeit frank wer, iſt wieder her» 
geſtellt, und iſt zue Armee abgegangelt.- 
Schreiben aus Paris, von zr. Febr. 
haben einen Schuß tief Schnee in allen 
Straßen, nachdem vorige Weche fchon 
wahres Fruͤblingswetter eingetretten war; alle 
Gefteäuche „ der Hollunder, der Roſenſtock zeig: 
sen fchon ihre Knospen; jegt- fieht es hier aus 
wie im traurigen und flillen Siberien; menn 
der Hof noch Schlitten führe, mie vor Zeiten, 
wenn. er, der hohe Adel und die reicher Ambaſ⸗ 
fadeurs Feten gaͤben; aber nichts mehr von allen 
dem, weder Öffentliche Bälle noch Mafcaraden 
geben mehr eine linterhaltung, man ift mit nichte 
mehr alö mit Politik, Emigranten, Miniſtern 
mit doppelten Gefichtern, Mäckierey, Aſſignaten 
und Greueln in den- Provinzen: befkbäftigt, wo⸗ 


von ih Sie nicht unterhaltäir mag . Geftern- 


hieß es, der Minifter der auswärtigen Angele⸗ 
gerbeiten,. Hr. Deleffart würde feine Entlaß 
fung fordern, und die Jacobiner ſetzten gleich 
: den Hrn. Maire von Etraßburg-dafür ein, aber 
es war kein Wort wahr an allen diefen Gerüchten. 

*) Zu Dünfichen war der Aufruhr am raten 
noch nicht geſtillt, am 15. rötteten ſich 6 bis gooo 
Arbeiter zuſammen, und gerfirenten in ven Straffen 
fr 7 biß 8 Millionen Zucker; 9 Hänfer giengen im 
Rauch auf; und der Hasen ſammt allm Schiffen 
wären ebenfall eingediherr worden, wenn nicht dag 
Militaire den Vöbel daran verhindert bätte, 
Buckerfieder haben ihre Arbeiter abgedanft, fo daß 
5.bi 6000 derſelben unter freyen Himmel herum⸗ 


Straßburg, vom 25. Gebr: 
Unſer alte Boyer Luckner iſt wieder nach 
Paris anfeintge Tage; ich dermuthe, daß er baid 
die Geiſel ſchwingen wird; im Teusishiand fuͤrch⸗ 


Alle ya 


lich Urfache haben!!! 

*) Der jetzige wirkliche Marſchall von Frankreich, 
LudckKer, if, unfers Willens, eigentlich nicht auß: 
Bayern fondern aus der Oberpf alz gebürtig. Eik 
dertiger. Goͤnner dieſer Blätter könnte fih ein Bew 
dienft beym Publicum machen durch Mittbeilung einer 
ſichern Nachricht von dem Geburtsorte und uͤbrigen 
Lebensumſtaͤnden dieſes auch in Deutſchland beruͤhm⸗ 
ten obgleich nicht ſo ſehr, als man in Sirafburg: 
glaubt, gefürchteren Mannes. eine Reife nad) 
Paris ſoll durch den letztern daſelbſt angekommenen 
Oeſterr. Courier veranlafft worden ſeyn, welcher die 
Erklaͤrung des Kaiſers uͤberbracht, deren Inhalt aber 
die Miniſter im große Verlegenheit ſetzen fell, theilß- 
wie fie dleſelbe der Nationalverſammlung voriegen 
wollen, theils welche Parthey zu ergreifen ſey. Doch: 
haͤlt man in Paris den Krieg für unvermeidlich; — 
wenn es nicht cher zu einem allgemeinen bürgerli« 
den Krieg komme: In der Cleviſchen Franz. Zei⸗ 
tung wird von dem Triumvirat , welches: gegenwaͤr⸗ 
tig an der Spine der Franzoͤſiſchen Armee fteht, fol 
gende Schilderung gemacht :: 

„Der Marfchall von Rocha m beau, der erhalten: 
hat, was er fuchte,- nähmlich den Marfchals:- 
Raab, fängs an, die Note des Hrn. Necker zu 
fpielen, um feines Geurralats log zu werden, deffcn 
Gefahren und Echwierigkeiten er nahe fiehr. Er 
macht. den Kranken; er fügt, daß er geſchwol ene 
Fuͤſſe habe: und wenns anhalie, koͤnne ce ſich nicht 
an feinen-‘Poften begeben. Was den Marfchall Lu ck⸗ 
ner beteift, fo bevaufcht er ſich confiitutionsmäfig 
(il fe grife conftitugio nellement) mie ein. 
Grenadier, er teinkt unter dem Vorwandt Ver Ega⸗ 
litaͤt mit ſeinen Soldaten und ſetzt ſich ſo herunter, 
daß er fein Anſehen mehr kat. Kr. a Fay ette 
iſt veraͤchtlich geworden, wie es allen zweydeutigen 
und falſchen Leuten geht, wenn ihnen die Masfe ale 
gezogen ift, fo dag wir flait dreyer Generale feinen 

aben. 


— Sreyburg, vom 20. Febr. 

Die Prinzeſſin von Conde, die fih eine Zeit 
fang bier aufhielt, und vor kurzem zu Münzingen, 
2 Stunden von bier, ein Herrichaftliches Luſtſchloß 
in Beſtaud nahm, iſt den 16: diefes Monats eilend⸗ 
nach Coblenz abgereißt 

Die Truppen Der Franzeſiſchen Ausgewanderten 

ziehen 





* 


gebrauchten. 


ia 


aus Schwaben hinweg. Sie erden un: 
ziehen nun aus Schwa h — — 


bewaffnet ven den Oeſtreichiſchen 
— und von da durch Marggraͤflich Badiſche Sol 
daten bis an’ die Gtaͤnzen der Marggraffchaft estor⸗ 
tirt. Dom dort ‘aus werden ‚fe auf ihren. ferneren 


Zuge durch andere Truppen. begleitet werden. ; 


Die Bauern im Rothweiliſchre n Gebiete has 
ben ſich neulich bewafnet. Der Zweck die ſer Anſtal⸗ 
ten war Erhaltung der Sicherheit gegen ſchlechte Leu⸗ 
te, die ſich von dem Mirabeauiſchen Corps und von 
andern. Orten her verlaufen hatten, herumirrten, und 
die Straſſeu, einzelue Höfe und Doͤrfer beunruhig⸗ 
ten. Um diefer Vaganten willen: einzig und allein 
Harte Rothweil die Einwohner feines Gebiets bewaf- 
net, fo wie Wittemberg, Baden Vorderöftreich x. 
zu der nemlichen Abficht einen Theil ihrer Truppen 
‚Kent, da das Mirabeauiſche Corps 
nach Sranfen marſchitt, und dert in die Dienſte eines 
Deutfchen Fuͤrſten tritt, haben Die Nachbarn von 
Herfirch aus Miches mehr zur fürchten „ and.deshalb 
werben überall jene Anftalten wieder zurücigenonimen. 


Wien, vom 25. Gebr. 


Der Einzug des Tuͤrtiſchen Geſandten zu der 
ihm von dem Hrn. Hof⸗ und Staatskanzier, Für 
fen von Raunigs Nietberg, auf den 22. d. 
M. gegen 4 Uhr Nachmittags beſtimmten feyers 
Jichen Audienz, it ganz auf.eben.die Urt, wie 
bey Gelegenheit der am 20, bep dem Hru. Reichs⸗ 
Hofvicefanzler erhaltenen Audienz vor ſich gegan⸗ 
gen. Inder Unrebe-an den Fürften fagte der 
Herr Gefandte unter andetır: 

Gleihwie übrigens Das Dhr “meines Her⸗ 
zens und Verſtandes ſchon ſeit 30 Jahren her, To 
meit es nahmlich mein Alter zwläßt, mis den Kleino» 
dien des Nufes von den auserlefenen und preiswuͤr⸗ 
digen Eigenſchaften Er. Durchl. des geheimen Hof⸗ 
und Staatstanzlers, Hrn. Fuͤrſten von Kaunitz, ge⸗ 
zieret, und mir den Perlen hochderoſelben allgemein 
verbreiteten Ruhmes, uud “werehriichen «Ger 
müchsgaben aus geſchmuͤcket ift. ·alſo bin-ich auch noch 
bevor ich Se. Durchl. in hoher Perfontennen zu ler⸗ 
nen das Gluͤck gehabt habe, Derofelben ſchon von 
Kerzen zugethan und ergeben geweſen und indem 
ip ſchon fange irgend einer glücklichen Veranlaſſung 


"um Hochverofelben perföhnlich aneine Verchrung. bes 
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zeigen zu koͤnnen, mit aufferordentlichem Verlangen 
entgegen geſehen habe, fo gereichet es nunmehr zu 
meineme deſto groͤſſeren und unendlichen Vergnuͤgen, 
‚daß mir durch meine gegenwaͤrtige Commiſſion, dieſe 
ſo ſehnlich erwuͤnſchte Gelegenheit wirtlich verſchafft 
worden iſt. 
Hermannſtadt, vom 9. Febr. 

"An dieStelle, des in Ruhe geſetzten Herrn G. F. 
M. Kientenanst Baron von Enzwiberg, haben Se. 
K. K. Majeſtaͤt den Herrn G. F. M. L. von Kle⸗ 
bed, Juhaber eines Regiments zu Fuß und Comman⸗ 
deur des militairiſchen Thereſſenotdens, allergnaͤdigſt 
‚zu ernennen geruhet. 

Am 6. Februar verſtarb allhier der K. K. Oberſte 
in der —— von Euchfenflein an den Fol⸗ 
gen einer Beberentzändung in einem Alter von 8% 
Fahren. Um —— waren die Verdienſte des 
Verſtorbenen vorzuglich ausgezeichnet : Er beſaß die 
genaueſte topographiſche Kenntuiß des Bandes, und 
ihm verdanken wir die richtigſte Karte deſſelben. 

Hamburg, vom 23. Febr. 

Geſtern iſt der Schwediſche Ambaſſadeur am Fran⸗ 
zoͤſtſchen Hofe, Herr Baron von. Stael von Hol⸗ 
fein, aus Paris hier angekommen, um feine Rei⸗ 
fe nach Stockholm fortzuſetzen. 

Des regierenden Herrn Herzogs von Braunſchweig 
Hochfuͤrſt Durchlaucht find, dem Vernehmen nad, 
bereits in Braunſchweig zuruͤckgekommen. 

Aus Franken, vom 17. Februar. 

In verſchiedenen Zeitungen befindet ſich die irrige 
Nachricht, daß ſeit der Königl. Preuß. Beſitzuehmung 
der Brandenburgifchen Lande in Franken bey dem 
Kreiscompent zu-Nürnberg eine Sciffion enrftanden, 
und der Baritbergifche Bejandte den Kreisconvent fo- 
gleich aufheben wollen , wenn. fich wicht die Übrigen 
Kreisftände wiederfege hätten. Die ganze Nachricht 
-ift falfch , indem dbiejegige Befignebmung weder zu 
‚Nürnberg, noch anderswo die geringfte Sciffion oder 
Irrung veranlaße bat. (Berliner Zeitung.) 

Maynz, vom 24. Feb 
- Diefen Machmittag iſt die legte Abtheilung von un. 
‚fern im Luͤttichſchen auf Epecurion gelegenen Trup⸗ 
pen, welche noch aus 2 Divifionen Jnfanterie und 
‚einem Commando Hufaren nebft 2 Canonen und den 
Vazugehörigen Munitions- und Bagagewagen beſtan⸗ 
den hat, unter den Befehlen des Hrn. Obriftlieures 
nant Freyherrn von Amlunxen hier wieder eingeruͤct. 


eitung. 
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Bayreuther 








-(Num. 28). Sonnabends, den 3. Maͤrz 1792. 
— , e⸗ * 
Londen, vom 17. Febr. ſtere den edlen Grafen nicht; es wäre bloß vom Ge» 


Lord Lonfdale (ehemaliger Minifter Schelbur⸗ ſicht des Lord Ennsdale die Rede. Hätte man 
me) bat zwey Proceſſe die viel Redens machen. Erſt- gefagt daß Ge. Herrlichkeit die hölifchen Artribure 
Sich wegen eines Gedichts, a Commillvrating Epift- oder Eigenfaften des Teufels babe, dann könnte. 
le (Eine harmberzige Epiftel) beritelt, ger man mit Grunde über Verlaͤumdung tagen; fo ha« 

en den Buchdrucker Evans; der aber vor der Kings- be man aber Hrn. Opie bloß die Geberden des dorde 
ab wo er als Pasquillant verklagt ward, ein Lonsdale empfohlen. Wo wäre da was Unrechres? 
Affidavit oder Zeugnif von dem Doctor Walcot Es fey bekanut, daß um Diefe Zeit Hr. Dpie eihier 
beybrachte, wodurch Diefer, unter dem Namen Pe; ge Ihöne Scenen aus Shafefpeare und anderg 
ter Pindar, befannte Irifche Dichter bekennt, erhabenen Dichtern gemahlt, und man habe diejen 
daß er ihm das Manuſcript zum Drud gegeben, dag Gegenftand feinem Pinfel empfohlen. _ Da fey niches 
er Autor fen und wünfche, wenn ein CriminafPro» boshaftes. Man habeihm nicht empfohlen, ihn mie 
cef darüber entftände, daß er gegen ihn geführt wer- Hoͤrnern zu mahlen. 
de, worinn ihm der Gerichtshof gern zu Willen war Der Lordrichter Kenyon: „Die Zunge der Bos- 
und den Buchdrucer frep ſprach. Der Advocat des heit hat nie das gefagt. —“ Hr. Erstine fuhr 
Eords brachte hierauf eine Criminal» Anflage gegen fort: Das Gericht (fprach er) müfte mit Recht wife 
den Verleger einer Zeitung, das Drafel genannt, fen mer der Gegenftand der gegenwärtigen Unterfu⸗ 
über folgende darinn enthaltene Stelle, an: chung fen; es fen nicht des Druders Teufel — 

„Die Mahler waren fehe verlegen wie fie den es fen der Teufel ſelbſt. — Dieß wäre kein Pag? 
„Zeufel,mahlen follten. Diefer Schwierigkeit we⸗ quil auf den Lord Lo nsdale— es ſey ein Pasquit 
gen der Geſichtsbildung Er. hoͤlliſchen Majeſtaͤt ab⸗ auf den Teufel! aber dieſe hohe Perfon koͤnne nicht 
uhelfen, empfahl der launigte Peter Pindar feir um Genugthuung hieher kommen, weil es eine Ma- 
„nem Freund Opie das Seſicht von Lord rime im Gericht fen, daß diejenigen fo ſich an daſſel⸗ 
„Lonspale. be wenden, „mit reinen Händen“ hieher kommen 

Hr. Bell, einer der Verleger des Drafels machte müßten. — Lord Lonsdales Geficht mir dem Teu— 
Affivavit, daß Hr. Stuart Autor diefes Paragra- fel vergleichen wäre ein ſehr großes Compliment. Se. 
phens ſey, und nun wurde dieſer belangt. Sein Herrlichkeit haͤtten bey weiten nicht das Anſehen des 
Advocat, der berühmte Ersfine, ſagte vor Ge- Teufels und müßten glauben, daß Ihnen durch die 
wicht: „Dee edle Lord werde es bedauern bierüber Vergleichung fehr gefchmeichelt werte. Er mache, 
Klage erhoben zu haben; das Gericht könne Kraft fagte Hr. Ers kine, nicht gerne große Verfprechun⸗ 
der Tonſtitution, keinen Proceß über nichtswuͤrdige gen, aber er würde fo froh ſeyn fein Geſicht auf die 
Klagen :(frivolous omplaints) erkennen; man ba- Nachwelt als Model von ausdruckvoller Grazie und. 
be einen Kupferftich, worinn Se. Herrlichkeit als Würde gebracht zu fehen, Daß er hiermit ver predie,, 

in Hünergeyex , uͤber Mäufe und andern kriechenden Hrn. Opie, Ken. Zufeli oderjedem andern Künft, 

sen Ichwebe:d, vorgeſtellt it; in dem gegenwaͤr ler, hundert Guineen in guter Engl. Münze zu ges‘ 

i ie er Auf das Bericht, in diefem ne us ben, wenn fie fein Angeficht fo malen würden, Daß 
en Character, herabzufallen, um Rache über et⸗ es der Defchreibung des Dichters gliche, welcher nach 
was zu fordern wodurch hiemand anders ſich beleivige der Schilderung der Trabanten des Satans, von Sr. 
Halten würde, — Bein Eliene (fuhr Hr. Erstine hoͤlliſchen Hoheit fagt: 
fort) habe nie die Abfiche gehabt dieſe cdle Perfongen — — — Er an Perfon und Geberde vor den 
Baßig odez Üigeeiin zu magpens des Dean U | übrigen 


.) 


u» N 
übrigen ſtolz erhaben— fund wie ein Thurm 5: 
Seine: Geſtallt hatte’ noch. nicht aM ihren urs 
fpränglichen Glanz verlohren ;: man erfannte‘ 
noch an- ihm den gefallenen. Erzengel: und die‘ 
Größe verdunfelter Herrlichkeit: an 
Ht. Erstine ſagte, der edle Cord dürfe ſich nicht: 
Wefchweren; daß ſein Geſicht mit einem verglichen wor‘ 
den, das weit ſchoͤuer ſey als das feinige: Der Teu⸗ 
fel waͤre ſchoͤner als Lord Lonsdale · auch in ver Mas⸗ 
erade.. In ſeiner Anrede an die Eva, ſagt der: 
Dichter von ihmr- BE u 
Pleafing; was Kis Chape and lovely ; angenehm‘ 
war feine‘ Geffallf‘ und liebenswuͤrdig 
Dieß war feine Befchreibung als er in Verftellimg: 
war: Der Teufel‘ war fchöner in feinem Domino- 
als der. Grafkonsvale: —— 
Hr.. Erstine: behauptete hierauf alles Ernſtes, 
daß die gedachte Stelie bloß unſchuldige Plaiſanterie 


* 


lin Lord Kenn on war der Meinung‘, daß die Cha: 
ractere won: Individuen gegen Das Lächherliche-und ge⸗ 
gen Beratung: mäßten: geſchuͤtzt werden, und! daß 
das 
nicht durch das Brillante der Imagination eines Ad⸗ 
vocaten wuͤrden abwendig · machen laſſen. — Daß 
Bey dem gedachten: Paragraphen die Abſicht · geweſen 
ven hohen Character der ſich daruͤber beſchwere Lich» 
erlich zu. machen, beweiße ſelbſt die Rede des Advo · 


caten des. Angeflagten:. Das:Gericht: erfännte: hier⸗ 


auf die weitere Uinterfuchung:- 
* ‚Aug der Oetenau. 
In Oberkirch, Oppenau, Cappel, 


Renchen und Etten heim wird es nun ziem⸗ 
lich leer, nachdem Comde und Mirabeau: 


mit ihren: Truppen abgezogen ſind. Erſterer iſt 
fſchon am 1aten mit / einem» Gefolge von 160° 


Perſonen durch Durlady gegangen... Am Mon⸗ 


iage, (den 2 ofen) Fam. der Ste. und am. Dien⸗ 
ſtage und Mittwoch ber 3teand ste Trapp mach; 
alles in der groten · Ordnung. Am- Donnerſta⸗ 





md weit unter der Gravitaͤt des Gerichts fen. — Als 


Gericht: von feinen: hterinn gefegten Regeln ſich 


Nievrerelbe; vom’ 25; Yanz- 

Man fügt; daß im Fall eines Krieges ein vorneh⸗ 
mer und tapferer Deutfcher Reichsfürft zum Reichs⸗ 
GenerakFeldmarfhall werde ernannfwerde; um: 
die. vereinigte Reichs: Armee zu commandiren. 

Nom, vom 25, Febr. 

Ex: heiligkeit haben erlaubt währender: Faſten Pri⸗ 

fe(lateisins) zw eflen.- 
Negeneburg, vom 26..Febr.- 

In diefen: Tagen, wo durch die gewoͤhnlichen Fa⸗ 
ſchingsferien die eigentlichen Geſchaͤfte ruhten, er⸗ 
ſchien Das bereits angekuͤndigte, ſehr erwuͤnſchte Werk 
des Churbtaunſchweigiſchen Hrn. Geſandten, Frey⸗ 
herrn von Ompteda, noͤmlich die Geſchichte der vor⸗ 
maligen ordentlichen. Cammer⸗Gerichts⸗Piſitationen 
und der 200 jährlichen fruchrlofen Bemühungen zu der 
ren MWiederherftellung ;: Sie begreift 6 Perioden, naͤm⸗ 
lid} 1). die J. 1508 —1521. als den Urfprung der’ 
Bifitationen, 2) die J. 1521— 1532; welcher Zeit⸗ 
puntt auſſerordentliche · Viſttationen enthält ; 3) von 
1532 — 1587, wo die: Viſttationen ordentlich im 
Gang waren; 4) von 1588 (mo bekanntlich die or⸗ 
dentlichen Viſitationen ins Stecken geciethen) — 
1607, in welcher alſo nur aufſerordentliche Viſttatio⸗ 
nen waren; 5) ©. 1607— 1707, welche Zeit gar kei⸗ 
ne Viſitationen in ſich haͤlt, wohl aber nützliche Vor⸗ 
kehrungen für das Viſitations und Reviſtonsgeſchaäft, 
endlich 6) won: 1707- 1776, in weicher Zeit die 2 
merkwürdigen aufferordentlihen Vifirarionen waren, - 
nänrlıch die von 1707—1713 und Die von 1767 — 
1776. — Hierauf folgt die 7te Periode, nämlich : 
die · Geſchichte der. gegenwärtigen Reichstagsverhand⸗ 
lungen wegen dee Cammer Gerichts-⸗Viſttation, wel⸗ 
cher aber in einem- beſondern · Werk abgehandelt wird) 
werden. : , 

gangenburg,. vom' 23;-Febr:. 

Heute. Diefen. Morgen, find unſers gnaͤdigſten 
Fuͤrſten Grauen Gemahlin, diei Durchlauchtige 
Fuͤrſtin und’ Frau, Gran Amalie Henrich 
te Charlotte, Fürtig: ja: Hohenlohe ıc. 
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ge folgte Mirabe au mit: der erſten Diviſton gebohrnen Graͤfen von So lm s x. von einer wohl⸗ 
feines Corps und den 24ſten und 25 ſten gieng der gebildeten Prinzeſſin/ welche bey der heiligen Taufe: 
Reſt nach, den 2 6ften das Lazareth und: die Baga⸗ die Namen Carslina Feiederica Conſtan⸗ 
ge. Jetzt ziehen die Reichsfurften mit dem Kalter! erhalten hat, zur wahren Freude des hieſigen 
einen Cordon. Baden giebt 2000 Mann dazu. Fuͤrſtuichen Haußes gluͤcklich enthunden woͤrden. 





ıgY 
ce Mm 26, Febr. tigen: Umftänden aus der Gemeind:Caffa bedacht, um 
hehe ef — Bekannt⸗ auch diefes frohen Tages genießen zu kͤnnen. Abends 
feyerten geſtern bey oͤffentlicher Bekann Abbe - pen 
I* Regierangs-Antritts &r.. Ks. ſpeißte der hieſige Herer: Geiftliche, Herr Become, . 
— machung. we’ Tiegierung hf fchen fi der ſaͤmmtliche Rath und verfchicdene andere Perſonen 
— Diitbeioee — han an einer Tafel ke etlicd"und: zwanzig Couverte, und 
Far anſſer dieſen die ſaͤmmtliche Bürgerfchaft;. im Bran⸗ 
betten, auf Die‘ foltmnene: denburgiſchen Haug, und Vivat unfer: guter‘ 
Der Himmel freute ſich mit ung, denn er gab ung‘ König Friedrich Wilhelm“ Vivat Har⸗ 
einen Tag; fo ſchoͤn als wir ihn wänfchten.—— Schon denberg!' ertönte hoch 
bey Anbruc des Morgens verfündete der allgemeine »- Nach dicſem wurde auf einem naͤchſt Emskirchen ges: 
kaute: Jubel. des. Velts und die ununterbrochenen (genen Berg: unter. dem Donner: des. Gewehrs ein: 
Sreudenfeuer, dah in all· unſrer Herzen der: Patriotis · kleines Fenerwert abgebrannt. 
mus.lodere.. Nochmittags um: 2- Uhr verſammelte An. Haufe dig Seren Amts: Burgermeiffer. Bern 
füc) bey Ken. Amtsburgermeifter Berthold der hieſige goppg. fand: ſich der. Name Friedrich Wilhelm: 
Rath, gieng vor ba in das Amthauß und begleitete X. x, ‚mit umftehenden Vivat — fo- wie: im Gaſthof 
unter dem Schall ber: Trompeten. Heren Caften- zum Brandenburgifher Hauß der. ſchwarze Ad: 
und Yurisdictions:Anırmann Boller, Hrn: Gerichts |... erfeuchter: 
ſchteiber Boͤ him und Hen. Fraiſchvogt La pin den:  Machrs mar-im Saal des Hiefigen Mofthaufes Bal, 
Saal des hiefigen Poſthaußes ‚ allwo-der ſaumuliche der ſich darch eine gahireiche Gefellfehaft verfehiederer- 
Rath unſerm allerdurchlaucht igſten · König die Treue Yopfichers umd anderer Standes-Perfonen „. gute Mur 
angelöbte.. SET WEN H fil und Beleuchtung befonders” auszeichnete:' 
Die‘ mittlerweile ſich in den umtern Zimmern des  Alleübeigen Gatthöferwaren nicht minder vom Mens: 
Prthaufes verfommelte Bürgerfchaft wurde ſodann · ſchen vol, die fich. durch" Muͤſik und manches Gläg- 
bevaufgeruffen;, Herr Eaften- und · Jurisdictions · gen das: auf Friedrich: Wilhelms und Har— 
Amtmaun Boller hielt: an fämmsliche Verſammlung dendergs Wohl geleert. wurde, biß andern Mer: 
eine kürze zweckmaͤſige Anrede und lies hierauf Die gen ergönten.- el 
allerhöchften. Patentedirech · Hen· Gerichtsſchreiber = ua Kranken, Komr, Mir. 
Böhm ablefem). euren Sandenlig Noch find keine Zeanzsifhe Emigranten im 
auf hiefigen Markt das a. won Hohenſohiſchenz der. Grankconvene if ets doger 
Sogleih nady — * — 2 gen;: ſollten fie aber doch aufgenommen werden; 
ſaͤmmtlicher Verfammlung,, umter Abfeuerung des IN ; 
Heinen Gemei;rs und etlichen” Felöfüce, ausgeruf- fo iſt, dem: Vernehmen nach, beym Eranf bes 
fine — Bivar unfer König Friedrich Wil: ſchloſſen worden, einen Eordon um dag Hohen⸗ 
Gelin!— gleich einer Stimme die in tauſendfachem johe Waldenburgiſche Land zu iehen, wozu) 
Echo wiederhallt, von Straße zu Strafe; durch Die‘ alle Crahſiſtaͤnde verpältuißt ig. ihr. Kontingent: 


verſammelte Menge der Wienfchen ,. mit: lebhaften’ 
Salven des feinen Gewehrs begleitet, ununterbro⸗ Nele. j — 
chen bis folgenden Morgen fort. | grlangs sonen. Mär. 
Sammtliche Verſammlung verfügte‘ fih nun in: Ge: Majeftät, unfer allergnädigfter König, Haben: 
gtoͤſter Orduung unter. dem Echall der. Trompeten durch ein Reſcript vom 7ten v· M. unſern Hrn, 
dad Begleitung vieler huudert⸗ ſowohl inn · als aus, Profeſſor Kluͤbet, der ſchon ſeit mehrern Jahren Vor⸗ 
Herſonen vor. das: Koͤnigl Amthauß und: lefungen: uͤber das reichsrisgerfchaftlicge 
ah das Rirchthor, an welch beyden Orten die: Staat srecht öffentlich und ptivatiſſime gehalten 
allerhochſten Patente von: Hören: Caſten ⸗ Amtmann hat ;: ausdrucklich anzuweifen alfergnädigft geruher, 
Bolker,. unter deesmailig’ äustufenden Vivat und Ab⸗ Vergleicen. Vorlefungen auf der hiefigen Liniverfirät 
feuerung des: Gewehrs von der Landmiliz, angefchla⸗ zu halten, mit dem Zuſatz, daß es ihm zum Ruhme 
gen wurden. 1 kun! tut gereichen werde, wenn ef in den dahin: gehörigen 
Jeder. Arme biefigen Orts. wurde nach feinen Dürf« ſtreitigen Materien Die: Grunde: eines jeden 
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auf eine voͤllig unpartheyiſche Ark, feiner beſten Ueber⸗ Infanterieregimenter guädig zu ernennen geruhet. 
zꝛugung gemaͤs, vortrage. Bey dem Hofkriegsrathe haben Se. Chur⸗ 
Münden, vom 26. Febr. fuͤrſtl. Durchl. Hoͤchſtdero Generalieutenant der 

If" ı7ten flarb dahier in 68 Jahre feines Alters Cavallerie, Hoffriegerachs -Viccpräfidenten, und 
H Sarl Wilhelm ‚Meichsgraf und Herr vom Commandierenden General des Militaircordong im 
und zu Daun, wirklicher geheimer Nach und Dberfi- Bayern, Til. Herren Fürften von Yfenburg 
ftaffineifter, Hoffricgsrachs- und Arpieninftituts Pri- zum Hoffriegsrachspräfidenten, und Pros 
fident, Generallieutenant der Ynfanterie, Proprietair⸗ Priefair-Lieutenane des ıflen. Grenadiers und Leibre⸗ 
Lieutenant des Churfürftl. eufien Grenabier-und Leib» giments. — Den Generallientenant der Infanterie 
regiments, auch Königl. Franzoͤſiſcher Marechal de und Dberftlandzeugmeifter, Titl. Grafen von S as 
Cam. = lern, zum Hoffriegsrarhs» Vicepräfidens 
Dep der Churpfalzkeyerifhen Armee find ten, und Oberf-Proprietair des zten Felpjäger- Mes 
große Beförderungen vorgerefen. Se. Churfüftl. giments — den Generalmajor der Jufsnterie, dann 
Durchl. haben unterm roten Febr. folgende Oberſten Commandanten der Haupt. und Reſidenzſtadt Müns 
nänlich: den Oberſten, und keutenant Dero Leib Ken, Titl. Grafen von Moramwinfy jum wirkl. 
‚garde Trabanten, Grafen von Spreri— den com» Hoffriegscarhsdirector — dann den General⸗ 
mandierenden Oberſten des zten Füfilier- (Wahl) Dies Major der Infanterie, und Generalguarfiermeifter 
giments, Freyherrn von Harold — den comman⸗ Tiel. Freyherrn von Hohenhanfen zum Chef des 
dierenden Oberſten des sten Füfilier- (de la Motte) Departements der Rontrollegenerale beym Churfuͤrſtl. 
Kegiments Freyheren von Bevern— den comman⸗ Hofkriegsrath — und endlich den Ingenieur ⸗Oberſt⸗ 


dierenden Dberften tes gten Füfifier: (Ramhaldi) Re⸗ lieutonant Til. Regnier zum commandierenden 


giments, Freyherrn von Junker — den Oberfien 
und Generalguartiermeifter, Freyherrn von Hohen- 
haufen — den cemmandierenden Oberſten des ıften 
Grenadier- und Leibregiments Grafen von Mora» 
mwigfy; Den commandierenden Oberften Des zten Gre⸗ 
nadier« (Churprinz) Regiments, von Gaza — und 
endlich den commandierenden Oberſten des zten Fuͤſi⸗ 
tier: (Pfalzgraf Mär Zweybruͤcken) Regiments Frey» 
herrnvon Kinkel, zu wirklichen Generalmajors 
der Infanterie — dann unterm ı ıten Febr. den Ger 
neralmajor der Ganallerie, und General-Leibadjutan- 
ten, Titl. Ritter von Thomp ſon zum wirklichen 
Generallieutenans der Artillerie, und 
zum Chefdes neuerrichteten General. 
ſtaabs — weiters den obgedachten Generalmajor 
Grafen von Moramirfn zum Commandansen Der 
Haupt: und Mefidenzftadt München, — und untern 
ızten diefes nämlichen Monate den Generalmajor 

Hoͤchſtdero ſaͤmmtlichen 


von Gaza zum Inſpecteur 


<. meiner Handlung und Manufaktur in Hof wird ein junger lebhafter M of 
feiner. Lebensart gefucht , welcher auch einen guten Grund in Schulwiſſenſchaften 
Inng zu erlernen Willens: ift. Nähere Nachricht’ Erfähet man im Zeitungs’ Somtoir. 


Oberſten des Artillerieregiments, wirtl. Hofkriegs⸗ 
rath, und Chef des Armaturdepartements gnaͤdigſt 
zu ernennen geruhet. 


Auch haben Se. Churfuͤrſtl. Durchl. Dero Gene 
rallieutenant der Artillerie, Chef des Generalſtaabs, 
und Generalleibadjutanten, Titl. Ritter von Th o m p⸗ 
fon, zum Oberfiproprietair des Artillerieregiments 
huldreicheſt ernennet. 


Paris war bey Abgang der Briefe vom 22, 
und 23. wieder in großer Gährung aus Mißtraus 
en über den Hof, und man befürchtete ein Sup⸗ 
plement zur Revolution. Diefer Anfchlag glimmte 
unter der Aſche, man fprach Teife davon und wenn 
es ansbricht Cfagt der Correfpondent) wehe den 
falſchen Patrioten; die fatale Laterne wird ihr 


Loos ſeyn. * 
von guten Sitten und 


legt hat ‚ und die Hand 


Tg Uebergabe der Bapreuthifh » Anlpahiihen Marggrafthümer an Preuß 


fen, Zwey Gedichte, Eines Ä 
King — und iff zugleich die Muſit beugedrudt. 
3 tr. zu heben mer ud ih. - 24 
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"Eines davon iſt das Volkslied nach der Melodie des Engliſchen — God fave the 
JR in der 


Luͤbeckiſchen Buchhandlung in Bayreuth für 
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Anhang zu Nm. 28 der Bayreuther Zeitugg 


Montage, den 6. Mätz 1792. we 
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Wien, vom 28: Febr, ſchrift des zwiſchen Ex; Brittaniſchen Majsräs 
dergangenen Sonntag Nutage um 1 Uhr und dem Könige von Preuſſen wegen der Vermaͤh ⸗ 
— Ion der Türfiche Geſaudte bey dem lung Sr, K, H. des Herzogs von York mit der 
cuiſe eeſten ſederlichen Andienzgelafr Priifin von Preuſſen geſchloſſenen Vertrages 
—— near groͤßzten Ordnung Eo wurde befohten, ſolche auf · die Dafe — 
voruber, und der Herr Geſaundee wurde nebftvem Hr. Pitt zeigte auch an, daß er kuͤnftige Woche in 
groͤßten Theil ſeines Gefolgs in dem Kaiſerlichen Subſidien⸗Ausſchuß eine Motion zu einer Ver⸗ 
großen Redouten / Saale auf das praͤchtigſte bewlr⸗ williguag fir Sr. K. H. gemäß des Vertrags 
het⸗Die Koiſerl. Majeſtaͤten und die K.  und.auch zu Errichtung eines angemeſſenen Hof⸗ 
Hoheiten ſahen auf eigends dazu errichteten Gab ſtaats für Ihre K. Hoheiten ‚machen wuͤrde. 
ferien diefem Feſte zu. An 1000 Frefonen von Bertraggwiihen Sr Majeſtaͤt uud ne 
Stande waren Freöbilletd ‚ansgeipeilt mprdem, . Koͤnig von Preufen wegen der Sen 
Ind in’eben Diefeih "Banle war auch .eine Tafel ——— er dee Her⸗ 
zogs von Pork mit Ihrer Koͤnial. 
ür fremde Bothſchafter, Geſandte — — 8. ———— Seinen 
welche hierzu eingeladen worden, und wo⸗ Charlotte Ulrite Catharine von 
bey auch die mehreſten erſchienen find. Den Fran⸗ Preuffen. Unterzeichnet zu Berlin 
göfifchen Vothfepafter „Hat man: aber nicht wahr den 26. Jan. 1792. 
genommen, Jemwie:wiefer Herr uͤberhaupt ſehr Im Namen des Allmächtigen Gotteg 
wenig im Publifo erſcheint, und da die Franzo⸗ und fey ‚allen denen die Jet leben und kuͤnß 
fen fo fürchterliche Anfalten mit dem Munde zu = tig leben werden, daß der allerhoͤchſt und 
einem Kriege mit den Deutfchen machen; fo wird mächtigfte Fuͤrſt und Herr Beorg der Dritte, durch 
auch unſerer Seits nicht gefäumt , ſich in Pofls Gottes Gnade König von Großbrittanien, Fram⸗ 
tur zu ſtellen, und man errichtet drey Freycorps, reich und Irland, Verihaidiger des Glaubens, 
welches gemeiniglich zu geſchehen pflegt, mann Herzog zu Draunfgmeig und fünsburg, Exp 
die Sachen Ernfl werden. sgasmeifter und Churfürt des Heit, Roͤmiſchen 
. Han kann nicht glauben , wie fehr ſich unſe⸗ Reichs ꝛc. und der allerhoͤchſt und maͤchtigſte Fuͤrſt 
‚re; Soldaten, freuen mit den Franzoſen ſich meſ- und Herr, Friederich Wilhelm, durch Gottes 
fen zu können, welche ſie gar nicht fürchten, und "Gnade König von Preuffen, Märggraf ju Braps 
um ‘go Procent ſchlechter Halten, nid die Türken, denburg, Erjfämmerer und. Churfuͤrſt des Heil. 
und fie Haben ſich unter einander verſchworen kei⸗ Roͤm. Reichs ac. ıc. 16, durch die theuerſten Bluts⸗ 
‚* uch: an sn. geben. dem, der. Maffen, trägt. und Sreundfchafts-Bande genau verbunden, mit 
za ? H gonden, vom 21. Febr; : ; dem Iebhafteten Vergnuͤgeurin die Heurath Ahe 
„Am · Freytage ibrachte der Eamjler der Spags rer gelichtejten Kinder, Ihrer Königl. Hoheitem, 
kanimer He: Pitt) vor das Unterhauß eine Abs des Herzogs von York und Albany, Zuͤrſt Bi⸗ 
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ſchofs — und der Pringeffin Friede⸗ 
rita Charlotte Urife Catharine von Preuffen eins 
gewilligt Haben, und daß diefe Heurath gehörig 
und legal zu Berlinund Londen, nach den Geſetzen 
der beyden Lande, und denen dafelbft reſpective 
eingefuͤhrten Kirchengebraͤuchen fenerlich vollzogen 
worden. Da Ihre Majeftäten die in einer zu 
Berlin den 25. Eept. 1791 von Ihren vefpectis 
se Miniftern zu einer wefentlichen Grundlage des 
ranftigen Eheconträcts zwiſchen Ihren König. 
Hoheiten abgeſchloſſenen proviſoriſchen Acte ent⸗ 
haltenen Verbindlichfeiten in bie erforderliche 
Form zu bringen, und auch wegen gänjlicher und 
völliger Erfüllung erfagter Verbindlichleiten Vor⸗ 
fehung zu treffen wuͤnſchen; fo haben Sie zu dies 
fem eefprießlichen Vorhaben Ihre vefpestide Com⸗ 
miſſarien ernannt und authorifiet, nämlich Se, 
Majeftät der König von Großbrittaniens Sir 
Morton Eden, Nittern-des Bathordens und Des 
xo aufferordentlichen Gefahdten und Gevollmaͤch⸗ 
tigten bey Sr. Preuſſiſchen Majeſtaͤt; und Se. 
Majeſtaͤt der König von Preuffen Dero Staates 
Kriegs⸗ und Cabinetsminifters, Carl Wilhelm 
Grafen von Finfenftein, Friederich Wilhelm 
Grafen. von Echulenburg, Nittere des Schwars 
zen Adler: Ordens, und Philipp Carl Baron von 
Alvensleben, Ritter des St. Johannis⸗Ordens, 


ÿI[ 


ferne nicht Ihro K. H. Über die letztere diſponirt ha⸗ 

den ſollte; abet das Product davon fol Sr. K. H. 

Ihren überlebenden Gemahl gehören. Se. Majeſtaͤt 

haben uͤberdieß Ihre K. H. mit einem Ihrer Gebmer . 

= Ihren Range angemeſſenen Trouſſe au verſe⸗ 
en. 


Art. II. Yhro Koͤnigl. Hoheit die Prinzeffin thut 
Verzicht, und hat durch die am 29ſten Sept. 1791 
—— Acte, gemäß dem Gebrauch und Fami⸗ 
lien» Compact des Haußes Preuſſen und Branden⸗ 
burg, zum Beſten der männlichen Nachtomm 

auf alles Recht einer aus erfagtem Haufe 

den Erbfchaft, auf die nämliche Weife, und in. dem 
nänılichen Ausdrüden, mit den nämlichen Reſerva⸗ 
tionen und mit der nämlichen Verdindlichteits ⸗Guͤltig · 


t, 


Se. Majeflät der König von Großbrittani⸗en beſtaͤt⸗ 
tigt in feinem und im feines Sohnes des Herzogs von 
York Namen, diefen Verzicht auf die ausdruͤcklichſte 
und feperlichfte Weiſe. * 

Art. IE, Da Se. Königl. Hoheit der Herzog 
von York verfproden, der Prinzeffin, feiner Ge 
mahlin den Tag nach der Bermählung, ale Mor⸗ 
gengabe, die Eumma von 6000 Pf. Sterling 
zu geben, wovon die nterrefien vom 15. Septeihb. 
1791 an gezahlt werden und einen Theil der zum Na⸗ 
delgeld und zu den jährlichen Ausgaben Ihrer K. 9. 
beftimmten Summa ausmachen follen, ohne daß jes 
doch Ihro K. Hoheit Macht habe über das Capital 
bey Lebzeiten ihres Gemahls zu difponiren ; Eo ber 
ftäctigen Se. Majeftät der König von Großbritanien 


welche Kraft ihrer einander mitgetheilten und ge⸗ dieſe Berbindlichkeit. 
gen einander ausgewechſelten refpective Vollmach⸗ Are. IV. Da Ge. R. Hoheit der Herzog von 


sen, nach Erdrterung aller nöthigen Punkte, über 


folgende Artilel übereingefommen find: 


Dort verfprochen, jührlih und während der gan- 
— Ihrer Ehe, Ihrer K. Hoheit zu Ihren 
el⸗ und taͤglichen Ausgabgeld, unter dem 


Art. I. Se. Majeflät der König von Preuſſen Namen Kleider, Hand und Spielgelder, die 
giebt der Prinzeffin feinen Tochter einen Braut» Summa von 4000 Pf. Sterl. zu bezahlen, worüber 


fchag von 100000 Erenen als den gewöhnlichen Braut⸗ 
fchag der Prinzeffinen aus dem Hauße 
60000 Eronen als Parapserualia. m Fall die 
Prinjeſſin vor ihren. Gemabl ohne Nachtonimen zu 
Binserlaffen, mit Tode abgehen follte, fo fallen die 


Summen , fowohl der Braurfchag als die Parapher- 


walie am den König und feine Machfolger jurict,, wor 


Preuffen und Gebrauch haben fol, 


Ihro K. Hoheit freye Difpofition , zu ihren eigenen 
obne von erfagrer Summa die 
Erhaltung der zu ihren Gefolge gehoͤrigen oder zu ih⸗ 
rem Dienft Perſenen zu beforgen ; fo hat 
Se. Majeftät der König von Örofbrittanien geruber, 
die volle und gänzliche Erfüllung erfagter Derbind- 


lichteit auf fich zu nehmen , und verfprechen — 


” m ges 


binden fih denmach Se. Mojeftät, Ihrer K. N. der 
Herzogin von York die jährliche Zahlung von 4000 
MA Sterling, mit Inbegriff der Intereſſen von der 
im aten Artikel erwähnten Summa von 6000 Pf. zu 
verfichern. i 
“ Art. V. Ge. Mojeftät der König von Großbrit⸗ 
tanien verwilligt, als einen Gegen⸗Brautſchatz für 
den von Er. Majeftät dem König vom Preuffen ge 
ebenen, die gleiche Summa von 100000 Eronen 
in- Sol. &e. Brittaniſche Drajeftät verbinder ſich 
auch, der Prinzeſſin in dem Fall einer tvaurigen Tren⸗ 
mung duch den Tod Er. K. H. des Herzogs von 
York, vie jährliche Summa von 8000 Pf. Sterling 
ju ihren Wirtum, zugleich nebft einer Reſidenz und 
effenen Hofſtaat zw ſichern. 
rt. VI. Diefer Vertrag fol von Se. Majeftär 
dem Könige von Grofbrittanien und von Gr. Ma- 
jeftäc dem Könige von Preuflen ratificirt, und die 
Matificationsfchreiben in Zeit von fehs Wochen vom 
Sage der Unterzeichnung an ausgewechſelt werden. 
Urkundlich deffen haben wir, die Gevollmaͤchtigte 
Er. Mäjeflät des Königs von Großbrittanien, und 
Er. Majeſtat des Königs von Preufien Kraft une 
zer refpective Vollmachten, gegenwärtigen Bertrag 
unterzeichnet und mit unfern pen befiegelt. 
Gegeben zu Berlin, den 26. Jan. 1792. 
(L.S) M. Edem 
(L. Ss) Eh. - Will. Graf von 
Sintenfein. 
(L. S) EM. Grafvon Schu—⸗ 
fenburg. 


(L. 5) P. €. von Alve ben. 
Geſtern wurde die Opera Eimon ten 
mahl aufgefuͤhrt. Unter vielen andern Perſonen 


von hohen Rang befand ſich auch der Marggraf 
von Anfſpach und feine Gemahlin in den Logen. 
Warſchau, vom 22. Febr, e 

Durch Eſtafetten erhieit man die Nachricht, 
daß in Krakau, Soharzow, Wizna, 
Kobren, Bryefſe in Litthauen, Grodno und 
Nowogrod die auf den jetzigen Landtagen haͤufig 
verſammlete Cinwohner, die Conftitution vom 
sten May fegerlich beſchworen Haben, In Ejersf 
bat man durch ein Laudum Cranctags⸗Schluß) 


» 
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feſtgeſetzt, daß die Landboten dem Reichstage für 
die Eonftitution vom Zten May ihren Dank abs 
fatten follen. In Bomza ift eben dieſes ges 
ſchehen; da beynahe die ganze Landfchaft dafelbft 
vor einigen Wochen ihren Eid abgelegt Hatte, 
In Peterk au hat man eine Delegation ansge⸗ 
fegt, welche dem Neichdtage für die am ztem 
May: feftgefegte Conftitution den Dank der Land⸗ 
ſchaft abſtatten fol. — Der Landtag der Land⸗ 
ſchaft Warfchau hat am dem gefegmäfigen Tage 
feinen Anfang genommen, und fegt big jegt feine 
Wahlen und Arbeiten auf die lobenswuͤrdigſte 
Art fort, 


Rotterbam, vom 21. Febr, 

Auffer dem Anlchen von 2 Millionen Wiener Wäh- 
rımg, welches zu Brüffel bey der verwittweten Frau 
Rettine und Söhne, für den K. K. Hof feit dem 
1. Jänner d. J. eröffnet worden, haben Se. Maje 
flät ein zweytes Anlehen von 2 Millionen zu Amſter⸗ 
dam bey Hrn. Goll, und Compagnie; und ein drit⸗ 
tes von 2 und 5 Million Neichsgulden bier in Rot⸗ 
terdam bey Johann Oſy, und Sohn zu eröffnen ge 
rubet , welch legteres chen fo, wie die bepden erftern 
den beſten Erfolg Jar. 


Hannoper, vom 24. Febr. 

Die Reife des regierenden Herzogs von Braun⸗ 
ſchweig ift fo ſchnell gewefen, daß er nur 4 Stunten 
mit dem Könige zu Porsdam eine Unterredung ge» 
habt hat, und denn fogleich wieder zurücgereifet iſt. 
Er hat ſogleich eine Eftafferte nach dem Haag arı den 
Erbprinzen abgeſchickt. Das Gerücht erhält fib, daß 
der Herzog Meichsgeneralfeldmarfchall über die Preuf- 
ſiſchen und Kayferl. Truppen geworden ſey, und fie 
gegen die Franzofen commandiren werde. — Wir 
Hanoveraner werden wahrſcheinlich nicht fo bald An 
theilan den Franzöfifchen Händen nehmen. 


Prag, vom 28. Febr, 

So wenig man auc Anfangs bier auf den Aug. 
bruch eines Kriegs mit Frantreich halten wollte; fo 
allgemein wird jegt nicht nur eim Krieg fondern ein 
vader ernfihafter Krieg für unvermeidlich gehalten, 
Ale Vorkehrungen beweißen es. Der — 
ni⸗ 
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Miunttionstrahsport iſt bereits am verfloſſenen Frey⸗ 
tage von hier abgegangen. Man erwartet hier ein 
Detaſchement vom dritten Artillerieregimente , zu 
welchem noch einize Mauuſchaft von der hiefigen Ar- 
tillerie ſtoͤßt, -worauf felbtges dann feinen Marſch 
nach den Niederlanden nimmt. ‚Auch wird, fagt man, 
eine Compagnie von der in Budweis liege den Artil⸗ 
lerie am 1. März aufbrechen und nach Freyburg mar⸗ 
ſchieren, und ſeit einigen Tagen verlautet, daß uf 
fer den ſchen Beorderten neuerdings 10,000 Mann 
Befehl erhalten Häcten , fich marjchfertig zu machen. 
Leiprig, vom 2. Mär;. 
Am zgten Febr. iſt der Franz. Geſandte am Ber- 
tiener Hofe, Hr. de Segur, hiereingerraffen , ‘im 
Hotel de Baviere abgerreren, und hat geftern jeine 
Reiſe nach Frankreich fortgeſetzt. 
Schnabelmwaid, von 29, Febr, 
adlich iſt die Reihe auch an ung. gefommen, daß 
E wir ſaͤmmt liche un Ober ⸗ Amte Creußen, Peg 
—nitz, Schnabelwaid uud Oſternohe bisher 
noch unvere dere Griſi lich· uund weltliche Dienere Er. 
Majeſtät unferm allertheuerſten Koͤnige, 
Friedrich Wilhelm, dem Gürigen, den (Eid 
der Treue in devoteſter Unterthaͤnigkeit abgeleiſtet haben. 
Geſſern, den, 2g:en mar der fenerlicye Tag, me dieß 
unfer abgeſordertes ned. mit warmen Herzen entrich⸗ 
tere Gelabde zu dem König aller Könige empor ſtieg. 
Feuh um 10 Udr vetſammelte fich Die ganze Diener 
ſchaft in dem großen Saal des hiefigen Schloſſes. 
Die beyden Oberaite⸗Secretarii, als Bevollmaͤchti 
te von Er. Reichsfrey Hochwohlgebohrn Herrn Ge: 
beimer Nach, General. Major und Ober⸗Amtmann 
von Merfch, verrichreren dieſe fenerliche Handlung 
nach ihren deßhalb gehabten Aufträgen; nach deren 
Endigung der Jubelſchall: Es tebe unfer theu⸗ 
rer Komigt die Luft ewfüllee, und unter Trompe- 
ten und Paufenzin 6 mahliger Ealve aus Doppel- 
haͤken gegeben wurde. In und außerhalb dem Schlo⸗ 
fe waren, der Foyer dieſes Tages gemäß, hieſige 
Burgere als Wachen mit Ober- und Untergewehr ver» 
cheilt. Hierauf wurde an 28 Couverts geſpeißt, und 
aus vanfvollem Herzen Sr: Majeft: des Königs ud des 
(ganzen Königlichen Haußes, wie andy des Herin 
Staats⸗ und Cabinets⸗Miniſters Freyherrn von Har⸗ 
demberg Excellenz und Herrn Geheimen Raths ven 
Men ſch, Gefundheit unter jedeemahliger witd erbol⸗ 
“fer Äbfeuerung der Doppelhäten, und dem Schall 


= 
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der Trompeten und Haufen, getrunken. Mach Tiſche 
wurde vom einigen hieſigen Kindern, Damüberal bes 
liebte Kraufleneifche Volkslied mit Degleitung eines 
guten und zahlreichen Orcheſters abge ſungen, dann 
getanzt, ſoupirt und erſt bey Erwachung des. neuen Tas 
ges die gane Fenerlichteit mou@nevoltefchlofen Alles 
‚war lauter Jubel und tönende Freude, Freude, wie 
fie. tvenen Unterthanen des.beften’Königs,cigen iſt 
Auch wurde von der anweſenden Gefellichaft eine klei⸗ 
ne Gollecte für Arme und Nothleidende zufammen ges 
fragen... Iſt es gleich nur cine gerunge Summe, fo 
wird gie Doch. die girtige Hand des Ewsigen ferguen, 
und mit Wohlgefalien unſern Wünfchen zuvor foms 
men, die wir bis an das Ziel unfver Tage für. tag 
allerhoͤchſte Wohl unfens theuerſten und beßten Rönigg 
zu ihm hinauf ſchicken wollen. * 


Das am zıtendiefes Monaths zu Hohenbera er, 
‚folgte Ableben unferer nunmehr fecligen Mutter Her 
lena Juliana Weberin, einer gebohenen Ele 
mineufin von Uffenheim mache id) hierdurch, un 
‚ter Derbirtung aller ſchriftlichen, Condolenz, allen 
unfern Freunden ind Anvetwandten befannt. Va 
reuth, den 23. Febr. 1792, 

Johann Auguft Weber, Pfarr 
Vicarius und Waiſenhaußlehrer. 


Der 28ſte Januar war der Tag der feel. Aufis⸗ 
fung unfers Vaters Herrn Johann George 
Eſchens, Kauf und Handelsmauns allhier und der 
Leipziger: oͤlonomiſchen Gocierät "Ehren « Mitglicds, 
Durch einen Schlag: und Steckfluß im often Jahıe 
feimgebens. Mir riefgebeugten Herzen zeigen wir 
— Freunden dieſen uns ſo ſchmer;⸗ 
liche luſt an. Er war ein Muſter gines-gucen 
Vaters, das wiſſen wir, und Dank dir Gott! dag 
Du ihn uns zum Vater gabft. Er war ein frommer 
Chriſt „Menſchenfreund recht ſchaffener Mann, Bois 
weiß Chemnitz; das weiß jeder, der ihn kannte. Mit 
Zuverficht beruffen wir uns auf Diefe Zeugniſſe. So 
ſeht wir die goͤttliche Worfehung preifen, daß ſte ihn 
uns ſo lange, ben ſolther Munterkeit des Geiſtes und 
Jugendtraft erhielte ſo muſſen wir doch auch bekennen: 
Atumer noch zu fruͤhe war ung fein Tod. Ueber zeugt 
von der guͤtigen Theilnahme an unſern Schmerz, dan⸗ 
‚fen mir. für alle ſchriftliche Beyleidsbezeugungen; 
‚aber um fertiere Gewogenheit und Liebe bitten wir an⸗ 
gelegentlichſt. Chemnitz den 6. Behr: 1742. ir} 


Des Verftorbenen ſaͤmmtliche hinterlajſſene Kinder. 








Bayreuther Zeitung 


um. 29. Dienſtags, den: 6. Maͤrz 1792. 
DBanreush, ron 6. Maͤrz. gem Verweilen, wit denn Hen. Gefandten, in fol: 
KANielen Morten tit das unter Dim Commando Header Orduung, über Die Chaufſe beym Augarten 


. Olihrmoint- DR . worbeg, durch Die Leepoldſtadt, über die Schlagbrüfr 
Pier —— ren ti ir es. Mc ben wochen Khmeım, ie Körnserfrafi, Den 
pi ıfta ! yent Steodameifen Play, deu Graben, den Kohlmark und 
fen - InfanzeriesReniment aufgebrochen, um die Schauflergafle, ben dem oberen Thore in die K 
nach Anſp a ch zu marfgiere. Dagegen kommt K- Burg gefahren: Veran zog x Corporal mit @ 
des Gufliet-Bataikon Kenauard Biccper zu Sensinn au erde, um dem Zieg du eröffnen. 
fiehen, weides am ten d. von Halle aufge, Dann folgten 2) unter Auführung sines K.R. Haupte 
Eesdet unrien 3: Mir ink, Dninleeen Manns, ein Commando von 40 Mann Örenadieren ; 
broch 4. Der ar 3) Sechs auf Türkifche Art ausgerüftefte Handpferde 
verſehen die Königl. Seldjäger hier die Wachen. des Gefandten ‚von fo vielen Geis (Stallbedienten) 
Haag, vom27. Febr. —— 4) Des Sen. Geſandten Imrahor 
Die hiefige Hofcourant meldet aus einer großen Re- Stallmeiſter); 5) Der Gefandefchafts-Dolmerfcher 
fidenz in Deutſchland, Die Verleger der dafigen Zei- RofertiMarufi, mit jeinen vier griechifchen Bes 
tungen, welche dem Ruffifepen, unter dem Mamen dienten; 6) Der Kapigdar Kiajaſt, (Oberfämmierer) 
Naflau bekannten Admiral, den Namen Prinz und der Selam Agafi, (Eeremonien Meifter); )De 
n Raffan · Sie gen gegeben, feyen deßwegen jur Diva Effendi Geſandtſchafts · Secretar) welcher das 
BOB MODE 9. gehe DBeglaubigungsfchreiben in einer großen 
Wiener Zeitung, vom 29. Febr ſche von Silberſtoff, mir aufgehobenen Händen 
Am abgewichenen Seinmtagenach dem Gottesdienft (TuS, mit 4 Tſlohadari (Lakehen) zu duß; 8) Zwey 
hatte der Franzöfifche Bochſchafter die Ehre, den an Bediente der Hrn. Hofkommiſſars , in Galalivrez 
den Reichstag zu Regenshurg beſtimmten Fran, 9) Der oberwähnte Hofmegen, worinn der Türfifche 
göfifchen Minfter, Hrn. Marbois, Sr. K. KR. Gelandie in einem Uſtturt (Ceremonienkleide von der 
Majeflät in einer Privarandienz vorzuffellen- Hier, mittlecen Gattung,) obenan, und gegenüber der Hr. 
wuf gieng die feperliche Aubienz des alhier angefom- Hoftommiffar ſaß. Zunaͤchſt an dem Wagen gien« 
inenen Türfifchen Gefandten auf nachflepende Arc vor 2 8. 8. Leiblakewen, weiter auſſenher aber 14 
fih: Nachdem Se. K. KR. Majeflät dem Hrn. Ger ei des Hrn. Geſaudten. Dem Wagen folge 
fandten diefen Tag zur Autienz beftimme hatten , fo ten 10) einige bier befindliche Türfifche Kaufleute; 
ward um ihn abjuhohlen, der R. R. Hof-Gecretair 11) Zwölf Paare der vornehmften Hausofficiere deg 
und Hofvolmerfh, Hr. Stürmer, als Kaiferl, Herzn Gefandten zu Pferde; 12) Der Jman Efien- 
Sommiflar, um ı1.Mhe Wermittags, aus der Hofr di (Befandifchafte-Beißkliche) welcher allein ritt; 13) 
Burg, in einem mit. 6 Pferden. befpannten Hofwa⸗ FIN Sufa (Wafferträger) uud einige andere Türken 
Ben, in des Keu. Befandten Wohnung abgefhiet, Von, geringerem Range, ebenfals zu Werde; 14) 
fi and) 6 thefifch ausgerüftere Pferde, aus den Ein Oberlieutenaut mit einem Commando von 24 
KR. K Gtällen, won fo vielen K. K. Reitfnechten, Grenadieren, und ein Zug von 8 Cuͤraſſiten machten 
für die Vornehmfien des tarkiſchen Befandifchafes- den SH 
Perfonale, abgeführe wırden. Der Hr. Commifler  Alsdiefer Zug auf dem Burgplatz angefommen war, 
ward in des Hrn; Gefandten Wohmung auf: die ges wo Die Hauptwache unser das Gewehr tzac, ſtiegen 
woͤhnlich Art empfangen, und if hierauf, nach eini⸗ ale Türken, mit Ausnahme des Divan Effendi vom 
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Mfirde, diefen aber begleitete den. Wagen. bis in den zig. und Freyherrn won Spielmann, alle gleich 
innerw. Vurghef,. wa der Sr. Commiffer und der unter der Gtaffek. rs 
Sr.. Gefandte an.der Treppe aus dem. Wagen ſtiegen, Als. hierauf: dee Hr. Geſandte, unter Begleitung! 
andy der Divan Effendi vom Pferde abſaß. des: Ken. Hofcommiſſars, welchem. der Divan Effen⸗ 
An der Treppe. ward der: Hr, Gefandta von dem. di, der Geſandſchafts ⸗Dollmetſch und einige vornehs: 
Platz Dbriftlieutenant. von Urbain,, und. dem K. K. mere Geſandtſchaftsofficiere folgten, in das Audienz⸗ 
peſirungscommi ffar, Hru. Schwinm d, empfangen,. zimmer gekommen war, machte ex gleich bey dem Ein» 
und: wiſchen der auf beyden Seiten über die Haupts tritt, ſodann in. der Mitte: und eudlich unter der 
fliege paradierenden Trabantenfeibgarde, in die Ritter · Staffel des Kaif. Throns, feine Berbeugungen auf 
Fibe geführt,. wa die K. K. adelichen deutſchen und: orientaliihe Art. und: hielt. an S. Kaiſ. Mei: in Tüte 
ungarifchen Keibgarden. in. Bala;,. auf.benden. Seiten. kifchen Sprache, folgender Anrede :: ” 
@ercihet. ſtanden und dem. Hrn. Geſandten ein Ta „Ich habe die. befpudere: Ehre, won Geiten der 
ouret, fich niederzufegen ,. angebothen murde:. glänzenden: Pforte an.Ge:. Raiferl: Rönigl. Majeftät 
- ° Hier jog.der Hr: Gefandte feinen Uſtluͤck( Ceremo⸗ abgeorbmet zu: feyn’,. mis. einem: freundfchaftsvollen 
nienpefj ): an,, fegte feinen. Muefchevefe. (den Hohen: großherrlichen Schreiben, in welchem: erſtens die Ber» 
Geremonienbund) anf, nahm hierauf dem Divan Ef ficherung wechſelſeitiger Beobachtung; auf. immerwaͤh⸗ 
fendi das großberrliche. Beglaubigungsfihreiben, nebſt rende: Zeiten „ des nunmehr. erneuerten und. befeftig- 
dem Schreiben des Großveziers, aus der Hand; hielt tem; heilfämen. und: ewigen: Friedens: zwifchen jenem 
de felbft vor feine Bruft empor,. und- wurde dann fo- ſchimmerverbreitenden Schmudfe der Ottomaniſchen 
von dem Hrn: Hofcommiflare mit. feinem. Divam Ef⸗ Krane, Zierde des: weltbefchügenden Thrones, Ber 
fendi, feinem Geſandtſchafts-Dollmetſch und: noch 6, herrſcher der. Salomoniſchen Monarchie, Diener- der 
anderen der. vorhehmften. Gefandefhaftsofficieren,, zwey: heiligen; Städte,. Herrn! zweyer Meere und 
durch das erfte und zweyte Vorgemach geführt, wo zweyer MWelttheile, jenem mit Platonifcher Weisheit, 
beyderſeits zahlreicher Adel verſammelt war:- Feriduniſchen: Scharffinne: und: Kerduniſchen Eifer, 
Der K. R. oberſte Kämmerer, Fürft.von Rofen- des: Darius Warhfamfeit: und: Aleganders. Ruhe 
berg, frat dem. Hrn: Gefandten aus der Thuͤre den begabten: Potentaten, dem maͤchtigen, geoßen, ſtar⸗ 
Matboſtube entgegen ,. kehrte dann: aber. wieder nach fen. und furchtbaren Kaiſer, meinen i m 
der. Karhsftube zuruͤck, um den Hrn. Gefandten bey und: Gultan ‚: Sultans: Soßne,, Chakan, Chakans 
Sr. Maj; dem Kaifer- anzumelden. Nach: einer klei · Sohne, Sultan Selim: Chan, dem: dritten dieſes 
nen Verweilung kam der Hr. oberſte Kaͤmmerer wieder Nahmens,. des; Sultans Ghazi Muſtapha Chans: 
heraus, um den Hrn. Geſandten zur Audienz — des dritten Sohnes, des Sultans Ghazi Ahmed Chang 
Die. Thüre der: Rathsſtube wurde num. eröffnet. und: der wiersen Enkel, und des Sultans Ghazi Muham-⸗ 
blich während der Aubienz. immer: offen. med Chans des vierten Urenkel, und: feiner glän 
- Se. Maj, fanden mit beecfiem: Haupte auf einen den. Pforte einer: Seite, und. dem Ralf. Königl:. Hofe 
breiten: Staffel , an einem mit Goldſtoff behangenen: anderer Geitsentbalien ;: weytens die Nachricht: von. 
Tifhe,. unter. einem Baldachin, ebenfalls. von Golds- der gluͤcklichen Anrrerung des. Er. Hoheit. durch rechts 
fioff. Zu: Dero rechten Seite: zunädhft ſtanden der. er⸗ mäßiger Erbrheil und: eigenes. Verdienſt zugtfallenen 
2 K. K. oberfte: Hofmeiſter, Fuͤrſt vonStahrem« glorreihen und mächtigen Ottomanifdyen Zepters, Sa . 
erg,. dann die. zwey K. K. Leibgardenfapitaine,, lomoniſchen Thrones und Aleranders Reiche angeluns 
von Lobkowitz und Graf von Noſtitz, und: diget, und endlich die- feyerliche:Gläcfiwunichung. am: 
ſterhin die Ki St. geheimen Raͤthe; zur Linfen aber Höchfidero: glorreichen, mächtigen und; erhabenen 
Ber RR. oberffe Rämmerer, Fürftvon Rofenberg,, Freuud Ser ſetztregierende Römifch> Roiferl, Maje⸗ 
And der Rön. Ungariſche adel Leibgardefapitain; Fürft: ſtaͤt, König von Ungarn und‘ Boͤhmen, und Beherv⸗ 
won Eſterhazy, dann der. Hr. Relchshefvicelanzler, ſcher unzähliger känden und Orte, zu den Hoͤchſtdenen⸗ 
Zürft von Collor edo · Mans feld, und der Hof · ſelben durch rechtmaßz iges Erbrheil und eigenes Ver⸗ 
und &taatevicefänzler ,; Graf von Cobenzl, ‚mit: dienft' zugefallenen Königl: Ungarifchen und. Böhmis- 
Ban. beyden Heren dieferendarien / Freyheren won Ho · ſchen Kronen, wit auch zu der durch ee 


— — —s, — — u — — nenn 
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dienſt erfofgten Romiſch⸗ Kaiſeri Thbtonbeſteigung ch⸗ Roͤm. Kaiſerl. Thronbeſteigung beſonders verdauten, 
geftattet werde.“ alſo erwiedern Efe folcyen demſelben zur Ottomani. 


„Da übrigens die Würde und der Muhm, die chen. Zeprersergreifung, und zu einer langwierigen 
Vortreflichteit des Landes und der Negierung, die und glücdlichen Regierung , werden ‚auch zur Beybe⸗ 
herrſcheude yute Ordnuug, Seſetze, Gebräuche und haltung befagter Sriedensfchfüfe ſtaͤtshin alles Ges 
Grwohnheisen.des Kaiſerl. Konigl. Hofes, von je deihliche ‚bentragen, und werbleiben übrigens dent 
‚ber mit — an den —— nd Abgefandten mit Kaiferl. Gnaden :mildeft gewogen.“ 
Mationen- aufgezeichnet Händen, und der Herr BR 
ternuntius fih Daher ſchon fang nach irgend einer heil⸗ * ee rer Se. Mi. dem Ken. 

per , nzler Grafen v. Cobenjel 
famen Veranlaſſung, um mit dem freudigen und gnaͤ⸗ ebenfals.ein Zeichen ‚weliher .nach Hier Werbe ’ 
‚Digen Aublide Se. Mai. beglücher zu werden, geſeh⸗ ‚gung dem Hrn Gefandten die Karferl. Königt. A ; 
et hörte, fo fühle er fich won Seoubeamd Danfbarı "yore eripeilse, Die Jolgendenden Inpalts war: 
feit-überdas Glück, imicteljt des gegenwärtig befchlofe " y ?Die Jolgpnpenden Inpalts war: 
fenen ewigen Friedens, worDem Kaifer. Throne er "Was Be, K. K. Maj. aus dem Munde des Ditor 
ſcheinen, die Zierve und Vortreflichfeit ‚der Kalſerl. marifchen Hrn. Juternuntiug vernommen haben ‚ft 
Königl. ‚Länder and ihrer Megierung mit Augen de: Alechöchftvenjelben eben fo ſehr als die großherriiche 
trachten und begreifen zu fännen, und eudlich ſich, Wahl feiner würdigen Perfon angenehm. 
geringften Diener der.ewig zu beftehenden glänzenden „Der R. R. Juternumtius iſt gleichfalls mit den 
Pforte, auf.eine fo-ausmehmende Art nat Achtungs⸗ erforderlichen Befehlen bereits verſehen, im allerhoͤch⸗ 
nd Ehrendezengungen überhänfet zu ſehen, dermaſ- Ten Rahmen die aufrichtigfien Gluͤcktounſche zur Thron 
fen durchdrüngen, da folhes .alle Mäglichfeir des beſteigung Des «Sultans Selm Han abzuſtatten, 
Ausdrudes weit. überfteige.* wid zu verſichern, daß Se. K. K. Maj. das von 

Nach dieſer Rede trat der Hr. Geſandte auf die dem Sultan Für die Erhaltung des eiwigen Friedens 
Stufe hinauf ‚um das Sultanifche Creditiv nebſt und Der nachbarlichen Freundſchaft zwifchen beyden 
dem Schreiben ‘des Großveziers zu Sr. Roͤm. Kair ‚Reichen bezeigte Verlangen, mit.einem gleichen jeder- 
feel. Mojeftär Unter Hand auf den Tifch niederzule- zeit erwiedern werden · 

‚gen, und fehere Dantı räcklings wieder zurutk, unter Der Herr Geſandte begab fich ſodann mit aller Ehr · 
die Staffel, indeflen der Hr. Hefdollmericy deſſen rbierigteit, unter drey tiefen Verbeugungen, un; 
Anrede deutſch erklärte. umgetehtt zur Thuͤre hinaus, in obbemeldte Ritter⸗ 

Se. Kim. Kaiferl. Majeſtaͤt gaben hierauf Dero ſtube, nahm allda feinen Ceremonienbund ab, und 
Reichshofvicefanzler , ‚Zürften von Colloredo, mit Tepte dagegen ſeinen vorigen auf. 
dem Haupte ein Zeichen, worauf derfelbe nach gemach ⸗ wurde er ſammt feinem Gefolge durch ob» 
ter Herrn Gefandten die Kaiferl. ‚erwähnten Hrn, Plagobriflieutenant und Spefirungs- 
Antwort welche Diefem durch gedachten Herrn kommiſſar in die K. K. Revoutenfäle begleitet, und 
Hofdollmerfch in das Türfifche laut -überfegt wurde, daſelbſt ſammt dem Divan Effendi, nebhſt verſchiede- 
und affo lautete: nen geladenen Kaiſerl. Reichs · auch K. K. Hofrächen, 

„Se. Röm. Raiferl. Majeflät Unſer allergnaͤdig · mehreren anſehulichen Saͤſten, an einer Tafel von 
fier Kaifer und Here, Haben aus dem Vortrage des 44 Gedecken, auf das praͤchtigſte bewirthet. Des 
Drtomantfchen en die von dem Sultan Se Hen · Geſandten Gefolge wurde eberifals an zwey be: 
im Han erfolgte Ergreifung des Ortomanifchen Zep- ſonderen Tafeln, und zwar an einer von 14, und an 
ters und Deflen Glächounfch zur Thronbefleigung Sr. ‚einer andern.von 40 Gedecken geſpeiſet. In beyden 
Röm. Kaiferl. Maf.- mie auch vefeiben Verlangen fie Saͤlen war gegen Billets freyer Eintritt. 
ee g'der zwifchen — Reichen auf Er; nach der Tafel , —— gegen 4 

mmer feftgefegten Friedensſchlü t i ‚Ude, wie Inzug, nur wiude der von dem 
Gefallen vernommen.“ Be wong Kohlmarkt durch die Bognergaſſe über dm Hof, die 

„Oleidroie nun Se. Min. Kaiferl. Majeftät den Freyung und durch dag Schottenthor hinaus, über 
on dem Sultan Werd gemachten Gluͤacunſch zur Die neue Brücke, genommen. Den der Anfahrt * 
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wohl abs der Abfahrt war ſedesmahl allenthalben ein u diefer ungegruͤndeten Ausſtreuung veranfaße,; 


großer Zulauf von Menfchen aller Axt. . = . — ne ‚ daft Er 
. met 2 2 v einum r. 
—— Ei. une BE. gift. Königt. Mejeftäs Diefe Fürkehrung eine Mor 


Si t8-Anftalt he ledi i 
Geut welch ein harter Schlag! Unfer Kaiſer — — — — — une 
N Leo pold iſt heute Nachmittag am Schlag / nen Orten her laut bedrohten feindlichen Ueberfau der 
Fluß geſtorben. Der Himmel weiß, ob die Briefe Franzoſen in die deutſche Reichslande in Verlegenheit 
ablaufen duͤrſen. Ich wage es aufs gerade En — —————— Unterthanen, nebſt 
> und morgge, ader übermorgen ein mehr ANR ee 5 — Gamtı* Handhabung 
Regensburg, vom 4. Mär. . Paris, vom 25. Febr, 
SEH muß Ihnen hi Eile eine Nachricht melden, Seſtern war eine große Eonferenz aller Bor 
os die auf der Keichsrerfommlung allgemeine ſchafter bey dem Hollaͤndiſchen Gefandten, um 
Beſtuͤrzung macht. Mehrere Couriere, die heu⸗ ſich zu berathen, was für eine Partie zu ews 
te Nacht und heute den ganzen Tag von Wien Hreifen fen im Falk die Kriegsertlaͤrung erfolge; 
hier angefommen, und durchpaſſirt ſind, brach. melche viele Leute noch für unvermeidlich halten, 
ten die Schreckenspoſt, daß Kaiſerliche Majeſtaͤt Die Marſchaͤlle Rocha mbeau und Luck '. 
&eopold IL. das Zeitliche mit dem Ewigen ver⸗ Wer und Dr. Fa Zaperse haben mit dem 
wechfelt Haben. : Die Art des Todes iſt noch nicht Krkegsminiſter Conferenzen gehabt, umd. verabs 


recht befannt, reden nun den Plan zur Campagne, wenn wir 
Aus einem andern Schreiben aus Auf den aſten März, laut dem Deereten (der 
| Wien, von z. März. Nat, Verfammlung Inoch Krieg. befommen; man 


Se. Mojeät der Kaifer Haben it dem behauptet aber, das Wiener Cabines fey nichts 
27.9. DM an eier ng Ah weniger als geneigt dazu, und daß es ſehr cor⸗ 
men geklagt, und die Medici fanden für gut, dial —* — letztere Schreiben des Koͤnigs geant⸗ 

* + d. ) ol . wortet [2 ” 
a. Besen ak, ) Der Marſchall Luckner wurde am r. März 
a z F wieder in Straßburg erwartet. 
und ein innerlicher Brand: fich dazu gefchlagen Straßburg, vom 29. Rhruar. 
hat, fo find Se. Majeftät zum Schrecken dev Am ag. Febr. Abends um 9 Uhr liek'der Com 
ganzen Stadt heute Nachmittag um 3% Uhr an mandant der Jäger vom 7ten Regiment, die zu 
einem Echleimfchlag- verſchieden. Die Betruͤb⸗ —— wei — —— —* — —— 
niß, welche dieſer fo unerwartete ſo ploͤtzliche ſchlagen und Die Sodaten verſammelten ſich ſogle 
an den beſtimmten Ort mie Gewehr und Tornifier 
Todesfall hier erregt hat, iſt nicht bejgreis Du Maice erfchien und fragse den. ler 
den. nach der Urfache; die Antwort wars daß er der Mus 

Srenburg, vom 24. Febr. nicipalitaͤt feine Mecheufihaft zu geben habe, und dag 

Da theils durch Öffentliche Zeitungsblaͤtter, theils er ihr fagen würde, wag er thun wolle, nadıdem ed 
fonft ausgebreiset wird, daß die, in die Oeſtreichi⸗ — ſey. — Da auf wiederholtes Begehren, der 
jche Vorlande zu ruͤcken beorderte 6000 Mann Ka Commandaut bei feiner Weigerung blieb; fo erfuchte 
fert. Koͤnigl. Truppen zu feindſeligen Abſichten gegen endlich dev Maire den Commandanten der National» 
 Branfseich beftimme feyenz fo ſieht man ſich zu Der garde und eine Eompagnıe dieſer Garde, u. den 
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oↄmmandanten und Wie andern Dfficiere bee. Jaͤget | 
ven ‚ zur arößteı Zufriedenheit der Jäger, die num gendes: 
mit dem Nationalgardiften: ihee Dfficiere in einem Regensburg, vom 4. Mär, 
Saal des Gemeindhaußes bewache n — Yuchzu Fame ¶ Geſtern Abends um: 8 Uhr ift durch einen Courier: 
van harter Commanbant am zöftemÖeneralmarfd; zn 2 Sraffetten am den Kaiferf Principal«Eommiß- 
ſchlagen und die Truppen fich verfammien und Patror zo. und die Abrigen: Kaiferl. Miniftersdie höchfkfchter: . 
nen aussheilen. laflen, zu mas Ende, iſt nicht bekannt. fie Rachvicht gekommen, daß. unfer vielgeliehter- 
Coblenz; „ vom 28.- Sebr.. Leopold den r. März, Abend um 4 Uhr an einem: 
Der Herzog von Droglio wird hier erwartet. Blutſturz im den Armen fei Gemahlin erblagt iſt. 
Er iſt zu Teer, um feine Gemahlin zu beſuchen: Auch Eine allgemeine Traurigkeit hat ſich Heute über Hohe: 
Prinz Eonde it das Es beißt, der-hiefige franzoͤſt · und Riedrige ausgebreitet. fie ift ein getreuer Zeuge, 
fihe Gefändie „ He; von Sr. Ereir babe um die · wie fehr Leopold geliebt: wurde. Noch in der Nacht 
Ent laſſung vom feinem: Poften beym Könige: anges hielten die Kaiſerl. Minifter zuerſt unter fih und 
halten; — vielleicht um eine weiße Cotarde aufzu⸗ dann mit. dem K. Preuffiichen eine. lange Eonferenz.. 
feten? Sp faat man wenigftens.. Dies wäre all: Bon Seiten des Magiſtrats wurde diefam Mittag: 
Ber zivente Öefandte hier, der betehrt tworden iſt. Es die für dieſen Abend bereits angekuͤndigte Comöbir,. 
iſt voch; fonderban, ungeachtet der Eonfiscationsde- Clara von: Foheneichen, eingeftelle, vie Muſit im 
grete gegen die Emigranten, und ungeachtet der Be; allen. Wirths“ und Gafthäufsen. und fonft auch jedes 
ſchwer lichteiten aus Frankreich zw emigriren, kommen Schaufpiel-verbochen. _ ; 
Bach: moch viele Auswanderer hier. au. Eine zu erwartende Folge von: dem Kaifer!.. Tod 
. — hat ſich ſo eben zugetragen. Das Reichsmarſchall · 
Man lieſt in einent öffentlichen Blatte folgendes. amt hat naͤmlich die Anfage zum Meichsrarh auf 
aus Paris; Die Königin hat den fhöuften Diamant, Morgen verweigert, Chur» Mayr; aber jolche viri- 
Ben fie-im Yahe:1770 von Wien mitbrachte,. Ave tim durch den Ehurmapnzifchen. Legstienscanzelift 
Maria genannt, an.den Jumelier Dlivier-für eine hun laſſen. 
Halbe Million Linres baar Geld verkauft, Nur fels 5 
gen: zierte dieſes Kleinod ihre fchöne Hand ehemals - Nachricht an bag Bublifum. 
Bey den: fenerlichfiem Gelegenheiten, und feit der Re» Der K. K. Dber-Ehirurgus, Hr. Marimiliag 
wolution teug fie es mie- Ungern fieht fie es jegt, Braun, der fich durch die Erfindung des ganz eitts 
wenn: Hoflente auch nur goldene Berlocks an den fachen uud in den meiſten Ruͤckſichten zweckmaͤſigen 
Uhren oder reiche Epaulers tragen. Sie hat ſogar Krankeubettes bekannt gemacht, bar nun auch eine 
deu König zum-Berfauf feines kleinen goldenen Ser⸗ Mechode gefunden, wie man Eyer vier Jahre wenige 
wice bereder, welches ihn jo lieb war. Viel anderes. ſtens gut aufbewahren, und zu allen möglichen Epei» 
Goldgerärhe und Eilberzeng.auf den Koͤnigl. Schlöfs fen z;. mo Dotter, und Weiße unumgünglich nörhig, 
fern bat fie Dusch verſchiedene Perſonen in die Muͤnze auf der Stelle gebrauchen kann. Diefe Erfindung 
geſchickt, und biexben find leider Berunsvenungen iſt eben fo einfach, als müglich für große Haufbals 
vorgegangen. Neo Mojeflär ſehen ſich groͤblich ber tungen, für See Capitains und auch für Keifende 
geogen. Die Perionew und Damen haben bey weis durch folche Gegenden wo man oft nichts genießbares 
sem. fo: viel wicht in Die Münze geliefert, ale Ihro haben kann Die Verfafler aller öffensliben Blätter 
Majeftär ihnen anverteaut, denigſtens läugner der werden erſucht, diefe Machricht gefäligft in ihren 
Miünpirestor es gerade zu; und. ift, da die Königin Werfen aufzunehmen. Da der Erfinder glaubt, daß 
Feine Empfangfcheine gefordert hat, num fo rauh, diefes bißherige Arcanım ein großer Vortheil fs 
auf feine Dächer zu pochen, aushentifche Ehrener» ‚Seefahrer. feyn werde; fo erbietet er fich folches dem 
Härung zu ek dern und ſogat mir Verllagung der Rd: jewigen anzuvertrauen, der ſich desfalls an ihn wen, 
nigin und Heſdamen zu Draksı den wird, Diele Eyer find ſehr leicht zu packen und 
u 
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werderben weder in dem heißeſten noch Fälteften Clima. Die Briefe, und Anfragen bitter er ſich wo moͤglichtt 
Er hat in Gegenwart zwey erprobter Männer mir Franco aus, und er wird es fi zum Vergnügen 
werfchiedenen Speißen Die Probe gemacht mit ſolchen machen, „jedermann eine zuverlaͤſige Auskunft zu er⸗ 
‚Eyern die er im Iepten Türkenfrieg vier ganzer Jah: theilen/ Der ſich gehörig ausweiſen wird, damit einen 
re aͤberall herumgeſchleppt hat, und man hat die Spei⸗ ‚ausgiebigen Nugen zum Beſten der Menfchheit, un® - 
fen vortreflich, und das Arcanum bewaͤhrt brfunden. des Unternehmers ſelbſt zu procuriren : 


nn — — — — — 


Die ledige Dirne Elifaberha Chriſtiana Mlapp:rranzin, welche aus Hiefiger Stadt gebaͤrtig und num . 
fhon einige Jahre her ex Cauſa ‚minus Aaudabili außerhalb ihrem Vaterland herumziehe, ift im Wie 
nach Auguſt 1790 unter dem Mahmen einer vereheligien Lieutenant Wagnerin aus Negenfpurg, und uns 
tor dem Vorgeben, Ähren Mann ermarttend, dahier im Gaſthof zum Wrandenburgifhen Haus angekom⸗ 
men, hat fi einige Tage daſelbſt aufgehalten, «aber fogleich wieder , ‚als Ihr Polkeymwegen des angenom⸗ 
menen Nahmens und Characters halber ‚die erforderlich⸗ Lagitimation abgefordert wurde, ohne den Wirth 
defeledigt zu haden, unſichtbat gemacht, Jedech bey ihrer heimlichen Eutweichung in gedachtem Gaſthof einen 
Coffre, worinn ſich ben der gerichtlichen Eröfnung ‚und Biſitation etliche unbedeutende weibliche Kleidungs ⸗ 
ftücte befunden, zuruͤckgelaſſen. Wann nun erweldeter Gaſtwirth ſchon zum oͤftern nachgeſucht, dag ihm zu 
feiner Zahlung verholfen werden möge, und dann endlich von allhieſtg Königlich Preuſſifcher Regierung und 
Policey Depytation unterm 9. diefes allergnädigit anbefehlen werden, ærſagte Dirne Klappertanzin edicta- 
liter vorzubefcheiden ; Als wird dieſelbe In Kraft dieß geladen, ſich Sinnen 4 Women zu Auslofung ihrer vor⸗ 
Bemerkten ‚Effekten ımausbleiblih vor Endes geſetzter Gerichtsſtelle einzufinden , ‚oder fruftra eifluxo Ter- 
mino jun gewärtigen, daß ſolche öffentlich werden verkauft, dann von dem Erlsß ſowohl mehrernannter Saft 
wirih ‚befriedige, als auch die Gerichtskoften berichtigt, ‚der .allenfallfige Ueberſchuß aber deven ‚Eitern: ge 
gen Quittung extradirt werden. Wornach ſich zu achten, Signatum Bayreurh, den 23. Febr. 1792. 

Aus Könial. Preuſſiſchem Stadt · Voigtey · Amte allda. 


-Nachdeme von der Königlich Preuſſiſchen Reglerung der zu der Arrangirung der Debit · Sache des nun 
dahier verſtorbenen Hetrn Miniſier und Landeshauptmanns Ereyheren von Reitzenſtein angeordneten Comuniſ · 
ſlon per Reſeriptum clewmentiſſimum de dato 6. 'hujus unter andern befohlen worden ‚ die Subhaftation 
des von Neigeniteinifhen Haußes —— als wird in Gemaͤsheit dieſes allerhoͤchſten Befehls ſothanes 
Freyherrlich won Reitzenſteiniſche In der Jaͤgerſtratze alipier-fituirte ganz neu erbaute Palals, welches die ſchon ⸗ 
fie Sage und voriteflchſie Ausficht hat; 3 Etagen hoch, durchaus von Quaterſteinen aufgeführt, ſfomit maß 
fi> gebauet, dann mit einem dorifhen Portal und Durchſahrt verfehen , und aufdas ‚dauerhaftefte, zugleich 
aber auch auf das zierlichfle bearbeitet iſt, und in feiner Länge 125 in der Tiefe oder Breite aber 5ı Schu ⸗ 
he beträgt. Die 2 daran befindlichen Nebenfihael-find ein jeder 55 Schuhe lang und 36 Schuhe Hreit, das 
game Gebaͤude aber iſt ganz mit Schiefer gedeckt. Darinnen befinden ſich J.im Kellergeſchoß oder 
Grund Hauptkuͤchen und 7 Keller, welche in der Mitte vom einem Durdgang ‚unterfehleden werden, 
alles iſt aber auf das befle und tüchelgfte gewoͤlbet, und die Böden find mit Schaalen wohl belegt, II. in 
der erften Etage aufferhalb des Grundes 1 Dunafahrt mit erwehntem doriihen Portal verfe 
ben, nebſt 17 Zimmern, welche zum Theil tapezirt cheils gemahlt, 2 aber geweißt find. ‚Auch iſt darlıte 
nen bie fehöne Stuckatur ⸗ und Gchreiner-Ardeit angebracht, In dem Hof und an denen Mebenflägeln rechte 
und links find 2 Wagen-Memiffen dann Stallung auf 12 Stuͤck Pferde und 4 Stuͤck Rindvieh, dann 1 
Wafchtücen,, ‚alles durchaus und tüchtig gewolbe Hinter dem Gebäude befindet ſich x ‚fhöner Barten mit 
einem Bogengang und laufenden Waſſer, wovon ber Auſtich von dem naͤchſt daran ſtehenden Mulzhauß ge 
ſiehet. Die Lange. des Gartens betvägt 139 und die Breite deſſelben 130 Schuhe; ferner 1 Gebaͤude zue 
Särtners Wohnung mit einem Manfartendach und gait &chiefer gededr, wotinnen 2 Stuben und 2 Kattis 
‚mern , endlich x wohleondit lonirtes Glaß und daran, I in der gwenten Etage 1 ſcho⸗ 
ner Gaal, wovon man auf den Balcon gehe. Ig Zimmer, daven 3 tapejlet, einige gemahlt, ſaͤmmtlich 
aber mit fhbner Stuclatut · und. Gchreiner- Arbeit verſchen find. 5 Zimmer In denen Nebenflügein, auch ſchoͤn 
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eondktionirt: IV. in dem dritten: Stod, oder Etage ı Saal und’ 10 Zimmer, ſaͤmmtlich * 
gemahlt, und gut bearbritet, dann I: Kuchen und: 1 Speiß · Kammer, endlich: die Boͤden urter dem: D 
welche alle mit Fallobtettern beiege, und wohl gefälßt find; von: Commiſſionswegen hiermit: oͤffentlich fe I 
gebotben und haben ſich KRaufsliebhabere bey der Commiſſion binnen’ 4: Wochen: zu: melden; ihr Aufgeboth 
wir mi geben: und gebüßrende Refolntion: zu: gewarten; — den 18. Februar 1792. 

MER önigticher — —* —— 


— — — —— — 

‚Der in Ao. 5 als Badersgeſell von Si entreichene hiefige Burgers Schr Johann Chriſtoph 
Fiſcher, weiher anfängtid nady Holland gegangen: > vom: dort aus: mehrere. Reiſen nach Of . 
Brit: Indien gemachet baden folle ,. wird-Im Gemaͤrheit Königt: Preuſſiſcher Regierungs Verordnung d..d. 6. 
Gebr, 1792 zur Einpfangnehmung des von feinen inzwiſchen verftorbenenm Mutter ihme zugejallenen" feitheso. 
vormunðſchaftlich admimiirieren Vermögens‘, hiermit dergeſtalten peremtoriecitirt und vorgeladen‘, daß ee 
oder deffen‘allenfällfiae Leibeserben a dato’ in Neun. Mönatenr vor dahiefig Königf: Pteuſſiſchen Serichten era 
ſcheinen, und rechts gehoͤrig ſich legltimiren, widrigenfalls aber der Extradition: des Vermögens‘ an ſeine Sr 
fproifttiate gegen Tautiom:, gewaͤrtig ſeyn follen:. Wornach ſich zu: achten; Uffenheim in Franken, Fuͤrſten⸗ 
une N — dem 20) Febr. 1797. 

Ans Kbulgl. Preuſſtiſchen Caſten ⸗ und Stadtvogtey Amt’ allda.- 

BER 7 2.) ber in feßdaft geweſenn Aud Simon Lipmann Sulzbacher, weicher vor einie 
ger Zeit wegen —— — in: das. Zuchthauß nach Schwabach beſtraft,, und ſonach aus beyden 
Konigl Preuffilche Anſpach und Bayreuth abgebothen: worden‘, neuerlich‘ unterfangen, auf 
der legten: Leipziger Meffe,. ebrliche Leute feftrer landernsgerroffen zu blamiren ‚. und: Verfu⸗ 
de zu. machen‘, deren. Ramen zu mißbrauden‘, und auf ſoſchen neue Beträgereyen auszuüben: Wan hat das 

Jedermänniglidy,. die ſich mit erfagten: Su zbacher auf’ anderer Namen in Verkehr eintaffen: wuͤrden, für" 
und: Racehri warnen follen; Kadolzburg bey Nürnberg‘, dem 23: Bebr. 1797.- 


—— L Preuß: obertigteramt. 
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Sa: Dam: — Safthofe und zwar im dern hinter dem: Hauße befindlichen 
Stabil, iſt unterar: 1 7tem- dieſes Monats‘ ein: Paquerimic: Briefſchafien, welches in einen blauen Pappier 
eingewicdelt und: mit einem: abgenutzten Bindfaden zugebunden gewefen, vorgefunden worden‘, nach beflen 
Defnung und Durchlefung: man erfshen;, daß diefe Briefſchaften zweyen, mir Bildern und Kupferftichen hans 
beinden: Perfonen ,. Namens Zofeph: Puffa und Jacob Avanzo, zuſtaͤndig feyn muͤſſen. Da ſich 
nun: unter: jenen: Drieflhaften; auch Berechnungen: mit: Kaufleuten und Mablern von Augipurg, Btuͤſſel, 
—— Eger ıc: vorgefunden haben, for wird ſelches hierdurch zu jedermanns Wiſſenſchaft gebtacht, dar- 
mit ſich feweht-Jofeph Puffa und Ja eo b Avanzo wegen ihter verlohrnen Briefſchaften bey hiefigen 
Amte anmelden; ale auch diejenigen a: weiche mit denen beeden Itallenern bishero in: Handel geſtan⸗ 
den, Simon Wigpiäeentang erlangen mögen; Sigmatusn: Weifenftade, den’ 25.-Februar. 1792: 
Aus: Köntgl: Preuffiihen Stadtvoigtevamte allde,. 


ber albiefarn  Churfärii Oberpfälzlicher Landes: Negierung Philipp Ları Wils 

heim: — &auf Luymanſtein als Baron von Spiringiſcher Vormunder in Betreff des nun⸗ 
bey dem umergericht gm Wezlar in Sachen des Arenberrin von Spiring, contra:die alt 
Creditores ne anhärgigen Appellations»Proceffes einen Birgkide» 
gear deßorts übergeben, und mar "von: Beite: obgedacht hieflner Landes Regierung. fi 
mhat, dieſes Vergleichs Projecti denen. ſanunentlich alt Waren von Wildenauiſchen Creditorn Com- 
wm eröffnen;,. und fir hierüber mit ihrer Erklärung zu hören ;: Als wird hiemir allen und jeden, 

welche ander ait Baren von: Wilder Moſſa, eine Forderung zu machen Habe, hiemit unverhalten 
gelaffen, ſich Montag den 7. May Heß Jahrs 2 angeſetzten Tagesfahrt ben hleſig Chur · 
fuͤr ſtlich Landes · "Regierung zu melden, um aledenn wegen dem von der von Optringiihen 
OF 
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Vormund chaft aͤbergebenen Vet gleichs · Project dar weitere beſotgen, und foldhes zu einen’ erwünſchten Aus 
gang befördern zu kͤnnen. Amderg, den 25. Januar 1792. 
— — ufeſtis Oberpfatzſac Bandes Malern. 
Denjenigen, weichen umfre Addrefle meh .niht befanne ift, zeigen wir. hiermit an, day aoil Jür immer 
ein fehr complittes Lager von allen Sorten Engliſchen Steingut halten, welches wir ſowohl in ganzen Pars 
thien als einzelnen Servifen um billige Preiße verkaufen , und moranf mir denjenigen, welche dieſe Waare 
zum Wiedervertauf in größern Partbieen verihreiben , mod, beionders vortheilbaf:e Bedingungen geben ner» 
den. Zugleich empfehlen wir dem Publico unfer wohl affortictes Lager franzöſiſcher Papiertapeten von dem 
beften Parifer Rabriken. im neuefien Geſchmack Luͤcke Wittwe und Kunze in Leipjig, 


— — — — — — — — — — — — — —— 

Voltaites Tod Jullius Caͤſars iſt gewiß eines der herriichften Geiftesprosukte , welches ‚die frangss 
Ffge Litteratur in der dramatiſchen Kunft aufzuweiien bat. Etwas zum Lobe diefes Trauerfpiels zu fagen, 
waͤre thells uͤber fluſa, theils Beleidigung fur die Aſche ſeines Verfaſſers Mur fo viel fey mir zu erwähnen er« 
faubt , daß der Dichte: von, Fernay durch Hinmeslafung gewoͤhnlicher Lichesereigniffe und durch richtige Char 
rakterzeichnung und ächtrömifche Beredſamkeit, Die votzuͤglich in dem, beyden legten Auftritten fo ſichtbar iſt, den 
Beyfall jedes denkenden Lefers verdienen muß. In diefer Ruͤckſicht wage ich #8 alfo, einem geehrten Publikum 
die lsberfegung diefes Srüds um 24 fr. rheinl. auf Bubferipsion anzufündigen, dlebis zu Ende des Märzmos 
mars- offen ſtehet, nach welcher Zeit der Ladenpreis erhoͤht wird. Wer auf-ıo Eremplare Bubferibenten-fams 
melt, erbätt für feine guͤtige Bemuͤhung das Eilfte gratis. Schluͤßlich erinnere ich noch, daß diefe Verteut⸗ 
ſchung zur fünftigen Leipziger Oſte meſſe auf ſchoͤnem weifen Papier erſcheinen wird Bayreuth, den 10, 
Jenner 1792. ZA oh. Wried. Leonh. Menzel, Rand. der Philolosie, 


. — — — — — — —— — —— — — — 
Su der Johann Andreaͤ Endterlſchen Buchhandlung der kleinen Waag gegenuͤber in Nürnberg, iſt zu 
baben: Junge, Dr. C. G. Chriſtliche Andachten zu Gottgefaͤlllger Vorbereitung und wuͤrdiger Feyer des hel⸗ 
ligen Abendmahls, 8.1792 24 Er. Dleß neue „won dem Herrn Berfaffer ganz ausgearbeitete Beicht und 
Communionbuch enthält 1) einen Unterricht von dem heiligen Abendmahl, den dazu erforderlichen Gefin« 
nungen und-d’n davon ju erwartenden Wirkungen, und von der Beicht, dann 2) Betrachtungen und Ge⸗ 
bete bey der Beicht, mit ausführlichen Prüfungen des Gewiſſens für verſchiedene Perſonen, und zuletzt 3) 
Betrahru-gen und Gebete bey dem heiligen Abendmahl, die befonders zur Erweckung richtiger Gefinnungen 
eingerichtet find. Dem iſt noch die Communionordnung und eine vollftändige Sammlung ber gewöhnlichen 
Beicht und Communion Lieder beygefügt, daß man alfo durch dies voliftändige und einer mahren Erbauung 
angemeſſene Andachtsbuch einem wirfliben Beduͤrfniß abgeholfen zu haben ſich fAhmeich.ie. Auch find In bier 
fer Handlung die Beers und Moͤrliſchen Beicht und Communion- Buͤcher mir den neuen kiedern und die 
neuen Communlonordnung zu baben. ur Ze 


Seographiſche tabe llariſche Mobesficht aller Theile und Länder des Erdbodens nad feiner natürlichen Las 
ge, Beſchaffenheit und Einrichtung, aus den beften und neueſten Erd und Reiſebeſchreibungen geſammelt 
für Deutſchlands Jugend iſt der erſte Hei mit 9 Bogen Tert mb 7 Landkarten in gto fertig worden; bie 
Herren Prönumeranten koͤnnen den erften Heft abhahlen laffen, und auf den aten Heft mit: 16-40, Saͤchß 
oder 1 fl. 12 fr. rheinl. pränumeriren. Mer auf den 2ten Heft pränumerirt bekommt den erften vor dem 
nömlichen Preig.' Man wendet ſich dießfalls in Bayreuth" umd Anſpach an Hrn. Joſeph Schweiget und 
Compagn. in Münden bey Hrn. Joſeph Lindauer, uͤbt an alle Kunf: und Buchhandlungen, fa einen 
billigen Rabat genießen ,. diefe aber wenden fih an ſelbſten Joh: Bapt Klein, In’ Auerbachshof 
Leipzig. Brieſe und Gelder werden frey erbethen, bey mir und obenbenannte Herren kann man auch 
menſchliche Lebenſpiel zu 1 Thlr. 3 ge. ober 2 fl, und Romantiſche Reife um die Welt 16 gr. oder ı fl. 
12 Er. befommen, J J 

Gejcichte des Adeld vom Aufange der franzoͤſ. Monarchie bis auf unfere Zeiten, ar. 8. 179 iſt in 
allen Vuchhandlungen für ı fl. ı2 fr. fu haben  —— ... J 





—_ 


Bayreuther Zeitung. 


(Num. 30.) Donnerfiags, den 8. März 1792, 








Paris, vom 27. Fehr, Beweiß; unfere Vorftädte allein Haben ſchon über 
an ſah den glückliden Augenblick, 100 bie hundert taufend folcher Pifen, die man im 
Deputirten zur Nationalverfammlung, ab Nothfall mit dem nähmlihen Muthe gebrauchen 
len-Privatzufammenkünften in ben fo verfchieben wird, weldyer die Baſtille eingenommen und Luds 
denfenden Clubs der Jacobiner, Keuillanten wig XVI. am 17. Julii. 1789 indie Mauren 
u. d. g. entfagen, und in Eintracht nur im Saal der Hauptitadt geführt hat. 
des] Reithaußes fich zu verſammeln befchließen N. S. Die Hipothek der Aſſignaten wird 
würden; aber diefer Heilfame Vorſchlag ir wicht eheſtens vermehrt werben durch Aufpebung der 
zu Stande gefömmen, und Jeidet eine fehe lan-⸗ Lazariften, Sulpizier, Eudiſten, Dras 
ge Eigung fcandalod verlohren gegangen, die torien und noch einiger Elöfter die alle Einkuͤnf⸗ 
zum Wohl der Nation beſtimmt war. Sie wird te, Landgäter umd prächtige Haͤußer in Parid 
es ihren Manbdatarien nicht Danf wiſſen, daß und ben Provinzen Haben, 
fie ihre Sendung fo ſchlecht erfüllen, fo wie die Aus öffentlichen Barifer Blättern, 
Zeinde der Eonftitution über alle dieſe Ungere imt⸗ vom 25 — 27. Febr. 
heiten ſich freuen und den Umſtand benugen, die Unſere hieſtgen Schaubühnen find in dem gegen- 
Pfeile ihrer Satpren zu fpigen und die Glieder —— und na ige ar en 
de gegenwaͤrtigen Gefebgebung lächerlich zu Mias Gern im den Hasen, iudens fie bepnabe jedes Wort, 
gen. De das auf dem Theater gejprochen wird, gegeneinans 
Allein, alles dieß wird nicht Kindern, daß der anmderden und beziehen. Diefer Theaterkricg 
nicht die Eonftitution zu Stande fomme umd fi) —* ie —* Blut — Ein —— hat das 
— r en soren, an d verwundet worden; un⸗ 
rap a ter fegtern iR auch der berüchtigte Carca, Verfaffer 
5 e 3 der Annales Politiques. Die Partioten ihrer Seits 
tionalverfammlung und Treg aller von Ariſtocra⸗ Gasen ein paar Pagen im Korb herumgeftleppt u. f. ie. 
tie angeſteckten Mitgliedern. Man darf nurbeg "m der Sitzung vom 25. dieß verlas Hr. Koch 
ben Vorſtetlungen ber Schauſpiele in Den Thea⸗ zum zweytenmahl den Bericht und Decret Entwurf 
tern, wo von Freyheit die Rebe ift, fehen, mit des diylomatiſchen Ausſchuſſes über das Reichsgut · 
welche m Enthufiasmus, der faR am Wunh ang. m wegen der im Elſaß angeſeſſenen Fuͤrſten. 
‚Allein Hr. Mailhe war damit nicht zufrieden, ſon⸗ 
man bey den Scenen, mo Erwähnung davon 965°" yernögab,: nach einer langen Meve Äber Die deurfche. 
ſchieht, applaudirt; ohne audere Umfände zu Meichsverfaffung , ein anderes Project: Decret ein,” 
rechnen, wo Dieß Gefühl mit einer Etärfe auge „nah deſſen II. Arrifel — — im Hr 
gedruck iſt worüber auch die Unglaublichſten „ärgefeffenen Fürſten, die bif den Mften 
teſtaunin waͤrden. Der Eifer, womit man „April die —** N. V. ihren angetragene Ente 
in Paris und in allen Propinyenan jenen en ee — 
seien Yilta’ weht, "Wahr Ai sender Sie Eufäulagung vrlfig eh werden fc 
s „ten, 
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„ten, die ohnedieß nur ein Zeichen der Güte der 
„Franzoͤfiſchen Nation ſeyen.“ 


In eben der Sitzung las der Praͤſtdent ein Schrei⸗ 


ben aus dem Departement Los, und Garonne, nad 
‚ welchen ſich fremwillig 106 junge Leute von Agen 
als Recruten beym Regiment Vivarais geſtellt hat, 
se. In der Verſammlung entftand hierüber großer 
Aubel. Im dem Augenblick trat Hr. Narbonne, 
auf und fagte: „Es ift fehmerzhafft für deu Kriege: 
miniſter die Freudengefühle unterbrechen zu muͤſſen, 
melde die Berfammlung erfüllen -und woran id) um 
fo mehr Theil nehme, da ich die Ehre habe aus, der 
Stadt Age gebürtig zu fenn; allein, meine Pfliche 
gebietet mir, Ihnen eine traurige Nachricht mitzu⸗ 
sheilen. Hr. Narbonne las hierauf ein Schreiben 
aus Agen, des Inhalts: daß als den dortigen 
Rinientruppen das neue Reglement verlefen worden, 
alle ausgeruffen: Nous n’executerons point. 
Wir werden diefes Reglement nicht be 
folgen; Es ift nicht von der Nat. Vem 
fommlung; Ein Arifiocrat hats gemacht. 
Parm Ay vom 20, Febr, 

Hier hat fich ein fehr fonderbarer Vorfall zugetra- 
gen. Die Frau eines armen Maurers im Pfarrfpiel 
St. Maria Magdalena war mit 2 Söhnen niederge- 
kommen, und die Eltern waren, fehr betrübt Da fie 


nicht wußten, wie fie den Doppelten Ehefegen ernaͤh⸗ 
sch follten: die Sram faßte jedoch Much und fagte: 


zum Manne: „Drücd die Augen zu, nimm einen 
von diefen Unglüdlichen und trag ihn ins Spital.“ 
Der Mann gehorcht, obgleich mir Wehmurp, nimmt 
einen von den Söhnen und geht damit nach dem Spi⸗ 
tal. Während daß er ihn, ohne fich weirer umzu⸗ 
fehen,, ins Rad legt, fommt der Thorwaͤrter, und 
da er zwey Kinder darinn erblickt, fährt ‚er, in der 


Vorausſetzung, daf der Maurer ——“ ba 


be, ſolchen hart an, und zwiugt ihn mit Gewalt fol: 
che zuruͤckzunehmen. Man ftelle fih nun die Berrüb- 
niß des armen Mannes vor, der inder Meinung 
fich von der Laſt eines Sohnes zu befreyen, gezwun- 
gen war, den dritten zu nehmen, Als er nach Hauß 
kam und den Wergang der Frau erjehlte, ward die⸗ 
fe ve nicht niedergelchlagen darüber, ſondern ver 
traue auf die Huͤlfe des Himmels und fieng an das 
unbefannte Gefchöpf auſzuwickeln; und fiehe da um 
ser dem Einnen fand fich ein Paquet mit 15 Parme: 
fauifchen., Doppiep, und. ein, Biles.nes Junhole⸗ ; Hab 


n 


| — — * 
wer den Kleinen aufziehen märde, fich alle Monate”, 
zum Pfarrer zu St. Stephan begeben ſolle, wo ihm ) 
4 Zechhinen ausbezahlt-"und' dag weiße Zeuch werde 
gegeben werden, biß das Kind 7 Jahre alt ſeyn wuͤr⸗ 
de; nach diefer Zeit follte der Pflögemurter eine his - 
läugliche Penſion auf Lebenslang-werfichert. werden. . 
Die Freude der benden Eltern über einen fo unermar« 
ten Gluͤcksfall kann fich jeder Teiche gedenken. (Flo⸗ 
rentimer Zeifung.) 
- Regensburg, vom 6. Mär. 
Mer ift im banger Erwartung, welchen Eins 
fluß der Tod des Kaiſers auf die Erifig 
mit Sranfreich haben werde, Wegen der Korts 
fegung des Neichstags durante Interregno iſt 
zwar bereits bey dem letztern Fall von din drey 
Reichscollegien ein Schluß gemacht, foldyer-aber 
von den KReiehsvicarlatshöfen nicht angenommen ' 
worden. Es fteht alfo das Weitere zu eswarten, . - 
Der Hiefige Magiftrat föll angegangen tworden 
ſeyn, die Vigilanz gegen alle aus dem Franzoͤſten 
ſchen Freyheitsſinn durante Interregno entſtehen 
koͤnnende widrige Ereigniſſe, zu verſtaͤrken. 
Erlang, vom 5. März. J 
Heute feyerten in Alcftapt- Erlangen die 
Bürger und Bürgersföhne den Namenstag ihres. 
Königes mit wahrer Bürgertreue und unbeſchreib⸗ 
lichem Wonnegefühl. Die Feyer dieſes feftlichem 
Tages wurde in dem goldnen Engel bey Hrn. Kiefer 


“wetter begangen. Bor dem Haufe war eine Ehren 
Pforte errichtet, am welcher das Ehroniftichon zu le⸗ 


fen warı  . Er sh 
Der BVIrger StoLz VnD. RVhM,.Den 
“"sle SICh gern erwerben, 

Ift FrIBrich WILheLM treV VL 
VnD zV fterben. 

. „Die Ehrenpforse und 8 mit Ginnbildern und Des 
vifen verſehene Fenfter waren iluminirt, an welchen.: 
des Königs Düfte, und Der Königin, des Kronprin— 


E 52 
eben 


1 


zen, dei verwitribten im Erlang refidirenden Frauen 


Margatäfln,’ des Herten Cabiners’ Miniftre von 
Hardenderg und Amtshauptmanns won Poͤtn —9— 
Namens zuͤge gemahlt und mie Deviſen angebracht! 

ö n. . 


„ Dittagi much das Busgesfefpt. Pölern, ‚par 


dter Thurm mit Trompeten und Paucen 
_n _ Abend verſammelte fih die zahl⸗ 
reiche Bürgerichaft, und darauf famen auch) die ein⸗ 
geladenen Herren Beamte und ein Theil des Stadt 
raths, welche mit Tcompeten und Pauden empfan- 
gen wurden. Um 7 Uhr wurde an 4 großen Tafeln 
und über 100 Couverts gefpeißt, moben nach einem 
dazu verfertigten Liede Die allerhörhft- hoͤchſt und ho⸗ 
hen Geſundheiten des Koͤnigs, der Koͤnigin, des 
Kronpringen, des ganzen Koͤnigl. Haußes, der vers 
wirtibten Grauen Margaräfin, Höcftwelche mit Ih⸗ 
ren Hefftaat die Geſtllſchaft mit Jhro Gegenwart 
beglüdten, und fih biß zu geendigtem Sefang des 
Eieds aufzuhalten gerubeten, dann des Herrn Cabi- 
nets-Miniftre von Hardenberg, Heren Amte- 
bauptmanns von Pöllniz unter Trompeten + und 
Paucken ſchall und unaufbörlichen Vivatruffen einer 
Menge Voltes ausgebracht, auch 90 Arme geſpeißt, 
und die ganze Nacht mit Jubel und Froͤhlichteit biß 
au den hellen Tag hoͤchſtvergnuͤgt zugebracht wurde. 

-Aus Sranfen, vom 6. Maͤrz. 

Am Sonntage hat der hohe Kreißconvent zum 
zweytenmal feinen General ’ Duartiermeifter von 
Efert nah Waldenburg gefandt, um fo 
wohl den Herrn Fürften bon Hobeniohe als auch 
den Eommandanten der {chen dort befindlichen 
Sranzofen den einflimmigen und unabänderlichen 
Vorfag des Kreißes zu erfiären, Feine bewaffs 
hete Franzoſen in den Kreißlanden zu dulden; 
wenn folche nicht im Frieden abziehen, fo wird 
ein Corps Kreißtrappen es mit Gewalt bewürs 
fen, 

Der hohe Kreißconvent zu Nürnberg hat am 
sten folgenden Kreißſchluß gefaft. 

Nachdem gelegenheitlich der in Sranfreich ſich er- 
eignesen Xaatsummeljung mehrere Einwohner ihr 
Vaterland verlaffen haben, und den Öränzen diefes 
Fraͤnk. R. Kırifes ſich zu nähern beginnen ; fo haben 
4 faffungsmäfigen Vortrag des Direktor > Die 
Sirfek und Gr eflelben, eingedenf der im Iwed 
eines gefelfhaftlichen Verbands Legenden werhielfeiti- 
gen Berbindtihfeir und Gorge, zu Aufrecht haltung 
ber Oö 
Abficht der Aufnahme und der Duldung jener Aufge- 
wandersen Über folgende gemeimnſame, den Pheiysgtfenen 


ffeutlichen allgemeinen Ruhe und Sicher heit fich im--dutden ; d) Perfonen unbefannter 
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undder Conftitution des Kreiſes angemeflene, umd mit 
Hin auch gemein verbindliche Grundfäge vereiniget: 
1) Dleibe jevem Stande die Ausübung der Geſetze 
der Menſchlichkeit und Gaſtfreundſchaft gegen jene 
Emigranten in der Eigenſchaft bloßer unſchaͤdlicher 
Fremdem und Veifenden , als eine Sache überlaflen, 
die das Kreisgefellfchafrliche Verband nicht betreſ⸗ 
fen, und worinn alſo auch jeder Stand nach eige⸗ 
nem Gutfinden handeln kann. 2) Verbinden ſich 
die Stände, nach dem ruhmvolleſten Beyſpiel der vom 
Er. Königl. Majeftät won Preuflen, als dermaligen 
allerhähften Mitftand dem Kreife geſchehenen Ers 
flärung, jede Aufnahme gemeinfam zu hindern, die : 
jenen Gefegen und der daben vorausgefegten Eigen- 
ſchaft wiederſtrebt ever ſelbige uͤberſchreitet und alſo 
für die oͤffentliche Sicherheit des Kreifes gefährlich 
werden fönnte. Sie verbinden fi) zu dem Eude 3) 
keine Bewaffnung, Waffenübung, Verfammlung in 
Korps, Waffen, Montirung oder fonftige Kriege» 
rüftungen, oder Naturalien» und Pferdeauffauf und 


- Überhaupt feinerlen Unternehmung zu geftatten ‚ die: 


die Eriftenz einer öffentlichen Macht bezeignet, oder: 
eine feindliche Abficht , gegen wen «8 fey, verrathen, 
oder jegs oder Fünftig zu irgend einer militärifchen 
Operation führen oder benutzt werden fönnte. Eie 
verbinden ſich alfo ferner 4) moch weit meniger irgend 
eine. ohnehin der Borfchrift ‘der Reichsgrundgeſetze 
zuwiderlaufende Werbung, Einheimiſcher oder Frem⸗ 
der, unter irgend einen Namen, oder auf was ime 
mer für. Mechnung innerhalb Yes feäntifchen Kreifes 
zu dulden. 5) Vermoͤg des durch die eigenthümliche 
Lage und Verhaͤltniſſe der fränfifchen Kreißlande mo. 
tivirten Geiftes der gemeinfamen Erhaltung öffentli» 
her Sicherheit, verbinden Sie ſich, da, wo diefen 
Emigranten die Rechte der Gaftfrenheis zugeſtanden 
werden, a) deren Vetragen einer befondern ſorgfaͤl⸗ 
tigen Beobachtung zu unterwerfen, und darauf zu 
ſehen, daß ſie ſich durchgängig ruhig, ſtille ‚, und 
überhaupt den Gefegen des Landes umd Ortes ihres 
Aufenthalts gemäß, betragen müflen; b) eben dee 
wegen ihnen den Aufenthalt vorzüglich in gefchlofie- 
nen Staͤdten anzuweiſen; 6) uͤberhaupt nirgends 
große, mit dem Aufenthaltsorte und den Kräften 
der, daſelbſt vorhandenen. Policeyanftalten ohnver. 
bältnifmäßige Haufen, auch nur unbewaffner zu 
Herkunft oder bey 
auch fonft Verdacht jegiger oder nie Se 

' fahr‘ 


denen 
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Fade Fir die oͤffentliche Sicherheit entſtehen kann nicht er fchlef im die Erde hinunter geht, und unergefiib 
ohne gehörige Beglaubigung oder Cautionsftelung lich zu fegn ſcheinet. Von der Breite und dem Durch 
aufzunehmen ; fondern Diefe von den &ränzen des ſchnitt des Lochs fann man Fein genaues Maaf ange 
KReeifes entfernt zu halten. 6) Wenn dergleichen Emi· ben, weil es je tiefer, deſto größer und weiter wird. 
‚geanten ſich im feäntifchen Kreife, ohne Abficht, ſich Ganz oben hat es nicht. gar 5 Ellen. Es ſteht aber 
darin aufzuhalten, nur zum Durchzug einfinden folls zu vermuthen, daß es noch viel weiter wird, weil es 
sen; fo ift rücfichtlich der ihnen mangelnden Eigen- fchief und nicht grade herunter geht. ; 
ſchaft einer öffentlichen Macht 2) keinen Bewaffneten Bayreuth, vom 6. Mär. 
f6 wenig in Corps, als einzeln der Darchzug ju ger Das Reaumuͤrſche Termomerer zeigte früh ver 
fasten, ſondern fie find gu entwaffnen und ber Der Sonnen Aufgang 
stay iprer Waffen nach dem Schägungspreife ja er- am 25. Fehruar, 7% Grade unter o 
fegen, b) Unbewaffneren aber Der Durchzug nur in am 26. Sehruar, 24 Grade unter o 
Pleinen, nicht über 10 Mani fleigenden abgerheil- am 27. Zebtuar, 24 Grade unter o 
gen wıd zu escorticenden Haufen zu erlauben 7) am 28. Sebrudr, ı Gradeober o 
Die Stände verbinden fich zum wechfelfeifigen; Bey» am 29. Februar, 24 Grade untere 
Fand in Abſicht der Aufrechthaltung diefer Grundſaͤn⸗ am s. Mic), 32 Grade unter ⸗. 
je, fo mie zur freundſchaftlichen Benachrichtigung am a. Mir, 24 Örade unter o 
aller in deren Gemaͤßheit in Der Folge geſchehenden am 3. Mär, 34 Grabe unter @ —X 
Schritten und zu treffenden einzelnen Maasregeln, zu am 4. März, 1% Grade ober o 1** 
weichem Behuf fie auch den geſellſchaftlichen Zuſam⸗ am 5. Maͤrz, 6% Grade ober o Per 
menhang anf bei Rreisperfammlungen, fo wie aufler eg se 
denfelben, die Amtshandlung Des hoben Areisaus® „, en - zen dieſes Monaths, Abends ums 
fihreibamts, zweckmaͤtzig brauchen und übrigens auch in he * berſtandener Auszehrung in dem 63ſten 
diefer Vorkommenheit die allgemeinen Kreis⸗ und Po Jahres⸗Alter ſchmer glich fuͤr mich erfolgten Todesfall 
licepanftalsen anwendbar und wirtſam machen werden, meiner einzig geliebteften Schweſter der Weyl. Hoch 
wodurch vorher ſchon fie ven Zweck der öffentlichen rer Feaͤulein Eonifen Marien von 
Mube und Sicherheit mittelſt Geſetz mid Kerfommen j * motificire ich hiemit in meinem und meines 
geforgt worden iſt. hg Friedeberg in der Reu-Marf als Innha⸗ 
i er eines Königl. Prenffifchen Dragoner-Negiments 
Ruͤdisbrunn, (bey Neuſtadt an ber Aiſch) fehenden Bruders, Herrn Generalmajers von Bit 
vom 28. Febr. fa Women, allen unfern fehr [hägbaren Verwandten 
In der Nacht wom a7ten auf ben rufen Zebruar Und Bekannten, unter gänzlic. verfichert haltender 
hatten wie hier einen fo heftigen Wind und einigema- beren Erg Antbeilsnahme und daherig 
ie hinter einander fo ſtarte Erſchuͤtterungen, daß ung auẽdruͤcklich verbittender Eondolenz. Hof, den 27.: 


Sanae wurde. Am andern Morgen, als id; SPFWAr 1792. er aan 
ic vom Seifieraus in er Gegenp "umfah , exbfichte Mlifabefha Eleonera Erdmuth 
ij" in einer Entfernung zweher Ditchfenfchhfle von von Bilfe. EL; 


wieimens Hauße in einew ebenen Feld eine vorher neh Da es Sort nad; ©einer Weisheit gefallen Hat, 
nicht gefeheite Tiefe: Ich eilte hinzu/ aber welcher den Herru Poſt · und Burgermeifter ann Er 
Schauder ergriff miht Ein Stud Land war enger Pinder allbier am zöften dieſes M. Abends um g- 
fürzt. Ich holte mehrere beute herbey/ und wir Uht von dieſer Welt abzuferdern; So wien dieſer 
wagten uns eudli han die Oeffnung. In der Mitte Todesfall Alten feinen entfernten Au 

derfelben entdeckten wir einen Abſatz Wir maßen den und Beranaten word 
ib mit einem Seil; amd, erimar 1a Euen aief⸗ den; Wurte mid Gereitbteh Kritöe r hierdurch 
gwenten Abſatz konnten tie aber aiche weſfen teil nicht." Adorf, den agflih Sehr. 179€ 
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Die mert dige Schriſt des 1 Exi lang in Berlin zuc Verspeipi — 
— inne Be Bachdandlung für u fhaske, Fugen —* 


— 


Anhang zu Num. 30 der Bayreuther Zeitung: 


| a SFreytags, den 9. März. 1792. | 
Bu 


Dresden, vom 5. Mär; ten; diefes ward fo wie die Vormittags; Cour mb 
SMie man verſichert; ſo iſt bereits in der Mitte die Tafel, am welcher die fremden Geſandten ſpei⸗ 
des vorigen ats der Herr Baron von ſen ſollten, ſo wie das Apartement uud Spiel bey 
‚Mechten, Obriſt bey Sr. Churfuͤeſtl. Darchl. Hofe abgeſagt. Heute wird gewoͤhnliche ſchwarſe 
Srenadlerckeitgatde von hiet nach Parma abgerei: Kleidung biß zur Regulirung Der Trauer ange: 
ſet, um die Hohe Prinzeſſin Braut des Prinzen legt. 
"Marimtkian-aupexo zu.begleiten, welche dann auf Geſtern Nachmittags ‚erhielt die Peinzeffin 
dero Herreife amt Wiener Hofe auf Anige Tige Anton einen Courier nebſt einem Schreiben von 
seinen Beſuch machen und am Ende ‚des Monats Ihren Herrn Bruder Franz, ‚welcher ſich als 
April hier Anteen wird, ‚König von Ungarn und Böhmen unter 
Die hoͤchſttraurjge Nathricht non Dem Vlblchen ſchrieben hatte, in welchem er des Kaiſers Tos 
Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers Leopold des zJwe d⸗ anzeigt, zugleich aber auch, daß die Prinzeſſin 
2 en-fam vorgeſtern ‚den · gten Abends nit einem Schweſter feiner Gefundheit halber in feinen Sors 
Courier von unſerm Wiener Befandten, "Grafen ‚gen fen ſolle; 8 gehe mit feinem Befinden beſ⸗ 
yon Schönfeld, .an. „Der Eouriek hatte in ‚fer. under wäre ohne Gefahr. | 
48 Stunden den Weg zuruͤ gelegt. Der new. - Berlin. mm. 
‘Graf hatte beym Fürften von;Kamniz.gefpeißt, Der Geangöfifche Gefandte, Here Graf von 
‚hört die Nachricht welche während der Tafel dem Segur, iſt nach Paris abgegangen. 
Miniſter von der nahen Todesgefahr des Kai⸗ Wiener Zeitung, vom 3, März. 
ſers gebracht wird. Nach der Tafel giebt der —— —— —— een 
Zi f f ; e | ngs · Krankheit 
Graf Schoͤnfeld einem ſeiner Domeſtiken Be⸗ A die Kb —* 5 er —* u. —* 
Fehl ſich zum Courier⸗-Ritt bereit zu machen, der ‚griff. Ungeachtet wiederhohlter Aderlafen und an. 
Seſandte ‚fährt auf die Burg, und nach erfolg⸗ ‚derer angemeflener Mittel, nahm das Uichel fo Heftig 
sten Ableben fertigte er den Courier -fogleich ab. und gählings überhand, daß Se. Mojeftär zu ‚Anfang 
Der ganze Sächfifhe „Sof iſt durch dieſe des dritten Tages der Krantheit unterlagen ‚ und 
"Nachricht ſehr beſtuͤrzt worden. ‚Der Churfürft —— —— Viertel nach 3 Uht 
‚Heß noch ‘fps den Minifter Grafen won Loß gisre unglächfiche Nachricht hat den allerhoͤchſten 
ruffen. Der Prinzeffin Therefe, Tochter Hof, den Hofftaat, alle Einwohner dieſer Stadt, 
Des ‚verftorbenen Kaifers, und Gemahlin des und man-darf mit Zuverficht vorausfagen ‚die ganze 
Vrinen Anton, ward aber ‚auf ausdruͤcklichen — — Beſtuͤr zung und :dem tiefeſten Beid- 
N ERBE ———— 
nicht eher als geſtern fruͤh hinterbracht. In der a 
ur —** 747 jur Welt gebohren, und uͤbernahm im J. 17685 
Srnh die Vachticht. Der ‚pie VDiegierung des Grofberjoschums Toskana, 
halten wol⸗ die er durch 25 Jahre verwaltete, bif er m 
fep 
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ſeph IT. Tode, am 20, Febr. 1790 die Negierung 
Ber K. K. Erdländer, und den 9. Drtober das Roͤ⸗ 
mifche Kaiſerthum antrat. 
ben im fünf und vierzigften Jahre feines Alters, 
nachdem. ex Die Erblaͤnder durch 2 Fahre und 9 Tage 
beherrſcht, und die Kaiferwürde durch ı Jahr, 4 
Monate und 20 Tage bekleidet hat. 


Nach einer mit einhelligem Ruhme gefrönten Re: 
gierung in Tosfana, 'in welchem Lande durch feine 
weiſen Gefege und Borfehrungen, Emfigfeit, Hand⸗ 
lung und allgemeiner Wohlftand aufblühte, wielfäl- 
tige Mißbraͤuche vertilget wurden, und flets Friede 
und innere Ruhe ſich aufrecht erhielten, gelangte er 
zur Regierung der Defterreichifchen Erbmonarchie und 
zur Kaiferwürde zu einer Zeit, da jene in einen er» 
fchöpfenden Krieg verwicelt, und von neuen aus⸗ 
wörtigen Feinden bedrohet war, die verirrten Nie- 
Berländifchen Provinzen: abgefallen und der verderb» 
lichſten Anarchie ausgefegt waren, Deutſchland 
aber duch Frankreichs Verfügungen fih gefränte 
und bedroht ſah. 


Leopold fam: Weisheit, Gerechtigkeit und Guͤte 
wären feine Begleitung. Durch dieſe Huͤlfsmittel 
allein, hat er ſeinen Staaten in kurzer Zeit, den 
fegenvollen Frieden wieder verſchafft, neue Kriege 
abgewendet, die Niederlande in den Mutterſchoß 
und zur Ordnung zurüdlgeführt, Die Bande ver Un⸗ 
gerwürfigfeit und Treue der Äbrigen Erbftaaten neu 
befeftiger, vielfältigen Befchwerden abgehelfen, un- 
zaͤhlbare Wohlthaten ausgefpender, dem Wohlffaude 
neue Quellen geöffnet, allen Gemuͤthern Befriedi⸗ 
gung zu verfchaffen,, und die aͤuſſere und innere Rır 
be durch neue häusliche und Sraatsverbindungen zu 
befeftigen gefucht , als Kaifer aber Deutfchlanvs 
Rechte und Sicherheit ſtandhaft in Schuß genommen, 
und zum Gegenftande wirffamer Unterhandlungen ge: 
macht. 

Was durfte Oeſter reich, was durfte Deutfch- 
Fand und Europa von einem Monarchen nicht er- 
warten , der fchon durch feine Toskaniſche Regierung 
«in fo glänzendes Mufter aufgeflelt, und in der fur: 
zen Zeit feiner erbländifchen- und Kaiſerl. Regierung, 
unter fo wenig gänftigen Umſtaͤnden, fo viel Wichti- 
ges und Großes ausgeführt, und der Gefchichte fo 
reichhaltigen Stoff überfiefert har, um ihm ein Denk 


mahl derjenigen Verehrung, welche den Hergen aller Frani einen trefflichen Regenten, der das 


Er verläßt nun das Le⸗ 


feiner num won ihm berlaffenen Untertanen tief eine 
geprägt iſt, bey der Nachwelt zu errichten. 

In die Gefühle des Schniergens mifche ſich jedoch 
der troͤſtliche Gedanke, daß die Tugenden des Hoͤchft 
ſel. Monarchen auf feinen erhabenen Sogn, unfesen 
nunmehrigen König, Franz 1. übergegangen find, 
der lange ſchon die Negierungeforgen mit feihem Var 
ter theilte, uud lange ſchon gegründere Rechte auf. die 
allgemeine Liehe ſich erworben hat.. 

Die Leiche weil. Sr. K. K. Majn, welche biefer 

in dem Sterbezimmer blieb, wird morgen in die Hof: 

—— gebracht, und oͤffentlich ausgeſent 
eiden. 

Wenige Stunden nach Sr. Maj. Hintritte wur 
den mit diefer betruͤbten Nachricht Couriere an die 
auswärtigen Gefandfchaften abgeichicr. 

Der Reichshofoicefanzler, Fuͤrſt von Colforede- 
Mansfeld,- hat feiner Amteobliegenheit. gemäß 
als Vertreter bes Meichs -Erzfanzlers, an weil Sr. 
Maf. Sterbtage, um 5 Uhr Nachmittags, den 
Reichshofrarh sefchloflen. 5 

Se. Königl. Maj. haben gleich nach dem Antritte 
Ihrer Regierung ſaͤmmtliche Hofſtellen und Hofbeame- 
te, wie auch fämmrliche politifche und rechrliche Laͤn— 
derftellen und Behörden in ihrer Wirffamkeit, auf 
die geröhnliche Art beftättiger.. i 

Aus einem Schreiben aus Wien 

vom 3. Maͤrz. en 

Kaifer Leopold ſtarb, mie wir jüngfthin zu 
melden es ung zur traurigen Pflicht machten, in 
den Armen feiner Durchlauchtigſten Gemahlin, 
Daß Publifum meis nur von einer zweytaͤgigen 
Krankheit, die die Aerzte felbft für unbedeutend 
hielten. Dieje wuchs ſchnell. Der heftigen Ents 
zündung vorzubeugen, wurde viermal Ader ges 
laſſen. Es folgte darauf Linderung; aber diefg 
Linderung war Tod meil ſich der Brand einftellte, 
und ein ſtarkes Erbrechen, wobey ſich Blur zeigte, 
ward das Ende eines Monarchen der länger zu 
leben zum Wohl des Menſchengeſchlechts, und 
zum Glück feiner Familie verdient hätte. Zum 
Glück haben wir in unferm anacheteren Er;herzog 
mer 
den 


”’ 
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Ben wird, was und Leopoldb-war, und Danf gan Europa wird Ihn bald aus Seinen herrli⸗ 
fen der Vorſehung, daß Er in einer fo kurzen Re; chen Eigenſchaften kennen lernen, und Ihn gleich, 
-gierungsjeit von nicht ganz zwey vollen Jahren Seinem. Vater hochſchaͤtzen. J 
das wuͤrken konnte, mag Er geleitet hat, Am Ans dem Voigt lande— Fa 
tuͤmftigen Dienftage ift die Beerdigung, Drey LS er Anblick einer feöhfichen Famille vergnuͤgt; 
Tage bleibt der erlaßte Monarch auf den Para⸗ 7 follte dafſelb e Schaufpiel inr Größere weniger 
ze ergogen? Zufall führre mich juͤngſt Cam 27. Febr): 
debett öffentlich ausggfeet . * Tanne, einem Städten in der Graͤfiich Reuf⸗ 
Das ganze Land trauert, die Armen Men, Alben Heerſchaft Schleitz, deſſen Inuwohner ihrem: 
and.die ganze Kaiſerliche Familie if — ftand hauptfaͤchlich dem Adırdan und der vieh⸗ 
die Rgifefin liegt frank, Alle beteabt,, 7 verdanfen. „Kine große Menge gut gefleideter 
ev E ht den. HS 





















2 a * e, diebich da auf den Straßen fand lieg mich 

dev "Migt die Hände, und „ kn efitag vermurben; man fagte mir s.e& kaͤme 

Strelch ungeſchehen machen nnen. Mn Deehere, (Herr Heinrich der Zwey und 
Der Tuͤrtiſche Bothſchafter fig] ben der Trauer⸗ Die der jungern Linie Graf Reuß,)und 
poft in. Ohnmacht, und lieü Feine Seele vor fih. cs, len Eu — — Mienen 

ig ißt, und das bewerten mi den Einzug‘ ihres 

a Der Reichghofrath iſt verwaißt, und Das dei a.50} 7 —— —* der Glocken ver: 

fche Reich zu einer Zeit ohne Oberhaunt, mo cr in, — 
— sone rigen den Mittag feine Annäherung. Im 

Ihn am. noͤthigſten brauchte, Dec der su e fin das freudige Getuͤmmel des Voits 
rang vird allen Alles werden. Er bafelci erg In zwen Reihen gefteile, ihre 
im den erſten Augenblicken age Einrichtungen ſei Eebit Rif der einen, die Ausfchug-Compas 
nes weifen Vaters beflärtigt, und die teöriche SUR ug RW auf Der entgegengefepten 
ns eneben,.baf alles anf iger SEN Mitte, eriwarteren ihn die froben 
Berficherung von ſich ge: — * J cht, und — er fam, mie ein aus 
bißherigen Fuße zu verbleiben, Habey DM ı er Mer ungen feine Kander. Seinen zwehſthigen 
hm ner vertrauen Mine; Eramgede acht Schutten, teilte er mie feinem älteffen ohne, 
ben, ein Vater ſeiner Bölfer zu a | Serra, — En a a 
leide Ihm Gefandeit und ei langes Reben, Ati Ben, artıgen Kinde von ſechs hififieben Jar 
‚Der Geil Seiner Durchlauchten Ahnen ſchwebe fire — — — = * 
‚um Ihn, und laſſe Ihn alle das Gute zur Reife 5 | — 


henlohe⸗Kirchber jeder Zugh hres reizendin 
bringen, was unter Eeinen Auden mit Seigem & fündigge Ric e Tochter des tugend⸗ 


herzlichen Benfalt entw worden iſt. Er ver⸗ eften Fürſten an. „Pie Herrfchefe war kaum vor 
dient die Kaiſerkwne nicht bloß wegen der Geburt, der Säule, as, er, und die Schulleh⸗ 
ſondern des Wersens wegen, dag. werth ift,Funs Fer mit ihr Schalert cpfiengen? abgetreren; fo 


‚ { wallte die Menge dahin md ſtimmte d fchönen Ge⸗ 
fer dem Purpurmantel ın schlagen, Diefer ang Re de sahen weidies ihr 
babene Fuͤrſt iſt durch Lelden, wie das Gold im Kerr feinen Unterthanen kurz nach dem Anttitte fei- 
Feuer bewaͤhrt, ‘Er verdient wahrlich einmal ner Negierang,gegeben hat, und das den beften vor» 
Vaherhafte Freuden, die Er ein ig und allein in handnen Sanmlungen geiſtlicher bieder nicht nach⸗ 

a fe, und melae pm, Rt We dr Bahl say Sefnber. CrifiÜerärte 


ai . ae ben: Pflichrem der Obrigkeit und Furbik 
ohne dab Eı.i mupte und dachte, zu Theil zu se fur diefelbe; und ſcheint bie und da veraͤn— 
Der Soldat Hivbi Ihn, ver Adel berehrt Iha ger: aus dem Berliner Gefangbuche aufgenemmen zu 
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‘and: der gemeine aun veriraut Iym geiz, Und ſeyn, worinn er Der 445. iſi. Von didem — * — 
— a En a Litde 
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Eiede fang der Cantor des Orts mit einigen Schu te, am fpäten Nachmittage wieder db, und ii 
ern ‚immer. Die eine, die Gemeine aber Die zweyte fuhrn des Herrn letzte Worte an die Katheperfonen 
"Strophe, jedes mis. einem Ausdruck⸗, der wiel Feyet · ‚wären. gewwefen: „Sagen fit meiner Biürgerfchaft 
liches Hatte. ‚Die gütige Gottheit ſchien die meiften ‚meinen herzlichften Danf, für die Freude die ſie mir 
Vitten dieſer biederen Leute ſchon gewaͤhrt zu haben. gemachet het ; vergeſſen fie mit das ja nicht. u 
Sichtbar gerührt, feinen Sohn hoch im Arme Hal: . we folgte dieſent heitern Tage rine Fröhliche 
tend, ftund ihr Herr am offenen Feuſter. Eine Frey: Nacht. Pa vertraulichen Kreifen faß man in den df- 
‚denzähre auf feiner Wange gab dem Kleinen die mggt- rege Gaftpäufeen und gpählte eihguder-nän'der 
thaͤtige Lehre: daß Liebe der Unterthanen die ſichkſie Gntde feiner ‚gelichrin Landesherrſchafe Man fang, 
Stuͤtze des Negentenfinhls fen ; verſicherte die Gän- ia ſchetzte, man sanfte, man chat alles mas.mam. 
ger deſſen, was fie im Anfange der fiebenden MbptasPre Bayıne =. — der. Erbarteit 







pht fangen: Fi ©,.n ritt m t. Frũh gegen 
Beglüdtter Bürger Liebe fen, AI MAR Nacı ne a Bien 
Sein. edeifter Gewinn; «5 "WEG mich von die 
indeß dieſe durch ihre Treuherzigkeit bewig 
Die zwey legten Zeilen eben dieſer Strouhn 
Und fein gerechter Geufzew [dr 
Um Rache wider ibn; * 
in ihrem Munde mehr Danffagkfapie N 
Nach beendigtem Gejange/begab ED 
nach den Zimmern des. Hertn ud 




















ann — gg das -Frelmlich 
ram an feinen Cpftbarfeiten Iheil nehmen kei, 
8." Mich ipm und Pam geigsten Erlaudem Pan va 
750 Danf für die Erquickung ſchuldig, die fic reinem Her 
‚te weeihaffet haben. Moͤchtt Diefe Erfilung dafür 
EBsgelten! Sie iſt ohne alle Werzie 9. hat aho das 
Dh MBerdienifi Der ſtrengſten —— weichüffe, 
mern ee hteilpforten Pan de dar- 
furcht zu bezeigen. Er myrde: fei es mn, Ker nd denn piefe auch die einzigen vellgüfti- 
nommen, und — —Deinzich Bez IE gen Yereife von —E und Bölfergläc ? 
Bierzigfte Reuß,, ein deuffilgz 3 ia von, ußar — 
uraltem Gefchlechte, glaubte ab dwchr daryy IR ce * marpen ober Waldenburgifchen 
ehren, wenn er Die zween ätteffcht go —— ut .. om a1. Mär. = 5 

che Bürger, einen Vecker zund.eigeh Heugtnache, ah ER File. ar er A rabeauſchen Aetzt Wal. 
feine Tafel zoͤge; ſie ſpeileten Pe nt $ Ra Dura Fegion 1m Dilfer, Woche wieflich erfolgt. 
der Rath oben Mar, Fand dle Bürgeripeupten üpr Dienfäg beritt der regierende Herzog von Wir 
der ‚Schule. Ihre Geſulger Schienen: zůrtlicht * tigeberg die Graͤnen in feinem Srabsamt Bizfeid 
forgnig auszadrüden m{f äcisen Ihren gneen KHeran nodh che die Divi ſton ins Hohenlohifche trat. Da 
mißfällig geweſen ſeyn Afst kanm Harten;fie won der Herſog mit feiner Suite gegen Verrenberg ritt, 
den zur R ——— — ſchlugen die Bguern Sturm, din Dem Wahn, "daß 
feines „gnädigfien Beyfae eu) % ‚Sxrgig 6 von dem Franzöfifggußorps ein Theil wäre! Er 
und „Rind in Leuten; Es. 1e5Y leg, rinlde kommen, Minen, daß er-ihnen im 
unfre gnäng ft”. tt. je! sache. Namen Des Herzogs von Wirt ſagen müffe, 
chen. —— A a tehiie nun u 0 af fie ruhig feym, ind ſich * gegen ihren 
den: in fein Wohnnugen SER ale uber Faͤrſten betragen ſollten! Er dat ſie „zum Beweis 
reichten dem Herrn — Shrgerfinder von ihres Gehorſams, nur · co Mann;zingunehmen. „Sie 
beydetley Geſchlechte Da & fe Feine. Gedichte, thatens nicht. E ‚Schlefte darauf, einen ‚Dbrramt- 
die fie ſelbſt abgeſchrieben hatten. Der erſte Mann zu ihnen. Sie Hlichen unverändert uud wol, 
Schulchrer, der Rector führte eine Tafeligußſt ten ihm wicht eiumal Quartier geben. Der Her 
uf und der zweyte, der Cantor ſchickte sder,enen, titt hierauf nach Scheppach in die Muͤhle, ſchi 
ſcheufreundlichen Förftin, ſchuͤchtera, (wie oft beſin Den Reiſemarſchall von. Boͤhnen, unter dem Man 
der ſich das MWerdienft,in felnen Falle?) nur eine von des Oberamtmanns von Beilſtein, nach ApoGfurt, 
ihm gezogene Nelte. Die hohe, Derefchaft -ueifeit, ALTO zu erfundigen, ob. fie, ſich auch da, und ige 
von den Segenswuͤnſchen äprer Unterthanen begfeie Oberamt Orendahl nicht fügen wollten. (Das Weite 
Fer, die fie vor dem Abſchiede reichlich beſchentet hass ke folgt.) 
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Bayreuther Beifung, 


‘(Num. 31.) Sonnabends den 10, Maͤrz 1792. 








Mom, vom 24. Febr. ADurchlaucht kamen im Staate, vom Oberſt Jo h n⸗ 

U⸗ Carnaval· hat ſich mit einer ſlrayaganaa ſton, Ihrem Cammcrherrn begleitet, und wu 
} ‚oder. ungemöhnliche Erfpeinung geendigt; den durch den CLeremonienmeiger ‚präfentireg, 
‚nachdem es faſt unanfpörlich „geregnet, ‚fiel am Mittags fpeißten ‚der ‚Herr Marggraf and Ders 
‚Sonnabend. ein. tiefer Schnee; „demopngeachtet"Semahlin zmkt vielen Adel beyderley Berglecheg 
- war — — * Fr bie Feſtins wa⸗ bey dem Seneral C. Johnfon. The 
.ren alle brillant ausgefallen. ——— x 

pPparls, vom 28. Februar. sn © ‚Stuttgard, som 7. Mär. 

Da die Drey en der- Spigesunferer Armeen befind · ¶ Bo Belegenheit des Durchmarſches des Mirabeau 
‚lichen Generale zugleich hier angekommen find; jo’ (ben, nunmehr „Fürftl. Hobenfope-Walgenburgifsgen 
‚wopl aufler Zweifel, ‘daß wir binnen zwegmal 24 50 #6 Dieb den Gchmäbifchen Krapf und Die Herzog. 

Stunden Das Decret der Iverfainmlung ege. bande atte unfer gnaͤdigſter Herzog, bey Zeiten fich 
- eutizen werben, weiches a u Denser fben Max; von Hehenheim nach Weinfperg.u. ıf. am. ‚erhoben, 
„Die Kriegsert ‚wider ganz Europa fegt, wenn den vorkero fehon gemaihten Anordnungen:ducch feis 
. ganz Europa ſich im unfere haͤußlichen Angelegenhei: ‚Gegenwart einen groͤßern Nachdrue „geben und 
: ten milchen oderbie.verfchiebenen Potentaten fih.erlau- Ale Erigniſſen an den Gränzen des Landes Feuerm 
"ben wollten eine. große Nation zu fhulmeiftern ‚ige du-fönnen. Zu Scheppad (©. Anhang zu Num. 
‚ihre Section vesgufhwriben.und fr. gu züchrigen, can 3°) rief der Herzog ein-paar Kohenlopifche Untertha 
fie fih nice blindlings folensunterwirft. Diefe nen zu fich, empfohl ihnen ‚den Gehorſam gegen ih⸗ 
Detrachtung empört. mehr.alsdie größte Beleidigung, Ten. Fuͤrften und fente Hinzu, ihren Beamten zu mel 
den Geift der Franzöfifchen Nation, die den Gedanten den, daß er ihnen das Wort gebe, daß er nicht dar« 
wicht ertragen kann, von Fremden beherrfcht zu wer, An denke, Wirtemberg gegen das Waldenburgifche 
‚den, weil fie frey feyu til. — er ‚zu fperren, fo lange die Truppen in ihren Ra fü 
"7 Nach den eben eingehenden Nachrichten.» o,m gen. i j 
i März darıte-die-Nat. Verf.-an nichts weniger Die Marfch route fuͤr obgedachte-chemals Mi 
‚ als ihe Decret zu executiten; die in allen Theifen des } erg Eegion durch die Bodifche und übrige ban⸗ 
Reichs ausbeeihenden Uneuhen befchäfftigen fie genug; biß in ‘den fränfifchen Krayß war folgende: Die 
und beweißen auch immer. mehr, daß die Nation frem, erſte Station gieng nah Hoppenheim, :die jivente 
de Schulmeiftennöchig habe. mach Durlach, ‚die dritte nach Pforzheim, die vier« 
Londen, vom 28. Febr. * — —— Wirtembergifchen, 
ae — die Beckingen und Flein im Heilbronni⸗ 
Geftern hielt * Prin DR Wallis ſein er⸗ ſchen Gebiete, und auf der Sten —— 2 
ſtes Lever für bie Jahrszeit, in Carltonhouſe. Hopenfopifche ein | 
S war fehr zahlreich, indem der Adel und die "Die Legion beſteht in ı General, 3 Obriſten, 3 
Sentlemen von. beyden Parthenen und alle fremde "Ddrifllieusenante, .ı Dbriffwachmeilter, 10 ffir 
Minifer dabey erfchienen. . Peäfeneiet wurden KIeEmeinrs, 140 'Dfficiers, 280 Volontairs, 320 


Cavallerie und 650 Mann Infanterie. Gie 

‚unter andern hohen Perfonen Sr. Hochfürkl. „eurderr , jeber.mie. 

Burclaudk der Basggraf von Unfpad. St. um — 
—— — Die 


a 


—— 
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Diefe ganze nun Fuͤrſtlich Hohenloh⸗Waldenbur- Anr zsften v. M. Vormittags gegen ro Uhr fehlen 
giſche Legion ift für den Marfch ohne Raſttag durch der Monarch zu fühlen, daß ibm eine fchwere Krank⸗ 
gedachte Randesbejirfe in 4 Eolonnen abgerheilt wor- heit drehe. Er erließ daher an die Hof und Staat 
den, wovon die erfte Colonne, fo den 23. Febr. zu kanzley ein Handbillet, woriun Er desfelben anzoigte, 
Kuppenheim einruͤckte, beftund: aus dem Obriſt de daß alle Depefchen in feinem Namen von dem Erzher⸗ 
Bergeret, dem zweyten Obriſt Graf du Hautois, dem zog Franz umterzeichner werden würden, dem Er 
Sbriſiwachtme iſter de Peliffier, 3 Officiermaſors, 40 - alle Behandlung der öffenslichen Befchäfite übertragen 
VDfficiers, 'go Volontairs, soo Mann zu Pferd und habe. Der Erzherzog felbft belam den Auftrag, den 
'gıo Mann zu Fuß, zufammen 446 Köpfe, welde Parthegen, welche auf diefen Tag zur Audienz vor- 
+7 Wagen mit 4 Pferden beſpannt und 15 Rationen gemerkt warm, Gehör zu ertheilen. Mach 11 Uhr 
für Dfficierspferde erforderte. legte fich der Monarch zw Bette. Eine Verftopfung 
Die zweyte Colonne enthiekt x Obriſt, » Dbrifle der Gedärme, von einer Entzündung begleiter, wär 
fieutenant , ı Hbriftwachtmeifter, 3 Offieiermajerd, Die Sufängliche Krankheit. Berſchiedne Klyſtiere wa⸗ 
40 Dfficiers, 90 Volontairs, soo Mann zu Pferd ven fruchtlos. Am folgenden Tage, wurde dem Mon⸗ 
‚und 210 Mann zu Fuß, zufammen 445 Köpfe, nebft archen mehrmals eine Ader geöffnet, und die Aerzte 


6 Wagen mit 4 Pferden, und 20 Rationen für Of⸗ 
Kcierspferde. 

Die dritte Colonne, fo den 24. Febr. zu Kuppen⸗ 
heim einruͤckte, beſtund aus dem General Vicomte 
de Mirabeau, dem Obriſt Graf Alexandre V’Dionne, 
dem Obriftlieutenant de Faues, 4 Dfficiermsjors, 60 
Officiers, 100 Volontairs, 120. Mann zu Pferd 
und 230 Mann zu Fuß, zufammen 517 Köpfe nebft 
5 Wagen mit 4 Pferden, und 20 Rationen für Of⸗ 
ficierspferde. 

Die vierte Eolonne, fo den 26. Febr. zu Kuppen⸗ 
"heim einrücte, beſtund aus dem Hoſpital mit den 
Kranten und dem dazu gehörigen Perfonal, beylaͤu⸗ 
fig in $ Perfonen, zu welchen 5 bis 6, vierfpännige 
Wagen erforberlic waren. _ j 

Die erfte Abtheilung hatte ihr Machtquartier inden 
Heilbronnifhen Dörfern Beckingen und Flein am 
27. Gebr. die zte am zgften, die 3te am 29ſten und 
Ras Lazareth am iſten März. — 

Eger, vom 7. Mär 

Die allertranrigfte Nachricht von: bem Todes; 
fall unſers gnadigſten Monarchens Leopold Hit 
durch eine Eitaffette von Wien dem Generalmi⸗ 
fitair; Dbercommando in Prag befannt gemacht, 


and dur einen Erpreffen auch hieher gemeldet. 


worden. Wie empfindfich ift diefer Schlag für 
anfere Staaten, wer hat Worte, es auszu⸗ 
ſprechen! | 

*) Man lieft folgende rührente Umffände von 
den ietzten Augenblicken des werblichenen Menarchen: 


von rört, von Laguſtus und Schreibers 
hielten zweymal eine gemeinfchaftliche Berathſchla⸗ 
gung. Die Racht auf den iſten war ſchlaflos, ge⸗ 
gen Tag aber ſchien der Monarch zu beſſern, und 
dieß wurde bef ht. Nachmittags um ı Uhr 
fiel Er im einen Schlaf, aus dem Er bald wieder er⸗ 
wachte. Eim Viercheil nach 3 Uhr, als eben vie 
Aerzte ein wenig abgetreten waren, und niemand als 
die Kaiferin nebft dem Kammerheijer Manet ti bey 
dem erhabenen Kranfen zugegen war, rief Er aus: 
Ach Gott! tie übel ift mir! bethet für mich! befam 
dann einen Anfall von Erbreden, umd verlangte ein 
Wafchbefen, das Ihm Manstti vor den Mund 
hielt. In diefen Augenblick loͤſete fi) ein Lungenges 
fhwür , und im wenigen Minuten war Leopold IE. 
eine Leiche, und entfchlummerte in den Armen feiner 
Ihm zärtlich lebenden Gemahlm, an eben dem Tage, 
den die folgen franzöfifchen Demorraten Ihm zur Ent: 
feheidung des Kriegs oder Friedens gefegt hatten. 


"Die ganze Raif. Familie war fchon im Sterberimmer, 


als der Erzherzog Franz zitternd im daffelbe fan; 
die Kaiferin fanf in feinen Arm; der geliebte Sohn 
fah feine jammernde Mutter an und fchrie mit dem hef⸗ 
tigften Gefühl des Schmerzens: So hab ich alfo 
keinen Vater mehr! Auf diefe Worte fielen feine 
Gefchwifter vor Ihm nieder, und baten Ihn um fei- 
nen Schutz. Diefen Anblick fonnte der edle Bru⸗ 
der nicht erfragen; fprachlos und weinend eilte Er 
in fein Zimmer... Schon um x Uhr harte fich die 
Nachricht. verbreitet, da Leopold enrfchlummert 
fen, da ffrömten Die Bewohner Wiens, von denen viele 
vorher nicht einmal etwas von der Krankheit des 

Mom 


Monarchen gewußt Hatten, zu der Burg Hin, und 
als ihr Marc Aurel wirklich entſchlummerte, da ſtun⸗ 
den fie fprachlos de, und auf jedem Gefichte ſah man 
den tiefften Kummer abgemahlt. hr Troſt ruht 
nun. auf ihrem Koͤnig Franzi. des ſchon lange 
Die Regierungsforgen mit feinem erhabnen Vater 
getheilt hatte, und ſchon fange der Gegenſtand der 
allgemeinen Liebe war. Diefer munmehrige König, 
Bent die Kerzen feiner Voͤlter entgegen fhlagen, has 
fogleich nach dem Antritt feiner Regierung die ſaͤmmt⸗ 
lichen Hofftellen und Hofbeamte, ſo wie vie ſaͤmmt⸗ 
Sichen Länderftellen in ihrer Wirkfamteis beftärtiger. 
Als die traurige Todesnachricht zum tuͤrki 
fandten kam, fo ſtuͤrzten häufige Thraͤnen aus feinen 
Augen. Er berief fogleich fein ganzes Gefolge zu- 
-fammen, das eben fo rief gerührt wurde, als der 
Geſandte. Während des Geberhes, dag der Ge 
fondre hierauf halten ließ, wurden feine Augen nicht 
trocken. * 
Ereußem, vom 2. März. 
am 28. Febr. die Vereidigung hiefiger 
Geiſt⸗ und melrlihen Beamten in dem Schloß zu 
Schmabelwaid,-nebft der dahm aus andern Ober- 
Ämtern ernverleibren - Dienerfchaft vorgenonimen 
worden: fo wollte unfere Stadt, deren Urfprung das 
"graue Alterthum· verhuͤllt, auch ihre enswün- 
ſche zu dem Allherrſcher für unſern erhabenften Koͤ⸗ 
nig aufſteigen laſſen. Geftern früh um 10 Uhr vers 
fammleten fi daber die geiftfich - und weltlichen Die: 
ner nebft dem- Magiftrar auf dem Rathauße, an def. 
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ve Ausfchuß gab bey dem: Es lebe, Eu lebe, 
Es lebe unfer befter König !.unter Trompeten» und» " 
Paufen-Schall dreymal aus kleinem Gewehr Salve. 
Alsdann ſtimmte die zwiſchen benden geſtellte Jugend 
von der lateiniſchen und deutſchen Schule das herzent⸗ 
flammende Kraußeneckiſche Volkslied an. Da, vw: 
war ein Zufammenklang vieler hundert Zungen.? 
Sreudenthränen flogen aus jedem Auge, afle Herzew: 
ſchlangen fich im eim ewig unzertrennbares Band dee 
Landeskindlichſten Treue, und felbft die zurüdkchrene 
de Fruͤhlingsſonne feyerte mit ung fchwefterlichtheile- 
nehmend diefes Feſt. Nun z0g man in erfterwähns 


Se⸗ ter. Ordnung, außer daß die Schuljugend voraus, 


und gleich hinter dem Mufifanten» Trupp-gietg, auf 
das Rathhauß zurüd.. Hier wurde an dren Tafeln 
gefpeißt,. und durch die Veranftaltung des derzeitigen 
Amts: Burgermeifters herſchte überall Himmelbeitere 
Harmonie und diefer Feyer entfpeechender Wohlfand. 
Bey dem Gefundheitsrinten wurde immer das Eradt: 
geihüg: abgefeuert, womit unfere Voreltern die i 
Stadt Ereußen gegen die Huſfiten, und gegen ih⸗ 
ve Feinde im Zojährigen Kriege männlich vertheidige 
hatten. Die Schuljugend tanzte in dem Vorſaal des 
Rathhaußes, nachdem fie zu Mittag eine Erfriſchung 
in dem Poſthauße erhalten hatte. Nach geendigrem 
wurde umter Dürftige und Haußarme Geld 
ausgetheilt. Greis, Mann, Yüngling, Kind, alle 
waren von einem Wonnegefühl durchdrungen , ı D 
die heute aufgehende Senne endigte erff die Feneıs 
lichkeit , womit wie dem allerbeften. Könige in unfern 


n äußern Hauptſeite auf einem Ovalgemaͤblde un, Herzen denfmale errichteten, die ewig find, die Dauer 
> * a Yivar F. W. Rex zu leſen war. haffter find, als Gold, Erz und Marmor. Creu⸗ 
Bon hier zogen unter Voraustretung der Trompeten hon, jederzeit ſtolz darauf, daß innerhalb feiner 
und Paufen die hiefigen Seiftlichen, Beamten, Schul⸗ Mauern die erfien Wurzeln der. Landeshofeiffiihen 
lehter ımd der Stadt. Rath/ an weichen fich die auf Mechte des Burggraftfums Nürnberg oberhalb Ge- 
der Rathhaußgaße in aller Ordnung und Proprer€ birgs gleich Cedern auffproften, iſt mun über alles: 
mit fliegender Fahne und klingendem Spiel i ſtolz, unter dem Himmelan reichenden Adlerfittigen 
de Stadt» Ausſchuß ⸗ Compagnie anſchloß, durch die Boruſſiens nebſt Myriaden treubiedern Brennen won 
Stadt vor der deutſchen Schul und — en neuem. glüdlich zu ſeyn. 
tinahoffichen Eaftro vorben anf ven . Sir j 
—— Zug einen Kreis, der aͤlteſte Burgermei⸗ e 
ſter hielt eine zweckmaͤßige Rede, die Patente wur · ¶ Zwey am Schluſſe dieß eingehende Schreiben 
den abgeleſen, und der oben in drey Reihen ſtehen⸗ aus Schwabach und Erlang folgen näcftens.. 


Am 23. des leze abgewichenen Monats find in dem hieſigen Gerichtshepirt dran hödhftverbächtige Keris, 
mit zwey Weibsperfonen „. weiche die gefährlichen Diebsinftiumente bey Hi hatten, gefänglich eingezogen 
worden, Da ſich nun aus ber ſogleich n lUaterſuchung ergeben hat: daß ſich unter ce 
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weiter unten — unter dem Buchſtaben A näher beſchriebenen Diebs umd Naͤub⸗thande der berũ hiigte Ie⸗ 
hann Rauh, vultzo Gerber Hannes befindet; ſo er ſuche ‚sh Hiermit, ‚unter der Veificherung der fchuldigen 
Erwuderung, ‚alle und jede Gerlchtsſtellen: daß mir.feibige, im Fall’ ihnen etıbas «won biefer gefäprüchn 
Motte bekannt ‘fein follte, mit beglaubren Nachrichten ‚zur Aufrehthaltung'\densäffentlichen Sihrheit an 


die Hand zu * ige — er —— evedee an meinen Wohnort, zu 
Schwarjenbach un der e, bey Ko oi e, an das Keichspefkamt.aum — 
Ectersreuth, im Drandenburg · Bayreuthiſchen, den 3. Mey uga.” + ———— 
Aus den Abdelſch von Liudenſeiſiſchen en dajabſt, 
* Johann Wilhelm Vogel, Commiſſtousrath and Kegfitungsanvgcat. 
A. Zohann Rauh, vulgo Gerbers Hannes, etlich 40 Jadte ait⸗ — ——————— —— 
vom Geſicht, dunkelbraunen Haaren, :ttägt einen grauen Wibertorf mit Finnetsieh Knöpfen und —— 
gedupfte manſcheſterne Weſte, giebt ſich fuͤr einen Schuhmigcher aus, cd HE burg an einer Crisbtounde 
neben dem linfen Aug kenntlich. Dleſer Kerl-ift nicht nur soon eh" Khrtigt. Preußifcen Richter · und Ber: 
waltungeämtetn au Thiersheim und zu Hopenderg Inden Wapreither Zeitungen, ſondern auch von dem 
Ehurfürft. Saͤchſiſchen Amte zu Schleufingm in einer hefondern Diebe und Näuberlifte, dann in dem 
Wochenblatt, "der. Anzeiger, ganz genau und kenutlich befchrieben worden.! - Sinsbefondere wurde von ber 
letztgedachten Serichtsftefle bekannt gemacht : daß dieſer Mäuber Immer Schieß gewehr bey fich gehabt, und 
daß er mit dem»: zu Schleußingen waͤhrender Inquiſttion verforbene Kuhn; „dan Dem Efel und, noch eine 
gen Voͤſewichtern Im Geptember 1789 einen Vauer ineinem ‚einzelnen Hof bey Eranach, die Gacpfeiffe 
genannt, zut Machtzeit überfallen , und aufler nodevieien Mißhandlungen, den Mann, damit er Ihnen:den 
Drt amgeigen follen , wo er: fein Seid -gehabt, mif. einem Meffer in die fleifcjigten helle geflohen, und ihn 
einen ‚brennenden Spahn auf den Leib gehalten , ſo daß diefer Mann , nach dem’ Wundbericht ders Spirurgug, 
117 Beine Stichwunden und 3 Brandmable gehabt hat, Diefer Kerl führe eine Weibsperfon bey fi, bie - 
"Sonde Haare hat, ziemlich groß von Statur iſt, ſich ihrer Entbindung nähert 28 Jahr, alt ig und mit. wels 
her er: nach feinem Vorgeben erſt im vorigen Jahr zu Hoheneichen im Baalfeldifchen copulirt ſeyn will. 
2) Zohann Jacod Fitſchert, wahrſcheinlicher Jacob Heyl, ein angeblicher Sockenſtricker, a5 Jahre alt, 
„bat ein tundes rbthliches Geſicht iſt groß ven Statur und ſtottert dann-und wann mit der Sprache. Die. 
fer Kerl‘ trogt einen blauen Üyet , Seiefel, Aurzabgefähnittene Vaare / welche ziemlich duntelbraun And , ‚und 
gelbiederne Veinkleider. Er will von Wuͤnſchenhaig bey Culmbach gebürtig ſeyn, hat fich aber von Jugend 
auf, wie er angiebt,. im Churſaͤchſiſchen vorzuͤglich aber im Reufffchen aufgehalten. Er hat bey der Verhafte 
nehmung eine alte ſilberne Uhr bey ſich gehabt; ‚die.er von feinem Schwager, einem Churſachſiſchen Cuͤrafſier, 
mens Johann Chtiſtlan Hildmann zu Teiptis um 15 Thaler gekauft Haben will. Seinem Vorgeben nach 
} Frau zu Goͤtterlitz bey Auma dm Kindbett liegen. Im übrigen hat dieſer Menſch kurz vor feinem 
nicht nur 1 fſalſchen ganz neuen Sächfiihen Tonventions Gulden ansgegeben ſondern es iſt auch fehr 
vwahrſcheinlich, daß Hm der bey der Berhafınehmung vorgefundene Brandbrief , d. d«.Löngesfeld, den 27. 
Sept. 1791 zugehoͤrt, weil er ſich mach der von dem Ehurfächfiicpen Amte, zu Schleußingen untern 13tem 
Auguſt, vorigen Jahrs im Druck edirten Diebstifte für einen abgebrannten Pachter-ausgegeben hat. 3) 
" GYohann Feitfche, wahrſcheinlich der Goͤrg genaunt, "giebt fi Für seinen Mebergefellen aus ‚und will zu 
Hildbrandsgrän bey Münchberg gelernet Haben. Iſt 24 Jahre alt und. Heiner Statur; Er shat lichtbraune 
Haare, die In einem Zupf gebunden find, und tft hiernaͤchſt ſehr fertig mit der Sprache. Er hat eine kurze 
und unterfegte Welbspetfon bey ſich, mit welder er vor ungefehr 2 SHabren zu Meifchberg bey Nürnberg 
© eopultet worden ſeyn will.  "Diafe feinerangebtiche Fran iſt 36 Dabre alt und will vorhen an elnen abgeban ds 
ven Soldaten verheirathet geweſen ſeyn, welcher wor 6 Jahren zu -Murzbach Im Reuſſiſchen verftorben ſeyn 


“ik Mit diefen ſewehl, ats mit ihrem jetzigen angeblichen Ehrmann if-fie-fortbeftändig dem Betteln nach ⸗ 
„seen. Im Übrigen toar bey diefer Rotte noch Fury vorher , ehe ſelbige zum Arteſt gebracht wurde, ein 
In 


— 


naher die dahler Hefindtihen Arreſtauten keine Kenutniß haben wollen, 


- Anhang zu Num.2gder Bayreuther Zeitung 


— — — — — * 


Montags, den ı2, März 1792. 


Aus einem Schreiben aus Kehl, Befehl um Ser Ausden in feiner Erklärung, we 
. März. er von Souverains fpricht, Die ſich zur Er 
j dom 5 N h haltung der Gicerheit und Würde der 
— „sohmolte, daß bie Fran; ſiſche Bert — Cronen vereinigt, erregt habe; und dann Sen. 
rung zu "Ende wäre; ich ſchreibe von Noaille 8 auftraͤgt, über dieſe Gegenftände Ers 
mich bald lahm in diefer Sache, Im Elſaß klaͤrungen zu fordeen. 
und vorzüglich in Straßburg mimfcht man — Fa = Depeſche — Febr. _ 
— —36 en. er guet Kauniz antwortet auf den erſten 
ſehnlichſt, daß Raiferlitpe —— — * Puntt wegen des dem Freldinarſchall Bender gegebe 
möchten. Der Jammer im Innern von Fr "9 nen Befehle, daß dieſe Maasnehmung blos defenfinfen, - 
reich ift unbeſchrett lich. Ein Stückchen Geld wird und dabey feine andere Abfıht wäre, als den Chur- 
wie eine Schaumünze behandelt. , Mar fehreibt fürften von Trier gegen einen Ueberfall zu fchügen, 
aus Laufanne, dab die großen Aſſignaten 70 zent Daß er in En —— die Verſamm⸗ 
TER RR x ungen der Emigranten jzerſtreut hätte. 
Procent serlichren. Be —— > —— Auf den andern Punkt wegen des Buͤndniſſes dee 
haben um Kaiſerl. Schutz gebeten. Maͤchte, antwortet er, daß nichts billiger wäre al 
Paris, vom 2. März, der Teactat, wodurch die Gouneraing von Europa 

Die Rationelverfammläng harte geftcen Morgens im Monar Jumi erklärt, daß fie fih der Sache des. 
vie Sache der im EIfap augeſeſſenen Fürften wieder im feinen Etaaren gefangerien allerchrift. Königs. 
"worgenommen, als der Miniſter der auswärtigen An« annehmen; aber in dem Augenblik ats. der König 
gelegenbeiten erfchien und derjelben, auf Befehl des die Eonftirution angenommen, habe der Kaifer dew 
Königs, die Depefche des Miniſters des Keifers an derbundenen Mächten gefchrieben, um ihnen den neuen 
feinem Vothſchaffter in Paris, datirt vom 17. Febr. Zuftand der Sachen, welcher der gemäßigten 
mittheilte. Bor derſelben lieh Hr. Deleflart, zu Darthey in Frankreich einen guten Erfolg ju fichern 
mehrerer Einficht der Derfammlung, verſchiedene an- fchiene , worzuftellen und fie eingeladen die Bolie- 
dere Stuͤcke verlefen: und zwar hung ihres Bändniffes aufzufchieben. 

1) eine vom Fuͤrſten won Kauniz, Kanzlern des en Diefer Gelegenheit verbirgt der Kaifer feine 
Kaifers, dem Bothſchafter von Franfreih amzı. Gefimmungen nicht gegen die Jacobiner Gefek 
Dec. 1791 Übergebene More; fie enthält die Notifi- ſchafften (die er ausdrädtficd nenne) und ſpricht von 
cafion des dem Feldmarſchall Bender gegebenen Bes der Einwifhung diefer Parthen in die Geſetzgebung 
fehls dem Ehurfürftenvon Trier benzuftchen im Fall und von der Gefahr ihrer Nepubli fanifhen Pro- 
er. angegriffen würde. . iecte, (Diefe Vorlefung wurde häufig, 

2) eine Note vom 5. Januar, tworinn der Reichs · haid durch Murren, bald durch lautes Lachen unter- 
Kanzler dem Hrn. von Roailles, Borhihaffter won brochen) 
Seanfreich, befanmt macht, daß die geringfte Inva⸗ Der Raifer ſchließt damit, daß er wuͤnſcht fein 
fion in die Meichslande als eine Kriegserflärung an Brief möchte befannt gemacht werden, Damit man 
gefehen werben würde. doch eimmal feine wahren Geſinnungen und fein Ver⸗ 

3) ein Schreiben vom 21. Yan. mittelſt defien jangen möchte fenıren fernen, mit uns fo lange in 
Hr. Deleſſart dem Hrn. von Noailles das Er- Friede zu leben, als der König verehrt wird, und 
ſtaunen zu erkennen giebt, welches in Franfseichder die Conſtitution fo bleibe, wie fie der König ange⸗ 
vom Kaifer dem Feldmarſchall von Bender gegebene nommen hat. & 
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Es wurde ſodann eim Schreiben des Miniffers des 
Koͤnigs von Preuffen: verleſen, welcher erklaͤrt, 
daß Er: Majeſtaͤt allem dem beytreten, was der Kai⸗ 
fer: in feinem Schreiben geaͤuſſert har. 

Hr. Deleffart eröffnete hierauf ver Verſamm⸗ 
Kg die Antwort des Königs am den Kaifer:: Er: 
bezeugt ihm fein Erftaunen darüber, daß der Kaifer‘ 
in’ Anfehung: der innern: Bage des Königreichs fo ſehr 
ins’ Derail' genangen: Er ſchließt mit der Erklärung, 
daß Frankreich ſich entwaffnen würde, wenn bie 
Maͤchte den Bund, ſo fie wider daſſelbe geſchloſſen, 
aufheben wollten. — 

Die Verſammlung befahl den Druck aller der. ver: 
leſenen Stüde.- 


Berlin, vom 6. März, 


Mar hat‘ hier‘, nicht: ohne Befremden‘, aus der’ 
Staats undgelehrten Zeitung des Ham- 
burgifhem unpartheyiſchen Correfpom 
denten Nr. 34 erfehen‘, daß in felbiger unter dem: 
Artikel: Braunfhmweig den zo: Februar, aus: 
dem politifchen Kournal die Nachricht‘ aufge 
nommen: worden? „Der König von Preuflen habe’ 
kuͤrzlich durch) Cirkularreſcripte aller Beamten: im 
feinen Staaten anbefehlen laſſen, fämmtlichen Bauern 
die bey ihnen vorhandenen Flinten abzunefmen, und 
ffe an die Zeughaͤuſer einzuliefern, welcher Befehl 
Bann auch bereits ausgeführt worden.“ Jene ver: 
meintliche Cirkularverordnung iff um fo weniger er⸗ 
gangen, da die Bauern, fo wie die fäm. v'ichen Ein- 
wohner in den Königl. Landen, durch ihr Betragen 
nie das mindeſte Mißtrauen erweckt, fondern fic) viel: 
mehr Durch ihre Treue‘ und eigenen Betrieb zur Ord— 
nung ſtets auszeichnen, mithin der Obrigfeie nie zw 
ſolchen Verfügungen Anlaß gegeben haben. (Berli- 
nifche Zeitung.) 

Se. Koͤnigl. Majeftär Haben den bisherigen Alfef- 
for bey: der Churmärfiften Gammer, Herrn Jo— 
Banır Wilhelm Grorhe, megen feines bezeig- 
zer Fleißes und Gefchisflichfeit, zum Krieges» und 
Domainenrarh ben obgedachter Cammer allergnaͤdigſt 
zu ernennen, und das Darüber ausgefertigre Patent: 
zu vollzichen geruhet. 

Wien, vom 6. März. 
Hi Abends wird erſt der Leichnam des hoͤchſt⸗ 
feligen Kaiſers, nachdem derfelbe feir dem 





> 


* 2 


Sonntag in der Hofkabelle zur oͤfentlichen Cham 
auggefest war, ben den P. P. Eapuzinern auf, 
dem neuen Markt ia Die Kaiſerl Gruft bengefent,- 
und das naͤmliche Ceremoniel btobachtet merden,- 
wie bey Jofepb IT. Geſtern wurde der Ges 
wohnheit nach dag Herz ıc.. dee Monarchen zur” 
St: Ster hanskirche in einem 6 ſpaͤltnigen Wagen: 
und im Begleitung einiger" Ungarifchen Gardiſten 
zur Aufbewahrung. überbracht ,. wobey auch der 
Tuͤrliſche Geſandte die Erlaubniß erhielt, gegens: 
waͤrtig zu fenm:- 

Bon den Urſachen des Todes des Monarchen: 
gehen bier, mie gemöhnlicy serfchiedene Vorum - 
theile unter dent Publikum bnrwes Ä 
Der boͤchſtſelige Kaiſer har nach kurz tor feig 
nem Tode den Profefor Hoffmann, Derfaffeg 
der: Wiener‘ Zeitfchrift,. weicher. feine Profeſſor⸗ 
ſtelle reſignirt, zum Hof Sectetair mit 2000 fl 
Gehalt zu ernennen gerubet, und’ zu gleicher Zeit 
den Hrn. Huber, weicher ſich durch: Geſchicklich⸗ 
keit und als Verfaſſer des ſogenannten Schlen⸗ 
drians oder Richters nah den Ge: 
ſetz en ſchon bey Lebzeiten Kaiſer Joſephs, und: 
erſt kuͤrzlich im einer wider den Hrn. Ho ffmann 
geführten Controverſe auszeichnete, mittels eis- 
nes Haudbillets der Regierung: zur Anſtellungi 
empfohlen. di, 

Se. nurmehr die Monarchie angefretene Kös; 
nigl. Maieflät Framgder Erfte arbeiten’ ununs.. 
terbrochen, obgleich Hoͤchſtdieſelbe ſich etwas uns: 
paͤßlich befinden. Se. Mojeſtaͤt haben auch 
ſammtliche Stellen ſogleich beſtattiget und ſchon 
einige Befoͤrderungen vorgenonmten, von welchen 
man den oberſten Hofmeiſter Grafen von Col⸗— 
loredo zum Cabinets⸗ und Conferenz⸗Miniſter, 
Die! beyden Hofmeifter Noland und Yaniberz 
tini zu Generalmajorg einsmweilen wiſſen till, 

In Unfehung der Angelegenheiten Frankreichs 
haben. Se, Koͤnigl. Majeſtaͤt ſogleich den. Befehl 
ertheilt 


L} 
— — * 
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ettheilt, die dahin anf dem Marſch befindliche nes liche Spitallente,. Hierauf: alle: Ordensgeifkiche nach - 
— nicht weiter marſchieren zu laſſen, weil ihrer Ordnung, mit breunenden Wachskerzen, die: 
@e. Mäjeflätder Höre el:-Kaifer nur" ale-deuts fänmtlichen Pfarren der Stadt und: der Vorftädte,. 


eſta der Stadtmagiſtrat, die N. D: Landſtaͤnde, die Raͤ— 
ſches Oberhaupt‘ an den. Angelegenheiten Frank⸗ the vom Reichshofrath, wie auch von den Hof- und 
reichs Theil’ nehmen: mußten.- Eandesftellen,, ohne Beobachtung eines Ranges alle: 
Vor einigen‘ Tagen iſt ed in Krems zwiſchen in Trauerkleivern und fchwarzen Mänteln, ferner der 


dem dort‘ garnifönitenden Großherzog⸗Tos kani⸗ hinterlaſſene Hofſtaat, von: allen Hofſtaͤben, in der 


ſthen und dem eben durchmarſchierenden Erzher⸗ 
zog Ferdinandiſchen ungariſchen Infanterie. Regi⸗ 
ment’ zu einem Handgemenge gekommen, wobey 
mehrere ſehr ſchwer verwundet‘ wurden. 


werden mußten. 
Ungariſchen Mousqurtiers,, als fie. ſogleich bes 
ſchloßen, ihre Cammeraden zu befrenen 5. fie ſtuͤrm⸗ 
ten mit dem Saͤbel in der Fauſt auf die Wache; 
mwarfen-fie nieder, drangen in. die Wachtſtube, 
und bemaͤchtigten ſich Ihrer: Cameraden, die ſie⸗ 
da fie geſchloſſen waren, im. Triumph davon tru⸗ 
er. a 
: Die Antwort des Tuͤrkiſchen Sefandten; wars: 
um er. ben der legten. Audienz Sr. Majeftät dem 
Kaiſer nicht. das Kleid getüffer Habe ;- ift nicht fo‘ 
twiderfinnig',- al’ man ihm’ allgemeim zur Laft 
legte ;; dann er aͤuſſerte: in ſeiner Juſtruction ſtuͤn⸗ 
de, er falle‘ dem Kaiſer den Mantel kuͤſſen, da’ 
Ce. Maieflät, aber mit einer General⸗ Uniform ges 
Feider waren „ı ſo fen er unvermoͤgend geweſen, 
feiner Juſtruction gemaͤß zu verfahren... 
Ordnung des Leichenbegaͤngniſſe s 
wey hande Sr. Maieſtaͤt des Kai— 
ſers Leopold des Zweyt em 
Heute, als: den 6ten März 1792. gebt Nachmit⸗ 
tags um 5 Uhr der Leichenzug aus der Pfari kirche 
der Pr; Prdugaftiver „ als dem beſtimmten Verſamm⸗ 
Nungorie „über den fogenannzen- Spitalplag bis: an 
die Copuzinerkietieiu folgender Dia ung:: 
Ein Commando Yon der. Savallerie dann d.c ſaͤmmt⸗ 


Die. 
Beranlaffung dazu gaben 3 Gemeine des letztern 
Regiments, welche, da fie Haͤndel' anfingen, auf 
die Hauptwache des erſtern Regiments gebracht: 
Kaum erfuhren aber dieſes die 


votgeſchriebenen Trauerkleidung, machen die erſte Ab⸗ 
theilung des Leichenzuges aus. 

Bis dieſe an die Eapuzinerkirche kommen, wer⸗ 
den ſich mittlerweile die hinterlaſſenen oberſten Hof⸗ 
aͤmter, ferner die Ritter des goldenen Vließes, die 
Großkreuze, Kommandeurs und Ritter: des Maria 
Therefla⸗ Ordens‘, wie auch des St; Stephansorden, 
die geheinten Räche, Kammerherren und: der äuffere, 
Hofftaat, die Damen ;,- endlich‘ der Rektor. Magnis 
fikus, und die 4 Defanen der Univerfitär, wie auch 
das hieſtge Metropolitanfäpitel,. in der. Capuziner⸗ 
kirche verfammeln.. 

. Vom: Jofephsplag an, bis zu diefer Kirche werben 
brennende Pechpfannen aufgeſtellt, und langſt deſſel⸗ 
ben zu beyden Seiten, wird das Militar eine ge⸗ 
ſchlo ſſene: Reihe: machen. Auf dem neuen: Martre 
paradiren ein Baraillon. 
mando Euiraffier.- 

Gleich nach 6 Uhr wird der Leichnam von dem Trauer⸗ 
geruͤſte durch K. K. Kammerdiener erhoben, Dee 
Sarg veeſchloſſen, und von dem: Hofkurgpfarrer, 
unter Alfiftiruna des Hofceremontarii und der Hof: 
fapläne, und in Beyſeyn der mit brennenden Fackeln 
verfehenen Edelknaben, der Leibgarden, des oberffen 
Kaͤmmerers, und’ des oberſten Gtallmeifters‘, wie 
auch der anweſenden Leibgardefapitäne,. eingefeanet, 
usd in den mit 6 Pferden befpannten‘, rings’ umher’ 
mit. Gläfern verfehenen fehmarzdrapirten Hofleichen⸗ 
wagen übertragen... Hierauf gebt der weitere feichen« 
zug: über den: Joſephsplatz,, nächft den P. P. Au- 
guſtinern vorbey über. den Epitalplag: in folgender: 


Infanrerie, und ein. Coms 


‚Drohung zur Capuzinerfirche:. 


Voraus. reiten Cavallerie, dann folgen 1) zwey 
Einſpaͤnniger; 2)drey vierfigige Hofwaͤgen, mit Hof⸗ 
Cammerdienern und Cammer⸗Fourieren; 3) ein ſechs⸗ 
ſpaͤnniger Hofwagen, morinn die anweſenden K. K. 
Leibaarden⸗Capitaine ſitzen, und 4) ein zweyter ſechs⸗ 
ſpaͤnniger Hofwagen mir dem oberſten Kämmerer und: 


dem oberften Stallmeiſter; hierauf folgen 5) die — 
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K. Laͤufer und Leiblaquayen in Trauerkleidungz end⸗ 
lich 6) 1 ce Leichenwagen mit dem auf Pöhftern erhab- 
nen liegenden Sarge. Bu jeder Seite des Schlags 
‚gehen zwey Hoflaquayen, dann rechts und links Edel 


„naben mit brennenden Kerzen, und weiter auswaͤrts 


"nächt denſelben, die Arciten und Leibgarden zu Fuß. 
Nach dem Leichenwagen folget 7) die Königliche Im 
ariſche adeliche Leibgarde zu Pferde mit entblößten 
Beitengenegee , unter dem Spiele der mit Tuch be> 
decten Paufen und gedämpften Trompeten. Den 
Zug beſchließen 8) eine Compagnie Örenadier, und 
ein Commando Euirafiier. 

Den Anlangung an der Kirchthuͤre wird der Earg 
von Hoftammerdienern aus dem Wagen erhoben, und 
auf die in der Kirche errichtete, mit Goldſtoff bedeck⸗ 
fe Bühne geſetzt, allda von dem hieſigen Cardinal 
Er biſchoffe unter Aſſiſtiruug mehrerer Biſchoͤffe, und 
der Mi. De. Prälaren eingefognet, endlich von P. 
P. Eapnzinerguardianen unter Voraustrettung vie: 
fer Ordenslente , Die mit bremmenden Kerzen verfehen 
find, im die Erzherzegl. Deft. Gruft übertragen, 
und hier von dem Cardinal Erzbiſchoffe zum legten 
Mable eingefegnet. Der. erfle oberfte Ho fmeiſter 
wird ſodann den Sarg durch einen Kammerfourier er- 
öffnen laffen, und den P. P. Eapazinern den Leich⸗ 
nam zeigen, hierauf gelobet der P. Guardian des 
Eloſters die befte Obforge , dann wird der Sarg ver- 
ſchloſſen, und ihm einer der beyden Schluͤßeln Äber- 
geben. ; 


— — — — — 

Obgemeldter bey der Audienz des Tuͤrliſchen 
Geſandten ſich ereignete Umſtand wird in Wien 
fuͤr wichtig gehalten. Es hies anfaͤnglich der 
Geſandte habe im Weggehen eine vorgeſchriebene 
Verbeugung unterlaſſen: Die Sache iſt aber dieſe: 
BVermoͤge Urkunden der Staatscanzley haben ſich 
von jeher die Tuͤrtiſchen Geſandten, auch vom erſten 
Range dem Etiquette unterwerfen dem Roͤm. Kai⸗ 
ven Saum des Kleides zu kuͤſſen. Der der⸗ 
malige Giefandte, der doch nur im Grunde einer vom 
zweyten Rauge iſt, verſprach das naͤmliche zu beob⸗ 
achten, unterließ es aber, zum nicht geringen Er⸗ 
ſiaunen aller anwefenden Großen, als es zur Sache 
Lam, ob ihn gleich der K. K. Dolmetſch und Hof— 
fecretäe Stürmer zwenmal ben der Audienz ſelbſt die 
fertwegen ermahnte. Dieſer Vorfall, fo geringfügig 


er auch fcheinen mag, kann von "wichtigen Folgen 
ſeyn, weil man weiß, wie viel die äußerlichen Gere 
monien bey den Mufelmännern zu bedeuten haben, 
die da von dem Kaiſerl. Gefandten ebenfalls fordern, 
daß er ibran Sultan das Kleid kuͤſſe. Es bat fich 
dahero gleich Tags darauf eine Deputarion, beſte— 
hend aus dem Weichsreferendar von Horn, dem 
geheimen Staatsreferendar Bar. von Spielmann 
und dem Hofrath von Jeniſch in,das Quartier des 
Tuͤrtiſchen Gefandten begeben, un ihn zu befragen, 
warum er diefe fonft übliche Ceremonie unterlaffen 
habe. Auch iſt eine Eftaffette an ven Keiferl. Inter 
nuntius Bar. von Herbert nach Conftantinopel 
abgegangen mit der Bedeutung, dieſes Vorfalles, 
und dem Auftrag, daß wenn der Türfifche Geſandte 
diefe Ceremonie nicht nachtehige (der einen Revers aus; 
ftellte, daß es aus Verſehen gefcheben fen) auch Hr. 
Baron von Herbert bey feiner fünftigen Audienz 
ben dem Gultane, fi auf mämliche Art weigern 
folle, dem Großheren das Kleid zu kuͤſſen. Andere 
wollen , wenn der Geſandte die Unserfehrift des ihm 
von der Staatscanzley zur Unterfertigung zugekom⸗ 
mene Dieverfes verweigerte, fo wuͤrde er als Pri« 
vatmann behandelt und an feinen Hof zuruͤckgeſchickt 
werden. Per 2 
Eaffel, vom 27. Febr. 

Des regierenden Hrn.’ Landgrafen Hochfuͤrſtl. 
Dur. haben gnädigft gut gefunden, den gezogenen 
Cordon am Oberrhein zu verftärken, und zwar fol 
nach der. heute bey Der Parole gegebenen. Drdre, das 
jwente Bataillon Prim Carl den 2. Mär, von 
Hersfeld nach Hanau marfchieren, und fämmtliche 
Armaturſtuͤcke, Zelter und Feldrequiſiten, auf den 
völlig completten Stand:des ganzen Regiments mit⸗ 
nehmen: Dem Garde⸗Grenadierregiment werden dieſe, 
und die beym Ausmarſch hier in Caſſel zuruͤckgelaſſene 
Montirungsſtuͤcke fuͤr die Beurlaubten, nach Ziegen⸗ 
hain und Marburg nachgeſchickt. 

Das zwegte Bataillon von Kosporh ruͤckt ſogleich 
von Hanau, "unter Commando des Oberſten vom 
Mingingerode, nach Babenhauſen, das in dieſer 
Stadt bisher gelegene &renadierbataillon von Wurmb 
komme nach Kieeftadt und Langſtadt. Das Cüraf: 
fierregiment Gensd’armes und Das Jaͤgercorps, find 
—— worden, ſich ebenmaͤßig marſchfertig zu 

ten. 


Bayreuther s 


(Num, 32, 


mMaſtricht, vom 3, März. 
Jr“ ‚eben eingegangenen Nachrichten aus ben 
TU —— ‚ yiehen ſich die Oeſterreich⸗ 
ſchen Truppen in ‚der Gegend von Lurenburg 
zuſammen; das Ddonellifhe Freycorps iſt bereits 
am 18 Febr von Bruͤgge dahin aufgebrochen 
und das dort noch ſtehende Fuͤrſt Kinsklſche Leib 
Bataillon iſt in Bereitſchaft dahin zu marſchieren; 
‚ana glaubt daß eine Armee von 100 bis 120000 
Mann ſach in der Gegend nach und nach zuſam⸗ 
eniechen werde. 
| — tan aus Bruͤſſel, daß am 24. Febr. 
tie Abthe —— mit 2 fihweren Canonen 


im 
Jeirte 


zu 


nawlichen Tage brashen Die daſelbſt ‚angelangteu ‚672 


Dooneffif 


t — 





eifung. 
Dig Kay, ten, 13. März, 1792, 


„den warmſten Dank ab für Die Regierungsform, 
vodurch ‚Polen aus einem ſchmachvollen, umd nn 
ordetlichen Zeſtandererretcet, und in einen gift 
„chern und ebrwuͤrdigern uͤberfuͤhrt wurde Mie 
„geben ung daher gegenseitig Durch einen Handfrhlag 
„dis Verſicherung; daß jeder, der ſich diefer Eonfkı. 
„tution entgegenſetzt, Für einen Feind Des Mater- 
„fandes und der oͤffentlichen Ruhe gehalten merden 
„fol. — Ya wir verfprechen es auf unfer Ebhren- 
„Wort, daß wir diefe Conſtitution, die ung zur Auf. 
„rechthaltung anvertraut iſt, gegen jeden mie unferm 
„Vermoͤgen, mit unferm Leben, und mit den Waffen 
in der Hand vertheidigen wollen.“ — Zu Brjesc 
in Eujavien wurden den Landbothen Durch einen Land⸗ 
tagsichluß aufgetragen dem Reichstage für die Regie⸗ 


rren nach Qurenburg gegangen. Am rungsfarm und namentlich für die auf das Haug 


Sachſen angeſetzte Thronfolge den Dinf ber op 


Freycorps auf, und führten wodſchaft abzuftarten, 
‚mehrere Canonen mit fich nad Luxenburg. Am 23. 


Dee s den, mom, Mär. 


‚find 120 Mann vom Regiment Clairfait mit 2 Fah⸗ Die Durdlauctigfte Tochter des veremigten Rai» 


nen und ı Nüfttvagen auch ‚nach Eurenburg abgegan⸗ ſers, Die 


‚gen. 
Warfhau, vom 3. März. 


Es laͤßt fich ſchwerlich befchreiben , ‚wie viel Freude 


Prinzeffin Anton ift noch von unbefchreik- 
lichen Schmerzen niedergebeugt. Ein jeder Leider mit, 
und die Betruͤbniß über Den viel zu frühen Verluſi 
dieſes allgemein geliebten Monarchen hat fih um fo 


die ſchon eingelaufenen Nachrichten von den Verhand» mehr bier aller Gemuͤther bemaͤchtigt, da Ex dieſel⸗ 
lungen auf den Landtaͤgen dem Vaterher, Gr. Ma- ben bey feiner Hohen Gegenwart allhier durch fo viel 
jeftät des Königs gewähren; und jeder Vaterlands⸗ Huld und guädige Herablaflung ganz für ſich einge 


er Mann wird dadurch mit wahrer Freude er⸗ nommen hatte. 
pille. 


So wahr iſt es, daß alles, was 


n allen Woywodſchaften wird die ‚Sage: wahrhaftig gut und edel iſt, in allen Herzen Liebe 


“wollt ihr eine. Familie mit dem-Erbrocht und Verehrung findet. 
-anfden Thron erhoben wiſſen? einmwürbig 


So viel man aus den Nachrichten von Wien weiß, 


‚bejaht ;. allenthalben belebt .ein edles Feuer die Nas fol einige medicinifhe Verwahrloſung bey der furzen 


“tion für die Vort 
Woywodſchaften und Bat 


it der Conſtitution. Viele Kranfengefchichte ſtatt gefunden haden. 
ften haben Defegationen «Se, Majeſtaͤt ſich von einer heftigen Diarrboe durch 


Nachdem 


Wir⸗ 


abgeſchickt, dem Meichetag Für die feſtgeſetzte Con» ein gluͤckliches Mittel ſelbſt befreyet: fo werfpürten 
ſtitution zu danken; ———— Leczyc Dieſelben bald nachher einen drüdendz Schmerz un 
wi hin RAD dom Haben ihren Landboten «er der Bruſt. Worauf der Arzt eine Aderlaf ver: 
durch einen daudtagsſchluß fo Auftrag gegeben : ordnete. Da der Schmerz ſich heftig darauf vermesr- 
ſtatten dem Allerdurchi. Könige, den gefenge- te: fo ward dennoch die Aderlaf ohne allen Beyrath 


‚nbenven Staͤnden und ven Reichstags⸗Marſchaͤllen der übrigen Aerzte wiederhohlt, auflatt daß Auslee- 
m rungen 


sı2 Pr - ne 


rungen hätten verordnet werden follen. Das viele mit brennenden, Kerzen umgabeh das Trauergerüffe 
Siulaſſen hatte den hohen Patienten aͤuſſerſt entfräfs worauf der Sarg erhöht ſtand. 
set, aber das darauf erfolgte heftige Erbrechen et· Bender Section fand ſich, daß die edlen inneren 
fchöpfte ihn vollkommen, fo dag Er nicht einmal im Theile alle gefund und friſch waren, daß bloß eine 
Stande getvefen, den Auswurf heraus zu bringen, Entzöndung fih im Magen. befand, welche zu ge 
amd Er alfomehe daran erſticken muͤſſen +  fchmwin berhand genommen, wozu der Brand kam, 
Man hatdiefe und andere Erzehlungen von der welcher tödlich wurde. Die Lunge mar uur ein wenig 
"Krankheit des Monarchen mit erwähnten wollen, da angegriffen, und in der Hohlung zeigte ſich eine Men: 
man nächftens folge zu widerlegen, in Stand zu ge Wafler, welches das Erſticken verurfachte. 


fen glaubt. ‚Der Monarch blieb heiter, umd ſich ganz bewuſt 
biß an die legte Minuse. Unſer Rönig Fran arbei» 
Regensburg, vom 9. März. tet unermuͤdet, und bat feinen —— 


Heute hat der Magiſtrat an ſaͤmmitliche Buͤr⸗ Hofmeifter, Grafen Colloredo SE a as 
'gers und Inwohnerſchaft das gewoͤhnliche Tage zum Staats. und Eonferan-Miniffer ernanne 
‚Zrauerdesre t publichren laſſen, worin ders MID Ihm — — — — —* 
erkennen . Die Trauer iſt auf cm hal 

m... a... = - — bes Jahr in 4 Abtheilungen feſtgeſezt, man def 
aeltigen Mauer e hiebud geemdigs our, Dag binnen fechs Wochen die Iheater wieder 
te giorreichſte Regierung, welche ſich durch die werden eräffner werden dürfen. Das fchwarze Tuch 
Keichsoäterliche Obforge für den Wohl Gluͤck⸗ if vons fl. auf 9 fl. geitiegen und dennoch mar Man. 
und Ruheſtand des gefammten Deutfchen Vater⸗ gel, weil niemand auf Diefen Fal denken konute. 
‚landes in allen Gegenftänden ausgezeichnet hat, Unfere Farberenen hatten Tag und Nacht zu arbeiten 


das benörhigte T i | 
an den Tag legt und alle Mufif und übrige Zei⸗ der —— jr Reste 2 55 


chen der Froͤhlichkeit verbiethet. — Kimftigen franf. Man hat ihm achtmal zur Ader gelaffen. 
Sonntag wird der hieſige Magifivat die Trauer Einem hicfigen Spejerephändier iſt im der Nacht 
"anlegen. feine Caſſa erbrochen und 4000 fl. an Gold geftohlen 
- worden. Zum Gluͤck hatte er Abends vorher feine 
Wien, vom 6. März. , Banc. Noten an Werth 70,000 fl. nach Haufe ges 
eute Abends um 7 Uhr war Die Beerdigung des nommen; fonter wären Sie auch geraubt worden. 
höchfifeeligen Kaifer Leopold, wobey viele Herr von Bifhofswerder wird nun die Un 
Thränen vergoßen wurden. Der neue Regent, und terhandlungen mit unferm Könige fortfegen, der be⸗ 
Die Erzherzoge Leopold, und Jofeph wohnten reits um alle wichtige Angelegenheisen mufte, und 
dem fenertichen Lei ge bey, und es herrſchte eine thaͤtigſt mitarbeitete. 
allgemeine Stille, als der Sarg den ehrmürdigen Biß Monat Auguft möchte wohl die Ungariſche 
Capuziner⸗ Vätern übergeben wurde, um folden in Königsfrörung ſtatt finden, und wann ort will, 
Die Kaiferliche Familien Gruft zu überbringen. Der märe auch die Kärferfrönung im Monath October 
- Monarch lag im Spanifcher Kleivung drey Tage auf mögfich. 
dem Paradeberte in der Hof-Eapelle- Ringe umber Go eben iff der Rannmerfourier und Garde Meub⸗ 
fanden fich fünf Kronen, ver Herzoghut, der Scepter, les-Infpector Le Noble geflorben. In feisem Zach 
der Keichsapfel, Schwerde, das goldne Dlies, der war es ein Mann, der nicht Jeicht zu erſetzen ſeyn 
Stephaus-Drden und das Maria Iherefien- Kreuz. wird. u 
Eine große longe-Parude bedeckte das Haupt. In Wiener Zeitung, vom 7. März. 
Den sn. era — —— Die Hoftrauer. wurde Dienſtags den oͤten d. 
che war ermaß gemahie weil der Zed es nufennt, M- angejogen, und Wird durch 6 Monathe al 
ich gemacht hatte. Cine Menge Flberue Leuchter ſo getragen; Ze — 
ie 
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Die Eavaliere erſcheinen die erfien 7 Wochen hin. Der größte Theil des Hiefigen Publicums ſteht in 
Durch in Kleidern von’fchwargem umgekehrtem und ber Meinung, daß cs —* — ch Bat 
feifietem Tuche, mit wenigen Knöpfen an der Taille, der dem Deich den mürbigfien Kaifer entrifien hat.. 
und feinen auf den Auffchlägen,, und mit Pleureufen, Weil man den Grund davon in dem Sranzsfifchen Un«- 
ferner mit Manfchetten von Battiſt, mit einem breis mefen ſucht, fo feinen durch diefe Vorftellung auch: 
ten Eaum, wollenen Strümpfen, forduanenen Schu⸗- Tagtaͤgklich die wunderbarffen Märchen auf. Gogichg: 
hen, einem ſchwarz überzogen Degen, und ſchwarz dieſer Tage ein Gerücht in der Stadt: Es habe ein 
annelaufenen Edmallen von Stahl; aufdem Huth hieſiges Handelshanf erſt kürzlich Sry ae making 
"mit einen Slor. In den folgenden 7 Wochen wer» anfchnlichen Provifien Zucker in-einem- Taf face 
dem nur die Pleureufen abgenommen, und fchwar; des Zuderg ein Moh renſcaæ let gefunden I}: 
- angebaufene Stahl» Degen getragen; Die ferneren 6 
Wochen glatte ſchwarz tüchene Kleider mir Köpfen Hanau, vom 10. März. 


und LUnterfuster vom Seide, mie glarten Manfcher: 


ten. Endlich Die legten 6 Wochen Manfthetten von Bi Abende trafen Se. Hochfürftl. Durchlautcht, 


x fer gnaͤdi in böch ; 
Spitzen oder Entoilage, mit Degen und Schnallen Hier en = fr ee reg 


von Metall, nach Wilführ weiße Strümpfe, auch jobten ieh; 

weiße mit Schwarz befegte Velten, und Geſchmuck. Sürft * Ne re 
Weil. Er. K. K. Majeſtat, Minifter, geheimen Raͤ- fa mit der Prinzeffin Chriffiane Amalia von 
the, Kommerherren, und aͤuſſerer Dofitaat, geben Hefen.. — Nachrichten aus Portugal bringen mit 

fehwarge Livree; diefes fännen auch Die St. Stephans- daß die Königin gefährlich kranf fen,. und man ei 


Ordensritter, und die. Reichshofräthe thun. Ausenblidi 
Die Damen tragen die erften 14 Wochen ohne genblid ihr Ecbensende befürchte. 


Veraͤnderung Kleider von ſchwarzen wollenen Zeugen, Bayreuth, vom 13. Märg 

mir Kopf» und —— Dun 2 teie auch — Seit der neuen Geſtallt der, Dinge in. Frans 
gel von fchwarzer Gaze d Italie, ſchwarzen Geſchmuck, reich, hat man vo 

fchwarze Handſchuhe, Fächer, forduanene Schuhe, ee ee koche Pa 
und ſchwarz anaelaufene Schnallen. Durch die fol- —— ngeðlug nach Deutſch⸗ 
genden 6 MMochen erfcheinen dieſelben in ſchwarzen en herüber practicist, in melden das ſogenann⸗ 
glatten Gros de Tour gefleidet, mit ſchwarzem Kopf: te Freyheits ſyſtem durch alles was die Grazie, 
ps und Gtirnzüngel, und mit weiſen Garnituren, Oder vielmehr Courtifane Der Wohlredenheit Vers 


bendes von Gaze D’Jtalie, mit ſchwarzem Geſchmuck, führendes hat, auch den angrängenden Landen 
weiß und ſchwarzem Fächern und Schuhen; endlich j — 
die letzten 6 Wochen, in voriger Kleidung, mit annehmlid) gemacht werden ſollte; Und die Wir⸗ 


Kopf: und Garnitur Putz von Spitzen, Blonden lung war, wie fie in einem Zeitalter, wo eine ſchoͤne 
oder Entoilage, ohne Franzeln mit weiſſen Fächern, Redensart mehr als eine gute Sache gilt, zu 
und Scahben, und mit achtem Geſchmucke. Die erwarten ſtund; die Schoͤnſchreiber machten hier 
Gemahlinnen und Wittwen von weil Gr. KR. K. und da Proſelyten; und das Chaos der Babyloni⸗ 


Maj. Miniftern, geheimen Räthen und Kammerher⸗ Ä 
gen, geben fdiwarze Livre. ſchen Verwirrung in Frankreich fand felbft unter 


ar denen Verfechter, die in ihren eigenem. Haufe 
Megensburg, vom 10. März. 
Der größte Theil der Hiefigen Gefandrfhaften gar Liebhaber des Ordnung find und ein ſolches Tohu · 
bereicg Die Trauer angezogen. Mir künftiaem Dien- nimmermehr barinn würden wollen eins 
flay wird das ganze Perfonale des Fürftl. Tarifchen reißen laffen, 
Hols in Trauer erfheinen. Der Fuͤrſt felbft wird So menig indeffen Die Verbreitung einer föl; 


wenige Tage nach der Entbindung der Frau Erbprin⸗ ; 
zefün, weicher man noch wor Ende dieſes Monaths hen Berblendung. in dem: Juneen von Deutfä, 


eurgegen fieht, wach Tifrhingen abgeben. land zu owen aeaſ denn der Deutſche 
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eh er wählt; To find doch die Nheinifchen Gegen⸗ ‚Tollten wir ung nicht dem wilden Steom entgegenffem- 
den diefer Eontagion wegen der Nähe derfeiben, Men, Der aus Frankreich die Verfaſſung unfers Ya 


mehr auggefet. Cie dafür zu bewahren, ift eine 
Schrift unterdem Titel: Aufruf eines Deur 
-fhen an feine Landsleute am Rhein; 


fonderlid an den Naͤhr- und Wehrs ob weiße oder bunte Kokarden, 
Hand: im Jänner 1792 erſchienen. Wir, Das verändert die Sache nicht. 


"Halten es für Verdienſt fuͤr die Öffentliche Sache 
bier einiges davon einzuruͤcken. Der ungenanns 
te Derfaffer redet feine Leſer alſo am: 

Lieben Landsleutel 
Es ſind mir Schriften und Reden zu Augen und 
Ohren gekommen, womit ein Theil Eurer Nach— 
barn jenfeits des Rheins — denn fern fen es von mir, 
den Wahn unddas Beginnen einiger Wenigen, einer 
ganzen.edien Narien, obue Abfonderung des vernünf: 
aigern Theils, aufzubürden:e — Cuch unter Vor—⸗ 
ſpiegelung von mancherien Wortprunf, und Anprei—⸗ 


vergeſſen, lieben Landsleute, 


theilen befohlen. 


terlandes und mit ihr unſer haͤusliches und oͤffent⸗ 
liches Gluͤck zu unterwuͤhlen droth? Laftes ung nicht 
daß Frantreich ſtets 
heimlich, betriegtez 
ſeine Feldzeichen ſiud, 
Schon unſre Vaͤter 
fuͤrchteten minder die Tapferkeit feiner Heere, als die 
Seuche feiner Sitten. (Das Weitere folgt.) 
) Eben fehen wir aus einem öffentlichen Blatt, 


unſer Vaterland oͤffentlich und 


daß Mayız der Druckort dieſer Schrift iſt. 


Der Verfaſſer hatte den Aufſatz, ohne ſich zu 


nennen, der Regierung eingeſandt und Se. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden fanden ihn fo vortreflich daß fie 


die Schrift drucken ‚su laſſen, und unentgelölich 
an die Dürger, Bauern and Eoldaten ausju— 


fung von Wohlthaten, die fie felbft nicht genießen, °_ * 
gegen Eure Obriäfeiten, und ‚mehr als das, gegen Man ſchreibt aus Wien, Ber Kömgl. Preuſſſch⸗ 
Eure Gluͤckfeligteit, gegen Eure Ruhe, gegen Ener Generalmajor, Herr von Bifchofs merder, ſey 
Wohl, ‚gegen Eure Eintracht, nicht auftlaten, ſon- von dem Fürften von Kaunitz mit auggezeichneter 
dern, — warum ſollten wir das kraͤftige vaterlaͤndi- Achtung, und felbft mit zaͤrtlicher Umermung empfan⸗ 
ſche Wort nicht gebrauchen, Das hier an feiner Srel- gen warten, und die naͤmliche Freundichaft-VBerhäfte 
lesift? — aufwiegeln tollen. niffe würten ficher fortdauern. — Der in Paris ge- 
So ſchreyt der Zecher, Der im Trinkgelage, von ſtaudene Ruſſiſche Miniſter Baron Simolin, fol 
des fügen Weines ſitzt, und fich im Taumel des Rau⸗ auf feiner Durchreife nach Petersburg zu Wien ven 
ſches froher, groͤßer, reicher, glüclicher-als alie ſei⸗ ſeinem Hofe Ordre gefunden haben, nach Bruͤſſel zu⸗ 
ne Nebenmenſchen waͤhnt; fo ſchreyt cr jeden Vor⸗ ruͤck zukehren. Der Schwediſche Miniſter Baron 
uͤbergehenden an, und ladet ihm ein, Theil an ſeinen von Nolken ſoll bereits am ste im Namen des Koͤ— 
eingebildeten Vorzuͤgen zu nehmen, aber der Nügh- nigs feines Herrn, allen auswaͤrtigen Geſandten in 
terne, wandelt flügfich voruͤber, lacht ‘der Trugbil- Wien durch seine Miniſterialnote eine Propoſttion 
der des Weimebels, und dentt des reellern Uebelbe mirgecheile haben, ‚die gewiſſe Maaßregeln zur Ab» 
hagens, Des Wehes und der Reue, die jenen, über ſicht hat, wovon man aber nach einem Ausdruck in 
Eur; oder lang, beym Erwachen foltern werden. der ‚More ſelbſt jetzt noch nicht „öffentlich ſprechen 
Auch wir worlen nüchtern bleiben, lieben Landsleu- Darf. — · ; 
‚te, und wenn die Frankreicher fo ftolz auf ihre Va- Ein Öffenfliches Blatt meldet aus Wien, der neue 
terlandeliche und ihren Parriorismus find, ung er- Megent habe den von Leopold gleich ‚nach feinem 
innern, daß auch wir ein Materland haben. Ich Regierungẽantritt eutlaſſenen Cabinetsſecvetaive 
bin ein Deusfcher Mann, und ſtolz daß ich es bin. Ich Kunecht wieder in ſein Amt eingeſetzt, und dem 
bin Eures Standes, wider Edelmann noch Geiſtlicher Liebling feines Vaters, YA rſt Karl von Fichten. 
und cin Freidling in Euern Gegenden: niemand hat ein, den Echlifel des gebeimen Eabinets, def- 
mwich gemierhet oder bezahle, dieſe Ermahnung an Ten Directot er war, abgeſordert. Alle dieſe Ums 
Euch zu tun. Aber Daterlandsliche begeiſterte mich, Mände, ſetzt dieß Blatt Hinzu) zeugen von dem gep» 
> und gab mie fie ein. · Warum follsen mir nicht deutſch · Ken Einfluß, den Jofephs Erziehung auf Ihn ge⸗ 
waterlaͤndiſch, deutſchpatriotiſch Handeln? Warum babe. " BE . u 


% 


Beylage zu Num. 32 der Bayreuther Zeitung, 





Dienftags, den 13. März 1792. 
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Es find bey der auf allerhoͤchſten unmittelbaren Befehl erfolgten Abſtaͤmmung der- Linden :Affee bey Hims 
melcron ohnweit Culmbach , einige hundert 22 auch IIſchuhige geſunde meiſtens flarfe Plöcher auch ganıe 
Stuͤcken von 5 biß 10 Eixchiiben erlanget worden, welche den Tag nad) denen Dfter- Feyertagen, nämlich 
Mittwochs den ı ren des funftigen Menats April zur öffentlichen Verfteigerung geb:acht, und an die Meiſt⸗ 
biethende gegen baare Bezahlung käuflich uberlaffen werden follen; Als wird er ſolches aufhabenden Koͤn al, 
Eommiifiensiwegen andurch, durch die Affentlihen Zeitungen, zu jederinanns Wiſſenſchaft gebracht, und has 
ben fi Kaufstuftige bemeidten Tages um 9 Uhr zu Hünmelcron einzufinden, ihre Licita anzugeben und zu 
gewärtizen, daß an die Meiſtbiethende die Zuſchlagung erfolge und gegen haare Bezahlung das Erkaufte vers 
abfolget werde, Bayreuth), ben 6. Wär; 1792. : 

a Don Königl. Commiſſions wegen. 


Johann Achatius Vogel, 

















Nachdeme von der Kinlglich Preuſſſſchen Reglerung der zu der Arrangirung der Debit · Sache des nun 
dahier verſtorbenen Herrn Miniger und Landeshauptmanns Frepheren von Reitzenſtein angeordneten Cominiſ⸗ 
ſion per Refcriptum ciementiflimum de dato 6. hujus unter andern befohlen worden, die Subhaftation 
bes von Neigenfteinihen Haußes vorzunehmen; als wird in Gemäsheit diefes allerhöchften Defehls ſothanes 
Freyhert lich von Reitzenſtelniſche in der Jaͤgerſiraße allhier ſituirte ganz neu erbaute Palals, welches die [aus 
ſte Lage und vortreflichſte Ausficht hat; 3 Etagen hoch, durchaus von Dxaterfieinen aufgeführt, fomit maſ⸗ 
flo gebawet, dann mit einem dorifchen Portal und Durchfahrt verfehen, und auf dag dauerhaftefte, zugleich 
‚aber auch) auf das zierlichfte bearbeitet ift, xnd in feiner Länge 125 in der Tiefe oder Breite aber 51 Schu⸗ 
be betraͤgt. Die 2 daran befindlichen Nebenfluͤgel find ein jeder 55 Schuhe lang und 36. Schuhe breit, das 
ganze Gebäude aber iſt gang mir Schiefer gedeckt. Darinnen befinden fih I. im Keller gefhoß oder 
Grund 2 Hauptkuͤchen und 7 Keller, welche in- der Mitte von einem Durdgang unterfchieden werden, 
alles iſt aber auf das befte und tuͤchtigſte gewoͤlbet, und die Böden find mit Schaalen wohl belegt. IL, in 
der erften Etage auſſerhalb des rundes I Durgfahre mit erwehntem derifchen Portal verfes 
ben, nebſt 11 Zimmern, welche zum Theil tapehirt, theils gemahlt, 2 aber geweiht find. Auch iſt dar n⸗ 
nen die ſchoͤne Stucdatur- und Schreiner ⸗Arbelt angebracht, In dem Hof und an denen Nebenfluͤgeln rechts 
und links find 2 Wagen · Remiſſen dann Stallung auf 12 Stuͤck Pferde und 4 Stuͤck Nindvich, dann ı 
Waſchtͤchen, alles durchaus und tüchrig gewͤlbt Hinter dem Gebäude befindet fih ı fhöner Garten mie 
einem Bogengang und laufenden Waffer, wovon der Anftich von dem naͤchſt daran ftehenten Mulzhauß ges 
fhiehet. Die Länge des Gartens berrägt 139 und die Breite deffelden 130 Schuhe; ferner ı Gebäude jur ” 
Baͤrtners Wohnung mit einem Manfartendach und ‚mit Schiefer gedeckt, worinnen 2 Stuben und 2 Kam 
mern, endlich ı rooblcomditionietes Glaß und Treibhauß daran, III. in der zweyten Etage 7 ſchoͤ⸗ 
mer. Saal, wovon man auf den Dalcon gehet. 13 Zimmer, davon 3. tapejirt, einige gemahit, ſaͤmmtlich 

aber mir ſchoͤner Stuckatur · und Schreiner Arbeit verſehen find. 5 Zimmer in denen Nevenflügein, auch ſchoͤn 
eonbitionist. IV. im dem dritten Stock, oder Etage ı Saal und 10 Zimmer, ſaͤmmtlich ſchoͤn 
gemahlt, und gut bearbeitet, dann I Kuchen und 1 Speiß Kammer, endlich die Wären unter dem Dach 
weiche alle mit Ballsbresterm, belegt; und wohl gefalße And; von Commiljionsiegen hiermit öffentlich feils 
4 * 


geborhen und haben ſich Kaufsliebhabere bey der Commiſſſon kinnen 4 Wochen zu melden, Ihr Aufgeboth.- 
‚ad adta zu geben und gebührende Reſolution zu gewarten, Bayreuth, ben 18. Februar 1792, 
. Aus Königlicher Regierungs Commiſſion. 
Johann Michael Georg. 


— Sebafian Shmurterer von Spielberg hiefigen Oberamts gebürtig, hat fich ſchon bereits vor 

meht dann 60 Jahren von hier hinweg und In bie Fremde begeben, fo daß auffer deme, daß ſolcher in des 
nen. 174008 Sjahren bey. einer Herrfchaft in Böhmen als Laquay in Dienften geftanden,, biß anhero von defr 

Ken Aufenthalt, Leben oder Tod das mindefte nicht mehr in Erfahrung gebracht werden können; da nun defe 
fen leibliche Schwefter Anna Marie Schmutterin, geweſene dahlefige Unterthanin zu. Spieiberg in ledigen 

Stand verſtorben, und ein nahmbaftes Vermögen hinteriaffen, welches gegenwärtig unter derſelben näch« 

fe Inteſtat · Erben gerichtlichen zu vertheilen üt, und um deren Extradition der. Hochfuͤrſtlich Deriingifhe in 
ber. Nefidenzfladt Dettingen anfägige bürgerliche Gchloffermeiker Johannes Mayer , als Schwefter Kind von 

der Verſtorbenen, folglichen legitimirter nächfter Inteftat-Erb gezieinend gebethen;. Ais will man ebgedachten 

Sebaſtian Schmutterer, oder deſſen allenfaüfige rechtmäßige. Erben hiermit dergeftalten edictaliter vorgelar 
den haben, daß er oder diefelbe in Perfon, oder durch einen genugfam bevollmächtigten Anwald in einer 

anberaumten peremtorifben. Zeitfrift. von 3 Monathea vor bahiefigen. Oberamt erfchelnen, und zu ſolcher 

Erbſchaft ſich Rechtsbehoͤrig legitimiren, oder in deffen: Entftehungsfall,. und nach Werfluß ſolch gerichtlich: 

geſetzten Termins gemärtigen folle, daß auf weiteres. Anrufen gedachten bürgerlichen Schloffermeiftere Dreyer 

ſalche Erbſchaft an.denfeiben ohne weiteres ausgefolget werden wird: Schloß Spielberg, am 24. Schr. 1792.. 

Hechfuͤrſtlich Oetting Detting, und Detting Spielberatihrs Oberamt Epleiberg. 


Dex in Ao. 1776 als Badersgeſell von bier entroichene hiefige Burgers Sohn Johann Chriſtoph 
Fiſcher, weicher anfänglid nad Holland gegangen ift, und: von dort aus mehrere Reifen nach Oft: und 
Wert dien gemacher haden folle, wird in. Gemäsheit Königl. Preuſſiſcher Regierungs: Verordnung d. d. 6, 
Gebr. 1792 jur. Empfangnehmung- des von feiner inzwiſchen verftorbenen Mutter. ihme zugefallenen feithero 
vormundſchaftlich adininiftrirten Vermögens, hiermit dergeftälten peremtorie eifirt und vorgeladen, daß er 
oder deffen allenfallfige Leibeserben a dato. in Neun. Monaten vor dahiefig Königl. Preuffifhen Gerichten ers 
feinen, und rechtsgehoͤrig ſich legltimlren, voidrigenfalls aber der Extradition des Vermögens an feine Ges 
ſchwiſtrlgte gegen Caution, gewärtig feyn follen.. Wornach ſich zu. achten. Uffenheim in Franken, Fuͤtſten⸗ 
thums Brandenburg Ansbach, den 20, Febr. 1792: 

. Aus Köntal. Preufflichen Taftens- und Stadtvogtey Amt allda. 


Es hat ſich der in Furth ſeßhaft geroejeme Jus Simon Lipmann Bulzbader,. weicher vor einis 
ger Zeit wegen veräbter Betruͤgereyen, in das Zuchthauß nach Schwabach beſtraft, und ſonach aus beyden 
Königl. Preuffichen Fuͤrſtenthuͤmern Anſpach und Bayreuth abgebothen worden, neuerlich unserfangen, auf 
der legten Frankfurter und Leipziger Meffe, ehrliche Laute feiner Slaubensgenoflen zu blamiren , und Verf 
he zu machen, deren Namen zu mißbrauchen, und auf folden neue Betruͤgereyen auszuüben. Dean hat dar 
bero jedermänniglich , die fich mit erfagten Su'zbacher auf anderer Namen in Verkehr einlaffen würden, für. 
Schaden und Nachtheil warnen ſollen. Kadolzburg bey Nürnberg, den 23. Febr. 1792, _ 
rs Koͤnigl Preuß. Oberrichteramt; 
Denjenigen, welchen unfre Addreffe noch nicht: bekannt ift, zeigen wir hiermit an, daß wir für immer 
ein fehr complettes Lager von allen Sorten Engliſchen Steingut halten, welches wir. ſowohl in ganzen Par 
chien / als einzefnen Servifen um billige Preiße verfanfen,, und worauf wir denjenigen, welche dieſe Waare 
zum Wicderverkauf In größern Parthieen- verfhreiben , noch befonders vortheithafte Bedingungen geben wer⸗ 
den Zugleich empfehlen mir —22 unſer wohl aſſortirtes Lager franzoͤfiſcher Papiertapeten von den 

en Pariſer Fabriken, im nem mad. j 
* | Bde Bor und Kanye In Bei 


a 


Geſchichte der Reifen, die ſelt Cook. an der Nerdweſt und Nordoſtkuͤſte von: Amerika, und in dem nörbs- 
lichſten Amerika feibft von Meares, Dixon, Portlock, Core, Long u. a- m, unternommen wor 
den find. Mit vielen Karten und Kupfern. Aus dem Euglifchen mit Zuziehung aller anderweir 
tigen Huͤlfsquellen ausgearbeitet von Georg Forfter, Dritter. Band gr. 4, Berlin 1791. (Preis: 
3 The. 16 ge. Saͤchſ. ober 6 fl: 36 Er. Rheinl.) 

Bon:diefem neuen Bande: eines Werkes, das nach dem. Äbereinftimmenden Urtheil folder Kenner wie 
Ebeling und Zimmermann , und mehrerer ungenannsten Recenſenten, durch feinen inneren und aͤuſſeren Werth 
der Deutſchen Litteratur Ehre macht, darf nur dee Inhalt angezeigt werden, um das Wert aufs neue em«' 
pfohlen zu haben. Es euthaͤlt als Einleitung : eine vorläufige Schklderung des Dordens von Amerika (auf. 
zehn Bogen) vom Herrn Hofrath Forſter. Der Here Berfafler. hat biefen geographiſch » phyſiſch » anthropola« 
giſchen Aufjas hauptſaͤchlich zur Erläuterung einer neuen ,. diefem Bande bepgefügten Karte gefchrieben, tel. 
che unfer berühmter. Deu: ſchet Geograph, Herr. Geh. Krieges Secretair Sotzmann, nad. Arrowſmith's 
neuer: Ausgabe feiner großen Weitkarte gezeichnet, in Canada aber aus. Longs kleiner Karte bereichert hat. 
Syn diefer neu gezeichneten Karte find auch Mackenzies Eatdeckungen, der im Jahre 1790 einen großen, 

aus dem; Öclavenfee fommenden Fluß biß an das Eismeer. verfoigte: Herren Hofrach. Foriters Auffas iſt im: 
eben dem: Geifte gefchricden, wie feine Einleitung zum erſten Bande diejer Sammlung. Die in dem gegen» 
joärtigen deisten enthaitenen- Reifen find folgende: I. Nathaniel Portlocks Reife an die Nordweitküfte von 
Amerifa.und um die Belt... Man weiß ſchon aus Dirous Werke, daß Portlock der Anführer einer. Reife 
war ‚. weldje jener mit ihm gemeinschaftlich machte. Beyde blieben.aber nur. einen Theil ihrer Reife hindurch 
Seofammen, und befuchten. hernach ganz verſchiedene Oerter; und beyde hatten auch, als fie noch bepfanımen 
waren, Gelegenheit zu ganz verfchiedenen Beobachtungen, befonders auf dem Sandwich: Infelm Uebrigens 
iſt in Portiod's Reife das nautifche Detail und auch manches; Andre für Deutſchland Unbrauchbare wegge · 
laſſen worden. AK: Des Bleutenants Georg Mortimer Bemerkungen auf: feiner Reife, unter Anführung des 
Herın Zohan. Heuti Tor, nad Teneriffa, Amfterdam Eiland, den. Marien Eilanden,. O Taheiti,. den Sands 
woiche und den Fuchs Iuſeln, Tinian und von da nad) Kanton: Diefo Reife zeichnet ſich durch die merkwuͤr⸗ 
digen Punkte aus, die darauf beſucht wutden; und. fle hat auch das Verdienſt, daß ſie von D-Tapeiti u. ſ. 
w. das fhen Bekannte nicht wiederhoit, fondern daß nur neue Bemerkungen und. die perfüulichen Beaeben« 
beiten der Reifenden darinn etzaͤhlt werden. IL.. Neifen eines Amerikaniſchen Dolmetſchers und Pelzhaͤnd⸗ 
lers ‚. welche eine Befhreibung der Sitten und. Gebräuche der Nordamerikaniſchen Eingebohrnen, und eini⸗ 
ge Nachricht von den Poiten am St Lorenz Flufle, dem See Ontario u fi w. enthalten. Herausgegeben von! 
% Long. Diefe Reifen geben- einen. fehr anfhaulichen Begriff von.den Bitten und der Lebensart.der Nord» 
amerifaniihen Wild n, und man kann die perfönlicen Schickſale des Verfaffers,, der m.brere Jahre unter 
ihnen zubrachte, nicht. ohue Theilnahme leſen. Ein Wörterbuch verfihiedener. Mordameritantihen. Sptachen 
bat der Herr Hofrach Forfter weggelaſſen, weil es nur unnotoiger Weife die Bogenzahl vermeget Härte: — 
“Als Anhang findet. man in diefem. Bande noch ı) kurze Nachricht. von ven. Bafıhi- Dafeln: 2) Ueber die 

aus. dem Chineſiſchen in das nö: dliche ſtille Meer. Zur Erläuterung und Verſchoͤnerung find dier 
km Bande, auffer der: fhon erwähnten großen Karte, zwey merkwuͤrdige Portulaue und. fuͤuf Kupfer bey · 
gefuͤgt. -- In der Folge wird dieſe Sammlung auch die Reifen des Grafen de la Persufe, fo weit fie in dem 
von Herrn Leffeps nach Frankreich gebrachten Papieren befchrieben iind, ferner. die See» und Landreifen der 
—— Karina, Barelay, Eoinett, Duncan, Hudſon, Kendrick, Zurner, Hearne, Pond x. liefern, 
‚erwarten, daß einige von den Tazebüchern diefer Reifenden. zum Vorſchein kommen wer⸗ 

rin er Buchhandlung in Bayreuth für dbenaugezeigten Preis zu baten. 
26-Defchreibung bes Meorgeniandes und einiger andern Länder. Neue Ausga 


D.Ridar 
iR * be * der ‚mil Srundfehrift genau durehgefeben und verb:ffert von D: Joh Fr. Dreyer, 
met ‚erläutert. von D: Joh. Chr, Dan, Schreber, 3 Bände, Erlangen 
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ge ungerblichen Betäi, wodurch Pococke, dleſer große und anermuͤdete Gelehtte, — wor 






men verberrlicheri hat, iſt das gegenivärtige, auf welches er die größte Anſtren zung feines Geiſtes verwende: 
te, eines der wicheigften und lehrreichſten, man mag ſowohl auf: das Iuterreffe feines Gegenſtandes, oder 
auf die ausfuͤhrliche und gründliche Behandlung deifelben Rückſicht nehmen. So viele Reifende fih auch in 
unfern Tagen Mühe gaben, das von den älteften Zeiten ber merkwürdige Aeghpten und feine paradiefich 
fönen und fruchtbaren Gegenden In treffenden Schilderungen nachzuahmen; ſo ſehr man ſich unter der Men« 
ge von Reiſebeſchreibungen bemäher hat, die Beſchteibungen des Morgenlandes zu verbeflern und zu vermeh⸗ 
‚ren: fo behauptet doch Pococke in Anſehung der allgemeinen Brauchbarkeit, der genauen und ſchoͤnen Dar⸗ 
ſtellang des Gefehenen, umd der ausfuͤhrlichen und kernhaften Belchreibung, die jedermann nicht nur ver⸗ 
gnügen und unterhalten, fondern aud) beiehieny noch immer den worzäglichften Rang. Welchem Geſchlichts⸗ 
und Natutforſcher, welchem Alterthumekenner, welchem Phllofopyen, welchem Seortaphen faun ivohl dies 
fes beruhmte und ſchoöͤne Werk noch unbekannt fen, das für alle dieſe Rächer in mancherley Hinſicht unent ⸗ 
behrlich it? Und wer wird nicht mir Vergnügen" bey jenen Schilderungen ‚verweilen, welche uns Pococke 
"son den Einwohnern des Morgenlandes, von ihren Sitten und Gebräuchen , der Handlung, dem Clima, 
der politiſchen Verfaffung, der Banfunft, der Geographie, deu Alterthuͤmern und der Naturkunde jenes 
merkwuͤrdigen Theils von Oſtafrika, mit fo treffenden Barden entwirſt, und jeden, nur etwas intereſſanten 
Gegenſtand durch einen genauen Kupferſtich auch dem Auge kenntlich darſtellt? Im erſten Theite fuͤhrt er 
den Lefer durch die vornehmſten Gegenden von Aegypten und Arabien, und belehrt fie Über die Alterthuͤmer 
fowohl als die jegige Beſchaffenheit und Verfaſſung jenes merkwürdigen Landes, toben die moſaiſche Ge⸗ 
ſchichte viel Licht erhält, Der andere Theil hrinat ihm nach dem gelobten Lande, und von da durch Syrien 
in die benachbarten groͤſern Inſeln des mittelländifchen Meeres; und der dritte Theil dutch den Archipelagus 
und Klein Aften nah Conſtantinopel, Thtacien und durch Griechenland. Die Rädreife duch Italien, ine 
garn und Teutſchlaud macht den Beſchluß. Endesgenannte Buchhandlung Hat 1771 eine von dem Herrn 
Hofrath und Profeffor Breyer auf das genaueße durchgeſehene, und von dem Herrn KHofcach und Profefe 
for Schreher mit Anmerkungen, die Namırgefchichte berroffend, verfehene neue Auflage in 3 Wänden von 
154 Degen Text in gr. 4. und 580 aecuraten und ſchoͤnen Kupfertafeln, theils in Folio, theile In Medians 
Quart, veranflaltet. Seitdem hatten fih aun die ſammtlichen vielen Kupfer zu diefer Auflage vergriffen, 
und die Verlags Handlung fahe fich daher genoͤthiget, auf vielfältiges Verlangen nach diefem Werke, eine 
ncue Ausgabe davon zu beforgen und auf diefe Art dem Wunkh des Publitums zu entſprechen. An der M. 
M. 1790 erſchien demnach der iſte, bie barauf folgende O M. derizte und an der legten M. M. auch der 
Zte Band , mit dem nun dieſes ſchoͤne Werk geendiget iſt. Die fauber und ſchbn gedruckte Beſchreibung blieb 
fo wie fie war; nur die Kupfer wurden nieder auf gutem Schreibpapier mit aller möglichen Sorgfalt abge 
deut. Wer die 3 Dände nicht auf einmal um den, in Verhaͤltniß anderer Bücher, und befonders wegen 
der aufferordentlich vielen Kupfer , aͤuſſerſt wohlfeilen Preis von 12 Rthlr. zufammen nehmen will, der kann 
diefes Werk auich Theilweiß, Jeden Tell für 4 Rthlr in den vornehmſten Buchhandlungen erhalten, Ger 
gangen, am 4. Januar 1792. Warrherfhe Buchhandlung. 


— ag nn nenne 
or griaiiehende franpöfliche Werke, von den Zweybruͤcker Ausgaben, ganz neu in Abo, find bis fom« 
mende Oſtern in den beygeſetzten Äufferft wohlfeilen Preifen, bey 3. B. ©. Fleifher, Buchhändler in 
Leipzig, genen gleih baare Zahlung in Louisd’or a 5 Rthlr. zu haben: 1) Ocuvres completes de Buffon, 
en s2 Vol. in ı2. avec figures'enlumindes, 785—g90 à 48 The. flatt 61 Thle 6 gr. ordin, Verkaufs 
preis. 2) Abrege d’hifteire natuxelle, orne-de Planches enluminees , contenant ‚tous les quadrupe- 
des connus & .les prineipales familles des Ojfeaux, au nombre de.plus de 708 figures , La plupart 
deffindes d’aprds nature, Le texte & les planches forment 8 Vol. in sg: quatre de texte; & quatre 
de planches & 40 Thir. flatt 48 Thlr. ordin. Berkaufpreis. 3) Memöites fecrers fur les r&gnes de Louis 
XIV. et XV. par Duclos 2 Vol. in 8.3 ı Thlr. 4) Voyage du jeune Anacharfis en Grece, par M, 
l’Abbd Barthelemi, nouvelle Edit. en 9 Vol. in’ ‘r2. avec cartes & Planches 4 Tpir, 4 gr. flatt 6 Tr, 
8 97. onddın Werkaufpreig, Vrlefe und Gelder bittet man ſich franco aus. ' | 
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eiſſabon, vom 24. Jan. jeſtaͤt des Kalſers ließen Ihro Majeſtaͤt die 
Am 27ſten v. M. als am Gedaͤchtnißtage der Kaiſerin die Prinzen und Prinzeſſinnen berufen, 
Tpronbefteigung Ihrer allergetreueſten Majeſtaͤt führten fir Sr. Majeſtaͤt dem König vor und em⸗ 
wurde sein feyerliches Te Deum in dem Wayſen⸗ pfahlen fie ihm als ihren dermaligen Bater zu. 
Haufe des Schloffes gefungen, welches einft die Gnaden. Der Monarch fol hierauf mit der 
Königin St. Iſabella mit dem Könige Don Dies Aufferften Ruͤhrung geantwortet haben: Er wers 
ny8 —— — — de für fie alles, was immer ein Vater thun koͤn⸗ 
- *). Diefe Rachrichten melden nichts von der ger ne, bewerkſtelligen, und = 
fährlichen Reantheit, womit die Königin befallen fo Arie * — — 
ehn fol. Ss iſt auch vieleicht nur eine von den ge Geſtunungen gegen feine Ge “ 
wöhnlicyen finnlofen Erdichtungen der Parifer Blaͤt- gen gegen feine eſchwiſtere, ſo wuͤr⸗ 
ser, denn dieſe allein ſagen es. den fie gewiß die reichſten Prinzen und Prinzeſſin⸗ 
Eonftantinnpel, vom 25. Jan. nen in Europa ſeyn. Dieſe Scene war fo ruͤh⸗ 
Am ten beachte ein vom Großvezier Ju ſ⸗ rend, daß fie alen Anwefenden Thraͤnen erprefs. 
fuff Pafha aus feinem Hauptquartier Schi- ft. Herner [OU unfer Monarch Ihro Majeſtaͤt 
amla abgeſchickter Tartar dem Großheren die die Kaiferin erſucht haben, die Hofburg nicht zu 
Nachricht von dem am gien zu Daffp unterzeich, Perlaffen, weswegen alfogleich die Zimmer, mels 
neten Frieden mit Rußland. Im Molfe iſt He ehemals der Pabft bewohnte, fir Hoͤchſtdie⸗ 
großer Jubel über dieſe glücklihe Ereigniß; aber ſelbe zugerichtet und von Ihrer Maieſtaͤt bezogen 
von Seiten des Hofs gefchah wicht die mindefte worden. Ge. Majeftät der König wollen indefe 
Greudensbrzeugang und felbft die Canonen vom Ten in Ihren jegigen Quartier verbleiben, 
Serraglio wurden nicht gelöft. Der Divan hat Wien, vom 9. März. | 
auch nicht Urfache mit den Vedingniffen ſehr zw Die Kranfpeitsumftände Ihro Majeſtaͤt 
frieden zu ſeyn da außer dem Verluſt eines fo der Kaiſerin haben fih dem 7ten bergeftalt 
wichtigen Pages, wie Oczakow, bie Nuffen, derſchlimmert, daß nach heftigen Fieber⸗Aufaͤllen 
durch die Übrigen erlangten Vortheile, ſich im man Hoͤchſt⸗ Ihnen zweymal die Ader öffnen muß⸗ 
Stand ſehen, diefe Hauptſtadt, wenn fie wol fe, morauf Allerhöchftdiefelbe im Stillen mit den 
fen, zum Ziel ihrer Eroberungen zu machen, Heil. Sacramenten verfehen zu werben verlangten, 
Die Pforte hat auch auffer dem nicht minder Ur· Bereits den gten dieß Vormittags um 9 Uhr 
ſache ſich zu betrüben; 8 Provinzen haben ſich Mind Se. 8.9. der Erzherzog Palatin aus 
feit furzem für unabhaͤngig erflärt und zahlen Dfeh im der Kefidenz eingetroffen, dem dieſer 
dem Großherrn feinen Tribut mehr: Tagen der Judex Curiac und mehrere Ungarifche 
Wien, vom 8. März. Magnaten folgen werben, two fodann große Con⸗ 
Gleich nach dem traurigen Hinteitt Er, Mas ferenz bey Sr, Koͤnigl. Majeftät gehalten wird, 
um 
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um im Betreff des ungariſchen Landtags und der des Kaiſers angeſehen, wozu auf hoͤchſten Ber 
Kroͤnung das Noͤthige zu verfuͤgen. Aller Wahr⸗ fehl die Zimmer zubereitet werden mußten. 
ſcheinlichleit nach wird diesmal die Ungariſche Ein junger Menſch erkuͤhnte fich neulich einem 
Krönung die erſte ſeyn und laͤngſtens im Monath bey der Hofkapellegwachhabenden Grenadier eine 
Juny erfolgen, Maulſchelle zu geben, weil dieſer ihm den Zu⸗ 

Die Erbhuldigung des Erzherzogthums Oeſter⸗ gang zur Kapelle nicht deitatten wollte; weswe⸗ 
reich ımter der Enns wird am Oeſtermontag mit gen jener alfogleich angehalten und gefänglich ein⸗ 
allen dabey üblichen Feyerlichkeiten vor fich geben. gezogen wurde, 

FSonderbar war die Art, auf welche man In der Nacht vom Stem zum 7ten d. M. iſt in 
dem Fürten von Kauni—z, den Tod des dem nahe bey Wien liegenden Flecken Simmerin⸗ 
Monarchen benbrachte; Der Fuͤrſt war eben im gen eine Feuersbrunſt aus gebrochen, wobey 10 
Begriff, zu Weiland Sr. Majeftät zu fahren, ald Häußer im Nauch aufgiengen. Der König, def. 
der geheime Staatsreferendar Freyherr vom fer Menfchenliebe unbogränzt iſt, bat fi daher 
Spielmann ins Zimmer trat. Eben recht, in eigener Perfon fogleich dabey eingefunden und 

Herr Baron! fagte der Fuͤrſt; Sie fönnen die durch feine Gegenwart alles zur thaͤtigſten Huͤlfe 
Depeſchen Sr, Maieſtaͤt überbringen, fo bin ich entflammt. | 
enthoben. — Verjeihen Euer Durchlaucht, ant Effen, vom zı. Febr, 

. wortete Hr. Baron d. Spielmann; Ge, Mas Geſtern ift die Prinzeffin Wilhelmine vom 
jetät der Kaiſer unterzeichnen nicht mehr, fons Heffen + Rothenburg s Rheinfels Hoch—⸗ 
dern jest unfer vegierender König Franz E fürftl, Durchlaucht durch einhellige Stimmen zur 
Worüber ber graue Neftor, der nun ſchon unter Proͤbſtin des hiefigen Fürftlichen und Gräfichen 
dem sten Monarchen dient, dem Kopf ſchuͤttelte Stiffts erwählt worden. Die aus nehmende Eins 
und ſich nach andern Dingen erkundigte. ſicht und der vortrefliche Character dieſer Fuͤrſtin 

Se. Majeſtaͤt Haben den Hrn. Hofrath von verſprechen dem Kaiſerlichen Keichsſtifi unter Ih⸗ 
Schlhoßing zum Eabinetsdirector zu ernennen, rem Vorſitz die wefentlichiten Voxtheile. 
auch dem geſammten Reichshofrath den ganzen Ebers dorf, vom 8, Märg 

Gehalt während des Interregni zu bewilligen ges Es Hat dem Alechöchften gefallen, die Hody 


Zu der am vorigen Samftag vorgenommenen Lebohtne Gräfin und Frau, Fran Charlotte duiſe 
Eröffnung des Leichnams Sr. Majerät des Kais — sg a *— * en Herrin 
ſers And die 4 Leibmedici, und beſonders der Hr. i — hir a, Echkig. und 
Leib: Chyrurgus von Göpfert beordert geweſen. — hieſtgen Hoqhgraͤflichen 
Die Univerſitaͤt hat hierzu noch 8 Aerzte beſon⸗ Haube, nad) gebabter Auszehrung im 63. Lebens⸗ 
ders beftimmmt, Cämmeliche Herren Merzte jofs Fabr am 2. März 1792 AMends um g Uhr zu 
ken einverfianden gewefen feyn, dak die Krank⸗ Herrnhuth aus diefer Zeitlichleit abzufordern. 
heit Sr. Maieſtaͤt eine Gedaͤrm⸗Ent zuͤndung wäre. DBraunfhweig, vom 2. Mär. 


b =, (Den Hamburger Zeitungen zum Einrüd, fandt.) : 
Der tuͤrkiſche Gefandte hat mit feinem Gefolg * in en Peer Srlerindeie ee. . 
bey den Auguftinern dem Leichenzug Sr, Majeſt. von zoflen Februar, aus dem politischen Journal von 


fol- 


Monarhe, ©. 218, unter der Lleberfchrift : 
—— den zoften Februar, eingerüdte Ar- 
titel, giebt einen abermaligen Beweis, was der Her 
anggeber diefes Journals für unfichere Correſponden⸗ 
ten in biefiger Stadt haben müffe. Mas darin von 
einer, nach det Zuruͤcktunft unſers Herzogs, an dem 
Ebprinzen mach dem Haag abgefertigten Stafette, 
um deſſen Zuruͤcktuft zu beſchleunigen, geſagt wird, 
ift, wie man zuverlaͤſſig werfichern kann, gänzlich une 
gegründer, indem gedachter Erbprin 
raume Zeit mit feiner Gemahlin im Haag verbleiben 
wird. So ift auch die Nachricht: dan unfer Herzog 

Reichs Generalfeldmarſchal und Generaliffimus 
über die am Rhein fich zuiammenziehende Armee ers 
waͤhlt fen, eine bloße Erfindung, und ein ganz grund- 
lofes Gerücht. 

Straßburg, vom 9. Mir. 

(Maw muß die free Stirne der hie ſi⸗ 
gen Zeitungsſchreiber haben, um ſich 
felbſt und ſeine Nation ſo entehren zu 
tönnen als durch folgenden Artitel in 
den hieſigen Zeitungen geſchieht.) 

Nicht nur mehrere deutſche Blätter, ſondern auch 
zwen Kaiferliche Couriere mit ſchwarzem Flor kuͤudi 
gen die ige Machriche.an: daß Kaifer 
Leopold aneiner zweymahl vier und zwanzig ſtuͤn · 
digen Kollk geftorben, nachdem alle Mittel dagegen 
fruchtlos geblieben. 

Mirabeau’s Tod ward einige Tage vorher an- 
gefindigt; und vor wenigen. Wochen fagte man fi 
bier folgende Nachricht ins Ohr: der Bund der Koͤ⸗ 
nige- Mörder ift fein Traum ; bald werden ſich Pro- 
ben davon zeigen. Beſchloſſen ift in diefem Bunde: 
Derjenige Monarch, deflen Truppen gegen Sranf- 
reichs Graͤnzen twirflich marfchieren, muß flerben. 
Truppen find wirklich auf dem Wege — er falle! — 
Denjenigen, der dieſem Benfpiele folgen wi, erwar- 
ger das nämliche Schickſal. 

Hamburg, vom 7. März. 
Die letztern Briefe aus Stockhohm meldeten 


fchon, daß die Arbeiten auf dem Reichtage fehr bes 


ſchleunigt wurden; und heute mit einem Schrei 
ben aus Gefle vom 23. Febr. die Nachricht ein, 
Daß Tags -darauf die Staͤnde in pleno: zufammen- 
kommen und daß des Königs Majeftär felbige als- 
Bann beurlauben würden, wodurch alfo dem Aeichs⸗ 


noch eine ge 
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tage ein Ende gemacht wird. Der Vorſchlag daß im 
Fall der Kronprinz fich vor dem künftigen Neichstage 
vermählen würde, alsdann die gewöhnliche Prinzen» 
fleuer ausbezahlt werden müchte, ohne daß fich die 
Stände deshalb zu werfammien nöthig haben, ift be» 
willigt worden. 
Auszug aus dem Schreiben eines 
Pohlens aus Florenz unter dem 
27ten Januar 1792. 

Auedrüde find zu ſchwach das Wonnegefühl gang 
zu beſchreiben ; weiches ein Pohle empfinder der jegt 
in dieſen gluͤcklichen Zeiten ver Conſtitution ſich in 
fremden Ländern aufhaͤlt, mo jeder Ausländer den 
Namen feines Königes mit Ehrfurcht und Bewund⸗ 
rung nennt. — Allenthalben wo man ung einladet, 
finden wir die Tafel mit der Büfte unſers Koniges, 
und mit Ppramiden förmigen Säulen zur Ehre unſe⸗ 
ter Conftitufion und unfres Königs gegiert. — Ich 
ſammle alle darauf befindfiche Infchriften forgfältig, ” 
denn fie find alle der Größe unfres Röniges würdig. — 
Geftern als wir dem hiefigen Hofe vorgeſtellt wurden 
erblicften wir mit Vergnügen eine Säule von Agath, 
die eine Elle hoch über ein Fußgeftell von Ehalcıdon 
erhoben und mis der Inſchrift geziert war : 

u Lex nova, non solita 

— Lusravit luce Polonos. 

Wir Hatten das Glud uns mit dem Fuͤrſten zu 
unterreden, deſſen Herz ganz Liebe und Güte ach« 
met. — Er fchloß feine Unterhaltung über die Con⸗ 
flitution und den König mit folgenden Wortenw— 
Gluͤcklich ift Polens Nation, da fie einen 
fo großen König zum Führer har! — 
Gluͤcklich ik der König von Pohlen, da 
er über fo wärdige Bemohnerdes Staat 


das Scepter führt! x. x. ic. 


Bregfeld, vom 11. Mär. 

Es verdient wohl eine Affentliche Erwähnung, 
was hier ein Jeraelit, und Königl, Preuffifcher 
Untershan, aus Liebe und Ergebenheit für feinen 
Kimig that. Als die 2 Eompagnien des Bois 


tiſchen Regiments auf ihren Marfch von Bays 


reuth nah Anfpach Donnerftags den gten 
durch den hiefigen Ort famen, näherte ſich der ges 
dachte Iſraelit, fein Name it Lazarus Iſaac, 

dem 


ur 
at3 


dea cormmandirenden Offieier, Heren Hauptmaun 
von Metſch und bat ſichs zur Gnade aug, ſaͤmmt⸗ 
liche Teuppen zum Beweiß feiner Unterthans⸗ Treue 
bewirthen zu duͤrfen. Der Commandant konnte 
einem ſo Vaterlandsliebenden Antrag nicht ent 
gegen ſeyn, fieß die Leute halten und der wacke⸗ 
re Israelit hatte die Ehre, ſaͤmmtliche Officiere 


und Unterofficiere mit Wein und Confect zu bu 
dienen und die Gemeinen bewirthete er mit Bier 


und Brod im Ueberfluß, Wegen vieler Freude 
und Bergnügens hielten fie 14 Stunde dänger an 
als beftimmt war, Es wurde Se Königl. 
Majeftät von Preuffen Gefundheit getruns 
ten und mit lauter Freudenſtimme: Es lebe 
der große Königriedrid Wilhelm von 
Pxreuffen! gerufen, und darauf die Gefundheit 
der Königl. Herren Minifter, des Herrn Haupt 


— en 


mans und der übrigen Officiers ausgebracht. Auf 
Befehl des Hrn, Hauptmanns wurdeauch die Ge 
fundheit des redlichen Iſraeliten mit hoͤflicher 
Dankſagung getrunken. Alles dieß geſchah im 
Bayreuthiſchen Gaſthofe, vor welchen die fröhlis 
che Scene, über 500 Perſonen aus dem Ort und 
ber Rachbarfchast verfammelt Hatte, 














“Das am ııten diefes Monaths früh um 2 Uhr 
nach einem ztägigen Krankenlager fhmerzlich für 
mich erfolgte Ableben meiner theucrften Battin Fran 
Sophia Margarerha gebohrnen Weißin von’ Hof, 
mache ich Hiermit im meinem und meiner betrühten 
Kinder Namen allen meinen Gönnern, Auverwauden 
und Freunden unter anhoffender Theilnahme an diefen ' 
mir fehr fchmerzlichen Verluſt andurch befannt und 
verbiste mir alle ſchriftliche Condolenz. bindenhardt, 
den 12. Maͤrz 1792. \ 

Joh. Sauer. Erb, Pfarrer: ; 


Es find bey der auf allerhoͤchſten unmittelbaren Befehl erfolgten Abftämmung bey Hlmr a 


nweit Culmbach, einige hundert 22 auch 1 iſchuhlge geſunde meiftens ſtarke Pibcher auch ganze 
in * 5 blß 10 Schuhen erlanget worden, welche den Tag nach denen Oſtet ⸗ Feyettagen, nämlich 
Mittwochs den ııten des kuͤnftigen Monats April zur oͤffentlichen Verſteigerung geb'acht, und an die Deifts 
biethende gegen baare Bezahlung kaͤuflich Überlaffen werden follen; Als wird ein ſolches aufhabenden Königl, 
Eommiffionswegen andurch, durch die öffentlichen Zeitungen, zu jedermanns Bhfenfchaft gebracht, und Gas 
ben ſich Kaufsluftige bemeldten Tages um 9 Uhr zu Himmeleron einzufinden, ihre Licita anzugeben und Ju 
gewaͤrti zen, daß an die —— Pe Zuſchlagung erfolge und gegen daare Bezahlung das Erfaufte vers 
® teuth, den 6, ı 1792. j 
EEE * Bon Koͤnlgl. Commiſſions wegen. 


Johann Achatius Vogel. 

der dahier in Unterſuchung ſtehenden Diebe und Raͤuberbande iſt noch 1 falſcher Ehurfächfifcher 
— mit der Jahrszahl 1768 und der ſehr gut ausſſeht, zum Vorſchein gekommen. nuu 
die beyden Arreftanten, der Johann Raub, vulgo Gerber Hannes und deffen unzüchtiger Anhang vergeger 
Sen Haben: daß fie ſolchen von dem mit in der Hieflgen Sezend gewefenen lahmen Kerl erhalten hätten; fo 
mache ich folches hierdurch bekannt und etſuche alle und jede Gerichtsftellen, auf diefen Kerl die noͤthige Sale - 
lung zu mahen. Nach eingezogener genauer Erfundigung ift biefer Kerl ungefehr 40 Sahre alt, hat ein 
wolles Geſicht und ſchwaͤrzliche Haare, die in einem Zopf gebunden find, ift von ſtarker Statur, trägt einen 
runden Huth und ein blaues tuchenes Galler, IR am linten Fuß lahm, geht an einer Kruͤck⸗ und giebt ver: 
daß er bey einem Heren von Meizenftein, als Reitkuecht verunglädt wäre, und deswegen einen jährlichen 
Ghnadengehalt von 24 fl. zu genießen hätte. Sein bey ihm geweſener Bube aber foll ungefähr 15 bis 16 
Sabre alt ſeyn; trägt ein Galler von Zwilch und hat Lury abgeftupte braune Haare, Erkersteurh, im Branı 
denburg · Bayreuthiſchen, ———— ſeiſſche 


verordnete Gerichte allda. 
Sopann Wilhelm Vogel 


Alnhang zu Num. 33 der Bayreuther Zeitung 





J Freytags, den 
u —— 
Bayreuth, vom 16, Mär. 
war gefteen gegen Mittag als das Füfelier 
Bataillon Reno nard hier einmarfchierte. 
Das Verlangen, dieſe erſten zu uns fommenden 
Königl, Truppen zu feben, mar fo groß, baß 
alles aus der Stadt ihnen entgegen wallte, und 
als fie mit flingendem Spiel die Fägerftraffe her⸗ 
einzogen, mar die Menge von Menſchen fo groß, 
Daß die Truppen Mühe hatten, durchzukommen. 
Nachdem fie Im Eaffernenhofe. aufmarfchiert wa⸗ 
zen, wurden fogleic, Die Wachen ausgezogen und 
Die Poften beſetzt. Zwey in Könige. Dienften 
ftehende hiefige Cavaliers beiwirtheten, der eine 
Das ſaͤmmtliche Officlerscorps, und der andere 
Die Gemeinen, ; 


Ir 


Auf die frößlige Anfunft des 2“ 


Preuffifhen Bataillons von Re— 
nouard zu Bayreuth. 
Willkommen, Brennen! fend twillfonmen 
u meiner biedern Vaterſtadt! 
Die Euch mit Yubel aufgenommen, 
Mit Bruderhand empfangen has; 
O ſeht des Volles heifes Streben 
Mir taufend Wünfchen himmelmärts 
Zür Euch, für Unfers Königs Leben, 
Hier nehmt ſtatt Seiner unfer Herz! 
In feines Fürften Land, ich ſchwoͤre 
F ſolch ein Volk, ſo treu wie hier; 
eil Gh! — 
und Ehre, 
Gehorfam, Treue ſchwoͤten wir! 


Berlin, vom 8. März. 
Nachdem am Mentage durch einen aus Wien an- 


Seyd unfer Schug, wie unfre Luft Co 


Kraͤuſeneck. 
u 


— 
IS 
® . 
0% 
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einem dreitaͤgigen Krankenlager, an einem hitzigen 
Bruſt⸗ und ———————— — * 
dieſer Welt abjuſordern, ſo iſt ben der zugleich von. 
des jetzt · regierenden Königs won Ungarn und Boͤh⸗ 
men Mejeſtaͤt ergangenen Notification, die Trauer. 
über diefen hohen Tovesfal an Dem biefigen Hofe 
auf ſechs Wochen angelegt worden. 


Dresden, vom 8. Mär. Ä 
Nachdem die hoͤchſttraurige Nachricht von bem er. 
folgten Ableben Sr. Roͤmiſch-Kaiſerl. Mojeftäe, 
Herren Leopold des Zweyten, glorwürdigfien Anden- 
fens, allhier eingegangen, haben Ce. Churfuͤrſtl. 
Durchl. ſo fort wegen des ſolchemnach eintretenden 
Reichs « Vicariats die noͤthigen Verfügungen ergeben 
laflen; demmächft aber auch, wegen diefes bogen Tor 
— an —— Hofe Fe mmer» Trauer vom 
asten dieſes an auf Drey Monate anzulegen i 
—— zulegen gnaͤdigſt 


Aoblen , vom 3. März. 

Als die ttaurige Nachricht won dem Tode des Kai. 
fers durch einen Courier aus Wien hier eintraf, Lanz 
unfer guter Ehurfürft wie aufler fih. Er vergoß 
Thraͤnen und alle Anweſende wurden aufferordentlich 
gerührt. Es komt Schlag auf Schlag dein treuen 
Haufe -Defterreih. — Geftern ift der Ehurfürft vom 


Coͤlin nach Bonn abgereift. Die Prinzen, Brüder 
des Königs von Frankreich, waren gleichfalls wie 


vom Schlag geruͤhtt. Die Franzöfifchen Emigran 
ten meinen über die Verlängerung ihres Schickſals. 
Graf von Artois wird naͤchſtens nach Wien abreis 
fen, und Prinz von Naffau wird in 14 Tagen in 
blenz erwartef. 6 
Bonn, vom g. Mär. - 
Nah — Nachricht von dem 
nerwarteten. alle Gr. des Kaifers find 
Se. Churfuͤrſtl. Durchlaucht, unfer gnaͤdigſter Herr 
geſtern Abends um 8. Uhr vom hier yach Brüffel ab⸗ 


her gefertigten Courier die betruͤbte Nachricht einge gereifet. 


kaufen, daß es dem Allerhöchften gefallen, Se. Mai. 
den Kaiſer keopold I. am 1. dieſes Monats, nach Unter 


Lüttich, vom 6. Mär;. 
den hier eingeruͤckten Truppen iſt die Defes- 
tiom 


’ 


* e 
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tion ſehr ſtark, beſonders unter dem Bataillon des vence mit der Nachricht angekommen, daß die 
——— — — m. Nationalgarde von Marſeille mit der "von 
wer worden. : “ Wir dag Schweizer Regiment Ern ſt entwaffner, 


URS THE welches in Verdacht war, daß es die Contrete⸗ 
Lönden, vom 6. Mär. volntion unterfich " 
j er ’ se, deren Hauptſitz zu Arles iff 
e dley⸗ = * 
net Sopn Stuart Graf von Marc, wohin die Bürger von Marfeille und Aiy 
Viſeount und Baron Mounſtuart, Ritter des mit Canonen ıc. ziehen wollen, um dieſe Ariftos 


KHofenbandordens, Baronet, Eanzler des Marfchalls- craten zu zerfirenen, die fie ſeit einem: Monat Bes 
Collegiums xc.: Der edle Graf, welcher im Anfang ſtaͤndig necken. — 


der gegenwaͤrtigen Regierung eine ſo große Rolle im 

—* —— hat ine lange Kranfheit mit gro- Bon der — — Sraͤnze, 

fer Standhaftigkeit ertragen. Seine Titel und Güt- az 13. März. " 

ter fallen auf feinen älteften Sghn Lord Viſcount Der Königl. Franzöfifche Feldmarſchall tu dis 

Mounftuart, welcher 1775 zum Brittiſchen Peer ner, von defien Abkunſt Eie gründliche Nach? 
rdi 


unter dem Titel Baron Cardiff erhoben worden. Der richt zu haben wuͤnſchen, iſt, wie ich von Perſo⸗ 
Graf Butehat die Gütter 69 Jahre beſeſſen, da Rt F 
er feinem Vater den 28. Yan. 1723. fuccedirte. 77 wen weiß, bie mie ihm aufgewachfen find, In der 


Geſtern gab der Marggraf von Auſpach feiner Lburbayeriſchen Grafſchaft sa Cham, zwar von 
ſtes öffentl. Diner in ſeinem Hause in Albemarleſtreet. duͤrgerlichen jedoch anſehnlichen und vermoͤglichen 
Am Montag ver. 8 Tagen, ji i — ir —* — gebohren. Erin Vater war ein Bier⸗ 
lamentshauß abgebraunt, ein Gebäude, welches an braͤuer allda und zugleich Hopfen⸗Lieferant ur 
—— und Prag ul fies gleichen hatte Cpurfrfl, Brauer; fan * —*8* 

Hanau, vom 12. Maͤrz. ſeph Luckner, hat noch jetzo ſeines Vaters 

Nach einem ſchon Eigene Tagen bier hers Haus und Güter, zu erfagten Cham in-Behg. 
umgebenden Gerücht ſollten fich in Paris. frech In feiner Jugend hatte er ſich den Studien ges 
liche Dinge zugetragen haben, Allein die nens widmet und berits die Rhetorik abfelsirt, va 
ſten Nachrichien vom sten: d. ſagen fein Wort er aber die Studien mit den Chutdayeriſchen Mit 
davon. ie enthalten überhaupt wenig Merk litairdienften vermechfeite, woriun er nach feinen 
wuͤrdiges. Ein Brief des Hm. Amelot belehrte guten Talenten ‚ bald zum Lieutenant adancirte, 
ih der Sitzung vom aten diefes die N. V., daß Er trat darauf aus den Chutcanekifen im bad 
bey der Einnahme für den Monat Februar aber⸗ növerifche oder Eiiglifche Dieufte, und die Welt 
mal ein Deficit von 20 Millionen, undzo000o weis, weichen Nanıcn. er ſich im -fickenjaprigen 
Liv, vorhanden ſey. Fu Ergänzung deffelben, Kriege machte. Nach demfelben verließ er ang 
und zur Beſtreitung anderer Ausgaben foll die Verdruß, den Engl. Diehft und die Sranzofen 
aufferordentliche Kaffe twieder 40 Millionen her; die ihm als Feind hatten verchren fernen, waren 
ſchieſen. In diefer Eigung erfchien eine Depw froh, ihm in den ihrigeuizu befoummen, .; Sein 
tation der Juden des ehemaligen Eiſaß, am pie Mefie, der jetzige Churpfalzbayriſche Obriſt vom 
Ausübung: der Buͤrgerrechte zu verlangen ; man Furıtl, Pſenburgiſchen Regiment, Freylerr von. 


erlaubte ihnen, ſich zu ſetzee. Dibouis, deſſen Verwaudie in Fra. Dienpen 
Aus einem Schreiben aus Paris, auch die höchiten Chargen bekleiden, fund vpyy 
vom 6. März, mahls als Generalaojutanr bey, ihm. Luckn er 


So eben verlautet, es ſey cin Courier aus Pros iſt lgegeuwaͤrtig in den 60ger Jahren. . 0“ 
A Wie N, 
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Wien, vom ro, März. 3 Dfen, vom 7. Mär. 
Ihro Majeftät die Kaiſerin find zwar noch im⸗Geſtern am 6. haben der comimandirende General 
mer irank, aber wir hoffen Ihre baldige Veſſe⸗ voh Ungarn, Feldmarſchall Prinz — 






und die ſaͤmmtliche hier befindliche Gena itaͤt, nebſt 
rung. allen Staabsofficieren, fo wie auch alle Beamten dig” 
Die Erequien und Vigilien wurden am Tten biefigen Generalcommande und die Übrigen Militair⸗ 
8 mb gten.und.amı Bien Be — 
Auguſtiner Hof⸗ Pfarrkirche gehalten, wo ein heute hat auch dag hier in Garnifon liegende Infen⸗ 
praͤchtiges Caftrum — — here serieregiment diefen Eid feyerlih geſchweren 
Die Koͤnigl. Majeftäten un gl. Hoheiten ei | . 
wohnten nebft dem höchften Adel, und der hohen ” — 8 - = h : eo er u feine 
Generalität jedesmahl bey, und alles war in ties Pe nie 32. x 
fe Traurigfeit verfenkt. . Die Mufik war feyers Wir wollen Franfreich nicht fein Recht reitig mas, 
A chen, feine Verfaffung nach feinem Wohlgefallen ums’ 
lich prähtig, and die Kirche mit viel hundert zumodeln; mag es Wohl oder Wehe davon einärnds 
PWachsterjen erleuchtet. Am 1 gtem diefes wer⸗ gen; wir bleiben ruhige Zuſchauer. Allein wenn feis 
den in den Proseftantifchen Kicchen Leichen: Pres. ne unruhigen Köpfe ſich an unſrer vaterlaͤndiſchen 
digten gehalten. eig — * ſie durch Schriften und 
46 3 imli miſſarien Die Fakel der Zwietracht unter 
Der tuͤrliſche Geſandte will noch 4 Monathe ums ſchwingen; wenn fie im Bunde mir Misvergnüge 
länger bier bleiben, als er fih vorgenommen fen, Die nie in einem Lande fehlen; mir Ehrgeizigen, 
Hatte. Bermuthlih werden. Se. Ersellenz. auf die gern eine Rolle fpielen mögten; oder mit Gliedern 
eigene Koften leben, da. die Ab ſicht Seiner Sen geheimer Geſellſchaften, welche Staaten reformiren 


re wollen ; da fie Doch oft ihrem eigenen Haushalt kanm 
dung vorben iſt, und Er den Charekter eines Bir vorftehen koͤnnen ; wenn fie, age ich, alle Greuel der 


fandten fo lan air zird, „DIE Er andere Serrüryng ım uufre gluͤclichen Provinzen. zu mr 
Gredentiales er dit, en onige zur Thron⸗ pflanzen ſich bemuͤhn — — o dann, wadere Deut⸗ 
beſte igung Gluͤck zu wuͤnſchen. nut, fbe, dann laßt uns für Einen Mann ſtehn, und die 
, — OPlane dee Weltreformatoren und Weltbuͤrger, wer⸗ 
Einer ber Haußvfflciers dee tärfifchen Gefands Yen an dem Felſen deurfcher Kraft zerfchellen! ' 
ten wollte ſich au einer 43 Militair⸗Perſohn Wer unſte Geſetze und Staatsverfaſſung meiſtern 
vergreifen, aber der tödliche Mekerflich wurde will, der giebt ung Dadurch Das Recht, auch die feis 
noch? glucklich abge wandt. Der Kerr Gefarjdre Minen zu meiſtern. Komme, lieben Bandeleute, laßt 


— ; eg uns ſehn, was für Heil und Segen, die neue fran⸗ 
hatte co —— ie ale er zöfifche Confitution wuͤrklich über das Land gebracht 
auf der Stelle diefen Marin degradirte, und 5 ° hat. Es muß ja wohl nun nach vier Jahren in Tha⸗ 





Prügel auf die Zußfohlen geben lich, ten und Früchten klat vor Augen liegen, 
ie man vernimnt haben St, Majehät (Der Schluß folgt.) 
der König das ganze Ballet: Perfonale in Gna; It are 2 2 u * — 


den a ee "Yahr 
gratis Gage auezuzchleranbefaklin" °F 8 

— 4 Yeaıjy y - » r 

Ts DarkgpalTWeal BIHÄE anf dem bichert gang ine ga se 
gen Fuße, und hanesbafb.. ſechs Wochen fohlen chen fand ich ben meiner Nachhaußkunft cine Menge 
dieſelben viehetum geo ffuet weracu. stug wo) Bayreuther Zeitagen auf ineinem Arbrirstifihe. Mir 


Schreiben eines Ungenamnten-an den 


— 


as. 


Fel Togleih das Blatt mit dem Gedichte auf Po- 
zemkin.in die Hände. Wuͤrkllch las ich es mic dem 
‚größten —3 Es wuͤrde mir gleichguͤltig gewe⸗ 
fen ſeyn, nes etwa ein. Ruſſtſcher — — 
gemacht hätte, aber ein Griftlihert!! 

Damit num der Genius dee Menfchlichkeit, der 
Wahrheit und des Friedeng wieder wegen der Enthei⸗ 
Ligung Ihrer Blätter ausgeföhnt werde, kurz — 
um auch die Stimme der Menfchlichfeit wi len 
zu laffen, eilte ih, und warf in wahrer File dieſt 
Parodie Hin, und Ihre Unpartheyligkeit laͤßt mich 
Hoffen, daß Sie diefe eben fo unverändert einrüden 


werden. 

Unſere beſten Fuͤrſten lieben ſicher einen ſolchen Ver⸗ 
wuͤſter nicht. Ihm bleibe der Ruhm eines Tilly 
und Wallenfteins! Taufend Verwuͤnſchungen 
ſteigen ohnedem von den verödesen Gegenden zum 
Simmel, Die fein Fuß betrat sc. 
Philanthropus. 

Audiatur et altera pars. 
Empfindungen eines Menſchenfreundes 
ben &efung eines, von Eoncius Pro 
Diger zu Dallminhen in der Bay» 
zeuther Zeitung Num 147 ber 
-findfihen Gedichts auf Für Po— 
temtins Tod als eine Parodie. 


Heil uns! Es ſchweigt ver Waffenklang; 
Es raftet Mars und feine Brüder! 
Der bochgeprießne Held, er ſant, 
Gleich den Erſchlagenen auf ewig nieder, 
Der fo durch Blut nach Ruhme rang. 


Ah Er, der manchen Yüngling fchlug; 
So manches Murterherz zerfplittert; 
Er fühlte nicht des Jammers Druck 
Watd nicht durch feine Quaal erfchättert — 
Er rang nur nad Bellonens Schmuck, 
Wohin nur Mord und Blur ihn reug. 


2 — 


Der blut'ge Glanz ſtuͤrzt nun ins Meer, 
Und feinen Ruf begraͤbt die Welle. rer 
Ah, Held, ach fieh! — die Härten leer . \ 
Laut ächzeud rufft der Cimbrier; 

Acht weine Söhne find nicht mehr! m. 


‘ 


* J 


* Der Tartar Horden rußig ziehe! 


genen 


J 


Zu jeder blutgen Todesſcene; 
Deu Mars ins Buch der Helden nahm, R 
Doh nicht die Palfas unter ihre Söhne; 
Er Iehrr. den Wilden Furcht, nike Scham, 
Macht nur durch Ted und Wunden zahm. 


Jhr niedern Miethlinge — ihr Hage? 
Wohl recht! Getaͤuſcht ift euer Hoffen. 
Bon ſchneller Krankheit Zahn genage 
Und von des Todes Schwerdt getroffen — 
Nur ihr beklaget in! — wicht aber fragt; 
Mie fih an Ihn der. Tod gewagt!!! 


Zwar ſchreckt' fein wilder Much 
Die Furcht aus jeder Eclavenfeele; 
Der Feige felbft erflieg mic Mur 
Fuͤr Knuthen Furcht die Tiegechöhle; 
Doch ach! — es färbt fo vieler Men 
Der ſchnellen Donau srübe Fluch. 


Hat €: fin mann blutgen’ Ri 
at n maucen blutgen Kran, 

Hat für erträumten Ruhm bs eühn m Pete 
Ah — nicht fuͤr Menſchengluͤck gefochten! — 
Num laß erhabne in 


fhensfue 


Schon fah Er fein beeiffes Haupt 
Umringe von drohenden Gebürgen; 
Da kam, was feinem Feind erlaubs, 

Die Krankheit, den zu wuͤrgen, 
Der mit Bellonens Geifte glaubt, - . 
Sein Beben werd nom Stahl geraubt. 


Doch mindte Gore. Der Menſchen Blur - 
Fuͤllt laͤngſt Bellonens Opferfchalen. 
Nun da des Mordſchwerd wieder ruht ⸗— 
HD ſchreibet nicht die blutigen Annalen! 
Ruft nicht zum Schwindelgeiſt den falſchen Muth, 
Ach ſchon zu lange fließt das Blut. 


Hebt feine blutgen Waffen auf, 
Verberget fie, ihr enbräder! 
Sirene! waͤlze Felſen Laſten drauf, 
Steig', ſie zu bergen, ſelbſt hernieder. 


Ar: 


Dir · opfert dein erhabner Sohn 


Der gute Le⸗opo id von beim Reis <. | ..; 


Bayreuther 


(Num. 35 


x 


Paris, vom g. März. 


Dyzem mein mächfl:es Ihnen ein großes Blut 
baad meldet; fo erftaunen Sie nicht; es 


gielt bloß Etraßenräuber *) gegen welche geftern 
fruh 2 Bataillons unferer freywillig en Ras 
tionalgarden auszogen, um mit denen im Depar⸗ 
tement von Paris ſtehenden Linientruppen dieſem 
Haufen einer canailleuſen Rotte zu Leibe zu gehen, 
die von Unruhſtiftern bezahle iſt, um auf den Maͤrk⸗ 


— 


zeitung 


Sonmabends, den 17. Mär; 1792. 





? 





gende, weder im Schloß noch im ganzen Depars 
tement mehr Eicherheit finde, 

N. & Inder Nat. Verf. iſt vorgeſtern ber 
Bericht von ber Entwaffnung des Schweizer Res 
giments Ernft durch die Marſeiller Bürger ver 
leſen worden. Die Laterne war auch mit bey die⸗ 
fer Scene: 

Prbersburg, vom 26, Febr, 

Man liegt folgende Preclamation der Kai⸗ 


ten um Paris Greuel zu begehen, und durch ferin,- woraus man fieht, daß man in Ruß⸗ 
Stiftung beftändiger Unruhen viel Nationalgars land zwar auch bie Franzöfifche Propaganda 
den aus der Stadt zu ziehen, Damit die darinn fürchtet, daß man derfelben aber mit der Weis 
im Finftern fchleichenden Mitſchuldigen der eins heit begegnet, die dem Petersburger Cabinet fo 


de der Ordnung leichter ein Gefchrey erregen und 
dadurch dem Hofe einen Vorwand an Handen 
geben Finnen, ſich wegzubegeben, weil er nir⸗ 











*) Auch im Departement der Eure (def? ehemali⸗ 
‚gen Normandie) verbreitet ein ben 5000 Mann ftar- 
les Raubgefindel überall auf dem Rande Schrecken und 
Raub; fie haben ſelbſt Municipalbeanıte gezwungen 
mit ihren zu gehen; fie beftimmen allenthalben, wo fie 
hinkommen, den Preiß des Ghetreides und der noth— 
wendigſten Beduͤrfniſſe; die Stadt Evreur war in 
Gefahr von ihmen belagert r werden. Man fegt 
noch Hinzu, daß diefe Aufrührer die National; 


vorzüglich eigen if: 

Catharina, Allen unferen Unter 
tbanen unfern Gruß: 
„(Fin Erfchlaffung in den Triebfedern einer Megie- 

zung muß unfehlbar Die Wölfer gegen die Kö— 

nige aufbringen, weil um die Mafchiene wieder in 
Gang zu bringen ftarfe Mittel, gewaltfam: Schlaͤge ge⸗ 
braucht werden müflen, woran die Bürger nicht ges 
wöhnt find, und Diefe Wirfungen verurfachen eutwe⸗ 
der Schrecken oder Empörungen.“ _ 

„Dieſe ungluͤcklichen Wirkungen haben fich auf eine 
traurige Weiſe in einem Koͤnigreiche gezeigt, welches 
lange durch ſeinen Wohlſtand beruͤhmt geweſen, und 
ſeit einiger Zeit noch berühmter durch feine Unfälle iſt. 


cocarde mit Füßen tretten, und daß ın dieſem De» Politiſche, in einem Syſtem fpeculativer Philoſophie 
partensent öffentlich für die Gegen: Revolution gefchöpfte Einrichtungen haben darinn die alte Drd- 
geworben werde, mie zu Arles, Nonon, wo die nung umgeleprt, um eine neue Ordnung der Dinge 
Bauern auch die Nationalgarde mit Fuͤſſen getretten einzuführen, welche auf Grundfäge gegründet iſt, die 
haben. Die Rauben und Plündern auf dem Lande den Beduͤrfnifſen eines großen gefelfchaffrlichen und 
Meint daher nichtsmweniger als das Werk der Ariſto- politiſchen Staates platterdings zuwider find. Die 
eraten, auf deren Rechnung man es fegen will, fan» Folge davon war, daß Franfreich, das reichte und 
dern vielmehr Die natürliche Folge Ger immer allges HLüpendfte Königreich der Welt, fo lange es unter der 
meiner ‚werdenden Anarchie zu ſeyn. Diefe Aufr Authoritaͤt eines Monarchen ftand, in Armurb, Cre— 
tritte mögen duch das falſche Gerücht von einer durch ditloſigkeit und Verfali gerathen ift, und jegt unter 
verruchte Hande an dem Könige und deflen Familie der Menge non Gewalten, Die es jertretten, faum 
»eräbten fihrerfihen That veranlaßt Haben. noch athmet.“ 


„el 
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„Welches entſetzliche Beyfpiel für alle Völker der 
Erde, und hauptfächlich für diejenigen, die ihren Sou⸗ 
verains ihre glücliche Rage, den Genuß des Friedens, 
die unter ihnen berrfchende Eintracht und die Achtung 
zu verdanken haben, worinn fie bey auswärtigen Na- 
tionen ſtehen.“ 

„Welcher unter unfern Unterhanen, wann er einen 
Bli in die Gefchichte dieſes unermeßlichen und wun⸗ 
derbahren Reichs wirft, wird nicht von einer beilts 

en Ehrfurcht und plöglichen Bewunderung für das 

udenken unfrer erlauchten Vorfahren ergriffen 
warn er die Forfchritte in den Kenntnißen aller Art, 
in den MWiflenfchaften und Künften erwegt, die in 
diefen Lande zu Anfang diefes Jahrhunderts erſt ge- 
bohrn und num zu einem Grade von Glanz gebracht 
find, melcher das Erſtaunen der benadgparten Voͤl⸗ 
fer ift. Welcher Rechtfchaffene, der den Zuftand der 
Barbaren bedenkt, worinn dieſes Neich vor der Re 
gierung Peter des Grofien verſenkt war, die Mühe, 
fo diefer erlauchte Kaifer und feine würdigen Nach⸗ 
folger fich gegeben, Einfichten herein zu ziehen, die 
Künfte darein zu verpflanzen, und ihm das Gute der 
reichen Theile von Europa theilhaftig zu machen, in 
dem fie deflen Gränzen auf der Seite des aufgeflär- 
ten Europa erweiterten , wird nicht den Bortheil er 
fennen, den das Volt hat, ſich durch einen Chef 
führen zu laſſen, der nur einen Willen hat, weil er 
‚ mur ein Verlangen hat, nämlich das allgemeine Be- 
ſte, weil feiniganzer Ruhm, fein ganzer Stol; in 
Diefem Belten!beftcht umd fein ganzes Gluͤck darinn, 
fagen zu bören, daß es ihm gelungen ſey? Welcher 
unter unfern getreuen Unterthanen endlich, der Die 
Wichtigkeit überlegt, fo die Muffifche Nation in 
allen Staaten von Europa genießt, den Einfluß den 
fie fih durch ihren Handel, durch ihre Reichthuͤmer, 


durch ihre Kriegsheere, durch ihre Flotten, durch 


ihre Siege, durch ihre Eroberungen, in der Politif 
der Höfe erworben, wird nicht überzeugt ſeyn, daß 
fo viele Vortheile der glüdlichen Harmonie zuzuſchrei⸗ 
ben jenen, welche zwifchen] der politifchen Regierung 
des Reichs und der ehrerbietigen Unterwerfung berrfcht, 
die wir zu fordern dag Recht haben,-mwmeım es das 
öffentliche Belte und den Ruhm der. Nation betritt,“ 

„gern von ung fen derhalben ein alle bürgerliche 
und politiſche Geſetze zerftöhrendes Spftem; fern von 
uns jene Grundfäge, die zum Ungehorfam führen, 
indem fie die Ehrfurcht entfernen, welche gute Unter: 
thanenden Monarchen und ihrer ſtellvertrettenden es 





malt fchuldig find. Fern von uns vor allem jene Be- 
griffe von Srenheit, die im Grunde nichts als Exceße 
der Unordnung und der Anarchie find, unter dem 
Schein errichterer aber nicht refpectirter Gewalten, ' 
und die nichrs denn Eifecſucht und Haß erwecken und 
am Ende nichts als Verbrechen und Greuelthaten 
berfürbringen. “ 

„DO! ihr meine guten, meine getreuen Untertha— 
nen ‚ihr, auf welche ich mein Vertrauen gefert, ihr, 
denen ich meinen Ruhm und meine Siege zu verdan⸗ 
fen babe ‚ trauet den Reden der Verfuͤhrer nicht z 
opfert nicht treulofen und fügenhaften Ideen die Vor⸗ 
theile eines Jahrhunderts von Arbeiten, eure Ruhe 
und euer Gluͤck, auf. Die Böfen werden euch alles 
auf der fchönen. Seite zeigen, fie werden eure Einbil- 
dung mic den Gauceleyen einer Ideal⸗Souveraine⸗ 
tät unterhalten; fie werden eurer Eigenliebe Gefechte 
liefern und euch. zu Grunde richten. Eie haben 
Sranfreich zu Grunde gerichtet, fie werden bald Poh⸗ 
len zu Grunde echten, und wenn alle Nolker ihrem 
Benfpiele folgten ; fo würden fie die Welt ins Caos 
zuruͤckſtuͤrzen “ 

„Die Liebe, fo ich Für alle und für jedem won euch, 
meine braven und gerreuen Unterthanen, habe, iſt 
mir Bürge einer gleichen Gefinnung eurer @eits; ich 
babe nichts verfänmt, merm Reich grehrt, mein Reich 
vefpectirt zu machen, und für die Ruffifche Nation 
die Achtung der Mächte zu erwerben. Ciır glückliches 
und wohlthätiges Geſchick hat über meing Anfchläge 
gewaltet, hat mich in meinen — unter⸗ 
ſtützt, und fie mit glüdlichen Erfolg gekroͤnt. Es 
wird mich über meine Feinde triumphiren und die 
Treulofen firafen laflen. Ein aus fiegreichen, ihrer 
Souveraine ganzerg benen Leuten beflchendes Kriegs⸗ 
heer wird die Eorbeeren, die ihre Stirnen betraͤnzen, 
nicht welfen laffen, um den Straffälligen Much zu 
machen.“ 

„Aber wohin führt mich cin Raifonnement, wel: 
ches vielleicht nur ein Traum ift? Keiner meiner Un: 
terthanen hat fich undanfbar gezeigt, könnte ich einen 
finden, der trealos fich zeigte? Mein, ich überlaffe 
mich ihrer Tree; ich will, daß mein Vertrauen ibre 
Liebe vermehrte, und daf Die Leute aus Norden die 
andern Nationen Ichren daß ihre vollfonimene Civili⸗ 
firung dem Gehorfem zuzufchreiben if. * 

(Hierauf folgt eine Echlußformel, mo 
rinn die Kaiferin ihre Armee und alfe 
ihre Untershanen auffordert, biß an der 

Welt 


— — 


Melt Ende jene Voͤlker zu vertreiben, 


Die das alle Öcwaltvernichtende Spfiem | 


falfher Freyheit annehmen, und felbft 
Die Könige zu befricgen die es in ihre 
Stäaten einführen wollten.) 

Diefes Manifeſt hat einen allgemeinen Enthus 
fiacmus erweckt. ‚Alle unfere Boyaren, der gan⸗ 
ze Adel, die Handlungsgefeligaften, Bürger 
von allen Elaffen, haben auf einmal ihre Liebe, 
ihre Ergebenheit für die Kaiferin an Tag gelegt. 
und feit 8 Tagen hört man von nichts als Sub⸗ 
feriptionen reden, um Armeen zu Waffer und zu 
Lande zu errichten und zu unterhalten, Trans; 
portfchiffe zu bauen, um bie Abfichten unferer 
Souveraine zu unterffügen. 

Fortlouis, vom 7. März. 

Folgende ſchreckliche Begebenheit ift bier durch die 
Ariſtocratie und den Fanatismus veranlaft worden. 
Der Arzt des Hofpitals, Toupet, ward ju einem 
Kranken berufen. Er kam in die Stube, bejah das 
Bette Des Kranken mit einer Art von Graufen, wei⸗ 
gerte ſich, demfelben fich zu nähern, und fagte der 
Kranke fen verdammt und ale Hülfe überflüjfig für 
einen Menfchen , der nothwendig zum T... Fahren 
müßte. Die Frau des Patienten erſchrocken und be⸗ 
ſorgt, Daß dieſe Vermaledeyung einen ſchlimmen Ein⸗ 
fluß auf ihren Mann haben koͤnnte, druckt dem Arzt 
einen großen Thaler in die Hand. Dieſer gebt end: 
lich an das Kranfenlager mit den Worten: Iht ſeyd 
Lumpenpack, ihr und eure Frau, ihr.gebt euch nur 
mit fchlechten Leuten ab, ihr babt dazu geholfen, einen 
Maire zu wählen, der eures Gelichters ift 5 ihr wer⸗ 
det ſammt eurer Frau verdammt fenm, meil ihr den 
Glauben verlafen, und die Religion der ehrlichen 
eure aufgegeben habt. Nach -diefer Predigt , die 
eines Dieners des böfen Feindes würdig war, nahm 
die ſer abfcheuliche Esculap mir Ungeftüm die Hand 
des Kranken als wenn er den Puls fühlen mwolite, 
fagte hm noch allerien Grobheiten, gieng fort und 

Un in folcher Angſt, Werzweifelung oder Bewer 
gurg, daß er einige Tage Darauf ſtard. — Diefe 
Thpasfache ıft ortegmäßig bewährt, und der unbarm⸗ 
berzige Touneı wird num por dem Gerichtshofe ale 
Mörder angeklagt werden. Er iſt von Belfort, und 
das Opfer.feiner Graufamteit, Namens Grodsman- 


ruhig und zufrieden 
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— 


he, der eine zahlreiche Familie hinterlaͤßt, von Fort⸗ 
outs. 


Aus dem Brandenburgiſchen, vom 
3 7. Maͤrz. 

Me wundert ſich bey ung nicht wenig über die 
. falſche Nachricht, daß die Bauern ihre Ge· 
wehre hätten abliefern müflen, 1c. ꝛc. Unſcre Bau— 
ern daben feine Gewehre, und leſen feine aufruͤhri⸗ 
ſche Schriften, ſondern ihre Bibel, ihn Geſangbuch, 
oder ſonſt ein Erbauungsbuch; folglich wirde eine 
ſolche Verordnung fehr überfluffig feyn; auch lieben 
fie die Staatsverfaſſung von ganzem Kerzen, find 
‚ und bemerfen mit Vergnügen, 
daf das wohlchätige Gouveruemene immer mehr für 
fie ſorgt. Es würde alſo jeder Emiflarius einer Frey⸗ 
beitepropaganda, wenn es dergleichen giebt, nichts 
weiter ausrichten, als daß er eine Tracht derber Prüs 
gel zum Lohn erhielte. Es mag wohl irgend ein 
Deifender eine, das Wild und die Jagd betreffende 
Verordnung (die fchon fehr alt ‚ und aus den Zeiten 
Friedeich Milpelms des Erften her ift) in einem Krug 
angenagelt angetroffen, und daraus in feiner Cinbil» 
dungkraft ein neues Circulare erfchaffen haben. 


Aufruf eines Deutfhen an feine 
Landsleute. (S. Num. 34.) 

O wenn ſchoͤne Phraſen und ſchoͤne Worte, ein 
Volt gluͤcklich machten, fo waͤre gewiß fein Volk 
glucklicher als die Frankreicher. Aber mas helfen 
Menfchenvechte, auf Papier mit Gold gedruckt, und 
in Erz und Marmor gegraben, wenn diefe Menfchen- 
rechte, vom erften, beften Buben), ungeftraft ges 
kraͤnkt, übertreten, misgedentet werden fönnen? 
Was hilfe Wohlftand und Gluͤckſeligkeit, in Zeituns 
gen fo fhimmernd zur Schau geftelle,; wenn die 
Werkſtaͤtten Icer ftehn; wenn Handel und alle Quel» 
len des Verdienfts ſtocken; wenn der Armen immer 
mehr werden; wen Papier die Stelle des Geldes er» 
ſetzen muß; wenn die Reichen und Ruhliebenden ein 
Land fliehen, wo Friede und Eintracht fich nicht mehr 
begegnen, und wo die größten Graufamfeiten, Trog 
des Buchſtabens des Gefeges, ungeahndet bleiben ? 


Was hilfe der Prunf von Kofarden ‚ Rationalunis 


formen, Bundesaltären, Verbrüderungsfeften? Wuͤr⸗ 
den die alten Griechen und Römer, denen fich die 
neuen Frankreicher gleich fegen, würden fie in der 
Geſchichte leben, wenn diefe uns nur von ihren — 

ar⸗ 


226 
tarden, Uniformen, Bundesſchmaͤuſen, zu erzählen 
wüfte? Kindern pugt man Zuderbäume; Männer 
‘wollen mehr als Raufägold! 
Was ift Freyheit? mas ift Gleichheit? 
Sreyheit im Staat ift nicht, thun und laſſen zu 
Hnnen, was mir gut duͤnkt, ohne mich zubefümmern, 
ob es meinem Nebenmenfchen frommt oder nicht, ge 
nug wenn es mur mich befriedigt; Freyheit iſt Be 
freyung vor willtuͤhrlicher Gewalt und Unterdrftfung; 


* 


gleiche Verbindlichteit aller Glieder des Staats, dem 


Gefegen, der Vernunft und Gerechtig*eit zu gehor⸗ 


chen; ungehinderter Gebrauch unfrer Kräfte, ohue 


irgend eine andre Einfchränfung, als die das.aflge: 
meine Wohl der bürgerlichen Gefellihaft erfordert; 
kurz, eine Freyheit, die dee Menfc nur als ein wuͤrk⸗ 
lich vernunftiges Wefen recht arbräuchen kann, und 
die ihm alfo nicht nur durch die Grundverfaſſung eines 
Staats garantire, fondern zu deren Gebrauch er 
auch durch Erziehung gebildet, und durch Gewalt 
angehalten werden muß, wenn er in Gutem nicht 
will. 

Ehen fo ift Gleichhelt feine abfolute Gleihkeit, 
Die nirgends in der Welt eriftirt, die aflen Unter 
ſchied zwifchen Claſſen und Ständen, Armen und 
Keichen, Klugen und Thoren, gebilderen und roben 


Menfchen aufhebt; ſondern "eine Gleichheit, die alle 
Bürger des Staats, ohne Ausnahme, vor dem Ge» 


ſetze gleich macht, fo daß Talente, vorzuͤgliche Ge- 


ſchicklichkeit, und perfönlichee Werth, jeden ohne 
Nücjicht auf Geburt, Name, und andere zufälige 
Umftdude, zu jeder Stelle worinn er dem Staate würt» 
ich nöglich feyn kann, fo gut als einen andern berech⸗ 
tigen. Eine andre Gleichheit ift Hirngefpinnft, in 
denn Meiche der Wirklichkeit. 
Regensburg, vom 16. Märı. 

Man behauptet mit Gemwißheit, dag Wahl und 
Krönung Hier oder in Augsburg fenn werde, und dag 
befonders Ehur-Böhmen Darauf den Antrag mache. 

Bon der Böhmifhen Gränze, vom“ 

14. März. 

Vorige Woche waren vier Emigranten hie, 
die aus dem Meiche kamen. Diefe Leute find weder 
fo wild noch fo geldarm, wie fie die Zeitungen be— 
fchreiben. Alle von Perfon gleich fchön und im ih- 
ren Betragen gleich liebenswürdig, immer froͤlich 
und nidrs denn Singen und Springen, fo daf fie 
eine große Revolution herfürgebracht haben, nicht 
in den politischen Köpfen unfrer Männer, fondern 
in den Herzen unferer Schönen „ die biß dieſe Stun» 
de die vier Emigranten nicht vergeflen können. : 





Nachdeme von der Königt. Preußiſchen Regierung der zur Arrangirung der Debit - Sache das daher 


verjtorbenen Herrn Minifter und Landeshauptmanns, Freyherrn von Neitenftein, angeordneten Commiſſion 
per Refcriptum clementifleme d. d. 5. hujus et praef. heſterno, unter andern befohlen worden, vor allen 
Dingen edictales zu erlaflen, bann den Statum activorum et paflivorum genau zu eruiren; - Als werden 
in Gemäsheit diefes allerhoͤchſten Befehls alle und diejenigen, welche an des Herrn Defundti Verlaſſenſchaft 
Anſpruͤche oder fonjtige Forderungen haben, oder zu haben vermeynen, hiermit öffentlich bedeutet und gela⸗ 
den, vor der Königlichen Commifften entweder in Perfon oder dur hinlaͤngliche Bevollmaͤchtigte auf dem 

27. künftigen Monats März, und zwar in dem gewöhnlichen Negierungscommiffions + Zimmer der biefigen 
Königlichen Tanzley zu erkheinen, ihre Forderungen durch Production der in Handen habenden Originals 
Documsnte oder fonften behbrig zu liquiziren, Abſchriften auf Stampfpapier ad acta zu geben ımd das 
Weitere rechtlicher Ordnung nad) zu gewärtigen, widrigen Falls aber ſich zu verfehen, daß fie ben ihrem 
Auffenbleiben mit ihren Anſpruͤchen fodann. nicht weiter gehört, und von gegenmwärtiger Werlaflenfhafts- 
Maſſe gänzlich praͤcludirt und ausgefhloflen werden ſollen. Wornach fi zu achten. Bayreuth, den 15. 

ebr. 1792. * 
Ex Commiſſione Regiminis regii._ Johann Michael Georg. 


Der bier gebürtige Maurergeſell Heinr ich Theuerling, welcher im vergangenen Jahr wieder won 
hier in die Fremde gegangen, eine Zeitlang im Cloſter Langheim in Arbeit geſtanden iſt, feit feiner Abreife 
von Langhelm aber nichts mehr von fih Hat hören laſſen, wird hiermit benachrichtigt, daß fein Water dabier 
geftorhen ift, und wird zugleich erfucht fich eilig hieher zu begeben um der „Inventur und Thellung des värer- 
chen Nachlaſſes beyzuwohnen. Dayreuth, den 16; Maͤtz 1792. 


— 


Anhang zu Num. z5 der Bayreuther Zeitting 
Montags, den 19. März 1792. 





| — De 
- .. Dublin, som 28, Februar. neues Praͤnomen — und beweißt, daß man nicht im . 
GAS-MmerSauß wor abe mit der Dil de Deuckplann alein Die Worte auf Srefpen gefen läft, 
RoH m ch Cath oliſ chen (die die Rech⸗ we Paris, vom 9. Mär, . . | 

te anderer Einwohner verlangen) befchäfftigt, als Es Hat noch großen Streit in der Natlonal⸗ 
kurz nach 5 Uhr Abends. man eine Menge Mens verfammlung gegeben, che der Ausmarſch der 
ſcheu auf der Straſſe vor den Fenftern des Haus Nationalgarden gegen die fogenannten Räuber und 
fee zuſammen laufen fah. Gleich darauf ward Mörder im Departement.der Seine, Dife und 
Feuerlerm, und das mit Rauch erfülte Hauß Eure (S. Num. 35) erlaubt wurde. Man bei 
beftättigte ed. Man hielt es aber für zu gering fehuldigte den Minifter einer Werrätheren, ale er 
um die Gefchäffte des Haußes zu unterbrechen, damım nachſuchte und vorftellte, daß es beffer 
biß einige Mitglieder, die das euer vom der fey, Bürger als Linientruppen marfchieren zu 
Straße and bemerkt hatten, auf ben Boden giens laffen, weil die Aufwiegler fich eher durch die er 
gen, und durch einen der Dentilatoren in das ſten würden zur Vernunft bringen laffen, denn 
Hauf hinein riefen, daß daß Dad) beeune und die Norte beſtehe nicht aus Landläufern, fondern 
in 5 Minuten hereinſtuͤrzen würde, es befänden fi Mairen, Gemeindprochrätsren, 


Municipalbeamte an ihrer Spise; und die graus 
enblickli eng der Sprecher auf be g 

Pi Pr 4 Bi kur. das 8 fame Grmsrbung des Maire Simoneau iu 
zu adjourniren, welches, wie leicht zu erachten, Stampa"), fordere die Berjanmlnıg zu ſchleun⸗ 

ohme Debatte durchgieng, jedes Mitglied fuchte — — 
fo’ geſchwind es kounte Hinauszufonmen. Die de in dam Augenblict ermorder als er ee) Gehe. auf 
Galerie war noch ſchneller leer als jemals auf öffentlichen Marfte vollziehen laflen wollte Er woll 
bes Sprecherd Ordre. Das Feuer griff fo ſchnell te lieber Kerben als jehen, daß man dem Geſetz nicht 
um fich, daß in wenigen Minuten das ganze Ges gehorche. Er hätte nur ja fagen dürfen, er wollte 
Häude durch Flammen und Mauch verdeckt mar, Ab ieber mein fagen. . Man verlangte, daß cc das 
: Getraid auf einen geringern Preiß ſetze, er weigerte 
Biß Halb 7 Uhr ſtand alles in Brand, und da ci; die Mäuber fordersen ihn zum —— 
das Kupfer, womit dieſes prächtige Gebäude ges er ſchlaͤgt es aber nochmals ans. Coglcich befenune 
deckt mar, theils ſchmelzte, theils feuerroth ward, er einen Schlag, der ihn betaͤubt. Er ruft: zu Huͤl⸗ 
ſo glaubte man den Ausbruch eines Vulkans zu femeine Freunde! Gleich befomt er einen Schuf 
feben. i w 2 he 2 er lege die — Hand — Bunde 
“Eine ſchoͤnſchreibende Dubliner Beitung Tagt: eines der 30 Meiter, die ihn Schügen en —* 
SIEB 
Zraurigfeit die Ereignif zu beuurmeln ab. — Alg dieſe — Braun ae 
ſchien. — Dieß Murmeln des Mondes iſt ein tionalverſammlung vorgetragen wurde, hielten viele 
ia Mit⸗ 


— 
mE “ 
Mitglieder Sobreden aufden Märtyrer — und ſchlugen 

vor, ihm ein Denkmal zu feren — aber die Moͤrder 
zu ffrafen dag getraute ſich niemand vorzufihlagen. 


In der der Aben g am sten erichichen 
einige hundert Sraaeıffiimer, mic ver beruͤchtig⸗ 
ven Mademoifelie Ihervigneon der Evige, 
vor den Schranken und die Rednerin unttr ihnen 
ſagte: J 

„Geſetzgeber; patriotiſche Frauen: erſcheinen vor 
nen, um das Recht zu fordern, weiches jedes. 
Individuum hat, Bedacht auf die Vertheidigung fei- 
nes Lebens und feiner Freyheit zu nehmen. Alles 
ſcheint une einen gewaltſamen und nahen Schlag 
anzukuͤndigen z unſere Vaͤter, unfere Männer und 
unfere Bruͤder werden vielleicht die Opfer der Wuth 
unſerer Feinde fern:- Kann man ung die Wonne 
verſagen, fie zu rächen oder an ihrer Geite zu ſter⸗ 

ben? Wie find Buͤrgerinnen, uns darf das Schick- 
fal des Varerlands niche gleichgültig. ſeyn. Ihre 
Vorgänger haben das: Pfand der Cowffisurion- im 
unfere Hände gegeden, wie in die Ihrigen; num 
aber, wie follen wir es erhalten, went wie feine 
Mafferr haben, es gegen die Angriffe feiner Feinde 
zu vertheidigen? — — Ya, Waffen muͤſſen wie 
- habe, und wir kommen zu Ihnen, um die Ev 
iaubniß, uns welche anjufcaffen. Mam fchüge 
nicht unfere Schwachheit vor; Much; und Uns 
erſchrockenheit werden. alles erfegen; und die Liebe 
des Baterlands, der Haß gegen die Tyrannen wer; 
Ben ung leichs allen Gefahren trotzen laflerz Ola: 
Ben Sie indeffen nicht, daß unſer Sinn ſey, die 
unferen Herzen immer theuren Sorgen für. unfere 
Familien und unfere Käufer zu verlaflen, um dem 
Feinde entgegen zu ziehen; Mein, wir wollen bloß 
im DVertheidigungsflande ſeyn. Weder Sie, weder 
der Staat, können ung diefes Recht verſagen, wel» 
ches die Narur ung giebt, wofern man nicht bes 
Baupten wollte, daß die Erflärung des Rechte nicht 
auf die Frauen anzuwenden fen, und daß fle ſich 
wie die Laͤmmer muͤſſen würgen laſſen, ohne das 
Recht zu haben fich zus vertheidigen; deum glaube 
man wohl, daß die Tyrannen unſrer ſchonen wir 
Gen? Nein, nein, Sie werden ſich des sten: md 
Km Octob. 1789 winmen. 
„Aber , wirt: mas ung ſagen, die Männer find 


betvaffnet, um euch’ zu vertheidigen: Recht; aber 


tie werden antworten, warum will man uns des 
Rechts, zu dieſer Vertheidigung benzutragen, und‘ 
des Vergnügens ihre Tage auf Koſten Der unfrigen: 
gu erhalten bexanben?: Kennt man wohl die Zahl 
und Die Macher unfver verborgenen Feinde? Wer— 
den fie nur ein einziges Geſecht zu liefeen baden ?. 
Iſt unſer Leben theurer als das Ihrige? und-unfere 
Kinder, werten ſie acht Wayſen durch den Ver— 
luſt ihrer Väter ‚. wie burch Den Verluſt ihret Muͤt⸗ 
ter? Warum will man alſo nicht, um Die Ariſto⸗ 
cratie,. um den: Despotismus zu Boden zu mrerren, 
alte Hülfsmirtel des Bürgergeiftes und des reinften: 
Eifers gebrauchen, den kalte Menfchen wohl Schwaͤr⸗ 
merey uud Uebertreibung uennen: fönmen, ter aber‘ 
niches als die natürliche Wirkung eines von kiebe 
für das Gemeine Beſte bremienden Herzens iſt?“ 


Zweifelsohne wird [der gluͤcklichſte Erfolg die Ge⸗ 
recht igteit unſrer Sache kroͤnen; Und dann werden 
wir das Gluͤck haben, zum. Siege mit beygetragen 
zu haben. Würde: aber Durch die Hiuterliſt unſerer 
Feinde oder durch Die Verraͤtherey einiger unter ung 
der Sieg den Nchtswuͤrdigen zu Theil, waͤte es dany- 
nicht Graufamfeit ung zu verurtheilen, in unferen: 
Haͤußern einen fchmäplichen Tod, und alles Grauſende, 
fo vorangeht, oder ein noch größeres Unglüd zu er⸗ 
warten, naͤmlich ales dasjenige, fo uns das theik 
erſte iſt, unfere Familie, und unfere Freyheit, uͤber⸗ 
leben zu muſſen. (Matt Flarfcht.) ie. . 

Was wir num vom Ihrer Billigfeit zw erlangen: 
hoffen, ift;; + 

sten® ). Die Erlaubniß uns Piten, Piſtolen und 
Sabel und ſelbſt Flinten für diejenigen ſo ſich derfel, 
ben zur bedienen die Kraft haben. anſchaſſen zw dur⸗ 
fen, indem mir ung den % gen der Policey 
unterwerfen. - 

atens); Uns die Sonn⸗ und Feyertage auf dem 
Bundesfelde und: anderm fchicflichen. Orten. zu. ver» 
famnelm „um? uns: in dem Manouvre und Gebrauch 
erfagtee Waffen zu üben.. ur 

3tens) Ehemalige Franzöfiiche Gardiſten zu er 
nennen, um ung zw commandirem, wobey wir ind 
dem Reglements unterwerfen, die Weisheit des Hrn. 
Maire um der guten Ordnung und öffentliche Sicher 
heit halben: worfchreiden wird. (Man klatſcht.) 


’ 


p —0 


Der Präfivent: Meine Damen, die Geſchichte 
bezeugt den Muth und den Heroismus der Fran- 
zoͤſiſchen Sraumz mehr als einmak Haben fir ihr 
Blut für das Vaterland vergoffen, und die Lor- 
Keern verdient, womit man die Stirne feiner gtoß- 
mürhiaften Vertbeidiger krͤnt. Es var der Buͤr⸗ 
gerinnen einet Stadt die’ tie Wiege dee Freyheit 
Hr, würdig, ums durch eine schabene Aufopfrruug 
am -Die- Zeiten zw erninern, wo glänzende Iheren. 
Ben Ruhm Ihres Geſchlechts heiligten. Die Natios 
nuberfemmilurg, oder vielmehr Die ganze Nation, 
giebt der Gefinnung Benfall, die Sie um diefe 
Mauern führe: " Sie hofft, ein fo ſchoͤnes Benfpiel 
werde endlich jene ſchwachen Männer erröthen ma: 
«hen, die mehr nach einer ſchmaͤlichen Ruhe alg nach 
Ger Freybeis ſtrebend, fich Der Eoralofigkeit mitten 
unter den Gefahren die ung: —— — F 
ihr Herz elend genug, um nicht mehr bey, a⸗ 
mei —— und Freyheit zu las ir 
werben fie, übermältigs durch das fülleite Gefühl ver 
Natur, und Durch ihrem Enthuſtasnus Hingeriflen, 
endlich vom dem heit. Feuer breunen, das Eie belebt. 
Ihre Rückktehr zu den Dürgertugenden wird hr 
Meet ſeyn, und dieß ifk ein neues Recht, fo Sie 
Sch auf dem öffentlichen Dauk werden- erworben ha⸗ 
Ben. Die Nationalverſammlung ladet Gie ein, ſich 
Di ſetzen. (Man klatſcht.) 


Auszug, eines Egreiben® aus. Mis 
tau vom 23. Febr, 
Ich Babe Ihnen unter dem otem d ſchon Nach» 
eicht gegeben, mein Herr, daß alle 27 Diftricte deg 
Herzogthums KRurlaıpd und Gemgallen, dem Kreis- 
fihreiben des Herzogs gemäß, fich im termino et lo- 
co convosationis verfammleren , um unmittelbahr 
von den Materien umterrichter zu werden, welche der 
Herzog ſelbſt ihnen mitzutheilen für nörhig hielt... — 
Bald nady diefer Aufforlerung an den Adelffand, 
äußerte Diefer Erand feine Wünfche und Meinung 
ganz offenbahr über alles —* was ihm zur 
Unrerfuchung vorgelegt wurde. Die won den. Dir 
fleicten gemachreDeclarationen liefern davon den gruͤnd⸗ 
lichſten Beweis... Eie biligen datinn ausdrucklich 
alles dasjenige, was der Landes Plenipotent umd-die 
in Warſchau befindlichen Repreſentanten gerhan ha- 


ben. — Dieſe fo allgemeine Sanctisn, lehrt «8 
überzeugend: daß ver Ritterſtand unwandelbahr bey 
sn feiner Freyheit beharrt. Von 27 
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Diſtricten haben 23 auf das ſeherlichſte ihre wahre: 
unver auderliche patriotiſche Geſinnungen geäußert. — 
Der Diſtriet Meuenbourg bat die Matbeilung feiner 
Meinung verſcheben. — Der Diſtrict Tilſen hat: 
ich Hillichrwergend verhalten ; folal ch werchen rur zweh 
Diſtricte won dem allgemeinen Willen aller übrigen 
a5.“ — Mis Dem Original äbereinfiims- 


mend. 
Heyting, Delegirtet des Kurlaͤndiſchen 
Ritterſtandes. 


Brüffel, vem ro. März. 

Geſtern find die benden Churfürffen won Triek 
und Röln und die Frau Fürftm von Eſſen und Thorn 
bier eingerroffen. Die Reife diefer Ducchl. Herr: 
fhaften zieler dahin, Ihre Kı Hoheit, die Durchl. 
Gousernantin, wegen des unerwarteten Todesfall 
Er. Maj., unfers Souverains, Leopold U. beſt⸗ 
möglichft zu troͤſten. 

Aus Oeſterre ich, vom 7. Maͤrz. 

In dem Handſchreiben, mittelſt deſſen Se. Mas 
jeſtaͤt der Koͤnig den Herrn Grafen von Co loredo 
zum Conferenz und Staatsminiſter ernannten, ſa⸗ 
gen Allerhoͤchſtdieſelben: „Sch will dam anfangen, 
Ihte mir von meiner erften Jugend an ertheilten vor 
treflichen Echren auszuüben, und Ihnen zugleich einen 
Vewris meines Zutrauens und Hochachtung zu. ger 
ben.* ® en 
Folgendes Handbiller Haben Ge. Majeſtaͤt an der 
Herrn geheimen Staats und: Eonferenzminifter Gras 
fen von Hatzfeld erlafien: „Da Se. Majeftät in 
Ihre Hof und andere Stellen ein vollfommenes Zus 
trauen fegen, fo finder Höchftderfelbe dievon den bey⸗ 
dem Regierungsraͤthen Leon und Mergenthal 
geführte Eontrofle nicht nöchig, und waͤre diefelbe 
vor nun am ganz aufgehoßen.“ 


Heidenheim.am Habnensfamm, 

bom 6. März. 

Da es mit der Huldigung unſers allertheuerſten 
Landesvaters im unſerm Sieden neulich etwas eilig, 
gieng, ſo kounte an gax feine Beranftaltung zu einis 
ger Feyerlichteit gedacht werden, und doch wollte die 
biefige Burgerſchaft ihrem guten König auch) ein Opfer 
der Freude bringen; fie widmete alfo den geftern ein» 
gefallenen Frledrichs, Tag einer ihren Kräften 
und Vermögen angemeflenen Feyerlichteit. Vormit 
tags um 11 Uhr verſammelte fie fich, zog —— 

u 


Ber — 


af, und nachdem ſie auf offenen Plägen des Fleckens fo war bie in die fpäteffe Nacht nichts als Wohle 
jevesmal auf Sr. Königl. Majeftät allerhoͤchſte ben, Jauchzen u Vivat ruffen, wovon noch unfere 
Gefundheit unter gegebenen Salven und Vivat ruffen Eufel mit Freuden zengen werden. 
— — WE en — Regensburg, vom 16. März. 
enden Spiel vom Markt aus. auf Die ge urg, 
—* einige Meine Stuͤcke aufgepflanzt waren, wel⸗ — en find * den Churfuͤrſten⸗ 
&e Durch ihr Donnern, dem ein tauſendfaches Vi⸗ 3 Geiſtlichen und Brauuſchweig, 
vat, e8 lebe unfer guter König Fries aus dem Fürftenrath gar Niemand, hingegen die 
drich Wilhelm! beyſtimmte, die ganze Gegend Städtifchen in flarfer Anzahl auf dem Rathhauß 
umher aufmerffam madıte. erfchienen. 

Dee Ban BgeDue, ler mai Dane Einige Ztngen Yan den Ähen Orafn 
age - BR aͤßlich und Neichserbmar ' 
feit halber feine Untergebenen wicht felbft anführen, n * op * * 9 p J —— 
und -vertrat feine Stelle der Amts-Actuarius, doch n falſch welche 
feeute er fih-iheer Freude fo fehr daß er ihnen als fie Diefem in feinem 90, Jahre ſtehenden Heren noch 
gurücttehrten ex propriis was zu frinfen gab, und längeres Leben bedeute, 


Defeription du Parc de Berlin p. F. G. Hauchec ‚avec le Plan enlumine, $ol. ı fl. 12 fr. 
Diefer richtig aufgenommene und ſchoͤn Muminirte Plan gi e vollftändige Weberficht des aroßen Thier⸗ 
gartens vom Berlin und aller darinn enthaltenen manniafaltigen Gegenftände. Friedrich Wilhelm II. 
am. Sterbeberte feines ehemaligen Lehrers von Beguelin. Diefes ſchon durch die in dem 
Le&ures p. Jes Enfans p. Hauchecorne vorkommende Anechote bekannte Kupferblatt wird jeßt auch einzeln 
verfauft um das Verlangen des Publikums zu befriedigen, welches diefe den Kerzen unfers beften Königs 
fo viel Ehre machende Szene fih gerne durch deu wohlgerathenen Kupferftich Im Andeuten erhalten wolte. 
Die Zeichnung it von Chodewiecki und geſtochen won Glaßbach. Iſt im der Luͤbeckiſchen Buchhandlung für 
90 Rreuger zu haben. - 2 
— — 


—— — — —rjw — — — — —— — — — 
In der Hermanniſchen Buchhandlung zu Frankfurt am Mayn iſt bereits der dritte Band erſchienen, 
von Ehrmanns (T, F.) Geſchichte der mertwuͤrdigſten Relſen, welche fett dem zwöiften Jahrhunderte zu 
Waſſer und zu Land unternommen worden find 8. (jeder Band von 23 bis 26 Bogen mit einer Titelvig« 
nere.) Der erfte Band enthält: Die allgemeine Einleitung zu dem ganzen Werke, nämlich eine fummaris 
ſche Geſchichte der Reifen, der Erdkunde, der Handlung, der Schiffahrt und der Kultur von dem früheften 
bis auf bie gegenwärtigen Zeiten. Mit dazu gehörigen Zeittafeln, ı fl. 135 fr. Der zweyte Band ent 
Hält: Erſte Abtheilung, Reiten nach und in Afrika, vorangeht als Einleitung eine allgemeine Ueberſicht 
von Afrika mit einer dazu gehbrigen großen. Tabelle. Dann folgt: Erfter Abſchnitt. Erfte Reifen und Ent 
dedtangen der Europäer längft der Wert: und Oſtkuͤſte von Afrika hin — die Geſchichte der portugiefifchen Ent 
deckung — die Reifen des Kadamoſto sc. ı fl. 15 fr. Der dritte Band enthält: Erfte Abtheilung, zweyter 
Abſchnitt, Reiſen nach und in Senegamblen. Boran als Einleitung , kurze Ueberſicht der Länder, Voͤlker 
euröpäifhe Niederlaflung und Geſchichte von Senegambien. Dann die einzelnen Reifen , worunter vorzüg- 
lich Brur's fieben Neifen durch Senegambien und Tompagnons Reife nah Bambut zu bemerken find. — Zu 
diefem Bande iſt eine vom Verfaſſer gezeichnete und von einem geſchickten Kuͤnſtler geſtochene Karte von Se⸗ 
negambien aellefert worden, 1 fl. 30 &r. Der vierte Band, welcher die zweyte Hälfte des zweyten Ads 
fehnitts in ſich faßt, iſt unter das Preffe, und wird nebſt dem fünften zur naͤchſte Oftermeffe.fertig. Dem 
vierten Bande werden die Namen der Subſeribenten vorgedruckt. Der Subferiprionspreig jedes Bandes 
öhne Tandkarten iſt ein Gulden, der Badenpreis 1 fl. 15 er. Die Bandkarten werden befonders bezahlt. Die 
Saöferibenten bezahlen eine jede größere von f Bozen mit 12 fr. und jede Kleinere auf z Bogen mir 8 fr. 
für Nichtſubſeribenten koſtet die groͤßere 15 fr. und die kleinere 12 er. Man wird aber nur ſehr ſparſam 
‚Landkarten liefern, da man voransiegen darf, daß jeder Leſer wenigftens mit den Homanniſchen Generale 
Farsen vergehen iſt Sm: Februar 1798. — 


— 
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Bayreuther DZeitung 
_ (Num. 36.) - Dienftags, ben 20. März 1792, 


un. Petersburg, vom: 21. Februar. Deinzen von Brafilien, Sohns uns Nachfol⸗ 
In den allerhoͤchſten namentlichen Befehlen gers Ihrer Majeſtaͤt errichtet Merten. 

Ihro Kaiſerl. Majeſtaͤt vom 27. Jan. iſt enthal⸗) Nach neueren Berichten hat der Prinz von Bra⸗ 

ten, in dem erflen: „auf die Bitte unſers Gene, Men unterm voten Febr. ein Decret des Jubalts er- 

„rals, Smolensfifhen und Pſtowekiſchen Ges laſſen: dag er in Arfehung der befannten Unmoͤglich⸗ 


feit, wocein die Königin, feine Aferdurchlauchei 
„ineralgouverneurs Gürften Repnin, entloffen Grau Muster, verfene fen, Ben Gefchöfften pro an 


„wir ihn gmädigft der Verwaltung diefer Statt⸗ nigreichs abzınsarten, mie Hi>ildero Bewilligung 
„balterfhaften. In den aten: „Wir befehlen Die Regentſchaft aͤbernehme, und folche fo lange fuͤh⸗ 
„unferm General, dem Baron geiftrim, mw: 13 WB, — — auffer Stand fe⸗ 
— ertſchen. 
lenstiſcher Pſtowskiſcher Generalgouverneur zu *) Aus Londen ſchrieb nan ſchon neulich: Da 
ſeyn. bie Königin von Portugall die nämliche Krankheit hat 
: Doro Kaiſerl. Wajeſt. Haben am 25. Jan. aller von welcher unfer König durch den Dr. Wallis ge. 
gmärigft befohlen, Die angefangene Unterſuchung me- meleu iftz fo hat der Portugieſtſche Minifter erfigeen 
gen des Merfaffers des in Deutfchland unter dem Ti⸗ Doctor bewogen, ſich nach Eiffabon zu begeben und 
tel: Doctor Barth mit der eiſernen Seien, IE folder bereits nach Falmouth gegangen um fich 
beransgetommenen Buches, nachzulafen und weiter Dort einzufhifien. Kr. Willie-mar if ſebr 
keine Nachrichten wegen dieſes Buches, von wen fol- ungeneigt die Dieife zu unternehmen wegen feines bes 


she verlangt worden, einzuforbern. heu Alters und weil er Der Portugiefifche 
hi | nicht kundig if, da ihm aber Diefe legtere —— 
vLiſſabon, vom 4. Febr. keiten gehoben, und ihm auſſer den Reiſekoſten, auf — 


Geneſung der Königin, ei : 
Geftern um- 3 Uhr Nachmittags langte von dem Jall der gin, eine Belohnung 
Salvaterra zu Waffer — Durchl. Souvberai⸗ a Su — — ea * I „ 
ne an, landete im Arfenal mo Sie in eine Port Liem betrich-felbft den Ruff des Doctor Milli es 
chaiſe gefegt und nach dem Königl. Pallaft ger und ließ ihm, aufler obgedachter Belohnung, 1000 
bracht wurde. Bald darauf erfuhr man, daß Pf. Sterl. monatlichen Gehalt, freye Tafel für ihn 


Ken Majeftät ſehr krank ſehen und inder Nacht und fein Gefolge u. ſ. w. verfichern. i 
heftige Eonvulfionen gehabt Hätten. Diefen Mors Paris, vom 9. März. 
gen ift ein Conſilium der beften Nerzte gehalten Aus den Journal de Paris.) 


worden, und indeſſen find in allen Kirchen af 6 et EEE . 
fentlicde Gebethe für die Wiederheriielung Ihrer ren de Er ee * * —— sc 
, : ‚ { - ‚ereignet hat. Der Graf 
Majeftät angeordnet; Das Uebel iſt nm fo ſchlim⸗ von Florida Bianca if den 27. Febr. auf Be. 
mer, da es von Zeit zu Zeit auch den Ropf.am Fehl des Königs arretirt worden, feine Pappiere finp 
greift. Dep fo bemandten Umftänden wird dem if —— — — —— 
Vernehmen nach, unverweilt eine Interims⸗ gie dig Bonpfchafter ; nt: — * — - 
Aegierung — dem Gubernio des Koͤniglichen an die Spitze des Miniſteriums geſetzt worden "Die 


Urfache 
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Urfache der Ungnade des Grafen von Florida Bis 
anca ift noch nicht befanne, und man weis. auch 
noch nicht, wie weit dieſe Ereignig Einfluß auf. vie 
Sranzöftfchen Angelegenheit Haben wird. 

*) Zur Zeit hat man feinen andern Gewähremann 
dieſer Nachricht als obgemeldtes Blatt. Andere 
Pariſer Nachrichten fagen, die Königin habe den Gra⸗ 
fen Florida Bianca nicht leiden koͤnnen, weß- 
bald er aus eigenem Antrieb feine Stelle niedergelegt 
und der Hofcabale zeitig zu entgehen geſucht; gewiß 
ift, daß er ſeit dem arten bey Hofe nicht geichen 
worden. Etliche Tage vorhero befand er ſich auf 
der Jagd umd auf eine wichtige vom Ruſſ. Minifter 
Zenowiew, von feinem Hof erhaltene und ihm zuge 
ſchickte Depeſche, conferirte er gleich mit demfelben 
am andern Tag. ' 
Paris, vom 10. März. 

denten.) 

Man hat biß dato noch nichts Widriges von der 
Expedition unſrer Nationalgarden gehoͤrt, die an die 
Ufer der Eure gezogen ſind, um die arme Canaille 
zu zerſtreuen, die von der reichen Canaille bezablt iſt, 
um Unruhen auf den Märkten zu fliften, und das un⸗ 
wiſſende Volk zur Empörung zu reizen! !1 

Enpdlich bat Hr. Bertrand, Minifter der Ma- 
rine, feine Dimiffton genommen; er hat wohl gethan, 
denn die Zahl feiner Feinde würde ihn auf eine weit 
unangenehmere Art von feinem Poften vertrieben har 
ben 


Hr. Cahier de Gerville (Minifter des In 
nern) hat feine Stelle audy niedergelegt. Die Nach 
folger diefer zwey Minifter find noch nicht bekannt. 
Unter den jegigen un find diefe Stellen nicht 

o gefucht wie fonft. 
ß rag ber es, der geweſene Bifhof von Autun 
werde Minifter des Innern werden. Hr. Bertrand 
fol diefe Nacht nach Coblenz gegangen ſeyn, eh 
das Decret über die Päfle ſanetionirt wird; man 
dringt fehr Darauf. 

Paris, vom 11. März. 

Schon vorgeftern hat der Kriegsminifter Hr. von 
Narbonne abgedanft. Ein hiefiges Blatt ſaat: 
das geweſene Trio hat alles durch feinen Unverftand 
verwirrt, num will #6 alles durch feine Verbrechen zu 
Grunde richten. 

In der geſtrigen Sitzung ward ein Schreiben des 


(Bom. Correfpons 


Königs verlefen, wodurch Se. Majeſt. die Verſamm⸗ 
lung benachrichtigen daß Sie den Hrn. Degarve 
zum Kriegeminifter an die Stelle des Hrn. Nar⸗ 
bonne ernannt haben. 

Gegen Hrn. Deleffart, Minifter der auswärti« 
gen Angelegenheiten, ift als gegen einen Verraͤther 
des Darerlands, ein Anklags-Decret ergangen. Er 
iſt in Arreſt geſetzt, und auf feine Pappiere iſt dag 
ar gelegt worden, alles auf den Antrag des Hrn. 

riſſot. 


Bruͤſſel, vom ır. Maͤrz. 
Dieſer Tage ſind dem Herzoge von Wuͤrtemberg 
Juwelen, von 73 tauſend Gulden am Werthe, des 
flobien worden, Einer feiner Untergebenen fol der 


Täter feyn. 
© Koͤnigl. Majeſtaͤt befhäfftigen fich gegens 
wärtig mit einem flarken Arrangement als 
ler Steffen, und haben bereits ben Ihrem Geheis 
men Gabinet den Anfang gemacht; bey welchem 
Eie, wie ſchon gemeldet, an die Stelle deg Her 
Fürften von Lihtenftein, Ahren oberſten Hofs 
meifter Grafen von Collored>, zum Director 
und Conferenzininifter mit 20000fl. Herrn Hofs 
rath von Schloisniz zum erſten Secretaire 
mit 7000 fl, und deffen Hrn. Sohn als Adjunck 
mit 1000 fl. anzuftellen gerubet. _ 

Die Eontrol für ſaͤmmtliche Hofftellen haben 
Höchftdiefeibe wieder aufgehoben, und die bey 
derfelben angeordnet geweſene Herren Raͤthe von 
Mergenthal und Leone bey andern Stellen 
unterzubringen befchloffen, dafür wird aber ein 
eigenes Colkegium von Sr. Majeftät zuſammen⸗ 
gefegt, welches die Aufſicht über ſaͤmmtliche deut⸗ 
fche und Hofländerftellen haben wird, 

Die hiefigen Landftände haben bereits am 6ten 
dieß ihre Zufammentretungen gehalten, in mwels 
hen befchloffen wurde, Er. Majeftät dem König 
eine Deputation zuzufchichen und über den bes 
trübten Hintritt Gr. Maieſtaͤt des Kaifers zu con⸗ 
doliven, zugleich auch Hoͤchſtdenſelben zur Thron 

befteis 


Wien, vom 13. Mär. 


beſteigung Gluͤck zul wuͤnſchen. Dieſe Deputa⸗ 
tlon wird auch jugleich die hoͤchſten Befehle vers 
nehmen, wenn Ge, Majeftät die Huldigung lem⸗ 
pfangen wollen. er 

Der Fuͤrſt Carl von Lichtenftein fol fi 
bie Ungnade Sr. Majeftät des Königs zugezogen 
haben, obwohl derfelbe der Menin des Hoͤchſt⸗ 

. feligen Kaifere war, 

Der Königi. Preuffifche Generalmajor von Bis 
ſchofswerder, der vor kurzem hier eingetrof⸗ 
fen, um die legte Hand an ben zwiſchen dem K. 
K. und K. Preuſſiſchen Hof zu errichtenden Al⸗ 
lianztractat zu legen, fol, als Se. Majeſtaͤt der 
König ſeldigen unterzeichnen wollte, geaͤuſſert 
haben, daß er bey dieſem unerwarteten Todesfall 
neue Verhaltungsbefehle von ſeinem Hof erwar⸗ 
ten muͤßte. 

Auf die Aerzte, welche die Behandlung der 
Krankheit des Hoͤchſtſeeligen Kaiſers über ſich hat: 
ten, ift man bier fehr übel zu fprechen, um fo 
mehr, als zu dem Confilium medicum fein ans 
derer Arzt geruffen wurde, und felbit dey dem 
Hinfcheiden des Monarchen feiner derfelben, viel 
weniger ein Hof⸗Chyrurgus zugegen war. 

Es ift gewiß und wahr, daß der Türfifche Ges 
ſandte, als er die Nachricht von dem plöglichen 
Abſte rben des Monarchen erhieit, dergeftalt bes 
troffen ward, daß er in Ohnmacht fiel, auch 
den machthabenden Lfficier gleich darauf erſuch⸗ 
te, daf er wegen diefer für Ihn fo traurigen Ers 
eignig Niemand fehen koͤnne, und fih für die 
fen Tag allen Zutritt verbitte. Auch fehrieb er 
an den Herrn Baron von Spielmann und 
Hexen von Hor ix eim fehr ſchoͤnes Billet, wor⸗ 
innen er fein Beyleid in den rührendeften Aus; 
drüdten über diefen Todesfall an den Tag legte; 
Eine Denfungsart der Türken, welche der in vo’ 
rigen. Zeiten ganz entgegengefegt it! Wahrſchein⸗ 
fi wird derfelbe fo lange hier bleiben biß die 
Krönungen vorüber find, um aufs neue den Gluck 


wunſch der Pforte zur Thronbeſteigung abzule 
gen und die Neifefoften zu erfpahren, 

Man glaubt, Ihro Majeftät die Kaiſerin wer⸗ 
ben als gefrönte Königin von Boͤhmen Ihren 
Wittwenſitz zu Prag nehmen, mozu dieſes Koͤ⸗ 
migreich jährlich ein gewiſſes Quantum zu geben 
ſchuldig iR, 

Gleich nach erfolgtem Tode Er. Majeftät des 
Kaifırd Haben Se. Majeftät der König, wie man 
fiher weiß, an den Fuͤrſſen Kaunig und $. 
M. Laszy vertraulihe Handſchreiben erlaffen 
und Sie gebethen, Ihnen fo, wie Ihrem Hoͤchſt⸗ 
feeligen Vater und Oncle mit Kath und That 
an die Hand zu gehen. 

Man erwartet hier die Zufammenfunft des 
Großherzogs von Florenz und aller Erzherzoge 
K. K. 9. 9. um wegen der Verlaſſenſchaft Ihres 
Kaiferl, Heren Vaters und anderer wichtigen as 
miliensSachen unter einander eine Ausgleichung 
gu treffen. 


x 


Wiener Zeitung, vomı3. März. 

Se. Königl. Maj. haben durch ein Cabinetsjchreis 
ben vom 7. d. M., indem gnädigften Vertrauen auf 
die Treue und Ergebenheit aller Ihrer Hof» und 
Länderftellen , Diefelben von drr neuen Eidesleiſtung 
gegen Se. Maj. zu difpenfiren geruhet, und befohlen 
fie davon mit dem Beyſatze zu verfländigen, wie Ge. 
K. Maj. fich verfehen, daß alle Beamte in ihren Eifer _ 
und ıhrer Treue auch fünftig, fo twie bisher, unver 
ruͤckt fortfahren werden. 


Dfen, vom 10. Mäy. 

Se. jegtregierende Majeſtaͤt, der König Franz, 
haben unterm 2. März an die politifchen Kandesftel- 
fen und an fämmtliche Romitate des Königreichs Uns 
garn ein Schreiben erlaffen, worin Se. Maj. alle 
geiegmäßige Privilegien und Srenbeiten beftärigen, 
und erflären, daß Allerhoͤchſtdie ſelben binnen 6 Mo: 
naten fich kroͤnen laſſen, und nächftens zur Ausfchrei- 
bung des Landtages das weitere verfügen wollten. 


Mainz, vom 16. März. 
Die Verfündigung des höchftberrübten Ablebens 
weil. Er. Kaiſerl. Majeſtaͤt Leo pold Li. glorr. And. 
wird, 


“ 
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wird, fo wie die Einladung zur Wahl eines neuen 
‚KReichsoberhauptes, eben Da wir diefes niederfchrei- 
ken, durch eigendg abgefandte Shurmainzifche Herren 
Bothfchafter an.den hoben Churhoͤfen Deurfchlandes 
vollbracht. Zu ſolchem Ende find der hiefige Dom: 
tapitular Graf 'von Walvderdorf nach Coblenz 
amd Bonn, Daun Der Churfuͤrſtl. geh. Rath und 
Hofrathspraͤſident auch Domkapitular Freyherr von 
Srantenftein nach München und Prag wirklich 
abgegangen. Da an den Höfen zu Dreßden und 
Berlin der Churfürftl. geh. Nach und Domtapitular 
zu Worms, Graf Hugo von Hazfeld, in der 
Eigenfchaft als Churfuͤrſtl. auferordentlicher Gefand- 
see und bevolmächtigter Minifter ſchon befteht, fo iſt 
demſelben die naͤmliche Verrichtung an dieſen beyden 
Hoͤfen ſowohl, als in der Churbraunſchweigiſchen 
Mefideinz zu Hannover abermals uͤbertragen. Das 
Wahlcowent wird den zten des künftigen Monats 
Julius in der Wahl ſtadt zu Greantfurt feinen 
Anfang nehmen. h i 


Sranffurt, vom 16. März. 
Der Churtrierifche Minifter, von Dumin ique, 
iſt mit einem befonderen Auftrage nach Mien gegan- 


en. 
e Zu Eaffel find am gten d. Se. Hochfuͤrſte. Durchl. 
der Herzog von Sachſen⸗Mei nungen eingetrof- 


- 


Bon der Donau, vom 16, März. 

Nach Prisat-Briefen aus Wien föllen fich bey der 
Gelegenheit als Se; M. der König am ten d nad 
Simmering, wegen des dort entfiandenen Brandes 
zitten, ſich mehrere Bauern Gr. Majeität zu Fuͤſſen 
geworfen haben, mit der Bitte, ihnen Das zu 
fenn, was ihnen ihr unvergeflidher Kai— 

er Joſeph war. 

N eo Rönigl. Hoheit der Herzog Albert haben 
fih Dero ſchoͤnes Karabinerregiment nach den Nie- 
derlanden erbechen, und in Folge deflen hat der Staub 
Befehl erhalten, ſich marfchfertig zu halten. 


D ] F ww 

Hier folgt das Schreiben welches der Türfis 

ſche Gefandte au den K. Hofſecretair und Hof⸗ 
dollmeiſcher Stürmer erlaffen: 

„In der Beylage fende-ich Ihnen, fieber und auf: 

zichtiger Freund Ssarmer! ein Schrriben an die 


= 


— — 


glaͤnzende Pforte, mit dem Erſuchen ſolches in Con- 
ſtantinopel durch meinen ſchaͤtzbaren Freund Herrn 
por Tefta Er. Excellenz dem Reis-Effendi ein 
bändigen zu lafien. ch bitte Gle, den beyden 
Hercen Fürften von Raunig und Colloredo in 
meinen Namen ein Condolenz:Compliment abzuftatten. 
Ich weiß den Gebrauch nicht; um ihn gehörig ber 
obachten zu koͤnnen, und ob es anfländıg fey, daß 
ich etwa meinen Dolmerfcher mir einigen meiner vor« 
nehmſten Dificiere Deswegen abichide, oder ob Ihre 
Anordiiung, da Sie mir von Seiten des Hofes zuge: 
geben find, hinlaͤnglich ſey; ich hoſſe, daß Ste mich 
daran erinnern, und mir das Nochige durch ein Vils 
let wiſſen zu laflen Die Gefaͤlligkeit haben merden. 
Gott ift übrigens mein Zeune, daß ich von den vor« 
teefflichen und verehrungswuͤrdigen Eigenfchaften St. 
Kaiſerl. Maj. hingeriſſen und bezaubere war; au 
bin ich gleih Ihnen, von Gram durchdrungen. 
Allein was iſt zu thbun? Wider den Tod giebt eg fein 
Mittel! Weder der Meiche noch der Arme, weder 
Könige noch Unterthanen, ‚weder Alte noch Junge, 
meder Große noch Kleine fönnen feiner Senfe entges 
ben. Und was nüret demnach alles Weinen und 
MWeheklagen? Jr jeder Religion ift es der Allmäch- 
tige, der zum Leben erwedet, und den Tod verhängt, 
und die von Emigfeit her befchloffene Zeit koͤmmt um 
feine Stunde ſpaͤter noch früher. Mit einem Wor⸗ 
te, Gott iſt der Herr des Lebens und es Todes! 
Der Almächtige verkibe den Übrigen ein langes Les 
ben, und gebe dem Nachfolger auf dem Throne, daß 
er in die heilfamen und rühmlihen Zußftapfen feines 
erhabenen Vaters treten, mir Gluͤck und Ruhm über- 
bäuft, und preiswürdiger Thaten theilhaftig werden 
möge. Ich bitte Sie in meinem Namen, dem Par 
pa aller Minifter mein Veyleid auf diefe Act bezeu- 
gen, und es auch dem Herrn Fürften von Color 
do, imgleichen den Freyherren von Horir, Spiels 
mann und andern angefehenen Perfonen des Mini« 
ſteriums bekannt zu machen. ac. ac. 





Geſtern ſtarb meine geliebte Gattin Johanna 
Eophia gebohrne Graf im Kindbett. Dieſen 
mir ſchmerzlichen Verluſt mache ich meinen und der 
Verewigten Freunden und Verwandten hiemit bekannt 
und verbitte mie alle ſchriftliche Beyleids ⸗Bezeugun⸗ 
gen. Culmbach, den 19. März 1792. 

Johann Heinrich Popp, $. Pr, Licutenant. 


» { er f 
ga. 370. .Donnerſtags, deu 22. Mär; 1792. 

=. 

Aus Boͤhmen, vom 18. Waͤrß derſelben, in Boͤbmen in die Adjunctens Gage, 4 

Truppen au den Rhein mar, Adjuncten indie Verpflegs. Amtjchreibers Gage ;urüc- 

, Mung hier, ob wir gleich mieten ums gelegt, und ı2 Adjuncten find, da bey der Ver— 

rer Denfelben ung befinden, jegt wie dem Auslande, pfiegs Branche feine Amtſchreiber mehr exiftiren, gaͤnz⸗ 

durchaus ein Mächiel. In den erſten Tagen des Märs lich zu entlaſſen; doch ſo mit der Entlaſſung fo viel 

— * bie beorderten Truppen alle ſhon marſch⸗ möglich gezögert werden, aus Urfachen vieleicht, daß 

* * iMandirende in Böhmen, Bene; der Krieg gegen draufreich, wo fie wieder nötig wür. 

—— a * von Hohenlohe, wollte den, twürflic vor ſich gienge, oder daß König rang 

auf ein um dieſe Zeit vom Hoͤchſtſeel Kaifer erhalte, eine Aenderung vornehme, da die Reduction ech von 

Handbillet, eben nach Wien reifen, um wegen ro poid beſtättigt war. 


nee 

des 0 18 gegen Frankreich fich mit Sr. N. ©. Eben höre, was auch Ihr Eorrefpon« 
Ste Frage als zwey an die Civil und dent aus Wien ſchon gemelder Hat, daß gefammmre' 
Eſt 





angelangte Touriere und überzo Mac den Niederlanden auf dem Marſch befindliche 
feefhafften die Teauerpoft bon Leo + Truppen Befehl erhalten haben, biß auf weitere Dr: 








‘ Der Prinz bie alſo dre Halt zu machen. 
n vo Önig. meue Befehle abzumar- Wien, vom 16. Mäy. 
ten. Unterdeſſen tete bald darauf, daß des e. Majeſtaͤt der König Haben der Eenfur den Bes 
Kaifers Tod in dem ef nach den Rieder⸗ fehl zugeben laflen, nichts zum Deuc zu de 
landen und wach nichts geändert Ha* fördern, was Ihm zum Robe gereicht , teil erſt vie 
be, fondern daß vielmehr nebfk den ſhon beftimmten Zukunft entfcheiden müßte, ob Er Lob oder Tadel 


| ri raſſter⸗ und ı Dragoner »Megi- verdiente. Auch ſollen Leine anonymiſchen Denuns 

— me zum Marſch dahin beordert ziationen angenommen werden; bey jeder einzureichen. 

fegen, und man ‚erwartete, Daß wohl jetzt die In⸗ den Denunziation foll der Namen des Anzeigers ger 

ſtruction der commandirendem Generale uneinges fersiget fiehen , der Denn, wenn ſich bey der Unter⸗ 
Hränfter ‚lauten würde als unter Leopold. Man fuchung die Sache wahr befindet, auch dafür beloh⸗ 
ach auch von einem neuen Hoftriegsraͤthlichen Be- net werden ſolle 

[, Mad} welchem bie Truppen früher, als worhin Hochſtdiefelbe follen 2 ‚junge Leute bey dem new 

Far, aufbrechen und weniger Raſttage hal- aufgeftellten Cabinet entferne haben, weil fie zu jung 

ven: follend Allein unoch ſehen wir keine Truppen wären, indem Sie Männer, von Erfahrung und in 
irtlich marfchienein. Zu Plan bey Eger, liegt Geſchaͤften geübt um fich Haben müßten. 

nach immer das Detafchenent von Blanfenflein Die Nieveröfterreichifche Huldigung wird mit En⸗ 


IE 





Hufarenz einige 20 Mann liegen in dem Städtchen de Aprils ohne alle unnoͤthige Feyerlichkeiten vor ſich 
mit Dörfern zer: ge In dem großen Saale des Hofes werden fich 
fheilt. Das ie ch mach die alle verſammeln und den Eid leiſten; ſeibſt 


RBlartan beſtimmt; allein, dort wird im Frühling der-öffentliche Zug durch die Stadt wird unterbleiben 
Stallungen, die, wie.befaunt,. ab Auf den 20. May ift zu Peft ein allgemeiner Land“ 

Be nr ‚gebaut — wohl biß im t ne worden, und Ge. Wiajeflät der“ 

däuern Fanı. Sam ager Militait · Ver · haben bereits ertlaͤrt, dieſesmal ſich zu 

— * dritte and lehte Meducrion Dfen kroͤnen zu laflen. 

Grgetonmmn) A WBapfege- Dit Rab, vermie an ganst, Da ie Wahl jum Rämichen RS 

— uk vun ind * 
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fig unver züglich auf unſeren Monarchen falen - Die 
Krörmng aber erft im folgenden Jahr wor ſich gehen 
werde, um ſolche deſto feyerlicher zu machen; wenn 
anders die Baker intereſſirten Churfuͤrſten, beſouders 
Bie, welche das Vicariat führen, einverſtanden find. 
Der regiesente Kürt Ineon Eſterhary fol fohin dic 
kennst ala Churbobmiſcher Wadlbothſchaffter beſtim⸗ 
nie werten 
Erik dem mit der Olutcmanniſchen Pforte geſchloſ⸗ 
fenen Ftieden, har der hiefige Handel dayın jebeit fo 
ein gutes Anfesen befonumen, dog man. fit davon 
immer beifere Felgen verſpricht. 


chern, Leinwand, Eiſenwaaren und verfchiedenen 
Kunfproducten, woran hier fein Mangel if. 


Ee. Majeflit Der König geben feit Anfang diejer, 


Woche öffentliche Audienzen für jedermanır, wozu 2 
gewiſſe Täge in jeder Woche für dag Publifum, und 
einer für den Adel beſtuumet iſt, wie — dem 
Hoͤchſtſel. Kaiſer gehalten wurde. 5* 
Regensburg, vont 19. Mär 

Das Vicariatspatent iſt mm am hieſige Stade ſo⸗ 


wohl als. an die hier ihren Sitz haben den hoch und 


abrigen Neichsftifter gelangt und an den gewoͤhnlichen 
Orten angeſchlagen worden. 4 
Braͤſſel/ vom 8. Mine 
(Aus dem Courier du Bas:Rhin.) : 


— — 


Die Artikel, wel⸗ 
che für dermalen ſtark dahin gehen, beſtehen im Tu, 


ee DEE SE Ye 
— Niedergeſchlagenteit Ind“ ſeine Torten 
mis den Übrigen zu vermiſchen. Er hat eine Anec⸗ 
dote geoffeabahrt, die Leopolds Tod bedenklich 
matht. Acht oder ro vor der Ankunft der Zeuer⸗ 

Sſch wenn er⸗ 


E 


poſt, harte er einen Mief”aus Ber 
halter, Der von einem Menſchen, den er nicht komme 
fe, Der aber, wahrfdeinikh einer feiner Untertbanen 
uf, unterschrieben war; diefer meldete ihm, er habe, 
als er in einem Wirthshaufe übernachtet, Durch eine 
Bretterwandt zwiſchen feinem Bette und der nahen, 
Kammer, das Geſpraͤch dreyer Sranzofen angehört, 
die von den. Mitteln Vie Nevolurion zu fihern fpras. 
dien, und von welchen einer fagte: Wir werde 
nie fertig werden, Solange wir nicht 
diefen Kaifer wegfhaffen. Der Autor des 
Briefs fegr binzu, er habe, nachdem er die Sache 
mit einem gefenten Manw überlegt, geglaubt den Chur⸗ 
fürften Davon Benachrichtigen zu mällen.“. ““· 

*) Ma trägt ſich jene mie mehrern (0 fabelhaft 
tlingenden Erzehlungen indeß die wahre uud natuͤrli⸗ 


che Urfache des Todes feine andere als die Dnfenseri 


gewefen zu ſeyn ſcheint, die durch Pille, die Leopo 

(mach einer öffentlichen Sage) felbft zu verfertigen und 
öfterd zu nehmen ‚pflegte, gefopft, und wodurd)- der 
Ausflug. der goldnen Ader gehemmt worden, N 


> Yaris, som ı2. Mi. 


Es ME nun die. Frage, wohin der Miniſte⸗ 


" Ehe weiten (der den piägfichen Lv ded-Reifeiss Delcifart wird‘ im Werbaft. gebracht: werben 


sernommen haben / Sie wiſſen aber viefkicht diellm’ 


und ob man ihn and Nationak Eriminalgericht 


fände davon nicht. Ich eile Sie Ihnen zu melden, ju Or le an s ausliefern wirb, Sein Anklaͤger, 


fo wie fie dem Ehurfuͤrſten von Trier und Coͤlln Briffof de 
x Gouverno lande angegeben 
werden —— Fe ——— —— 
er harte Seueni echen ; Sein Zuſtand verſchlimmerte 

re: f Mon wit dem repubiicaniſchen Enthuſtasmus declamirt, 
Man den man aus ſeiner Reiſe buch die Nord⸗ 
wiederhoite die Aderlaß aber mit eben fo wenig Er⸗ * 


ind der Gouvernantin der Nieder 


ſich des andern Tags und ſchien zweydeutig. 
Hieß ihm zur Ader und das Uebel wurde ärger. 


folg und nach der dritter fieng das Erbrech 
er ftarb unter den Schmerzen i lags den ı 
März ; fein Körper ſchwoll bald auf und wurde blau 
(oiolet.) RS Sn "7 
„Der 'Churfärft von Elm, iſt hier augetom⸗ 
men. : Ben dem tiefen Schmerz, worein 
fente ift, befchäftigee er ſich mit feiner . 


ap feinem Neffen und machte 50 Meilen in dieſem 


en anf’ 
Donnerſtags den 1. 


vr fi ) Ton 


Warmille, auf deſſen Antrag 


am Sonnabend das Berhaftdecret gegen den 


Miniſter ergieng/ ‚hatte Stundenlang gegen ihn 


ame dikan iſche n Freyſtaaten ) kennt. 
Ueberhaupi (ſagt ein hieſiges Blatt) wurden im, 

oe Por r . F 1. * die⸗ 
* B ) 
dieher bolttefflichen Keife wefchrribung if 
chon zu Michaelis v. Te erfie or —— 
Da Beinaäl« Dinfene vollſtaͤndig überfi “ 

ausgefomitten. y andere Buchhandiungen ge 

ben nur Aus zuͤge geliefert. — 





Bieter Sitzung srätorifche Age bemerff, die denen, 
wodurch fih Mirabeau fo oft angzeichnete gleich 
famen‘, umd eihe Beredſamkeit, die am die Zeiten 


Roms und Arhene erlanerte. — Alk die Miniflers,, 


- 


fagte Genſone, find der Verraͤtherey gegen die 
Nation und der König fchuldig und Hr, Vers 
ni auf fügte, nachdem das Verhaftdecret ſchon 


vorgeſchlagen wars ¶ Erlauben Cie mir eine Re⸗ 


flex ion. Us man der Conſtituirenden Ber 


ſamwlung vorſchlug/ den Deſpotismus der Chriſtl. 


Religlon (daß die Catholiſche die allein herrſchende 
ſeyn folte) vorſchlug, ſprach Mirabeau dieſe Wor⸗ 
ser, „Bon dieſem Rednecrſtuhl wo ich 
rede, fieht man dad Fenſter aud wel 
Keim. die. Hand eines wider feine 
Unterthanen durch eine verfludhte 
Barthen, die perſoͤhnliches Inter eſſe 
mit der geheiligten Sache der Kelis 
giom dermiſchte, bewaffneten Mon— 
archen, dit Flinte losſchoß, die das 
- Sigmal. der Et. Bartholomaͤus nacht 
war, Und ich ruffe auch: Von dieſem Red⸗ 
nerſtuhl/ me ich rede, fieht man das Schloß, 
wo böfe Rathgeber den König, den ung die 
Conſtitution gegeben, verführen und betrüs 
gen, wo die Ketten geſchmiedet werden, bie 
man ung anlegen will, und wo die Manduvres 
vorbereitet werden, bie ung dem Hauß Oeſter⸗ 
geich uͤberliefern ſollen. Ich fehe die Fenſter des 
Sqhloſſes, wo man die Contrerevolutivn ent⸗ 
wirft, mo man die Mittel ung wieber in die 
SGreuel der Seladerey zurück zu bringen, verab⸗ 
redet. ut 
Die Hanptanflagspunfte wider den Minifter 
Deleffa rt find, daß er der Berfammlung niche 
enntaiß von allen ben Schriften gegeben bie die 
Wickickeit eines Vereins der auswärtigen Maͤch⸗ 
Be; Dis. Zregheit Frankreichs zu zerſtohren, ber 
weiſen; daß ex erſt dem 1. März der N. WB, eine, 


« 
u 
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vorgelegt, Daß 
hen Decreten den Gehorſom verweigert u. kw; 


Das Nı.FlagBdecrer lautet alfor 2 

Die N. V. derretict auf die mir Gruͤnden unters 
fügte Denur ziatien emes ihrer Glieder, dof Ihfad 
be zur Anklage gegen den Sen, Deleffart Miniſter 
‚der auswaͤrtigen Angelegenheiten ‘fen und legt ter 
ansüberden Gewalt Auf, die nöthigen. Befchle zu er⸗ 
fheilen, une ihn in Verhaftsftand zu ſetzen und di 
Siegel auf alle ſeine perfönlichen Tappiere und diefi 
in feiner MWeknung vorfinden können, legen zu lafz 
fen. Gegenmärtiges Decrer fol auf der Erelle der 
ausübenden Gewalt überbracht werden, melches nors 
gen Rechenfchaft vom den Maasregeln gebeh wird, 
die es wird genonmen haben, um deifen Volsiehung 
zu fihern. © 


"Note des Kaiſers vom 5. Jan. 
'eri 


Erlang, som 7. Maͤrz. 
te haben in M. 30 Ihrer Zeitung einer Feher⸗ 
lichkeit gedacht, mir welcher die biefigen Bürs 
ger und Bürgersföhne zum erften mal den Namens) 
tag ihres großen Königs begiengen. : Da:die hen 
eingefandse Nachricht fehr undollftändig ift, fo darf _ 
man zu Ihrer bekannten Warheirsliebe das gegruͤn⸗ 
dete Vertrauen faflen, daß Sie durch folgende Nach« 
richt obige ergänzen und bericheigen werden. - 
Trompeten und Paufenfchall von den Thürmen 
bender Staͤdte verfündigten am befegten Tag um 
12 Uhr umter dem Lößen der Pöller und einem allge» 
weinen Bolfsjubel den Anfang des froben- Feſtes. 
Am Abend kam die Buͤrgerſchaft in ver ſchiedenen Gaſt⸗ 
hoͤfen zuſammen und zwar 1) in dem Gaſthof zum 
weißen Lamm, oben am Pufenböfer Thore die Neus 
ſtaͤdter Burger und Biürgersföhne in Verbindung 
mit det Franzöfifchen Eotanie. Sie fpeißten hundert 
Arme, fegten fi dann unter fortwaͤhrender Mufie 
zur Tafel und fangen, nach eingenommenen Freuden⸗ 
male, in froher Eintracht eim auf des Königs Feſt 
verfertigtes Lied, Das ganze Hauß war iluminixtz 
in der Mitte deſſelben erheb fin über dem Portal eim 
Dalton, auf welchem ſich einmal über Das andere . 
Trompesen und Pauten hören ließen. An den Fen⸗ 
ſtern dramten die Namen: des Königs, der Königin 
des Eronprinzen , der bier. refidvirenden Fran Marg- 
geäfinz der. König. Herren Miniſter und des —— 
mis: 
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’ shauptmanns Herrn von-Pölnig: Unter $rie ben. Das Chronoſtichon uͤber dem Portal muß ſo 

dar ich Wilpelm ni — abgeaͤndert werden: 

Dir Bater ſchallen unfre Lieder DER BVIRGER STOLZ Vnp RVHM Den SIE 
auf uns mit Milde nieder. SICH GERN [ERWERBEN 

And nimm der Treue Opfer an. Ist ERIDRICH WILHELM TREV ZV LEBEN 

Rang a eg -VND ZV STERBEN, 

ei ine entſchwe s \ 5 
Bi Geil puc blauen Sternenbahn I — Leber diefem Portal war das Hauptſtuͤck Fricde- 


rich Wilhelms Buͤſte. Am Piedefial, die Königl. 


uUunter Friederika Roulfer Inſignien, Krone, Scepter ıc. und unten das Stadt: 


Du, zum Heil der Welt geboren, wappen, zur vechten Mars, zus liukten Minerva, 
ouife Du, in deren Ohren die ſich die Hände reichten, mit ihren Attributen. 
So fü der Mutiername Flingt; inter derfelben der Bott des Friedens von Genien 
Sey ung auch Mutter! Sieh wir ehren umeinge windet um die Büfte Blummenfränze. Un⸗ 


Gleich Deinen Brennen, Did, und ſchwoͤren tem die Denife: 
"Den Schwur Dir, der zum Ew'gen deingt. Geſchůnt durch Seine Macht, gelenfe mit weifer 


” Unter den Namen des Eronpringen : * | 
> : h und te 
Bewundernd ſieht die Welt, o Prinz, in Dei⸗ Yin Bürgern. golone . Sanfte Ruh und 


nem Bilde Rechts ſtellte der dußerſie Flügel eine Inflige Ge 


Der — re * Vaters Engelswilde, ——— — geſtirnten Himmel ‘vor, die 
Deum en froloken Scerne bibdeten den Nam 
ER Deine Gähne, Friedrich, Die! au en er u 
"Unter Sophie Carolina: —— — * rn. ——— 
in n oher Freude wei 
Hald, einer Goͤttin gleich, — du in unſrer cs ten Eeite je *4 einer offenen Ges 
DEN ; 1; im Vordergrunde einen en Tiegen. 

Und wo Du gehſt, a Dei Dir ihm: fpielten NKinder'rubig, Hinter pm fichen 

Drum, Caroline, lodett Bier mn. ER 
Des Dantes Opferhaume Die. . wegen liebenswürdig, unten: ; 

- Einige Buͤrgers · Töchter uͤberrrichten Diefer Geſell. Beglüdt, wer fo, wie wir, in einem Gtaate Iebt, 
ſcheft am zten Abend, mo Ball gegeben wurde Se Sbdeſſen ſtarter Macht ein fanfter Scepter 
Dichte und ein Paar geftifteahnen , welche auf dem ſchwebt. 
Daleon unter den Adlern aufgeftedft-muden. — In Die übrigen Feuſterſtoͤtke (nd Nro. 30 befchries 
Der goldenen Schwane-am Nürnberger Thote waren ben ;Aufier Diefen war noch. dee ——— 
auch 2 Fluͤgel Fenſter iluminirt und nme Devifen zum weifen Kamm in der Altſtadt, deu Die | 4 

. Nm Gaftkafe zum fangen Wären am föhne erleuchter hatten , febenewürdig. Der Ham 
Deuterthore harte fich wie Sarabiniersr Compagnie brillant erleuchtete Balkon ſtellte eine Nifche vor von 


m ihrer fchönen Aknifar e.umbegieng.das zween Niefen bewacht. Ober demfelben ſtrahlte die 
wänifiche Feſt eo Jubel, An den ſich beſtandig herumdrehende Sonne prächtig, unter 
N derſelbea fuhr Phoͤbus im dichten. Sewoͤlt und wies 


Fenſtern — amen, 
mar die Deviſen und Verzierungen waren andere. den an Der Sonne fih erhebenden Namen Friede. 

Bey Billeuſtein in der Haupeſtraſe unterm Markt —4 Dieß ſchoͤne Butgerfeſt Dem groſen Rn 
waren wieder a mbar Ehren aus wahrer Treue, und Unterwürfigkeitiger 
- Die Beleuchtung des ſchen Gaſthofs in fehert dauerte in Einteacht und Dasmonie drep gan 
wer Aepkads ift im ihrer Beitung zum Teeil deſchrie ⸗ je Tage fort. / 
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Anhang zu Num. 37 der Bayreuther Zeitungs 


Sreytags den 23. März. 1792. .* 


Anſpach, vom 20. März. do, aͤnd es blieb bey Proteſtationen und Repro⸗ 
te bisher. in. öffentlichen Zeitungen gemachte teſtationen. 17,0 
-Darftellung der bey Belegenheit der Affigi· Duͤnkelsbuͤhl, mo -gleiche Behauptungen 
zung ber Foniglich Preuſſiſchen Regierungs⸗ An⸗ wie gegen Nürnberg eintreten, Tieß ‚die Dfälg, 
tritts⸗ Patente. in Diftieten ftreitiger Landesho⸗ an welchen die Patente mit bem Adler angefchlas 
heit vorgefaltenen Thätjichkeiten, „ift theils un⸗ gen waren, ‚unter ‚ militairifcher Deckung aus⸗ 
wahr, theils uͤbertrieben, theils bloß gehaͤſſſg. graben, zum Triumph in der Stadt herumfah⸗ 
Brandendurg hat in verſchiedenen Diſtrie ven, und bezeugte ſich unartig. Die Reaffigi⸗ 
eten ſeiner Reichsſtaͤndiſchen Nachbarn und auf rung wurde unter der Bedeckung bewehrter Manns 
ben Befigungen der sin den Fraͤnkiſchen Füritens ſchaft, deren Zahl dem. zu befahrenden Wider, 
thůmern ſich befindenden Unmittelbaren aus dem fand angemeffen war, vorgenommen, und da 
mittlern Zeitalter-die hohe Fraiſch⸗Olrigkeit her, man die Landeshoheit biß an das innere Thor 
gebracht und iſt, ob gleich hier und da unter Wis. behauptet, der Magißrat aber ‚das aͤuſſere Gat⸗ 
berfpruch, im Beſitz davon. terthor hatte verſchließen laſſen, und ſolches wicht 
Zugleich behauptet dleſes Hohe Hauß, was in. der Guͤte geoͤffnet werden wollte, fo wurde 
alle Reichsſtaͤnde, welche ſich im gleichen Falle daſſelbe mit Gewalt geoffnet, und die Reaffigi⸗ 
befinden, behaupten, nämlich, daß mit der Fraiſch/ zung an einer CAufe unfern bes Innern Stabt⸗ 
ichen Hohen Obrigkeit auch die Landespöpeit and thors pylljogen. Mon Seiten des Militairs ift 
die daraus Herzuleitenden Befugniffe verbunden. nicht die geringfte Ausfchweifung begangen wor⸗ 
ſeyn. Genug: Man hielt es Königl. Preuſſiſcher den; follten ſolche von dem in Menge nachgezo⸗ 
Seits für noͤthig, bey der vorgegangenen ganzs genen Landvolk veruͤbt worden ſeyn, fo werden 
lichen Regierungsorränderang fämmtlihen „uns ſolche, wenn ſie angezeigt ſind, auf das ſchaͤrf⸗ 
mittelbaren Unterthanen und Inſaſſen bekannt zu ſte geahndet werden. 
machen, daß man völlig in die Rechte des Herrtn Der von-Arnim-hatauf feinem unter Bran⸗ 
Marggrafen getreten ſey; zudem ‚mußten doch denburgiſcher Hoheit im Bayreuthiſchen gelegenen 
auch die Fraifcpunterthanen wiſſen, wer ihre Gut Seidwitz die Patente, ſelbſt abgeriſſen. Er 
Fraiſchobrigleit nunmehro ſey. iſt deswegen zu Bayreuth in Inquiſttion ‚gezogen 
Muͤrnberg, gegen welche Reicheſtadt die worden, hat ohne Anſtand fein Vergehen: einge⸗ 
Brandenburgiſche Hoheit biß an die Thore der ſtanden und feyerlichſt die Koͤnigl. Landeshoheit 
Stadt behauptet wird, Geb die Patente wieder ‚über fein Gut anerkannt; daher it ihm der Ar⸗ 
abnehmen; zum Theil unter militairifcher Bedel⸗ zeit und bie Zahlung der Koſten zur Strafe des 
Fand. Dieß veranlaßte eine Reaffigirung unter ‚begangenen Frevels angerechnet. worden. 
dem Schutz eines mäßigen militairiſchen Comman⸗ Wailtingen, ein Waͤrtenbergiſcher Flecken, 
a ? . liegt 
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liegt ganz im Anſpachiſchen, wo Brandenburg 
die hohe Frai brigkeit, obaleich unter Würs 
tenbergifhen Widerſpruch, hergebracht bat Auch 
Hier wurden. die Patente angeſchlagen. Der Wuͤr⸗ 


tenbergiſche Oberamtmann, Here Stockmeyer, 


wartete nicht einmal die Entfernung des Anſpa⸗ 
. Hifchen Beamten ab, fondern exflärte. ihm bey 
der eingelegten Proteſtation, daß er fie.in feiner 
Gegenwart würde abnehmen laffen.. Kaum fehrte 
Der Anſpachiſche Beamte den Ruͤcken, ſo lief 
Herr Stockmeyer die. Patente noch unter feinen 
Augen herunterreißgen, warf fie auf den Boden, 
unter den heftigſten und unanftändigen. Newfferuns 
gen, und Bey einem großen Volksauflauf. Der An⸗ 
Fwachifche: Beamte mußte noch die gegenfeitige 
Spottreven hoͤren, und der Norgang Fonnte 
alſo nicht wohl ignorirt werden... Um die Keafi 
figirung zw fhügen,. wurde ein Feines Com⸗ 
mando vom 8 Jaͤgern, 1 Unterofficier und 20. 
berittenen Bürgern von Waffertrüdingen beordert. 
Dieſe fanden die Thore von Weiltingen mit einer 
MWagenburg befeftigt, "hinter melcher faft alle Baus 
ern der Gegend 3oo am der Zahl, mit tödlichen 
Gewehren als- Heus und Miftgabeln und mit Eis 
fen befchlagenen Stecken bewaffnet, auf Befehl 
des Dberamtmannng, verfchanzt waren. Dieſe 
thaten ben erften Angriff; Aus den Fenſtern von 
Mailtingen wurde zuerſt gefchoffen.. Das Hands 
gemeng murde allgemein, Die. Anfpachichen: 
Jäger und Wafferträdinger Burger mußten der 
Uebermacht weichen; — ſechs von: lettern wur⸗ 
den ſchwer verwundet und ihre Gewehre erobert.. 
Aus Nothwehr feuerten auch, die Jaͤger und ein 
Mailtinger Bürger If von einer Kugel leicht ges 
ſtreift worden. Ein Gluͤck war es, daß niemand 
blieb. Nach dieſem Vorgang wurde Waiſtingen 
einige Tage von Preuſſiſchen Truppen beſetzt und 
dann die Reaffiqgirung der Patente vollzogen. 
Diefe Truppen find ſchon Kingft wieder zuruͤcke, 


ya 


und die alte Ordnung der Dinge: if wieder ein⸗ 
getretfen... Einen jungen Nnteferibenten, Ne 
beu des Oberamtmanns und einige Bauern, Fax 
man nach Unfpach gebracht, theils als Geitel,, 
theils um wegen des begangenen Frevels zu in⸗ 
quiriren. Ze 

Heute werden die. Gefangene entlaſſen, umb, 
wollen fie der Wahrheit getreu ſeyn, fo muͤſſen 
fie die Behandlung, welche fie in Anſpach ges 
noffen, und erfahren haben, rühmen.— „Se, 
und nicht anders, find die Vorgänge, bey wel⸗ 
chen Thätlichkeiten vorgefallen find,“ - 

Die politifchen Calculs, welche. fi. einige. Zei⸗ 
tungsfchreiber darüber erlauben ‚. verdienen feine: 
Abfertigung; und. die Gloffen über die nähere 
Verbindung der hoͤchſten Höfe von Wien und 
Berlin Verachtung. 


Aus einem Schreiben aus Paris,. 
vom 13; März. 

— Nun iſt auh Hr. Du port Dutertre ange⸗ 
klagt, und vielleicht iſt er dieſen Abend nicht mehr 
Juſtizwminiſter. 5 

Hr. Deleſſart iſt von 2 Officiers und 6 Gar⸗ 
den der Nationalgendarmerie begleitet, am Sonntag: 
fruͤh um: 4 Uhr nach Orleans gebracht worden 
Dieſe Schärfe mißbilligen einige; andere lobenfie ; 
faft durchgehends gefteht man aber ,. daf er fo weiß 
ne der. Schnee heraus kommen werde aus diefer Pros 
cedur. 

Wir ſind im einer fhrecfichen Criſt; üherfichen 
wir fie, wie man hoffen darf, gluͤcklich; fo werden 
wir bald in. einen ruhigern Zuſtand kommen ; welches 
Gott gebe. 

Die Raͤuberhaufen And zerſtreut, die gedungen 
waren, den Getraidbandel zu Röhren; man bat cinis 
ge von den Nädelsführern Diefer hoͤlliſchen Motte er⸗ 
wiſcht und das ſchreckliche Benfpiel, fo ohne alle 
Barmberzigfeif, an ihnen wied gegeben werden, wird 
die Ruͤcktehr dieſer Greuel verhärhen: 

Paris, vom ı7. Mär, (Aus der Natio⸗ 
nalzeitung.) 

Nachdem der Generalprocurtur⸗ Syndit des Depar⸗ 

tements 


temente von dem/ was die Nationalverfammfung te: 
‚gen des Minifters der auswärtigen Angelegenheiten 
verordnet hatte, Benachrichtige war ; ſo ſchrieb er ge⸗ 
ſtern um 7 Uhr Abends an den Maire wegen Voll⸗ 
Jiehung des Decrets. Um Mitternacht wurde Hr. 
Deteflart arretitt und die Siegel auf feine Pap- 
piere durch den Friedensrichter der Section Grange⸗ 
Bateliere (im der Straße Nicheliew an den Boule 
vards) aufgedruͤckt. Die Municipalicät (Stadtobrig“ 
feit) beſchloß, daß der Minifter fogleich nach Orleans 
abgienge. Er ——— Morgen um 6 Uhr mit 
ver Poft dahin | 
on Minifter Hatte ich aus Furcht vor Gewalt: 
shätigfeiten und Mighandlungen aus feiner Wohnung 
in ein anderes Kauf geflüchtet, und am Sonntage 
am 4 Uhr Morgens dem Generalprocurator den Na: 
men des‘ Haußes und der Gaße, wohin er ſich ge: 
flüchtet, angezeigt, und daß er bereit fen, ſtuͤndlich 
nach Orleans zu gehen. Wirklich hatte ſich ein gros 
fer Haufe Bolts verſammelt und den Angeflagten mit 
Gemwaltchaten. bedroht. 
nächftens.) 
Madrid, vom 1. März 
In der Nacht von 28ten v. M. erſchien ein 
Dfficier von der. Garte du Corps bey dem Hrn. 
Brafen von Florida Bianca, übergab ihm 
einen Befehl des Könige fich fogleich an den Ort 
Bes Königreichs wohin er ſich zu retiriren wuͤnſch⸗ 
te, zu begeben, © Der Minifter antwortete, er 
"Habe zu feiner Retirade fein einige Meilen von 
Murtisa gelegenes värerliches Hauß ermehlt, 
Der nämlihe Dffieier übergab ihm ein Schreiben 
des Königs mit Befehl es nicht eher zu eröffnen, 
als biß er von Yranjuez weg ſey. 
Wien, vom 17. März. 
Das Cabinetsſchreiben, welches Se. Majeftät 
im Beziehung auf die Denuntiationen an ſaͤmmt⸗ 
liche Präfidenten ber Hpfitellen erlafien haben, iſt 
in den heutigen Zeitung wörtlich -mitgetheilt und 
lautet ſo — 
„Da ⸗Ich das Wohl; des Staates mit dem Wohl 
der einzelnen Glieder deſſelben zu verbinden, Mir als 
die theuerſte Pflcht auferlegt habe, und die geheimen, 
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anonymiſchen Anzeigen, die Ruhe und das Wohl eines 
jeden Suͤrgers untergraben, fo will ch daß kuͤnf⸗ 
tig von einer bloß anonymiſchen Anzeige kein Gebrauch 
zu machen, ſondern dieſelbe nur als eine Skartecke 
u betrachten fen. Sollte es fich aber ereignen, daß 
a für wichtig genug bielte, - zum Wohl des 
Staates, verdächtige Handlungen umd deren Urheber 
anzuzeigen, fo iſt fo eine Anzeige, wenn felbige durch 
Beyſetzung des Namens und Standes des Anzeigers 
befräftiget iſt, auf das ſtrengſte zu unterfuchen; und 
wenn fie wahr befunden wird, auf den Anzeiger, bey 
ſich ergebender Gelegenheit, der befondere Bedacht 
zu nehmen; denn fo fehr der Merleumder zu verab⸗ 
ſcheuen iſt, eben ſo ſehr iſt derjenige zu fchänen, wel⸗ 
cher durch zeitige Aufdeckung der Gefahr, dem Uebel 
vorbeugt, welches dem Staate durch uͤbelgeſinnte Men⸗ 
n, oder untaugliche und nachlaͤſſige Beamte zu⸗ 
waͤchſt. Hiernach har ſich die Hofftelle zu benehmen, 
und die gleiche Richtſchnur auch den ihr untergeord⸗ 
neten Landesbehörden zur Nachachtung vorzufchreis 
. 


Wegen Behandlung fFraffälliger See 
forger ift unter dem 3. d. M. an fämmtliche 
Länderftellen ein Hofdecret ergangen. — Se, Kds 
nigl. Majeft. haben gleich nach dem Höchftbetrübten 
Todfalle Ihres Heren Vaters, des Kaifers, durch 
die Divestion des hiefigen Armemnſtitutes 5060 
Gulden unter die Stadt und Vorftadtpfarrbezics 
fe zum Beſten der dürftigften Armen verhältnißs 
mäßig. vertheilen laffen. 


Auszug aus ber allgemeinen Burgen 
ehronif: Wien, vom 11. Febr. 


Wir haben bereits im 8. Stuͤcke (Monath Yänner) 
der Bürger-Chronif eines Mannes erwähnt, der je- 
dem Seelſorger als Mufter zur Nachahmung aufge 
ſtellt zu werden verdient, und zugleich angeführt, auf 
welch· eine fchmeichelbafte Art Se. M ajeft ät dem» 
felden Ihr hoͤchſtes Wohlgefallen bedeuten ließen. Es 
it Herr Anton Arnold, Dechant zu Plan in 
Böhmen im Pilfner Kreife.. Der gluͤckliche Erfolg 
feiner Bemühungen iſt ein redender Beweis, wie 
weit der Wirkungskreis des Seelſorgers iſt, mie wiel 
Gutes er ſtiften Tann. Es find ung hierüber folgen. 
de fichere Nachrichten zugefommen. Als Herr * 

nold 


(Die Briefe des Minifters ben 
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nold Dechant "ward, traf ee 40 Kinder in der Gruͤndung des Armeninſtituts augelegen ſeyn 
Schule an, deren Anzahl ſich jetzt auf 300 belaͤuft. und iſt es noch. Er hielt einige Reden in: —* 
‘Er bezahlte: fuͤr die Duͤrftigen Das Schulgeld, ver ⸗ Gegenſtand, gieng dann ‚auf Verlangen der Bürger 
b fie mie den möthigen Büchern , war ganz Kinder -auf ‚Das Markhauß, beratbfchlagte ‚mit ihmen ‚Aber 
freund; dieß und feine Predigten bewirkten dieſen ‚bie, Art der Ausführnng, ſammelte Anfangs ſelbſt 
— Im Jahre 1776 ſchickte er zwey von ſei⸗ einigemal Allwoſen in der ganzen : Stadt, : welches 
nen Caplinen nach Prag, um Unterricht in derMNor- ‚nun die Bürger wechſelweiſe verrichten , bewich fidh 
mal» Methode einzuholen, wodurd die "Schule in felbft, thaͤtig, indem er fuͤr krauke Arme die Medicas 
Plan zur Mufterfcule in der :gaugen ‚Gegend mente bezahlte, und fo ward eine Anftalt. gegruͤndet, 
ward. Geiftliche und Schullehrer nahmen: dafelbft „Die gegenwärtig 73 Hülflefen ihren Unterhalt gewährt. 
“Unterricht, :und wurden - geprüft, auch ‚aus ent⸗ Zu allen dieſen ſchoͤnen Thaten geſellen ſich noch 
ferntern Ortſchaften wirden Kinder dahin geſchickt. feine Verdienſte um die Verbeſſerung des Ackerbaues 
Er crrichtete Schulgebaͤude, und lehete gel taͤg⸗ und. ber Viehzucht. „Sein Beifpiel bey der Cultur 
fich in der ‚Schule: war bey-den gewöhnlichen Wie⸗ feiner eigenen Selder. und Wieſen, feine Aerntepres 
derholungs + Stunden. am Gonntage ;von 12 bis 2 digten haben fo mächtig auf feine Kirchkinder gewirkt, 
Uhr flets gegenwärtig: hielt hierauf Chriftenlch- daß die : Ländliche Induſtrie nirgends höher ſteigen 
ge nebft :Erhortation :in der Stadt, «und noch am fann. :Noch im vorigen Frühjahre hat er viel Klee 
nämlichen „Tage auf 3° eingepfareten Dörfern. ı Ex ſaamen zuſammen ‚gefauft, ‚und unter. Die Bauen 
flog mit - eigenen Pferden von ‚Dorf ‚zu Dorfs Die ‚feines Kicchfpiels vertheile. "Er ließ auf.feine Koften 
"Beute fahen feiner Ankunft mit Sehnſucht entgegen, 2 Stiere aus dem Auslande bringen, die noch vor 
und harrten willig feiner. Er fagte ihnen zugleich handen find, und auf. Die nämliche Art hat er die 
von Landeseinrichtungen, von Geſetzen ‚von Detos Schaafʒucht in feinem eingepfareten Dorfe Unter 
yomie, «überhaupt, mie fie recht Frohe :glüdliche .g odri fh zu einem Grade «won Volltommenheit 
NMenfihen werden ioͤnnen. Nach einer -neuern Eins ‚gebracht , deren ſich feine Herrſchaft rühmen kann; 
richtung: blieb nur · eins von dieſen Dörfer feiner denn von den von ihm ſelbſt gekauften Spanifchen 
Pfarre zugerheilt , cam «deflen Schule «er noch bis Stoͤren ift nun ſchon Die vierte Generazion vorhan⸗ 
jent die Stelle eines Katecheten verſieht, und als den. 
vor 2 Jahren der Schullehrer des Dotfs nach Prag Edler Mann! Sie haben: viel: gethan ‚die wohl⸗ 
‚mußte, um ſich prüfen zu „Säffen ‚ nahm er ſelbſt das thärigen Folgen Ihrer Benhhungen*werden auch den 
Amt des behrers auf ſich. ee en rn —* 
Eberrſo aroßz iſt ſein Eifer im der Geelforge. "Der 95 DET es Menſchenfreundes ſchlaͤgt Ihnen 
‘ —— — an. XEr —— — entgegen, und wir. können und des 
wie Erklärung «des Zvangeliums mit Sittenlehren —“ —— ne, daß Sie unter 
früh an Sonntagen eingefüher ehe es noch befohfen Be gef ee a ——— haben 
ward; er · predigte oft zweymai an einem Sonntage, |, en nn wied des Boͤſen bald weniger und des 
ud obfchon er.4 Caplane hatte ‚fo that er doch vie⸗ uten viel ſeyn. —3 
fe Jahre alein.alles in der Gerlforge, um Menfchen Frauffurt, vom. 19. März. 
kennen zu lernen," denn Menſchentenntniß hält ee Ale Emigranten, zu Coblenz trauren für den Kai⸗ 
für die größte Wiflenfchaft. "Armen ‚tward von aͤhm ;fer; ducch einen, Fior am Arm. —-. Der König Fra 
hie eine Ture-abgeforbert. “Seiner Gefundfeit we: Hat an die. frangöfifhen Prinzen’ein Schreiben erlafe 
‚gen mußte er nun etwas nachlaffen , : aber in. Die, fen,. darin Er Jhnen den. traurigen Fall feines viei⸗ 
Eegute geht er.noch. täglich, (cher nad Ihumer ſclvſt geliebten ‚Bates. meiner nu fe verfihert, daß ee 
Reigion in dee Schufe feines. eingepfarrten Darfes, Dem von-frinem Water angenommenen: Gpften , I 
und hält noch bis jege.alle Chriſtenlehren. Nückficht auf die frangöfifcpem-Ungelegenpeiten, treu 
E war auch der erſte in der Gegend, der ſich die verbleiben werde. 





Bhayreuther Beitung. 
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Londen. vom. ı3. März (Diefer Sonſt Biſchof von Aurun foll, wie betanut, 
Seren erhielten die Minifter einen Erpreffen Minifter der auswärtigen Angelegenheiten Werden.) 
vom Lord St. Helens zu Madrid mit Parlamentsfaden. 
ber Nachricht, daß ber Premier Minifter Flo⸗ Ans Mittiepchen vermanbelte fich das ganze Hauf 
zida Blanca auf Befehl des Königs arretirt, * — et Ausfhuß * den Fr der 
“alle feine Pappiere verfiegelt under darauf ver; .JeRöf zuerivegen welcher demſelben en - 
tiefen worden. Hr. von Aranda, gewer —— —— * a a —* 
ſener Bothſchafter am Frandſiſchen Hofe, iſt uun augzufegen. Bord Morrington gieng auf den-Spre; 
Minifter, Diefe Veränderung im Spaniſchen cherſtuhl und der Canzler der Schagfammer, (Br. 
Minifterio Hat feinen Bezug auf die auswärtigen Pitt) fagre: Da das Hauß fchon durch eine Addreſ⸗ 
Angelegenheiten. Gewiſſe Intriguen am Hofe, Te an Den Thron fein Vergnügen über die gluͤckliche 
’ —*7 — Ereigniß der Vermaͤhlung des Herzogs von Yorf 
in welchen Hr. Florida Blanca.mwie der zu erfenmen gegeben; fo wäre es unnerzeibfih non 
Spanifche Calpune handelte, wurden entdeckt Ihm wenn er bey ‚einer‘ dem ganzen Baude fo erfreu 
und ſtuͤrzten ihn. bcher Begebenheit ſich laͤnger aufbielte. Br wolle al⸗ 
Es ſcheint nicht, ſagt eine Madrider Nachricht; fo nur kuͤrzlich feine Vorſchlaͤge darlegen, denen das 
daß der Graf Fieride Blanca, einer Malverfar Hauß ohne Zweifel eummürbig Benftimmen wuͤrde 
kion oder Verraͤtherey angellagt Jey, weil Se Ma: Der erfletwäre: ‚Ge. Wajeſtaͤt zu berechtigen, aus 
IeRät, in Betracht feiner Dienfte, ihmrfeinenrBehaltund den sonfoltnieren Fonds Die Simma don Ahtjehu 
feinen Titel laſſenz der Graf Aranda iſt feinNacd- taufend Pfund jäpelich zu.vermilligen, welches 
folger mit dem. Titel als ‚Ältefter Staatsrarh (doyam mit denen Er. R. H. dem Herjoge von Yorfaus dee 
du confeil d’etat) und wollen Se. Majeftät hinfůhro Eivilifte ſchon beſtimmten 12000 und den 7000 fo 
im Staatsrath felbft präfidixen. = vg verlangt rer ——* ſein erg 
Die Kaiferin von Rußland hat dem fonds» a ſteben und drepfig taufend Pf. hrächte, 
ner Hofe officiellj Nachricht gegeben, daß fie Sein zter Borfihlag wäre, Ihrer KR. H. der Her- 
= ; ‘ zogin von Pork auf den Full, daß Sie ihren Ge 
biefen Sommer eine Flotte im Baltiſchen Meer überlebte, einen Wittum von 9000 Pf. jahr 
haben werde und daß ihr Aliieter, der König von lich ‚ebenfals aus den eonſolidirten Fonds zu beftim 
Schweden, auch eine Flotte werde auslaufen men. Endlich wolle er noch vorfchlagen, daß die 


und zur ihrigen ftoßen laſſen. Gewiß if, daß gemeldete Annwität oder jährliche Mente der 18008 
die-Raiferin,, um den König in Standt zu ſey Pf. vom sten July 1791 an aus Den confolivie 
h ten Fonds bezahlt werde 

yen,: Büefe Flotte auszuruͤſten, ihm⸗ Jahr Dr Fox fagte, er wäre nicht gemeint fi den 
Subfidien voraus bezahlt. hat. Was ihre Abs worgefchlagenen Schlüffen zu widerſehen oder auf eine 
ak ift — —— ne & nike unge: Bern a 4 er 4 = 
6 am 7ten iſt der von am zu erien, Daß e icht des Hanfes fen, , 
Nationalverfammlung biehergefandte Kr. we Tal» ‚über die Vorforge für Sr. Majeftär zahlreiche Fartıl- 
leyrand Peri gord auf ein Schreiben des Hrn. ılie überhaupt etwas Gicheres und Feſtes zu beſtim· 
von beſſart, ſchleunig nach Paris abgegangen. men. Was er hierüber fprechen werde, fey bloß fei- 
EEE BT ‚ar EB 
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ve eigene Meinung, ganz ohne alle Partheylichteit, zu tillgen. Wenn er glauben koͤnnte, daß er zu Wu⸗ 
Die er natuͤrlich für jeden Zweig dieſer durchlauchtigen cheren gienge., fo wolle er (Sir James) dagegen ve 

‚ Familie zu fühlen könne geglaubt werten"). Es fen tiren, das er nur etwas haben fele. — Daß die 
nicht die Folge einer Verobredung oder das Verlan- Gumme zu gering ſey, waͤre denn des alles was er 
gen irgend einer Perfon, fendern die pure Geſinnung, har? bat er nicht das Bischum Osnabruck? — Sey 
fo er als Mitalied des Haußes uud ſelbſt ale Parri- dieß nichts werth? — Daß er krin Hauß in ver 
culier habe; Er wolle ans ſeinem Gedaͤchtniſſe jede Straße habe — er hoffe wicht, daß er werde auf der 
Privat⸗ Zuneigung jede pflicht ſchuldige Ergebenbeitfür Straße fchlafen müfen. e 
irgend jemand aus dieſer Durchlauchten Familie vor Hr. For zeigte das Ungewoͤhnliche, auferwae Ric 
jego entfernen und von ihnen fprechen als von Prin- ficht zu nehmen, mas die Prinzen auſſer dem Könige 
zen diefes Bandes, von welchen er nicht: mehr wiffeals reiche befigen. Nie wäre ein Wort von Er. Majefk! 
von denen welche Prinzen vor hundert Jahren gewe⸗ Revenuͤen von Hannover erwähnt worden 5 das 
fen, oder welche es nach hundert Jahren fern wuͤr⸗ Hauß berühre ſolche Punkte nie weil es fein Mittel- 
dei. Gcine Meinung wäre derhalben, und er zweifle habe accurate und. authentifshe Nachricht davon zu 
wicht dag der Ausfchuß ihm hierinn benpflichten wer⸗ erfangen: Hr. Pite ſtimmte bierinnen bey. Sr. 
ve: Es fen, nach der unfchägbaren Conſtitution die⸗ Dolben fagte,- der Herzog von York habe 12000 
fes Landes, das Glüd des Volks, Ah es. duch eine Pf. von. Osnabruͤck, ein anderer fagte 35000. Eben 
Monarchie regiert werde, und eine folhe Monarchie diefer Ungewißheit wegen, eriwiederte Hr. Hof, koͤn⸗ 


möüfle allzeit mit der behörigen Würde und dem am 
ſtaͤndigen Glanz erhalten werden ,. denn eine glänzen- 
de Unterflügung wäre erforderlich und fey der Grund, 
- auf melchen unfere Regierung errichtet: und worauf 
wie Conftieution dieſe Gewalt gebe. Dieß ſey der 
Hauptgrund feiner Bemerkungen. 
Die Prinzen von Geblüt in dieſem Bande befänden 


nen, wir feinen Bedacht darauf nehmen , und daher 
fein Wort mehr von Dsnabrüd... Ueberdieß wiſſe er 

daß das Hauß zu flolz, daß das Fand zu ſtolz fen, ein 

elende Summevon den Untertanen von Hannover, 
oder von: den Unterthanen von Dsnabrüd zu neh⸗ 
men um entiveder den. Koͤnig von 'Großbrittanien: 
oder einen Zweig feiner Durchk Familie zu evhalteni 


fih in einer fonderbaren Lage wicht nur wenn Ver⸗ Inder That würde es feine angenehme Betrachtung 
mwilligungen für fie vom Vater auf den Sohm, wie für diefes Land oder dieß Hauß ſeyn, daß fie in dem 
bier der Fall wäre, gemad)t, würden, fonvern wenn Augenblick ihrer jegigem groͤßten Nationalgluͤckſeelig⸗ 
eine Periode eintrete, wo ihre Verwandſchaft mit feit nörhig hätten die Bauern in Deutfchlaud anzu⸗ 
dem Throne nicht fonah wäre; In beyden Fällen wären fprechen um Beyſtand zur Errichtung eines Hofftaats 
fie in der That in einem harten Zuftande ‚ wenn fie für die Koͤnlgliche Familie von Großbrittänien. — 
wegen ihrer Unterflügung gänzlich-von dem Willen Alle Vorfchläge des Hrn. Pirt wurden: endlich bemils. - 
der — abhiengen, und. alſo völlig unser deren Di⸗ ligt. 
rection ſtuͤnden. — 
2 ; 5 Mn ig son rg, März. Z 

Hr. For zeigte hierauf, daß die verwilligte Sum: Paris, — 
mie zu Aue, daß es eine bloße Leibremte fen, wor Hr. Deleffort, der jegt in Ketten Tiegt, 
auf der Prinz mit Verluſt Anweiſung geben müße, war, ch er Minifter wurde, als ber eifrigfte 
wann er Baar Geld in die Hände befommen wolle. — Patriot befannt, und iſt es auch, und ſo alle 
Hr. Pan das fen ———— = jet von der N. V. als Werräther arigeflagten 
nuitaͤt vom 5. i 1791. angehe. — Sit Jame an: 
Johnſton fagte: es fen recht, Daß der Sohn vom Minifter, So unfät iſt Voltsguuſt und Volts⸗ 
Voter wegen Unterſtuͤgung abh jenge — Wenn er zu urtheil. Hier folgen bie: Briefe ſo Deleffart 
MWucherern gebe und- ihnen Annuitaͤten abtrete: fo hier noch gefchrieben dat. ° 
Hoffe er, der Vater werde die Billigfeit haben, He An das Directori > des Departements 

- von Paris, 














) Hr. For, bekanntlich. ein Liebling des Prin⸗ | 


zen von Wallis und feiner. Koͤnigl. Bruder laͤßt 


s \ 


i Gelegenheit vorben, ihnen den Hof zu machen. 


Paris vom 11. März 

a er sm 2 Uhr Morgens 
Ju dem Augenblick, als ic vernahm, meine Her⸗ 
gen, 





ren , daß man ein Anflagedecrer gegen mich erlaſſen 
babe, glaubte ich mich in Sicherheit fegen zu muͤſſen 
vor den gewaltſam en und gefeglofen Zudringlichfeiten 
dis eine verfehrte Menge an mir begeben könnte; Da 
ich aber weis, daß Das Dirsctorium verſammelt uf, und 
fih mit dem, was muh, betrifft beſchaͤfftigt; ſo eile 
ich, ihm zu meiden, daß ich bereit bin, mich ven 
Geſetz zu unterwerfen, und daß es demmach zu deſſen 
Vollſtreckung dis nöshigen Befehle geben toͤnne. Ich 
werde nach Orleans Diefelbe Gefinnung bringen , die 
mich in meinen öffentlichen Stellen geleitet hat ; durch 
fie bin ich flets meinen Pflichten treu geweſen, ‚und 
darch fie hoffe ih auch wird meine Unfchuld trium— 
iren. 
* den Praͤſidenten der Nationalver— 
ſammlung. 

Hr. Praͤſident; In dem Augenblick, da ich 
nah Orleans abgehe, iſt mir erlaubt mich zu be⸗ 
Hagen, daß die Nar. Verſammlung, ohne mich ges 
hört, ohne einige Erläuterung von meiner Geite er⸗ 
halıen zu haben, gegen mich Das. fuͤrchterlichſte De⸗ 
eret ausgefprochen har und daß immittelſt es ihr fo 
beicht war, ſich von meiner Unfchuld zu überzeugen, 
fie mich Jieber als des Verbrechens der Verrätheren 
fhuldig vor Frankreich und dem ganzen Europa dar; 
flellen wollen. Durch mein Gewiſſen ftarf, fürchte 
Sch Das Urtheil nicht, dem ich mich umtermerfe. Ich 
werde beweißen, daß mein Verhalten Refpectirung 
Ber Gefege, Ergebenbeit gegen die Conftiturion, keis 
fe Liebe fürs gemeine Beſte athmet; ich werde die 
Lüge und Verläumdung befhämen; ich werde aber im- 
mer als öffentlicher Beamter und als Bürger bedauern, 
daß die Mar. Verf. mich nicht in den Stand geſetzt, 
von ihe felbft Die Gerechtigkeit zur erhalten, Die ich 
von dent Gericht erwarte, an welches fie mich ſchickt. 


Aus einem Schreiben aus Wien, 
vom 17. März, 

— „Unfer guter König Franz, will wiees fcheine 
die Leopoldimifche Regierung mitder Fofepbi- 
nifchen vereinbaren, und bat fchon einige fehe 
weile Verordnungen. ergeben laſſen. Die öffentlichen 
Audienzen finden gleichfalls ſtatt, und der Koͤnig 
ſpricht mit jedermann ſehr leutſeelig, und liebt keine 
leere Vertroͤſtungen, foudern ſagt auf der Stelle: 
Das kann gefihehen, oder das geht nicht an, ober 
ich werde alles „genau unterſuchen laſſen, und nach 
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Gerecht. und Biligfeit verfahren. Eeine Raiferliche: 
Mutter hat Franz gebeten Ihn nicht zu verlaſſen, 
ſondern fernerhin die Zierde Seines Hofes zu fen. 
Man ertvartet auſſer dem Großherzog nd Seiner 
Gemahlin aus Florenz auch den Saͤchſt ſchen Prinzen 
nebft Gemahlin aus Dresden, und richtet zu Hoͤchſt⸗ 
dero Eupfang die Zimmer in der. Amalien-Burg ein; 
Ueber 4 Regimenter will Franz Proprietaire fern, 
und hat fie alfogleich an fi) arzogen. Das Militaie 
weis fich deshalb Faum. für Freuden zu laſſen, und 
wuͤnſchet nichts als Gelegenheit, fuͤr Ihren Koͤnig 
Leib und Beben zu wagen. ! . 


Münden, vom 19. Maͤrz. 


Auf Churfürftliche hoͤchſte Anbefehlung iſt den 
ı6ten diefes nach 10 Uhr früh die in öffentlichen 


‚Druck gelegte und hinnachſtehende Reichs:Bicas 


riats Ausſchreibung unter Trompeten und Pau⸗ 
keuſchall an 6 Hauptplägen der Stadt äffentlich 
ausgeruffen worden. Das dazu befehligte Pers 
fonale beftund in ı Herrn Rittmeifter der Chur⸗ 
fuͤrſtl. Leibgarde der Hartſchier, 1 Herrn Briga⸗ 
dier⸗Lieutenant, 6 Herren Hartſchiern, 1 Paufer, . 
4 Trompeter, 1 Herrn Herold in Mitte zwerer 
Herren Canzelliften, nochmal 6 Herren Hartſchiern 
und ı Lientenannt, u 
Bir Carl Theodor, von Gottes Gnas 
den Pfalsaraf bey Nhein, Herzog in Oberd 
und Niederbayern, des heil, räm. Reiche 
Erztruchſeß und Churfürft, in dem Landen 
bes Rheins, Schwaben und Fraͤnkiſchen 
Rechtens dermaliger Fürfeher und Vicarius, 
zu Gülich, Eleve, und Berg Herzog, Candy 
graf zu Leuchtenberg, Fünf zu Mörs, Mars 
quis von DBergenopjoom, Graf zu Vel⸗ 
denz, Sponheim, der Mark Ravensberg, 
Herr zu Ravenſtein. Be 
Entbiethen allen und jeden des heil. rdin. Reichs 
Ehurfüriten, Fuͤrſten, geift* und weltlichen Präla« 
ten, Srafen, Freyherren, Nittern, Städten, Ge 
meinden, und: fonft allen. andern des heil. rim. .. 


* 
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Srmandfen, Unterthanen und- Angehörigen, was 
Wuͤrden, Standes und Wefens fie find, Unfere 
freundliche Dienfte, freundlichen, guͤnſtigen, gnädis 
gen, und gnädigften Gruß, Gnade, und alles Gute 
zuvor. Hochwürbigfte, Durchlauchtigfte, Hochwuͤr⸗ 
dige, Durchlauchtige, Ehrwuͤrdige, Hochgebohrue, 
MWürdige, Hoch- und Wohlgebohrne, Edle, Ehrſa— 
me und Weiſe, beſonders liebe Freunde, freuudlich 
liebe Vaͤter, Vetter und Oheim, liebe getreue uud 
befondere. 

1 Euere, Euere Liebden, Liebden Freundſchaft, und 
Euch fügen Wir freundlich» günft- gnaͤdig und gnaͤ⸗ 
digft hiemit au: Machdem Gott der Allmächtige den 
allerdurchlauchtigſten, großmaͤchtigſten Fuͤrſten und 

errn Herrn Leopold den Zweiten dieſes Namens, 
erwählten roͤmiſchen Kaiſer des Reichs glorwuͤrdig⸗ 
ſter Gedaͤchtnig aus dieſem Zeitlichen abgefordert, und 
Badurch die Proviſton des heil. roͤm Reichs in den 
Landen des Rheins, Schwaben, und fränfifchen Rech⸗ 
ns nach Verordnung der güldenen Bull, und ans 
and heilſamer Neichsfagungen, Ung angefallen ift, 
Wir auch mit göctlichen Beyſtaud auf Uns zu neh. 
men entſchloſſen haben. 

Als verfehen Uns gegen Euer, Euer Liebden, 
Kiebden Freundſchaft, und Euch, dieſelbe, und Ihr 
werden , und wollen ſich in Zeit dieſes Unfers Vica⸗ 
riats alles friedlich und tudigen Weſens befleigen, 
feiner den andern mit Gewalt und Unrecht beſchwe⸗ 
zen, fordern wenn je einer-eine Klag wider den ans 
dern hat, ſolche bey Unſerem demnaͤchſt anzuordnen: 
den Reichsvicariats · Hofgericht anzubringen, und 
aldort rechtlich oder guͤtlich aus zutragen fuchen. 
Geſtalten Wir Jedermann Recht und Billigkeit 
hierunter wiederfahren laſſen, und Uns mit der Huͤl⸗ 
fe Gottes, dann Unſere Herrn Mit Churfürften, 
Särften und Stände, Rath, und Aſſiſtenz moͤglichſt 
dahin beftreben werden, Daß mährenden Interregno 
Friede, Ruhe und Einigkeit im Reich beffändig erhal« 
sen; Schade, Gefahr und Ungemach davon abgemen- 
der, ſohin Die Juſtiz jedermaͤnniglich widerfahren, 
und gemeine Wohlfahrt beſtermaſſen — mer» 
den möge. Das moller Wir um Eier,’ Lieb: 
den Liebden, Freundſchaft und Euch ſammt, und 
ſonders mit Freundſchaft und Guaden beſchulden. 
Gegeben zu München inlinferer Reſidenz uud Haupt⸗ 


Kadt unter Unfern fuͤrgedrutten Secret den Monats: 


tag zıten März wach Chriſti Geburt ebenzeh — 
dert und neunzig zweyteun Jahre. 
“ 


» Lo 

Bey Abgang der Briefe aus Paris vom 16. 
mar das Gerücht allgemein, der König von 
Spanien habe fih genoͤthigt gefehen, aus 
Madrid zu fliehen, meil ein fürchterlicher 
Aufruhr ausgebrochen ſey. Diefe Parifer Sas 
ge it von gleichem Werthe mit der Straßburger 
nach welcher der Landgraf von Heffencaffek, 
fih foll nad Frankfurt haben flüchten müffen. 
In dem beftändigen Delirio worinn fi) die Pas 
riſer befinden, ſehen fie alle Welt auch darinnen. 
Auch die Ständte von Schweden follen ihren Kös 
nig nicht aus den Augen laffen wollen, Indeſſen 
bat Guftav mit voller Zufriedenheit am 14 Febr, 
reg — folgender Rede geſchloſſen. 

ohlgebohrue x. Als Ich dieſe Reiche 

ſammlung, welche Ich heute auf eine fo —* 
Weiſe ſchließe, eroͤffnete, ſagte Ich Euch, daß Ich 
‚mich nicht fuͤrchtete, Euch zu einer Zeit zuſammenzu ⸗ 
ruffen, da. ein fanarifher Schwindel beynahe alle 
Länder erſchuͤtterte, und daß Ich mich auf Eure Er ⸗ 
gebenheit für mich, und auf Das groͤsmuͤthige Herz 
der Nation verliefle, um mit Stille und Nuhe die 
wichtigften Ueberlegungen zu pflegen, welche Eure 
Bufammerberufung veranlagt hat. Meine Hoffnung 
hat nicht ‚fehlgefchlagen, und nachdem Ihr während 
‚dem Kriege gezeigt habt , daß Ihr dag nimliche Volt 
ſeyd, deſſen Mannhaftigkeit inden alten Zeiten Thro⸗ 
nen erſchuͤtterte oder befeſtigte, fo habe Ihr jene, 
bey ‚der Ruhe des Friedens, Euren Zeitgenoſſen eiu 
noch edleres Mufter der. Reife, der Vorfichsigfeit und 
der Eintracht gegeben, womit ein mächriges und wei⸗ 
ſes Volt zu überlegen, ju berarhfchlagen, und die 
wichtigſten "Dinge feftzufegen weiß, worüber das 
Haupt des Reichs feinen Rath verfangt; ein defte 
edieres, deſto groͤſſeres Mufter, ale Ihr die einzigen 
ſend, die es geben, in Zutrauen ya Euch 
rechtfertiget, durch dieſe unſere gegenſeitige Einigfeit 
uurfer gemeinſchaftliches Wohl, die Ruhe und Macht 
des Reichs befeftige und Dadurch endlich Die Achtung, 
die Euch; Eure Tapferfeir in der Fremde erworben 
hat, verdoppelt: (Der Schluß folge.) 


Anhang zu Num z8 der Bayreuther Zeitung 
= | . Montags, den 26. März 1792. 


Liffabon, vom 24, Februar. von hier abgereifet, fein Nachfolger aber ſchon 
se Königin hatte ſich ſchon vor ciniger Zeit wieder amgefommen und hat ben Er. Churf, 
Wwey Heilige aus ben Cappellen auf ihr Zim⸗ Durchl, Judienz gehabt, — Am Disnfage war 

mer bringen laſſen, die fie beſtaͤndig anbetete. in der kathol. Kirche das Caltrum doloris für den 

In den erſten Augenblicken ihrer ungluͤcklichen verewigten Kaiſer errichtet, wobey die vier Kro⸗ 

Kranfpeit ‚hielten dieß Ihre Beichtvaͤter für. eine nen bdeffelben auf reichen Polftern, nebſt einer. 
Wirkung von Heiligkeit und beftärften fie auf alle großen Menge von Wappen und Nahmenzügen 
Weiſe im diefen Gefinnungen. Auf ihre Vorftels ringsumher zu fehen waren. — Der neue Rs 
lung hatte felbft der Pabſt die Ueberführung der nig von Ungarn hat im dreyen Briefen an Se, 
Heiligen ang der Capelle vertwilligt. In diefen Churfuͤrſtl. Durchl., an die Pringefin Anton 

Zeiten des Unglaubens und der Kegerey war esein und am den Herrn Herzog Ca ri die traurige Ca⸗ 

guted Benfpie. Es iſt ſchaudernd ruͤhrend die taſtrophe überfchrieben; uͤnſerm Churfürft aber 
Koͤnigin in dem Zuſtand zu ſehen, worein ſie die Verſicherung ertheilt, daß der Tod ſeines 
dag Uebermaaß ihres heil. Affects geſetzt Hat: ‚guten Vaters an ben en von Pillnitz 
PR, nicht das mindeftewerändern folle, dafi vielmehr, 

‚Bergen, in Er ae vom wenn dieſe guuͤcklichen Verbindungen von — 
X zaer Hoͤchſtſel. Kaiſer nicht ſchon eingegangen waͤren, 

rkwuͤ ai Ali FR 
an Fa Er ſolche felbft eingehen , auch Zeit ſeines Lebens 
wahe twäre; hier wird allgemein gefprochen,, daß die an die angenehmen Tage fich erinnern werde, die 

Königin won Zeanfreich nicht mehr fen, und der Kö» er bey diefer Gelegenheit in Pillnitz zugebracht 
nig felbſt im Gefaͤngniß fih befinde Zum Gluͤck habe. — Ge, Churfuͤrſtl. Durchi. haben die 


zernehms een, fan ah, A Ne Dun Bas unge been des Sfr De 


betarınt wurde, hatman in Paris einen Kopf auf ko Favallerie, Hrn. Grafen von Bellegarde, 
einer Stange herumgetragen, mit dem Ausruff! vacante Inſpection zur Hälfte den Hrn. Generale 
er wärd uns nicht mehr befriegen — Sollte es da- von Zefchwig und von Gersdorf zu confes 
Hin Kommen, daß unfere Truppen an die Framzoͤſt- riren, und bende Herren zu Generals Lieutenants 
jchen Gränzen wäher oder ins Land vorrücten müflen, hon der Gavalferie zu ernennen geruhet jr 
fo würden fie gezwungen ſeyn, die Frauen zurüd . h st geruhet. Auch 
zw fehiefen, dem Hier find-fie des Lebens nicht ſicher, iſt der zeitherige Obriſt beym Herzog von Eurland 
zumal menu ihre Männer von ihnen getrennt wär, Regiment Dragoner, Hr, von Fefhmwig, 
em. - .. Bruder des Generals firutenants, zum General 
‚ Deefben, vom 15. Mär. Major und Eommandeur des Carabiniers⸗Regi⸗ 


Se, Epurfürftl. Durchl. fuchen ſich jest ͤfters ments ernannt worden. An deffen Stelle ift der 
durch die Jagd und Fiſcherey bey Morigburg et⸗ Hr. von Schulz zum Herzogl, Eurländifchen Res 
was zu zerſtreuen. Der Königl. Preußiſche Ge⸗ giment gekommen. 
fandte am hiefigen Hofe, Hr. von Geßler, IF Dreß⸗ 





2 4 t re — — — — — — 
Dreßden, vom ar. März. in biefe Hanptftadt feinem Herzen wahre Freude: 
Am Montage feühe um sUhe find des Prinz An gewähren, da jeder Bewohner des Staats feine 
ton Durchl. mit Hoͤchſtdero Frau Gemahlin Königl: zum: Wohl‘ des‘ Vaterlanda- internomnten Bes: 
Hoheit, begleitet vor dem Sberſthofmeiſter, Herrm ä it inm 2 * 
Srafert von Thurimnedft einem Gefolge von g ar MÜhung mit inniger Danfbarfeiramerfennt;. 
gennach· Wien z em Koͤnigl Bruder, von wel⸗ Berlin, vom 20: März. 
dem: Diefelben eingeladen find‘, abgereifer.. Wie Mertsicenen Sonnabend Mittags mar bey Gr. 
man verfichere werden Höchfidiefelben erft gegen Ende Maferär. vem Könige aroße Tafel: Ahinde: 
Yprils zurücherwartet,, noch eher die Prinzeffin von heehrten Allerhöchfdiefelben, dast National: 
Parma hier eintreffen wird:- ak... theater mit Three Gegenwart. — 

Auf fünfrige Geemeagiftnum vie ibreife Fed Pohfe Sonntags früh moßnsen ©: Majeflät der: 
nifchen. Herrn Gefandten, Gr: Erlaucht des Fuͤrſt König dem Gotresdienfte ih der&t. Gertraubaficde 
Adam Ezartorinsti fefigefegt:. Ob nun gleich wegen Key, wo der Here Inſpector Anıbrofius predigte.. 
des Erfolgs feiner Sendung und der gepflogenen Vers Mac, ‚Beendigung defelben nahmen Allerh Fi * 
Handlungen alles noch ſehr im Verborgenen iſt: fo die ſelben von den Königk: Hofe umd’dem hoben: 
will doch das Publifum hier die Annahme der. Crone Adel’ die Cour’an: und fpeiften Darauf. bey der ve ” 
Pohlens durchaus ſchon befiegelt wien, auf fünfrigen wir tweten Königin Majeftär,, melche —2 
Sonntag die feherliche Abt andigung unter dem Dow Koͤnigl. Haufe ein großes Diener. gaben. M. 
ner der Canonen, und Darauf’eine: große Ambaflades Geſtern find; des; Königs Majefär mie Aler- 
rach Warfchau verfichern: höchftdero Gefolge nach: Potsdam: abgereige.. - - 

Warfhau,. vom: 17..März.- Wien, vwom 20. Marg. 
Dieſer Tage langte hier die gewiſſe Nachricht an; Se Palenät, der König; haben den Sieben⸗ 
daß der‘ Churfürft‘ von: Sachſen am: dritten des buͤrgiſchen Ständen diejenigen 10000 Du⸗ 
jegigen Monats den: Delegirten von: Seiten des caten, welche dieſelben dem hoͤchſtſeligen Kaiſer 
Reichstags, nämlich: dem Fuͤrſten Gartoryski, als ein Don’ gratuit uͤberreichten, mit Dem: Be⸗ 
Genetal der Pbdoliſchen Laͤnder und dem Hrn. Ding: zutuͤckgeſchickt, dat fie: dieſe Summe zum: 
Malahomsfi‘,, Miniſter am Hofe zu Dreßden, Belten:der in dem letzten Tuͤrkenkrieg zu Schaden 
eine Antwort erthellt hat. — Dieſe Antwort gelommenen Siebenbuͤrgiſchen Wnterthanen ver⸗ 
ſoll folgendes enthalten: Verſicherungen det Zus wenden moͤchten. 
neigung und des‘ Danks des Churfuͤrſten gegen: Als man der verwittibten Kaiſerin Majeſtat 
Sr. Majeſtaͤt den König. und die Pelnifhe Nas nach einer: alten Hof⸗Ettiquette die Errichtung: 
sion ‚. ferner die Erflarung: daß ce ungeſaͤumt eines eigenen: Hofſtaats vorlegte, folen: Cie fig: 
einen: aufferordentlihen Delegirten- am: die Stäns denfelben verbethen baben.- 
de abſchicken werde, um über die paclaconven- Dee König bezieht: die Wohnung feines hoͤchſt⸗ 
ta zu conferiren.. Diefer frohen Nachricht fugen feligen: Oncle; die auch ſchon dazu reparitt wird; 
Briefe aus Dreßden noch die Verſicherung hinzu Ihro Maj. die Kaiſerin aber werden: im Schwei⸗ 
daß Leopolds Nachfolger, Franz Joſeph, Koͤnig zerhof logiren. 
von Ungarn und Boͤhmen, in. Berref- der mit Vor einigen Tagen haben der Ruſſiſche Both⸗ 
Bew Hauße Sachſen und mit: dem Könige von ſchafter Furſt von Galizim und der Herr von 
Preußen geſchloßnen Verbindungen, unwandel⸗ Simoliw, Ruſſiſcher Geſaudter zu Paris, Cou⸗ 
bar bey) den Geſinungen feines: Vorgänger ber riere' aus Perereburg: erhalten, deren mitgebrach⸗ 
hartt. Der Fuͤrſt Cartorvsli wird naͤchſtens te Depeſchen auf: die Krangbfifchen Angelegenhei⸗ 
zaruͤck erwartet, und gewiß wird feine Ruͤcklehr ten Bezug haben ſollen. — 0 
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Herr Marbotd, ber ald Franzöfifcher Ge⸗ mit eluer Abrheilang vom zten Attillerieregimen⸗ 
ſandter an den’ Reichstag nach Regens burg ber te: zuſammentreffen werde. — 
fimmemar,. iſt wieder nach Paris abgegangen. — zus von u Mär, - 2 
Bon: dem: König von Franfreich iſt an den. ern Morgen: um- 8. find: Se. hochfuͤrſti. 
Höchfifeeligen: Kaiferein Schreiben eingette ffen, — Landgraf von Heſſen, un⸗ 
eſſen ft feineswegs! befriedigend ſeyn fett. 1F guävigfter Sandesfürft ,. nah Darmſt ad t ab⸗ 
deſſen Junhalt, Fein Krone gereißt;. von da: ſich Hoͤchſtdieſelbe nach Rhein⸗ 
Der König und die Nation verlangen beffimmter feig, und alsdann wieder nadı Höchflvero Kefire ap: 
ro Erflärnngen des Kaiſers, und’ zum Beweiß, ſtadt Kaflel begeben werden.. — 
daß der. Mongrch es gut mit Frankreich meyne, _* * > “ 
die baldig gung, daß die Truppen bon: , Nach den Italieniſchen Zeitungen:ift die Nach⸗ 
den Graͤnzen Branfreichs ‚. nämlich aus den Nies richt von‘ dem Tode des Kaifers ſchon am 7ten 
Beriandem gezogen werben. März im Rom gemwefen,. und nirgends hat fie 
Ihro Majertät die Kaiferim follen gefinnt ſeyn, vieleicht: mehr Genfation gemacht als im biefer- 
ißre berrächtliche Anzahl Diamanten und Schmuck Hauptftadt der Chriſtenheit. Ce; Heiligkeit, (fagen 
unter Ämmeliche hoͤchſte Familie zu vertheilen,. dieſe Berichte) wären: baräber Äufferft: betroffen, 
. Shmmtlicher: Stellen und Dicafterien- ift der weil: fie in dem’ Kaifer eine ſtarke Stüge wegen 
hoͤchne Befehl’ zugefonamen „. bey Anfteflung der Avignom verlohren; der. Heil. Vater hatte 
Individuen vorzüglich auf Innländer den Bedacht few, mie man: in Rom. weiß,. zwey Briefe in 
zu nehmen. forına di Breve;.einen: an den verftorbenen Mons: 
Auf eine Sr; Majeſtaͤt von der oberſten Theatral⸗ are und; den. andern: an. Ihro Majeftät die 
Directiom: übergebene: Borfteltung. haben: Hoͤchſt⸗ Kaiftrin: von: Rußland gefchrieben, und. bepde 
dieſelbe die Beybehaltung der Jtalinifchen Schau’ gebeten Ihre bona ofhcia, und röthigen. Falls 
GBiele und Ballete genchmigt. Auch fol am 24. die Gewalt zur Reſtituirung Avignong an- die 
April dag Königl. Hoftheater mit einer Italieni⸗ Kirche zu verwenden „ wozu. alle Hofnung war. 
ſchen Opera buffa: eröffnet. werden. Den Tirei — — — si . men von pad 
iſt⸗ Die umgekehrte Welt, und die Mus nn — 2* er ” „ ehr BF m 
nf —— vom Hen. Capelmeiſter Salkeri der Bälle aufageſteckt ed ; in Ca —— 
verfertigt. ee folgte man diefem Conftieutiomsw idrigen Bey⸗ 
Die Huldigung in Wien: wird glei) nach fpiel. Ein. Grenadier vom Regiment Boulonnois 
Oſtern vor fich gehen. Der: Monarch wird nach. wurde in Avignom anf öffentlicher Straſſe ermordet 
St. Stephan- fahren,. und die Buͤrgerſchaft im weil er ga ira gefungen.. Die Dfficiere von den Mes 


, (nf: gimentern La Marc und Boulonnois beſchul⸗ 
Uniform dabey paraditen, fonft aber foll weder digt man, daß fie eine Eontrerevolution im Lande 


eine Triumphpförte ettichtet „ noch Wein, Brod zu Stande: bringen wollen, daher wurde am 15. in 
und Fleiſch ausgethellet werden; jedoch werden der: Nationalverfammlung. darauf. angetragen, fie 
die Stände wie gewöhnlich: bey Hof tractirt. durch frepwillige Nationalgarden ablöfen zu laſſen, 





: . welche aber. die Avignoner nicht aufuehmen mwollen;, 

Prag, vom 20, März. ” nu. —— — — 
In t ende, im ement der Lo⸗ 
Heute Früh iſt abermals ein berrächtliches Ar⸗ zere, wo die Bürger ganz ariftosratifh gefinne 
tilleriedetaſche ment von hier nach den. Niederlan⸗ find, it es zwiſchen ihnen und reg Compagnien vom 
den abgegangene - Bxangapbr das es unteregs t Lyonnois zu blutigen Handein gefom- 
men. 
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men. Die Soldaten fangen sa ira und Die Burger 
riefen: Es lebe der König! Bon den erftern find 
ın einem Augenblide fünfe niedergeſtreckt worden. 
) Zu Arles wurde am ıften als einige Schiffe 
anlangten und die Matroſen das Lied 5A ira fangen, 
anf Befehl des Maire auf fie gefeuert. . 
Am s2ten als der Yuftizminifter, Hr Düport 
da Tertre, ſich zu verthaidigen, vor der Matio- 
nalverſammlung erfchien, fchrieen mehrere Stimmen, 
man folle ihn nach Orleans ſchicken, damit er daſelbſt 


feinem Collegen, den Hrn. Deleflart, Gefellfchaft lei⸗ 


flen koͤnnte. Ueberhaupt gieng es bey diefer Gelegen⸗ 
heit ſehr tumultuariſch und ftürmifch in der Verſamm⸗ 
fung ber. Zwiſchen zwey Mitglierern fam es fo gar 
bis zu Ohrfeigen, nachdem fie vorher in dem niedrig- 
fen und pöbelhafteften Ausdruͤcken einander geſchimpft 
hatten. Diefes hatte die Folge, daß der Präfident 
fein Haupt bedeckte, umd der größte‘ Theil der Ver⸗ 


a 


weſen, wach der Abtey in Arreft zu ſchicken, welches 
jedoch fo wenig gefchahe, daß man vielmehr, nach⸗ 
dein der Sturm fich wieder etwas gelegt hatte, ohne, 
weiters zur Tagesordnung fchritt. 

Als Hr. Deleffart zu Orleans anfam, fagte 
er: „ch kenne dieſe Drte genau, ob ich fie gleich 
„uie’gefehen Habe; als Minifter des Innern kam vom‘ 


„mir der ganze Plan; ich glaubte nicht, ſetzte er 
„laͤchelnd hinzu, daß ich ben meinem Patriorismus 


meine von diefen Kammern wuͤrde bewohnen müfe 
fen.“ — Bon diefen Kammern w nur zwey 
mit Oefen. Ein Gefangener wollte einige dem 
Hrn. von Deleffare abtreten. ‚mein Herr, 
fagte dee Minifter, hier find wir alle gleich — Zu. 


‘Paris fagte.man, der Hr. von Deleffart fey in ſei⸗ 


nem Gefängnif fe zu Drleang geftorben. Die 
Facobiner fagen laut, an allen öffenrlichen Orten, 
daß wenn alle Minifter mach und nach angeflagt und 


fammlung unter einem fäcchterlichen Lärmen-darauf nach Orleans geſchickt worden, die Reihe auch au 
drang, denjenigen ‚welcher der angreifende Theil ger die Königin kommen würde. 
—r —— 


4 Sted + Brief. 

Am geftrigen Samſtag eine Viertel Stunde vor Nachts, hat ſich ein von der Höfer‘ Landſtraße hicher 
getommener fremder Purfch hier eingeſchlichen vor den erften dreyen am Eingang hieſiger Stadt gelege⸗ 
nen Haͤußern Allmoſen geſuchet und auch. erhalten, ſolche mit Ungenuͤgſamkeit angefehene Allinosgaben aber 
gleich darauf im Angeſicht einer Frau von einem dieſer drey Haͤußer in den Gaßenkoth geworfen, und gegen 
fefbige mit augenommener wilden Mine die Gefahr drohende Reden: „ich will ihr es merken, es foll 
ffe gereuen,“ noch dazu mit angeäuffere, hernach in die Stadt weiter eingegangen, umd auf der Stra⸗ 
fe im Sortgehen im franzöfifcher Sprache ganz laut immer fort raifonniret, und niit beeden Händen vor ſich 
weg heftig herumgefochten , wor feinem Hauß aber ein Allmoſen mehr gefucher. Auf hievon gleich gefchehene 
Anzeige hat man diefen verdächtig angefchienenen Purfchen einziehen wollen, nicht fo geſchwind aber ſolches 
veranftalter , ‚als ſich felbiger ſchon noch ehe er die Stadt gar hinaus gegangen , auf flüchtigen Fuß gefeget, 
200 er denn hermach die Bayreuther Landſtraße hinaus mit dergeftaltig leichter Schnelligkeit fortgelaufen, daß 
alles gerichtliche Nachfegen und Verfolgen, zumal auch bey hierüber eingetrerener Nacht, und meilen auch 
der Zlüchtling in ein Seitengehoͤlze fich geworfen, und die Lanpſtraße verlaflen, fo wie alles weitere in der 
Macht weiters moch verfuchte Nachfpühren nur vergeblich getvefen. Dieſer durch die fchmelle Flucht mit ziem⸗ 
lichen Verdacht ſich beladene Purſch, ganz ohne Zweifel ein Franzos, ift flarfer unterfegter Statur, ohn⸗ 
gefehr 36jährigen Alters, vollen und lebhaften Angefihts mit fchwarzen Augen, deren linkes mit einem 
Fell überzogen gefchienen, trägt feine ordentliche Mannskleidung, fondern ein kurzes blau fein tuchenes 
Gamifol in Gleichheit eines Reit⸗Collets, dergleichen Hoſen, weile Strömpfe und Stiefel, auch einen gro» 
fen aufgeftulpten Huch mit einer ſchwarzen Maſche, und Hat nicht das mindefte von Haabfchaft oder Meir 
fe-Bedärfen ben fich ſehen laſſen, fondern‘ nur ein kleines feichtes Steclelein in der Hand bey fich geführet; - 
Und weilen er nach diefem feinen Bezeigen twahkfcheinlich nicht auf Betteln ausgegangen, fundern andere boͤ⸗ 
fe Abfichten in Sinn führen, und überhaupt ein gefährlicher Landftreuner fenn mag; fo hat man foldhes 
gleich ohnverweilt hiemit oͤffentlich bekannt machen, und foshanen befchriebenen Purfchen Jedermanns, be 
fonders aber den Koͤnigl. löbl. Juſtiz⸗ Aemtern und fonftigen Gerichtsftellen zur genaueflen Auſmerkſamkeit be 

ſtens empfohlen haben wollen. Signatum Münchberg, den 25. März 1792, 
— Koͤnigl. Preuſſiſches Siadtrichter⸗Amt allda. 


‚++ 


Begteuther Beitung, 


(Num: 39.) Dienftags, den 27. März 1792, 





Wien, vom 21. Mär. freundliche Gefinnungen angenommen haben; fo 
Se ChurTrierrifhe Minifter, Freyherr von wird gewiß manche unerwartete Ereigniß ohne. 
Duminigque, ift feit einigen Tagen bier Schwerdtſchlag und Blutvergießen ausgeführt 
angefommen, und fol von Trier und Mainz we⸗ werben, 
gen der Kaiſerwahl die beften DVerfprechungen Die Herzogin von Holſtein⸗Beck iſt wiederum 
mitgebracht, und wegen der franzöfifchen Ange nad) Petersburg abgereift, und hat einen Schatz 
legenheiten auch ein Wort zu feiner Zeitvorgetvas von Mahlereyen, Kupferftichen und Kunftfachen 
gen haben, worauf Nücficht genommen werden mit fih genommen, 
wird. Preuſſen, Sachſen und Edlln Auf unſern benachbarten Dörfern graffiren- 
find dem Haufe Defterreich ohnehin ergeben, und bößartige Faulfieber, welche viele Menſchen 
son Pfalz und Hannover läßt fih feine, hin raffen. Die Aerzte geben fi alle erdenf 
Diffention vermuthen. Folglich mird die Wahl Mühe, diefen Uebel: zu feuern, und die heran 
ganz einfimmig ausfallen, und wird nicht leicht nahende Fruͤhlingszeit wird wohl dag Befte das 
ein Römifcher König und deutfcher Kaifer fo uber bey thun, indem diefe Krankheit nur eine Folge 
einftimmend zur Krone gekommen ſeyn, als Franz der veränderächen Witterung und ber kebendart 
der Bielgeliebtet der dortigen Einwohner, keinesweges aber eine 
Die ungarifche Nation freut ſich Über die vers anfleddende Seuche war. — hi 
ſicherte Eonfirmation aller ihrer Privilegien, und i * IE 
iſt ihrem Könige mit Leib und Seele ergeben, And —— aus Paris, 
Auch die Bbhmiſche Krönung wird biß Monath om 18. Mär. 


biß q * 
Auguſt vor fich gehen, und da alle dieſe Feyer⸗ ILS a ar — 
Ulichkeiten noch während der Trauer geſchehen; (denn für dieſe Wichts iſt alles groß) Monfieur 


fo werden ſowohl für den König, als für diellms der Bruder des Königs iſt tod, und De— 
terthanen große Erfpahrungen gemacht werden. leſſart bat fih inden Gefängniflen zu 
Die Allianz zroifchen Rußland und der Pforte Orleaus felbf vergifter. Dieſen Markt 
Pe IA ſchreyern wurde theils durch die Freunde des Minie 
wird hier für eine Chimaͤre gehalten, weil dieſe ſters auf eine fühlbare Weife Stillſchweigen auferlegt 
das gegenwärtige politiſche Spfteme verändern ud die andern ſchwiegen von felbfk, — teine —* 
müßte, und Frankreich gänzlich iſolirt laſſen Neuigteiten iſt richtig. 
wuͤrde, da nun alle Mächte zuſammen halten, Aber nur allzuwahr iſt die Entdeckung einer Fabrik 
die Souverainität dieſes Königreichd zu behaus —* —— — —— Es waren —* ge⸗ 
ten. meinen e die dabey gebraucht wurden, ſondern 
Dieſes Jahr wird überhaupt ſehr reich in wich⸗ artige Herren, die In ſchoͤnen und guten Equipagen 


i j fahren famen. Man bat i d 
tigen Begebenheiten und Eutwickelung großer Din⸗ ie und über 200 — ———— (don 
ge werden, und ba hie mehreren großen Cabi⸗ Werhaftsbefehle wider fie ergangen. Diefes Wert 


wetter einverftänden find, und fehr menfchen der 
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der. Finſterniß iſt ein Theil der Conſpitation, die, ) Es: gehet ſchon feit einiger Zeit eine Eage von. 
wie man verfichert, im ven Pappieren des Hm. Des einem tragiſchen Vorfalle zu Coblenz herum, de— 
leflart entdeckt worden, und wovon die Beweiſe der nun in Ftanzoͤſiſchen Patröptem-Zeisun gem 
ganzen Nation werden vorgelege werden, Vie darüber alſo erzehls wird: „Ein Einigrant lief ein Pferd ber 
entrüffee werden muß, daß man fie auf eine fo ver⸗ ſthlagen; ein junger Schmiedtuecht, Sohn des Mei- 
fſuchte Weife har aufopfern wollen. Wenn: allesiwahr. ſters, war jo ungeſchickt, das Pferd zu vernageln 5 
iſt, was man ſich bey ditſer Gelegenheit ins, Ihr der Emig:ant mwütherd- über diefen Zufall, fiel über: 
ſagt, fo wird der grfangene Diniffer, fo wird das den Schunedtnecht her und erinsrdere ihn. nr mehe 
Schloß Ver Thuiltrien den wahren Pattidten ein rern Meſſerſtichen. Auf das Eefipren des uugluckli⸗ 
Sreuel werden, deren Zahl gewiß auch dadurch zur chen jungen. Menſchen komme der Huſſchmed ſieht 
nehmen teind. ſeinen Sohn im Blute liegen, nimmt ſeinen. Hume; 
Der Juftijminiffer geht wirflich ab; ver Minifter mer und ſtreckt den nicderträchtigen Morder mit eirem 
bes Innern if noch nicht ernannt ;: mir dem neuen Streich todt zur Erde. Das Volt verfammel— ſich, 
Kriegs: und Saeminiſter if man zufrieden ;. wie lan⸗ ſieht das ſchaudernde Schauſpiel, eilt aufs Echlef, 
ge—fFehr zu erwarten. begehrt mit Uageſtuͤm und in dem Tone, ver feine 
Am Frehtage bar die neue Garde des Königs Dien- Weigerung geſtattet, Guade für den Dufichmied, 
ſte zu thun angefangen; aber die hundert Echmeizer und die Aussreibung aller franzoſiſchen Flüchtlinge, 
mir Helvetiſct en. Franzen und Coftume find den naͤm⸗ aus der Stadt. Beydes wurde bemilliget, und drey 
i Tag abgedankt worden x dieſen braven Leuten Tage Baraufı war fein Emigrant mehr in Eoblenz zu 
allen die Thraͤnen im Auge, man bedauers-fie fehen. Sie find in. benachbarte Städre und Dörfer 
fehr ; Die XII Cantons werden. hieraus nenn Grund vertheilt.“ — Go weit das Franzoͤſiſche Blatt. 
ze Wißvergnögen: nehmen. Juvdefien. melden: Die Zeitungen aus der Gegend ſelbfſt, 
Straßburg, vom zr. Mär. fein. Wort weder von. Diefer Gefchichte noch. von. dem 
Fr Paris fieße mar num auch häufig rorhe Kap Abzug. der Emigranten aus Eobley.. . 
* Ya Briſſots —— heiſt es, daß — den Ulm, vom 2ꝛ1. März. 
ern der rothen Rappen einengroßen Auftritt am‘ den. 26. Mär on Seiten ch⸗ 
Sonntage (18. eerwarte.Ein Spieß und eine — rigen 
rothe Muͤtze iſt num das Unterſcheidungs zeichen derje⸗ Mi “ 
nigen, die fih als wahre Patrioten zu erfenneingeben hieſige Siadt eine Marfchsonferenz ausgefhric 
wollen. — Das Protocol: über Vie falfchen Affi- ben worden, um für ein Koͤnigl. Ungariſches 
u. — — vas —— Corps von 6750 Mann), und 2720 Pferden 
z tards dergleichen Papiergeld zu: m ; ie i & . 
find ven wahren Affignaten fo vollkommen ähnlich, welches hist nächftens aus bayern in. Eqaben 
Daß der Michter, dem es aufgetragen war , fie ju nach. dem Oeſterreichiſchen Vorlanden in Breis⸗ 
unterſuchen, nachdem er fünf ächre und fünf falſche gau marfcieren wird, die Judividualmarſchrou⸗ 
gegen einander gehalten: und vermiſcht batte, ffe nicht te zu concertiren. 
sicher unterfcheiden konnte, ſondern genötbiget mar, Bern, vom rz. März 
ale zehn zu verbrennen. Unter ven in Verhaft ge Amtaber icht den die Dfficieredes Shweir 
nommenen Perfonen befinden ſich die Hrn. Dufous jer Regiments Ernft an deu hohem: 
und Vimal, Papierfabritanten; des Abbe Saubade Rath erfiarter m f. w. 
und zwen Rupferfiecher. Das: Regiment Ernſt, das ſeit 120 Jahren im 
allen. Gelegenheiten mir Ebren gedient, und in den 
| Eodlenz, vom 19. Mär. .. ... . Kuren Zeiten der Anarchie fehnieheficher Jan, wure 
' Prinz von Nafeu hat aus Prrergbug ge d gepwungen die Waffen mederzuirgen. — Es lag 
ſchrieben; es geht alles nah Wunſch; er wird in Airim Garnifon: Der Commandunt Barbane 
into Tagen hier ſeyn. Es if wieder Geld ans tom daſelbſt ließ dem Major von Watteville, der 
gefommen. (Neuwieder Zeitung.) es commandirte, dem 26. Sehr. Morgens um 10 Uhr 


* 
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ſegen, daß 2000 Mationafgarden im Aumarfch waͤ Heute befehloffen, das Regiment surücfiurufen.. Wenn 
ven; er fellte ſich bereit halten fich zu vertheidigen: es bewafnet waͤre, ſo ſtuͤnden Er * —— 3 
und: um. feine Verraͤtheren zu verbergen, erboth er allein nach dem oeflern erhaltenm Briefen iR es noch, 
ſich, mir dem Major von Wartevile fic an die Epis nicht. Es nähert fich der Bränje ven. Mizza en 
je des Regimients: zu fielen. Das Regiment ruͤckte if wirklich in Eorguis, wenn. es axders noch ep“ 
auyenbliclic aus: alleın es fand die Garden ſchon tirt. ; 
in der Stadt. Barbanten binderte niche allein das Don ber Döneii 
Regiment etwas zu unternehmen, fondern ließ es N. on er Dönen, ‚som 23 März. 
seicder in. Die Cafernen einrücen. Dian fieß gegen ach Privatbtiefen aus Wien, hat der König je⸗ 
Biefelben Canonen richten: die Anzahl der National, dem gemeinen Maune bey der Armee täglich einem; 
garden mehrte fh auf 18raufeud Mann. Das Re: alben. Kreuzer zu feiner *öhnung: zugelegt, welche: 

e betam Defchl nicht aiss der Eaferne zu gehen... dem Anſchein nach unbetraͤchtliche lage bey 200000 

& eo an Tag fah fih daſſelbe von 7 Batterien Mann in Friedens zeit en jährlich 6eoooa Gulden bes, 
wngeben, 3: Anhähen von denen aus: die Cafernem Taͤgt. Desgleichen haben Se. Mojeftär die unter: 
deſtrichen werden fonnten, waren jede mit 4 Smötf Joleph I. übliche Gewohnheit, jedem Grenadier der: 
VBurgwache täglich ein halbes Pfund Zleifch, undein. 


pfündern beſetzt, z Batterien fonnten den Fingang ZU h n 
Ber Cafernen beftreichen , und 2 andere die hintere Seidel Wein. verabreichen zu laflen, wieder bergen, 


Mauer derfelben. Um die Caſernen herum maren im Melt. — | 
z Teeffen 18,000 Rarionalgarden, die eine Art wow „ Ten erzehle vom König Franz, daß fih nach 
Eircumvallasionstinie fotrkurten,-imd era Go Schrie⸗ JOfPbs Tod, mähzend er biß zur Autunft feines. 
te hinter diefen bewafnetes Gefindel, Lie ein: drittes Paters Die Diegentſchaft führte, eim Cavalier bey. 
Treffen formen. Den 27ftes früh: verlangten die ibm gemeldet babe, uns in den Grafenfland erhoben: 
Marfeiller eine Unterredung, aber nur mit Unteroffi- d4 werden. „Mein. Bater macht feine Grafen, ant- 
eirem. Major Watreville fhikte ihnen 10 von jedem; Portete er, Dafür kann ich ipmen gut ſtehen. Waun 
Grad. Das erfie Verlangen, daß nran ihnen mach; fie ihm ‚aber, ein ‚Mirtel angeben fönnen Bauren zu. 
we, war, daf fie ihre Dffieirere ermorden follten z machen, fo darf ich fie feiner ganzen Erkenntlichteit 
dafür wurden ihnen deren Stellen und Geld genug erſichern· 
verſprochen. Dieſe vermarfen den Antrag mit Ab» Hermannflabt, vom 9. Mär = 
fhen. Als jene fahen, daß mir dieſen Viedermän- Zu einer Zeit, da ein großer Theil Europens durch 
nern nichts zu machen fen, und daf fie die hSoldaten den Ausbruch der Reformation in langmwährende, 
weder zum Aufftand noch zum Verbrechen bringen ſchauerliche Kriege verwebt ward, und die Anhänger 
fonten, fügte der Verraͤther Barbenron dem Major verichiedener Religionsmeinungen bier auf dem Blut- 
von Warteville, er moͤchte den Umſtaͤuden nachgeben, gerufie, dert anf dem Schlachtfelde, im Namen Got⸗ 
er fönne diefe Leute nicht mehr lenken. Dieler ſah, des nach Tauſenden gemorder wurden, berrſchte in’ 
daß, da er werer Munition noch Lebensmittel hatte, Siebenbürgen bereits eine Toleranz ; welche in ande 
80 Stunden von der Gränge entfernt es unmöglich ven Etaaten nur nach der traurigen Erfahrung von 
fen, ſich durchzuſchlaägen. Deshalb und um niche den unfeligen Folgen des refigiöfen Fanatismus Ein 
ohne einigen vernünftigen; Zweck ſich und feine Leute gang finden konnte. Die ftändifchen Nationen Sie 
zufammen ſchießen zu laſen, fapitulirte er endlich. benbuͤrgens, die Ungarn, Gefler und Sachſen hat 
Das Reg ment übergab Waffen und Kriegscaffe und tem ſich in vier Meligionspartheyen getheilet, und 
jog bloß mir ven Fahnen aus Dief war das, E chic, ein gunſtiger Bufammenfluß der Lmftände machte, 
falemes Regiments, das Franfrerh über ein Jahr. daß keine derſelben fich mächtig genug fand, die übris 
hundert mis Ehren gedient hatte. Es marſchierte gen zu uneerdrüden.. Der Karholid, der Mefor- 
nad, Diionles, wo von Erincy, der zu Taulon coms- mirte, det Evangelifche und der Lnitarier ward hier 
mandirse, 3 wergebliche Verſuche machte es zu be; bald nach der Hälfte des fechzehnten Jahrhundertes 
mafuen. mimer berhinderte dieß der Pöbel, der Durch eigene Landtags ſchluͤſſe in der freyen Ausübung. 
wie Zufuhten anbidr. Die Staat vom Bern har feiner Religion gefichert und die —— der 
ey⸗ 
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Greyheirdiefervier angenommenen Landesreligio⸗ 
nein ward durch jeden der folgenden Fuͤrſten bey dem 
Auteitte der Regierung befchworen. Die Religion 
Der von der Nömifchen Kirche getrennten Walachen 
warde zivar im Lande geduldet, aber fo wenig als 
jene der Juden für eine der fenerlich angenomntenen 
Eandesreligionen gehalten, Paͤbſte und ungarifche 
Könige vom XV und XVI Jahrhunderte hatten diefe 
Walachen in öffentlichen Urkunden felbft aus der Zahl 
der Cheiften ausgefchloffen, und dieſer Degriff er 
ſcheint noch- in einem Giebenbärgifchen Landtags⸗ 
ſchluße unter dem Fuͤrſten Johann Sigismund. Als 
maͤhlig haben fich die, Begriffe aufgeklärt, und die 
nicht unirten Walachen haben in neueren Zeiten ohne 
die geringfte Widerrede der Übrigen Religionspars 
theyen wichtige Religionsbegänftigungen erhalten. 
Gegenwärtig verlangen fie noch, daß ihrer Religion 
auch das Prädikat einer angenommenen Reli⸗ 
gion beygeleget werde, und da es leicht zu erſehen iſt, 
daß, dafern die Sache blos eine Beguͤnſtigung der 
Religion ſeyn ſoll, von Seite der Landesſtaͤnde kein 
Anſtand wird gemacht werden: fo ift es fehr wahr⸗ 
fcheinlich, daß dieſe ihre Bitte wird gewähret wer⸗ 
den. Ya man till fogar- ſchon vom einer guͤnſtigen 
darüber ergangenen Hofentſchließung Nachricht ha⸗ 
ben, welche inzwiſchen doch zu voreilig ſeyn, und 
bfog eine den walachiſchen Religionsverwandten in 
—— ertheilte Beguͤnſtigung zum Grunde haben 
efte. 


Haag, vom 16. Maͤrz. 

Da die innere Ruhe immer mehr zurückkehrt, fo wird 
Das bisher anhefohlen gewefene Trage der Drange- 
£ofarden und Zeichen nun auch in der Provinz Hol⸗ 
land zueücdgenemmen, mie am 9gten zu Harlem ges 
ſchehen ift, fo daß in Zukunft, da der Parteigeift 
aufgehört hat, jeder Drangefarbe tragen kann oder 


nicht. 

*) Das Benfpiel der Stade Amſterdam, welche 
die Verordnung: Drange»Cocarden zu fragen, zu⸗ 
rüdgenemmen hat, wird von allen andern Staͤdten 
Der Provinz, 
Folge werden. 
tiiche Parthey mit vieler Machficht 
witd zur Urfache angegeben, daß drey Bataillons 
emigrirter Holländer, die nad) der Revolution von 
3787 in Sranz. Dienfte traten und fih bey der 


ja auch won den andern Provinzen be- Landgraf befahl, 
Das man hier jetzt gegen die Patrio · fofiten; die Reihen werden geſtellt, 
verfaͤhrt, davon 


Ars, 


mee des Herrn de la Fayette befinden, fich vorgenom⸗ 
men hatten, wenn es zum Kriege fommen follte, die 
Länder des Prinzen von Dranien fogleich zu verwuͤ—⸗ 
fin. Daher entftand wohl die falfche Nachricht im 
den Straßburger Zeitungen, daß in der Provinz Hol» 
land drey Regimenter die dreyfarbige Eocarde aufges 
ſteckt hätten. 


Vermuthliche Witterung von 1. April biß 15. 
September 1792. \ . 
Vom ı. biß 8. April‘, meiftens trocken und heil, 
mit uuter etwas raub- Bom 9. biß 24ſten angenehr 
mes Fruͤhlingswetter. Vom 25. biß 9. May, ver- 
mifche und fruchtbar.- Vom 9. bif ı ten oͤfterer Re⸗ 
gen. Bom 14. biß 20. ſchwuͤl mit Zugwettern. Vom 
21. biß 7. Junius, vermifcht, mehr trocken als naß, 
und zuweilen ziemlich fühl. Vom 8. bif 22. vers 
mifcht und fruchtbar. Vom 23. bi zoſten meiftens 
teocen und heiß. Vom 1. bif 8. Julius, trocken 
und etwas fühl. Dom 9. bi 27. vermifcht,, aber 
mehr troden als naß, und meiftentheils ſchwuͤl. Vom 
28. biß 2. Auguft, öftere Regen. Dom 3. biß zı. 
vermifcht, mit ſchwuͤler Luft. Vom 22. biß 8. Sep⸗ 
tember, meiſtens trocken und warm. Vom 9. biß 
ı 5ten vermiſcht, aber mehr trocken als naß 
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Die Sranzöfifhen Zeitungen behaupten ſtets, 
daß in Caſſel ein Aufruhr geweſen fey; die Ges 
ſchichte wird aber fo verfhieden erzehlt, dab fie 
ſchon dadurch unmwahrfcheinlic wird. Den Ans 
(aß follen die Soldaten gegeben haben, melde 
nad) St, Goar marfchieren follten, Sie begehrten 
nad) dem Kriegsfuß befoldet zu werden; fegten 
eine Schrift auf und einer unter ihnen überreichs 
te fie dem Lamdgrafen. Er nahın es im höchften 
Grad übel, und ließ fie abftrafen. Zwey bon 
ihnen, die in einem Wirthshauße tranfen, ſpra⸗ 
chen darüber auf eine frevelhafte Weiſe. Der 
daß beyde Epigruthen laufen 
die Ruthen 
ausgetheilt, die Soldaten gehen zwiſchen ihren 
Camaraden durch und erhalten feine Streiche, 
und wie die Fabel weiter lautet. 


Beylage zu Num 39 der Bayhreuther Zeitung, 





Dienſtage, den 27. Maͤrz 1792, 


— —— — — 

Es find bey der auf allerhöchften unmittelbaren Befehl erfolgten Abſtaͤmmung der Linden⸗ Allee bey Him ⸗ 
melcron ohnweit Culmbach einige hundert 22 auch 1iſchuhige geſunde meiſtens ſtarke Ploͤcher auch Karije 
Stuͤcken von 5 bilß 10 Schuhen erlanger worden, welche den Tag nach denen Oſter ⸗Feyhertagen, naͤmlich 
Mittwochs, den ı iten des kuͤnftigen Monats April zur oͤffentlichen Vetſtelgerung gebracht, umd an die Meiſi ⸗ 
diechende gegen baare Bezahlung Eäuflich Überlaffen werden follen; Als wird ein ſolches aufhabenden Königl, 
Tommiffionstegen andurch, durch die Öffentlichen Zeitungen, zu jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, und ha« 
den ſich Kaufstuftige bemeldten Tages um 9 Uhr zu Himmeleron einzufinden, ihre Licira anzugeben und zu 
gewärtizen, daß an die Meifibierhende die Zuſchlagung erfolge und gegen baare Bezahlung das Erkaufte vers 
abfolget werde. Bayreuth, den 6. Mär) 1792. 

| | Bon Kinigt. Tommiffions wegen. 


Johann Achatlus Bogel. 

— — — — — — — — — — — — — — — — 
Bon dem Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Juftizamt' Frauenſtein find folgende Abweſende: Johann Friedeig 
Driuts von Oberſeifenbach weicher ſeit dem 5 Jannar 1763 von Wollozin in Litthauen aus, keine Nach⸗ 
wicht. von fich gegeben hat, Chriſtian Friedrich Herold von Frauenſtein, der zwiſchen den Jahren 1756 und 
2759 in Königt. Preuſſiſche Kriegsdienſte gegangen it und fich nach der leptern gegebenen Nachricht vom 19. 
Yulit 1759 zu Minden aufgehalten Hat, ingleihen Johann Friedrich Beyer von Freyberg, und Johann 
BGottfried Lippmann von Mulda, weicher erfterer im Jahre 1765 als Peruquenmacher ⸗Geſelle auf die Wan⸗ 
derſchaft nad) Berlin gegangen, letzteret aber im Jahre 1756 als Recrut unter die Koͤnigl. Preuſſiſchen 
Zeuppen gefummen und transportiret worden iſt, beyde aber ſeitdem von ihren Anfentha't Leine Machricht 
ge geben Haben, endlich Johann Gottlieb Welchelt, ein Kleiſcherpurſche von Burkersdorf, welcher ſich im 
Fiebenjährigen Kriege bey einem Königl. Preuſſiſchen Frey ⸗ Jager Corps unter des Hrn Hauptmann Gimpels 
Tompaquie engagiret hat, ſodann im Monat Maͤrz 1763 mit den Preuſſiſchen Truppen außer Landes ges 
gangen iſt und: feirdem feinen- Aufenthalt nicht bekannt gemacht hat, oder, Falls fie-nidt mehr am Leben, 
deren rechtmäfige Erben und wer fonft an ihrem unter vormundſchaftlicher Adminiſtration befindlichen Ver⸗ 
mögen Anſpruch zu haben vermeynet und zwar vorbenannte Abmefende unter der Verwarnung, daß fie auf 
Terdemm pro mortuis erläst werden follen, leßtere aber fub poena praeclufiund bey Verluſt ihrer Anſpruͤche 
auch des. benehicii reſtitutionis in integrum auf fommenden 13. Auguſt 1782. zu Empfanguchmung ih⸗ 
res Vermoͤgens, Legitimation ihrer Perſonen und Bortragung ihrer Erb » oder fonftigen Auſpruͤche, auch 
Mflegung der Guͤte und. rechtlichen Verfahren, vorgeladen und der ırte September d. a. zur Inrotulation 
der Acten, der Zı. Dee. di a. aber zu Publication eines Urtels oder Amtsbeſchelds anberaumer, ſowohl die 
Wedeutung. beygefüget worden, daß fie zu Aunehmung derer künftig ergebenden Ausfertigungen Procurato- 
res in loco’ zu beftellen haben; welches. und daß die ergangenen Edidtales im Amthauße zu Frauenftein in 
‚gleichen unter den Rathhaͤußern zu Dreßden, einzig und Ereyberg ſowohl an Serichtsitelle derer Magiſtrate 
ara, Berlin und Minden offentlich angeſchlagen, ingleichen daß Trinkfen der Erbangefeßene Ehteu⸗ 
j m Oberſeifenbach Herolden der Burger umd Beckermeiſtet Jehann Georg Friedrich Loge zw 
gt Bexvern und Lohaerber Meiſter Ehriftian Gottlob Luther dafelbft,. Lippmannen der Huͤfner Jo⸗ 

z Weichelt zu-Mulda, -und- Weichelten der Hußler George. Heinrich Weihelt zu Burckers⸗ 
‚dorf zu curatoribue abfentiac-beftätiger worden, hierdurch befannt gemacht wird. 


— — — — — a —— — — — — 
7 Ber am Mipk Eiſenhard, Tripfhans: Weflger vnd Wederweiſter dahler, etwas zu fotdern hat mind 
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andurch peremtorifh eitirt, Mittwoch den 4. Aprilvor unten ernannten Gerichten hieſelbſt zu erfcheinen, 
feine Forderung gehörig zu liquldiren und zu dem Ende die in Handen habende Schuld - Scheine in Drigina: 
lien zu produeiren, umd Abfchriften davon zu den Acten zu ıgeden, dafın kuͤtzlich uͤber das Vorzugs » Recht zu 
handeln. Wornach ſich zu achten. Dberrößlau, den 23. Febr. 1792. 
* Greyherrl. von Waldenfelßiſche Gerichte am Ritterguth hintern Theils daſelbſt. 
Johann Wilhelm Friederich Schlemmer. 


— —— — — —— — — — — —— 
Der in Ao. 1776 als Vabdersgefell von hier entwichene hiefige Burgers Sohn Johann Chriſtoph 
Fiſcher, welcher anfänglich nad Holland gegangen ift, und von dort aus mehrere Reifen nach Oft- und 
Weſt Indien gemachet haben folle, wird in Semäsheit Königl. Preuffifher Regierungs Verorduung d. d. 6. 
‚Febr. 1792 zur Enrpfangnehmung des von feiner inzroifhen verfiorbenen Mutter ihme zugefallenen feithere 
vormunodſchaftlich adminigrirten Vermögens, hiermit dergeftalten peremtorie citirt und vorgeladen, daß er 
oder beifen allenfaitfige Leibeserben a dato in Neun Monaten vor dahiefig Königl. Preuffichen. Berichten er⸗ 
feinen; and rechtegehoͤrig fich legitimiren, mldrigenfalls aber der Extradition des Vermögens an feine Ge⸗ 
fhroiftrigte gegen Caution , gewärtig feyn follen. Wornach ſich zu achten. Uffenheim in Franken, Fuͤrſten⸗ 
chume Brandenburg Ansbach, den 20, Febr. 1792. 
Aus Königt. Preuſſiſchen Caſten und Stadtvogtey Amt allda. 


Ds Königl, Preuffiichen Ehegerichts zu Anfpach, wir verordnete Präfident und Rärhe geben dir Io» 
Hann Georg Schell, gewefenen Sattlermeiſter zu Fuͤrth, Hierdurch zu vernehmen, was geftallten, dein 
zu Nimegen fich dermalen enthaltendes: Cheweib Johanna Sibila Schelin gebohrne Weltmaͤn⸗ 
nin, bey uns wider Dich klagend an und vorgebracht, daß du fie und deine drey Kinder bereits im Jahr 
1787 börlich verlaſſen Habeft: : Wann ige nun nicht gerathen ſeyn will, in ſolchen Zuftand länger zu ver 
bleiben ‚ oder länger auf dich zu warten; Als hat fie gebührend Anfuchen gethan, dich, wie in dergleichen 
Fällen gewöhnlich, ediktaliter zu citiren. Wir eitiren, heifhen und laden demnach did Johann Georg 
Schell von dies Königl. Preußifchen Ehegetichts wegen, dermaßen, daß du innerhalb drey Monathen a 
die publicationis anzurechnen, davon wir bir ein. Monath für den erfien, ein Monat für den andern, und 
ein Monat für den dritten, leßtern und endlichen Gerichtetag, peremrorie prachigiren, im hieſig Koͤnigl. 
Preuß. Ehegericht di) in Perfon einfindeft, «auf deimes Welbs wider dich erhobene Klage verantworteft, auch 
fonft rechtlicher Ordnung nach handelſt, und darauf Beſcheld erwartet. Du erſcheinſt nun oder nicht; fo wird 
doc in der Sache ergehen, was Rechtens if, Wornach du dich zu achten. Gegeben, Anſpach in dem Kir 


l. ‚€ t, den I7. Febr. 1792. 
— — — Königl. Preuſſiſches Ehegerich. 


— — — — — — — — — — — —— 
Nachdem der über 20 Jahre abweſende Herr Daniel Gottfried Schumann, fo alipier im Yahr 
1741’ gebohren, und Im fiebenjährigen Kriege unter die Koͤnigl. Preußlſchen fedanm aber unter die Kö⸗ 
nigi. Daniſchen Truppen gekemmen, oder deſſen etwannige Leibeserben, auch alle diejenigen , die an deſſen 
atihier zuräckgelaffenen Grundſtuͤcken / Antheil einen Anſpruch zu machen beredhtiget feyn möchten, auf Anfucyen 
feiner refp. Sefchwifter und Muhme, Herrn Paftor M. Johann Chriſtian Echumanns zu Zſchorlau und 
Conforten, auf bevorftehenden 23. Julius 1792 ad comparendumi, legitimandum et liquidandum , fo 
wohl den 11. October 1792 zur Publication eines Rechtsſpruchs oder Rathebeſcheldes, nah Maafgebung 
des unterm 13. Noveniber 1779 ergangenen gnädigften Mandats fub praejudiciis edietaliter vor ©. E. 
Kath zu Thum, im Churſaͤchſiſchen Erzgebuͤrge, eitiret, die dießfalls erlaſſene Patente aud unser dein Rarhı 
Häußern zu Halle, Altenburg, Freyberg, Eheranti und Marleuberg, wie auch allhier öffentlich ausgehangen 
worden ; &o wird ſolches hiermit bekannt gemacht L ; Luck 
Nachdem bey Uns den Frepherel. Seckendorfiſchen Gerichten allhier zu Meufelwig Johann Merbp, 
Einwohner und Zeuamacher allhier feinen infolventen Zuftand angezeigt, und hierauf deſſen Sämtliche bekannte 
und-unbetanne Gläubiger zus Anzeige und Peſchelnigung ihrer Sordsrungen, auch zu Pflegung der Ce 


_ —— — 
und eventualiter zum rechtlichen Verfahren unter ben gefehlihen Verwarnungen per edictales vorgeladen, 
zur Lequidir und Befheinigung der Glaͤubiger Forderungen der 14 May nädfttünftig, zu Ertheilung und 
Publication eines Beſcheides aber der 9. July pro Terminis ernennet und.anberaumet, die erlaffenen Edſcta- 
les auch: ſowohl allhier als aud) an den Rathhaͤußern zu Altenbura, Gera und Zeig behörig affigiret worden; 
Als wird ſolches hierdurch auch befonders öffentlich befannt gemadht. — 
—rT — — — 


Das Journal des Luxus nk Moden vom Monat Februar iſt erfchlenen und enthält folgende Artikel: 
1. Neueſtes Revolutions · Mode⸗Wörterbuch. A. Theater. IL, Ueber den Kelts, oder bas Hoſen · Surros 
gat der Bergſchotten. IV. Moden:Meuigkeiten, 1) aus Frankreich, 2) aus Deutſchland, 3) aus England, 
V. Erklaͤrung und Namen der Thrile eines Englifchen Haußes. V. Erklärung der Kupfertafeln welche 
liefern; Taf 4. Zwey junge Framoͤſiſche Damen, die eine im Bal-Kleide, die andere in Wintertracht 
von. neueſtem Gefhmade: Taf. 5. Eine junge Deutfche, Dame in einer Chemiſe von neuer Form. 
Taf. 6, Einen Parifer Elegant in neueſter Wintertracht — 

Naäͤchſtkonmende Leipziger Oſtermeſſe, wird in meiner Buchhandlung berausfemmen: Vollſtaͤndige 
Erfäuterung des gemelnen und ſächſiſhen Proceſſes, ır Theil 2 Alph. in gr. 8. Das 
ganze Wirk wird aus vier Baͤnden, jeder 2 Alphabeth ſtark beſtehen, wovon alle halbe Jahre, 9. ©. ein 
Band fertig ſeyn fol! Wer vor Dftern auf den erften Band 1 Rihl. in Eomventtonsgelde, den Bouisb’or 
zu 5 Rthl gerechnet praͤnumeritt, bekommt jeden Band für I IThlr, da der Ladenpreiß 2 Thlt. ſeyn wird. 
Bey dit Ablleferung eines Bands praͤnumetirt man ı Thlr. auf den folgenden. * fm Januar 1792- 


> 


Ad. Fr 

Ben dem Weiſſenfelßer Wochenblatt: Baprpeit und Tugend enthalten die erften 10 Stuͤcke von 
Viefem- Jahre folgende-Iefenswerthe Aufſaͤtze als: Seitſame Abentheuer eines Menſchen ohne Namen. — Rei⸗ 
fe der Fürftin Efterhazy auf den Beſuv. — Gebräude der Koſacken in Kleinrußland. — Caravaios Schick⸗ 
faal. — Fragment einer Relſebeſchtelbung aus dem Engl. — Was ſeyn folk ſchickt fich wohl; eine Gefchichte 
die das Gluͤck einer Familie beabſichtigen fol, — Regierung Karl Il. Königs in Spanien. — Beyſpiel eher 
maliger Juſtitz in Frankreich (ein Actenſtuͤck) — Ueber die Befehdungen. — Schnurbruſtgeſetz in.einer 
ſchwelzeriſchen Stadt. — Auferbem noch lefenswerthe Gedichte und’ Anechoten. Es verdient gewiß neben 
den beften Zeitſchriften fegiger Zeit einen vorzuͤglichen Rang, und find nun ſchon 4 Jahrgaͤnge heraus, es 
ber Jahrgang macht für ih ein ganzes aus; damit alle Jahr neue Liebhaber antreten koͤnnen, 
und man eben nicht noͤthig Hat bie erften ſich anzuſchaffen. Dleſes Wochenblatt enthält befonders viele ſowohl 
profaifche als poetifche Auffäge von dem Berfafler des Erasmus Ecyleidher und’ deutfchen Alcibiades, und vie⸗ 
len andern beliebten Schriftſiellern. — Wer es vierte‘jährlich broſchirt werlanat, wendet fih an die nächte 
Buchhandlung und bezahlt für das ganze Jahr, welches aus 4 Heften in 8. befteht , ‚ehemals war es in 4.), 
20 gr. Saͤchſiſch. Diejenigen, die es:einzeln und eher zu baden wuͤnſchen, konnen fich bey den löhlichen Poſt⸗ 
Ämtern ihres Orts melden. Alle Haupteommifjionaire hier anzugeben waͤre zu weitlaͤufig; fo viel nur zur Mache 
richt fuͤr bie'gefälliä en Herren Peſt Offielanten, daß Sie diefes Wochenblatt befommen koͤnnen in der Zei⸗ 
tungs Erpedition im Leipzig, bey dem". Reichs Poftverwalter Heren Schubart in Bremen, dem K. Reichs⸗ 
Poſtſeeretair Bartholomei in Weimar, Herrn Poſtſecretalr Müller In Gera, bey dem Königl. Preuſſiſchen 
Graͤm · Poſtamt in Kalle, und im Addreß · Comtoit in Dreßden. (Allhier In Bayreuih nimmt das Poftı 

amt Befiellungan) u muim * CR 
pr der Lühedifchen "Buchan dlung In Vayteuth And folgenge neue Bücher. ai Hafen: Tabellarifdye 
ung ſammtlichet in Acclfer und Zoll Sachen in den Körigk Preuffifchen Stgaten ergangenen Gtraf- 
gefegen nehfl,cinem Verzeicniß ‚der hochimpoſlirten mıd Aceiſe und Zoll freyen Waaren ıc. fr. 3. Berun 
1792 2 0 Er, Weyrhnachtsgeſchent für die varerländifche Jugend beftehend in der @efchfähte der Wekihe = 
sang der Potinserü, dutch den Bifhoff Otto von Bamberg, .8. 1792 27 fr. “Memoiren des Hetzogs von 
—2 Sr Thell ge; 8. 1 fl. 24 I. Lemprieres Reiſe von Hibraliat ber Tanger nach Marocco, —— 


— — 


net umſtandlichen Nachticht von dem Kaiſerlichen Harem, a. d. Engl, gt. 8 Berlin ı fl. 38 fr. Webers 
wolftärdige Lehre von der Eleetrleltaͤt und von der Anwendung derfelben, 8. Münden 20 gr. Taſchenbuch 
zum gefelisen Vergnuͤgen für 1792 in geſchmackvollen Einbard und Futteral, ı fl. 15 fr. Dieß ift die 
Fortſetzung des im vorigen Jahre mit fo allgemeinen Beyfall aufgenommenen gefellfchafelichen Tafchenbuchs, 
wovon in kurzer Zeit die gte Auflage erſchlenen iſt. Dos gegenwärtige Meud wird fich jedem Lebhaber geſel 


liger Freuden durch feinen angenehmen und unterhaitenden Inhalt nicht weniger als das vorſaͤhrige empfehlen. 


Bey den Graufambeiten ; welche Die teben chen Deger auf St. Domlldo ausgenbt Haben tmird ee meh« 
zern lieb ‚fenn ans folgenden Werke: Weberfiht der politifgen£age und bes Handelszufam 
des von St. Domingo mebft einer Befhihte der Entdeckung und Anbanung bdiefer 
Infel, aus dem Brany des Abıs Naynal, 8.Ecdpslg 2091. (ep I A. Barth.) von der inner 
Fihrichtung und der auenehmenden Wichtigkeit jener Eolonion.eine genauere Kenntniß fih zu erwerben, Dam 
futbet. darin auffer der kurzen Geſchichte der Inſel St. Domin;o und der Scüderung des Selavenhaudels 
auf der afelconifcpen Müfte.ı) Die Befcreibung der Lage des Orts, Kita, Bliten, Defhafferpeic des Der 
dens und Produete.des.franzöf. und ſpaniſchen Antheils. Bon den Selaven, Pflanzungen, S:ädten, über 
Kandel in den Städten und Markefleten , von den freyen Megern und Mulatten. 2) Politifcher Zuftand 
der Colonie.und Handelsverjailung in Abficht ihrer Verhälcniffe gegen bie Ausländer, von der Ein. und 
Ausfuhr, dem.anständikhen und Gchleihhandel, Bemerkungen über das Geld, welches auf Ct Dominga 
im Umlanfe it; Werfallung der Lolonie zur Zeit eines Krieges. 3) Bürgerlicher Zufand der Tolonie, won 
der Gtaatsvermaltung,, Juftiz und Mechrsgelahrheit, G:neraipolicep, Mannszugt und Einrichtung der 
Truppen formoht, safe der Mitip-und Seeleute auf St- Dominge, Etmanzweien und kirchliche 
So wie das größere Rayna ſche Werk voll wichtiger Brmerfngen if; ne diefes ganz befonders. 


— In der Hermanniſchen Buchhandung zu Frantfurt am Mayn iſt erſchienen die zweyte — 
werbeflerte Auflage von-dem-Werk.des Kevin Pfarrer, Chrift von. Pflanzung und Wartung der 
näglihrten Obkbäume und ihrer Arten und Sorten nebſt rächblihfter Benupung 
fHrer Fruͤchte in Aufbewahrung derfelben, Trodnung der verfhiedenen Arten 
Obfkes ; und untersandern einen vorzäglihen Obftwein und Obſtefſig zu bereiten m 
für Landleute, Dekonomen und. Liebhaber ,der Odftgärtnerey mit. 2 Kupfern Iter Theil g. Kenner haben 
über den Werth diefes Werls entſchleden und der geſchwinde Abſat deu enften Auflage war der, Erfolg, wel⸗ 
per diefer neuen Auflage um fo- wenlger fehlen wird, da der Kerr Verfaſſer ihm ueue Botzuͤge zu geben ber 
müßet, Der erfie Theil koſtet 1 fl, 30 Er. und der at? Theil der im vorigen Jahre :erfchien ı fl. 


In der Hermanniſchen Bachhanfung zu Brenkfurt .a. DM. ſind folgende-neue Sicher erſchienen: Fr. 
Lıfdizs. von Cancrins eirigelne: Baufcpriften, Ater Theil welcher von: dem Bau der Pottaſchenſi 
Sierbraueregen , Teiche, Rährbrunnien und Feuchtmagaiine handelt mit 8 Kuprertafein:8. 2 (1 ge ep 
man wohl verfichert ſeyn kann daß die Arbeiten eines Sarecrins von Kennern und Sachkundigen gefchägt und 
gekauft werden, fo hat man dech fir Ruͤckſicht der verſchiedenen Gegenſtaͤnde die. dieſer Theil erhält und die 
nicht jedermann gleich intereflant fihd, auch die Abhandlungen einzeln abgedruckt , welche unter falgenben Tr 
teln zu haben find: Bon Eacrins Abhandlung von der Anlage und dem Hau eier neu eingerichteten, am 
Brand fparenden , bey den Borwerten fo nüplichen Pottaichenfiederey, mit 2 Rupfern 8. 50 fr. Bon Cam 
crins Abb. von der Anlage und dem Bau einer vortheilhafteh und vollkommen eingerichtete, - am Brand 
fpnrenden Bierbräneren, mit 2 Kupfern 8. 36 fr. Bon Eancrins Abhandt: vonder Anfage;-denr Dan und 
der Ausbellerung, ber. Teiche, befonders dar Silihteiche, mit 2 Kupfern 8, 36 fr. Won Canctins Abhand 
von der Anlage, und ‚dem worthelipaftefien Bau und der Unterhaltung der Köprbrunnen, mit 1 surck 
24 fr. Bon Cancrins Abhandlung. von dem Dan, der vortheilafteften, dem Wurimfrah nicht ausgefegte 
Fruchtmagazine fowohl, als ‚der Verbefferung der alten Magazine, mit 1 Kupfer 8. 15, fr. is zur naͤch · 
ten Oftermefle wird ‚der 2te Theil der obigen Bauſchriſten ohnfehlbar erſchelnen, er enthält zwey Abhand 
(ungen , die des Staateblonomie und dem Bürger und Landmann gleich wichtig find; | 





Phyreuther Zeitung, 


«(Num. 40.) Daonnmerſtags, den 29. März 1792. 
Bit 
Aus Rußland, vom 3. März, Du Theure haft es groß gezogen 


onne und Jubel über den gforreichen Frie, Durch Mache, durch Weisheit, Durch Geduld 
W den mit = Zürfen „über Handel und Der DE Dein; 
Wandel, welche bald ihren vorigen Bang rreis np fich Dein Muhm -ifk meine Be 
hen werben, über Gold and perl “ — * — 
durch die weite Entfernung der pen na⸗ ¶ Gieh’, wie ſich Freundfchafft, Eintracht game 
a de vermindern müfien, dermalen aber na —— Schatten; 
im Ueberfluß ſich zu. zeigen. anfängt, find age — — 
mein duch das ganze Reich und nicht zu heſchreix Sich Deinem Danfaltare naf'n , 
‚ben; die Nachrichten von allen Orten finanol Dem es iſt Friede; Es iſt Feine! 
‚davon, und Aderall beeifert man ſich feine Frew ı  . ı 
‚de und die gerechteſte Verehrung Der größten und — — — preift 
gluͤcklichſten Monarchin auszudrücken, 5 a —— —* —— 
Unter andern war in Rebal eine Redoute im Gr zundee Dir den Weihrauch an. 
vorigen Monate, bey welcher alles wetteiferte zu Lang, wie die Reihe Deiner Thaten 
zeigen, wie vielen Antheil jeder an dem Glüche Sey ans De in Leben, ‚große Beau; 
Kußlands nehme. Eine Gefenfchaft ſtellte eime a. le Bad — Dr inen. Staaten, 
ſtarle Parkhie Schweden, Türken und Tartarn FM ip re — — blau! 
ale in ihrer NationakFract vor. Hinter Dies non ihrer Lich und Deinem Ruhm, 
fen ward ein Altar getragen, und nach biefem Denn jauchzen wird Elyſium, 
‚gieng ein Schatten Der Altar warb niederges Allein Ruthenia wird meinen! 
ſetzt in der Mitte des Saald, Letzterer zuͤndete Von andern ſchoͤnen Madfen und Erfindun⸗ 
Weihrauch an und legte ein gedrucktes Gedicht gem will ich nichts erwähnen; man brauchte vie; 
Hin, verlohr fi und niemand wußte wer er war. le Boͤgen dazu; aber die ausgetheilten Verſe von 
Die Verſe aber zeigen was der Schatten hat vor⸗ zwey Pilgerinnen kann ich nicht uͤbergehen, da 
ſtellen wollen. Sewiß wird man auch im Aus fe beweißen daß auch im Falten Norden die Bla 
lande ſie mit Theilnehmung leſen, zumal fie Tau me-fchöner Dichtung: gedeyht. 
tre Wahrheit. und tkeine Schmeicheleyen enthalten. ‚at gruͤß Euch — Herrn An Damen; 
\) ade ı U) 4 1 1 PORT 4. din Kommen aus, dem Icieut ;, | 
Oi ehparina ll en ſretin an pi wrkömcigen mc Hans, 


nr20_ [ Damwit uns feine Seele kennt, 
Sa panzte nur das venfonm, , 36wo Pilgerimen, durch das Band 
L dürrer Müfte zwifchen Dom; , , ... Der Freundſchaft eng. verbunden; 
bat von Deiner Mutterhulb Sie dag gelobte Land, 
Die Sonnenwärmereigefögeh 3’ | > + Und habens nicht · gefunden =. = 
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Sie Tiefen ſich den zarten Fuß 


Durch manchen Dorn verwunden 

Und faßten endlich den Belchluß 

Hicher zu wandeln Hand in Hand; 

Wo Catharina herrfcht, ift das gelobte Sand! 


Parma, vom 5. März. 


Am Sonntage, den 26ten vorigen Monats, 
als dem von Sr. 8. H. zur Bekauntmachung des 
Ehecontracts der K. Prinzeffin Carolina The 
reſta mit dem Durchl, Prinzen Marimilian 
von Sachſen war öffentliche Gala und größe Vers 
fammlung im Echloße, mohin fi die Staats 
“ minifter, die Gefandten, die Hofämter, Offis 
ciere und alle Cavaliere und Damen begaben um 
den Königl, Souverains und der Königl. Braut 
die Gluͤckwuͤnſche abzuftatten. Ihre Koͤnigl. Ho⸗ 
beiten ſpeißten darauf oͤffentlich. Nach der Tas 
fel fuhr der Hof in großen Staate und in Gefols 
ge einer unendlichen Zahl von Caroſſen aus, die 
fi alle auf den Corfo begaben *), Abends 
beehrten Ihre Koͤnigl. Hoheiten die Academie 
der Filarmoniter im feinen Hoftheater, mel 
ches herrlich erleuchfet war, mit Ihrer Gegens 
wart. . Nachts war die ganze Stadt ewleuchter 
und alles voll Jubel über das Glück unfrer lie 
benswuͤrdigen und guädigen Souveraine, - 
*) Eorfo ift in Italien der öffensliche Platz wo 
man fpagieren fährt. — 
Londen, vom 16. Maͤrz. 


Geſtern ſind im Oſtindiſchen Hauße folgende 
Nachrichten eingegangen. William Gordon, 
erfter Compagnie⸗Feldſcheer zu Madras, melcher 
zu Orient, in Frankreich, auf dem Franjzoͤſiſchen 
Schiffe Beautd von Pondicheren, am Zten dieß 
nach einer Fahrt von 4 Monathen und 12 Tar 
gen angefommen , hat foldye mitgebracht: 

„Das ftarke Fort Chittledrog iſt an unfere 
Altirten, die Maratten, mit 


feit für die Compagnie und ein unerſetzlicher Verf 
für den Tippoo Sultan, da er * —— 
auf deſſen Unbezwingbarkeit, außer unermeßlichen 
Schaͤtzen, feine meiften Favorit-Weiber darein ges 
than hatte. Das Fort foftete dem Hnder Ally 
Tippoos Vater große Summen, und wurde 3 Jahre 
an den Veſtungswerkern gearbeiter. “ 

„Lord Cornmwallis war zu Ende Octobers wies 
der ins Feld gerüstt, und fand alle Forts und Staͤdte 
von einiger Wichtigfeit in dem Befig der LUnfrigen 
und unferer Alüirten (mit deren Aufführung er vollkom⸗ 
men zufrieden war) ausgenommen Seringpatnam 
und Bedenoor, die aber jego laͤngſt in: unfern 
Händen ſeyn mäffen, da fie unmöglich einer fo zahls 
reihen Armee widerſtehen fönnen, welche ganz von 
einer gerechten Wuth befeelr ift, die an ihren Games 
— im vorigen Kriege veruͤbten Grauſamkeiten zu 
En * Ka | 
Paris, vom 19. Mir. 

Es war würklich im Werke, daß die Königin! als 
Mitſchuldige des Hrn. Deleflart, angeflagt, und 
vor die Schraufen der Nationalverfammlung gefors 
dert werden follte. Erſt feir geftern haben Briſſot 
und Condorcet die Sache wegen der Beſorgniß auf 
gegeben, daß ein folches Verfahren die Liebe der Fran- 
zoſen zu dem Koͤnigl. Hauße wieder aufwecken, und 
für die Verfolger deſſelben ein trauriges Ende neh- 
wien mögte. 

Da die drey neuen Minifter Mitglieder von dem 
Club der Jacobiner find, fo werden fie auch nach den 
Grundfügen dieſer Gefellfchaft arbeiten, folglich das 
Butrauen der Nation fich erwerben. 

Wien, vom 23. Maͤrz. 

Geſtern Nachmittag if der Prinz Anton von 
Sachfen mit Seiner Durchl. Gemahlin, ber 
Schwefter unfered Könige bey erwünfchten 
Wohlfeyn angefommen, und in der Burg abges 
fliegen, wo ſchon die bemöthigten Zimmer zu 


Hochdero Empfang bereitet waren. 


Heute wird nun auch ber Großferjog Fe 
dinand von Toscana erwartet, welcher, mie 


das Gerücht'gehet, das zu Florenz niedergelegte 
Gapitulation überge, Teſtament mitbringen wird, um es zu eröffnen, 
gangen. — Dieſer Platz iſt von aͤuſſerſter Wichtig- und den Inhalt zu vernehmen, 


Die 


Die fchöne Prinzeßin von Parma, welche für 
den Saͤchſiſchen Prinzen Marimilian als Ge; 
mahlin beſtimmt ift, wird über Wien reifen, 


um den höchften Anverwandten einen Befuch abs - 


atten. 
nn. Maj. der König fahren bey der gegenmärs 
tigen Fräblingemitterung täglich eine Etunde 
Vorniittags in einem gefchleffenen zweyſpaͤnnigen 
Wagen fpaziren, hinten auf dem Wagen ift nur 
ein einziger Koͤnigl. Leiblaquais, und fo oft man 
dieſen Landes; Vater fieht, erinnert man fich mit 
Kreuden an Kaifer Jofepb, deffen wahres 
Ebenbild man erblickt, eine Peutfeeligfeit, Ges 
genwart des Geiftes, und Ihätigfeit bezaubert 
jeden, der fo glücklich iſt, ſich Ihm nahen zu 
dürfen. und man wird immer nach Verlauf von 
zweymal 24 Stunden innen, was man ju hof 
fen hat. | 

Bon Etaatsneuigfeiten erfährt man fehr we⸗ 
nig. Entweder es ift ein politifcher Stilftand, 
oder es wird alles fo geheim tractirt, daß nichts 
vor der Zeit Fund werden darf, Aus verichiedes 
nen Maaßregeln follte man aber fchließen, daß 
es mit Frankreich noch in diefem Jahre zu einer 
ernftlichen Sprache fommen werde, die die Nas 
tionals Berfammlung bey der Anfubordination 
Ihrer Truppen, der Zerrättung Ihrer Finanzen 
und der Muthloſigkeit ganzer Provinzen nicht fo 
wird erwiedern koͤnnen, als fich einige vorgefteflt 
Baben, 


Eoblenz, vom 17. März. 

Heute Nachmittag um 2 Ubr fuhr des Churf. 
mainziſ. Hrn. Bothfchafters Grafen von Walder 
dorf Excellenz in einem 6ſpaͤnnigen Wagen unter 

efretung der Churf. Livtee bey Hofe auf, und 
erhieken yon Er. Churf. Durchl. in Benfeyn des 
fämmtligen Hofflaars, einer Menge, angefehener 
Fremden uud der Difafterien eine fenerliche Audienz, 
worinn gedachte Se. Ercellenz in Gemäßbeıt der gol⸗ 
denen Bulle dar Tod Er. Majeflär Kaiſer keopoid 
U. antändigten, Ge. Cpurfl. Durchl. zugleich zu Dem 
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am zten Julii in Frankfurt zu eröffnenden Wahlcon⸗ 
vente einluden, und die zu dem Ende mitgebrachten 
offenen Briefe überreichten. 


Aus Böhmen, vom 24. 
Geſtern Früh ben meiner Durchreife durch Eger 
trieb mich Die Neugierde, auch die dort fo berühmte 
Pfarrkirche anzufehen. Bon weiten fah ich eine Men. 
ge Dienfchen von verfciedener Elaſſe in einem Hau⸗ 
fen beyſammen ſtehen; das Aeuſſerliche und ihr An. 
zug machre mich aufmerffam; ich trat näher, und 
fiebe da: Ein Herr —— ih erfuhr mach der Hand, 
dag er ein Dfficier und Stadtrath allda ſey, und der 
die ganze Liebe der dortigen Bürger fich eigen ges 
macht babe — ſtand mitten unter ihnen, erflärte Ihe 
hen die Abfiche ihrer Bufammenberuffung ‚ etmahnte 
fie zum Gebet für ihre Wohlthäter; verfprach ihnen 
Vater zu feyn, und in ihren Namen Wohlt haͤter 
aufzufordern die fein Unternehmen unferftügen, und 
der dortigen Armuth beyſtehen würden. Gr fra 
mit voller Herzenswärme, und mit fo viel Rührung, 
daß alle Anweſende Thränen vergoffen; er jerglieder« 
te ihnen, wie nöthig es fey das Betteln einzuftellen, 
wenn er feine Abficht erreichen und das verfallene Ars 
meninſtitut wieder empor bringen follte; er drohte 
aber auch bey all feiner Güte mir einer ernfthaften 
mäßnlichen Mine, jeden betretenden Bettler einfühs 
ren und zur Arbeit antveifen zu laſſen. Schlůßlich 
munterte er jene zue Arbeit auf, die noch Kräfte be= 
figen fi einer oder andern Verrichtung zu widmen, 
zeigte ihnen die Mittel und gab ihnen an Handen me 
fie Arbeit und Belohnung finden folten, wenn fie von 
Herumftreifung und dem Berteln ablaffen wuͤrden. 
Heil der Stadt, die folhe Männer bat, die fich nicht 
nur dem Dienfte fonderm auch zum Wohl des Allge⸗ 
meinen aufopfern! Kann wohl eine dier⸗ That gefun: 
den werden als fich der Armurh annehmen? o gewiß 
feine andere! Lohne dich der Almächtige, wenn dich 
dein Fuͤrſt und deine Vorgeſetzte nicht fennen ſollten! 
Stodholm, vom 6. Mär;. 

Da der König den nun geendigten Reichstag gang 
nach feinem Wunſch geſtimmt und die treuen Staͤn⸗ 
de voll Verehrung und Liebe für ihn und dag Baters 
land gefunden, fo hat er ihn auf das gluͤcklichſte und 
mit geoflen Gnadenbezeugungen ſchließen können. 
Er bat den Nitterfchaftsmarfchall von Ruuth und 
den Generallieutenant von Atmfeldt in den Grafen⸗ 
ſtand erhoben, den Herrn af Nordin, welcher wäh 

— end 


März. 


” 
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rend dem Meichstage Bouverneur zu Gefle war, zum 
Commandeur, und die Bifchöffe Walenftrale und 
Weidemann, die Dechanten Afaelins und Stenham⸗ 
mer, den Droft Nahaufen uud Gouverneur Ahlmann 
Mirttern des Nordftern Ordens, und die Reiche, 
tagsmänner, Weigerin, von Norflöping, Wollen, 
von Gefle und Gram von Chriſtianſtadt zu Mittern 
des MWafa- Ordens ernannt. u. ſ. w. 
Schluß der Rede Sr. Majeftät des Koͤ— 
nigs von Schweden beym Schluß 
des Reichstags. (S. Num. 39.) 
Wenn Ych, als der erſte Micbürger, als der, 
dem das Wohl des Meihs und Euer gemeinkhaft- 
liches Wohl am nächften verbunden iſt, Euch des 
wegen einen Unfer beyderfeirs würdigen Danf im 
Namen des Vaterlandes Darbringen fol; wie viel 
mehr ift nicht mein Herz durch.die Liebe aufs lebhaf⸗ 
tefte gerühet, die Ihr mir und meinem Sohn während 
diefem Reichstage erwiefen habt; und wie wird nicht 
in feiner jungen Seele feine Liebe, feine Achtung, fein 
Vertrauen zu dieſem edlen Volke, welches Ihm von 
Kindheit auf fo viele Merkmale von Ergebenheit und 
Zuneigung giebt, befefligt werden! Ihr Habe Ihn 
Euren Brratbichlagungen folgen, und von mir; zur 
Ausübung des groffen Berufs angeführe gefchen, 
wozu Ihn die Vorfehung einfteng beſtimmt har. Fruͤ⸗ 
he habe Ich Ihn zu den wichtigen Geſchaͤften, welche 
Ihm anvertraut werden ſollen. angewöhnen, und 
von feinen erften Jahren an das Volk, welches Er 
tegieren fol, fchägen, Teine Gefege lieben, und feine 
Freyheit verehren lehren wollen. he ſeyd der Hof 
nung meines Vaterherzens entgegen gekommen, und 
Ihr ſeyd gleichfam der Zukunft zuvorgefommen, und 
— die Stunde beſchleuniget, in welcher Ihr zu Te 
en gewünfcht, daß mein durch Ihn fortgepflanzter 
Stamm Eurem Könighaufe Sicherbeit, und dem 
Throne Stärke verfprehe. Eine Deufungsart, wel 
che bey mir eine neue Ergebenheit, wenn mein Herz 
nicht fchon davon voll wäre, für Euch erwecken muf. 
ar kehrt jetzt zurück nach Eurer Heimath, um in 
Ruhe und Friede Eure Gefihäfte wieder anzufangen, 
ind Ehren dortigen Mirbrüdern die befriedigende 
Machricht zu bringen, daß Ihr mir Eifer und Rechts 
fihaffenheit alles, was auf Euch ankam, zum Nugen 
des Algemeinen und zur Erhaltung der Macht des 
Reichs gethan habt. Ich dagegen gehe, um über 
Euer und des Vaterlandes Wohl zu wachen, für die 


dabey in großer Gala ein. 


Zunahme des Aderbaues, die Erweiterung des Han⸗ 
dels, die Verbeflerung aller Nahrungstheile, Die. 
Heilighaltung der Gefege, die unpartheiifche Vers 
waltung der Gerechtigkeit, die Ehrfurche für die Re— 


ligion, die Forderung des Anfehens des Landes durch; 


Erhaltung des Wertheivigungsmwerfs, Uebung des 
Kriegspeeres, Verbeflerung der Siotte, mit ‚einem 
Worte, für alles Sorge zu tragen, was mein Bes 
ruf und meine Pflicht, und noch weit mehr Die Liebe, 


die Erkenntlichkeit, welche Eure -Ergebenheit und 


Treue für mich noch lebhafter in meinem Herzen er⸗ 
weten, von mir.heifchen. Diefe Sorge ift unauf⸗ 
Hörlih; fie befchäftige mein ganzes Leben. Da fie 
aber fürs Wohl eines gelichten Volfs getragen wird, 
fo wird fie von einem wahren Eifer und der Ehre, 
noch) weit mehr aber von der Befriedigung erleichtert 
und unterſtuͤtzt, daß Ich meiner Seits alles, was 
auf mich ankommt, hun werde, um meine Grfenußs 
lichteit für Euch zu bezeugen, und die Geflunungen 
für mi, womit Ihr num dieſen Ort verlaflet, im 
Euren Herzen zu erhalten. Mit diefen Gefinnungen 
befchlieffe Ich nun Diefen Reichstag. Mit gleichen 
Geſinnungen empfange ich Euch wieder vordem Thro⸗ 
ne, wenn unfere gemeinfchaftlichen Angelegenheiten 
Eure Zufammenkunft aufs neue erheifchen. ch 
wuͤnſche Euch jegt den Schug des Hoͤchſten zu Eurer 
Ruͤckreiſe, und verbleibe Euch allen überhaupt, und 
einem jeden befonders, mit aller Königl. Gande und 
Huld wohlgewogen. 
Regensburg, vom 27. März. 

In der Nacht vom 25. auf den 26ften dieſes iſt die 
Frau Erb Prinzeifin von. Thurn und Taxis mit einem 
Prinzen glücklich entbunden worden: ¶Heute Nach. 
mittag war die Taufe in der Erbprinzlichen Wohnung 
im Reichefkifte St. Emmeran. Gie wurde von dem 
dafigen gefürfteten Herren Abt verrichter. Die Taup - 
Parhen waren Ge. Majeftät der. König, von Engel 
land „ Die regierenden Herren Herzoge von Hildhurg- 
Haufen und Medlenburg und die Durchl. Väter des 
Erbprinzlichen Ehepaars, nämlih Sr. Durclaucht 
der regierende Herr Fürft von Thurn: und Taris uud 
Se. Durchlaucht Prin, Earl vor Ma * 
Excellenz der Chur» Hannoͤver iſche Hr. Comitialge 
ſandte Freyherr von Ompteda erſchienen bey dieſer 
feyerlichen Handlung im Nahmen Sr. Majeftät des 
Königsvon Engelland. Der ganze Hofſtaat fand fich 
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Anhang zu Num. 40 der Bayreuther Zeitung. 
Freytags, den 30. Maͤrz. 1792, 

Dreß den, vom 26. Maͤrz. Bien, vom 23. März, 

Der Gürft Ezartorinsfy Hatte am Dienſta⸗ Mg Sr, Majeſtaͤt, dem Könige, das Verʒeich⸗ 
ge feine Abſchiedsaudien; und geſtern früh iſt er niß ber geſaumten hohen Familie wegen Auswer⸗ 
mit feinen Gefolge von Bier abgereif. Der fung der Appanagen vorgelegt wurde; fo ſtrich 
Fuͤrſt Hat von Ex, Churfuͤrſtl. Durchl. eine mit derfeibe den Namen Seiner huldreichen Mutter, 
Drillanten beſetzte Tabattire 12000 Rthl. an welche oben angefchrieben Rand, mit den Worten 
Werth erhalten, Er veifte über Pförten in aus „Meine Mutter darf nicht unter der Zapl 
der Niederkdufig, wofelbg er den Geldzeugmeifter der Penfionifien fichen; ich werde ſie jederzeit ais 
Srafen von Bruͤhl beſuchen will meine Mutter erkennen und als ſoiche fur ſte zu 

Berlin, vom 24. Mär, fngen weiffen, “ 

Se. Rönigl Mejekät haben, als ein neues = a. ganz neue Sarıfogettel gemacht 
Mertmal Höcftvero fortwäprenden Sorgfalt für die Werden, Ein Künfler Hat bereits :dabon eine 
. Selbe errichten laſſen, welche fich zwar zum Theil durch Nachmachung derfelben faſt unmöglich ik, wes⸗ 

eigene Benträge der Intereſſenten erhalten foll, vor · wegen derfelbe von Er. Majerät auf das groß 
— * auf die don — * si e f — Er müthigfte belohnet wurde, F 

———————— Bopifeilfeits:Coms 
“ üfE der Geheral · Directien der allgemeinen Wietwen» mäffion iſt zufolge alterhöchften Befehle der drin⸗ 
Berpflegungs· Anſtalt mit aͤbertragen worden. Im gendeſte Auftrag ertheilet worden, allen moͤgli⸗ 
übrigen aber haben beyde Anſtalten nicht die allermin- chen Fleiß und Dienfteifer anzumenden, um bes 
defte Verbindung unter einander, und können auch fonders in allgemeinen Bedürfiiffen, welche dag 
ihrer Natur nach nichts gemein haben, da die Offi⸗ ine Volt fo nörhi Na 
eier Wittwencaſſe großentheils auf Sr. Könige. HeMeine Di ig bat, als in Fleiſch und 
Majerär YUnterflügung beruhet, wogegen die all, Brod x, nicht nur gleich der Theurung zu ffeuern, 
—— ——— Bag Are er auch dafür zu forgen, daf dag geſamm⸗ 

prüng an, fic allein Dusch Die Beytraͤge ge Publikum immer mit auf Lebensmi 
** — —— Ari guten Lebensmitteln vers 





—— *— von Venning iſt aus Der Monarch hat dag Ober⸗CTommando über 
; 9 15. diefeg der hieſige Schugjuden-Bopn bie im den Niederlanden befindlichen Truppen we⸗ 


Hirfih Joel Gas, nachdem er beydem R gen bes kraͤnklichen Zuffandes des: dmarſchalls 
Mgäetner, Herru Flutelmann, feine Freyherrn von Bender dem —2* 
* —* fi Be — a — 509 zu Übertragen geruhet, mit der ausbrücfis 

J rd k öbriefes {os 4 eochen, und fie then Note, daß derſelbe, nachdem fo viele guͤti⸗ 
het jege als-Gefele in dem Känigl. Rufgarten zu ge Ermahnungen und borgeftellte Schredbilder 
Charlottenburg in Arbeit. ber weyl. allerdurchlauchtigſten Vorfahrer nichts 
7.1.0 236 ra. er ee — ar 


— 
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wermocht Haben, in Zukunft ohne Unterſchied des eial-Schreiben aus Wien angefommen, nach welchem 
re Würde und Alters, bey was immer uf Befehl unſers Königs Franz, der Marſch derjer 
ur geſetzwidri {ungen geaen jeden nach Ne Truppen, Miele Kaifer Leepold fchon vor z 

für gefegmidrigen Hand Hagen 8 Monaten für VBorder-Deferreich beflimume hatte, ſtinen 
der im den Mechten berimnmter Strafe unnach⸗ anabünderlichen Bortgdig bat on. 
ſichtlich verfahren ſolle. Un fo wohl diefen Um Auch wir erhatten einen. Beweis, wie ſchr Ko⸗ 
ruhen mit Mar zu ſteurrn als auch die Nieder- nig 8 * een age — 
die Ei angelegen ſeyn laſſe. at am 7. eitte Ver⸗ 

Huber: BRAUT Einfäle * eg ordnung unterzeichnet, und hieherf geſchickt, wodurch 
ojen sichern, find bereits noch mehrere Ttrup⸗ gefammte Vorder» Defkseichifche Eorterie Wefem, 
pen dahin zu marfehieren. beorbert, mit dem Eude des Aprils Diefes Jahres aufhören muß. 
Se. Königl,Majettär Haben dent Biefigen Hrn. Es war bisher verpachter und brachte dem Landes» 


Erzbiſchof den Auftrag ertheilt, für die! Difeh- Herrn einen anfehnlichen Gewinn. Aber Franz fag« 
pliu und die Ordnung der Geiſtlichkeit auf das te? — 2*— ueber dieſe Summe entbedten als 
genaueſte zu wachen und ſolche mit Auferfter Ger — — die Gelegenheit geben, ſtch zu: 
nauigfeit zu handhaben; auch ſolle anf die Er Cardinal Roham ſetzt die 
zrebung und den Unterricht der Jugend ehr ganz heim fort. 
befouderes Augenmerk gerichtet werden. were) 

"Gl male. whir nt. r  E RT  ©.n. 
Eriher og Leopolv, Palatinıs in Ungarn; die . Wie man aus Londen ſchreibt ſo hat der Kör. 
Epefirung des K. Hofes bey der kuͤnftigen Kroͤ⸗ nigvon Spanien einen Eubfidienträctat mit 
Hung gatız übernommen und diesfalls ihrem Obern, dem Landgrafen von He fen 'Kafjel auf 12000 
Hofmeifter Grafen von Zapara die nörbige Aug, Mann geſchloſſen feirdem Eigelland diefen Tra⸗ 
tige gemacht haben, am welchen auch der hieſi⸗ Kat nicht mebr zu erıreuern deſchloſſen. F 
ge Hof Viee⸗Tontrolor angewieſen ſeyn ſoll, der als sine Wirkung dee Einflufies, den der Tod des 
J— auch nächfiend nad: Dfen abgeben wird. Kaifers auf Frankreichs Angelegenpeiten haben könne 


ge, has man beuerft, daß die franz Fonds zu Ama 
Tom 1. Mag an werden die bereits’ beſtimm⸗ fedcm anfänglich um 16 Ei 18 pro Gens geftiegem 


te Herrn Stadtmagiftratsräthe in den Policy? find, fo bald man Nachrid;t von Diefer Begebenheit 
Difteicten wöchentlich zweymal den ordentlichen er gr ift *— —— De ep: 
Sitzungen der Policendirection beywohnen. — * 
—* bed we pr Se. er der Rönig Korg von Ungarn amd Yohmen Den Sranzöffchen 
auf einer Schnepfenjagd im Prater, woher wmter Penzen, biyder Notificarion dieſes Todesfals, ‚zus 
andern anfehnlichen Gavalieren der Hr. Furſt Auton Br — —*5* ft Si ——— Feen 
Eſterhazy zugegen war. -  böchrifet. Vaters beyttete. Dieſe Anjeige ſoll jogar 
Ofen, vom ar. März don dem Zufage begleicet gewefen feyn, daß dieſe 
Die Negales oder Rönigl. Briefe zur Beſtimmung en ——— ar Iebe —* 
—* Landtages ſind bereits expedirt, der Anfang des — pa ns —— — 
audrages iſt anf ven 20. May wach Dfem beſtimmt. Rachraht zu ** J —** — ———— —— 
Die Kroͤnung foll gegen-die Mitte des Monats Jue Syrp5 orr Emigranten, Tot hl m Dihei i 
nius hier erfolgen. — Es werden auch bereits Quar⸗ 38 8 Baur, Anne mad 0 wre _ 
Were, und alle erforderliche Anftatsn zuhs Samsage sehn Bodaat, Auſett — tr 
md zur Krönung gemacht. Er 
* Freoburg, vom 18 März. Avignon, vum 8. Mär. 
An das hiefige Bandes-Präfidium iſt ein Miniftee Die Muuicipalitaͤt dieſer fchon lange Zeit gr! der 
R . 4» 
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Jakobiner rotte zu Marfeille bedrohten Stadt Frankreich zu Hoffen babe, und wanı? Sollte alle 
erh:elt vorgeſtern Abends Nachricht, daß wirklich eine Hoffnung einer gewillen und beſtimmten Hülfe were 
Miuberbande mit verfhicdenen Canentn aus Marjeil- ſchwunden feyn, fo mürde das aus waͤrtige Franke 
le gegen Avignon im Anmarſche fen, um: die gefanges reich gezwungen ſeyn unser feiner Aufübrung, dem 
nen Verbrecher, aus dein Gefaͤngniſſen abzaholer, und balsbrechenden Schritt zu wagen — mit dein Degena 
in Freybeit zufeneh: Diefer Nathpricht züfofge hat im der Fauſt einzudringen, 
die, Miunteipafirdr gleich alie nethige Anſſallten ge- Madame,vie Gemablin des älteren Bruders‘ 
macht, um dirfe fanbercır Gifte im Falle eines Feind» des Königs, gebt am sften künftigen Monats Aprik 
lichen Angriffs oebörie zu empfangen, Die Bürger: mach Turin won bier ab. Cie wird alle übrigen fran⸗ 
fchaft , dag brave Regiment [a Mark, die Hufar zöfifchen Damen, die hier find, im ihrem:Gefolze 
ren, Jäger, und Canoniers liefen zufanmen, und’ haben. Alfo bleiben Die Prinzen. allein bier. Diele 
merteiferten, um alles in den treflichften Vertheidi⸗ unvermuthete Abreife giebt zu verfchiedenen Vorauss 
gungsftand zu ſezen · ſagungen Anlaß. Einige ſagen, daß die Prinzen 
es mad, vom 23. März. wegen Erſparniß atiein bleiben; andere muthmaſſen, 
Des H Leudgraſen zu Hefem: Ca fer Hoch⸗ datz ſie einem Angriff bald wagen. werdet, und dazın 
fuͤrſtl. Durchlaucht mw heute, — anche wären feine Damen nöthig. — 
ben vorigen Mittwoch dahier zum Beſuch am biefigen 
Hefe ——— waren, uͤber Maynz nach Rhein⸗ Bamberg, vom 27. Maͤrz. , 
fels abgegangen. — Kar bleibt für Bam bergs Wohl kein Wunſch 
+ Maynz, vom 23. März. mehr übrig; der forfchende Blick unſeres 
‚Heute — enger er DE — welſen Regenten, durchſteht ale Mängel, vers 
er raf von. Heſſen⸗Caſſel mit Dero . 5 
der — —— beſſert ſolche und will nicht nur fuͤr gegenwärtige 
Durch ade zeit, fondern für immer auf das Wohl feines fans 
figer Diefidenz an, um einen freundfchaftlichen Befuch . a 
bey Se. Ehurfürftl. Guaden unferm guaͤdigſten kan- des wirken. Die neue Schulen⸗Tomnüſſton, mos 
desfüwien adzuſtatten. Hoͤchſtdieſelbe reiten nady von ich Ihnen cinigeg hier miteheile; zeigt ſattſam, 
aufgegobmer Taſel ſogleich weier. madı Rheinfels daß dem fürfchenden Auge Franz Endmig® 
ab, von da fie fish wieder mach Hoͤchſedero Defidenze nichts eate het, Schon von langen Zeiten ber 
ſtadt Ca — — Kir; exiſtirte eine Schulen⸗ Commiſſton bey hieſtger 
Se. Ehusfinftl. Gnoden Gaben dem. bevorſtehen⸗ Unioerſitaͤt: ‚aber der Länge der zeit bindurdy 
—* er * eines —— Konigs und Kai⸗ ſchlichen ſich Fehler und Mängel ein. Diefe Maͤn⸗ 
fers mach Frankfurt Hoöchſtdero Bothſchaft zuernens gel wollte Franz Lu dwig verbeffert wiſſen, 
* — — —— —— — und weil Er ſich uͤberzeugte, daß eine gute Erziehung 
il. Sr. Kaiferk Majeſtaͤt geb. Nach Freyherrn von & ; : i ' 
Feche n ba ch, und den Churfuͤrſil. Hru. Hoflanz⸗ a * —— 
ker / Staats · und Conferenzminifter Freyherrn von 19 > * (0 Selbſt einen Plan, un 
Albini-Epcelenzen, ; guänigft zu heflinumen geeu- lleß ſolchen vor der Abreiſe nad) Würzburg 
Geh ae Be gutüf, Diefe Schulen⸗Tommiſſton nahm bereit® 
Coblenz, vom 22. Mäy. am 28. Dec. vorigen Jahrg ihren Anfang, mo, 
Mech feine pofeive Nicheiche von der Ankunft des in Abweſenheit des Herrn General Vicariug von 
Pringmwon ‚Dhaffauz und er fol, Dodidas Ult Wurzdurg und des Herem Weihbifchofes Hoch⸗ 
maium des; fraugefiichen Sqidlals mitbringen? — würden und Gnaden, der. Here Dberei & 
„' Prinz Conde,jgii Eouriers nach Wien, nach Berr r Obereinnahm 
kim und nsch Pasprsburg geſchiat haden, um das UL Präfident von Qutten Hochwuͤrden und Gna⸗ 
timatum ei.dich zu ex ayte u, was Das auswärtige dem ſolche mir einer lurzen aber zweckmaͤſigen Aus 
tede 
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rede eröffnete, Daß unter Aufficht dieſes wahr⸗ 
haft weiſen, und fuͤr das Wohl der Menſchheit 
unermuͤdeten Herrns in baldem dieſe Schulen⸗ 
Commiſſion zu ihrer Vollkommenheit gelangen 
werde, iſt gar nicht zu bezweiflen. Dieſe Com⸗ 
miſſion beſteht aus 9 Mitgliedern, Geiſtlichen 
und Weltlichen Raͤthen, Männern von tiefer 
Kenntniß, welche fich alle Mittwochen Nachmit⸗ 
tags in dem eigends dazu beftimmten Saal des 
Hiefigen Unlverſitaͤts Haußes einfinden. Die ſpaͤ⸗ 
ieſte Nachkommenſchaft wird für dieſe vaͤterliche 
Obſorge den Beſten Landesvater Franz; Lu d⸗ 
wig danlend ſeegnen. So hat auch dieſer wahr⸗ 
haft große Fuͤrſt ſchon manche Thraͤnen des Kum⸗ 
mers und Elends ber leidenden Menfchen erſpah⸗ 
ret, da Er zur Unterſtuͤtzung der Armen eigends 
eine. Armen; Sommiffion, ein Kranfenfpital ers 
richtet. Es werden zwar Thränen noch fließen, 
aber feine Thraͤnen von Kummer und Noth er: 
zeugt, ſondern Thraͤnen des waͤrmſten Dankes fuͤr 
Das Wohl unſeres Franz; Ludwigs. Es waͤre 
gewiß auch ſchon laͤngſt dem ſeit einiger Zeit ſo 
Häufig uͤberhandnehmenden Betteln der müffigen, 
liederlichen Landftveicher Einhalt gethan worden, 
wenn diefed zu den Ohren dieſes unermüdeten 
Fuͤrſten gekommen wäre. Doch wird auch hier; 
in die vaͤtterliche Vorſorge uns einen baldigen 
utz verſchaffen. 

* —— vom 19. Maͤrz. 
Geſtern wurde unſere Durchlauchtigſte Fuͤrſtin von 
einem gefunden Prinzen glücklich enthunden. Heute 
wurde der neugebohrne Prinz getauft, und ihm die 
Namen Carl Kraft Ludmwigne. ic. beygelegt, bey 
welcher Meligionshanblung des Herrn Grosvaters 
Prinzen > a wi $ * ” J —— Wü ale 
uht, im Na . Herzogl. laucht 
—— dir an ———— 

* im, 
Wahrheitsticht Heißt ung folgendes aus den 
Schwaͤbiſchen Zeitungen hier ebenfalls aufzuneh⸗ 

men: 


* 


Aus dem Hoheunlohe-Waldenburgiſchen 
we voma6. März. : h 
Man baf feit einigen Wochen von der num ik 
Fuͤrſtlich Hohenlohe⸗ Waldenburgiſche Dienſte aufge⸗ 
nommenen Mirabeauiſchen „Legion in verſchiedenen 
Zeitungen fo — wie es Ton , Sprache und. Laune 
verrathen, geflieſſentlich falſche Nachrichten verbrei⸗ 
et, daß man vun auch das Publifum.von dem Wah⸗ 
ven belehren, und die. Herren Movelliften bitten 
muß, nicht alle Neuigkeiten, die ihnen beruffene oder 
unberuffene Anerdotenfrämer - vorlegen , ‚für baare‘ 
Wahrheit anzunehmen. Das Publifum fol alfe 
willen, daß die Mirabeanifche Legion nicht fo Schwarz 
und ungezogen iſt, wie man E bisher zu ſchildern 
den Kigel fühlte, daß die Ho entoe . Kafdenb is 
ſche Untertanen mit ihren zu jedermanns Peru . 
rung aͤuſſerſt gut diſciplinirten Gaͤſten, welche dieſer⸗ 
wegen ſelbſten von dem erhabenen Herren Herzog zu 
Wuͤrtemberg die hoͤchſte Approbation ſowohl, als 
allen erdenklichen Vorſchub bey ihrem Durchmarfdyin 
dag Hohenlohiſche erhalten, nicht nur ganz voll- 
fömmen zufrieden find, fondern daß fie auch den 
bey ihnen noch fehr lange andaurehden Aufenthalt dies 
fer Legion herzlich wuͤnfchen — und daß fich eben def 
wegen diefe Untertanen Für die dießfalls auf 
des Landes Beſten abzweckende Go ihrer guaͤ⸗ 
digften Fuͤrſten zum ehtfurchtsvollſten Dant werbin- 
den. — Die elende Erdichtung, ale ob ſich die beh⸗ 
den Herrn Fürften von Hohenlohe: Walde 
burg, wegen der Merfuche ihre Unterthanen 
Widerfpenfligfeit aufzuhetzen, aus ihren Landen ent- 
ferne haͤtten, iſt wiel zu ſehr unter Dero erhabenen 
Degenten- Würde, und die ganze Widerlögung bes 
ſteht in dieſen vier ganz runden Worten: fie ÜfE nücht 
wahr. — Die fen einsweilen zur vorläufigen ‚Be: 
lehrung des: Publifunis hinreichend, big man eima 
Gelegenheit bat, von diefee Geſchichte — welche man 
uns gewiffe Eenfationen zw erregen geflifientlich im 
falſchen Licht darzuſtellen ſuchte — in einer unſerer 
vaterlaͤndiſchen Zeitſchriften das umſtaͤndlichere Dei 


tail zu geben. 


Jr eine der angefchenften Apotheke einer Reichs- 
ſtadt, wird auf bevorftehende Dftern ein behrpurſche 
gegen ein billiges Echrgeld verlaugt; wer hiezu Bft 
und die erforderliche Schulwifſenſchaft hat; bellebe 
ſich in der Zeitungs⸗Expedition zu melden melche dann 
weitern Beſcheid deßfals ertheilen wird, 0: 
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As 
Schreiben aus Venedig, vom 21. März. und Picken tragen, ben fchon ohnedieß zu zahl⸗ 
Ion Nefidenten zu Neapel Cig. Andrea reichen, in der That Findifchen und laͤcherlichen 
NFontang Harman im Publico Nachricht von Zug vermehren, zum Glüc erſchienen die Uns 
dem Tode unſers Enpitano delle Navi und Pros befonnenen nicht, und um Unglück, welches dies 
curatore Emo, die dafelbft mit einem von Mal⸗ fe nene patriotifche Poffe durch Uebertreibung vers - 
tha Fommenden Echiff einlief. Da nım aber anlaffen Fönnte, zu verhüten, ſchrieb der Maire 
ſchon 5 Tage ohne eine weitere Nachricht verflof: Pithion einen Brief an die verfammelten Facaz 
fen und die Gemüther fih einen fo großen Vers biner um fie zu vermögen, ihren ganzen allmächs 
luſt nicht gerne denken; fo ſchmeichelt man fich tigen Einfluß zu verwenden daß biefe Coeffüreauf 
daß biefes Ungläck fich nicht beftättigen twerde, ob we höre 
wohl auch die Nachricht durch den auf Seereifen Gleichheit in Rechten, ihr Wahlfpruch fen, wollten fey, wollen 
oft ſich ereignenden Auffenthalt koͤnnte verzoͤgert ſich ihren aͤrmſten Mitbuͤrgern gleich ſtellen, fegten 
auch rothe Muͤtzen auf, und zogen ſo mit Piken und 
*) Da der Krieg mit Tunis noch forcdauert; fo rothen Muͤtzen Arm in Arm mit ihnen einber. Als 
wäre der Admiral Emo’ (nicht Amo mie ihn einige Man Darauf in einigen Theatern won Paris die Frey⸗ 
nennen) wirklich zur Unzeit für die Mepublif geitor- beitsmüge auffielte; fo wurden Die rothen Mügen 
ben. — Def mifvergnägte junge Beute zur Machtzeir bald algemein. Die Jacobiner ſetzten in ihren Ver⸗ 
auf-den öffentlichen Straßen Gewaltthätigfeiten aus- Tahlinlängen (ii ehemäligen Jacobiner Cfofter) fie als _ 
geübte, um.laut: Es lebe die Freyheit! ge, daS. Bleichheitszeichen auf. Auch dem neuen Minifter 
euffen wie man im öffentlichen Blättern unterm Du Mourier überreichte man im Jocobiner Elubb 
r7 ten aus Denedig lieft, und daß die Regierung unver: Fine folche Muͤtze, da er hineintrat. Er nahm fie an, 
weile Befehl gegeben, dieſe Leute tod oder leben, und hielt mit der rochen Müge auf dem Kopf eine 
dig zu arreflicen, won dem allen melder obiges Rede an die Verſammlung; aber noch während der 
Privatfchreiben nichts. Sitzung kam das obgemeldte Schreiben des Maire 
Schreiben aus Paris, vom 20, Maͤrz. «m, und fogleich beſchloß die ganze Geſellſchaft dag 
is am Sonntag das Hauptpanier von Fran Kappe Anelih fehen Lafen folte Dr Dann 
reih, Driflamme genannt, öffentlich herum⸗ meggeund zu dieſem Entfchluß. (fagen Democraten> 
getragen. wurde, wollte eine Schaar von meh—⸗ zeitungen) war, weil eine gemiffe Frau — Die reich 
rern Taufenden, die jegt rothe Muͤtzen *) A — bat, a — ergreift, 
—— m m mm mn m rn das Bolt zu entzwenen — ihren Partheyen blaue 
— ne und weiße Mügen ausgetheilt hatte, damit fie fich 
ätinften Claffe in den Pariſer Vorſtaͤdten tragen fie. old . > re Migen rüchtig balgen 
Als die Piten Mode wurden, zogen die St. Anto- fa Ey e Pau er * m. es m. Eben jo 
nins:Vorftädter, Die die Baſiille erobert haben, in Yon“ ang, enjeitungen, Die Ariſtocraten koͤnnten 
ihren rothen Mügen damit auf, und drohten jeden vie rohe Sarbe nicht leiden, weil eine Welſchhabnen 
ie eh PitenAberläge, der fi unterflänte, vie Seele ſie gefahren, die Farbe, der runde Rand 
Bolts » Souberainerät anjutaften. Die Reidjern, 9 en in den fep ihnen das Beiden Der Meigung zur 
sweiche iwolten zu erfkunen heben, daß volfomment Republit und das Geluͤbde allen Königen und Für: 
\ ſten im der Welt nach dem Lehen zu erachten. 
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Höre. Dleſes Schreiben hatte die ſchnelle Wir⸗ mahrer bürgerlichen Lriegs find ; Wehe · benen, die 
„daß über hundert Perſonen auf dem Gale⸗ dieſen Raͤchern der Freyheit in die Hände fallen. 

rien nonnet bas erſchienen oder die Muͤtzen abe Die rothen Kappen find verſchwunden, fo ge⸗ 
Rat, und haft man, daß in kurzent jeder wird ſchwind ale fie aufgefommenf die Fiſchwe iber 
lärherlich gemacht werden, der voth Coeſſitt iſt ¶ wuͤrden be uͤbel mitfaßven,, der mir-efher fol: 
ab: es gleich nicht lange hin werden wird; daß chem jetzt verdammtem Coeffüre durch die 
wicht dafür ein anderes Ztichen der koͤſtlichen Frey⸗ Halle gienge. 
beit auflomme. EEE 

Diefer Freyheits ſinn zeigte fich geffern außueh vom Car am a n, der 4000060 fin, Renten hat⸗ 
mend im Netionaltheater bey ber Aufführung des; hat feine Luſt. ſolche gu verfiehren; dag Caquer 
Todes des Käfars. Geitdem Figaro zum: ſterdecret der N. V. wird noch viel zurückbringen. 


erſteumal gegeben worden, hat man kein bolcdes Nationaldverfammlung, Dieuſtage dem 


Drängen nach dem Saal geſehen; von Wittag 20. Miu: 
am: war beym Einlaß die Menge zuur Erdruͤcken, Erſchienen zivey auferordenrlihe Deputirte des 
aud hätte das Kauf 30000 Menfchen faffeı ap immer deu ren um: 

2 Arm ea ER  Serjammlung' zu binterßringen ‚ daß die Stadt 
te den: 3 ae s und en = a Lied Gegenmche made, daß fie 
fo, wie ale der Freyheit günflige Ausdruͤcke; im: die Stade unter Waffen zw fegen ; —— 9— der 
Pavterre waren nichts den Pbebeyer (unada liche) Oberſte vom Rgt. &a: Mark fid dem Durchzug eines 
and Parifer Römer (Parifio' Romains,)  : Bataillon Freywilliger Nationalen wiverfege.. Dee’ 

Der König war gefterm zum erſteumal auf der Miniker des Innern ſchickte darauf der Berfammiung: 
Jagd vom feiner neuen Garde zu Pferd’ begleitet, —— a ee en 
bie die Pferde der alten Bardes du Corps und die E’hongeur, chiffon, tu foutiendras. . 
ordentlichen Jagdpferds veitem, Et de on füng, le ſcelleras. 

Die Königin mil ihren Kinder hat auch fiir (Du wird, Chiffon, die Ehre erhalten und mit 
ſche Luft im; Hoͤljchen von Boufogne gefchöpftz Minen: Blute fie verfiegeln.) . . 


Hierauf ergieng: wegen Ar Les folgendes: Decret:: 
feit langer Zeit hatte die Üble Witterung ihnen- bie —* | 
diefe Heine Ergögung: nicht erlaubt; jetzt haben —— —— —— — * 


wir aber dem: vollen, Fruͤhling⸗ | gegenwärtigen Deaseies— ihre Waffen in Gegenwart 
Aweytes Schreiben aus Paris, und unter der Dberaufficht der Eommiflarien des Der 
vom 23. März. portemenss-Rathes von den Rhone⸗Muͤndungen ab» 


Ä e Ale Canouen, tie audy die 1400 Flin⸗ 

Nun wird die Empörung der gang ariftos Ben de ‚ fie 400 Flin 
eratifhen und vor fauter Contreredolutioni⸗ —— ——— —8 
ſten angefuͤllten Stadt Arles bald gedämpft. ſtungs und: Veriheidigangs MWerter,, vie. Arles vm ⸗ 
fern; man laͤßt eine große Macht ſowohl vom fir geben, ſollen gänzlich geſchleift werdenz Die Koſten 


nientsuppen als Nationalgarden dahin marſchie⸗ davon ſoll die Gemeine tragen = mir Vorbehalt ihres 


er 7 Rechtes für fie gegen jedetrmann, wo fie glaube mit 
rn. Die von Merfeilie ._ —* Recht Eniſchaͤdigung fordern zu koͤnnen. 
Expedition uͤbernehmen und ausführen, mern MS. Eon in der Gigung am 19. war das 
man ſie ihnen uͤberlaſſen wollte; fie ſind ergrimmt Loos der Gefangenen zu Avignon entſchieden wor« 


aber die Schelme vom Prieſtern, Die Stifter dieſes den, Die Frage wars ſollen Diefe Gefangenen der 


Es kommen: viel Emigranten zuruͤck. Kr 
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sder Pardon erhalten? Folgende Gründe entfchieden. hen, denn zur Zeit melden. weder die Pariſer 
fir ven Pardon. \ fi noch; die talienifchen: Briefe von dieſer Eatar 
Das ganze Land war in zwey Partheyen getheilt ; firophe etwas. Ä . 
die eine Parthey, welche ih der Bereinigung mit In deu vorigen Sitzung derpüc fi gen patrios. 
Frankreich mwiverfente, beging die größten Werbre⸗ eifchen. Geſellſchaft wurde ein Bricf aus Beans 
hen , die durch den allgemeinen Parden im Frant⸗ dass abgelefen , mel we. fl 
reich abgeroifchs wurden; diefe Parthey ließ. dem Eags > 0 » WEhgE vom dee Guhri der 
+ am Zuße des Altars morden. Sein Sohn, falichen Affiguaten zu Poſſy Nachricht giebt, und. 
eig traͤufend, lief a — Stadt = welcher, eine geroiffe große Perfon interefs 
herum, feine klaͤgliche Stimme, das feines fern fol: Am ScHhuß diefes Briefes 
Baters fachte den are er der vn es nn — F Ben 
die u ebenfalls zu Grauſamkeiten verlei⸗ 
a Car ud Ber päbftlichen Par- „Es bi bilig, daß der Mann für die Thorheis 
chey verzeihen, und die Patrioten firafen? Ferner mie® ſeinet Frau hafte; deswegen begehren wir 
iſt das ganze Land im Die Revolutions · Verbrechen „bp der National Berfammiung, daß die Eis 
ee ee —— u villiſte — Befoldung kudwigs XVI. — 
u ren t man > „alle die Affigna ‚ welche 
be feine Sal bc, — ae men une Wappen Peer 
tte au e. — : 
a ee ungfädlicen Bande nun fein Ge- Ein Mitglied bemerkte Hierauf, dag die Gat- 
fihent von einem Regimente Scharfeichter machen, da tinn des Königes wicht unverletzlich, und wie 
es jegt mais Frankreich verbunden Gind die began- jede andere Bürgeriun den Gefegen unterworfen: 
genen Verbrechen groß; fo dat auch die Nation eben (ey, und daß, würde fie, als Afignatens Ver⸗ 
jo große Devokuriong- Verbrechen , Die zu Nimks, guirgerimm, fhuitig befunden, Ihr der Kopf 
Uzes, Nancy x. begangen worden, mit dem £ J p 
Scyaoamme der Wer geffen heit anegerrifchr. Im Ani vor die Zuſſe gelegt werden muͤßte. 
gnon und Comtat dauerte die Revolution, bis Frank⸗ Münden, vom 27. Mi 
weich wirklich Beſitz Danongenommern. Der allgemei- Geflerm den 26ſten dieſes gieng hier die feyerliche 
ne Pardon muß, aifo biß auf den Zeithunkt vom gten Eröffnung des von Gr. Churfürftl. Durde 
Winrerm. 1797 in dieſem Band ausgedehnt werden; la ucht unfer m ablergnäpigfien Herrn ale 
ung dieß werk denn auch decretirt. (Alſo bleiben al» dermaligen RNeichspiearius und Führfeher 
be die-abfcheulichen Berbrecher, der Kopfabichneiver #u den Landen den Rheins, Schwaben 
Jo ur dan ıc. ungeſtraft, die Äber 300 unfehuldige und Fräntifhen Nehrtens gnädigft niederge- 
Greiße, Männer, Frauen und Kinder gemorder hat fehten Meichsuicariatshofgerichts vor: Um halb ı r 
ten.) Uhr gieng der ganze feyerliche Zug von dem Hotel Gr. 
sr Ercellenz des Reichsvicariats Hofgerichts gnaͤdigſt er⸗ 
Sraßburg, vom 25. Mär; nannnten Seren Präfidenten nach der Hof. und. Aol- 
Mehrere Privatbriefe enthalten die wichtige je giars ſtiftstirche j U. & Frauen. 
Nachricht, daß Arles, Avignon md Cars Eämmlihe Hrn. Reichsvisari ecre= 
pendras von Marfeillanern eingenommen und — —* Berg waren fo * in — * 
dabey der größte Theil vom Regiment La Mark, Put, in Spanifcher Kleidung. yire 
ımd dem Zuffagen;Regimens Sauzum niedergepaur zu, Yaretirge Snflihteit aupfanın me 
en worden. here -Umfände werben erwar⸗ das Chor begleitet. Godann fimmsen Ce. Hochwuͤr · 
tet, den Herr Hofcollegiatſtifts⸗ Decan von Effner Bas 
*) Demjeniger: deutſchen Famil en, melde Ver⸗ Vens fande fpirieus au und fangen das: hohe Amt 
wandte unter Dissen beydım Regin eutern haben, ab. Mach gembigten Kirchencerumonien ging = 
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Zuz nach dem alten Hof/ wo die Reichsvicariatẽeſitzungen 
gehalten werden, zur Eidesablegung und Eröfnung 
der Sigungen. Gleich nach, deilelben Ankunft bey 
alten Hof kamen auch Se. Excellenz ber bochgebohrne 
Herr Joieph Ferdinand des Heil Roͤm. 
Reichs Graf zu Rheinſtéein und Tatten⸗ 
Bach ic. dann Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht zu Pfalz 
banern Dberfttämmerer auch wirfl. geheimer Staats⸗ 
amd Conferenzminifter, in einem fechefpännigen Hof⸗ 
galawagen unter Vortretung Dero aus 17 . Perfo- 


nen beftandenen: Dienerfhait‘ allda angefahren, im. 


Namen Sr. Churfuͤrſtl. Durdhlaudt der, 
maligen Neichispicarius und Fürfeher 
fämmtliches hohes Perfonale in Eidespfliht zu neh⸗ 
men, und wurden ‘ben Dero Anfahrt von ©r. Ex⸗ 
cellenz Tiel. Heren Präfidenten, dann ſaͤmmtlichen 
hohen Perfonale, am der Treppe empfangen, md 
zur Abfahre wieder dahin begleitet. 
Das von Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht zum 
Keichsvicariats- Hofgericht gnaͤdigſt decretirte Per- 
fonale ift nachſtehendes: Präfident. - Graf von Lei⸗ 
ningen Guntersblum.. Kanzler. Freyherr 
Hertling-- Affeffores. Graf von Thierheim 
Geeyherevon Reich lin g. Freyherr von Wallau. 
Freyherr von Ta mezan. Freyherr von Schmip. 
Frehhert von Schneider. Nıf. Freyherr von 
Stengel. Freyherr von Troͤtſch. Srenherr 
von Bühler. Freyherr von Reuſchen. Gere 
tarii. Bon Stamm; Von Wald, welcher zugleich 
nebft dem Secretariat die Regiſtratur und refp. das 
Tar- und Erpeditisnsamt zu vertreten haben. Kar 
zelliſten. Joſeph Eibinger, Reichenberger, 
Eckart, Frey. Thuͤrhuͤter. Ka ufmann. Kanz- 
leiboth. Reitmayr. 
Als wirkl. Agenten bey dem Reichsvicariats-Hof- 
gericht find auf⸗ und angenommen worden? Titl. 
Gerard Edlerivon Faß mannz Tiel. Mathias Reichs⸗ 


edler von Mayer; Liz. Melchior Gruber ʒ Liz. beon⸗ 


hard! Schafner; Liz. Deutinger; Liz] Job. Mep. 
Furſt; Liz, Koͤlimaht; Lig. Zintl; Liz. Thaller junior; 
Liz. Joh. Nep. Oeggi; Liz Joſ. Mart. Kleber; Liz. 
Franz Zav. Gailer; Liz. Joſ. Kajetan Mayr = 

Zuruf an Germanten . 
beym Tede Kaifers Leopold II. 


Traure, Tochter Tuiskons! 
Dein Leopolb ſtirbt. — 


} 





Bft du denn, klagt die Werpdeiflah, ' 
Nicht mehr des Monne-Bläds- würdig, 
Einen guten Vater zu haben? 


O! meine, bis dir im Aug 

Die. Thräne. vertrocknet, 

Heilig! der Aſche des Beſten, 
Der nicht mehr unter dir wandelt. — 


Für diefen Planeten zu gut, 

Zu gut, feinen Odem 

In der Sterblichkeit langfamen Quaalen 

Watt zu verhamchen, 

Schlug Ihm fein Engel 
(Bank ihm die Schonung!) . 

Im Frifch Flopfenden Bufen 
Den Todes ⸗Schlag fchnell, 

Daß mehr werde der Staunung 
Von Wien bis nach Stambul 
Von Donaus traurenden Ufern 

Bis zum fernen Ocean hin, 

Daß Thränen im rollenden Auge 
Seiner biedern Deutfchen erflarren, 
Bon feiner bangen Ahndung 
Des nahen Todes vorbereitet. " 


Mo? ach Germania! firdeft 
Du deinen Schug+ Geiff denn wieder? 
Berlaffen muß er dich haben, 
Sonft lebten Joſeph und Leopold 
no 


In welche Zonen iſt er entflohen? 


Hecatomiben magft du ihm opfern! 
Flehend, daß er ſich wende 
Mit gnaͤdigern Blick des Begluͤckens 
Zu ſeiner verwayſeten Tochter, 
Germania, 
Und bald in der Waͤhlenden Herzen 
Laut rufe den Nahmen, 
Des , der bis zum Alter der Greif 
Seiner Nationen vol 
Und Deutſchlands Vater fol ſeyn. 


] 
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ad 
| : Montags, dem 2. April 1792. 5 - 
Eifabon, vom 16. Febr, be bhalb folgendes Decret an alle Tribunale 
Ohro Majeftät die Königin fihd noch im dem erlaſſen. | 
—* traurigſten Zuſtande. 25 Aerzte waren im „Da — des notoriſchen Hinderniſſes der 
Unfang Ihrer geſaͤhrlichen Krankheit zu Rathe Krankheite der Koͤnigin ‚meiner Fran. Mutter, 
gezogen umd folhen folgende vier Fragen vorges welcher nach dem Zeugniß der Profefforen die 
fegt worden, nämlich: ob nahe Hoffnung zur Veforgung und Ausfertigung der Gefchäfte ſchaͤd⸗ 
Wiederherfielung fen; ob dieſe volltommen ſeyn fc) fen wuͤrde, Ich der Staatsvermaltung mic 
werde; ob Sie der Staatsangelegeiiheiten ſich unterzichen und den Umftänden welche eine Sffents 
unterziehen fönne; und ob fie gegenmärtig ſolche liche Nothivendigfeit verurfachen, und dem Wils 
beforgen fönne, ohne den Fortgang Ihrer Wie; ten diefer Souvergine felbft nachgeben tollen; 
derherftellung aufzuhakten? — Die Werzte ants fo habe befchloffen, den Gefchäften beyzumohnen 
worteten auf die erfte Frage nein, auf die zweh⸗ und die Depefchen im Namen Ihrer Majeftär 
te ja umd auf die dritte und vierte nein. Zu⸗ augzuferfigen und ſtatt Ihrer zu unferzeichnen; 
folge diefe® mediciniſchen Schluſſes wurde von ohne daß hierdurch einige Veränderung in. den 
vier Staatöfecretarien, nänilic den Marchefen Eanzleyen entfiehe oder gefchehen merde, und. 
detima, de Mello eCaſtro, de Silb a umd das fo lange als das Hinderniß Ihrer Majeſtaͤt 
-Pinss-de. Eruza eine Vorſtellung an den dauern oder von derſelben anders befohlen wird :c. 
Prinzen von Braſilien übergeben, mittelſt Seren Und har tee Winiſter und Staats ſecretair (de 
fie‘ im Betracht des notoriſchen Hinderniſſes Ih⸗ Silva) Abſchrift hievon an alle Tribunale zu er 
ver Majeſtaͤt der Königin, laut bes Atteſtats det laſſen. Gegeben im Pallaſt von Liſ— 
erſagten Aerzte, die Regierungsangelegenheiten ſabou den 10. Febr, 1792.“ 
gu beſorgen, und in Betracht der Nothwendig⸗ , 
feit des unaufhaltfamen Gange der Depeichen, — = — 
aus deren Aufenthalt Nachtheil für die ins und Der Caſtellan der Veſtung St. Leo hat eins 
ausländifchen Sachen entftehen würde, Se. K. berichtet, daß Cagliojtro.aug feinen Gefängs 
H. baten, daß Cie, welches auch der Wille Ih⸗ niß mittelft eines Nagels ausbrechen wollen; der 
ser Majeflät der Königin gewefen, den Angeles Nagel welcher bey ihm gefunden worden und 
genheiten des Königreich vorſtehen und die Des welchen der Eaftellan eingefchickt hat, if einer 
peſchen im Namen erfagter Seuveraine, die gans halben Spann lang; er hatte ihn aus einer Tas 
je Zeit Ihrer Krankheit Über, unterzeichnen moͤch⸗ fel, worauf er ſchlaͤft, gezogen und daranf ſcharf 
sen, ohne irgend worinn Die gegenwärtige Ders zugefchliffen. Beym Verhoͤr fagte Cagliofivo, 
faffung des Miniſterii, der Canzleyen u, ſ. w. zu er hätte ihn zum bloßen Zeitvertreib gemacht; 
verändern. Der Prinz nahm aus den angeführs Im Bericht ift noch bengefügt, Caglioſtro habe 
Sen Urfachen die Juterims Regierung an und wur⸗ zum Öftern Licht, Bücher und einen Beichtvater 
| vers 
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verlangt, welches ihm 


abgeſchlagen morden. 
Brüffel, vom 21. Mär. 


Die Unterfuchüng des wegen Maleſtaͤtsſchan⸗ 


dung im Hallerthore ſihenden Muſtkanten Fha⸗ 
meng E) wird mit altem Ernſt betrieben, fo 
daß fein Proceß eheſtens wird eingeleitet werden 
fönnen. 

*) .Diefer Drganift bey der'&t Gudula- oder 
Haupttirche in Brüfel, wurde am ı2. durch eine 
Greuadierwache aufgehoben , und unter einer flarten 
Bedeckung, gu den Händen und Fuſſen geſchloſſen, 
in das Gefänanifi auf dem Hallerthore gebracht. Er 
harte hin und wieder in der Stadt abſtheuliche Aufs 
ruhrzettel angeheftet, worinn er im Namen Hein⸗ 
richs van der Noot alle brave Bürger und rechte 
glaͤulige Chriſten eingeladen, die Waſfen zu ergreis 
fen, und in Proceffiou die miraculoſe Hoſtie (für wel⸗ 
che die Brüßler fo hohe Verehrung haben) zu bejuden, 
damit das Erzhauß Defterteich völlig zu Grunde ge⸗ 
ben möchte. Er fprach auch dartun von himmliſchen 
Erfcheimungen , die während des heil. Meßopfers ges 
ſcheben fenen, und von Graͤueln, Die man von nie- 
manden als einem fo tief herabgeſunkenen Boͤſewicht 
erwarten kann. Wäre ibm feine fo.farfe, Bedes 
Kung zum Gefängniße mitgegeben worden ; fo wäre 
er der Wurh des Volts, das ihn befchimpfie und 
verwänfchte, ſchwerlich enfgangen- 


Brüffel, vom 23. März. 
Flamendg verfielle ſich jegt, als fey er ber 
Sinnen beraubt. 


*) Seine Freunde oder Anhänger und vielleicht b 


Miiſchuldige ffreuten gleich nach feiner Gefaugennch⸗ 
mung tauſenderley ungere mte Dinge aus, um feine 
Unfchuld zu beweißen, und den hohen Rath zu wer 
ſchwaͤrzen, der ihn als einen erklärten Boſewicht beym 
Kopf greifen ließ: Unter dem Pobel, der nirgends 
mehr als in Bruͤſſel durch Andaͤchteſen und falſche 
Wunder zu verführen ut, gab es gleich Leute, die 
einfaͤltig genug waren, fich bierdurch jo weit binter» 
geben zu laffen, daß fie alles das kifräftigren, was 
zu Gunften dieſes Flameng ausgeitreut wurde. Alleın 
put allen dem wurde nichts ausgerichtet; man kennt 
deu Schucken gar zu gut uud weis Daß gewiſſe teure, 


— — 


aber alles bißher waͤre 
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die mit in dieſe Geſchichte verwickelt ſind, nicht ohne 
Urſache ſich Mihe geben, dieſe Suche auf alle Art 
zu bemaͤnteln und zu unterdruͤcken. 

An —SS— ng bier einge⸗ 
gogen wurde gejtiab ın Antwerpen ein Klins 
tenſchuß auf die vorbengehende Patrouille. Zum 
Gläde ward niemand verwundet. Die Watte 
drang fogleich in das Haus; fund aber den Inm⸗ 
haber defjelben nicht, der ſich mittler Zeit geflüche 
tes hatte. Der Officier, der ſich um die Abſicht 
dieſes Schießens erfundigte, erhielt die Antwort, 
man babe nach einer Eule gezielt, Die ihnen im⸗ 
mer an den Speißenorraty klomme um diefe zeit 1 
Rifun: tencatis amicit | 

Sn dir Nacht vom ı6ten auf den ı ten. bat 
man die Schildwache an der Briefpoft ermorden 
wollen; der Stoß der Klinge ift aber bloß, durch 
den Ueberrock des Eoldaten gegangen... - Der 
Thaͤter veitete fich ſo (chleunig, daß ihn der Schuß 
der Schildwache nicht einmal erreichen konnte. 
Er wollte wahrſcheinlich die Briefbuͤchſe ſtehlen, 
welches nicht geſchehen konnte, ohne die Schild⸗ 
wache vorher aus dem Liege geraumt zu haben. 
Ueberhauot iſt es einige Zeit nicht ſehr ſicher auf 
der Straße. 

Der Kertermeiften des Hallertbores hat auf 
wohlgemeintes Anrarben feine Entlaffung begehrt 
und dieſelbe mit einer Penfion von 600 fl. ers 
alten, 

Der Rath Müller , der von hier nah Wien abge» 
ſchickt worden ift, um dem dafigen Hofe von derders 
malıgen Yage der Niederlande Bericht abzuſtatten, 
wird nach Lerndigung diejes Auftrags gleich nach Na⸗ 
mur zurucffehren, um die Angelegenpeisen Diefer Pros 
vinz vollig zu ſchlichten. 

Paris, vom 23. Maͤrz. 

- Daß Gerücht harte Ah ſchon verbreitet, daß 
die Etadt Arice durch die Marfeillaner in einen 
Steinhanfen verwandelt morden, Allein diefe 
Nachricht ſcheint wenigſtens zu voreilig zu ſeyn. 
So 


Tr — 
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So viel ir gewiff, daß eine große Anzahl Buͤr⸗ Zeitung’ ſagten, iſt wahr, aͤcht, umd. unwerfälfche. 


ger auf dem Marfch ift, dicfe Stadt anzugreifen, 


wo Patriotenhaß aufs hoͤchſte geſtiegen iſt. Selbit 
die Weiber helfen ja den Kriegsanſtallten. Vie— 
le Patrioten ſind als Geiſel aufbehalten, um bey 
dem erſten Angriff erwuͤrgt zu werden. 

) Aus die Mordgeſchichte von Abignon 


berättiget ſich aicht, denn obgleich in der Straßr 


burger Zeitungen .Derfelben wieder gedacht wird; 
fo hat doc) alles das Gepräg einer patriotifchen 
Erdichrung. "Die Erzchlung lautet for 

Brixefe von Marfeille melden, daß zwey Re 
gimenter aus Tosfana, Truppenweife zu 30, 40, 
in Bürger verfleiver, ſich auf die Franzöfl hen Graͤn⸗ 
zen begeben follten, um fich mit den dortigen Eon. 
trevolugern zu vereinigen, und im mirtäglichen 
Frankreich, wo Waffen für fie bereit waren, das 
Wetter losbrechen zu laſſen. Die Marfeiller, die 
merkten, daß fein Auffhub mehr Start haben kann, 
zogen ‚gegen Ariguon, der Trupp vermehrte fich 
unter Weas biß zviſchen 20 und 30 taufend. Das 
dortige Regiment La nart und Jä,er (Die vorher von 
ihren Kamaraden, auf oͤffentlichem Plage um heiter⸗ 
hellen Tage ni:dergemerelt, weil fie dag Liedchen ca 
jra gefungen , und die weiße Eniarde aufreftecht hat 
gen) widerfegten fih den Mar’eillern. Es kam zu 
einem blutigen Gefechte, wo die Halfte der Yamarter 
und Yäger auf dem Platze geblirben, und die andere 
Hälfte entwaffnet wurde. Die Marfeiller ſchwuten, 
nicht eher wieder das Schwert in die Scheide zu ſte— 
den, als bis das ganze mittaͤgliche Frankreich aus⸗ 
geſegt waͤre. 


Aus Boͤhmen, vom 24. Maͤrz. 
— „Nch kenne Ihren biedern Eifer verdienſtvolle 
ns Männer allgemein zur Nadahmung durch 
Ihre Blätter befannt zu machen, und das veranlaft 
mich folgendes ale Beytrag zu dem Auszug der allge⸗ 
meinen Bürgerchronif, in Ihrem Blast Neo. 37 
‚tragen. 


& Anton Arnold, Dehant zu Plan im 


Diefer wirdige Mann that noch mehr Gutes als Ih⸗ 
nea beösunt iſt. Aus Liebe zu feiner Kirchengemein« 


de Plan baute er im verfloflenen Jahre auf eige- 


ne Koften einen neuen Gottesacher, ob er aleich, 
fo edel dieſe Aandfung auch immer in fid felbft mar, 
gerwalrige Hinderniſſe zu überwinden batte, die allein 
fähig geweſen wären ben jedem andern den Willen und 
die That fo wohlthaͤtig zu hanveln, einzufchläfern. 
Sein Character if: Menfbenfreund, die 
Gründe feiner Handlungen: Liebe, und der End» 
zweck: Beförderung des allgemeinen Bes 
fen. [Das weitere folge.) 
Prag, vom 27. März, 

Auch die deitte Fuhrweſensdivifion iſt bereits von 
Eemberg nach Wien abgegangen, wo fie ihre fernere 
Beſtimmung erwartet. 

Don der Bayerifhen Gränze vom 28. 
März. 

Heute Abends hatten wir hier ein flarfes 
twitter, das ſich von und ins Böhmen zog; es 
braußte fürchterlich, warf bie und da große 
Schloßen; theils Drten fiel haͤufiger Schnee, 
theils aber regnete es nur; vom dadurch entftans 
denen Schaden hörre man noch nichts, man vers 
muchet aber, daß da, mo Schloffen fielen, der 
Schade beträchtlich feyn fünne. Die Witterungss 
Propheten fündigen daraus häufige Wetter und 
reichliches grünes Futter für diefes Jahr an. 

Königsberg, vom 21. März. 

Geſtern verftard allhier plöglich der ehemalige _ 
Herzogl. Mektenburg s Schweriufche Kammer⸗ 
Eompofiteur, Here Friederih Fudwig Ben 
da, Alle kiebhaber der Mufif, die feine Staͤr⸗ 
fe in der Compoſition gefaunt, werden feinen 
Verluſt bedauern, 

* 


» ” 
Wird e8 Europa wohl glauben, (fagt ein If 


Pilener Kıeife, den ich ſeht gut kenne, iſt unſtreitig enchäes Pariſer Blatt) dab am roten Mär 
ein Mann von ausnchmenden Verdieuften um ſeine f Parıf ) daß 9 4 


Gemeiaden. Was die Burgeraro it zu feinem zus 1792 die N. V. von Sraufreich einen Generab⸗ 
we ſagt, und was Sie ſeloſt vor furzem in Ihrer patrdon, zu Guuſten des Kopfabſchneiders Jour⸗ 
| dan, 
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dan, dieſes beruͤhmten Oberhaupts von Raͤubern, 
hat ergehen laſſen, deſſen Beftrafung über 200 
Familien verlangen, um das Blut ‚einer Menge 
Schlachtopfer zu rächen, die durch ihn felbft, 
oder doch auf feine Befehle umgebuncht worden 
fird? Wird es mohl "glauben, daß dieſes im ber 
- Mbficht gefchehen iſt, um Wölfern benachbarter 
Staaten zu erfennen zu geben, daß, wenn fie 
ähnliche Schandthaten verüben, fie, um unges 
firaft davon zu kommen, nur das Joch ihrer 
rechtmaͤſigen Obrigkeit abſchuͤtteln, und ſich uns 
ter die Fahne der franzoͤſiſchen Gefeggeber fluͤch⸗ 
ten dürfen *). KIN 

*) Es.war Hr. Thuriot, welcher diefen Grund 
Für die Anineftie anführte und gerade heraussfagte, Die 
Verweigerung diefer Amneftie würde einen üblen Ein» 
druck auf die Brabänter, machen und fie abhalten, 
das Joch des Haußes Defterreich abzufchärteln und 
der Feanzöfı Nation fich einzuverleiben, wozu doch 
fo viel Hoffnung vorhanden fey u. ſ. w. 

Wie die Gefengeber, fo die Yuftiz! Das Maub- 
gefindel von Marfeille mag num die Mühe fparen, die 
Stadt Avignon zu befehden, um den berüchtigten 
Kourdan und die Übrigen Mörder aus den Öefäng, 
niſſen zu retten, Da Die Nat. Verſ. dieſe die Franzoͤ⸗ 
fifche ‚Revolution auf immer entehrende Amueſtie ber 
willigt hat. 

Der Kopfabfchneider Jourdan, fagt ein 
Pariſer Blatt, Hat num alle Hofnung, Juſtizmini⸗ 
ſter zu werden. ‚ 

Als die rothen Müsen in Paris fo allgemein 
wurden, fagte man: die Freyheit if Frank, oder 
ſchlaft, meil die Patrioten Nachtmügen tragen. 
Im Theater ſtellte man die Bildſaͤule Voltairs 
auf die Buͤhne, und ſetzte ihr.auch eine rothe 
Müte auf, „Armer Voltaire, vief einer won 
der Gallerie herunter, mußt du noch nad bei 
nem Tode eine Narrenfappe tragen, “ 


Man lieht in verfiedenen Zeitungen folgen, 
des aus einer großen Stadt: 


* 


> —— — 


Ant zoften Febr. iſt ein ſehr unanſtaͤndiger Lerm 
in der Kirche vorgefallen. Der Prediger wiederholte 
die am Sonutage gehaltne Predigt, und hatte viele 
Zuhörer; deren groͤßter Theil aus Handwerkern bes 
ſteht, welche ſeine Art zu predigen bewundert, und 
daher feine Kirche fleißig befuchen ; der andere Theil 
feiner Zuhoͤrer kam nur, um die sorgen Ausdrüde 
des gusen Maunes zu verfpotten. "Der Prediger 
erflärte feinen Freunden die Himmelfahrt Chrifti, 
und fagte; fie wäre nicht wie aus einem Pıftolens - 
puff geweſen, fondeen langſam und allmählig, wie 
wen eine Lerche ſteigt und ſingt: tirilier, tiri— 
lier! Nun ſtimmte ein Chorus in der Kirche lauf 
mie ein: tirilier, tirilier! Der andächtige 
Theil befahl Stilfhweigen, und es fam in der Kirs 
he zu, einer förmlichen Schlägery. Man ftürmte 
und verfochte die Canzel, und mußte endlich Sol⸗ 
daten mit aufgepflanzten Bajonetten eindringen lafs 
fen, welche der Schlägerey ein Ende machten.“ 

Die ganze Gefchichte ift aufgemwärmter Kohl, 
Wahr ift, daß fo eine Predigt am 20. Febr. 
iſt gehalten worden; aber nicht heuer fondern 
vor etlichen Jahren ſchon. Und mag von Stuͤr⸗ 
mung und Verfechtung der Kanzel, von aufges 
pflanzten, Bajonetten und einer förmlichen Schläs 
gerey gefagt wird, iſt förmlicher Zuſatz; 


Man lachte über den bunten Vortrag des Man⸗ 
nes Gottes; das war alles; und wer hätte nicht 
lachen follen? 

*) Wenn aber die Zeitungen fih damit auf Koften 
der Prediger luflig machen wollen, fo hätten dieſe 
leicht Gelegenheit, das Rachen auf die Spötter zuruͤck 
zu wenden. Der jegt in einigen derfelben gewöhnlis 
che Bilderkram liefert Stoff genug. dazu; Erft diefer 
Tagen las man in einen fonft beliebten Blatt: 

Meinet nicht, gute Landsleute! euer Kaiſer hat 
zwar die Welt verlaflen; aber die Impulſion, die 
er der Politif von Europa eingeprepft hat, blüht, 
und wird nächftens Früchte bringen. 

Diefe eingepropfte Impulfion, dieſe bIü- 
hende Impulfion des Zeitungsfchreiberg , ift fie 
nicht eben fo bunt als das Tirjlier, Tirilier 
des Predigers? 


> 





Anhang zu Num. 43 der Bayreuther Zeitung. 

| Freytags, den 6. April 1792, 

Megensburg, vom 3. April. Pferden beſpannter Scaatswagen; 4) Techs Koͤnigl. 
Bey ben Testen Reichsrath vor den Oſterfe⸗ Heyducken, paarweiſe; 5) der Koͤnigl. Stallmeiſter 
2 - Herr zu Pferde; 6) der erſte Koͤnigl. mit fechg 

wien fand ſich zum erſtennol daraute Interuegno ae 

| N BAM .CH prächtig Aufgefchierten Pferden befpannte Paradema« 

Wurbrandenbucs sit, amd mon Heft, 8 WEN gen; in Demfeiben befanden fi) Se. Excellem der 

den bemuädhft ‚Böhmen: und Oeſterreich ers Bothſchafter, Herr Graf Hugo von Dagfeld, 

ſcheinen, denn, es ft fo viel als gewiß, Daß fonft Ehurmainzifcer Envope ertraordi.sire an den 

‚der Kbuig Beam ben Ständifgen Scuus vom often Derin um Daessen, Domferrnon More 

I. 1790 wegen prsfegung des Reichs — ——3535— 

gegenüber Faß der Herr Obeiftlieutenant von Man: 

tags währenden Zwifhenreihs «am Kein. An der Seite des Wagensiftarniden zwey Ko. 
wimmt, Alsdenn wuͤrden ſicher auch die Adhaͤ⸗ nigl. Pagen, und nebenher giengen vier Königl. Hof⸗ 
renten dieſer bedeutenden Etimmen nachfolgen. lakayen und ſechs Hofjäger. y) Der zweyte Koͤnigl. 

Die Urfache ſoll ſeyn, weil alsbaldige Reichsvor⸗ mit —— befpanute Staatswagen, worinn 

kehrungen gegen Frankreich nöthig find. — So De _. — — in —— 

viel iſt aber auch gewiß, daß das Zwiſchenreich gen zwey Königl. Pagen und vier Hoflafayen. 3) 

nicht länger, ‘eher aber kuͤrzer als das letztemal Der Staatswagen Jhro Majeflät der regie⸗ 

Yauern wird. Mainz hat ſogar den Churhoͤ renden Königin, ‚mit dem Ehurmainzifchen (6. 

fen den Antrag machin’laffen/ / daß, wenn ſie den rg rn ———— —— — 

u. . 1444 verwitt⸗ 

Anfang ber Bapigefäfte noch früper haben wol weten Königin Maje Rat hoetenagen ine, 

sen, man Dazu bereit de = A * 4 Bafayen * ik ui a 

— — BR 20) Der ſchwarz drapirte fechsfpännige erfte Trauer» 

Berlin, vom 29. Mär; magen des Herrn Anibafladeurs, be ; vor demſel⸗ 
Geftern fräg ‚trafen Se. Majeftär der Rö- ben giengen 2 Laufer, und an der Seite zwey Jaͤger 
wig-aus Potedam hier ein, un Gr. Epcellen; dem und vier Dedietite Gr. Eycellenz, fänımel:h in tiefer 

Ehrrmeinzifchen Borhichafter, Herrn Grafen Hargo Trauer. 11) Die zweyte ſechsſpaͤnni ge Geſandt⸗ 

»on Hagfeld, öffenrlich Audi zu ertheilen, in ſchafts Trauerkuriche, in welcher der Kaiferl. Notas 

‚welcher derſelbe im Namen des üeften feines rius ſaß; nebenher giengen Die Bedienten des Herrh 

n, als Meichsfanzlers, nach Erledigung des Kal Ambailadeurs und feiner Suite, ſaͤmmtlich in riefe 
ferthrones, Se. Majeflbt den König,’ als Trauer gefleidet- Der Zug gieng von dem Hotel 

Churfuͤrſten von: Brau ‚zur Wahl eines neuen des Herrn Ambaſſadeurs durch die Lindenallte, über 

‚KRaifers fenertich einladen folte. Zu Diefer Audienz die Tanonier« und Huidebrüce von da Über die 

"ward gebashrer Here Bothſchafter von Dem Konigl. Schloßfreyheit imdas große Portal des erften Schloß 

Seits dazu abgrordneten Heren Generaladjutanten, Hofes, wo die ins Gewehr getretene Wache unter 

Voriftlieutenant von Manftein, mit Konigl Equi Müprung der Trommel falutihte, und dann big an 

vage aus feinene unter den Linden belegenen Motel die-große Treppe auf dem A er Schloßhofe, wel 

abgehohlt, von: wo der Zug in folgender Dronung che zu des Königs Majeſtät Binmer führer. 


nad dem Scloffe gieng: 1):der Königl: Hof⸗ Fou · Beym Ansfteigen aus denr- wurde Se. Excel⸗ 
tier; .2) die Bedienten des — — —— Hrx Bochſchafter von den Konigl Hofmar- 
Obaſtlieut. von Man ſte a; 9) deſſen mit poch Ych empfangen , und ſo nach dem Audieninmer 


ge⸗· 


- 


— — 


gefuͤhrt. In dieſem fanden Sie Se. Maje ſtät des Regiments, und der Schutz, den wir ihm fchuß 
der König unter einem Thronhimmel mit unbe dig find, zwingen uns, Duffelbe aus einem Lande, 
decktem Haupte ſtehend, und zu benden Seiten die wo die Tracraten ungerochen gebrochen werden, un» 
Koͤnigl. Prinzen „die hohe Generalität, die Koͤnigl. ter deren Zuſicherung es dahin gezogen war, zuräd- 
Staatsminifter u. fe m. Se. Ercellenz Überreichten zunehmen. in EEE 

hier Dero Benlaubigungsichreiden, und trugen die Mon Ybrer Gercchtinfeitslitbe, Gire! erwarten 
‚Einladung des Churfuͤrſten, Jeres Heren, vor. Mache mir folglich, Höchfipiefelde wollen, befehlen, daß ges 
dem Se. Majeftät ſolche Höchftfelbft beantworte ſagtein Regimente, nachdem ihm feine eigenthaͤmli⸗ 
‚hatten, wurden Ge. Ereellenz mit dem uehmlichen che Waffen, denen es durch ungerechte und geſetzwi⸗ 


Gepränge nach Ihrer Wohnung zurückgefuͤhrt. 
Deſſeiben Tages, Mittags, geben Ge. Majer 
ſtaͤt ein großes Diner, wozu die Prinzen des Koͤ⸗ 
nigl. Haußes, die Hesren Generale und Staatsmi⸗ 
niſter, und der Churmainzifche Herr Ambafladeur 
eingeladen waren. Nach aufgehobener Tafel begaben 
Se. Majeftät der König Eich wieder nach 
Potsdam zuruͤck. 
Paris, vom 26.Mär. 

Das Schreiben, welches ber Canton Bern 
an den König erlaffen und welches Se. Majeftät 
durch den Miniffer der auswärtigen Angelegen- 
heiten der Nat. Verf. haben vorlegen laffen, 
lautete folgendermaffen: 

Sire;. Dem Regimente Ernff, dem Älteften von 
den Schweizerregimentern in Frankreich, welches 
ſeit mehr als einem Jahrhunderte feinen Pflichten 
befländig getreu verblich, und deſſen Benehmen im- 
mer untadelhaft war, ift zu Aix eines der greulichſten 
Unpeile aufgeftoßen. Bon. einer weit überlegenen 
Anzahl angefallen, durch das neue Beleg, dem es 
nachzuleben geſchworen hatte, in feinen Vertheidi⸗ 
gungsmitteln gehemmet, und vielleicht gar von denen 
die es ſchuͤtzen ſollten, verrathen, hat es ſich noth⸗ 
gedrungen geſeben, das Gewehr zu ſtrecken. In 
einem offenen Krieg wider erklärte Feinde Eu. Ma— 
jeſtaͤt hätte es dieſelben nicht ebes als mic Verluſt feines 
Lebens verlaſſen. Wir wollen, Sire! durch Die Des 
fchreibung der Falfhheit und Grauſamkeit, melde 
dieſe misliche- Errigniß ausgejzeichuet haben, hr 
Her; nicht betrüben,, noch Den tiefen und ſchmerzhaf ⸗ 
sen Eindruck, welchen diefelbe auf ans und all unfer 
‚Volt gemacht hat, Eurer Majeſtaͤt abfchildern. In 
dieſer Rage der Sachen bleibe ung nur ein einziges 
Mittel zu exgreifen,übrig, nämlich unfer Reginient, 
deſſen Dienfte von, keinem weiteen Mugen für, Eure 
Moj. ſeyn koͤnnen, puruck zu beruffen. Dr Ehre 


drige Gewaltthaͤtigkeiten beraubeworden, eine Marſch⸗ 
route angezeigt werde, um wägefdumt in fein Vater⸗ 
land zurüczmzichen. Geruhen ſie, Sisek fih zu er⸗ 
innern, daß uuſere Truppen ſich oft des Woblwol⸗ 
lens würdig gemacht haben, womit Ihre Koͤnigl. 
Vorfabreu, fo wie Ew. Mojeftär ſelbſt, die ſaͤmmt⸗ 
liche Eidgenoſſenſchaft überhaupt und unfern Canten 
insbeſondere beehrten. Wir wollen feine andere Ber 
weggruͤnde anfuͤhren, um dem ehrenvollen Abzug die« 
fes Regimentes aus dem Königreiche durch den Lüge 
zeſten, bequemlichſten und ficherften Weg zu erhalten, 
und, von der nämlichen Ergebenheit gegen Dero Per⸗ 
fon belebt ‚werden wir nie aufhören , unfere heißen 
MWünfche für die Wohlfahre Ew. Majeftär und’ Ihres 

Königreichs zum Himmel zu ſchicken.“ * 
Herr Duport du Tertre hat ſeine Stelle als 
Siegelbewahrer oder Juſtitzminiſter wirklich niederge⸗ 
leget. Es wird allgemein verſichert, er habe es des⸗ 
wegen gethan, um nicht gemörhiget zu feyn, Das 
Eiegel bey Sanction des Decrers zu Gunſten des 
Mörders Yourdans, und feiner Mirfchuldigen auf 
drücden zu müffen: Hr. Yarnier, dem diefe Stelle 
Angetragen ward, foll fie aus der nämlichen Lirfache 
abgefchlagen haben; aber es wird fih bald ein anderer 
finden, der niche fo gemiflenhaft ifl; denn wir find 
‚wicht ‚mehr in den ‚Zeiten des Eanzlers. Voiſſin, der 
unter Ludwig XIV. lebte. Dieſer Canzler vernahm, 
daß ein Moͤrder Schutz genug gefunden hatte, um 
einen Gnadenbrief zu erhalten. Er gieng zu Ludwig 
XIV. und. fagte: „Ew. Maj. können in dieſem Falle 
feine Gnade ertheilm.*— Ich habe es verſprochen, 
autwoytete. Des Koͤnig, der. fich nicht: germe wider⸗ 
ſprechen tieß. - Gehe hin und holet das Siegel. — 
Aber Sire — Thut was Ich will, erwiederte der 
Koͤnig. Nun brachte der Canzler das Siegel. Der 
König verſiegelte den Gnadenbrief ſelbſt, und gab ſo⸗ 
dann das Siegel dem Canzler zuruͤck. Ich nedme 
es nicht wieder · ſagte dieſer „ denn es iſt veruntei 
nigt. er Welch, ein Mann herief Ludwig det XAN. 
und 


J 


ud warf den Gündenbrich ins Feuer. . ⸗ Nan nehm und einer vieredigt 


ich das Siegel wieder 
denn das Fenerireiniget 
—Stockholm, vom 20. März 


* alsdann der Kanzler, 


77 


geichlagenen , und aufferdem mie 
12 Stuͤck bleyernem Schrot und 7 kleinen Nagel- 
Fpigen, ohne die Vorladung von grauem Papier, ge 


laden gewefeng daß das andere Piftol fap chen fo ger 


laden fen, und daß er noch uͤberdieß in der einen Haud 


Roch anen wir uns nicht. von der Veſtur⸗ „ehr acht Tage zuvor getauftes und geſchüffenes 
ung erhoplen,. die der Mordauſchlag auf die ge⸗ „fer geführr,: auı deffen andern Cäite ec ebenfalls. eige 
heiligte Perfon unſers Monarchen in dir ganzen Scheide gematht habe. 


Dauptiſtadt verbreitet hat. In dem hiefigen Jeis 


“gangen iſt gachſtehender dm ı gten des Nachmit⸗ 


tags in der Königl, Regierung” verlefener Bericht 
befanmt gmagtt in u 

Am ab gewichenen Freytage, den 16. Waͤrz, des 
Abends um drey Wiertel auf 12 Uhr, als Ge. Koͤ— 
nigl. Majeſtaͤt nicht lange zuvor auf den maskirten 
Ball im Königl. Opernhauße hineingerreten war, hat 
te fich in dem Gedränge der Masken, weiche’ fich hin⸗ 
terwaͤrts um den König herum verfammelt harten, 


eine unbekanute Maske eingefunden, die ein Piſtol 


losbrannte, deſſen Schuß deu König in einiger Höhe 
über der linten Hüfte etivas vom Ruͤckgrad traf. 
„. Einer fo fchweren Verwundung ungeachtet hatte. 
Se. Mijerät gleichwohl noch Kräfte genug, fich zw 
Fuße nach einem nahe gelegenen Cabinette zu bege- 
best ‚. alltvo Sie ſich, auf einem Sopha ruhend, ſo⸗ 
wohl mit verſchiedenen von. Dero Hofſtaate, als auch 
hohern Staatsbevienten, „melde Erlaubnig gehabt 
batten, dem Könige dahin zu felgen, fo lange mit 
einer‘ ungeftörten Munterfeit zu unterreden geruhe⸗ 
ten , biß die Wundaͤrzte, welche geruffen wurden, ges 
kommen waren, worauf dann die Wunde unrerfucht 
wurde, und die erfte Verbindung geichabe. — Gr. 
Königl. Majeſtaͤt ließ fich hierauf nach dem Schlofle 
bringen; um 4 Uhr des Morgens wurde eine Ader 
geöffnet. | 
Gleich nachdem der Schuß geſchehen mar, wurden 
im Opernfaale 2 Piftolen gefunden, deren eines ſich 
ber Mörder bedient hatte, das andere aber noch mit 
zmey Laufkugeln, vielem Bleyhagel und einigen klei⸗ 
nen Nagelipiven geladen war. | 
Detr Mörder, der verabſchiedete Capitain, Yo 
hann Jacob Anterfiröm, wurde am folgenden Tage, 


den ızten, gegen so Uhr des Vormittags, entdeckt 
und arretirt. Er befauntz fein Verbrechen, und ge 
ftand, daß iftol /velches er abgebrauns 


habe, mit Nnaͤnilich mit ejuer ruuden 


Ungeschter man die Wunde woch nicht voͤllig von 
den vielen beſondern Gchlägen hat reinigen fönnen, 

dje Ladung gemacht bat: ſo komnten doch, die 
Wundaͤrzte ſotoohl dem im die tieffte Betruͤhnuß ver⸗ 
fentren Königshauße;, als auch den beſtuͤrzten Ein⸗ 
wohnern der Hauptſtadt die ſichere Hoffnung ercheir 
len, daß der Schuß, Bott ſey Danf, diejenigen 
Theile nicht getroffen habe, deren Verlegung , mit 
ſchwerern Folgen für das Leben des Köuigg verbun« 
den ſeyn könnten. 

Se. Königl. Majeftät befinden ſich ſo wohl, als 
Die. Umflände es erlauben koͤnnen, and haben auch zu⸗ 
weilen etwas Ruhe im Schlafegenoflen.  _ 

Ge,:Königl.: Majeftär haben auch nun nicht nur 
die Unterſuchung der. Wunde und die übrigen Schmer⸗ 
zen mit derjenigen vollfommenften Sinnespeitetfäie 
und. Seelenſtaͤtke ausgebalsen, welche ſich in fo 
vielen Borfülen des lebens des Königs ausgezeich- 
net bat, ſondern Hoͤchſideſelben haben auch dag Ko- 
nigl. Haus, und viele von Dero Hofe, Stoatobe⸗ 
diente und fremde Minifter bey Dero Bette: enipfau⸗ 
gen, — Auf gleiche Weiſe haben Ge. Königl. Maje— 
ſtaͤt ſelbſt die Königl. Regierung verordnet, den Ju— 
halt ihrer Inſtruction für felbige dictirt, und beyde 
Stuͤcke mit eigener Hand unterfchrienen. 

Die Unterfuchung über die abfcheuliche Miſſethat, 
und alles, was damit Gemeinſchaft hat, wird ſo— 
wohl Bor- als Nachmittags, im Königl. Hofgerichte 
fotgefegt, und es wird dem Publico nicht entftehen, 
auf diefe Weife elle Aufflärung wegen eines Worfals 
zu erhalten, welcher einem jeven treuen Unterthan 
fo nahe angeht, und biß auf dieſen unglüdlichen Zeig» 
punkt in Schwedens Graͤnzen unerhoͤrt geweſen iſt. 

‚Schreiben aus Stockholm, 
us vom 20 März, 

Der König war ſchon beym Abendeſſen durch ein 
anoanhmiſches Schreiben (wovon naͤchſtens eine Eopie) 
gewarut worden, fihinicht auf dem Ball —— 
UTE O, — 


weill aledann Tein Leben gewiß in Gefahr ſeyn wuůrde. nymiſchen Brief an den König gefchrichen;,. umrdtme 
Der König arhtete diefe Warnung nicht, weil er gemeldet hatte, daß man ihm auf dem Ball en. Mas. 
$eit einiger Zeit ſchon mehrere dergleichen Briefe er · que uͤberfallen wollte. Der Koͤnig hatte dieſen Brief 
Halten Hatte, und deswegen argwohnte, daß dieſes bey der Abenpmahlzeit empfaugen, aber wicht darauf 
ur ein erfundenes Spiel ey, um ihm furdhtfem zu geachtet. Am ıareu, an weichen Lage .der Courier, 
machen. VBerm Eintritte im Operuſaal fand er ſich welcher dieſen Bgricht uͤberbracht har, abgefertiget, 
won einer Menge Masquen umemge, und num fieng ward, Heß man dem Rönige zur Ader, und er befand 
er erft an, zu beforgen, daß es-.mit der ihm eröffne- ſich ſeht ſchwach. An demſelben Tage nahm man 
er — —— ———— 
toͤnnte. ‚erhielt in nblicfe einen . gemacht harten Thei 
——— ge a aaa 
ie —* * | 
enbthiger wurde Ri u Temasguisen, Hager = Bon ber Böhmifhen Bräune, ı 
ftoten hatte man im Saale ein großes Meſſer von "20 wo April. 3 
m an, a a Sa Est Lam ame Dig m 
“nen ausfagte, daß er dieſes Meſſer für den in der Sebfügner ohnweit dem neuen Schloffe Feuer 
Garde geftandenen und hernach verabfchiedeten Capi · aus; es brannte die Nacht hindurch und biß ges 
nn erg eigen hätte. Diefer —* u er fruh wo uͤber 100 Häufer in die Aſche ge⸗ 
a n t genommen, und er egt wurden; doch jetzt iſt es gel — 
daß er der Zhäter Sep. —— en > u 
’ Copenhagen, * 24. Maͤrz. — —— 4 
"Aus einem authentiſchen Ber icht aus m der Sladt Augſpurg und in jener Gegen 
Stodholm, vom 18. März "Hat ſich feir einiger Zeit das Gerüchte verbreitet, 


— In dem Ü fit da der Echuf anf de Koͤ⸗ 
* en ee Ihren nes Zanıfaals daß an Handelsteute in Augfpurg Zucker unb 


geſchloſſen, jedermann mußte ſich demasquiren, und Kaffe, der mit Gift gemifcht fey, geſendet 
“ehe er den Saal verließ, feinen Namen auffchreiben. worden. Man termte fo gar einige Häußer, 
Als alle hinaus waren, Fand man im Saale zwey wo man ſolchen Zucker erhalten Habe, mit Was 
Piftolen , ein abgefhoffenes , deflen der Mörder fh men, j. B. die keichtliſche Handlung. Ja man 
hedient hatte, und das andere noch ‚mit zween Ku⸗ fegte Hinzu, daß 
geln, 10 Gchrootförnern und Heinen «eifernen Naͤ⸗ zu⸗ dieſe Handlung hiebon ſelbſt 
Zein geladen. Man fand auch noch einen Dolch, auf. durch Briefe abertirt worden fey, daß ber. Sie⸗ 
eichen der Name des Wieflerfehmiedes , Der Ihn ges bentiſch⸗ Wird Martin Bock mit einem folchen 
"matt Hatte, fa. Durch diefe Anzeigen gelung es Zucker Die Probe an einen Hund gemacht habe c. 
der Policep, den Berbrecher zu entdeifen. Er beißt Diefe Gerüchte bewogen endlich die Ob eigfeitder 
Antärftehm, ehemaliger Capitain beym Körigl. Gar⸗ Stadt er 
yeRegiment. ‘Man bemächtigte fic feiner am fol Augfpurg, ge Unterſuchung aus 
"aenden Tage, den ızten diefes, tum ro Uhr des zuſtellen. Dabey zeigte es ſich dann, daß Alles 
grgens. Man fieng noch an demſelben Tage um erdichtet ſey; daß nirgends auch nur cin Schein⸗ 
2 Ur Nachmittags an, feinen Proehzu infteuiren: Grund anzutreffen. _ Aeron gab das Wırzet 
Er befzumte: bleß fein Verbrechen/ phug einen feiner meiſter nt in Augſpurg dem Publikum oͤffens 
Mitſchuldigen nennen zu wolen Er bekannte gleich ⸗ * —8* 
„folis, daß mas Pikok, » er ſich bedient hatte, — Mach add 
‚eben fo, wie Das andere, welches man'gefunden, ge · Aechter Nigaer Leinſaat die Tonne I 22 fl. cheiul 
laden fen. Abends um 8 Uhr ward der —— vie Maus 15 fr. iſt angekommen ud in beſter Quali- 
Bibenkonn in Merhaft ‚gemoimmeh, welcher einen ame» te zu haben allhier bey Baplins Pauls Schilling 
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(Num. 44.) Sonnabends, den 7. April 1792, 





N 

Eonftantinopel, vom 30. an, dem Vater lande nügliche Früchte gebracht hal. Er 

\er Grofoizier wird nun mit der Fahne Mahe- mar den 23. Yan. 1731 gebohren und flach um 14 

merts, welche 4 Jahre lang zu Felde geme: Uhr Welfchen Beigers den ıflen dieß, ein Tag, der 

fen, chefler 2 in dieſer Stade zurücertwarter. fhmerzlic merklich fo wohl für diefen Staat als für 

Nicht nur die Pforte fondern auch der Kaufmann iſt Dewtfchland fegn wird, weiches an demfetben feinen 
febr üge über Den Frieden mic Rußland und beſten Kaifer Leopold II. verlohr. 


hoft legterer den durch den Krieg erlittenen Schaden tonden, vom 27. März. 
Durch den Frieden wieder zu verguͤthen. Am Sonnabend verbreitete fi, erſt auf den 
Benedig, vom 28. Mir. Boͤrſe and dann durch die ganze Stadt ein Ges 


; der fraueigften Pflichten unferes Amtes (fagt ruͤcht vom wichtigen Nachrichten die duch einen 
die hiefige Zeitung) ifl, den Verluft großer dem Erpreffen über fand aus Indien gefommen feyen. 
Vaterland nüglicher Männeronzufündigen. Nicht nur Da die Cimpagnie toirflich ein Paquer aus Aleps- 
Italien und ganz Europa fondern der ganzen Welt po erhalten hatte; fo die — 
iſt betannt, zu weicher Höhe von Ruhm fi das ; ei: were 
Berdieuft &r. Er. Deo Ritters und Presuatore Ans mehr ihe Gluͤck; es hies den ı sten oder ı9tem 
giole Emo in der Anführung der Seemacht die, (denn beyde Tage wurden genannt) wine es’ 
fer Republif empor geſchwungen, und welch vater eingapatam durch einen coup de main 
ndiſcher Eifer fein großmüthiges Herz bey denen eingenommen worden; General Meadoms 
feinem Heldenmuthe auvertrauten und mit tiefer Wels: are an der Spite der beitri 2% 
Kr hen Erelitsone auf — —* tze der brittiſchen Grenadiers ge⸗ 
ſtarb am ıten dieſes Monaths zu Maltha in dem 4, und Graf Eornmwallis vervunbet; 
Hauße des dafigen Venezianiſchen Eonfuls. So ſind 800 Europaͤer ſeyen geblieben und zehnmal fo 
Die fchönen Hofnungen des hiefigen feinem Namen viel Sipoys; Tippoo fey tödlich verwundet 
ergebenen Voltes getäufcht, welches feit langer Zeit und 30000 von feiner Armee erichlagen ıc. ꝛc 
beſchloffen harte, feine Ruͤckteht und feinen Antritt Durch das Datum, fo man zu die ſer Begebe bei 
der Würde eines Procuratore von St. Marcus (die gewehit, widerlegt fich felbft Die ganze Gefehid 
ihm abwefend war ertheilt worden) mit aufferordent- denn nad) fihern Nachrichten aus — —— 
lichem Pracht und Jubel zu feyern. Wenn dem Franzoͤſiſchen Schiff, die Beaute * e 
Dulce et decorum eft pro patria mori; gen, war am ı3ten Dctob. Die Arınee noch en 
fo muß das Erblaffen für ihm ein ſuͤher Schlaf geives mas zu Felde. BEN, 
fen ſeyn, weil es unftreitig, daß in der Sorge ſei⸗ Wien, vom gr. Mär 
ner ſchweren Aemter und in den Ungemaͤchlichkeiten wird i i n 
feiner Bauftahn ih fein fötiches Beben abgejehet har. an wird Fhnen ſchon gemeldet Haben, wel⸗ 
u. Die edle Familie Eme ift.eine der Alteften der@ker chen Berluft dag hleſige Hochpreißfiche Ober; 
* — die Steam fast: daß fe u der rise Appellations⸗Gericht erlitten; Es hatlan einem 
n morden und zu allen Zeiten dem Tage feine benden Chefs verfohren. Am 29te 
— —— En den — u De erft nach einer nn es ber Bir . 
Brocuretore Emo defo —— er feine Nach, MORE, Baron von Kienmaper, ein Man 
kommen binterläßt. und mit ihm fein Gefchlecht aus, von uwbefchreiblicher Thätigfeit, und einem lies 
geht, befleu Zweig von Jahrhundert zu Jahshunders benswhrbigen Character, ein guter Water vieler 
— Kin 
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Kinder, ein Mann. dee fich durch feinen Fleiß 


und Kenntniße von der unterſten Stufe auf bier 


hoͤchſte im Tempel des Themig zu ſchwingen ges 
wußt hat. Einige Stunden, darauf verfchied 
der Präfivent eben diefes Departements, Graf 
Wenzeslaus von Sinzen dorf nach einer 
lange: dauernden abzehrenden Krankheit. Dieß 
war ein Miniſter von ſtrengen Grundfägen, gro⸗ 
en juriſtiſchen Einſichten, ausgebreiteten Kennt 
nißen aller Wiſſenſchaften; Als Richter unerbltt⸗ 
lich, auſſer dem. Gerichts⸗-Seale leutſeelig, ge 
foͤllig, dienfifirtig und wohlthaͤtig gegen Arme. 

*) Ee hatte einmal felbfE einen Prozeß bey diefens 
—— verlohren/ und machte dem Adoocaten ſeines 

egners einen öffentlichen Lobſpruch, daß er die Gas. 


che feiner‘ Partien fü heſchickt gegen ihn verthaidigt 


hätte, daß er- das was er Anfangs ſelbſt für recht 
gehalten habe, als Untecht anerkennen müfle,. und 
das Objectum Litis van: 40,00 fl. gernewwerfchmer- 
je,. da. der Gewinn deſſelben den; Geſetzen zumider 
geweſen wäre. PR Nun 

Das ganze Gericht, und, bad Gremium Ad- 
vocatoruımn. beiveint den. Verfuft Diefer zwey wuͤr⸗ 
digen Vorgefegten, und winfchen. fich; folder, die 
ihnen in allen. Stücken gleichen. mögen. 

Der Zranzöfifche Borhfchafter folk feine Etelle 
niedergelegt haben; Er wird. fagt man, nicht 
wieder nach Frankreich zuruͤckkehren; ſondern in 
den: Defterreichifchen. Niederlanden. privatiſiren. 
Man glaube nicht, daß ſobald ein. neuer Ges 
fandte eintreffen: werde, weil die Angelegenhei⸗ 
ten fo gefpannt find. daß. der: Bruch, beynahe 
unvermeidlich. ſcheint. 


— 
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Bon der Böhmifhem Sränze, 
\ vom 5. April. a‘ BE: ; 
Hier Hatte fidr das Gerüche verbreitet, daß die 
mach den: — Niederlanden gehenden Re— 
crutirungen und Remontirungen nicht mehr die Ko 
nigl. Preuſſiſchen Bayreuthifchen Lande —— 
dern. ſolche umgehen wuͤrden. Es mar über fai dr 
wie der Erfolg nunm zeiat. Am roten Diefes treffen 
im Markt Redwitz von den Defterreichifchen Fre 
faren:Regimentern Blant en ſte rn und 'Efterhäs 
zi.22u Mann 195 Pferde, dann von Coburg Dras 
goner 44 Mann 173 Pferde in Summa 265 Mann 
und 313. Pferde uebſt s. Waͤgen ein, die von da durchs 
Bapreuthifche, uͤber Weidenbera, Miſtelbach, Eckers⸗ 
dorf ic. den Marſch nach den Niederlanden fortſetzen. 


‚Stodholm, vom 20. März C(Verfolg.) 
Geſtern ward der Graf Claud ei Hocn und 
der Graf Rib b eng arretirt. Die Copfernariön: 
in der Hauptſtadt iſt unbeſchreiblich — Wegem 
des Negierungsconfeilg, (welches: der König waͤh⸗ 
rend feiner Kranfpeiternannte und den Inhalt: 
der Inftructionen.deffelben ſelbſt dictirte) ward am 
Sonntage, den rgtei biefes, von den Canzeln 
der Kirchen der Hauptſtadt das foigende Edist abe 
gelefenz. * ur 
„Bir Guſt av, von Gottes Gnaden, der Schwe⸗ 
den, Gothen und Wenden König ıc. ıc. thun zu wife 
ſen, daß, da Mir, ben den Folgen Des: Uns in der 
abgewichenen Nacht besroffenen: Vorfalls, nachdem 
Rathe ver Aerzte, eine folche Ruhe und Stille bedärs 
fen, wilche Uns nicheerlauber, auf die Regierungs⸗ 
Angelegenheiten diejenige gleihe und beffändige-Aufs 
ficht zu verwenden, welche Wir felbigen jederzeit und 
ununterbrochen gewidmet haben, Wir inzwifchen, und- 
damit fidy in. dene ordentlichen Laufe derfelben keine 


J 
* 


Die getreuen Ungarn fünnen den Augenblick Dinderung und febı Aufenthalt hervorthun möge, die 


kaum erwarten Ihren geliebten König ewige Treue 


zu: ſchwoͤren, und: wollen: allein. gegen Frankreich 
60000 Mann ſtellen, um die Unbilden zu raͤchen, 


die man: dem friedliebenden Koͤnig Leo pold an⸗ 


gethan hat. Solte es einmal Ernſt werden; ſo 
wird man von den Ungariſchen Regmentern Wins 
dar 7) 7 


. 


—— zufolge der ertheilten Inſtruction, Uns 
ſerm vielgeliebten Herrn Bruder „ Sr. Koͤnigi Ho⸗ 
heit, dem Herzoge von Säpermannland, und 
folgenden: Herren und Männern aufgerragen haben⸗ 
dem mohlgebahenen: Grafen, Kran. Carla. Wahr 
meifter, Droſten des ſchwediſchen Reichs, Präfi- 
denten, Canzler der Academie, Ritter und Com— 
mandeur Unſerer Ocdenz Dem. wohlgebohrnen Gra⸗ 


fen. Hen Joh a nu. Gabritl Oxenſtierua, Marfchall 
”6 


a oe 


gr 


des ſchwediſchen Reichs, Ditter und Conimandeur mit der herzlichſten Ergebung in-den Mille ver goͤtt⸗ 


Unſeter Orden, und Einem der Achtzehn der ſchwe⸗ 
diſchen Academie; Unferm Oderkammerjunker, Ge⸗ 
neral⸗ Lieutenanne, Oberſten der leichten Dtagoner 
Unferer Leib. und Haußtruppen, Ritter und Com: 
mandeur Unferer Drden, dem. wohlgebohrnen Frey 
deren, Hrn. Evert Taube; Unferm Oberkam⸗ 
merjunfer , General» Major, General» Adjutanten, 
Oberſten des Nerike und MWermelands Regiments, 
Ritter und Commandenr· Unferer Orden, Ritter Des 
Königk:: Daniſchen Elephanten- und der Ruſſiſch 
Kaiferk. Se: Andreas · und Alexander· Rewefg-Orven, 
amd Einem der Acht zehn der ſchwediſchen Academie, 
dern mohlgebohrnen Frehyhetrn, Hrn. Guſtav M- 
Armfelt. — 
Und dieſem zufolge iſt alſo hiemit Unſer gnaͤdiger 
Wille und Befehl an Unſere ſaͤmmtliche trene Unter 
chantn und Amtleute, ſowohl hohe als niedrige, daß 
fie ales dasjenige mit Folgeleiſtung and Geborſam 
amehinen und ms Werk richten ;’mas die Regie— 
rung von unfertwegen, und in. Unferm hoher Na⸗ 
men. gebieten und befehlen wird. Worr ach ſich ale, 
die 28 angehet, gehorfamfk zu richten haben. Zu 
mehreret Gewißheit haben Wir dieſes mir eigener 
Hand unserfchrteben, und mir unſerm Koͤnigl. Sie— 
—— Auf dem Schloſſe zu Stock⸗ 
Bet) dan 1 zteh Mär. 1702. 
Suſtav. 
N r> ‘te. 5) « m, 
E Schröderheim. 


An die Confifforien des Reichs iſt folgendes 
Eireulareergangen: 3 

© Gukasre." Wiriberfenden euch hiebey die Ger 
betsformel, wodon ihr bey dem erſten Gottesdienſte 
Gehrauch machen ſolit, bis Wir ein anders werden 
aubefoblen haben Wir erwarten won eurem Eifer 
und. eurer Treue, die ihr Ans fchuldig fend, und 
welche euer Amt erfordert «daß ihr euren Zuhörerm 
mit ‚Berfpielen und: Ermahnungen vorgeht, und ib- 
den gute und nügliche u gebet, fo wie felbige 
Die chriſt liche Religion und die Gefege der Geſellſchaft 
vorfärel ben. Wenn Wir, nach den durch die aött- 
liche Gnade entfommenen Gefahren des Krie- 
ges, in der Ruhe Des Friedens einer versätherifchen 
That ausgeſetzt geweſen find, deraleichen man nie in 
dieſem Sande befurchtet hatz fo aefchicht es auch un» 


lichen Vorfehung, und mit der innigiten Zufrieden“ 
heit über Unfere geliebte Unterthanen, daß Wir, da 
Wir dem Todte nahe getvefen, ihr Geher zu Gott 
für Uns verlangen, um defien Gnade Wir im Leben 
and im Tode flchen. Wenn ikr den chrifflichen Ger 
meinen diefe Erinnerung gebt, fo werden ihre Gebe 
te von Gott erhört werden, von dem Wir Benftand 
und Unterflügung erwarten. Schloß Stodholm, 
den ı7. März; 1792. - ua ' 
Während der — Anferg Koͤnigs und Herrn 
art. 
Wachtmeiſſer. Oremfierra. 
Taube. Armfeldt. 
Wallquiſt. 


r : 
Gebet während der Krankheit des 
Koͤnigs. 
Gott, fen deinen Volke gnaͤdig, und verlaß uns 
nicht wenn wir vor Dir niederfallen· — Unſer vom 
einem Volke fenerlich anerfannter König, deflen Da: f 
er verdient und erhaften hat, der durch die Sicherh: if‘ 
befchügt ward, welche die Religion in einem Chrif'. 
Sande der Obrigkeit gewähren muß, diedu ſelbſt gichfb 
und verordneft;. diefer König ſelbſt, Fire welchen wir, 
fo oft deine Gnade und deinen Segen erfltht, mi dr 
von Dir Erhoͤrung erhalten. haben; dieſer guddı. eı 
König iſt durch einen Schuß eines Verraͤthers um 
wundet, er empfindet die heftigſten Schmerzen, und 
er iſt in Gefahr, ein: Leben zw verliehren, das un ertr 
Liebe fo theuer ift, ale Deine Belchirmung. — Durch‘ 
Deinen Schutz den Gefahren des Krieges entgangen, 
wo. ihn der Tod tauſendfach umgeben; Friedensſtiſter⸗ 
eines entzweyten Molfs, und nunmehr mitten imier 
Ruhe; die er dem oͤffentlichen Wohl Selbſt verfchafft, 
bat diefer große König das graufame Schickſal, daß: 
er in der Hauptſtadt, in feiner Burg, unter dem. 
Schutz der Gefene und der Gefellfchaft durch einen 
meuchelmörderifchen Schuß verwundet wird, der bes 
ſtimmt war, ihm Leben und Wohlfahrt zu rauben.— 
“ „Aber der König lebe, und bloß durch Dih, o 
Gott, lehrer. Darüber fEröimen unſre Herzen in 
Danf über. Wir können die Wiederherſtellung und 
die Gelundheit des Königs noch hoffen, wenn Du, 
Gore, unfer Geber und Flehen in der Zeit der Neth 
erhoͤrſt. O Gott, lindre die Quanlen des Koͤnigs, 
hf ihm, unterflüge feine. Standhaftigkeit, gieb ihm: 


fer. den Iebhaftsteih" Eimpfindungen der Echmerjen, Lebden, Geſundheit und Deinen Seegen noch auf gr 


le Jahre zum Droſt feiner würdigen Gemahlin dern „Dan geht, zweiſeln Sie gar nicht daran, damit 
Trennung von ihm nie ohne unzählige Thränen ge- um, Cie menchelmörberifch. ums Leben zu bringen,’ 
fchehen würde; zum Beften der Erziehung und des Man war in Werzweiflung, die Abſicht vereitelt ze; 
Benfpiels für einen Prinzen, der nie den Gchtwedi fehen,. als in verwichener Woche der Ball abgeſagt 
fehen Thron mit einem größerem Recht befteigen wür« ward. Mau iſt entfchleflen, es heute zu ver ſuchen 
de, als dem, weiches er Durch die befeſtigte Liebe feis Halten Sie ſich inne und meiden Sie fogar die fols, 
nes Vaters ben feinem Volke gewinnen kann; zum genden Bälle, mwenigftens in diefem Jahre. Laſſen 
Zeofte des Koͤnigl. Baufes, welches die Folgen eines Gie den. Fanaticiſmus des. Verbrechens, verbunften 5. 
für das Meich fo großen Unglücs näher kennt, und meiden Sie auch die untern Stodwerfe von Haga; 
welches Deine Gnade allein abmenden kann. — mie, einem Worte, wenden Sie alle Vorſicht an, 
Gott, fen Deinem Volke guädig, und verlaß uns wenigftens einen Monat lang. Geben Sie fi) feie, 
nicht, wenn wir Dich aneuffen. — Iſt es möglich, ne Drühe, ben Verfaſſer dieies Briefes zu entdedfen., 
doch Dis ift fein Ding unmöglich, fo flehen wir, Das moͤrderiſche Vorhaben, welches Ihrem Leben, 
Herr, daß das durch einen Meuchelmörder vergoflene drohet, iſt ihm von ungefähr befannt , geworden; 
Hfut nie auf ein and zuruͤcktomme, wa ggan feinen glauben Sie, daß er fein Intereſſe dabey hat, den 
fo niederträchtig, hart, und heidni den wird, Streich, welcher auf Sie gemuͤnzt iſt, abzumenden, 
der deffen That nicht verabfcheue und verfluche. — Wenn Ihre bohn · Soldaten zu — Gewaltthaͤtig⸗ 
Gott fey mit uns, wie mit yafern Vaͤtern. Ders feiten gegen die Bürger verfucht hätten: fo haͤtte der 
(aß uns nicht, und ziehe Deine Hand nicht ab von Verfaffer diefes Briefs mie dem Degen in der Fauſt 
uns, um Jeſu Chrifti, Deines Gohns, unſers gegen Sie gefochten; aber er verabfchenet den Meu⸗ 
Herrn, willen. Amen. chelmord. * a. 
| Hamburg, vom 30, März. Gleich am 17 ten Morgens wurde befannt gemacht, 
Baur Briefen aus Landscrona vom zaften März daß derjenige, welcher den verruchten Mörder entbete, 
Hat der dortige Gouverneur auf hohe Drdre den gan⸗ fen, oder zu deſſen Entdeckung Mittel angeben wuͤr⸗ 
Strand befegen-laflen, und die Briefe aus Stock. de, eine Prämie von 10000 Thaler Species, derjer 
{m zurüc behalten, um fie erſt zu eröffnen, und NG! aber, der ihn im Verhaft nehmen würde, eine, 
daraus, in Anfehung der Eonfpiration, mehr Eiche Prämie von 25000 Thalern Species erhalten folte, 
Gefcmmen, fo daß Die Ausmärtigen mit biefer auch murden auf alle Eanbftrafen Fouriere ausge 
Def feine Stodholmer Briefe erhalten würden. ſchidt, um den etwa flüchtig gewordenen Boͤſewicht 
) Nach einem Altonaer Bericht fol ſich der Moͤr⸗ zu arretiten. 
der in einem der erſten Verhoͤre dahin erklaͤrt haben ı — ug ._ 
Es fen ihm im einem Procefle Unrecht gefchehn und Mach denen erſt beym Schluſſe dieß eingehenden 
dafür habe er ſich durch feine abſcheuliche That rächen Parifer Briefen vom zgften wird der Credit und der 
toollen. Zulauf zu der Bant des Hm. Potin immer größer, 
. Das Billet, welches Se. Schwediſche Maje⸗ daher das Steigen des Parifer Wechfelcourfes. : 
flät einige Stunden vorher erhielten, ehe Siezum  Liebhabertheater: Montags den g. April —— 
Ball giengen, lautet nach einer Ueberſetzung aus theil zweyer hofnungsvoller aber ner Jünglinge, 
dem Franzöfiichen folgendermafien : melche im Begrif find, die Univerfirät zu bejiehen. 
N Beruben Em. Mojefät, der Warnungeines Man, Dr Taubfiumme und die beyden Onkel: 
nes Gehör zu gebew, der, da er wicht in Dero Di» Errat. In der legtern Donnerſtags · Bei iſt 
ſien ſteht, Dero Gunft wicht fucht und Dedo’gehlern unter Enden, von den Parthehen in Chi: u 
nicht ſhmeichelt, gleichwohl Die Gefahr, die Ihrem zu (fen: won Bürgerflande für den König 71 
Leben drober , abzuwenden fucht.“ (fatt 17.) 


en nenne nn — 

Den Kudes Unterzeichneten ift allerlen beft verzinntes Sanitaͤts⸗Geſchirt an Hafen, Waſſer und Caf⸗ 

ſee · Keſſel, Gemuͤß ⸗Seyber, Brad⸗ und SoaucePfaunen sc. in billigen Preiß, desaleichen gefalzuer Haußen 
a 42 fc. das Pfund zu haben. \ Johann Gottlieb Haaß. 


— — — — — ——— — — — 
Wegen der Heiligen Ofterfegertäge wird Monntage keine Beitung ausgegeben 





Bayreuihet, Zeitung, 


= (Num. 45.) —8* 53 oe Dienftags, ben 104 Ypril „x 292, 


ir 





Nr, bom 28. Mär Fehl fen und nuu wieder zum Worfchein kommen 
Se Wedifeltanfres Hrn. Porin de Waupi. und vel einfaufen. Die Damen der Halle vergeffen, 
D ‚iresr it nech ummer das Wunder won Paris. daß ihre Herzen Ariſtocraten find. 
Trotz des Berichte dag Rinanzausfchufles, wodurch der- Paris, vom 31.Maͤrz. Ren 
lan dieſes Unternehmens (nichts weniger als em⸗ , Es hat wenig gefehlt geſtern früg, daß es nicht zu 
‘pre N | aureinanker geſetzt iſt, Hat es Dach beſtaͤn· einem Aufruhr gekommen iſt; das Wolf begab ſich 
"Dig einen fo raleıdın Zugang , Taf man dene die Haufenweiß nach der Caſſa der Huͤlfsbillets (billets 
ſchon Nummern beſtzen, zu 10 Thalern aufgiebt, de ſecours) well ein Gerücht ſich verbreitet hatte, 
um Eingang im die Wechſelſtuben zu erlangen, mo daß Die dieſes Inſtituts fich aus dom | 
„man fo leichte frine Affigmate verwechſeln kann, und Staub gemacht um für wiele Milionen gute Affignas 
Dagegen mit ‚der, Zeit, wenn Die Reihe nach der Ded- te mit genommen und dem Publico nichts als ihre 
‚nung der Niimimiern Tonıme, blaue Thaler und Louis · ſchlechten faͤrbigten Billets gelaflen harten. Die 
vor Beköniılit — fo läng die Bank fich Yalt. —  Bährung ward [o groß, daß man den Generalmatſch 
Diefer Drang des Puslifumswardfeitdem noch gro · fchlagen und viele Narionalgarden ausrüden laffen 
‘ger; als die Min) Controleurs ertlaͤrt haben, daß mußte, um das Hauß der Vorgeſetzten Diefer Taſſa 
fie von dem Hen. von Vauviacurx 3,560j000 Einres zudeden. 
in Gold: und in Silberbarren in Haͤnden hätten um In der geſtrigen Sitzung theilte der neue Miniſter 
Daraus Thaler oder Louisd or zu prägen. De jeder⸗ der. auswärtigen Angelegenheiten die Antwort nu, 
"ann Weis, daß Vıeler Marin vor moch micht einem welche der Fuͤrſt von Kauırig-im Metmen Sr. Maj. 
VJahee nichts im Weriögen gehabt hatz To fragt man des jent regierenden Koͤniges von Ungaru und Boys 
ich , woher er 3 Millionen befommen hätte, wehn.men auf die letztere Mose unferes Geſandten zu Wien, 
nicht ein Mächtigerer hinter dem Vorhang wären: „in welcher man eine Erklärung wegen der Verbindung 
Bisß indeß dieſes Geheimniß fich enthüllt, empfängt der Maͤchte, die Frankreich bedrohen, verlangt har, 
er von jeder Hand, und die Parifer nähren feine Cafle ertheilte. Diefe Antiworsenchält, wie man vernimmt, 
wach Luft, welches fie inden Stand fegt, immer richtig im wefentlichen: „Se. Maj. glaubten nicht die Ext: 
zu zablen, wenn eine Reibe von Nummern in der Ta ſchließungen der in diefe Berbindinng getrettenen Mc 
ges· Ordnung ift, und. dieſe richtige Bezahlung wird te Seiten zu müflen, vorzügli fo lange das Kenigl. 
die Maſchine im Gang. erhalten, ſo lang der Glaube Anishen bedrohet ſey, fo lang Die action der Jaco— 
„‚an Diefelbe fich erbält, umd jo lang die Thaler zu 25 biner, welche eigenclich die Berwirrungen im deu bels 
„bie 5 verkauft werden; mit dem fie Pari zu fichen giſchen Provinzen angerichtet haben, die Unruben in 
kenmen werden, wirds aus fennz Aber fo weit iftes dem Königreiche Frankceich unterhielte. Se. apoftol. 
noch nicht; Die Bont wied alo lange noch Zulauf haben. Maj. bemerken noch, der kluͤgſte, umd der zahfreich- 
"Unter den vielen Emigranten, Die jetzt nach Paris ſte Theil der Nation maͤſſe cine ſolche Verbindung der 
rüftommen und elleiben Nacht und Nebel ſich ein- Mächte, Deren Endzweck fen, die Ruhe in dam Staa- 
in, auch der geweſene erſie Parlaments · te wieder herzuſtellen, billigen.“ 
8 jet Aligre, der, wie fo viel andere, fein Ein Bürger in Paris hat in den hieflgen Zeitun⸗ 
rmögen Doch morh lieber als die Contrerevolution gen amzeigen laſſen, dafi er feine Portion an der 
AR: 2 or ER Te 24 mitaͤt über Frankreich verkaufen wolle, aber 
Es in e Buff zu ſehen, mie fchdn die MWeiber-für Mlingende Münze, und daß die Liebhaber ſich miel- 
der Halle ‚dem 1 der, Herrfchafften. chun, den Lönnen. 
die ſeit langer Zeit fich nicht an ihren Buben harten Dress 
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Dreßden, vom 5. April. 

Ir vertichenen Bontage ward des Churfächfis 
ſche Vicariate⸗Gericht eröffuet: Es befteht 

"aus den Herren Conferenz⸗Miniſtern und in dem 
seh. Eonfilio Eis und Grimme habenden wirft. 

scheimen Näthen, von Wurmb, Brafen von 

Schönberg, Grafen von Löben, von Ber 

lepſch, Grafen von Hopfgarten, dem Hem. 

Ganzler von Burgsderf, dem Hrn. Appellas 

tions⸗ Gerichts: Präfidenten Freyherrn von En⸗ 
de, den Hrn. Hof und Juſtizien⸗Raͤthen von 

Wilke und D. Reinhardt und den Hrn. Aps 

pellat. Raͤthen Freyherrn von Hagen und D. 

Kind. » Die Eanzley dirigirt Hr. Hofrath und 

geh.Neferendar Donnauer. Als Profuratos 

ren und Agenten find angeſtellt der Cammer⸗Com⸗ 

miſſair Ernft Gottlob Schade, D. Johann Aug. 


De, Finanz Prokurator AuguſtWilhelm Schroth, . 


D. Joh. Nic. Schwarz; D. Joh. Traug. Kem- 
ter, D. Morit Ludw. Hübel, Adv. Joh. Ludto. 
Heinrich Herrmann, D. Traug. Fried. Genficken. 
Adv. Carl Wild. Ehrenfr. Ebelt ; Ado, Benj. Gott 
fiied Berger. Adv. oh. Ang. Benjamin Hiehle. 
D. Benj Carl Heinrich Heydenreich; Fin. Prof, 
Chriſtian Aug. Fehre; Fin. Prof. Joh. Gottlieb 
Müller; Adv, Gottholt Ferdinand Brutner, 

Am Dienfitage Nachmittags trafen Ee. Er: 
cellenz der Churmaynziſche · Bothſchafter, Herr 
Graf Hugo von Hagfeld, hier ein, und hat⸗ 
ten Tags darauf bey Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. eine 
feyerliche Audienz, worin Sie im Namen Sr. 
Churfuͤrſtl. Gnaden von Maynz, als Reichs⸗ 
ErgCanzlers, Er. Churfuͤrſtl. Durchl. das Ab; 


leben des Kaiſers notificirten und Hoͤchſtdieſelben 


zu der Wahl eines neuen Reichs-Oberhauptes ein⸗ 
Inden, Der Here Bothſchafter wurden aus dent 
Horel mie dem in diefein alle gerndhriichen Cere⸗ 
moniel in. Hofequipage und mit Churfuͤeſt. Bedie⸗ 
nung in Galla nach Hofe geholt, 


Wien, vom 4, April. 

Et. Majeftät find ſtets mit Staatsangelegen⸗ 
heiten befchäfftigt, fo daß Ihnen faum die Mor 
che einmal fo viel Zeit übrig bleibt, fich auf der 
Jagd ein: wenig zu zerſtreuen. Auch iſt das Zu⸗ 
dringen des Publikums an den gewoͤhnlichen 
Audienztaͤgen fo ſtark, daß biß nach der Huidi⸗ 
gung, welche auf den 25. April feſtgeſetzt iſt, 
niemand beſonders vorkommen kann. 

Da das Chuefücften-Coflegium, wie man fägt, 
erklaͤrt hat, nicht von der Geiwopnfeit abgeheh 
zu wollen mehrere Wahlbothſchafien jur Kaiſer⸗ 
wahl zu fenden, fo ift-der Here Fuͤrſt Anton 
Eſter hazy als erfter Wahlbothſchafter ernannt, 
worden. Der Sreyherr von Weſtphal fol’jum ' 
zweyten deſtimmt ſeyn, vb aber auch ein dritter 
abgeſchickt wird, iſt noch ungewiß:- — 4%; 

Der neue Status für die Hoftammer boü auf 
hoͤchſten Befchl noch auf einige Zeit‘ in fupenfo 
verbleiben, 

Es foll nun, nad), einem mechfelfeitigen Eins 
verftändniß ‚der Plan feitgefeget ſeyn, daß die 
‚Defterveichifchen und · Preuſſiſchen Truppen einen 
Cordon an den Graͤnzen Frantreichs ziehen. 

Geſtern Mittags find Se. K. 9. der — 
Ferdinand, Großherzog von Doelana/ all⸗ 
hier, .eingetrofen. .,. | 

& eben verbreitet fich hier das Geruche daf 
der König vom Schweden , -als’er in Stockholm 
im das Theater fahren wollen, erſchoſſen two 
und daß ſolches auf das Anſtiften der —* 
geſchehen ſey. — Nach naͤhern Berichten erg 
König nicht tod, u 

Jaffp, vom 8 Maͤrz. —4 
Kaum iſt der Feiede mit’Rufland, —*8 otlo⸗ 
manniſchen Pforte geſchloſſen ſẽ erheben· ſich * 
Es iſt ale 


Wallathen ſchon wieder ee Unruhen. 


in Gaͤhrung und der groͤßten Erditterung über'die 
Tuͤrtiſche Reglerung; man anat fon lauf über Bar⸗ 
* m 2 rum der * forte zu Hagen, an; biezu 

‚haben 





Haben die Fermans Anlaß gegeben, "welde aus meſſen, 
Skhiumla * pa rg ur und — ben. 
thalten: eine große Anzahl von Perfonen der recht» j . 
anlügen Zisel und Würden zu berauben, welche fie dem ganzen Bezirke des Koͤnigl. Schloſſes, ver⸗ 
fih unter der Adminiſtration des ungluͤcklichen Hoſ⸗ breitet ſich von dort über die Reſidenzſtadt und 
podars Mavrojeni erworben und ums baare Geld Niedergefchlagenpeit, Schrecken, Entfegen und 
bezahlt Es Die ae —* haben ſich bange Erwartung der Zukunft ſcheinen auf allen 
€ di rmans erklaͤrt, fie werden es mit einer * 
Sr ben der Mosre verfiichen, und wenn —— lefen zu feon. Die neueingevichtete 
dieß nichts wirfen folre, fo wollen fie fich, wie egim Strang bietet alles auf, was zur Aufdeckung 
„Geiedenstractat ausgemacht worden, wegen diefer des bölifchen Mordplans und der daran Theilha⸗ 
| — — gerade 8* — — - ein — — In dieſer Abßcht ſind die 
den- ‚im dieſer Ruͤcſ h oſten, melche 2 vor, lichen Th 
Durch den harten Befehl gefränfe zu fegn Hayden, yon Bier —— En — * 
fich mittelſt eines. eigenen abgeſchickten Courlers an eholt und die Bei : R m 
Die Pforte nach; Eouftantinopel verwendet, und fie 9 4 efe an erfucht worden, fo wie 
yon. allem dein, was man mit Den Edeln des. Reiches. RU auf die Entdeckung jedes Mitſchuldigen 4006 
vorhat, genau unterrichtet. Sie hoffen ,, fagen Thaler Species verſprochen find. Unter den vie 
‚bie Edlen In, ihrem Memeire an den Sultan, er mer» len Perfonen,, welche feit dem 18, hier arretirt 
de es nicht. wünfchen,, daß der Sturm noch größer, werden, befinden ſich nicht nur. der junge Gräf 


Vie Gährung noch gefahrvoller werde, wenn die Er | 
hebung fo vieler würdigen Männer in den Adelſtand CTlaude Horn, ſondern auch deſſen Vater und 


nicht genebmiget werden ſollte; und es duͤrfte wegen ein Graf Ribbing, überhaupt gegen 30. Perſo⸗ 
den unangenehmen Folgen zu ſpaͤt ſeyn, einen harten nen von Adel, worunter auch der alte Graf Fee ws 
Befehl zu widerrufen. u. fo. w.* fen. | * 
Coblenz, vom 2. April. Waͤhrend der Zeit, daß der Koͤnig nach er⸗ 
Das Decret der Nationalverſammlung gegen haltenen Schuß in dem Cabinet auf einem So— 
die Emigranten in Rückſicht dev Sequeſtrirung pha ruhete und die Wundaͤrzte erwartete, unter⸗ 
ihrer Guͤtter hat auf bieſelben ganz den Eindruck hielt er die ihm gefolgten Standesperſonen, voll 
gemacht den man in Paris davon erwartete. Es großer Geiffesgegenwart, hauptſaͤchlich mit Er; 
‚haben fih biß heute 232 Emigranten in der zählung und Herrechnung aller Beyſpiele in, der 
KriegesCamzlen gemeldet, und um Urlaub auf 3 Gefhichte, von den. Negenten, welchen nad) 
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die wir Bier in dieſen Tagen erlebt ha⸗ 
Eine tiefe und traurige Stille herrſcht in 


Monaih angeſucht. Man bewilliget ihnen ſol⸗ 
chen, ohne den mindeſten Vorwurf. 
Ulm, vom 7. April. 

Der neulichen Marſchconferenz haben etliche 

;‚ und 60 Deputirte und Marſch:Commiſſarien der 

Schwaͤbiſchen Landebezirke bergewohnt. Am 11. 

12. und 15. d. ruͤcken aus Bayern über Frled⸗ 

„berg 4336 Mann Konigl. Ungariſche Trouppen 

und über kandsberg.2 346 Lann in Schwaben ein. 

Stodhoim, vom 20. Mär;. 
u. Det_ gegenwärtige Aublick unferer Haupt 


ſtadt ut ganz der ſaqrecklichen Degebenpeit auge⸗ 


dem Leben getrachtet worden. 

*) Das Attentat auf den Koͤnig von Schweden iſt 
in dieſem Jahrhundert das dritte. Jedesmal 
ließ aber die Hand der Vorfehung es nicht ganz voll 
bringen, und immer wurden die Meuchelmörder er« 
griffen und erhielten ihren Lohn. 

Der Königsmörder Anferftröm bat fchom zweh 
Torturen ausgeflanden, ſoll aber mit freche 
Entfeploffenheit:erfiärt haben. daß keine-Maxter 
der MWeltihn zur Anzeige feiner Misserfhwars 
nen betvegen wuͤrde. | 

„Copenhagen, vom 27. Mät. 
‚Der heute von Norwegen DRRSBPA FFIR ders 
Ta bt 


x 


a%8 
fichert , er habe die Reife mit Lebensgefahr durch 
Schweden t, da alles daſelbſt in der groͤßten 
Berwiermg ift Alles werde aufs genaueſte beodach ⸗ 
get, und fogar mußte er ſeine Paflagiere in Helſiug-⸗ 
burg zuruͤcklaſſen, da niemand aus dem Bande ge- 
ben darf. Das Volt verabfcheuet die That, und bes 
klagt den König febr. 

Ein geftern hier aus Stockbolm angefommtener 
Gourier fol die Nachricht mitgebracht haben, daß der 
Gapitain von Anferfiröm, welcher den König ge⸗ 
fehoffen, ſich mie Gift das Erben genommen babe. 
Die ganze That diefes Mannes ift um deſto auffal- 
Yender, da er ein reicher Gutsbefiger, und fehr glud- 
fich verheyrathet iſt. 
- Dürdden legten Courier erfuhr man auch, daß 
Der mörderifche Schuß ohne Knall gewefen. jeyn fol. 
Hamburg, vom 2. April. 

Heute ift die Schwediſche Poftmir den Stodhol- 
mer Briefen vom aaften März nicht "angekommen. 
Privatbriefe vom 2oſten enthalten eine Meuge Ge⸗ 
Achte und Anecdoten, deren Wahrheit nicht zu verbuͤr⸗ 
gen iſt, zum Beyſpiel daß der Mörder ſchon zweymal 
Die Tortur ausgefianden, daß das auf den König ab» 
geihoffene Pıftol feinen Anal von fich gegeben u.d. gl. 

*) Mon felbft widerlegt fih der Innhalt eines 
‘andern Schreibens aus Stockholm vom ı7tem 
"Abends, nach welchen, noch 2 Kugeln 8 Schrote und 
noch einige Nageltöpfe im Unterleibe geblieben ſeyn, 
‚and der Koͤnig ſich ſehr ſchlecht befunden, und Die Ent⸗ 

ändung ſchon über Hand genommen haben folle. Al: 
ke in Copenhagen bis zum z7fen eingelaufene Griefe 
aus Stockholm enthalten ſehr beruhigende Macrich- 
ten von dein Befinden des Königs. Sicher iſt indeß 
das Bolt unmilig und droht dem Adel. . 
—Shcreiben aus Märtt Redwitz, 
Lore vom 6- April, 
Wann Sie von der. äufieeft unglücklichen Start 
Eger noch feine Nachricht haben; fo vernehmen Eie 
eiuſtweilen folgendes leider wahre. Der zte April 
‚ar für die bedauernswuͤrdigen Fnmobner diefer erft 
Ins Verflofenen Jahre vom Braud betroffenen Stadt 


. 


Spimabtennaliger Tugwes größten Narkıtiers und Schret · 


tens. "Bu Mittag nach a2 Uhr kam bey. einem beb⸗ 

füchner Feuer aus; man will behaupten, daß es ein- 
worden fen. Der beſien boͤſchanſtalten unge- 
achtet griff es dermaſſen um fi, daß biß Abende ge 
gen 1a Une 152 Käufer theils in der Aſche lagen 


ats r 


theils fese beſchaͤdigt wären; wodurch einige hum⸗ 
dert Familien, da in dem mehreſten Haͤußern 2, 
3 auch wohl 4 gewohner, in aͤuſſerſte Noth gera⸗ 
then muͤſſen. Die ganze Nacht und auch noch den 
geſtrigen Tag glimmte es ollenthalben noch fork, 
und Durch den geſtern früh entſtandenen Wind loder⸗ 
ten Die hie und da annoch glimmenden Holzmaterien 
wieder in würhige Slammen auf. Wie groß das Un⸗ 
glüd fen, ift daraus zu fchliefem ;- daß nurder Hans 
dels und Fuhrmann Hecht in deſſe Hauſ wirthſchaft 
und beträchtlichen Waarenlager allein een Schaden 
won erfich und 30000 fl. und ein Huthfabrifant gegen 
10000 fl. Schaden genommen hat, und fo ergien 
es gar vielen ſonſt wohlhabenden Familien. Die! 
verungluͤckte Inwohner, muͤſſen aus Mangel der Il: 
terfunfe in der Stadt, in den mächftliegenden Dörs 
fern ein Obdach fuchen. Seit 3 bis 4 Wochen md 
ren fchon erfichemal von Höfen Leuten brennende Ma⸗ 
terien in einige Haͤuher gelegt, aber zum Gluͤcke dar 
mals gefunden und gebämpfer worden. Hier (5 Stun⸗ 
den von Eger,) hatte man den Rauch wie dicke Wol⸗ 
ten ſchon Nachmittag gegen 2 Uhr, zu Nachts aber 
die hellen Flammen gefchen. 
⸗ ** 


· 

Zu Regensburg erwartet man von einer 
geſchickten Feder die Widerlegung des vom Herrn 
Profeſſor Koch an die franzoͤſiſche Nationalver⸗ 
ſammlung, in Elſaſſer Materien, erſtatteten Re⸗ 
ferats; demnuͤchſt einen Recurs der Reichs-Rit⸗ 
terſchafft in Lothringen uͤber den Punct ihrer Un⸗ 
mittelbarkeit; glaublich haben ſchon beyde Druck⸗ 
ſchriften die Preſſe verlaſſen. 

Es wird auch viel davon geſprochen, als 
wann es nun wuͤrklich entſchieden ſey, daß 
40000 Mann Oeſterreicher und 40000 Mann 
Preuſſen, ſich am Unterrhein zuſammen ziehen 
und zu gleicher Abficht beſtimmt ſeyen. — Daß 
die Einfuhr des Caffee, Zuckers, Stockfiſches 
und der Haͤringe in die Oeſterreichſche Staaten 
gaͤnzlich verbothen Jen, beſtaͤttiget ſich nicht; 
die von Wien lommenden Schiffer wiſſen davon 
gar nihtd. 


Mit einer Beylage.) 
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Beylage zu Num. 45 der Bayreuther Zeitung, 








Dienftags, den 10. April 1793, 





Dragazin von merfiohrdigen nenen Reifen, aug fremden Sprachen überfegt und mit Anmerkungen Seo 
gleitet von Z.R. und ©. Forfter. Mit Karien und Kupfern. Gechfter Band. Merlin 1791, 
(Preis ı Thie, 20 ar. Saͤchſ oder ZA 18 Er. Rhein! ) 5 
Dieſe vortheilhaft bdekannte Sammlung bat nun auch an dem Hrn, Hofrath Forſter in Mainz einen 
‚Mitarbeiter erhalten, der ihren bisherigen WBenfall gewiß nicht vermindern wird, Von ihm nd Anburew's 
Reifen im Inneren von Amerika überfeßt, welche den Anfang des gegenwärtigen Bandes ausmaten, Der 
Herr Hofrath Forſter fage von dem Verfaſſer fehr wahr: „Seine Nachrichten machen die Lebensart der Kar 
nadier und Amerifaner, und die Naturbefhaffenheit jenes Welttheiles in einem leichten Tone dem großen 
Publitum anſchaulicher, als mandyes hochzepriefene, mit Tabellen, Berechnungen u. d. gl. reichlich durchs 
webte, vor fauter Gelehrſamkeit nicht lesbare Buch.“ Ein ganz befonderes Intereſſe für Deutſchland er» 
Halten diefe Reifen auch durch den Theil, welcher die Schickſale der Wourgopnifchen Armee erzählt, weil dar⸗ 
inn von den deutichen Külfsttuppen und ihrer Mitwirkung öfters die Nede If, Uebrigens muß das Pu—⸗ 
blikum es dem Heren Hofrarh Forfter Dank willen, daß er einige geringfügige Nachrichten des Verfaſfers, 
desgleichen die Eurialien der Briefe weggelaffen und dadurch dem Publitum alles Unnuͤtze erſpart har (*).— 
Ferner findet man in diefem Bande: 2) Meife nach dem Lande Bambuf, Hlervon exiſtirt zwar fchon eine 
Veberfegung; aber fie bat, wie der Herausgeler in der Vorrede zeigt, die lächerlihften Fehler. Den Ber 
ſchluß macht 3) Thomas Homels Reife von Indien durch Armenien und Natolien; mit einer fchönen, von 
dem Herrn Geh. Kriegsfecretair Sotzmann gezeichneten Karte, und fo wie die zweite Neife, mit ſchaͤtzbaren 
Anmerkungen vom Herrn Prof. 3 R. Forfter. Im der Vorrede werden für die folgenden Bände Briſſots 
(Warville) neue Reife durch die vereinigeen Staaten von Mord: Amerika angekündigt; ferner Ihunbers Reis 
fen.in Afrita und Aflen vorzüglich in Javan, Rochon's Neife nach Madagaskar und Oftindien, (diefe drey 
mit Anmerkungen von J. K. Forfter,) und Lempriere Reifen Birch Marocco, vom Herrn Hofrach Zlfnmer« 
mann im Braunſchweig übrrfeßt und mit Anmerkingen begleitet. Der 7te Band ift auch bezeits erfdhienen 
und um den nehmlihen Preis wie der 6te a 3 fl. 18 Er. Rheiniſch In der Luͤbeckſſchen Buchhandlung in Bayı 
reuth zu haben. Ar dieſe Sammlung fchließt fih durch gleiches Format und Druck rine andre, die man als 
Ersanzung derfe'ben aniehen kann, und bie mit ihr zuſammen genommen Nachrichten von allen auſſerhalb 
Europa unternommenen. bedeutenden Reiſen enthaften wird, Sie führt folgenden Titel: Gefchichte der 
Nrifen ,. die feit Cook an dev Nordweſt⸗ und NMordoftfäfte von Amerifa, und in dem nördlichiten Amerika 
felbft von Meares, Diron, Porto, Eore, Long u a. m. unternommen werden find. Mit vielen Karten 
und Rupferm. Aus dem Engliſchen mit Zuziebung aller anderweitigen Hülfsquellen, ausgearbeitet von Georg 
Forfter. Drey Bände in gr. 8. Berlin, 1791. (Preis 6 Thlr. 8 gr. Sächf.oder ıı fl.24 kr. Rheinl.) Die 
Verlagshandlung hat diefes Werk, das als eine Fortfegung der Reifen von Cook anzufehen ift, und die Entdeckungen 
diefes großen Seefahrers theils beftättige, theils weiter führe, in ziuey Ausgaben druden laffen: einmal in Quart, 
als Fortfegung der Duartausgabe von Hawkesworth/ G. Forfters und Looks Reifen, und dann auch in 
Dctav 
*) Diefe Relſe wird auch einzeln unter folgenden Titel verkauft: Reifen im Inneren von Norbamerifa 
welche eine Schilderung der Sitten und Eigenhümlichteiten des Landes Kanada, NeuEngland und 
Birginien , ingleichen die Gefchichte des Feldzuges , der Mebergabe und der fernern Schickſale der Ar⸗ 
mee inter dem General Bourgopne enthalten. In Briefen von Thomas Anburey , einem Officier bey 
diefer Armee. Aus dem Engliſchen überfetst und mit Anmerkungen begleitet von Georg Forſter. Weit 
Kapfern. Berlin 1792. (Preis 1 Thlr. 8 gr, Saͤchſ. oder 2 fl, 24 Er. Rheinl) 





Oetav fiir dlejenigen, welche eine von den beyden In diefem Formate gedruckten Ueberfegungen der Eooffchen 
* * * Fi billiger Preis war die Hauptſache bey biefer geringeren Ausgabe , die aber doch auf gu 
tes &s sreißpap'er fauber und rorirıs Se Ale dr Daͤnde Ind 88 Bogen ſtark, und haben neun» 
- zehn ſchoͤne Kupfer, nebſt drey großen von Herrn C. Jaͤck vortreflic geftohenen Karten. Ueber den Werth, 
den dr.5 Werk für den Geographen, den Menſchenforſcher und, befonders durch bie vortrefliche Einleitung 
des er jten Bandes, auch für den Kaufmann bat, haben ſchon die Fompetenteften Richter bey der Beurthels 
(ung der Quartausgabe entſchieden, und es it bier alfo weiter nichts noͤthig, als eine kurze Anzeige des In⸗ 
baltıs. Im eriten Bande finder man: I. Einleitung von Georg Forſter. Dieſe enthaͤlt: 1) Chronologifche 
Marpricht von den Ertdedungen an der Mordmwefttüfte von Amerika (von den älteften bis auf die reueften 
Zeiten). 2) Störung des Peizhandels durd die Gewaltthaͤtigkeit der Spanier, und Verlauf der legten 
Streitigkeit zwi chen den Höfen von Londen und Madrid. 3) Wichtigkeit des Nordamerikanifchen Pelze 
handels, mie Hinſicht auf die geographifche Lage der noͤrdlichſten Theile von jenem feften Lande, II. Des 
Eavitains John Meares und des Capitains William Douglas Reifen nach der Mordweftküfte von Amerika. 
Sm zwenten: 1. Des Eapitains Dixons Reife um d’e Welt, befonders nach der. Nordweſtkuͤſte von Amerika, 
beichrieben von William Beresford. 11. Des Schiffs Capitains Nachaniel Portlocks Reife an die Nordweſt⸗ 
küfte von Amerika und um die Welt. Beyde Reifen find von dem für Deurfchland unnuͤtzen nautifhen Des 
tail beſreyet, und mit fehr vielen Anmetkungen von der [häßbarften Art begleitet. — Im dritten Bande, 
als Einleftung : Vor äufige Schilderung des Mordens von Amerika, von Georg Forfter; wieder eben fo 
reichhaltig und vertreflich, wie die Einleitung zum erften Theile. Sie enthält erftlid Betrachtungen über 
den Hande'eberrieb der Engländer und die dadurch veranlaßten geographifchen Fortſchritte der neueren Zeiten ; 
dann in drey Abfhnirten: geographiſche Umriſſe, phyſiſche Beſchaffenheit und Bevölkerung von Amerifa. 
Der Herr Verfaſſer ſchrieb dieſen Aufſatz hauptſaͤchlich auf Veranlaſſung der dem dritten Bande beygefuͤgten 
großen Karte des nördlichiten Amerika, mach der zweyten Ausgabe von Arrowſmiths großer Weltkarte ger 
zeichnet von D. F. Sotzmann. Diefe Karte enthält die ſaͤmmtlichen neuen Entdecfungen, ſowohl an der 
> Wefiküfte als in dem inneren von Morbamerifa, 3 DB. den großen Strom, den Madenzie entdeckt und 
bis an deffen Ausflug in das Eismeer verfolgt hat. Die im dritten Bande enthaltenen Reiſen find folgen» 
de: 1. Des Lieutenants Georg Mortimer Bemerkungen auf feiner Reife, unter Anführung des Herrn Sohn 
Henky Cor, nach Teneriffa, Amflerdam Eiland, den Marien» Eilanden, O Taheiti, den Sandwich · und 
den Fuchsinfeln, Tinian und von da nach Kanton. II. Reifen eines Amerikaniſchen Dolmerfchers und Pelz⸗ 
bändlers, welche eine Befchreibung der Sitten und Gebräuche der Nordamerlkaniſchen Eingebohrnen, und 
einige Nachricht von den Poften am St. Lorenz Fluffe, dem See Ontario u. f m. enthalten. Herausge⸗ 
geben von J Long *) (Die für Deutſchland völlig unnägen Wörterbücher der Tſchippewaͤh ⸗ und.andre 
Mordameritanifhen Epracen find mit Mecht meggelaffen worden). III. Als Anhang; 1. Kurze Nachricht 
von den BafhirAnfeln, und 2. über die Schiffahrt aus dem Epineflihen Im das nördliche ftille Meer. 


Politifchphiloopbifche Geſpraͤche Verfaßt von C. von Knoblauch, erfter Theil, Berlin 1792. (Preis 
16 ar. Saͤchſ oder ı fl. 12 Er. Rheinl.) 

Ein Theil diefer gedankenreichen Gefpräche hat in dem Trutfhen Merkur geflanden und den Beyfall dıs 
großen Wieland erhalten. Hier giebt der Verfaſſer theils eben biefelben umgearbeiter, theils ganz neue 
über verwandte Grgenftände, Da er die Stimme eines Wieland für fi hat, fo dürfen wir hier nur den 

Inhat der Gefpräche angeben, um zu zeigen, wie intereffant ſie für jeden denfenden Menfchen find: 1) Die 
Wilder; (über Schonung des Holjes) 2. und 3) Die Bevölkerung. 4) Die ftehende Mitij. 5) Geſetz⸗ 


ger 

*) Um die dem dritten Bande beygefägte große Karte von Sotzmann und den zu ihr gehörigen vortrefll⸗ 

den Aufſatz noch gemeinnügiger zu machen, wird diefe Reife, zu deren Erläuterung die erftere mit 

verfertigt worden iſt, auch einzeln unter folgendem Titel verkaufe: Reifen eines Amerikaniſchen Dol 

merfchers ꝛc herausgegeben von J. Long. Aus dem Englifhen überfegt. Nebſt einer vorläufigen Schil⸗ 

derung des Mordens von Amerika, von Georg Forſter. Mit einer neuen Karte und einem Kupfer. 
Berlin, 1792. (Preis ı Thlr. Saͤchſiſch oder ı fl, 48 Er, Rheinl.) 
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Hebung. Moral. 6. und 7) Bon ber Gefebgebung: 8) Das Recht. zu flrafen, und der Zu' zoeck der 

Strafen. 9) Meber reelle und perfönlihe Majeſtaͤt. 10) Unguͤlt zkeit der Teſtamente nad dem bichen 

Naturrecht. 11) Ursechte der Menfhheit- 12) Die Eonfoiidation, 13) Ob der Aderbau ırirklich ben 

Grund von dem Reichthume der Staaten ausmache? j 

Der Schreibemeifter oder Anmweifung wie ein jeder felbft feine Kinder lehren tann 
fhöon und deutlich zu [hreiben. Nach 194 in Kupfer gefiohenen Vorſchriften 
von Carl Jäd. 

Es ift nicht ungewoͤhnlich, bey Ankündigung eines neuen Verlagsbuches, zu verfihern, daß, ungeachtet 
folder Bücher ſchon mehrere vorhanden wären, es dennoch bis dahin immer an ein m grfrhl‘, daß dem gleich 
täme, welches man dem Publifo vorzüglich zu empfehlen für Pflicht halte. Diefe Vrfiherung iſt zugleich 
fo oft gemißbraucht worden, daß ich es kaum wage, diefem Schreibemeifter durch eine ähnlich, eine 
günftige Aufnahme des Publitums zu verfchaffen ; und doch glaube ich hier eine Ausnahme machen zu dürfen, 
will aber die Entfcheidung einem Jeden felbft uͤberlaſſen, der eine Vergle hung diefer neuen Art Vorſchriſten 
mit den fhon vorhandenen Guten anftellen will. Eigenes Beduͤrfniß war die erfte Veranlaffıng ; denn bey 
dem Unterricht, den ich meinen Kindern in ben Anfangsaränden der Schreibefunft anb, bemerkte ih, wie 
leicht fie die oben oder neben vorgefchriebenen Zeilen auswendig lernten, und ſchon bey der dritten Zeile, 
nicht mehr nad) dem vorgefchriebenen, fonzern nur nad ihrem eigenen Gekrigele ſich richteten. Ich ſann 
daher auf ein Mittel, disfen ſchaͤdllchen Folgen ihres Gedachtnifles abzuhelfen, und fand: Daß eine be» 
mweglihe Zeilenvorfhrift, womit das was fie mahgefhrieben, verdbedt werden 
koͤnnte, die Kinder noͤthigte, ſich nach dieſer zu richten, weil fie nur diefe unter den Augen behielten, 
Die Abſicht, daß man den Lehrling nicht zu lange bey einzelnen Buchſtaͤben aufhalten! muͤſſe, ſcheinen zwar 
alle Vorfchriften gemein zw haben, daher man vom-Alphaberh fogieic zu den Zeiten, ja bey manchen zu 
ganzen Seiten übergegangen, und diefe noch oben drein mit aller Heppigkeit der Feder geziert hat, Od ich 

nun gleich der erften Meinung beypflichte, fo ſchien es mir jedoch nothwendig, dag man bry Vereinigung 
iweyer Buchftaben defto länger verweilen müffe, und dagegen die gewoͤhnlich im Meberflus angebrachten Fer 
derzuͤge, bey den Vorfchriften füglich ganz weglaffen Einne.- Diefem Grundſatze zufolge beftcher der Schrei⸗ 
bemeifter in 12 Folis ⸗ Rupferblättern,, welche in 194 Zeilenvorfhriften abgetheilt find, und wovon eine jede 
mit einer Nummer bezeichnet -ift, die zur Ordnung und audy zur Hebung im Zahlenſchreiben zugleich Diener. 
Die Vorſchriften der lateinifhen , oder fogenannten Franzöfiihen Buchftaben farger mit No. ı an, und bes 
greifen die erften 98 Tafeln; No. 99 — r94 die Deurfchen nady demielben Plan, Nachdem auf den zwey 
erften Tafeln das Alphaberh einzeln gelehrt werden, fo fängt die Zte mis der Uebung zweyer mit einander 
verbundener Buchſtaben an, als: aa, ab, ac, ad, u. f.f, bisza, zb, ze,— zz. Wer nun durd) flei⸗ 
hige Uebung gelernt Hat , einen jeden Buchſtaben mit dem andern zu verbinden, dem wird es auch nicht ſchwer 
ganze Worte zu fhreiben. Um aber auch hierinn ſtufenweiſe zu verfahren 5 fo folget gleich nach obenbemerk« 
ten Uebungen, das Alphabeth der großen ader Anfangsbuchftaben, und.nacdiefen, einzelne Worte 
ohne Zufammenhang, jedes mir einem großen Anfangsbuchftaben, um deren Verbindung mit den Eleinen zu 
lernen. ° ¶ Hiezu babe ich adfidyelic zum Theil ſchwere und nicht oft gebräuchliche Worte gewaͤhlt um auch das 
durch zu einem Öfteren Anſehen der Vorfchriften zu nörhigen. Madden nun alfo das große Aiphaberh durch⸗ 
gegangen und jedem Anfangsbuchſtaben eine Zeile gewidmet worden , wobey im Ftanzoͤſtſchen auf accentuirte 
Worte Rädfihr genommen; fo felgen ganze aufammenhängende Zeilen, und endlih doppelte. Ob 
mig gleich ſchon mehrere Erzieher ihre Zufriedenheit mit dieſer Methode bezeigt, fo wuͤrde doch die Ausfühs 
rumtz felbit in meinen Augen ohne Werth geblieben ſeyn, wenn Herr Earl Jaͤck den Stich der ſaͤmmtlichen 
Kupferplatten nicht übernommen, und ihr fo den möglichften Grad der Vollkommenheit gegeben hätte. Das 
faft unnachahmliche Talent dieſes Kuͤnſtlers in der Schriftſtecherkunſt, ift ſchon in Deutſchland fo allgenfein 
anerkannt, daß es hier Eeiner befondern Erwähnung bedarf Ich nutze mur diefe Gelegenheit, Herrn Jaͤck 
für den gan vorzäglichen Fleiß, welchen er diefen Vorſchriften gewidmet hat, meinen beften Dant bffentlich 
zu bejeugen. Der Beyfall Aller, welche diefe Vorſchriften fehen und beym Unterricht ihrer Kinder — 
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wird ihm unausbleiblich und beſonders auch daſuͤr werden, daß er zu der lateinlſchen Schrift bie engliſche 
Manier gewaͤhlt, in der Deutſchland bis jetzt noch Feine vollſtaͤndige Vorſchrift hatte. Die ſonſt wohl uͤb⸗ 
Uchen Abbildungen der geſchnittenen Feder und einer zweckmaͤſigen koͤrperlichen Stellung , babe ich weggelaſ⸗ 
fer, weil auch die beften Vor chriften den Anfangs⸗ Unterrich geſchickter Lehrer, oder die Aufficht der Eitern 
wicht uͤberfluͤſſig machen. Dagegen wird dieſer Schreibemeiſtet deu großen Vortheil leiften, daß EinErems 
plar eine ganze Familie, ja eine ganze zahlreiche Schule mit einemmale befhäftl“ 
gen und bef riedigen fan. Sämmtlihe 194 Tafeln anf ſtarke Pappe geklebt, nebſt dazu gehörigen 
Raften. Eoften 2 Thlr. 12 gr. Damit aber mande Eitern oder Lehrer fit) die Tafeln nad) ihrem beſſeren 
Geſchmacke, mit mehr Lurxus, oder au mit mehr Dtonomie, ſelbſt einrichten fünnen, fo erlaffe ich dieſen 
die 12 Folio Plarten mit dazu gehörigen Titel und blauen Umschlag zu ı Thlr. 16 gr. Einzelne Tafeln, 
deren jede ı6 Eleinere begreift, Ehren nicht gegeben werden Sollte mar fie aber dennech zum Erfaß der 
beſchaͤdigten oder verlehren gegangenen verlangen, fo wird man ſich für jede Folio Tafel den Preiß von 8 gr. 
gefallen laſſen. Bon der nächften Oſtermeſſe an wird diefer Schreibemeiſter bey dem Verleger und in allen 
Buchhandlungen Deutichlandes zu den eben benannten Preifen zu haben ſeyn Unbemitteite Eltern und Schu ⸗ 
fen, denen die Anſchaffung diefes Schreibemeifters zu ſchroer fallen dürfte, önnen fich einige Bortheile vers 
ſprechen, wenn fie ſich direete und Poftfrev wenden an ven Verleger 5. T. Lagarde, Buchhändler in Ber⸗ 
lin. Für Bayreuth und dafige Gegend nimmt die Laͤbeckiſche Buchhandlung in Bayreuth Beftellungen an. 
Berlin, im Februar 1792- 


tin {ma Bebruar 17O®- mm — re  vortaen Jahr fertig morden, 
Au Haniſchens Hofbuchhandlung in Hildburghauſen und Melningen ift im vorigen Jahr fertig werden, 
und in allen Buchhandlungen zu haben. Lunders, H. F. €: Freyherrn von, hiſtoriſch · p·bliciſtiſche Anmer⸗ 
kungen und Erlaͤuterungen zu dem zwiſchen der hohen Herren Reichs· Vicarien im Jahr 1750 abgeſchloſſenen 
Vicariats Graͤnz Vergleich, gr. 8. 1 Thir. 4 gr. Protocolle von dem mit Anfang des Jahrs 1764 zu Franke 
furt am Mayn gehaltenen Churfuͤrſtentag 8. 7 97. Die Wihltapirulation des roͤmiſchen Kaiſers, Leopold 
des zweyten; mit birtorifchen publiciſtiſchen Acmerkungen und Erklärungen nebſt den dazu gehörigen Kolles 
gialfchreiben:; Bon D. B. Crome, gr. 4 auf Druckpapier ı Thlr. auf Ochreibpapier ı Thlr, 16 gr. 
Anter der Prefie ift in obiger Buchhandlung. und roird binnen wenlgen Wochen fertig: Befchreibung der güle 
denen Bulle, befonders der Frantfuctifhen Umſchrift. Nebſt einem Anhange von beim Koͤnigsſtuhle bey Ren⸗ 
ſe von J. W. T. 8. mit Kupfern. i 


Bey dem Puchbändler Dalm in Erlangen ift unter der Prefie: Chelonographia five Hiftoria teftu- 
Ainuni iconibus illuftrata , oder Naturgeſchichte der Schildkroͤten von Kern Hoft. D. Schoͤpf in Anſpach 
bearbeitet. Der Tert iſt in fatzin. und deurfcher Sprache jeder befonders, ingleihen auf Schreib: oder 
Drudpapier zu haben, übrigens iſt folder nebſt den Kupfern in gleichem Format groß Ropal 4to. Es wird 
gegen 40 Kupferplatten und eben fo viel Bogen Tert ſtark werden; um alfo diefes koſtſpielige Merk denen. 
Llebhabern der Natur geſchichte auf eine bequeme und mwohlfeile Art in bie Hände zu liefern, fo wird fotches 
in Lieferungen zu 5 KRupfertafeln nebſt 5 Bogen Topt mit einem blauen Umſchlag und zwar in verſchiedenen 
Ausgaben für nachſtehende Praͤnumeratlonspreiße ausgegeben: Ters Jeder Heſt & 5 Bogen latein, oder 
deutſch auf Schreibpapier Pränumerationspreiß 36 ft. oder 9 ar. Sächt. Ladenpreiß 45 kr. oder 12 ggr. 
Auf Drud oder ımgeleimtes Papier, Pränumerstionspt. 24 fr. oder 6 ggr. Ladenprelß 30 fr. oder 8 ggr. 
Rupfertafeln 3 5 Platten auf Hol. Papier illuminirt, Pränumerationspr. 2 fl. oder ı Ihr, 8 sr. Las 
denpreiß 2 fl. 30 fr. oder I Thlr. 16 gar. Diefelben auf Schweizer Papler unilluminire, Pranumeras 
tionspr. 1 fl. oder 16 ggr. dadenpreiß ı fl. 12 Er. oder 18 998. Diefelben auf deutſchem ungelelmten Dar 
pier unillum. Pranumetatlouspt.go Er. oder g ggr. Ladenpreiß 40 kr. oder 10 gar. Ingleichen werden auch eini⸗ 
ge wenige Exemplare adf Holl. Papier abgedruckt mit feln gemahlten Kupfern, welche letztere aber vorher beſtellt 
werden muͤſſen. Deftellungen nimınt jede amaefehene Buchhandlung an, 100 auch gedruckte Anzeigen, die 
den Zweck diefes Buches näher beleuchten, und zugleich als Probe des Hrucks, Papiers und Formats dies 
nen, einzufehen find. Wegen der Eleinen Auflage dieſes koſtſpieligen Werks kann der Praͤnumerationspreiß 
nur 3 Monathe ſtatt finden, Erlangen am 1, Mär; 1792. 
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(Num. 46.) Donnerſtags, den 12. April «1792, 
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eiſſabon, vom 1. Mär, und mit dieſen waͤren ſie dann geſchwind wieder aus 
(Ueber Italien) dem Lande. Hr. von Luberſac har-feinen Chnia 


ir“ Königin befindet fich noch in einem eritifchen der und feinen Mügenfteider (bonnetier) zu diejet 
und gefährlichen Buftand. Obgleich das Fieber übeln Gefäigkeie vermochtz; die Seccion, worin 
— — ſo iſt doch der Kopf noch immer ange- Re wohnen, erfuhr es; fie wurden citirt, reprimans 
griffen. Die Aerjre haben einem Ueberfchlag won Dirt und aus ber Eike der Activbürger ausgefkrichen ; 
Kräutern und Balſam aufgelegt, wovon fich aber viele Stimmen wollten gar, daf fie andern zum Exem ⸗ 
feine Wirkung zeigen wollte. Da Ihre Majeſtaͤt pel auf dem Pranger ſtehen ſollten. , 
die Mufif liebt fo Hat man um fie zu jerffreuen und Man erwartet hier nichts anders als Krieg und 
ein wenig ruhig zu machen, felbft Nachts Academien dieſe traurige Vorſtellung wirft auf die öffentlichen 
gehalten. Zum Teoft des Publitums erfchienen Ihro Fonds, die feit einigen Tagen wieder fallen. - Allem 
Mojeftät doch einigemal auf dem Balcon, und war Anfehen nach wird die Nat ionalverſammlung fich zu 
das Freudengeſchrey der getreuen Unterthanen, als einem National-Anleipen entjchließen. um das 
fie ihre Souverainins mieder fahen, unbefchreiblih. Unglüd der Veränferung der National: Forfien zu. 
Man erwartet täglich den berühmten * — verhůthen. * | 
aus England; 2 andere fommen aus Madrid am 4427 
Befehl des catholifchen Königs. In den Kirchen Bien, vom 6. April, 
wird mit Gebet angehalten; am legten Sonntag Hie — Ful waſchung iſt geſtern bca, 
ie, trugdie Franz. ii in — en r of feyerlich vorgegangen. Somehl dee 
ſd und die Reliquic des H. Ludwigs nach dem K. Koͤnigs ale der Königin Maierät 
Schlofe. Selbſt die hiefigen Africanifchen Neger ae —— ee er — en pe 
giengen in Proceffion dahin. Der Prinz von Bra; * — — 
fllien Hat befohlen, verfchiedene auf Befehl des Beicht: eb n foviel Frauen worunter eine von 106 Fahren’ 
vaters feit langer Zeit in den geheimen Gefängniffen Mar vorgenommen; Ihre Maj. die Königin haben 
des heil. Officii (der Inquiſition) figende Perfonen ſogar den Frauen die Füffe gefüßt. Höchhidierelben. 
frey zu laſſen. Der Beichtvarer ift gefährlich Man, ſaͤmmtlich Haben auch zu Fuß fammt des Palae⸗ 
Paris, vom 3. April. tins K. H. faſt in allen Kirchen das heil, Grab 
Die Menge der täglich zuruͤcktommenden Emigran- befucht, und diefen Tag dem grofien Andenfen 
= A eng — — > —— = gemaͤs mit aller Würde feyerlich beganach, 
vol. Manche haben aus t vor Mißhand⸗ ER 
lungen auf der legten Station zu St. Denis ge b Men glanbt Hier allgemein, daß es noch mit 
wartet, biß die Nacht einbrach, und ihre Chaifen den Franzofen zum Krieg fommen werde, und 
waſchen laſſen, damit fie wicht won einer langen Rei⸗ Diefed um fo mehr, als die.am 18.0. M. von 
fe möchten zu fommen ſcheinen. dem Fuͤrſten Staatscangler dem Frauzoͤſiſchen 
eg traut —* — —* ie ſchon ihre Bothſchafter uͤbergebene Tote die ernſtlichen Ge⸗ 
en Creaturen, Kauflente und Lieferanten zu ver⸗ ai 
führen gefucht , "nen Atteſtate iprer perfönlichen finnungen, 'ded Königl. Hofes di esfalls an Tag. 
Gegenwart auszußelen , dergleichen nach den Decre, egt, Und and) die zum Krieg geſtimmiten bey der 
sen der N. DB. num jeder vorlegen muß, der Rev Nationalverfammlung die Majorität behaupten. “ 
nuͤen, Reuten, Gehalt oder Penfion beziehen wil, Dit We. bung des Michaloviziſchen Freycorps 
hat 
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at wistkh fon in Efeos In lavonien Iren mad den An; da aber difer ihuf nun Sof cine 
u. gensmmen. Das Corps wird aus ı2 Peldubung verurſachte, fo verſetzte er ihm mit einen 
| nien, jede pa 228 Matte, beftehen. Ye Beil Über der Wade am linfen Fuß einen Hieb, wor 


auf er ihn ſodann mach etlichen S k 
der Mann erhaͤlt zo fl. Handgeld, und die Many reinen Dreiß bey = & na a re —— 


ſchaft wird auf die Art, wie das ehemalige Bau⸗ ſie Gay; welcher verheurachet wolle ſich des wirk- 
natiſche Freycorps gekleidet, und ein jeder erhält lichen Todes feines Vaters verfichern, und da 
webft der Mousquete einen langen Säbel, einen Fand, daß er fid die Wunde am Fuß mit einen Fin} 
und ı Baar P ; . verbunden und ihn noch lebend figend ſah, nahm er 
Hanzyer iſtolen einen Zaunſparten, und ſchlug feinen Water fo lange 
Dem Vernehmen nach ſoll die Einfuhr des raff· dem Kopf, biß derſelbe feinen Geift völig: aufgab 
s —— — ** ed ride us una Des Kacht und beyde Söhne find den aten Diefeg 
u erer ndiſch naͤchten i 
= n und in Rüchfehe deffen ieunter Jofepf nach Eger ins Gefängnig gebracht werden. 
Dom UI. beftandeue Taxordnung wieder singeführt wir⸗ - un olm, vom 20. Mär. 
. e günfti das neueſte Bulletin ü } 
Geſtern iſt ein zter Courier aus Stockholm Hier ſtand * ee Kings init It —— 
angelommen, tyelcher die Nachricht a ge daß noch das Publicum feinen Beruhigungsgrund dar 
ber König von Schweden noch lebe. Der Thäter zu finden, und ſich mehr der Furcht als der Hofnung 
ſoll eiiier von denjenigen Dffigieren feyn, melde ji überlaffen. -Alle guten Bürger ſchen mit Aengfi= 
von den Könige im dem lehten Krieg mit Rußland fichkeie der Zukunft entgegen. Die immer zunehmen · 
einer Untreue uͤberwieſen und theils kalſirt worden de Strenge mit welder unfere Stadthore, allen 
find ; derfelbe folk hierauf in Seanzöfifche Dienſte ge» Aug. und Eingehenden, die feinen Paß vom Baron 
fretten ſeyn, und in ſolcher Eigenſchaft an ſeinem von Arinfeld aufzuweiſen haben, verfchloflen werden, 
vorigen König diefe abfhenliche Mache verüber haben. ſcheent auf den t eines großen Complots zu 
Aus Böhmen, von 8. April, deuten, und manche noch niche allgemein befannte 
In der Nacht vom ten dieß erhielt der Feldtriegs Linnftände , Die bey dem jüngfe gefchloflenen Reichstage 
Eommiflaice zu Pilfen eine Eſtaffette mit ven Ber vorgefallen find, beweiſen wenigſtens, daf der Par⸗ 
fehl, alle an der Graͤnze bey Eger liegende nach den theygeiſt, der Gr. Majeſtaͤt in feiner thärigen Baufs 
Miederlanden beſtinunte Truppen fo bald als möglich bahn fhon fo manches Hinderniß in den Weg legte, 
in Marfch zu fegen. Auch ift der Kriege-Commiffaie noch nicht ganz erlofchen iſt. Man verfichert, daß eg 
von Eger wegen des Durchmarſches ins Relch abge» der Oppofition geglüct war, nicht nur viele buͤrger⸗ 
gangen. liche und geiftfiche Deputicten, fonder auch den ganzen 
: In unſern Exbländern follen mad; einer neueren Vausrnftand auf ihre Seite zu bringen. Gewiß it 
Verordnung die Ferien auf Univerfitäten und Gymna · es, Daß der König für die Vorſchlaͤge, die er in der 
fien den x. September anfangen, und. nur biß halben leyten Zeit machte, nicht mehr Biefelbe Vereitwillig- 
Detober dauern, da fie fonft wenigftens volle 2 Mo- feit fand, mit welcher die erften angenommen twor« 
nathe mährten. den waren. Ex hatte verlange, man mögte 1) ihm 
Zu Hay einem Dorfe 3 Stunden vom Eger hat einen jährlichen Silberſchatz von ı,100000 Loth in 
- fich eine geaufame fehandernde Geſchichte zugetragen. Natura bewiligen. 2) Seine Privarfulden bejaße 
Ein dortiger wohlbemittelter Bauer, ſtark in 60, leb⸗ len, und 3) eine nene Anleihe von 10 Millionen ers 


te feinen 2 Söhnen zw lange „and fie entſchlohen fih öffnen. Won diefen 3 Punften ift richte als eine .. 


ihren Vater zu ermorden; Siezu ſtellten fie einen Anleihe von 3 Millionen bewilligt worden. Es 
Bauerknecht an, uud verfprachen ihm 60’ fk-weit heißt ferner, der König habe die Äbſicht gehabt, die 
er die That nad) ihren Wunſch volbringen würde. Gicherheitsacte von den Neichsftänden als ein Reiche 
Diefer, vom Geld verblendet, ſchoß zu erſt bey der gründgefen anerkennen zu laffen, aber der Bandınars 
Abend· Dämmerung auf dem freyen Felde mir Poften fchall Habe ich Dagegen gefent, und verſſchert dieſer 
LU 


| 
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Sorſchlag/ wenn er gefchähe, tohrde das Lehen Gr. ſtäudnifft der Theilnehmer am Complot, md alles 
Majeftät treueſter Diener in Gefahr fernen. Ueber⸗ deflen, was darauf Beziehung Nu Bar 
Haupt war die Oppoſition mit den Betragen des Bande Das Volt, welches den König anbetet , it gegen 
marfchalls, jegt Grafen von Nuuth, fo fehr zu les, was mur irgend Verdacht einer Theinahme an 
frieden, dag nach geendigtem Reichstage fich eine dem Complot murhmafien läßt, fo aufgebracht, daß 
sahtreiche Deputation mir dem Grafen Brahe an if die Megierung für noͤthig befunden har ‚ dem unzeiti« 
ver Epige zu ihm begab, ihm für den Pasriorifmus, gen Ausbruche vom Tpätlichfeiten, die die weitere 
Den er in feinen Amte bewieſen, dankte, fein Por» Entdeckung der Verbrecher nur hindern würden, durch 
crait begehrte, um es in dem Ritterhauße unter die eine meife Verordnung juvorzufonimen. — Noch 
Biedermaͤnner hinzubängen, die fi um die Danf- find arretirt Baron Walftierna, Palpigtn, 
Barfeit ipres Standes verdient gemacht haben, und General, Baron Prhlin, Motarius Enhorning. 
hierauf, mach alter Schwediſcher Sitte ihn in die Man muß bey diefen Arreftarionen überhaupt bemer» 
Hoͤhe hob, und unter lautem Vivatrufen mit ihm ben ‚dag biß eat nur noch Verdacht, nicht aber fchom 
herum tangte: Endlich follen gewiſſe bedenkliche Bes überwiefener Autheit am Eomplor felbige veranlaßt 
megungen in ber Hauptſtadt, wovon Ge. Majeſtaͤt har. 

durch mehrere auf einanderfolgende Eouriere benach⸗ 

richtige worden, Diefelben bewogen haben, den Stockholm, vom 23. Mäy. 
Zeichetag aufs eiligfte zu ſchließen, und noch ehe die Nunmehr iſt unfere angenehme Hoffnung beſtac 


. tigt, daß der König auf 
gr —— ini ag hat man Ir nichts von den Auffagen er⸗ 
Schreiben aus Stodholm, a Decke gethan haben, die und or 


£ vom 23. Mär; Verdachts der Theilnahme an dem Eomplott arretirt 
Alles if hier jegt auf dem Fuß, als wenn eine worden. — Die Kegierung hat folgende Evicie une 
feindliche Armee in der Nähe wäre; die Patrouillen term ıgten dieß befanne gemacht: 
und Pifers gehen Tag und Mache durch die Stade; Wir Gufapıc. Machdem Mir von einen 
wo es nöchia zu ſeyn feheine, werden ruchlöfen und vermuchlich verführten Unterchan auf 
genaue Nachfuchungen gemacht, Feiner Hat Erlaub- eine niederträchtige Weife angegriffen und verwuntet 
niß, jent die Reſidenzſtadt ohne Paß zu verlaflen, worden, fo haben Wir feine be gefpart, nicht 
auf den Poften wird die nörhige Vorficht angewande, nur den Verbrecher, der feine Hände an Unfere Per 
ob ‚nicht aus den Briefen einige Theilnehmer an dem fon gelegt hat, fondern auch alle diejenigen, melde 
Eomplot entdeckt werden fönnen. Diejenigen, wel an diefem gegen Uns und das Waterland begangen: n 
che arretirt find, nämlich der Major, Graf &. Horn, Verbrechen Autheil haben möchten, aufzuſuchen u d 
der Graf Ribbing, der Oberſt⸗Lieutenannt Lilies zw entdeden. Bey diefen Nachforfchungen find Wie 
born, Berfaflerdes anonymiſchen Briefes, die Buͤr⸗ von Unferm redlichen Volt unterflägt worden, mel» 
ger Biorfmann und Alegrin, nebſt noch einis ches bey allen Gelegenheiten, und befonders in die» 
gen anderen, werden werhört; aber derjenige, von fem Augenblick eben die Liche und Ergebenheit für ſei⸗ 
welchem man vermuthlich das mehrfte Licht in Betreff nen Kinig und das Königl. Hauß bezeugt hat, wie 
der ſchwarzen Verſchwoͤrung würde haben erhalten von Alters her bekannt gewefen ift, und die Wir im 
koͤnnen, iſt nicht mehr.  Diefer ift der Königl. Ees einem daukbaren und für fein wahres Wohl entflamm⸗ 
cretair, Baron Bjelte, der naͤmliche, welcher auf ten Herzen immer beybehalten werden. Und Wie 
dem legten Reichstage zum Mitglied des Staats. machen —— Hoffnung, daß, nachdem ein 
Eomitoirs erwaͤhlt ward, und er hat ſich ſelbſt durch Theil der vecher bereits, und unter 
Gift uns, Leben we , und noch vor feinem Tode richtliches Verhoͤr geſtellt iſt, Diele Begebenhei bis 
geftanden, da e8 ſey, der das Complot ange aufihren Urfprung und aufs vollkom⸗ 
fangen, und hum deshalb fich felbft das Leben neh» menfte an den Tag gelegt werden fol, wenn allen 
we, mm der dolter des Gewiſſens und dem Ber dabey in derjenigen Stille und gefenmäfigen Ordnung 
+ fors 


29% 


foriſchreitet, welcher Wir Uns zu folgen worgefent 
babenz; aber Wir fönnen nicht verhelen, welchermaſ⸗ 
fen Wir Anlaß zu befuͤrchten erhalten haben, daß vie 
Gebe und der Eifer, welchen Wir jent ben Unſern 
geteeuen Unterthanen erfahren, fich bald in ſolche 
Heftigfeit gegen die Verbrecher verwandeln fönnte, 
welche im Stande wären, diefelben der Strafe zu 
entziehen, die ihnen das Geſetz allein auflegen kann, 
und mithin die näheren Erörterungen und Entdeckun⸗ 
gen des wahren Zufammenhanges des Verbrechens, 
die für Unfere und Unfrer lieben Unterchanen Ruhe 
und Sid erheit von der größten Erheblichkeĩt find, 
hindern möchte. Aus diefer Urſache nicht weniger, 
als auch um vorzubeugen, daß kein Unfchuldiger ge- 
waltthaͤtig behandelt werde, gebieten, befehlen und fors 
den Mir, als die höchfte Probe der Liebe und Erge: 
benheit der gefonmsen Einwohner diefer Stadt und 
Unſrer getreuen Untertbanen, daß fie alle die Ruhe 
beobachten, welche mit der Ordnung und der Ehr- 
furcht für Uns und Unfern gnaͤdigen Willen überein, 
ſtimmt: daß fie, mährend daß die Unterfuchungen 
fortdauern, fich ‚nirgends baufenweife verfammeln, 
fondern daß fie ſammt und fonders mir Geduld abs 
warten, mas das Schwediſche Geſetz, unter defien 


Schutz fie alefind und bleiben follen, über das Schick⸗ 


fal derer verhängen kann, welche in obengedachtes 
Merbrechen verwickelt zu ſeyn, gefunden werden für, 
nen; auch ſoll Jedermann verficert fenn, daß Wir, 
als eine Folge Unſrer Koͤnigl. Pflicht und der Zufrie⸗ 
denheit, welche Wir über die Liebe Unſrer getreuen 
Unterthanen fühlen, alle die Kraft und ‚Stärke den 
Geſetzen des Reichs und deren Vollziehung gegen die 
Merbrecher geben wollen, welche Gott und Unſere 
getrewen Unterthanen in unfere Hände gelegt haben. 
Wornach fich alle zu achten haben, ıc. 

Mährend der Krankheit Er. Maieſtaͤt, Unſers 
allergnaͤdidſten Köuigs und Hetru, Dero niederge⸗ 
ſetzte Regierung: 


Carl. 
Wachtmriſter. Drenftierna. 
Taube. Armfeld. 


Wir Guſtav, ac. thun Fund und zu wiſſen, daß, 
„baleich durch die auf den geieglichen Wegen angeftellte 
Unserfuchungen ganz offenbar und erhärter iſt, daß 
der werahichiedete Capitain Anfarftröm auf der Re⸗ 
boute ins Dpernhanfe vorigen Freytag Abends auf 
Unfere theure Perſon den m rderiſchen Schuß gethan, 


April 1792. 
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welcher Ling in die Hüfte getroffen, und noch gefaͤhr⸗ 
liche Folgen gaben kann, Dennoch die Zuſammenſchwoͤ⸗ 
rung noch nicht fo genau und zuverläfig,, als erfors 
derlich iſt, auseinander geſetzt iſt, welche fich bey die⸗ 
fer geäufichen That in der Anlegung und Ausführung 
derjelben an den Tag legt, und wesiwegen bereits 
einige in gerichtsiche Unterfuchung und gehörigen Ver⸗ 
haft gefommen find. Da Wir alfo Uns und dene 
Reiche überhaupt, fo wie jedem redlichen Unterthan 
und Micbürger befenders Die Befriedigung ſchuldig find, 
daß diefes ſchwere Verbrechen in allen, was je ges 
ſchehen kaun, entdeckt, und offenbar gemacht wer⸗ 
den koͤnne; fo haben Wir hiedurch cine Belohnung 
von 4000 Reichsthalern veſtgeſetzt, welche der im 
Unferm und des Reichs-Hofgericht unmeigerlich 
zu heben hat, der folshe Gründe und Umftände, gegen 
men es auch wäre, in Betreff der Theilnabme au 
dieſer Miſſethat angiebt, welche vom Hofgericht als 
gut und gultig, und Belohnungswerth angefchen 
und erflärt werden. Wornach ıc. ) 
Während der Krankheit ıc. ıc. 
Earl ıc. ıc. 
Hermann v.'Roftbum. 
Auch ift eine Bekanntmachung des Obriſiſtatthal⸗ 
ters erfchienen, wegen der Schuldigkeit daß jeder, 
der auf der Straße gebt, mit einer fleinen Beuchte 
verſehen ſeyn fol, wobey aber die fogenannten blin⸗ 
den oder verdeckten Laternen verbothen werden. 


Das am verwichenen Montag, den zten diefes, in 
einem Alter von 52 Jahren 6 Wochen durch einer 
Schlagfluß erfolgte Ableben des weiland Hochwohl⸗ 
gebohrnen Herrn Auguf Wilhelm Ernft von Fei⸗ 
litzſch, Erb · Lehen und Gesichtsherrn auf Feilitz ſch, 
meines im Leben zaͤrtlichſt geliebreften Ehegemahls, 
machen wir, ich und meine vier Kinder, allen Ber 
wandten und Freunden hierdurch befannt, halten ung 
Ihres freundfchaftkichen Beyleids verfichert und vers 
bitten alle ſchriftliche Condolenz. Feilitzſch, den stem 


Chriſtiana Hedwig Carolina von Feis 
P ligfch, geb. von Schmidt. 

Theater: Die hler antvefende Gefellſchaft deut 
ſcher Schaufpieler has am Dienflage mit allgemeinen 
Beyfall die Bühne eröffuer. Freytags den 13ten 
wird von|derfelben aufgeführt: Die eingebildes 
ten Philofophen eine cemifche Dper in 2 Auſ⸗ 
zügen von Paifellog j 
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Anhang zu Num. 46 der Bayreuther Zeitung. 





Freytags, den 13: April 1792, 
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Petersburg, vom 19. Maͤrz. keibwache von 100 Maun haben, die wie die 
In dim vor kurzem, zwiſchen Rukland und-der ehemaligen Brabaͤnter Freywilligen gekleidet ſind. 
geſchlo ſſe nen Friedenstracta An 27.5 Mi IR wegen feiner Mitverſchwornen 
a vou- welchem, Die K ai rg zu. Brüffel,x Böen und Antwerpen durch dem cr: 
eıtig ausgeliefert fiud, iſt feſtgeſchzt, daß alle Krieg ften Thuͤrhuͤther des Mathe von Brabant Foldei 
gefangene, männl. und weibl. Geſchlechts, von wel: : on Brabant Folgen, 
em Range und Würden ſie auch inner jeynmögen, de, Proclamafion an den gewöhnlichen Drxten ge 
Wella Wer rdthen fen ur af (chen: | 
ug Diejenigen Davon ausgenommen find, welhe von Franz vom Gottes Gnaden Köuig von Ungaru 
dor Mubaimedanifchen Fremmilig die Epriftliche Reli· und Böhmen, Erzherzog zu Sefierreid, Sera ben 
gion im Wufflicher Reiche angenommen oder von der Burgund, Brabant, und Limburg 2c. 26. Dem Ober, 
Chris Religion ich ung Durkiſchen Reiche zut Mu⸗ «borhürer unſeres angeſtellten Raths von Brabant 
hamedantſchen bet anut haben· Ihro Kaiſeri Maje · unferen Gruß! 3 al 
ſtat haben Hahtt Kr, zgremiffede.allergnävigk Sefoh- Linfer licher getreuer Rath, und Generalprofura. 
len, "DAB ein hoher Miligreänder »Bentar, vach dem tor hat uns folgende Bittſchrift überreicht: 
Benfpiele vom Yahrerariys, Die gehörigen Anſtatten Der Rath, und: Generalprocurator Er. Ma jeſtaͤt 
dat in treffen fall, Daß ehe Tückiiche Gefangene aus ſtellet uuter haͤnigſt ver, da, da dieſe Provinz fi 
——— —* auf- m —— Uuglüce erholet, das die 
ſchleunig Gouverneur der elde während: letzter Revolut ion ſo ſch uͤttet 
pet Gtarrhelterfihaft, Den Seneratmaſor yereits neue Gemwitterwolten im a. find, a 
Kachowsto , «pur weitern Abfertigung abgefchiift ‚neues Ungluͤck über Diefelbe zu verbreiten gerade, 
wWerden · Ein hoher, dirigirender Senat hat hierauf als wenn Gluͤckſeligkeit, und haͤusliche Ruhe in die, 
die Atafeı ergeben laſſen, daß alle Diejenigen, dev fer ungluͤcklichen Gegend nie wieder zum Worfchein 
Denen ſich Tuͤrtiſche Gefangene aufhalten ,: die nicht kommen ſollten. Es Aud nicht mehr:die berüchtigten 
die Griechifche Religion angenoumen haben, folche yander Noot, und van Eupen, die dem bei. 
‚ fogleih den Statshaltern vorſtellen ſollen, widrigen: giſchen Staate Feſſel vorbereiten: es iſt diefmal ein 
Falls fie un gefegliche Unterſuchung wegen der Geheim · Auigländek, der in dem Beſtreben ihn eden fo traurin afg 
haltung verfallen: würde. unglüdlid berühmte zu machen, diefen Staat zu um: 


” 


G.mii h terjochen; und zu unterdruͤcken; und eben die—⸗ 
* Sraͤſſel, vom 2. April. ſer frevelhafre Verbrecher ift es, wider welchen m 
0 Gelben, a der Graf Bethu⸗ per, des ‚Grafen .von-Bethüne Charojt 







* eg von der Hof’ den gefänglichen Merhäft verhängt Har. 
Halpt, als Eat von Bfanı ——— fih Biefer Elende zur Ge, 
a a 
\ —— Biatın 2%, Saunen, —— 
at fſind amd aus Holzer, ern y und —— — * 


Siagtnigen und mafungen geltend machen,ju melleu. . 
ften Ra 
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⸗ a Sros ſen eine ‚ein ver Serüäraget, 
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292 >». j — T „mis ns er : DER 

re aufgedeckt find, weiß, wie ſehr es Zeit war, fih bie fichfeit kurzen in Petersburg zugetragen, allein 
ibren Fortſchritten zu widerſetzen, und in welchem pie Data ſind alle fo unyuverläßig, daß man erfk 
—— = — ——— rg Fand beftimmitere Nachrichten erwarten muß, ‚che man 
einer —— war, zu * wih at Die ſolche in die Welt hineinſchriebe. Di grau⸗ 
— weiß, daß feine Verbrechen zu erdenten, fen und ihre Anhänger möchten fogerne uͤberall 
Die diefer nicht begeits begangen, und daß er noch zu Unheil wiffen , oder ſtiften, wo man gegen ihre 
größeren Schandthaten fich gefaßt macht, ohne andere dand / und Bieten verderbliche Plane gerechte Vor⸗ 
—** > die ein wahnſinniger map raſender februngen. wiache, und: 100: dfee: aufedipverifihe 

Mer Graf von Wethune fchien Aheit Feähzeicig Säfte opne beſondern Eindruck geltſen, und 

Dazn beftimme gemefen-zu ſeyn, ih mit Aufeupe vergeken werdee. 5 nu ig 
zen, und Bürgerfriegen zu bemengen. . Im Jahre „,, .. Preßburg, vom 4 April... - 5 
1789 brannte er vor Begierde, ſich bey den Unruben ¶ Vorgeſtern Abends find, Se. Darchl. der Herr Felle 
auszuzeichnen, die damals umfere Provinzen perheer · marſchall und Commanditende von Ungarn Pring: ©. 
senz ex both ſich an, nnd verband fih, Huͤlfstrup⸗ Eoburgvon Wien allhier angelangt, 023 
"pen für den belgiſchen Eon anzutverben, um deſ · - gemberg, vom 24. März 

den Eronenraub u untetftägen. Gegenwärtig re de Kriege gegen die Fronzoſen, duͤrfte mar 


4 


fein Ehrgeiz weiter; die Rolle eines Subalternen mehr jweifelm;, ‚weit auch fchom ü 
ihm eben fo menig behaglich mehr, als ſubalterne aa deut — 
Hofnungen: er wiũ ſich Felbft auf den Thron erheben, dem ganzen Lande © werden.) Der erſte 
‚ Den er fonft fie und „Zuanspors derfeibenäft geten esta 200 Mann fact 
nun felbft in eigener Perfon ein Tyrann Über die bel» ommen:, "HälE hier Rafttäg ; uud gehe mei- 
‚gichen Provinzen werden. (Der Weitere folgt.) ger nad Mähren, Sahmen and Defterreich. Via⸗ 
—FA ——— 
* vr | ‚witber unter das Getoehr treien ditfen. 
ip licher König war am ‚Dergangenen —⏑ 
tage Abends gegem 3 Uhr feinem Großber in in es Parrkorka genanut) hat vor tik pade 
zoglichen Bruder Serdinand biß Wieneriſch⸗ Monasen die Gräfin Mnifzech aus Paris nal 
Neuftadt entgegen gefahren, und am Dienflage Lemberg gebracht, und feitdem befchäfftiger und be⸗ 
Nachmittags fehon wieder mit Hoͤchſtdemſelben —* ſich erg gebt, werten N hen 
oßli Refidenz angefommen. fpeißt, man Wationaifpiel. 
9 ——— —* öffent dm —5* — ———— —* u ee 
j : ' ten ohne Pa ae nen. _ n aber! 
dien;, wozu ſich ſchon einige Hundert Perfohnen ., weir gekommen, daß auch die Hoͤckterinen, Brod⸗ 
“ aufgezeichnet haben, — Butter, und Kaͤßverkauferinnen mithlu lauter alte 
Die ſchreckliche Nachricht von dem den Könige, Weiber und jeder Gaffendub eine Patriotta hat, uud 
von Schweden betroffenen Ungluͤg hat hier viel, * pre: — * * 
Auffehen gemacht. . Gut, daß man den up, Er ſteht ſſch gut dabey; es wird ihn e ne um einen 
glückfteligen Tpäter dieſes verruchten Mordes. ren Gowverdiiid’or” bezahlt. DH Hälferinm 
entdeckt, und eingezogen hat," um won ihm die derſteht fich; haben ihre eigenen; die Ak um den pie 
Veranlaſſung dieſer ſchwarzen That, und die zigften Theil wohlfeiler, mithin um no tes gaben 
übrige Mitfchuldigen zu erfahren. Möchte doch - Berlin, vom 7. Mpeller us 
Gottes allmacht dieſen Monarchen ‚ein längeres In den Kiefigen Zeitungentieft: man folgenden | 
Leben zum wohl feines Reiches verleihen. ° ‚Brief and Stockholm vom ao. Min mi... 
Dan ſpricht von einen wichtigen Errigniß, Me 


Der Kapitain Ankerſtroͤm hat die Verſchwoͤrung 
nun eingeffanden. ie ift eine der fürcheerlichften ih⸗ 
rer Art, und beſteht aus 111 Adelichen,, die theils 
hier in der Hauptſtadt, theils in den Provinzen mob» 
zen. Ihr Plan enthielt 36 Punkte, und fing damit 
an, dab, fobald der Anfchlag auf das Leben des Kös 
nigs gegluͤckt wäre, auch feinem Bruder (dem Ger 
og von Südermannland) desgleichen feinen getreue, 
ſten Anhängern, den Generalen Taube, Armifelt, den 
Barons Rumtiy, Hafanfon u. a, m. die Köpfe abge: 
fchlagen und in. der Stadt zur Schau umher getra⸗ 
gen werden follten. Der Major Eilienhorn, von der 
Keibgarde (derfelbe, der den König in einem namen 
ofen Briefe warnte), follte das Commando der Trup- 
pen übernehinen, und nun follte in der Megierungs- 
verfaffung eine Weränderung vorgetiommen, der 
Kronprinz zwar am Leben und auf dem Thron gelaf- 
fen, aber im Abfiche feiner Gewalt, dermaflen einge: 

pänff werden, dag er mit der Geſetzgebung gar 
nichts zw ihm, fondern bloß das von der Nation 

eſetzte auszuführen haben follte. 

Der König: felbft dünte fich im erffen Augenblick 
nach der That feinesweges aufler Lebensgefahr. Er 
fagte nämlich, vor dem Verbande, in den Cabinet 
zu den um ihn ber verfammelsen fremden Gefandten: 
„Ich habe die Stadtt hore fperren lafien, und des⸗ 
halb muß es Ihnen, Meflieurs , nicht zuwider fenn, 
weun Sie vielleicht-vor Ablauf der nächften drey Tage 
feine Couriece an Ihre Höfe abienden können; Ihre 
Nachrichten werden alsdann deſto beftimmter "Lauten 
önnen, indem es ſich bis dahin wohl ausmweifen 
wird, ob ich durchkomme oder nicht.“ Der General 
Armfelt war einer der erften Cavalliere, die dem Koͤ⸗ 
nige in dieſes Cabinet folgten; allein er war fo ber 
ſtuͤrzt, daß er todtenblaß ausfahe, und fein Wort 
fprechen Fonnte. Der König bemerkte es, reichte 
ihm die Hand und fägte: „Nun mein Sreund, was 
iſt Ihnen? feyn Sie nicht ſo beſorgt. — Sie wif- 
fen ja aus Erfahrung, was eine Bleſſur if! Er 
mußte fi neben dem König niederfegen, und ber 
König ließ ihm ein Glas Waffer reichen, “ 


Am zoſten vorigen Monats ftarb ver Königlich. 


Preuffiche Generalmajor und Juhaber eines Infan · 
An; 6, Kerr. Albeehe Chriſtian 
Heinti hegraf vom Brühl, im galten fe 


bensjahre. 


N 


| \ | 3 
tm Mom 26, März. Morgens 
um 7 Uhr. ET 
Der König fühlte ſchon geftern Abends eins Bes 
Elemmung der Bruft auf der rechten Seite, mels 
che mit einer Spannung am Puls zunahm, wes⸗ 
wegen eine Spaniſche Fliege aufgelegt, und um 
5.Ihr eine Ader geöffnet ward. "Dadurch ward 
das Fieber ſchwaͤcher, und der König hatte bie 
7 ühreinige Ruhe, Nachmittags um5 Uhr: 
Durch eine gelinde Ausdünftung und leichten Hu⸗ 
fen hat der König: feit dlefen Morgen einige Er⸗ 
leichterung und Ruhe gehabt. ‘Nachher aber ha 
ben ſich das Fieber und die Mattigkeit wieder ver⸗ 
mehrt, und die Wunde hat weniger geeitert. 
Stockholm, vom 27. März. 

Bir können bie Gnade des Himmels nicht ges 
nug preifen, welche Se. Majeſtaͤt fo bald von 
einem eben fo beſchwerlichen ais erſchoͤpfenden 
Echmerz auf der Bruſt befreyt hat. Dieſes Uebel 
verurfachte geſtern viele Unruhe, heute hat es 
aber einem’ fehr gelinden Huſten Platz gegeben. 
Das Bulletin, welches von dem Befinden Er. 
Majeftät durch Bffentlichen Anfchlag befannt 
macht worden, lautet alfo: ; 

Den 27. Märy; heute Morgens um 
7 Uhr; Dee König hat eine ruhige Nacht, aber 
wenig Schlaf biß um 4 Uhr gehabt. Nachher 
hat er gut gefchlafen. Der Eiter fließt Häufig 
aus der Wunde; die. Beklemmung in der Bruft 
bat aufgehört, . aber der Hufen dauert fort, 

Wir habem noch feine authentiſche Lifte der Perſo⸗ 
nen, die in Verhaft genommen find, aber das iſt 
en — a ee 

e anten 
— an 
vom 
— — — — 
den der. der gewöhnlichen Garnifon und der 
Dürgerfchaft der Stade zu erleichtern. 
? daß 
Ride 


Stod 


Im Publico wird zwar allgemein verfichert 
die beyden arretirten Grafen von Horn — 
bing, 


y 


.” none 


b ing bereits bel ätten daß nen der Yugriff imenker wirt Een 
auf die Perſon des nigs nicht unbekannt Kun gern ai, —— — Haupt 
fen, aber eine authentiſche Nachricht hat man von Stockholm geſetzt haben. * 


diefem Seftänpniffe nach nicht erhalten. a v7 
"Das Werhör der Gefangenen Dauert unter den ı Enz, vom 27. Mär.) 9 
Vorſitz dis Herrn Efljenfparte feet; "und kein 50 Borige Woche find verſchiedene 2 von 


if ——— Hier abgegangen,” als 2 nach Spanien, 
sey has oo. ihre 5*— in den Zimmern der Re⸗ Planen, ı nad Bisgau 1 ara: a Ei 
vifionsfammer. Rittersholm befiuden, ſich ad) Rußland umd Schweden, alle init. 5 Ban 


die Staatsgefangenen v den Kornbäuderg, ſtructionen verſehen in Betreff 
Der bahnen des Värdurs Del * des großen Plans 
Gife ums Beben gebrach Poren —— der nun zur Reife ſcheint gekommen zu — 


nem DBefenntnif, einer. der Haupturheber der Eohlenz;, dom 4. April, 
ſchwoͤrung geweien, ward geftern Mittag, — fam ein. Couriet von —5 bey den 
erfiminali auf dem Karren Des. Düttels, umgeben Prinzen, hier au, uud, überbrachre, die ſchreckliche aa 
von ‘der Hinguenten Mathe, 5 Ein u von dem Unglüd das den Ronig von Schweden 
Coriinakde Dregoner war dadey gegenwaͤrtig, mn betroffen’ hat Nach Erhaltung Diefer traurigen De⸗ 
die öffentliche Ruhe aufrecht zu erhalten. peſche haben ſich Die Prinzen-in ipe Cabinet begeben 
ı; ufier don Segsgemannten Petfonen ib ai fol· urd den ganzem Abend ift niemand ** * 
‚gende eingezogen: Der — — Kauf ‘den... Die Lage der-Emigranten iſt 
mann Björfmann (Halle Br der are ich weis, nicht, ob Jeremias fa vi 
Marhınann und’ Negotiant Ahlegr —— te zu lamentiren wie iv wir. 
— — der — eo, we Süprewth, om’rs: mg, 
! erpeisu ze * Morge 
— Bere —* ek landen Die 
wohner, die mit Thränen Des Unglücd —— Hufase * eichiſcher 
"bejommern. Unter dem 2aſten dieß iſt n vom Regiment Slanken ſtein und 
here gnaͤdige Bet anntmachung K 2* den zugetheilten von Eſte rhatth, 200 Mann, 
Rt ara worden: —— J * Anführung des Rittmeiſters von Saubo, 
a» ft. daß ; rend in Parade und mit Mu 
—2 —— * BE Auch 
—— Mords angeRelt worden, bereits folche Ent, Eobung — v das Reaiment 
decungen von dem Zufammenhange defielben gemacht m, 40 Dragonern hier durch. 
“haben, daß miemohl Me fir jet ale Anftlten, um er Recrutentransport von der Ynfanterke, 
tinfere gefteuen: Unieerehanen’in Sicherheit für deifen welcher durch die Dberpfal; Über das dieſſeitige 
Foigen zu feygen , vorgelehre haben , Wir ·dennoch für, Konigl. Oberamt Pes aiz ic. geht, beſteht and 
NAuſere und ihre tkuͤnftige Nuse Anfere Aufmertfam:,.. 143 m, von Hobenlope A ’ j 
Weit ehgfichszu vetmehuen, "no 'genöthigeifinden, u, 190». Jofeph Koli ve, —— 
6 —B 
fögimdaflen,, wolchrmar Berbrechet unter Unſern Un · Aa gb. Stuard, ara Frau 
terthanen entdecken koͤnnen, die Wir gleichwohl mi RKinsty, 2049. Matth e fen. Mitpiefen 
“Dee Dalfe dee Hocen großrencheils fo cugonheft * gehen au 181 Ponttoniers areniueriſten 
in Hoffen , ais liner Hetz vund Unfere iach · den Riiverlamben, ° © 
rfe t Alns yerfichoru wollen: Die Bere Feng.) am ir 7, Sum gisri: it a a 
Alnona; won-s. Mil" Aga vhee ige · 
meth den weiten" Berichen ans Cehtokden’follen, "ner bier Ban aeroutires Hr. SD * 33 
Pet erſch olene — Mordangtiff he⸗ am ıften April erſchoſſen. dc? 


Bayreuther Zeitung. 


(Num, 47.) Sonnabends, den 14. April 1702, 
inem Schreiben aus Bräfel; R. S. DerDrganifi der St. Gudalakirche, Fia 
Aug einem oe 5. Neal, ... welcher den —— Zettel an gedachte 
* irche angeſchlagen, hat von dem Rath von B 
Meo fann ich Ihnen nichts beſtimmtes ſagen / gantdinen Adwocaten und Procurator befommen, he 
wie wir mit Granfreih ſtehen, es zeigt geine Sache vor Gericht zu führen. „Sein Advocat 
ſich auf den Gränzen ganz ruhig. Man ſpricht iſt He. Sandelin, der mähmliche fo auch Advocat des 
auch gegenmärtig wenig Davon, aber deito mehr Generais. van der Mesrich gemefen ift. — Bon den 


von. der im Lande felbit entdeckten Verſchwoͤ⸗ e —— des =. —— — - 
. : ; te Flucht genommen, und find Daher Durch den Kar 
rung, deren Plan fürchterlicher war, ald Sie on Brabant citi rt, binnen 5 Zagen Yam 27in 


aus den Landeszeitungen haben entnehmen koͤn⸗ gar; an, "zu erfcheinen: es find foldhe der — 
nen. Der 2te des verw. Monats Febr. war te Prinz von Bethune ſelbſt, dann A; Verkocht, 
witrklich dazu beſtimmt, nicht nur alle Officiers der ſich Major neunende J. DB. Letange, Ch. J. von 
der Niederlaͤndiſchen Armee in einer Stunde zu a Kal 3 — 1**. ein gewiſſer 
‚ermorden, ad ſodann die übrige Mannfchaft x, * erg * ae ur 
‚durch Geld und Berfprechungen zur Untrene zu * 
bewegen, ſondern auch 40 anſehnliche und ge, Berfolg der zu Bruͤſſel, Loͤwen und 
gen den Sonderain gutgefinnte Familien zu vers Antwerpen d urd ‚den Oberfteh 
„giften.. Dur. einen redlichen Burger zu Bruͤſ⸗ Thuͤrhuͤther des Raths von Bra 
fel wurde aber dieſes meuchelmdrderifche Vorha⸗ Kaut geſchehen en Proclamatidn. 
ben entdeckt, angezeigt, und darauf, wie bekannt, (S, And. za Num. 46.) 

einige der Mitichuldigen in Verhaft gebracht. nDiefes neye Attentat begann, wie erwieſen iſt, 


| : fihon im Monath May vorigen Jahres. Damalı 
Hierunter befindet ſich auch ein fehr reicher Bur⸗ war ed, wo er (der Graf von Berhäne) in fi 


ger zu Namur; er feloft hat g und defien Frau nem franfen Gehirn den unfinnigen Man ausbrtuͤtete, 
3 Poſten zur Bewachung. Gegenwaͤrtig iſt noch ſich durch feine vorgebliche Abſtammung vom Gebluͤ⸗ 
nichts über ihm beſchloſſen, ‚jedoch wird dieß im⸗ te der alten Grafen von Flandern den Kopf noch 
mer noch zu bald für ihn geſchehen. Traurig ges ur .. und fih ganz dem Pfad der Verbrechen 
nug für feine 6 unmuͤndige Kinder, die ihr Un⸗ * ihm in feinen erſten Schritten zu Fol 
glück dem Unſinn ihres Vaters eiuſt zuzurechnen fen wir bier nur auf den Zeitpunft — — 
haben, — An den Veſtungen in Niederland zuruͤckgehen, die er einige Monathe hernach ins Hen— 
wird ununterbrochen gearbeitet um ſelbige in gu: negau vornahm. Man fieht ihn bier unter ver» 
"ten Stand zu ſetzen. Ohngeachtet die Kälte noch decktem Namen bey Perfonen einfehren, Die einer feiner 
sie foftverig und anhaltend gervefen als Im vers Anhänger, ei gewiſſer Düjardin, ihm angege- 
ae | g dem hatte. * Unter diefen fuchte er ich Mitarbeiter zu 
wichenen Februar, fo arbeiteten demohngeachtet „rrhaffen, und Agenten für den Briefwechſel zu er⸗ 
‚täglih 300 Mann an der Citadelle von Na⸗ werben, den cr ins Innere des Landes errichten wol- 
mut, Ä se. Don der Zeit au ſtreute er aus, in kurzem 
— werde 





— — — — 
* 


296 | 
werde eine Mevolution in diefem Lande Eornwallis Eapt. Hodgſan aus China ange⸗ 
ausbrehen, er Ihmeichfe ſich alle Trup- kommen, von da diefes Schiff am 29. Nov. mit 
pen N darınn Ha — — dem Alfred und Albion abgegangen. Es 
i e zu ziehen; 
Kr, — Fe eine fehr beträchtliche bringt folgende Nachrichten aus dem Vorgebuͤr⸗ 
Anzahl Mannfdraft — — ge der guten Hoffnung mit: — 
ſtehen, vieinsgefammt bereit feyen, IHM. Der Bruch zwifchenden Inwohnern anfden Cap 
zu folgen und vie Waffen wider enGow mp dem Mutterlande iſt, leider, fo weit, daß fie 
»erain der Nicderfaude zu führen. fehtwerlich mehr wiedervereinigr werden dürften. Die 
Nachdem der Graf von Berhune ‚auf diefen er⸗ pr uffung des beym Volke fo beliebten Gouverneurs 
fen Reifen die Unterhaltung eines geheimen Brief” nu ngeane, verurfachte viel Mifvergnügen, und 
wechfels mit dem Innern des Landes voͤllg verau der Abzug des größten Theils der Beſatzumg nach 
ſtaltet und eingerichtet hatte; fo ließ er num feinen Eeulon / unr die dafigen holäudifchen Befigurgeit ger 
Ranten frenen auf; die Verſchwoͤrung fam her gen den König von Candea zu decken, ließ denjenigen 
de, und’breitete fic täglich weiter aus ; feine TH% in, offenes Feld, die fhon vorher den Saamıen der 
tigkeit wurde größer, eine Menge fieäflicher Zriebfer Zwietrache ausgeftreur hatten. Als der Enefchiuf 
dern wurden auf einmal im Bewegung gefegt —— ver Generalſtaaten, Commiſſarien nach dem Cap zu 
Erplofion zu bewirlen, die er erwartete. . (Das Weir nden mic Bolhmacht die Uneuhen zu unterfuchen und 
tere folgt.) - die Stifter derſelben zu ſtrafen ıc. befannt würde, 
Madrid, vom 13. Mär. :fegtem die Mävefsführer alles in Bewegung, und die 
m erwartet täglich Nachricht von der Erpedi- Buͤrger beſchloſſen endlich einmuͤthig, wenn die Com⸗ 
tion des Gen. Lieut. Barcelo gegen Tan- miſſarien willkuͤhrlich Handeln follten, Gewalt mit 
ger. Schon feit vem 7ten Febr. ward ju Algeziras Gewalt zu vertreiben; fie beſchloßen auch, daß alle 
alles in Bereitfchaft geſetzt, und hatte obgedachter vom Musterlande auferlegte Abgaben abgefchafft. und 
General feinen Adjutanten nach Cadix geſchickt, um daß es ihnen überlaflen werben folle wie viel fie kuͤnf⸗ 
die. Rüftung zw vollenden, welche terlich iſt. tig an Gelobeyträgen bewilligen wollten. Der Vice. 
Auffer dem ofen Canonen, womit je :gouverneur , Obrift Gorden, hat ſich aufs Caſtell re- 
de —— N —— ee muͤſſen. 
führt jede auch z igen von 6 Pf. Caliber. Je ; | 
de has eine Felukke bey fih, an deren Bord, ums de Am ‚Sreptag F der Graf Eigin nad Paris 
Kaum auf ven Barfen ji erfparen, die nötpige abgegangen; mit einen Auftrag von der Regie⸗ 
Mumd- und Kriegsproviſion fich befindet. zung, ber aber erft jur Erfüllung kommen diirfs - 
Am 27ften v. M. if endlich Die Veſtung Or an te, wenn er. wieder am feinen Poſten am Wie⸗ 
= allen — —* ei > ur überger ner Hofe feyn wird, . 
en worden; Spanien be rin, Am Donuerſtage gab die Königin Ball und 
f inlaͤnglich jene Kuͤſte die Ueberfaͤlle 
— — ren Re gegen ET Eouper in Ducenspuufe. Ms Ipre 8.9. die 
Die durch den Tod des Grafen von Sifuentes Herzogin von York dem erſten Eontertang 
erledigte Stelle eines Gubernators des haben Raths durchgetanzt hatte, wart fie ohnmaͤchtig und 
won Caftilien has der König dem Hrn. von Azedo fiel zu Boden. Der Prinz von Wallis, der 


Rieo Grafen von Canada übertragen. Ex war 
Decan —— Rathe und- der Cammer, kann aber mit ihr tanzte, führte fie. in ‚dee Königin 


; äfivensen nicht haben, weit Schlafzimmer, Der König und «die Königin 

—— ke rn eilten ſogleich auch dahin und waren ſehr gerührt 
Londen, vom 3. April. über diefen unglüctichen. Zufall. As Ihro X, 

Yıı Freytage iſt zu Dover das Schiff der Graf H. ſich wieder erholt hatte, wurde fie vom.Ris 
2* nig 


#97 


nig durch den Saal an’ den Wagen geführt, und der fücchterfichen innerlichen Unrichen die man Üben 
von dem Herzog von Yorf nach Yörkhonfe be; reißt und Die ſich Icgen, ohngeacheet die Aſſignat⸗ 


gleitet. 
Singhambonfe zurück, 

M. ©. Die große Angelegenheit, deren Ausgang 
ganz England feis einigen Monaten mit immer hoͤ⸗ 
bern Verlangen erwartete, iſt num entfchieden. Am 
Montage, den ztem dieß kam im Unterhauße zum Ber- 
frag: Db der Sclavenhandel abzufhaffen 
fey und Diefe große Frage murde mit 230 Sei 
gen 85 alſo mit einer Mehrheit von 145 Stimmen 
dahin entichieden, daß die Abfchaffung geſchehen aber 
gradu al (nach und nach) vor fi gehen ſolle. 


-sierg, Agioteurs und fogenannsen Hülfscaiffiers, 
werden - täglich mehr. 


Hen. Normand, Lalanıe und Bauche;, ber 


ben nun auch Die Hrn. Monneron zu: 
gehört. Einer non: ihnen hat fich eine Kugel durch 
den Kopf gefchsflen und fein Bruder, Depusieter bey 
ber Nat. Berfammilung ift von berfelben abgegangen. 

Berfchtedene im Gold. der Emigranten fichende 
deutfche Zeitungen haben zwar-’befannt gemacht, 
daß ber Difhof won Autom fehr übel von Hru. 
Diet und.den Äbrigen Miniftern ‚des Gabiners von 
St. James märe empfangen worden; ein Beweiß, 
daß alles diefes falſch fen, ift, daß derſelbe naͤchſteus 
wieder nach Londen zuruͤckgeht wohin er als Geſandt⸗ 
ſchaftsrath den Hrn. von Chauvelin begleitet, 
der zum. Borhfehafter in Englan 
und wo unfere Sachen befier jichen, als: man in 
Deutſchland glaubt; dieß dürfte auch ein wenig Ein- 


gten vom: bier an den Hrn, Noail- 
les abgefertigt worden ‚ mit Befehl, Wien zu verlaf- 
Ten ohne Abſchied zu nehmen, wenn bie Antwort 







des von Un 

te. -in:8 oder 10 Tagen wiſſen, 
‚od die oe € neiſter, die ver Bayreu⸗ 
‚sher Zeit uns angefündige hat *)' 
3000000 a Schülern die Muthe geben 


d erwarten, ohngeachtet 


* 


Der Herzog kehrte zum Super nach Bus 


es 


lichen 
auf“ weinen ale-achen? In Süden von Frankreich iftter 


nicht cathegorifch fepm fol: 


icht bezahlt werden, die man aber werhrenne 
die: bald Pari fichen werden; —— den Bear 
—— Leuten eg aber ihre Recruten 
doppelt befommen ohmgeachtet alle IE ker 
Haben inne man nicht —— 
tan , 
und 
gereimeheiten 
xce, wenn es nicht zum Bachen wäre. 

*) Der Einfallvonden 200000 Schulmeiſtern ge 


hoͤrt unferm Wiener Correfpondenten und diefer verfi- 
chert aufs neue, daß es damis Eruft werden dürfte. Das 


Schreiben aus Paris, vom 3. April, 
Der Cataſtrophen unter den Banquiers, Finan⸗ 


obige fröpliche Gemälde vom demjehigen Paris und 
dem Sranfreich, wie reimt es ſich zu den vie⸗ 
en Bauquerouten, und zu dem immer fohresfli 
—— aan —— ur 
ESelleute n ‚die Bürgerl. igleite 
Beamten mordet? Gellte man ds arg ren 


Greuel noch größer. „Wenn die Baueen, (fchreibe 
eine fihere Hand) am Sonntage nach der Kirche fich 
einen Zeitvertseib machen wollen, fo gehen fie auls 
Schloß, aadrhaͤngen ihren Herren, und wenn tr 
wicht. da if, fehne Frau auf und dann fagen fie, fe 
hätten die Couftitueion vollzogen. — Diefe Drord» 
Eonftrrurion kann nicht dauern. Man reitet jegt in 
Hwankreich noch ein hohes Pferd, aber nach einigen 
Monaten wird man da noch darauf feyn ? 


NB. In Paris hatte man fchon am Gten Nach. 
richt von dem Koͤnigsmord in Schweden. Nach de⸗ 
nen hier eingegangenen Nachrichten hatte der Rönige- 
mörder Ankerſtroͤm vor, mit dem zten Piftol füh 
ſelbſt zu erſchießen. 


In den Riederſaͤchſiſchen Zeitungen weiche 
geſtern ausgeblieben, lommt heute leider eine 
traurige Nachricht, die man nicht mehr erwar⸗ 
keit, 





| Eopenhogen, vom 3. April, 

Mit einem bey dem Herrn Grafen von Bernftorf 
aus Stoct holm angekommenen Courier iſt die i 
Nachricht eingegangen, daß Se. Majeflär, der König 
von. ‚am zoften Mär; an den Folgen des 

: von 


29% — 
won dem Meuchelmoͤrder Aukerſtroͤm erhaltenen Schuf- cill, welches Guſt a in Il. am Tage vor feinen 
fes geſtorben ſind. Die Schwediſche Reſidenzſtadt Sterbetage mit eigener Hand ſchrieb, empfiehn er 
Stockholm iſt über dieſen Todesfall. voll Jammer, dem Herzog von Suͤdermaunland, eine Gemahlin für 
fonſt aber iſt alles daſelbſt euhig. Der Kronprinz, den jungen König zu mehlen, ſobald er das 'ı7te 
Guftan Adolph, welcher den ıften November #4 Jahr vollender haben wird, und vornaͤmlich den Reichs. 
Jahr alt wird, hat bereits als * König geſchwo⸗ tag vor der Majoritaͤt des Königs nicht zu verſam⸗ 
weit; aber der Herzog Carl von Südermannland mela.. Die Beommren, die um deu jungen’ Konig 
iſt während defien Minderjährigteit, die bis ins 18te find, follen bleiben wie fie jege find, und feine Er, 
Jahr dauert, zum Negenten ernannt worden. ziehung foll fo, wie der Höchftfeel. König fie ange: 
N ©. Der neue König hat bereits die Huldigung ordner hat, fortgefegt werden. Der Monardy ift 
eingenommen, und hat die Siche rhrits⸗Acte Heldeumüstig geſtorben und fol allen, die an feinem 
Gefchweoren. - Der Herzog von Güdermannland ift "Tode Antheil gehabt, großmuͤthig vergeben baben. 
mit einer umeingeſchraͤntten Gewalt zum Degenten Beym Abgange des Couriers war alles ruhig. in 
ernannt, und das Alter der Majorennirät it fürs Stockholun, und es iſt zu wunſchen, Daß dieſe Ruhe 
Jahr 1796 veftgefegt worden. Alle Bediente haben nach einem fo tragifchen und gewalt ſamen Vorfalle, 
“ihre Stellen beybehalten. Es ift unmöglich, über worin fo viele Perfonen verwickelt find, fortdauern 
die Solgen diefer Begebenheit fchon etwas zu beftim- möge: Die Regierung has verfchiedene Vorkehruns 
"men. : Der verflorbene Monarch hat eine wirklich gen getroffen, wodurch fie allen Unruhen vorzubeu⸗ 
heldenmuͤt hige Standhaitigteit bezeugt; er hat. feine gen fucht. MNtan hoft, daß viele, die um Die Ver⸗ 
Feeunde gettoͤſtet, amd für alles. aufs beſte geſorgt. ſchwoͤrung gewußt haben, Verzeihimg erhalten wer · 


Zerr von Arm feidet iſt zum Gouverncut von Stod- den. Weyland Guſtav III. war den e4. Januar 


holm ernannt wordem Man hat · den beichnam des 1746 gebohren, vermaͤhlte ſich am 4ten Nov. 1766 


" Königs geoͤffnet, und die viereckige Kugel und 2 Naͤ-mit Sophia Magdalena, einer Tochter Fries 


gel zwiſchen ven Rippen gefunden. Die Anrede Des derich V. von Dännemarf, folgte feinem Bater Adolph 


WMbnarchen an den Kronprinzen kurz vor ſeinem Tode 'Friederich, #771 am 12 Zebr. auf dem Schwediſchen 
iſt auſſerordeutlich ruͤhrend geweſen. Er hat ihm die Throne, 
Regeutenpflichten auf. eine Art geſchildert, die allen ſtand, und würde es völlfonımen gluͤcklich gemacht 
Anweſenden Thränen entlodt hat. — * 

Aus einem zweyten Schreiben aus ſchen gekommen waͤre Sein einziger Sohn (der zwey⸗ 


etgte dag Reich in einen bluͤhenden Zu⸗ 
haben, wenn nicht der Krieg mit Rußland darzwi⸗ 


Copeuhagen, vom 3. April. 


te verſtarb jung) ward dem ı. Mov. 1778 gebohren. 
Wiewohl Sie die Nachricht vom, Tode des Königs 


— — 








unumſchraͤntten Regenten biß zur 
jungen Königs ernannt worden, hat alle Gewalt aus⸗ 


von Schweden bereits werden erhalten haben > To ift 
dieſe Begebenheit doch zu wichtig, als daß ih Sie 


hnen nicht auf — melden ſollte. Die Nach⸗ 
richt iſt hier dieſen Nachmittag durch einen Courier 
und zwey Staffetten ‚angefommen. Der König ift 


.am.agten. März, Vormittags um zı Uhr 55 Mi- 
"nuren an deu Folgen eier Pleureſſe, die zu feinen 


Wunden fchlug, und mach andern an einer Verſetzung 


‘ges Eiters auf die bunge geſtorben. Die Buͤrgerſchaft 


in Stodholm hat bereits gefchweren. Der Hexzeg 
von Südermanndand, „welcher zum einzigen und 
olljäprigfeit des 


genommen das er niemand in den Adelſtand erheben 
und keine Orden ertheilen kann, die militairiſchen im 


Falle eines Kriegs ausgenommen. In einen Codi- 


Alten unferen werthen Anverwandten und Freunden 
mädchen toie andurch bekannt, daß unſer innigſt⸗ ge⸗ 
liebter resp. Vater und Schwiegervater, der hieſig 
geweſene Geheime = Rath und Obriſt⸗Stallmeiſter 
Freyher von Mardefeld, nach einem fang angedauer- 
sten ſchmerzlichen Rrantenlager, den gten dieß durch 
den Tod uns entriſſen, und wir hierdurch in die tief- 
fie Xuehmurh verſetzet worden. Won deren aufrichtig⸗ 
‚te: Theilnahme an unferm erlittenen großen Verluft, 
übrigens ohnehin volfonmen überzeugt, verbitten wir 
uns yigleicd; alle Condolenzen. Ansbach wen 9. April 
gr: en 
T Saͤmmtl. von Mardefeldsifche Relicten. 
Theater: Montags den ı6. April. So muß 
man die Männer feſſeln; ein Luftfpieh in fünf 
„Aufsügey, Vron * 


mtane 1 sun. 


[3 
» 
wur): 


Montags, den 16. April 1792. 
Londen, vom 3. April, und es wäre der Vortheil der Richter zu verurchel⸗ 

De Verlangen, die Debatten uͤber die Ab— len. | 
- fpaffung des Sclavenhamdels za Schreclich fenen die Graufamfeiten fo ben diefen 
Hören, war jo groß-im Publico, daß am Mons Handelvon unfern Schiffen begangen werden, fie wer. 


i es Unterhaußes (hen um ‘ro Meilten an den Küften von Africa um Krieg un 

SUR PESDERKEN Er ger a ne Raub zu fördern, wie die Geyer über‘einem —* 
Uhr des Morgens voll mar, Die Debatten un. ſaveben Moch im Iegasen Jah habe ring 
bauerten biß 7 Uhr des andern Morgens, da die m Cameroonfluß gelegen; ver Capitain habe eine 
große, die Menſchheit allgemein intereffiecwde Ladung mach Weftindien abgeſchickt; habe aber noch 
Frage auf die ſchon gedachte Weife entſchieden eine aufbringen’wollenz er ſchickte einige Weiße aus, 
wurde. Der Antrag und der Ausgang macht der Mm Waſſer zu ſchoͤpfen, und mit ihnen einen Schwar⸗ 
Brittiſchen Nation Ehre, und die Art, wie er — ewig ee | 
x ' “ ee h ö 
Butchgeführt wurde, noch mehr, Hr. Bilbe re fube, rachee er ſich auf eine ſeitiame Weife; er fie 
force, der die Motion machte, ſagte: alles Schiffsvolk aufs Verdeck fommen ; fagte ihnen, 
Wenn das Hauß den Grundfägen von Menfchliche fie ſollten ſich am ganzen Leibe ſchwaͤrzen und fich ale‘ 
Seit und Gerechtigkeit folgen wolle; fo wärde es mit Neger Meiden. Er bewaffnete fie dann und zog vdr 
einmal für feinen Vorſchlag enrfcheiden; aber micht das Hauß des ungluͤcklichen Kaufmanns. Diefer, als 
auf Menfchlichkeit allein fegte er Das. Verdienſt feiner ex Lerm hörte, wührte eine Trommel um feine Freunde 
Sache ;. er fehe.aufdie Lage von Africa; diefe ergrei" zw verfammeln. Des Capitains Parthey feuerte, 
le fein Herz , und fen’ eine Sache Die er nie aufgeben tödtefedren vondes Kaufmanns Kindern und vermuns 
wuͤrde. Aftica werde durch uns zum Schauplatz eines dete feine Fran fo ſchrecklich daß fie 3 Stunden dar- 
Greuels gemacht, den feine Zunge ausſprechen und auf ſtarb. Eimer von den Matrofen ward gerödtet 
Zein Gemüth begreifen könne. - Der ftete Sclaven⸗ und die andern verwundet und erreichten mit Mühe 
Ankauf mache es zum Vortheil der Könige oder ihr Schiff wieder. Der Capitain blieb indeß ned 
Haͤupter von Afsica, Sclaven wie fie,tönnen, durch viele Wochen an der Küfte und handelte fort als ob 
Krieg, durch. Raub oder Durch Liſt zu verſchaffen, nichts ayflerordentliches worgefallen wäre. Aber die 
ein von Natur. feines und fruchrbares Land werde dar Africaner bewiefen daß fie Verſtand haben. Einer 
durch auf mehr als 3 big gooo Meilen weit anlin ihrer Chefs fam auf das Schiff, und verlangte, mie 
Küften zur heſtaͤndigen Scene von Verwüftung und feiner geröhnlichen Vertraulichkeit, Flinten, Puls 
Blutvergießen. Es fey erwieſen vor dem legten ver und Kugeln, um ins Land hinein zu gehen un 
Parlament, daß wenn die- Könige oder Häupter Sclaven zu hohlen, wovon der Capitain die Hälfte 
Eelaven zum Verkauf anidie brittifhen Schiffe brau« haben folte. Der Eapitain verwilligte ihm, wie cin 
chen, fie oft Die Dörfer bey Nacht in Brand ſtecken wahrer Guinea⸗Capitain, alles, und gab ihm, mas 
wab die Innwohner auf der Flucht ergreifen; für Die er verlangte: Der Africaner umd feine Partbey har 
tringfien Vergehungen werde Ecläveren jur Strafe ten. aber. nicht ſobald Flinten, Pulver und Bley er 
erfannt,: und ein Theil vom Verkaufgelde aeböredem halten, als fie den Eapitain ergriffen, ihn ins Boot 
Dichter welcher verurtbeilt und dem Anfliger; die warfen und an die Küfte fchleppren, mo fie ihn zwan⸗ 
Gefege würden. daher zur Unterdrückung gebraucht gen einen Befehl zu Auslieferung aller Gütter auf 
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ſeinem Schiffe zu geben mit Verſprechen ihn dann 
wieder los zu laſſen; als ſie die Guͤtter erhalten hat⸗ 
sen, liegen fie ihn los und uͤbertraſen ihn an Treu 
und Glauben und an Barmherzigkeit. 
“Hr. Wilberforce fagte, er wolle noch eine Art 
wie Sclaven erlängt werden, anführen, eine That, 
die erſt im degtern Auguft vorgefallen z entehrender 
fuͤr Engelland als nie eine. Sechs Brittiſche Schiffe 
lagen vor der Stadt Calabar von Auker; den Capi⸗ 
tains war der Preiß, den man für die Sclaven for- 
derte, zu hoch; fie beredeten ſich und beſchlohen auf 
Die Stadt zu feuern, um fie zu zwingen, einen nie 
drigern Preiß zu fegen; fiekießen ihren Eutfchluß be- 
lannt machen; als feine Antwort erfolgte, ließen die 
Sclaven-Capitains, wen fie ihr Wort zu einem blu⸗ 
tigen und graufamen Vorhaben geben, fo halteır fie 
es, ihre Stüde gegen die wehrlofe Stade richten und 
feuerten auf Ddiefelben deren Stunden lang, mit ſchreck 
licher Wirkung. Das Oberhaupt ließ um Stillſtand 
bitten, da er aber feinen genugſam niedrigen Preiß 
anbot, fo fingen die Capitains wieder zu feuern an 
und fuhren damit fort, biß der Preiß, den ſie wollten 
angenommen war. 
Auf der Ueberfahrt von Africa nach Weſtindien, 


J U— 
Hr. Baill ie, Hr, Vaughan und andere (meiſt 
Theilnehmer am Sclavenhandel) traten dagegen auf 
und ſtellten vor, die ſchon im vorigen Nahr in Dies 
ſem Haufe geichehenen Vorichkäge- zu Aufhebung des 
Sclavenhandels härten die ſchreckliche Wirkung nach 
ſich gezogen, Daß-die Neger anf Et. Domingo fich 
empört; wolle das Haug diefen Handel verbietheu, ſo 
müfe es fogteich allen Gedanken Die Juſel ferner zu 
behalten aufgeben; die Weißen koͤnnten im dieſem hei⸗ 
fen Clima nicht arbeiten! Die Sclaven würden nicht 
bart ‚gehalten, ſagte Hr. Vaughan, in gan Jamair 
ca habe er feinen Bettler angetroffen; ‚deu Herren 
liege felbft an der Gefundfeit ihrer Sclaven; er Ha, 
be übrigens nicht Aleranders Schwerd um den Kıros 
ten zu zerhauen. u ER 4% 
Dbrift Tax lat on fprdh.chenfols: gegen die Auf 
ung. Die Schwaͤrmer und Sectirer könnten die 
olgm ihres Zanarismus nun in St. Domingo am 
den Maffacren, Raub, lebendig gefpießten Kinder u 
ſ. w. fehen. — a 
« Endlich feat der Staafsfecreraie Dirndas auf 
und fagte: Seine Meinung’ wäre dem Kern, wel⸗ 
cher die Abfchaffung aufs-Taper gebracht „ wohl be 
fannt ; ob er gleich anders denfe was die Weiſe ver 


fagte Hr. Wilberforce, flerbe ein großer Theil Abfehaffung betreffe, fo ſey er Docheben fo warm Für 
der Unglüdlichen aus Melancholie überdie Trennung die Sache feibft ;- und dennoch wäre er ungeniß/ 0b 
von ihrem Sande, von ihren und Beta er dem Vorſchlag, ſo wie er’ liege, beyſtimmen koͤm 
ten. Dom. den entfeglichen Graufamfeiren, die auf ne. Die: Franc fen fo fehr auf Excremen geſtellt wor⸗ 
der Fahrt begangen werden, molle er ein noch fri« den, daß ihm ſchwer mirde den Couts aus zufinden 
ſches Benfpiel anführen. - Auf einem der obgedachten dem er zwiſchen beyden zu ſteuern wuͤnſche. Hr. Wi 
Schiffe befand fih ein armes 15jaͤhriges Negermaͤd⸗ berforcoe wire fuͤr die unmittelbare mid gämzliche 
shen im einem befondern Umftand, weßhalb fie aus Abfchaffung. des. Handels, indeß diejenigen fo fhın 
Schamhaftigkrit gebuͤckt mit dem (nackten) Peibe ſaßn widerſprochen, deſſen unbegraͤnzte Fortd auer behaupte ⸗ 
Der Capitain ließ fir an den Händen aufhängen zur ten und das Syſten der Sclaveteny als weſentlich für 
Schau des Schiffsvolfs. Er ließ fie darauf ſtaͤupen, WWEnltur und die peogreſſive Verbeſſecung der Weſt⸗ 
und ber den Beinen aufhaͤngen, abermals zur indischen Infeln betrachteten Er ſtimme dem Herrn 
Schau für das Volk; und da er feine grauſame Er⸗ Wilbetforce in alien feinen Hauptpuntten den, naͤm· 
fiadſamteit noch nicht erſchoͤpft hatte; ließ er fie nach⸗ lich daß de: Sctavenhandel im keinem Betracht auf 
ber mit einem Bein, und dann mit dom andern auf: Gerechtigkeit und Holitik ſich gruͤnde; daß er nicht mw 
hängen, biß fie, durch Martern überwältigt, Convul⸗ ſentlich zum Bau und der! Verbeflerung: der Yufeln 
fionen befam, die drey Tage arihielten, wo fle ſtarb noͤthig fen, und daß nichts ſo unguünſtiges Ans Elina 
Der elende Barbar, welcher diefen Mord begieng, von Weſtindien fer das Die-Erhatrung und Wermeh⸗ 
war Eapitain Kimber, r ung der zum Beaumgebrauchten Menſchẽenzahl, ohnt 

Hr. Wilberforcerhat num den Vorfchlag einer. ſtete Einführung, vecbinderes Aber obne die entfern⸗ 
Bil um zu verbiethen, hinfübro Sclaven aus Africa teſte DBeiTultigung feiner. Grimde (‚denn er waͤre 
wach, den Bristifchen Inſeln zu bringen. ficher , ein reiner Herz habe nie in einer menfihlichen 


E —— yor 
Bruſt gewohnt) zweiſte er ati der Klugheit und Aus» ordre vom grſten 6. Memir ju befehlen geruhet, dem 
ſuhrbarte it feines Vorfchlags. hieſigen Publifum die, das Anſehen und die Unver⸗ 
Hr. Dundas zeigte hierauf die fchlimmen Zek letzlichtrit der Wachen überhaupt vorfchreibenden ältern 
n. einer alsbaldigen genzlichen Aufpebung und ſchlag und neuen Verotdnungen durch die Intelligenz⸗ und 
mit Gründen hoher Weisheit eine ſtufenweiſe Aufhe⸗ Zeitungsblaͤtter, wie hitrmitageſchicht, auch auf alle 
bung vor, welche auch mit 230 Stimmen gegen 35 dere zweckmaͤſige Weiſe, in Geiunerung zu bringen, 
beichloflen wurdhe.. mit der näheren Wiederholung Daraus: daß, infons 
— Paris, vom 7. April. a 2. * —— aͤltern und zu Her Zeit 
Drey Tage daranf, als im Brittifchen. Pars Fufgehobenen Verfaflung, die Wachen überhaupt, 
lament de} — Fed Ai: fo wie folglich aud) die Echildwachen, Patrouilien 
Kal, und detaſchirten Mannſchaften von ven Wachen, als 
barmperzig, durch Aufhebung des Sclaven⸗ yoy Gr. Röni 
F —440 von Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt zu den Dienfiperrichtuns 
handels erfüle wurde, gefhahen in der Natio⸗ gem jedergeis, Höchftfelbft. beiehlige, ‚won einem jeden, 
nalserfammlung vom Frankreich Vorſchlaͤge jur ohne Unterfchied des Standes, angefehen und ihmen 
Aufhebung des Ehriſten thums. Daß Mit der, denenfelben darnach gebührenden Achtung 
am Charfreytage Comoͤdie gefpielt; an Sons be uber baute * = — ſeyn 3 
taͤgen Sitzungen der N. V. gehalten werden aen yon den Üarhen perafchireen 5— 6 
ldnaten, ſchlugen ſelbſt ehemalige Biſchoffe vor Lich oder gar, thaͤtlich zu widerſetzen ſich erdreiſten folle, 
und ihre Vorſchlaͤge glengen durch» Zugleich wur⸗ Wofern irgend jemand, dieſem zuwider, ſich dennoch 
de befchloffen, ‚daß alle Gongsegationen, wie die dergleichen Widerfeglichkeit, mit Worten oder Hands 
—* — As: heil, Ge, von St, Sofeph lungen, gegen einer Schildwache , Patrouille oder 
an a U WERITER DREI 9 . 7 gegen detaſchirte Matinfchaften von der Wache, bey⸗ 
aufhören folltans =... , ; ? Sommer laflen würde, fo folein folcher, ohne Ar 
Endlich fhlug Hr. Torne, ein Biſchof vor, ſehen det Perfon, fofort arsetirt, an die Behörde 
daß von Stund an, alles geifliche Eoftum oder der abgelicfert, hiernaͤchſt, wie Se. Königl. Majeftät 
Habit der Geiſtlichen, Mönche und Nonnen Cauffer fmmrüiche Juſtitzcollegien von neuem gemeſſenſt haben, 


a EN anweiſen laſſen, aufdashätreffe Beftraft; und gleicher 
dem Kirchendienif) verbothen ſeyn Töten, und geſtalt gegen diejenigen ‚ die fich etwa a4 feinem Beyr 


die | Berfammlung decretirte es einmůthig ‚UN fijaude, oder auch nur aus bioer Neugierde als zu. 
ker allgemein wiederholten Applaudiren. | ſchauer einfinden und, auf Das Geheiß der Wache, 
Hr. Fauchet (ein Biſchof genannt Iſchariot) —835 geben Anftand nehmen, verfahren, 
m üch feine Kopfe: und auch dabey "auf den Einwand nicht geachter werden; 
2 Ta Rappe re f ; ri dag die Wache, mittelſt Anwendung gewaltfaner Mie 
de ſie in die Taſche. Hr. Gribernon legte feim 203 Pie Tape, AU 
d ee i tel, zu der, unter allen Umſtaͤnden ſtrafbaren Ent⸗ 
golden Kreuz aufs Buteau; fagte er wolle kuͤnf⸗ ze 
| er gegenjckung Anlaß und Anreitzung gegeben , da ſich 
tig. ein hoͤhzernes tragen beym Gottesdienſt und ein jeder dergleichen Behandlung als eine nothwendige 
"Dafür einen Natimnalgarbiften an der Gränze ums Folge feiner ‚Wiverfpänftigkeir felbft henzumeflen, 
terhalten. F 23 niemand aber durch Selbſtrache an den Schildwachen, 
Berlin, von 10. April #30. .; Pätrotälen ober fonft von den Machen detafchie 
ofen fen Wannfchaften fi zu‘ vergehen Urfache habe, 


Der Herr Geueralnaiot von va 18 44 Par ne 
der it von Vien hierdurch näc, PordAht'dE fepu glanbee, fine Vefhwerden dep dem Och 


sangen su 3 erneur ‚anbringen und die volltommenfte Genug. 

Publicandum.. Se. Knlat. Majeftär Unfeer thuung gewarten kann, derjenige ſolcher aber verlu⸗ 
gnaͤdigſter Herr, haben mittelſt allerhoͤchſtet ſtig gehe, der durch Widerſetzung ſich ſelbſt Gerech⸗ 
tig⸗ 


uigkeit ar verſchaffen unternommen habe. Berlin, ESe. Moijeſtaͤt haben befoblen daß dle Sehen 
— il 1792. ar fünftig über alle jene Bittſchriften, welche auch 
| non Wi ERDSER. unfignieeiwoh &$. Mojcät heroßfärten, Denuod 
.. Bien, vom 10, April. Ihre dttiche ’ 
De Fuͤrſt Antom Eterhazp läßt bereits — ee Be —— * Der era 
alle Vorkehrungen zur Reiſe nach Frank⸗ A GT 5 
furt maden. Eeine Spite wird aͤußerſt zahl: an vom 13%. * 
reich und praͤchtig werden. Auch fein Hert Sohn Geftern Nachmirtage find des Seren — 
wird mit ihm dahin gehen. Er nimmt 16Kdi von W ürtemberg und Dero Frau Gemahliu 
che dazu af; auſſer 50 Stuͤck Pferden find nen Herzogl. Durchlauchten sahr) undermuthet hie 
erdings einige Zuͤge angeſchafft worden, welche eingetroffen, in den Gaſthof zund weißen v 
biele taufend Galden koſten. Man will wiſſen, abgeſtiegen, haben bey Ihro Durchi. der annoch 
daß dieſe Bothſchaft dem Hrn. Fürften £ Milion in Wochen liegenden Stau Erbprinzefjin ben Tas 
Gulden koſten dürfte, | eis einen Beſuch abgelegt, und werben diefen 
Der an den Königl« Nenpolitanifchen: Hof ber Abend wiederum, und zwar wie man fagt, grad 
ſimmte K. Bothſchafter Fürſt Franz Efters ben an nach Stuttgardt zurutkreiſtu. 
dhazh hat den größten Theil feines Gtpädtes fhon Nach einem eingtlangten Courier tveie 
nach Neapel‘ borauegeſchickt und wird naͤchſtens den auch des Churfuͤrſten von Cdilu Kon f. Ho⸗ 
dahin nachfolgen.  -.,. heit heute bier eintreffen, und morgen die Reiſe 
Die Königl; Freyſtadt of en dat durch eine nach Wien fortſetzen; um nur mit Hoͤchſtdenſelben 
feyerliche Deputatidn Sr. Majeſtaͤt gedankt, daß fi noch unterreden zu koͤnnen haben des Herrn 
KHöcfdiefelben, die Krönung dafelbft gefchehen Herzogs von Buirtemberg Durcht ee ab⸗ 


laſſen· * berfe von hier auf motgen vetſchoben. — 
Die ®, Arcieren be bat einen neuen Dienfs ° rer 
uniform ethalten, mit welchen ſolche am Dfiew En Regen, shurg, vom iJ April. he 


Der Reichstag wird. nun bald in völlige Thäri keie 
feſte das erſtemal bey Hof. Dienfte geleifiet Hat, kommen, indem der Stein. des Anfiofes, er 


Bon der Galltziſchen Abtheilung diefer Garde die befonders von Sächfen gertrigerte Annahine des 
werden die Gordiſten vom 1. May an Di Reit fies vom Yahı nrgs ber Die ’Forrdialiee 
faule feeguensiren muͤſſen. ai u: ve Beta Yan 3 wifhehe 
! ir 

Geſtern war der Türkifche Sefandte: ‚wit vom Theile von teen —— n fir 2* —5 n 
Fuͤrſten de Lig ne und mehreren Hereſchaſten auf gaupteten und widtrfpcodenen Ha cepfariöhg- 
dem Kahlenberg, wovon der Herr Gefahdte re nicht abgeheu dürfen. ; Zu der Prüncipal-Coi 
wegen der ſchoͤen Ausſicht ein befondtver tichhas Miflariarsfkeie find der Zürtbifhef von Frenfin 
der if, und woſelbſt ber duͤtſi vom Hanf, nr gen und Regensburg und der Fürft von Biger 


gsönes Sommerſchloß hat. ern en fühene-Eompetensen , un: wenigen Ta im 
"Heike Wormittag wurde ein junger Graf won Kanonen he wir ag ne ——— 
Sinzend orf In Gegenwart des. gangen Zar 308 


‚and vieler Herrfhaften zum Ritter des‘ deutſchen = —— Hluffedießfehlen die Niet die Niederſaͤchſtſchen 
Drene im den pen Hauß geſchlagen. Zeltugeta) a 


[3 ’ 


‚ 


apreutber- 





cieung, 





(Num. 48.) Dienftags, ven 17. April 1792. 
— — — — ———— — 
nd, 6. März. Der. 1791 (X. St.) ſchloß und es würden f 
m ——— Se e — — Chan 


Selim dem zten, ertheilten feyerlichen Ratificatlones 

Bon Sottes Gnaden Wir Catharina die zwey⸗ grgenfeitig aisgeroehfeit. (De Fr 
6e, Raiferin und —— rg —— - Ponden, vom 6. April. 
— — —————— von der Ditomanifchen Pforte _ Geffern ethielt das Voll einen neuen Triumph 
unrechrmäfigerweife auf Rußland gerichteten Waffen durch den tödlichen Schlag, welcher den Lotte⸗ 
ung zu rüften, und es iſt der Welt befannt, was die r ten im Parlament verfegt worden. Die Bill, 
Tapferkeit unferer Truppen den zu Wafler und zu zur Yufhebung aller auch der Staatslotterien wurs 
Eande, in Europa und Afien inner —— de angenommen und committirt, nach großen 
für rg ng —— -. * sr Debatten, in welchen der launichte und ironifche 
© er ar ige eig re daß durch die den Pr, Courtenap feine Rede mit folgenden Wors 
Söhnen des Vaterlandes angebohrnen Tugenden, aber- ten Field ing s ſchloß: 
mabls ein allgenieiner (Friede bewirkt worden fen, rin A lottery is a (axation, 
Friede, der wiederum dem Vaterlande die wichtigſten Upon all che Fools in creation; 


Bortheile gewähret. Die Drtomannifche Pforte, da ‚And Heav'n be prais’d 

ihre gefchlagenen Heere, die vielen won ihr abge- it is cafily rais'd, > 
allenen und die vom ung eroberten Geblete fahe, war ‚Credulity’s allway’s in fafhion: 
felbft gezwungen, um den Frieden zu fuchen. Die For Foly's a Fund: - 


- Uns angebohene Menfchenliebe, ud Unfere Abneis Wiil never loofe ground 
gung gegen alles Blutvergießen, machte ung geneigt, , while Fouls are fo rife in the nation, 
iefen Antrag anzunehmen. Der Dberfie Vifir, Sur (Fine Lotterie iſt eine Auflage auf alle Narren in 
EEE er I — — 
Generalfeldmarfchall, Fuͤrſten Grigorti Alexandro⸗ wird leicht erhoben; beichtglaͤubigkeit iſt uͤberall Mo⸗ 
witſch Potemkin Tawritſchestkony, feine Bevollmaͤchtig de; denn Thorheit iſt ein Fond der nie ausgehen wird; 
sen , um Friedensbebingungen zu machen. Da aber weil Rarren fo gemein find in der Nation.) 
zu umferm inwigfien Schmerz, während Diefer Unter: Der glorreiche Triumph deg öffentlichen Gefägfe 
handlung, es Bote gefiel, das Erben jenes unfers über Privatinterefle in der Frage Über den Sclaven⸗ 
Generalfeldmarfhalis, der durch feinen vorzüglichen handel ift ein unmiderlegbarer Beweiß der Behaup- 
Gaift, Geſchicküchteit, Ergebenheit, Eifer und durch tung der Wbigs, daf die Eonftitution von Engel 
feine preiswürdigen, zum allgemeinen Wohl abzwe- land hinreichende innerliche Kraft und Grundfige hat 
tenden Thaten, Ruhm fich erworben hat, durch den alle Mißbräuche ohne Franzoöſiſche Convuffton zw 
Tod zu endigen; fo bevollmächtigren Wir Unfern reformiren. F 
ickl. geheimen Rath, Grafen Besborodto, und Am Dienſtage fruͤh um x Uhe brachte ein Lieute⸗ 
teugen 28 ihm, das Geſchaͤft zu Stand zu brin⸗ mant von der Fregatte Thames der Admiralitaͤt und 
gen, der dann auch mit gedachtem Oberſten Viſier dem Oſtindiſchen Hauße Nachricht, daß dieſes Schiff 
durch gegenſeitige Gevollmaͤchtigte, in der Moldau, zu Portsmouth mit Depeſchen von Lord Eornwal- 
in der Stade Jaſſy, den unter ihrer Anleitung er» li s augekommen ſey. Die Nachrichten, fo diefes 
richteten Tractat eines ewigen Friedens am zoften Schiff gebracht, find ſonderbar und unerwartet und ° 


fann, 





Y 
04 u ————— 


tann der Vorfall leicht unangenehme Folgen Poiſchen Madras , dag die Seit ſeiner Strafe und fein ganz 


dieſem Lande und Frankreich haben. - Borfal cher Fall nahe wer, 
ift, dag die Fregatte Phpönir am 19. Mev. nach Wi 
einem hitzigen Gefecht die Franz. Fregatte Reſolu ben, vom x. Uxril. 


von 32 Canonen genommen; und verlangt nun, Corn⸗ E⸗ iſt ſonſt bey Huldigungen gemsöhrgfich, Bag 
wallis von der Regierung Inſtruction im dieſem ns in der Stadt auf einem · offentlichen Piatz ein 
erwarteten und aufferordentlichen Fall. Lord Corn» Geruͤſte auſgebauet wird, von welchem unter dag 
mwallis hatte Nachricht, daß anf neutralen Schiffen | golf Brod und Blei geworfen wird und 
nuter Kaiferl. und Franz. Flagge das Tipos Sul u, weifer. Weil geworfen und roth⸗ 
sans Armee Reiegemumnition zugeführt würde. Er ni n unaufhoͤrlich zu zinnen pflegt. 
fhichte daher die Fregatten Phöniz und Perfe- Der König has diefe leicht Muthwillen und Uns 
veramce-aus, und erftere fand auf dem Wege mach fug erregende Ceremonie abgefchafft und befohlen, 
Man galore (einem Haven des Apoo) das — daß die doch einmal dazu beffinimte Geldſumme 
Schiff Refolutie, welches 2 m unter arme Rothleidende vertheilt werde , ton ee 
condoyirte. Der Capitain Byron, der den Phoͤ⸗ manche banfbare Theaͤne fließen wi 
mir commandiete, fchicte ein Boos aus, um bie _ n wird, da die Aus⸗ 
Kauffaerhenfciffe gu vwifltieen, der Feanzöfifche Car kheilung gewiſſenhaft geſchehen folk, 
pitain fieß aber auf das Boot feuern und auch einen Die Oſterfeyertaͤge waren fehr angenehnt, und 
Schuß auf den Phoͤnix thun, moduch 5 Mann Fruͤhlingsmaͤſig. Im Prater fand fich alles ein 
und der Lieut. Findley getödet wurden. Nun gab ag vornehm war, und ſich aufpuyen f ⸗ 
der Capitain Byron eine volle Lage auf das Franz. „up die Klu gl. Mai ir puzen bonntt, 
Schiff wodurd 40 Man getöder wurden. Das ajeftäten, und ſaͤmmtliche Koͤ⸗ 
Treffen dauerte 15 Minuten worauf die Reſolution nigl, Hoheiten verweilten ein paar Stunden mit 
en 
Unterſuchung der Kauffartheyſchiffe zeigte, att ſehen kann. Es iſt nicht zu beſchreiben, wi 
Se — tractatenwidriges führten, in Dep man fie Gerablaffend liebreich, und ———— der 4 
fergelu und auch bie Sam. Sregatte v mer fen. gegen jeden des geringſten Unterthanen ift, und 


rd —9 Nachricht And die —— wie ſehr ihn alles liebt, und wohl will. 

gleich 24 Procent gefallen. — Mit ver Phoͤnix· Aus der Offerte des Franzoͤſiſchen 
Sregatte find auch Die Madrafer Zeitungen biß zum an einem sera = h . — 
1. Dec. eingegangen und enthalten die unangenehme Nieder - : 
Nachricht, dag Coimbatore nach einer tapfern länder hauptſachlich in ihren Ungehorfage 
Gegentoche des Commandanteı Chalmers an den beflärft, und gegen ben rechtmäßigen Landes⸗ 
Zippoo uͤbergegangen ift. Chalmers hatte ſich auf Ca⸗ herrn aufgehezt hat. Mamhatte bier ſchon lange 
pitulation ergeben, wodurch ihm Tippoo verwilligt davon die Beweiſe in Haͤnden, und wird ju fels 


hatte, mit ſeiner Garniſon nach Poligautcherry zu 
marfchieren; aber wider alle Treue und Glauben und ner Zeit ſchon mit denen ernſthaft ſprechen, die 


diefen. teuflifchen Plan ausgeheckt haben 

wider allen Kriegsgebrauch , ward er in ein Gefäng- 1 . 
‚niß geworfen und nad) vielen Mifgandlungen mir Es if hier eine allgemeine Freude über die 
„ allen feinen Leuten gefangen nach Seringapatam ge Nachricht, daß der König von: Schweden am 
‚führt. . Nach einem Privarichreibtnaus Wadras von ‚fer Gefahr if, und man kann fich kaum bereden, 
30. Rov. flund damals die bristifche Armee vor Se daß ein Schwede ein foiches Bubentück ju ver 
ringapatam. Seitdem Cornmwallis wieder im Felde, üben faͤhl — Die U se u fund 
begieng der Myforifche Toranı (Rippoo) Die geöfıen FOR fähig ſeyn Founfe.. Die Mchulichkiit ber 
Graujamfeiten, er ließ alle Engländerkambringen die Nahmen bat eine andere angefehene Familie in 
ihen in dir Hände fielen. Mon ferute ſich aber zu Schweden wit dem Thaͤter berwechſelt / der ein 
"Men 


i 


Menſch von ſchlechten Henyen und Eitten I und 
Wohlthaten mit fchı Undanf belohnte. Auch 
dießmal wird der große König feinen Feinden eine 
Probe ſeiner Herſenseguͤte geben, und den mehre⸗ 
ſten Mitſchuldigen, biß auf die Urheber und den 
Mörder angedeihen laffen, 
8 um ıo Uhr gerußfen Ge. 
‚d al der Ungarifchen adelichen Leibgar⸗ 
en Anton von has, welcher zum 
öhmifhen Wahlbothſchafter ben dern 
eichseonvent zu Frankfurt beffimme ift, das 
Großkreuz des &t. Stephansordens zu verleihen. 
Coblenz, vom 9. April. 

Die Gemahlin des äfteften Bruders des Könige 
gebt morgen oder übermorgen von hier ab. Monfi- 
nn 

e Maing zur. 
> Die Prin m Prinz Naſſau einen Cou⸗ 
a ihnen, daß Anfangs 
aſend Muflen, worunter ztaufend Tarta- 

atgarde find, auf einer Flotte abgehen 
m nur die W 

















itterung halb günflig ift. 
bh sotaufend Schweden einge⸗ 
les iſt auf das puͤnktlichſte vorbereitet. 
Main,, Som. ı2. April. 

n Abendegegeng Ubr langren Ihre König. 
red onfieunr und Madame, 
) igquartier in dem ber 
3 Reichsfrenen , wo Sit 


aufgeftelt , und- die: Ihnen qubeeeiteren Zimmer von 
der EHurfürftl. ezur Bewachung befegt fan- 
vn. ſoupirten Höchfidiefelben , und bega- 


den ſich zur Ruhe. Heure Mörgensum 10 Uhr mach⸗ 
vn K. Hoh. Monfieur die Nifite ben Hofe 
uhren ſodann, won Er. Ehurfürfil. Gnaden be 
‚ nach dem Gafthofe zuräd, two Mavame ſich 
befanden. Macr einer. Un- 
g erhoben fih Se: Ehurfürfi. Öinader mit 
K. Hoheiten mieder nach Hoͤchſtdero Refiveng. 
‘Hier var Dejeund en Ambigw, die Churfürft. Tas 
fel zu 70 Couverts in bunten Reihen, die Minifter- 


tafel zu 86 Couverts nebit einer Cavaliertafel. Nach 
aufgehobener Tafel machten fämmrliche hoͤchſte Herr⸗ 
ſchaften ahri um die Glacis der Stadt 
nach der Chur Favorite, befahen da die ganze 


— 


| sag 
Ateingegend, und verfuͤgten fich fedann wieder nach 
ver Chürfürftl. Reſidenz zuräcd. Gegen 7 Uhr war 


allda große Gefekichaft, Academie de Mufique und 
Spiel, ſodann Souper, we die Churfuͤrſtl. Tafel in 
Hafeifar aus 146, und die Miniftercafel aus 90 Cou⸗ 
verts beftand , nebſtdem mar ncch eine Capaliertofel. 
Die Abreife diefer boͤchſten Prerfchafften ift auf mor- 
gen früh wicder feftgefegt. 
— Regensburg, vom 15. April. 

Am 13.8, Nachmittags find des Erzherzogs 
Carl K. H. auf Ihrer Meife von Bruͤſſel nach 
Wien hierdurch paffirt, 


Warfhau, vem 31. März, 

Der Innhalt der Churfürftlich - Sächfifchen Note 
vom ı4ten Februar, die Durch eine polnifche Ueber» 
fegung allgemein befannt worden ift, hat einen fo 
farten Eindrucf auf die republicaniſch Gefinnten ge 
macht, daß man fie den Saͤchſiſchen Decalogus (die 
zehn Gebote) nennt. Die Häupter der Parthey für 
hen immer noch ſie zu unterdrüden, unter dem Wors 
wande, Daß fie nicht die gehörige Authenticitäe har, 
da fie doch gehörig befiegelt, dem Fuͤrſten Czarto⸗ 
rinsfy am gı4ten Februar zugeftellee worden iſt. 
De 34 wird im Anfange kuͤnftiger Woche hier er» 
wartet. Bur Zeit feiner Abreiſe, am 2sften dieſes, 
tar der in der Note vom zten Mär; verfprodiere 
Sãchſiſche Comna ſſaire noch nicht ernannt, und man 
ſagt, der Ehurfürft habe zu verſtehen gegeben, daß 
die jehigen Reichs »Vicariarsgefchäfte ihm zwingen, 
— polniſchen Angelegenheiten fo lange ben Seite zu 

en. 

Hamburg, vom 10, Aprik' 

Mit einem Schwedifchen Courier, welcher den 
29. März aus Stockholm abgegangen war und 
geſtern früh um Halb 7 Uhr hier eintraf, hat man 
den folgenden authentiſchen Bericht erhalten: 

Stockholm, vom 29. Mär;. 

Nachdem der König einige Erleichterung von den 
Bruſtſchmerzen vorgeftern empfunden hatte, womit 
Se. Majeftär vorigen Sonntag fo fehr beſchwert wur- 
den; glaubte- man nicht ohne Urjache, ſich mit der 
ung der Genefung des Monarchen fchmeichels 

zu en, um fo vielmehr, da die fchiwere Wunde 
fich ſehr gut anliefi; aber dieſe Hofluung ward ploͤtz⸗ 
lich vernichter , da das Fieber in dieſer Nacht beftir 
: ger 


{ 


. 
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ger wurde, umd ber Huſten ganz aufhörte, welches 
denn die eben fo natürliche, als für ung hoͤchſt un⸗ 
glücliche Folge hatte, daß der König ſchon durch 3 
Aderläffe, Fieber und Schmerzen ermattet, der Hef- 
tigkeit der Krankheit nicht länger widerſtehen fonnte. 
Es erfolgte alfo diefer graufame Schlag, welcher das 


Schwediſche Königl. Hauß und die Einwohner des 


ganzen Reichs betraf, da die Vorfehung ‚heute gegen 
ıı Uhr, des Vormittags, dem. ruhmvollen Leben 
unſers großen Königs Guſtavs 111. ein Ende marhre. 
KHöchftviefelben haben bis zum legten Augenblick Ihre 
gewoͤhnliche Standhaftigkeit und Heldenmuth beybe⸗ 
halten, und noch kurz vor Ihrem Hinſcheiden einige 
Expeditionen ſelbſt dietirt und unterſchrieben.“ 

„Die waͤhrend der Krankheit des Koͤnigs verord⸗ 
nete Koͤnigl. Regierung, von Sr. Koͤnigl. Hoheit, 
dem Herzoge von Suͤdermannland, angeführt, be⸗ 
gab ſich gleich nach dem Tode des Königs zu Gr. Kir 
nigl. Hoheit, dem Kronprinzen, wo das Teflament 
des höchftfel. Königs von Sr. Ercellenz, dem Reichs 
deoft, Grafen von Wachtmeifter, bey offenen Thuͤ⸗ 
zen verlefen ward. Kraft diefes Teſtaments find Se. 
König. Hoheit, der einzige Vormund des minderjäh- 
rigen Königs, und führen im Ramen deifelben’allein 
Die Regeutſchaft, bi der König ı8 Jahr alt fern 
wird. Hierauf ward vom Reviſions⸗Secretair bon 
Loſtbom, in Abmefenheit des Meichs-Herolds, ausge 
euffen: Es lebe König Guſtav Adolph!“ 

„Eine gleiche Proclamation wurde nachher an den 
gewoͤhnlichen Plägen der Stadt und in den Vorſtaͤd⸗ 
ten vom Reichsherold, und mit den Ceremonien, wel 
che bey dergleiihen Gelegenheiten üblich find, bewerf- 
ſtelligt.“ 

Hamburg, vom 11. April. 

Noch find aus Stodholm folgende Nachrichten 
eingegangen: „Um 8 Uhr am 2gten März empfing 
der König die heil. Communion, hierauf unterzeich- 
nete er das Patent. wodurch der Baron von Armfelde 
zum Gouverneur von Stockholm ernannt wird, wie 
auch eine Verordnung, welche die Proclamirung des 
jungen Könige Guftav Adolph detraf. — Die 
Stunden urfers Monarchen (fchreibt man aus Stod: 
holm) find allen denen änferft merkwürdig geweſen 
die ben feinem Tode gegenwärtig waten. Scine 
bereifhe Standhaftigkeit uͤbertrift allen Glau- 
ben, ob er gleich im der legten Nacht die fuͤrchterlich⸗ 
flen Schmerzen empfand. Am Abend vor dem Tode 
Guſtavs IL, nahm die Königin won ihm Abfchied. 


Sie fiel in Ohnmacht, und man brachte fie weg. Der 
König ward fo fehr gerührt, daß er verlangte, man 
möchte feine Gemahlin abhalten, ihn wieder zu fehen, 
Er ſtarb in Gegenwart des Reibarptes Dahlberg, des 
Dber-Amofenpflegers Wällquift, des Cammerberrn 
Borgenftierna, und zweyer Pagen. 

‚Ueber Copenhagen vernimmt man, daß die ver 
wittwete Königin fehr krank fen, und von einer Ohn⸗ 
macht in Die andere falle; daß die Aerzte, ihrer Aeuſ⸗ 
ſecung nach, nur wenige Hoffaung hätten, fie beym, 
Erben zu erhalten; Daß von dem in Arrejt genomme⸗ 
—2 here — 9 wieder entlaſſen worden wären 
und mithin nicht mehr, als erwan noch’ 30 im 
Verhaft befänden. — I 

5 


= * . 

Privatberichte aus den Niederlanden enthal⸗ 
ten, daf der Krieg mit Frankreich entſchieden 
fey und dag man den ı gten dieß den Angrif ers 
warte, In den Öffentl, Parifer Blättern liebe 
man auch folgendes: 

"Man verfichert, daß endlich Die Parthey , welche 
durchaus Krieg will, die Oberhand erhalten habe, 
und fchon der Plan zu einem Angriff von unferer Geis 
teentworfen fey. Auch fage man daß Hr. la Ga» 
nette das Commando der Mochambeautfchen Armee 
übernehmen, und Rochambeau an des erflern Stelle 
kommen werde. Nach andern aber dürfte naͤchſtens 
Hr. la Fayerte ganz aufler Thätigfeit gefegt 
erden. 

Der ı2te oder der ı ste diefes wird es entfcheiden, 
ob wir Friede behalten , oder mit dem Nachfolger 
Leopolds in eine offene Fehde treren werden. Falle 
Die) Antwort des Wiener Hofes nicht beftimme und 
friedlich aus, fo wird Frankreich wahrfcheinlichermei- 
fe zu] Ende dieſes Monats den erften feindlichen An- 
griff hun.“ nn 

Seit acht Tagen (fchreibt man aus Colmar) if 
faft feiner vergangen, wo wir bier nicht Truppen ha⸗ 
ben'durch gehen gefehen. Die Bewegung der Trup- 


Senten pen geht bey ung ununterbrochen fort, und manfieht 


mit Bergnügen, daf alle Regimenter die durch unfere 


‚Stadt marfchieren, ſchon gänzlich auf dem Kriegs⸗ 


fuß find, und unverzüglich ſeyn werden. 


Theater. Mittwochs den 18. April. vie Tem- 
pelrittee, ein Trauerfpiel in 5 Aufzägen von 





Beylage zu Num 48 der Bayreuther Zeitung. 
| u Dienftags, den 17. April 17932. 
Bon dem Churfuͤrſtl SähAfhen Juſtlzamt Frauenſtein find folgende Abtorfende: Johann Friedrich 
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Trinks von Oberſeiſenbach weſcher ſeit dem 5 Januar 1763 von Wollozin In Litthauen aus, keine Nach⸗ 
richt von ſich gegeben hat, Chriſtian Friedrich Herold von Ftauenſtein, der zwiſchen den Jahten 1756 und 
1759 in Könige Preufüfche Kriegsdienite gegangen it und fid nach ber letztern gegebenen Nachricht vom 19, 
Zul 1759 au Minden aufgehalten bat, inzleigen Johann Friedrich Veyer von Frevberg, und Jehanu 
Gottfried Lippmann von Mu:da, welcher erſterer im Jahre 1763 als Peruguenmacer-Gefelle auf die Wan. 
derſchaft nah Berlin gegaugen, letzteret aber im Jahre 1756 als Reerut unter die Koͤnigl. Preuffiihen 
Truppen gefommen und transportiret worden. iſt, beyde aber ſeitdem von ihren Aufenthalt eine Nachricht 
gegeben haben, endlich, Johann Gottlieb Weichelt, ein Kleiſcherpurſche von Burfersdorf, welcher ſich im 
fiebenjäßrigen Kriege bey einem Königl. Pteuſſiſchen Frey Jäger-Eorps unter des Hrn Hauptmann Glmpels 
Eompagnie engagiret bat, fodann im Monat Marz 1763 mit den Preuffifchen Truppen außer Landes ge⸗ 
gangen iſt and ſeitdem feinen Aufenthalt nicht bekaunt gemacht hat, oder, Falls fie nicht mehr am Leben, 
deren rechtmäfige Erben und wer ſonſt an ihren unter vormundihaftiicher Adminiſtration befindlichen Wer 
mögen Anfpruch zu haben vermepnet und zwar vorbenannte Abweſende unter der Verwarnung, da fie aufs 
feroem pro mortuis erklärt werden follen, leßtere aber fub poena praeclufiund bey Verluſt ihrer Anfpriüche 
aud des benefcii reftitutionis in integrum auf fommenden 13. Auguſt 1782. zu Empfangnehmmg ih⸗ 
res Vermögens, Legitimation ihrer Perſonen und Vorttagung ihrer Erb + oder fonfligen Anfprüche, auch 
Pflegung der Güte und rechtlichen Verjabren, vorgeladen und dee IIte September d. a. zur Yurotuiation- 
der. Acten, der gr. Dee.rd. a. aber zu Pußticarion eines —* oder Amtebeſchelds anberaumet, ſowohl die 
Bedeutung beygefuͤget worden, daß fie zu Annehmung derer kuͤnftig ergebenden Ausfertigungen Procurato- 
res in loco zu beſtellen haban'; welches und dag die ergangenen Kdictales im Amthauße zu Frauenſtein ine 
gleichen unter den Rathhaͤußern zu Dreden, Leipzig und Freyberg ſowohl an Gerichtsftelle derer Magiftrare 
zu Warſchau, Berlin und Minden öffentlich angefchlagen, ingleichen daß Trinkſen der Erbangefeßene Ehren. 
fried Lorenz zu Oberſeifenbach, Herolden der. Burger und Veckermelſter Johann Georg Friedrich Loge zu 
Srauenftein, Beyern und Lohgerber Meifter Chriftian Gottlob Luther daſelbſt, Eippmannen der Huͤfner Jos 
hann Michael Weichelt zu Mulda, und Weichelten der Haͤußler George Heinrich Weichelt zu Burckore⸗ 
dorf ju curatoribus abfentiae beftätiget worden, hierdurch bekannt gemacht wird. 


Bon dem gräflid Haimhauſiſchen Obrigkeitlihen Ortsgericht der Herrſchaft Kuttenplan wird aumit 
bekannt gemacht, es feye gemäß des von dem Chrudimer Stadttath anhero erlaſſenen Erſuchſchreibens auf 
Eiuſchrelten des Lazar Frantkliſchen Toncursmaffe: Vertreters Johann Mehlhard in die öffentliche Feilbierhung 
des in die Lazar Franklifche Koncursmafle gehörigen und in Kuttenplan ſub Nro Confeript. 1. gelegenen _ 
halben Juden · Wohnhaus fammt halben Garten In einen abgefhägten Werth pr. 2300 fl. gewilliget worden, 
Es werden dahero hiezu drey Termine und zwar der erſte auf den 28. März, der jmeyte auf den 25. Aprif 
und der dritte auf den 30. May d. 3. beſtimmet, an welden Taͤgen gefammte dafiger Jurisdiction fähige 
Kaufluftige auf der Kuttenplaner Amts kanzley Vormittag — um 9 Uhr zu erſcheinen, und daſelbſt die 
dießfälige Behandiung abzuwarten haben. Obrigkeltliches Drtsgeriht Kuttınpan, den 29. Febr. 1792. 

e Chriftian Franz Roefta, Juſtiziar. Y 


Man hat zu aͤuſſerſtem Mißfallen und Befremden die Nachricht erhalten, daß ein gemiffer Johann 
Abel, der zu Lautern, einem Dorfe des Hechfaͤrſtl. Bambergiihen Amts Vaunach, ein Wirthehaus —— 


In aufmärtigen Landen fiir einen Kocfürftl. Bambergiſchen, im Hiefiger Nefldenzftadt ſeßhaften Operateur 
ſich ausgebe, und mitteift gedruckter Zettel aufferordentlicher Geſchicklichkeit, verfchiedene Krankheiten zu hel⸗ 
fen, ſich tͤhme. Wie aber grundfalfch ift, daß Abel als Operateur zu irgend elner Zeit deeretlrt, oder dar 
für nur anerkannt werden, und dahler wohnhaft fen: fo IM auch vom feiner gerühmten Geſchicklichkelt Nies 
manden etwas bekannt. KHochfürftliche Regierung hat daher wicht allein genaue Unterfuchung wider ihn als. 
einen Betrüger beſchloſſen, fondern laͤßt auch ſelches andurch äffentiicdh bekannt werden, damit jedermann 
vor feiner Betruͤgerey und vor Schaden, der daraus entfpringen kann, ſich defio mehr Hiten möge, Bam⸗ 
berg, den 16, März 1792. . 
Aus Hochfuͤrſtlicher Reglerung dafelbft. 

Bon dem Ehurfürftt. Saͤchſiſchen Zuftljamte Eilenburg, find auf hierum beſchehenes geziemendes Ans 
fuchen und nach der Vorfchrift des, wegen Verkürzung der Curae abfentium unterm 13; Nov. 1779 ema- 
nirten guädlsiten Mandats, nakbenannte Abmeiende und zwar: 1) Andreas: Schreiber, des ehemaligen 
Nahsare und Einwehners George Schreibers in der unmtreibaren Amts Gemeinde Seed, binterlaffener 
den 7. Nov. ı 706 arhohrner Sohn. 2) Tobias Herzog, des vormaligen Nachbare, Hanns Herzogs in 
Prieſter binterlaffener am t. Auguſt 1734 gebohener Sohn, und 3) Johann Chriſtoph Maͤußgen, des cher 
maligen Nad bars, Gottftied Mäußgens auf dem Ziheppetende jüngfter. Sohn, melde feit wielen Jahren 
fi ven Hauße entfernet haben, auch von dererſelben Aufenthalt, Leben oder Todt feithero, nicht die mins 
deſte Nachricht zw erlangen geweſen it, Balls dieſelben noch am Leben, zur eigenen Verwaltung ihres Ber« 
mögens oder Beflelung hierzu genugfam infruirter Bevollmächtigten , bey deſſen allen Nichterfolgung aber, 
bererfelben etwannige Leibes: oder fonfkige ecchimäßige Erben, auch überhaupt afle diefenigen , welche an deren 
Vermögen gegründete Anfpraiche auf irgend eine Art zu machen gedenken, auf bevorfiebenden fünften Septem⸗ 
ber 1792 zu Liquidir- und Wefcheinigung ihrer Forderungen, auch Beybringung ihres habenden Erbſchafts · 
Rechts und zwar erfire unter dert Verwarnung, daß fle auffenbleibenden Falls für todt erfläret, und Ihe 
Vermögen deren fid) meldenden rechtmaͤßigen Erben verabfolget werden ſoll, leßtere aber, fub poena prac- 
cluſi et jactura beneficii reftitutionis in integrum vor Eingangs bemeldetes Amt, edictaliter vorgeladen, 
biernächfttift der neunzehende ejusd. Sept, pro termino inrotulationis actorum, der erfle November c. a. 
bingegen pro termino publicationis fentensiae anberaumet , fowohl denen extra locum judicii wehnenden 
Spnterreffenten Procuratores zu Annehmung der künftig an diefeiben ergebenden Verfügungen zu beftellen, 
behoͤrig anyzebeutet worden. Welches alles denn, auffer denen, in den Rathhaͤußern zu Drefden, Leipjig, 
Ehemmig, Attenburg und Deſſau ſowohl in loco judicii, publice affigirten Edi&talien hiermit, und zu 
gleih in Conformitaet der neuerlich” gnaͤdigſt emanirten Bormundfchafts « Ordnung bag dem Abtoefenden 
Schreiber ſub Nro. 3 drr Nachbar und Kürichnermeifter Johann Gottfried Barth, aufn Sande, dem fub 
Nro. 2 aufgeführten Herzog, Chriſtoph Eandler in Hohenleina, umd den fub Nro. 3 bemerkten Mäußgen 
Johann Gottlieb Schutze Oberrichter auf dem Zſchoppetende zu Vormuͤndern beftellet worden, bekannt ger 
macht wird. Sign. Amt Eilenburg den 10, Febr. 31792. 


— mm ——— — — — — — — — — — — — — — — — 
Es hat George Ludwig Ferber aus Zwickau gebuͤrtig, ein geweſener Alumnns in der Churfuͤrſtl. Saͤch⸗ 
ſiſchen Landſchule Grimma, im Monat Auguſt 1788 mit Zuruͤcklaſſung weniger Mobilten, zugleich aber 
auch mehrerer von ihm contrahirter Schulden, befagte Landſchule verlaffen, und es if die Berichtigung for 
thaner Schulden, vom feinem verftorbenen Vater nicht zu erlangen geivefer Da nım befagten Ferbers Aufe 
enthalt bey deffen Mutter nicht in Erfahrung zu bringen gervefen, und man daher, durch Hffentliche Nach⸗ 
richten davon Erkundigung elnzuzichen, und das nörhige zu befagten Ferbers Wiſſenſchaft zu bringen, fi 
verantaffet gefunden; Als wird derfeibe hierdurch bedentet und verwarnet, daß er die, bey feiner Verlaſſung 
der Randfehule Grimma, ſchuldig verbiichenen und vorher erhaltenen Vorſchuͤſſe, famme Unkoſten, entweder 
binnen doppeiter Saͤchſiſcher Frift von dato an gerechnet, und aufs längfte dem achtzehenden July a. c. ber 
richtigen und abführen, oder aber, daß wibrigenfalls auf den 20ſten ejufdem bey dem Schul.Amte Grim ⸗ 
ma mit öffentlicher Verauctionirumg feiner zurückgelaffenen zum Theil ohnedem der Verderbniß unterworfenen 
Mobilien verfahren, und das daraus gelöfere Geld jur Dejahlung des ſchuldigen Liquidi, ſowelt es zureicht, 
unter 


unter Vorbehalt des Auſpruche auf das Refiduum- angrwandt werden wird, zu getsarten haben loll. San 
ſchule Grimma, den 5. April 1792- 


In Semaͤßheit des, ad caufam der Frau von Serie, entgegen die Kaufleurhe Nietſche er Comp. das 
bier, p&to Interventionis, bereits am 27. Oct. ai: pract. dleſſeits erfolgten zechrefröftigen praeclufions 
Erkenntulßes und das hierauf neuerlich von erfasten Netſche er Comp. arfdychrne Anruffen, wird zum: Auctie 
ontmäfigen Verkauf derer von dem Herrn Grafen, Landsichter von Ocxle zu Burglängenfeld, an jene ver 
feßten abe: unausgeloßt gelaffenen beeden Brillanten: Rınge, davon der eine einen dergleichen Solitaire-&tein 
von 2 Carad, der andere hingegen verſchiedene Brillant ⸗Steine zuſammen 5; Carad: betragend, in der Faſ⸗ 
ſung baten, der z7fte kinfrigen Monaths April hiemit anderweit und dergeitallt pro Termino anbraumt 

und feſtzeſetzt, daß fo brfamnte als unbekannte Kaufsliebhabere zu ein oder dem anderm diefer Ringe, an⸗ 
forhaner prachigirtm Tagesfahre, Vorrr ttass um 10 Uhr, vor allhieſig Koͤniglicher Amtebaupimannfchaft 
fid) einfinderr, einander fteigern, ſodann aber gewaͤrttigen fonnen, wie noch: einfibrzieite Ringe dem eder 
deuan jenigen, die das hoͤchſte Geboth hierauf behaupten, nicht nur zum künftigen Eigenthum fofort gerichte 
lich zu;efchlagen „ fonderm auch zugleich obwoh en gegen baare Bezahlung ausgeantworttet werden. Wornach 
fi zu achten. Datum Bayreuth: den 15. März 1792. — 

Aus Königt, Preuſſiſcher Amtshauptmannſchaft. 

— — — — — — — — — — — — — — — — 

Um bey dent zunehmenden Aufwechſel und Auswanderung der Conventionsſorten das Publikum auf die 
wahre B iffe derfelben gegem die übrige coutfirende Sorten aufmerkſam zu: machen, legt man den wah⸗ 
ren Agio von den groben zum 2.4 fl, Fuß gehörigen Conventions &orten ſowohl dem Hundert als Stuckwei⸗ 
fen Werth nach gegen. bemeldte übrig courfirende Gelder, da Erſtens 100 fl. Conv. Thaler & 2 fl. 24 Er. thun 
gegen die Laubthaler ä 2 fl. 45 fr. Agio 3 fl. 57 kr. und der einzelne Eonventisnschaler ift dagegen werth 
2 fl. 294 fr. Zweytens 100 fl. Conventions 24 Er. Stuͤck, machen gegen die Laubthaler 2 fl. 45 fr. Agio 
Ss fl. 304 fr. das einzelne Stuck ift alſo dagegen werth 255 fr. Drittens 100 fl. Convent. 17 Er. thun ges 
gen’Zaubthaler 3 2 fl, 45 fr. Agio 5 fl. 514 fr. das einzelne Stuck it werth 12 Fr. Viertens die jetzigen 
ausgerippten Eonventione Landmänzerr verliehren bey 100 ff dermalm 9 fl. 30 fr. der Coaventlonsthaler 
iſt dagegen werth 2 fl. 372 fr. das Conventlons 24 fr. Stud 265 Er, und das Eonv: 12 fr. Stud 133 Er. 
Fünftens gegen die courfirende geringbaltige Kreuzer ift der Eon. fer werth 3. fl. 9 fr das Eonv. 24 fr. 
Sind 314 kr. das Eonv. 12 fr. Stuck 15% fr. und der Conv. 6 fr 8 kr... Folglich wird bey 100 fl. diefer 
geringhaltigen: Kreuzer gegen. Eonventions-&elbere verlohrem 31 fl. 30 fr. Nürnberg den 31. März 1792. 

Johann Martin Förfter, Kaiferl. Rath, Hochfuͤrſti. Bamberg und 
Würzburgifher Muͤnzrath, dann das Hochloͤbl. Frei. Kreißes Ge⸗ 
nerat Wardein. 


‘ Ein auswärtiges Handlungshauß hat ſich entſchloſſen, feiner bishero allhier im Lager gehabten — 
toback und Rigauer Leinſaarnen an die melſtblethenden zu verkaufen, hierzu iſt der 19. 20 und. 21. April 
8. c. feſtgeſetzet und werden demnach beſagte Tage auf hiefigen Rathhauße zur Auctien öffentlich ausgeſtellet 
werden; & bis 10 Tonnen, aͤchter Rigauer Leinſaamen; 1 Fa, gemahiner Ungarkder Tobad, enthält circa 
550 Pfund; 1 Küfte Tobad Nro 6 enthälr 363 Vuͤchſen; 66 Buͤchſen de Hollande in blau Pappler: 
84 detto diverfe Sorten in welß Pappier : 56 detto ; 29 deito Straßburger Violet. In Summa 5223 Buͤch⸗ 
fen Toback. » Küfte Teback, Nro 7 enthaͤlt soo Buͤchſen deHungarie. 1 Züge Boͤhmiſchen Hopfen von ı pa 
Bundert Pfund und einige Porarllain Figuren. Da man nun verfihern kann, daß verhältnißmäßig alles Pak 
ðar und der Peinfaamen aͤchtes Rigauer Guthift; als werden alle Kaufsluftige. anf bemeldeten 19. 20. und 
214 Aprüt hierzu eingeladen, ımd Endes Unterzelchneter welcher die Beforgung übernommen hat, wird von 
allen binlingtiche Auskunft geben. Hof, den 30. März 1792. - 
Johann Georg Beichold, Nathediener allda, 


In der Lbeckſchen Buchhandlung Ir Bayreuth iſt zu Haben; Portrait Friedrich Wilhelm U. nach Lur 


/ 
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ningham geflohen von A. Tlar 1792. 36 fr. Desgleihen ein anderes woblgetroffenes Portrait bes Koniges 
welches die ganze Etatur deffelben vorftellt, in punktirter Manier von Chedowiecki geſtechen 1 fl. "Ein affes 
goriſches Kupferblatt mit · dem Bruftbild Friedrich II. und Friedrich Wilhe m II. gezeichnet von Mode, goftes 
hen von Arnde 36 fr. Annalen der Geſetzgebung und Rechtsgelehrſamkeit in den Preuſſiſchen Staaten, 
herausgegeben von E. Fr. Klein 8 Bändelgroß 8 Berl. 16.48 fr, Darſtellumen aus Itallen von Er, 
9. 2. Meyer, mit Rupfern 5 Berlin 3 fl. Fortfegung des entdeckten Gehelmniſſes die Karte zu jchlagen 
oder zu legen, ein Beytrag zur gefelfchaftlihen Unterhaltung mit auegemahlten Pine, ı fl 


Allen Lehrern in Schulen , die den Fünftigen Buͤrger und Geſchaͤftsmann bilden fotlen, mird folgende 
Nachricht vielleicht angenehm feyn, daß wir uns enefchloffen haben die. Moterhairungen für junge Leure aus 
der Natur geſchichte dem gemeinen Leben und der Kunft, von Hrn. Prof. und Archiv. I P. Volt, 3 Bände 
8. auch ohne Kupfer zu erlaſſen. Der erſte Band enthält die Marurgefchichte und andere gemeinnuͤtzliche 
Kenntniſſe zur Belehrung für Kinder und Eiwachſene, der 2te und Zte aber eiue faßliche Beſchreibung der 
Künfte und Handıverke, mit einem eigenen Titel verfehen. Um die Anfchaffung diefes Werts, als den wehls 
feisjten und beften Kommentar über Kuͤnſte und Handwerker, das keinem Lehrer entbehrlich ift, zu erleich ern 
twalen wir jeden Theil einzeln für einen Thaler erlaflen, welcher Preiß gewiß fehr billig iſt. Die drey Baͤn⸗ 
de mit 137 Kupfern koſten 8 A. mit illumirten Kupfern aber drey Thaler mehr. In allen Buchhandiungen 
aan man Beftellung darauf machen. Werner iſt neu erfchienen: Auszug aus James Bruͤce's Reifen nach 
den Nilquellen mir efner Karte von Abeflynien, von Hrn. Ehemann, gr. 3. 16 gr. oder ı fl. wobey der Her 
ausgeber auch die Refen eines Hieron. Lobo umd Ludolſs benußte und die Fehler des Hrn. Bruce vermieden 
hat, Zehn Lachams allgemelne Ueberſicht der Bögel mit * * gemahlten Kupfern a. d. Engl. mit Anmerf. 
40 Bogen gr. 4. 4 fl. 40 fr, Obiges iſt auch im der Luͤbeckiſchen Buchhandlung allhler zu haben, Nürnberg 
und Sena im April 1792. 

Weigel und Schneider. 


Ron der Kaiſerlichen Wahlkapirularton. Eine Probe Capitel aus Joh, Jac Mofers deut 
ſchem Staatsracht neu bearbeitet, amd mit beeichtigenden Anmerkungen und Zufägen verfehen voft Karl Fries 
drich Häberlin, 4. 13 Bogen und 2 Bogen Vorrede. Herr Hoſtath Häberlin hat diefes Eapitel deswegen 
gewählt und beat beltet, weil ex hier am meiſten Gelegenheit fand, faft alle Negein, weiche er ſich bey Bear⸗ 
beitung des groͤßern Moſerſchen Staatsrechts vorgefchrieben hatte, in Anwendung zu bringen ; und das Pu⸗ 
dlitum wie er hoffet zu überzeugen, dah Moſer, ſchon allein dadurch, wenn man die von einer Materie 
handelnden , aber an viel Orten zerftreut vorkommenden und deshalb oft, fogar mit denfelben Werten, tier 
derholten &telen, mit Weglaffung alles zwey · dren und mehrmalen gefagren, In ein fpflematifches Ganzes 
ordnet, nit allein viel von feiner Wolnminofirät verliehtt; fondern auch durch erlelchterte Ueberficht, durch 
eres Auffinden desjenigen; was man bisher bey der faſt durchgaͤngigen Ferfkieing der Materien, und 
eines etwas ins Detall gehenden Regifters, oft mit verdriesiihen Zeitaufwand in mehtern Baͤnden zuſam⸗ 
men firhen mufle, an Brauchbatkeit unftreitig gewinnt, und defien ungeachtet bey Weglaffung folder Dou⸗ 
bletten, Im Grunde boch derſelbe Moſer bleibt. Diejenigen welche bereits aufdie Häberiinifcke Ausgabe des 
Moferfehen Staatsrechts pränumerirt haben, oder noch bis Pfinaften aufden Band von 5 Alphabeten 2 The, 
12 gr. oder 4 fl. 30 Er. pränumeriten weflen, bie dahin der Termin verlängert worden iſt, bifemmen dieſe 
Mrobe —* Sie iſt aber auch als ein befonderes Werk unter dem Titel: Johann Jacob Moſer von 
Ver Kalſerllchen Wahlcapltufation, von neuem bearbeitet, und nit berichtigenden Anmerkungen und Zufägen 
verfehen von Carl Friede. Häberlein zu 36 Er. zu haben. Das alte Moſetſche Staatsrecht neu aufjulegen, 
unterbleibt num gang. Noͤruberg ben 23. März 1792. 
i Grattenau tiſche Buchhandlung. 
— ——e 


Deym Tobtengeläute Leopolds des II empfunden und gefangen von einem 
Freund der Mufen,- Zeit und Umftände empfehien diefes, dem Berfaffer Ehre machende und mit dem 
woohlgetroffenen Bildniß des hoͤchſtſeel Kaifer Leopolds als Vignette gegierten Gedicht der Aufmerkfamkeit des 
Publicums, Iſt aà 9 Er. in Commiſſion der Lübedifchen Buchhandlung in Bayreuch zu haben, 
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DATEN uud, 
(Num, 49.) Donnerſtags, den 19. April 1792. 
‚Seroit furieufement compromis 
ten.) wenn feine Demonftrationen und Verficherum, 
erwartet nun, eben nicht mit Furcht und gen Friede halten zu wollen, nicht aufeichtig rwären . 
Zittern. die Antworten vom Sekten ungluͤcklicher Weife die zweh großen 
Berlin und Wien, denn der geiftlichen Chur⸗ deutſchen Mächte fortfahren uns mit jiendeutis 
fürften ihre werden wie die Autworten der fleinen gen Antworten quälen zu wollen oder fich ent⸗ 
Fuͤrſten des übrigen Deutſchlands Faum des Bes fchließen, und mit Krieg zu überziehen ;-fo iſt 


Wachs, vom 8. April. Wom Gorrefponbens 


merfeng gewürdigt, Folgen jene zwey großen 
Mächte Victor Amadeus kluger Weisheit; 
fo wird umfere Ruhe ungeftöhrt: bleiben, 

Die cachegoriſche friedliche Autwort des Ks 
nigs von Sardinien auf das andringliche Schreis 
ben ded Hrn. Dem oarier haben mir einem 
feinen RevolutionssPrälubium zu Tus 
rin zu danfen.*) Se. Sardiniſche Majeftät zie⸗ 
bet ziemlich gelinde Saiten,auf, 

' File paffablement deu. — — 
Dem Monarchen it, wie's fcheint, fo bange 
vor dem Innern als pordem Aeuſſern. eine 
Ruhe würde gewaltig Schiffbruch leiden 


9 Diefes ., lannte Menolutionsprälu- 
dium war ein bloßer Studentenlerm, wenn es, nicht 
gar der wom vorigen Jahre und eine neue Gage von 
einer alten Sache iſt, dent die erſte Nachricht von 





diefen Turiner Aufruhr kam intven Straßburger Zei⸗ 
tungen, die färzlich noch ju Avignon das Regiment 
La Mark, erſt von den i und dann vom 


Degiment Bourgogne unbarmberzig haben ım 
Schden hauen laſſen, indeß das ganze Regiment 
ſchon 3 Wochen vorher als es ſolchergeſtallt geſneu· 
velt und maſſacrirt ſeyn follte, von Apignon aus 
marfchiet gewefen war und zu Noyon, mo es jegt 
flieht, feinen granfamen Zei » Tod mit Lachen 
las. — Wir fordern die Herren tlichauf, die zw 
Straßburg für Wahrheit und Tugend Zeitun⸗ 
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die Parthie genommen, in Brabant einzufallen 
und über ben Rhein zu gehen; man fagt es öffents 
lich, ohne Geheimniß, und man wird Wort hals 
ten noch vor Ende des Monats, ohne weder den 
alten General Bender noch) alle mögliche Fürs 
fien von Hohenlohe zu fürchten; unfere Trup 
pen werden zu Felde gehen mit dem Vertrauen 
welches ihnen die gute Sache, ihr Patriotismus 
und die der Ration unter den wichtigften Vor⸗ 
wänden (— wie z. B. der Raub der Güter ins 
Elſaß —) erwiefene Kränfungen einflößen *), 
Verwichenen Freytag (ed war Eharfreytag) bat 
die Nationalverfammlung dem Moͤnchsweſen den 
legten Stoß gegeben; diefer ganzen maͤnn⸗ und 
weiblichen Masferade if der Guraus gemacht 
mit allen dem bumtfchecigten Anzug der Buß⸗ 
übenden den die Schwaͤrmerey im dem mittäglis 
— 
—— — ç — — — 
*) Dieſe herausfordernde Spra uͤhren jetzo 
wieder alle Pariſer und andere der ld 
dem fie den König von Ungarn, woferne er nicht fei. 
ne Truppen zuruͤck ziehe und won der Pilnizer Coas 
lition abgehe, den ısten April zum vierten Ter-- 
min feige Die Generale Luckner und Rocha m⸗ 
beau (der krank zu Paris liegt) haben Carte · Blau⸗ 
che an Diefem Tage anzugreifen. Am 7ten mollte 
man zu Paris fchon (voreilig)iwißfen daß die Antwore 
dis Wiener Hofe auf Die Depefche des Hrn. Dumou— 
sier eine förwlche Kriegserklaͤrung enthalte. 
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chen Provinzen erdacht hat. Nichts mehr vom tier abgehen, un mit den Bosniern bie Gränge 
allem dent wird das Auge des Philofophen belei⸗ ſcheidung veftzufegen. Er foit bereits die zu 
digen. Der Geſchmack der Nariom iſt nicht mehr diefem Gefchäfft nöthige Gelder Aman fügt 8000 
Für diefe traurige Geſtallten, (ſondern bloß für Ducaten) nebft verfchiedenen Geſchenken fir vie 
Uniformen und fürs Mititairifche, denn jeder Frans Baſchen und andere hierzu beorderte Tuͤrlen em⸗ 
zofe fpiele jegt den Soldaten wie der Affe den pfangen haben. Unter diefen Gefchenfen ſoll ein 
Menfchen.) porcellamene® Service, dann mehrere goldene 
"*) Diefeg Decret der N. V. wodurch aller Geifl- Sackuhreun und dergleichen Dofen ſeyn. Fur des 
fiche Anzug (aufer dem wirklichen Gortesvienfie) ver» deckung erhält der Herr General einige Batails 
bothen wird, fegt wieder eine Menge Menſchen im long nfanterie und eine Divifio 
Maris ineinen nährungslofen Zuffand ; das ſchwarze ion Huſaren. 
Zuch und die ſchwarzen Zeuche muͤſſen int Preiße bes Privatberichten zu Folge folk in Petersburg eine 
teächtiich fallen, da ſonſt niemand vom geifllihen Stans gräuliche Verſchwoͤrung entdeckt worden fen, Am. 
de anders als im Prieſterrock (lontanc)und Im großem der viele ber erften Bamilien des Reichs verfloch⸗ 
Mantel ausgieng. Die Mügen und Gärtelmacher gen ſeyn ſollen. Ss Heißt, Man habe Die Kaiſe⸗ 
(calottiers & centariers) Dergir ganzer Vorkehr im ein vergiften wollen. | 
fotchers Geifklichen Mügen und Leibgärtel befand, 5. g | ’ 
werben ihre Buden fperrem und Banquerot machen ) = fe — Petersburg berichten, daß Ihre 
ken. Sieleonne Zuäuelter,; Kinn 
feherinnen, deren ganze Profeffion darinn beſtand fun * waren, als eben jetzt. m ganzen Ruſſi- 
die Kleider der weiß gehenden Mönche und Nonnen * eiche * Ruhe und Zuftiedenheit, und 
u wafchen, werben mit ifwe Rinder hungerſterben — freuet ſich über das Slüc des glorreichen Fries 
müffen. &o fagen und flagen die Frommen. Man 6 mit der-Desomanifchen Pforte: 
Hatte in Frankreich vielerlen folcher geiftlihen Ealor- Eben fo heifit es, man habe in dem Gefolge 
ten oder Mügen, die Cardinaͤle trugen rothe; die des Tuͤrliſchen Herrn Gefandten einen Complot 
Doctoren der Gorbonne violette und die übrige entdeckt; welcher feiner Perfon gefährkich geweſen 
Geiftlichkeit ſchwarze. Die Geiſtüchen Petimeitres ſey, man hat daher vorige Woche. mehre <ürs 
(die Abbees) trugen —— glaͤnzende Calotten von fen. unter denen auich ein vornehmer Oſfieier 


Marsauin oder aufgeriebenen Carduan Die won 

heiten * — —* gut geputte Gewehreines war mit einen Waarentransport nach Rud⸗ 

auf Proprete feiner Waffen ſehenden Nationalſolda⸗ ſchuck zu Waffer abgefchicht, allwo fie ihren Kohn 

ten. Alles träge nun flat der geiftf. Kaͤppchen Pas; erhalten werben, Ri 

teioten-Kappen non Schaafswoüe oder Kahenhaaren. Durch Presburg, iff am 6ten ein 400 Mann ſtat 
Wien, vom 13. April. fen Tr *4 Fa von —— —* 

rie, auf dem Wege iederlanden ge⸗ 
a” feuͤhe war bey Hof große Conferenz · wes igen. | 


wegen die heute bey Sr. Majeftät für bas Yus Böhmen. | 

Publifum abgehalten werden follende prdinaire, ‚Bey Jungbunzlau,. Chkumeg und in 
Audienz verſchoben wurde. Man fagt, daß we⸗ dieſer Gegend ſollen Unruhen ausgebrochen ſeyn 
gen eines Kriegs mit Frankteich — wiſchen den Aceathotiten rd Catholiten. In⸗ 
des darinn ausgemacht worden ſey, weil man deß bedarf der gauze Vorfall noch nähere Erörter 

ſoglelch verſchtedene Bewegungen unter dem Mi zung und Beſtãttiguus. 
Ntair beobachtet haben wollte. Regensburg, vom. 7. April, 
. Hr. General Schlaun wird nächfter Tagen pie auſſerſtem Befremden hat man in Neo. 54 der 
als Königl, Commiſjarius von hier nach Ero:at. Granffurter Reichs / Oberpoſtaints / Zeitung — 
4 
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April, fo wie in einigen andern öffentlichen Blättern, 
einen gefliffentlich ganz unrichtigen und mit der Wahr⸗ 
heit ſtreitenden Artikel aus Regensburg vom 24. März 
wahrgenommen, nach welchen des Königs von Prenfr 
fen Majeſtaͤt das bey Höchftdero Regierungs- Antritt 
in den Fränficchen Fürftenchümern beobachtete Ver⸗ 
fahren mißbilliget haben follen; Mit aller Zuverläflig- 
keit wird dagegen verfichert; daß Die hiefige Ehur- 
brandenburgifche Comit ial / Geſandſchaft weder den 
Auftrag erhalten noch ſich ermaͤchtiget habe, eine fo 
meitgreifende uud ſehr gefliſſentlich erfonnene Erklaͤ⸗ 
rung zu machen. Die Erklaͤrung derſelben bey dem 
begluͤckten Regierungsantritt der Fraͤnkiſchen Marg- 
grafthuͤmer iſt belannt. Bey Gelegenheit der von 
dem Wuͤrtembergiſchen Beamten zu Weiltingen ſich 
zuerſt erlaubten gewaltthaͤtigen Zudringlichfeiten und 
Thärlichkeiten, kann von gedachter Gefändfchaft hoͤch⸗ 
fteng; Gefprächweis die mündliche Aeußerung gefchehen 
feyn: daß Gr. Koͤnigl. Mojeftät, nad Ihrer Welt- 
befannter Denfungsart, Ihre Macht zum Nachtheil 
Ihrer Nachbaren und Mitflände nicht gebrauchen, 
oder Ihre Anfprüche gezen ſolche nicht mit Gewalt 
durchfegen zu wollen, folche Vorfälle allerdings un- 
angenehm feyn würden und felbige gewiß allemal wür- 
den vermieden worden feyn, menn anffatt Gewalt 
gegen die Patent» Affigirung zu gebrauchen, wie fols 
ches zu Weiltingen geſchehen, man fich an die behö- 
eigen Etellen und vorzüglich an den dirigirenden Mir 
nifter, Freyherrn von Hardenberg, mürde gewen⸗ 
det haben. Go wenig man in des Königs Fraͤnki— 
ſchen Fürftenrhämern daran gedacht hat, igt irgend 
eine veraltere Prätenfion geltend zu machen, fo noth- 
wendig war es doc), fich im Beſitz derjenigen Rechte 
zu erhalten, die von den vorigen Herren Markgrafen 
behauptet worden. 

Weiter if nichts gefchehen, und wie man in Ab» 
fiht auf die Debandlung der Nachbaren überhaupt 
denfe, bemeifen die unter dem ı7. März an die Re 
gierung beyder Fürftentbümer ergangenen Verfuͤ⸗ 
gungen, durch weiche jene aufs nachdruͤcklichſte ange 
twiefen werden, bey Unterſuchung der flreitigen 
oder angefochtenen alles zu vermei- 
den, wodurch der Verdacht entfliehen könne, als 
ſuche der König feine Mache und feine politifche 
Berhältniffe zu Berg: öfferungs-Abfichten anzumenden ; 
und die erforderlichen Umterfuchungen mis der gewiſ⸗ 
fenhafıeften Unpartheylichleit anzuiteleu; Ben vers 
alteten Anſpruͤchen Wolle man lieber mis Großmuth 
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und Mäfigung zu Werle gehen, ats ſich ber dem Pu- 
blikum einem ungleichen Verdacht ausfegen; Bey Bor« 
legung der Anfprüche des Konigl. Haufıs in Sranfen 
follen die Dicatterien mur auf dag Recht und auf ihre 
Ueberjeugung fehen, fich aber politifcher Ruͤckſichten, 
befonders aber der Aufftellung aller Gründe aus dem 
Convenienzrecht enshalten; erwiefene Gerechtigkeiten 
und gegründete Anfprüche werde man mit Nachdrud, 
jedoch auf eine Meichsconftitutiongmäffige: Art zu ber 
haupten wiflen ; 

Aldin dee König verlange erſt von allem Ueber⸗ 
zeugung, nad) welchem Das meitere Benehmen wer« 
de eingerichtet werden ; Mach diefen Grundfägen fol» 
len die Dicafterien im ihren Recherchen verfahren; fie 
ſollen ihren Vorträgen auch die gegentheiligen Grün» 
de in ihrer ganzen Stücde einverleiben, gegen Nadh- 
barn fich einer gefälligen Schreibart befleiffigen und 
die untern Stellen zu gleicher Nachachtung und Ver⸗ 
meidung aller Gelegenheit die zu neuerm Streit An« 
laß geben fönnen, anmweifen. 

Allenthalben, wo Vergleichs:Antwäge gefchehen 
find, hat man folche mit gröfter Bereitwilligkeit aufs 
genommen. Diefes wird auch ferner gefcheben, da 
des Königs Abficht keineswegs auf roͤſſerung 
ſondern blos dahin gerichtet iſt, wo moͤglich alle 
Streitigkeiten in Güte beyzulegen und feinen Nach⸗ 
barn ſowoht als fich ſelbſt einer ruhigen Beſttzſtand 
zu verſchaffen. Solche aufgebuͤrdete Erklaͤrungen 
aber, wie die in dem erwaͤhnten Artikel der Frank⸗ 
furter ReichsOberpoſtamtszeitung und die in mehre⸗ 
ven Zeitungen, beſonders den Franzoͤſtſchen verbreitete 
ganz lügenhafte Geruͤchte, gewaͤhren nicht dieſen Zweck 
und verrathen vielmehr nur grhaͤſſige und nachtheilige 
Abſichten. 

Regensburg, den 15. April, 

Der Herzog von Wuͤrtemberg hat ſich ſeit Donner⸗ 
ſtag Abends bis geſtern Morgens hier aufgehalten, 
und geſtern feine Reiſe nach Wien fortgefegt. Am Frey⸗ 
tag hat er das Mittagmal bey ſeinem Miniſter von 
Seckendorf eingenommen und iſt den nehmlichen Tag 
Abends bey dem Muffifchen Geſandten von Aſſeburg 
in der fehe zabbreichen Aſſemblee erfchienen. 

— ver men beigflien Grokinekmumne 
nen ' neuen fran tantsnerä 
macht viel —— 

In oͤſſentlichen Blaͤttern am Niederrhein ließt 
man folgendes aus Stock olm unterm 30. März: 
Ä Dur 
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Durch die Nevolution im Jahr 1772 harte ſich 
unſer verfiorbene Monarch = Feinde er Anfündigung. 
Sie fand zwar in Schweden ihre Anhänger, allein Mas Kuratorium der Königl. Akademie der Kün 
fle war gewaltthätig, und die voruehmften Samilien und merhanifchen 332* in Berlin, hat, - 
des Nitterftandes gaben die Hoffnung nicht auf, ihre dem Public ‚ fo ähnlich und volltonimen als möglich, 
Borzüge wieder zu erlangen. Daher rührte vermuth · das Portrait Sr. Mafeftät Unfere allergnädigften 
lich auch das gegen den König im Jahr 1781 ger Königs, in einem guten Kupferflich zu verfhaffen, 
machte Eomplot, da ihn, als er in feinem Eabinette bereits im vorigen Jahr mit dem Cpurfürftl. Pfalge 
ſchrieb, ein Major von dem Garderegiment plöglah. Baheriſchen Hof» Kupferfiecher Herrn Sin zenich, 
überfiel, ihm einen Strick um den Hals warf, ihm einem fehr geſchickten Künftfer, einen Contraet gefchlofe: 
auf den Boden riß, und ihm ermordet haben verde, fen, Dielen Kupferftich in feiner beliebten punctircem: 
wenn durch den Lärm nicht Perfomen zu Huͤlſt ger Matier;, nach dem ÄhnlichftenGemäbloe won deng- 
kommen wären, die bey dem Major ein Piſtol und Braunſchweigiſchen Hofmahler Heren Schröder wel 
einen Dolch fanden. Er ftarb im Gefängniß. ches der General Frehderr von Bifchoffswerder. 
Der Angriff auf Rufland im Jahr 1788 bewirtge Peflät, verfertigen zu laflen. | 
eine zweyte Revolution. Die vornehmfen Officiere Mach dem Urtheil aller Kenner flellt diefes Gemäßl- 
der finnländifchen Armee weigerten fich die Ruflenan« de das hoͤchſte Driginal fehr getreu dar, und dag 





zugreifen, bevor nicht der Reichstag Krieg oder Frie · Publicum kann um fo mehr das aͤhnlichfte Portrait“ 


den entſchieden Härte. Guftan befchloß, fie für Ver von des Königs Majeftär erwarten, ala dem geſchick⸗ 
rärher des Vaterlandes anzugeben. Er ließ ihre ten Käuftler, bey Wollendung feiner "Arbeit vers 
Namen am den Galgen fchlagen, und diejenige arre- gönnt werden wird, durch die nähere Anſicht Er. 
tiren, deren er habhaft wurde. Die Art, wodurch Koͤnigl. Majeftär allerhoͤchſt eigenen Perfon, demſelben 
er das Volk zu gewinnen wußte, ließ ihn glauben, den höchften Grad der Volltommenheit zu geben. 
daß er alles mir Erfolg unternehmen koͤnnte. Er Für diejenigen welche die erften und beffen Abdrücke 
ziefmen Reichstag inder Abficht zufarmmen, ‚den Bruch haben wollen, ift der Weg der Pränumerarion big 
mit: Nußfand Hiligen, und die Officiere der zum 1. May 1792 eröfuer. 
serdammen zu laffen; aber da er wahrnahm, daß der Preis iſt für einen brammen oder ſchwaren Abdruck 
Ritterſtand ihm umerfchütterlich entgegen war, foließ 3 Rthlr. Berliner Eourant (oder 5 fl. 3% fr. rheinl. 
ex die vornehmſten Glieder deſſelben arretiven. Hier» Währung) für einen Abdrud in Farben aber x Fries 
auf brachte er die Vereinigungs- und Gicherbeitsacte drichsd’or (oder 9 fl. 24 fr. rheinl. Währung.) 
auf den Reichstag, wodurch er die Conſtitution än- gefchloflener Pränumeration wird das Eremplar von 
dere. Er befchlog nun die vornehmſten Dfficiere erſterm nicht unter 5 Mthle. Courant, und von leg 
der finnländifchen Armee, die dach faft ale Mitglieder term nicht unter ı4 Sriedrihev’or verfauft. Das 
des Nitterftandes waren, verurtheilen zu laſſen. Die Blatt felbft, Er. König. Majeftär bloßes Bruftbii 
nfiturion fagfe gang klar, daß der 7 vorſtellend, ı2 Zoll hoch und 10 Bol breit, wird 
——— — — fpäteftens Ende May u. f. abgeliefert. 
es ſey denn, Im eines Angeiffs. Guflav ſagte, Endes unterfchriebener will mit Ver 1 für 
ec. je won Dußland 'augegeiffen morven. Einige hleſigen Königl. Bänder —* — 


Officiere wurden hingerichtet, und die andern be ⸗ en die Sammlung der Pränumeration übernehmen, 
guadigt. sg an 2720 3075 © mb bitter die Bichhaber, ſich mis ihren Aufträgen. fo 
Diefer mit fo: vielen ‚ fhnteeflichen.. Eigen bald..ala ‚immer möglich ‚au — da Der. 
En a Ei —— 
b i eis “ 4 er 
fegt. * auch noch — Reichstage ihm der Pränuumerations » Preis bey der B 
gen ax 
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fand 
daß man ·ihm mächtig entge beitete, Die eingeliefert wird. Ausbach den 13. Apr 
& — 
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Alndhang Fu? Num. 49 der Bayreuther Zeitung. 


Freytags, den 20. April 1792, 
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3 3 alt. FE Ma j bs - 1. 
Dresden, vom 16. April, - Benstwig. feinem väterlichen Gurke auf der Inſel 
Aunſtigen Sonntag wird amt; hiefigen Hofe Mäsen, ven 17. Map 1726, umd trat Anno 1745 
alla fern, weil an dieſem Tage die Vermaͤh⸗ — —— —— 
ng ber Prinzeſſin von Parttta mit dem Prinzen Königfiche General. Major, Chef eines Fafanterie 
SR arimilian duch Procuration vor ſich gehen Regiments und Ritter des Drdens von Verdienfte, 
i — m. A Fahre - 
Der ehmalige EonferengsMinifter Graf von eines Alters sosen feiner rüßmlichen Dieufte. 
Einfiedel wird der Peinzeriin bis Hof im ed end = feit 1744 allen Preufüfcen - 
Vo igtlande entgegen gehen, umd Ihro Koͤnigl. Raimp, vom 13, April, 

Hoheit dafeldıt übernehmen. Diefen Morgen um 9 Uße Haben flch Ihre £ Snigl. 

Nähtkünftigen Freotag wird der Prinz Ans Hoheit, Madame von Frankreich, nach ydr —* 
som nebſt feiner Gemahlin K. H. von Wien zus nominenen Abſchiede von Monfleur, Ihrem geliehe 
züsferwartet. en Heren Gemahle K. H., rührend getrennt, md 

Man will mun für gewiß verfihern,, daß der bie . * ** — Vater nach Turin an 
oͤben ernannt gelteten; . H. Monfieur aber fuhren um 10 
Konferenz · Miniſter Graf vom €, Uhr im einem Epurfürftt. Staatswagen noch einmal 
fey nah Warigan gu wifen, um iu Das zug De, nahınen daſelbſt das Früpftüd- cin, un» 
men des Ehnrfürkten dem König und, der Nor kehrten * nach ſteundſchaftlichſter Beurlaubung 
tion für die gehabte gute Gefinnung zu danfen, ee * — — Aare, 
sm i . in , Wr 
— Der iſer ſoll naͤchſtens dahin abge⸗ —— ——— ng — 
Berlin, vom 14. April. Coblenz, vom 14. April. 

Ueber das hoͤchſtbetruͤbte Abſterben Sr. König. Der Marſchall von Droalio, bat zwiſchen Ru- 
Majeftät von Schweden hat heute der hiefige xemburg und Trier, umtveit der Feanzöfifhen Grin 
Hof die Trauer auf vier Wochen angelegt. In den ze, ein -Rager ausmefien laflen, to bie Emigrirren 
erften acht Tagen tragen die Eavaliere angelaufene in 6 Wochen campiren follen. 

Degen und Schnallen, und die Damens [hwarzen Wlan lieft in den öffentlichen Blaͤttern diefer Ge⸗ 
KRopfpug und Handſchuh. gend folgendes Schreiden welches der Koͤnig von 
Se Koͤnigl. Majeſtaͤt haben allergnädigft ge» Schweden neh am 20. ärz an einen größen 

ruhet, das durch Abfterben des Hrn. Generalmajors Fürften ſo l gefchrieben haben. 
Reichsgrafen v. Brühl erledigte Infanterieregiment „ Sie werden den mörderifehen Zufall, Per mir be. 
dem Obriften Hen. von. Holmwede zu verleihen. gegnet iſt, erfahren haben. Mein Herz binter, hd 

Zu Schneidemuͤhl im Netzdiſtrict ſtarb am 10 dies ich Daran denfe, dann wie habe ich eine ſolche Begeg⸗ 
ſes Monats der Koͤnigl. Preuß. Generallitutenant nung von einem meiner Unterthanen verdienen fönnen? 
und Ritter des ſchwarzen Adlersordens , Hr. Adolph Diefer Fall ruͤhrt mich um defto mehr, weil ich in der 
Dettloff v. Ufedom, am zurädgerretener Gicht ganzen Sache eine Verſchwörung voraus fehe, die 
und einem hitzigen Bruflfieber. Er war geborn zu in jegigen Zeiten mehr als fonft eine Apndung vers 
Dient, 


a. 
* 
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dient. — Fuͤrchten ſie nicht, mein Prinz! daß mein 
Zuſtand eine Verzoͤgerung in dem politiſchen Gaug 
der großen Begebenheiten verurſachen werde. Meine 
Maasregeln find fo genommen, daß ſie keiner Neben ⸗ 
veraͤnderung unterliegen koͤnnen, wenn ich auch auf⸗ 
hoͤren moͤchte zu exiſtiren. Ich glanbe in Gegmtheil,. 
daß dieſer mir zugeſtoſſene Fall — ein helleres Licht zu 
den großen Begebenheiten hinreichen werde. Aſo um‘ 
einen Bewegungsgrund mehr — zu wirken, und thaͤtig 
zu wirken. Das Schickſal hat mich in den gelaͤhr⸗ 
lichffen Begebenheiten des Kriegs verſchont, da ich 
mein Beben wie ein Soldat auf die Spige des Degens 
feste. Sollte es meiner gefhont haben, um im der 
Mitte der Meinigen aufgeopfert zu werden? Diefe 
Betrachtungen find nicht mur allein für mich, fondern 
für alle Häupter der Nationen: Pflichten wichtig, und 
muͤſſen erwogen werden. Solche Zerflöringen in der 
Denfart der Menfchen beweiſen hinfänglid, daß man 
alle Mittel ergreifen folle, die allgemeine Policey 
von Europa herzuſtellen, und zu bewirken. — Ich 
hoffe fie, mein Prinz, doch nody diefes Yahr zu 
fehen, und bis dorthin iſt miche fo weit, als man 
glaubt. Unterdeſſen bleibe alles in feinem Gang ıc. 


Stockh ohm, vom 3. April. ' 

Mar har noch feine authentiſche Lifte von denen, 
welche wegen des KRönigemords als Sthuldige oder 
Verdaͤchtige eingezogen worden. Aber den ficherften 
Nachrichten, vie man bisher hat erlangen können, 
zufolge, find ihrer 23; wovon ver Meuchelmoͤrder 
und 4 Mitſchuldige ihre ruchlofe Thar ſchon befannt, 
acht fehr fchwer gravirt find, noch aber fein Geftänd- 
niß abgelegt habenz einer, der bey der erſten Einla- 
dung, füh bey der Policey einzuftellen, Gift nahm, 
und einige Stunden darauf verſchied; und endlich ı 4, 
welche als verdächtig Civil» Arreft gehabt. Bon dies 
fen find ſchon 5 unfchuldig befunden, und auch frey⸗ 
gegeben , nämlich Ber Öberjtalmeifter bey der Artil- 
kerie, Stael von Holſtein; deſſen Sohn, Capitain 
bey eben dent Corps; der Baron Palbitzky, Lieute— 


re und Adam Staͤhlhammer, Capitain mir 


Der deichnam ves Koͤnigs iſt war geoͤffnet, aber 


e 


8 
> 


März den Einwohnern der Stadt verboten worden, 
er in ihren Haͤuſern zu verwahren, oder feil zu 
en. 3 
Bericht vom der Zubereitung des 
hoͤch ſt fe ligen Königs zum Tode, 
von Biſchof ec. Walqueſt. 

Es iſt mein Schickſal geweſen, non Zeit zu Zeit 
die groͤßten Wohlthaten von Sr; hoͤchſt ſeligen Maje⸗ 
ſtaͤt zu empfangen, um endlich Zeuge der legten und 
groͤßten zu werden, welche der Hoͤchſte dem Koͤnige 
ſelbſt erzeigt. 

Nachdem die Schmerſen des Königs in der Nacht 
vom zeften auf den 2Hffen biefes mertlich zugendm⸗ 
men und · die Kräfte in gleichem Verhaͤltniß geſchwaͤcht 
worden, verſchwand bey allen denen, weiche die Per⸗ 
ſon des Koͤnigs umgaben, die Hoffnung, welche man 
ſich bisher vom der Wiederherſtellung des Königs ges 
mache hatte. Die gegenwärtigen Aerzte verbargen 
auch die Farcht wicht, dah ver Tod des Könige nicht 
ferne fey. Der König ward alfo mit Lieb und. Ehr⸗ 
furcht am die wichtige Pflicht gegen fich felbft erinnert, 
feine Gedanfen auf eine fo wichrige Sache näher zu 
rihten. Se. Majeftät empfiengen diefe Nachricht von 
ihrer nahen Lebensgefahr mir vellfonmner Ergebung 
im dem Willen Gottes; und nachdem Höchftviefelben 
einige mwichrige Angelegenheiten in Anfehung Ihres 
Koͤnigl. Berufs und des weltlichen Regiments an⸗ 
geordnet hatten, befohlen Sie, daß ich herbeygeruf 
fen werden follte: Bey meiner Ankunft ward mir v4 
Er. Königl. Hoheit, dem Herzog von-Süvermann- 
fand, angeſagt, daß ich fogleich ins Schlafzimmer 
des Königs hereintreten foite, welches auch geſchah. 
Aber die Echmerzen des Königs waren in dieſem 
Augenblick aͤuſſerſt heftig, und liegen Sf jeſtaͤt 
nicht die Stille, welche zur Audacht erforderlich iſt, 
weswegen ich auch Abtritt nahm. Kurz darauf wur⸗ 
den die Expeditionen: von den vorgedachten Verord⸗ 
mungen des Königs zur Unterſchrift fertig. Der K 


| | | nig fammlete noch fo viel feiner Kräfte, um fie eigen · 
Dant in der Arme; der Baron Kurt, verabfihiedeter haͤndig bey der Audienz zu unterzeihuen, ineldhe 


zum 


dem Staats ſecretair ıc. Herem Sehröverhrim,. geger 


ben. ward. Hierauf ward ich mieder herbey gerufe 
aber der König list ſehr, war fehr mars und für F 


wicht balſamirt worden, welches der hoͤchſtſel. Monarch wichtige Abſicht, in welcher ich geruffen ward, ‚zw 


ausdruͤcklich verbothen hat. 


fehr erfchöpft. 


Durch Das Oberſtatthalter⸗ Anse iſt unterm 28ſten Während dag der König, nun in fein großes Behr 
# ge 





gebracht ward, welches fein Sterdebette ward, ver- 
Zchrie fich die Mattigkeit. Die Beit ward aber immer 
Fofibarer, und es war kein Augenblick zu verliehren. 
Ich näherte mich alfo der Perfon des König und fagte 
Shrigeiehr: Gott hat mir viele Gelegenheit gegeben, 
feinen Segen iber Em. Majeftät Perfon zu fehen- Es 
Farın feyn, daß er mir Die allergröfite in diefer Stunde 
vorbehalten hat, da Em. Mafeftät, Jhrem Tode fo 
nahe, vieleicht bald unmittelbar vor die Augen Gottes 
freren. Sch din nicht gefommen, Ew. Majeftär weit- 
Läuftige dehren oder firenge Vorftellungen, oder eini. 
gen Troft von menfchlichen Kräften zu geben. Die 
Grade Gortes, melde unfere Schwachheiten unter- 
flüge, und die zarte Empfindung, womit dag Herz 
Ew. Majeftät von Gott begabt iſt, nicht weniger als 
Erw. Majeftät eigene chriftliche Worforge, welche in 
Diefer Stunde nicht fehlen kann, geben mir die Hof⸗ 
nung, daß Em. Majeftät ben der Barmherzigkeit 
Gottes in Chrifto Jeſu, zur Nertung und Geligfeit 
Ihrer Seele ruhen. Der König antwortete: Ich 
Babe ein volles Vertrauen zu Gott und zu feiner Gna⸗ 
de im diefem und dem zukünftigen Leben. Gott fegne 
Euch. Wanſcht mir Gortes Segen. Ich fuhr fort: 
Sind Ew. Majeftät geneigt und froh, Ihre Hoffnung 
and Zuverfiche zu Gottes Gnade durch ven Empfang 
des heil. Abendinahls zu flärfen? Der König antwor⸗ 
tere: Ya, und fuͤgte hinzu: ch hoffe, daß Gott 
inie noch eine Stunde läßt. Ich wünfche meine Kräf- 
te durch einigen Schlaf etwas zu erhohlen; alsdenn 
will ih das Sacrament empfangen; wartet bier. 
Während diefem fchlummerte ver König einige Mini 
sen, toben er doch ein paarmal plöglich und mit fchar- 
fen Blicken erwachte. Er rief den Herrn Bergrath 
Dahlberg, feinen ehemaligen Leibarze und fragte, ob 
feine Linderung der Schmerzen durch die Hülfe der 
Arzeneyen verſchafft werden fünnte; erhielt aber zur 
Antwort, daß feine Hoffnung dazu gegeben werden 
Tonne; mwoben der Here Bergrath noch zufügte, daß 
Se. Majeftär wohl thaͤten, diefe Augenblicke zu einer 
Unterhaltung mit mir zu gebrauchen, 'modurd er 
der muthe, daß Ruhe und Zufriedenheit am fiherften 
Gefördert werden würden. Der Köntg ſagte: das will 
ich thun. Ich fenre alſo die Materie gleich fort, welche 
id» ſchon angefangen hatte, nach der Gabe, welche ver 
Here mir verlieh, und in der Kürze, welche aus allen 
Beraulaffungen mehr und mehr nothwendig ward. 
Der König, welder ein vollto mues und ununter: 
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brochenes Bewußtſeyn beybehielt, hörte alles mit Ge⸗ 
duld und Zufriedenheit an, drüdte mir mehrmal die 
Hand, erwähnte daben nebſt dem Zutrauen ju Gott für 
ſich felbft, ver ihm am theuerſten geweſenen Gegen⸗ 
fände, bie er in dieſer Welt gehabt, mit innerlicher 
Liebe, mir Ergebung in die Vorforge Gottes, ımd ver⸗ 
langte das beit. Abendmahl. Als dieſes is gewoͤhn licher 
Ordnung adminiſtrirt werden ſollte, und ich das Gebet 
las: Vater Unfer ic. und ben der Nachbetung des Koͤ⸗ 
nigs zu der zweyten oder dritten Bitte deſſelben gekom⸗ 
men war, fagte der König: Wartet; worauf er feine 
Haͤnde von neuem fräftig zufommenfaltete und ſelbſt 
anfieng: Vater Unfer x. Er fagte dieſes Geber mis 
allen Zeichen einer wahren Andacht und fo lauf, daß 
alle Anmefende folches hörten Wie dieß Gebet zw 
Ende war, und ich mir einigen Worten den König zu 
dem wuͤrdigen Empfang des heil. Abendmahls zu bes 
reiten ſucht, fagteder König, daß erein gewiffes Gebet 
zw hören verlange. O du Gottes Lamm ıc. ıc- 

(Die Fortfegung folgt.) 


. Kopenhagen, vom 7; April, 

Wir haben feine Poft aus Schweden, und ju Hel⸗ 
fingburg werden alle Reiſende ohne Unterſchied ange- 
halter, fo wie im allen andern Gränzörten. Wit 
wiſſen alfo gar nicht, was in Schweden vorgeht, 
Allein nad; einer ſolchen Begebenheit darf man eben 
nicht vermuthen, daß man daſelbſt ruhig fen. E 

Helfingburg, vom 5. April. 

Dielen Augenblick vernimmt man, daß 10006 
Main Dalecarlier in Stockholm eingeruͤckt find. Ich 
kann diefe Nachricht zwar nicht verbürgen; Allein die 
Hemmung dee Poften , die nad) dem veften Bande be 
* find, giebt dieſer Nachricht einige Wahrſchein⸗ 
ichteit. 
Altona, vom 12. April. 

Der Hauptſtadt Stockholm darf niemand auf 
eine Meile nahe fommen md felbft der aus Paris zu⸗ 
ruͤckgekommene Ambafladeur, Staelvon Hol 
ftein, iſt von Diefem Befehl nicht ausgememmen, fon- 
em Meile von Stodholm Halt machen 
müflen. : 

Noch melden Privatberichte aus Stockholm: Daß 
der verſtorbene Koͤnig die letzten Tage ſeines Lebens 
nicht mehr habe liegend zubringen koͤnnen, ſondern 
eine ſitzende Stellung habe waͤhlen muͤſſen; daß er 
ſich noch am letzten Morgen vor das Fenſter habe bein- 

gen 
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1a um fich dem Molke zu zeigen, daß feine 
gel aber nicht geftattet, lange in folcher Stel⸗ 
lung' zu bleiben und daß er dabey geaͤuſſert, wie e 
fein nabes Ende fühle. Ä 


Zu den Privarberıchten gehört ferner : Daß eigent- 


fich nur 4 Perfonen (der junge Graf Horn, Rib⸗ 
Bing, Bielke und Antarfirdm) ſich der 
Ermordung des Königs verſchworen gehabt das 
2008 darüber geworfen haben, wer deu Meuchelmord 
ausführen fele, mwoben fie unter fich veſtgeſetzt, daß 
derjenige, dem das Loos treffen werde, fi gleich 
nach vollbrachtem Meuchelmorde ſelbſt umbringen jolle. 
Ein anderer Bericht meldet: Daß der Mörder Ankar⸗ 
firäin, welcher nicht Eutſchloſſenheit genug gebabt, 
ſich ſeibſt zu entleiben, fich im Kerker ducch den Hun · 
gertod der ihn erwartenden Strafe habe entziehen 
wollen, daß er aber gezwungen worden, Speife zu 
ſich zu nehmen und auf folche Art geſchloſſen ſey, daß 
er fat fein Glied rühren und gewiß keinen Selbſt⸗ 
mord verfuchen könne. . 


Bayreuth, vom 19. April. 


Am Eonntag den ızten dieß hatten wir einen 
feyerlichen Abend; ein Buͤrgerfeſt, aus Buͤrger⸗ 
treue, und ſind wir es unſern Mitbuͤrgern ſchul⸗ 
dig, hier ein Wort davon zu ſagen. Sie en 
warteten nur die Zuruͤckkunft des Königl, Herrn 
dirigieenden Minifterd aus Anſpach um ihre treue 
Gefinuungen gegen Se. Königl. Majeftät, die ſie 
Hey der Befigergreifung megen damaliger nur 
fürzen Anmefenheit Se. Ereellenz, im ihren 
Bufen verfchloffen halten mußten, oͤffentlich zu 

Tag zu legen, 

. Zu dem Ende verfanımelten fi am Sonntag 
Abends in dem großen Saale des Gaſthofes zum 
goldnen Reiche Adler die hieſigen Bürger und Soͤh⸗ 
neund zogen mit Mufif und Fackeln, ale mit Das 
ſchen von blauen und rohen Bande auf den Huͤ⸗ 

"then, und die Anführer in Uniform blau mit rothen 
Kragen und Aufichlägen und goldenen Epoulets, 
in 3 Abtheilungen, jede mit ftarf befegten Choͤ⸗ 
zen von Trompeten und Paufen und andern In⸗ 
ſtrumenten, auf den Schlofplag, wo fie einen 


Crayß formirten und die verfhledenen Mufifs 
Chöre fich Hinter der dahin mitgebrachten und 
ganz beleuchteten Pyramide vereinigten; nad): 
einigen Symphonien überbrachten die 5 Uns. 
führer Gr. Ercelleng ein Gedicht, und ale 

diefe mieder in dem Crayß zurücfgefommen 

maren, wurde ein dreymaliges frohes Vivat dem 

Könige, dem Eronprinzen, dem Königl. Haufe 

und dem dirigirenden Herrn Minitier geruffen, 

worauf der Zug unter Begleitung eines unzchlis 

gen muntern und biedern Volks nach dem herrlich 

beleuchteten Gajthofe zurüd gieng, mo nochmals 

ein Crayß formirt, und das Vivat des Könige 

und des ganzen Königl. Haußes wiederholt und 

die ganze Nacht fröhlich zugebracht wurde. 

* 


* 

Nah Privatnachrichten aus Wien will man da⸗ 
felbft jet fchon willen, was im Cabinet beſchloſſen 
worden: 1) Ein Dperarionsplan wegen Frankreich, 
der vom regierenden Herzog von Braunſchweig ger 
leitet, mit dem Prinzen von Hohenlohe werabrer 
der, und von demſelben genehmigt. worden if. 2) 
Erfuchfgreiben an alle Reichsfürften, weldye im Stan⸗ 
de find, Teuppen zu liefern, um fi über die Ans 
wendung, Diefes Contingents zu congertiren. 3) Cir⸗ 
eularfchreiben an alle Mächte, die an dem Einver⸗ 
ſtaͤndniß zur Handhabung der Franzöf. Monarchie 
mitwirken, naͤmlich Rußland, Schweden, Preußen, 
Spanien, Meapel, Sardinien und die Schweiz. 
Letztere follen folgende wefentliche Puncte enthalten : 
Meftitution der Graffchaft Avignon; vollfommene 
Wiederherſtellung der Gerechtfamen und Privilegien 
der Reichsfürften im Elſaß und Lothringen; die N, 
V. für aufgelöfet, und den König auf dem Thron 
zw erflären, und endlich die Einladung aller diefer _ 
Mächte, um mit allen ihren Kräften zur Erreichung 
diefes Endzwecks mitzuwirken. 

Nach Privarnachrichten aus Stockholm fol ein 
Graf Horn dem Thäter feinen Arm untergelegt ha- 
ben , auf welchen dieſer das Piſtol legen und abdruͤ⸗ 
den konnte, 

Geftern hies es, die Franzofen wären ins Zwey⸗ 
brüdifche eingefallen jedoch mit Verluſt zuruͤckgeſchla⸗ 


gen worden. Es mar aber ein wildes Gerücht, 


» 


Bayreuther 





citung. 











(Num. 50) Sonnabends, den 21. April 1792. 
Regesburg, vom 19. April. Mächte garantiren ſich wechſelsweiſe, wie ihren Alüir- 


5 Ne, ten, den Veſitz allen ihrer Rechte, Prärogativen und 
g yet Furſtbiſchof von nn Asch 2 a aller Gepalt die ſie in ihren Staaten re und ver- 
gensburg if von den Vicariatöhöfen zum ei Durch ein folideg und dauerndes Einver⸗ 
Principalcommiſſat wuͤrklich ernannt und wird ſtaͤndniß, wenn es die Gelegenheit erfordert, die Eh⸗ 
Siß den 2 1 allhier in dieſer Eigenſchafft erwartet. ‚ve und Wuͤrde der Kronen durch die tbätigften Mang- · 
Die Trauergottesdienſte für Weil, Se, Kaiſerl. a. —58— ve a —* erhalten, 
nn 1: ichsſtifft En; welcher von Aufruͤhrern, es fey unter ihren eigenen ine 
Majeſtãt u aben eu Bonus⸗ em z. * terthanen oder denen ihrer Alirten — ſolite. 
meran ihren Anfang genommen, und ha n Ihre Majeſtaten berſprechen für ſich und Ihre Alür— 
morgen ihr Ende. te, Leinen Theil an einer Revolte oder Rebellion, fo 
Don Seiten der Stadt ift auf fünftigen Son: — —— Staat —— moͤchte, zu 
tag ein Trauerfeſt in allen Evangel. Kirchen an⸗ ne men, fondern vielmehr ale ihre Mache ‚um fol- 
| — und bereits die Einladting hiezu am Ge zu dämpfen, anzuwenden. Rach dem aten Ar⸗ 
und Reichsffte gefcheben, tifel find die hoben contrahirenden Theile uͤbereinge · 
„ale Geſandſchafften um 4 foinmen, alle ihre Gewalt auzuwenden, um der Kro- 
Paris, -vom 13. April, ne Frankreich die alten Rechte und Praͤrogativen fo 
Menteur comme une gazette; er lügt wie ihr gehören wieder zu verſchaffen; dazu werden fie, 
eine Zeitung, fagt vas Sprichwort, und die pie: ſobald die Jahrszeit es erlaubt, folgende Macht ges 
ſtgen Tagblärter machen es alte Augenblich wehr.. besuchen; Ge Kaiſerl. Majeflät und Ihre Alticten 
Heute werfichert eines feine Leſer, daß die Rufifche werden ‘150000 Mann ing, Held ſtellen, Se Ko- 
Kaiferin im legten Zügen liege, qu’elle et à l’extre- nigl. Majeſtaͤt won Preufſen und ihre Altiesen ver⸗ 
mitẽ, daß ein gewiſſer Potentat krant ſeyn, & me- binden ſich 60000 Mann über Ihr Reichscontin⸗ 
me ferieufement, daß in Stockholm die Gaͤhrung gent zu ſtelen. Dieſe Truppen werden nach der un⸗ 
noch fchredflich , daß die Parchen der Mißvergnuͤgten ter den hohen Partheyen genommenen Lebereintunfe 
öffentlich fih zeige und daß die Gefangenen gewiß agiren und von den refpestiven Souver gins bezahft 
bucch eine Revolution wärden auf-freyen Fuß geſetzt werden. Durch den sten Artifei iſt veffgefege, daß 
‚Werbend }i —W „an Kongreß ſoll gehalten werden, asıf ‚welchen Ihre 
re j Majeſtaͤten fo wie Ihre Aliirte, Minifter ſchicken 
Man hat ſchon der vorläufigen Eabinchsent, Rden um die Natur und den Umfang der der Krone 
ſchließungen gedacht, die der Wieter Hof in Frautrach zuffändigen Prärogariven zu unterfuchen, 
Vereinigung mit andern verbundenen: Höfen ger weiche wiederher zuſtellen ſind, win dieſer Krone ihre 
gen dos alles revolationiredente Frankreich ge, Wirbe wieder an verihaffem — Dev Longteß unger« 
nommen hat! Dieſe Konvention. iſt nun woͤrt⸗ ſacht agb die Derleyungen, fo die hohen contuahı 
‚nommen Di rsininden En ach Roten genden heile oder sinige ihrer Alueten in ihren Ber 
Ach ia den Londner Zeitungen wird mach diefen in 


fignngen erlitten baden. Die Eutſcheidung des Con- 
den Fremzoͤſtſchen, zu leſen. greſſes wird für: final umd concludiven® für alle Par 
Die Eonventiom ift ven 78. Februar und von Sr. theyen gehalten, und werben fie die odgedachte Machr 
Excelleaz dem Grafen Coloredo, Mamens -des nder einen Theil derfelben, nach -Erfordern der Um⸗— 
‚ Kaljers und von den Gevollmächtigten der verbunde- fände, aber immer im den naͤmlichen Verhaͤltniß ge, 
uen Hoͤfe nuterzeichnet. Die hohen contrahirenden brauchen, wenn gelindere Mittel umſouſt ſehn follten, 
Schluß 
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Schluß des Ruſſiſchen Manifeftes 
(S. Nun. 48.) pn 

Da Wir hiebey, zu jedermänniglichen Wiſſen⸗ 
ſchaft den neuen Tractat des gefchlofienen Friedens, 
befannt machen; fo hoffen Wir, daß ein jeder dar 
aus die Wichtigkeit der Vortheile erkennen wied, 
die Wir fomohl für das Reich, als auch für das 
Privatbeſte Unſerer Unterthanen dadurch erwor⸗ 
ben habe. "Denk ıflens find alle Beſitzungen und 
Gerechtſame zur "Sicherheit der Gränzen des Reichs 
um Behuf der Schiffahrt und Handlung auf allen 
dekifchen Gewaͤſſern, ‘die Wir durch den Kainard⸗ 
ſchen Frieden und die darauf gemachten Tractaten 
ven Ruſſiſchen Reiche verſchafft haben, auch in die⸗ 
fem Frieden in aller ihrer Kraft beſtaͤttigt; und über» 
dies iſt arts, der ganze Tuͤrkiſche Strich Landes, 
aAmmt defſen Wohnplaͤtzen, zwiſchen dem Bog und 
riefter Unſerm Scepter abgetreten worden. Da 
Dir die Graͤnſen Rußlaude bis an den Duieſterſtrohm 
erweitert hußeit, der von nun an zwiſchen Unſerm 
und dem. Türfikhen Relche geienfeitig die Gränzen 
macht; ſo erhalten Wir durch Die eye Schiffahtt 
auf dieſem Strohm meue Bequemlichkeiten, Unſeret 
Handi. oine noch größere Ausdehnung zu erthellen. 
gItens: Waren "Die 
mach den ’Strohm Ruban’ zu, Bidyer' venUrberfällen 
ind den Nänbetenen der benachbarten Berghewohnet 
unterworfen... Be Verbhrnng ſolcher freien Ge⸗ 
waltthaͤtigteiten, und zurgänzlichen Sicherhelt Unſe⸗ 
ver Wohnfige id der dortigen Gegend , bar die Pfor- 
tefich aufs neue verbindlich gemacht, diefe Voͤlker von 
Allen Mebernnuch im Unferer Gegend im Zaim zu hats 
ten, und verbinder fich ‚. “anf die won Unferer Seite 
Jefuͤhrten Beſchwerden Uns ſchleunige Genugthuung 
verſchaffen, und wenn eine ſolche Genugthuung 
cht binnen einem halben Jahre erfolgt, den Schaden 
ſelbſt aus ihren Mitteln zu bezahlen. Auf dieſe Weiſe 
find den Raͤuberehen Echranken gefetzt, und die Sicher⸗ 
het unſerer in dieſer Gegend wohnenden Untertha⸗ 
zen iſt feſtgeſtelt. teus Die unter Unſerer Flagge 
im Mietlandiſchen Meere gefuͤhrte Handelsſchiffahet 
hat bisher teine voͤllige Sicherheit genoflen, da ſie 
nicht ſelten von den Anfallen' der Näuberifchen und 
Varbariſchen Cantons von Algier, Tunis und Tripo⸗ 
fis beuntuhigt worden iſt. Auch in dieſem wichti⸗ 
gen Punste har vie Ottomanniſche Pforte durch Den 


+ 


ohnſthe Unſeret Unterthanen 


— 


gegenwärtigen Tractat die Sicherung der Ehre ımd 
der Bortheile Unferer Zlagge über ——— 
indem fie ſich verbindet, den Raͤubern durch ihre eigen 


ne Macht den Zügel anzulegen, und fie wird, wenn 


ihre dieferwegen ertheilten Befehle uͤbertreten werden 
follten, felbft den verurfachten Schaden erfegen. Dem 
Vaterlande alſo bringe dieſer neue, mit den Tuͤrken 
geſchloſſene Friede Vortheile, und Unſerm Herzen, 
welches ſtets nur Frieden, nur Wohl des Volkes 
toimfeht, bringt er Freude! Laßt uns, Geliebte, 
treue Unterthanen! dem Allmaͤchtigen Gott, der 
Rußland gnädig iſt, und deſſen Guͤte für uns mir 
ohnunterbrochen und fichtbar wahrnehmen, laßt uns 
ibm das Dpfer des Lobes und des Danfes bringen ! 
Um diefes aber fenerlich in den Tempeln des Herrn, 
in Unferm ganzen Neiche, zu verrichten, werden Wir 
einen Tag befonders dazie beftinimen, und ſolches all- 
gemein — thun. Gegeben in St. Petersburg am 
en Febr. PR — 
Min im Jahr Chriſti 1792, unferer Regie⸗ 
zung ober auf den Ruſſiſchen Throne, im zoſten and 


der Taurifchen im gen Jahre. 
Das Orginal ift von J. Gedruckt in St. Petersburg 


K. M. eigenhändig un- h mat am 25fen Febr. 
terfchrieben alfos = - ** ge » pn ten März 
L sau! * 1792. Alrım uf 
Catharina, De 
. 2 


Copenhagen, vom ıos April, 

Da nun von Stockholm an den Commandanı 
ten. in Helfingborg die Ordre. gefontmen ,) alle 
Reiſende, die bisher daſelbſt an der Fortfegung 
ihrer. Reife gehindert mordeit‘, zu⸗entiaſſen; ſo 
werden folche wohl heute in Helfingder andekom⸗ 
men ſeyn. Es find bey 60 Perſonen, die fich ſelt 
14 Tagen an? befageem Ort aufgehälten Haben, 
Der Herzogs Regent hat befannt machtn laſſen, 
daß alle Mitverſchwornen bereits entdeckt wäre, 
und daß das Publitum jet hi die fer Diaficht ſicher 
ſeyn kountern. Bey der Oeffnung dee König, Lei⸗ 
he ſJoll man grfanden Baden; daß dle Labung 
des meuchelmörderifigen Schuſſes Ih ganzen Koͤr⸗ 
per berbren icvorden iſt. ¶ Noch meldet man dug 
rockyolm dat der Graf, Horn das Signal Au 
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Schuß, gegeben indem er den König mit ben Wor⸗ Standesperfonen, welche zu Skockholms Keen ge⸗ 


sen :Bon ſoir Malque auf die Schulter Hopfte, 
.Stodpolm, vom 3, April. (Merfolg.) 


Schluß: bes Berichts von ber Zus 
bereitung des hoͤchſtſeligen Kö: 
nigs jum Tode, (S. Anh, zu Num. 


use . 7 * 

Ich fleng on,folches zn beten, da denn der König gleich 
mis großer Andacht nnd Ruͤhrung Diefes Gebet nach« 
ſagte und fich zum Empfang des hechwürdigen GSacra- 
ments zubereitete. Wie es aber aus getheilt werden 


E 


fo 
feine Hände faltete und ganz laut betere: Gott fen mir 
gnädig und erbarme dich meiner, und mache mich ſelbſt 
würdig; worauf er fagte: nun bin ich bereit; und jo 
empfieng er das Sacrament. Wie ich mit einigen 
Morten dem König den Segen Gottes von diefer 
Gnadenmahlzeit anwänfchte und dieſer mein Wunſch 


bald zu Ende gieng, fogte der König wieder geber J 


mir den Segen — — Gegen. Ich betete darauf: 
der Kerr fegne dich ıc. ꝛc. Der König überlieh ſich 
einer ſtillen Audacht, worauf er fagte: Gott fegue und 
beivahre euch. Ich weiß, daß ihr Gottes Gegen über 
mich wuͤnſcht. Wenn ich Schlaf und Staͤrke wieder 
erhalte, will ich mieder mit euch fprechen. Die 
Schmerzen fchienen nun erleichtert und einggute Ruhe 
vorhanden zu feyn. Sie fam auch bald, und vollfomm- 
ner, als fie auf der Erde erlangt werden fanıı. Denn 
der König fiel gleich in einen ruhigen Schlaf, in wel- 
chem innerhalb einiger Stunden ohne einige befonders 
ſichtbare Schmerzen feine erlötte Seele zur Ruhe Gor- 
tes gegen 11 Uhr, heute Vormittags den 29ſten 
März abgeruffen ward. 

So ſtarb dieſer König, merkwuͤrdig als ein großer 


Regent, ein großer Held, in allem Betracht ein großer, 


Maun, und in feiner Sterbeſtunde durch Gottes uͤber⸗ 
ſchwengliche Gnade ein gluͤcklicher Chriſt. 
In der geſtrigen Yurikes Toninger iſt die, laut 
DE Teſtaments Se. höcftfel. Majeſtaͤt eingetrettene 
gentichaft des Herzogs Carl von Güder- 
maunland, als des Herrn Bruderfohns Vormund 
während Sr, Majeſtaͤt Minderjaͤhrigkeit, befannt ge⸗ 
macht. . eitige und übermorgende Tag ift allen 






Ure, fagte der König wieder: Wartet, morauf er, 


aft, dem Ael, Beamten und” 


hören, aber nicht in der Hauptſtadt gegenwärtig fin, , 
zum Termin anberaumt, um fich in hieſiger Laͤndes⸗ 
kanzley zur beiſtung ihres Eides der Treue und, der 
Huldigung einzufinden. EEE * 
Teſtamet des Königs vom ıflen Ju⸗ 
gins 1780, welches gleich nad, 
feinem Tode geoͤffnet und vers 
defen ward... — Zu 
Im Namen der ungerheilten Drepeintgfeit 1c. Wie 
Guſtav, 1.thun fund: Da Wir in Unſerm ganzen Le⸗ 
ben nach der Furcht und Liebe des alkerhöchiten Gottes, 
diefes linfer Baterland und Unſere Mitbürger, die Ein⸗ 
wohner Schwedens am meiſten geliebt Haben). und nach- 
dem der unesforfchliche Rathſchluß Gottes Uns auf den 
Schwediſchen Thron’ erhoben, und-aufeine folche wun⸗ 
derbare Weife Uns beſchützt und geftärft hat, diefes 
Reich Unſrer Vorfahren von allen einbrechenden Un⸗ 
gluͤcksfaͤllen, womit es bis zu einem allgemeinen Um⸗ 
ſturz bedroht war, zu befreyen? So-häben Wir alles, 
zu der Aufnabme, Ehre und Anſehen dieſes Reichs! 
und zur Wohlfahrt, Gluͤck und Gedeihen Unſter lieben! 
Unterthanen hat gereichen koͤnnen, ſtets vor Augen ges! 
habt. Wir haben dieſes Unſer Reich empfangen inner⸗ 
lich von parthepifchen Haß zertiſſen und auswaͤrts wenig 
geachtet; den Schatz leer und in Schulden vertieft, ohne 
Geld Für vie allgemeine Eireulation, ohne Flotte und“ 
mit einer unberrächrlichen Kriegsmacht zu -deflen Ders ! 
theidigung, ohne Verbindungen mit fremden Höferr,chne- 


innerliche Stärfe; nach einer Regierung von 8 Yahren“ 


haben Wir endlich den alten Haß der während so Jahren’ 
die Nation teilte, vertilgt, um die Reichs ſchuld in der: 
Bant, wofür das Land feit den meift fiegreichen Jahren: 
vom König Carl XII. haftete, zu bezahlen Geld ins Rand 
zubringen, um wehn.nicht völlig die Flotte in das Ans: 
fehen und die Stärke, die ſie haben fol, zufegen, doch 
die Schmedifche Flagge mehr als in einem Gewaͤſſer zu 
zeigen und in gehöriger Achtüng zu erhalten, und die 
Kriegsmacht auf einen mehr mohilen Fuß zu bringen’ 
und Durch Diefes alles das Meich unfernfremvden alten 
Bundesverwandten und unfern neuen sreunden reſpec⸗ 
tabelzumachen: Wir haben auch die Zufriedenheit, das 
Reich von auflen and von innen in Ruhe und Frieden 
zu feben; und da alles den mächtigen Schuß des Höch- 
ften über Uns und Unſer Regiment anzeigt, fo dürfen : 


Mir auch nicht vergeilen, dag Mir fterblich, und, 
3 ob: 


N 


/ 


obgleich von der Vorfehung anf den hoͤchſten Gipfel das letzte und unwiderſprechlichſte Merkmal Unferer 


erhoben, doch dem Tode und der Verwendlung, die 
alten. Menfchen- bevorficht, unterworfen find. ’ Und 
da Wir bedenfen „daß die Stunde Uns unbekannt 
iſt, das fie eben fo fehr in der Naͤhe, als nach der 
Ordnung der Matur entfernt fen kann, und daß, 
wenn Wir von dem lieben Gott während Den zarten 
ohren Unfers geliebten Sohns und Leibeserben, ob» 
ne etwas hber die Adminiſtration und Regierung des 
Meichs während. der Minderjährigkeis deſſelben erft 
veſtgeſetzt zu baden, abgerufen werden folten , große 
Unordnung dadurch entſtehen koͤnnten, wofür Wir dem 
hoͤchſten Weſen verantwortlich werden müßten, wenn 
Mir nicht zur rechten Zeit etwas darüber verordnet 
hätten, und daß dirfes die letzte Probe fen, melde 
Mir Unſern lieben Unterthanen won der Zaͤrtlichkeit 
und Liebe, die Wir für fie ſtets und bis ins Grab 
hegen werden, geben können; Go find Wir zeirig 
Darauf bedacht gerefen, und haben alio fraft des 
Rechts, welches Uns durch Die unveränderfichen 
Grundgefene des Schwediſchen Neihs und den 37ſten 
Paragraph der Megierungsform vom zıflen Auguft 
1772 zukoͤmmt, veſtgeſetzt und verordnet, mie fol- 
ger: | : 
ı) Merordnen Wir hiemit und Kraft des 37ften 
6. der Regierungsform von 1772 Unfern lieben Bru- 
der, den Hochgebohrnen Fürſten und Herrn, Carl 
von Suͤdermannland, ıc. ıc. zum en Vormund 
Unfers geliebten Sohns, des Hockgebohrnen Fürften 
und Herrn, Guſtav Adolph, Kronpriuzen der Echwe: 
den, ıc. während deflen Minderjährigkeit, und der 
Adminiſtration und Regierung des Reichs allein vor: 
zuffehen; und fönnen Wir mit defto größerer Zuver: 
fibt Er. Königl. Hoheit das, welches Uns in diefer 
Melt am liebften iſt, das Wohl und die Befchügung 
Unfers lieben Sohnes und Unſerer Unterthanen an- 
vertrauen, als Wir flets und in den am meiften fri- 
tifchen Umftänden die Liebe, Ergebenheit und Treue 
Unfers lieben Bruders fürlins und Unfer Vaterland 
erfahren haben, von welchen Pflichten. Er fi durch 
keine Veranlaflung, fo Tchmeichelnd fie auch fenn koͤn⸗ 
nen, nimmer hat ableiten laſſen, fondern Uns mit 
ollen den treuen und. gehorfamen Dienſten, die Wir 
von ihm, als Unferm nächften Blutsverwandten, leib⸗ 
fihem Bruder und erſtem Uyrerthan zu erwarten 


Liebe und Zutrauens empfongen, Hochdierckten auch 
olem dem durch die Ergebenheit für Unfern lichen 

Sohn und Zärtlichkeit und Vorſorge fiir Unfere nes 

treuen Unterthanen, welche einem gebohrren Echwes 

diſchen Adnigsfohn geziemen, auch der Treue und vıra 

Edelmurh gleichen, die er in feinem ganzen Wandel 

gegen fein Vaterland und feine Geſchwiſter an deu 

Tag gelegt hat, entſprechen werden. Mir ftagen 

aljo Unferm aeliebren Bruder, dem Herzog Garf' re, 

auf, das Meih, während der Minderjäßriafeit Um 

fers heben Sohns und, Erben mit aller der Mache 
und Gewalt, welche Uns Selbft, und Schwedens 
Konıgen, auch Uns durch Die Negierungsform vom 

zıen Auguſt 1772 und die übrigen Grundgeſetze 

des Reichs zufümme, zuwregieven; und diefes chum 

Wir im der Ueberzeugung, daß die Ungesheilrheit in 

der Adminiftrarion dem Regimente Staͤrke gebe, und 
daß deſto wenigere Aenderungen in der Regſerungsart 

vorfallen; deſto leichter werden Ruhe und Frieden in» 

nerlich im Lande erhalten. Wir nehmen doch hievon 
das Recht aus, in Graſtichen und Freyberrlichen Stand 

zu erbeben,-Adeliche zu machen, und die Geraphinens, 

Mordftern- und Wafa-Orden zu eribeilen; Gerechtfas 

me, welche einem vollmuͤndigen Koͤnig allein zuforts 

men, und obne weld)e dag Yand Doch während einer 

Minderjäbrigkeit regiert werden kann. Sollte aker 

das Reich mır einem Kriege beimgefucht werden; fo 
fol es Er. Königl. Hoheit nicht benommen ſeyn, mit 

dem Schwerdt » Drden Diejenigen zu belohnen, melde 

fid) durch die Statuten deflelben Ordens dazu würdig 

gemachr haben. 

2) Ale Erpeditienen, Briefe, Vollmachten, Buͤnd⸗ 
niffe, Verhandlungen, welche unter dem titulo Maje- 
ftatis gewöhnlich ausgefertigt zu werden pflegen, follen 
auch während der Minderjährigfeit mit dem Namen 
Unfers Sohns ausgefertige, und mit deflen Pettſchaft 
befiegelt, aber mit der Unterfchrife des Vormunds bes 
kräftige werden, fo daß Se. KRönigl. Hoheit über Ih. 
rem Namen diefe Worte: Während der Mir, 
derjäbrigfeie meines allergnädiafien Ki 
nigs und Herrn, fegen, und follen Se. Königl, 
Hoheit feinen andern Titel, als welchen Cie Ihrer 
hohen Geburt gemäß führen, gebrauchen. 

3) Da Wir nun die Regierung während der Wins 


Mecht gehabt, zur Hand gegangen iſt; auch find desjährigfeie Unſers gelichten Sohns Gr. Koͤnigl. 


Wir verſichert, daß, da Er. Koͤnigl. Hoheit jetzt Hoheit aufgetragen haben;: fo ſollen auch Se. 


König. 
Ho heit 


\ 


— — 


Gobeit, ehe Dieſelben die Vormundſchaft antreten, 
in Gegenwart dev Reichsraͤthe, mit der Hand auf 
ter Bibel, vor dem jungen König, die Verficherung 
welche Sie ibm und den Untertbanen dee Schwediſchen 
Reichs ſchuldig ſind, felkige ven Schwedifchen Fun- 
nernertalacferen gemah za regieren, mit Ihrem för: 
perlidien Ex befrätiger, wörtlich wie fofger: Carl, 
von Gottes Graden, 10. 2 Thun fund: „Taf, 
„teil der grofmächirgfte hochgebehrne Fuͤrſt und Hr. 
„Here Guftew Ill. der Schmeden, Gotben und Wen— 
„den König, ıc. weyland mein allergnädigfter König 
„and Herr, durch feinen legten Willen und teſtament⸗ 
„arifche Difpofitionen, und zufolge des Rechts, twel- 
„es hoͤchſtgedachte Se. Hoͤchſtſel. Majeflät, Kraft 
„des 37. $. der Regicrungt form vom 2 ıflen Auguft 
„3772 -befigen, über die Regierung des Landes, 
„während der Minderjährigfeit feines Sohnes, und 
„Erben zu.verordnen, mix aus vollem Zutrauen und 
„bräderlicher Liebe die Tormundfchaft und Regitrung 
„des Neiche, waͤhrend der Minderjährigkeit des hoch» 
„gebohrnen, großmaͤcht igſten Fürften und Herrn, 
„Herrn Guftav Adolph, der Schweden, ıc. Königs, 
„meines nun regierenden allergnädigften Königs und 
„Herrn, in Gnaden aufzuscagen gerubet haben, ich 
„hiemwit aelobe und ſchwoͤre, verfpreche und verfichere 
„auf meine Kürfkliche und Ritterliche Treue, daß ish 
„wit allem Fleiß meinem alergnävigften König und 


„Herrn dienen, und ihn und fein Reich aus allen den. 


„Kräften und mit Treue, Liebe und Ergebenheit be 
„ſchuͤtzen, für feine zarten Jahre und Erzieburg Eor- 
„ge tragen, und alle Könial. Gerechtfame erhalten 
„und vertheidigen werde; fo daf ich die Königl. Ge- 
„walt meinem alleranädigfien König und Herrn bey 
„ſeiner Majorennirät und Antritt der Regierung 
„aͤberlaſſen, völig in der Kraft, im welcher ich fie 
„jetzt ben dem Abfterben meines höchitfel. Könige und 
„Bruders empfange. Ich mill auch alles, was im 
„Zeftamente meines hoͤchſtſel. Könige und Bruders 
„vorgefchrieben iſt, haften und befolgen. ch gelo- 
. „be und verfpreche auch den zefammten Neichsftänden 
„und allen Einwohnern Schwedens, hoben und nie 
„drigen, gebohrnen und ungebohrnen aufs fräftigfie, - 
„weil die wunderbare Vorfehung Gottes es fo ge⸗ 
„fügt hat, daß die uralte Schwedifche Freyheit bey 
ierungsjeit des großmaͤchtigſten Könige Gu⸗ 
„ſtavs Ul. 16. wiedee erneuert, und die alten Gefege 
Schwidens, fo wie fie vor 1680 zw derem weſent⸗ 
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„lichen Ifeifen Durch ein, den zıflen Auguſt 1772 
„angendmmenes Grundgeſetz wicder hergeſtellt wor— 
„den, doß ich dag Schwediſche Reich, während der 
„Minderjaͤhrigkeit meines allergnaͤdigſten Könige, ic» 
„Guſtads Melphs, jegtregierenden Königs, der un— 
„rerärderlich angensinmeren Regleringsfeorm von 
nzıfen Auguſt 1772 gemäß, regieren, und alle ſo— 
„wohl hohe als niedrige gefaminte Staͤnde und Fin: 
„mwohner des Echmedifchen Reichs bey ihren wohler⸗ 
„haltenen Privilegien, Freyheiten und Gerechtſamen 
„erhalten will; und, wie ich ſolches alles freywillig 
„und wohlbedaͤchtlich gelebe und verſpreche, fo bes 
„eräftige ich auch mit meiner eigeirhändigen Unter: 
„ſchrift und koͤrverlichen Eide, folchem nachzuleben, 
„und es zu vollziehen. So wahr mir Gott helfe au 
„Leib und Seele.“ 

Wir fehen diefe Werficherung um fo binlänglicher 
für. die Erhaltung der Freyheit Unfrer getreuen Uns 
terrhanen an, als anfer dent, daß ein rechtichaffener 
Vorfag befler als Eide iſt, felbige in allem, was 
die Degierungsform angeht, mit der Verſicherung 
Wortfür Wort übereinfömmt, welche bey dem Meiche> 
tage von 1779 von den gefammeen Reichsfländen als 
eine ewige Verficherung der Schwediſchen Könige an⸗ 
genommen und veftgeiegt wurde, und melche in der 
Abſicht und Meynung von felbigen in den Reichstags⸗ 
befehlug vom 26ſten Januar 1779 eingeruͤckt wor: 


22 
“ 


4) Sobald unfer geliebter Sohn, Prinz Guſtav 
Adolph, 16 Jahr alt ift, oder ven s. Mov. 1704, 
fol er in die Neichs-Cofegien eingeführt werden, und 
dafelbft Sig nehmen, um zu Sehen, wie die Gefchäffte , 
behandelt werden; moben Die Drbnung beobachtet mer- 
den foll, daß der junge König 3, Monate hindurch nad), 
einander den Gefchäften jedes Collegii folget, und bey 
den Deliberationen feine Meynung ſagt, welche doch 
auf den Beſchluß, als eine Stimme, nicht Einfluß 
baben fol, fondern fie fol nur ins Protocol getragen . 
werden, damit der junge König angewöhnt werde, 
mit Aufmerkſamkeit den Gefchäften zu folgen, und da» 
mit &e. Königl. Hobeit und die Reichsraͤthe den Grad 
von Neife und die Gefegtheit fennenfleenen , die der 
Derftand des jungen Königs. erlangt hat; und follen 
im diefer Abfiche, dieſe Protocolle ale Monate von 
den Collegien in den figenden Senat geſchickt, und 
dafelbft Ducchgelefen werden, . 

5) Wenn Linfer geliebrer Sohn 18 Jahr alt iff, 

oder 
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oder den iſten Mövember 1795, foll er feinen Platz 
ia Cenar —— „wo alle die verſchiedenen Der. 
fiberationieir; welche Wie: jegt in Unſerm Cabinett 
halten , und weiche der Vormund mit den. zu Unſern 
befonderem ‚Angelegenheiten von ihm: auserſehenen 
Reichsraͤthen halten wird, in Gegenwart des Koͤnigs 
vor ſich gehen, Damit er in allen Geſchaͤften miters 
richtet, und zur Arbeſtſamteit gewoͤhnt werde. Auch 
ſoll er, über ale Geſchaͤfte ein Tagebuch fuͤhren, ben 
keinen aber feine Meynung ſagen, ſondern ſelbige 
mie Stillſchweigen und Aufmerkſamteit anhören. 

6) Wenn Ufer gefichte Sohn ar Jaht alt iſt 
oder, den iſten November 1799 und mithin nach 
dem allgemeinen Schwediſchen Geſetze feine mändigen 
Fahre erreicht Harz fo verfammelt er ſelbſt auf ders 
Schloffe zu Stockholm die Reichsrärhe und Die Reichs⸗ 
säthe und Die Reiche Eoflegia, in deren Gamer 
er, nachdem er der Schwediſchen Könige Verſiche⸗ 
rung unterzeichnet," und niit feinem körperlichen Eide 
betraͤftiget hat, ſelbigen erflaͤrt, daß er als vollmůn · 
diger Koͤnig die Adıniniftration des Reichs uͤberneh⸗ 
the,’ um felbige nach“ der" Schwediſchen Negierungs- 
form, nach feiner Verſicherung und nach den übris 
gen Grunvfären des Reichs zu regieren. Ge. Koͤ— 
nigl. Hoheit, der Herzog Earl von Suͤdermannland 
übergicht alsdenn dein jungen Koͤnig die Reichgadmi- 
niſtraͤtion, welche er während der Minderjährigfeit, 
als Bormund verwaltet hat. —— 

7) In Betreff der Erziehung Unfers lieben Sof. 
nes, und in Betreff des Gpuverneurs, welchen Wir 
für ihm auserſehtn, haben Wir Uns befonders ge- 
äußert ‚ qnd, darüber eine befondere Schrift ausgeſeht. 

8) Wenn während der Erziehungszeit Unfers:lier 
ben Sohnes einer von denen, „welche. von Uus da- 
zu auserfeben find, mit Tode abgienge, fol die Stel. 
le; defelben yon Sr.. Koͤnigl. Hoheit, dem Herzoge 
von Suͤdermannland, nach, dem Vorſchlag des Gou⸗ 
verneurs des jungen Koͤnigs, wieder befegt; werden., 

9) Auch wohen Wir, daß, fobald dieſes Unſer 
Teftament und letzter Wille geöffnet worden , und Se. 
Konigl. Hoheit, ‚der Herzog von, Südermahnlan, 
feinen Gip geleiſtet, und feine Berficjerung unterzeich · 
nft und dern zufolge und Kraft dieſes Unſers Teſta⸗ 
ments die Regierung und Vormundſchaft angetreten 
hat, ſolches dich den Deut bekannt gemacht, und 

‚von Sr. Koͤnigl. Hoheit. an alle Hofgerichte, Colle⸗ 


— — 


- 


gia, den Oberſtatchaltet von Stockhol, die ge⸗ 
ſammiten Conſiſtorien des Reichs, die Landehaupt⸗ 
männer , Oberſten in Schweden und Finuland, den 
Generalgouverneur in Porumern und Das Wismar⸗ 
ſche Tribunal gefchicht , und ſolchem bekannt gemacht 
werben fol, Daß Kraft dieſer Unſererteſtamentari⸗ 
ſchen Difpofitionen Se. Koͤnigl. Hoheit DIe-Morn 
mundichaft und Regterung während der Minderjaͤh⸗ 
rigfeit Unſers lieben Sohns angetreten haben. 


. 29) Auch wänfchen Wir, daß während der. Min⸗ 
derjährigfeit Se. Könige. Hoheit ſtets bey Unſerm 
lieben Sohn verbleiben, und den Hof nicht verlaffen, 
außer, wenn hoͤchſtwicht ge Sachen im Lande ſolches 
erfordern; da denn folches nur auf eine kurze Zeit 
und wegen brfonderer Urſachen geſchehen möchte, Wir 
verlaflen Uns auf die Sreundfchäft, welche Unfer tie: 
ber Bruder für Uns hegt, umd auf die ürforge, die 
er für Unfern lieben Cohn tragen wird, als weiche 
die einzige Zuverficht find, Lnfer liebes Kind aufers 
zogen zu jehen, um des wichtigen Berufs, wozu die 
Vorſehung es beftimme hat, würdig zu werden, da 
eg verweiſet in feinen zarteflen Fahren zu einem 
Throne, anf welchem fo große Könige vor ihm ges 
feffen Haben, gefaflen if. r 

‘s1) Weil die Negierung in Mamen des ‚Königs 
gefuͤhrt wird, obgleich die Ausübung der Nechre der 
Majeftät von ihm ſelbſt, wegen feines zarten Alters, 
night, gefcheben kaun; fo fell Dach: der junge König, 
in welchen Kinderjahren er auch ſeyn möchte, allein. 
als König erfcheinen , und die Majeſtaͤt des Reichs 
ben alien ſolchen fenerlichen Acten ‚- ais bey Keichgtäs, 
gen, und beym Empfang und Beurlaubung fremder 
Geſandten reprälentisen, und ſollen Ge. Königf. 

eis immer als Vormund an der Seite des jungen 
Königs gegenmärtigl ſer. en 

12) Wir uͤberlaſſen der zaͤrtlichen Obhut Er, Rd. 
nigl. Hoheit, Unſers werthen und lieben Bruderg,. 
des Herzogs Carl, Unſere Höchftgeliehte Gemaplin, 

gro Majeſtaͤt, Die Königin, und wänfcen , daß 

ie, dem Vermaͤhlungs Contract zufolge, welcher 
zwiſchen Uns und \hr,:766 in Copenhagen gemacht 


worden, mit Königlicher Unrerhaltung verfchen wers 
de,.; Doch, weil die Beduͤrfalſſe des Reichs groß, 


und die Ausgaben, Deren Nothwendigkeit Uns am 
beften befannt üft, mannichfaltig find, fg wird (mel 
ches Wir ſonſt ſehylichſt gewuͤnſcht Hätten) die Une 

2 a 


— 


haltung Ihro Koͤnigl Majeffät nicht über, das hin⸗ 


aus vermehrt werden können, welches im Vermaͤh⸗ 


lungs⸗Contracte vefgefent worden; auch wwolle cWir 
nicht, daß Se. Königl. Hoheit, aus Zärrlichfeit für 
Uns, die Unterhaltung Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt mie 
- etwas mehr, als worüber 1766 übereingefommen 
worden, vermehren, weil folches zur Minderung des 
Schatzes des Reichs, und zu Unſerer lieben Unter: 
thanen größeren Laſt, die Wir lieber verhindern als 
vermehren möchten, gereichen würde. Sollte es fikh 
aber nach dem unerforfchlichen Rathſchluß Gottes fo 
Fügen, daß er Unſere höchitgeliebte und werthe Mut⸗ 
ter (die bamals “noch lebende verwittwete Koͤntglun) 
aus dem Irdſchen ins Himmliſche und Ewige berufe, 
16 mänfden Wir, daß Se. Königl. Hoheit der Un 
terhaltting Ihro Majeftät, der Königiit, eine ſo gro⸗ 
Ge Summe Geldes von dem für‘ der vermittweren 
nigin Majeftät im Staat angefchlagenn Mittetn, 
pelche fonft art dem Hinſcheiden Hochgedachter Ihro 
Mo eſtat für ven Etat eingejogen werden ſollten, zu⸗ 
gen, aß die Unterhalumg Ihrd Majeftät, der 
nigin, derjenigen, welche Ihro Majeſtaͤt, die 
yertöittwere Königin, jegt genießen, gleich komme, 
und daß alfo — Meität; die Königin, in allem 
eire jährliche Summe von Sechs und Sechszigtau— 
fend — Sechs und Sechzig Reichs: 
thalern, und Zwey und Dreyſig Schillingen Species 
erhalte." 3:30 47 f 


13) Db wir gleich von der Zärtlichkeit und Liebe, 

. welche Se: Königl. Hoheit für Unſere Hochgeliebte 
Mutter, die verwirtwete Königin, tragen, 

eugt find ; A ie —— 

hro Majeſtaͤt das letzte Merkmal Unſeret kindlichen 
Death a Borforge zu geben; indein Wir Er. 
Königk: Hohelt ° Wohlfahrt, Vergnuͤgen und 
chfte empfehlen , und wuͤnſchen, daß 
ı Hoheit) für die Ruhe und Zuftiedenheit 
Ihrer Arigen Tage Fürforge teageneWir verſi⸗ 
chern hiemit/ daß Wir nie ettwas anders gefucht ha⸗ 
er, als Ihr zu befördern, und daß ſolches 
dag unangenehmfie gemefen ift, welches Unſer «Herz 
hat rühren. Lönnen, umd die Schwere der ‚Regierunge- 

” bes hat, wenn etwas Die Bande, mel: 
che Uns mir Mt Sie ige drinnen ‚ bar be: 
reffen toͤnnen R alſo diefen fegten "md 


öffensiichen Zeispunfs en Lebenbſeit un vor 
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der Welt Ihro Majeſtaͤt von der kindlichen Liebe, 
welche Wir ftets für Sie gehegt haben, und welche 
nie in Unſerm Herzen hat erkalten fönnen, welche 
auch deswegen zuweilen Linfere größte Zufriedenheit, 
zuweilen Unſere größte Sorge ausgemachr har, zu 
verſichern. Wir endigen auch Unſere Tage mit der 
Gewißheit, daß Wir der Pflichten, welche das Ge— 
ſetz Gottes und der Natur, noch mehr aber Unſer 
eigenes Herz Uns für Sie aufgelegt, nie vergeffen 
haben, und daß Wir auch felbige mit den theuren 
Pflichten, welche der wichtige Beruf, wozu der 
Hoͤchſte Uns erhaben hat, Uns auflege, immer ju 
vereinigen gefüch haben. Wir erfüchen auch Se. Kon) 
Hoheit, dab Sie ungeftöhrt und uhverrüct bie zu der 
festen Stunde Ibro Maj. die verwittwete Königin; 
nicht nur die Geldfumme, welche Ihro Maj. durch 
Ihren Vermaͤhlungs Contract, welcher in Berlin 1744 
geſchloſſen und von den Reichsſtanden im Reichstags: 
Beſchluſſe zu Srockholm, vom 9. September 1772, 
Hoͤchſtderſelben garantirt worden, fondern auch die Zus 
lage, welche Wir aus kindlicher Liebe Hoͤchſtderſelben 
unterm 17. September legtgedachten Jahrs beygelege 
haben, genießen zu laſſen; fo daß Ihro Majeftär, waͤh⸗ 
rend Fhrer ganzen übrigen Lebenszeit, ungefchmälert 
der Summe; welche Höchflderfelbe im Staale 1790 zij 
Ihrer Unterhaltung angeſchlagen worden, genießen. 
Se. Königl. Hoheit möchten auch mit Zufekung und 
Bevollmaͤchtigung der Beamten, welche Wir jege mit 
Unferer Vollmacht bey dem Hofe Ihret Majeſtaͤt, der 
verwittweten Königin, beehren, ſich allein-abgeben, 
und nicht zulaſſen, daß ein anderer, als Sie allein, 
ſolche ausfertigen laſſe, weil es Sr. Königl. Hoheit 
allein obliegt, als Vormund und Eurator des jun 
gen Königs alle Gerechtſame "Ver Koͤnigl. Mache 
aus uuben und wahrzunehmen; Auch follen Die Noll 
machten Sr. Königl. Hoheit allein, und feines an- 
deren , als gültig angefehen werden. 


24) Auch ermahnen Wir Unfere geſammte liebe 
Untertbanen, Schwedens Reichsſtaͤnde und den ge⸗ 
meinen Mann zur Ernigkeit, Einiracht und Gehor- 
fan, meil Ihr eigenes Wohl, uüd das Gluck und 
Wohlergehen der ganzen Gefellſchaft auf der Rufe, 
die während der Minderjaͤhrigkeit Unſers Sohns im 
Reiche beybebalten werden kaun, bervhet. "Und vul 
ettn fätefem erhehet, "Bag: Aftere im 
großen Verfamnilimgen Spaltungen in ven Meynun: 

gen; 
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von Spaltungen in den Meynungen Par 
—— von Fee Haß, Unruhe und Zwietracht 
entftehen ; welche mehr als einmal dieſes Reich ins 
größte Ungluͤck, ja oft an den Rand jeines Fade, 
wenn nicht Der maͤchtige Beyſtand der Vorſehung es 
beſchuͤtzt haͤtte, gebracht haben; und daß waͤhrend einer 
Rinderjaͤhrigkeit alle ſolche Erſchuͤtterungen deſto 
gefährlicher find, und weil auferdem oͤſtere Reichs⸗ 
Fefammiungen eine wirtliche Laſt für die Alatectha⸗ 
nen find, welche mit großen Unfoften ihre Bevoll⸗ 
maͤchtigte unterhalten muͤſſen: Go ermahnen ir 
Se. Konigl. Hoheit, die Haltung der Deihsräge 
‘während der Minderjährigkeit Unfers Sohns zu vers 
meiden, und Die Meichsjtände während Dero Vot⸗ 
mundſchaft nicht zufammen zu beruffen , wenn nicht 
folche unvermuthete Umftände eintreffen folten , wel⸗ 
ehe alle menfchliche Vorſicht nicht voraus ſehen fann. 


(Der Schluß folgt.) 


Yus einem Schreiben aus Eger, 
vom ı5. April, eg 


Daß unfer Unglüc groß, hat feine unbe zwei⸗ 
feite Richtigteit, indeſſen Dank der Vorſehung, 
die die uͤbrigen 3 Theile der Stadt erhalten, die 
Menfchenliebe bibher genug erwieſen, um die 
Nothleidenden durch ausgiebige Beytraͤge, theils 
zu unterſtuͤtzen theils unter Obdach zu bringen, 
ehne daß ein einziger Bürger feine Unterfunft 
“auf den Dörfern ſuchen durffte. Bloß uom lob⸗ 
Uchen Militair wurden einige hundert Mann hin⸗ 
ausverlegt, um die fo zahlreichen Fabrikanten 
deſſer unterzubringen. 

Auch den beyden angezeigten Haͤußern iſt fein ſo 
großer Schade und kaum Die Haͤlfte zugegangen. 
Wahr aber iſt, daß das gleich nach 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags ausgebrochene Feuer bey dem Lebkuͤchner auf dem 
often Schloß — nicht durch Einlegung, ſondern nach 
alten gegeÄnderen Vermuthen durch fträfliche Ver- 
wahrloſung der Haußeigenthuͤmer ausgekommen, 


und darum mis einer unaufbaltfamen Schuell und 


wüthend, ohngeachtet aller möglichen koͤſchanſtallten 
um ſich gegriffen, weil es in einer ſolchen Gtgend 


— — — 


ausbrach, two die meiffhölgernen Haͤußer dergeſtallt 
an einander angebaut waren, Daß eines das andere, 
beywen heſtigen Winde, mie ein Lauffeuer anzuͤn⸗ 
den und wegen der Grärfe des Feuers die hie und da 
geftandenen gemauerten Haußer dem Ungluͤck auch un- 
terliegen mußten. Ja haͤtte fie) der Wund nicht nech 
10 Uhr, als biß dahin ſchon 99 und nicht mehr Haͤu⸗ 
ſer ganz darnitder gebrannt und 27 theils abgedeckt 
theils über die Hälfte ruinirt waren, durch Schit⸗ 
fung des Allmaͤchtigen gelegt, fo wäre gewiß von ver 
ganzen Stadt, ſobald es die fogenannte Biudtergafie 
angegriffen Härte — kaum ein einziges Hauß ver- 
ſchedt geblieben. 

Daß Schon vor dem unglüdlichen Brande etliche 
maf brennende Marerien in einigen Käufern jenen 
gefunden morden, ift eine Unwahrheit, die durch 
unnuͤtzes und unzeitiges Gerede von fchlechten Wiens 
fchen ausgeſtreut und von einer fo genannten Pros 
phezeihung eines Hirten herrühren fol. Die Sure 
ward aber gerichtlich unterfud;t und die Urheber die⸗ 
fes Gefchwäzes nach Verdienſt beſtraft. Das jur 
Carnawalszeit in einem Haufe unter Der Stiege ger 
funde Sädchen mit brennbahrer Materie fcheint bloß 
zum Schreden gewiſſer Umftände halben, weil indem 
Haufe Bürgerl. Luftbarteiten gehalten werden fol- 
ten, dahin gele * werden zu fun. 

Härte übrigens der ſchreckliche Brand nicht zum 
größten Ungluͤck mehrere Familien oft 4 5 eines Mas 
mens, die nunmehr einander uf Nachtoͤmmlinge nicht 
mehr helfen können, betroffen, fo würden ſich diefe 
armen Leute durch anhoffende Unterffügung unfets 
alleranädigften Monarchen, durch ‚die bißherige aus— 
giebige Beyhülfe unſerer braven Bürger amd des in 
folben Faͤllen gutgeſinnten Landmanns fo mie unferer 
wohlthaͤtigen Nachbarn und Durch die raftlofe Ders 
wendung des arbeitfamen Profeffioniften, bald mies 
der erholt und ihr Unglück gelindert ſehen fo aber 
bfeibe denfelben nichts übrig, ale ihre Augen auf 
mohlthätige und menfchenfreindfiche Hände hinzuriche 
ten und Die Linderung ihres Schicffal von ihrer Groß⸗ 
much zu erwarten. \ 


— — — — — — 


Theater. Montags den 23. April. Die Liebe 
ſteht ihren Günftlingen bey, ein Luſiſpiel in 
5 Anfzügen von Schröder. — 


m 


c 


. Anhang zu Rum. 50 der Bayreuther Zeitung 7* 


Montags, den 23. April 1792. - 





—8* Wien; vom 16. Upril. | biffige Preiße. Much dieh haben wir unferm 


am toeid um Die Beranlaffung des großen unvergehlichen Leopold zu verdanken, und der 
Staates und Kriegsraths, welcher vers väterlichen Eoryfalt feines Eohnes Frams, der 
dangenen Freytag Bormittügs ift vor jeden Tag durch eine neue Wohlthat verſchoͤnert 
deu. Es foar ein aus Paris bier Ara r md dir Vereittlaung der Negenfentugender 
Courier ber von unferm Hof die befiimmte Ant⸗ feiner Vorgänger ung Jofephus II. and Leopol.- 
wort fordern folk, ob er Krieg oder Frieden has dus IL. wird, 
Sen wolle. Die boͤchſten Beſchluſſe ſind freylich Wien, vom 17. April 
noch nicht bekannt; allein aus der Geſchaͤftigkeit Geſtern iſt der Erzherzog Carl aus den Nieder 
bey der Hof⸗Kriegsrathlichen Kanzley, und aus landen Hier eingetroffen, Dagegen aber wi e der 
dem Befehl, daß neuerdings 15,000 Mannınars Prinz Anton von Sachjen mit feiner *8 K. 


H. feine Ruͤckreiſe nach Dreßden antreten. 
Tieren ſollen⸗ läßt ſich abnehmen, Daß etwas ⸗ Die auf den 2 5ſten d. jeſtgeſetzte Huldigung iſt wie · 


wichtiges vor ſey. Und da unſer König Franz AA— g iſt w 

geändert worden, daß Se. Majeſtaͤt ſol⸗ 
alles das genehmigt hat, was fein verſtotbener de nicht zu Pferd, fondern pi = Wage — 
Kalſerlicher Vater in Anfehung der Franzoͤſiſchen gen werden, weil zugleich Ihro Majeftär Die Königin 
Angelegenheiten beſchloſſen, und feine Linie breit daran Antheil nehmen wollen. 


ar is Se. Majeftäe der König, wie auch der Fedmar⸗ 
davon abgehen till; fo muß es ſich nun bald zei⸗ ——— Kat s — — 


gen, wohin alles abjielt; und wann anch der Krönung ih An ädhrige Sei 

Tod des Königs von Schweden den Plan ein ——— — ae u praͤchtige Feld · 
flein wenig verruͤcket; ſo wird wohl Rußland Die Nachricht von dem am 2oſten. v. M. wirklich 
deufelben bald wieder ing alte Geleiß bringen, erfolgten Tode des Königs von Schweden hat hier 


i inigt de ben allen Dicchtichaffenen ein großes Mitleiden gegen 
und mit ben übrigen Mächten vereinigt den Tro; diefen Für Das Wohl feiner Unterthanen fo * | 


der Jacobiner zu bändigen wiſſen. Gollten die en m. 6 ei 

at, unddie Großmuth, mit weicher 
Sranzofen noch unbefonnen genug ſeyn, zuerſt cr feinem Mörder noch verziehen, muß — ale 
ben Angeiff zu thun, wie man ficher erwartet; feine Feinde biß zum größten Abſcheu by jedermanu 
fo werden fie von allen Seiten fo emnfangen wer⸗ herabwürdigen. 


den, daß der größte Theil der Nation die Augen Am ı4ren dieſes iſt der berühmte Aftronom ander 
ki ; zjieä i 

öfnen, und ſich zur Königl Partpen ſchlagen wird, —— — ee * im 72. 

Seit zwey Tagen haben wir wieder rauhe Win ” Fin gewiffer Hoffmann, mwelher Sofneiffer in 

terluft , und unfere erften Obſtfruͤchte find dahin. einem Privathauße dahier iſt, und wegen feines trefz 

Sonften aber verfpährt man fhon Die wohlthaͤti⸗ lichen Eharacters allgemein gelicht wird, unterhielt 


i i inem geringen Gehalt fhon lange Zeit hindurch, 
gen Folgen der niedergefegten Commiffion zur von feinem geringen Ge . durch 
8 eine keine Peufion genießende Wittwe und Kinder, 
Beförderung wohlfeilet Lebensmittel. Das Brod eines verfterdenen Regiments · oder Ober» Cirurgi, 


iſt ſchwerer, und ſchmackhaft, Butter und Eger Diefe jhöne Handlung erfuhren kaum Ge. Majefie - 
wohlfeiler, und grüne Waaren in Ueberfluß um der König, als Hoͤchſtdieſelbe dieſem Evelventendin 
| | Ku = 100 Die 
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— Ducaten reichen fießen, mit dem ſchmeichelhaf ragoniften” völlige Gerecheigteit wiederfahren. So 
Se ejeſtãe nichts mehr wuͤnſch⸗ haben zwei verföhnte Feinde, welche Zeugen bender- 
ten, als daß ſich unter Foren Unterthanen recht vie feitigen Muths und Tapferkeit aeiorfen, mehr Vers 





le. befinden * die ein ſo ſeltenes Beyſpiel der 
menſchlichen Geſelligkeit und Tugend geben, um 
legenheit zw haben, ſelbige dafuͤr belohnen zu koͤnnen. 
ie Wittwe erhielt auch bey diefer Gelegenheit for 
gleich eine Penflon. 
° Neulich wurde ben Hof ein Zucke baͤcker öffentlich 
werfehen; und fowohl Ihre Majefkäten der König 
und die Königin, als fämmtliche Erzherzog K. H. 
*— das Venerabile mit brennenden Wachs⸗ 
We —8 


Londen, vom 10. April. 


Widrige Winde haben einige Tage feine Nach⸗ 
richten aus Frankreich heruͤber gelaffen: Die 
Erifig, der es nun ſich nähere fegt die Erwar⸗ 
tung aufs hoͤchſte; die allgemeine Meinung iff, 
daß die Nat, Verſammlung und die Minifter, 
da fie unuͤberlegt ſich in Betref des Vereins der 
Koͤnige committirt, nun kein Alternativ mehr ha⸗ 
ben. Die Antwort an den König von Ungarn 
muß eine Kriegterflärung fern. 

Am Donnerstag Abends brachte eis Expreßer von 
Robert Liſton Erg. Sr. Majeſtaͤt Geſandten im 
Stockholm die ſchreckache Nachricht, daß der König 
von Schweden in einer fertliden Stunde, im Her 
zen feiner Hanptftadt, mitten ımter feinen Höflin- 
gen bald das Opfer des abicenfichen Verfuchs eines 
Königsmords getvorden wäre. — Beym Schluße die⸗ 
fes Blatts verlautet, der Schwediſche Minifter habe 
einen Expreßen mit der Nachricht erhalten , daß Gu⸗ 
ffab III. an feinen Wımden geftorben fin. 

Man erlaube uns einige Speculation über die ver- 
muthlichen Folgen diefer Ereigniß. Es ift von je- 
Ber in der Natur der Sachen gewefen, daß von dem 
a. eines einzigen Menfchen der Ausgang Der wich« 
ugſten Begebenheiten für das menfchliche Geſchlecht 
abgehangen hat. Die Parthen wer Franz. Emigren» 
hat an Gıftav mehr verloren als 'felbit an 
Leopold. Mit Catharina vereint, warf fi 
Diefer König unter den Helden auf, der Verfechter 
der unterdrücten Königsmürte zu werden. Bu: 
fan batte gelernt Catharina fuͤrchten und Diefe 
große Fuͤrſtin hinwiederum lieg ihrem ehemaligen An⸗ 


Ges fen haben. 


trauen einand: i i 

zu er, als ſolche die ſich nie gemfe 
Guſtav mit Catharina verbunden, getraute 
ſich gleich eimens feiner Vorfahren Könige ab- und 
auf den Throm zu feren. Catharina ſchmeichelte 
der Eisdanfe, daß Guſt av, ihr gezaͤhmter Loͤwe, am 
des, Eipise ihrer. Armee und Flotte, nunmchro vi 
Lorbeeriu ihrer Heere und ihren eigenen Ruhm vn 
mehren würde, Catharina harte feinem Potems 
Fin mehr und zu diefern Unternehmen war nur Guſt av 
welchent fie.ihre Flotte, ihre Sieget und ihre Schäge 
anvertrauen konnte. Das Ende der democratiſchen 
Regierung in Frankreich war befchloffen und ſchon 
war alles zur Ausführung bereit, als der Achilles 
ohne welchen Troja nicht konnte eingenomenen wer⸗ 
den, durch die Hand eines Koͤnigsmoͤrders faͤlt. 
So ſehen unſere Partifaus der Franzoͤſiſchen Me 
volution in dem Tode dirſes Momatcheir wie in dem 
Ableben des Kaifers eine Verhindung guͤnſtiger Be- 
gebenheiten für die Freyheit in Franfreich. Die Pos 
lit der Höfe, fagen fie, harte nicht ſobald ein Scher 
* — u zer ser Gebäudes verſiegelt, 

8 midrige Zufäle Die Fortſchritte ver Angreifend 
plöglith aufhalten. — 
Der Sohn des, Königs iſt erſt in ſeinem 14 Jahre 
und natuͤrlich ſind waͤhrend ſeiner Minder jaͤhrigkeit 
Intriguen um Gewalt, fo wohl vom Adel für die 
Wiedererlangung * feiner ehemaligen überwiegenden 
Afcendenz als vom. Wolfe für: die Vefeftigung der 
vom verfiorbenen König erlangten Rechte zu fürchten. 
Schweden hatte unter Guſtav einen Play unter den 
Planeten der Erde. Durd feinen Tod ſintt es wie— 
ber in feine vorige Page zurüid. Der Herzog von 
Südermanlamdmwird Mühe haben, feine Kesents 
ſchaft zu erhalten, ohne daß er vermag fich in frem⸗ 
de Händel zu miſchen, wodurch Schweden nichts ges 
winnen faru, und deren Ausgang ihn veranfivorslich 

machen könnte. . Die Schwedische Nation iſt weit 
entfernt Krieg zu wollen. ae Sn 
. Die Kaifer in wird ihren maͤchtigen Einfluß in 
Schweden wieder zu erlangen fuchen, wozu die Som 
juneturen günftig find. Andere Mächte werden nicht 
gelaſſen zuſehen, Daß ſie der Gnacdian und Dictas 
fo: des Koͤnigreichs werde. Die erſte Folge wird 
de halben ſeyn, daß die Kaiſerin verhindert twitd, 
der 
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der Welt das neue Schauſpiel zur geben, aus den Hd» geaͤuſſerten Verlangen hofte ich, daß die Officiers, 
ven von Cronſtadt und Stockholm eine Armee durch und Soldaten meiner Armee in Geld, und nicht in 
den Sundin den Conal fehiffen zu laffen. Gie wird Affignaten bezahlt werden würden, aber auch diefeg 
den Plan aufgeben, den fie ohne Schweden nicht aus- iſt wicht geſchehen. Ich bin zwar mit dem Eifer, 
führen fann u. ſ. w und der Zuneigung, welche mir die ganze Armee bes 

Allein, es ift Pflicht, der großen Catharina zeugt, volltommen zufrieden; allein dag alles bilfe 

zutrauen, welche fo wiel Beyſpiele von ihrer Un⸗ wichte, wenn meine Bitte unerfüllet bleibe.“ 
— und ——— Duh daß fie Der Kriegsminiſter, ein Jacobimer fand, 

roß der merwarteſten Unglücksfaͤlle, urcen im — 
— Gef, in ihrer Grope finden wird. Sie wird = * — radotire Coor Alter 
nicht aufhören , ihren sen Pina gi, = u N | 
unglucklichen Bourbens Huͤlfe und Beyſtand zu lei⸗ Stockholm, vom 3. April 

en. Das Schickſal Guſtavs, der den Gefahren ’ % J 
ee die Etirne bot, und mm ruͤcklings durch einen — ee ee des Königs (6, 
Meuchelmoͤrder fiel, if ein Beweggrund mehr, nicht — 
für die Monarchen allein , fondern für die ganze em- Im dieſem Falle, und wenn die Staͤnde jufam« 
pörte Menfchheit diefen Mord an einer Nation zu Menfommen folten, ernennt Ge. Königl. Hoheit im 
rächen, die ihr laur verrhaidigt.. Und ner hat mehr Namen des minderjährigen Königs den Landmarſchau 
Urfache diefem alle Neligion und vie Heiligkeit aler nd die Sprecher, führt den Hammer auf dem Reichs» 
Gefere umkehrenden Unmefen ein Biel zu fegen, als aal, wo der junge König Immer gegenwärtig feyn 
das Hauß Deflerreih? Entweder ver Herrſchafft Fol, giebt den Neichaftänden die Propofitionen, und 
dee Yacobiner im Frankreich wird ein Ende ge, Über alles Königl. Recht aus, welches Wir felbftbey 


, oder Brabant ifl verlohren. dem legt überflandenen Meichsrag ausgeht, und 
macht, 0 N ö — welches Wir ſchon durch den ıften $. dieſes Unfers Tes 
Paris, vom 14. April. ſtaments Er. Königl. Hoheit aufgetragen’ haben, 


Morgen, fagt man, werde der König fih in Da aber Se. Koͤnigl Hoheit auf eine folche Weiſt 
die Nat. Berfamnifüng begeben, und um cin das Necht des minderjährigen Königs auskhen, liege 
KriegssErklärungs s Decret folicitiren. ei Are er gie Bi — — 

* IM, ca genau rd 
Der Kriegeminifter, Hr. Grave, hat der Verſ. jusehmen, uad Ihren Benfall nie ra Sache zu 
folgenden Brief mitgetheilt, den der Marſchall geben, welche zur Schmäferung oder Verruͤckung der 
!ucfneran den König geſchrieben. Königl. Macht abzwecken Fönnte. Und behalten Wit 

Eire, „Das Zutrauen, wewit mich Ew. Maj Uns hiemit aufs kraͤftigſte und als der geferfiche Cr 
ben meiner leiten Reife beebret haben, giebt mir das rator Unfers lichen Sohns vor. daß alles ſolches, 
Recht, mich an Höchfiviefelbe in dm michtigen Zeit · welches auf die Verruͤckung, Echmälerung oder Zer- 
punct, fr melden mir ung gegenwärtig befinden, zu theilung feiner geerbten Kechte abzwecken könnte, als 
wenden. Die Angelegenheiten von Deutfhland-neh» null und nichtig, und als ohne Zuftimmung und Bey⸗ 
men eine folte Wendung , daß ein Krieg unvermeid- fall des Minderjährigen geſchehen, angefehen werden 
Lich zu ſeyn ſcheint. In diefer Lage, Eire, ift es fol, welches alles er, wenn er feine mündigen Jahre 
meine Ffir, Ihnen die reine Wahrheit zu fagem. erreicht, Recht hat, zurüczunehmen, und auf feine 
Ich hätte meine ganze wohleingerichtere Armeendrhig, Weife für ihm werbindlich zu haften; indem er ſich 
um mir bey einem Seldzeuae' einen gluͤcklichen Erfolg zur Revindication feines Rechts an diefer Unferer 
‚ An zu koͤnnen; allein man hat mir ganze De» Proteſtation hält, welche Mir vor dem aumaͤchigen 

tajchemenser davon entzogen, um fie nach den mirtä- Gott, dem Michter aller Koͤnige und Reiche, und 
gigen Gegenden zu ſchicken. Die Feldhefpitäler find vor den Einwohnern und Ständen des Reichs aufs 
niche in Bereiefchafe, und Lebensmittel find faum feyerlichſte ablegeir. Be 
für 3 Monate vorhanden: Mach meinemder N. B. Schließlich sufen Wir den almaͤchtigen Schutz ves 


322 


Hoͤchſten Über Unſern Sohn und Unſere liebe Unter⸗ 
chauen an, WIR er von dieſem Reiche alle die Gefah⸗ 
ren, mit welchen es unter einem minderjaͤhrigen Koͤ⸗ 
nig bedroht werden kann, in Gnaden abwenden weile, 
und beten zu Ihm, daß er den Get der Eintracht 
und der Einigkeit über die Einwohner dieſes Reichs 
fende, damit diefes uralte Reich in feinem ehemafigen 
Aufesen beftete. Wir endigen Unfre Tage mir ver 
innerlichfteu Erkenntlichteit für die häufigen Merfmas 
fe der Gnade der görtlichen Majeftät, welche jelbige 
Uns während Unſrer Pebensfeit und befonders waͤh⸗ 
rend dieſen 9 legten Jahren hat wicderfahren laffen, 
ind wunſchen inbrunſtig „Daß Wir vor ihren Augen 
fo unſtroͤflich befunden werden koͤnnen, wie Wir im» 
mer in Unfern Gewiflsn und ‚mit Unſerer innig ge 
ſaͤhltea Liebe Unferm Vaterlande und Unfern lieben 
Unrerchanen zugerhan geivefen find. bir wuͤnſchen 
auch) abrigens, Daß, wenn alle Unfere Echrirte in 
der Regierung felbigen nicht gaͤnzlich gefallen haben; 
fie fich erinnern, Daß Menfchen Fehlern unterworfen 
find, und daß, je höber mau über andere erhoben ift, 
defto ſchwerer ‚felbige zu vermeiden fixd, und Mir 
bitten fie, Daß fie allein auf Unſere Abficht fehen, 
welche immer ihr Beſtcus uud ihr Gluͤck zu ſuchen ge⸗ 
weſen iſt, wofuͤr Wir auch allen Privat: Widerwillen 
immer aufgeopfert haben. Wir verfichern fie, daß, 
wenn Wir nicht Gluͤck oder Gelegenheit gehabt ha- 
ben, fo große Sachen für fie und Das Deich auszus 
führen, als Unfere große Borfahren vom Guſtaviani⸗ 
ſchen Haufe wor Unfrer Zeit verrichrer haben, diefe 
im ihrem Kerzen doc) feine größere Achtung für den 
Schwediſchen Namen und Liebe für Die Nation ge 

t haben, «als Wir Trotz denfelben bis am Ziele 
Unfers Lebens hegen werden. Zu mehrerer Bcecraͤf⸗ 
tigung, 2% Stockholm, auf dem Schloß, Den 19ten 


1780. 
— Guſtav. 


Daß dieſe Sr. Koͤnigl. Majeftär aliergnädigfte te: 
ſtementariſche Diſpoſttion von der Regierung Des 
Reichs während ber Minderjährigfeit Er. K. H. des 
‚Kronpringen, yon Gr. Königl. Majeftät einhändig 
und mit gutem Bedacht gefchrieben und umterfchrier 
‚sen, und dem ızfeil Julius 1750 bey guter Gefund⸗ 
it im ſitzenden Senat übergeben, und mit deſſen 
Hohen Siegel befräftiger worden , bezeugen Gr; Kör 
nigl. Majeftät und des Reichs folgende Närhe: 

. Höpfen, Nibbing, Bjelke, Bikfries, 


Spurre, 


—— —— — 


Llewen, Steckenſtroͤm, Ulrich, Schaffner, 
Poſſe. | . 
8 Sparte, - MWadtmeifter- 
Augdbe gu dem 1780 von dem Könige 
abgefaßten Teſtament vom ıflew 
Suniug, 1789. h 
. Weil die merkwürd gen Vegtbenheiten , welche ſich 
in dieſem Jahr ereignet haben, und welche, da Wir 
1780 Unfer Teftansens abfaßten, uumoͤglich vorausge⸗ 
fehen werben kennten, in verſchiedenen Puncten Die 
allgemeine Regierungsform geaͤudert und verbeſſert 
haben: So haben Wir für nörhig erachtet, folgende 
Puncte hinzufügen, melde. Wir verordnen und bes 
fehlen, Daß fie von derſelben Staͤrle angefehen, und 
mithin mit derfelben Unverbruͤchlichkeit beobachtet wer⸗ 
den follen, als mären fie von Wort zu Wort in Unfer 
1780 abgefaßtes Teflament eingeruͤckt, welches die da⸗ 
maligen Reichsraͤthe als Zeugen unserzeichneten. 
(Dre Echluß folgt.) 


"Der 6te dieſes Monats war für uns ein Tag der 
Trauer und des Schmerzens: denn an ihm gefiel 
es dem Hoͤchſten, unfern innigft geliebten Gatten und 
Dater, den Königl: Preuffifden geheimen Rath, 
Degierungs;Präfidenten und Land-Richter Des Kais 
ferlihen Landgerichts Bnrggrafthums Nürnberg, 
des Brandenburgifchen erneuerten rothen Adler 
ordens, des Herzogl. Würtendergifchen großen Er. 
Huberts, Dann des Baden» Durladifchen de la 
Fidelite Ordens » Nitter, Freyherrn Friedrich 
Heineih von Wechmar, nach einer kurzen 
Krankheit, im 77ften Jahr feines Lebens, durch eis 
nen fauften, aber für feine Hinterbliebenen noch im⸗ 
nice zu frühen Tod ven uns zu frenpen. Tief ac 
beugt von dem Grfühl tes Kummers, macheu wir 
diefen Verluſt unſern hochgeſchaͤtzten Freunden befannt, 
und, in ber volfommenen Ueberzengung ihres Bey⸗ 
leids, perbitten wir ung die Condolenz, von den 
anfeichtigften Wunſche befecht, Daß die Vorſchung 
ähnliche Zrauerfäle von ihnen entferne ſeyn laſſen 
möge.  Anfpach, ‚am-gten Apr 1798, +... -. 

Gcheime- Rath von Icrhnrarifche 
J Wittwe und Kinder. 
— — — — — a ne 

Errat. in den erſten Abdruͤcken von Nro 49 iſt 
Seite 309 flatt: im ihrer ganzen Srüf- 
te ju fefen: im ihrerngangen Staͤrke. 


—————— , 


Bayreuther Deitung, 


(Num. 51) Dienftags, den 24. April 1793. 
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Hang, vom 16. April. Khuldigen und zu jeigen, daß er nicht im Stande 

— Antwerpen-mmterm zaten, WAr,. aus durch Die verbundenen Könige, die mit 

daß dafelb Briefe aus Seditien eins Wir und der Königin einnerftanden fürd, überfallen 

‚su laffen. Alſo, ihr Herren Monelliffen Deucfchlandg 

gegangen, welche verfihern, daß die Spanis Finnen wir bald auf eure Anmerkungen eine münd« 
ſchen Truppen fi von allen Seiten den Sraͤu⸗ liche Antwort bringen. 


zen Frankreichs nähern. Straßburg, vom 19. April, 
Eobleng, vom 16, April, Die Dfficiere der U 
Auch Hier ift ein Eomeier aus Paris angefommen. fehl erhalten ſich zum zu eäften. © 


Er brachte. Die eilfertige Depefche des. Hrn. Du- Dünfirhen, vom 9. April, 

mourier: eine Erklaͤrung von unferm. Churfuͤrſten - Der Hiefige Stabrfommandant erhieit geſtern Be⸗ 

ju fordern, nämlich ob er die Eonflitution Franky fehl, alle Artillerie and Padipferde, die zu einem: 

reichs für die wahre und einzige Couſtitution aner- Marfche nöthig find, aufzufanfen; die Befagung hac 

kenne, oder nicht. Dieß foll mie einem geſchwinden zu gleicher Zeit die Weifung erhalten , fich mit alem 
Der oder Nein gleich beantwortet werden; widrigen · zu verfehen, mas jur Eröffnung eines Feldzugs er: 

als fi die Mation "ch = u De > Hand fordert wird. 
Diefe nnung ero ie uarier 
gegaugenjegn. Darauf follen Couriere von hier an DIE hießigen Zeitungen eutpalten folgende Nach⸗ 
„zioen große Höfe abgefdiekt worden feyn. „ igten: | 
Der Marſchall von Broglio Ift am Samflag mis \ Mechelu, vom 16. April, 
der hier eingetroffen. Ales if in Bewegung, und Dem hiefigen Commandaͤnten » General Mitovi- 
wenn mann Die Thäfigfeit der Kriegs · Kanzley beob- my, ift ein Schreiben von dem Herrn 3. M. von 
achtet, fo feinen die Erwartungen, nach welchen Bender mis der Weifung jugegangen, dag er durch 
man fo lang * erfuͤllt zu ſeyn. Doch wird den Magiſtrat hieſiger Stadt die Einquartiernung fir 
ni ben können, bis Monat July konmt. Koͤnigl. Preuſſiſche Truppen, welde mir cheſtem hier 
Aes ſcheint mis der Eoalition combinirt zu ſeyn. eintreffen werden, beforgen laffen fol. 1 
Man hat ein Aulchen von ı5 Millionen unter der Brüfel, vom 16, April 
Garantie zweyer großer Mächte in Holland eröffnet, Der Commandant der Stade Fäwen hat von dem, 
und es iff gut von Statten gegange® Es wird viel Feldmarſchall, Freyherrn von Bender ein Schreiben er. 
Geld erwartet, und das Geld if zu Kriegsoperatio- halten, worinn Se. Excell. denfelben erfuchen, er möge 
nen noͤthig. dem däfigen Stadtmagiſtrate eröffnen, daß derfeltc für 
Straßburg, vom 18. April. 12090 Manu Preuffifche Truppen, die eheftens allda 

Nach den hiefigen Zeitungen hat am ı 1. eine große eintreffen würden, die Quartiere beftellen folle. 

Mehrheit im Königl. Rathe für den Krieg geftimme. Es if aller Anfchein vorhanden, daß ben der näch- 
Dee Koͤnig (fügt ein hiefiges Blatt bey) forderte ſten Verfammlung der Stände alle Itrungen, fo bie. 
won ben iſtern/ daß fie ihm die Beweggründe her unglüdlicher Weife noch beftanden, völlig werden 
ührer Meinung fegeiftlich geben möchten; mahrfchein- abgerhan werden. Der Marquis de la Valerte 
lich, um fi damit bey dem Hofe zu Wien, und ift des Endes ſchon wor 8 Tagen mit neuen Aufträs 
neu sebelifhen Prinzen, feinen Brädern, zu ent ⸗ gen nach Wien an unferen Monarchen abgefcict wor⸗ 
den 
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get. Die Staͤnde verwilligen Se. Majeflät vor der follen. (Wach den neweffen Nachrichten aus dem 
Hand fhon_ die jährlichen Subfidien fir das Ver» Haag vom ıöten und aus Luͤttich vom ıSten mar da⸗ 


offene 
gr Majeftät fowohl, als alle Ptivatleute zit Kit 
igen, one Bas Land, amd Dem gemeinen Mann 
esunter zw beſchweren: fodann ein freywilliges Ge- 
fihenf von 300,000 Fi. brabänsifch jägrfih, und fo 
Faurg für dem Erzherzog Earl auszuwerfen, ale diefer 
ſich in unſeren Provinzen aufhalten werde; Dagegen 
bitter fie Se. Majekät durch gedachten Ntachmis, 
ihren Wuͤnſchen befonders in Betteff der 5 ausge⸗ 


fchloflenen ehemaligen Raͤthe von Brabant Gehoͤr zu 


Hamburg, Hi ıg. April. 

Die hier verbreiteten Gerüchte, daß die Franzo⸗ 
ſen ins Luͤt ti ch iſch e und Trier fche eingeruͤckt 
waͤren, haben ſich mit den heute aus Frankreich 
angelommenen Briefen noch nicht beſtaͤttigt, ob 
ſte gleich ziemlich kriegeriſch lauten. In Luͤttich 
war dert ı rtei dieſes noch alles ruhig. 

*) Diefe Gerüchte kamen aus Am ſt e r dam und den 
Haag. Aus beyden Orten meldete man (unterm 10. 
ver Eonnmandane zu Maftricht, Graf Wel- 
Deren habe einen Courier an Ihre Hochmögende mit 
ber Nachricht geſchickt daß die Franzöfifchen Truppen 
alle Anftalten machten, um mit bewaffueter Hand 
einen Einfall ing Luͤtticher Land zu thun, und fey der 
Plan, die Staaten des Königs von Ungarn amus 
greifen, da man durch ein offenes Land und gerade 
zn einer Zeit, da es von Defterreihifchen Truppen 
faft ganz eneblöße iſt, fo zu reden, diß ing Herz der 
Miederlande einräcen und fih vom Damien entweder 

r Rechten nach Luxenburg oder zur Linfen nach der 
Geaffhaft Namur und der Provinz Brabanf wenden 
and dann gemeine Sache mit den Lütricher, Braban⸗ 
ter, ja auch mit den Hollaͤndiſchen Patrioten machen 
könne. — Emige diefer Privatnachr ich ten woll⸗ 
sen fogar, daß die Franzofen ſchon wirklich einget 
ruͤckt fenen. Allein, neuere Briefe (vom ı ten) mel⸗ 
Den, daß die Franzofen zwar die Abſicht gehabt 
Eund noch Hätten) ins Eiteticher Sand einzufallen, und 
Bon da die Hefterreichifchen Niederlande anzugreifen, 
Ber General Bender habe aber den Plan gluͤcklich 
eutdeckt und vereitelt. Auch won Seiten der Gener 
ralſtaaten habe ſchon eim Cordon gegogen - werden 
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ſowohl als für die Zukunft; verſptechen, ſelbſt alles ruhig.) 


kopenhagen, vom 14. Abril. 
Obgleich man durch, Privatbriefe die Nachricht 
daß in Schweden alles ruhig iſt, ſo darf doch I 
der Poſt niemand aus‘ Schweden herdus und war eg 
eine voreilige Nachticht, daß die im Helfinghurg 
liegenden Paflagiers Erlaubniß zu reifen erhalten här- 
ten. Dieſer Ort iſt noch voll von Reiſenden. Einer 
von dieſen, ein Kaufmam, der auf der Leipziger 
——— * fol, wie * für die 
ubniß aus eden zu reiſen, 3000 . 
bothen haben. - — 
Prag, vom 17. Heli, 
dus der K. 9. P. A. Zeitung. 

So eben vernehmen wie, daß ein Schwediſcher 
Öfficier zum hieſigen Augefderthore arretitter herein 
gebracht worden fey. Er ſoll, wie man fagen will, 
unter den Compiotte der Koͤnigsmoͤrder begriffen 
ſeyn, und wurde, vermög nachgelaufenen Steckbrie⸗ 
fen zu Nimes von den Efterhazifchen Huſaren ars 
retitt, und von felbigen in das hiefige Stabsſtock⸗ 
haus uͤberbracht, von wo er mir einem ſtarken Com⸗ 
miando nach Wien transportirt werden wird. 

Wien, vom 18. April, 

Se Majettär Haben den Freyherrn Bon Bralts 
tenftein, Wicepröfiventen bey Weyl. Sr. Königl, 
Wajeſtaͤt hinterla ſenen Reichshofrathe, zum zweyten 
ee MWahlborhfchafter zu ernennen geru⸗ 

Mit einem am abgewichenen Eainffage aus Ma- 
drid allhier eirigetroffenen Couriere, hat der aller 
böchfte Hof Die erfreuliche Nachricht erhalten, dag 
Ihre Maj. di önigin von Spanien, am agflen 
. von einem Jufanten glücklich entbunden wor⸗ 

rt ift. 

Zu —— — ſind Werbplaͤtze fuͤt das 
new zu err de Mihajowitſchi orps 
un ihajowitſchiſche * rps eröfe 

— Frankfurt, vom 20: April. 
eftern find gegen 14005 Mann Oeſtreichiſt 
Truppen, zu — nach den Niederlanden — * 
ſrer Stadt vorbeygeſahren. N *F 
Stuttgart, vom 19. April. 

Dieſen Nachmittag kamen Se. Herzogliche Durch ⸗ 

laucht 


—* 
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Faucht mit der Ourlauchtigſten Frau Herzegin hieher, mehr zu erwarten und das Oeſt Mniſteriun habe 
und wohnten der im den Apartements der Frau Her Anmertangen wenden lafſen, Die für Frankreich nicht 
zesin Herzoglichen Durchiaucht abgehaltenen Cout guͤnſtig femen. Kurs, es ſey gar nichts mehe 
an. zu unterhandeln. ztend ein zwrytes Schreiben 
. vom ar, Märy, mittelſt deſſen der Minifler ver aus⸗ 
2 Bapreuth, dom 24. April. _ wärzigen Angelegenheiten dem’ Hm. Nos ilkes aufs 
Aller Welt droh die Franzoͤſ. Nationakoerfamms traͤgt zu erfläsar; daß wenn tv.omm Wiener: 
kung mit Krieg; aber nirgends if nach wirklich Pofeteime carhegorifhe und po ſit ide Inte 
Krieg, als in ihr ſelbſt. Am Sonnabend den Wort erhalte, der König bey ver Zuräd- 
4 Bi wit elbft fo funfe des Couriers ih im würfliden 
14. April wurden dieſe Herren ſich ſelbſt fi Krieg (in ſtatu belli) bett ach teu werde. End- 
uneins, daß in einem greulichen Tumult der Praͤ⸗ lich meldet der Miniſter der Verſammlung, daß der: 
fivent (Hr, Dori;y) heruntergejagt und Hr. König Hrn. Maufr abgeſchitkt habe, un dem Koͤni⸗ 
Bigot an ſeiner Statt erhoben wurde. Von die⸗ he — * Boͤhmen ein — —— 
en Gr. Mai zw überbringen. — In wenigftens 
fer Sigung noͤchſten⸗ ein wegen, e 20 Tagen (jegre dee Minifter hinzu) werde die Ant⸗ 
fe derfelben Fam die wichtige Frage über ben Krieg wort eintreffen, und die Bwifchensei 

. ’ zeit werde zu den 
mit Oeſterteich zur Sprache und hier folgt alles nörpigen Kuüftunger ur zu Feld zu gehen gebraucht 
ausführlich und wörtlich nach der authorifirten werden. (Man flatfcht.) | 3 
Nationalzeitung: | Hr. Britſch. Die Verſammlung hat ig dem 
Berragen des Hru. Noailles einen förmlichen Inge 
Scene in der Nationalverfamms horfam gegen die Befehle des. Königs jeden müflen, 
lung Sonnabends den 14. April, Ich Halte es für Verrätherey und fchlage vor, ihn 

Ale Minifter des Königs tretten in den Saal. anzuflagen. (Man Hlarfcht.) Er 
Der Minifter der auswärtigen Anges Hr. Mailhie. Das Betragen des Hru. No« 
kegenheiten. Hr. Präfident, der König befichlt ailles ſcheint mir auch verdächtig; es verdient‘ aber 
mir, der Berfammlungdie Depefchen von Wien mits Doch unterfuche zu werden. Ich verlange, daß die 
heilen, welche diefe Nacht Durch einen auflerordent« Pappiere dem diplomatiſchen Ausſchuß uͤbergeben wer⸗ 
hen Courier angelommen find. » den. ' 
Der Minifter der auswaͤrtigen Angelegenheiten  NHr. Kerfaint. Die Unierfüchung der Pappiere 
las nut 1) das Schreiben fo er in der Nacht vom ſcheint mir um fo nöthiger, da Hr. Noailles unmoͤg ⸗ 
18ten auf den 19ten Maͤrz au Hrn. Moailles lich von freyen Stuͤcken und für ſich fo gehandelt har 
Bothſchafter von Sranfreich am Wiener Hof erlaflen, ben farm... Man kennt feine allzugeoße Ergebenheit 
und mittelſt deſſen er ihm erft feine Gelangung ins für die Perfon des Königs. Ä 
Minifterium melder, und dann ihm befichlt, im Na- Kr. Guader, Ich bin wicht gegen die Auslie 
men des Königs die Verminderung der. Truppen in ferung der Pappierean den diplomarifchen Ausichuß, 
den Niederlanden umd die Zerfireuung Der Franzöfl- wenn durch diefe Depefchen die Verſannnlung in den 
ſchen Emigranten zw fordern; 2)die 2 Antwortſchrei · Staud geſetzt werden fol, die Verraͤther zu eutdecken die 
den des Hrn. Noailes-an den Minifter. In dem den Hrn. Moailles in feinem Berragen regiert 
erfien vom ıtew April ſagt der Gefandte, er müfie haben; ich bin aber dagegen wenn man dadurch dag 
gelchen, dag er feinem Vaterlande keinen Nutzen ——— en meint. Es iſt da nichts 
ziehe leiſten koͤne, bitte deßwegen um feine Zuruͤck- zu uncerſuchen; Der förmliche Ungehorſam gegen die 
beruffung. Ju dem ztem Brief vom zten Apriläuf Befehle des Rönigs iſt erwieſen. Es iſi gut, daß der 
ſert der Geſandte, Daß er die erhaltenen neuen Be⸗ Wiener Hof, indem er den Beweiß von dem Ernt 
glaudigungsfchreiben zur ickſchiclen wolle, indem durch Des Königs erhält, auchden Beweiß von der Strenge 

Die Teranderungen am Wiener Hof die Anhänger unſerer Gerechtigfeit erhalte. (Min Flatfcht.) 

ber Franz. Eonftitution eine große Hoffnung ſchͤ- Hr. Merlin. Zum Bellen Franfreihs, umd 
pien Eönnten, drhabe von ſeinenlluterhandluugen nichts nicht zum Beſten des Hru. Moailes: nehme ch da⸗ 
Wort. 
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Wort. Ich glaube, daß man ihm die Erlaubniß 
sh an den Schranten zu vertheipigen | verwilligen 
muͤſſe. (Man murrt.) 

Der Miniſter der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten: ch war Willens, das (obgedachte) 
Schreiben des Königs an den: König von Ungarn, 
wie gewöhnlich, erſt mit der (zu erwartenden) Aut» 
‚wort des Wiener Hofs mitzutheilen: va ich aber 
glaube daß es im dem gegenwärtigen Streit (über 
Hru. NMoailles) won Mugen ſeyn könne, ſo will ich, 
wenn bie es verlaugt, es ihe mitthei- 
len. 

Man verlangt, daß das Schreiben geleſen werde. 

Hr. Jauco urt. Wenn der Minifter denkt, daß 
es nuͤtzlich ſey das Schreiben des Koͤnigs zu leſen, 
ſo muß er es aus eigener Bewegung thun, wenn er 
aber es nicht anders als auf Antrieb der Verſamm⸗ 
lung thun will, fo verlange ich, daß man zur Tages⸗ 
ordnung ſchreite. 

Der Miniſter lieſt den Brief, welchen der Koͤnig 
eigenhaͤndig an den Koͤnig von Ungarn und Boͤhmen 
geſchrieben. Er fordert ihn zum lehhtenmahl auf, im 
Namen des Ruhms und der Menfchlichkeit, feinen 
ungerechten Krieg 8 veranlaſſen und erinnert ihn an 
den Eid, den er (Kadwig XVI) bey Annchmung der 
Conſtitution gefchtworen frey zu leben oder zu ſterben. 
(Man Mlartfcht.) _ 
Man verlangt num daß Äber das Anklagsdecret ges 
gen Hrn. Noailles die Stimmen gefammelt mers 
=den. — Einige Mitglieder wollen die Sache an den 
Ausſchuß verwiefen haben. — Diefer Borfchlag wird 
verworfen. 

Die Verſammlung decretirt, daß Grund zur Ans 
Page wider Hrn Noailles, Bothſchafter von Frank⸗ 
reich an dem Wiener Hofe, fen. 

- Die Berfammlung befichle den Druck der vom 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten mit 
getheilten Stüde. — (Ju dem nächften Blatt folgen 
- folche wörtlich.) 
u . * 

An Paris war am-rzten d. ſchon der Ope⸗ 
rationsplan-für die erſte Campagne 
in jedermanns Händen. Es werden 3 Armeen 
ing Feld rücden, movon zwey, bie fa Fayetı 
tiſche und Sucdnerifche zum Angriff beſtimmt 
find, Erſterer wird mit. 25000, Mann ander 





lefener Truppen auf Namur und Ins Laͤttichi⸗ 
ſche losgehen und bie Patrioten offen, daß bey 
der Erfcheinumg der Franzöfifchen Armee und der 
drepfarbigen Sahne in Brabant die Empoͤrung 
ausbrechen werde, woran man lange ſchon um 
ter ber Hand arbeitet. Die Luckneriſche Ars 
mee, ebenfalld 25000 Mann ſtark, fol. in die 
Pfalz und die geiftlichen Churfürftenehümer ein⸗ 
fallen; und, nad dem Wunſch der Patrioten 
das Land, fo ruiniren, daß der Feind feinen Unters 
halt mehr darinn finde, Endlich die Rochambeau⸗ 
ſche Armee ſoll die Oeſterreichiſchen Truppen auf der 
Seite von Bergen- und Dornick in Reſpect hats 
ten. — Diele Sranz. Generale nehmen wegen 
der Inſubordination der Truppen ihren Abfchied, 
Der Eanton Bern fol alle Verträge mit Frank⸗ 
reich aufgehoben haben; and man verfichert, daf 
naͤchſtens alle Schtweizers Kegimenter Befehl eo 
halten würden aus dem Königreich zu gehen. — 
Am ısten hat der Obhutsausſchuß (Commits 
de furveillance) fih ploͤtzlich verfammelt, 
um über eine Denunziation wegen einer neuen 
Flucht des Königs zu rathſchlagen, welche Flucht 
nach einigen fehr nahe feyn fol, — Hr. von 
Noailles iſt wicht mehr in Wien, fondern nach 
Lucca in Italien gegangen, In Paris will man 
wiffen, daß man am Wiener Hofe fo fehr gegen 
Frankreich aufgebracht fen, daß man bie legte 
Depefche des Hın. von Le ffartzerriffen habe, 
Meiner werthen Freund» und Verwandſchaft mas 
che Hiermit befannt, daß vorgeftern meine Tante, 
Weyl. Fräulein Charlotte Sophia von Reitzenſtein, 
im 79ten Jahre ihers Alters an einem Blutſturzt 
allhier verftorben und verewigt. An der Theilmab- 
me des Verluſtes überzeugt , verbitte alle. Coudolen⸗ 
ee Schönberg im Voigtlande Sachfens den 14. 
pril 1792. 
Georg Chriſtoph von Reitzenſtein Chur⸗ 
* Saͤchſ. Kammer⸗ und Jagdjun⸗ 
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Wenn gleich die Meder laudiſchen ſogenannten · eohen · vder Añccchttaler / weil Feidige nicht nach dan 
Conventious 24 fl. Fuß ausgemuͤnzt find, ſchon im Monate Februar ı 20° von dem Hochloͤbl. Fraͤnkiſchen 
‚Keeif aufler aller. Cours gefegt wurden, und es dabey zwar auch noch Kraifilhlufmäßig zu verbleiben hat; 
fo erächrer man doch nicht undienlich gu feyn, wenn man das Publicum unterrichtet, Daß er ſagte Kroueg- 
thaler nach angeſtellttr Prüfung hochſtens zu a fl. 40 kr. im Werth befunden worden ſiud. Minderg den 


„April 179% ur j 3. BR : 
oe a Johann Martin Förfier, Kaiſerl. Rath, Hochfürſtl. Bamiberg« und 
Wuͤr burgiſcher Munzrath, dann des Hochlöbl. Fraͤnkiſchen Kreiges 
* — General: Wardein 
= — a EEE nd — 
Da dieſenigen Creditores, toelche ſich bey des Jfaar David Seckels dahler er Eompagn. Debit- Wer 
fen, dieffeits gemeldet, ihre Forderungen mittlerd⸗e ſſen nicht nur zur Ordnungsmäßfgen Ligdidation aebröche 
fondern auch dabey zugleich ratione Prioritatis das Erforderliche rechtlich wahrgenemmen haben; So twrr+ 
den dagegen alle übrigen nicht ce ihienenen allenfalßig weitern Glaͤublgere des ernannten Iſsae David Sites 
et Compagn, mit ihren ex quocunque capite zu tormiven habenden Forderungen 'und Arprüchen, in Ge⸗ 
maͤsheit des, denen dörthin und zwar Sub, 24: September 1790 erlaffenen Dißfalflaen Edianiibus zugleich 
beygefuͤgten Praejudicii von gegenwaͤttlger Eoncurs Maſſa {m Kraft dieß ganzlich praecludirt und ausgeſchlofſ ⸗ 
fen, auch zugleich welters eommm irtermaßen, des wider dieſes Erkenntniß allenfalls ergriffen werden wol ⸗ 
lenden ſonſt zuläfligen Rechtsmittels der —— in den vorigen Stand für verluſtig erkiäit, Won 
achten... Daun Bayteuth, ben 4: 1792. N N ann ae a 

—— SER 7 ET ‚Aus Ranial. Preuſſiſcher Amtshauptmann haft. 

% Tags: ie bey der atlefg Churfürft, oberpfaͤljlſchen Landes Regiernna Phülpp Earl Miheim Frey 
here von Giß aaf Lugniannfein als Baron von Spieringiſcher Bermunder in Berteff des mimehr Kr dem 
böhften Kammergericht zu Wetzlar in Sachen des Freyherrn von Spiering, contra die alt Baron von Wil 
benauifche Creditores pundto debiti anhänaigen Appellations Proceſſes einen Verqleichsvorſchlag ad 28000 fi. 
dieſſorts Übergeben „ und man von Geite ebgedacht hiefiger Landesregierung fi erirfebloffen hat, dieſes Wer 
gielhspreject.deuen Ammtlichen alt Barorf von Wildenauiſchen Ereditoren commiffiosiahter zu eröffnen, und 
fie bieräßer mit ihret Erhaͤrung zu hören; als wird hiemit allen, und jeden, welche an ter a Baten 
von Wildenauifdjen Maſſa eine Forderung zu machen, haben unverhalten gelaffen, fih ben hieſta Churfürftt, 
oberpfäigiichen Landes Regierung auf, Montag den 7. May diefes Jahrs deshalben angeregten Tagecfahtt zu 
melden, um.alsdenn wegen des von der Gpieringifhen Vormundſchaft übergebenen Vergleidysprojcers das 
weitere beforgen, und ſolches zu einem erwuͤnſchten Aucgang befördern zu fonnen Amberg, den 25. Sjan. ı 792. 

— Churfuͤrſtl. oberpfaͤlziſche Landes Regierung. 
AT) mr,” Sohann Rudolph Koller, Secretair, 
Aus dem im Voigt! en Creibe Chutſachſens, gelegenen Gerichte Pieban find 1) Schann Cafpar 
ecpiß aus Liebau ſelbſt und den 25. December 1730 gebehren, 2) Johann George Scharſchtald Jan 
cdera „und den 14. Jallug 1778 gebohren, und 3) Lhftiifan Scharſchmidt, der jüngere, ebenfalls aus 
Libau, und den 29, Aumuft,.1746 gebohren, welche, al Handwerksgeſellen, ehedeflen in: die Fremde ge⸗ 
ghngen, auch von. deren Leben oder Tod. Äber ctlichen 20 und 30 Jahren Her Leine Nachricht mehr erlanı 
get worden, abweſtnd, daher nunmehre, auf Anfuchen, Edferälien ‘ergangen, und mit Denen zu⸗ — 
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Leipzig, Plauen, Berlin und Altenburg, wie auch zw gebachten Liebau angefchlagenen Patenten diefelben 
nebft allen denenjenigen,, welche an deren Wermögen einen Anſpruch zu haben vermelnen, bey Sirafe des 
Ausſchluſſes, bey Verluft ihrer Anſpruͤche, und der Wohlthat der Wietereinfegung in vorigen Stand, auf 
den vierzehenden Auguſt jegigen 17 92ften Jahres zur Liquidir und Beſcheinigung ihrer Forderungen, for 
wohln zur Benbringung gerichtlicher Vollmachten, und zur Beftellung behoͤriger Bevollmächtigten, daneben 
auf den fünften Februar des vorfichenden 1793ſten Jahres zur Publication eines Urtheils oder Beſchelds, 
durch die Herrlichen Elchhorniſchen Gerichten zu erwähnten Liebau vorgelaben, Als welches auch hiedurch 
bekannt gemachet wird 2 f 
Daß von dem Stadtrathe zu Saalburg im Boigtlande der von dar gebürtige, feit 50 Jahren aber, 
ohne das mindefte von ſich hören, oder vernehmen: zu laſſen, abmefende, und, nach nynmehro überfchristenen 
7oſten Lebensjahre für verſchollen zu athtende, als Kaufmannsdiener in die Fremde gegangene Gottlieb Erd+ 
mann Puͤlz, daferne derfelbe noch am Leben ſeyn ſollte, oder auſſerdem deffen etwaige Leibes- oder fonftige Er⸗ 
ben , fo wie überhaupt alle diejenigen, welche an deffelben Vermoͤgen ex alio quocunque Capite Anfprüche 
zu haben vermeynen den 10. Sept. 1792 auf dem Rathhauße allda legal zu erſcheinen, ſich zufoͤrderſt gehoͤ⸗ 
#g zu legitimiren, hiernaͤchſt erfterer fein Vermoͤgen von dem beftellten Curatore gegen Quittung in Em⸗ 
pfang zu nehmen, oder im Fall feines Auffenbleibens, daß er werde für todt erfläret, und fein Nachlaß an 
die ſich meldenden Erd und andere Intereſſenten verabfolget werden, zu gewarten, leßtere hingegen ihre 
Erb: oder fonfligen Anfpräche fub poena praeclufi, und bey Verluſt der Rechtswohlthat der Wiedereinfezs 
zung in vorigen. Stand, gebührend an« und beyzubringen, ſodann den 8. October d. a. der Inrotulation 
der Acten, fo wie den 26 Nov ejusd. ai. der Publication eines Urthels, oder, nach Befinden, Beſcheides ges 
wärtig zu feyn, edialiter citiret, die Edictalien ſelbſt aber an denen Rathhaͤußern zu Nürnberg, Leipzig 
und Saalburg angefhlagen worden ; ſolches wird hierdurch oͤffentlich befannt gemacht. - 
In Semäßheit des, ad caufam der Frau von Oexle, entgegen die Kaufleuthe Nietſche et Comp. das 
bier, p&o Interventionis, bereits am 27. Det. ai. — dieſſeits erfolgten techtskraftigen praecluſion⸗ 
Erfennmißes und das hierauf neuerlich von erſaaten Nietſche et Comp. geſchehene Anruffen, wird zum Aucti⸗ 
onsmäfigen Verkauf derer von dem Herrn Grafen, Landrichter von Oexle zu Burglaͤngenfeld an jene vers 
fegten aber imausgelößt gelaffenen beeden Brillanteri:Rınge, davon der eine einen dergleichen Solitatre-&rein 
von 2 Carad, der andere hingegen verſchiedene Brillant-Steine zufanımen 5 Carad betragend, in der Fafe 
fung halten , der 27ſte künftigen Monaths April hiemit anderweit und dergeſtallt pro Terinino anberaume 
umd feftgefebt , daß fo bekannte als unbefannte Kaufsliebhabere zu ein- oder dem andern diefer Ringe, ans 
forhaner praefigirten Tagesfahrt, Vormittags um 10 Uhr, wor allpieflg Königliher Amtshauptmannfdaft 
fich einfinden, einander fleigern, fodann aber gewärttigen können, tie noch einfibezlelte Ringe dem nder 
benenjenigen , die das hoͤchſte Geboth hierauf behaupten, nicht nur zum künftigen Eigenthum fofort gericht⸗ 
lic) zusefchlagen , fondern auch zugleich obwoh en gegen baare Bezahlung ausgeantworttet werden. Wornach 


Da Ba den ’ mM 2. 
ſich zu achten. tum Bayreuth, 15 | aͤtz 179 Aus Ebnigl Preuffilder Amtshauptmannfhaft, 
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Bon dem graͤflich Haimhauſiſchen Obrigkeulichen Ortsgericht der Herrſchaft Kuttenplan wird anmit- 
befannt gemacht, es ſeye gemäß des von dem Chrudimer Stadtrath anheto er'affenenj.Erfuchfchreibens auf 
Einſchreiten des Lazar Frankliſchen Coneuremaſſe Vertreters Johann Mehlhard in die öffentliche Feilblethung 
des in die Lazar Frankliihe Concursmaſſe gehörigen und In Rurtenpian ſub Nro. Confeript:1: gelegenen 
halten Juden ⸗ Wohnhaus ſammt halben Sarten in einen abgefhäßten Werth pr. 2300 fl. gewilllget worden, 
&s werden bahero hiezu drey Termine und zwar der erfte auf den 28. März, der zwepte auf den 25 April 
und der dritte auf den 30. May d. J. beftimmer, an welchen Taͤgen gefammte daftger Jurisdiction fähige 
Kaufluftige auf der Kuttenplaner erg — ga — 2 Uhr zu erfcheinen, => daſelbſt die 
dießfaͤllige Behandlung abzuwarten haben, Obrigkei tsgen ttenp an, ben 29. Febr. 1792. 

© Chriſtian Franz Roeſta, Jufiziar, | 
am 


. 


Medleinifh- birurgifhe Zeitung. 7 

Ihn den Klagen der Aerzte und Wundaͤrzte Deutſchlands voilkommen abzuhelfen, da bey vielen Buch · 
bändter · diefe Zeitſcht ift entweder gar nicht, oder erſt ſehr fpät zu haben fey, fo haben wi die Verauftaltung 
getroffen, daß mir allen Jenen, die auf den Jahrgang 1792 mit 10 EI Meichsgeld oder 5 ihr. 13 Gr. 
pränumeritew, jedes Quartal den herausgefommenen Band ſogleich ohne Zeitverluſt durch die fahrende Daft, 
und zwar ganz portofren, fo weit es nur Immer moͤglich ift, zufenden. Wer auf ſechs Eremplare praͤnumerirt, 
bezapie nur für fünf. An Statt baaren Geldes künnen auch Anmwelfungen an Kaufleute in Augsburg, Berlin, 
Frantfurt a. M, Leipzig, Nürnberg, oder Wien eingefandt werden. Wer aber dicfe Zeitung pofttäglich zu 
erhalten wuͤnſcht, muß ſich am das, feinem Orte zunaͤchſt gelenene bl. Poftamt wenden. Einjelne durch 
Verfehen der Poftämter verloren gegangene Stuͤcke werden, wenn fich die Lefer innerhalb vier Wechen mel · 
den wieder erfeht, Auch find noch vollftändige Eremplare von den Jahrgängen ı 790 und 1791 zu haben, 

Med dir. Zeitungscomtoir In Galıbırg. 








| Müslihe Erfindung 
- Dem Publleum wird hledurch befannt gemacht, daß jemand ein Gährungs: Mittel ertunden hat, 
das auf 100 DerlinerfScheffel, oder ohngefehr 7500 Pfund Korn kaum ı Gar. Foftet, alle Tage friſch zu 
haben, und ein natärlicher Seit it, der mit ganz weniger Mühe zu machen. Es har für den gewöhnlichen 
Set und Dierbefen noch den Vorzug, daß man damit nicht betrogen werden fann, wie einem jeden Dran« 
- dewein Brenner es font wohl mehrmals paffirer, da er alten ſauern untauglichen Geſt erhä't, feine Kuͤfen, fo 
er damit anftellen will, verdirbt, und wielen Schaden leider, oder zuweilen. gar nicht einmal Hefen für Gelb 
bekommen kann. Wenn er aber auch diefe jederzeit frifch und gut erhatten konnte, fo Eofter ihm das dech auf 
einen Kuͤfen von 2 oder 3 Scheffel leicht 3 bis 4 ©ar., und im aanjen Inhre 50 bis go N hir md mehr; 
num aber keinen Thaler, mithin kann er jenes Weid fparen, Ohnerachtet diefer großen Erſpatung verlamgt 
der Erfinder nur Eine Loulsd’or, Die nur jeder, der die Veſchreibung verlangt, an KHeirn Franz Heinrich 
Wegener In Braunfchweig franco einfbickt, und feinen Namen und Wohnort anzelat, mit der Verficherung, 
daß er es auf Ehre keinem andern wieder lernen fondern bloß zu frinem Gebrauch in feiner Brennerey nutzen 
will; Wer diefe Verfiherung nicht giebt, wirds nicht erhalten, wenn er es much zehnfach bezahlen weite. 
Einige Wochen darauf, und dis ſich eine hinlaͤngliche Zahl für diefe große Erfindung, die jedem Brandwein⸗ 
Brenner einige 100 Thlr. ‚wehrt iſt gefunden hat, befimt er die Beſchrelbung des Bährungs Mittels Wer 
nun nach vorgefehriebenen Gebrauch; auf Ehre und Gewiſſen fagen fan, daß man mit diefem Geſt nicht 
wirklich beſſer, ats mit Bier ˖ Seſt fährt, weil man Ihn ſtuͤndlich friſch haben kann, und alfe auch üderhaupe 
mehr Branndiveln betömmt, da man nie einen Kuͤfen verdirbt ; Wer nicht findet daß cs auf 100 Berliner 
Scheffel taum einen Gar. koſtet, der: kann fein Gelb drey Wochen nachher,’ da er das Mittel bekommen. 
und verfucht bat, wieder zuruͤck erhalten. umd fo lange bleibts in der fihern Verwahrung des Einnelimers 
liegen, und wird nicht ebender an den Erfinder ausbezahlt: Es. duͤnkt dem Beſttzer des Geheimniffes, daß 
dieles dem Käufer doch wohl allen Verdacht benehmen , und ihn überzeugen muß, daß man diefer Sache gan 
gewiß fey, ſonſt wuͤrde man ſich auf fo was nicht einlaffen, und die Unkeften es in Zeitungen zu fiben, und 
drucken zu laffen, nicht anwenden, er kann alfo mit der größten Zuverläffigkeit das Geheimniß faufen und 
fiher ſeyn, daß er nicht betronen wird, mie dergleichen von Fandläufern geſchichet, bie viel verfpredhen, und 
dem Erfinder felbft mehtmalen begegnet, daß ihm dergleichen Leute wiet Geld koſteten, fo vergeblich ausgege · 
ben, da er doch immer wieder zu dein gewöhnlichen Mitte des Geftes und Bierhefens zuruͤcktehren muſte. 
Mein, er befümmt feine Fünf Thaler ridhrig wieder zuräd, wenn nicht alles, wie geſaſt, puͤnktlich wahr 
und richtig iſt, denn ber Erfinder hat es nicht am Schreibtiſche ausgedacht, fondern er brauchts ſchon über 
5 Jahre ſelbſt, Hat auch wohl von ein und andern großen Brennereyen Anfehnlite Belohnung dafür bekem⸗ 
mien können, aber er till es nun gem inmügig machen, jeder foll es erfahren, der die Kleiniskeit Dafür aus⸗ 
legt, die es hundertmal wehrt il. Die Verſertigung dieſes Geſtes ift auch von der Art, daß man «€ für 
dem Drenner⸗Knecht geheim halten kann, wenn er es micht erfahren fell, auch kann er zum Angeker des 
Diees 
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Blers unter gewiſſen Umſtaͤnden gebraucht werden. Diejenigen Herren, welche Belieben finden, hierauf 
zu praͤnumeriren, belleben ſich an den Kanfmann Kern Franz Heinrich Wegener in Braunſchweig 
im addreßiren, welcher für die Richtigkeit dieſes Arcani | völlig einſtehet, und einem jeden hiemit die Vers 
fih rung giebt, dem vorausbejahlten Louisd’or demjenigen, der die Probe nicht richtig finder, rolederum zus 
ruͤck zu zahlen, · * 

Dep Weigel und Schaeider A Nuͤrnberg und Jena haben nachſtehende neüe Verſagsartſkel die Preſſe 
verlaſſen, und find in allen Buchhandlungen zu haben: John Lathams, allzemelne Ueberſicht der Voͤgel mit 
gemahlten Kupfern a. d Engl. mit Anmerk gt. 4. etliche 40 Bogen ſtark mit 20 illum Kupfern 3 Rthlr. 
Dieſe neue entdeckten Böre/arten beſonders illum Rthlr 12 gr. Abe inſtructif ſranc. par-M. Brunner 
av. fig. illum. 16 ge. WBibiiochef der neueſten Neifebefchreibung 18. Band 2te Abıpeil. 8. ı6 gr. Bruce 
Auszug aus deſſen Neffen nah den Niiquellen mit einer Karte von Abeſſynien a d Engl von T F.-Ehrmann 
gr. 8. 16 gu. Guͤnthers, Anweiß zur Partellmalerey nebſt Tractirung der Farben mit Kupf 4. ı Rihlr. 
Hıftoires de la hible pour les Enfans par Mr. De la Veaux avee 25 Ag. 8. 176 gr.Dieſelben deutſch, 
Lehrrelche Erzählungen aus der bibl. Geſchlchte für die erfte Jugend mit 36 Kupf. gr. 8. 16 gr. Mofenb/äts 

“ter, neues Kehr- und Leſebuch für die Jugend 48 und 56 Bändchen mir Kupf. gr. 8. 1:Mithie For. Se 
benkees, D. J €. Abhandlung von legten Willen nach gemeinen und Nürnbergifchen Rechten, 3. 1 Rihlr. 
Voit, I. P faßliche Befchreibung der Künfte und Handwerker, ar Band neu⸗ Aufl mit Rupf 8, 2 Mehe. 
Maͤllers, Verzeichniß von Nuͤruber giſchen topographiſch · hiſtor Kupferſtichen und Hotzſchnitten, 4. Poſt⸗ 
Deutſchland neu gezeichnet von F. 2. Guͤſſefeld illum. 1792 16 gr. Karte topograph ſche von ——* im 
Für. Sähf. Weimar Amte von ebend. 1792 ülum. 8 gr. Karte won Pemmern 2 Blaͤtter Mium. 16gr. 

Zobann Chriſtian Schropp, Bandagift aus Mia ideburg. Sowohl vom König. Preuflihen Ober: Col⸗ 

legium Medium zu Berlin, Magdeburg, vielen Univerfitäten eraminirt und approbirt, bietet allen Jeren, 

weiche mir Leibſchaͤden, Mabelbruͤchen, Mafldarm und Mutter + Austritt oder Vorfall, unwillkuͤhrlichen Aus 

fiuß des Urins in · und auffer dem Schlaſe ıc. beſchweret find, feine Hilfe und Dienfte an. Seine Banbas 

gen, Tragbeutels, Urinhalters find fo bequem und näglih, daß fogar die fo fehr beſchchrliche Lendentie⸗ 

men werbleiben dirfen. Auch hat er von elaftifhen Gummi, Eathederg, Bougies, Mildpieber- und fr 
für alle äufferliche Gebrechen nötige Mafchleuen. Logiert in der Meß zu Leipzig in der Prteteſtraße 
Blenkners Hauß im Hofe eine Treppe hoöch. J z 
Nahrihe von Landtarten. t 

Dem kiebhabern der Geographie mache ich hiedurch zur Nacht icht bekannt, daß In kurzen eine neue Rarı 

ge von dem nunmehrigen Preußiſchen Fuͤrſt uthum An ſpach eder Burggrafthum unterhalb des Gebuͤrges 
erſcheinen wird. Die Zeichnung weſche Rheinlandiſche Fuß lang und 13 Fuß bereit if; gruͤndet ſich auf 
die vortreff iche Karte von A Bogen ; welche Joh. Georg Vetter aufgenemmen, und Kauffer in Kupfer ges 

bracht hat; die vormalige Markgraͤfl. Regierung hat dieſe Karte bekdrutlich in: Kupfer ſtechen, und: nur eine 
kleine Anzahl davon ald Praͤſent Exemplare austheilen laſſen, mithin iſt ſie in wenigen Händen. Man 
glanbt den Liebhabern der Geographie alſo um fo mehr einen Dienſt zu erweiſen, wenn man: ihnen dieſe Kar⸗ 
te die noch manche Fehler hat, und worauf auch fehr viele Nahmen unrecht geſchrieben find, berichtiget, und die 
ganze Provinz in ihre 15 Ober. Aemter gehoͤrig abgetheilt liefert. An Pappier, Druck Stich und Illumination 
wird nichts geſparet werden, dem ohnerachtet hoft man dieſe Karte für 16 gr. laſſen zu kinuen Ju ſeb m 
dieſem Format unmittelbar darauf. wird das Fuͤrſtemhum Bayreuth aufneinem ‚erfolgen, < Autffee 
unterzeichneten nimmt fürdie Preuffikhen Lande die Runfibandiung: Schropp Eomp; Hit Berlin/ Schweiger 
Comp in Bayreuth. Earl Schropy In Magdeburg Beitellunnen oder Subtriptlon an, die Sin. Suberi⸗ 
benten koͤnnen vorzůglich auf die beften Aodtucke ſchoͤn Pappier: und Illumination ſich verlaſſen. Leipzig 
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Paris, vom 16. April, 
Sf urertee in der Nationalverfammes 

+ (ung Sonnabends den 14. April 
da der Präfident, Hr. Dorizy von 
feinem Armfefjel vertrieben wurde. 
(S, Rum. 51.) 

Der Kriegsminifter hatte der Verſammlung 
die traurige_Lage der Sachen in den Südlichen 
Provinzen empfohlen, two noch immer Schloͤſſer 
"verbrennt werden, wo der Mörder Jourdau 
im Triumph herumgeführt wird, teil die Par⸗ 
they der Jacobiner alle diefe Greuel als Veweiſe 
eines wahren Patriotismus — lobt. Aus dies 
ſem Tone fprach auch Hr. Guadet. Es entftund 
einiges Murren hierüber in einem Theil der Ver⸗ 
fammlung. Hr. Guadet fagte: Ich weiß nicht 
wie ich zu Gelächter habe Gelegenheit geben füns 
nen. Da Hand Hr. Bentil auf und fagte: 

Es ift fein Gelächter, es ift eine Regung des Uns 

willens. (Es entfieht ein gewaltiger Lerm.) 

‘ Hr. Eers. ch begehre, daß Hr. Gentil jur 
Ordnung verwiefen werde, meil er fo unziemliche Re 
den führt. (Man applaudirt.). 

Hr. Gentil verlangt das Wort. — Eine große 
Anzahl Mitglieder befteht darauf, daß er auf der 
Stelle zur Ordnung verwiefen werde. 

Der Präfident. Ich fann Ken. Gentil, der 
ſich vertheidigen will, das Wort nicht verfagen. 

Hr. He. Präfident laſſen Sie Ihre Par» 
thenlichkeit nicht fo merken; man fordert Sie auf, 
Deujenigen zur Ordnung zu verweifen dee fich davon 
duch fo ungebührliche Dieden (weil er Mord 
Mord nannte) entfernt hät. 

Der Präfident. Man dringt von allen Sei. 
ten in mich, die einen zu Sa, die andern zu Mein; 
ich kann nichts anderes thun als die Stimmen ſam⸗ 
mein laflen. . 


Donnerſtags, den 26. April 1792, 





ſich Die Lage der Sachen in Suͤden qeaͤndert habe; ich 
bin hierin feiner Meinung. Als vdecretirt tonrde, 
daf Truppen im die Südlichen Departements fol« 
len verlegte werden, befürchteten wir, daß die oͤffentli— 
che Ruhe geſtoͤhrt, daß die Gefangenen in Abienon 
mit Gewalt dürften weggefuͤhrt werden. Jetzt if uns 
fere Furcht in Gewißheit verwandelt, die Gefangenen 
ſind im Triumph weggeführt, die Schlöffer verbrennt 
worden. (Es entfteht ein entfegliches Murren.) Ich 
fagte, daß wir Hrn. Guadet Durch eine Demweguig 
von Unmillen unterbrochen hätten. (Das Murren 
nimmt uͤberhand und erfticht Die Stimme des Reden: 
den. — Er geht von der Rednerbuͤhne herab.) 

Hr. Couthom verlange das Wort. — — Eiyg 
Theil der Berfammlung verlangt, daß Die Erörterung 
gefchloffen werde. 

Hr. Coathou. Schreyen Sie immerhin; ich 
werde fo ſtark ſchreyen wie Sie, und Das aus Grund» 


fägen. 

Der Präfivene. Hr. Couthon, Sie haben 
das Wort nicht, ich verweife Sie zur Ordnung. 

Hr. Lacroig. Hr. Präfident, Sie veriweifen 
Hrn. Couthon zur Ordnung; Sie hahen die Hrn. 
Kerfaint und Taillefer ur Ordnung vertiefen, warum 
vermeifen Sie nie Hrn. Gentil zur Drdrung, der 
fein Unreche durch Wiederholung feiner beleidigen» 
den Reden vermehrt hat (Man applaudirr.) 

Der Praͤſident. Will man zur Tagesordnung 
ſchreiten? 

Viele Stimmenſtark. 
begehren das Wort wider Sie. 


Großes Murren; Der Praͤſtdent ſpricht waͤh⸗ 
renden Tumult. Hr. Couthon ſpricht waͤhrenden Tu⸗ 
mult. Hr. Gentil und viel andere Mitglieder ſchreyen 
mitten unter dem Aufruhr. — Der Praͤfident ſchellt, 
brüllt (fonne, tonne). — Es wird wieder ſtille — 
Hr. Couthon erhält das Wort (Erlaubniß zu reden.) 

Hr. Couthon. Als Hr. Gentil das Wort ver- 
langte, begehrte er es nicht, um fo ungezogen als 
aufruͤhriſch Hrn. Buader zu beftreitenz er hatte es 


Mein, mein wir 


Sr. Gentil. Hr. Guadet hat Ihnen geſagt, daß bios erhalten, um ſich wegen bes Vergehens zurecht: 


* 


fer⸗ 
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fertigen, das er begangen, indem er ſich erlaubt 
hatte, den DMevenden ungebührlih, und den Ver—⸗ 
orduungen zutwider zu unterbrechen. Allein ſtatt fich 
zu rechtfertigen, bar er feinen Fehler noch durch eine 
firäflihe Hartnäcigfeit vermehrt. Der Präfident 
hätte nicht warten follen, ihn zur Ordnung zu ver 
„weifen „ bis die Motion *) deshalb gemacht wurde, 
and da er in dieſem wichtigen Theil feiner Pflichten 
fahrläßig gewefen, fo mache ich die Motion, daß er 
auf der Stelle Hrn. Gentil zur Ordnung verweife 
und daß er ſelbſt dazu verwieſen werde. - 

Ein Theil der Verſammlung applaudirt. — Ju 
dem andern entficht ein heftiges Murren. - 

- Die Herren Baublanc und Becquet 
fprechen mit einander mitten unter dens Tumult, und, 
fcheinen fich den Vorfchlag des Hrn. Couthon zu wir 
derfegen. “N! 

. Hr. Gentil. Ich habe gefagt, daß wir Hrn. 
Guadet durch eine Regung des Unwillens unterbro- 
hen Hätten; ich wiederhole es nochmals’ (Der Tumult 
und das Gefchren bricht noch flärker aus.) — Eine 
große Menge Stimmen: Er fchimpfr die 
Verſammlung. Nach der Abtey mit ihm, ins Ge: 
fängnig von St. Germain. 

Der Präfident: ch will die Werfammlung 
eonfultiren (durch Stimmenfammlung ihre Meinun 
einholen.) \ ' 

Hr. — — — Nein, mein Herr, ich verlange das 
Wort wider Sie; Sie haben ſchon verfchiedene Mit: 
Hlieder zue Ordnung Ihrer Privarauthorirät verwies 
fen, Sie brauchen nicht die Verſammlung zu tonful- 
tiren; ich begehre daß, Sie felbft zur Ordnung vers 
wiefen werben. 

Sr. — — — Ich verlange, daß indeß ver Hr⸗ 


- .Y.Motionz wie behalten diefes Wort bey in 
"bellcherfegung, weil es mehr fagt als Vorſchlag. 
Es bedeutet und ift im eigentlichften Verſtande eine 
Bewegung, teil es eine Bewegung der unge 
und nach der jeigen Sitte der Franz. National Wer⸗ 
fanmlung, — auch der Hände und Füße herfürbeingt. 
Uebrigens iſt dieß Wors aus dem Engl. Parlament 
entlehnt , von welchem die Schöpfer ver Franz. Con⸗ 
ſtitution fo viele genommen haben, ohne ihrer Na- 
tion auch den Geiſt des Engl. Volks geben zu koͤn⸗ 
nen, welches feine Conſtitution gehorfam 
amd ſtark genug ift, Die Freyheit zu ertragen, wozu 
aber Der Franzoſe zu. leicht iſt. 





Präfidene fich rechtfertigen wird, der Bicepräffbeng 
den Armfeflel einnehme. (Man a 
‚Sr Monto. Hr. Präfident, man wird Sie 
richten, verlaflen Sie alfo den Armſeſſel. N 

Hr. Lacroig. Gehn Sie zu den Fenillans(*) 
zum Präflviren: (Ein Theil ver Nerfammfung ap» 
plaudirt, der andere murrt und verlangt, daß Hr. 
Eacroif zur Ordnung vertiefen werde. — Verſchiedene 
Mitglieder won benden Partheyen des Saals verlan⸗ 
gen daß man zur Tagesordnung fehreite.) 

Hr. Hua. Ich verlange daß man nicht zur Tas 
gesordnung ſchreite; fondern dag man ein —— 
ſtatuire, und Hrn. Gentil förmlich zur Ordnung 
verweife, damit diefe ärgerlichen Auftritte ſich nicht 
twieder erneuern, denn durch beftändiges Ruͤckkehren 
zur Tagesordnung werden Sie fie nicht verhürhen. 

Der Präfident. Da es ein wenig ſtille iſt, 
fo fey mir erlaubt, an das Gefchehene zuruͤckzuer⸗ 
inner. Da die Hrn. Gout hon, Rerfaint und 
Taillefer nicht auf der Eifte des Worts (ver Er» 
faubnig zu fprechen) ſtunden, und ich es ſtets für 
spflicht des Präfidenten gehalten habe, die Glieder 
fo die Ordnung des Worts unterbrechen, zur Ord⸗ 


‚mung zu vesweifen, fo habe ich geglaubt wenn ein 


Mitglied eine Unanftändigfeit begeht, wofür es einen 
Verweis ‚verdient, man die Meinung der Vecrſamm⸗ 
lung einzuhohlen hätte; ich Habe den Vorſchlag eines 
Verweiſes Ccenfure) in Ueberlegung geben wollen; 
aber ich habe weder Die Stimme, Hoch Die Runge * 
die Mittel dazu gehabt, (Man lacht, man murrt: 
die Motionen durchfreuzten fich, ich habe fie zum 
Theil wieder zum Vortrag gebracht. 
. VBerfhiedene Stimmen. Gut 
weiſen Sie Hm. Gentil zur Ordnung. F 
Verſchiedene andere Stimmen er heben 
ſich in einem andern Theil des Saals: 
Mein, meine Herren, wir verlangen, daß man jur 
Tagesordnung fchreite. e 
Nach einigen Debatten, confulict der Päfident die 
Derfammlung. 
On 


* * 











⏑ Fra BE 
ein,anderer Clubb in Paris; 
deflen Mitglieder Königl. gefinnt und die Gegner der 
Jacobiner find. Sie heifen fo, weil fie in einem 
ehemaligen Bengdictinerflofter ſich verſammeln, fo 
wie die Jacobimer im einem Jacebinerklofter. , 


9 Senillansg 


DJ 


Der. Borfehlag zur Zagesordaung zu fchreitem . Man fagf, 


wird durch eine große Mehrheit verworfen. 

Die Berfammlung entfeheivet unter dem Eerm des 
Applaudirens der Galerien, daß Hr. Gentil zur 
Drdnung verwiefen werde. - 

Der Präfident. Hr. Gentil ich verweife Sie 


Ordnung. 
** e. Lacro y. Im Namen der Verſammlung, 
t * 


Praͤ 
Ar —X nt. Im Namen der Verſamm⸗ 


nr: Dorizp verläßt den Armſeſſel. Kr. Bis 
got Vice-Präfident nimmt ihn flatt feiner ein. 
Paris, vom 16. April. (Aus öffentlichen 
Blaͤttern.) 

aum hatte ſich geſtern die Rational Verſammlung 
in gehoͤriger Zahl eingefunden, fo erhielt der Praͤſi⸗ 
dene ein Schreiben von dem Miniſter Du Mous 
zier, das er moch vor der Vorleſung und Ger 
nehmigung des Protocolls vom vorigen Tage der Ber, 
fammiımg mittheilen folte.. Darinn wird gefagt: 
In der Nacht vom zatem auf den ı stem iſt hier ein 
Courier aus Wien von Noailles angelommens 
Diefer hat aufs neue fein Amt angetreten und die von 
hier aus erhaltene Aufträge am Wiener Hofe beforge, 
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der Türfifche hleſige Geſandte ges 
denfe gleichfalls zur Krönung nach Frankfurt zu 
reiſen, und werde viellelcht gar das erſtemal als 
ein, auſſerordentlicher Berollmaͤchtigter von der 
erhabenen Pforte allda erfcheinen, indeß der Stans 
6 Bothſchaffter dießmal zu Hauße bleiben 
wird. 

Die Folgen der großen Conferenz welche bey 
Hofe nach der Ankunft eines Franzoͤſiſchen Cou⸗ 
rlers abgehalten worden, waren, daß ſogleich 
am naͤmlichen Tag noch der General⸗Feldzeugmei⸗ 
fer und Commandirende in Böhmen Fürft von 
Hohenlohe an einen auswärtigen Hof abreis - 
ſte, um im Betreff Diefer Angelegenheit das Näs 
here mit demfelben zu conferiren. Zu gleichen 
Zeit ergieng an den Hof⸗Kriegsrath der Befehl, 
alten General; Commandos aufzutragen, ihre 
Truppen in marfchfertigen Stand zu fegen; meh⸗ 
rere Dfficiere vom Ingenieur⸗Torps wurden auch 
beordert, mit der Poft nach denjenigen Provins 
sen, wo von Seiten Sranfreiche ein Einfall ges 


auch wichtige. Brieffchaften eingeſchickt. Die ganze ſchehen fünnte, der nach zuverläffigen Nachricht 
Berfanmulung gerieth in große Verlegenheit. Sol ten an 3 Orten ſich ereignen follte, abzugehen. 
das gefttige Decret enter we — —* Seitdem iſt num bereits nach V. Oeſt. die Ste Co⸗ 
ig er Pr —— — —* lonne von 16000 Mann aufgebrochen, und die 
Schuld von ſich abgemälzt hat, noch von uns oder Zubereitungen zum Kriege werden dahier mit als 
nur won den hohen National-Gerichte freygefprochen lem Ernſt betrieben. 
— Dieſe und — DB nn . Auſſer den gedachten Truppen. erwarten noch 
der y wenn man nähere Berichte aus Wien ha 35000 Mann mit Freuden den Befehl aufzubres 
ben wird ieden ifchen aber die gänzliche j 
u u — — des — De, den, wenn es einmal wird zu Thaͤtlichleiten ge⸗ 
crets bis dahin aufgeſchoben werden. kommen ſeyn. 
Wien, vom 19. April, Wien, vom 20. April. 
De Durchlaucrigfe Erzherzog Earl, decre⸗ ¶ Der am Schtwäbifchen Kraiß fiehende Hiefige Mini- 
tirter Gouverneur von den Niederlanden, fer Freyherr von dehr bach hatte ſchon von weyl. 
welcher am ı gten aus Brüffel in Wien angefom "Sr. Majeftät dem hoͤchſtſeel. Kaifer das Wort, die 
men, hat die erfrewliche Nachricht mitgebracht, Präfldentenftelle ben dem hiefigen Appellationsgericht 
daß die Stände endlich endlich. eingewilliget has Be | ee — 
ben, nicht nur die ſtipulirten Subſidien zu bes nvon Ginzendorf.exidigee wurde; 


; a : ve der Freyhert von Lehrbach hierzu der erfte Com 
zahlen, ſondern auch die ruͤckſtaͤndigen gewiſſen⸗ petent, Allein, „Dig, rähmlichen Eigenſchaften St. 
haft nachzutragen" 


Eriellenz als Miniſter am- Sihiwäbifchen Kraiß und 
die 


We — — — 


a 
die dermalige Criſis mit Frankreich follen den Hen. 
Fuͤrſten von Raunig bewogen haben, für die Bey⸗ 
behaltung defielben bey feinem dermaligen Poften zu 
flimmen. Man glaubt daher, daß der dermalige 


Landrehrs-Präfdenten Freyhert von Föhr zum Appel. 


lations⸗ Praͤſtdenten ernannt, erfierer aber auf 
dere Art entfchädiget werden dürfte. 


Andie Stelledes Hrn. Vicepräfidenten, Baron von 
Kienmeyer iſt der bisher bey der oberſten Juſtitz⸗ 
ſtelle geweſene Hr. Hofrath von Hahu mit 6000 fl: 
Gehalt ernennet worden. Auch hat Verfelbe, die 
geheime Rathswuͤrde mit Nachſicht aller Tape erhal: 
ten. ' 


— Auch haben Se. Majeftät des Hrn. Baron von 
Martini Ercellenz als einen fo würdigen Mann 
zum zten Präfiventen bey der aberften Juftigftelle zu 
ernennen geruhet. " 

Desgleichen haben Se. Majeftäc den Vicepraͤſtden · 
sen bey den hirfigen Randrechten Baron van ‚der 

Mark zum. Appellations « Präfigenten in Gallicien 
mit einem jährlichen Gehalt von 10000 fl. und 1000 
Ducaten Ueberfiedlungsgelder befördert; auch if 
derſelbe mir Nachfiche aller Tape zum wuͤrklichen ‚gehei« 
men Rath erheben worden. 

Se. Majeftät haben an die fämmflichen Stellen 
den Befehl ergehen laſſen, daß diejenigen Beamten, 
Welche entweder ihre Schulvigkeit nicht thun oder dem 
Dienft fonften gar miche angemeſſen find, entlaffen 
werben follen. 

Der bier wohnende Herr Landgraf von Fürften- 
berg iftvon Sr. Majeftär zum Gefandten nad) 
Madrid ernannt worden, und wird naͤchſtens feine 
Reiſe dahin über Paris vornehmen.‘ e 
Ein junger Cavalier, der einen angefeheneu Ge 
meral zum Zweykampf herausforderte, ift mach ge, 
machter Anzeige bey Sr. Majeftät auf ein halbes 
Jahr zum Feſtungsbau auf dem Spielberg condemnirt 
worden. ; 

Als weulich bey dem Herrn Fürften von Raunig 
au der Tafel von den Parifer Elubbs und ihren 


eine ans 


heimen Infpicationen bey andern Nationen die Me- ' 


de war, fügte der Herr Fuͤrſt, unter feinen Leguten, 
fo groß auch fein Perfonale fey, glaube er gewiß kei⸗ 
nen zu finden, welchet eine Correſpondenz dahin führ- 
se. Erlauben Eure Durchlaucht, erwiederte ein ran- 
zͤſtſcher Cavalier, juf unter Ihren Leusen hefinder 
04 ein folder, und diefes zwar Der uämliche Kut · 
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ſcher, welchen Sie ungefehr vor 10 Jahren 
aus Paris fich verfchrieben haben. a rd 
hierüber ganz in Erftaunen gefegt, ließ fogleich die 


‚Unterfachung bey demfelben- vornehmen, und man 


fand auch würflich diefe Ausſagen in feinen Papie 
von beſtaͤttigt. Der Kutſcher, welcher einen jährlichen 
Gehalt von 600 fl hatte und gar feinen-Dienft dafür 
verrichtete, wurde daher fogleich. ausbezahlt und mit 
dem nöthigen Meifegeld nach Paris jurädfgerviefen. ' 
Negensburg, vom 24. April.‘ 

Durch eine am 21. d. M. hier angelangte Staffet 
te fol die Einwilligung des Churfi fchen Hofs in 
die Aufftellung eines Principalcommifierii , ohne je 
doch in Beftimmung der Frage: Db und im wie fer⸗ 
ne Scläffen der Reichsverfammlung die Accepmtion 
von den Vicariis vetweigert werden koͤnne oder nicht, 
ſich einzulaſſen „wirklich erfolge ſeyn. Soviel iſt 
gewiß, daß die Herſtellung der Reichstagsthaͤtigkeit 
unter den Vicarien in furzem wirklich erfolgen, und 
folche. bis jetzt nur noch hurch Mangel einer Ueber⸗ 
kunft über getoiffe ? aufgehalten wird, 
daß darüber. häufige Eonferenzen gehalten werden, 
woben mandie Begengefinnten zu gerwinnen fucht. Zu 
legtern gehören einigeanfehnliche geiftliche Fürften, und 
von den weltlichen bauprfächlich Holftein » Gluͤckſtadt, 
Holſtein · Gottorp oder Luͤbeck, u. ſ. w. | N 

Die Ankunft des Hrn. Fürftbifchofs in der Qua⸗ 
licät als Bicariars-Principaleommiflartus, iſt indeß 
noch nicht erfolge. . 


— — VE 

Saͤmtlichen Goͤnnern und Freunden meiner durch 
den Tod mir entriſſenen Ehegattin, Johanna Maria 
Sufanna , geboßrnen Wider, mache ich. ihren mir 
fehmerzlichten Verluſt, welcher mach einer langwuͤh⸗ 
rigen Ausjehrung am gten Diefes, im 46ten Jahr 


"ihres Alters, mich v-troffen, leidmuͤthigſt befannt. 


Einer gütigen Theilnahıne verfichert , verbitte ich mie 

alle weisere Eondolenz. Erlang den ır: April 1792. 

Eugenius Joh. Chriſt. Eſper, der Weile, 

weißheit Doctor, und öffentlich. auffer- 

Seierih, Mg, Unverfedt, 6 

. # » it 

der Kaiſerl Academie der Naturforſchen 
den Freunde zu Berlin. 

Theater. Donnerſtag den 26. April. Don 

Carlos Infant von Spanien, ein Traues⸗ 
fpiel in 5 Aufzügen von F 


Anhang zu Num. 52 der Bayreuther Zeitung. 
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Petersburg, vom 6 April. - Teen ſich caufen, und hier pweifclt un —— 


icht alle Catſchinitiſchen und Die benachbarten 2 
u8 den hiefigen Zeitungen theileı auch wir uns gbt el Eheiflenrtun Überteu . 
j i 9 
a feren Lefern folgendes mit. Es ift eine Merk I ar — —* er dem Aray 


endı ; 
wuͤrdigkeit. FED Zum Taufpater mälte er fih den — ** | 
Krasnojarst im Rolimanifhen Gouvers meldem der Priefter den neugebornen Sohn der Kir. 
nement, vom 29ten Januar. che darflellte, und ihn an feine Warerpfliche erinnerte 


Unfre biefige Volksſchule hielt neulich ihre gewoͤhn · pie Diefer auch Durch eine den Almft —— 
liche Pruͤfung, zu der, auf den Ruff der ſich von Ermahnung erfüllte. In der u ae 
der neuen Erziehungsart ſchon unter ihren Horden er den Nomen Wladimir. Einige der Aumeendrn 
verbreitet, auch einige Fürften der momadifchen Tas fagten ihm daben: „Großfürft Wladimir, der fich 
taren Sch einfanden. Man gab ihnen, fo, wie es die „und ganz Rußland yam Cpriftenchum befzhet, wir, 
Baflfreundfchaft erforderte, bequeme Sitze, und fie „de jege fein Schugbeifiger fenn, md äh ir sl 
hirt da fie hinfänglich Ruffifch verſtanden, allem „cher Befehrung feiner Tataren beyfte henz“ Worauf 
was der Eehrer fragte, umd die Schüler antworteren, er antwortete: „ ic) wönfche ihnen die 53— 
mit der aͤußerſten Aufmertſamkeit zu; vorzüglich aber „Ge ihnen mänfcen, doch in Die *— ah 
menu * zn — — zu treten, fehle 8 meinen Geif 
in der ganzen Gegend wegen feiner Einficht u " „an Kraft; Dazu wird Gore fü n 
te vorzä, —— Mann, 3* ‚Prifung in „auswählen.“ wzu chtige Wert euge 
der heiligen Geſchichte und in der n ganz in So gewinnt die Religion und —— 
tiefes Nachdeuken verſunten zu ſeyn; auch der uͤbri⸗ ihr iche weilte: map in — Be 


fung ſah er mit Aufmerffamteit zu, bewun⸗ 
— eleinen Mädchen, die im verfchiedenen Fällen es verlöfchen zu wollen. 
vorzüglichen Scharffinn bewiefen, und beſonders fchien Brüffel, vom 19. April. 
Sa au —— ee Das Gouvernement der Niederlande Bat fols 
erinnen, die mit den a WERT * 
wurden, als auch ihrer aus Drährung meinenden Ei. dendes Arculare an die Chefs der verſchiedenen 
tern, die deu Werth der Gnade der Beherrſcherin un Adminiftrationen der Provinz Hennegau ey 
fers Schickſaals und unferer Herzen anerkannten. Als laſſen: 
die Prüfung geendigt war, trat er zu dem Gouwer- : „Alm den Exceſſen und Erpreſſungen, welche fich 
nementsrath und Director der Voiksſchule Herrn Soldaten zuiiilen am den Einwohnern der kieinen 
Eomarfchemstol: Diefer Tag, redeteer ihn an, „bat Städte und des platten Eaudes erlauben, wirt ſam 
„alle Zweifel gehoben, die meine Seele quaͤlten. Ich Einhalt zu ehun, haben Ihre Königl. Hoheiten er. 
nbabe ſchon ein Halb Jahrhundert durchlebt, Doch Flärt, hinfuͤhro die Dfficiere vom Generalſtaab 
„virgend und von feinem hoͤrte ich bis jetzt fo heilige für alle von denen ihren Belehl untergebenen Solda. 
„Währheiten, als heute von dieſen glüdtlichen Kin, zen begangene Eycefle und Erpreflungen mit Vorbe 
„dern. Wie ſehr twünfche ich unser fie und im dieſes halt ihres Megrefles an die commandirenden Dfficiere 
„Haus auſgenommen und juerft Durch Die Taufe ein. der Detafchemeyts, verantwortlich feyn und Daß dem- 
maeweiher zu werden.“ Diefe Taufe gefchah wirklich zufolge ge Dfficiere wom Generaiſtaabe afleg 
am folgenden Tage in ver Volfsfchule zu allgemeiner was fich die Soldaten gegen, Die Gebuͤhr als Erfen,s 
Freude. Auch Die Fuͤrſten Shen a i und Bal gan Trinfen, Fourage u. d. g. haben geben laſſen, wieder 
ef 
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erfegen follen; Da jedoch anderer Seits nörhig, daß 
diefe Erpreſſungen fogleich befannt, und binlänalich 
bewieſen werden; fo mollen Ihre Koͤnigl. Hoheiten, 
daß ereigneten Falls die Adminiſtrationen oder reſp. 
Gewanden, in Zeit von 14 Tagen oder hoͤchſtens 
eines Monats darauf ihre Viefchwerden an mich ge 
langen lafen, mit den Beweiſen des verurfachten 
Shavens und den Namen des fchufvigen Soldaten 
fo wie des Commardanten des Orts; nach Verlauf 
dieſes Termins fol feine Klage mehr angenommen 
werden u. f. w. " 
Baron von Bartenflein. 


Dresden, vom 23. April. 
m 13. dieſes geruheten Ihro Churfuͤrſtliche 
Durchl. das neuerrichtete Hufaren Regiment, 
das bisher im hiefiger Gegend vertheilt ftand, 
bey Morigburg die Revuͤe paffirem zu laffen, 
welche zur größten Zufriedenheit Höchftderfelben 
ausfiel, und nach welcher das ganze Negiment 
in feine neuen Standtquartiere nach Thüringen 
abmarfchirte. 
Bey der geſtern zu Parma durch Procuration 
vollzogenen Vermaͤhlung Sr. Durchl. des Prins 
jen Marimilian von Siachſen mit Ihro 
Königl. Hoheit der, Prinzeffin Carolina von 
Yarma, haben des Erbprinzen Ludwig von 
Parma K. Ha die Stelle des Prinzen Marimilian 
Durchl. als Procarator zu vertretten übernommen, 
Die Prinzeffin Braut wird den 8. May bier ein 
treffen. J 
Se. Excellenz, der Herr Graf von Loͤben, 
wird bald als Churfuͤrſtl. Geſandter von hier nad) 
Bohlen abgehen, . 
Geſtern hielt unſer neuer Oberhofprebiger, 
Herr D. Rheinhard aus Wittenberg, in der 


Hoftirche allhier feine Antrittspredigt vor einer 


außerordentlich großen Verſammlung mit dem 

ungetheilteſt und größten Beyfalle. 
Berlin, vom 21. April, ' 

Se. Koͤnigl. Majeftät haben allergnaͤdigſt gerühet, 

Dem Obrißen vom Koͤnlgl. Prinz Heinrichſchen Megir 


— — 


ment Hru v. Grevenitz das vakant gewordene Eckarts⸗ 
bergſche Infanterieregiment. 

Und das erledigte Uſedomſche Huſarenregiment 
den Obriſten, Hrn. v. d. Trend, zu ertheilen. 


Coͤlln, vom 2r. April. 

Die Hollaͤndiſchen Truppen find wirklich in Bewe⸗ 
gung, um die Garniſonen an den Graͤnzen zu ver— 
ftärfen. Go ift das erſte Bataillon Graubünder une 
ter dem Generallieutenant Smidt, das zu Herzogen⸗ 
buſch in Garnifon liege, am 160ten diefes nach Mar 
ſtricht aufgebrochen, dem das ate Bataillon am ten 
hät folgen follen. An feine Stelle fommt das Ediwet- 
zer Regiment des Obriften Gumoens, fo zu Grave 
in Garnifon liegt; und fo werden fich die Truppen, 
die in dem Inneren der Propinzen fich befinden, nach 
und nach den Gränzen nähern. ee : 

‚ Maynz, vom 20, April. 

Heute Morgens um 8 Uhr find ı soo Mann Defter- 
eeicher in 5 Zügen, unter. den Befehlen des Herrn 
Hauptmanns vom Regiment Matheien, Baron von 
Perlentes, durch die hiefige Brüde nach Bingen 
paſſirt. 

Coblenz, vom rg. April. 

Mit Befremden hat man in den K. R. Oberpoſt⸗ 
amtszeitungen von Frankfurt und von Coͤln vom 16. 
diefes gelefen,, daß der Marechal von Broglie zwi⸗ 
ſchen Luxemburg und Trier unweit der Franzoͤſiſchen 
Gränze ein Lager habe ausmeffen laflen, wo die Emi⸗ 
geirten in Zeit von 6 Wochen campiren würden. Dies 
fer. Nachricht wird hierdurch als ganz ungegruͤndet 
widerfprechen; und fie gehört in die Reihe der man« 
nigfaltigen Gerüchte, womit man das Publifum 
ſchon fo oft von hiessausirre,geführt hat. Gleich 
ungegründet ift die in der Klever Zeitung aus einem 
Schreiben d. d: Trier vom Zten April eingeruͤckte 
Nachricht, Daß im Teierifchen wieder Reaſſemblemens 
gemacht und alle nöthige Vorbereitungen zu militale 
rifchen Uebungen getroffen würden, da es in Ruͤck⸗ 
fihe der Emigrirten lediglich bey dem von Sr. Ehur« 
fürftl. Durchl. angenommenen Stande eines gaſt⸗ 
freyen Aufenthalts derfelben als Particuliers nach wie 
vor ohne Abänderung fein Bewenden hat. 

Sranffurt, vom 23. April, 
Am rgten diefes find Preuffifche Commiſſarien 
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in Pürtich angefommen, um für.gooo Mann fahr an Ewr. Königl. Hoheit nicht einen Helden 


Preuffen Duartier zu machen, 

Zu Andernach werden Kaiſerl. Truppen ex; 
twartef. 

ie es heißt, ſoll in Zeit von 8 Tagen, 
eine große Parthey der Ausgewanderten ꝛc. nad) 
Eoblenz und Trier zu legen kommen, um dicfe 
Städte gegen einen zu befürchtenden Einfall zu 
befhäsen, und geſchieht dieſer Einfall jezo nicht, 
fo werden fie zu Anfang des May marfchieren. | 

Eoblenz, vom 19. April. 

Morgen oder übermorgen kommen öfterreichis 
fche Truppen den Rhein herunter, Hierift alles 
in der arbeitfamften Thätiafeit; Und täglich kom⸗ 
men noch viele neue Auswanderer, 

Stodholm, vom 8. April. 

Zwey Tage vor des Königs Abfterben erfchien 
eine Deputation der Geiftlichfeit, Bürgerfchaft 
und der Bauern des Lehns Weſteraͤs bey dem 
Herzog von Südermannland, und hielt-folgende 
Anrede: ’ re 
Hochgebohrne Erbfürf, Gnaͤdigke Herr! 

Ein Volk, welches ſich in der größten Beſtuͤrzung 
befindet, und im die tiefſte Betruͤbniß verſenkt iſt, 
hat feine Ruhe, Sevor es nicht durch uns, feine Des 
putation, fih Dero theuern Perfon genähert, und 
Linderung und Troft gefucht har. Eine eifrige Pries 
ſterſchafft, vedliche Bürgerfhaffe, und Gott und dem 
Könige gerreue Bauer ſchafft im Lehne Wefteräs hat, 
haben uns hieher gefandt, unt Nachrichten von Ihrem 
und unfers höchfigeliebren Königs Zuftand zu hohlen, 
welche ficher ſeyn muͤſſen. Sie liegen;jegt vor des Al⸗ 
lerhoͤchſten Füßen und bitten mit Ihränen, daß fie 

nt ausfallen mögen, Mann für Mann find wir 
eit, unfer Leben aufjuopfern , wenn nur der Koͤ⸗ 
nig gerettet werden fönnee., Wir haben Much, wo 
wöglich mit unferm Bluse den Flecken abzuwiſchen, 
mit dem jet jeder Schwede befudelt zu ſeyn fcheint, 
da ein gebohrner Schwede Gott und alle Ehre fo hat 
vergeſſen und ein ſo unerhörter Verbrecher tverden koͤn⸗ 
nen, daß er des mildeften Königs Blut zu vergiefen 
gewagt? Wir wArden an König, Reich und uns 
felbft verzweifeln, mein wir in dieſer "äußerfien: Ge⸗ 


de) su.’ m 


hätten, der mit Weisheit und Much ausgerüfter iff, 
um ſich unferer Sache anzunehmen. Em. Koͤnigl. 
Hoheit können auf unfern reinen Eifer und ımfere 
Treue fich ficberlich verlafſen. Sollten die Umſtaͤnde 
es nicht erianben, uns mit eigenen Augen überzeugen 
zu können, daß der König lebt, fo legen Eie 
ung, guädiger Herr, zu feinen’ Füfen, und fagen 
Sie ihm, daß unſre unterthänige Liebe flärkes als 
der Tod iſt, u. f. w. 


Stockholm, vom ro, April. 


Geftern ward der Leichnam des höchfijeeligen 
Königs aus dem Schlaffimmer nad) dem Ordens⸗ 
fanle gebracht, wo felbiger- auf dem Paradebett 
3 Tage nad) einander zue Echau geſtellt ward. 

Der Meuchelmörder Anfarftröm hat gegen die 
Anflagen bes Fifcals nichts einzumenden gehabt, 
und man glaubt, daß das Tribunal noch in dies 
fer Woche dag Todesurtheil über ihn fällen wer⸗ 
be, 


*) Die Gerechtigkeit erfordert folgende Berichtis 
gung oder vielmehr nähere Beiiimmung. Unter den 
Mitfehuldigen des Königsmords iſt auch ein Graf 
Horn genannt worden, und jedermann glaubte, Daß 
dieß der nämliche fen , welcher im verwichenen Jahre 
im Gefolge des hochfel. Konigs mit in Aachen und 
vor fünf Jahren auch mit Sr. Majeftät in Italien 
war. Dieß ift aber ein Irrthum. Der Graf Horn, 
welcher feinem eigenen Geftändnifie zufolge an den 
Mordanfclag gegen die Perſon des hochfeel. Königs 
Ancheil hat, heift Claes Friedrich Horn Fries 
deichfon und ift verabſchiedeter Major ben der For⸗ 
tification ; dahingegen der Graf Horn, welcher den 
König nach Achen begleitete, Claes (Midas) Horn. 
Buftavsfon heiſt, und noch wirklich in Dienften 
als Sapitain-Lieutenant beym Leibregiment und Schatz⸗ 
meifter bey den Königl. Orden iſt. Das fchmerzhafr 
te Gefühl, wovon er bey dem zu feühzeitigen Tode 
eines geliebten und großen Königs durchdrun⸗ 
gen wird, iff, wenns möglich wäre, noch empfindlis 
cher durch den Gram gemacht worden, zu fehen, daß 
fein leiblichee Messer dazu mitgewirkt: hat. 

Dem 
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Dem Bernehmen nad, iſt bie Truppe der Sram 
zoͤſiſchen Schaufpieler verabfchiedet, auch find 
alle bisher noch gebuldete Hazardfpiele aufs fchärfs 
fte verboten worden. 


Vorgeſtern erfchienen der Graf Brahe, der 
Eapitainstieutenant Graf A, Lew enhaupt, der 
Dberfammerjunfer, Baron Fabin Wrede, 
der Kammerherr, Baron Garlde Geer, der 
Generallieutenant Morig Klingfporne, der 
Hofiunfer Lejonmark, der Bicepräfidene 
St irngranat, der Bergrath Le Febure und 
der Rammerrath Lager ha im, als Deputirte der 
Ritterſchaft und des Adels von Stocdholmsiehn 
nebſt 4 Deputisten vom Priefterftand, 5 vom 
Bürgerftande und 7 vom Buuernftande, welchen 
die Einwohner aufgetragen ‚hatten, Sr. Maik 
ftät dem Könige aufzuwarten, zuerſt beym Her⸗ 
zog Negenten welcher die Depntation zum König 
begleitete. . Die Deputirten hielten sine Rede au 
den König worin fie fagten: — 

s ſchwediſche Volk beweinet, fo wie Em. Koͤn. 
— —— Vater, einen weiſen Wohl⸗ 
thaͤter, einen großen Helden. — Guſtav HI; deſſen 
unſterblicher Name und glaͤnzende Eigenſchaften von 
der ſpaͤteſten Nachwelt in allen baͤnderu bewundert 
werden müflen ,, theilte jederzeit und bis an das Ende 
feines Lebens fein Herz und feine Liebe zwifchen Em. 
Koͤnigl. Majeftät und dem Vaterland. Unſere Thraͤ⸗ 
nen muͤſſen alſo fließen! Sie findein wuͤrdiges Opfer 
dem Andenken eines ewig vermißten Vaters und 
Königs — ein unwiderſprechlicher Beweis der Eiche, 

‚Die er genoffen, und mit fo vielem Rechte verdient hat. 
Aber Gott hat das ſchwediſche Land noch nisht ver⸗ 
laſſen. — In der Tiefe des: Verluſtes und der Be, 
srähniß mäften wir feine Gnade mit Dankbarkeit und 
Ehrfurcht erkennen, die Ew. Koͤnigl. Majeſtaͤt dem 
Reiche gegeben hat, Die Ew. Koͤnigl. Majeſtaͤt an der 
Seite Dero hochſeligen Hern Vaters hat aufwachſen, 
und die —— — — — 
t hat erlan en, 5 
* von Mienfchen die Gluͤckſeligkeit zu bes 
zeiten 


Won uralten Zeiten her fat das ſchwediſch Volt 


| - . 
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eine flets brennende diebe für" feine Koönige genaͤhrt, 
und dieſes Gefühl kann nie verſchwinden. 

Dasjenige, bis her in den ſchwediſchen Jahrbii- 
chern unerhörte ſchaͤndliche Verbrechen, welches jege 
eine allgemeine Verabſcheuung und Beſtuͤrzung erwehs 
fet, und über welches die Geſetze und die Strafen 
bereits wachen, kann einem freuen Volte nicht zuge 
rechnet werden — kann die ucalte Ehre deſfeiben nicht 
auslöfhen. — Mein! mir Einigkeit, mit Ausübung 
der, den Unterchanen zufommenden Tugenden , wer: 
den wir ſowohl jest, „unter. der Regierung eine ge⸗ 
liebten und großen Färften und Helden ‚ welchen Gu⸗ 
flavs des Dritten Vertrauen in einer gejegneten 
Stunde zur Führung Ew. Koͤnigl. Maj. Scepters 
gerufen har, als auch in der Folge, wenn Em. Köns 
nigl. Majeſtaͤt felbigen in Dero eigene Hände nehmen, 
Die Welt überzeugen, daß Schwedens Einwohner nie 
aufhören koͤnnen, dem Könige und dem Materlande 

u gehorſamen, fie zu fegnen und zu lieben; daf wir 
ets willig ſeyn werden, wenn eg erforderlich if, al⸗ 
fes aufzuopfeen, um beyde zu vertheidigen. — 
Mannheim, vom 20, Apeil, 

Se. Ehur fürſtl. Durchlaucht, unfer and» 
Digfler Landesvater, haben uuter dem 6. diefes Mo⸗ 
nats ans angeſtammter Milde und in befonderer Er. 
innerung der während Hoͤchſtdero nun beynahe ʒojaͤh⸗ 
Eigen Regierung unausgefetzt mic Vergnügen wahr: 
genommenen Liebe und Treue Ihrer Churpfät;ifchen 
Unterchanen fowohl, als in Erwägung, dag ihnen 
ein Beytrag zu der bevorſtehenden Mahl und Kroͤ⸗ 
nung eines römifchen Königs in einım Zeitraum von 
sen Jahren zivenmal zu deiften fehe, (eher und ld, 
fig fallen würde , ſich zu entfchließen geruhet, fie die: 
fer kaſt fuͤr dießmal zu entheben, und ſolchen Koſien⸗ 
aufwand aus Hoͤchſtdero Kammeralarari⸗ beſtreiten 
zu laſſen. — — 

In der Portogieſtſchen Capelle in Louden ſollte ant 
17. ein Te Deum gefungen werden weil mach Briefen 
vom Dr. Wallis die Königin ihre Vernunife.wie 
der hat. — Die Amerilaner find von 8* Sry 
zum zten mal gefchlagen worden und haben 48 Hi 
ftiere und 800 Gemeine und alles Geſchuͤt veriohren 

Theater. - Montags den Zoten April: Die 
Liebe ſteht ihren Bänftlingen bey, ein Luſt⸗ 
fpiel in Aufzügen von Schröder, * 2 


Geym Schluße dieß fehlen die Parifer Briefe) | 


Bayreuther Beitung, 








" (Nur. 53.) ° Sonnabends, den 28. April 1792, 
Pantzova, (an der Tuͤrliſchen Gränze) vom Panczona, vom 2, April, 
28 März. ...: Bey ung wird über Hals und Kopf gewon 


De Freycorvs Werbung geht hler Ihred Sans ben, für Branowatzky im Bannat und für 
— ges fort und if bereits attf Loos Recrou⸗Michajledich in Sclavonien; der Samntels 
ten augewachſen, welche ohngeachtet der allge plag von beyden iſt in Eſſegg; man glaubt 
‚meinen großen Trauer tagtäglich Muſil haben, aber nicht, daß Bra no batzky diekmal ein 
tanzen und fprüngen. Major Branovay If Corps für fich erhalten werde, fondern es follen 
nah Orſcho va abgegangen, allwo ebenfalls alle Freycorps⸗Truppen zufammen gefeht werden 
ein Werbplag errichtet worden. Eine Reuigfeit und une einen Körper ausmachen, Einſtweilen 
iſt, daß bey dermaliger Werbung ſich unſere Nach⸗ ſind verſchiedene Officiers vom Deutſch⸗Banna⸗ 
baru ſehr fürchten und es ſich gar nicht ausreden tiſchen Gränzs Regiment auf Werbung comman⸗ 
laſſen wollen, ‚daß dieſe Kriegeriſchen Vorberels dirt biß vom Hoftriegsrath die wahre Eintheilung 
tungen wieder gegen fie gerichtet ſehen, beſonders der Supernummeraires herabfommen wird. 
da ber Kaiſer Leopold nun tod und deſſen Sohn Paris, vom 19. April, 
‚König Franz die Regierung übernommen und ee — — i f .. 22 welche 
ei 
— ——— ONDETERGEMER — rares deſt erhalten hat *) will man —2 
fordern wuͤrde. Anſonſten e ÄEDE Yahim bringen, diefem General das G Pa 
friedlich und aͤuſſerſt verträglich. Der Baffa Armee zu nehmen und es Hrn. Dumourier, der 
von Belgrad hat jüngft anhero gefchrieben und faum ins Minifterium der auswärtigen Angelegenhei. 
gebeten, daß man ihm die noͤthigen Meifter zu J — keep ng ” — 
ellung der Lavetten für die dortigen Canonen IM, emaligen Abgott Der Parifer 
— Bezahlung zulommen laſſen möchte. I" quälen, den fie umaufpörlich als einen falfchen * 
Dieſes iſt dem General⸗Commando berichtet wor ______ Ba — 
den, dom welchem der Schluß erwartet wird. *) Ba Fa hette hat ſich in Paris Kei 
Diefer nämliche Baffa fchichte legt einen Belgra⸗ weil er —— das Snack = ber 
der Kaufmann mit hinlaͤnglichem Geld an den —— — ug — von 
en, Obriſt von Putewif mit der Bitte für ‚ em Blut iu Nau⸗ 
San Knecht eine ganz ungariſche Kleidung zu F * ge ern 
erfaufen und ihm zu uͤberſchicken; ein Zeichen, (ug losgefprodhen, am 1 sten dieg im Triumph 
daß diefer Mufelmann auch an der nachbarlichen Paris eingegogen. Alles was nicht ganz in die Clafe 
Kleidung Geſchmack finde. Die Lebensmittel fe der Würhenden gehoͤrt, ſah mir ‚ Abs 
werden allhier säglich wohlfeiler und der Schinet ſ Heu und Schamrörhe auf diefe die Geſetze, die Con 
Cı$ Megen) reiner Feucht iſt ſchon auf 45 fr. —* neh beige: — in 
der Haber auf 18 und die Gerſten auf 24 Fr. deren Mifbiligung dem Koof mache 
r ng opf und Serien des Cor, 
berabgefallan, < vveſpondenten Ehre. 
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wer, als einen Erzſchurken unter der Larve eines‘ 
creuen Patriotismus, vorzubilden ſucht. Es geht: 
über alle Vorftellung wie: raftlos die hochgefpannten 
Mitglieder des Jacobiner Clubbs diefen General ans 
ſchwaͤrzen. Ihnen zu glauben, duͤrfte man, wenn's⸗ 
Krieg wird, darauf rechnen, daß er zu unſern Fein⸗ 
wen Überäehen, wird er und alle feine Tkuppen, um 
Der: erſte zue ſeyn auf Paris anzaruͤcken, hier den Koͤ⸗ 
nig aufzuheben und die Contrarevofution auszuruffen, 


zu welcher er fich ſchon der Häupter der National 


garden verſichert habe... Mit fo Frechen Reden ver 
führen fie einige Leichtaläubige ,. aber Leute, die’ nur 
halbweg Verftand haben, find weit entfernt, fi 
daran zu Fehrenzi vielmehe ſteigt, jemehe man gegen 
Diefen General aufgebracht: wird, das Vertrauenund 


die Ergebenheit: für ihn immer Höher, und kann man es 


für allgemein in ver Majorität der Nationalgarde von 
Maris und der 83. Departiments halten. Begehr⸗ 
te er Freywillige zur’ Verſtaͤrkung der Armee um 
ter ſeinen Befehlen, in weniger als i4'Tägen wuͤr⸗ 
den aufs erſte Signal hundert tauſend Mann auf ih⸗ 


ke: Koſten fuͤr den ganzen Feldzug bey ihm ſeyn; es 


koſtete ihm nur ein Wort; fo würden in 24 Stunden 
zehn tauſend jurge Leute von Paris zu feinen Fah⸗ 
nen, von Freyheitsliebe beflügelt, eilen umd wären 
es nicht die fchlechteft erercirten Recruten. 


Man fpricht viel won Krieg feit dren- Tagen; der 


*X 


erfchütterliche Treue zu fürchten, es unter dem Schuge- 
der Börfehung und unferer guren Sache wagen, Ohne 
vom Eredie’(Mißcredie) der Affignate ſich aufpal- 
ten’ zu laffen, wird man fchon dag Arcanum ihn zu 
erfegen ,. finden. Be | 
Aber mitten;unterdiefen feindli hoft: 
many. der König von Ungarn, werde noch uͤberſegen, 
ehe et ſich den Ruffifchen, Exfranzoͤſiſchen uno Päbft-: 
lichen Eingebungen ganz überläßr.- IR a 
Mieter unter diefen Kriegsideen ſtehet feiner von 
dem: großen in der Hauptſtadt angefangenen Bauten 
ſtille. Das Fran zoͤſi ſche Kursen (Rie St. 
Genepieve Kirche) hat ſchen ihre‘ Juſcriptionen im: 
Buchſtaben won vergoldeten Bronze, man wird das: 
goldne Creuj auf dem Bibel, wegnehmen. 
Die Brüde Ludwigs XVI. bekommt ihre Gel ander, 
der Bau des Dpernhanfes wird. angefangen, ünd im: 
der Strafe Et. Denis wird die Kirche zum: Hriland 
fertig, indeß die St. Bart — nieder 
getiſſen wird, um die Maſſacre zu vergeſſen. 
Ware, vom ao. Apr, 
. Im ber Abendfigung: am · Sonnahend erſchien 
der Minifter- der auswärtigen Angelegenheiten in 
der Nationalberfammlung und dielt an diefelke: 
folgenden VWörttagr a 
Iq Habe ver Verſammlung geſchrichen um Ühr- 


! 


König ſoll eine fehr trockne Antwort von Wien er zu melden, daß He: Minilles- feine Schuldigkeit ge⸗ 
Kalten Haben’ und ſie dieſen Abend oder morgen der than und daß ich neue Depeſchen von Wien erhalten. 
Mationalrerſammlung mittheilen, um ſich Raths uͤber Noch habe ich ſolche nicht ing Couſeil des Königs: ge⸗ 
die zu ergreifende Parthey zu echohlen. Geſchicht "bracht, wo fie der Gegenſtand einer ſehr großen De⸗ 


es, fo koͤnnen Sie darauf zehlen, daß man mit Hitze liberation ſeyn werden. ge Eonfeil einen: 
für. den: Krieg ſtimmen wird, um: ohne Zeitverluſt Schluß genommen werde ich der —— lern 
und an einem Tag in Brabant, in Deutſchland über" Kenntnißigebem 2n 


Mayıyımd Trier einzufallen, wo auc.augenblid- - ‚Gefleau „„‚Drrmersffag 
lich die in Elſaß beguͤtterten Fuͤrſten ihrer Rechte ver⸗ der 6 Angeltgesheiten abermals mit · dem 
luſtig erklaͤrt und die Guͤtter aller bey den feindlichen Rriegminifter in den Sasl der Verfammlurg. Exſte⸗ 
Armeen · ſich befindenden Emigranten confiscitt werden zer jagt —*— 
würden. RR Idh habe" die‘ Ehre der Nariönat, Werfainmlung; 
Man iſt einer großen Parthey in Brabant ſicher win Schreibe des Koͤnigs: zu beibringen.‘ © 
Des ganze Luͤtticher Land wird fin ung fern ſobald Shrek; Ri 
unfere Bataillons über Givet. ſehn werden und Die . mIch bitte Sie, Hr Mraſtdent, der Berſamm fung: 
Amiterdamer Patrioten werden auch die Hande nicht zu ecoffnen daß ich morgen Dittag in dieſeideuuch 
iir Schooß legen, ohne zu Kehren, was die Einwoh- begtben werde.“— RN: 
ner det dren:geitfichen Churfürktenehiemer thun wer Darauf: eheilte der Mit iſler / der Virſamml io Ve 
den, die alle: ſehr Fiir uns find: &o merden wir, 2. Depefchen mit ſo er von Moailles aus Wien erhal⸗ 
ohne die gelehrte Tastif dee deu ſchen Truppen zw sen; auch Denndegterg Sthreiben vom 72: Upfil find» 
mißlennen, ohne ihten fuͤrchtetlichen Mu und ul, der. Koͤrig von Ungarn: und der Kö —* 
— ii Aber: 


a den au Pam der Minfter 


über die Franz. Angelegenheiten in Jallem gleich ge:. rie ; auch die Brigadiers, die diefe Truppen com⸗ 
finnt. $ ‚ Mandiren-follen, find fihon ernennt, desgleichen 3: 
.: Mokband, der neue: Minifter des Innern hat ein: Compagnien Artilerie mir dem gehörigen Train. Als 
weitlaͤuftiges Schreiben an alle Adminiftrationen, Mu⸗ be diefe' Truppen werden jedoch die Graͤnzen noch niche 


wieipalitäten und. Bürger. erlaſſen. xeaſſtren, bih man nicht von einem tbirflichen: framd« 
* TE er Affen Angriff ganz gewiß ift. — Heute iſt ein San 
. „Benua, bom 1 1. April, rier mit Depefchen Die auf das befannte Cinverftänds 


Mit Briefen aus Cadir ift die wichtige Nach niß der europäifchen Mächte Bezug haben follen, nach: 
richt eingegangen, daß. dafelbft Befehl’ ausgege⸗ Mäbeid abgefertige worden; auch iſt vorgeſtern der 
Ben tworden, 34 Raffifche Schiffe von der dinie junge Bären Bederer als-Eourier mach-den Niederlan- 
aufjuneßimen deren Vafkimmung. gänzlich under 3 Pe — —— 
Fannt iſt, man verſichert aber, es ſey eine geheis en Auguft Sobfoteig, dem’ Frenheren: von. Rapann 
me: Erpedition,,. welche diefes. Fruͤhjahr ausge⸗ und Herrn von’ Roſenthal befteht, Hier angelangt; 
führe: werden folle.. um Gr. Majeſtaͤt zu Dero Regierungsanteise läd 

Kom, vom1z, April.  _ Ämwwnfihen, und:u: vernefmen menn es Höcfider 

Die Erfahrung lehrt nun, tie noͤthig die von —— — Ten, Mh als Koͤnig von Böhmen. 

en | u vom die: zu laſſen; man. verimuthet aber, daß dieſe 
ber‘ Regierung genommene. Vorſicht gegen DIE Krönung: für- heuer noch untersleißen. dürfte: -— 
Branzbfiigen Bagabunden war; demmmit Brie⸗ Der Nuffifche Hof hät bey dem’ Hieiäen um die Ga⸗ 
fen aus Loretto vernimmt man, daß — — ee ra ve die —— m. 
daſelbſt «ingenifteter Stanzofen zuivteberholtenmas PER ‚- Welche aus Dem: irfenfrieg: zucäffommen d e 
len verlangte‘, daß’ ihnen der Schaß der bafigen “Yorster Naja, welche noch in unferih: Befit ff, 
AH Ale per — paſſiren dürfen. Unſer Hof hat diefes Anfuchen mit: 
del. Kapelle gejeigt we bes. de: ** r Freuden bewilliger; die Pohlen aber ſagt man, ſiny 
Alugheit gemäß Fa, ihnen hierinnen wicht zu daricher voller Beſtuͤrzung weil ſie durch die Rich⸗ 
willfahren ſo verführen fie eines Tages mit Ge⸗ fung es Marſches, den die Buſſiſchen Truppen nepb- 
Malt die Phüte des Schatzes ju dfnen; wurden ten, tämlich in’der- Gegend von Kaminick wo dit 
aber zuruͤcgeſchlagen und Nie ‚werwegenften ge— en ſchwaͤchſten iſt, nichts Gu⸗ 
fangen. genommien.. ¶ Auf hievon an die Regie- .ı Grodpolm, vom 13. Mil. 
runs etſtattetan Beriht⸗ iſt Befepl: uach Ancona: ° Heise Abende micd der Höchftkil: König beetdigt, 
ergangen, ein Detaſchement Soldaten nach Loe er ‚das Ceremoniel: oͤffentlich bekannt gemacht 
relto marſchier en a laffen.. ; w den ., +1 
TER wre IH ur. FR a ae Le feinem Wahlſpruch gewähtt! 
Nach den hleſigen öffentlichen Blättern iſt nan ——— icht ugeſandt, einen Buß⸗ 
Bier: über. die Abſichten Rußlands eben ſo beſorgt um Bertag 4 Tage lang in Diem Yahıre zur öffent. 
als in Parie,. Die Muffifche Flotte hat zweyerley lichen Feyer anzuferen, fo wie es ehentalg ih Zeiten: 
zum GegerTand, erftlich Frankreich anzugreifen der oͤffentlichen Noth gebraͤuchlich geweſen iſt. 
wär dann eine Miedekläffinig. dm Mittelimdifpen „. -.., Nätnberg, bom 26, April. 
Meer CSorfica) zn erhötten. Ion an unterm zaten bieh Bas die Konigl. Preuſſiſche 
RR Deiternend: vom I18. April, Kreihdierctoriaigefchandfchaft folgende: Erklärung 

&s ab überhaupt, ſo viel man. weif, 6 Croatiſche fämmtlichen Kreißgefandtfchäften. mittheilen af. 
Beataulons, weiche Beſedl — — ne": 92 m. ne —— 
Hanauer Wataiſloas, 1a.Dinifpnen Re 0” it ui „hofft sh Klluen‘ 
— * a8 Librigebeftchfrmneneher: Jufanfe e ge Mit Otund hoffen zu Pe 
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daß die Grundfäge von Mäfiigang und Gerechtigkeit, 
welche Ge. Königl. Majeftät von Preußen, ſowohl 
ben dem Antritt der Regierung Der beyden feänfifchen 
Fuͤrſtenthuͤmer, als bey Ihrem ganzen Benehmen ges 
gen Allerhoͤchſtihro Meichs--umd Kreis: Mitſtaͤnde zur 
Richtfchnur genommen haben, nirgends würden miß⸗ 
gannt werden. - Golden gemäs, haben Allerhoͤchdie⸗ 
felben ben jenem Regierungsantritt alle. Ruͤckſicht auf 
Ihre eigenthuͤmliche, Ihren und Ihren Vorfahren 
angeftammte Succeſſions · Verhaͤltniſſe, und auf die 
urfpruͤnglichen Gerechtſame Ihres Hauſes, ‚vor der 
Hand zuruͤckgeſetzt, und um allen von der befondern 
Lage der fränfifchen Kreißlande vielleicht begünftiges 
merdenden Mifdeutungen vorzukommen, ift ben der 
Beſitznehmung nurder Stand der von den Fuͤrſtl 
Braͤndenburgiſchen Haͤußern jederzeit 
behaupteten Gerechtſame, und nicht ber 
Brandenburgiſchen, wenn ſchon noch fo ger 


ſtaͤnden vorwaltende J durch güfliche Hands 
lungen zu erledigen, und daß die Königliche Landes · 
Direstion der fränfifchen Provinzen, nach jenen: Aller- 
böchften Befinnungen, es fich zur angenehmften Pflicht 
machen werde, jedem beſtimmten Antrag biezu mit 
voller Bereitwilligfeit entgegen zu geben; ferner: 
daß bey diefen Unterhandlungen felbft, Gerechtigkeit 
und Billigteit allein zum Grunde werden gelegt wer 
den. Die Abſicht Gr. Könige Majeftargeht feines 
wegs auf Der —— ſondern blos auf Ruͤndung, 
auf moͤglich useinanderſetzung und Abtheilung 
Ihrer eigenen Gerechtſame und der Ihrer Nachbaru 
mit’ einem Worte dahin: Sich Seibſt und dieſen, 
einen voͤllig ruhigen Beſitz zu verſchaffen, und chen 
dadurch das freundſchaftliche Vorhaͤltniß zu begründen. 
Nach ſolcher Erklaͤrung will man endlich Hoffen, daß 
man feinen weitern Beſorgniſſen Raum geben, und 
fi dem Zutrauen auf Sr. Koͤnigl. Majellär Reiche, 


rechten Aufprärhe zum Grund gelegt worden. Mit kundige Denkungsart völlig'überlaflen werde. Mit 


deſto groͤßeram Befremden und Bedauern muß man 
aber noch immer vernehmen, Das es demohnerachtet 
unmoͤglich ſey, die Mißdeutung dieſes Verfahrens 
bey einzelnen, feit dem ſich srgebenen Vorfällen, fo 
wie die Beſorgaiſſe zu verhindern, als ob des Koͤ⸗ 
nigs Majeſtaͤt Ihre Gerechtjame zum Nachtheil Ihrer 
Reichs und Kreis⸗Mitſtaͤnde auszudehnen und zu er» 
weitern ſuchten. Bey der kage der fraͤnkiſchen Kreis» 
lande war es leicht, jeder auch noch ſo gemaͤſigten 
und gerechten Behauptung eine gehaͤſſige Geſtalt zu 
geben und das bey der ſo haͤufigen und complicirten 


dieſer Hoffnung aber muß man die weitere beftimmee 
Erklärung verbinden, Daß Diejenigen Mirftände Des 
Königs, welche wider alles. Vermuthen nicht für gut 
finden würden, Allerhoͤchſtdeſſelben friedliebende und 
freundſchaftliche — zu benutzen, es einzi 
ſich ſelbſt zu uſchteiben haben werden, fdenn &. 2 
nigl. Majeſtaͤt Gerechtſame, obgleich auch dann ohrie 
ale mit Ihrer Wuͤrde und Denkungsart ſtreitende 
Erweit erungsabſichten, ferner, ſtandhaft und n 
drüdlich gegen fie behauptet werden, wobeh man 
duch vorfegliche feindfelige Mißdeutungen nicht iere 


Tolliſion der Zuſtaͤndigteiten ſchwer ganz volftän- machen laffen wird. Go entfernt Se. Königl. Maj. 
dig zu unteprichtenbe Publitum irre zu führen. . Es find Ihre Mache zum Machtheil Ihrer Mirftände ans 
wůrde gegen die MWürde Sr. Königl, Majeftät, ſeyn, zumenden, fo fönnen Sie doch auch nicht gleichgüktig 
wenn man fich hierüber in detaillierte Rechtfertigungen anſehen, daß man aus gehaͤſſigen Abſichten jede auch 
einlaflen wollte, deren. es ‚überhaupt weder nach Der noch fo gemaͤſige und verfaffungsmäfige Behauptung 
Natur der Sache, noch bey der Geradheit der dief- Ihrer Rechte, als eine Wirkung jener Macht darzu- 
feitigen Handlungart, bey Sr. Majeftät befonnter ſtellen fuche, welche Alerhöchftviefeiben fters zu Aufe 
treuen Anhäuglichkeit an die Disihsvrrfaflung und rechthaltung der deuffchen Conſtitution angewendet 
Ihren gemaͤſigten und gerechten Geſinnungen bedarf; haben und an meiter anzumenden gefonnen find. 
.® r 


—— haben * pre *25 er A 

fo viele Beweiſe davon dargelegt man wei⸗ — Halle 

ſel daran, jede Veſorgniß —— geradezu. für .. * u. * arm 

ungerecht, beieidigend, umd eine Folge parchviſhe — 

and widriger Geſinnungen erflären kann. Ale Miß· Theater. Montags den 30. April wird auf 

Deutungen und Beforgnifle glaubt man indeß nicht Verlangen ſtatt des angekündigten Luſtſpiels aufge 

Präftiger —— zu koͤnnen, —— *7 a Day an und nn eine 
entliche und. beſtimmte Erklaͤt ds comi in 2 Aufzügen,, von basic, die 

gigl. Majeftäc bereit find, ale mie Yon Amelie Mufif von: Dirtersdorf. Be giant 
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Sonntags, den 20. April 1792. 





W— one 


Bapreuth, vom 29. April. 


„tionalverfammlung merde den fürmlichen Bors 


© eben geht aus Paris die wichtige Nachricht „fchlag des Königs in große Ucherlegung nehmen 


ein, daß der König am Freytag den 
20oten d. ſich in die Nationalverfammlung beges 
ben, mo Se. Majeftät durch den Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten den Tags vorher 
Ahnen im Staatsrath gemachten Rapport über 
die jegige politifche Lage verlefen ließen. 
Der Schluß diefes in den heftigſten Ausdrüfs 


fen gegen das Hauß Defterreich verfaßten Amts⸗ 


berichte iſt, „daß es den Tractat von 1756 ges 
„brochen, und daß fein Betragen gegen Frank⸗ 


„und Se. Majeftät Durch eine Bothſchaft son dem 
„ Refultat ihrer Deliberation benachrichtigen, “ 

Als der König aus dem Saal gieng, ertünte 
ein lautes Applaudiren; alles rief: Vivele Roy. 

Die Verfammlung befchloß, Abends 5 Uhr 
twieder zufammen zus kommen. Es war halb 2 
Uhr. 

Am Freytag Abends, nachdem die Verſamm⸗ 
lung uͤber die formelle Propoſition des Koͤnigs 
deliberirt hatte, wurde der Krieg wider Kranz 


„reich für eine Feindfeeligkeit anzufehen ſey, wes⸗ II. Königvon Ungarn un d Böhmen 
„balb der König, von feinen Minifterm begleitet, decretirt. 


„fih in die Nationalverfammlung begeben und 


„ihe den Krieg gegen Defterreich vorfchlagen 
„ſolle.“ 

Nach verleſenen Rapport erklaͤrte der Koͤnig, 
daß dieſer Schluß im Staatsrath einmuͤthig waͤre 
angenommen worden. „Sch habe ihm felbft 

„angenommen “ (fügten Se. Maieftät bey) „Er 
„iſt dem fo oft bezeugten Wunſch der Nationals 
verſammlung und den von vielen Bürgern vers 
„ſchiedener Departements an mich gerichteten 
„Wuͤnſchen gemäß. Ich hatte alle Mittel ergreis 
„fen müffen, den Frieden zu erhalten, Jetzo 


Ditfes Decret, welches nad einer 2 ſtuͤndi⸗ 
gen Difeuffion faſt einmuͤthig beliebt worden, 
wurde noch mwährender Sigung vom Diplomatis 
(hen Ausſchuß verfaßt. Eine Deputation von 
2 4 Mitgliedern erhielt den Auftrag, fich fogleich 
damit zum König zu begeben, um es fanctioniren 
zu laffen. 

Hr, Condorcet übergab den Entwurf eine 
Nationalmanifertd und die Verſammlung befchloß, 
ſolches nach 3 Tagen in Ueberlegung zu nehmen. 

Hr. Forfair zeigfe an, daß vom Nationals 
(hat für baares Geld zu den Koften des Felds 


„fomme ich, des Conftitution gemäß, Ihnen zugs geforgt ſey, und auf feinen Antrag decretir⸗ 
„förmlich den Krieg gegen den König von Ungarn tedie Verſammlung, daß von diefem Tag an, der 


„und Böhmen vorzufchlagen. “ 
Der Prajident antwortete hierauf: „ 


völige Sold der Truppen in Geld bezahlt wert 


Die Ras den ſoue. 
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Anhang zu Num. 53 der Bayreuther Zeitung 
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Montags, den 30. April 1792. 





Aus Böhmen, kom 23. April, Weeter eröffnet, in welchen alles um den Preiß des 
tillerie: Part Pilſen paſſiren, und iſt zu —— 
u — 560 — bereits den —— Are ruhig. ae ne 
fehl an das dafige Kraißamt ergangen. mehret worden, fo daß alſo hier dermalen 8 Scham 
Alle bereits zum Marſch beorderte Megimenter ſpielhaͤußer find. 
haben, dem Vernehmen nach , Befepl erhalten, Wegen des mit Fraukreich ohne allen Zweifel er. 
fih auf das ſchleunigſte in Maiſch zu fegen. ae — * —** 
a 2 icher auf den 4. 
ie Kinsty marfhiert den ı2. May aus ge * vatärge wocen Die —8 seen 
. en Wahlbothſchafter werden daher fchon mit . 
Etatt der 3 Böhmifchen Grenadiers⸗Batail-⸗ May nah Frankfurt abgehen. en 
lons, hies es, follten Die 3 neuen in Ungarn ers Forſt Anton Eſterhazy wird ale ıte 


richteten Srencorpg nach den Niederlanden geben, Mapiberhichafter bey der Kaiſerwahl um frinen H 
— t I , 
Nun aber höre ich, Daß die Örenadiers demmoch ne ee wre — —— 


marſchieren. ihre Rleidung zu forgen haben, font aber iu allen 

r em 
Große Mehltraneports gehen faſt täglich über von dem Fuͤrſten frey gehalten "werden. Si Shen 
Hilfen nad Hayd und in die Gegend, Wadhlbothſchafter ift wie befanne der Reichs hofraths⸗ 


Mittwochs, den 25ſten dieß, fommen 276 Wicrpsähdgnt Doron non .B artenkrin, zum 3. 
Mann von Anton Eſterhazy Infanterie nach ee ansehe Sr. Maiefät mo 
5 itfe, bleiben biß den 1 4tem oder ı 6tenfünfs wegen der gegeuwaͤrtigen Huldigumzsiegerlschteit und 
tigen Monaths beym Negiment das daſelbſt fteht, häufigen Staatsgeſchaͤfte biß auf den 4. Man eins 
zugetheilt, wo alsdann noch gegen 680 Köpfe geftelt worden. Mies heißt, fo werden bey folten 
über Pilfen marſchieren werden, und mit diefen Se. Majeftät micht uehr pinem jeden Judiv des fh 
ochen.folhe nad, Hapd,.-we fie auf nn in — — —* ſtellen, ſondern eine Vor 
RER: | Kae ichts wache ben aben. 
die weitere Marfgorbre ju warten haben, Mit Kür das hiefige Nationaltheater iſt eine befondere 
der geftrigen Por erhielt das in Pilfen fichens Inftruction ergangen. Nach verfelbendarf fein Mite 
de Regiment vom GeneralsSommando den Befehl glied ohne beſondere Erlaubniß fich von hier entfernen, 
erwähnte 270 Mann zu übernehmen, noch ſich wider Die ihm zugerheilte Rolle aufhalten, 
"Bien, sem 24. WM Im I 
A ‚ A e olle zu fpielen in Bereitſchaft fenn ſollen. 
Der Vorabend es ern anke Dasjenige, melches bey einer Probe ohne es gehoͤ⸗ 
— —— ge König äh a u * a er 
wulgedt, Haltı zug leiden. Wenn jemand franf wird 
Eriten pe dor. ar glas muß man fich durch ein Atteſtatum medicum hiecübeg 
ſol des zu se un zur tie —3 ausweiſen. Kein Acrear oder Actrice, darf fünfrige 
Theilnahme vor; Wr Weiden ſchon heute ale hin den Wagen der fie abholet mehr warten laflen; 
? . R ge 


a 


ieht es, fo fährt der Magen fort, und fie.müif- waltthaͤtigkeiten und Ertremicäten ausgeſetzt wären 5 
genen er ing Theater fahren. Der Loge: man if fogar den MWinfchen ver N. V. entgegen ges 
meiiter hat in Zukunft feine Loge Schlüffel herzugeben, aangen, indem man erfannte,. Das der König die neue 
fondern fie maͤſſen bey der Cafe genommen merden. Conftitufion freywillig angenommen habe; auch mar 

Zu Larenburg werben ben dem Aufenthalt des Defterreich vie erſte Macht, welche in ihre Haͤfen die 
allerhoͤchſten Hofes heuer weder Opern noch Comoͤ⸗ drenfärbige Flagge einlaufen ließ. Eben fo bekannt 
dien gegeben, weil die Aerzto die Nachtluft für he iſt es, mit welcher Sorgfalt unſer Hof die Berfanıms 
Maj. die Kaiſeriu nicht dienlich erachten. lungen der Emigranten auf feinem Gebiete zu verhin⸗ 

rn vom 27. April dern fuchte, und mie welcher Standhaftigfeit Kaifer 
Daedsen, 2 R Leopold ven Reichsfürften anrierh ; dießfalls alle Bes 

Morgen oder übermorgen reifen der Hert Com hmerden der Franpöfifchen Negierung zu vermeiden 
ferensminister Graf von Loͤben Cxcellenz; nach Alles dieß war vergebeus, und die Mäfigung Ded 
Warſchau ab, pe an —* * —— Ueber⸗ 

ellenz der muth der herrſchenden Parthey in Paris ſo weit ge 

— * selfen —“ m — trieben zu haben, uns uͤberfallen zu wollen. Dan 
ehemalige wirkliche Herr Conferenzminifter, Graf Ar 

b tann in der Ihat nicht zweifeln, daß dieß der Plan 
von Einfiedel, der Herr Hofmarſchall Graf ze, Jacobiner gemefen; alle Umitärde beweifen deflen 
son Bofe, nebft einem Leibarzt, dem Herrn Dafenn. Indeſſen iſt am ıztend,, ben Hofe in Ge⸗ 
Hofrath D. Pohl nebſt Gefolge zum Empfang genwart Gr, Majeſtãt eine auferorben:liche Comfepenz 
der Prinzeffin Braut des Prinzen Mapimis gebalten worden, welche zu Abfertigung mehrerer Cou⸗ 
urchl biß Hof entgegen riere und Staffeten Anlaß gegeben hat 16000 Mann 
ia n Dur ie x haben Befehl, obne Verzug nach Schwaben aufzu⸗ 
Brüffel, vom 20, April, — - Grehens und Damit die Einberuffung der Beuchub- 
- Die Vorbereitungen zum Kriege werden bier fo gen ihren Marfch nicht aufbalte, fo follen fie fich mit 
wohl, als auf den Graͤnzen mit dem größten Näch- pen Mecruten einiger andern Kegimenter completiren. 
drucke betrieben, und zuförderft alles in den nach? Außer viefen 16000 Mann, haben noch andere 18000 
druͤcklichſten Verthaidigungsſtand geſetzt, um gegen Hrdre, fih-auf den Kriegsfuß zu feney, um in 4 
ings 
jeden unvorgeſehenen feindlichen Anfall geſichert zu Wochen ihte Cantonirungen zu verlaſſen, und diefe 
fenn. Worgeftern find 33 Pulverkarren und andere Ferden die lehte Eplorine ausmachen. Hieraus e 
Munitionswagen unter der Bedeckung eines ſtarken gene man, daß in. Schwaben wide: Arie? von mehr 
Commando Kanonier und einer Nufarenabtbeiluhg 418 40000 Mann zufammen kommen wird;- Der 
Son Mecheln hier eingetroffen. Prinz von Hohenlohe, weicher fle commandiren 
Aus Defterreich, vom 2r. April, foll, wird fich, wie man verfichers, zudem reg. Her 

Ganz Europa ift Zeuge vonder Mäfigung, mel- zog von Braunfshmeig begeben, weicher eine Ars 
che die erften Mächte Deurfchlands, und vorzüglich mee von 30000 Preuſſen anfübten wird, um der 
das Hauß Defterreich, feic der Anhaltung Ludwigs Franzoͤſiſchen Patrioten die Soitze zu bieten, wenn 
VI. gegen die N. V. und ihre gewaltfamen Decrete, fie fih unterſtͤnden auf dem Gebiete Des Reichs zw 
wovon einige die Souveraimitär. anderer Staaten an« erfiheinen. Der Pring von Hohenlohe wird in 
griffen, an den Tag legten. Unſer Hof machte fich dei erſten Tagen des f. Monats in Prag zurücein® 
eine Art von Geſetz daraus, bey den Unruhen Frank⸗ trrffen, und fedann hieher kommen, um feine legten 
geichs ein Benehmen zu befolgen, daß im Grunde Fnftructionen abzubolen. "Die Armee in den Nieder 
Yabin abzieite, eine freye Nation die Gebrechen ihrer landen wird- fi wir - Inbegriff der Kaneniers in 
vorigen Verfaſſung rejormiren zu laffen, ehne daß übrigen abgerheilsen-Gorps;. auf 60000 Manna he ⸗ 
man das mindefte Verlangen Äußerte, fich M ihre laufen, Man muß fih jedach nicht einbilden, daß 
Angelegenheiten mifchen zu wollen, fo fange die Frey⸗ die Abſicht der alliirten Maͤchte dahin: gebe, Fraufs 
heit, Fore und Sicherheit des Allerchriſtl. Königs reich anzugreifen; man iſt fehe meit von dieſen Ge— 
md. der Koͤnigl. Familie feinen au befürchtenden Ges banken eutſernt: jetzt iſt es nut darum zu thun, fich 
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vertheidiaungsweiſe zn halten, und foviel, als mög- 
lich, die Niederlande, die Churfürftenchümer, Trier 
und Mainz und Vorderöfterreich zu Deden. 


; Bayreuth, vom 30, April. 
Umkändlidere Nachricht vonder Siz— 
jung der Franzoͤſiſchen N. V. wor—⸗ 
inn der Krieg gegen 
beſchloſſen wor den. E. die auſſeror⸗ 

dentliche Beylage zu Num. 53.) 

Eine Menge Zuſchauer Manns’ und Weibsper⸗ 
fonen erfuͤllen den Saal, Einige Mitglieder verlau⸗ 
gen „daß fie .hinausgeheifen werden. Diefer Vor 
ſchlag erregte einige Debatten. 

Hr. Charlier. Die Stunde naht ſich, wo der 
König vor der Nationalverfammlung erſcheinen wird. 
Laut der Conſtitution kann fienichr deliberiren, fo 
Lange der.erbliche Repraͤſentant der. Nation in. ihrer 
Mitte fenn wird, Ich begehre, daß, um nicht eine 
koſtbaͤre Zeit zu verlichren, die Verſammlung einen 
Rapport des Ausſchuſſes der öffentlichen Erziehung 
aubören wolle. Wenn der König weg ſeyn wird, 

werden Die Zufchauer den Nepräfentanten der Nation 
die Fechheit laſſen zu deliberiren. 

& Mer let ſchlaͤgt vor, daß die Deputirten und 
die Zufchäuer fich alle Art von Applaudiſſements ver- 
ſagen follen. Die Nerfammlung genehmigt den Bor: 
fiirlaa. Eiuer der Secretarien lieſt eine Bittſchrift 
aus Guadeloupe. Die Verſammlung beſchließt dar 
auf. Hr. Eondorcet fängt au den Rapport über die 
Nationalerziehung zu lefen. " " 

Der Präfidene. Die Herren Deputirten, fo 
ernannt find, dem Koͤnig entgegen zu geben, werden 
gebethen, fich auf wen Weg zu begeben. ; 

“ Hr. Condorcet faͤhtt fort feinen Rapport zu 


leſen. 
— Thuͤrhuͤt her. Meine Herren, der Koͤ— 
nig iſt da. 
Der König tritt herein von allen feinen Miniftern 
bealeitet. — Ale Mitgliedere ſtehen und find unbe- 
dere. — Der König geht an der ihm durchs Re— 
glement angemwiefenen Plag. Er fent ſich — die 
Mitglieder fernen fi. — Die Mipifter, bleiben, ſtehen 
um Dem Konig. TR EeE 
Der Konig. Ich komme in die Mitte der R. 
8. um fie won einem der wichtigſten Gegenſtaͤnde zu 
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unterhalten, womit fte fich befchäfftigen koͤnnte. Mein 
Miniſter der auswärfigen Angelegenheiten wird Ih— 
nen den Rapport leſen, den er meinem Staatsrathe 
über unfere politifche Sage gemacht hat. 

Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten lieft 
diefen Rapport. 

Rapport, welcher dem Staatsras 

the, am 18. April 1792 im dten 
Jahr der Freyheit gemadtwor 
den. 

Eire, als Sie gefchworen, die Conflirution auf 
recht zu halten, die ihre Krone aefichert, als Ahr 
Herz ſich aufrichtig mit dem Willen einer großen 
freyen und ſouverainen Nation vereinigt, find Gie der 
Begenftand des Haſſes der Feinde der Frehheit gewor: 
den. Stolz und Tyranney haben alle Höfein Bewegung 
geſetzt; fein natürliches Band, fein Vertrag hat ihr 
ve Ungeccchrigfeic aufhalten können. Ihre alteız 
Bundsgenoſſen, Eire, haben Sie ausdem Rang der 
Deipoten ausgeloͤſchtz aber die Franzofen haben Eie 
zu der glocreichen und foliden Würde eineg hechfien 
Oberhauprs einer mwiedergebohrnen Nation erheben. 
Idre Pflichten find durch das Geſetz vorgezeichnet, 
weldies Sie angenommen haben, und ie werden fie 
alte erfüllen. Die Franzoͤſiſche Nation ift verlaͤſtert, 
ihre Gouverainerär mißkanut; aufrührifche Ausmar« 
decer finden eine Freyſtatt ben unferen Nachbarn; fie 
verfanmeln fih an unſeren Graͤnzen; fie drohen of⸗ 
fenbahr in ihr Vaterland einzufallen; es mir Feuer 
und Schmerdt zu überziehen. Ihre Wuth würde ohn⸗ 
mächtig ſeyn, oder hätte vielleicht fhon der Neue 
Play geaeden, wenn fie nicht eine Stuͤtze an einer 
Machr gefunden hätten, melde ale Bande mit ung‘ 
zerriß, ſobald fie fah, daß unfere Wiedergeburth die 
Geſtallt unferes Bündniffes mit ihr verändern, und 
es nothwendig gleicher machen wuͤrde. 

„Seit 1756 hatte Defterreich einen Allianzvertrag 
gemißbraucht, welchen Frankreich immer nur zu bei 
fig gehalten. Diefer Vertrag batte, won der Zeit an, 
unfer Blur und unfere Schaͤtze in ungerechten Kriegen 
erfchöpft, welche die Ehrſucht erregt und die durch” 
Verrrige ind geendigt worden, die eine Politik voll 
Raͤnke und Luͤgen dictirt hatte und welche immer 
Mierel zu Erregung neuer Kriege ließ. Seit dieſem 
unglädlichen Beirpunfs von 1756 fegte füch Frankreich. 
fo weit herunter eine fubalterne Rolle in den blutigen 
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Zeavierfplelen des Despotismus zu fpielen; es mar Lantennier, Ginestous, Linery, Bornier, Vibrac, 
dem immer unruhigen, immer regen Ehrgeiz des Caſſagnal, tezar,. Eaftelnas, la Salle, Veyrat, St. 
Haußes Defterreich unterworfen, dem es feine na» Jean, Yabitarelle, Aigreinont, Nufignargues, Bes 
" türfichen Alianzen aufgeopfert hatte.“ ſtincliere, Mas Rouge, Mas du Crets, Melerar 
„So Bald das Hauß Driterceich in unferer Conſti- geus, St. Bonner, Prades, St. Theodoric, Valfond, 
tution ſſah, dab Sranfreich nicht mehr das fuedp &t. Fetix, Eolviac, la Nogarede, Pont France; 
tifche Werkzeug femes Ehrgeizes ſeyn könne, ſchwur Labeau. N ' 
es die Zerftöhrung diefes Werks der Vernunft; es Zu Gopenhagen wollte man am 17, Nach⸗ 
vergaß alle Diemte welche Frantreich ihm geleiſtet richt aus Stockholm haben, daß der Mörder 
hat. Als es endlich die Franzoͤſiſche Narion nichtmehr Ankerſtrͤm fein Urtheil bereits erhalten habe, 
beherrfchen konnte, ward es fein unverföhnlicher (d ; 
Feind.“ | nad welchem er erſt Hand und Kopf verlie⸗ 
„Der Tod Joſephs IT. ſchien mehr Ruhe von Sei— ven, und’dann geviertpeilt werden foßr; nad) 
ten feines Nachfolger enzufündigen. keopold mel: eben dieſen Nachrichten follen auch 6 der Mitvers 
hen die Philofopbie in feine Megierung von Tosfar ſchwornen, unter denen fich der Graf Horn, Bas 
na’geruffen hatte, ſchien nur mit Reparitung des Un? ron Pechlin, und Hr. von Lilienporn befinden, 
glücs fich befchäftigen zu müflen, welches der graͤn Kopf und Hamd verlierem zz 
zenlofe Ehrgeiz feines Vorfahrers uͤber ſeine Staa⸗ 
ten gebracht hatte. (Die Ferſetzung folgt.) 
* Pr - Mit innigft geräbrten Herzen mäche ich hierdurch 
| alen meinen auswärtigen Bönzern und Freunden ber 
Frankreich (fagt ein Londner Blatt) ift gegen: kannt, daß es dir anbetungswürdigften görtlichen 
wärtig in einem fo fläglihen Zuitande als der — — F an = en 
Ä P ; en Sohn, weyl. den Herrn Johann Peter Werner 
größte Feind dieſes Landes ihm nicht wuͤnſchen Agaffız, der Arzeney-SGelahrheit Doctor und Docen⸗ 
konnte. ten auf der Kiefigen König. Univerficät, am z5ften. 
*) Ein anfchauliches Gemälde des Elends, worein dieſes Monaths Nachts zwiſchen ı2 und 1 Uhr im 
Bas Königreich durch die Democratiſche Cabale, die feinem zöten Lebensjahr und am A ıten Tage eines 
jegt die Regierung in Händen hat, iſt verfegt worden, bößartigen Fiebers aus Diefer Beitlichfeit im jene 
befam die N. B. felbft am 16. durch Derlefung ver Ewigleit abzuruffen. Verſichert von der aufrichtig⸗ 
ſchedener von den Adminiſtratoren des Departements ſten Theilnahme an dem mich und die meinigen bes 
von Gard (Languedoc) eingelaufenen Briefe. In dies troffenen empfindlichften  Schmierze empfehle ich mich 
fem einzigen Departement und im der Gegend von mit Denſelben zu beharrliher Gewogenheit und 
Mismes zehlte man [hon am 7ten 49 im Rauch Freundſchaft, verbitte aber zugleich alles ſchriftliche 
aufgegangene Schloͤßer und Landguttet und noch) big Beyleid mit geziemender Hochſchaͤtzung. Erlang, den 
Dato ranben und fengen und brennen Die dort herum⸗ 28. Aptil 1792. : | 
ziependen Patrioten. Die von den Flammen ver .. ... Jacob Franz Agaſſiz, Pfarrer der rei 
zehrten Echlößer find: Grand Galargues,. Aubai, formiecen franzöfifchen Kirche daſelbſt. 
Fontaines, Sabatier le Fesque, Levignan, Saint „..;. — —— 
Element, Leque, Seint Michel, Eonvignargues,, „Theater. ‚ Mittwochs. den. 2. Manı Die Lie 
fa Clolte, Poudreg, Raimounðville⸗le Viller Cujarg⸗ be, k— Guͤnſtlingen beys ein uf 
nes, DVillerelle, fe Pujet, Malherbe, Llastrevilie, fpiel inz3 4 u,von Schröder. : 
Die biefige Porcellain⸗ Fayeuce und, Stemguths⸗ Fabrique, fucht eimen geſchickten und in enal ſchen 
Steinguths⸗ Fabriquen zeit hero gearbeiteten · mit guten Zeugniſſen verſehenen Dreber, und hat ſich derſelbe 
bey der Factorie dahier, vorhero zu, melden. St. Georgen bey Bayreuch in Franken, den 15. April 1792. 
N Conrad Beyer, Factor. 
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Schreiben aus Paris, vom 2ı. April. fe der Herr von Sifhofswerder jum Kais 
SD König hatte nur ein Meines Gefolge und war fes. nach Papua. — Einen ſolchen groben Aa 
blöß von 5o Mann feiner Garde zu Pferd ber . "hrötiidrmmg wrächt Der Chefdes Corpe Diplome 
gleitet, als er geſtern um Mittag fi in die Narios tique von ganz Frankreich; daraus fanın met 
nafverfammlung begab. Bern der Mückfehr folitedas auf den Schals des übrigen in Diefem officielen 
Ruffen: Vive leRoy! dem Könige biß ins Schloß der Bericht einen Schluß machen. 
Thuilerien. Das Kriegsmanifeft iſt unter der Preile. Paris, vom 23. April, 
Man ift nun begierig, mo man ius Reich einfallen Tiefes Stillſchweigen herrſchte in der Verſamm⸗ 
wird, ob durch Brabant oder am Rhelnz — ob man lung als der König in den Saal trat. Se. Majeftär 
nit Eirfrich anfangen wird oder mir den Ehurfür- ſchienen von der Größe der Umflände gerüsre zu ſeyn 
ſtenthuͤmern. Auf ale Faͤlle iſt beſchloſſen, feinen und fprachen zur Verfammlung mir zitternder Srim- 


Sols Contribution von den Einwohnern zu fordern, me. Als Abcuds die Frage über den Krieg in der 


die zfarbige Fahne aͤberall aufzuſte ken und beym Ein, Verſammlung Bifcutiet wurde, war Hr. Becquet ea 
zug in die Staͤdte > ———— cela ira ſpielen allein, der wider den Kricg ſprach. : 
# laſſen ; und fenn Sie ficher, daß wird gehen. , 
: ) Wie in Holland, wie in Brabant, wie in Lt Straßburg, vom 26. Apri. 
"ti. — Geſtern kam die frmtiche Kriegserklärung ge⸗ 
Berfolg des Berichts bes Miniſters gen den König von Ungarn und Böhmen hier am. 
der auswärtigen Angelegenpei, und ward Abends unter Trommel aud Tromper u 
ten. (S. Anh. zu 53.) tenfhall in der ganzen Stadt feyerlichſt ausgeruf⸗ 
„Leopold war nureime Erfeheinung auf dem Rai» fen: Sie lautet folgendermaff n: » 
festhron , und doch ift er es, der ohne Unterlaß ge Bom Könige der Franzofen im Namen 
en ung alle Mächte von Europa aufzubringen fuchte; der Nation. 
iſts, der in den Eonferenzen zu Padua, Rei- Deeret, Durch welches dem Rönigevon 
henbad(*),im Haag und zu Pilniz, die wi Ungarn und Böhmen der Krieg e'rtlärt' 
drige Projecte gegen uns angab, Projecte, die er, wird. “ 
Eire, mit dem entehrenden Vorwand eines falfien Gegeben gu Paris, den 20. April 1792. 
Mitleids für Ew. Majeftät bemäntelte, indef Sie Wir Ludwig, durh Gottes Gnade und 
der ganzen Welt.erflärten, daß Gie fren fenen, in durd das Meihs-Grundgefeg, König 
def Sie erklärten dag Giefrepwillig die Eonjtitugion der Franzo ſen: Entbiergen allen, vie 
angenommen und mitaller Jhrer Macht unserftügen Diefes lefen und lefen werden, Unfern 
würden. (Das Weitere folgt.) Gruß. j 
+) Padua, Neihenbac ıc. Diefe Stelle in "Die National-Berfammlung bat de» 
dem Amesbericht des Franzöfifcden Minifiers cretirt, und Wir wollen und befeplen, 
mache in vor ganz Europa zum Sünder und wie folgt: | 
verdient Hr. Dum ourier deßhalb einen Decret der National-VBerfammilung, 
Öffentlichen Verweiß, und öffentliche Abbitte vom 20. April 1792, im vierten Jahre 
zu thun; denn es ift ein —— Verſtoß der Freyheit. 
gegen die Zeitgeſchichte. Der Congreß zu Reis Nachdem die National: Verſammlung über den foͤrm ⸗ 
chenbach war im Sommer 1790. Erſt ein lichen Vorſchlag des Königes berathichlagt, und in 
ganzes Jade nachher, im Sommer 1791 veis Erwägung gejogen, Daß der Wiener Hof, den Tra⸗ 
h staten 
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otaten: zuwider, ohne Aufhören den rebelliſchen Frans 
zofen- feinen: Sch 
‚daß er mehrere Europäifche Mächte zu einem Buͤnd⸗ 
niß gegen die Unabhängigfeit und Sicherheit ver Tran: 
zöfifchen: Nation aufgefordert , und daffelbe wirklich 
errichtet hat. i 

Daß Franz J. König von Ungarn und. Böhmen, 


Durch feine übergebenen Noten, vom; ıgten Märy 
und zten April dirfes: Jahres, fich gemeigert: hat,- 


diefem Buͤndniß zu entfagen 5: 
Daß er — ungeachrer des ihm Dur 
rrten März 1792 gemächten Vorfchlages „Die Trup⸗ 
pen auf, den Graͤnzen geaenfeirig. auf dem Friedens: 
Fuß zu fegen — dennoch feindlidye Zurüftungen: forts 
gefegt: und vermehrt hat ;- 
Daf er förmlich die Souverainetät 
ſchen Nation angetafter‘, indem er erflärt hat, die 
Forderungen der deutſchen Fürften , twelche: Befigfbil- 
er in Feanfteich haben — Denen doch Die franzöfl: 
fie: Nation zu allen Zeiten Entſchaͤdigungen angebo‘ 
then — unterftügenzu wollen ; 
Daß er fidy bemüht hat, Spaltungen unfer den 


Sranzöfifchen Bürgern zu erregen, und fie zu einem 


Kriege gegen einander zu reitzen, indem er in dem: 
Bündnife der Furopäifchen Maͤchte den Unzufriede⸗ 
nen eine Linterftügung angeborben;. 


Machdem fie endlich‘ erwogen, daß feine Weigerung, 
auf die letzten Depefchen des Koͤniges der. Franzoſen 


zu antworten, feine Hoffnung: mehr übrig laßt, 
durch den Weg gütlicher: Unterhaudiungen die He⸗ 
bung dieſer verſchiedenen Befchwerden zu erhalten, 


und foldie Weigerung: wicht anders, als eine formli-: 


che Kriegs-Erflärung angefehen- werden kann; 

So decretirt fie, 
leidet: 

ie National⸗Verſammlung erklaͤrt, daß die 


franzoſiſche Nation — ihren durch die Conſtitution 
gehelligten Orundfägen getreg: niemals: einen: 


Krieg zw unternehmen, in der Abſicht 


Eroberungen zu mahennod jemals ibre 


Macht gegen die Freyheitzeines Volkes 
zw gebrauden: — nur Die Waffen ergreifft, 
um ihre Freyheit und ihre Unabhaͤngigkeit ju-behaip: 


ten; ’ 
Deß der Krieg, den ſie zu fuͤhren gezwungen, 


Fein Krieg von Nationfgegen Narion, ſonderu die 
gerechte Verthaidigung eines freyen Voltes — gegen 
den ungerechten Angriff eines IRoͤniges iſt - 


uß oͤffentlich hat angedeihen laſſen; 


ch die Note vom 


der Franzöfl: 


daß die: Sache: keinen Aufſchub 





Daß die Franzoſen nie ihre Brüder mit ihren wah⸗ 
ren Feinden verwechfeln werden ; daß fie nichts ver" 
abſaͤumen wollen ,- um’ die Plagen des Krieges zu 
mildern, um-das Eigenthum zu fehonen und zu er» 
halten, um auf die Häupter derjenigen allein , die‘ 
ſich gegen unfere Freyheit verfchneoren haben, af: 
he —— „das im Krieg unvermeid⸗ 
ich iſt. 

Daß fie zum voraus‘ ſchon alle die Fremden in ih⸗ 
ren Schooß aufnimmt ,. welche die Parthey ihrer: 
Feinde verlaſſen, ſich unter ihre Fahnen verfonnueln,. 
und: al’ ihre Kraft der. Verthaidigung der Freyheit 
widmen wollen ;- daß ſie fogar durch alle nur möglis 
che Mittel, die in ihrer Gewalt ſtehen, ihre Nieder.- 
laflung in Sranfreich befördern wird x: ı 

Nachdem die National + Berfammlung über den 
foͤrmlichen Vorſchlag des Königs berathſchlagt, und 
die Sache für dringend ettlaͤrt, — fo dectetut e ge⸗ 
gen den Koͤnig von Ungarn und Boͤhmen den. Rritg. 
(Nun folge Die, gewöhnliche Schluß · Formel wegen der’ 
Betkanntmachung im ganzen: Koniggeie 
de)" | | 
N... Der Feldmarſchall Luckner bat Befehl. 
- gegeben, in das von Dejlerreisyifsben Truppen befege- 
te Bißthum Baſel einzurutken, und’ die. engen Püfte‘ 
zu: befegem, Durch“ welche man in. das Oberrheiniſche 
Departement eindringen kann. Seine Armee wird’ 
den’ 1.: Mäayı bey: Schiltigbeim oder Landau, unter: 
Zelten campiren,- und die Nationalgarden werden in⸗ 


deſſen die Staͤdie befesem.: 

Straßburg, vom 26. April Abends. 

So eben lanfr die Rachricht ein, daß General 
Kerriere die engen Paͤſſe von Brundrutt bios mit: 
Nationalgarden: von-[delfort weggeuommen: 
> und mirdenfelben ganz beſetzt habe. | 
Aus einem Schreiben aus Amfter: 

dam, vom zr, XYpril.. 

So eben vernimmt man hier, daß heute Mit 
‚tags, gegen: halb: 3; Uhr: bey: einem: vornehmen: 
Comtoir ‚diefer Stadt. durch‘ einen Erproffen die 
Nachricht eingegangen fen, daß die Franzofen. 
einen Einfall in Brabant in der Gegend vom: 
Eurenburggethan haben und ſich biß vor die 
Stadt kurenburg gewugt haben, Man: eu 
wartet hievon nähere: Beftättigungs. 


Die 


*) Die neueflen Nachrichten aus: Brüffel (vom 
er) melden nichts von diefem Einfalle. 


Sranffurt,. vom 28, April. _ 

VBeym Schluße diefes verbreitet fich das‘ Gerücht, 
Baß die franzöf. Mationalgarden die Defterreichifchen 
Truppen von goo Mann, die im Bißthum Bafel; 
lagen, überfallen, und zu Kriegsgefangenen gemacht, 
und hierauf die engen Paͤſſe bey Porrentrui: befegt: 
Bitte. , Eine Sage, fo noch Beſtaͤttigung bedarf, um 
fo mehr Da Luͤckner mit Linientruppen und’ nicht. mit: 
Nationalgarden angreifen:wollte.- F 

Autwerpen, vom 19. April. 

Man hat hier ſichere Nachrichten aus Ry ſſel (Lil⸗ 
leNin den Omelanden (Franzoͤſiſch Flandern) daß das 
Mißvergnuͤgen über die Neuerungen und von der Na- 
tionalverfammlung: aufgelegten ſchweren Auflagen, im: 
Murren ausbreshe und man Auftritte beforge.. 

Cölln, vom 23. Xprift. 

So eben verbreitet fich die wichtige Narhricht;, der‘ 
eiglifche Minifter habe dem Könige von Frankreich 
durch eine‘ officielle Depefche gemeldet‘, daß, wenn 
die Franzoſen die Oeſterreichiſche Niederlande angrei⸗ 
fen wuͤrden, der Koͤnig von England ſolche mit ſei⸗ 
ner ganzen Macht versbaidigen wüßte, meil.er fie‘ 
mit Preußen und Holland in der Haager. Conventioir: 
wem. Erzhauße Defterreich;garamtirs: habe.- 

Mannttrohm, nom. 28. April. 

Wie man. aus Heffen veruimmt; fo find dem 
zuften: die ſes annoch mehrere Regimenter nach der’ 
Medergrafſchaft Catzenelnbogen marichiert. um: 
die dieffeitige Gegend am Nhein zu bifigen, naͤm⸗ 
Ich dag Regiment Gens d’Armes aus der 
Gigend von Caffel, das. Garde Grena: 
dBier: Regiment von Marburg und Zies 
genhain, dag Grenadier +: Bataillon: von 
Eſch w ege aus⸗R othen burg und die Jäger 
aus Shmalfalden. . 

*) In gewiflen Gegmden folf man fen anfangen; 
wichtige Documenre,' Schriften und andere Koſtbar⸗ 
keiten in Sicherheit zu bringen: 

Wien, vom 24. April, ir, 

Sa iſt alles voll’ Freuden, Dann wir haben 

nun wieder Comddien, und fogar Hege, und 
wer Luſt zum̃ Tanzen Bat, fan Und darf «in. 
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23:. chriſtliches Menuet herunterſchneiden. Auch die: 


Haußherren haben heute einen. vergnügten Tag. 
Dann fie. nehmen ihre Haußzinnßen ein, die off; 
einige taufend. Gulden. betragen. Unfer Entzüfs: 
fen- iſt unbefchreiblich ;. dann wir haben an uns 
fern König Franz dem bereits alfe Herzen ger: 
huldigt, das bereinigt gefunden,. wag wir an 
Joſeph und Leopold einfeln verlohren baben.. 

Fuͤrſt Kauniz har wirklich feinem: erfien Kutſcher 
aus dem Dienft gejagt, weil er an öffentlichen Orten: 
Kutſchetmaͤßig von der’ neuen franzöfifchen Conſtitu⸗ 
tion raiſonnirte, und. fic) für. ein: Mirglied des Ja⸗ 
cobiner. Elubbs.ausgab.: Er ift ein: gebohrner Frans: 
zoſe, und-fchon ein Duzend Jahre im Fürftl:. Brod,; 
und fucht jetzt Hofmeiſtersdienſte, junge Herren auf, 
Reiſen zu. führen — vermuthlich auf.dem: Bod.. — 

Die. nächtlichen Fröfte haben viel Schaden an dem: 
Srühoöfte angerichtet... Kirchen, Apriköfen: und Pfir⸗ 
finge find groͤßtentheils erfroren, und.der Weinſiock 
mag. wohl: hier. und da: gleichfalls Schaden gelitten: 
haben. Doc, ſeit geſtern weht ein warmer Wind,, 
und die Sonne brennt heiß. Wir hoffen alſo, daß; 
fib noch manches. recolligirem wird; . 4 

Die Erbhuldigung der Stände des Erzherzoge 
thnuus Oeſterreich unt er ver Ens iſt om 25. 
Bormirrags mis allen. dabey üblichen. Feyerlichkeiten 


vor ſich gegangen 


Hamburg, von 24. April. 

Es hatte ſich ein: Gerücht: von unrubigen Auſ⸗ 
tritten in Stockholm verbreiter..  Nad) den eben⸗ 
eingehenden Briefen vom 13. de iſt daſelbſt alles 
rnhig und folgende Nachricht. von der Unterſu⸗ 
chung gegen: die: Koͤnigsmoͤrder belannt gemacht; 
mworden.. 

„Das König. Schwediſche Hofgericht, welches das 
Forunt iſt, von welches diefes Verbrechen gehört, 
fieng ſogleich die Unterſuchung mie Ankarſtroͤm 
und dem andern an, welche als Theilnehmer au dem 
grgen Sr. böchffeel: Koͤnigl Majeftät cheuerften Per⸗ 
fon gemachten moͤrderiſchen Anſchlage eingezogen wor⸗ 
dem. Dabey hat ſich, nach der Mitfchuldigen eigenen 
Bekenntniß, ergeben, daß. Ankarſtroͤm und der vers- 
abihiedete Major, Kammerjunfer, Graf Clars 
Frie derichſon Horn, welche Freundſchaft und. 
Vertrauen gegen einander gefaßt umd ſich ihre Ges 

dan. 
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danken wegen der ꝓpolitiſchen Lage des Deichs, eröffnet 
hatten, womit fie beyde unzifrieden, desivegen einig 
geworden waren, ‘daß der König aus der Welt ge- 
Schafft werden ſollte, welches fie für das einzige Mit- 
tel angefehen haben, wodurch fie ihren Wunſch we. 
‚gen einer: Aenderung im der Regierungsform erreichen. 
tönnten. Antärfteöm, welcher fagte, daß ex zugleich 
von einer Rache wegen eines im porigen Jahre ge» 
gen ihn angeftellten Proceſſes getrieben worden fen, 
hatte es auf ſich genommen, das Werkzeug zur Er- 
mordung des Königs zu werden; und #8 wurde ans 
fänglich von Horn und Antärfteöm der Vorſchlag ge- 
than, daß der König bey Nachrszeit auf den Luſt⸗ 
ſchloſſe Haga, woſelbſt Se. Majeſtaͤt ſich öfters auf⸗ 
hielt, durch einige rohe Kerls veſtgenemmen, und in 
heimliche Verwahrung gebrachte werden ſollte, zu 
welchen Ende Horn und Ankaͤrſtrom ebenfalls in den 
‘ erften Tagen des Janırar- Monats die Gegend um 
Haga durchwandert haben; allein, dieſer Anfchlag 
wurde als ſchwet auszuführen angefehen. — Der ver⸗ 
ebfchievete Eapitain, Graf Adolph Ludwig Ribbing, 
telcher hievon Durch feinen Freund, den Grafen Horn, 
benachrichtiget war, und im Vertrauen vom feinem 
und’ des Antkaͤrſtröms Vorgaben, den König zu er- 
morden, Nachricht erhalten hatte, trat mit in dieſe 
Verbinbung/ umd kurz hachher wurde in einer, zwi⸗ 
ſchen diefen dreyen Perfonen auf Horns Landgute, 
KHufoubflad genannt, - welches unweit der hieſigen 
Stadt liege, angelegten Zufamnienfunft die Liber» 
‚einfunft und der Entſchluß gefaßt, daß der König von 
Autrſtroͤm, entweder Durch einen Dolch oder Piſto⸗ 
len, wie es die Gelegenheit bey einer großen Men. 
hen» Berfammlung ‚an die Hand geben würde, mo 
der Mörder fich verbergen fönnte, es fey im Schau- 
ſpiele oder auf eimem zu gebenden maffirten. Balle, 
awmordet werden ſollte. (Der Schluß folgt.) 


Markt Redwitz, vom 23. April, - 
Am abgerichenen zoften dieſes, Abends nad) 10 
€ verftarb dahier Hr. Pater Marcus Ah 
ee Hıdens, der für das hiefige Königli 
Böhmifhe Militair-&ommande, als Feld-Taplaı an 


geftellt gewefen war, an einer Auszehrung, in einem 
— 


— — — 


Alter won nicht gar 31- Jahren: er war ein gelehr⸗ 
ter Maun, und inder Catholiſchen Kirche ein eifri« > 
ger Priefter, welcher durch fein gefälliges Betragen, 
von dei hieſig ſaͤmmtlich evangelifchen Innwohnern, 
fih alle Achtung and Freundfchafe zu verfchiffen ger 
wuſt hatte, weswegen derfelbe dann auch heute Vot⸗ 
mittags, unter Vorausgehung 5 Eathol. benachbar⸗ 
ter Herren Geiftlichen, von hieſigen Rathsgliedern, 
unter dem Geläute aller zur Evangelifchen Kirche ge⸗ 
hörigen Glocken, zu Grabe getragen, und niche nur ' 
von belobten Milirair-Kommando und deilen comman: 
direnden Dfficier, fondern auch von 2 Evangelifchen 
Herren Geiſtlichen, dann demganzen lobl. Magiſtrat 
und der gejammten biefigen Burgerfchaft, auch viel 
benachbarten Eatholifchen Perfonen, unter herzlidien 
Bedauern, dahin begleitet, und auf den Eatholifchen - 
Gottesacker, nach Chriftcarhofifcher Art, feyerlichſt 
zur Erden beftattet worden. - Pu. 
* re. 


J— 

Earl Lavaux, Verfaſſer des Franzoͤſiſchen 
Straßburger Couriers, iſt am Sonnta⸗ 
ge den 22ten April in Arreſt geſetzt worden. Ue⸗ 
ber dieſe Nachricht erſtaunt jedermann, der Hrn. 
Lavaur als einen der waͤrmſten Patrioten keunt. 
Sein Vergehen war, daß er in dem Clubb der 
Freunde ber Conſtitution gegen das Directorium 
des Niederrheins gefproden und den Vorſchlag 
gethan hatte, nach dem Beyſpiel ber Märfeiter, 
auch Im Niederrhein eine Räuberhorde zu 
errichten. — Die gelehrte Welt fennt Hrn. Las 
vaux als einen unruhigen Kopf aus feinem Aufs' 
enthalt in Berlin und in Stuttgard, wo er ſeine 
Profeſſors⸗Stelle, die ihm jährlih 1200 fl 
trug, miederlegte, und nach Straßburg gieng, 
un Zeitungen zu fchrziben, Er iſt zw bedauern 
da er Familie hat. 


den 


Theater. Freutags ga 
J per 


pellmeifter eine comiſche 
Über 4 Ducaten oder aı fl. 27 fr. sheinl, vom Sirkh 


May: Der En: 
in 2 Aufzüge, 


Mufif von Raffer. 
— — —— — engen — — — — 
Bor ohngeſehr drey Wochen iſt ein Schuldſchein 


Selte dem Philipp Nathan dahier ausgeſtellt, von dieſem an Samſon Loͤb Rathan und von letzterem au 
den Corporal Dennerlein girirt verlohren gegangen und wird andurch für null und nichtig erklaͤrt. Wer ihn 
gefunden hat und dem Cosporal Dennerleiu binnen“z Tagen zuftelt,, hat ein Douceur zu gewärtigen. 


Paytenthet eitung. 


— 55 9 ar, — en den 3: Man 1792, 
— —— — 
Wolmar, vom 27. ab ul 9 DirfeiSchelme ana Guade «uf: eine Weiſe die den 
Dun (nut 
Vegeicht ‚Babe, Ich nich, Tage, mebr Port fhonen,aber wit fönnen nid tr 
Bergndgen Jönen zu fhreiben ma denm ich bin feſt ur Fu ſteben auf dertite 
entfchloffenumfere heilise Tonfitution, mutd durch "nun Rüſt attz bom 28 April. * 
deſe die Sache / der Denſtchheit. hiß m den Tod Es wird wohl das Geſchrey auch ju nen! 
vertheidigen zu heffen. en Ihnen meine kommen, ob waͤren Mühe £9, eine halbe 
teen Mitbürger, wei anderg deren Ava in Stunde von Tart ruhe viele hundert Fran⸗ 
Ihre Gegend lommen könnten, ‚za: —— zoͤſtſche Slächtlinge an offitten - — denen man 
” Behandlung, and mic vergeffen Sie nicht, amd aber ih Cürkstuht nicht fee; '' 
Halten: Sie mich auch im Tode Ihrer geeundſchaft ar Sache it tmähr. —— find —* je 
würdig, ich werde nicht fallen wie eine fei Mein⸗ ne Deſerteurs donr Reglment Ddup bin, deren 
me, ich werde ſterben NR der Menſch⸗ die Srahgöfifhen Zeitungen ſchon felbft gedacht 








| "TI — age "Mehr weis ich hiebon nicht. 
Ich nehme. Nbſchied von Ibben⸗ einpfangen⸗ 1. Arz 
—* meinen taufendfachenDant:fhe Ihre wehrte . Bien, bom 27. April, . 2) 


fe 3) die ich noch inmer auf einige Ta⸗ Die — iſt am äzten oieles AIR 

ge perſohnlich zu denieben hofte — wer weis ?— lich und Höcherfrenlich vorbey gegaugen. 
wo nicht — ſo finden wir uns dort! — Leben Sie Der Tag war nicht fo angenehm als wir gewuͤnſcht 
glücklich und frey! ich luͤße Cie taufendmal.—Hier hätten.» -Denn: es war falt, Neblicht, und zu⸗ 
die Invitation am die Belgier *). Zeiten regneriſch. Die Garden ſahen prächtig 
) Diefe zu Straßburg im der Druckereh des Eom- aus, der König fahr mit feiner, Gemahlin unter 
mandautens gedruckte Einladung an die Niederländer unaufhörlichen Vivartruffen von der Burg nach 


ölländer ſich zwientpären x. iſt von Mar⸗ 
eh een A re und macht die Sa⸗ der Hauptpfarr⸗Kirche zu St. Stephan, und 


e der en, e aufferdem nech fo fin von dahnen juruͤck nach der Hof⸗Burg, mo alle 
ae wi — * est ‚, ab» Deft. Stände an 14 Tafeln in verfhiedenen Ges 
ſcheulich und zur ‚haliicher Furlen. maͤchern herrlich, bemwirthet wurden, . Am Abend. 
— "Rimes, 348 10. April. war in allen Theatern Frey⸗ Comoͤdie und der 
Alles hehe auf-dem platten Lande in Feuer und größte Theil: der Stadt twar ·beleuchtet. Ohn⸗ 
Zammen., ‚Ein Kaufe rafender Menfchen zieht von !geadhtet der zahlreich ausgeftellten Wachen wur⸗ 
einem Schloß zum andeen-und felbft nach den: Häus- den doch denen einige Fenſter eingeworfen, welt 
——— die ſie alle in Brand ſtecken. Hier ce a beieicheen 
ift-die Lifte der im Departement von Gard verbrann, OF 5 uchten vergeſſen Batten. 
ten oder. zerflährten Käufer. (S. A. zu Num. 54.) . Lafer beliebter Schauſpieler, Hr. Müller, iſt 
um Dane De ſich anf ihrem Schloß befand,. bat. vom Nationaltheater entlaſſen worden, weil ey 
dem 
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dent Director mißfalten hatte. Das Publikum 
iſt deshalb unzufrieden , und verlangt feine Ans 
Mekung, und foricht ſehr unguͤnſtig vom Hin. 
Brockm ann, dem Director. 

Es ift leicht möglich, daß der Hof bad ganze 
Theaterweſen einem geſchickten Entreprenneur 
überträgt; um nicht länger dergleichen große Kieis 
nigfeiten anhören zu muͤſſen. Die Oppoſitlous⸗ 
Poerthey dürfte diefmal Aber Br odmanı Hei 
gen, sder das Schauſpielhauß wird lange Zeit 
unbeſucht bleiben. z5 1* 

Der Truppeunmarſch 
wird ernſtlicher. Man fprigt, das 20,000 


Aliirte durch Böhmen. gleichfalls au ben, Rhein. 


marfihieren toerden „ um den. Eordou zu verſtaͤr⸗ 
ten. Dieß läßt ernſthafte Auftritte vermuthen. 
Dann dergleichen Armeen läßt mon nicht;gerne 
aus Spaß marſchieren, und mer wird zulegt die 
Koften tragen? Die Angreifer. Wer wird,aber 
zuerft angreifen? Der zuletzt nichts mehr zu leben 
hat. Vermuthlich wird den alten Luckner dich 
Eooß-am erfien treffen. Und dann genade Gou 
den Franzöfifhen Freyheitshelden, mann noch 
oben drein die Flotten auslaufen werden, 
den Propofitionen mehr Nachdruck zu geben. 

‚Yung einem andern Schreiben aus 

Wien, vom 27. April. 

Ungeachtet es regnerifch war am Huldigungstaae 
fo uft doch die Feyerlichteit fo prachtvoll als gluͤcklich 
von ſtatten gegangen. Die Strafen, durd welche 
der Zug vonder Burg nach Et. Stephan gieng. waren 
mie Menſchen fo angefüllt, dag man nicht von der 
See tommen fonnte; und = Fenſter wurde mis 
3.bie 4 Ducate bezahlt. ſſerordentlich war das 
Mivstruffen, als Ge: Majeftät der König mit der 
Stönigin, in eimern, fhmar, drapirten Mit 6 Mlerden 


beſp· anten Wagen vorbenfuhren, und der Zug ſelbſt 


wurde durch die zu Pferde hinten nach ‚gefolgie Un⸗ 
garifhe und Deutfche Garden, welche letztere ganz neu 


raid) vergoldet gekleidet und das erſtemal beritren war, 
fehr glänzend Abends war in allen Theatern fseyer 





—— — 


— 
a 5 
—— 


u N 
Eintritt, 4 meiffen Hlußer beſonders anf Denp 
Graben und Kohlmarkt wurden herrlich erienchter, Tb 


Daß en fein großer Unterfchien jwifchen jener Macht, 


da die Eroberung Belgrads gefeyere murde,/ Yane- 
fen wäre, wenn nicht das noch nahe Andenten am 
ven i aßigung erfordert Härte. 77 

Se. Majeftat haben einteilen nachftehende Cava⸗ 
lief ernannt , 
Nachricht davon an die refpertive Höfe zu bringen. has 
ben werben: Hr. Graf von Kindtn wird die Bothe 
fehaft' Ihrs Majeftär der Röniginnach Wien bringenz 
Graf Sternberg mach Petetebatg, und der aͤlte⸗ 
fe Sohn des Reichs· Vicetanzlers Furſten von Koks 


nach den Niederlanden leredo nach Frankreich damit abgefchi t werden. 


In Anſehung derjenigen, die Se. Maſeſtaͤt per⸗ 
fönlich mit Bnſchriften angehen, iſt die Verfuͤgun 
getroffen worden, daß flemicht gerade an bie ben 
fenden. Stellen abgegeben werben, fondern daß dee 
Bistfleller Tags darauf im -Röninf-. Eabiner‘wie« 
der amzufragen habe, wo er Die Defolusion enriorden 
ummirtebar darauf erfährt, ober jene Bissichriften, 
die platterdings Feiner Entſcheidung fähig Mind, 1177 
ruͤdgeſtellt, jene aber, die einer Frläuterung Senke 
fen, an die Behörde abzugeben, und die Bittſteller 
auch dahin angewieſen werden. ee 

Der Hof-Cammer-PerfonalStatus ſoll biß nach der 


Ungarifchen Kroͤnung noch unverändert gelaffen wer? 


* meit ſich erſt bis dahin wird entſcheiden taffen, 


5 die Wiedervereinigung der Hof-Cammer mit der 
Böhmifchen Hof⸗Canzley, oder die dermalige Abſon⸗ 
derung dem höchfien. Aerario vortheildafter ſeyn werde. 

Sr. Majeſtaͤt der, König machen. täglich Abends 
auf einige Siunde einen Epasierrist, in dem Prater⸗ 
um fich von den wiefen und wichtigen Geſchaͤfften ein 
wenig zu erholen. EDER L PERL ı WW‘ N 


Ausjug aus dem fünften 


Heftder 
Wiener Zeitfhrift. 

Diefen Augenblick erhalte ich (fag: Hr. Heffmonn) 
in einen Schreiben and Steckheim finige Wor e von 
des Anrede des Königs an den Keoupringen, wie man 
fich filbige in Stockhe tm’ enzäperın Guter Yüngling, 
foil der: König: unter andern geisge y ds 
„teitift frühe in eine Boufrahn, welche die aeführ 
„lichte. wur undaufdarfte von clen auf Eriden ill. 
„Da haft aoch weni won den: Freaden der Jugend oe 
„noifew; aber dieſe Freaden ſind nun hin. Dich et. 
„war 


welche. bey erfolgter Kaiſerwahl die 


1 


1 


De EEE EEE. 


s 


— 


» 
wartet eine Kroue und mir ihr alle die großen und 
—— Pflichten, welche ein gefuͤhldolles Herz 
itern machen müffen: Milionen Menſchen erwwar · 
„ten von dir ihren Wehlſtand, ihr Gluͤck, und doch 
„wirft du bisweilen in Säle kommen, mo du die 
„Winfche eines Einzigen zu erfüllen auffer Stande 
„fenn wirft. Man wird deines Stand · beneiden, oft 
„ju.tiner Zeit, da du mit Thränen in dem Augen, im 
„deinem Cabinet verfehloflen, beine Wärde vermün- 
„ſchen wirft. Die Könige waren jederzeit zu bedauern, 
maber. heut zu Tape ſocht man fie ganz unglüdlich zu 
„machen, denn man zaubt ihnen mit aller Gens It die 
„tiche und das Vertrauen ihrer VBölfer, den einzigen 
„Lohn, meiden Gore. 


„bat; und endlich ift man nech grauſam genug, ih⸗ gerichtet war. 


„nen fogar das bischen Leben zu mifgännen, das doch 


nieder geringfie Bettler unter dem Schutze der Ge genhei 


genießt. Aber eine große Seele fege fich 
* nes der Menfchen hinaus. Die größe 
gen Männer in der Gefdiichte find uns durch ihre 
„gröfften Unfälle betaunt. Nie muß man von feinem 
„Zeitalter Gerechtigkeit erwarten; die Nachwelt ift 
„unfer Richter. Diefe Grundfäge, mein Sohn, find 
„dir nicht nem. Eche oft haft du fle aus meinem Muns 
„de gehört; und ich ſterbe mit dem Bewußtfeyn, daß 
nich dich durch mein Beyſpiel die Ausübung derſelben 
„gelchret Habe.“ 

£ouden,. vom 20. Xrril, 

Vorgeſtern waren beym ever Des Königs, außer 
den Cabinets⸗ und fremden Miniftern und vielen von 
Adel, 2a Generale gegenwärtig. Geit 5 Jahren 
hat ınan nicht fo viele ben einem Lever gefehen. 

Nach dem Lever überreichte der, Graf Stadion, 
auſſeroxdentlicher Gefandier und gevollmaͤchtigter Mi- 
niſter des. Königs von Ungarn fene Eredentiales 
dem König, zu melden er durch den Lord Ören. 
wilte-uuter Vortrettung des Ceremonienmeifiers Eir 
Element Cotirel Dormer eingeführt wurde. 

Idre Königl. Hoheiten-bie Herzoge von Dorf 
und Gloncefter und Baron Alvensleben 
verhandelten Geſchaͤfte mie dem König in Buk⸗ 
linghaahauße. 

Beier hielt Lord Grenville ein kLeber für 
die fremden Mimider in feinem Departeniettis 
pirnner zu Whitechall, weld es von 12 biß 2 Ubr 
dauerte worauf der Preuſſi ſche und Heſſiſche 


249 
Sefandte mit Sr. Herrlichkelt Seſchaſte verhan⸗ 


delten. 

Hamburg, vom 24; April. 
Berfalg der Bekauntmachung der 
Unterfugung gegen bie Königs— 
moͤrder. (S. Rum. 54.) =: 

Die ſem zufolge fanden ſich, mit des Grafen Mit» 
Bing Vorwi ſſen, der Greſ Horn und Antärfkcöm 
am Montage den ıöter: Yannar in dem Schau- 
fpiel ei, woſelbſt Horn vie Gelegenheit fand, fir 
fi und Aufärfteim einen Play nahe bey derjeni⸗ 


für ihre Arbeiten beffimmer gen Stele zu verfchaffen, welche für den Rönig ein⸗ 


Auch war Ankärfiröm damals mit 
zween geladenen 


Gange ju fhiefen, durch 
wöhnlich zu gehen pflegte, "Woben Anfäsfträng 2.8« 
ficht war, nad; gethanem Schuße auf den König aus 
dem Gange und aus dem Haufe zu fpringen; allein 
Se. Majeftäc kamen diefen Aben® nicht durch den be⸗ 
deckten Gang, uud hiedurch wurde Anfärfiröms moͤr⸗ 
deriſcher Anfchlag verhindert; fo wie auch Ankärfträun, 
da er zween Tage nachher fich in einem andern Schau⸗ 
fpiele eingefunden harte, - um den König zu erfchies 
Gen, ebenfalls die Gelegenheit Dazu nicht fand. Nun 
befcloffen die Vecſchwornen, Die Gelegenheit euer 
zwiſchen dem ıgten und 2oſten des abgemwichenen 
Januar» Monats angefegt geweſenen Masterade zu 
beugen, wofelbft ſich Ankaͤrftroͤm eingefunden hatte, ” 
ohne jedoch wegen der anwefenden geringen Volfgmer« 
ge, zur Bollführung feines mörderifchen Worfases 
eine ihm Dienliche Gelegenheit zu finden. Den folgen« 
den Tag find Ankaͤrſtroͤm und der Graf Ribbing nach 
Grfle abgereifet, und hatten die vorige Abficht, dort 
den Rönigsmord auszuüben, weswegen Antärftröm, 
mit des Grafen Ribbing Vorwiſſen, daſelbſt mit gelas 
denen Piſtolen auf den Straßengieng, um, wenn fich 
die Gelegenheit dazu darbieten folle, den König zu 
erfchiegen, welcher, wie man vermurhete, dem Ans 
färftröm unter dem Anfeben, unerfannt zu feyn, einft 
zu Geſichte bekommen ſollte. Nach dem Echluffe des 
Reichstags und Der Zuruͤcktunft hieher wurde von 
neuem ausgemacht, daß der Mord auf der Mastera- 
de ins Mick gerichtet werden ſollte, welche auf den 
zteu De: abgewichenen Maͤrzmonats vefigefegt war; 
allein amd der aamlichen Uijache, wie zmwer, megen 
der 
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ver wenig zahlreichen Vollksverſammlung, morunfer 
Antärfteöm fich nicht verbergen zu können glaubte, 
wurde die Miſſethat damahls wieder nicht vollbracht; 
und dadurch⸗ daß die auf den oten März angeſetzt ge» 
weſene Maſterade abgeſagt wurde, fonnten bie Moͤr⸗ 
der auch da, ihrem Wunſche gemäß, ihren Vorſchlag 
abermahls nicht volfügren. Endlich aber wurde eine 
Masterade auf den 16ten des gedachten Momats an- 
geſetzet und bekaunt gemacht z und der Graf Ribbing, 
nebft Antaͤrſtroͤm und dem Grafen Horn, dielten auf 
dem Landaute des degtern eine. Zufammenkunft 
Graf Ribbing hatte da berichter, daß der Oberſtlieu⸗ 
tenant in der Armee und Major bey des Königs blauer 
and geiler Garde, Pontus Lihjehorn, Nachricht vom, 
diefem Vorhaben erhalten habe , uud daß das gedachte 
Regiment, unter Auführung des Eiljeborn , nebfi der 
Artillerie und der gerfiorbenen verwittweten Königin 
Leibregimente , ei lucion unterſtuͤtzen ſollten, 
ohne daß jedoch die eſte Veranlaſſung zu finden 
war, daß dieſe beſagten Corps nen ihrer · Treue und 
Anhaͤnglichteit gegen ihren Koͤnig und fer Koͤnigliches 
Hauß abgewichen, oder abzuweichen geneigt wären, 
wovon ſie, ſowohl während: des legten Kriegs, als 
auch ſonſt allezeit, die fiherfien Proben und die un⸗ 
zweifelhafteften Berveife an den Tag gelegt haben. — 
Ueberdieß hatte fich der. Graf Ribbing auch gegen 
dert Grafen Horn und Ankaͤrſtroͤm geaͤuſſert, daß der 
Generalmajor , Baron Carl Friederich Pechlin, eben⸗ 
falls von ihrem Vorhaben uniezricdhter fen, und Die, 
wach dem Königsmorde vorhabenden Staatsverände- 
rung beforgen wollez weswegen «8. dann für deflo 
nörhiger gehalten wurde, daß Der Mord unfehlbar 
auf der nächften Mafterade ins Werf gerichtet würde, 
weil fie fonft befürchten müßten , verrashen zu werden, 
da ihr Vorhaben ſchon mehrern bekanut geword 
war. (Der Schluß folgt.) — 
Bayreuth, vom 2. May. 


Unter den Oeſterreichiſchen Truppen, an wel⸗ 


che im Jannar ber Befehl ſich marſchfertig zu gm 


halten, ergieng, maren damals bie Grenadiers 
nicht mit begriffen, Wie befannt, Sat. dieſes 
Bortrefliche Corps Le o pol dll. mit ins Heid ge⸗ 
zogen zu werden und die Antwort welche der ver⸗ 
ewigte Monarch an Et: Durchl. den Herrn Ge⸗ 
neralcommandauten von Voͤhmen und deldzeug⸗ 


meiſter Prinzen von Hohen lohe erlaſſen , il 


* 


in dieſen Fahrten mitgeeheilt worden Ittzo 
lieſt man auch die Bittfchriften , welche dns Dfs, 
ficiers Grenadier® Corps und "bie Gemeinen · ein⸗ 
gereicht harten, Dieſe Orgiuglurkunden fuf 

we der Oeſt. Ürmee find gegenwärtig ri, 
würdigen, da dieſe Truppen au den Nheim ziehen, 
am der Welt Ordnung und Ruhe zw. erhalten, 
Die Sitiſchrift des Grenadiers/ Corps lautete alſo: 


Eure Maielät; 
Sammtliche ER — unp 9 * 
der, bohmgicen, AKrmee find von einem Trich befgeler, 
Euerer Maſeſtaͤt Beweſe ihrer Ruhmbegierte, uud 
ihres. Beſtrehens ſich Euerer Majeftär durch Thaten 
zu empfehlen, zu geben; bey dermaligen kriegeriſchen 
Ausſichten wäre vieleicht Gelegenheit zu zeigen, daß 
unfere Handlungen unſern Werten entiprechen. Ahr 
zu unferm Leipiuefen finden wir uns von diefer Gele, 
genheit ausgeichloflen; dieß iſt Die Urfache, daß bas 
ganze Difisier- Corps Eurer Majeftät die unterihän if 
fie Ditte zu Fuͤſſen leget, ſie nicht weniger, a8. an⸗ 
dere rühmlicher Handlungen fähig zu. halten, und 
anaͤdigſt in Erwägung zu ziehen, daß in Verboͤltniß 
mit der Ehrbegierde unferer untergebenen Örenadiers, 
Eure Majeflät von uns Handlungen gewaͤrtigen kön- 
nen, die Eurer Majeftär Ruhm und Mupen zu erlan⸗ 
‚gen, gewiß nicht verfehlen werden. Wir waren von 
dem ganzen Türfen-Kriege ausgeichloffen; haben ung 
aber hierüber mie dem Troft beruhigt, es gefchehe 
aus Beſorgniß wegen nachbarlichen Feindfeligteiten ; 
da aber dieſe Beſorgniß nicht mehr beſteht, fo bitten 
wir unterthaͤnigſt/ ung die Gelegenheit nicht zu bei 
nehmen, wo tir die Welt auͤbherzeugen Amen, daß 
die Defterreichtichen Grenadiers flers auf dem Weg 
der Ehre wandern , und noch ſo, wie cheigemofne 
find, ſich für ihren Souverain anfjuöpfeng. 7 7 >“ 
"Eurer Majefläc mehrmalen geaͤußerte gnaͤdi 

ffe Geſinnung für uns laͤßt uns hoffen, Eure 
aſe ſta t werden die interehähiäfte Bitte von einem 
Eo:ps.nicht verwerfem, das ſich amer ausgezeichnet 
bat, und auch dermalen nur us Die Bage, verfent zu 
werden wonſcht, Eurer Maäjeftät beweifen zu 
können, daß es ganz von dem Eifer belebt wird ſich 
allerhoͤchſt Dero guädiger Gefinnung würdig zu ma⸗ 
en, Prag, ven Zıflen Jenner, 1792. (Das 
Birrfhreiben der Gemeinen Örenadiees 
feige naͤchſten s.) ch 2,17 
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J Raſtatt, vom 29. April. wir mehr beſitzen als alle Monarchen von Europa 
SH: geſtern gedachten Deferteurs vom Regiment ſamint tad⸗ fonders, welches in kurzem noch mehr 
Dauphin (S. Num. 55) find nach Co; ei —— nel wenn, was ſeit zweymal 
blenz marſchiert. Sie Hatten: ihre Eſtandarte Pr | er gefäieht, in dem ganzen üßeigen 
oniareich befolge wird. Alles wertiiferr feine 
und Kriegs⸗Caſſe mitgebracht. Letztere möllen fie Partiorifche Gabe der N. 8. als Beptrag gr u 
nicht plündern, ſondern der Behörde abgeben. Kriegstoften zu überbringen. In weniger als z 
Ihre Verficherungen gehen dahin, daß noch vie Tagen it eine Summa von beynahe 1500000 Lin. 
fe ihrer Sameraden ihnen folgen ‚werden — —! sera ag und wenn biefer liebenswuͤrdige 
Morgen den 30. April — wollen die Franzofen ifhe Cifer nur ein Menar anhält, fo fann 


\ man auf Die Koſten zum erſten Feld 
übern Rhein — nah Ett en he im kommen — ne den Nationalſchatz an u — ee 


alfo die 2 Vemter des Prinzen Ro han uͤbel bes ob die Mofconitifchen Calſſiers eben fo leicht, eben 
handeln. Wollen fehen, obs geſchieht und wie ſo freywillig die nörhigen Fonds brfomimen u. f. w.. 
fie ſich benehmen. Noch ift Franzos herüben, Aus Sachſen, vom 28. April, 


| | ‚Em. babe ich die Ehre zum Behuf“ Ihrer 
warız, vom ur Bom Correſpon⸗ Seirung Hier einige authentifche Nachrichten 


ß Aaus dem mittägitchen Frankreich zu. ı) i 
Am Sonnabend Abends haben fich zwölf aus dem gen, die ich aus Briefen = a: uͤberſchik⸗ 
Gremie ver R. B. ernannte Commifaires in Die Na- ©; 508 e, und auf 
rionalcaffe begeben um den -Zuftand derfelben zu um, ME He Cie ſich verlaffen fönnen, Cie wurden 
terſuchen. Sie haben hievon den fröhlichften Be mir zum Behuf meiner Monatſchrift mitgetheilt, 
richt erſtattet, denn ‚fie haben gefunden . wo ich fie aber, weil diefe fein politifches Blatt 
„ 402 m. an geprägten Thalern und Louis⸗ if, nicht brauchen fonnfe. Es märe Schade, 
or u 
30 Millionen ah nächftens ausaeprägt werden wenn das Publitam fie nicht erfahren follte ıc. 
- + Jollenden Bold und Silberbarren. Auszug.aus drey Briefen won Nimes 
» Diefes kleine Inventarium beweißt fein großes den zten, Marfeille den gten, und 
Wiſere unferer —— — und wird ein kleines kyon, den ı2. April ı 792. ; 
Argument fern, worüber die Minifter der gegen uns Man fährt zu Marfeille fort, er ⸗ m, 
verbundenen Höfe nicht lachen werden, die bey wei führliche Eonteiburienen J die J den Maris ” 
sen feinen ——— — haben. Jeder griffene ſogenannte Marſeiller Armee, zu erheben 
answaͤrtige Potentat und ganz uropa wird dech eim.; Das Regiment Barrois, ift u Toulon £ hr 
wenig über den Zuffand unfetes Nationalſchatzes er voller Empörung eingerüdt, und hat unterweges feis 
ſtaunen. Man wird noch mehr ſich verwundern, wenn ue Dfficiere fortgejage. Es hat die Befagung von 
man den troͤſtlichen Rapport des Hrn. Cambon von Toulon angeſteckt: die redoltirten Truppen Er d 
wifern Übrigen Finanzen, von unfern Mitteln und Commandanten, Herrn von Coinei, arretirr Man 
Hulfsquellen liege, zu einer Zeit mo unſere Feinde weiß noch nicht was fie über ihn befchloffen haben 
ſich bemühen ung im dem tiefften Elend, am Mande » Das Regiment Ernft ift von Eorgues, mie 
des Derderbens, an dem Ausbruch eines Banque: Gewehr und Bagage, aufgebrochen; es marfchiert 
routs und ohne alles. baate Geld vorzufiellen, iadeß durch Die. Danppins nach der Schweij zuräc, Ce 
‚ _ da 
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rarf aßer den Tag nicht Äber 5 Lieues machen. Der 
Bantier, welchen der Stand Bern mit Geld zur 
Unterffügung diefes Megiments, nady Provence und 
nach Nizza geſchickt hatte, ift am Fuß des Berge: 
Eenis am Schlag gefforben. 

Die Apignoner Ungeheuer find am gten die 
fes durch Die Nationalgarden ausden Departements 
du Gard et de la Drome; fännmtlüh befreyt worden. 
Das Regiment la Mark haben die: Jacobiner end⸗ 
lich auch zum Aufruhr gebracht. Die Officiere haben 
müffen flüchtig werden; ein Theil derſelben iſt zu 
Lyon angefommen. Die Civil-Commiffarien zw 
Avignon haben ſich auch geflüchtet. Jour dan und 
feine Spiefigefellen. haben an der Spige einer zahlrei⸗ 
en Bande; ihren Triumph Einzug: zu Ar les gebal- 
ten, und find zu den Marfeilern ‚gefioßen. Ma 
zittert fie eheftens vor den. Thoren. vom Eyom zu err 
blicken. J 

Das Departement du Gard will keine. Linien⸗ 
truppen mehr dulden, und fsheint ‚entfchloflen zu ſeyn 
eine Republik formiren zır wollen. Die National: 
garden verlangen dafelbft öffentlich gleiche Their 
kung der Güter, und verbrennen, em attendant, 
nicht allein die Schlöfler „ fondern. auch die Bandgü- 
ter und Landhaͤußer der Reichen von bürgerlichen 
Stand. Um Nimes allein find deren 45 verbrannt 
worden. Ein gleiches meldet man von. Uzes und 
Dramgeund der Gegend. Man har fihdes Kunft 
griffs bedient, den Schiffbruch der teunfenen 110 
Nationalgarden auf der Rhone, den Ariſtocraten 
und Prieftern, nach löblicher Gewohnheit, Schuld zu 
geben, welche die Schiffer beftochen hätten, und un⸗ 
ter dem Vorwande zieht das Gefindel umher, und 
legt alles in Die Afıhe. Diele von den Abgebranmten 
baben fih nach Ly on gerettet. 

Die Franzöfiihe Regierung hat Befehl gegeben, 
ſchweres Gefchüg zu Nim es zufanmen zu bringen, 


und läge Truppen aus dem Eifaß dahin marfchierem;: .;.. 


allein es iſt hoͤchſt zweifelhaft, ob fie werden biß dorf 


vordringen, und noch zweifelhaften, ob es ihnen ges: 


Kngen wird, die Ocdnung herzuſtellen — Dumou⸗ 
rier iſt der eifrigſte des neuen Miniſteriums 


Er 


— — — 


582* fi Buche in dem Eonfeil der Thuife 
erien auf eine Art herausgelaffen,, die dem Köni 
EA Fe A a u ee 


Eoffor d'Herbois, der ben der Fete der 
Ehateauvieug' zu Paris die Hauptrolle fpielte, 
—* eg — — wird, war 

ren Comoͤdi 
söfifhen Truppezu Se e * — 

Kom, von 20. April, 

Durch ein Staatsſecretariats⸗Billet haben Ihre 
Heiligkeit geruhet zum Apoſtoliſchen Nunzius an 
der Roͤmiſch Kaiferlihen Wahlverfammlung zu 
Frankfurt den bekannten Franz. Abbe Mans 
r y zu ernennen. Zu dem Ende haben Ihro Heis 
ligkeit demſelben das Erzbisthum von Theben 
in partibus uͤbertragen und ihn auch unter die 
Apoflolifchen Protonotatien aufgenommen. Die 
Apoſtoliſche Cammer hat hierauf dem neuen Runs 
zius die Summe von 60000 Ecudi (Conventions⸗ 
thaler) zu den Koften feiner Equipage und feineg- 
Aufenthalts in erfagter Hauptſtadt baar ausjahs 
len laſſen. ee 

Bruͤſſel, vom a7. Ail,, |... 

Vorige Nacht find die Oeſterreichiſchen Trup⸗ 
pen, die im Luͤttich zur Beſatzung lagen , hier 
elugeruͤcket, und ungeachtet fie einem beſchwerli⸗ 
chen und forcirten Marſch gemacht Hatten ‚ fo iſt 
doch heute Morgen ſchon ein Theil davon nach 
Mons, und Dornick aufgehrochen. Die uͤbri—⸗ 
gen werden heute noch, oder doch laͤngſteus 
Morgen folgen. Man vermuthet, daß die Preuſ⸗ 
fen mit erſtem in’ Luͤttich einruͤcken werden. 

' Straßburg, vom. zB. April, 
Die, Ceremonie der. Kriegserflärmg, am 
25ſten d. war hier wie folgetz ae: 
AUnſer Marſchall Luckn e r haste in der! Nache und 


* 


hat ſehr beleidigende Briefe nach Bern und Frey die Departements⸗Verwalter durch den gewoͤhnlichen 
Burg gefchrieben. Der legte Stand hat beſchloſſen, Eourier amtsmäßig das Geſetz über die Kriegs. Er⸗ 
feine 22 Compagnien aus Franzöfifchen Dienft zu⸗ klaͤrung von den Miniftern erhalten. Alsbald mur- 
ruͤckzuruffen. Der König von Respel hat den Fran» dem die National Wimpel auf unferm Muͤnſterthutm 
oͤſiſchen Prinzen 50000 Lou isd’or vorgefchoflen, ind aufgeſteckt, und: Drud und Ueberſetzung neranftalter. 
„Durch einen deutſchen Banguier auszahlen laſſen. Nachmittags zwiſchen 3. und: 4 Uhr u ch 
" eym 


i 
) 


deym Gemeinhaufe Deta ſchemente von allen hieſigen nahme, welche bie Pohlniſchen Contrarevolutions 
———— — en an häupter „ die Grafen Rzewusky und Potofg 
an r | in Petersburg gefunden haben, Die Seſſion 

der Hr. Maire verlag; hier unter Trommel» und Trom · np £ am 
—— vie. Kriege» Ertiarungi framzeſiſch, der ASten dieß, mit welcher der Reichstag wieder er⸗ 
Seeretair der Mairie deutſch. Dann begann ein fers oͤffnet wurde, war derhalben auſſerordentlich 
erlicher Zug auf alle große Plaͤtze der Stadt, wo die wichtig, und iſt davon folgendes bekannt ges 
— —— —— ei — auf macht: 

eroͤffneten zwen Kauonen, die vom National⸗Artille A 6 Aprif . s 

eiften. gezogen worden. Auf jeder Kanone war, die den ——————— gie armer 
rothe Freyheits Müne aufgeſteckt am welcher ein ſchen yon auswärtigen Höfen vorzufragen habe. Die 
National Band dem ‚Spiele des. Windes überlafen Eonfereng wurde vom denen jun geheimen Kathe ber 
mar; danm folgte National⸗Reiterey, binter ihr ein ſinmen Perfonen bey verfchloffenen Thüren gehalten 
Detaſchement Earabiniers. , DammMNatienal-Sarden ga Yiefer Ver ſammlung ward den Lantdoten ein 
gu Suß- — rg *. er Schet · Project unter dem Titel: Borfchlag zur Bere 
pe mit dem Gecrelair ger Mairie · ‚ac IHNEN War tha idigung vorgelegt. Nie z]Randboten wider 
sen die Mufifanten aller Regimenter: Auf fie folge fegten ihr vemfeiben. Der König hielt eine beffimms - 
gen Detafchemente von allen biefigen Regimentern ., mp Hierauf pahende Rede, morinn-Er diefen Wore 
und den Zug fchloßen NationalEavaleriften und Er gprag erflärte. Die zwey Landboten nahmen Ihre 
biniers. Abe Trommeln der Negimenter waren da Proteftariom zurück und: das Decret fam Einmärhi 
Ben, die den Zug mit ihrem. milärifchen Geräufh „. Granpe a; 
erhöhten 5 und die Mufieifpielte bloß allein die Me⸗ S 

lodie deshherzhebeuden Liedes ca ira, und: wieder ca Borfhlag zur dffentlihen Verthal⸗ 
irn, und ſonſt nichts als „ ca ira - gung fo im der Reichſstags⸗Size 


Abes iſt Hier in verrgröffen: Aärigfeir. Martfieht etw Decret einmüthig angenomr 
aufferordentliche Bewegun im der Kriegskanzle En worden. z 
* —— Bald, es alles zu einer Be a ae ey ringe ihr > rd 
ſti „bloß durch eigene Kräfte 
Auer * ng abgeben. m wird manches Mädchen frau ee x: . —* ei . 
8 iſt aufferordentkich} wie ſich die Emigrirten if Dielen Grundfag das größte Vertrauen fegen; fo 
— nes x nkreich den — eg find wir, um die Vorrechte und vie Unabhängigkeit 
fie wurden dadutch mit einmal aus ihrer ungewiſſen unferer Länder zu behaupten, dahin fibereingefommen, 
precairen Bagegejogen. Wer follte es jemals geglaubt und nehmen: Gott und die ganze Welt zum Zeugen, 
haben? Me Haben Magazine, Munition, und find dag wir nie daram denken, irgend einer Macht den 
über 30000 Mann am der Zahl.‘ Mar mag über Krieg zu erflären. , Daß wir für das größte Wohl 
diefe, fo zu ſagen noch nicht formirte, Heine Armee Halte, die. Freundſchaft und gutes Vernehmen, ifo 
ſagen, mag will; fo iſt doch’ gewiß, daß die bis jege zwiſchen unferm Machbarn beficht, zu unter- _ 
milicairifche Ehre, "das EigertehimsNnterefle , und Halten (und für welches wie die heißefien Wünfche 
die Anhängigkeit an ihren König fie meht aufpernen erflehen⸗ daß es beſtaͤndig ſeyn möge) und def mir 
' muß fechren, :als die Nationalgarden. Cs wird PIOB und allein mit der Vorſorge befchäfftigen, die 
eine Zeit tommen, wo Conde wit den Edlen im gan⸗ Befigung unfrer Nepublif, unfere Unabhängigkeit, 
jen Glanz erfcheinen wird." und Freyheit in ihrem weitläuftigen Umpfange zu ber 
ee A— vom 18. April. ag gr Erik . durch 
. DA F ion eſetzt, und deren 
Hier iſt d Staats barometer jetzo ganz auf Aufrechthaltung ‚alle en or Gut 32 
Krieg. Der Anlaß daza liegt in der guten Auf aufzuopfern bereit find. 
Dr 
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Da wir aber in einem Zeitpunkt leben wo die poli- 
tifchen Situationen wishtig find, und damit die De 
figungen der Republik als aud) die Conſtitution ſicher 
geſtellet werden, fo halten wir es für noͤthig um bey 
einem nicht vorher gefehenen Umſtande Vertheidvigungs- 
Mittel zu haben, folgendes zu beftimmen. 

ı) Der König, welchem unfere Eonfiitution die 
ausübende Gewalt anvertrauet hat, wird davonnach 
den Gefegen in feinem ganzen Umfange Gebrauch 
machen, und zwar mit der größten Sorgfalt die Ber» 
thaidigungs- Mittel der Nation in Stand fegen, fo 
wie es ihm am beften und verzüglichften duͤnkt. 

.. 2) Wir autborifiven: den König, ı bis 3 fremde 
Generals, die als große Männer in der Kriegekunft 
bekannt find, in Dienfte zu nehmen und ſolche mit 
Mang und Würden zu befleiden, zu belohnen, wie 


es \hm gut dünft, als auch vom andern fremden fö 


Dfficteren, fowohl im Kriegs- als Artilleriewefen, 

©; 3) Wir erlauben, der Schatz ⸗ Commiſſion beyder 
Nationen ohnverzüglich 30 Millionen in inneren oder 
fremden Landen auf die ”Hligften Eonditiongu aufzur 
nehmen, und wollen zur Sicherheit und Hypothel die 
Kaufgelder der Staroftenen dazu verpfänden. 





Kein König im der Gefchichte hatte je eine fo 
Schwere Rolle zu fpielen wie jego Ludwig XVI. 
und Staatsmaͤnner verſichern, und der Ausgang 
wird es beweiſen, daß er ſie gut geſpielt habe. 
Die Rolle des Herzogs von Suͤ dermannland 
iſt imdeffen noch ſchwerer, aber jede Nachricht 
aus Schweden vermehrt die Bewunderung diefee 
Fuͤrſten. won; 

Etodholm, vom. 17° April; | 
ir leben hier gluͤcklicher, als wir vor 3 Wochen 
Hoffen durften. Alles iſt moch immer ruhig, in der 
Hauptſtadt ſowohl als in den Provinzen. Danf fey 
e8 der fillen Laune dieſer Nation und ver Klugheit. 
‘der Regierung. Nachdein ſie ale mörhigen s 
geln genommen Hat, un die moͤglichen Plane der Ver· 
ſchwornen zu zeruichten, ſehen wie ſie jetzt beſchaͤftigt, 
Ruhe und Vertrauen in den Gemuͤthern wieder her- 
zuftellen , die Unſchuldigen von Den Berbrechen zu ums 
terjcheiden , die erften ir Schug zu nehmen, und.die 
"Strafe der letztern zu bereiten“ Gie has audy ſchon 
weife Nefornten in der Decaiomie gemacht, und £ün- 
ru ’ re 


Ne 


— gert hatten, ſelbige nun unterſch 


am 26. April ſtatt haben ſollen. 


— — * 


digt noch mehrere an. Alles zeigt eine gluͤckliche Bw 
kunft, und wenn es wahr iſt, daß der Krieg die Men 
ſchen nicht glülich mache, fo. werden die Schweden 
diefe Plage nicht Sobald wieder fühlen, denn man fol 
bercits allen Höfen haben erklärcır laflen-, daß diefes 


Reich mit'allen Mächten in Frieden zu leben wuͤnſche 


Der jünge Bouilke ift fchon obgereifer; und Baron 
v Escars mache ſich reifefereig. Wir verlieren einen 
angenehinen jovialifchen Geſellſchafter an ihm. 
Antarſtroͤn ⸗ Horn Ribbing und Lilljchorn ha 
ben alles bekannt. Einer von den uͤbrigen Arreſtau⸗ 
sen foll der Verfafler der Conſtitution fenn, die man 
einführen mollse, 'wenn dev Streich gelungen wäre. 
Eiljehorn follte die Rolle eines Anführers der Trup- 
pen fpielen. Horn ib nichts als ein patriotiſcher 
Enthufiaft.  Nibbing war es auch) aber etwas per» 
hriliche Rache mag mit darunter geweſen ſeyn. Er 
war vor einigen Jahren im Begriff, ein ſchoͤnes und 
reiches Fräulein zu heytat hen. Der verftorbene Koͤ⸗ 
nig war aber-einee Vermählung derfeiben mit einem 
andern Herrn mehr geneigt. Er hat nody fein Zei: 
chen der Reue von ſich gegeben, ſondern amuͤſirt ſich 
mit zeichneny und hat das Gemaͤhlde feiner Hinrich⸗ 
tung entworfen ‚un-es immer vor Augen zu haben. 
Dbgleich noch gegen 30 Perfonen ſitzen, fo verſichert — 
man dennoch, daß kaum -10 Köpfe: fpringen dürften, 
wenn anders dev General Pechlin, den man als das 


Haupt der Eonfpiration angiebt ‚der aber alles weg» 


läugnet, am Ende nicht noch mehrere Leute angiebt. 
Unter die guten Einrichtungen, die der Regent 
fchon gemacht, gehört unftreitig die Abfchaffung dee 


vielen Comodienhäufer, der privilegieten Hazardfpies 
‚be, auch der gute Vorfag, den er haben foll, nicht 


nur alle vorfindliche Charulgelder des hochſeligen Kor 


nigs, die man auf ı5 Million Dieichsthaler augiebt, 


YV 


Sondern auch alle künftige Einkünfte dieſer Privat: 


Chatulle dem⸗Reichs · Schulden· Comtoit zuzuwenden. 
Mau ſagt, Daß viele von den Vornehmen, welche 
bisher ihre Unterfchrift der —— te vetwei · 
Ein gewiſſer Herr vom den tman e8 e wermun ati» 
then folite, hat in einem aufe Keseh erhaften; 
weil man ihn ee bat, dah er falfche Kriege 

— ettel gemacht habe. RE: 

*) Laut Priva ichfen aus. Stockholm (it 
BET oe Onrehtioe »on-5 Baht en 
| DD 
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ayreuther 





eitung. 





(Num. 56.) Sonnabends, den 5. May 1792. 
Bayreuth, vom 4. May. Geftern kam der Minifter der auswärtigen Angeles 


ren Mittags trafen Ihro Königl. Hoheit, genneiten in die Nat. Berfammlung und fagte: 
die Prinzefin Carolina von Parma Dee König trägt mir auf, der Derfammlung einen 
und Piacenza, Vermaͤhlte Er, Durchl. des ſehr auſſerotdentlichen und ſchweren Schritt befanne 


u ‚machen, ‘den der Turin 
Prinzen Marimilian bon Sadfen, auf seien Pe * el rigen 
der Reife nach Drebden , dahier in dem Gafthof ‚yannr hatten bey dem Könige von Gardinie n, 


zum goldnen Anfer, mit Hoͤchſtdero Hofſtaat ein, zur Erhaltung der guten ‚Harmonie und des Friedens 
:weicher aus dent Marquis von Palapicini, zwiſchen den zwey Nationen, zu vefdisen. ch mer« 
einem Schagmeifter,, ‚der Gräfin von Santnd. de erft die Ehre haben Ihnen die officielen Stuͤcke, 
talt, erfien Hofdame, der Gräfin von Bens ſo auf dieſen Vorfall Bezug habeh, vorzafefen, dann 

| E Ä * Sefellfepafftes werde ich Ihnen die Antwort mittheilen, welche der 
turi, zweyten Hofdame ‚zer König in ſeinem Staatsrath geſtern Abends darauf 
dame, einem Beichtnater, Leibarzt, Apotheker, zu ertheilen mir defohlen hat, um die Würde der 

2 Kammerfrauen amd uͤbrigen Gefolge von 24 — — — 

en Morgen, erhoben Dr. Dumonrier theilte num «eine Depefche des 

— —— on — bee : > Minifers zu Tur in an den Turiner.Borbfchafter am 
2 ) 9 Sranzöfifchen Hofe mit, worinn der Vorgang mit 
bag hiefige Catholiſche Bethauß, wo Dero Beicht Sn, Semonvilke alfo erzehlt iſt: Der König von 
‚water, die Meſſe las, and erbauten fih Eatholis Sarpinien hatte zur Sicherheit und öffentlichen Rus 
fen and Lutheraner an Ihrer Andacht, indem Sie he den Gonverneurs.an den Gränzen befohlen den in 
die ganze) Meſſe knieend anhoͤrten, «nach welcher eg rei een > Fäfe 
ser 2 j zu geben. Hr. Semonvile fam den 19. April zu 

Ihr Beichtvater a den - *i⸗ xandria an, als ernannter Gevolmächtigeer 
gen ertheilte. Gleich ‚darauf ſetzten Höhle S,, Alerhriftl. Majeftär, und wollte feine Reife 
dirſelbe die Reife nach Ho f:fort, mo zu Dero nach Turin fortfegen. Der Gouverneur der Stadt 
Empfang des Churfächfifchen Conferenzminifters fagte ihm, feine aufhabenden Befehle erlaubten ihm 
Grafen von Einfiedel Ercellenz fich befinden. nicht, Der 2 — —— Arge 

R : rdiniſche Maje ‚erklären, daruͤber ers 
er en Ping rege = ſtaunt zu ſeyn, daß Hr. Semonvile fich als Ge 
gen Borzügen Jhrer Perfon ’ wellmächtigten von Frankreich habe angeben können, 
und die Sie .dem Sachſenlande werth machen ohne daf der Turiner Hof von feiner Ankunft zuvor 
muͤſſen, auch dieſe, daß ſie ſehr gut deutſch ſpricht, benachrichtigt worden, wie es ſtets der Gebrauch wi⸗ 
und hat Ihr leutfeliges Weeſen dahlet jeder Een den beden Nationen gewefen fd. Da Er. 
mann eingenommen und jedermann Sie mit re —— ern Pe eur 
Gluͤck und Segenswuͤnſchen begleitet. :Gefandter u - ee Anger 
{ zu Genuamar, befanne geweſen; fo 
Paris, vom 27. Mpiil, itönnten Sie fein Vertrauen in ihn ſeden und- die 
„. Sicherheit des Landes und der Hfentlichen Ruhe er⸗ 

Kaum iſt Defkerreich.der Krieg cetklaͤrt; fo Tanbren Ionen nicht mis diefem Minifter zu thun ja 
wird oder iſt es ſchon einer andern Macht gefchehen, Haben. | | 
| S Er. 


- 


355. 


Se. Sardinifche Majeftäe Hätten erfahren, daß er 
zu Genua alle Mittel, gebraucht, Unrupen anzurich⸗ 
sen und das Volt zum Aufruhr und zum Ungehorſam 
gegen feine Obrigkeit zu bringen; daß er gar nidıt 
‚  verheelt, zur Revolution in Brabant mitgewuͤrkt zu 

haben, und daß er dergleichen in Piemont fuche, daß 
"er wahlAdig die Völker gegen die Negierungen auf- 
Jawiegeln geſucht, und fich des Uebels, Das er ge» 
feiftet, gefteut und feldft gerühme haͤtte; Dieſe feine 
böfen Gefinnungen ſeyen fo befannt gewefen, daß 
fogar eiirige Höfe erflärt, mit der Republit Genua 
eine Gemeinfchaft mehe haben zu wollen, wenn fie 
nicht. die Abruffung diefes Bochichaftees erhielte, Den 
folchen Umftändten könnten Se. Majeftät nicht in den 
Auffenthale des Hrn. Semonville zu Turin willigen, 
wo er ſelbſt Unannehnilichkeiten autgeſetzt ſeyn wür- 
de, die Se⸗Majeſtaͤt nicht würden. verhindern koͤn⸗ 
nen. Sie zweifelten derhalben nicht, Ge. Allerchriſtl. 
Majeſtat würden ſelbſt die Gruͤndlichkeit dieſer Be⸗ 
weggtuͤnde einſehen und ſolche als einen neuen Be 
weiß Ihres Verlangen, die gute Harmonie mit Jhuen 
zu erhalten, anfehen. 2 u” 
Am Ende geben Se. Sardinifche Majeftät Ihren 
Bothſchafter am Srank Hofe den Auftrag dem Mi: 

niffer der auswärtigen Angelegeuheiten von Frankreich 
zu erflären, daß obgleich dis Umſtaͤnde die. Aunehs 
"mung des Hrn. Semomville verhinderten, Se. Sarı 
diniſche Majeſtaͤt doch nichts weniger geneigt feyn 
mürden jeden andern Minifter aufzunehmen, wenn 
derfelbe nur von dem Geiſte des Friedens und der 
Eintracht beftelt wäre, der zur Erhaltung der guten 
Harmonie nörhig fen. 

Hr. Dumourier las hierauf das Schreiben des 
Franzöfifchen Refiventen zu Turin, welcher meldet, daß 
ihm das Verfahren des Turiner Minıfterii mit dem 
Spaniſchen abgeredt heine, und daß Die Gleichguͤl⸗ 
tigfeit,, woinit man ihm begegne, ihn noͤthigk, um. 
gefaͤumt feine Entlaffung zu verkangen. 

Endlich las Ar. Dum our ier den Brief fo er 
“an den. Delalande, unfern Charge D'affaires 

am Turiner Hofe, auf Befehl Des Königs am 26ten 
d. geſchrieben: Der König (heiſt es dariun) hat mit 
dem größten Erftaunensgefehen; daß der Turiner Hof 
gegen die Franz. Nation, in der Perfon eines ge: 
volmächtigten Minifters fi) vergangen unter dem 
nichtigen Vorwand, (futille pretexte) daß er von der 
Ernennung des mit diefer Sendung verfegenen Man- 
nes vor feiner Ankunft nicht benachrichrige worden jey, 


ZZ 


als wenn Bas Wohl der Möller kahlen (frivoles) Hof⸗ 
eftiquetten zu einer Zeit unterworfen feyn müßte, wo 
Europ allgeme von; der Geifel des, Kriegs bedroht 
if. Der König bat mit Verdruß gefehen, daß die: 
fe dem Minifter der Nation aefchebene Beledigung 
noch mit‘ dem Vorwand einer wahren oder falichen 
Anflage wider Hrn. Semonville unterflügt wird. 
Se. Maj. hoffen, daß nach reifer Ueberlegung der 
Turiner Hof fich eutſchließen werde, die geziemende 
Benuathuung wegen des Scaudals der Aufbaltung 
des Minifters von Frankreich zu ertheilen ꝛc Sie 
erhalten demnach den Auftrag zu. verlangen, daß die 
dem Gouverneur von Alerandria ertheilten. Befehle, 
Hrn. Semonville von feinee Reife nach Turin aufs 
zubalten, augenbliclich aufgehoben imerden. Sie 
verlangen eine ſchleunige und cathegorifche Amt 
wort binnen 24 Stunden. Sie verlangen auch, daß 
Ihnen der Paß für Hrn. Semowille übergeben wer⸗ 
de und begeben ſich zu Demfelben nach Alerandria um 
ihn nach Turin zu führen und fogleich dem Könige 
und jfeinem Hofe vorzuftellen. Wann der Minifter 
Ihr Gefuch verweigert, fo ſchicken Sie einen Cou—⸗ 
rier an Hrn. 'Semonville um ihn davon zu benach⸗ 
richtigen. ie begeben fich zu ihm nach Alexan⸗ 
dria und gehen mit ihm nah Genua, wo Gie die 
Befehle des Königs empfangen werden. Ich fchicfe 
Ihnen die Abfchrife vom meiner Note zur Antwort _ 
auf die officielle Note des Hrn. Grafen Hautevil 
Le, welche mir durch den Agenten des Turiner Hofs 
ju, Paris Hrn. Deporta, mitgeiheilt worden. 
(Drefe Antwort an den Sardinifchen Minifter folgt 
nächitene.) J 

N. ©. Die N. V. hatte am a2ten decretirt daß 
die Deputirte den dritten: Theil von ihrem dreymo⸗ 
natlichen Gehalt dem Vaterlande als ein Opfer an , 
bieten folten. Heute Fanden einge Mitglieder auf 
und begehrten, daß dieſes Decret zurüc genommen 
würde, weil es gegen alle Moral ſey, indem die 
Gefchenfe nicht gezwungen, fondern freywillig Darges 
bracht werden muͤßten. Sie behaupteien, daß übel 
‚gefinnts Reiche, die unter dem Vorwande des Pa 
triotismus Die weniarr bemittelten aber wohldenfen- 
de Mirgfieder aus der Verfammlung entfernen moͤch 
ten, diefes Decret voroefchlagen hätten, wm ihren 
Zweck ın erreichen, weil nicht eim jeder im Stande 
fen, fich wit feiner Familie einen ganzen Monat che 
ne die germafte Einsahme zu erhalten. Selbſt Sr. 
Emery, überzeugt, daß in dieſer Sache nice der 

110 
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geringfte Zwang Statt finden fol, unterffügte diefe 
Motion. Nach langen Debatten ward das Decret 
widereufen. 
Luxenburg, vom 26. April _ 
Der Krieg iſt erklaͤrt, die Armee verſammelt 
ſich und alles geht vorwärts. Die Fran⸗ 

zoſen werden ihre patriotiſche Schelmerey den 
Krieg mitten in dem Laufe der Unterhandlungen 
zu erflären benutzen und und überrumpeln wollen, 
Man ift aber überall zu ihren Empfang bereit und 
fie tüchtig zu Hopfen (a les rofer d’importence). 
Die ganze Armee hat geſchworen nismanden Par 
don zu geben und feinen zu nehmen. ä 

*) Die Straßburger Zeitungen haben fchon ein 
Treffen by Comines undein anderes by Me 
nin in Flandern vorfalen, und beym erſtem ı5 
Defterreicher, beym letztern «ber 300 Sranzofen um- 
kommen laffen. Dieſe zwey Eriegerifche Vorfälle bes 
ſtaͤttigen fich aber fo wenig als der dritte bey Brun⸗ 
Druf. — 


Bittſchreiben der Defterräidifhen 
Grenadiers an Leopold II. G. 
Num. 54.) 

Eure. Majeftär! 

Nachdem ein, großer Theil der böhmifchen Armee 

ins Feld gezogen wird, Die Grenadiers aber nicht 

micbegriffen find, fo haben ſaͤmmtliche Grenadiers 
vom Feldwebel an, ordnungsmaͤſig die Etlaubniß an⸗ 
geſucht, Eurer Majeſtaͤt in aller Unterthänigfeit vor 

Kellen zu dürfen, wie es uns ſchmerze, von einer Ge⸗ 

legenbeis ausaefchlofen zu feyn, wo wir unfere Bes 

gierde für Eurer Majeide Beſtes und Ruhm zu fech» 
ten, befziedigen, und zeigen fonnten, daß noch der 
naͤmliche Grenadiers⸗Geiſt ung befeelet,, der unfer 

Eorps in vorigen Kriegen fo berütme gemachs har. 

Wir glauben als Grenadiers feine andere Beſtim⸗ 

mung zu haben, als überall, 100 Ruhm für unfern 

gnädigften Dionsschen zu aͤrndten, wo Gefahr zu be⸗ 
forgen, wo Ehre zu gewarten, und überhaupt, wo 

Krieg ift, vornan zu ſeyn. Diefen Vorzug hat unfer 

Corps, noch. in allen Kriegen behauptet ;- wenn mir 

ihn nun werlichren follten, fönnte man nicht glauben, 

die Grenadiers ſeyen nicht mehr das, mas fie waren, 


se 


weil man fie nur zu Garnifons-Dienflen anwendet? 

Diefer Begriff, und die bey der Krönung in Böhmen. 
erhaltene Ueberzeugung allerhöchfter ‚Zufriedenheit, 
macht uns die unterthänigfte Wirte wagen, Cure 
Majeſtaͤt wollen allergnädigft geruhen, uns allerhöchft 
Dero Zutrauen zu fchenfen, und uns mir ing Feld 
zu ziehen; umfere Begierde nach Ruhm, und unfer 
Wunſch für unfern gnaͤdigſten Monarchen und War 


‚ ter zu flerben, ift uns Bürge, daß wir Euer Mar 


jeftät niemals Urfache geben werden, die Gewährung. 
diefer unterthänigften Bitte zu bereuen.. 


Barfhau, vom 18. April, 
Schluß des Vorfhlags zur Öffentlir 


hen Vertheidigung. 

4) Wir bevollimächtigen den König über das Gelb, : 
b in der Caſſe befindlich,, als auch von dem ſo das 

arfehn bringen wird, . bis auf die Summe won 9 
Milionen zu nehmen, um für die Verthaidigungs An 
faltender Nation-zu forgen, unter denen vonder Nas 
tion beſtimmten Vorfichtsregeln ; "und im Fal die N 
tion in Krieg verwickelt werden follte (fo Bott verhů⸗ 
ten wolie) fo authorificen wir den König alle Fonde 
dazu anzuwenden ı. , 

5) Von dato nach 2 Monaten follen die Minifferden 
Ständen verbunden feyn (und wenn es bloß ein eins 
ziger Landbote verlangte) Anzeige ju machen, wie das 
Geld angewendet worden und bis auf die geringfte 
Kleinigkeit zu berehiren. 


Dem Fürften Cza rtoryski haben die Stände 
eine Dank Adrefie wegen feiner Geſandtſchaft nach 
Dresden bewilliget. 

Nachdem der Zürft Cartorisky von feiner Mifion 
nach Dreßden dem Meichstage Rechenfchaft abgelegt 
hat, fo weiß man jet, daß, wenn es bloß von dem 
Churfuͤrſten von Sachſen abhienge, der Triumph un 
ſerer neuen Conſtitution vollfommen feyn würde. Fr 
verbirgt feyn Verlangen nicht, über eine freye und 
edelmürbige Nation zu regieren, die ihr Ungluͤck bloß 
ihren Uneinigfeiten zu danken gehabr har; da aber zu 
den Zeiten der Anarchie und der Eorruption alle 
Springfedern der Regierung fchlaff geworden , fo 
wuͤnſcht der Churfuͤrſt, dag man ihnen ihre Kraft 
wiedergebe, und dag man durch ein glückliches Bfeich- 
gesicht der verfchiedenen Zweige der Mächte (pou- 


voirs) 


‚voirs) und unter die Glieder des Souverains jenes 
‚Gleichgewicht von Macht mieder berftelle, meldes 
eigentlich die wahre Republif ausmacht. Die Ant: 
wort, welche Se. Churfuͤrſtl. Durch. den Pohlni- 
fchen Bevollmächtigten gegeben, enthält 10 Puntte, 
wovon folgende die vornehmiten find: 1) Der Ehur- 
‘fürft verlangt, daß man fih zuvor erkundige, wie 
die benachbarten Mächte uͤber die neue Conſtitution 
denken. (Das weitere ‚folgt-) 


Stockholm, vom 20. April. 
Ankarſtroͤm hat vorgeſtern ‚fein Urtheil erhal: 
gen. Er iſt fuͤr infam und aller Bürgerrechte unwuͤr⸗ 
Dig.erflärt. Während 3 Tage wird er 2 Stunden 
Aang des Mittags an Pranger fichen, und mit 6 
Paar Muthen geſtrichen werden. Nachher ſoll ihm 
der Kopf und die vethte Hand abgefchlagen, und der 
zerftümmelte Körper auf einen Pfahl geſteckt werden. 
Bein Name fol an den Pranger gefchlagen, und in 
einen Stein an Öffentlichen-Orten mit diefen Morten 
eingegraben :mwerden: Der Mörder des Kö 
nigs, Johann Jacob Antar firöm. Ge⸗ 
ſtern ward er zum -eeftenmal mit Ruthen gepeitfcht, 
und obgleich der Pla ſtark mie Wache befegt war, fo 
Fonnten doch die in großer Menge verfammelten Zur 
ſchauer ihren gereihten Unwillen über dieſen Meuchel⸗ 
mörder nicht zuruͤchalten. Der Herzog Regent hat 
das Vermoͤgen ‘des Moͤrders den kleinen Kindern deſ⸗ 
ſelben geſchentt, ob ihm gleich ſelbiges vom Gericht 
abgeſprochen war. Seine Familie wird ihren Namen 
ä I. . * 5 
gr Graf Munk, welcher beym Koͤnige in fo 
großen Gnaden war, hat feine Chargen und Orden 
niedergelegt, und behält bloß durch die Gunft des „Her 
zogs Negenten feine Penſion. ‚Er geht aus dem gan 
de und hat Stockholm bereits verlaſſen. Sein .Eous 
‚fin, Heer Weight, begleitet ihn bis on die Graͤn⸗ 
jendes Neiche. Man fagt, er fen in Verdacht, daß 
er an der Verfälfchung der Kriegs⸗ Commiſſariatsbil 
iets in Finnland Antheil genommen habe, da aber 
der Proceß noch nicht geendigt iſt, ‚fo kann man das 
Zuverkäßige hievon noch noch nicht beſtimmen. 


Aus einem andern Schreiben aus 


Stodholm, vom 20. April. 
Geſtern wurde mit der Vollziehung des über den 
Konigemoͤrder Antärftröm gefprocheuen Urtheils 


ee 


der Anfang gemacht. Der Mifferhärer wurde Mit⸗ 
tags um 12 Uhr mit einem flarfen Detafchement von 
den bier in Garnifon liegenden Truppen aus feinem 
‚Gefängmifle nach dem Ritterbausmarkte geführt, wo 
er auf ein Echavott, 6 Ellen hoch, in Halseifen 
zwo Etunden.lang zur Schau .gefteller ward, und nach⸗ 
ber 5 Paar Ruthen empfieng.. Uber feinem Kopfe 
‚war eine- Zafel mit der Inſchrift: Der Königs» 


‚mörder, Jacob Johann Ankaͤrſtroͤm, ge 


heftet, ‚unter derfelben aber dag geladene Piftol und 
das große Mefler genagelt. - lm den in erftaunender 
Menge verfammelten Pöhel in Ordnung und Stille 
zu halten, umgaben 300 Mann:won der Koͤnigl. Lelb⸗ 
garde das Schawort mit fcharf ‚geladenem Gewehr, 
und flarfe Patrouillen von Den leichten Dragonern 
und der bürgerlichen Cavaderie titten umher auf den 
Strafen. Auf der Nitierbofms-Brüde ſtand eine 
Kanone, und der vom Nordermalm firömende Pöbel 
wurde von einer Wache, die,auf der Norder⸗Bruͤcke 
poſtirt war, nach der ‚Stadt zu kommen verhindert. 
Anfänglich zeigte dee Moͤrder viele Frechheit und gu⸗ 
te Contenance, wurde zuletzt aber von der rauhen 
Witterung und den empfangenen Ruthen ſoſchwach, 
daß er ſich von den Henkersknechten ‚die Treppe her⸗ 
unterfcleppen laflen :mußte. ‚Heute hat er auf dem 
Heumarkt fchavortirt, und Morgen wird er auf dem 
Adolph Friedrichs: Markte ein ‚ähnliches Schickſal Has 
‚ben. An künftiger Mittwoche wird das Todesurtgeit 
auf dem Richtplatz an ihm ‚vollzogen ‚kraft deſſen er 
die ‚rechte Hand und.den Kopf verlieren, der Körs 
‚per —* geviertheilt, und auf 5 Pfählen gelegt wer⸗ 
den ſoll. 

Der Advocat Fiſcal Ternell Hat ſich nicht vergiftet, 
ſondern iſt wicklich von Alteration wegen des Nach⸗ 
fragens nach ſeiner Perſon ploͤtzlich geſtorben. 

Dreßden, vom 26. April. 

Es iſt in dem Bayreuther Zeitungsblat, worinnen 
die beym hieſigen Reichs⸗Vicariats Gericht angeſtell⸗ 
‚ten Procuratores angezeigt worden, ein Irrthum 
‚bemerft worden, daß nähmlich ein Herr Gotthold 
‚Ferdinand Brutner ſich hierunter befindet welches 
Beutner heißen muß. a; 


‚errät. In den erſten Abveüden des Anhangs zu 
Num 55. iſt unser Raſtat flat: Noch ift 
Franzos berüben, zu leſen; Noch iſt 
fein Franzos heräben. 





| Anhang zu Num. SCHE Bayreuther Zeitung 


Montags, den 
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2-1 Epblemg, vom 2. Map. 
Yiefen Augenblick (Morgens früh am 7 Uhr) 
— geht cin Kourier hier durch nach Wien, mit 
Der Nachricht, daßs Rohambean mit 14000 
Mann auf Mons einen Verſuch gewagt, von 


dem General von Bouille aber nur mit 6000 


Oeſterreichern fo tuͤchtig empfangen” worden fen, 
daß 400 Franzofen, worunter auch der Sohn des 


Marſchalls, auf dem Plag’ geblieben, 700 aber‘ 


mit 1 General gefangen genonmen, ‚auch einige 
Eanonen und eine Menge weggeworfener Geweh⸗ 
re erobert worden ſeyen. —— 
si fabula vera; die Neuigkeiten aus Coblenz 
ſind, man weis, ſeit welcher geſchichte, — halb cre⸗ 
dir los. 
Hanau, vom 3. May. 
Aus einer ſicheren Quelle erhalten wir ſo eben 


die Nachricht, dab 6000 .Kranfofen in der Ges. 


gend von Mons ſieh aufgemacht haben, um die 
Katferlichen in Brabant zu überfallen ; fie glaub; 
ten aber ihren Feind nicht fo ſtark, als er wirk— 
lich war; denn fie wurden fehr übel empfangen. 
Die Kaiſerlichen fhlugen fie zuruͤck, und jegten 
fie wieder über die Granje: Der Verluſt der 
Uebermundenen beftand in 400 Mann, von denen 
man nur einftweilen weiß; denn zur Stunde, wo 
diefe Nachricht aus Brabant abgieng, waren 
die Kaiferlichen noch immer Hinter den flüchtigen 
Franzoſen ber, | 
*) Nur noch ein Zeuge, fo waͤre die Bataillerich« 
tig) Die Brüßfer Beitung vom 29. April, die Luͤt⸗ 
ticher vom Zoften und die Collner vom ı. May ent- 
halten aber fin Jota davon. 
Wien, vom ı. May. 
Der Krieg mis den. Granzofen if in einer am 


oͤſterreichifche 


I May 1792. 





letzten Sonntag bey Hof abgehaltenen Ednferem 
wirklich bẽfchloſſen worden In die Vorder” 
Regierung und Kammer if des 
wegen archfhien der Befehl erlaffen worden, daß 
fi diefelbe nah Innsbruck zu begeben Habe, 
Die nach den franzöfifeyen Gränzen beſtimm⸗ 
te vereinigte Armee fol in 258060 Maun ber 
fteben, wozu Oeſterreich 120600 , Rußland : 
30000, und Schweden, wenn es die dermalis 
gen Umftände dieſes Reichs nicht hindern, [0000 
Danır fielen wird, "Der Zeldmarfchall;Pieutes 
nant von Schröder iſt als Commandireuder nach 
Luxenburg beſtimmt, und der regierende Fuͤrſt 
Anton Eſterhazy wird mach vollendeter Kal 
ſerkroͤnung ebenfalls ein anſehnliches Commando 


bey der Oeſterreichiſchen Armee erhalten. 


Von dem Gefolg des tütfifchen Geſandten ſol⸗ 
len die meiſten Perſonen zuruͤckgeſchicket werden; 
denn er ſelbſt lebt bis zur Ankunft der neuen Cre⸗ 
ditive als Privatmann, und iſt, wie man wie⸗ 
derholt verſichere, Willens, mit einem Gefolge 
von 10 bis 15 Perfonen den Kroͤnungen zu Fram, 
furt und Ofen beyzuwohnen. 

Der König von Neapel will feine Stuͤckgie⸗ 
feregen nach den hieſigen verbeffern laſſen, wes⸗ 
wegen kuͤrzlich aus dem Artilleriekorps von hier 
cinige ſehr geſchickte Individuen dahin abgegan⸗ 
gen ſind. 

Dee Herr Baron von Loͤhr iſt wirklich zum 
Appellationspräfidenten des Hrn, Grafen von 
Sinzendorf ernannt worden, * 

Man glaubt, daß kuͤnftig die neu ernannten 
Hrn. Vicepraͤſidenten nad) der Regel nicht mehr 
zu geheimen Kaͤthen werben ernennt werden, 

Die 
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Die Sache der arteicten jungen ungariſchen fegen fie ar viel aß, berderhen aber dadurch 
Ebelfeute‘,. welche fich in die Türfen begeben woll⸗ dem Syandel der hiefigen und Berliner Seidenhänds: 
ten, IE num von: Sr. Majeſtaͤt folgendermaffen: ler; die groben Leinwande find einig und allein 
entfcjieden worden: „Da dieſes jugendliche Steel abgegangen, dagegen. bie: feine: Leinwaude gar. 
ce waͤren, fo verdienten fie auch nur vaͤterliche nicht. 
Zũuchtigung / und find Deswegen ihrem Aeltern zu· Dei fran;öfifchen Kaufſeuten zu glauben, hat: 
übergeben.“ Es iſt um fo beffer, daß die Sas ſich Frankreich für feinen auswärtigen Feinden: 
che beendiget iſt, da mar nicht weiter int Ver⸗ nicht zw fürchten, wohl aller für feinen inner 
Hör hätte fortfahren können, ohne h überden Aus Dreß den iſt der Conferenzminiſter, 
Biefigen Tuͤrliſchen Geſandten zu vernehmen, vom Graf von Löbsm,. bereits am 29. v. M. nach 
welchem ſie ein Begleitungsfihreiben erhielten, War fch au abgegangen. 
welches fie bey ihrer Arretirung zerriffen zu haben Der am Dreßdner Hof angeftellte Spanifche: 
vorgaben. Geſandte Duinones wird bey Gelegenheit der: 
Geſtern feyerten die hleſigen Becker das jäher Vermaͤhlung des Prinzen Maximilian einige 
liche auf dieſen Tag. einfallende Andenlen an die: Feten geben, nebſt Illumination, wozu er bom 
von den. Tuͤrken im Jahr 1683 vorgehabte uns ſeinem Hof 2000 Louisb’or erhalten hat. 
terirdiſche Einbrechung in die Stadt welche von. In Warfchau hat am zten dieß das Pohl⸗ 
Ben Beckern damals bey der Nacht entdeckt und niſche Conſtitutionsfeſt ſeyn ſollen, wozu viele: 
angezeigt wurde, weswegen fie verſchiedene Pris Truppen ommandirt waren, Man wird nun bald: 
vilegien erhielten: Die Tuͤrken waren aber dieß⸗ hören, wie es abgelaufen: Die hier zur Meſſe ans: 
mal bey ihrer Progeffiom luſtige Zuſchauer. mefenden- jhdifchen Kaufleute haben dieſen Tag: 
Ans einem Schreiben aus Leipzig, mit Erleuchtung, und einem abgefüngenen Lobger 
> von 5. May. dicht auf. Se, Majeſtaͤt den König von Bohlen: 
— Leber die Meffe wird fehr geklagt; es iſt und alle Staroften und Woiwoden Pohlens und: 
fein Waarenabfat, indem die Kuffen ausgeblieben endlich mit einer koͤſtlichen Mahlzeit gefeyert. 
find, die in der vorigen Jubilats Muffe viel Waaren Regensbur —— = 
von hier auf Credit wegſchleppten und mun zur Der Termin zum Mahleonoent —— , und 
Zahlung nicht wieder kommen. Es find wenige ſchon auf den 4. Yun: feftgefent.. Dieß mag die Urs 
Ruſſen hier, Auch die Pohlnifchen Juden Faus fache ſeyn, daß die wirflite Aufffelung des Princis 
fen: nicht nach geendigten Krieg fo ftarf wie eher eg ra * * — zu —— 
—— ft: 3 1 7 t a r au * 
dem; übrigen zahlen fie 1 Tpeilund z bleiben |"), B:riranktaikiifes ee — 
fie ſchuldig. Wegen der Hohen: Zucker⸗ und Eafı uns Wnufih Hiegu ı Den Tag Srfent;, nal wiche wu 
fees Preiße machen die Hamburger fehlechte Meſ⸗ Spurfachfen in einen Schreiben an dee Königs von 
fe. Ueberhaupt iſt großer: Mangel des Geldes Ungarn und: Böhmen Majeft. zu erkennen gegeben, 
und Fönnen die Wechfels Briefe nicht gut ind Geld: fondern auch feibft der Chu-braunfchmweigifche Hof 
geſetzt werden. FIT RT ſich angelegen, ſeyn laſſen, die Differenzen mit dem: 


Reichsvicarien in Betreff ihrer Accepration ben der 
Verſchiedene Lioner Kanfleuthe find mit ihren Meichsverfammlung. im Interregno zu befeitigenz 


ſeidenen Waaren zum erſtenmal auf die Meſſe und daher den Voſchlag gerhan bat, ohne den ffreir 
gekommen De ſie niedrige Preiße geben, fo tigen Puntt wegen der zur Guͤltigkeit der — 
ſchluͤſſe 


fehtäffe nothwendigen Acceufation von den Verweſern aber in Anfehung der Cache ſelbſt, nämlich des: 
zu berühren, Mn der wirkliche Zal nicht leicht exi · Remediums dagegen völlig unbefriedigend iſtz 
fliren wird, daß ein folcher Neichsfchluß gegen bie bene 'arı Schlaffe feines Berichte fa A; ? 
Meinung bepder: Vicariarshöfe die in ihrer reichsftän: je ſeines Berichts fagt Kr. Fran⸗ 
vifcen Eigenfchaft- am den Deliberationen einen fo cois: dep der Eile, die ed mit dem Bericht ges 
wichtigen Antheil ſelbſt haben) Dennoch eiuſtweilen die habt, habe, die Commiſſion das ProjecrDecret,. 
Eintrerung der Aufpicien der Meichswicarien, und: oder den: Borfihlag wie diefen. Unruhen. ein. Ziel. 
alfo die Ernennung und Legitimation der Principal zu ſetzen, noch nicht in Ordnung bringen. koͤnnen. 
commiſſſon ju bemerfftelligen.. — Es ifb weiter in. *) Es wird auch ſchwerer als die Quadratur des 
dent Sahzbusgifchen Gefandrefchaftsquartier von den, Zirfeig, ſchwerer als der Stein der Weifen zu finden 
wihrend des ietz ern Zwiſchenreichs ver Herfkelliungver Feng: Der Yanımer in inveffen —— 
Meichstagsactivitaͤt entgegengeweſenen / nämlich von . 253 EEE 
den Für. Eichtäptifhen, Holfein-Blhetdveifcen, _ Die Religions- Verfolgung teift jege nicht mehe 
Ehbertifchen. und Ehurifchen Geſandeſchaften eine Con bloß die Geiftlichen ſondern auch die Weltleute fo ſich 
ferenz geyalten, und die Beytretung zur vicariatifchen. M dem alten Römifch Earholifhen Kirchenſyſtem 
2 vom: 6: July 1790 unter folgender Mo⸗ halten. m Dorfe Faleigac (im: Departement von 
dification:in Deliberation genommen worden · Wenn Cautal) hat der Pöbel’ein Bauernmäncen zu Tode 
feine nova eingeführt, fondern das Meich, fo wie «6: gemartert, weil fle den neuen Biſchof, welcher den 
vont legten: Kaifer: binterlaffat worden, ad mamus fu- Eid, fo die Geiſtlichteit vom Paͤbſtl. Stuhle los⸗ 
turi reis überantiwortet,. Die in. der: goldenen. Bulle fagt, geſchwoten hat, nicht anerfennen wollte. Die 
zu: Wieverbefegung: des: Kaiferthrons beftimmte deit Würteiche ſchleppten fie aus ihrem Haufe von der’ 
eingehalten, und endlich daß Ingroifchen gemeinfchafte Seite eines alten Vaters, dem fie mit ihrer. Handar- 
ich Beliebte und Verglichene in wie Wahl-Capitula- beit naͤhrt, auf den. Martt, bießen. fie den. Kopf auf 
£iom nicht eingerhcft ,. fonderm dem fünftigen Meichg- einen Block legen, wo einer aus ihnen ihr den Kopf mit 
Oberhaupt zur frenen Genehmigung überlaffen wird. Eimer Achſe abjchlagen follte.. Der Hieb mislung und 
Nunnehe ff auch das vom dem Frenherrw non Bo, fpaltete ihr denfelben nur auf der rechten Geite, wo⸗ 
ete im Arbeit gehaste- fo fehr nünliche Werk erfchie- rauf fiehellauffchrie: Haut beffer zu, er iſt noch 
nen; nimih Benträge zur Beförderung nihtab. Der über diefe Standhaftigkeit erſchrocke⸗ 
der ordinaitem Vifftationen bey dem Rai, ne Mörder lich daß Bal fallen, und feiner wagte 
ferlihen und Reihscammergericht.. Es ih mehr an. das arme Schlachtopfer ; fie ftarb aber 
ift folches war voluminds, aber gewiß für jeden der dennoch am. nämlichen Tage: in grofen Schmerzen, 
in dicfem Fach zw thun har, fehr nüglich mo nicht und wurde zur Nachtszeit von einigen frommen Chris 
unentbehrlich. ften heimlich begraben... Der alte Vater flarb Tages 
darauf für Wemuth. Das Mädchen heißt Thercfia 
Paris, vom 28. April, Thabaut, und die zuchlofe That geſchah am: öten 
Bekanntlich hat die N. V. aus ihren Mittel Aprild: J- 2 4 
grodif Commiffärien. ernannt, um die Urſachen „Der conflitutionsmäßige Pfarrer: zu Eeauce ben 


: Domfront in der Normandie, genannt Jardin, ber 
der innen Unruhen aufzuſuchen und Mittel ans gegnete auf einer Luſtreiſe einem gewiſſen fathelifchen 


zugeben, wodurch die Ruhe im Königreich koͤn⸗ Mriefter, Namens’ Robbeville, aus feiner Pfarre ger 
ne wieder hergeftelle werben, In der vorgefiris bürtig, der fich immer: geiveigert hatte, ten neumo⸗ 
gen Eigung hat Hr. Francois aus Nantes, diſchen Eid zu leiften. Er ließ ihn fogleich an den. 
Im Namen der Zwölfe, hierüber ‚einen. Bericht: Schweif feines: Pferdes: binden und fohleppte ihn fo 
2 — hinter ſich drein durch die ungebahnteſten kothigſteun 

erſtattet, der zwar in Anſehung der Beredſamkeit Mege bi j h 
: dchlen Bege bis an feinen Flecken, da mittlertweile der Reis 

und der Schilderung, der ſchrecklich jaͤmmerlichen pegefährde des Pfarrers wacker auf den armen Geiſi 


Folgen der Religiongunrupen, unvers eichlich, lichen los peitſchen mußte. < Im dlecken übergab er 
a, - j ihn 


ihn dem ungezogenen Poͤbel ‚der ihn biß ia die fpäte Von ihren Wangen wiſcht: Hör noch den fügen 
Be u durch Die Straßen führ- Tom 5 füge 


te bis er mit Hülfe der Dunkelheit entwifchte. ie fie im fanften Ernſt, ob? Affectation, 
Straßburg, vom 25, April, Ganz ihre Schuld geſteht — Ach wenn nicht Die 
Marfchall Luckner erhielt vor einigen Tagen ein’ fe Scene, 5 


aufruͤhreriſches Libell, worinn man die Soldaten auf⸗ Ihr Anſtand, Mienenfpiel, 
— Iu deſertiren. Er gieng alsbald in din a ne —— — 
ferne der Carabiniers, und ſagte: Cameradenl mern en — nicht gefie = — 
ihr je in mir einen H ſehet, fo haut mich in Grüf: at, verzeiht es mir, = f e’8 Sch ue fein 
ken. Aber ich zähle auch auf euch ; ihr habe mein gau« 5 Gefuhl. —— 
ee ee De er 
Hande gefommen iſt ich verbierhe es Wi Syn sen, Die Scene ein Triumph der —“ Kane, 
— * — — und der Deiweiß, Daß Kogebuejedes Wort aus der 
noch Ehre im Leibe. haben. Die Carabiniers ſchrien = len —— aͤ — * — 
alle: Ins Feuer! ins Feuer! es lebe die Nation! Bann, lärter-ais —— * x“ hir n 
es lebe Luckner! Der Marſchall gab ihnen die Schrift ; 2 J riefen * H 5: ſchen 
fie. wurde auf der Stelle zerriſſen und verbrannt *). ach —— * Seat er n —— —— 
*) Mutato nomine et fabula muß hier jeder fa- a = 2 hen gen. 7 u —— 
gen der die in Straßburg gedtuckte und vom — las a * * zur —* 
ſchall Luckn er unterſchriebene Juvit at ion an die, ee —* ann r “8 > use as: 
Defterreichifihen Soldaten — — godie und Feine Comidie ſeyn ſollte. 
bat. Selbſt in der Franz, Kriegserflärung wer Unvermuthet ſtarb den zoften Aprild. J. an einem 
die Wölter zur Empörung aind Die Soldaten *3 — nur zehn Tage gedauerten —* =. wuͤr⸗ 
ſertion eingeladen. Noch am 27ſten hat die N. V. dige Mutter und Schwieger-Mutter, bie. verwitribre 
Die Güter des Prinzen von Conde den Deflerreis Fran Hof Cammer-Räthin Johanna Rofina 
chiſchen Soldaten, fo defertiren mürden, zut Oel Denninger, eine gebohrne Weißin, in eine 
nung verfprochen — — und ber — — Alter von’ 51 Jahren. Innigſt geruͤhrt und tiefger 
Luckner nenne diejenigen, ſo die ſes Ri Baͤ⸗ beugt machen wir hiermit dieſen ſchmerzlichen, gauz 
renhaͤuter. Mar ficht, daß In Ale 7 unerwarteten Verluſt al’ unſern verehrungswirdigen 
alte Buch vergeſſen iſt melcies fagt: Was du Gönnern, Verwandten und Freunden befannt, ver- 
will ſt das dir die Leute thun oder nicht zieren une aber, von Ihrer guͤtigen Theilnahme oh⸗ 
thun foßen, das thue, var tue IHREN hin überzeugt, alle fchriftliche Beyleids⸗Beztugung. 


au ch — Ansbach, den a2. Aprif 2 * * 
‚im Schauſpiel Mens Johann Georg Zenter, Aſſeſſor des Kai: 
Ku — * — ae ‚serl. Land-Gerichts B. N, und Profeſſor 
enehm etäufcht — ich fag allbier, in feinem und feiner Gattin, 
Getaͤuſcht, doch ang e6 das 4 _ „einer geboßrnen Denniyger, Namen. 
Eulalien, — doch lieber — Madam Mäl- Daß Herr Kaufıtann Johanı George Brücner 
u BER ke — E. €. Rathe zu Dreßden Waagenme ier den z1. 
4 tiefen Gram verfenft, in ſtiller April 1792 mit Tode abgegangen ; ſolches wird ſei⸗ 
ne Melatteholene m nie mem auswärtigen Handels Freunden, weiche mit ihn 
Sah, wie fie lächelnd eine Thräme BGeſchaͤfte gehabt hiermit bekannt gemacht. 
— e — 


Endes Unterzeichneter ſucht einen geichidsen in englifchen ‚Steinguche-Zabriquen geftandenen Dreher, 


i te Conditiones. Bayrenth, Den 1. May 1792. T zei 
un verſoricht ſehe got⸗ RL Johann Adam Dorfmüller, Häfnermeifter —— 


Dapreufber Beitung, 


-(Num. 57) ° Dienſtags, den 8. May 1792, 
= * * —— 
Mayland, vom ı3. April, hen. Ce erfannte, daß ohne Kricg, ihre Mens. 


wgeflern giengen durch Monza 1400 Dis ſammlung, und* mit derſelben / ihre Honorarke, 
nifge Pfecie nad Zul am Dienf der nad ihre game Herrlich keit aufhbren müßte; fie 
Tavallerie Regimenter Sardiniens. beſchloſſen daher dem Krieg weil fie dadurd noch 
to het —*— April. einige Zeit in ihren Stellen erhaften werden, un» 

Diefe damFage war die allgenieine Speculation/ opferten das ganze Land ihren erföhnli , 
weiche Pa ugland in dem Kriege zwifchen Frank⸗ thell auf. aa König es Vor⸗ 
zeich und Deflekzeich nehmen werde. Unſere oͤffentli⸗ es , “ das 
chen Blãt en darüber nicht eins werden. Die DR) gewinut. indem er beym fünftigen Fricheng, 
Minifteria gen verfichern, wir müßten wegen un⸗ ſchluß in alle feine Rechte wieder eingefest wer⸗ 
ſerer Garage von Brabant an Mg A den wird, welches ohne Krieg und bep der Fort; 

men. Die Oppofitionszeitungen fagen: Es exiſt irt pauer der jekigen Anarchie nimme 

feine folde Garantie; der Englifche Hof hatte wäre; nee = ee 
ſolche vorgefchlagen, beopold aber fie verworfen —! ! b Aafie gehörig dan? 5 ib⸗ 
Gerüchte waren geſtern wegen der Potenta · MER auch geporıg danken, daß fie nur cims 

ten von Europa Äufferft curids, und zeigten melche mal wiſſen, woran ſie find. 
Grreiche der launigte Geiſt des Zeitalters der Leicht» Der Feamzbfifche Gefandte wird och Beute 
ſpielt. Die Kaiferin von Rußland gbends oder morgen von hier abgehen, (Cr Bag. 


a a on ya Rt Dir a elf ah, 


tthalter war fein eigener Sohn aufgeftanden und ſeiue Legation zu Ende ift; fo will er auch nicht 
waren —— Sie im Und ſelbſt mehr nach Paris zurücgehen, fondern in dee: 
unfer König, der Gegeuftand unfrer Eiche, harte Schweiz als Partienlier leben, um nicht länger 
einen Brief & la Swede empfangen, wodurch er an der modernen Philofophie feiner Landsleut⸗ 


warnt wurde, nicht ins Concert in Tortenham-fireet } - | 
ju geben, denn «8 gäbe auch Jacobiner in England. Anth. il nehmen zu dürfen. Die Jacobiner wol⸗ 


„len aus der Monarchie eine Nepublif machen. 

Die Parifer Zeitungen machen es mit «len Po n. 
an und Fürftenein Ende, und alle Pofttagemwird Um dieſes befier bewuͤrlen zu fönnen, muß man 
in Denfelben richtig einer umgebracht. Am zsften ihnen einige Probinzen abnehmen ‚- und hierzu 
liegen fie den Herzog von Braunfchmeig, am merden ſich Liebhaber genug finden, 


aöften den Ehurfürften von Bayern, am 27ſten ; 
den Bifhef von Gpeper unter ihren mörberifcen „ven Cmiffarien des Jacobiner Clubbs her 


X im eräat man fich ſorgt man: hier Fein Unheil, da fein vernünftis 

(den Wartgefäittn, wegen Gefhant ein WBoplgeelen an der vph 
4 Wien, vom 2. May. _ loſophiſchen Regierung Hat, die Anfangs den bes 
‚Die Erangofen haben wunmehro dem König ſten (Schul) Köpfen Deutſchlands behagte, und 
von Ungarn und Böhmen, den: Krieg erklärt nunmehro zum. Umding und zur Chimäre herab⸗ 
und,’ Zeit wird es Ichren, ob fie Daran wohl gewuͤrdigt worden iſt, feitdem ein Mirabeau vom 
getan haben, Hier glaubt man, die Nativs Schauplatz abgetreten, umd feine fühne Ideen 
nal Verfammmlung habe fein anders Mittel getsußt,; mit in die Gruft genommen Bat. * 
als dieſes, um ſich aus der Verlegenheit zu ji hrey⸗ 
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Sreyburg, vom 27. April, 

Anı 25. dieß kam eilendg ein Dfficier vom Altbreys 
fäch Hier mit der Nachricht an: man bemerfe mehre- 
re Truppen am Rheinufer bey Neubreifach. Es war 
wahr. Die Veranfaflung hiezu gab der Zug einiger 
waferer Cüraffire, die aus der Ottenau herauffamen, 
um den neu einruͤckenden König Chevauxlegers daſelbſt 
Platz zu machen. Sie zogen laͤngſt dem Rhein her⸗ 
auf, und veranlaßten, wie man ſeither erfuhr, die 
Bewegung jenſeits des Rheins. Der General TR im- 
fen beorderte ſogleich 400 Mann in das Fort Mor⸗ 
tier‘, lich Kanonen auf die am Rheine geworfenen 
Redouten führen, und ſtellte Feldpoſten aus, weil 
das Gerücht bey ihm erſchollen war, daß soo Mann 
Defireicher anruͤcken würden. — Alles: aber war 
blinder Lärmen. — — Von Brundrut fam ebenfalls 
eine Anfrage: was der daſtge commandirende Hauptr 
mann Czermac zu thun habe, wenn bie Franzoſen 
anrädten. Es heißt, bey 10,000 derfelben follen, 
ſich dahin nähern. Mair glaubt, die beyden Schwei« 
zer Kantone Freyburg und Solothurn‘ würden die 
Deftreichifchen Truppen unterftügen,, wenn es Erift 


werden follte: Baſel aber häfe fich .neutrak Es iſt 


aber feiner Lage wegen dazu gezwungen. Don Neu- 
breifac und von Huͤningen aus iſt ver Rhein ſondirt, 


wid von Huͤningen ans ſollen Faſchinen big am die, 


hir Rhein liegenden Inſeln gelegt werden, um ſich 
den Uebergang uͤber den Rhein und die Berbindung 
mit unſerm Ufer zu erleichtern. 6 


Bafel, vom 29. April. 

General 
Franzoſen auf die Päfle bey Brundruf im Bisſthum 
Baſel cemmandirt. Die Dcfterreichifchen‘ Truppen 
haben fid bey ihrer Ankunft fogleich zurückgezogen, 
and werden ſchon über den Rhein zuruͤck nach Vorder⸗ 
Scfkerreich gegangen ſeyn. Da ſie nur als ein Hülfs- 
Commando durch den Fürffbifchof in Bafel gegen die 
Einwohner feines Landes von der Vorder-Vefterreichis 
ſchen Degierumg begehri und‘ erhalten: worden waren, 


fo hielten fie es niche für raͤthlich, dadurch, daß fie 


ein Sand, dag fie uichts angeht und. ihnen nichts. müs 
zen fann, * Frankrei verbal N, 

Eeite ven Krieg zu eröffnen und ihre Verthaldigungs- 
linie bey einer noch nicht hinreichende Truppenzahf 


f diefer 


* 
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entflogen. Diele Einwohner giengen den Franzoſen 
als ihren Freunden freudig entgegen. Euftite hab 
dent Schweizerifihen Canton Vaſel zu -erfennen deges 
benz er hoffe, dieſer werde feiner Feinden Frank⸗ 
reichs den Durdimarfch geſtatten. Der Grand hat 
Darauf. geantwortet, er werde genau die ’ 
Zractate erfüllen, welche keinem den Durchmarſch 
geftatten , der Frankreich beunruhigen koͤnnte. Uebri⸗ 
gene fente er hinzu, werde er ſich innerhalb der Graͤu⸗ 
zen der foͤderatifen Neutralitaͤt halten... — 


Stockholm, vom 24. Aprit. 

Ankaͤrſtroͤm Hat nun feing vorläufige Strafe, da er 
3 Tage himer einander mit Rurhen gi von 
ausgeflanden. Der Tag feiner Hin 
den Freytag, ala den zen, angefi 
diefer Zeit wird er in der Buͤtteley b 
Copenhagen, vom 28 4 
Briefen aus Stockholm zufolge werden dorten im⸗ 
mer nad Verdächtige einge;ggeu, aber auch die meiſten 

wieder fog.gelaflen. Der alte General Pechlinb 
kennt nichts, ob man gleich auf. verſchiedene Art it 
ihn driugt, ‚da Ankaͤrſtroͤm und feine Ritſchuldige den 
General Pechlin als das Haupt der Verfhwörung 
angeben, „Die Hartuaͤckigkeit dieſes Arreſtanten were 
sögert allein dag Urcheil der,andepm.., - s 

Unger, den vielen wicht Ju verbürgenden Gerüchte 
theils durch ‚Briefe, thrils durch Reiſeode a 

weden hieher gekracht worden, gehoͤrt and) dieſeg 
daß ſich wieder ein gewiſſes Vorhaben entdeckt habe, 
aber mißlungen ſey, und daß noch immer. in See 








die 


von Euffine hät die Unternehmung der den eine Gährung herrfche- „... * 


Bayreuth, gom 8. Map nn: < - 
. Dex Courier, welcher: die: Nachricht :von dem 
erlangten Bortheilen der Deiterreichifchen Truppen 
über die Franzoſen nach Wien bringt, iſt (wie 
wir erft nachdem Abdruck unfereg geitrigen Blatts 
vernahnien) ‚gun. sten frühe Regensburg paſſirt. 
Hier folgt was num auch Die, Niederländifchen: 
Zeitungen vom dieſem Vorgang enthalten. =" 
Aus dem Oeſterrerchiſchen Feldlager 
Gemäappe bey Mons, vom 29. April, ” 
Da wir ven 26ſten und zriten Die Nacht unter den 


unnoͤthig zu verlängern. Die Franzöfifchgefinnren Waffen geblieben: wiren.s ift unfer erites Bataillon 


- Einwohner des Bischums Bafel athmen uun wieder 
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Feen; aber Viichof / Domberren und-Chonherseu ſind cin und eine halbe Stunde in Die Gegeud 
u. 7 4 "Een nt 


von Murramıden 2ajlen um 4 Uhr Nachmittags 
von Ge⸗ 
„Map 
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mappe aufgebrochen: Des andern Tages vereinig: Dee d’ Apponcower fich fdmmelid Gemächtigte, 
te fich.eben zur. cechten Zeit eine Abtheilung Des zwey⸗ wieder in ihr Gebiet-zurüdgejage.. Sie waren un. 
ten Bataillon mit erſterm, und diefem folgten noch geführ 4 bis 5 taufend Mann: frarf. 

Eompagnie unferte Molloner/Grenadier, das Kaum war Biefe den Sramofemangehängte Schlap · 
Rigiment won Coburg, in Theil des Ddomellikiten par detaunt x. ſo teift ein® ziayie: Nachrichr ein nom, 
und Uhlanen Seentorps und Sdger, und / eine Abs; Generat von Beaukte u, Commandanten dev eͤſter - 
eheilung won Eiterhayıy Huſfaren melde zuſammen reihiichen Truppen zii Mens; und berichtet ung. un 
mit 6 Compagnienungarifcher Gtenadiers ein Lager einem zwiſchen den Dorpoften der benden Armeen vor⸗ 
port zwölf taufend Mann formirten. Deu ayfieu gefallenen Gefechte: Die Frangofen wurden de eben⸗ 
wiſthen Std 9 Uhr fiergen Lie Sramzöffhen Na⸗ fals- tüchtig zufammengeprägelr „; And man machte: 
tionaltrüippen an, an der Seite von Gt. Gilaim, bey dieſer Gelegenheit einen Oberſtlieutenant nebft ei⸗ 
a8 grobein- Gefchlige zu Feuer, ver lohren ſich abte nigen Reitern vom Zen Regimente, welches ju Mau⸗ 
gar baid , mayrem es aber nachher, in uufenm Ange beuge in Garniſon liegt, ‘zu Gefangenen. Die Srane 
fichte fich in drey Colonnen zu-versheilen. Die Odo⸗ zofen zeigten fich gege Die Armee des Generals von 
nellifchen und Jaͤger, welche auf den Vorpoſten waren, Beau lie u zu 13 bis 14000 Mann. Sie erlitten 


wurden mis felbigen handgemein, und von beyden 
Seiten feurste man immer in der nämlichen Lage auf- 
mander wacker los. Wine feindliche Colonne war 
zwag gegen St Gilain ein wenig vorgeriktir, ıabl 
kein ‚im Augenblicke wurde fie genoͤrhiget, ſich zur ůͤck · 
puziehen, jo daß wir felbige von Morgens 8 bip 5 
Uhr auf dem nämlichen Pag noch vor ung febeit, und 
vie heiſſer Degterve dem Augenblicke entgegen Far 
ver, m mit ihnen zu meſſen. Um 3 Lihr Nachmit⸗ 
Fäys again eine Escadron von 200 ausgemanderter 
Sranjofert zu Mfrrde ge uns bertiber unn ſech mir 
ua ga woreinigen.: Man fogr, daß dieſen eben‘ fo 
eiel a Fuße felgen wesen. Uebrigens brachten die 
uhlanen enen Oberſtlieutenant von den Franzoͤſiſchen 
Huſaren, welcher in einem Dorfe mit 30 Mann lag, 
und, da ihm das Piordigerödrer mar‘, vom den Sei ⸗ 
nigen verlaffen worden, gefangen ein.‘ ’- = 
Schreiben sus Brüffel, vom 30, April, 
ch te ihnen diofichere Nachricht mitzucheilen, 
daf die Ftanzoſen auf dem oͤſterteichtſchen Grundge⸗ 
Biete. Die. erſten Faindele teiten bereits angefangen ha⸗ 
ben. Geſtern Den 29.8 rxuͤckte die feindliche, Armee 
umgeläpe eine Stunde, bis auf das Gebiet Sr: apo⸗ 
Koktisen Dlajciit,„ur E ie. von. To yenay an, 
um ‚da, dag, Ölud, ihrer Vaffen für Die Freyheit zu 


werfuchen;. der Herr Generakd' Apponcourten 


der Epige ver Waloner Truppen ließ fie ummpe, näher 
vorcüden, ohne feinen Truppen auch nur die gering» 
fie Bewegung zu erlauben ' Da: aber :die Franzefen 
zu feuern anfiengen, toutden fie nachdruͤckkich begruͤß et, 
fürmlich;gefchägen ,: und nachdem fie 4 Canoren, ihr 
Gepaͤck, und Kriegsgeraͤty verlohtenhatten, deren 


4 


hier einen neuen Verluſt, der aber unendlich merk⸗ 
licher war, als: der erſtere. Die Armee des Seren 
von Beauliew zeichnete fich hier mit einer ihrer, 
und ihres Dberhaupres. würdigen. Tapferkeit: aus 
Denn vie Sranzofen wurben ebenfalls wieder: fo much. 
drücklich gefchlagen, daß fie, um: nicht: ganz; imbie 
Pianne gehauen zu werden, wieder nach. den Graͤn⸗ 
zen ihres Varerlandes zurücflüchteren „ während fie 
von unjern braven Truppen fiets verfolgt wurden, 
Ungeachtet das Gefecht zwar noch miche zu Ende war; 
feylaubte Here von Beaul ien uns doch von diefen 
erſten Vorſchritten Nachricht geben zu. nniflen.. Unter 
der feindlichen Armee zähle man ſchon zwifchen zwey 
bis decyhundert, die getödter, und ungefabr 60, Die 
zu Gefangenem gemacht werden find. Die Anzahl 
der Verwundeten kann man noch nicht genau angeben, 
Fünf Canonen wurden von den Feinden erobert, und 
was man von dem Erfolge diefes Borfalls bemerkte, 
iftz daß wir unferer Seits nicht den geringften Vers 
tuft gehabt haben. Die feisdliche Armee wurde von 
dem Herrn General von Biron commandirt. Dee 
Sohn des Generals von Roch amb eau if im dem 
Treffen, welches des Morgens un 3 Uhr anfieng, 
geblieben. 
Aus einem andern Schreiben aus Brüf- 
ſel, vom 20. April. 
„Die Feindfeeligkeiten find angegangen; Geſtern 
ruͤckten 3000 Sramgofen bi in Die Gegend des Dor- 
fes Baifiem im Tournefis von. Dee General 
d' Apponcourt, Commandant von Tournay * 
(Dornif) gieug ihnen mie ungefehr 1500 Mann 
urd Artillerie entgegen ; beym zwoͤlften Eanonenfhuß 
nahmen die Sranzofen ihten Rath zur Flucht, liefen 
‘ vd‘, . ’ ’ 4 Ca 


gi 
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; - t f ba ’ ‚Dora «t 
—* im Stich, und 2 Zodteauf dem Schlachtfeide⸗ ſaren, Garde, Leibs Re met -— 
2 Yäger von Languedoc wurden gefangen genommen. uhjers Bataill ‚69 nt und Gres 
Mack) diefer Erpedition gieng der Hr. von Appon- Bataillon Pring von HefensPbis 
court nach Dormit- zuruͤck. Diefe Nachricht dat lipstpal Befehl erhalten Haben fich in marſch⸗ 
heute fruͤh eine Eftafferte gebracht. fertigen. Stand zu ſetzen; dad Regiment or 
. Poftferiptum.‘ Um halb 7 Uhe Abends if der Ad» Losberg iſt ſchon von Rinteln he ne 
re — kurt ‚mit —— Geismar marſchirt, um in Caſſel 
gene Nacht uzlichen Nieder wi 
eines von dem Herrn von Biron ——— ſo bald die Garniſon dieſe Stadt verlaſſen mied. 
Corps von 12000 Pranjofen angefommen. Das gedachtes Negiment nebſt jenem des Erbprinzen, 
Zreffen iſt zu Quaregnon, 2 Meilen von Mons vor der Garde du Corps und ı Escabron Hufaren 
gefolen; man hat ihnen 18 Canomen genommen. bleiben unter Commando des General⸗Lieutenan 3 


Sloß die Uhlanen mit den @elonifchen Jaͤgern und j . 
einer Diviften von Murray haben Diefen Sieg ev von Donop im Lande; es werden 4 Depot Bas 


fochten, welcher Ihren Königl. Hoheiten große Freude taillons errichtet. 
— br vegan una * Frankfurt, vom 5. Mah. 
uder, ie eben auf der Promenade im Part der 
waren, gebracht wurde. Mächfteng mehr Davon. ben re Domes — Rachriht * 
= Seite Morgens if ben Gr. Churfärft. Durchl. halten haben. xn ick uͤber bie Franzoſen er⸗ 
durch einen Courier dahier die Nachricht eingefoms | a haben, 
men, daß die Franzofen ben Mon 6 und Nivelt ; 
son den öfterreichiichen Truppen toral geichlagen woe · Es hat Gott gefallen am 12. April a. c. Abends 
den, und 400 Mann mebft ihrem Dberften , Herrn & auf 7 Uhr meinen geliebten Gatten den Bürger und 
- Biron, umd 7 Cononen eingebhßt haben. Die bey Hiefiger Steckuadier · Jununs Obermeifter, Herru 
übrigen warfen ihr Gewehr und alles von ſich und Johann Michael Knorr, indem syfien feiner Lebens 
nahmen das Hafenpanier. Jahre am einer Eeber-Entzänbung aus diefer Zeitli 
ET EEE ETF keit zu ſich zu nehmen. Tief gebeugt d —— 
Beym Schluſſe dieß gehen noch folgende Kriegs⸗ und in der Gewißheit des ee 
— an:  . werfiorbenen geehetefle Heröän und Freue an = 
RheinsStrohm, vom 4. May. nem Schmerz nehmen, mache ich ihn hierdurch Denfel- 
Die Heſſiſchen Truppe find am die aͤuſſerſten —— verbitte mir alle ſchriftliche Con⸗ 
Graůmen des Rheins auf ı Stunde von Coblen; — erg { en 17gm n 
worgerhckt, vermuthlich um dieſe Stadt und Be Pranger 
Mainz zu decken, wenn die Franzoſen darauf einen — Dolenbeißer mit fümarıen Maul und 
Marſch thun follten, welches verfichert wird. Dies Glasangen, ein Neues ſchwarzes 9 s ke sehen 
fe Woche famen noch 6 Escadrons Cavallerie, 3 ein: Bändfein Wurzeln haͤnget umbabend, hat ſich 
Bataillons Infanterie und 200 Jaͤger and Heſ⸗ verwichenen Sonnabend verlaufen/ wer fofchen auf 
fen in der Rieder⸗ Grafſchaft Kageneinbngen erg ſichere Nachacht don deffen Aufenie; 
an. Das ganze Corps iſt auf den Feldetat gs gen leer hd aen Adler ge 
fegt; und ber Landgraf wird ‚in einigen Tagen na a s 
"gm Rheinfelß erwartet, mo am Montag ein „Theater: Witwochs den 9. Mav.: Ernf 
& 9. May f 
Rarfer Artillerietrain von Caffel eintraf. Graf von leihen, Batte zweyer Weir 


Falda, vom s. May. Sn — in 5 Aufyägen v. 


Briefe aus Caſſel melden, daß die Kegimens 
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Deylage zu Num. 57 der Boyreuther Zeitung, 





Dienftags, den 8. Map 1792. 















Bon ber dahler figenden Diebs und Näuberbande, die ſich durch ihre bereits erfolgten Geftändniffe der 
ſchwaͤrzeſten Berbrechen theilhaftig gemacht hat, wurde in eiuem der ganz neuerlichen Bechöre aus eigenen Autrieb. 
angegeben: daß noch zwey der abſcheulichſten Boͤſewichte: der fogenannte Rrauskopf, oder Denshäußer 
Sr, und der Köhlers Cont ad die weiter nachhet unter dem Wuchftaben A, und ©. näher befchrieben wer⸗ 
den follen, und die aud ſchon In der Schleufinger Diebsbeſchre bung namentlich aufgeführer find — herums 
ftreunen follen, Mad dem Angebeu des dahier mit inhaftirten Johann Raub vulgo Serberhannes foll dei 
erfteder Krauskopf auf denfelben wegen einer unter ihnen entflandenen Zwiſtigkeit das Piſtol abgedruͤckt Haben und 
deffen gewiſſer Tod nur dadurch verhüter worden feyn, daß das Zundfraut abgebrennet wäre, And der zweyte 
der Koͤhlers Conrad ſoll vor etlichen Jahren ſeinen Schwiegervater auf dem Beuetplaß in der Gegend von 
Orhalkau durch einen Hieb mit der Hakke in die Bruſt ermordet haben. Da nun dem Publitum daran ges 
legen feyn muß , daß dieſe Außerft gefährliche Rotte vollends zerfirewet unn insbefondere diefe bepden verwe. 
genen Raͤuber gar zur gefaͤnglichen Haft gebracht werden ; fo mache Ih folches allen Juftig Aemtern hierdurch 
auf das ſchleunigſte bekannt, um die noͤthigen Dorkehrungen dieferhalb treffen zu Eonnen. Bey diefer Geles 
genheit erlaube ich mir indeffen allen denenjenigen iöhl. Gerichtsſtellen, die ich zu einem andern Zeitpunft naments 
lich auffuͤhren werde, hierdurch öffentlich und auf das verbindlichfte für ihre bisherigen prompten Antwors 
ten und menẽchenfreundlichen Veytraͤge, womit fie mich beehrt Haben, zu danken; und id) wůůnſche nichts mehr 
als Daß ic recht bald im den Stand gefeger werben möge, auch jene Antworten, die ich noch auf 70 bis ge 
andere erlaffene Requifitionen erwarte, mit dem nemlichen verbindlichen Danf verehren zu Dürfen, Die ges 
geuwärtige Hnterfuchungsfache betriſt die üffenttiche Sicherheit; ſolglich !äft mich Lein biederer Brann lange 
darren. Erkersceuth im Brandenburg Bahreuthiſchen, den 17:"Aprit-r792. - - 

Zu den Hochadelich von. Lindenfelfifcgen Gerlchten verordneter ua 


ftitiarius, 
| - Johann Wilhelm Vogel. 

4. Der Krauskopf, vulgo Benshäußer Goͤrg, oder Johann Georg Kammrrdiener iſt ein ſtarker 
und breitſchultrigſter Kerl, friſch und & ſerſt verwegen von Anfehen, mittlerer Statur, ungefehr 38 bis 39 Jahre 
alt und hat kurz gefchnittene Schwarze Erauße Haare, Tach dem Angeben des dahier figenden Johann Rauh 
vulgo Gerberhannes iſt er aus dem Zuchthauße zu Eiſenach entfprungen, hat noch 7 andere daſelbſt in Vers 
wahrung geweſene Züchtlinge mitgenommen, hat beftändig fharf geladene Piftoten bey ſich und Hält fid theils 
in dem Kronacher Walde theils aber aud in Tuͤſchnitz und Rothenkirchen, Im Bambergifchen af B. Koͤh⸗ 
lers Conrad, der aber nach dem Angeben des Berberhannes: ‚Conrad Müller heißt, und feit der Ermors 
bung feines Schwiegervaters den Namen ſeines Bruders : Fran angenemmen Hat, ift ein großer Kerl, mit einem 
blatternarbigtem Geſichte, und figwarzen Haaren. Diefer haͤlt ih melftens in der Gegend von Lobenſtein 
und in dem Kronacher Walde auf; und zieht nach dem ebenmaͤſtgen Angeben-feines dahler ſitzenden unzuͤchtigen 

Anhangs mit einer Violine die er ſpielt, auf dem Lande hetum. Im übrigen iſt hlerbey annoch insbeſondere 
zu bemerken: daß ſich nach dein Angeben der hieſigen Arreſtaten die geſammte Raͤnberbande allezeit an den 
Weihnachts⸗ Oster und Pfingftfevertagen auf der ſogenannten Höhe bey Efkerode verfammelt und dafeibft 
aujen vor den Dörfern unter dem Geſtraͤuch lienet. 

— - - nn —— — — 
Da diejenigen Creditores, melde ſich bey des Iſaac David Seckels dahier ‚er Compagn. Debit-We« 

fen, dieſſeits gemelder , ihre Forderungen mittlerdeffen nicht nur-zur Ordnungsmäßigen Liquidation gebracht 
ſondern auch dabey puglelch ratione Prioritatis das Erforderliche techrlih wahrgenommen haben; So wers 
den 


— - 


Yen dagegen alle Äbrigen nicht erfchienenen allenfalßig weitern Glaͤubigere des ernannten Iſaae David Seckels 
et Compagn. mit ihren ex quocunque capite zu tormiren habenden Forderungen und Anſpruͤchen, in Ges 
mäsbeit des, denen dorthin und zwar fub 24. Septeraber 1790 erlaſſenen dießfallſigen Edictalibus zugleich 
dbeygefuͤgten Praejudieii von gegenwaͤrtiger Coneurs Maſſa In Kraft dieß gänzlich praecludirt und ausgeſchloſ⸗ 
fen. auch zugleich weiters comminirtermaßen, des wider dieſes Erkenniniß allenfalls ergriffen werden wol« 
‚senden fonft zuläffigen Nechtemi:tels der een in den vorigen Stand für verluftig erklärt. Wor⸗ 
2a u achten. Datum euth, den 4. April 1792. 
ha: mr Aus Ai. Preuffifher Amtshauptmannfchaft. 
Denmach der Landgräflich Heſſiſche Major, Herr Johann Adolph Ludwig Freyherr von Stein, fein all 
hler beſitzendes arrfäßige Nittergutb Mieſitz, aus freyer Hand zu verkaufen gefonnen und zu dem Ende, auf 
beffe n umerthaͤnigſtes Arfuchen, ohnlaͤngſt bey huchpreißlicher Landesregierung zu Dreßden, wegen Requli⸗ 
- zung derer daran haftınden Lehnftamms-Ge'der und anderer font vorhandenen Paſſiv-Schulden, ein Vor 
:defchleds Termin anberaumet, darinnen aber zuförderfl von ſaͤmmtlichen Intereſſenten um Et laſſung der, vers 
“möge hoͤchſten Mandats vom 13. November 1779 $. En. 7, erforderlichen Edictalien, ziemend gebethen, 
dleſem rechtiichen Suchen auch gerechteft deferiret und nunmehro, auf anbere erlaflenen Ehurfürfti gnaͤdig⸗ 
‚Ken Befehl, unter heufigen dato, die zur Zeit noch ımbefannten im Vorbeſchiede fi nicht gemeldeten Stei⸗ 
niſ chen © äubigere, auf naͤchſtkommenden achtzehenden Juny a. c. zu Liquidir- und Beſcheinlgung ihrer et⸗ 
wa annoch zu machen babenden Anfpräche und Forderungen, fub legalibus comminationibus, edi&aliter 
anbero vorgeladen, zugleich aber auch der darauf folgende Neunzehnde July a. e. zu Publication eines Prae- 
elufiv-Befchelds, twegen derer Auffengebliebenen, fub poena publicati, terminlich anberaumet und denen 
Ausmärtizen die Beftellung gewiffer Gevollmaͤchtigten an Gerichts Stelle, geſetzmaͤfig auferlegt worden iſt; 
Als wird ſoſches und daß die deshalb erlaffene Ediktal-Citation forehl bey dem Amte Arnshauaf als aub an 
denen Kathhäufern zu Drefden, Leipzig, Neufade an der Oria, Heffencaßel, Köthen und Gera behörig 
ausgehangen worden, hierdurch ffentlich bekannt gemacht. Datum Amt Arnshauge mit Ziegenräd den 14. 


Sjanuar 1792. 

Nachdeme In noch fortdaurender Ermanglung eines annehmlihen Käufers zu dem fub hafta ftehenden, 
zum Könige Caften-Amt dahler gehörigen Paul Ebersbergeriſchen Präuhauß zu Fuͤrth von den des halb gerichte 
lich vernommenen Ebersbergiſchen Glaͤubigern der gemeinſame einſtimmige Beſchluß gefaflet worden, diefes 
Praͤuhauß mit deſſen ſaͤmtlichen Ein und Zugehoͤrungen biß zu Erlangung eines tuͤchtigen Käufers auf unbe⸗ 
fimmte Zelt in Pacht hinzugeben; fo wird foldhes hiermit unter dem VBeyfägen öffentlich bekannt gemachet, 
daf die zu dieſem Ebersbergifchen Präuhauß fi findende Pachtsllebhaber, fo mie die allerfallfige Kaufsluftige, 
fi) an jedem Wochentag bey dem Königl. Kaften: Amt dahier mit ihren Pachts oder Kautsbedinanifien mels 
den, und im dem einen fo wie in dem andern Fall falva Ratificatione einen billigen Abſchluß gewärtigen Eins 


nen. Gegeben Tadoljburg den 22. März 1792. 
Königl, Preuffifches Kaften-Amt allda. 


Auf befchehenes Anfucgen, find nad Vorfchriften des Ehurfürftl. Saͤchſiſchen gnädigften Mandats vom 

13. Mevem‘r. 1779 fowohl der abmwefende Ehrifian David Schuhmann aus Lengenfeld im Churfächfifchen 
Voigtiande gebärtig, weicher feit Johannis 177 1 als Schioßergefelle mithin über 20 Jahre von hier abwe⸗ 
ſend, auch binnen diefer Zeit von defien Leben und Tode keine Nachricht zu erlangen gewefen iſt, als deſſen 
etwanige Leibeserben, auch diejenigen, fo an jenes Vermögen gegründete Anfprüche zu haben vermepnen, uns 
ter der Verwarnung, daß bey deren Auffenbleiben erfterer für todt, die übrigen aber pro praeclufis auch des 
beneficii reltitutionis in integrum für verlufig geachtet werben follen, auf den 25ften Sept. curr. ai. zur 
Legitimation quoad perfonas et caufam, ingleihen zu Liquidir- u: d Beſcheinigung ihrer Erbanfpräde 
sder fonftigen Forderungen vor die herrlich Lattermanniſchen Stadtgerichte zu befagten Lengenfeld edicraliter 
vorgeladen, der 20ſte Drecmbris ai. curr. zus Pubklcation einer Sentenz anberaumet, dahero ſolches zu Je⸗ 
dermauus Wiſſenſchaft hierdurch gebracht worden, Wobey anno, daß Meiſter Johann Paul Miller, Bur⸗ 
ger 





' 
ger und Fleiſchhauer allh ler, ernanntem abweſenden Shrifiian David Schuhmann zum Curatore abfentis: 
beſtaͤriget worden, andurd) oͤffentlich belannt gemachet wird. 
— — — —— — — — ç — — — — — r— — — — — — — ——— 
Endes Unterzeichneter macht andurch einem geehrteſten Publico, feinen Freunden und Goͤnnern bes 
kannt,, daß er ſein ehemallges auf dem Markt in: des Herrn Obriſt von Wagners Behaußung beſeſſenes 
Quartier deraͤndert und gegenwärtig in der breiten Gaße in der Behaußung des. Herrn Conſiſtorial Cauz ⸗ 
liſt Wolf Parterre feine Wohnung eingerichtet bat, allwo er in allen bis hieher getriebenen: aud). bereits 
- Bekannten Commiffionsgefhäften fortfahren, und mit möglichfter Accurateſſe dem Verlangen feiner Freunde 
und-eines geehrteften Publici zu erfüllen, fuchen wird, Wobey er fich noch ferner zur Annahme aller Arten 
von Commiffions, als auch &peditionsgefchäfften ebenfalls allen geehrteften auswärtigen Freunden beftens 
empfiehlet. Webrigensrecommandite derfe be feine von der Lanzendoͤrfer Cartun:Fabrique des Herrn Commers 
eienrarhs Johann Rudolph Riedels übernommene Niederlage fertiger Cattune in allen Couleuren, großen Baum 
wollen Halstuͤcher, weißen Baummollene feine Franens + und geftreifter bunte Mannsiträmpfe, als aud) die 
Aufgabe der zur Dructerey für Liebhaber nach dem in Handen habenden Muſterbuch choifirten defleins be⸗ 
-flens, und verfpricht die weelfte und befte Bedlenung. Dayteuth, den Zten May 1792, 
\ s Johann Georg Frank. 


— — — —— — — — ee — — — — — — — — — — —— — 
Auf beſchehenes Anſuchen find, nad Vorſchrift des Churfuͤſtl. Saͤchſ. gnaͤdigſten Mandats vom 13ten 
Nov. 1779 ſowohl der abweſende Earl Gottfried Grimm aus Lengenfeld im Churſaͤchſ Voiatlande gebuͤrtig, 
welcher feit 50 Jahren und drüber von hier abwefend, auch binnen diefer Zeit von deffen Leben und Tode- 
Beine Nachricht zu erlangen geweſen ift, als: deſſen etwanige Leibeserben, auch diejenigen, fo an jenes Vermö⸗ 
gen gegründete Anfpräche zu haben vermepnen , unter der Verwarnung, daß hey deren Auffenbleiben erſterer 
. für tobt, die übrigen aber pro praeclufis, auch des beneficii reftitutionis in integrum für verluftig geach« 
tet werden follen, aufden 25. Septembris- curr. ai zur Legitimation quoad perfonas et Caufam „ ingleis 
‚hen zu Lipuidir - und Befhelnigung ihrer Erbanfprüce oder fonftigen Forderungen vor die herrlich Latter⸗ 
mannifchen Stadtgerichte zu befagten Lengenfeld edidtaliter vorgeladen, der 20. Decembris ai. curr jur 
Publication: einen Sentenz anberaumet, dahero folches hierdurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht wors 
Ben. . * u 


‚Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat April ift erſchienen und enthält folgende Artikel. 
3. Meine Betehrung von der Moon der Reife nady Eoblenz. II. Antwort der Goͤttin Mode, auf die 
Addreffe im Jenner an diefelbe. II. Schreiben der Fran Burgermeifterin B. ** * In P* x an die Her⸗ 
ausgeber d, %_ IV. Theater. V. Allgemeine Bade Uniform für Damen entworfen und angenommen von 
Geſlellſchaftdamen Im Bruͤckenauer Bade im Sommer 1792. VI. ModemNeuigkeiten. 1) Aus Deutſch⸗ 
land. 2) Aus Franfreih. VII. Gartenkunft. Zwey Engl: Garten Sitze. VIIL Erklärung der Kupfer 
tafeln welche liefern: Tafel 10 Eine junge Parifer Dame en Robe Anglaife. Tafel rı Eine junge deuts 
fhe Damen in der neuen allgemeinen Bade Uniform. Tafel 12) zwey Engl. Garten Sige von neueſter 


Form. 





Nachrict. 

Bon dem mit Beyſall aufgenommenen Erbauungsbuch des Herrn Diac. Frank allhier bat mın ber dritte 
Theil die Preffe verlaffen,, und ift in der Martin Pechiſchen Bud» und Kunſthandlung in Mürnderg am 
Ed der Ziſſelgaſſe umter nachfolgendem Titel zu baben: Handbuch für die Gebetsuͤbung und Haußandacht 
der Chriſten. Mit Bensgung andrer erbaulihen Schriften bearbeitet und herausgegeben von Johann Frieder 
zih Frank, Diaf, an der Haupt: Pfarr Kirche zu St Gchad. Dritter Theil Andachtsäbungen für allers 
ley Derfouen , Zeiten und Mmitände, freudige und traurige Eheigniffe enſchlichen Erben. Nürnberg, 
zu finden in der Martin Pechiſchen Kunſt und Buchhandlung. 1792. ebete, Betrachtungen und Lieder. 
wechieln auch in diefem mit Fleiffe aurgearbeiteten Theile, wie In den vorigen Theilen ab, und iſt dabey auf 
geiftiiche fowohl, ais zeitliche Gluͤckſeligkeit und deren Befig oder Ermanglung Ruͤckſicht genommen. Es fin« 


den. ſich darinnen.auc, Andachten für die häußliche Famille, und für allerieg In derſelben Ichende — 
„uns 


— 


« 





und verfommende FÄle ; Ingleihen Gebete für Schtwangere und Bebäfrenbe ; Wettergebete und Leder; 
Unterhrktungen mit Gott auf der Reiſe u. a. m. fo daß fein Zweifel iſt, es werden andächtige und gerne bes 
tende Epriften darinnen finden, was fie für allerley Zeiten, Erfahrungen und Worfäle ſuchen. das Buch 
"zum Segen für ihre Seelen gebrauchen konnen. Der Preiß diefes drieten Theils ift auf: Druckpapler 20 Er. 
auf Schrelbp. aber 27 fr. Vom erften und zweiten Theil find noch Exemplare ingleidyen Preifen zu 20 fr. 
und 27 Er. in oben genannter Buch und Kunftgaudlung zu haben. Auch wird denen zu lieb, welche ent« 
weder nicht alle Theile anfhaffen, oder neben dem ganzen ncch die Morcen und Abendgebete, eder die Beicht 
und Communton Andachten befonders haben möchten, der erſte und zivente Theil des Buchs allein ausgeges 
ben; der erftere unter dem Titel: Morgen und Abendgebete auf drey Wochen, mie auch Gebete an feftlichen 
und andern merfwürbigen Tagen, mit Liedern und einigen Betrachtungen. Der zweyte aber nnter dem 

Titel: Beide und Communton Buch für evangelifche Epriften ; mit der neuen hiefigen Communton-Ordnung, " 
° und den verordneten Liedern Auch Jeder diefer Thelle, die, einzeln uater dem dazu gekommenen Titel, wie 
der ein Ganzes für ih ausmaden, sird auf Drudp um 20 Er. und auf &chreibp. um 27 fr, ansgegeben, 
Der vierte iind legte Theil des Handbuchs wird ohnfehlbar noch in diefem Jahr nachfolgen: 


Bey Martin Pech, Bud und Kunfhändler in Märnberg, wird folgende fehr wichtige und fehr ame 
genehm unterhaltende Geſchichte im Druck erſcheinen: Geſchichte des tapfern und weifen Groß« 
meifers zu Rhodus, Peters von Aubuflen,a, d. Er. des bekannten Franz. Jeſuf— 
ten Peter Bouhoues, m, Rund 1. Charte 3 Bände, gr. 8. In dieſer hoͤchſt leſenswuͤr · 
digen @efchichte eines Mannes, der ſich durch die tapfere Verteidigung von Rhodus und andere vortrefli⸗ 
hen Einrichtungen, nicht nur um feinen Orden, fondern auch um bie ganze Ehriftenheit unfterbfich verdient 
gemacht hat, wird in b Wücern alles was ſich während feiner Regierung beynahe in ganz Europa, Afla, 
und Africa merkwuͤrdiges zugetragen hat, ‚auf eine ſehr unterhaftende Art befhrieben. Nicht ohne Erſtau⸗ 
nen wird man die Erzählung von der erſten hier befchriebenen Tuͤrkiſchen Belagerung lefen, noch weit mehr 
aber über die fonderbaren Gcidfale und das traurige Ende des unglädlichen Tuͤrkiſchen Prinzen Zizims ges 
rähet werden. — Da die wenigen Nachrichten , welche man bis jegt von diefer, wegen ihres unter die 7 
Wunderwerke der Melt gezaͤhlten ungeheuern metallenen Coloffes oder Sonnenblldes, fo fehr berühmten In⸗ 

fel gehabt hat, mehrenrheils in greßen, koſtbaren und ſeltnen Werfen verſteckt find, fo glaube ich durch Die 
Ueberſetzung dieſer fo mertwuͤrdigen Geſchichte dem Publiko feinen geringen Dienft zu erzeigen und man hat 
ch hiezu der Ztem Franz. Original » Ausgabe ‚bedient, fo wie man auch biefer Ueberſetzung durch beygefügte 
nmerfungen, Zufäge, mehrere Kupferſtiche und einer Landcharte, beträchtliche Vorzuͤge zu verſchaffen fur 
hen wird. ‚Um aser.die Anſchaffung diefes jedem Liebhaber, der neuern Geſchichte und den vielen Befigern 
einer anfehnlichen Bibllothek fo unentbehrlichen, in 3 Bänden abgerheilten Werks, wovon jeder ohngefehr ein Al⸗ 
x phabet ſtart werden wird, einigermaßen zu erleichtern und ‚der beträchtlichen Koften wegen auf meiner Geite 
etivas gefichert'feyn zu können, hat man fi entſchloſſen, daflelbe auf Sudfcription heraus zu geben und den 
Termin biß gegen Ende.des jetzigen Jahres feſtgeſetzt. — Wer fid alle In diefer Zeit entweder an mich hier 
felbſt oder an jede auswärtige anfehntiche Buhhandkung wendet, erhält-daffelde um dem vierten Theil wohl ⸗ 
feiler,, als der nachherige Ladenpreig ſezn wird. — Diejenigen Freunde, welche fid die Mühe geben wollen, 
Bubdferiptionen zu ſammeln, erhalten überdieß noch das Tote Eremplar gratis: die Herren Buchhändler aber 
den gewöhnlichen Nabbat. — Man wird auch befonders darauf bedacht ſeyn, denen Herren Subſeribenten 
fo wie fich diefelben melden werden ‚die erften und beften Abdruͤcke der harte und Kupfern bey ihren Eremps 
faren mit bey zu legen. — Da aber die Namen der edlen Unterſtuͤzer und Befbrderer, diers in allen Bes 
tracht fo wichtigen Werkes, bemfelben vorgedruckt werden ſollen, „fo wird gehorfamift zebeten, foıche urbſt 
ihren Character und Ort bald lichſt gürig anzuzeigen, und ich hoffe, daß fich ben ber fo rühmlichen Big. 
begirde und den fo vielen Bücherfteunden, in unfern deutſchen Vatterlande, bald fo viele Liebhaber finden wer ⸗ 
den. daß ich dadurch aufgemuntert, zum Drück dieſes Werks werde Anftalt machen konnen, indeffen aber vers 
fihere zum voraus, daß der Preiß deſſelben, fo Billig. als moͤglich gemacht werden ſoll. — Webrigens aber iſt 
ein no ausführlicheres Averriffement von dieſer Geſchichte ſowohl bey mir, als auch in den meiften auswär« 
tigen Buchhandlungen gratis zu haben. Nürnberg im März 1792. 





Burrtuthen eifung. 





ium. 58.) * Donnerſtags, den 10. May 1792. 
p ! 
‚Bien, vom 4. May, Zu der Krönung in Dfen hingegen ift bereite - 


\ . Majefät, der König, baden dem hier ein Theil der Königl. Ungarifchen. Garde unter Am 

‘gen kandmarſchall, Grafen Khevens führung ihres Premier-Wachtmeifters von Ducs 
giltereyeting, aufgetragen, allen Landesmit⸗ zu aufgebrochen, melden Marfch fie, die Raſt⸗ 
gliedern zu bedeuten; daß fie bey dem dermali⸗ taͤge mit eingerechnet, erſt in 27 Tagen zuruͤck⸗ 
gen Krieg mit Frankrelch von den Unterthanen legen werden. 
keine Kriegsftener berlangen; auſſer es möchte ſich Unter dem Titel: Antihoffmann, zwey⸗ 
der Krieg in die Länge ziehen, Dieſe allerhoͤch⸗ tes Heft, von Alxinger, mit dem Motto: 
ſte Eutſchließung wird vermuthlich durch bie ck Parcere fubjectis et debellare fu- 
tungsblätter befannt gemacht werden, und dieſes perbos. Virg. ift wieder eine Broſchuͤre ges 
ift ein Zeichen von d dem guten Zuſtand des Nerarli gen den Verfaſſer der Wiener Zeitfchrift Hrn, 
der Monarchie. Profeſſer Hofmann erſchienen. 

Der befannte Freyherr von Trenk will durch Heute fruůͤh fürzte ſich eine gejährige Schuei⸗ 
feine fireitfüchtige Feder nach einer bepdem Hof⸗ dermeifters:Wittive vom 4. Stock auf die Gaffe, 
kriegsrath an den Men⸗ wo fie augenblicklich tod war, 
ſchen raͤchen, und ne grauen Haare der Ben MN. S. Mit dem 1. May hatten Se. Maje⸗ 

theidigung der e widmen. Ergeht Mät die Abſtellung der fogenannten Fratfhlens 
nach Framkzeich; Gluͤck auf den Weeg, fo befoms Weiber (Hoͤckerinen) zu befchlen geruht, welches 
‚men die Frameſen einen Friedensſtoͤhrer mehr. auch ganz ruhig vollzogen wurde; den 2, Tag 

An die in Böhmen und Mäpren Ihegendein Re aber darauf rotteten ſich 400 dergleichen Veh 
‘gimenter iſt der. ergangen, ihren Marſch ber zufammen und thaten Er, Majetät dem 
afzutretten, Auch alle Sranzofen, die ſich König, als er in dem Prater ſpatzleren ritt, uny 
mit keiner beſtimmien Bedienung ausmeifen fons weit des Luſthaußes, einen Fußfall, und woll⸗ 
ao, Be Deftemeichifcpen Staaten aufdas ſchleu⸗ ten eine Bittſchrift Übergeben, melche aber nicht 
e meiden, angenommen wurde. . Ein gleiches begegnete auch 






Auf der. Ho freitſchule ift man bereitd Ihro Majeftät der Königin, welche die Bittſchrift 
beſchhftiget "fir bag Monarchen zur Raiferfids annahmen und die num bey der. Regierung zur 
gung eisien mel abzurichten, Dieſes mal Unterfuchung- liege, man zweifelt aber ob Se 


— Commando. von der deutfchen Nob⸗ Majeftät der König diefe Bitte genehmigen wer 

tigehen um die Wache ben, Anden die hieſige Tpeurung hauptſaächlich 

ser mnidch des Monarchen zu verfehen, non diefen Weibern herlommt. 

und — sa fie auch nicht beritten Auszug aus der Parifer Nationale 

bepwoßnen z; weil; die —— en .. Zeitung, vom ı. Map. 

ebenfalls nicht mithringen. Me vom 25: April Hr. — 
t 
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bat die Nacht mit Befehlausgeben zugebracht. Zu 
fruͤh begehrte er vom Departement und der Mun’ci- 
palität, daß fie den Befehl ausfertigten, alle Pferde 
und Wigen der Stadt und Gegend nehmen zu laffen, 
um Stuͤcke und Zelter abzuführen. Das Bolt, wel: 
ches. den Sigungen auf dem Rathhauße beymohnt, 
erfüllte, ſtatt zu murren, Den Saal nit Applaudiren. 
Die erften Pferde, fo genommen, oder vielmehr her- 
bengeführt wurden, maren des Generals feine, Ge 
ftern find die Herren Narbonne, Tracy und viel 
andere Officiere angefommen, Das dritte Jaͤgerre⸗ 
giment ift marfchiert. Die leichte Infanterie geht 


EZ 


morgen ab mit einer Arrileriecomvoy. Die Truppen‘ 


find vol Much. — Die Bauernpferde fommen von 

- allen Seiten an, ohngeachtet man mit Vergnügen 
die Vorficht bemerkte, die Hr. La Fayette brauchte, 
zu verlangen, daß die Kutfchenpferde vor den Arbeits- 
pferden follen genommen werden. 


Porentru (Brundrut) vom 2rten April. 
Es heißt durchgehends, und das Gerächt ſcheint wahr 
zu ſeyn, daß die Franzoſen den Krieg anfahgen wer» 

‚den wie Ludwig XIV. durch Befegung der Päfle des 
Bisthums Bafel (das Bisthum Baſel -ift 
Reichsland, welhem der Krieg nidt er- 
tlärt if.) Die Frangofen werden fiher die Graf 
fchaft Neuckatelbejegen, wenn der König von 
Preuſſen ſich erklärt. 


Perpignan, im, Departement der Py— 
eenden vom ıöten April. Wir feufzen über 
Die Ausſchweifungen, welche einige Soldaten hier be» 
gehen. Am Dftertage famen 5 Compagnien vom Re⸗ 
giment Vermandois hier an. Mac einer Ga- 
fleren, (dergleichen die Negimenter beym Eins und 
Ausmarfche einander zu geben pflegen) begaben ſich 
viele von ihnen in den Univerſitaͤtsgarten, hieben mit 
den Saͤbeln die Statuͤen nieder und zerſchlugen alle 
Verzierungen. on da begaben fie ſich ins En» 
feignenten» Klofter wo junge Mädchen erzogen 
werden; die Thuͤre der Kirche. mar verfchloflen; fie 
fprengen fie ein, richten alles zu Grunde, und drin 
gen ins Clofter, Die Nonnen fliehen voll Schreden 
und verberaen fih. Das Plündern endigte fish mir 
dem Tage nicht, den andern Morgen zogen fie durch 
die Stadt, verlangten Wein und fehlugen alles zu 


Boden. Fer 
Daris, vom 30 April, Mac den Nachrich⸗ 


. 8 


⁊ 


ten, welche der Koͤnig durch einen Courier von der 
Armee des Hrn. Rocha mbeauſerhalten, ſollten vie 
Franzoſen geſtern vor Mons ſtehen. 


Jede Sitzung der Nationalverſammlung wird jetzt 
mit Ableſung der patriotiſchen Geſchenke augefangen, 
die zu den Kriegskoſten gemacht worden. Gefiern 
nahmen alle auf. den Gallerien anmefende Damen ihre 
Ringe und andere Gefchmeide ab und ließens aufs Pult 
legen; andere warfen den Deputirten ihre Gelobörfen 
zu. Diefer Goldregen wird den Strom der parrios 
tifchen Geſcheuke noch größer machen. 


Einer der Secretairs verlas ein Schreiben des 
Minifters der ausmärtigen Angelegenheiten, welcher 
der Berfammlung eine officielle Note des Oeſterreichi⸗ 
fchen Chargs d' Affaires Sen. Blumendorf mit 
theilte, mit einem Memoire, wodurch die Prinzen von 
Lorhringen (Bambesc) alle ihre Dienfte in Frank 
reich niederlegen und bitten, als Fremde angejchen 
zu werben, und folglich nicht in ver Vollzichung des 
Gefenes wegen Gequeftrirung der Guͤtter der Emi⸗ 
granten begriffen zu werden ; fie gründen fich auf die 
Eonvention vom 28. April 1736, weiche dem 173% 
gioifchen Frankreich, Dem Kaiſer und dem Reiche g& 
ſchloſſenen Definitivfrieden einverleibt worden. 

Der Minifter erfuchte die N. V. hierüber zu ent» 
fcheiden. 

Einige Mitglieder verwiefen dieß Memoire an den 
diplomatischen Ausfhaß. Hr. Ma il he fagte, man 
müfle es dem General Kuchner ſchicken. 

Die republifanifche Parthen fcheing wieder einen je 
ner abicheulichen Auftriete herbepführen zu- wollen, 
dergleichen Franfreich ihr ſchon mehrere zu danfen hat. 
Man bemerkt feit einiger Zeit ein Beftreben, eine 
Thaͤtigkeit ben deifelben, das Volk zu erhigen und 
in Gaͤhrung zu fegen, die in der Thar jeden Gutge: 
finnten zittern machen muͤſſen. Eins ihrer Werk- 
zeuge, ein hiefiger Journaliſt, hat die Verwegenheit 
fo weit getrieben, daß er in einem feiner Blätter oͤf⸗ 
fenrlich bedauert, daß die N. DB. als fie die Frage 
über Sieden abhandelte, nicht befier die Mennung 
des Hrn. Merlin beherzige babe, welche dahin gieng, 
Daß die Verf. ftart den Krieg zu beſchließen, den Top 
Ludwigs XVI. bäcte befchließen fouen, als welcher 
allein dieſe eiffel Über das Vaterland gebracht habe, 
Wirklich hat auch Hr: Merlin in der Siz. der Jaco⸗ 
biner am 20. d Diele ſchwarze und empörende Aeuf⸗ 


ferung 
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ſerung gethan. Wenn bie fremden Muͤchte, ſagte Weiters; Aus der Straßburger 
der — 2 — eines einzigen Menſchen wegen das Zeitung. 

Blut der Franzoſen wollen fließen laſſen, fo ſey auch Unſere Truppen werden ſich der Stadt Mons oh⸗ 
diefer Meufch und feine Mitſchuldigen unfer erſtes „. mühe bemächtigen können. Ihre ganz neuen Fe⸗ 
Dpfer, und nur über ihre todten Leichname laßt ung ftungsiverfe find vor furzemi gehumfen. Aberalaubi- 


dem Sieg eufgegen gehen! . * Leute zu Mons hielten dieſe Begebenheit für eine 
burger Zeitun reytags cxerey, andere Einwohner dachten dadey an Serie 
EN a er. BEN Mo, und an die Fabel vom Amphion, deflenGai« 


tenfpiel die Steine tanzen machte, und ſie auf The: 
Die Einnahme der engen Päffe bey Bruns ben Mausen bewegte. Die fe äntifche Netionak, 


- Brut mar, nichts weniger als gefährlich , viel Munde, das berühmte Liedchen Ca ira, mird noch 
mehr ein wahres Fer für die Belforter Nationals größere Wirkungen hervorbringen. Zwar fol es 
Garden. Die Einwohner von Brundrut has — "> HE bewegen, die —— 
em frioten nen werden: un n 
ben felbft die Franzoͤſiſche Armee eingeladen, zu Mr Transıimen Pa r 
ihnen in die Stadt zu fommen. Der General —— 6 fo Öffnen ſich auch dann die 
Euftine antwortete, daß er dazu feinen Ber ) Die Natıonalrunde hat gewirkt; fie hat den 
fehl habe: da aber diefes Anfuchen der Brundru⸗ Franzofen Beine gemacht zum AÄusreiffen. 
ter Bürger inmer dringender wurde, und der E 
Sürtbifchöfflicge Agent-im diefer Stadt eg felit derner — Orga 
unterſchrieben hatte; ſo willigte der General in gie g! Geſtern Abends erhielten wir Die ganz zu⸗ 
dieſe freundſchaftliche Einladung, Alle Einwoh⸗ yerfäffige Nachricht, daß Marfchal Rohambean 
ner diefer Thäler kamen ihnen ſaͤmmtlich in Feyer⸗ Mons und Tourmam eingenommen habe und auf 
tleidern entgegen, brachten Flelfch, Brod und er wg — ig fen. R 6 
ein in Ueberfluß mit, hießen bie bewaffneten ; 7 o werden bie Patrioten hintergangen Durd 
Zranzoſen herzlich willfonmen,. nannten fie ihre ——— und Tugend im Titel füsrende Zei⸗ 
Hrhder und riffen fich um die Freude, fie zu bes Bafel, vom 1. May, 
herbergen, Weiber und Töchter nahmen ihnen Geſtern früh defilieten die Defterreichifchen Treppen, 
die patriotifchen Cocarden von den Hüten, und die in Brundrut jur Defagung lagen, wieder an um 
hefteten fie auf ihre Bruft. — Die Defterreicher fernStadrinauern vorbey nach Rheinfelden. Brundrut, 
Haben ſich nach Rheinfels zurückgezogen. Laufen, Arlesheim ıc., alles bifchöfliche Drte , und 
| a alle Dörfer an den Grenzen der Schweiz mnd des bi⸗ 
Den syftend, .DR.i bie Bormace (Bazteab) urn Beine fan von Franofen befents ale 
von Nohambean’s Armee, 10000 Mann von Geiten Defterreichs und der, Arifocraten hoͤrt 
ſtark, unter dem Commando des braven Biron, man hier von feinen Angrifsanftalten, zwar liegen 
auf Mons zu marfchiert, dort werden die Franzoſen längft dem Rhein in allen Dörfern Defterreichifche 
von den Einwohnern forohl, als auch von einem Truppen zu 14, 16, zo bis so Mann. 
Theile der Defterreihifchen Truppen, mit Sehns * dem Churpfaͤlziſchen vom 4. May. 
fücht erwartet. Wahrſcheinlich wehen jetzt ſchon Roch zur Zeit ft fuͤr uns abfeiten der Franzoſen 


nichts zu befürchten, indem ung bie Verſicherung zus 
bie drenfarbigen Fahnen auf den Mauern diefer gefommen, daß von der M. V. die Ordre —2 


Stadt 2). - worden, die Pfalz auf allen Arten zu ſchonen, und 
) Sie wehen wirflich in Mon s, aber als Teo- nichts feindfeliges gegen diefelbe ju unternehmen; 
phaͤen Des Oeſterreichiſchen Siegs — Sollte es jedoch die Nothwendigkeit erfordern, durch 


zu 


X 
® 
379, 
arſchieren, fo — In klingender Muͤnze 
var *4 ſchuͤrfſte Manns zucht gehalten wer⸗ 
den. Kleine Exceſſen geſchahen dem ohngeachtet doch 
ſchon. — Am Sonntag Nachts kamen einige beſof⸗ 
fene Reuter, welche zu —— ‚ einem nach — 
gehoͤrigen Dorf, auf Piquet lagen, mit 12 o 
—— Bauren begleitet, in das. Pfälzifihe Ort 
Waltzheim, fiengen da Lermen an, fchoffen die Fen⸗ 
Fer am Wirthshaus ein, und 
leichten Meurer , welcher- da auf Commando fag, 
fechs Hiebe. Da aber die Pfälzer Bäuren die Sturm» 
locke angogen, ritten und liefen jene eilends bavon. 
achte um 3 Uhr wurde ein Commando mit. einem 
Dfficier von Chevcauplegers hinaufgeſchickt; kaum 
Dar diefer da, fo kam die Municipalitaͤt vor Muß⸗ 
dorf, bezeugte ihr Leid Über Den’ Vorgang, und er 
bot fich allen Schaden zu bezahlen; auch der jegige 
Eommandant von Landau (Kellermann ifl von da jur 
Aemee abgereißt) fand einen Oſſicier, lies den Bor: 


fall entſchuldigen, und dem Regiment ale Genugthuung 


verſprechen, auch ward Das ußdorfer Piquet fogleich 
nach Landau abgerufen. "Was unfere Regierung wegen 
diefer Gefchichte Für Verfügung treffen wird, muß 
fi in kurzem auffläven. Don Der befannten Recht⸗ 
fchaffenpeit und unerſchuͤtterlichen Treue der Pfälzer 
Unterthanen gegen ihren’ Landesheren iſt zu erwar⸗ 
ten, daß-fie nicht nut aller Unordnungen mit er 
Tichfter Sorgfalt ſteuren, fondern auch im Norhfal, 
wenn feindliche Eingriffe follten gewagt werden, für 
sinen Mann ehen, und ſowohl ihre eigene Ruhe 
and Sicherheit , als auch. die Rechte ihres Landes: 
herru, welcher ihnen newerdings durch die Erlaflung 
der Rrönungsgelder einen Beweiß feiner Landesvaͤter⸗ 
üchen Liebe gegeben hat, zu vertheidigen wiſſen werden. 
Regensburg, vom 8. May. f 

Am letztabgewichenen Sonntag, ale ben Sten 
2. M. um 3 anf g Uhr iſt in dem Feenfingerhof, 
als dem Palais Sr, Durchl. von Thurn und 
Zaris, plöglich eine fo ſtarke Feuersbrunſt aus⸗ 
gebrochen, daß ſolche in wenigen Minuten den 
ganzen Dachſtuhl an 4 Ecken ergriffen hat, und 
den gegen Nordoſt gelegenen : Haͤuſern (als von 
welcher Seite der Wind kam) gleiches Ungluͤck 
‚augenblicklich drohte. Durch unermuͤdete Sorg⸗ 
{alt wurden aus dem Palais ſelbſt Silber, Porze 
Aal, andere Kobarfeiten und Sachen von Werth 





gluͤcklich geyettet und die benachbarten Haͤußer, 
jur größten Bewunderung gegen den Angriff der 
von allen, Seiten mit fd großer Hefligfeit gufanız 
mengeſchlagenen Flammen gluͤcklich gededfet, Das 
Palais ſelbſt wat Aber aller angewandten Mühe 
ohngeachtet nicht zu retten; ſondern wurde von 


—2 ee? die gange Nahe hindurch und bes’ folgenben 


Tags gewüteten Flame gänzlich zerfiört. Von 
der Urſache, wie auf einmal und fo heftig diefe 
ſchreckliche Feuerssrunft aufgebrochen, find ven 
ſchiedene Meinungen. Einige glauben, es muͤſſe 
gelegtes, andere es müffe ein ſchon laͤngſt geglimm⸗ 
tes, aber verſteckt geweſenes Feuer die Urfache 
ſeyn. — Durch Unterſuchung wird fi) das Weis 
tere ergeben. — 


* 
Beym Schluße dieß erhalten wir die in den Oeſt. 
Niederlanden, auf die Franzoͤſiſche Kriegserkiäs 
rung, von Seiten ber General Gouverneurs er⸗ 
gangene Proclamation; ſolche folgt morgen In 
einem Ertrablatt. 


Durch einen am õten dieſes entſtandenen heftigen 
Brand iſt das Hochfuͤrſtl. Thurn und Taxiſche Palais 
zu Regensburg, gänzlich im die Aſche gelegt worden: 
Da num bey der zwar moͤglichſt angeſtellten Rettung 
ber Pretiofen doch mandes Davon abhanden gefom- 
men feyu kann; fo wird hiemit jedermann in hiefiger 
Gegend, wen Silber oder audere Pretiofa mit dem 
Hoch fuͤrſtl. Thurn und Tarifchen Wappen oder Chiffre - 
verfehen, zum Verkauf an gebothen werden oder ſonſt 
vorfommen follten, geziemend erſucht dem naͤchſten 
RK. R. Poſtamt, zur weiten Anzeig, gefällige Mach- 
richt davon zu ertheilen. Bayreuth, den 9. Man 179% 

Anzeige ' 

Da der mit dem April, Monat zu Ende gegangene 
Pränumerations-Termin auf den Kupferſtich von des 
Könige Majeſtaͤt Bruſtbild (melden ich in — 





dlefer deitung ausfaͤhrlich amgezeigt habe) fuͤr die 
ſigen Gegenden noch bis zum Eude gegenwaͤrtigen 


Mo⸗ 
nats verlängert iſt, fo mache ich ſolches dem Publieo 
betaunt, um bis dahin noch Beſtellungen bey mir ma⸗ 
hen zu können, Ansbach den 7. May ızge. -, 
Koch, geheimer Geggstair. 





an nn Me 


Auſſerordentliche Beylage zu Nro. 58 der Bayreuther Zeitung. 








Donnerflagd, den 10. May 1792. 


Proclamation. die Erhaltung des Eigenthums zu machen, indeß Wie 
— einen Theil der mit Ruhm bedeckten und unter den 
Marla Chriſtina, Königl. Pringeffin ‚von beyden legten Regierungen mit Sieg gefrönten Trups 
Ungarn und Böhmen, Erjherzogin von Oeſter⸗ * nn Majeftär, . die Gränzen vorruͤcken laffen, 
reih, Herzogin von Burgund, Lothringen, I marfung daß das zwifchen mehrern großen 
und —— ic. ic. Mächten zu Stande gebrachte Einverftändniß dem 
: ar \ - Strome jener verkehrten Plane, welche Europa den 
Albert Eafimir, Königl, Prinz von Pos voͤlugen Umſturz drohen, einen Damm entgegen fegen 
len und Litthauen, Herzog von Sachſen Te⸗ Pird. 
fhen, Großfrenz des Königl. St. Stephans⸗ Wir find es den getreuen Unterthanen Gr. Maje⸗ 
Ordens, Feldmarſchall der Armeen Sr. Mas ſiaͤt ſchuldig, fie von allem, was Wir feit einem Jah⸗ 
jeſtat des Königs von Ungarn und Böhmen, *e 3u Erhaltung des Friedens mit Frautreich gerhan, 
und’ des H. R. Reichs ec. ꝛtc. zu unterrichten, und fie von der nicht zu berechnen» 
Dr. u: ie den Menge von Landplagen zu benachrichtigen, des 
Statthalter, Gouverneurs und Ge} ren Geiſel der Feind unter dem verführerifchen Schleyer 
neral⸗Capit ains der Nieberlans von Wohlthaten einer chimaͤriſchen Freyheit zu ver 
der. m. breiten teachtet , welche eine gottiofe Secte Neuerlins 
- Die Aufeüheer, welche ſeit vier Jahren dag Rd ge, Die ſich Philoſophen nennen, dem leichtglaͤubi⸗ 
wigreich Frautreich jerrtten ‚haben Ge. Alerceiftt. gen Pöbel, als ein untruͤgliches Reſultat ihrer ſiun⸗ 
Majetät dahin gebracht, eine Kriegserklärung gegen lofen Plane vormahlt. Es find nicht die Fürften der 
Se. Apoftokifhe Majeftät, umfern Hochgeehr, Erde die fie befriegen, fondern die Religion unfrer 
teften Herrn und Neffen zu beſtuͤttigen. Die erfien Vaͤter, das gefellfchaftliche Regierungsband, Das 
Seinfeligfeiten ſcheinen gegen diefe Provinzen geriche Bluͤck und die Ruhe, melde die Fruͤchte derſelben 
tet zu fehn, und die Feinde aller: Ordnung und jeder ſind. Nachdem fie, Durch die Wirkung ihrer unge 
Macht, weiche einen fo ungerechten Angriff vorhaben, Feimten Spfteme, ihre Vaterland in alle Uebel der 
grimden ihre Hofnung auf den Partheygeift, welcher Anarchie geſtuͤrzt haben fie, mißguͤnſtig über die 
fich ſeit ben fegten Unruhen unglücfeliger Weiſe fort Glüdieligkeit der Völfer, die noch im Genuße der Wo 
gepflanzt. hatte. thaten der gefelfchaftlichen Drdnung find, um fich 5 
Wir werden zur Verthaidigung der Provinzen, des Erhaltert, das graufame Project ausgebrüter, fie mie 
zen Regierung: Uns anvertraut if, allesunfere Sorg, en diefem Wahnfinn anzufteten, ihnen ihre Jrrhüs 
folt anwenden, und aͤberlaſſen uns vertrauensvolden mer zu inoewliren und mit dieſen all das Ungemach, 
Schute des Gottes der. Rriegefchsaren, der gernedie welches dermalen das Königreich Frankreich verheerer. 
wunderbaren Wirfungen feiner Allmacht über diejeni⸗ Geit einem Jahre fuchten fie nur einen Vorwand 
gen erſtreckt, welche eime heilige Ehrfurcht gegen feine zu dem Angriffe den fie im Schilde führten. Nach 
Geſetze und gegen die von ihm zur Regierung der dem fie durch gewaltſame Verfolgungen alle, der Res 
menſchlichen Geſellſchaft auf der Erde gefegte Obrig ⸗ ligion des Staates und den biß jegt Durch das Fun⸗ 
eisen deſtelt. i damentalgeſetz des Königreichs gebeiligten Prärogati- 
: Wir fhmeiheln Uns, die nämliche Dentungsart ven auhängige Bürger aus Dem Schooße Frankreichs 
werde alle Claſſen von Bürgern beleben, um ſie wach⸗ vertrieben, wollten fie diefelben auch noch auf: der 
fam über die. Auftechthaltung der. innern Ruhe und, ganzen Erde des Genufles. der Gaftfrenpeit, welche 
j fih 
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fich doch Menfchen einander fchulvig find, berauben. 
Bir haben alles gethan, um auch dem geringften 
Dorwand des Migvergnügens feinen Play zu geben, 
indem Wir uns auf feine-Weife darein mifchen woll⸗ 
ten, was die pölicifche Negierungsverfaflung benach- 
barter Staaten angeht. Wir haben verhütet, daß 
gegen die dem Königreiche Frankreich gegebene Con⸗ 
flitution, in diefen Provinzen nichts angezertelt, ja 
nicht eimmal gefchrieben würde, und zur Vergeltung 
für unfere Sorgfalt, die Gefege einer guten Nachbar⸗ 
Schaft aufrecht zu erhalten, hat man an unfern Grän- 
jeh eine herumfireifende Horde Empörer aufgenoms 
men , welche mit den ſchwaͤrzeſten Complotten ſchwan⸗ 
ger giengen; man hat in diefen Provinzen die aller: 
ſchaͤndlichſten Schriften gegen die Meligion und ges 
gen die conftitutionelle Gewalt des Souverains aus- 
geſtreut; diefe Schriften waren nichts als die Divul- 
girung der in authorifirten Societaͤten gehaltenen 
Meden, wo man mehr als einmal die gottlofeften 
Schandthaten als Tugenden aufftellte, um den ſtraͤf⸗ 
lichen Leidenfchaften derjenigen zu fchmeicheln, welche 
man für ein Syftem zu gerinnen fuchte, das in der Ge 
ſchichte diefes Jahrhunderts die Scharde des jegtleben- 
den Zeitalters machen wird. Unfere deshalb gemachten 
Vorftellungen waren vergebens ; und indefi hier die Re⸗ 
tlamationen, dieung über Zuräftungen, die gar nicht 
ſtatt harten, über angebliche gegen Franzofen ausgenbt 
worden fenn follende Bekraͤnkungen gemasht wurden, 
mit der größten Aufinerffamfeit aufgenommen wor 
den, hat man fich gegen die Unterthanen Sr. Majes 
ftär und auf Dero Gebiete vielfältige Ercefle erlaubt. 
Wir haben Über fo viele Gegenftände zu Klagen nichts 
als Verfprechungen einer Genugthuung, von denen 
aber jede unwirkſam blieb , erhalten und als Wir 
unſerer Seits ein nothmendig gewordenes Augenmerf 
auf die Emiffarien richten ließen, mit deren Abſchik⸗ 
fung in das Innere diefer Provinzen, um fie zur 
Empörung und allen Arten vonlinorduung zu reizen, 
man fich groß machte; fo fihrie man über dieſe Vor⸗ 
fihtsanftallten, als ob dadurch die Sicherheit und 
Freyheit reifender Franzofen angegriffen würde, und 
gleihtwohl gab man auf der andern Seite den Maas- 
nehmungen feinen Benfall, die wir verfügten, bie 


DBerfammlungen der unglücklichen aus dem Roͤnigrei⸗ 


che gewanderten Franzöftfchen Edelleute zu erſchwe⸗ 
ren oder einzufchränfen, und fie auf die engſten Grän- 
zen der bloßen Gaſtfreyheit zuruͤckzubringen, und 


felbft der Möglichkeit fich zu bewaffnen, oder in mi⸗ 
litairiſche Corps zu formiren, vorzubeugen. 





.». 


Dieſe Maasregeln, an die fich Frankreich jege uicht 
mehr zu ertunern fcheint, wurden (ſelbſt von der N. 
B.) den deutſchen Fürften als ein Mufter angefuͤhrt, 
wie fie ſich inihren Staaten zu benehmen hätten, und. 
die defpgrifche Zudringlichkeit der Agenten der Fran⸗ 
zöfifchen Regierung ſchien ſich dabey ganz zufrieden 
geben zu wollen. 

Wir würden uns enthalten,. alles das Ungluͤck, 
worunter Frankreich feufzt, zu erwähnen; Wir wuͤr⸗ 
den der Zeit es überlaflen, den Schlener der Verblen⸗ 
dung aufzuheben, die ein Haufe argliffiger Schrifte 
fteller ducch feine gefährlichen Schriften fortdawernd 
zu machen fih angelegen feyn läßt, wepn man nicht 
in dem Augenblide, da man diefe Provinzen anzu⸗ 
greifen gedenft, darauf ausgienge, das Gift einer 
verführerifchen Taͤuſchung in Betreff der angeblichen 
Vorzüge der neuen Franzöfifhen Regierung zu ver» 
breiten, um demjenigen Theil des Publikums, den 
man zu einer Verirrung zu verleiten, im Stande 
wäre, Geſchmack daran beyzubringen. Allein die Un⸗ 
ferer Leitung anvertrauten Voͤlker müflen vorbereitet 
und unterrichtet werden, daß das Königreich Frank⸗ 
reich, unter dem Namen der Freyheit unter der ſchaͤnd⸗ 
lichften Sclaverey aller Lafer, aller der ausgelaſſen⸗ 
ſten Leidenfchaften und einer. benfpiellofen Anarchie 
ſeufzt; daß kein Recht, fein Eigentkum mehr darin 
nen gilt, daß in dieſem Lande die heilige Religion; 
zu welcher wie uns befennen, mit Füßen getreten 
wird; daß man die Altäre entweihet, ihre ächten 
Diener ausraubt, mishandelt, fie fogar bis in ihre 
im Ausland aufgefuchte Freyſtaͤtten verfolge und mie 
Leuten erfegt, die fich eingedrungen habe, und nicht 
in die firchliche Hierarchie canonifch aufgenommen find ; 
daf man fogar foweit gegangen, den Hirtendes Bol« 
bes die Kleidung ihres Standes, die fie ihren Schaa⸗ 
fen kenntlich machen follte, auszuziehen; daß man in 
einem monftröfen Gefenbuche Rechte biß in den Him⸗ 
mel erhoben hat, deren der Menfch in der bürger« 
lichen Gefellfchaft nicht genießen fann und worauf er 
um feiner Wohlfahrt willen ſtillſchweigend Verzicht 
thut, indem er im einer civilifircen gefelfchaftlichen 
Verbindung gebohren wird; daß man fich nicht ger 
fcheuer bat, Durch diefe himärifhen Rechte wahre 
Gerechtſame zu vernichten, umzuſtuͤrzen und zu Boden 
zu fchlagen; Gerechtſame, die unter dem Schutz der 

Gran: 
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Srundgeſetze des Reichs von Generation zu Geneta verträge, alle göttliche und menſchliche Rechte, und 
tion den chrwürdigften Ständen vererbt murden, jenen alles, was auf der Welt am heiligften ift, mit Fuͤſſen 
Ständen, -welden der geſellſchaftliche Verband im treten; fie, die in dem Augenblid, da fie einer ‘Pros 
Sranfreich im jeder Rüdficht die größten Verbindlich» winz fich bemeiſtert, fich unverweilt, wie fie es in ihrer 
feiten-fchuldig war; Daß man an die Gtelle des wir» Heimath gerhan, der Beſitzungen der Geifttichkeie 
lichen Eigenthums, den leeren Schall diefes Worts und des Adels und des Vermögens eines jeden Ein⸗ 
gefent hat, da man Denen von der Zeit, von den Ge⸗ wohners bemächtigen würden, | 
fetzen, won einem fläten, hundertmahl erneuerten und? Noch einmal, gleichwie Wir nie in die innerm 
von den wahren Repräfentanten der Nation aner, Angelegenheiten irgend eines benachbarten Staates 
tannten Beſitzſtand aufs feyerlichſte inveſtirten Eigen», uns mifchen wollten, oder miſchen zu können glaub⸗ 
shümern das Ihrige entriſſen; und Bieß alles unter ten, fo würden Wir uns auch niein dieß leidige Des 
wen betruͤgeriſchen Farben einer chimaͤriſchen Gleich» tail über Gegenftände, die der ung anverfrauten Re 
heit von Rechten, die im Grunde niches iſt; und in gierung fremde find, eingelafien haben; aber die 
vem Augenblicke feidft, da fie ſtatt haben könnte, von franzöfifchen Schriften und Emiſſarien, und felbft die . 
jener DVerjchiedenheit vernichtet wird, Deren Character Öffentlichen Acten der neuen geſetzgebenden Macht im 
der Schöpfer dem Menfchen in dem Augenbli ihrer Frankreich fuchen, ein Neuerungsſyſtem allgemein zu 
Geburt dadurch einprägte, daß er fie auf eine fehr machen, das für das franzöfifche Volt gut oder ſchlecht 
ungleiche Weife in Betref der moralifchen Faͤhigkeiten ſeyn mag, für dasjenige aber, das unfrer Leitung 
geboren werden läßt, wodurch er jederzeit das Ueber⸗ anvertraut iſt, offenbar ſchaͤdlich ift, weil es die gau⸗ 
gewicht des Genies, der Stärke, der Geduld, der je Staatseinrichtung über den Haufen wirft, die 
Indüſtrie, der Deconomie, nach den einander wider- das Werk einer ihm theuern Eomftitution if, die der 
firebenden Eigenfchaften mit allen den Vortheilen ins Sowverain aufrecht zu erhalten verſprochen, und - 
Gleichgewicht gefegt bat und jederzeit ſetzen wird, die worauf ſeit Jahrhunderten Belgiens Wohlfahrt be⸗ 
die rechtliche Belohnung dieſes Uebergewichts werden ruhet hat. Es war unſere Pflicht, das Volk gegen 
und wie jedes ändere Eigenthum auf andere überge: die obichwebenden ihm drohenden Gefahren zu ver» 
hen koͤnnen. Endlich muͤſſen die getreuen Unterthanen wahren; Wir haben ihm jegt Wahrheiten vorgeſtellt, 
Sr. Mai. wiſſen, daß, während man ſich angelegen die jedem in die Augen fallen; fie werben von alfen 
ſeyn läge, die vorgefpiegelre Ehre und Glücfelig, guten Buͤrgern anerkannt werden, und letztere wer⸗ 
feit von Franfreih, des font bfühendfien Graa- den fich zweifelsohne hoͤchſt angelegen feyn laſſen, als 
tes in Europa, biß zum Himmel zu erheben, kein les was an ihnen iſt, zur Erhaltung des Friedens 
Handel, fein‘ Umlauf des baaren Geldes und der umd der oͤffentlichen Ruhe, im Innern des Bandes, 
Lamdeserzeugnife, feine Staatsgewalt, feine Ge» zu thun; fo wie Wir nicht umhin fönnen, alle dieje⸗ 
rechtigkeitspflege, feine Polizen, in dieſem Lande mehr nigen, die fie zu fiöhren wagen würden, als Feinde 
anzutreffen-ift; und daß div philofophifchen Verfolger des Staats anzuſehen umd behandeln zu lafien. Ge 
al deſſen, was nicht von ihrem Anhang if, feine geben zu Bruͤſſel, ven 29. April 1792: 


Gränjen in den Ausſchweifungen, wozu fie Das Tolf Unterzeichnet: 

aufwiegeln, als die Sättigung art. Verbrechen fen, Maria, ’ Albert, 

nen. "Und wer koͤnnte, nach af diefem, fo bfind und Weiter unten confrafignirt: 

unbefonnen ſeyn, Das mindefte Vertrauen den bins Baron von Zeig 
terliſtigen Ber und Zaficherungen, diedie - 








fe Tyrannen jenen Völtern machen, die fle zu unter 
jochen fuchen, zu ſchenken und’ zu glauben, fie wärs Kaum war diefe Proclamation in 
den das Eigenehum, die Religion, die —— Bruͤfſel erſchtenen, als auch für ihr 
die Conſtitutionen in Ehren halten, fie, die, feit Baterland guf gefinnte Particuliers 
fie die Staassgemwalt und Macht in Frankreich anfih ;gre Stimme erhoben und folgendes 
geriffen, mit einer biß auf unfre Tage unerhörten = F— g 
Unverfchämtpeis und Keckheit die fepeslihften Stoats in PifentlihenDrndansgehen nz 
! u⸗ 
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uruff der Belgier an die Armee Sr. wir tollen unfee Verierumg dadurch vergeflen ma⸗ 
. Upekolitgen Majeſtaͤt den 29, Sen, daß wir fie befämpfen. 4 
April 1792. - Mit gmädigfter Erlaubniß hat Endesunter eichne⸗ 
„Der Souverain ſpricht — ——— —— ter die Ehre, einer hohen Noblefie, wie J— einen 
Stimme — etſtickt im Augenbli ” Borurtheile bochzuehrenden Publitum , eines der ſehenswuͤrdig⸗ 
unſerer inneren Ztoifligfeiten, die Peſt if “ * a, ſten Kunſt, Cabinete zu zeigen, welches die bishero 
umd'das fhädliche Gift des Parthengei * vefp. darum gewuſten hoben Perſonen, felbft Bafüram 
liften, Patrioten, Bonfiften, En ee anf An erfannt, und allen bis dahero allpiefig gefehenen der: 
gemeinſchaftliche Intereſſe des u. * 2 8 dem gleichen Kunſt Cabinetten den Vorzug eingeräumt has - 
ung; es ift Krieg, biefer Gehe - = fen, den. Es beiteher aus verfchiedenen, nach dem Leben 
Chaos unferer Meinungen en den gemachten Figuren (aus einer Wahs: Eompofition 
“und ſchon zeigt“ uns der, Abler für alle Ye. Mach Art der Alten verferrigt) alle im Lebendgröße 
einzigen Staudtpunkt der — an nicht bloß Bruſtbilder, und von der Art wieman ſchon 
gier. Uns liegt ob, uns —— zo dem, der gezeigt hat, fondern mit Händen und Füßen, in ver 
gen und nicht einander aufzurei edit, die Mube deg (diedener Geltung, und nady allen Regeln der Zeis 
vom Revolutionsauflag a. te. Rechner auf denfunft vorgefteier. Cs zeichnen fich vorzüglich dar · 
Staats noch anzugreifen ſich erlau *3. n. Es unter aus: Ge. Majeſtaͤt Friedr. Wilbeim iL. Gries 
ung; «8 fol ihm fein Verbrechen mehr 334 unfer drich IL. der Herzog von Braunſchweig, der Hr. Pfar⸗ 
ift weder unfer Vortheil, noch unfere As dein, rer Bavater, und andere mehr. Der Stauplag ift 
Intereſſe von dem Eurigen zu —— — Königs In der goldenen Sonne von Morgens 9 bie Mittags 
ne Unterthanen eines er f ii mit Euch um 12 Ur und Nachmittags von ı bis 9 Uhr. 
wollen wir Zeugen Eurer ' rg 7* uch eheifen Standesperſonen zahlen nach Belieben, fonft zahlt 
die Gefahren, Eure Schidſale —— d wo je einer Die Perſon 24 fr. oder 12 fr. Domeſtiqeun 6 te. Kin 
"und mit Euch leben oder fierben; um Cab gi der 3 fe. Auch wollte ich zugleich gehorfanft anzeigen, 
“Euch Untreue einzuflögen fuchte, ſo feher bye daß ic noch am jeden Dre Perfonen ın Wachs poufe 
ee ET Teer einige Liebhaber 
Unſrige. (Der Schluß folgt.) | finden, fo bitte mir bald Davon Nachricht : zu gebem. 
i Es wird am Sonntag, als den 15ten diefes ‚ gut 
Diefe Proclamation und diefer Zuruf ıc. has Iegtenmal gezeigt werden. Und da verfchiedene in der 
"ben großen Eindruck auf die Brabanter gemacht. Meinung flehen, ale wären wir fchon einmal hier 
‚Die am 30. erfolgte doppelte Niederlage der geweſen, fo mache ich hierdurch Die Berficherung, bey 
te ſolchen fehr Verluft des Entred-Geldes, da wir fo wenig als Die 
“Srangofen vermehr : ie belannt, fe8 Cabinet Hier geivefen find, und wer.es ſchon ger 
Ihre Koͤnigl. Hoheiten befanden. ſich, eg * fh sehen hat wird bezeugen, daß es non ganz anderer 
eben im Parc; eine große Menge Bolks begab fi Veſchaſſenheit ift, als das vorige war. "Vapreurh;- 
dahin, um Ihnen ihre Freude zu bezeugen, er den ıı. Map 1792. 
bemerkte unter andern folgende Angpehslein den® s Friedrich Weber, “-: 
-wünfehen: der ehemaligen Patrioten: „Die franzöfi- DE 
fche Narional-Berfammlung a ur 2 Theater. Freytags den ı1. May wird auf Ver⸗ 
- fismus, a nn fangen wiederholt: Der dumme Gaͤrtner oder 
| —— zu unferim Souverain —— 6 Anton, eine cemiſche Operette in 2 
Im aaften diefes fol iu dem biefigen aften Schloß zwey Treppen hoc, eine Anzahl guten und brauch» 
—— Scheiben-Gewehrs nebft Piftolen von den beften Meiftern, an die Meiibiechenden gegen 
— Bezahlung auf der Sielle Überläffen werden, aind'Fönnen ſich daber Kaufsliebhaber befagten Tages 
Vormittags um 10 Uhr einfinden. Bayreuth den 7. May 1792. 

















* 





„. Freyt ags, 








Hof, vom * Mr. jr 
" Geftern um 2 Uhr Nachmittags kamen Iht 


Oberhofmeiſterin und Hofdame allein. Der am 
3ten augekommene Churfaͤchſiſche Hofſtaat war 
in, dem Gaſthof zum Brandenburgiſchen Hauß 
logirt. 
Einfiedel und Herr Hofmarſchall Graf Buße 


hatten bie treflichſten Vorkehrungen zum Empfang ; 


und Bewirfhung gemacht, Im benannten Bafts 
hof war ein foftbares Diner und Souper bereis 
tet, ‚wozu einige hieſitge Cavaliers geladen 


waren. Heute den sten gefchah die ſolenne * 


Uebergabe Ihrer Koͤnigl. Hoheit an bie 
Epurfächfifchen Herren Commiſſairs. Ohngeach⸗ 
tet des ſtarken zudringenden Volks, konnte doch 


Anhang zu Num. 58 der Bayreuther zeitung, 


ö 
Koͤnigl. Hoheit die Prinzeffin von Parma mit 
Ihren Staliänifchen Hofflant. dahier an, und ſtie⸗ 


gen im Kaufmann Heroldifchen Haufe ab. Bald) das pro 
barauf fpeißten Sie mit Ihrer mitgebrachteh Frau fo.denft 


Ihro Excell. ber Herr Miniſter Graf 





— ⁊ 





—— 
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u‘ ‚aalichtelte Kr r? 1 2.272 
: Dionsteuin bofunngsvolen ———— * 

‚Die Abſchaffung unferer fogenannten Fratſchler⸗ 
Weiber, macht unjerer Negierung fo viele Schmürig- 
feit, als den. Engelländern der Schauenhandel. Wann 

und contra gegen einander gewogen wird; 
man Immer auf den Status quo um nicht um« 
' gerecht gegen Ixgend eine Parthey zu feyn. Wer das 
Eocale nicht keunt, kann hiervon auch nicht urtheilen, 
und wer vermag dit Lamentation von 8000 Weiber 
anzuhören, ohne auf ihre Geite zu treten. 


Zuruff der Belgier an die Armee Sr. 
Apofotifhen Majeſtaͤt (S. auffer 
ordentliche Beylage zu Num. 58.) 


Wir wiſſen es, daß ſich in unſern Staͤdten eine 
Menge Franzofen befinder, Die darauf ausgehen, ung 
D deren Schlachtopfer fie find, theilhaftig 
u machen ; aber bald wird der Federbufch der Bour⸗ 
bonen den rechefchaffenen Franzofen einen Vereini⸗ 
ungsſtandort anzeigen und dadurch ung Die unnuͤtzen 
“Glieder diefer Nation , die wir aus ’unfern Gränzen 


# 


alles in Ordnung geſchehen, fo daß die Churſäch⸗ freiben müflen, kenntlich machen. "Zudem was koͤnn⸗ 


fifchen Herren Eommiffaire zufrieden waren, und 
anfepnliche Präfente hinterliehen. 
Wien, vom s.May. 

Wir haben die Kriegserflärung der Franzofen zwey 
Tage früher gewußt, ehe fie der Franzoͤſiſche Geſand⸗ 
fe ben Hofe übergeben hat. Seine Abreike bleibt aber 
fo fange in einem Lande ausgefegt, wo man für fei- 
ne perfönliche Sicherheit haften kann, biß unfer Ge 
fchäfftsrräger aus Paris, wo das Wolf alles, und 
ver König nichts zu Befehlen has, ohne Kränfung 
mit allen feinen Haabſeeligkeiten wird abgereift, und 
in volltommener it feyn: Diefe determiniete 
Sprache Hat dem Herrn Befandten nicht anftehen wol- 
Im; —* er wird dieſe Vorſichtsregelu nicht Äbel geh⸗ 
en en. 


* 


te wohl ums Frankreich anders, als Auflagen und 
taufend Tirannen für den Beſten der Könige geben? 
Es bietet ung feine Decrete an, aber wir willen, daß 
fie biß auf diefen Tag uur Frenbricfe zur Ausgelafs 
‚ fenheit und Unterdruͤckung geivefen find.’ Es ruͤhmt 
uns feine Geſetze, Geſetze, die insgeſammt in der 
Werkſtatt der Verbrechen und der Tirannen gefchmie« 
der ſind — Seſetze, welche die Hälfte der Eigenthuͤ⸗ 
mer aus dem Königreiche verjagt haben, und Die 
übrigen unter dem Joch der Raͤuber gefangen hal⸗ 
eh . Ye u Ft 


Jeantreich ſchlagt und feine Defigion vor, die nichte 

mehr iſt, alseine monftröfe, gefelfchaftamidrige vom 

ee te 
17 

an Anreen ect ot, Meuhelmicer auf den 


grante 
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h ver richt uns rieden und iſt ſelbſt Patridtiſches Franzoͤſiſches Blatt, (die zu Ryſ⸗ 
nn Sn — — 22 Anarchie. fel heraustommende Gazette du Nord) davon mel; 
Fra lreich verheißt uns Schug für unfer Eigenthum, det. Sonderdarer kann man ſich nichts. gedenfen. 
und ed wird felbft gar feines im feinem Schooß ger Es lautet wie folgt: Die Rotomandaten voran; Die: 

et.“ | | 


Frankreich will ung die Erhaltung unferer Privile⸗ j 
gien garantiren und es erfenut felbft fein —— — rd * —2* — —— 
dehr; es bet ſogar auf das N, die 2. ” Uhr a. Gogleich wurde Kriegsrath gehalten. Sechs 
fe Monarıhie der Weit zu feyn, —— Regimenter Cavallerie und Infanterie (das iſte Re— 
* WR. er ai eg ya iſungen diefer giment Cavallerie, die Euivaffiers, ſonſt Orleans, 
em Narrenfeil derum Pen & — — das Ste Jaͤger⸗Regiment Kanguedoc,; ſonſt Brie und 
e mehr verißen insg: CHAENTES) erhieten gleich Darauf dem Mefeht, welcher 
wer feine eigenen Gefchäffte nicht —— eineg; Me mit fo viel, Uugeduld erwarteten, ſich bereit ju.haf« 
nenn — hrung W/ auf der Stelle zu marſchieren Dieſes Zeichen 
—— Betr einer Nation J zum Aufbruch war das Zeichen der Freude, und die 
ee nee hama? 5: Wirkung davon fo groß afs über die gläctlihfte Ber 
kalt und Flug ift, und mit Beſonnenheit Hand t. gebenheit — 
beift unfern Gtofz aufe höchfie erränte de Nuffr Es Lehr die Nariont 
De nen eher on a EM N Krieg das. Zprannen! und Rirg SE an- Die 
A, ei —2 Woiten. 
Wir brauchen von niemand Huͤlfe zur Ausaͤbung a der Eier "iog“ 
| vilegi g gegen halb 8 Uhr Abends dieſe 
unferer Rechte und zur Erhaltung unſerer Privilegien. dom Elvzsine (Dlirgergeif) der fie Befeekt;" gäng ente 
Mir müflen, wir wollen fie nur von ung ſelbſt, und jüchte Aemee, zum Pfeiferchorhindurs-to fie noch 
infonderheit von uuferer Ergebenheit umd vom unferer- er * — — mu eichil 
Treue gegen einen guten König erwarten, deſſen Sorg · nach einigen: fan: — 
falt, deſſen Liebe keine andere Wohlfahrt, fein andere. wer, — ——*8 nr er Tee 
Glüd als das Gluͤck und die Woplfahre feiner Vol 5 *55 Dosen, Mein, hen * 
fer kenn. „Rinder Seiner zahlreichen — die drepfächigen Tapıien aufgepflanzt werden, unter 
e,.Deiterzeiher, Ungarn, Böhmeny unfere Bruͤder, die Brabanter und Flaͤmmi⸗ 
roat en; wie ſchwoͤren euch die treuefie Ehntracht fiden. Pattinerwidiecreine mb Bimhiliihe Luft der 
zu ; Ihr ziehet aus, unfere Häußer, unfere Gattin. ai he ya Pr 
wen, unfere Kinder , unfer Dermögen zu vertheiie nichen (ofen. Ju diefem ganz znverläffgen Fall 
geu; zeigt uns, wo es Geſahren giebt eo zweifeln wir nicht, daß man heute Abends zu Nnficl 
ao ch ———— hakrene, Grip, DE erſen Eroberungen der. dichtele Durch Sreudenes 
v7? v 8 FRE, — 
„ Much, und Unerfchractenheit. nicht: die Eleinftem eugungen und durch Fluminationen feyern werde, 


Ja wir konnen verfihern, daß Mons ſchon in den. 
enden der Belgier find. Händen der Franzoſen ift 5 man fagt; Lafayette ſey 
Brüffel, vom 2. May. über den Rhein gegangen (über den Rhein!) 


’ Noch am goſten Abends wurde eine auſſeror⸗ und rüsfe wor Luxenburg; der Marſchad Ludner 
; — ne zur hieſigen Hof: eitung — habe ſich ſchon vieler veſten Pläge bemaͤchtigt und die. 

’ * Oeſterreicher aus den engen Paͤſſen von Brundrut ge⸗ 
geben, mit den Berichten dev Generale d Hap jagt. Den Marſchall von Roch a m beau betreffend, 
poncourt and Bea ulren von denen uͤber den ſo denkt eu ſicher Mittwochs oder, Donnerſtags Nachts 
Deind erlangten Vortheilen. Beyde nächktend, " zu Bruͤſſel in Dem Bette des Durchl. Paars der G 

Heute theilen wir vor allem mit, was ſelbſt ein neralſtatthalter der Niederlande zu fchlafen. er 


ı 


yr 


Ryſfſel, vom 30. April. Ah! — den Ab- 
faffung des Artitels, welcher unfere gejtrige Zeitung, 
befchließt, dachten wir nichts weniger als dag die 
Sröhlichfeit , welche unfere Truppen begleitete, als 
fie augzogen, dem Bolte zu. Dornit die Freyheit 
zu erobern, fich in einen Tag des Schreckens, Der 
Trauer und der Niederlage verwandeln würde. Die 
Bellemmung, tworein uns fo viele-gegen die Ver⸗ 
unnft und das Gefohl laufende und die ganze Menfch- 
heit betruͤbende Uebel verſetzt baben ‚ nimme ung Die 
Kraft und vie Fever firäube ſich, die Ereigniffe nie- 
derzuſchreiben, die am dieſem ewig werfluchteir Tage, 
und welcher aus den Annalen der Welt ausgelöfcht 
werden follte, auf einander gefolgt find. Unſere 


% 
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verbrannt. Mir koͤnnen übrigens noch- nicht fagen,. 
wie viel wir Leute an diefen 'allzuunglüclichen Tag. 
verlohren, noch alle die Greuel befchreiben ‚ die in 
der Betruͤbniß begangen worden, die auf allen Ge: 
fiihtern gemahlt iff. 

2 Man wird alles dieß für Perfiflase halten; al- 
bein, ſelbſt Die Straßburger Zeitung melder folgendes: 


Strasburg, vom 4. Man. 

Wir vernehmen fo eben von Lille, daß Hrn. Dil 
(ons Ankunft bey Dörnif ungluͤcklich für die Franfen 
geweſen. Sie murden von einem schrmal ftärferm 
Feind umringt, und die Infanterie bat viel gelitten. 
Dillon md ver Dfficier vom der Artillerie folen 


uppen, die mir der Morgenröthe vor Dornif an⸗ durch ihre Berrächeren Schuld an diefem Unfall ſeyn. 
— poflivten ſich —— und Marquin. Al Auch nachdem ſich unfere Truppen — und nach 
le Welt geſteht, daß dieſe Stellung zum Angriffsplan Lille gezogen, wurde der erſte in Stuͤcken gehauen 
(Projer d’attaque) des gen Dillom vortheilpafe und feine traurige Reſte auf dem Plage verbrannt; der 
mar , aber der deind fam ihnen zuvor und Überfiek fie amdere aber am einem Laternenpfahle aufgeknäpft. 
ohne daß der franz. General das mindefte Zeichen Ein gleiches Schifal harte ein noneonformifiifder 
zur Schlacht ‚oder zur Gegenwehr gegeben hatte; fo. Priefter , der in Weibstleivern das Bolt zum Buͤr⸗ 
daßumferer Seits nicht ein einziger Flintenſchuß, nicht gerfriege aufhe zte. Der Marſchall vom Rochambeau 
ein einziger Canonenſchuß geſchah. Der zehnmal ſtaͤr⸗ Fehr jegt mit einer hinreichenden Macht vor Dornit, 
fere Feind machte ſich Die Verraͤtherey des Chefs der Mm diefe Scharte wieder auszumegeir. 
Franzoſen zw mutg; rückte in = Colonmen am und um Brüfel, vom 3. May. 
jingefte und ſchlug en face uud von beyden Seiten, Nach der Auffage eines Reiſenden welcher aus 
unſere Armee, die ——** F nn — Roffel kommt, find daſelbſt die 2 Gefangenen, weis 

hmen, nachdem Dee Seneral, Hr: — 
TER — cer fl gebracht, Durch6 Ccieeyenz ge De Franzojen von unfern Truppen gemacht fat 
Sauve qui peut Nette fich wer fann, undunfere keu, moͤrderiſch angefallen worden, der eine 
Cavalletie ehat in dieſem abfheulichen Wirwarr «affreu- farb, der andere befand ſich ſehr ſchlecht. 
fe debsc)e) der Infanterie fo vielen Schaden als der, Beym Echluße dieſes Blattd wird ung von 
Sehmd felbft. Gegen rı Uhr, alsdie geflvige Zeitung ſicherer Hand, folgender Auszug eines Schrei⸗ 
* —— * a ne ah —— bens aus Bouffut (wo das Treffen vorfiel) rom’ 
wurde, im Pelotens zw 3, 4: Mann hier ar. Es 1. May mitgetheilt: 
wurde Serns gefchlagen, und diefes war dag Signat „Ich weiß nicht, ob Sie ſchon Nachricht von dem 
zu abfcheulichen Auftristen. DieMationalgarde griff Belauf der Beute haben, weiche Die Unfrigen von den 
jun & und eilte auf Die Wälle- Diefer fpucd- Franzoſen gemacht haben 5 Hier fchägt man fie auf bey» 
liche Tag endigte ſich mir Blut und Mord. Mer nahe eine Million. Man weis die Zahl der Getöde- 
Commandans der Artillerie wurde beyn Eintritt in Ten noch nicht; man fiſcht ſie aber aus dem Heinen‘ 
die Grade an einen Sarernenpfahl aufgebangen, der Bach der durch Quievrain geht. Einige fprechen von 
nconflitstionele Pfarser von Et. Magdalene er. 8 andere von 900 Getödeten. Die Flüdrlinge And 
mürgt, De Dilion, dem mau alles Unglück dieſes zerſtreut, uud man weis noch nicht wo fie ſich wieder 
ſchrect lichen Tages zuſchreibt, ward in Stucken ger ſammelu werden; man glaubt bey Valenciennes 


hauen nuD feine teancigeu Ueberreſte auf Dem Marke mo die Thore vor Schrecken gefperre find. Die * 


———— — — — 


vitterung unſerer Armee iſt unbeſchreiblich es iſt kein mit 60000 Maun Nuffen in Pohleu einzurücen. 
Mann der nicht, mit zum Sturme von Valentiennes Man fagt, daß diefe Armee noch durch ein Corps 
moÄlte; unfere Bahern zeigen den beften Willen; fie von 20000 Mann von der Seite von Kiow, auch won 
haben mit ihren Schaden erfahren, was Verfechter der Armee des Generals won Kochowski, die ſich in 
der Rechte des Menfchen find, die, wo fie bingefom» der Moldau befindet, ımb 70000 Main art if, 
men, geplündert und vetwuͤſtet haben. - unterflügt werden dürfte. Der König, heift ee,‘ 

N. ©.. Auch die Franz: Befagung zu Mauben“ habe die Stände etmahnt, ſtandhaft für die Verthei⸗ 
ge (an der Sambre 4 Dieilen won Mong) konnte der digung ber Conftitution zu beharren. Man ſoll auch 
Verſuchung nice widerfiehen, nach dem Beyſpiel ihe den vorläufigen Entſchluß genommen haben, dem K 
ver Waffenbrüder zu Ry ſſel die Defterveicher anzu nige und dem Conſeil eine uneingefchränfte Vollmacht 
greifen. Allein, fie wurden auch eben fo unglimpf* zu geben, die Armee auf 100000 Mann zu bringen, 
lich behandelt als die erſtern. . das Eommando derfelben und ihre Märfche einzurich⸗ 

Aachen, vom 3. May. ten, ja der König foll erklaͤrt haben, daß er bereit 

Hr. 1a Fahette iſt geſtern mit 24000 Mann wäre, fich ſelbſt an die Spitze der Rational. Armee 
in Giver, einer Zranzöfiichen Feſtung in der Graf« zu fielen, wenn es die Mothwendigfeit erfordern 
fchaft Namur, eingerüdt. ſollte. 

Maftricht, vom 3. May. Aus Franken, vom 10. May. 
Die zu Givet ug es gg —— Daß die Franzoſen 2 Trierlſche Dörfer im 
—— BR opfern © ‚ umd gerades Brand geſteckt, widerlest ſich ſchon vom felbft, 

Mess auf Namur marſchirt. Deifende erzehlen j 
— Truppen ihren Marſch länge Dinand — er dem Reiche den Krieg noch nicht erklärt has ; 
men haben. Hr. Lafayerte, der fich wirklich zu * — 


S vet befand, ſtand im Begriff, ander Spitze von — u 
20,000 Mann gegen Namur aufzubrechen. Bey Abgang der Briefe aus Londen vom 28, 


Warfhan, vom 25. April. hieß es, daß Prefbefehle ausgegeben werden wuͤr⸗ 
n der — en ur den, | 
abend thellte der nig bie we ar Spy ren —— 
er von — * Minlſter in —“ durch eine Sta⸗ ‚Es wird hiermit bekaunt gemacht, daß ein extra 
fette erhalten hatte, den Standen bey verſchloſſenen — Contra Violon, in eipzig an der Peterfiraffe, 
Türen mit. Deuiohngeachtet willman wiſſen, was y Herrn Crone, Saſtwitth zum goldnen Arm, 
enthielten. Es wird in ſeibigen (ſagt man) von den verkaufen fieher: Liebhaber Fönnen ſolchen daſelbſt 
in Petersburg angefommenen Pohlnifchen, Mifver- hauen und probieren, und, auch den Preiß erfat · 
üaten Nachricht gegeben, welche monatlich anfehn, "FR- Be 
liche Summen an Geld erhalten. Cs follen bereits : Theater. Gennabends den 12. May Eabaje.. 
3 Ruffifcde Generale, nämlich die Herren von Sol und Liebe ein Trauerſpiel in 5 Aufzüge von Schif-: 
storm, Michelfon und Koſakowsli, ermannt fenn, ler. RS 
 Machdene im noch fortdaurender Ermanglung eines ammehmlichen Käufers zu dem fub hafta jtehenden, 
zum Königl. Caſten · Amt dahler gehörigen Paul Eberebergerifhen Bräuhanf zu Fürth von den deshalb Heriches: 
lich vernommenen —*2 gern der gemeinſame einſtimmige Veſchluß gefaſſet werden, Diefes 
Bräuhauß mit deſſen ſamtlichen Ein und Zugehörungen biß zu Erlangung eines tuͤchtigen Käufers auf unbe.‘ 
fimmte Zeit in Pacht hinzugeben; fo wird foldpes hiermit unter dem Bepfägen öffenclichSefanit gemadper, 
daß die zu dieſem Ebersbergifchen Braͤuhauß ih Andende Pacıtsitebpader, fo role die allenfanfige Kaufsluftige,. 
fidh an jedem Wodpentag bey dem Köntg!. Kaſten Amt dapier mit ihren Pachts oder Kautsbedingniffen aniel 
den, und in dem einen fo wie in dem andern Fall falva Ratificatione sinen bilkigen Abſchluß gerwärtigen Fü 


nen, Gegeben Ladoljburg den 22, Maͤtz 1792, 


























(Nüm. 59.) J Sonnabends, den 12. May 1792. 
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Paris, vom r. Map. (Mom Eorrefvons Aber das Unglück iff off gutz maun muß die Far» 
; denten.) —*— — — koͤnnen, twenn man lich einbildet, daß 
d f Diefe are! cophe ihren Much niederfchle gen Werde, 
* ——— 6 % —X den eg DAR SEHE von 300 Miam’ 
deifelben zu 2* und Biefen Schritt laut zu ta, Und einiger Bagage den Krieg fortsufegen unter: 
Bein, fie till dns Eiche Fhkedlliche Bricht indchenduech laſſen weroe. Wie Hasen nor = Armerm,. umd ak 
Die: Namen der Brdunfhmweige, Dehenlope, 3% della, daß diefe bection die andern von einem 
Soburge . Diefe eg iger. fag gi Ungluͤc verwahren werde. +. 
fie, die Rochambeauxr, die fa Fayettes und ee ; 
Eur yers zittern machen und alle unfere Sefdaten | Cs iR: opme Beyſpiel im der Geſchichte, da 
werten ben dem bloßen Anblick der braven Tenppen unter geſitteten Nationen, nach einer unglück 
zuruckweichen welche diefe deutſchen Fürften unter ih· lichen Schlacht ein Offitier von feinen eigenen 
ven Befehlen haben werden und —— Krieges keuten,in Stuͤcken gehauen worden. Kein Wun— 
—— —* 3 — —— daß je dermann die Mordgeſchichte von Lille 
Ehre und das Glack gehaht die Franzoſen zu ſchla⸗ unglaublich finden mußte, die nun abet auch 
ger, und die zwey ander die Mufehmänner zu üben, durch das Protocoll der Nat, Verf, von Frank 
winden, ſo braw duch die cin und gen z reich folgenvermaffen ſich b if :- 
aber dieſe " Düeblauchten haben weh Patiomals Verfammlung; Zienga 
nichts zu thun gehabt mit den viedergebohrnen Frans a en 1. Mm MUNG = da) i. 
zoſen, mit einer ganzen geſammten Natien, die für 


| r ro Nach einem halbſtuͤndigen Mancerlen, deffen wei⸗ 
die Freyheit kämpft, die zur Devife genommen hat, yore Erörterung ausgefegt wurde, kam der Kriegsmi⸗ 


frey leben oder ſterben * niſter, Hr. Ga Ede, un der Verſammlung die leidigen 
Paris, vom 3. May. (Bon ebendenfelben.) Nachrichten mitzutheilen, fo er aus Pille erhalten ' 
Unfere erſten feiegerifhen Unternehmungen find hatte. Er 
nicht glägflich geweſen, weil wir jind verrachen wor- "Ein Detafchement der Beſatzung von Rilfe (ſorach 
den. — allgemeine Meinung der Patrio⸗ er) ift am agften Abends von dannen ausmarſchiert, 
ten ſowohl in der Armee als in Paris; man muß um auf Tournay loszugehen.” Ungefehr 3 Srunden 
wenigſtens einige Gewißheit davon zu Lille ge von der Stadt iſt diefes Detafchement auf die Feinde 
habt haben, weil man dafelbft fo abominable Ercef- geſtoßen und hören Sie den traurigen Ausgang dies 
fe begangen hat, vor denen-man ſchaudert, und wor⸗ ſes Gefechts, fo wie ihn der General-Adjutant Hr. 
” Über man hier unausſprechlich betruͤbt iſt; wir mer- von Chaumout an ven Hrn. von Rohambeaw 
den aber auch noch diefen Abend ein ſeht ftrenges Ge- in folgendem Schreiben einberichtet hat: 
fen gegen die Enipdrung und Indiſciplin befoihmen, „Die Truppen des Hrn. Dion ſind, nach der 
Das größte Ungläd diefes fatalen Debuͤt iſt, nicht ſchrecklichſten Niederlage, in die Stadt Pille bineins 
der Verluſt an Menfchen) man erwartet ihn im Krieg; gejagt worden; die Hälfte der Beute und Pferde find 
fondern die Muthlofigkeit, die dieſe Begebenheit dem unterwegs an Satiguen und Hieben geblieben. 
Generalen und Dfficigren unſerer Truppen, und der von Aumone fleige zu Pferde um die noch übrige 
Stolz den fie unausbleiblich unfern in» und auswaͤr · Mannfchaft von den zweyten Bataillons und der Na⸗ 
tigen Feinden einfloͤßen wirn. x. ‚siemalgarhe zu fammeln, Damit Der Feind fie * 
no 
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Bit auf den Paradeplatz verfolge; man ſchreht es fen nen Aufruhr geflüchter, mörderifcher Melfe umge 
Beerätherey — x ich bin: das Opfer dirfer: bracht: worden, ferner Voß Sr: von Chaumon-t. 


eienden Verläumdungen. fein Fluͤgeladijutant, Bruder des Generaladjuran-- 
Accordier mit dem Original: Mars tens; van Hr. Derchois, ein Jugenicaroffieier,. 
fhakvon Rochambeau—. ein. Pfarrer und einige gefangeme Throler Ccherfe- 


Mach der muͤndlichen Ausfege eines an den Hrn. ſchützen zw kille aufgehangen worden ; bar bey feinenm 
von Rochambeau gefandten Officiers, belauft ſich der Abgang vie Aufruhr noch ſehr ſtart gewefen. 
Berluft auf 250 bif 300 Todte und: Verwundete. Dem Jägern von Sonſt · Languedec wird dag groͤß 
Dieß if (fuhr der Miniftcn fort) der ungluͤckliche te ob ertheilt, ſowohl währenden Gefrcht, ale waͤh⸗ 
Borfäl , den die Feinde der Conſtitution zu vergeöf- renden Aufruhr. | = 
fern nicht ermangeim werden; er gehört indeß zu bes BGSeneraladjutant ver Armee: 
nen die wir erwarten mußten ;; Dann im Rricge Abſchrift des Driefes Des vom 
ietztern hauptfächlich muß Den Muth fich zeigen ; aber: Rochambeau— empfargem zu. Balen- 
es giebt Ungluͤcksfaͤlle, die man nicht voraus fehen ciennes den 30. Aprik um. x Uhe des; 
kann, era gi ro ya — — Morgens. 27 = 
unfere Macht gänzlich au esorganifiren), Herr Ma — | 
würden, eilte nicht die N. B. ſolchen durch die ent⸗ Eh — ———— Fr gm 
ſchloſſenſten Maasregeln vorzubengen. Wie es ſcheint, ſes Morgensigegeben;. alles. ift hier in-Der- graufame, 
fo Hat der Marechal ve Camp, Tyeodalt Dion, ſien Gäpsung; ich thue mein: möglictes,. Die Rube 
welcher die ganze Zeit der Revolution hindurch ſich⸗ yienen herzuftellen,. möchte e® mir doc; gelingen. Hr. 
fo dienfteifrig für die Aufrechthaltung ber Conſtitu · Yerrpoig iſt tod. Wir haben noch feinen genauen Bes: 
ion. gezeigt Hat, feinen Tod br der nämlichen: Stadt [ung des Verlufis an beuten und Pferden. Die Dax 
gefunden, die feinen Rüdzugjdeden folte, und iſt gaigong und: Escadrong- ind fo: abgemartet, daf (ie; 
er von der Hand ver Leute gefiorben , für welche. unmöglich morgen aufbrechen fönuen;, — ** 
sder mit weldien er geſocht en har. Diee grauſame übermorgen zum zu. Jhnen. ya: foßen.. Schiten Sie 
Degebenheit habe ich durch die Note des Generalad wir, Hr. Marfchaß, gemeflene Bel cite sole jär mil 
jatanten, Den ich zum: Marſchall Rochambeau gefhikt ;, verhalten habe. Wäre meine Macht und: meine: 
und durch den Brief des Hrn: vom Aumontan die Tinſichten meinem Paristismus gleichzidh. konnte: 
fen General: erfahren; wovon: hier Abſcheiſten Fol ziegeicpe nüglich feyn; aber zum. Lingtüct it Eifer in 
gent ee einem: ſolchem Augenblick. niche genug- Ich bin wir 
Abſchrift des Briefs des Generaladjur Hochachtung. RE Fe 
tansens der Armee, Hrn. Alexander MM ©. Ich hoͤre, daß Hr: Dillom tod. if. 
Berthier, an ven Kriegsminiſter. NB. Das: Lefen vieſer Briefe wurde von der WM. 
„Paris dem zo: April 792... Ich ſende den» V. Durch mehrmalige Ausbrüche ihres Entfegens über: 
Keiegsminifter die Abfchrife eines: Briefen, den der den begangruen Greuel zu Eile unterbrochen, — Der. 
Hr: Marfchall von Rohambeau vom Hrn-Aumone Minifter ſtellte darauf der. Verſammluug vor, def: 
heute une x Uhr zu fruͤh im dem: Augenblick meiner. Vergleichen: entſetzliche Ersefle: die Marion, des Ger 
Abreife und: als die Depeſchen ſchon gefiegelst waren, brauche aller ihrer militairiſchen Mittel berauben wuͤr⸗ 
ielt.“ den. wenu Die Verſammlung nicht eilte, die Geneta⸗ 
Dieſer Brief iſt Durch einen Officier vour Adger⸗ le wıd Officiere, fo vie Truppen commandiren, unter 
Degimenttan gebracht: worden, welchen mit: ges Die. Salvegarde des Geſetzes zu fegew,, wenn fie nice 
nauer Noth aus Lille heraus konnte, und welcher noch vom Augenblick am bey den Armeen. ſchleunigere Zus 
mündlich hinzu fegte,, vap Hr: Theo ba ld Dillon, ſtitzmittel als die Fur us. (Geihworngericie).fo mie 
Marechal de Camp, im elirer Scheuer im welche er wepem fie ereichter lud,,., einführses: wenn nicht durch ein 
"Ber waͤhrender Nicderlage der Truppen ausgebroche ‚Seien, welches Der Krieg nothwendig male, die 
N odes 


| 


= — —— 39% 


Todesftrafe auf jede Iuſubordination, fie äußere ſich iſt aufgebraht — Die an die Schranfen 
wie fie wolle, geſetzt würde. — Laßt ung ( fagte der Beute gehen... % wien 
Minifer endlich) nicht warten, bis das Unglüd feine | | - 
fhredliten Lectionen erneure und nicht glauben ‚daß Mo ng, (Be tgen) vom r. May, 
is diefen. lien den Gefahr, mir wicht alfes Die öranzofen find über alle Erwartung gefchlagen 
auch em mäften, wies die Möller gethan Haben, worden. Auffer einer erffaunlihen Menge ben Quicv» 
welche die Menſchen zuerſt gelehrt haben dag dieWor. rain getödreten. Volles, ifk Die feindliche Artillerie, 
ft Negieru ngund Freyheit nicht einanderenr, Pulvertaflen ’ Munitionswagen;, 200 Wagen mit 
gegen gefegt ind umd daß es Die Sache des Genicg it, Bagage, Zelten, Decken, Feldgeräche, Seldteffeln, 
fie zum öffenelichen Wohl zu vereinigen: kucz / was zu einer Armee von 10,000 Manir ger 
Die Verſammlung hörre mit Schmerzen zu und bört, und das auf eine Milion werth gefchdgr wer. 
verwies die vom Miniftew mirgerheilten Briefe an den kann, den Unfeigen im die Hände gefallen. Die 
den Militaie Ausfchuß zu eiuem gefchwinden Beriche Defierreicher ind ſetzt im Angefichte won Maubeuge 
(es ſteht num zu erwarten ob es in dieſem Ausfhug Sie Haben noch einige ımd 40 zum Iheil mie Mund 
folche Genies giebt die helfen können.) Es mar vorrach und einem artigen Soͤmmgen Gelde belade⸗ 
Uhr Abends als die Sitzung gefchloffen wurde. "ue Wagen erobert. Sechs davon waren mit berrli» 
ends Fam die Verfontmlung wieder zufammen.. em Weine befrachtet den fich unſere Soldaten fo 
Es murde'ein Schreiben vonder Mimicipalichr (dem Lehe herzlich fihmerten liegen... Die Defterreichifchen. 
Stadtta uciennes verleſen worinn als Urs Soldaten werden durch dieft ſtattliche Beuten recht 
fache dep ensffandgnen. Aufruhr dieſes angegeben wien, Aufgenmuntert. Das Franpfifche Regimene Cham· 
daß die für Die in Eile zuſammengejogene Arnıce be. Bozin hat Die Waffen: wengrworfenund iſt zu uns 
Rimmte babensmittel zu fpär argefommen, und dag: ͤbergegangen Uinfere Patrouillen ſtreifen jeht big, 


ehe vom denem Bass Baraikong dicht an Valencienneg 
tionalgarden zum kein Gewehr und feine Warſchau— Ver folg 
Diunjtion’gefabt härse ıc; re pi ; g des Churfächfis 
ä fen Ertlta rung. 


Des Kriegeminifter toard geruffen um ſich Über die | | 
" Din igen und er-legte der —— 2) Daß man Äh benachrichtige, wie die Pohl 
hr a befriedigende Bericht von. der Verpro, niſche Natipm- Über chen, diefe Conflitution den- 
viautirung der den Armee vor: —* 8 ar * jr Na u on * Eid 
, f a ? Freue e, weil diefes ort einen 

Bike © >; meh 2 Mittwochs den su unberimmten Begriff habe, und Ge» 
Er ge legenpeit zu: Trennungen in Staate ge 
wurden 4 Biß.5 Perfonen, welche Vorſtellungen ben köune , ſondern daß fie dem Rönige und der 
wolten, am bie Schranken gelaſſen. Der Republir AÄtwöre.. 14) Daß: die. Sanction der 
Sprecher dieferDepuration ſagte Sefege dem Könige vorbehalten werde ‚ und ihm 
„Wir Birten die Verf. Die Bemerkungen wohl am- allein das Recht zufohtme, den’ Krieg zu ertia⸗ 
suhören,, vor welchen vieleicht im den jetzigen Um» rei. 5) Daß die Krone Pohlen Ben den Churfür- 
ſtaͤnden, das Heil des Vaterlands und die Erhaltung fen von Sachſen erblich ſey, ohne auf die Züchter 
der Srenbeit abhängt; 300 unferen; Brüder find um- fellen zu toͤnnen. 6) Daß die Erziehung des Krone 
| En Ei en Könige, und iw Ermangelung, 





ey Thermephles geha a ie öffentliche Stimme, deffelb ‚von der Königin oder won feinen: nädhfien 
el uns; Detmannien abpänge. 7) Sag mar ma aan 
N daß fie er einer. Verrätheren ge- Hrganifation er verfchiebenen angefetzten 


wer Magiffraruren mirrheif, ine Meynung 
J— ———— ** — N: Jagt die- re dr — To EN 
Suli Jegt fie hinaue, i diefe der Eonftiturion zu gebenden Modificasios 
Das re größte Theil der Verf; men der Freyheic ver Republik ya — find, 
fon- 


fondern das Gouvernement derfelben dan Gouverne · gefallen bie zu aͤhnlichen Moabredein 
ment von England ſich nähert, welches vieleicht Dad (af geben fönnen; fo — 


it iſt, y 
—* sen en: —— = — ‚ingugefteben, „und Jane —TF 
Ben man * ung formlich hlernut zu widercuffen 
eften bereits‘ a5 reuden den Titel — Die nifeft, welches von Ihro 
—* Könige eines freyen Bol a ir —* ——— 
ru e 7 
| Ire vburs vom 3. May — ver Bari Zeitung, — — 88 — Mor 
Nach; einen: Miniſterialſchreiben aus Wien niteur Univerſe  betistels, welche es mierſt enthieitg 
fh "36, April matfchiren "in die Vorlande mit Indie, Vayreuther Zeitung —— 
Adepre Märfche wätgr der Ca — ur sc Heuzn 
Generals. Zelbmarfpalicutenantg, D Alto mache untden weriche der DeRerreiiifeien. Generate 
Folgende 5,000 Mann. — Ans Höhen: 1 Geld, von den Siegenuber die Framzoſen, icht abzıls 
Bitailten von Frang Kincky, "wigelwBat. Jos fürjen oder zů anerbrechen, liefern wir ſolchen, 
ſerh De 1 deld Wat. Dr Mion mit dem I Dem, nachen Vau in einer genauen lleberfez⸗ 
Staa, Fed Bar, Stllart, X. Selb a zung. ı\ Vorläufige mäffen win daraug uuſerm ten 
Ihe 1,80 Bat.,Selahiär,s Se ‚in Vöhmenifägen, daß die beaben-«Gobuts 
Wind, © Geld@Bate:Cinlap Aus „aufasenMe 9 * nhtee‘ w ahrung ·thres gus · vem Dorten⸗ 
Rineut Eſterhazy, ein: Theil. Artillerie Befene bercymleſ Ey er Bieten‘ he 
und Kuhrmefen. — Aus Maͤhren: Das'zte Du Di —— —— 
uen —— im, Die ’ — & 
egiment urmier ar 2 5° denden füchentwigeind 
Dean son a and. Dry ah Wr Me —— ut ac 
id “ . Dep Rechtichten kartete man 
ee Bo wWeah Faden Ban, Melt bkuß 
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, Angriff 6 60R 
ber Bieplage zu sollen Stud unſrer Zei einen 
Log von Ihro Ruf u er — Dan. —— — x 
rend um ergangenes Manifeſt aus Ei (her, fe 


—* — ——— — a A. if 
Era Rent 





at eg imarſch N = 
here ig. erdichtet und \ und untergefcho na : a u —* 
auch tweber)im Petersburg noch ſonſt Am ganyen « Theatern Montags den ng. Many Die- 
— Meiche irgend» eine Begebenheit vor miſche Familie, ein Luſtſoiel in Aue, pe 


Das hietelöft garnijenirende Zuftlier- Yatejlon won, Nerouncd zu dem. — cn Ma | 

einen Marferender mitnehmen wi it „fe werden Vejeitigen welche iw_.der sindn . by 
— dem genannten Batalllon zu —— A Haben und e —— De zu marken) 
nd ſiad, hierdurch. aufgefordert fich baldigfk.und fp eis! bepen! be h 2affen b. DM. ben Eirbes Mi 
terzeichneten zu ao , to fie die näheren Bedingungen „, bie —X annehmlich als, möglip, iu machen 
——— wud⸗ Eiebern —e * ee HTED m 
Rue ha ti Deptha, Due Doprierneie an Aupiteu —  Salatlan. 
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Verſchetz, im Banat, vom 27. April. Das Regiment Brentano hat Befehl erBak 
9 ier und Im ganzen Banat werden Magazine ten, 4 Compagnien nad Eger zu verlegen, teil 
‚angelegt ; afle Frucht und Fourage⸗Ausfuhr das Bataillon son Mathe ſen, fo daſelbſt noch 

in die Türken iſt gänzlich eingefteilt. Die 3 Bana⸗ liegt, auch gegen Fraukreich marſchieren muß. 
ter Comitate, als das Zemefer, Caraſobarer Die Unordnung if fo getroffen, def denfelben 
und Torontaler, müffen jedes 9000 Clafter Holz Tag, als Mathefen Eger verläßt, Brems 
liefern,  Branovatzfi, Mihallovitch Fano in diefe Feſtung einruͤckt, Doch wird ber 


und Jelle ntitſch errichten Freycor ps, und Tag des Abmarfches erft vom GeneralEommants - 


betreiben eifrigft ihr Gefchäfft, fo wie die Ner do beſtimmt werden, - Mathefen nimmt den 
croutirung in den Comitaten fhärfter betrieben Weg über Linz durchs Paſſauiſche und kommt im 
wird. Die ganze Hiefige Welt will alfo Türfens das Breisgauſche. Alle Recrouten Franjoͤſiſcher 
frieg prophezeihen, welches um fo wahrfcheinlis Nation erhält Brentano, und nach getroffe 
cher, da die Unruhen in ber Wallachey auf das ner, Nepartition werden ſolche wieder zu andern 
aͤuſſerſte geftiegen find, Boͤhmiſchen Negimenterm abgegeben. Die 4, 
*) Um einiger mißvergnögten Bojaren tolllen wird Compagnien von Brentano, fo nach Eger kom⸗ 
Mußland ſchwerlich den Kampf mit der Pforte er- men, find: Erſte Majors, Szovi, Jud 
neuern, noch weniger Defterreich; aber der Türke iſt ulerihs € ke N * 
der alte und beſte Alirte der Franzoſen, follte erdie- q9s Compagnie. Nah Klattau 
fen- Luft machen follen? fonmen, 2 Officierd und gegen 70 Mann von 
Prag, vom 5. May. Kavamagh Euirafierd. Den sten hatten ſie 
Prinz Hohenlohe geht dem gen dieſes an Quartier In Alt⸗Pilſenetz, und ‚nehmen ih⸗ 
einen altirten Hof, um fid) über den Operations zen Weg. buch Przeſtitz nah Klattau; 
plan zu beſprechen. Man ertvartet daſelbſt auch Fünftigen Herbſt ſoll das ganze Regiment Kava⸗ 
den Kuffifchen Admiral Prinzen von Naffau, nagh dapin zu liegen fommen, 
deſſen Mitbringen vieles entfcheiben wird, Die Necrontirung wird im Egerifchen Bezirk 
Gran Kinski bricht dem gten dieß und ſchaͤtfeſt betrieben; alle in der letzten Conſcri⸗ 
Hoh enlo he Infanterie den teten auf. Bene pllonsrRevifion zum Feuer / Gewehr taugliche 
ral Prim Waldef it mit in die Niederlande Mannſchaft, auch die unter dem Maaß muß ums 
zu gehen beortert, und General Keisty iſt mir ter ſchwerſter Verantwortung der Dominien an 
Penjion in Nusetaud verfegt, das Werbsbericts,Commando abgeliefert werden. 
Bon der Boͤhmtſche Gränze, Wien, vom 8. May. 
| vom 9, Map, Doeer Vranjdſiſche Bothſchafter Marquis be 
Zuverläffig kanu ich verſichern daß bie Bodh—⸗ Noailles ſowohl, als der Bothſchafts⸗Secretaire 
mif hen Grenadiers Conireordte erhalten haben, Sabaro gehen nun ab von hier, und Hr. Mais 
und wicht marichieren; wie betruͤbt ihnen dieſe TOM, ein Abgeordneter der Nationalverſammlung 
Nachricht war, lann nue die Freude zeigen, Die wird die Seſandſchafts⸗Papiere In Empfang neh⸗ 
We: bey der Marſchordre aͤuſſerten. men, 
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men , für welche auch Herr von No ail les auf Jedoch Hat ihm diefer Hall feinen Schaden vers 
fo lange, als feine Gefchäfte bieebauern, Sicher; urfachet, 


heit verlangt hat. 


Churhannover fol die Eintoilligung zur Vor⸗ 
ruͤckung des Termind zum Wahlconvent.verfagt 
haben; aus biefer Urſache werden auch die Ks 
nigl. Böhmifchen Waplböthichafter nicht fo, frühe 
wie es hieß, von hier abgehen. 
Auch haben verfchledene Hofpartheyen, welche 
ſchon in dieſen Tagen nach Franffurt abreiſen 
ſollten, Befehl erhalten, ihre Reife noch einige 
Wochen zu verfchieben. - 

Die Ungarifche Krönung wird mit aller moͤg⸗ 
fichen Feyerlichkeit vor fi geben, und der Adel 
ſoll dazır 15000 Ducater zufanimen gelegt das 
hen, um diefes Seftim zu verherrlichen, Die 
Trauer wird während der Kroͤnung abgelegt, umd 
obſchon der Hoffeime Balfeſte geben wird, fo iſt 
ed doc; den Magnaten erlaubt, ſolche zu veran⸗ 
falten. 
Am ?ten d. iſt alfhier ein Courier aus den 
Miederkanden angekommen, welcher die Nach⸗ 
richt uͤberbrachte, daß der Franzoͤſiſche General 
Biron bey Mond mit einer Armee eingeruͤct, 
von unfern Generalen aber dergeſtalt zuruͤckge⸗ 
ſchlagen worden fen daß 300 Mann auf dem 
Wahlplatz geblieben, 60 Mann zu Gefangenen 
‚gemacht und fehr viel ſchweres und keichies Ber 
ſchuͤtz erobert worden. 
>. Heute iſt abermal ein Courler von Bruͤſſel 
mit der Nachricht Hier eingelangt, daß die fran⸗ 
Iſiſche Beſatzung zu Lille, die alldort angefom- 
mene Franjdſiſche Nattonglgarden entwaffnet und 
das ganze Corps nebft der Veſtung an unfere Trup⸗ 
ven uͤbergeben habe. · ·7 
Decr regierende Fuͤrſt Lon i s von Fichtenftein 
hat vor einigen "Tagen abermals das Unglück ge; 
Habt das derſelde vom Pferde gefallen, als er 
eben.über den: Graben ſpatzieren weiten wollt. 


* 


erfolgen wird. 


Eine Unpaͤßlichkeit Ihro Majeflät der Kalſerin 
und der Erzherzogin Mariana waren Urſache daß 
der Hof ſeine Reiſe nach Laxenburg verſchoben 
hat, welche daher erſt zu Ende dieſes Monats 


Der hieſige Nunzius Graf Caprarä hat von 
Sr. Paͤbſtl. Heiligkeit die Cardinalswuͤrde nuu⸗ 
mehr wirklich erhalten. 


Paris, vom 2. May. 

Man ſchreibt aus Valenciennes, der Hr. von 
Rocham beau habe vor Leid über die Niederla⸗ 
ge unferer Truppen bey Mong, und aus Ber 
druß, daf die Inftructionen zam Angriff directe 
an die Öfficiere, fo unterihm ſtehen, ſtatt an ihn 
ſelbſt, gefchicft worden, dem König um feine 
Entlaſſung gefcprieben. (Aus dem Journal 
de Paris.) 2 

) Nach dem Tagbuch der Armee des Marfchall 
Rocham beau hatte der König ihm zwar die Zuſam⸗ 
menziehung der 3 Armeen (bey Balenciennes, 
Maubeuge und Dünfirdhen) befohlen, aber 
für das Corps welches von Lille neh Mons aufs 
brach, hatten die Miniſter die Befehleund Inſtructio⸗ 
nenwdirerte an den General Biron gefandt, und 
diefer agirte alfo ohne Vorwiſſen des Marſchalls. 


Paris, vom 3. May. (Aus der Gazette de 
France.) | 

Schreiben des Minifters der ausmärtt- 
gen Angelegenheiten an den Präfi- 
deuten der N. B.d.dato vom zten Map. 

He. Praͤſident; ich habe vom König den Auf- 
trag, der N: DB. zwey Eonventionen mitzutheilen, 
die er, eine mit dem Hrn. Fürfien von Loͤwenſtein 
Werthheim, und die andere mit dem regierenden 
Fuͤrſten von Sa lm: Sal in geſchloſſen hat. 

Dieſe benden Verträge werden, wenn fie Die Ra 
tificarion der. M. B,; erhalten, zur Antwort auf alle 
Laͤſterungen dienen die man wider eine große Plarion 
zu verbreiten fuche, welche frey geworden ift und mel» 
che ihren Feinden Feine andere Waffen als dieder Ver⸗ 
nuuft uud ber keit entgegen fee. 7; * 
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Der Mieter Hof unterläßt wicht, um das deutſche 
Meich gegen uns aufzubringen, den Fürften Deuefch- 
lands zu wiederhohlen, wir hätten, nachdem wir fie 
ihrer durch einen langen Genuß geheiligsen Rechte bes 
zaubt, nun bie par Br auch der Eutſchaͤdigung, 
Die fie verlangen, zu beranben. 

& —— Herren, dem ganzen Europa 
und befonders. dem ‚Wiener Hofe, durch einen aus 

ichnenden Schritt, ihren Character der Billigkeit 
— Sie werden dem deutſchen Reiche ein gro⸗ 
ſes Beyſpiel der Großmuch geben; es wird überzeugt 
werben, daß das wiedergebohrne Frankreich feiner 
Achtung und feiner Allianz würdig iſt u. ſ. w. 

Wir konnen zum voraus allen Theilen des Reichs 
erklaren, daß. wir nur wider Oeſterreich Krieg fuͤh⸗ 
ren wollen, daß wir nur mit ihm Krieg haben; daß 
ſtart durch die Guͤte unſerer Sache und unſers Muths, 
"wir redlich alle Schritte thun wollen, welche Die Ge 
rechtigkeit ung gebieten wird, um in gutem Verneh⸗ 
men mit allen Mächten von Europa und befonders 
mit den Gliedern des deutfchen Reichs zu leben, die 
durch die Lage anfere- Nachbarn find, und die ein 
‚gemeinfchaftliches Intereſſe allzeit zu unferen Freun⸗ 
den machen muf. i 
ı N. ©. In der grfirigen Sitzung meldete der 
Kriegsminifter der R. V. er habe Hrn. Cuftine den 
Befehl zugeben laſſen, fih der engen Paͤſſe bey Brun⸗ 


‚deut zu bemächtigen; allein, diefer Officer habe die- 


Ausführung derfeiben verfchoben , er habe dem Mar 
ſchall Luckner über Diefen Punkt genauere Meifung 
ertheilt, und da ibm das Betragen des Hrn. Cuſti- 
ne unverzeiblich fehien; fo habe er befohlen, daß er 
des Ungehorfams wegen vor ein Kriegsgericht geflellt 
„werden ſollte. 

Paris, von 4, Man, 

z Auf bie mibrigen Nachrichten von unfern ers 
ſten militairifchen Operationen und melche die 
KFeinde der Öffentlichen Cache zu vergrößern bes 
liebten, kann man endlich tröftliähere und wenig⸗ 
ſtens fehr gewiſſe mittheilen. Der Hr, vom Eu; 
fine hat ſich endlich entſchloſſen den Angriff bey 
Porentrug (Brundrut) zu tun, er hat die Oeſter⸗ 
zeicher ohne Mühe von dangten vertrieben und die 


Stadt und Päffe eingenommen, Auf einer au⸗ 


decn Seite iſt ein von Dünfirchen ausmarſchier⸗ 


* 
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tes Detaſchement auf die Stadt Furnes in 
Oeſter. Flandern losgegangen und hat ſolche er⸗ 
obert. Hoffentlich werden wir unſere erſten Feh⸗ 
ler und unſere erſten Unfaͤlle bald wieder gut mas 
gen. (UnsderGazettedeFrance) 

M. S. In der Sitzung am Donnerſtag Abends 
las ein Mitglied ein Schreiben vom Procur eur· Syn⸗ 
dico des Diſtricts von Belfort, welcher meldet, daß 
unfere Armee ſich der Defileen wid der Stadt Brun⸗— 
deut Bemächtigt, und daß der Buͤrgermeiſter mit einer 
Pie worauf die Müge der Freyheit war, ihnen ent⸗ 
gegen gelommen. * J 

Paris, vom 5, Man. 

Geſtern, Freytags den Atem, fam der Minis 
flee der auswärtigen Angelegenheiten in die N. 
B. um ihr Die Beweggründe mitzutheilen, war⸗ 
am man den Angriffsplan fo fehr beſchleunigt 
habe, den Ungewißheiten, Undifcipkin und Bew 
brechen in feinen Haupttheilen mißlingen lichen, 
Schlüßlich geigte der Miniſter an , weil der Mar⸗ 
ſchall Rohambeam wiederholt um feine Ent⸗ 
kaffung gebeten, ſo habe der König ihm endlich 
einen unbefiimmten Urlaub *) verwilligt und am 
feiner flatt den Marſchall Lucfner ernannt. 
 *). Conge allimitẽ was die Holländer einen un- 
bepaalte verloof nennen. 

Die Sitzung endigte fich mit Verleſung eines 
Schreibens des Kriegsminiſters, welcher wegen 
der in der Armee gegen die Subordination und 
Diſciplin vorgefallenen Vergehungen und welche 
einem General, m. f. w. das Leben gekoſtet, die 
Derfammlung am ein Nepreffiogefeg gegen der⸗ 
gleichen Ausſchweifungen bittet. 

Abends mar aufferordentliche Sigung. Die Ver- 
fammlung befchloß eine Addrefle an die Armee zu 
erlaffen — und ein neues Militair » Difciplin. Regler 
ment zu verfertigen. — 

Brüffel, vom 5. May; 5 

Die Durchlauchtigſten Generalftatthalter haben 

dem Feldmarfhall von Bender aufgetragen, 
Generellieutenant Baron non Beaulien 

und dem Generalmajot von Apponsenst die 
ganı 
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ganz beſondere Zufriedenheit zu bezeugen, welche 
Ihre Koͤnigl. Hoheiten uͤber das Dienſteiferige, Ein⸗ 
ſichts und Bravourvolle Verhalten der 2 Corps 
d’ Armee unter den Befehlen obgedachter Chefs bey 
Gelegenheit der erfien von Frankreich gegen bie 
Zruppen Sr. Majeftät unternommenen Feindſee⸗ 
Tigfeiten gehabt Haben. 

Se, 8. H. der Herzog von Sahfen Te; 
chen ift ind Hauptquartier unferer Armee zu 
Lenzeabgegangen ; ber Feldmarſchall Baron von 
Bender hatte fhon vor Ihnen fir dahin de 

eben, 
y Vorgeſtern fahen wir. die Franzoͤſiſchen Kriegs, 


u * 
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Ri " Wonchöhet, som xXMah. 7 

Geſtern, gegen 10 Uht Morgens, kamen bei) 506 
Jäger zu Pferde dom Regiment Normandie, ans 
Phifippenille Hier an. Nach einigen Erfriſchun⸗ 
gen, kehrten fie auf unfere Anhöhe zuruͤck und blieben 
in der Gegend des Meyerhofes Mez, von da fir 
heute um 6 Ulhe zu früh wieder ' abjogen. Diefen 
Nachmittag gegen 4 Uhr findvon Giner 4 bif 5600 
Mann angefonmmen, die auf dem nämlichen Felde 
campirten, won welchem die erſtern bertrichen wor 
den 5 es find lauter Nationalgarden, biß aufs Regi⸗ 
ment ſonſt Fo i x und ein anderes Cawallerieregimen 
Bruͤßler Zeitung.) ° - ; i 

Leipzig, vom rı.’May,.” - 
Bor einigen Tagen war hier die Rede, daß 


gefangene hier anfommen, mit einer Menge Wär die Ruſſen in Pohlen eingerhckt wären, welches 


‚gen, bie die; erften vom Feind gemachten Beufen 
führten, worunter befonders ein Mörfer, und 
vier Eanonen, genant fa Modefte, fa Tim 
0 LEcorcheuſe und fa Martiale mit 
ihren Pulverfaften, Feldfchmieden u. d. g. "die 
Augen der Zufchauer auf fich zogen. 


*) Unter andern folen Die Defterreicher auch 3 Vaß Gr 


Champagner erbeutet haben, mit der Auficheift ; 
pour boire a ‚Bruxelles le dix May, den sehn- 
zen May in Brüflel zu trinfen, mo biefer 
Wein wuͤrklich auf die Befundpeit Der tapfern Oeſter⸗ 
sicher getrunken worden. 
Straßburg, vom 8. May 

Diefe Nacht IR eine Drdonnan; von Gipet 
‚angefommen, welche berichtet, daß geitern Abends 
die Defterreicher einen Verſuch aufermähnte Stadt 
‚gemacht, daß fie aber bis auf Bouvines zuruͤck⸗ 
getrieben worden, Das ııte Regiment Jäger, 
melches hier in Philippenille in Garnifon iegt, 
‚geht fo eben nach Sivetub. 
. Dfende vom 30. April. 

Geſtern haben wir aus Fur nes vom einem klei⸗ 
nen Vorfalle zwiſchen uuſern aind den Sranzöfifchen 

Nachricht erhalten, Es geſchahe bey Co 

men, und die Sranzofen wurden mit cinigem Verluſt 
geſchlagen. Nach authentiſchen Berichten aus 
—* haben die Franzoſen, 10,000 Mann 
zu Beger-bejogen. 
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einigen Pohlnifchen Kaufleuten, die hier auf der 
Mefte find, gemeldet worden, Yo aber noch Des 
flättigung verdient, 

Aus Bär sich fchreibe man, dag man immer mehr 
von eier Vermittlung der Großoͤtitt. und Spani⸗ 
ſchen Höfe ſpreche, welche die Kriegsſache zwiſchen 
— und Deutſchland ſchlichten und beylegen 
o 


Allen Goͤnnern und Freunden meines mie durch den 
Tod entriffenen Ehegatten, weil. Hrn. Johann Eos 
von; Dernhard Schmidt, Regierungs Adv. Steuer⸗ 
Einnehmer Dahier und zu Ereußen, und auch Stadt 
Schreiber ‚Hiefigen Amtes, mache ich hierdurch meinen 
tiefgefühlten Verluſt mit der innigſten Wemuth bes 
kannt. Mein unvergeßlicher Gatte entſchlief den 26. 
April nach einem langen Krankenlager im 37 Jahr 
feines Alters. Mich zu fortdauernder Gewogenheit 
empfehlend, verbitte ich mir, von guͤtiger Theinahme 
werſichert alles ſchriftliche Beyleid. Ninſiadt am 


Kulm den 1. May — 
Iupama Katpacan Sade gbahrae 


Da ich nar wegen verſchiedener Arbeit noch einige 
Tage: hies- länger werwweilen mu. fo.:tgolkte, denen 
een biebhabern ſo mein Kabine noc.nicht geichen 
‚haben. we in ber goldnen Sonne gejeigt wird 
gehor ſamſt anzeigen vaß es noch bis Dienſtag den *5. 

beude wird zu ſehen ſeyn. ee 
. ,. = Friedrich Weber. 


— 
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Aus dem Badenfhen Oberamte Hody 
berg (bey Freyburg, in Vorderoͤſter⸗ 
reich) vom 8. May. 
Day ung ift ſchon eine ziemliche Anzahl Defters 
reicher; wicht nur in den beuachbarter Defters 
reichifchen Orten Kenzingen, Riegelsc. liegt 
Militaive,fondern auh Emmerbingen, Könds 
sing, Thöningen (lauter Baadifche Orte 
2. 3 Stunden von der Franzdfifchen Gränze) has 


De 


ben Defterreichifehe Truppen. In Malterdins fi 


sen find noch feine. In Denzliugen (gro 
ßes Badifches Ort von 2000 Seelen) hat «8 
Haͤndel gefegt zroifchen den Soldaten und Bauern 
daf es alfo fehr traurig ausſieht und große Angft 
iſt unter den Leuten; Man ift in Carls ruhe 
ſelbſt in großer Furcht und Angſt vor einem Ueber 
fall. Auch das Commerz und Die Zahlungen Has 
ben ſich geſteckt; die Zeitläufte werden immer 
ſchlechter, je näher ung die Franzoſen fommen, 
die ung goldne Zeiten bringen wollten. 


Paris, vom 6. May. (Vom Eorrefpons 

benten.) 

Unfere Niederlage unter Hrn. von Biron war 
nicht fo beträchtlich als \anfaugs geſagt wurde; denn 
flatt 350 Mann haben die Feinde uns nur gegen 25 
bis 30 getödtet ; die audern find Tags darauf wieder 
‚gelommen ; fie hatten fih nur verlaufen. Dennoch 
werden wir noch lange die ſchrecklichen Umftände be⸗ 
feufzen, die diefen graufamen Tag bezeichneten; Um 
den traurigen Folgen, welche aus der Judifciplinder 
Soldaten entfichen könnten, vorzubeugen, wird Die 
R. V. diefen Abend ein fehr geichärftes Gefeg gegen 
die Fmpdrung fund machen. Man war Diele Tage 
oder vielmehr Tag und Nacht in den Ausfchäffen mit 
dem Enttourf des Decrets befchäfftigt um es augen 
blicklich ſanctioniren zu laſſen und auf der Stelle an 
die 3 Armeen abzuſchicken. 


ng, 


Bayreuther Zeitung. 


Dienſtags, den 15. May 1793. 






Sie werden mit 50 Bataillons Mationafgarden 
aus den 83 Departements verftärfe werden. Diefe 
Verſtaͤrlung wird um fo mehr befchleunige, da die 
Daiatllehsder Parifer Freywilligen an vorgedachtem 
Tage unendliche Ehre eingelege haben. Richt nur 
die Generale fondern auch die Dfficiere und alten Sol- 
daten verichern, daß man unwoͤglich füch beſſer hal: 
ten könne, als auf dem Marfch, mährenden Treffen 
und auf dem Ruͤckzug dieſe Parifee Bürger fich hiel. 
ten, von denen man fo verächtlich fprach ; fie waren 
wie angenagels an die Canonen und überall die ers 

— — 

Dieſe Tralis von Bravour machen der Parifer Na⸗ 
tienalgarde ewig Ehre; fie fliegen aufs ganze Eorpg 
und werden ihre Waffenbrüder zu einer edlen Nach⸗ 
ahmung erwecken, fo daß man, ohne fich eine tänfchen« 
de Hoffnung Gllufion menlongere) zu machen, fich 
ganz auf dieſes ſchoͤne Corps verlaflen kann, eben fo 
gut, und vielleicht noch mehr als auf unfere Meut- 
Unze. Man ift gan; überzeugt, dag wenn in den 
Provinzen diefe noble Conduite der Parifer Frepmwil- 
ligen befannt wird, fih Hundert tau fend Mann 
anbiethen werden, um zu ihnen zu dem Arnıcen zu 
gehen. 

Sie werden ſchon wiſſen, was fuͤr Veraͤnderungen 
mit den Generalen vorgegangen; Hr. von Rochams 
bean hat einen unbeftimmten Urlaub erhalten, um 
feine üble Gefundheit zu pflegen. Sr. Ludner 
wird die Nordifche Armee commandiren und Hr. von 
ERaing flatt feiner die am Rhein. Der erftere 
will durchaus offenfive gehen und der andere wird 
auch nicht müßig zufchauen. — (Man fenat feine 
Hitze aus Amerika, wo er zu Waffer und 
zu Laude gefchlagen jwurme.) 

So hat man binnen 14 biß 20 Tagen fi i 
Gefechte zu erwarten; die Franzofen — 
Scharte wieder auszuwetzen und Die deutſchen Truppen 
ihre hohe Reputation zu erhalten fich bemähen. — 
Indeß man fich mie den Dperationentund der Ver ⸗ 
ftärfuug der Armee befchäfftiger, nehmen die patrio- 
tiſchen Geſchenke immer mehr zus Die Welt wird 
erſtau⸗ 
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erſtaunen wenn man ihren magnififen Belang befannt 


wachen wird; dieeinzige Stadt Bordeaur hat in weni» wird 


ger als 24 Stunden die Summa von 600000 kivres 
zufammengefihoflen, und verfprochen, folche, wenns 
nötig, zu friplicem Die andern großen Handels 
pläne werden nachfolgen, To daß man wegen Man⸗ 
gel Des Kriegenervs auffer Sorge ſeyn kann; fo wie 
wegen der Zahl ver Verthaidlger des Vaterlands. 
Die Nationalgarden werben das Beyſpiel Der Sub⸗ 
prdination geben und die Negimenter in Reſpect hal» 
gen, die fi der Undiſciplin überlaffen wollten, die 
überdieß hinführo entweder verhuͤthet oder ſchrecklich 
beſtraft werden wird; die Befehle werden ohne Gna⸗ 
de und Barmherzigkeit vollſtreckt werden. — Amen. 
Genna, vom 23. Mpril. 
Nach Briefen aus Turin find auf die Nachricht 
von der Kriegserfiärung gegen den König von Un⸗ 
garn, im Piemont 30000 Mann gegen die Graͤnze 
aufgebrochen’ um ſolche gegen jeden Angeiff zu ver⸗ 
theidigen 10000 Berner follen zu den Sarbinifcen 
Truppen geftoßen ſeyn und 20000 werden. von ben 
andern Cantons erwartet. 
Wien, vom ro, May. 

Hier folgt das Ertrablatt welches geftern all⸗ 
hier erſchienen iſt. Wir werden die folgende und 
alle fünffige Fortfegungen nach ſchicken; wenn 
Sie gleich immer fräher die Nachrichten aus den 
Yliederlanden erhalten, fo fünnen Sie ſolche doch 
nicht authentiſcher haben, als fie der Hof dem 
Publitum liefert. j 
- *) Hpgemeldte befondere Beylage zur Wiener Zeitung 
som 9. May enthält erftlich- das Ge feg oder Decret 
der R. B. wodurch dem König von Ungarn 
and Böhmen der Krieg erflärs worden. 
Darauf heißt es: ? 

„Wie nichtig alle Hier angeführten Beweggründe 
of ‚ von welchen man in Frantkreich den Borwand 
es Kriegs hernimmt, muß jedermann einleuchten , 
dem der Gang der franzöfifchen Angelegenheiten nur 
«einigermaßen befannt ift, erhellet aber noch mehr 
aus den zwiſchen dem hieſigen und franzöfifchen Minifte- 
‚eium vorhergegangenen fchriftlichen Unterhandlun- 
gen, welche dem Publikum ſchon vor einiger Zeit, 
defonvers gedruckt, vollſtaͤndig find vorgelegt worden, 
and wird auf die äberzeugendefte Weiſe Durch das aus- 
Müpeliche Manifeft agejrige merden, welches non Geh 
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ten dieſes Hofes naͤchſtens zum Vorſchein Former 


Judeſſen haben die Franzoſen, obi Kriegser· 
klaͤrung zufolge bereits in den —E 7 
gluͤck verſucht wie ſehr aber dabey unſere gerechten 
Waffen von Gott geſeegnet, und ihre boͤſen Anſchlaͤ⸗ 
ge vereitelt morden find, erhellet aus nachflehendrn 
Berichten.“ Hierauf folgen die ſchon befannten vow 
läufigen Berichte vom 29. und zoſten April. 

Als Fuͤrſt Kaunitz am Tage, wo er die Kriegser⸗ 
Härung von Frankreich erhielt zur Mittagstafel gieng, 
die er bekanntlich erfli Abends um 7 Uhr hält, ver 
kündigte er folches den anweſenden Gäften, mit fol 
genden Worten: La France nous a declard la guer- 
re, je ne Pai ze cherch€e, mais je ne la crain® 
pas, en attendant cela ne nYempechera pas de di» 
ner. Frankreich bat uns den Krieg er 
klärt; ich habe ihn nicht geſucht aber ich 
fuͤrchte ihn nicht, unterdeſſen ſoll wid 
die nicht abhalten jeneMictag zu halten. 

Nach Briefen aus dem Lager des General Beau⸗ 
Heu war die Verwirrung unter den Franzoſen bey 
dem Angriff der Jäger, Ubhlanen und Borpoften ſo 
allgemein, und die Flucht fo ſchnell, dag vie Öffi- 
ciere alles im Stiche ließen. Viele riefen: Ah, mom 
Dieu, Huhlanes! 

E tuttgardt, vom ır. May. _ 

Der Oeſtreichiſche Miniſter Graf Lehrbach und der 
Minifter Graf Goͤrz haben den Schwaͤbiſchen Kreis 
zu einer Affociation mit den Höfen von Wien und 
Derlin eingeladen. Sie haben dabey verſichert, daß 
die Koͤnige von. Ungarn und Preuſſen Die Reichsland e 
gegen Frautreich mit ihrer ganzen Macht fügen 
wollen. Die Antwort Darauf iſt big jege noch nicht 
beichloffen worden. 

Mainz, vom 8. May, 

Geſtern ift der neue Franzöfifche Geſandte 
von Villars, hier eingetroffen, und — * 
weilen in ein Privathaus einlogirt. Man weiß noch 
nicht, wenn er Audien; erhalten wird. 

Hanau, dom 12. May. 

Borgeftern. haben wir aus Privarbriefen die 
Nachricht erhalten, daß der Sranzöfifche Gene⸗ 
rallla Fayet te die Oeſterreicher bey Namur 
angegriffen habe; und von ihnen eben ſo, mie 
Viron 


Biron bey Mond, und Dion bey: Dornick Conde, gu beziehen. Der Herzog Albert 
empfangen worden ſey. Er fol 1500 Mann hat das unter dem General Beanlien auf der 
auf dem Wahlplage gelaſſen, und felbft einen Seite son Mons befindliche Lager am sten dies 
Bajonetſtich In den Schenkel haben, ſes in Augenfchein genomnien, und hat die Fein⸗ 

) Meer die Broͤßler noch Luͤtticher Zeitungen de recognoſciret, ohne aber einen zu ſehen. Uns 
som gten May beftaͤttigen dieſe —— Nach fere Patrouillen ſtreifen bis auf eine halbe Stun⸗ 
Franzoͤſiſchen Berichten hat la Fayette ſobald ihm das de von Valenciennes, aber ſelten treffen ſie 


Mißgeichief der Hrn Ditton und Siron zu Dhren einem Feind an ſondern fobald die Franzoſen 
ommen, feinen Plan die Niederlande zu erobern i < 
rer (Ein Brief aus Namur v. sten die Unſtigen anſithtig werden, laufen fie fogleich- 


May den mir eben erhalten, fagt feim Wieder zuruͤck. Das Franjoͤſiſche Corps, weh 
Wort von La Fayette.) des bis auf das Klafter St. Ghiflain. vorge 
ze —— — 3 ig er rückt ift, hat vor fich her einen Wagen, der mit 
Verflofienen Sonntag Mittag haben zwey frifche muficalifchen Juftrumenten beladen war, und bey 
©eneräle, welche unter backner In der rbeiniſchen Ar» jedem Halt, tpeilten die bem Wagen ju duß nach⸗ 
mes commanbleren werden, die Nerren Sara folgende Muſikanten unter die Einwohner der 
und Heſſen (Prinz von) anf dem hiefigen Paradeplatze Fr 2 ; ⸗ 
den Bürgeveld geleiftet: General Helen ift Mitglied Defterreichifchen Derfer das Lied ga ira ang, dag 
der Jacob iner · Geſeilſchaft zu Perpiguan. bekanntlich eine harmoniſche Ankuͤndigung von der 
WVorgeſtern Abends um so Uhr iſt Marſchall Luck. allgemeinen Unordnung iſt, welche die philoſe⸗ 
mer auf Befehl des Hofes nach Valenciennes abge- phifchen Eroberer nach dem Beyfpiel bes ungluͤck⸗ 
veifet, um das Commando der Mord. Armee an der iichen Frankreichs in der ganzen Welt einführen 


Stelle des Hm. Nohambeau zu übernehmen f er 
welcher feine Entlaffung gegeten, die auch vom König moRen. Unter biefer Mufib legten fie Die Siegel 


engenowmen worden. & ſeht in die Redlichleit de⸗ an die Abtey St. Ghi fl ain, und bedeuteten 
Ken, Rochambean fein Zweifel zu fegen; fo iſt den Gcifllichen, daß diefes Kloſter naͤchſtens aufs 
doch gewiß, Daß er deu entworfenen Kriegs» Plan gehoben, und fie auf Tranzöfifche Art gefleider 
— moon Hr) ska mi Om Bea 
grifs⸗Plan; daß Rechanıkean angreifen, und Luck⸗ lien eine andere Arie bar 4 die Trompeker feier 
‚ner bloß Vercheidigungs-Weife handeln follte; dag. Armee anflimmen lich, liefen die philoſophiſchen 
allſo jeder an feiner unrechten Stelle gewefen, unddeg Mufifanten davon, und ihre Infteumente fielen 
| wi die > = ei —— ri in die Hände des Siegers, der fie zur Auffübs: 
udner nun Vollmacht erdalten, nach den Umſtaͤn⸗ . i 
den ſeinen Angeiffs-Plan felbit einzurichten, ohne daß nen EN Eompafslonsn brauchen laſ⸗ 
“ * irgend —— zum Vertranten zu ha⸗ 
en; da hingegen das Cabinet dießmahl glaubte, dem 
Marfhall Mocambeon und feinen unter ihm fehene Sockholm, vom 1. May. 
den Generalen ihre Operations: Plane vorfchreiben zu Der Herzog Regent hat eine alte Charge, die la 
muͤſſen. ge nicht beſetzt geweſen, wieder hergefelit. Sie be⸗ 
* Bruffel, som 7. May. triſſt die Dberaufficht über das Schloß, und der Here 
Huferotdentliher Anhang jur Hof, nn me nt 
Sr . ift zum Dberauffs ofe 
zeitung. Ant ” ul ' Ä 
Uufere Truppen haben am zten dieſes ange: — ae a ae 
fangen ein Lagen bey Lemie, gegen-bie Stadt , Jegt 


- 
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Jetzt verſichert man, daß das fenerliche Leichenbe⸗ 
gängniß des verſtorbenen Königs den ırten dieſes 
Statt haben fol, wenn man mit den Decorationen 
in der Kirche gegen diefe Zeit fertig werden kann, wels 

orfrefflich feyn werden. 

vn an Jacob Johann Aufär- 
fErdm iſt am vergangenen Freytag den 27. April zur 
Pollziehung des über ihn abgegebenen Urtheils, un, 
ger der gehörigen Militairbedeckung nach dem Richt 
plage hinausgefuͤhret worden, toofelbft ihm zuerſt Die 
rechte Hand abgehauen, hiernaͤchſt der Kopf abgeſchla⸗ 
gen, ſodann der Körper geviertheilet, hiernaͤchſt der 
Kopf und die Hand auf einen Pfahl goſtecket, die 
vier — — des Cadavers auf Mäder gelegt und be- 
weftiget worden find, um an den bandſtraßen aufge ⸗ 
et zu werden. 

* — ward das Artheil des Fiſcals uͤber die 
Verbrecher, Graf Horn und Graf Ribbing, dem 
Hofgericht Abergeben. Nach dieſem follen fie ihre 
Ehre und Güter verlieren; der Kopf und die rechte 
Hand fol ihnen abgehauen, und der Körper gevier» 
heile und auf Pfaͤhle geßeckt werden. Der Oberſt⸗ 
Lieutenant Kiljehorn, der Kanzleyrath von En» 
gefiröm, der Major Hartmannsdorff und der 
Adjutant, Baron von Ehrenfwärd, follen ihre 
‚Ehre, Güter und ihe Leben verlieren. Ihnen find 
von den Nichtern 8 Tage zur Eingebung ihrer Ber 

ivigung bewilligt worden. 

* eine kurze Lebensbeſchreibung des Koͤnigs⸗ 
mörders An kar ſtroͤm. Sein Vater mar Oberfl- 
Sjeutenaunt und Ritter‘ vom Schwerdt · Orden (und 
diente im 7 jährigen Kriege zu Felde); feine 
Mutter hieß Hedwig Drufva. Er ward in feinen 
jüngern Jahren bey feinen Eltern erzogen. Sn fei- 
nem gten Jahre ward er nach Upfal geſchickt, und 
den dem Tode des Vaters, der in bem ı sten Fat 
Anfarteöms erfolgte, ward er als Page beyhm Koͤ⸗ 
nigl. Hof angenemmen. Er war zugleich Unteroffi- 
eier benm- Leibregiment. Nachdem er dieſe Stelle 
verkauft hatte, ward er zum Faͤhnrich bey der Leib⸗ 
garde'ernonnt. Im Jehr 1773 nahm er ſeinen Ab⸗ 
ſchied, und heurathete feine noch Ichende Frau Gu⸗ 
ſtave Eliſabeth Loͤwen, welche ihm 4000 haler 
Banco Heurathsgut zubrachte. Er hat mit ſelbiger 
2 Göhne und 2 Töchter gezeugt, die noch leben. 
Nachher begab, er ſich aufs Laub, und pachtete an: 
fangs einen Rittmeifterfig , 


te. 


genthuͤmer des Guts entſtand der Pacht wegen ein 
weitlaͤuftiger Proceß, der nachher verglichen ward, ſo 
daß Antkarſtroͤm das Gut abtrat. Im Jahr 1790 
kam er wieder nach Stockholm, ſelt welcher Zeit er 
da geblieben iſt. Er reiſete im Sommer dieſes Jahre, 
nach Gothland mit dem Droft Steenhof und dem Wis 
ce-Auditeur Runeberg. Während feines daſigen Ans 
fenthalts begegnete ihm die Unaunehmlichteit, die noch 
unabgemacht im Hofgerichte liegt. Er wollte dafelbff 
ein Landgut faufen. Mach feiner Zurückunft blich 
er zu Stockholm bis im May ı791, da’er wieder 
nach Gothland gefickt ward. Im September kam 
er wieder, und es ward ihm verboten, bie auf tcri» 
tee Stockholm zu verlaffen. _ Gegen ‚Weihnachten 
hörte das Verbot auf. Er wohnte dem Reichstag in 
Gefle bey, und er kam nach deſſen Endigung wieder 
nah Stodhelm. 
Regensburg, vom 11. Day, 

Noch iſt die Anftelung des Principal-Commiſ⸗ 
farii, wegen einiger unberichtigtes Ceremonialſa⸗ 
Ken, nicht erfolgt, Gegenmärtig fol es haupt⸗ 
fachlich von der letzten Entfchliefung des Mainzer 


Hofs abhangen, den man aber noch vor Anfang 


nöchfter Woche entgegen ficht. 

Wie doc) alles Unglück jegt den Franzofen in 
den Bufen gehoben wird! So geht beſonders 
unter dem gemeinen Mann die Meinung im 


Schwange, daß fie auch die Feuersbrunft im 
Fuͤrſtl. Tarifhen Palais veranlagt hätten, 


Da 
aber jegt zumal feit der Hieherkunft des Tarifchen 
Hrn. Hofmarfchalls, Unterſuchungen von allen 
Seiten angeftelle werden, fo wird die Urfache halb 


entdeckt werden. 


% e = * 
In Mant ua war in der Mitte Aprils eine große 


Unruhe, 3 Juden gerieben im der. Judenſtadt mit 


einem Schneiwersparfchen in Haͤndel woben der Schnei⸗ 
dersgefell den Kürgern 309, und ins Epitgl getra- 
gen werden mußte. _ Darüber rotteten ſich alle Hand⸗ 


werfspurfche zufammen , in der Abſicht, die Juden⸗ 


ſtadt anzuzünden. Ä r 


Theater. Mittwochs den ı6. May Eulalia 


und nachher ein adefites Mainau die Fortfeguug von Menſchenhaß und 


Gut Thorsader. Aber zwiſchen ihm und dem Eir Rewe in 5 Aufzügen von Ziegler, 


- 





(Num. .61.) 





— „Ein Nachricht, die Ihnen um fo mehr 

intereffaut feyn wird, als ich mir ſchmeich⸗ 
le, wo nicht einer von den erflen Mittheilern, doch 
neu in den Umſtaͤnden zu ſeyn. Den ıflen d. gegew 
8 Uhr frühe fam ein Schreiben des Herrn Feldmar⸗ 
fchall »Lieutenants von Beaulieu am den hiefigen 
Hen. General» Major und Stadfcommandanten von 
Moitelle, daß die Franzoſen, welche am 30. Aprif 
einen Angriff auf Mons wagten, mit einem be: 
traͤchtlichen Verluft zuruͤckgeſchlagen und 4 Canenen 
‚erobert worden, von unferer Seite aber aufer einis 
gen Verwundeten fein Mann auf der Wahlftatt ge- 
blieben fey. Diefes wurde fogleich der hiefigen Bar- 
nifon befannt gemacht. Naͤhere Nachrichten fagen, 
Daß bey dieſem Borfall der Franz. Hufaren 
Dberfie von Regim. Efterbaz;p von einem unferer 
Uslanen mit der Pike in der Seite verwundet und ac» 
füngen worden. Der lihlane, der den Oberſten verwun⸗ 
det, hat von demfelben gegen 400 Rouisd’or erbeutet; 
und dadie Franzofen eine beträchliche Summe Geldes 





Aus einem Schreiben aus Namur, 


Baͤpteuther Zeitung. 


Donnerſtags, 






den 17. May 1792, 


Mine ‚zum Angeiff machen. Gie koͤunen niche 
glauben, mit welcher Sehnfucht und freudig Friegeris 
en Manafchaft einer Schlacht enige- 

€ * 

Heute iſt ein Commando von Brüffel hier einae- 
troffen, welche erzehlten, daß der ©. — 
Beaulien die Franzofen abermals in der Gegend bey 
Mons in Die Falle gelockt und jaͤmmerlich gepeitfcht 
habe. Wurmfer Hufaren ſollen hiebey ihren Murh 
gefühfe haben Gegen 400 Gefangene find ihnen 
unter Weegs begegnet. 

Auf die neuerdings publicirte Vererdnung, nad 
welcher der geringfic Aufſtand mit Feuer und Schtwerde 
beftraft werden foll, zeigen ſich unfere Belgier ganz 
ruhig und es iſt zu wünfchen, daß diefe Ruhe Beitand 
haben möge. 

Paris, vom 7. May. 

Als der Krieg erklärt wurde, glaubte man, 
daß er mach dem Beyſpiel der Amerikaner, mehr 
Verthaid gungs⸗ als Angriffsweife geführt wer⸗ 
den wuͤrde. Roch ambe au, der Befreyer von 


mit ſich genommen haften, um damit die Miederlaͤnder zu Amerifa , dachte fo; aber die Jacobiner dachten 
—* ; ——— ot — — ug: a anders weil fie auf die Wirkung ihrer in den Nies 
erſchienenc e aufgejegte Speiſe welche deu ri» derlanden ausgeſtreuten Aufmwie P) 
” in —* —— Bayer | in die Hände fiel, dechneten. Sie hatten aber, een 
rn. ſche —e die Rechnung ohne den Wirth gemacht. Am 4.dieß 
Am nämlichen Tage hat ein anderer Haufe zuſam⸗ erftattete das jehi bi 3 
jetzige ganz Jacobiniſche Miniſterium 
wengetriebener Franzoſen auch Tournay (Dornick) der R. B. Bericht von d . 
angegriffen, te ihnen aber unter Commando des er N. V. Bericht von den Kriegsvorfaͤllen in 
Hrn. Generalmajor Grafen Haponcourt, hauptfächlic den Niederlanden, Man erivartete, daß der 
durch die waͤhrenden Velgiſchen Unruhen fih ausge, Kriegsminifter ſprechen wuͤrde; aber zu jedes 
zeichneten 8a Tourfchen Chev auf legers die Röp- manns Berwunderung nahm der Minifter der ang; 
fe ebenfalls tuͤchtig gewaſchen wurden. „wärtigen Angelegenheiten, Dü Monrier, dag 
Seit dem ıften d. ‚haben 4 Compagnien vom ort. Diefer (felbft ein General dene 
bier fiehenden Bataillon auf der gegenmär, i neral von Metier) 
tig ganz gut in Wertheidigungsftand gejegren hatte den Dperationsplan gemacht, wovon er 
Eitadele von Namur das Lager bezogen. Nur folgenden Bericht erflattete: 
Schade, daß die 4 Stunden vonhier im Lager fir Der Marſchall Luckner Hatte Befehl zu feiner : 
henden 15000 Mann ſtarken Granzofen, dato noch rechten die Päfle von Brumdens einzunehmen die 
wir 


> 
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wir nicht unbeſetzt laſſen konnten, teil durch dieſel⸗ 
ben der Eingang in verſchiedene von feſten Plaͤtzen 
rutbloͤßte Departements des Reichs leicht waͤre. Zu 
ſeiner Linken ſollte er an der Sarre ein Corps von 
8000 Mann unter Hrn. Kellermaun zuſammen⸗ 
ichen um Luxenburg bange zu machen, die Ber 
Äoraniffe der Defterreicher auf diefe wichtige Stadt zu 
ziehen, und fie abzuhalten von diefer Seite Verftär: 
kungen in die Niederlande zu ſchicken. Sr. Lar 
fanetre hatte Befehl zu Longmn ein Corps von 
6000 Mann von feiner bey Met vertheilten Armee 
zu verfammeln und auf Arlon loszugehen, um 
gleichfalls kuxenburg, (diefes liegt nur 6 Stunden 
von Arlon) zu bedroben und die Communication zwi⸗ 
fhen Namur und diefer Stadt abzufdmeiten. 


Den übrigen Theil feiner Armee follte Lafayet- 
te zu Givet verfammeln und von da den ıflen oder 
hoͤchſtens den zten May aufbrechen um Namur an 
zugreifen, und wenn er es einnaͤhme, wie es wahr- 
fcheinlih war, vorausgefegt, daß ein Aufftand im 
dieſem Bande erfolgte, eine vortheilhafte Stellung an 
der Maag zu nehmen. Hr. Rochambe au hatte 
Befehl, Hrn. Biron eine Avantgarde von 10000 
Mann anjuvertrauen um hurtig auf Mons loszu— 
gehen und im Fall eines glücklichen Erfolgs mit der 
nämlichen Hurrigfeit auf Bruͤſſel zu marfcieren, 
wo er nach der Verechnung der Märfche (par le cal- 
eul des marches) um diefelbe Zeit eintreffen ſollte, als 
Namur angegriffen würde, da diefe beyden Staͤdte 
fich in der nämlichen Linie befinden. Die Conſterna⸗ 
sion, fo fein Marſch verurſacht bätte, wuͤrde den 
Angriff auf Namur'gefichert, und Hrn. Lafayette in 
den Zall gelegt haben, feine Hindernifle mebr in feis 
nen weitern Operationen zu finden. Hr. Rocham⸗ 
beau erhielt Abfchrifren von den Berhaltungs- 
befehlen des Hrn. Bironund des Sommandantens 
zu Eile Hrn. Daumont. Diefen waren die Befehle 
unmittelbahr gefchift worden. Die an den Comman- 
danten von Duͤnkirchen, Hr. Elbecgq giengen durch 
Die Händ des. Marfhals. Jenes geichah, um das 
Unternehmen zu beichleunigen und feine Zeit, zu-ver- 
Viehren. 

Hr. Elbecgq hatte Befehl, ein Corps von 1200 
Mann gegen Furnes zu führen, um auch von die, 
fer Seite der Regierung zu Brüfel Schrecken einzu 
Jogen und die Deftsrreichifhen Generale perpler zu mas 


chen. Seine Bewegung hatte noch eine andere Ab⸗ 
ſicht; nämlich durch diefe Angriffe von fo verſchiede⸗ 
nen Seiten die Vorkehrungen des Feindes in verfihies 
denen Provinzen auf einmal zu entdecken und überall 
die Gelegenheit zur Empörung zu geben welche wahr« 
fcheinlich war , nad) den Nachrichten, die man hat» 
te, und woran man nicht zweifelte. (Man hört 
einiges Murren.) 


Diefer ganze, dergeftallt entworfene Plan ift mit 
der größten Pünktlichkeit, von den verfchiedenen Ge 
neralen ausgeführt worden. Hr. Rochambeau 
felbft, ob er gleich gänzlich gegen diefen Plan war, 
hats alle einzelne Theile deſſelben mit einem fehr loͤb⸗ 
lichen Eifer angeordnet, und Das ift ein Verdicnft 
mebr für diefen General. Ich will Ihnen nicht Die 
Umftände der Verungluͤckung diefes Plans anführen. 
Eie find betrübt, aber fie konnen vier Millionen freyer 
zur Vertheidigung ihres Baterlands beigaffneter Men⸗ 
fchen nicht murrlog machen. (E8 entfieht eini» 
ges Gelächter ineinem Theil der Vers 
fammlung. — Bon einer andern Geite 
wird ftarf applaupdire.) 


Hr. Salon, oben auf der linfen (demo 
eratifchen) Seite. — Sr. Präfident ruffen Sie die 
Seite da unten zur Ordnung. 

Verfhiedene Mirglieder der Gegen» 
feite. - Ruffen Sie vielmehr dieſen feuerſpeyenden 
Berg zur Ordnung. 

Der Präfident. 
le zuzuhoͤren und zu bedenfen, daß der 
Wort bat. 

Hr. Calvet. Ich bins der muret, . 

Hr. Jaucourt. ch begehre das Wort. 
Verſchiedene Stimmen. Zur Ordnung; 
ihr habt pas Wort nicht. 

Andere, im Daß. Hr. Präfiventerhalten Sie 
doch dem Minifter das Wort. 

Der Präfident. Ich werde alle diejenigen 
jur Ordnung verweilen, die unterbrechen werden. 
(NB. Es ift eine Arı Strafe zur Ordnung 
verwicfen zu werden) 

Der Minifter fahr for; Er ſchlug vor, 60000 
neue Nationalfregmwillige auszuheben, um folche im 
Innern des Koͤnmgreichs campiren und in der Tacrif 
unterrichten zu laſſen. Er meldere Darauf, das Der 
König Hrn. Rochambeau fein Geſuch verwilligt 

habe, 


Meflieurs, belieben Gieftil- 
Miniſter das 


| 
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Höhe , füne Geſgaddeit jü — ſdautes Dur. 
ren. De Mafſchall Lu tritt an ſeine Statt. 
(Starkes Applaudiren.) Und bald wird man 
alle die Vortheile ſeiner Thaͤtigkeit und ſeiner uͤber⸗ 
wiegenden Talente erkennen. Dieſer General iſt fuͤr 
den Dffenfivfrieg.. Er ſchreibt unterm 24. April: 

„Sch ztveifle nicht, mein Here, dag Hr. Grave, 
mie Sie, meinem Gefuch beytreten und die Nochwen- 
digkeit einfehen werde, Die Defenfiv-Moile auf: 
zugeben , welche eben fo ſchaͤdlich als dem Charecter 
ber Franzoſen ud dem währen Nationaideſten wenig 
angemeſſen iſt.“ LER 

Diep war dee Mann deſſen Anfehen den Staats 
rath vermochte hat, den angteifenden Plan zu bes 
ſchließen. (Der Schluß feige.) 

Paris, vom 8. Map. 

Geftern if in der N. V. folgendes Schreiben 
des Minifterd der auswärtigen Angelgenheiten 
verlefen worden: F 
„Hr. Praͤſident, ich habe vom Koͤnig den Auftrag 
der N. B. verſchiedent Auszuͤge aus den Depeſchen 
der Gefandten Frankreichs bem verfchiedenen Mächten 
mitzucheilen. Gie werden daraus die Öefinnungen 





— &8 iſt gewiß, daß das Syſtem der Neutralität 
nach einer langen Berathſchlagung im gekeimein Rath 
angenommen worden. 


Würtenberg. — Auszug der Depefche des 
Hm. Moifonneune. — 

Der Wiener Hof hat dem Herzog von Wuͤrten⸗ 
berg vorgeſchlagen, ein Contingent von g000 Mann 
zu fielen, und zum Preiß Liefes Dienfles, hat mar 
ihm veriprechen, fein ganzen Land gegen jeden Lieber: 
fall zu frünen. Der Herzog hat dieje Anträge ver- 
worfen da fie ihn mit Frankreich compromittiren fönn- 
ten. Dren Punfte haben ihn au Diefer Antwort be 
wogen, mas er feinen Staaten, was er jich ſelbſt und 
was er feinem Meinungen von der Franz. Revolution 
ſchuldig iſt. 

Muͤnchen wom ı. May. Auszug aus der 
Depefdedes Ken. Raicn. 

„Ich habe dem Müncher Hofe Die Kriegserflärung 
mirgetheile, Ind es har mir feine Mühe gekoſtet, 
es dahin zu Bringen, daß man geſtund die Bemeg- 
grände fo ung Dazu vermochte, fenen gegründet, im. 
fondergeit jenek wegen der monftröfen Eoalition die 
der Wiener Hdf gegen einen Alürten erregte, welcher 


des größten Theils der Nationen gegen ung entnehmen. ſeit 1756 freie Finanzen für ihr verſchleudert har. 


Der Diener Hof mag immerhin uns eine Menge 
Feinde auf den Hals zu bringen fuchen , die Zeit iſt 
georinmen ; mo Die Nationen ihr Beſtes Volk gegen 
Volt berechnen id micht Vott gegen Individium.“ 
(Man applaudirt.) 
Die gedachten Auszuͤge lauten wie folgt: 
Londen vom 289. April. Ich habe dem Lord 
Grenville (Brittiſchen Minifter der auswärtigen 


Angelegenheiten) die Belege mitgetheilt die Sie we⸗ 


gen der KRriegserflärung mir übermacht haben. Die 


Wirkung dieſer Nachricht war, daß folche ein be 
"Trächrliches Falten der öffentlichen Fonds herfürbrach- 
te. Hr. Pitt hat im allen öffentlichen Blättern die 
Gerichte widerlegen laflen diefich von gegebenen Preß⸗ 
befehlen verbreitet harten. Er hat einer Deputa- 
tion des. Handelsftandes fürmlich geantwortet, daß 
die Regierung fich nicht in die Franzöfifchen Angele⸗ 
genheit miſchen werde. Sein Beſtreben die oͤffentli⸗ 
hen Fonds immer hoch zu erhalten, iſt ein auderer 
Bürge feiner Neutralität. Der Krieg ift nice nach 
dem Geſchmack der Nation, man macht feine Ruͤſtun⸗ 
gen, weder in den Häven, noch in den Zeughaͤußern. 


Es wird die aufeichtigfie Neutralitaͤt getreulichft beob⸗ 
achtet werden. ch habe mit Nachdruck gegen alle 
Emigrantenvetſammlungen und gegen allen andern 
Aufkauf als der täglichen Beduͤrfniſſe proteſtirt, und 
man hat die Billigkeit dieſeß Antrags erfannt. Es 
ift dem Herzog von Bayern ein Circulare zugeſchickt 
worden: er wird aber bloß ein Defenfivcontingent 
Rellen. | 
Stockholm, vom 20. April. Die neue Mer 
gierung hat den Beſchluß genommen, allen theilneh⸗ 
menden Hoͤfen zu erklären, daf der Zuftand vor 
Schweden die Ruhe und den. Frieden nothwendig ma⸗ 
chen, wie auch die Ordnung und Deconomie in den 
Finanzen, und diefes halte es ab am irgend eineraug- 
märtigen Unternehmung Iheilzu mehmen. Der ein« 
zige zu befürchtente Fall iſt, daß, da Guſtav III. 
fich mit der Nuffifchen Kaiſerin verbunden, diefe von 
ei Regierung die Erfüllung des Tractats verlangen 
fönnte. 

Spanien. Ar. Lavauguyon harte vor kurzem 
fein Erediriv dem König übergeben. Das Verfah- 
ven des neuen Premierminifters (Hrn. von Aranda) 

wird 
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wird immer gůnſtiger für Frankreich. Mon laͤßt den 
Sranzofen Gerechtigkeit wiederfahren, und entfchä- 
digt Diejenigen, die unter Hrn. Slorida Blanca Mi- 
wifter-Verfolgungen erduldet hatten. 

NB, Hr. Caminet bemerkt, daß feiner von den 
verfefenen und aufs Bureau gelegten Auszügen fi* 
gnirt fey, und verlangt, daß der Minifter gehal- 
ten werde. — — Man laͤßt ihm nicht zum Wort 
dommen, man murrt, und die Verſammlung geht zur 
Tagesordnung. — — — 


Landſtul im Weſtrich, den ro, May. 

Das ganze Franzöf. Hufarenregiment, Royal 
Sare, ift auggeriffen und heute mit Sattel 
und Zeug bier angefommen, wo 26 die Naht 
zubringen und ſodann morgen feinen Weg mei; 
ter fortfegen wird, um zu dem übrigen Emigrir—⸗ 
sen zu flogen. 

Stockholm, vom 8. May. 

Bey der Eröffnung des Leichnams des Hoch ſel⸗ 

Koͤnigs hat man denſelben folgendermaaßen ber. 


funden: 
1) Die Wunde 


+ 


hatte som Schuffe im weichen Ruͤk⸗ 
fen, ganz nahe am Ruͤckgrade, an der finten Seite, 
etwas nach der Huͤfte hinauf, und in diefer Gegend 
eine ſolche Nöthe, melde den falten Brand tief bins 
ein vor derfelben zu erkennen gab. Uebrigens fand 
man auswärts nichts, fondern der ganze Leib war 
mit dickem Fett umgeben. 

2) Die Wunde wurde inwendig unterfucht, und 
da ergab ſich deutlich, daß der Proceflus- Transver- 
fus der dritten Vertebra Lumborum zerquetfcht, und 
daß der derfelbe Procefs von dem vierten Lendenwir⸗ 


bel blog war. 

3) Hieranf wurde die Brufl geöffnet, wobey man 
fand, daß die Knorpeln der Rippen fnochenartig 
waren, daß die linfe Lunge veftgewachfen, und mit 
gielem hartem Schleim bedeckt war. — Das Herz 
war groß, feifch und fehe fett. 

4) Bey der Eröffnung des Unterleibes fand man 
Die Leber und Milz etwas mürbe und fehlerhaft; 
aber den Magen und die Heinen Gedärme frifch, fo 
wie auch den Anfang der großen Gebärme. . Alein 
der Echufi derfelben, oder der niedergeheude Theil 
des Colon, nebft demjenigen Theile, welchen man 
3 Romamım Coli und Melo - Rectum nennet, mar 
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ren gangrenirt und inmrhalb derſelben etwas trans⸗ 
ſuderirtes zufammengeläufenes BMA; doch konnte 
man feine Wunde darauf finden, fondern das Bauch» 
häutlein (Peritonaeum ) war vom Gchuffe unbeſchaͤ⸗ 
diget, obgleich in dem ganzen innern Theile der line 
fen Hüfte, (Regio Lumbaris Gniftra) gangrenirt.. 
Als man aber diefes Häutgen von den daran liegen» 
den Muffeln abfonderse, fand man fofort eine bleyer⸗ 
ne Kugel in einer gangreneufen Zeuchtigkeit, zwi⸗ 
fhen der innern Seite des Musculus quadratus Lum- 
borum und dem äußern Theile der linfen Niere lies 
gen, welche auch, mach dem untern Theile derſelben 
zu, auswendig etwas befchädigt und gangrenivt war. 

5) Nun wurde die Wunde leicht von innen unter⸗ 
ſucht, und man fand daß der Schuß aufer der 
Haut und dem Fette, die fehnenartige Ausbreitung 
den Anfang der Mufleln Sacro - Lumbaris und 
Longiflimus Dorfi durchboret , den vorgedachten Pro- 
ceflus Transverfi der Lendenwirbel befchädiger hatte, 
durch die innere fehnenartige Ausbreitung T'ransver- 
fus abdominis und das Fleifch des Quadratus Lum- 
borum gegangen war, welchen Weg man nuu rund 
um gangrenire fand. 

6) Bey genauerer Unterfuchung fand man in dies 
fen fleifchartigen Iheilen den obern Theil eines eifer- 
nen Nagels und ein Hagelkorn, und in dem Nierens 
fette ebenfalls ein Hagelkorn. 

7) Der Musculus Ffoas war an der linfen Seite 
ebenfalls gangrenirt, und es befand ſich darinn ein 
Hagelkorn. 

8) Im Fette zwiſchen den Muſteln Traverfus und 
obliquus abdominis, on Zolle oben um die Kan⸗ 
te des Mippenneges, (Crifta ilei) fand fich ebenfalls 
eine eckigt gefchnittene Kugel. 

Die übrigen Eingeiveide waren in frifchem Zuſtan⸗ 
de, und es war bey der Obduction nichts weiter an⸗ 
zumerfen, als daß man noch zween todte Würmer 
(Ascaris Lumbricoides) gefunden hat. 

Aus der Rage und der Ausbreitung des Schuſſes 
war alfo ſowohl die Unmöglichkeit der Herausneh⸗ 
mung deflelben, als auch die Schwuͤrigkeit feiner Hei» 
lung abzunehmen. 


— — — — — — — — — — 
Theater. Freytags den 18. May. Die Fras— 

catana, oder das Bärtnermädchen von Fraccati 

eine Oper in 3 Aufzügen. Mufit von Paifello. 


‚_Erratum. In den erften Abdrüden von Nro. 6a 
ift Seite a flat Hochburg zu leſen Hochberg 
Anı 
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Auteltung zum practifchen Dienft der Koͤnlgl. Preuffifchen Regierungen, Landes» und Unterjuftig Eof- 
leglen, Eonffterien, Vormundſchafts · Colleglen und Zuftiz,Commiffarien ı, entwürfen von €. 3. €. vor 
Maffow, 2 Theile gr, 9. Berlin, wird in der Luͤbeckſchen Hofbuchhandlung allhier für 4 fl. 48 Er. rheinlſch 
verkauft. 

— — — — — — e — — a 
Anzeige das Repertorium der Litteratur für 1785 bis 1790 betreffend. 

Ob wir ung gleich Hoffnung gemacht hatten das Nepertorium der Literatur in bevorſtehender Dftermefle 
1792 ablieferm ju können, fo haben doch die Schwierigleiten bey der Anordnung des Manuſeripts, die viele 
fältigen einzufchaltenden Nachtraͤge, die Fertigung einer nochmaligen Abfchrift, und die genaue Reviſſon 
derfelben die Arbeit fo lange aufgehalten, daß der Drud, nachdem die vielerley Lettern dazu fämmtlich ge⸗ 
goſſen werden, nun erſt beginnt, und folglich die erſte Ablieferung nicht eher ats in der Michaelis « Merle 
diefes Jahres, die zweyte und legte aber in der Oftermefle 1793 erfcheinen wird. Mir erfuchen daher um 
fere gechrteften Herren Pränumeranten ihre Scheine und die zwente Hälfte der Zahlung bis zur Michaelis 
Meſſe 1792 zurüd zu bepalten, um welche Zeit wir die erfte Ablieferung durch eine anderweitige Anzeige 
betanut machen werden. Uebrigens wird das Unangenehme diefes Auffchubs den Käufern durch ungleich 
größere Vollſtaͤndigkeit und genauere Eorrectur des Druds reichlich conpeuſirt. Jena, den 14. April 1792. 
| Direction der A. 8. Zeitung. 


— — — — — — — — —— — —— — — — 

Es haben zwar verſchiedene an dem entſetzlichen Uebel des Krebſes darnieder gelegene und ſich meines 
Balſams mi guten Effect bediente ‘Patienten fowohl, wie ih glauben muß, zur etwelchen Dankbarkeit ge⸗ 
gen mich, als befanders aus Mitieiden gegen andere an diefer Krankheit leidende Menſchen, diefes mein 
fpecificum, wider den Krebs in verfchiedenen Reichszeimangen ohne mein Wifjen befannt machen laflen. JAl⸗ 
feine da darinnen weder meine Addreffe nod der Preiß des Balſams ordentlich bemerket iſt, und ich deswe⸗ 
gen mit vielen Briefen, deren Porto mir zur Laft gefallen, beſchweret worden bin, wolche mir überdieß auch 
die Zeit zu meinen andern vielen Verrichtungen hinweggenommen haben; fo finde ich vor noͤthig einen geehr⸗ 
ten Publico, deffen Individua fi meines Balfams etwa zu bedienen wünschen , auförderft meine Addreſſe, 
Bann den Preiß des Balfams, wovon das Glaͤßlein nebft dem Gebrauchszettel 3 Speries-Ducaten koſtet bier 
mit befarmt zu machen, wobey ich gedenken muß, daß alle an mich ergebende Briefe und Gelder Potto 
frey übermadht und einige Groſchen für Emballage beygefhloffen werden wollen, aujjerdeme ich Briefe und 
PDaquere wnerdrochen. retour ſenden werde, Uebtigens wird fo leicht. kein Mittel vor den Krebs verhandem 
feyn, welches den herrlichen und erprodten Würkungen meines Balfams, welches ich durch wieljährige Erfahs 
rungen weiß, gleich käme. Bayreuth, den 24. April 1792. 

Elias Gottlieb Wittiz, hermeticae medicinae et Pharmaciac Fracbener. 

Im Verlage des Unterzeichneten if fo eben * geworden und in allem guten Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands zu haben: G. P. Hinns Sahfen Coburgiſche Chronik, in weicher eine genaue Beſchreibung 
aller in den Fuͤrſtenthuͤmern S. Coburgund S. Hildburghaufen gelegenen Drrfchaften und Kloͤſtern, 
nebſt alles deſſen, was ſich ſeit dem Sabre. 1741 bis 1792 in Friedens und Kriegszeiten, im geift- und welt» 
Uchen Dingen se. in diefen Fürftenthämern ereignet, enthalten it. Ganz umgearbeiter und fortgefeßt von 
Ehrikian Friedrih Dotzauer, Diaconus zu Gonnefeld im Hildburghauſiſchen, in zwey Büchern, 
mit 2 Spreialfarten. Diefes hoͤchſt intereffante Werk, wovon das erfie Buch erfehienen iſt, entfpricht gay 
demjenigen, was ſchon in der Anfündigung vom ‘I. Nev. 1791 in der Baylage zu Num. 130 diefer Zeis 
tung gemeldet worden iſt. Bis zur Michaelismeſſe wird das 2te Buch diefes fchägbaren Werkes gewiß auch 


erſcheinen. Koburg, ben 20, April 1792, 
f : Rud. Aug. W. Ahl. 








Nachricht an das Publikum. 
Entweder iſt unſre Gattung das elende Spielzeug eines ſehr ſultanartigen Daͤmons, unſte Geſchichte 
Mögliche Poſſe, die labyrluthiſchen Windungen mnſchlicher Thorheit find ein Knoten ohne Aufloͤſung * das 
ot te 


— 
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Fortſchreiten und die Veredlung der Menſchhelt ein ſinnloſer Traum, und ae, die es verdienftlin achte, zu 
feiner Erfüllung: das ihrige beyzutragen, unbeiibare Wahnfinnige: oder man muß auch geſtehen, alle Wege: 
benheiten unfers Geſchlechts erfolgen nach einem großen Plane, der im Entwickeln jedes einzelnen Menſchen, 
feiner Vollendung näher ruͤckt; ein jeder iſt dazu beftimme, den von der Vorwelt geerbten Schatz durch die 
Eumme feiner Erfahrung vermehrt, am die reichere Nachwelt zu überliefern ; in jedem Jahrtauſende Eläret 
ſich heller das große Raͤthſel unfter Beſtimmung auf, und unfere Schritte zu dem erhabenen Ziele der Menfche 
beit muͤſſen an Feſtigkeit und Sicherheit gewinneu, je näher es uns indie Augen ſtrahlt. Dieß Ziel iſt ein 
Unding, der es beſteht in dem Stege unferer moralifhen Natur über die finnfiche. Der Weg dahin geht 
von der Miedrigkeit eigennägiger Triebe bis zur Majeſtaͤt allgemein gültiger Gelege; von der elfernen Sela⸗ 
verey unter beim Joche der Auffendinge zur goldenen Freyheit der unabhängigen ſelbſtherrſchenden Vernunft: 
son der thleriſchen Sorge für die Befriedigung unferer alleinigen Bedürfniffe zu der innigen Theilnahme an 
dem unbegränzten Frevfmat afler vernünftigen Weſen; von der kleinlichſten Selbſtſucht zum erhabenfien Ge⸗ 
meingelft. Daher ift auch bey jedem Einzelnen, auffer dem Grade von Kraft und von Ausſtrengung, imo» 
mit er chätig ift, der weitere oder engere Kreis, in welchem er die Grundſatze feines Thuns für zuläffig an 
Geht, der allgemeine Maasftab feines ganzen Werths oder Unwerths. Alle, denen das Beſte der Menſch ⸗ 
beit am Herzen lag, fuchten deshalb von je her, den Gemeingeiſt zu wecken, zu erwärmen und aufzuklären ; 
und die leßtere Bemuͤhung befonders fcheint uns eine vorzüglich dringende Pflicht für den beffern Theil unfer 
ver Zeitgenoffen. Ne einen Blick auf die ganze Lage des Zeitalters, und was finden wir? — Nah dem 
Maffe der jetzt allgemein verbreiteten geiftigen Bildung kann der erwachende Gemeingeiſt nicht anders als auf 
Koſten der Sittlichkeit unterdrückt werden; aber die Gefahr für das Kell der Menfchhelt iſt kaum ſchreckli⸗ 
her, wenn er im Keimen erftickt wird, als wenn er blind, umd unerleuchtet vom göttlichen Strahl der Vers 
nunft, mit regellofer Kraft zerflöre, ohne zu bauen, ändert, ohne zu beſſern. Das Wohl der Nationen 
beruht darauf, ob fein Feuer, aus unterirdifhem Dunkel gewaltſam hervorgebrochen, Länder und Völker in 
feine Abgründe reiffe; oder ob es rein, heil, und nach ewigen Gefegen witkſam, role das Sonnenlicht, wohl 
thätig langfam und dennoch nicht minder unwiderſtehlich, die Hellkräuter zur Neife bringe, deren die leiden 
de Menfchheit bedarf, und die Früchte zeitige, wonach fie ſich ſehnt. Dieß Hat uns bewogen, die Aufklaͤ⸗ 
gung über Segenftände, melde der Menfthheit im Ganzen vorzüglich wichtig find, und die Erweckung eines 
Innigern Antheils an denfelben, zu dem befondern Zweck einer neuen Zeitſchrift zu machen, welche unter dem 
Titel: Journal für Gemeingeift mit dem erften July diefes Jahres ihren Anfang, nehmen wird. 
Um diefen Zweck defto ficherer zu erreichen, werden mir bald Beariffe, deren Unbeftimmtheit die Quelle der 
gefaͤhrlichſten Irrungen ift, bis ın ihre einfachen Beſtandtheile aufzulöfen, und die Beantwortung allgemein 
wichtiger Fragen aus den erften Srundfägen herzuleiten n; bey wiberfprechenden Behauptungen mehrer 
ver Partheyen, werden wir uns bemühen, Gründe und Gegengrände fo wenig einfeitig, als es uns nur 
moͤglich iſt, anzufähren, und die Uneinigkeiten, durch nähere Beſtimmung und Beleuchtung der ſtreitigen 
Puntkte, ihrem. Ende näher zu bringen: bald werden mir durch hiftorifche Gemaͤhlde den Gemeingeiſt in feis 
nen manniafaltigen Aeufferungen und Folgen zum Meufter oder zur Warnung ausitellen: und bald werden 
wir Wahrheiten, zu deren Berfinnlihung bequeme Thatſachen mangeln, tn den Schleyer dramatiſcher Dich» 
tungen huͤllen. Diefe Diannigfalrigteit der Form - wird. unſetn Lefern Hoffentlich nicht unwillkommen feyn, 
und uns gewährt fle zugleich die angenehme Ausfiht, auf ihre Einbitdungskraft und auf ihre Herz nicht wei 
niger auf ihren Verftand, zu witken. Wenn jemand, einverftanden mit uns über den Nuten diefes Linter« 
nehmens, und, geneigt, auf gleichem Wege wirkfam ju ſeyn, mit zweckmaͤßigen Beprrägen uns beehren till; 
fo bitten wir, fle unter einem Umfchlage an die Verlagshandlung, uns einzufender und zugleich die Bebins 
gungen anzuzeigen, unter Welchen er fie in diefer Zeitſchrift gedruckt zu fehen wuͤnſchet. Berlin, den Zoften 
1792 — 0 Die Herausgeber. 

Obiges Journal erfheint vom 1. Julh biefes Jahres an, regelhräftg mie dem. Anfange jedes Monaths In 
einem farbigen Umfhlag in Endes benannter Handinng und wird nad allen Hauptotten Deutſchlands ver« 
fandt, Man mender fih entweder an die nächfte Buchhandlung oder an das zunächft gelegene Poſtamt. Dir 

Preis 





Preis eins jeden Heftes it 8 Cr. Es erben dazu ganz neue lateinifche Lettern, wie diejenigen, womit 
gegenwaͤrtige Nachricht gedruckt iſt, jedoch von etwas arbßerer Form, gegoſſen. Sechs Stuͤcke machen einen 
Band aus, und zu jedem Bande foll ein ſchoͤner Rupferftich irgend eines berähmten Mannes der älteren oder 
neuern 3 it, oder irgend einer merkwürdigen Scene aus der Geſchichte geliefert werden. Das Kupfer zudem 
eriten Bande wird ‚von dem treflichen Känftler Hrn, Clemens Kobl in Wien geſtochen. Diejenigen, 
welche bis Ausgang Augufis d. J. auf den erften halben Jahrgang zwey Thaler voraus bezahlen, erhalten 
nicht nur die beften Abdräde von den Kupfern, fondern auch ihre Eremplare auf feines Schreibpapier. Ders 


lin, den 4. Way. 1792. 
‚ Frankesche Buchhandlung hleſelbſt. 


— — — — — — — — — —— 

Nuͤtzliches Handbuch für den Landmann, oder für jeden, der ſich mir der Landwirthſchaft befchäftiget: 
worin das Nöthigfte, was im Hausweſen, Aderbau, Gaͤttnerey, Forſtſachen, Vuͤehzucht und Fiſcherey 
zu beobachten iſt, zur kurzen Weberficht angeführt wird. \ ‚ - 

Es tritt fo manches Buch an das Lid, welches zu nichts meiter als zum Vergnuͤgen dient; freylich iſt 
der Birfaffer dadurch ſchon werth, belohnt zu werden, daß er dem die muͤßige Zeit verfüßt, der weiter feine 
Geſchaͤfte zn beforgen hat. Altein um wie viel mehr follten nie Schriften verbreitet werden, die Nutzen 
Riften; und welcher @tand fit wobl mehr werth belehrt zu werden, als derjenige, der ung unfern Unterhalt 
giebt, nehmlich der Landwirth? Aber anſtatt ihn zu belehren ‚ı und feine Wirthſchaft dadurch zu verbeflern, 
bleibt es. an den meiften Orten benm alten Sch endriaw. Obglelch die Gusbrfißer bedenken follten, daß ſich 
mach der Maasgabe des Wohlftandes ihrer Unterthanen auch ihre Einkünfte richten. Hier erfcheint ein Hands 
buch für den Yandmann, welches alles das zeiet, was er zu beflerer Benutzung feines Landes, Viehes und 
anderer Wirchihaftsfachen braucht Jaͤgerey, Fiicherey, auch noch andere Belehrungen find darin angebracht 
und Kruner werden dieß Handbuch nicht radeln, und der Landwirth gut benußen fonnen. Zum Benipiel 
enthält es die verichledenen Arten vom Düngen, Pflügen, Stall und Feldfürterung, welche gewiß bey dem 
Sachverſtaͤndigen Beyfall finden. Gefundheitsregein, Huͤlfsmittel aller Art, find auch angeführt, und übers 
haupt das Buch fo eingerichtet, daß es ein jeder, fowohl wegen des Mutzens, als wegen des Vergnügens 
über mariche darin nuͤtzlich angebrachte Erzählung lefen wird Ueberdies machen auch 30 Holzfchnitte die 
" mannichfaltigen Erzählungen, die doch aber-alfe auf einen Endzweck, nemlich auf die Landwithſchaft abzielen, 
die ganze Sache fo deutlich, daß fie auch der Einfältigfte zu feinem Vortheil anwenden kann, Auf dies Buch 
ift in allen Buchhandlungen, Peſtaͤmtern, und am erften bey dem Factor der Königl Realſchul Buchhand⸗ 
lung Herrn Brüder in Berlin bis zu Ende des Junii diefes Jahres zu fubferibiren. Der Preis ift 4 gr., wer 
auf 6 Exempl. fubferikire, erbält das 7te umionft. Man bitter ſich die Beſt Uungen Poftfrey aus, Bier 
Wochen nad dem gefeßten Subferiptionstermin wird diefes Buch die Preffe verlaffen. Berlin, den 12ten 
März 1792. j Der Berfofter. _ 

: Bey Endergefegten ift abermals ein frifcher Transport von dem wahren und ädhten Saidfdniger Bitter⸗ 
waffer anaefommen, und um den fhon brfannten Preiß ſowohl in ganzen Kiften zu 18 Flaſchen, als in ein« 
zelen Flaſchen neft gedruckten Gebrauchszettein gegen baare Bezahlung & 36 £r. 'rheinl. zu haben, Wobey 
man für noͤthig finder, wiederholtermaßen zu erklären, daß der Verkauf diefes Waſſers welchs fchon denen 
Herren Aerzten als das reichhaltiafte und kraͤftigſte unter allen Böhmifchen Bitterwaſſern bekannt ift, von 
der Fuͤrſt ich Lobkowitziſchen Induſtrie Direetion zu Bilin einzig und allein mir Endesaefegten für hieſige Stadt 
und Gegend übecarben worden Uebrigens verſichert man einem hochgeehrteſten Publicum die promtefte Be» 
dienung. Bayreuth, den g May 1792. “nr. 

5 Andreas Berſche, wohnhaft in der Friedricheſtraße. 

Endes Unterzeichneter macht andurch einem grehrteſten Publico, feinen Freunden und Goͤnnern ber 
kannt, daßk er ſein ehemaliges auf dem Marke in des Herrn Obriſt von Waqners Behaußung beſeſſenes 
Quattier verändert und gegenwaͤrtig in der breiten Gaße in der Behaufuna des Herrn Conſiſtorial Canz⸗ 


ik Wolf Parterre feine Wohnung eingerichtet hat, allwo er in allen bis hieher getriebenen auch bereits 
bekann⸗ 


Bekannten Commiffionsgefhäften fortfahren, und mit uoͤglichſter Accurateſſe dem Werlangen feiner Freunde 
und eines geehrreften Publici zu erfüllen, fuchen wird, Wobey er fich noch ferner zur Annahme aller Arten 
von Commiſſions, als auch Speditiousgefhäfften ebenfalls allen geehrteften austwärtigen Freunden befteng 
empfiehlet. Webrigensrecommandftt derſe be felne von der Langendörfer Cattun⸗Fabt ique des Herrn Eommers 
rientaths Johann Rudolph Riedels übernommene Niederlage fertiger Cartune in alien Couleuren, großen Baum⸗ 
wollen Halstücher, weißen Bauınmollene feine Frauens » und geftreifter bunte Mannsfträmpfe, ats aud) die 
Aufgabe der zur Druckerey für Liebhaber nad dem in Handen Habenden Muſterbuch choifirten defleins bes 
ft:us,, und verfpricht bie reelſte und befte Bedienung. BDayreuth, den Zten May 1792, 
Sobann Georg Frank. 

Wenn [don ganz Deutſchland mit periodiſchen Schriften uͤberſchwemmt iſt, und eben bey der Menge mans‘ 
des gute Journal gleih im Auffeimen erſtickt, fo ſcheint mir doch ein Mangel an ſolchen Journalen verhan: 
den die der Aufklärung ganz beftimmter Theile von Wiſſenſchaften gewibmer find, und vieleicht unternehme 
ich feine undantbare Arbeit, wenn Ich dem heutigen Privatrechte, welches ohnedem noch einer betraͤchtlichen 
Ausbildung bedarf ein einenes Journal weyhe und dieſes zugleich fo einrichte, daß Unterrfchter und Advoca« 
ten; von denen gewöhnlich der meifte Theil theils wegen Mangel der nörhigen Mittel, theils wegen über» 
haͤufter Berufsgeſchaͤfte von der ganzen literariſchen Welt abgeſchnitten it, auf eine leichte und bequeme Art 
mit Fortichritten befannt werden, weiche von Zeit zu Zeit in diefem Rechtstheile gethan werden. Unter. dem 
Titel Journal für Privatrecht foll künftig diefe Schrift erfheinen und alle Monath ein Heft von 8 — 10 
Bogen ausgegeben werden, deren vier einen Band ausmachen. Das ganze Werk welches jährlich mit einem 
Meaifter verfehen wird hat folgende Hauptrubricken: I) Mezenfionen der allerneueften Schriften welche für 
Eivil-Eriminal und Polizey Recht erfheinen, mit buͤndigen und fernhaften Auszügen. 2) Einzelne Abhand⸗ 
kungen zur Ermeiterung des Civtl:Eriminal» und Polizeyrechts melde von Heft zu Heft abwechfeln. So viel 
möglich werden die Materien in foftematifcher Ordnung, die des Civilrechts nad) der Ordnung meines Lehr⸗ 
Buchs, die des Eriminal- und Polizeyrechts, nach demjenigen Syſtem, nad) dem ich feit Jahren fhon ein 
Lehrbuch des Eriminal- und Pollzeyrechts bearbeitet, eingeruͤckt. Saͤmmtliche Abhandlungen werden in einem 
folhern Ton und in einer ſolchen Form geſchrieben, daß Advocaten ſogleich in ihrem Steitſchriften praktiſchen 
Gebrauch machen können. 3) Werichtigung folder Controverſen dieſer Rechtsthelle bie täulich in fore vor⸗ 
kommen. Dft haben beyde Theile gleldjes Recht weil fie den Gegenftand aus verfchiedenen Geſichtspunkten 
betrachten. 4) Erläuternde Auffäge über das neue Preuſſiſche Geſetzbuch. 5) Vorfchläge zu dem neuen Ger 
ſetzbuch In Ehurfachfen. Der Jahrgang diefes Journals Eoftet 4 Rthlr. Saͤchſ. Damit ich aber wegen des 
Aufwande gefichert werde; fo waͤhle ich dem Prärumerations,Weg. Jeder der fin für diefes Unternehmen 
Äntereffiren will, wende fi mit halbjähriger Vorausbezahlung an die zumächft gelegene Buchhandlung, und 
finnmtliche Buchhandlungen an die Akademifche Buchhandlung In Jena, oder das zunächftgelegene Poftamtund . 
fänmtliche R. Poftämter, an das ſoͤbl. Reichspeſtamt zu Jena, fämmtlihe Koͤnigl. Preuf. Poftämter an 
das Grenz Poftamt in Halle, ſaͤmmtl. Churſaͤchſ. an die Zeltungserpedition in Leipzig. Gobald die erforder 
liche Anzahl der Pränumeranten die ſaͤmmtlich dem Werke vorgedruckt werden, vorhanden find, wird das 
erſte Heft broſchirt ausaegeben. Jena im April 1792. D. Kretſchmann. 


——— — —— — Ú⸗ J —— —— 
— W. Winterſchmidts Handluug zu Nuͤrnberg erſcheint In 14 Tagen des praͤchtigen Buches 
Mayers, J. Pomena Framconica; Zten und legten Theils 10 Heft, die Hälfte der Aepfel enthal 
tend; mit ſcywarzen und 20 f. ausgemahlten Rupfern auf Kol: Papier, gr. 4. 1791, 12 fl — NB. Die 
Freunde, welche am erſten ben Betrag dieſes Hefts portoftey einfenden, erhalten auch dagegen die erfien fers 
tigwerdenden Eremplarien. Dafeldft And auch unter mehren neuen Verlags - Artikeln fertig worden: Ab⸗ 
hilduna und Defhreidung der Fifche (Deurfchlands) von J. €. Heppe ac. 48 Heft Tab, 30 bis 45 auf 
Hol, Papier f. Muminirt, gr. 8. 2 fl. 40 fr. Stoll, C. Abbildung und Beſchreib. ber Cika den x. 
Tab. 21 dis 29 und Deffen, Wanzen x. Tab. 35 bis 41 auf Hol. Papier f. illum. gr. 4. Sind die 
ten und leiten Ausgaben beeder Abtheilungen mit Regiftern uud Titeln auf 1792 und often 6 fl. 
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Freytags, den 18. May 1792. 
== £ \ 


Brüfel; vom 9. May; Oberſten an ihrer Spige Davon gegangen find. Die 

Seit den Vorfällen bey Bergen und Doenit, fer hat die Gemeinen betrogen, indem er fie überre. 
wo die Franzofen gänzlich gefchlagen worden, ſchienen Det, alles halte erfes nun mir den Emigranten, und 
fie das kriegeriſche Feuer verlohren zu haben, dag fie der Märfchall Luckner habe fich auch nebſt Hrn. Breg- 
vor diefem Unfteru.befeelte.. Schen ftceiften unſete lie zu dieſer Parken gefchlagen. Es Herrfcht ein ftar. 
Hufsten und Jäger bif vor die Thore vom Va⸗ Fer Verdacht, daß auch das Regiment RoyalAle 
Ienciennes und Maubeugue, als.den Franzo Mand zu den Feinden überzugehen gefonnen fey. 
fen am 3tem dieß.die Luft anfam, einen unferer Por Ein Bataillon freywilliger Nationalgarden der Rhone 
ſten, eine halbe Meile von der Stadt zu vertreiben. und Loire iſt heute hier angelangt. 

Es zog daher ein. Theil der Beſatzung in . fchönfter Mapynz, vom 13. Map. 

Ordnung aus, um ung da anzugseifen: Nach einem Esiftgewiß, daß das Regiment Royal Gare 
ſehr lebhaften Feuer von beyden Seiten wurden die am 10. aus dem Lager von Neukirch, unter Anfühs 
Franzofen gezwungen ihre Veftung wieder zu fuchen, rung des Dbrift Botteshei m, von Brunad 
in welche fie nach einem ziemlihen Verluſt, in Un- ſaͤmmtlich, bis auf einige Mannfchaft, übergegangen 
ordnung ſich zuruͤckzogen. Auffer vielen Gemeinen, iſt 

die auf der Wahlſtatt blieben, oder in unſere Gefan⸗ Desgleichen hat ſich ein Theil von dem Cavallerie⸗ 
genſchaft geriethen, wurden verſchiedene ihrer Offi⸗ regimente Royal⸗Allemand, das in einem Wal, 
tiere, unter andern der Grevaudanſche Jaͤger Com⸗ de bey kuͤncville von 23000 Bauern eingefperrt war, 
mandant, gefödtet. . durchgeſchlagen, und ift glücklich, fo wie ein Theil 

Am Sten nahmen einige Eompagnien Sranzofen von dem Hufarenregimense Chamboran ben der 
Pofto zu Annevoi, 2 Meilen von Namur, an der Deflreichifchen. Armee in ven Niederlanden angekom⸗ 
Mind. Sie kamen von Bovines. men. 

Am ten giengen 25006 Mann von verfchiedenen Geſtern Mittag um halb ı2 Uhr Hatte der zeug 
Megimentern hier dur, die aus Deutfchland zur K. Granzöfffche Gefandte, Herr von Villars, bep 
Eomplettieimg der verfihiedenen Eorps der Armee Er. Churfuͤrſtl. Gnaden die Antrittsaudienz; er fuhr 
kamen. Es find auch 600 Pferde Remonte für die mur im einem 2ſpaͤnnigen Wagen nach Hofe, Hatte 
Cavallerie ge ER e nn feinen Secretait bey fich, der aber in dem Wagen 
Dieſen Mötgen ift ein Derafchement vom Regim. Aigen blieb, und war in tiefer Trauer gekleidet. 
Bender und Würzburger Dragonern und eini. St. Petersburg, vom 26, April, 
Age abgegangen. Man fägt, es fey nach Am ıaten —* IE am Hefe Ihre Reifeitie 

Dheft Beffimnt. hen Majeftät, wegen des Abfterbens Sr. Maj 
Ir Lager bey deuge hat man den Prinzen von för des Könige ton Sähineden auf 6 Wochen Kam 
Galm-Rirburg, x berůchtiaten anoͤſtſchen mertrauer angelegt worden. 

Derſon enitbedfthurde, arretirt. Sie Merten auf S ernin, von 12. May. 


De Eiemoiik bon Antwerpen gebracht. e. Königl, Majerät haben dem Frans 
mir. | zoͤſtſchen Generalmajor, „Hrn. von Heys 


nr Eirabburs, vom 17. Mepin. a 

a a 4 z Mann, den Character als Ders Generalmajor 

—— Keime Gast re der Cavallerie behguiegen geruhet. | 

Conflane) aus dein Lager won Neukicch, mis dem Der Geheime Oberfinanzrash, Hr. von Hars 
r lem 
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et mie einen Theil der Officianten va 'Ehusfügft. Dunhl. dajı Vevofinächrigren 
lemt tft mit einen Theil der Offitianten vom von Jhro si 
Königl. Feldproviant Fuhrweſen mach Caſſel ab’ Hrn. Eonfere iſters, Grafen von Einſtedel 
= Ereellenz, und daß Hoͤchſtgedachte Ihro Koͤnigl. Hoheit 
gegangen, a am stem d. im Freyberg eintreffen würden, Die 
Nachricht alhier ei 5 6 
DaF no 7. Made... wagte pes Prinzen MR 
Die ſolenne Ucbergabe der Prinzeffin von a An der am par Er onen —* 
Parma, K. He erfolgte hier am verwichenen Dero Frauen Gemahlim Hohelt auf das zaͤtt ⸗ 
— Vormittags unser folgenden Cereno⸗ bog A ar —— und trafen. 
‘nten. Ein befonders dazu verfertigter Tiſch wur⸗ wilereru Rn 
de in die Mitte des Seals geftellt, -An demſel⸗Seſtern erſchien der Hof in Galle. so Canonen⸗ 


, ſchuͤſſe Fündigeen die Ankunft Ihrer Konigl. Hoheit 
ben ſaßen die Parmeſaniſchen und Saͤchſiſchen auf der Anhöhe vom Gerbitz an. Zu —* Seh Ab 


Herrſchafften, die durch eine über benfelben ges gammelten ſich die Eavatiers der’pmey’erften Claffeu 
- gogene Schnur getrennt waren, Der Ehecons der ng m... Det und Zutritts⸗ 
tract wurde von dem beyderfeitigen Minijtern ab⸗ Damen u Palais, die übrigen avaliers aber im 
gelefen, und mun erfolgte die Uebergabe, die —— — —— ee 
darinn beftand , daß jede Seite mit den Plägen Senn. em Haye beſetzt, und die Garde du Corps die 
ber andern Eeite unter der Begleitung der gane often vor der Thuͤre verdoppelt. 


zen beyderſeitigen Dienerfchaft mechfelte. Da immittelſt Ihro Koͤnigl. Hoheit — Klein- 

Die Pringeffin eheilte Gefchenke unter die Sid Hambu vg aus, unter dem Bortitr eines Feldjägers; 
fifche md der Saͤchſiſche Bebollmaͤchtigte unter eines Poſt Officianten, 8 blafender Poftilons, jven 
die Parmifanifche Dienerfhaft aus. Nun folgte Churfürftl. Bereurer, eines Dberforitmeiters und 9 

Ubfehied Ihres ganzen Hofftants; es man Perſonen von der KHofjägerep über Die Weiferigbrücke 
— LDRNe Dr. UM ann je an Der Friedrichsſtaͤdter Allee anlangien, erfolgte Die 
ein ruͤhrendes Schauſpiel. Alles ſchwamm im ecte Örgrüfung von so Canonenfchüffen. : » +2 
Thränen,. eine fo geliebte Pringeffin“verlaffen zu Drey Blerrel auf 12 Uhr trafen Ihro Koͤnigl. Ho⸗ 
muͤſſen, fie ganz allein in ein ihr unbekanntes heit durch die Zwinger-Alee, bey dem Wilsdenffer 
Fand abgehen zufehen, doch troͤſtete ſich ihr Ges Thore vorbey, zum Seethore herein, Dusch die von 
n im; der biefigen Garnifon von vem innern Theile des Eets 

folge mit der Gewißheit daß fie dort den Hims ’ 

- 5 ’ thores an Die Seegaſſe herunter, über den alten Markt, 
mel finden wird, deffen fie fo ganz werth iſt. die Schloßgaſſe und den Taſchenberg bis-an das Par 
Ein Jtaliäner von ihrer Suite fagte mir, qu' gig gemachte Hays, im Palais felbft ein. Beym 
Elle etoit toute fuperieure d’ homme, qu’ —— ae —— um. hiefige 

i . Mi t ‚ ſchrieb Reſidenzſtadt und, die Neuſtadt abgefeuert. 
Elle etoit umÄnge —— da I I Ihro des Prinzen Marimilians Durchl. em⸗ 
noch 3 Briefe, und verlaffen von allen die fie " 

— pfiengen Dero Frauen Gemahlin Koͤnigl. Hoheit un. 
aus Parma hieher begleiteten, fegte fie ſich in ay der Treppe am Wagen, nnd. füheren Höchft 
einen Churfuͤrſtl. Erg * —— —* ae —— der some Die, Trep⸗ 
Plauen. Hieſige Poſt mußte 109 Pferdeliefern. pe hinauf in die meu zubereiteren Ap axtemeuts. 

Nachdem das neuv lte hohe Paar ſich retiriret 

Dreßden, vom ro. May — ——— ſich die —— —— in das 

Nachdem von der am sten d. zu Hof erfolgten Churfuͤrſti Echloß, um bey der erſten Viſite, welche 
fiyerlichen Übergabe Jhro des Prinzen Maximilians Ihrd Koͤnigl. Hoheit bey den hoͤchſten CHürfürftl, 
Durchl. Frauen Gemahlin: Königl: Hoheit an des: Herrſchaften ablegen, Cour zu machen — — 


= Mia, 8 
2.74 * 
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Abımda Halb g Uhr-erfolgte die Einfegnung in der 
Churfürftl. Haus-Capelle , nachdem zuvor Iro ‚der 
Srauen Churfuͤrſtin Ehurfürftl. Durchl. der Prinzef- 
fin Braut König. Hoheit den Kranz aufzufegen ge: 
ruhet hatten. g folgt.) 

Warſchau, vom 2. May. 

Morgen wicdin Warſchau der Jahrstag der neuen 
Conſtitution begangen, bey welcher Gelegenheit 
Er. Majeftät Bruder , der Fuͤrſt Primas den 
Grundfiein zu der neuen Der Borf ehung gewid⸗ 
meten Kirche legen mird. Zu diefer Feyer ichfeit 
find viele Große aus allen Prowinzen eingerroffen. 
Die Haufbefiger haben daben eimereiche Erndte. Fürk 
Saugmsto bezahle für Das Kauf, das er bezo⸗ 
gen, täglich 20 Ducaten. Um Ruhe, Drdnung und 
Sicherheit zu erhalten, campirt ein Esrps Truppen 
um unfere Hauptftadt. Verſchiedene in dem Caͤre ⸗ 
moniel des morgenden großen Mhresfeſtes enthaltene 
Auspehde haben zu einigen Streitigkeiten auf Der 
Keichssag Anlaß: gegeben. Die Nuncii Stablisti, 
Krzucki und Gmisti fanden, daß diefe Ausdrüde und 
einige morgen in der Kirche des heil. Kreuzes vorzu⸗ 
nehmende Acta die Pohiniſche Freyheit alarmiren 
ittden. "Man hat ober, um ſie zufrieden zu ftellen, 
einige Veränderungen angebracht , melde‘ die Weis: 
heit und Güte nes Königs noͤthig gefunden, damut 
an einem Tage der, öffentlichen Froͤhligleit niemand 
getraͤnkt wedhe J 
Tran, vom 4. May. 

Die Werbungen gehen mit aufferordentlicher Thaͤ⸗ 
tigkeit fert. In Cracau find eine Anzahl Juden 
zu Rnechren genommen merten. Das in diefer Stadt 


ie Megüitiene von Wodzickt geht mach der M 


Ufraine;'und' man feheint die Marime anzunehmen, 
waß alle 2. Yahre die Garnifon verändert terde. Die 
Armee fo binnen 3 Menathen r00,000 Mann ſtark 
feyn.: „ h ’ u 

 "Geftern wurde das Jahrsfeſt der vorjährigen an⸗ 
genommenen Eonſtitution mit auferordentlicher Pracht 
gefeyert. Se. Paͤbſtl. Heiligkeit hatten aus Achtung 
Majeftär und der Pohlniſchen Nation den ge⸗ 
ſtrigen Tag als den- Tag Staristaus feſtgeſetzt 
und Ya an Diefem Tage in den Galyndenrior- 


eli werden... &e, Majeftät: begaben 
eg Kan Bu Staatsiwagen,. begleitet von. 
u. Er * 


den Cavallerie, dem Garderegiment und ſaͤmmtlicheu 


Hofſtaat, und unter Laͤutung aller Glocken um ↄ Uhr 
Vormittags in die Creutztirche. Schon biß an Vie 
Kirchthure kom der Bifchof- von fen und reichte 
dem Konig das Weihwaſſer, dant wurden Se. Ma- 
jeftät auf den in diefer Kirche zubereiteren Thron ges 
führt, wo eine Reichstägsfigung schalten und nach · 
mals die angenommene Conſtitution nebſt angehäng- 
ten Artikeln verlefen wurde. Die Kirche ſelbſt war 
auf das prächtige mit Sumbolifhen Genäsiden, die 
auf die Conftitution Beziehung hafen, Leroriren Nach 
gebaltener Seffion hielt der Wifchof von Pofen das 


hohe Amt und nachhero der Biſchef von Cymens. 


Here Malinomwsti, ein befannter großer Redner, 
predigte vor der ſehr zahlreichen Verſammlung, zer: 
glieverte diefes große Nationalfeſt. Nach der Pre— 
digt ward Das Te Deum nach Paifelos Compofitien 
geſungen unter zmaliger Abbrennung von 50 Canonen 
and Laͤutung der Glocken. 


Nach. dem. Gottesdienſt begaben ſich Se. Majeſtaͤt 


von ſaͤmmtlichen Kronbeamten begleitet nach dem Platz 
(der Berg der Vorſehung) genannt, urd 
legten den Grundflein zu ver Stanislaikirche. Auf 
dem ganzen Wege fanden zu benden Seiten Infan⸗ 
terie, dazwifchen einige. Poften Cavallerie. Dann 
war große Tafel. - 4 

Abends mar die ganze Stadt erleuchtet ; das fchäne 
ffe Werter machte auf die vielen Transbarenten und 
vortreflihften Sinnbilder den fchönften Effect, ſo daß 
man unſchluͤßig war, welches am größten zu bewum 
dern, die Kunſt in. der Erfindung der Symbolen, oder 
die Erleuchtung. * 
Eine naͤhere Beſchreibung dürfte wohl wegen der 
enge von vorgekommenen Erfindungen zur Verherr⸗ 
lichung diefes Tages nächftens heraus kommen. 

Wien, vom 12, Man. 

Unfere vielgeliebte verwittibte Kaiſerin liegt 
ſchwer krank darnieder, umd man zweifelt an 
Hoͤchſt⸗ Ihro Auflommen. In der Lunge haben fich 
Geſchwuͤre eingefunden, welche ſich durch den 
Auswurf äußern, Die Füße fangen an zu ſchwel⸗ 
kin, und‘ da eim Durchfall dazu gefommen; ſo 
fürchtet man diefe vortrefliche Fuͤrſtin zu verlieh⸗ 
ven; Heute wurde Auerhöchftdiefelbe oͤffentlich 

mit 


mit den Heiligen Catramenten verſchen. Mfes ches Errmonlel tt den Kaiferfichgen genigben 
iſt voll betrübniß. foll. 
Regensburg, vom 15. May. Die Affocistion der vordern Neichefreife iſt 


nun wirflich —— Es wird noch 
Von dem Koͤnigl. Boͤhmiſchen und Ungariſchen, diefe Woche hiebon eine legale Anzeige durch die 
ingleichen dem K. Preuſſiſchen Hofe iſt die ge⸗ Dictatur an das Reich gelangen, 
meinfame Erklaͤrung allhler an ſaͤmmtlicht Reichs⸗ J 


* 


ftande dahin gemacht worden, daͤß der mit Franl⸗ . er 
reich ausgebrochene Krieg, ‚bie Reichsafleriation _ Ans Bonn Hat man folgende Anecdote: He. 
welche zum Wohl des gemelnfamen Baterlam Lafapette hatte fih von Givet nach Bovi⸗ 
ves schon .oft die beſten Dienfte geleiftet habe, nes (einem Oeſterreichiſchen Orie bey Dinaut) 
nothwendig erfordere; beyde Höfe hätten ſich um verfuͤgt, um dort den Brabantſchen Patrioten 
zur ‚Erhaltung des gemeinſamen Ruheſtandes ein Freyheitsfeſt zu geben, Schon Hatte er mit 
und zur Deckung der Reichsgraͤnzen bereits der jchönften Dame der Stadt den Ball eröffnet, 
zwar verbunden ‘und hätten: fi davon beſou⸗ welchem ein glänzendes Souper folgen follte; uns 
ders die vorliegenden Meichöfreife alle Huͤlfe ger die Einwohner wurde Wein und ‚Geld vew 
and Bepftand auf das vollfommenfte zu verſichern, heilt, auf dem großen Plate war eine rothe Frey⸗ 
jedoch ſo, daß auch jeder Stand diefet Kreiſe Dies heitsmuͤtze aufgeſteckt, und alles taumelte vom 
fet Verbindung beytrete und hlezu nach feinen Revolutionsjubel: als eine Staffette die Nach⸗ 
Kräften, es ſey mit Mannfchaft, oder Seldbey⸗ richt von den wohlbekannten Vorfaͤllen bey Do re 
craͤgen, oder Fourage auf das ſchleunigſte, ſo, nif und Mons uͤberbrachte; worauf Hr. Lafahet⸗ 
daß die redliche Abſicht daraus wuͤrklich echelle, ze ſich ſchleunigſt nach Givet Jurückzog. 
beywuͤrke; daß aber im Gegentheil, foferne < In Amſterſt a m gieng ‚das Geruͤcht, die 
Stände dieſe ganze Angelegenheit nur als Sache Franzoſen Hätten Oſtende eingenommen; es bir 
der Oeſterreichiſchen Staaten betrachten wollten, ſtaͤttigt ſich aber nicht. 
ſie ſolches zwar geſchehen we ‚aber in —* | 
‚weitern Maasnehmungen nach dem Auefpruch: LI BERN, 
„,roer micpt/fie mich iR, ber Ift wider mich“ ‚des — —— 
fahren müßten — jedoch wuͤrden fie auch auf den 4 hier gehalten ‚worden? Kirchweih, 
Fall, woferne die Stände oder ein jeder berfels Iif ven Montag vor Pfingfien, als den zıflen die⸗ 
ben andere Mittel vorzufchren — ſich in e — ‚auf —— — 

ehen und da erfreun. wird · ſolches einem en ico und befonbere 
—— Freier durch die Majoritaͤt die allen Maͤrttebeſuchenden Handelsleuten bekannt ge⸗ 
macht. Helmbrechts, den 14. May · 
Zulaſſung ‚einer Vicariats ⸗Prinzipal Temmiſſton — —— 
————— * ee \ 
des Cermonials gediehen, ſo ber Principal⸗ nad 
Commijrius yoar ben Bortang überaieWehBS y nakener In Cagtemdy sn Bifpid in -9 A 
‚tagsgefandtichaften, im übrigen aber nicht glei⸗ zägenwon Kotzebue 





— 


— 








Bapreuifer Beitung, 


(Num, 62.) 
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Megensburg, vom 16. Day, 
23" Berichtigung des in dem geftrigen Schreis 
ben angeführten Hauptinnhalts der Erklaͤ⸗ 
zung der begden Königlichen Höfe .ift zu bemer⸗ 
fen, daß „Höchlidiefelben auf den Fall, wenn 
„ Reiche; oder Kraisftände ſich der La einer mits 
„jntwirfenden Unterftügung zu entziehen, gedaͤch⸗ 
ter, als ob es nur um Sicherftellung der Defter« 
„rücifhen Provinzen zu hun wäre, fi ‚die 
„beuden hoͤchſten Höfe dahin erklären, wie fie zwar 
„mach dem firengen Mechte berechtiget wären zu 
„behaupten; wer nicht für ung ift, ift 
„wider ung, wie fie aber gleichwohl meit ent; 
„fernt Die Berlegenheit diefer Stände zu vermeh⸗ 
„ren, fi vielmehr herzlich freuen wollten, wenn 
„bdiefelben ein anders Mittel auszuſuchen wüßs 
„ten, um ſich gegen Den Umſturz der Verfaſſung 
mihrer Länder und gegen die gefährlichen Folgen 

ausgebrochenen 


eines an den Sraͤnzen Krieges 
„m retten,“ Be 2 
Die Churſaͤchſiſche Einwilligung zu denen me 
—— 
sk 


gen, iR nunmehr eingetcoffen.. Ooͤchſtdeſſen 
Ankunft wird num ficher Freytags, aber incognis 
0, und Sonnabeuds 1, al 
noch als Biſchof, alsdaan die kegitimation ers 
folgenDas Geruqhe ale o6'dad deuer in bei 
Fürfet; Tapifchen Reſtdenz waͤre eingelegt‘ worden, 
» fh nach angeftelter Untesfuchung ungegrüns 
DIE den 2aten werben der Tpurbrandendurgis 
ſche und der Churbtaunſchweigiſche als Wahlboth · 
ſchaffter nach Frauk furt abgehen. 


e Vicariatscommifſar su beobh, die Königin beyder Sicilien am 2 
Ceremoniels genommenen Berabredums Lihe Abends glüdlicy von 


gens die Viſiten, aber 


Sonnabends, den 19. Man 1792. 








N. S. Aus Wien kommt die ganz unerwar; 
tete Trauerpoſt, daß Ihro Mai. die verwitwere 
Kaiſerin vorigen Sonutag geſtorben ſey. Das’ 
Wa hlgeſchaͤffte koͤnnte dadurch einen 1 4tägigen 
Aufſchub leiden, Ihro Maj. die Köntyin ſollen 
eine zu frühe Niederkunft gehabt Haben, 

Turin, vom 2, May, 

Geſtern kam der Cabinets. Courier von Paris zu⸗ 
ruͤck; ſeitdem werden die Kriegsruͤſtungen beſchleu⸗ 
nigt; täglich marfchieren Truppen an die Bränzen 
von Savoyen; nach Nizza find 2 Millionen Liri ge» 
ſandt worden. 

Zugleich mit dem Courier iſt auch eine Eftaffette 
an Hrn. Delalaude, Change des Affaires von Frank· 
reich angetommen, mit wem Befehi von hier binnen 
24 ohne Ab ſchied zunehmen abzureiſen, und 
in 7 Tagen in Paris zu ſeyn ; wuͤrklich iſt er um 10 
Uge dbeute früh abgereiferz Daher am Kriege niche 
"chen af Yen RS. die Ci 

. DIE ⸗ 
venceaus Deutſchland hier ein. My 
Slorenz;, vom 7. Map. 

Seſtern gieng ein Courier aus Neapel hier durch 
nad Wien mit der Machricht, daß Ihro Maojeftär 
m 2ten Diefes gegen 10 
einen Prinzen entbunden 
worden, welcher in der heil. Taufe die Namen Al. 
bert Ludwig ıc. erhalten hat. 


Shreiben aus Paris, vom 9. Man. 
| ei y. (Vom 


8 Tagen decretirte Auf den Bor Ä 
—8— die N. V. eine ne 
von go Bataillons Narionalgarden zur Wer 
unſerer 3 Armeen, auf den Nochfall; Man dachte 
daß e# x ober 2 Monache brauchen würde biß fie er 
richtet fehm würden; aber mit nichten ; geftern hatte 
rer 
25 | ig waren, . Dientte haben 
einfehesiben Taffen; und noch haben : 


e 
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Dedart emenett ihre diſten nicht eingeſandt; Dieſe fie fenen, werden vaſelbſt aufgenomm #, und ee 
Recroutenma le ift! bloß dus den. Departgments der’ wenn & will,wird z Tage fang bewirthet, - 
Seine und Oiſe der Marne, Somme und aus inmer offene Tafel obgleich nur von Faſten plifen,. 
Paris. Dirfe wollen. auf ihre eigene Koſten dienen; und leben die Geiftlichen, bey allen ihren Reigkehiie- 
So finden-fird, wenn ung die Defferveidier'aotuihferer. mern, überausmäßig: Daß Lafa vye tte diefe,Ab- 
Buͤrgerſolda ten berauben, hundert tauſend andere ‚sen beſetzt habe „iſt nach ver Lage derfelben, nicht 
dazegen ; eine ſolche Recrouten - Quelle, haben unſere wahrſcheinlich· Sie liegt Seitwaͤrts der großen Land⸗ 
Feinde nicht. —— ſtraße vor: Namur nach Lux en bu rge und von Nag 
) Aber wine: geſchwindere, wenn fie wollen}; So: meiden zn Stunden eit.. co 
lange gane — ig Soul un Bud Mer unten) sr — an Vu 
über gehen, kann es der Defl. Armee nie an Derflärs · pe Er ER rule. dd 
füng fehler Eine andere Recrontenguelle ifFmittep: _ Dorioen Poſtag meldete man BE Yard, US 


in Paris. . Selbſt die Natienaheirung vonrg. May Kriegsminifter Gra ve habe feine Entlaffung ge⸗ 
ſagt, daß ſeit der — ous ed nommen. ‘Darauf hieke, nein,. die Karte habe: 
Ariftocraten fo vermehrt hätten, daß man, ohne die ſich durch einer" kleinen Umſtand geaͤndert; Mi 
Sache zu vergrößern, übe Zahl in Paris auf 30 niſter Gra de habe Vetraͤthereh gemwitterk,,. aber 
ſchaͤtzen toͤnnne ſie haͤtten · gewileigeichen y; moramfie: fie'nicht foͤrmlich ertde ifen fön d fe & ee 
fih erfennen,; fie, reer outinten auf ven Spägterigängen,, nen un ſich dahtk 
in. Schaufpiel« in: Cafferhäufern bieiten ordentuche zukack ziehen mollen.. Nun habe ſich aber folgen⸗ 
Eiffen und ihr Mittel, ‚die Schwachen zu werfuͤhren des kreigher:i > 
wäre, ihnen die Antunft der Defierreicheriin Paris: - MarfhaE Ro ham Kean'trhlelt" einen Brief som 
big Ende Julli zuwerfprechen..  ..ı walra ns Ludwig dem XVI. allein: unterfchrieben‘, tworiun Bew 
Wir haben nichts neues ven unferer nördlichen Ar⸗ ſehle enthelten waren ‚- welche den Befehlen des Kön 
mee; Die erſte Affgire wird wacmn veyn; Mene Car niglihen Rathes *3 wiperfprachen. Da dieg 
fänette hat numdagısane)Bertranen feimendirmes; fer. Brief non feinem-Minifter- mis gnterfchreben, ale 
die hoht Meinung don hm.iſt auch. biß in den Jaco- fo gegin Öle Eonftiturion’gemefen; fo ſchickte ihn 
binez Elubb gedrungen; ver 5 Tagen hassen fie ibm Maeſchall Roch a mm be au wleder ginüf. Ungloͤckli⸗ 
den Untergang geſchworenz geſteen fehlte wenig, daß cher Weiſe ſiel dieſer Brief in die Hähbe des Krfege« 
dieſe Societär ihm nicht eine Buͤrgerkrone decretitte ⸗ miniſters Grave, dermummerfte, Daß. der König: 
fo zufeieven war man mit dem klugen und geſchwin · bintertucks ſelner Miniſter dieſen zuwider handelt. 
den Marſch, den ex gemacht hat. Gluͤckt es ihm Cr zeigte —A XVlo Diefen Srief mit, feiner 
einen Sieg zu erhalten; fo wird er, auch zugleich über: Unterfärife..* Der König begeh "5 wech, % . 
feine Feinde rumphliem. u ta. barh dringend; aber der Drinifter afmoerete: & 
N. &. Eben dernimmt man daß Hr. Safan et dieſen Brief können Sie init Ai Imet meincite 
ee die berſihmte Abtey Örval *) eingennmmen,. 100; enmreifläs-:Nün.biäb ich Winter die Brief 
ee große Reichthuͤmer und viele Emigrauten fol ge⸗ wird ein wichtiger Beweis fuͤr meine Verantwortlich⸗ 
finden haben, denen man dafelbft Au enthalt gesc· keit, feyn, die ich der Nation ſchuldig bin 
Yen. Seine“ sd6oo "Mann arte Ainite ſot nun Be Nacpricht, ügrbreitsten; ‚ale: Poriſer, 
auf Nzmur fosgehen, indeß dir nördliche Armee —— a Ne 
qieichſaus vhtruͤcen wirh, ſo dag Mir (A Wenig. Tagen eh firaft fie — "Nafionalzeipumgraßi 
wirhrine Nahridhten Ju Jewarten Habeh... „sent ſtraft DE DIE, POLICE aan aeg 
Sry Del, Korea vallis) iſt eine reihe Vernhard-, Fügen. Rad derfelben erſche der Kriegsmi⸗ 
tier Abtey im einem Thale, mitten im Ardenner niſter Grave Dfenftags den Sten Abends in der 
* nn de —— A ge Nationalverf brachte einige Rachrichien 
gen Sedan gzu⸗ “Die Gaſtfrengebigteit zieſer Deug von der Noch Armee, und meldete dare 
gerülichen macht fie't — betangt — 95 RN, j a Aa Para 
treue; "tech Stande ober eher elien TERROR Va ERBE RR ÄRS 
ee a a ER 
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— RR 


Fo 


Armee gehen werd | 
erde um daſelbſt 
Camp angeſtellt zu — ft. als Marechal de die 
Schreiben des Kri ; auch das Hauß nanuten 
— an ers, Ken. | Feder un. welches faillitt ha⸗ 
N 1798: j . 9: Paris, den — pee Amfterdam ® 
BAR, befinde 7 . ſchweren Zeiten, woriin ſich von. Siverfag ten dieß diß die Sr erichte 
en zu verieſt ann mich michts vermögen hr Din fa 3 Lolonuen aufgebt au 
—— helike, den ich durch das © einen Do Dante 4. Stunden v gebrochen, und zu 
efige, als die Erſchopfung ertrauen Em. ſey, und daß all on Namur angekomn a 
er a ——2 — — —— — 
ih, den Bepegrlnde i.. Majeftät werden tmehr gen ſehen. — Bey en / nah Maftri = 
1 Gerechrigfeic wiederfaß glaube: tete fi Bey Abgan rich gegan⸗ 
— rg erhalten a en Wake {af} —— Gerücht, we Briefe verbrei⸗ 
f dla ee —— — —* ie ee ſchon 
ein ‚tiefes: Andenfen der Ferne, Sire ‚. werdei ll aut ei diefes bloß an ui eftättigung.. 
———— een ED a Be a ee 
295 t behalten, und Hen. La aris folgend ; 
— Sorgfalt ——— Ele —88 — der General am ‚dad e wird’ man Ren —— 
n uhm das Gluͤck und: | ts h ajeft. für: se Fder Armee son Gi dieſer 
ee ‚die: Freyheit der. N — 7ER FRE, inet war: 
e die’ Ehre mie: * „4 — Nati J * 9%. } 
Site, Er ; tiefſtem — heitunge 
ir, Dia (on, EBreiben dee dem ——.e ——— 
Haag ——— —2 eeer Bayette an den 
Raag, vom 5* Hab. — mM Givet 
ee na ne Dipe  Biver den 6. 
Briefe: aus Umflerdam n er Hofzeitung.) Kerr ,. von —* sten: May haben Ag | 
ſtern d rdam melden  . liche | eſchen des: C Sie, mei 
m. den. 7ten, um 2: Uhr ‚ daß. ges hemdi gt, welches Sie bey; Torps ,d Arniee ber 
fer: angefommen;,. mi Uhr daſelbſt ein. Erprefi Fl ießen. Seit der Zeit Givet zuſammen zi 
Sranpofen:D ftem — — — — — ee RO * 
bedarf ak eingenommen hätten. Di 5 Kan. — —— ineine eigene Sage 
die Drabankif gung ;. wann es wahr iſt⸗ — reichiſchen —— zu faſſen, — beſtaͤrtt zu. 
abangtiſchen, Briefe, die wir heute, er en die eine ſich bi ier bloß Avantgarden zu 1 Em Dome: 
87 welden. erwarz weit ——— davon 
A! —— baf,D kende übe ———— — ——— Bovines; a 
—R8 ar? ızten auch ehoh In elt wor⸗ gemein var if. 2 Fouraae zu verfchaffen — 
—— ⸗ zotenl nichts da * —* begangen ,: und über nr —* —— 
Zeitung gebracht Hab iR ———— —8* Ya Asa Truppen —— — —*— 
3 * „ LAinem War . von de z . er all . 
*8* ſchern Haußes ha pererobuig en Warquerout iae mitten, — gefägt Sat, ie 
ilonen Rubeldi .) von mehr als ae Dr up —— "Sie! 
En Re legt fchon Briefe aus * ri ne ri — — 
BE PRO ———— ’ . f} J 
+) Bor dien murde im dem U > ben Das ihere — wiche abseholfen Ei) 
König gelegsi Yenyitkug ') Inteifthriften: an den _ = pevon. „ Die muß IS aber & 2 
Unterthan. zur ik. Sujet,; Diener amd’ * TEL IENS RE er öffent‘ 
; “ri. —— naͤmlich * — — 
Niderlander.. Seyflano miperguige 
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den Eifer wiederfaheenkuffen; wor rung und Character If dadurch in das helleſte 
Be Die Zrappen Die unermerteien Beiden zufragen gejegt. 57 on UM 
haben. ; BER: — J— a . "a, 9 
Die zweyte Diviſton meiner Truppen cantonirt dey Der andt der vordern Rei 
Dun, biß die Nochwendigfeiten zum Campiren und gen bie ——— * de —— 
zum Teansport dafelbft berſammen feyn werben. Das Ftanzo 
Eorps unter Hen. Riffe, bey Longmy, hatte jegt eim Hauptgeſchaͤft des Reichstages zu Nes 
auch viel ausjufichen; der Poſten war aber viel gu gensburg um ein Gemeinfchaftliches oder ein 
wichtis — —— rg ganzes daraus zu machen; Deshalb ſteht mau 
wendigen zu R- : 56 82 bereits ein Circulate des Wiener und Berliner 
Jaſfy, vom * einem Unpaeb. syofeg, | ud Berlin 

n t. N Ä — 

Die Widerlegung des Kochiſchen Referats 

— —— in der Elſaßer Sache, dann die Deduction des 
digene Wendung und Auslegung nehmen. In den Brepheren von Helmſtatt, welde der Stabt 
euffifhen Antheil von Pohlen kommen wenigftens Cölnifche Comitial Geſandte Herr von Winkels 
22000 Mann meiftens Cavalerie zu ſtehen, dann fol mann diefer Tagen bem Hohen Reicheconvent 


in ein flarfes Artillerielorps mit einigen hundert F 
| —— Seordert werden. Ya Rijow-aflein foll eine anempfohlen hat und melde Lothringer Gegenſtaͤn⸗ 


una von 7000 Mann fiehen,.. die ierig de rider bie Sranzöfifche Nationalverfammlung; 
—* —* poflirt. W. Yen be cie betrifft, : gehören ‚mit umter die gelehrten hiſto⸗ 
ben hätte die Ruffifche Monarchin den Pohlnifchen rifchen Werke umferer Zeit. Won erfterer ſoll 
Eontrarevolntioniften allen Beyſtand abgefagt.) > BVerfaffer feyn Herr Hofrath St — — aus d—; 
| Panzova, den 3. May. deſſen geſchickten Feder wir fchon mehrere ran 
Legt find zwey Türken von Belgrad herüber liche Werfe von Eiſaßer Materien zu verdanken 
getommen, haben unter dem Freycorps ſich un⸗ gaben, | 
derhalten laffen, und ben Rachiſchen (Uisgeiehie NY dem großen Glück, daß bey dem gefaͤhr⸗ 
ſchen) Glauben angenommen; in den Racziſchen lichen Brand des Fuͤrſtl. Palais die Nachbarſchaft 
Dfterfeyertagen find fie hier getauft worden. gerettet worben, bat unftreitig den größten Ans 
Stodholm, vom 4. May. lheil die Liebe bes Regensburger Publlel, welche 
. Die Delinguenten, über weldhe der Sifcal fein Ur“. vg fir co Durchlaucht den Herru Sürten vol 
rc a A De an Thurn und Zapls und defien Erhprinjen ung 
> ER Bruner den Ganjien, (hmeicheit trägt; oßne des pelfenden Yabliet 
varhe, undgegen den Landrichter Nordel Hat der File thätige Hand mar es für ein.gtel ber, Stadt Res 
cal votiet, daß der erfte feinen Abel und feine Amtes gemsburg gefchehen; Auch hat die Geiftlichkeit 
werlieren, und vier Tage bey Waſſer und Brod figen, durch die Rettung ber Fuͤrſtlichen hoſtbaren Effer 
ee nen fr gute Dienfte.geifan. _ Desgleiden Di 
las Horn, befindet fd) in feinem Gefäuguifie.fche ee von Stodt am 


franf. — 

* i in ei — — — — —h — — 
— = e—_ ugs Be —— nn Theater. Montags den 21. May. Gluͤck beſ⸗ 
Berichtigung verfchiedener Machrichten aus Schwe⸗ ſert Thorheit, ein baſtſpiel in 5 Anfzügen von 

ven. Guſtavs des Dritten rubmvole Negie · Schröder. | — ** 


Anhang zu Num. 62 der Bayreuther Zeitung > 
er A were 3 ae — — 
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Montags, : den’ 21, May 1792. Y | | 48 
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Kuld, vom 16. May, nach den Nieberlanden sc im als Feld⸗ 
Der Rönigli Preuſſeſche General kieuten. von zeugmeiſter dem Herzog Albert ad Latus ‚ungez, 
Schönfeld war den-ıuten zu Caſſel angefom geben zu werden. Da Graf Clerfait ein gebohr⸗ 
inen, und den ı3ten Morgeus um 6 Uhr find ner Nicderkiuder iſt, fo duͤrfte dieſe Unfiellung 
der Hier Landgraf wit Denikelben ah. Danınz bep den Niederländer Truppen Die beſten Folgen 
und Rhernfels abgereiſt. Rämlichen Tag haben. Der Feldmarſchall Baron von Bender: 
und Stunde iſt aus Caſſel ehr Kommando. der ſoll als commandivender General in Bruͤſſel zw 
Garde du Corps, das Grenadier; Bataillon rüd bleiben. (Bedarf Befkättigung.) 
Prinz von Heffen + Philippthal, die Mean fagt, Churpfalz habe fich erflärt, bey: 
Garde und das teihregiwent, aus Homberg den Franzoͤſiſchen Angelegenheiten die ſtrengſte 
Das. Leibdragoners aus Melfungen das Lars Neutralität zu beobachten, und daher auch ums 
biniers Regiment, aus JYmmenpaufen eine ſern Truppen den Durchmarſch nicht geftatten: 
Schivadrın Huſaren; und aus Ziegenhain wollen. 
kine Conipagnie Artillerie, nach der Nicdergraft _*) Da ſtets noch Oeſterreichiſche Truppen durch; die: 
ſchaſt Cagenelnbogen abmarſchirt in zwey —— marſchieren, fo iſt dieß eine leere Wiener 
— davon die eine uͤber Bes lar and Pingegen freuet man fich hier aflgemein, dag 
ie andere über Limburg durch das Trleriſche . 
marſchierte. Zu Cnffel-ift den n aten das Ne auu —A Posen unſere Freunde find, und 
“, —* von dieſen Truppen 15000 Mann über Nachod 
giment von Losberg und das 2te Batalllon in Wöhinen und‘ von da dutch Fraufen an ben 
nern Erbprinz zur Defagungringes Rhein marfihieren. 
Wien, vom 15. May. Das Reich ſcheint ſich im nichts miſchen zu 
ro Majeſtaͤt die verwittibte Kaiſerin Haben wollen, biß cin Kaifer gekrönt fepn wird. Der 
RD am ıgten d. die legte Oehlung bekommen; Landgraf von Heſſen⸗ Caſſſel iſt faſt ver einzis 
‚am 1 te’ befanden ſich Höchftdieielbe etwas befs ge, der ſich thatig beweißt, und feine Truppen 
der, indem Sie in der Nacht einen Auswurf hats zu Beſchuͤtzung des Reichs marſchieren laͤßft. 
ten, dieſen Morgen aber haben fich die Umſtaͤnde In Ungarn foll man die Entdedfung gemacht 
wieder etwas verſchlimmert. haben, daß daſelbſt die General Luckneriſche 
Weil die Geſundheitsumſtaͤnde des Feldzeug: Placate In deu Abſicht von den Franzofen-verbreig 
meiſters Grafen Brown, welcher dermalen in ges und: ausgeiheilt worden, um dadurch Empoͤ⸗ 
den Niederlanden ſteht, nicht zulaſſen, die Krieger rungen anzuſtiften. 
ſtrapatzen ju ertragen; ſo vermmthet man, da. N. S. Moch dieſen Nachmittes um ı Uhr 
Er. 8, Diver Herzog Nibert die Hauptarmee haben ber verwittibte Kaiferin Majeſtaͤt zum all⸗ 
gegen die Franzofen.commandiren werden, Der gemeinen Leidweſen das Zeitliche verlaffen.. Se; 
5 3: M. Graf Gerfais ſol dieſer Sagen ſchon Majeſtat der König haben jedoch die Trauerzeit 
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nur auf indfurze Zeit beſtimmt, 
tuſt der darunter leidenden Buͤtgerklaſſe 
pelt fuͤhlbar werden zu laffen, 

Aus Böhmen, vom 17. May. 
GSchen ya Mang dieſes Senats hat das Kt: 
mszraͤtzer K. Krai 
anlangenden Preuſſiſchen Truppen mit Nachtquar⸗ 
tier auſſer der Feſtung zu verſehen. 

Den 11. May kamen die übrigen 680 Mann 
von Anton Eſterhazy zu Pilfen an, worun⸗ 
ter 130 Mantı Grenadier find, und den rzten 
giengen fie fanmt jenen 270 fo bey Brentano zus 
getheilt worden nad) Haidab, mo fie auf ih⸗ 
re weltere Beftimmung warten. Dec 
- Den ı zten IR ein Munitions’Traneport von 
23 Wägen und über 7o Artilleriſten von Pufen 
ach den. Niederlanden äbmarfchiert, fie führen 


nicht dop⸗ 


Pulver, Slintenfteine auch etwas Montcur zur 


Armee. | 

Das Negiment Brentano erhielt Befehl 52 
Fuhrweſene kaechte aus dem. Werdbezirk zu heben 
und ſchleunigſt nad) Budweiß zu ſchicken. Von 
den bey Brentano befindlichen ſupernumeraire 
Chargen werden 6 Corporals und 12 Ge⸗ 
frepte zu Stuard, vorhin Brin ken Jufante⸗ 
rie, abgegeben, und muͤſſen ſchon am 2 4iten d. 
ju Wittingan bey Budmeiß, wo Bag Regiment 
Stuard einrüct, eintreffen. 

Berhin, vom 15. May. 

Am vergangenen Sonnabend find Se. Ercels 
benz, der Königl. Generalfieutenant und Etaatds 
Krieges; und Tabinetsminifter,, Herr Graf von 
der Schulenburg, zu Er Majeität dem 
Könige nad) Potsdam abgegangen, mo aud) 
Bes.regierenden Herzogs bon Braun— 
ſchweig Hochfuͤrſtl. Durchl eingetroffen find, 
gIhro KH. die Frau Herzogin von P orf has 
ben den HerrunProfeffor und Hofrath Mo ritz, 
deſſen· Vorleſungen Hoͤchſtdieſelben verſchledene⸗ 
male mit Ihrer Gegenwart beehrt, and: der. Ih⸗ 

OR, H. fein mytholegiſches Taſchenbuch zu Fuͤſ⸗ 


art Befehl erzälten, die dort 


* 


um dieſen Ber ſen gelegt hat, mit einer goldenen Tabattiere zu 


beſchenken geruhet. 


Bruͤſſel, vom 12. May. CHofbericht,) - 

Officielle Briefe aus Dor nick vom gten d. cut⸗ 
halten, daß bey den Einfall der Sranzöfiichen Trup- 
pen in unfee Gebiec aia 29. April, auf den Vor 
poften zu Marquin gefangen genommene Soldaten 
vom. Negiment Elerfayt, nah Nüffel geführt 
morden ; aber ſtatt fie, nach denen alen gebildeten 
Nationen heiligen Kriegsregeln als Kriegsgefangene 
zu behandeln, batıman die Ungluͤcklichen noch denſelben 
Per kr my air Das ift vie Menſch⸗ 

eit ‚deren die Fra Netio 
fprecherifch ruͤhmt. Eee Eu 

Exit unferm letztern Kriegsbericht iſt wichts merk⸗ 
wuͤrdiges zwiſchen den an den Gränzen diefer Pre- 
vinzen ſtehenden Corps D’Armee vorgefallen; in eini, 
gen Scharmuͤtzeln zwiſchen den Vorpoſten war der 
Vortheil immer auf Seiten der Oeſter. Truppen. 

Die üble Witterung hat Se. K. H. bewegen, die 
Truppen cantoniren zu laſſen, und ift daher das 
Hauptquartier von Leuze nah Bergen in Den 
mwegam verlegt. 

Die greuliche Ermordung der ungluͤcklichen Deflers 
reichiſchen Gefangenen, die bey Tornif in die Hin 
de. der Canibalen Franfreichs gefallen, empört jedem 
Menfchen von Gefühl und bringt in Die Herzen der 
Defterr. Soldaten den Durſt nach Mache. 

Anderwaͤrts, zu andern Zeiten, hätten andere Of⸗ 
ficiere als die die Truppen des Königs von Ungarn 
tommandiren, Repreſſaillen an denen in ihren Haͤn⸗ 
den befindlichen Franz. Gefangenen gebrauchen laffen : 
fo was wird nicht gefchehen, wir fönnen dafür fiehenz 
aber die Grofmurh felbft muß ihre Gränzen haben, 
und oft hört das Ferbrechen-nicht auf als vor einer 
zur Nothwendigkeit gemordener Schärfe; man wird 
alfo ben Franzöffifchen Commandanten zu wiſſen thun, 
daß die erſten Opfer der Echändung des Voͤlkerrechts, 
welche unter ten Mordhänden zügellofer Soldaten 
oder eines zuͤgelloſen Pöbels fallen, fogleich auf.eine 
Art gerächt werden-follen, welche in dergleichen Faͤl⸗ 
{en die traurigen Geſetze der Wiedervergeltung gebie- 
then. und der Greek diefer Blutſcenen wird wicht auf 
das Volk, fo man irre führt, fondern auf dierenigen 
fallen, die fIh ein. Epicl daraus, machen, deflen 
(leiter nur alzufeichte) Verführung zu Srillung. ihrer 


Die 


ſtraͤſlichen deidenſchafften zu gebrauchen. 
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aͤckliche Krieg bringe bißhero nichts ale: 
— indeß man zu Ryſſel die unglüdli- Hrab 


sen Generale und die Gefangenen fo fie vor ihrer Nie, 
derlage gemacht hatten, mordete, verkleidete man in 
den Franp Gränzfädten die Brabanter Emigran- 
ten, in die Uniformen verſchiedener Defter. Regimen⸗ 
ger; die Cavallerie ſollte ſich in der Montur des bras 
ven la Tourſchen Regiments im Inuern der Belgi⸗ 
ften Provietzen verbreiten, und die Infanterie in 






der verſchüdener Walonifchen und Ungariſchen Ne 
——— es dann, wo moͤglich, heiſen moͤge 
ven den ‚ die Greuel, fo die Trabanten des Be⸗ 


thuͤne im Schilde führen, ſeyen von den Truppen 
des Königs von Ungarn begangen worden, von den 
andern aber, wenn fie fich fehleunig zuruͤckzieben, es 
fey die Wirfurg der Furcht der Truppen Sr. Ma: 
jeftät. Man muß das Publikum hievon benacht ich⸗ 
tigen um nicht Durch den augenblicklichen Schein hin⸗ 
tergangen zu werben. 


‚Paris, vom 12. May. 


Etatt ded Hm. von Grave, welther feinen 
Abfchied genommen, hat der König Hrn. Gew 
van, Dbrifien vom rogten Regiment, meh 
cher durch feinen Patrietismus ſowohl als durch 
feine militairiſchen Keuntniffe bekannt ift, zum 
Kricgsminifter ernannt. (Gazette de France.) 

Der neue Kriegsminiſter ift ein Bruter bes durch 
viele gelehrte Schriften berükmeen ehemaligen Gene: 
raladvocatens von Parlament in Dauphine. 

Gefiern kam Hr. Ser van in die Nat. Verfamm- 
kung, und meldete derfelben die Ankunft des Mars 
ſchalls Luckner in Paris. Diefer patriotifche Ge 
neral (fagte der Minifter ) emtbrannt vom heifen 
MVerlangen des Materland überall, mo es ange: 
griffen if, zu verthaidigen, hat feinen Anfland ges 
nommen, eine mohl difeiplinirte Armee: und bey 
welcher er angeberer ift, auf einen Augenbli zu 
verlaflen um dahin zu eilen, wohin der König und 
die Gefahren ihn an. 


der das Commando der Armee in Flandern zu über, 
nehmen, nörhig ſey; mämlich nach Valenciennes zu 
geben, um wieder Ordnung und Vertrauen in Die 
Armee zu bringen und mo möglich den Marſchall von 
Rocham beau zu vermögen, Das Cemando wieder 
zu übernekmen. (Der Saat ersönt von Appfandiren.) 


Er hat abervorgefielle, daß. 
feines Erachtens noch ein michtigerer Schritt, als. 
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Iqh muß noch hinzufuͤgen (fagte der Minifter) daß 
r. Luckner, als er dieſen Morgen mit dem Koͤ— 
nig geſprechen, geſagt hat, feine Arımce wäre wie 
die Schanfe; das ift fein Ausdruck, fo ficher iff 
es eines jeden Soldaten derfelben. F 


Warſchau, vom 9. May. 

Die Nachrichten von Ruſſiſcher Seite ſind ſehr be⸗ 
unruhigend. Man weis von ſicherer Hand, Lafdier 
fe Nation, eiferſuͤchtig anf die in Pohlen eingeführs 
te gute Ordnung und guten Gefege in unfer Land 
einfollen mil, Man weis die Nahbmen der commam 
direnden Generals, woruuter hauptfächlich der Nabe 
me eines großen Pohlen oben an ſteht. 
6 Corps von Riga, Croisbones, Duncburg 
Polod, Denifom bis ma ulezyn. Wie 
haben big jego wenig Kräfte ihnen entgegen zu fegem, 
aber die -Herzhaftigkeit unferer Truppen wird diefen 
Mangel erfegen,, und die Weisheit des Königs wird 
Maßregeln nehmen, um unfere Unabhaͤngigkeit zu 
behaupten, und Europa wird fich wundern, daß eine 
Nation, die behauptete unfere Freundin zu ſeyn, 
eben zudem Zeitpunkt folche angreift, da folche ſich 
eine dauerhafte und gute Conftitucion gegeben ꝛc. 

Diele Unzufriedene find auffer Landes gegangen, 
und werden verachtet. 

Ju der Eeffion vom gten wurden dem König vor 
Ken. Siwidi Landboten von Trod wesen der Er. 
Majeſtaͤt aufgetragenen Gewalt einige Anmerfungen 
gemacht, und für Defpotiemus gefürchtet; der Ads 
nig verthaidigte fich aber mit aufferordentlichem Feuer, 
fo daß die Diitglieder beruhiget wurden. — 

Den zten früb erhielt man die Nachricht 
von der Kriegsertlärung der Franzöfifchen National⸗ 
verfammlung gegen den König von Ungarn und Boͤh⸗ 
men, Dieß hat hier einen großen Eindruck auf dis 
Gemürher gemacht. Die neue Conftitution ift hier 
noch nicht befeftige, ohnerachtet der Meine Adel, 4 
des großen, der Bürger und Bauer dafür ift; man 
iſt dahero feſt emtfchloflen im Fall eines Kriegs Ge 
walt anzuwenden, und felbft einen allgemeinen Auf- 
fig (im Pohlnifhen Noskocz) dazu zu nehmen, 
fo der Himmel verhuͤten wolle. Pohlen fol fich ſelbſi 
verthaidigen, und faft glaubt man, daß diefer wich⸗ 
tige Zeitpunkt fehr nahe iſt. Nun behauptet man 
ſicher, daß den 10ten May die Ruſſen einrhefen wär 
den. Die fämmtlichen Regimenter marfchieren auf 
allen Seiten nach Litthauen undlifralue. Der je — 
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Wletemberg wird In | 
2: erg we £i in der Ufraine commandiren.; Die 
goßtnifcpe Armee foll bloß deſenſio geben, bloß Durch 
Verſuche wird folche fühlen, das fie auch ſchlagen 
könne, — 

Megengsburg, ' 
Des Koͤngs von Preufſen Mai. baden durch 
ihren Somitialgefandien, Hetta Meichegrafen von 

Vorz Excellen; den besden Kreisausſchreibenden 
Herren Fuͤrſten des Schwaͤbiſchen Kreiſes (Herzog 
von Wuͤrtemberg und Fuͤrſtdiſchof von Eoftanz) in 

den freundſchaͤftlichſten Ausdrucken eröffnen laffen, 

daß, nachdem ber beſte Kaiſer mitten unter den 
hooeerlichen Vemuhungen, ben den Reichskreiſen 

in Gemäßheit ir re von 7. Aug. v. J. 

einen den obmalseiden gefährlichen Zeirumfländen an- 

aemefienen Verthaidigungsſtand zu bemürfen, dem 

Keiche euteiffen-morden, welcher allgemein bedauerli⸗ 
che Fall von Er. Maj. als Reichsmitſtand und als 

Dundes genoſſen weil. Gr. Kalſeri. Maj. ſchwer haft 
empfanden worden; fo fen ben Sr. Maj. md Khrem 
Au itten, des jetztregierenden Koͤnigs von Ungarn 

und Böhmen Maj. aus benderfeiriger patriotifcer 

Theilnehmung an der Ruhe und Sicherheit des Deuts 
ſchen Vaterlaades der gemeinſchaftliche Wunſch ent: 
Nanden, dieſen immer nothwendiger werdenden Ver⸗ 
‚shaidigungsftand in "den Reichstreiſen befördern zu 
k helfen und baldigſt bewuͤrkt zu fehen N beyde Majeſta⸗ 
"ten hielten es für das zmoodfbienlichfte Mittel, bieben 
auf die in ähnlichen Zeitumſtaͤnden mit fo ‚vielem 
"Mugen gebrauchten Vorkehrungen zuruͤckzugehen, da 
‚ner noch beſtehende Aflociationewerband der Kreife er⸗ 

gichtet oorden ; dieſen vorzüglich zwiſchen dem Schwaͤ⸗ 

‚bifhen und Oberrheiniſchen Kreife tn feiner vollen IHi- 
k tigteit wiererherzuftellen ‚“erathteren beyde Majeſtaͤten 
für seine ſeht heilſam⸗ und dringende Vorfehrung, 
‚und in glänglicher Zuverſicht auf die patrtiotiſchen 
Geſinnungen ‚der beyden Kreigaus ſchreibenden Her 
zen Fuͤrſten ließen Daher Se. Maj. dieſen patriofi- 
fden und gemeinſchafftlichen Wunſch beyder Majeſta · 
ten gedachten Herren Fuͤrſten vorlegen ‚da die der 
„malige beftchenpe Schwaͤbiſche Kreis »-Verfammlung 

Hoͤchttdenſelden dnrch ihren vielvermoͤgenden Einfluß 
"die beſten Mittel und Gelegenheit au Hand geben 
werde , Die beſtſchleunigſte 
‚tigen als nuͤtzlich 


en Geſch 
vollbringen. 


vom IB. May. 


2 Dem Vernehmen nach iſt die naͤmliche ‚Eröffnung fe 


Licihasen und Prinz Hofeph von des Heern Grafen v. Lehrb ach Ercrilenz im Ra⸗ 

men Des Wiener⸗Hoſes geichehem. 
merkt man im dieſem patriotiſchen Antrag Der beyden 
Höfe nichrs, was ofjenfive Schricte gegen Fraut⸗ 
reich nur eintgermaſſen vermuthen laflen konnte 


lierrigens bes 


Mit mmgfter Wezmuth mad;e ch meinen werth⸗ 
geſchaͤtzteſten Freunden und Anscrwandten hienit be 
kannt, dag mir mein gehebter Eyegatie, Herr Jo» 
bann Andreas Samidt, Reichs- Poftitattmei« 
ſter alyier, cm 12ten dieſes, Dusch Dein rucrif* 
fen worden it, nachdem er fein in der TR Zeit mit 
vielem korperlichen Leiden vertunpftes Erden auf 68 
Jahre 9 Monate und 15 Tage gebracht hat. Leber 
zeuge von Ihrer zütigen Theilnehmung am Diefem fitr 
mich ud seine 3 Kinder unerfiglichen Verluft, ver» 
biete ich alles ſchriftliche Beyleed. Bayreuth, den 
16. May 1792. u ' 

Sufanna Dorothea Schmidt, 
gebohrne Rüpnim. 


— — — — — — 

Nachdem es der hochſten Weisheit gefallen, am 
raten dieſes früh um Ziel auf 5 Uhr in guten Jade 
ihres Alters und zwar nach einen ſehr kurzen Kranks 
ken «Lager, uns unfere zarrlch geliehrefie wuͤrdige 
Frau Mutter, die Done ligrtehen Frau, Frau Erd 
mutha Amakhia gebohrne und verehliche geweſene 
von Zeiligfch, des Weyland hochwohlgibohrnen 
Seren, Herrn Johann. Stiederih Ernfi.von 
Seiligich auf Weißdorff, Ihro Churfurſtlich 
Durchlaucht zu Sachſen beſtallt geweſenen Obriſt der 
Garde du Corps hinterlaſſene Frau Wit;iwe, Uns 
hiaterbliebenen 2 Töchtern und 3 Soͤhnen zu unſern 
währen Schmerz und innigflen Betrubaiß Dusch cine 
ſanften Ted zw entziehn; fo benacprichrige julches an⸗ 





Busch allen unfern Hochwertheſten che serfien Amer 


wandten und Freunden, voraus verlid;ert an ‚ber 
Theilnahme unſers unerfeglichen Verluſis, unser Der 
bittung einer ſchriftlichen Beileids · Bezeigung Leis 


dorff den 20. Mey. 1792. 


Amalie Sriederitanen Podewilß 
‚gebohene von Feilitzſſch für mich und 
m Namen meiner abweſenden Schwe⸗ 
‚Kern und Bruͤder. 


Theater. Mittwochs den 23. Man. Die edie 


Behandlung dieſes ſo wich⸗ Luͤge, eine Fortſetung von Monſchenhaß und Reue 
zfts zu veranlaſſen und zu von Kotzebue und d ie beyden Anton. 


Errata, In Rum, 62 


ut ſtatt orea ‚vallss zu ker 
n Aurca vallıs, . j 





Daprent 


Carlsruhe, vom 15. May. 

Unfere Trurpen beleben ein Lager by Wa; 
genſtadt im Badifchen Mat Mahlberg. Eus 
ffines macht Mine herüber zu kommen. 

Regeneburg, tom 19. Mah. 
Hier folge die gemeldete Erklärung woͤrt⸗ 


id: 





ber föniglih Ungarns und Dip 


mifhen dann Preuffifgen-Höfe ge 


Menu die Reichs · Aſſociation biß zur Stunde als 
eine heilſame Defenſions-Auſtalt betrachter werden 
mußte; fo iſt num dieſelbe bey dem wirklichen Aus⸗ 
bruch eines Meichsfriegs an den Reichsgränzen als 
eine dringende Rothwehr uuumsgänglich. nothwendig 
geworden, und wird die inſtehende Gefahr feine ver- 
zoͤgerude Berathſchlagungen mehr geſtatten, fondern 
jeder Reichs ſtand zu feiner eigenen Sicherheit eilen 
müuͤſſen, mit Anftvengınag feiner Kräften ſich in ſchleu⸗ 
nige Verfaſſung zu fegen, und das zu thun, was ihm 
zu feiner Sicherheit das dlenlichſte ſchelnen wird. 

Beyderſeits Majeftäten laſſen demnach Hier Ihre 
ſchon öfters gemachte Erklärungen wiederholen, daß 
Hoͤchſtdieſelbe allen Neichsftänden im den vorliegenden 
Reichskreißen ohne Unterfchied Ihren Schug mit eben 
dem Nachdruck, wie Ihren eigenen dortigen Provin⸗ 
gen angedeihen zu laſſen, und nach Ihren Kräften 
Die Gränzen des Reichs gegen verheerende Einfälle zu 
verthaidigen, bereit find. Jedoch erwarten Ihre 
Majeſtaͤten zuverſichtlich, daß ‚die Meichsftände der 
vorliegenden Relchskreiße in corpore oder jeder der⸗ 
felben einzeln, werfehärig, und mit der nur immer 
möglichen Schnelligkeit, ihre Maasnehmungen zu un- 
terſtuͤtzen fich werden angelegen feyn laflen. 

Die Art der Linterflügung will man gar gerne ih⸗ 
wenn ſelbſt nach ihren Kräften und beſſern Couvenienz 
aus zuwaͤhlen uͤberlaſſen, und man hat aus dem dieſ⸗ 
ſeitigen gany einverkandenen Ertlärungen über deu 


ber 


Mündliche Erklärung der Minifter. 


Zeitung. 


Dienſtags, ben 29. May 1792 





Aſſociations · Anttag ſchon erſehen, daß man auf —* 
ne Modalitten eigenſtanig befichen, fondern hiert ey 
auf die groͤßere Erleichterung der Reichsſtaͤnde Kits 
ſicht nehmen wolle. Die Unterffürwrg mag nun ar. 


‚, Etellung der Truppen, oder in Geſtattung der fropen, 


Werbung und im. angemiefienen Geldbeytraͤgen, ster 
auch in Naturalien-Sieferungen beftehen, jede Propo- 
ſttion, nenn fie ohne Verzögerung, und red⸗ 
Lich gemacht wird, foll wohl aufgenommen — nach 
ihrem wahren Werth, und als eine verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
ge Unterſtuͤtzung angeſehen erden, und Schutz und 
wirkſamen Beyſtand zur unausbleiblichen Zolge ha⸗ 


Sollte man aber gegen alle Erwartung, und was 
man faum als möglich deuken kaun, die Frage auf 
werfen wollen: ob es fih um Defenfions-Anftallten 
für das ganze Reich, oder aber nur um Sicerfielung 
der Defterreichifchen Provinzen handle? und würde > 
ein Reichskraißß, oder ein Reichsſtand fich berechtigt 
glauben, eine ſolche Frage auf eine Art zu beantwot⸗ 
fen, durch bie ex ſich der kaſt einer micteirfenden Un 
terftägung zu entziehen gedächte, fo märe dieß aller- 
dings bedauerlich ; beyde Majeftäsen müßten eg aber 
gefchehen laffen, und würden deum billig Ihre Defen. 
fions-Anftalten auf derſelben eigene Provinzen , ung 
auf jene — der mit Ihnen auf ein oder die andere Art. ; 
verbundenen Meichsftände einfchränken. 


Hoͤchſt· Sle wären zwar nach dem ſtrengen Recht, 
und nach allem, mas vorgieng, berechtige, zu bes 
haupten: Wer nicht für uns ift, if wider 
uns: und Ihre Maasuehmungen nach diefem Grund» 
fan zu beſtimmen; allein! weit entferne, die Ber- 
legenheit diefer Stände zu vermehren, werden Hoͤchſt· 
fie in ſich nun juruͤckgezogen, ſich herzlich freuen, 
wenn bie vom Hoͤchſt⸗Ihnen getrennte Meichsftände 
fo glüdlich find, ein anderes Miteel zu finden, die 
beftehende Verfaſſung igrer Länder von dem Unter 
gang zu retten, und ſich gegen die umüberfebbare un, - 
gluͤckliche Folgen eines an den Gränzen wirklich aus⸗ 
gebrocdpenem Kriegs ficher zu ſtellen. Hochtfie mün 

ſchen, 
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Id, nd diefe 22 Benntung Mer fung auseinander laufen, mann die emigrirten 
— und ni te ig 
fern Al Bi tg m han mann ku aber werden, um 
= —* Frage „2. $ ; ’ Ordnung und Ruhe wieder herzuſtellea. Sogar 
-Gefteen ſchon iſt der Kerr Fuͤrſtbiſchof anger in La Fayette traut ſich nicht anzugreifen, 
fommen, aber nicht von der Burger⸗Caoallerie weil er das Schickſal des armen Obrift Dillon 
oder bey Abfeurung der Canonen empfangen wor⸗ fürchtet. 
den. Heute oder Montage vermuthet man, daß Profeffor Ho fmanın iR wirllich feiner 
Hoͤchſtderſelbe feine Gtedentialed an Churmaynz Stelle überhoben worden. Man hat fie einem 
übergeben laſſen werde. andern gegeben, und ihm eine jaͤhrliche Penſton 
" Gegein folche Aufftelung find ſchon Cu und von 1000 fr es | 
Fuͤrſtliche Proteftationen am Donnerflag geſche⸗ Der hiefige Großhändler von Grau, welcher 
ben, und die Städtifche werden am RNontag nach⸗ vor 8 Jahren noch als Official bey der Hofbanco 
folgen. — Kae mit 600 fl, angeftellt war, ift nun 
e vom 15, May. von Rei icariatsiwegen im ben Reichdgrafens 
uns . BED * ” Stand erhoben worden, und gedenft dennoch 
Auch unferer geliebteften Königin Majeſtaͤt war feine Dinntuch ⸗ Fabrik, und andere Wechfelger 
sen einige Tage vor Schrecken und Betruͤbniß fehr aͤfte 
j ſchaͤfte fortzufegen. Geſtern war wegen biefer 
anf, und mar mil fo gar behaupten, es waͤ⸗ Erhebung großes Feſtin zu Schwandorf. 
ze eine zu frühe Niederfimft erfolgt, ob zwar i 
einigeverfichern wollen Hoͤchſtdie ſelben waͤren nicht Wien, vom 16. May. (aus der Hofzeituns.) 
Lin dee Sefuung gewefen Des Könige Der Hof umd der Staat find in neue Trauer ver 
Die hu s ſetzt worden. Die lange ſchon ſchwaͤchlichen Geſund⸗ 
Majeftät tragen alle die vielen Leiden Mit aͤcht heitsumftänte der Keiferin, hatten feit der Durch den 
ehriflichet Gelaffenheit, und erfüllen ſowohl die. plögfichen Hintritt weil. Gr. Maj. des Kaifers in 
Etantss als die häuslichen Pflichten mit. aller dem Herzen einer zaͤrtlichen Gattin und Wutter / her» 
- möglichen Sersiffenhaftigfeit, vorgebrachten Er hätterung fo ſehr ſich verſchlim⸗ 
Die prahleriſchen Neufranlen werden von allen rt A a — re ——— 
Leit. e ein es Ent; 
Seiten geſchlagen und haben noch mehrere Sehlaͤ⸗ Yungsficber, deffen Materie ſich auf die Bruf — 
ge zu erwarten, wann es einmal recht Ernſt wer⸗ wodurch Vetlemmung und heftiger Huſten verurfa- 
den ſollte. chet wurden. Dem liebel wurden. drey wiederhohlte 
&ie toller num auch dem Könige von Sar⸗ Aderlaflen entgegen gefeket, die zwar einige Finder 


- j * > turrg verfchafiren , aber die Bruſt niche gänzlich frey 
Dimien den Krieg exfläsen, umd diefer wird mit  „ohen fonnien.. Daher erzeugten ſich ——— 


feinen und unferm Maylaͤndiſchen Truppen eine gem der: unge, die nach und nach im verſchi 

ensfcheidende Antwort anf das Manifeft abger Geſchwuͤre ausarteren. Diefer Gang der ee 

ben. wobey Jhre Maj. alle Eßluſt verlopren hatten und 
Die Fratzofen möffen vom ihren ehemaligen immer mehr abjehrten, wurde vom einigen Tagen 


, a ’ her ſtets beunruhigender, fo daß Sie fi 
Afiicten den Türfen — die Kunſt zw laufen ges Anrarhen der Aerzte, am — ah 


kerut haben; und ed wird nicht lange mehr ans mir dem Hohwuͤrdigen und Sonntags mi 
f 26. en y gs mit dem l. 
flehen; fo wird die ganze philoſophiſche Verſamm⸗ Oehle verſehen Tiefen. Die folgende Nacht in 
Ei. | | Sonn 


= 
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Sonntage zum Montage war etwas ruhiger, und fchwwanfend, und der Tod. dei Kaiſtrin wird fir ven» 
Montags. fiellte fich wieder einiger Auswurf ein. ſchlimmern. Die jüngern Exzherzege beweinen fche 
Doch die ‚Hoffnungen von diefer Beſſerung wareır. den Verlaſt einer forgfamen Durter. 
won kurzer Dauer. Die folgende Nacht war wieder Der Koͤnig Franz, auf denr nun die ganze Lafk 
anzuhiger, die, erhabene Kranke fühlte ſich aͤufferſt liege, äußert männlichen Much, und troͤſtet mic 
‚ und verfchied endlich geſtern gegen x Uhr herablaſſender Güte die traurigen, und zeigt ſich al- 
Mittags, In ver Armen Jhres zaͤrtlichſt um Sie bes lenthatben als Vater. — Die erftealichen Sieges⸗ 
mmetten Sohnes, unſeres verehrungswuͤrdigen Nachrichten aus Niederland find noch das eimjice 
Königs. Die Religion und ale Tugenden trauern teöftliche, was dieſem hart geprüften Koͤntgl. Mar 
am diefe erhabene Fürflin, welche in allen Verhaͤlt· in gegenwaͤrtigen Umſtaͤnden willkommen ſeyn muß. 
niffen und Beziehungen des Lebens, als Gattin, Man wird den Stolz, und die Verwegenheit der 
Mutter und Seins, die allgemeine Liche und Verch- Feanzofen zu damichigen fuchen. Die Böhmifche 
rung erworben: hat- Die haͤchſtſel. Monarchin, ı uud Ungarifche Armee ift treu, und voll Much, und 
Earis LE weil. Rönigs von Spanien, Tochter, Eifer ſich durch Thateı hervor zu thun. 
war anr 24. Nov. des J. 1745 gebohren, wurde ant Ge. Majeflät habe den dermaligen Appellasions- 
5. Aug. des J. 1765 am weil. ven höchftfel- Kaiſer, Vice Pröfventen zu Prag, Grafen von Stam bach, 
"uud damaligen Großherzog von Toskana, ver⸗ zum Präfldenten der hiefigen Landrechte an die Stelle 
mähle, und machte ihn zum Water von fiebenzehn des Hru. Baron von Föhr zu ernennen ir : 
Kinder, wovon wierzehm im Leben find, und denen  Zir folge der von Sr. Majeflät nach, Gallizien ge⸗ 
nun Franz, — Linie. ‚auch zum. Vater gewor- ſchickten Unterfuchumgs. Eommiffion fol der kandes⸗ 
nr * ſtelle in Lemb erg eine große Umſchmelzung bevorſte⸗ 
Aus einem Schreiben aus Wien, — een Rathe follen des 
* a som — — — 5—— vom 12. Mayh. 
rauz, SE einige Tage igl. Diaj. haben den Grafen Ahle feld 
“ vom Kranfenbette der verswigten Kaiferin entfernte, welcher zum Gefandten nah Neapolis beſtimmt warn 
mar auch in. der. Sterbenöflunde gegenwärtig, und. zu Dero Hofmarfchall ernannt. ; 
Beweint den geoßen Verluſt einer Mutter, Die ihm Stuttgardr,vom 18. May. 
noch manche Häußliche Sorge harte tragen helfen. Die im dem Marggräfl. Badischen Dorfe Lan⸗ 
Sie ift nicht mehr die Fromme, fanfte Fuͤrſtin, der gendenzlinger jwiſchen Oeſierreichiſchen Col. 
ren edles. Herz Ihr Die allgemeine Berchrung und Haren und Badifcher Bauer - vorgefallene Rau. 
Liebe erwarb, Obgleich einge Spanierin vom Geburt, rey ift mun im den biefigen Zeitungen alfo eis . 
ſo hat Sie doch allen ihren Fuͤrſtlichen Kindern eine zepfe: Zwey won den dafelbft einquartierien 15 Che 
biedere deutſche Erziehung gegeben, und für dieſe Na⸗ daurlegers König tranken bey dem Ortsvogte, der 
tion eine beiondere Werrhfchägung gehabt, umd dieſe zugleich Wirth if, Nachmittags ein Glas Wein, 
Sprache fehr gerne‘, and ziemlicy geläufig gefprochen. und befchwerten fich, daß man ihren und ihren Ras 
Morgen wird der entſecite Leichnam aufs Parade» meraven Die Tageskoſt nicht mach der Vorſchrift ger 
Bert gelegt, und am folgenden Samſtage zur Erde pe, Der Vogt wieß ihre Befchwerden auf eine un 
beſtatiet. Die Theater biriben auf-ı4 Tage gefchlofe pefcheidene Art ab, rief fogar dem Ortswächter, um 
fen, und die Hoftrauer wird in allen Perioden etwas dieſelben ſich vom Halfe zu [chaffen. Der dritte Sol 
abgekürzt; und Dauert eben fo lange, als Die bisher par, der eben dazu fam, als ber Wächter die zwey 
rige Softrauer für fern gutem Eeopold. andern wegführen wollte, hieb dieſem die dana 
Unfere Königin ift vor großer Traurigkeit ſchon a5. Die Chevauplegers fehrten nun ruhig in ihr 
einige Tage front, doch ohne Gefahr, und der Hof Quartier, Die Gemeinde Stube, zuruͤck. — Abende 
wird nun bald Die benachbarten kuſtſchloͤſſer beziehen, um 9 Uhr ertönute die-Sturmglode; bey 300 Bau: 
um fich wieder aufsuheiterm. ren und Knechte erſchienen mie allechand Werkzeugen 
‚Unfere Erzherzog Mar ia n wa mache uus noch bewafnet vor der Gemeindeſtube, draugen, obgleich 
immer viele Sorgen; Ihre Geſandheit iſt goch leht die Soldaten mit Bitten und / Drohen fir zum Adzuge 


Eu 1; 


- 
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ermahnten, und den erſten, der eindrang, auf der 


Stelle erſchoſſen, in die Wohnung ein, loͤſchten die 
Lichter aus, und ſchlugen fich mit den: Soldaten fo- 
Lange herum , biß fich endlich dieſe retirirten, uud in 
der Nacht das Dorf verliefen. ‘ı2 Bauren ‚find 
theils ſchwer, theils leicht verwundet, einer flarb 
den folgenden Morgen. Auch einige Soldaten find 
feicht verwunder ; einer, den ein Bauer mit einer 
Miftgabel in den Ruͤcken flach, ift zum Dienfle un, 
brauchbar geworden. Die Sache wird jegt ‘gemein 
ſchaftlich vom Deftreichifchen Meilitairgerichte, und 
dem Marggraͤflich Badiſchen Oberamss in Emmendin 
gen unserjucht, 


Straßburg, vom 17. May. | 


Geſtern hat fih das Gefchworen »Bericht, ans 
wwoͤlf Perfonen beftehend, unter den Augen des gan⸗ 
zen Triminal · Gerichts und einer großen Bolts- 
Mienge werfemmelt. Alle Klage » Puntte gegen La⸗ 
Seanp wırden vorgelegt; die Zeugen für und wider 
ähm vernommen — endlich wurden über jede Aufbür 
dung Stimmen gefammelt, und ſtehe da! — über je 
de vorgelegte Klage haben immer alle Geſchworne 
einſtimmig erklaͤrt, daß kein Verbrechen vor 
handen. Earl Laveang mard auf dieſe Erkla⸗ 
zunig augenblicklich auf freyen Fuß geſetzt, und won 
einer geoßen Menge Volles unter lauten Ruffen: 
es Lebe Laveauxl Durch mehrere beträchtliche 
Strafen der Stadt nach Haufe begleitet. 


. Prag, vom 16. May. 


us giebt es Revolutionen; auch in unfenm Ba- 
terlande; in letzterm aber recht ſcherzhafte, und 
zwar folgende: Dadas Regiment Stuart fihcom- 
pletiven mußte, waren Nefrutten ausgefchrieben, und 
des Friedloͤnder *) Magiſtrat erfuchte den Deichen- 
derger zwey im Meichenberg In Arbeit geſtandene 
Burgerföhne zu heben, und ohmmittelbat nach 
Bunzlam abjuführen; Als dieſes im Friedland 
betanut wurde, ſammlete fih eine Zahl Weiber, 
und _giengen zum Burgermeifter, der zum Gluͤck — 
oder Unglät nicht zu Haufe war: Die Frau Bur 
ermeiſterin, die wirflih das Maul am rechten 

lecke hat, ſchwollte auf die Weiber, und diefe 

waren fühn genug, den weiblichen Burgermei⸗ 
ſter grosmuͤthig abzuprägeln. Wie weit dieſer 
— — 


*) Ein Sräpschen au der kLaufniz. 


Re 


Frevel gegangen? wird die politiſche Unterſuchun 
ausweiſen. as iſt gewiß: daß bey vielen organi⸗ 
fieten Magiſtraten die Weiber wirklich das Burger 
meiſter · Amt and Präfiviums führen... tmıdr oe 

Bug 2 | a Each 


Auf denen bey Dornit eroberten Feanzöfifchen Ca⸗ 
nonen ſtund Die Auffchrift+ vaincre ou mourir (fies" 
gen oder fferben.) Die Defterreicher haben aus 
dert M. ein C. gemacht und nun heißt es, vainere 
ou eowrir.(Regem oder laufen) 

Als Der nee Franz. Botbſchafter in England HE. 
von Opauvelin, amy. May der Köntgilrvorgeftelle 


wurde fragten Ihro Majeftär wie ſich der Dauphin 


befinde; Madame, antwortete der Geſandte, der Koͤ⸗ 
nigl. Prinz befinder ſich wohl. j j 

NB. Spw-der Höfer Nachricht von der Lbergabs- 
feherlichteit der Prinjeſſin von Parma fol manches 
unrichtig fu 00 © — 


Es bat dem Allerhoͤchſten gefallen, unſern gelieb⸗— 
teften Bater, den Hochwohlgebohrnen Herrn, eur 
Sarl Siegmund von Schirnding, Gr. 
Cpurfürftl. Durchl. zu Sachſen hochbeftallten Ober⸗ 
hof · Jaͤgermeiſter, Director und Ober⸗Infpector der 
geſammten Floͤßen in dem Churfuͤrſtenthum Sachſen 
und incorporirten Landen, nachdem er dem Churhau⸗ 
fe Sachſen in allen 52 Jahre ıı Monathe unterthaͤ- 
nigfte Dienfte geleifter- hat, am ı7ten hujus Abends : 
gegen 7 Uhr, aus diefer Welr abzurufen. Wir ums 
terfchriebene hinterlaflene Kinder machen diefen ans 
äufferft fchmerzhaften Verluſt allen unfern Gönnen, 
Anverwandrew und Freunden hiermit fchulpigftermaf- 
fen befannt, empfehlen uns Denenfelben zu fernern 
Wohlwoflen und beharrlicher Freundfchaft ganz er» 
gebenft und verbitten in der völligen Ueber zeugung der 
ren Theilnehmung daran, ae fchriftfiche Eondolenz, 
Drefden, — 1792. | 

* Earl Ludwig von Schirnding, Churf 
Saͤchſiſcher Lieutenant 0 der —— 
Auguſt Earl Friedrich von Schirnding, 
Shurfürftl: Sächfifcher Canımer-Funfer 
Oberforſt / und Wildmeiſter. 
Ernſt Friedrich Earl von Schirading, Chur⸗ 
fuͤrſtl. Saͤchſiſ. Berg⸗ Commiſſionsrath, 


——— gebohrne von Cchirn · 


Bapreuther Zeitung. 


(Num. 64.) Er Donmerſtags, den 24. May 1798. 





Paris, vom 13. Map. (Vom Eorrefpons indes man den erſtern mit Las eh vergleiche; map 
| denten.) weis, mas Die Folgen der Syſteme dieſer zweh Generale 
ir Haben nichts Neues von unſern verfchiedenen Maren, und ſchmeichelt man fich, dag beym Offenſtvkrieg 
Armeen und wiſſen noch biß diefe Stunde nicht, der Krieg kuͤrzer, gluͤcklichet, und auch den jeit: 
ob duckner das Tommando der Nördlicen auneh. gen Stimmung der Truppen angemeflener fenn ers 
men wird oder wicht ;- man wuͤnſcht es fehr, denn eg de Die nun, wie man verfichert, fich wieder der fireng- 
fcheint drüdende Nothwendigfeit zu fepn, daß man Mer Kriegszucht unterwerfen, und von Begierde byen- 
auf den Feind losgehe ehe folcher durch die Preug, Men den Schimpf des Unglüdsfalls von Mons zu 
fif chen Eolonnen verſtärkt wird, die man uns ais kaͤchen; fie find aͤufferſt erbittert gegen die Kalferl/ 
Haldgotter beſchreibt, deren Tapferkeit nichts rider, Pernaͤmlich ſeitdem man ihnen boshafterweife — — 
frhen fönne, und die, vereinigt init den fürdhterlis (von Paris aus) weis gemacht fie wollten feine Ge. 
Gen Deiterreichern, aus alen Franjörfchen Truppen, Fanseue machen, aus Furcht fie möchten ihre Gofda- 
da folche ohne alle Kriegszucht und venig erfahren im FF verführen, fondern würden alle Ueberwundene 
der Kriegskunſt find, nur ein Fruͤhſtüͤck machen mir. kiedermachen. Das iſt eine ganz unverdiente Brs. 
den. Inder That giebt es Beuie hier, die buna fide feidigung gegen die Menfchlichfeie der Generale der 
glauben, daß die Denrfchen von einer andern Natur feindlichen Armce, die unfere Gefangene bey Dornid 
feyen, und daß nichts ihrer Tapferkeit widerſtehen | gut behandeln ließen, und Bloß erlanbten eine flei- 
könne, ja es giebt Leute die fhrchten, daß ſie dor Te Veränderung in der Inſchrift unferer dem Biron. 
Ende July zu Paris in Garnifon fepn werden. Ein fhen Corps genomnienen Eanonen durch Veränderung 
junger Here, der diefe thörigte Meinung mit einen ge, kines M. in C. zu machen (*). Das ift luftig; aber 
soiffen felbftzufritdenen und fpöttifchen Ton behaupre, DAS andere wäre graufam und nie werden die Defler« 
te, wäre am Donnerflage bald in eins der Bafjins keichiſchen Generate einen folchen Greuel geftacten. 
des Garten der Tbwilerien geworfen worden, wenn Unterm Gchreiben dieß gehe der Marſchau Lud- 
nicht einige brave Mationalgarden, ohngeachtet fie im Mer nach Valenciennes ab, in der edelmuͤthigen Ab⸗ 
Grunde FeloR durch feine infolenten Reden beleivigemma, Mb, Nohambeau zu beſchwören das Eoimmande 
ven, bie edelmuͤthige Güte gehabt harten, ihm vor der Rördlichen Armee zu behalten und fich zu erbie · 
dem gerechten Unmwillen des Volts zu retten. ., Idemihm als Fluͤgeladiutant zu dienen. Man hofe 
©s fäh Patis. das vole .. ſchr der alte Marſchall werde dieſes edle und rare Verfah⸗ 
ae ee ae fühlen, und der Metion, dem König, und ver 
Verdacht * das ſie pre rung alles mictheile, ———— — Beneß fees pateistifgen Ex: 
was im Staatsrath beichloffen wird, und daß fie hede ihm Ruhm . i 
‚ alle Benerale zu ihrer Devotion babe. So falſch dies u. erg en dies 
fes it, fo har ſichs Doch das Volk fo fehr in den Kopf Benfpiel der Freywilligen Nationalgarden alle &i —* 
‚ gefegt, daß es ſich beredet, wir würden nie was thun, gruppen befeelt,, werden wi —— 
' fo-dange die‘ Befehle fir die Armee vom Paris aus in Du ne en see Kemsiigcn biefen 
abgehen. Nach diefer fat bartgängigen Meinung fen Golan KB us var aufn m ih 
bedauert man daher nicht fehr, daß Rohambeau Mer Dat eaffen gi hücen, _ 
abgegangen m — m um fo mehr den Mar. —— — * — 
f udneran der Spige der Armren; denn man ) fehe Rum. 63 unter dem kurzgefa 
traut ihm die glhrklichen Grumafäge Laudons zu, tifeln. END 
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mehr wire es ſehr moͤglich, daß zu Bruͤſſel unfere 
Ehildwahen qui valaruffen und unfere Mufid 
vaſelbſt die Aria ca ira fpielt und das eher als man 
denft. 

Bon dem rsten: und ıöten Regiment Dragoner, 
weiche Schuld an der Niederlage von Mens find, fol 
Ver zehnte Mann entweder aufgehangen oder infam 
caffirt werden. Vier taufend freywillige National 
Garden der. St. Antonvorftadt wollen durchaus zur‘ 
Nördlichen Armee. 

Die patriotifchen Geſchenke hoͤren nicht auf und 
fleigen ſchon auf eine entfeglihe Summa.. 

Der Kopf und die Feder des Eorrefpondenten wer» 
Ben immer Bey der Hand fenn, der Himmel wolk 
dem Hrn. Nedacteur: der Bayreuther Zeitung. das 
näml, Gtüd verleihen; ich fordere ihn auf diefen 
freundfchaftlichen:. Wunfch in. fein. Ariſtocratiſches 
Blatt zu ſetzen. 

”) Hoffentlich wird der Redacteur dieſes Blatts auch 
nichts: ſchuldig bleiben, wenn er anders nicht 
das Unglüd hat, in Paris an einer Laterne 
oder im Baffin von Palais Royal umzukom⸗ 
men, worein man ihn zu werfen droht, wenn 
man ihn hat, um feine ariftocrarifche Hitze ab» 


zutüßlen:. — on diefer Ariſtocratiſchen Hige: 


ein Wort ein andermal.- 
Lriporno, vom 9. May. 


rn 


Tartane hat man noch eine andere Neuigfeit er« 
halter, nämlich daß. auf. alle daſelbſt befindliche 
Schiffe ein Beſchlag gelegt und das Schiffsvolk 
mit Gewalt men und mac Toulon ges’ 
fuͤhrt worden, um auf den Franjoͤſiſchen Krieges 
ſchiffen zu dienen, die jegt daſelbſt ausgeruͤſtet 
werden. 

‚Am Montage kam auf Hiefige Rhede ein Benetia- 
nifches Kriegsſchiff, die ECibele genannt, von zz 
Com. und 83 Mann: Es kommt von Maltha nach 
— ent Gonna ns Dinmng wen Di 

epublit Venedig: mit der Di 

nis —— — 

*) Diefe Nachricht ättigt ſich aug Venedig ; die‘ 
Republik hat den Frieden vom Dey mit 56000 Zec⸗ 
ine erfauft und eilte, weil fie ihre Scemacht auf 
einer andern Seite braucht. Man verfihert nämlich 
für gewiß daß fie in den Bund mit Deftewreich treten 
und wenigftens feine fremden Kriegsſchiffe in den 
Golfo: laſſen wolle. Trieſt, weiches die Sranzofen 
Gens 16 Aregeäife non vn Dang De Der SL. 

ns 3 e von erſten die der. . 
Defpect einflößen koͤnnen. ’ 


Antwerpen, von 10. May. 
Mir erfahren Hier wenig was an: ber Gränze 


Am Sonntage lief im Hiefigen Haven eine vorfaͤllt. In verſchiedenen Staͤdten von Brabant 
Sicilianiſche Tartane, von Marfeille kom⸗ Fänge es wieder am unruhig zu werden. Zu kdð⸗ 
mend, ein, durch welche man vernahm, daß men iſt vorigen Sontage ein Gefecht zwiſchen den 
die Srangofen: ein Trieſtiner Schiff genommen, Partheyen geweſen, welches durch die militai⸗ 
welches aus gedachten Haven zu Marſeille mit ſchen Patrouillen geſtillt worden... Vorgeſtern find 

"guräcklaffung feiner Ladung an Getraid abgefes. zu Diet vier Häußer der Königl, Gefinnten ges 
gelt war. Da die Marſeiller Furz darauf als pluͤndert worden, weßwegen heute eine Compas 
das Triefter Schiff aus den: Haben: war, Die gnie vom Rgt. Bender mit 3 Feldſtucken von 
Kriegserflärung: gegen: den König. von Ungarn Brürfel dahln gefchickt: worden. ' 
erfuhren, ſchickten fie demſelben geſchwind einige 


zum Krieg ausgerüftete.fleine Fahrzeuge nach, um. 
es zur Prife zu machen, welches ihnen auch. ge⸗ 
fang, und führten fie das Schiff in den Haven 
zurück und machten den Capitain und alles Volk 
zu Gefangenen.. Mit einer gleichfalls aus Mars 


fille in 4. Tagen: hier angelommenen Genueſer Miͤtrovs Ep, Khevenhuͤller, und 


Wien, vomıg. Mai 
Anftigen Mittwoch wird der Erzherzog Carl 
IV nach: dein Niederlanden zurücfehren, um 
dem Feldzuge gegen die Franzoſen beyzuwohnen. 
Aus Mähren: Haben die Feldbatalllons vom 
Earl 
Schtoͤ⸗ 
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 Ehräder den Marſche nach dem Niederlanden Der geweſene LeibiEammerdiener Sr, Majeſt. 
angetreten. des Höchftfeeligen Kaiſers geht nach Sloremy zu⸗ 
Das Freycorps unter Eommando des Herr ruͤck und verzehret allda feine Penſion. 
Oberſten von Mich alo v ichs, welches unter 4 Auſſer den obenbenannten Bataillons iſt auch 
Abtheilungen in 10000 Mann beſtehen wird, den ı.8ten-Diefes Kinsky Chevaurlegers Regiment 
hat bereits ein Bataillon zu Stande gebracht, wel⸗ in Maͤhren aufgebrochen; dieſes Regiment ſotl 
ches ſich ebenfalls ſogleich nach dem Niederlanden die Krönung in: Frankfurth decken und dann erſt 
in Marſch ſetzen ſoll. Gedachtes Freycorps wird nach dei Niederlanden marſchieren. 
in furzen vollzaͤhlig ſeyn. Die Ungariſchen Stäns _ ¶ Bon den. Graͤnzregimentern find ı Bataillon 
de haben ihre Negimenter bereits complettirt.: Warasdiner,, und 5 Bataillon Scha vo⸗ 
Dem Gerücht nach fol ein anfepuliches- Corps nier in Marſch gefegt. Das: Regiment Tits 
von den Graͤnztruppen nach Stalien zu gehen Or⸗ lier, nun Klebeck, fol auf dent Marſch 
dre erhalten Haben , weiche vermuthlich in Eorfis durch Bayern ſehr Durch die Defertiom verloren. 
— | *)- Mach, der Poefbunger Zeitung hat auch das ie 
Bon ben Rregeo ‚re —* —— daſiger Geſpannſchaft in Quartier Drehen König 
5 suepeüüpeft fe und. anäpedn, (ei ‚Eiafig Sein nun ingleichen: das in Ranifcha 
‚eglage zum Wiener Diarium mehr gebructt 77.90 ed un 
feine Beylage zum Wiene ' fiehende Drag. Regim. Erzherzog Joſeph To 
werben, weil man bier zu beſcheiden denlt, als „una Drdre zumarfchlecen erhalten. : 
ſich mit blutigen, Triumphen lange Ruͤhmens zu Aus Oeſterre ich, vonr 14. May. 
machen. ee nr or. Man lieſt nun dag merkwürdige Handichreis 
gr Graf Rafamonsfy, welcher im der, de⸗ Koͤnigs an den Landmarſchall der Nieder 
Eigenſchaft eines. Ruſſiſch⸗Kaiſerlichen Miniſters ofterreichiſchen Stände, Grafen von. Ehen ent 
feit einiger ·Zeit am hiefigen Hofe Hand, iſt an buͤller, mittelſt deſſen Se. Majeſtaͤt gleich Tags 
——————— Bürften von | nur 418 in Wien die Kriegeerflärung anta, 
nen Kaiferim nunmeh / die Verſicherung ertheilten, daß dig Unferthanen 
a mr fr anktaeremag BO Der Kriegoſteuer verfchont bleiben ſollten. 
Ihre Drajeftät die Königin find In bofiger Wo⸗ Es iſt vom 1. May und lauter — 
de durch das Fahren eines unbeſonuenen Privat Gy gene mieleid; mein lieber Fuͤrſt/ Ihnen an · 
lutſchers/ welcher aus einer Seitengaſſe auf dem‘ zufindigen, daß ich‘ vom den Frauzoſen zu einem 
Koͤnigl. Wagen mit aller Schnelligkeit ſtieß, ſo Kriege herausgefodrre werde, da ich kaum deu Thron 
heftig erſchreckt worden, daß Hoͤchſtdieſelbe ſich meiner Beer —— —— 
re ng rare 
fes Vergehen des gutſchers wäre um ſo ſtrafwuͤ ueis nano: if, daß Ah nice daju vorbeteitee-bin. 
diger gemefen, als es dem ſtrengen Verboth des Sagen Gieindefien meinen.Äcben Ständenunditeeutn 
alizuſchnellen Fahrens in der Stade fo fehr zuwi⸗ Aloterthauen von Dberr ‚und Nieder· Oeflerreich, daß 
der war, aber ungeachtet deſſen kam derſelbe mit f GO Belt —* —— —* 2* Mi um 
einem nagpehcligenBenweiß davon: " - en. Auflage zur Loft fallen wirde, da ih bereite nie mei 
Der Leichnam der ——— Kaiſerin wird... Brden uͤbereingekommen Bin, daß ir unſer 
„ morgen, Abends ben, dem Eapnzinern in die Gais ganzes: Erbrheil: uni) alle 'Büre.uhferer Worfahren 
Uengruft bengefegt, daqn anwenden mol errilaae entichieden iſt, a 
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die Feanzofen uns bloß dechelben angreifen, meil buͤrti udn = 
wir dem Syſtem des verfiorbenen Kaijers, — —— gegen das Reichskammergericht auf die. 
Maters, gefolgt find, und dieſer die. Ungerechtigkei⸗ FEB worden, daß foldhe ein Imprel- 
gen elnes Eomplots verabſcheuungewuͤrdiget Menfehen fum in ihrer Angelegenheit bey alle Ä 
fiche länger leiden wollen, welche ſich der unwuͤrdig⸗ fchafften-erhibiet hat, Die, Befi — Ger 
Ken Behandlung gegen den Könia, feinen Schmager ſteht darinn dag ihe Kr eſchwerde felbft bes 
und gegen Die. Königin, feine Schweſter, zuerlauben, den Magi / Kammergericht gegen 
Bein Vedenkon geteagen haben.“ — Jahre es weicher ihr ſchon 7 
_Mietau, vom go. April. Mi densgite, —— — —— Ja 
So viel Hoffnung auch vorhanden war, daß die tittelten ‚unterthänigfte bie in dem be⸗ 
wor en Meichstag zu Märfcheu: gebrachten Ehurlän« gene Befchichts n Sroniemoria vorgetra⸗ 
difchen Bandesangelegenheiten auf das balnigfte erie· fen übe —— von ansiihtigen Begrip 
pigs werden würden, fo ift fie doch nun gänzlich ver- fen-über ben Reichsproceß. 
dhwunden, da die täglich bedenflicher werdende Lage = 
öblens in Ruͤckſiht auf Rußland dem Reichstage Die. PrinzensMenee im Teieriichen gie 
gegenwaͤrtig fo viel zu fhaffen macht , daß alle ande» ſchon ein Diarium aus Mel ⸗* 
Tg Angelegenheiten juruͤck ſtehen muſſen chen glaube nur aus Lothringen ſei * ————— 
Yang gewify Daß Rußland In wenig Tagen mit 9% folgend gen.feit furzen erhalten ,. if au 
iwäfneter Hund einfallen werde, um die ihm micfällie Igeitben abzunehmen : — 4 
ge neue Conſtitution wieder in ihr voriges Nichts zu⸗ Liſte der ſeit dem 4. May. biß 4zum 
ehzufchleudern Auch für die-fünfrige Nachfolge 1. incl in Trierrangef 
Alteſter Op ringen Caxls, Bruders des jej- Den 4. May, 42 Offici 
"figen Herzogs, IM nad Perersbutg 6 ‚Map, 42 Officiers vom Degim. Poi- 
“ann mis dem —8 Sein des — ———— — einige Gemeine von verſchiedenen dieg men · 
: qui werden, und wach des jenige ! „ De’ > aan de: 
maͤhlt mis einer a ee Kuda u *. = je —* Officiere von der Be · 
Sürftenftußl zu befteigen, weswegen auch ‚ber Vater Den öten, 13 YeriücheDfichen — 
* * ve Karl, ſchon im Febr. "vd. Jahrs 15 gut bewaffnete und gut —— und 
* foͤrmliche Ver zichteurtunde nuterjeichwet haben Livres — Münze, giengen zum Prinzen Sur. 
te rar? ara Dei ee man, daf an den Gränzen von 
‚Regensburg, vom —— rer — die Paͤſſe recognoſcirt und 
ee ham — — 
geſtern Abends erfalget, die aber nad) dem Schluß ern. (Die Forrf. Perg er 
"der Heyden Höhern Colleglen zu ertvarten geweſe⸗ Heute De a mu 
wen Unfünfteoiften find jedoch noch in der Duns wird ein d EA a ube 
Aieät als Farſt⸗Biſchef nach einer neuern Uebersins: einem öffentlichen —— —* Hr. Schwarz in 
tunft unterblieben. Die Legitimation wird kuͤnf⸗ baufe fich hören loffen. Der Benfall, fo im Bein 
"tigen Montag nor ſich gehen, und ſodaun wird len Hoͤfen und in großen Staͤdten — LÄft Ihn 
wieder die Anfage gm Reichsrath durch das auch hier ein zahlreiches Publikum hoffen. 
Marſchallamt geſchehen. ee Zheater. Srepinge ven as. Map, Le j 
.. Diefer, Tagen; iſt auch ein Necurd von einer silınc, on Sie a me 
mutelbaren, bürgerlichen Perfon, einer. Predi⸗ — A Dppeeite in 3 Aufügen, aus dem D 
verewitnne aus Copenhagen, ans Bremen ge · yon Garti. ſert vom Profeſſor Zemartt, [7 


* 











* 














ne‘ VE 
Auhang zu Num. 64 der Bahreuther Zeitung. 


J Freytags 


Regensburg, vom 22. Man, 
Sy Heren Für Bifihofs vor Freyfingen 
und Regensburg Hochfuͤrſtl. Gnaden 
find, nachdem Sie Tags vorher allbier eingetrofi 
fen, am ı9ten dieſes mittelft der durch einen Ca⸗ 
valier an das Mapnnzifche Reichs⸗Directorium 
abgegebenen Dero Bollmachten und Beglaubis 
gungs ſchreiben, und der am 2 ıften dieſes beſche⸗ 
benen Dictatur Dero Eredentialien in der Eigens 
ſchaft eine« Wicariatss Principal-Commiffarii in 
das Publicam getreten; fo wie auch beffelben 
Mittans, auf vorher erfolgte Anfage von Ehurs 
Mavnz ſich nebſt den übrigen auch bende Vica⸗ 
riats⸗Geſandte in curia eingefunden haben, 

”) Oberwaͤhnte Bezlsubigungsfchreiben der ho⸗ 
hen Meichspicarien find; jenes von Churbapern 
aus Müncen den 13. May und jenes von Chur 
fah'en aus Drefden den 20. April datiert umd 
lautet erſteres folgendermaffen: 

‚ Wir Earl Theodor von Gottes Gna— 
ben Pfalzgraf bey Rbein, Herzog in Ober und 
Nirderbaiern des Heil Rom. Reichs Erztruchfeß und 


Churfuͤrſt, in den Banden des Rheins, Schwaben, al 


und Feänfifchen Rechtes dermaliger Fürfeher und 
Vikarius, zu Guͤlich, Cleve, und Berg Her 
Landgraf zu Leuchtenberg, Fürft zu Moͤrs, Marquis 
zu Bergen op Zoom, Graf zu Velden;, Sponheim, 
der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein ıc. 

Unferw gnädigen und gnädigften Gruß zuvor Ehr- 
mürdige, Würdige, Hoch, und Wohlgebohrne, Ed. 
le, Veſte und Hochgelehrte, befonders Liebe, und 
Liede Befondere! 

Es iſt ven Herren, Denenfelben, und Euch allbes 
reits befannt, wasgeſtalt nach dem unerforfcblichen 
Willen Gottes, wayland Kaifer Leo po Ld der Zwey ⸗ 
te glorwuͤrdiaſten Andenkens, nad) Dero fo loͤblichen, 

um allgemeinen Bedauern aber allzukurzen Kanferf. 
egierung Das Zeitliche mit dem Ewigen verwechfelt 
at. 


| den: 25. May 1792. 


50% nen Gewaltsbr 


of 


J 


* wir nun fo, wie auch des Hrru C 
fen zu Dechfen biebden Yhres gern 
vermöge der goldenen Yulle, und des Hersommens 
im Yerligen Romiſchen Reiche, Uns suftehende Reichs. 
Bifariat in den Banden des Mheins, Echmaben, 
und Sränfifchen Rechtes angetreten haben; Co Iaffen 
Mir Uns zuförderft mit angelegen ſeyn, bey derinal 
beftehender allgemeinen Neihsverfammlung , von Bis 
kariatswegen mit Ehurfürften , Fürften und Gtän- 
den des Reichs ferner zu berathſchlagen, zu bandein, 
und zu ſchließen, was zu des Baterlandes des Seil. 
Roͤm. Reiches Wohlfahrt und Aufnahme nuͤtzlich, 
und erſprießlich ſeyn kann. Zur Beförderung dieſes 
heilſamen Endzwecks haben Wir fammt des Herrn 
Epurfürften zu Sachfen Liebden, den Hochwuͤrdigen, 
Unſern beſonders lieben Freund, Herrn Joſeph Con⸗ 
ead Bischoff zu Freyſing und Regensburg Prob. 
fen zu Berchtesgaden ‚ des Heil. Köm. Reichs Für: 
in Rüdficht Dero allgemein befannten deutſch⸗ 
patriotiſchen Eifers, auch Dero befigenden vortreff⸗ 
lihen fuͤrſtlichen Gemuͤtsgaben und. rühmlicyen Ce, 
finnungen, zu Unferm Difariate-Prinzipal-Eommifs 
farius auserfehen, und Ihnen aufgetragen , ermeld⸗ 
tes Prin;ipal.Commiffariar von Unſertwegen bey nun 
erwähnter allgemeiner Reichs» Verfammlung zu vers 
ten. 
Zu deſſen Beglaubigung Wir Ihnen Unferen offe⸗ 
den mitgetheilt, auch folches durch ges . 
genwärtiges S@reiben den Herrn, Denenjelben und 
Euch bekannt machen wollen, mit dem gnaͤdigſten 
Begehren, Die Herren, Diefelben und hr, wollen 
befagten Herrn Fürft-Bifhoffen, als Unfern gevoll⸗ 
maͤchtigten Vifariats-Prinzipal-Commiffariug en. 
nen, ehren und achten, Ihnen in gegenwaͤrtigen 
Reichstagsſachen gleich Uns felbft volfommenen Glau⸗ 
ben beymeſſen, und Sich, und Euch gegen Diefelben 
in allen vorfommenden Befchäften, die Sie von Reiche: 
Vitarlatswegen eröffnen und traktiren werden ‚ alfo 
willfährig förderlich und gefällig erzeigen, wie es vom 
Uns, dem allgemeinen Baterlande deurfcher Nation 
zum Beften angefehen, auch zu eines jeden des Hei 
getreuen Ehurfürften, Fuͤrſten und Standes felbfteig» 
ner 


* 
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ner Wohlfahrt und Sicherheit nöthig, und Unſer 
gnaͤoigſtes Vertrauen dießfalls zu den Herrn, Denen 
felben und Euch geſtellt iſt. © j 

Wir find folches gegen der Herren, Deroſelben, 
und Euere Principalen und Obere, dann auch gegen 
die Herren, Diefelde, und Euch refpective Freunde 


Vetter⸗ Odeim⸗ gnaͤdiglich und gnaͤdigſt zu erkennen 


geneigt, und verbleiben den Herrn, Denſelben, und 
Euch mit gnaͤdig geneigtem Willen, und Churfürft 
lichen Gnaden wohlbengethan. Münden den ızten 
May 1792. 

! 9er Herren, Derfclden und Euch 


ganz und gutwilliger allezeit 


Carl Theodor, Churfuͤrſt Mppr. 

. Ueberſchrift. 
Den Ehrwuͤrdigen und Wuͤrdigen, Hoch: und 
Mohlgebogrnen, Wohlgebohrnen, Edeln, Veſt 
und Hochgelehrten, des Heil. Roͤm. Reichs 


.Churfuͤrſten Fuͤrſten und Ständen, auf fürwäh- 


rendem Meichstage bevollmächrigren Raͤthen, 
Bothichaftern und Gefandten, Unfern bejon- 
ders Lieben, und Lieben Bsfondern. 
Regensburg: 
Das Churfächfifhe Beglaubigungsfchreiben iſt mit 
dieſem im Wefentlichen gleichlautend. 
Zuld, vom 22. May. 
Königl, Preufüfche geheime Flnanzrath 
von Harlem ift mit einen Ecribenten zu 
Eaffel angefommen, um in der Gegend von Mars 
burg ein Magazin für diejenigen Truppen ans 
zulegen, welche von diefer Stadt dur die Wer 
terau big an den Mayn in Zeit 3 Wochen in Can⸗ 
tonirungss Quartiere rücken follen; verſchiedene 
Brücken werden uͤnterſucht ob man über ſolche 
ſchweres Gefhüs bringen fann, umd den Becken 
und Mesgeen zu Caffel ift anbefohlen worden ſich 
am diefe Zeit mit Brod und Fleiſch zu verfehen 
am ſolches den durchmarfchierenden Preuffen um 
denfelben Preiß zu geben, mie e8 die Stadttara 
mit ſich bringt. | 
Das ten ı 3ten aus Heffen marfchierte. Corps 
iſt den ıgten in die Niedergrafichaft Cagenelns 
bogen gefonimen, und daſelbſt einquartirt wor⸗ 
den. 


— — ñ—— 


a — J = : 


Strafburg, von re. May. 

Geftern Abends wurde an der Rheinbräde ein Rei⸗ 
fender won Sränffurt angehalten, mit 40,000 Livre 
falihesghhufkionges Ménate; Die Sacthe wird 
fharf unterfuche, j 


Bruffer, vom 18. Man, 
(Der neue Vortheil, welchen der General Be⸗ 
aulieu, durch eine verſteckte Battery erhalten, 
und durch welche 5 biß 600 Franzoſen das Le⸗ 
ben verlohren haben ſollten, mar eine wohlgewmein⸗ 
te, ſo wie die Niederlage der Oeſterreicher unter 
Browne eine uͤbelgemeinte militairiſche Legende 
der Niederrheiniſche Zeitungen, daber man von 
beyden nichts erwaͤhnen ſondern die officiellen Des 
richte der Bruͤßler Hofzeitung erwarten wollte, 
die heute folgendes meldet: 


Nachdem Se. K. Hoheit, der Herzog Albert von 
Sahfen-Tefchen Feldmarfchall der Armeen Er. 
Majeftät des Königs von Ungarn und Böhmen, die 


‘ Nachricht erhalten, daß zu Bavah, einer Keinen 


franzöfifchen Stadt im Hennegau nicht gar 2 Mei⸗ 
ler an der Seite von Maubeuge, ein aus Huſaren, 
Jägern und Einieninfanterie befichendes Corps Trans 
zoͤſiſcher Truppen wäre, ließen Hächikvicfelbe Die An⸗ 
falten treffen, daffelbe zu überrafchen, und detaſchir⸗ 
ten in der Nacht vom 16. auf den 17. Diefes ein zur 
reichendes Sorps Äfterreichifcher Truppen unter der 
Befehlen der Oberfien, Freyherrn von Sedendorf, 
Sifcher, von Pforzheim und Grafen Gon— 
troelli. Bey Anbrud des Tages traf gefagtes 
Corps ver Bavay ein Die Franzoͤſtſchen Huſaren 
zogen ſich ſegleich nach dem There, auf ver andern 
Seite der Stadt und jagen mit verhingten Zügeln 
davon. Die Infanterie verfuchte einigen Widerftand z 
allein, unfere Truppen fprengten nach erlidien Haus 
Bigenfchüffen in die Stadt, ſteckten die weiße Fah— 
ne auf, und machten die aus 4 Dfficieren nebft 108 
Unterofficieren wnd Gemeinen von dem Negimente 
VBintimille und den Jaͤgern von Gevaudan Fee 
ſtehende Vefaguna zu Kriegegefangenen. Man weis 
noch nicht, mie hoch ſich Die Anzahl der gerödrerem 
Franzoſen beläuft. Wir haben +» Hufar md ı Jaͤ⸗ 
ger eingebufe, 4 Näger aber fird verwundet.“ 

*) Das Erivhn Bavan liege am Fluße Dis 
neau jwifchen Dalenciennesum Maubeuge. 
Nach einen Privasbericht aus Bergen haben die nei 


| \ a rn 


‚ Truppen, mach diefem Auftritt aus Bav ay ſichw ie⸗ 
der zurücgezogen. : ‘ 
Koblenz, vom 17. May, 

Vor einigen Tagen iſt der franzoͤſiſche Minifter, 
Hr. le Blane bier ängelommen. Er harte den Auf: 
trag, unferm Chürfürken Ruhe, und Sicherheit un: 
ser folgenden vier Bedingungen - zu garantiren? ı) 
wenn er die neut Canftitution der Länge, und Breite 
nach anerfenne; 2) den franzöfifchen Truppen freyen 
Durchzug Durch feine Lende verſtatte; 3) den Defters 
reichern den Darchzug verfage; 4) die Emigrirten 
aus feinen Landen treibe. — Bleichen Auftrag fol 
len alle franzöfifchen Miniſter an den verfchiedenen 
Höfen Deutſchlands erhalten haben. — Den ııten 
d. iſt dag ganze Archiv, und der Schag der trieri- 
ſchen Demkirche in 109 großen Verfchlägen auf die 
hieſige Veſtung in Eicherkeit gebracht worden. Auch 
- hat die Abtey von Gr. Matthias zu Trier ihre Wei- 
ne hieher in Sichet heit gefchidt. 

Berlin, vom 19. May. 
Geftern gegen Mittag trafen des Feldzeugmei⸗ 
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Mourier von den Franz. Gefandten an aus⸗ 
waͤrtigen Höfen erhichten und der N. V. vorgelegt 
hatte. So apogrpphifch. Diefe Antworten gleich 
fhienen, glaubte man doch es nicht - Macht zu 
haben den Franz. Minifter der auswärtigen An⸗ 
gelegenbeiten darüber zu Rede zu ſetzen. Es ge⸗ 
ſchieht nun aber hoͤhern Orts wegen; in der Augs⸗ 
burger Zeitung vom 22. May ſtehet folgendes: 

. Inder Bayreuther Zeitung Nro. 16 vom 17. May 
iſt unter dem Artikel Paris enthalten: Oeſterreich 
habe von Wirtemberg 8ooo Mann begehrt , des 
Herrn Herzogs Durchlaucht haͤtten diefen Antrag 
verworfen. — Es ift aber verläfig, daß diefes An« 
geben Wahrheitswidrig, und dag man von Wirtem- 
berg dieſe 8000 Mann mie verlangt habe; Was 
Defterreich von Wirtemberg, und dem ganzen Schwaͤ⸗ 
bifchen Kreiß verlange, ift publiei juris, und Ace 
teumäßig, fo daß es jeder lefen kann. — Eben fo 
kann ınan verfichern, daß Churpfalz feine Neutrali- 
tätserflärung abgegeben habe — Die von Chur 


ſters und Generalfientenants Fuͤrſten won Hos pfal; an den franzöfifchen Gefandten Herrn Afiguy 


benlohe Hochfuͤrſtl. Durchl. von Potsdam bier 
ein, und fpeiften Mittags in Gefellichaft des Ges 
nerals von der Infanterie und Gouverneurs hier 
figer Reſtdenz, Hertn non Möllendorff Ep 
celleng, Er. Ereelleuz des Generals von der Tas 
vallerie, Herrn von Prittwig, und mehrerer 
hohen Standesperſonen bey des Deftreichifchen 
Ambaffadenrs Fürften von Reuß Hocfürfil. 
Durchl. woſelbſt Diefelben auch die Zeit Ihres Hier⸗ 
ſeyns logiren merden. 

Deffelben Tages,-Abends, gaben Ih ro Mas 
jefät die regierende Königin ein gro 
fes Souper in Monbijon, wobey des Fürften von 
Hohenlohe Hochfuͤrſtl. Durchl., die Prinzen 
und Prinzeffinnen des Königl. Haußes und viele 
hohe fremde und hiefige Etandesperfonen zuge 
gen waren. 

Bayreuth, vom 25. May. 
NMB. Aus einer Parifer Zeitung, welche unter 
Auchorität der N. V. gedruckt wird, teilten wir 
neulich die Autworten mit, welche Im Du 


abgegebene Erflärung ‚ift ‘bey dem Schwaͤbiſchen 
Kreisconvent duch den Mindelheiimer Stimmführer 
Freyherrn von Hertlimg fchrifelich in einem pro 
Memoria ad acta gegeben worden, und enthält das 
Gegentpeil. — Frankreich erfläet allenthalben, man 
habe nur dem Erzhauße Defterreich den Krieg (obs 
gleich wegen denen deutfchen Zürften) nicht aber dem 
deutfchen Reich erklärt. — Inzwiſchen ift das zum 
deutfchen Meich gehörige Bißtkhum Bafel von 
Sranfreich befegt, un® der Burgundifche Kreiſt 
feindlich angefallen, dirſer Kreiß zahle. zum Reich 
einen Churfürftl. Anſchlag, hat einen Gefandten zu 
Negeneburg, einen Aſſeſſor zu Wetzlar, und hat 
die jüngfte Luͤtticher Erecution zum Beſten des Reichs 
unenrgeldlih auf- Kammergerichtlihe Requifitiom 
übernommen, und gänzlich zum Gluͤcke Deutfch 
kandes, und deſſen Verfaflung befolger. 

« 


[3 
Endlich bluͤht den Engländern ihr Waizer. 
Das reihe Seringapatam, welches fo oft 
fhon in den Zeitungen eingenommen worden, 
iſt es nun in der That und wirflid. Das Lon- 
don Chronicle vom Donnerftagden 15. May 

meldet Davon folgendes; 
Poß- 
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.. Poffcript. Die Fregatte Veſtal, welche fo 
eben mit. Depefchen ans Indien angefommen ift, 
dringt Nachricht, daß Seringapatam won Lord Corn- 
walis am gten Yan. erobert worden. Weitere Um⸗ 
Hände find noch nicht befannt. Diefe Zeitung verur- 
fachte aber, daß die Stods augenblicklich im Preiße 

iegen. 

ü Eben als diefes Blatt in die Preſſe fommen foll- 
te, ward folgender Brief aus dem Oftimdifchen Haufe 
auf der Börfe angefchlagen : 

“ Dftindifhes Hauß. Donnerffags Mor- 
"gend. Go eben iſt die Nachricht eingegangen, daß 
ein Treffen zwifchen Lord Cornwallis und dem Feind 
unter Tippoo am stem Tan. bey dem Dorfe Man- 
dore vorgefallen, in welchen lenterer auf das Haupt 
gefchlagen worden, mit ſehr geringen Verluft von 
unferer Seite; befondes ward fein Officier von Rang 
weder getödtet noch verwundet. Aufdiefen Sieg folg⸗ 
te am gten die Uebergabe von Seringapatam, mo 
eine umermehlihe Quantitaͤt Waffen Kriegs und 
Mundvorrarh, und ein beträchtlicher Schatz gefunden 
worden. (Unterzeichnet) T. Morton Secretaire. 


Dog Bomben und Granaten! (intonirt eine Un⸗ 

eifche Zeitung aus Chotym) ich glaube gar, die 

bien unfere leben Nachbarn wollen über die Conſtitu⸗ 
tion einander und den Rufen die Hälfe brechen. Täg- 
lich erwartet man die Ruſſen von Jaſſy einen Marſch 
hiervorbey gegen Kaminiez Podolsfy machen 
zu fehen. Im dieſer Pohlnifhen Veftung wird Tag 
und Macht gearbeitet. Sonderbar wäre e8, wenn 
auch wir hier in Eh ogim eine Arbeit befommen fol 
ten; denn won einer Uebergabe diefer Beftung an die 
Tuͤrken ift noch feine Rede. 
) Bey Abgang der Warfchauer Briefe vom gten 
Hatte man moch feine Nachricht, daß die Rufen in 
Pohlen eingerüdt fenen. Die Poblen find ihren 
eignen Kräften völlig überlaffen, da die Garantie der 
Mächte, vor der neuen Conſtitution, zugefagt wor 
den; es bleibt alfo der Much der Nation die einzi« 
ge Schugmwehr ihrerneuen Eenftitution, ihrer Unab⸗ 
bängigfeit und Freyheit. Der Eifer des fihönen 
Geſchlechts, die Conſtitution zu verthaidigen, if 
dem des männlichen volllommen gleich, ja er Aber 
seifft ihn faft. j j : 

N. S. Alle Poftmeifter in Paris find, feis 
nen ausgenommen, an einem Tage ab; und ihre 


erften Commis oder Oberfchreiber an ihre Statt gom zo. Mär; zu leſen May 


von Med, unferer verehrungswürdigen 


ber man alle fchriftliche 
bach den 19. May 1792. 


pen, Wallache, 


gefegt worden. Dieß meldet beym Schluffe dieß 
ein Briefchen von unſerm guten Freunde in Pa⸗ 
ris. — Nach andern traf dieß Schickſal alle Poſt⸗ 
meiſter in ganz Frankreich. 





Bey der am ı26en d. hier erfolgten Uebernaßs 
me Ihro Königl. Hoheit der Prinzeffin 
Braut von Parma, haben Se. Excellenz der 
Ehurfächfifche Etats; Minister, Herr Graf Eins 
f ied el, eine große preißwuͤrdige Wohlthat der 
biefigen Armuth erwieſen und fünfzig Convens 
tionsihaler an hiefige geiftlihe Anfpection: aus 
sahlen laſſen, um ſolche durch bie Herren Dias 
conen, unter ihre bausarmen Beichtfinder zu ” 
vertheilen,, welches auch von denenfelben, der 
gnadigen Abficht gemäß, mit aller Gewiffenhaft - 
tigfeit und unter tauſendfachen Segnungen des 
hohen Wohlthaͤters geſchehen und oͤffentlich zu 
ruͤhmen iſt. Hof, den 21. May 1792. 

Johann Chriſtoph Weiß, Paſtor und 
Superintend, allpier, 

Wir erfüllen hiemit eine traurige DA . 
nachrichtigen alle Verwandte — 3——— 
Hochtwohlgebohrnen verwittibten Frau Geheimen Ra 
thin und ehemaligen Hochfuͤrſtlich Anfpach-Bayrew 
thiſchen Eomitialgefandtin von Seefried, gebohrne 
= * toͤdlichen Hintritt derſelben —— 

vom ı8ten auf den ı i ich i 
ze dar _ | gten dieſes plöglich im 
e Achtung und Bi i 
überal zu erwerben mußte, bürge fie — 32— 
liche Theilnahme an dieſer traurigen Begebenheit, da» 
Eondolen; verbittet. Schwa⸗ 


Saͤmmtliche Verwandte, 
Nahe an Bahreurh if fin Zug 4 Sünfjähriger Rap: 
aus freyer Hand zu verfaufen, wor 


unter 2 befonders gut zum reisen find, N 
Nachricht giebt Das Beirungs-Eonitaln * 


In Mum. 64 iſt fla 


Errat. ſtatt Regensburg 


‘ «(Num. 65.) 





Kom, vom ı1. Map, 
it Verwunderung hat man bier in Franzds 
. firhen Zeitungen gelefen, der chemas 
Sige General der Capuzjiner Eduard 
Habe rin ıTjähriges Mädchen ent—⸗ 
führt und lebe in Paris mit ihr. Die 
fer wuͤrdige Mann (fein Name ift Erhard, 
nicht Eduard) lebt in Rom, eine Zierde feines 
Drdens und Mufter der kloͤſterlichen Vollkom⸗ 
menheit, Diefe ſchnoͤde Erdichtung muß den ges 
«chten Unwillen eines jeden Rechtſchaffenen er⸗ 
zeden, und würde man darüber erftaunen, wenn 
man nicht ſchon wüßte, daß bey ben fittenlofen 
"Zeiten in Frankreich es mit zum neuen Befegbuch 
‚gehört, andern Ehre und guten Namen zu raus 
ben, wenn die herrſchende Parthey dadurch ges 
winnt — — Calumniare .audadter &c. 

*) Da biefe falfche Nachricht aus den Straßbur⸗ 
‚ger Zeitungen auch iin die hieſige gefloflen; fo mar 
es Pflicht, dem gefränften Manne und ‚manchem 
eechtfchaffenen Ordensbruder, der es mit Schmerz in 
feiner Zelle gelefen, hier öffentliche Gerechtigkeit wie, 
derfahren zu laflen. 

Brüffel, vom 15. May. (Aus Privatnach⸗ 
richten.) 
Der Herzog Albertwon Sachen Teſchen wird 


allen Seiten fordern fie Lieferungen von Reben 


u 


Bayreuther Zeitung. 


Sonnabends, den 26. May 1792. 





smit⸗ 
teln für ſich, und ihre Pferde, und droben den Eins 
wohnern des Eütticher Bandes Tomohl, ‚als jenen der 
Provinz Eupemburg mit -militärifchen Smwangsmitteln, 
wenn fie ich weigern folten, ‚hinüber zu formen, 
md ihren großen Hunger zu ſtilien. 
*) Daß der Fürft von Salm⸗ 
Hauptquartier zu Leuſe arretirt worden, meldet auch 
die Pariſer Hofzeitung. Er wurde zuerſt zum Ge: 
neralgewaltiger und Dann aufs Schloß zu Antwerpen 
geführt. "Man weis Cagt die Gazette) den eigent- 
lichen Beweggrund diefes ſtrengen Verfahrens noch 
nicht. Von allen laufenden Geruͤchten iſt das wahr⸗ 
ſcheinlichſte, daß er im Hauptquartier angekommen, 
obne fich bey dem Herzog Albert melden zu laſſen. 
Man ſchoͤpfte daraus Verdacht, ‚welcher dadurch bus 
ftärtigt wurde daß man, wie «8 heißt, ihn darüber 
antraf, Daß er die Stellung des Lagers aufnahm, 
Er mar einige Tage vorher zu Antwerpen, aber bloß 
‚in der Abſicht, ein Capital aufzunehmen wo er ſein 
GSuth Leuſe zur Hypothek vorichlug, obgleich ſchon 
Ältere Gläubiger auf die Einfünfte angewieſen find. 
Paris, vom 14. May, (Aus öffentlichen 
Blättern.) 
Vorigen Freytag kam Hr. de la Colombe, Ad⸗ 
jutant des Ken. be la Fayette mit dem dringen 
den Auftrag bier an, dem Minifterium worzuftellen, 
Daß es den Soldaten an allen Nochwendigkeicen ges 
breche und daß die Armee bey ſo bewandten Umſtaͤn⸗ 
den voͤllig auſſer Stand ſey, das mindeſte wider 


Kirburg im 


alle Garniſonnen im Innern des Bandes waͤhrenden Den Feind zu unternehmen; die Avantgarde des Hru. 
Krieg commandiren. Der General Bromme com, Gowwvion hat 5 ganze Mächte unter dem freyen Him⸗ 
mandirt die Armee mit dem General Alviuzy, mel, mel zugebracht; befonders Mage La Fayette über den 
her feit.geftern bier if. Der Prinz Earl won Lig. Mangel an Fourage. Im Bager zu Triercelet 
‚ne, welchem Se. Majeſtaͤt das Eommando des Be, hat man feine ſchweren Eanonen, weder Zug noch 
‚niewefens anvertraut haben, iſt ebenfalls hier ange Padpferde. IR 
komnen. * Bom Lorreſpondenten in Paris, 
Die Franzoſen, die bey Givet campiren, muͤſſen ‚vom 16. Map. 

guten Appetit, ‚aber wenig zu eſſen haben, Von Wie große Veränderung beym Poſtweſen, wel⸗ 


” 
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che fo ploͤtzlich und ganz unvermuthet gefchehen 
. CS, Anh. zu Num 64) ift ans Staats 
urfachen vorgenommen worden. Man beſchul⸗ 
digt die abgefommenen Por Adminiftratoren (viel⸗ 
leicht mit Unrecht.) 

ı) fie wären vom allerverſtockteſten Ariſtocratis— 
mus angeſteckt geweſen; 

2) fie hätten dechalben und geflieſſentlich den Der, 
ſchluß der Zeitungen und Schriften ihrer Partbey bes 
fordert, und hingegen die patriotif—hen Blätter uns 
terdruͤckt und unterfchlagen. (*) 

3) fie hätten fich häufig Die Erbrechung der Brie- 
fe erlaubt ; 

4) nicht die gehörige fcharfe Aufficht auf ihre Um- 
tergebene gehabt, die täglich die eingefchloffenen Aſ⸗ 
fignate geftoblen ; 

6) fie hätten hauptfächlich feit einem Monat faft 
alle Briefe fo wohl an Hru. La Fayet te als an die 
Pariſer Nationalgarden (Die in Flandern flehen) un- 
terfchlagen. 

Diefes legte Gravamen allein, waͤre es auch win« 
der ſchwer als die andern, mußte, da es unfere Mars 
tisſoͤhne von Paris betraf, der Stimme der Klagenden 
Gehör verfchaffen und fo wurde die Caſſation diefer 
Herren befchlofien. Es ſteht nun zu erwarten ob ihr 
re Nachfolger es befler machen werden als ihre Vor 
gänger die alle reich genug find um fich über den Der» 


“Fuft ihrer frenlich in vielem Betracht fehe angenehmen 


Stellen zu tröften. 

Zweifelsohne wird man in Deutſchland mit einer 
Schadenfreude theils die Defertion verfhiedener Regi⸗ 
enter unferer Cavallerie, theilsdas uͤble Gemaͤhlde 

«won dem Mangel an vielen Dingen in der Armee des 
‚Hm. La Fayette leſenz man wird daraus ſchlie⸗ 
fen, daß alles verlohren fen und wir in furzem er⸗ 
obert und unterjocht ſeyn werden; man täufche fich 
aber nicht; für 5 bi 600 Elende, die wir ausge, 








*) Wir koͤnnen aus eigener Erfahrung den Poſtad⸗ 
miniſtratoren dag Zeugniß vom Gegentheil, was man 
fie beſchuldigt, geben. Democratiſche Zeitungen be⸗ 

fommt man immer leicht aus Frankreich und oft wi⸗ 
der Milten; aber man verfuche es einmal und ver- 
fihreibe ein ariſtocratiſches Blatt; — eine gewiſſe in 
Paris herauskommende mehr. unpartheyiſche als ati⸗ 
— Zeitung haben wir mehrmals vergebens 


u 
ſtoſſen haben, werden zoo ſtatt 40 Bataillons Na⸗ 
tionalgarden den Platz, und gewiß beſſer, erſetzen. 

ud dem Mangel an Lebensmitteln, woruͤber Hr, 
Lafanette klagt, wird fchleunig abgebolfen werden. 
Er beweißt die Treulofigfeit des Eyminiſters Du por. 
tail und die Intriguen der Feinde der Revolution, 
twie auch den abſcheulichen Ariſtecratismus der Krieges 
can leyverwandten. Hr. Narbonue wuͤrde fie 
ſchon gereinigt haben, wenn er laͤnger Miniſter ges 
blieben waͤre; aber Hr. Servan wird es tbun, 
und Sie werden im kurzem ein Duzend diefer Buͤte⸗ 
auchefs auf dem Pflaſter fehen. 

Ueberhaupt haben unfere vortrefflihen Herren Ja» 
eobiner die Quelle entdeckt, woraus die fatale Gas 
taftrophe von Mons uud das Mißvergnuͤgen des Hrm. 
Rochambeau entſtanden. Es war ein won Ten Arts 
fiocraten angelegter Plan die Armee mißvergnuͤgt 
zu machen, den Fehler auf das jegige, ganz patrior 
tische Miniſterium zu bringen, um es verhaßt zu machen 
und den König zu zwingen, ein neues zu errichten, 
das ihnen zu Dienften ſtuͤnde; — Wiepfiffia das iſt; 
diefe Entderfung werden die Freunde des Hofs den 
Ohn eh oſen, wie man die Jacobiner heift, nie ver⸗ 
zeihen, fo wenig als ihre ſtete Wachſamloit hinter 
er — Intriguen zu kommen uud ſolche zu ver⸗ 
eite “ 


Paris, vom 17. May. (aus der Gazette: 
de France.) 2 

Die Nachrichten von den verfchiedenen Armeen 
lauten feit zwey Tagen befier; ein. Negimentss 
quartiermeifter hat 92 NHufaren vom Regiment 
Sare, die defertirt waren, nebſt 88 Pferden, 
wieder zurückgeführet; diefer brave und treue 
Patriot iR anf der Stelle Officier geworden. 


Thionville, vom 12. May (6 Stunden 
von Lurenbura.) 
(Aug der Gazettc de France.) 

Ich war Augenzeuge von allen den Kniffen, die 
man gebraucht hat, die braven Huſaren von Ber 
chiny zu verführen. Seit 3 Tagen hatte man 

tönen zu trinten gegeben fo viel ſie wollten. Am 4. 
ließ man fie auffigen und über aepflüg‘e Felder und 
fumpfrigte Wiefen reiten. Gegen 3 Uhr Nachmittage 
machten fie halte. Hier fand man Wein für die Lu⸗ 
te und Haber für die Pferde, Man befahl abzuzaͤu⸗ 

men 


men , viele gehorchten, aber andere in welchen Miß⸗ 
Rouen —— weigerten ſich. Ueberdieß ſahen fie 
ſich im Gefichte des Feindes und bemerkten weiße 
Schnupftuͤcher die als Signale gefchwungen wur. 
den. Man haranguirte und perorirte fie lange; man 
verfprach ihmen afles im Namen der flüchtigen Prinzen, 
tm Namen der Hrn. von Breteuil, Bouille 
Lambesc, und hauptfäctich fie binnen 8 Tagen ach 
Frankreich zuräc;uführen, mo fie nach Gefallen fol 
ten plündern dürfen. Man bot ihnen Gold und Eil- 
ber, endlich zeigte man ihnen auf der andern Seite 
Brod, Ehhinfen und Brandiwein. Aller diefer Ver 
fuche ohngeachtet, entſtand doc eine Trennung und 
Murren. Einige Officiere commandirten die Nation 
alcocarde abzunehnien ; fie trieben den Unfug fo weit 
daß fie folge denen abriffen, die ſich weigerten. Der 
Oberſte ſchoß einen Huſaren tod; der von Em 
berlin, der den höllifhen Complott angezettelt bat, 
se, erſchoß zwey. Aber Hr. Papo wits, der feine 
Huffaren nicht hatte abzäumen und „nicht füttern laſ⸗ 
fen, rief ihnen. zu: zu Pferd meine Freunde, 
wir find verrathen, es iſt Zeit: Fünf Offi 
ciere thaten eben dag: Alsdann zogen dieſe braven 
und treuen Soldaten den Gäbel, thaten Piſtolen⸗ 
fhüfe, und vereinigten fich in Haufen; fie hatten 
nur eine Standarte, ein Quartiermeifter iprengte her 
vor und entriß die zweyte einem Merrächer , der fie 
auf einen Sabelhieb hatte fallen lafien. Stolz ihre 
Fahnen wieder zu haben, kehrten fie mit verhängten 
Bügeln nach Frankreich zuruͤck. Es war ihnen auch 
gelungen den Verraͤthern die Regimentscafle mie auch 
einen Iheil des Gepaͤckes des Oberften wicder abzu⸗ 
‚nehmen. Bey diefem Gchaufpiel, das für uns fo 
rährend als für die Werrächer ſchrecklich war , wur · 
Den der Oberſte und der Obrifilientenant bleich und 
zitterten, obngeachtet fie vor Wuth ſchaͤumten. Die 
treuen Hufaren find am sten Abends, dann den gten, 
zoten und zzten bier angefommen, fo daß fie heu⸗ 
te den ı2fen 400 an der Zahl nach Meg aufgebros 
chen. Die zte Standarte ift den Deferteurs wieder 
abgenommen: worden und jegt zu Lon gwi. 


Stockholm, vom 11. May. — 

Das Hofgericht hat bereits das Urthell uͤber die 
noch Äbrigen Staatsgefangenen gefprochen, es wird 
‚aber erſt am Montage öffentlich belannt gemacht wer» 


den. ——— 
Der Herzog Regent has dem Abgeſaudten der Frans 


* 
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zoͤſiſchen Prinzen, Herrn Dumas, tie man verſt 
chert, die catbegorifche Antwort gegeben, daß Schwe⸗ 
den am, den Uneinigkeiten der Franzöfifchen Marion 
und der gedachten Prinzen feinen Ancheil nehmen 
könne. ‚Sollte aber das Deurfche Neich angegriffen 
werden, fo merde man denjenigen Antbeil Daran neh» 
men, welchen der Befig von Pommern erfodert. Lies 
brigens wuͤnſche der Herzog, daß cin dauerhafter 
Friede wieder hergeſtellt werde. 


Etraßdurg, vom zo, Mey. 
(Bon der lest gemeldten Entdeckung falſcher 
Aſſignaten geben die hieſigen Zeitungen folgende 
Nachricht: 


Ein gewiſſer Richter ward vom Handlungshauße 
Monako zu Frankfurt am Main an die biefige 
Handlang Montelti empfohlen. Richter fragte 
am vorigen Freytage hier an, ob er nicht Affıgnate 
gegen flingende Münze auswechfeln könnte... D ja, 
war die Antwort. Er gieng darauf nach Kehl, ums 
fein Kifichen mit Afignaten zu Hoblen. Wie er auf 
die Sranzöfifche Gränze kam; fo ward er gefragt, ob 
er nichts bey ſich hätte, das Eingangzoll bezahlen 
müßte. Nichts, fagte Richter, da iftein Kiſtden 
mit Affignaten. — Für wie viel! — Für 20,000 
Eior. Als man nachfuchte, fand man fir 80,000 
Livr. barinn. Diefe Summe und die damit verbuns 
dene Füge erregte Verdacht. Man unterfuchte die 
Affianate etwas aenauer, und fiehe da fand ſich s, 
daß fie alle falſch ſnd. Richter ward alsbald ein⸗ 
geſetzt. Dom Haufe Monafo zu Franffurt weiß 
man, daß es den flüchtigen Prinzen viele Lieferungen 
macht, und daß die falſchẽ Aſſignaten-Fabrick (angeb⸗ 
lich) zu Neuw ied unter der Direction des Hrn. Ta⸗ 
bon me ſich befinder. Es iſt ſich um fo vielmehr dar⸗ 
über zu verwandern, da der regierende Fuͤrſt zu 
Reuwied wegen feiner Gewiſſenhaftigkeit fonft fo ſehr 
belannt iſt. Diefe ganze Angelegenheit ward als 
bald der vollftredtenden Gewalt angezeigt. 

* ” 


R E23 
Nach den Eondner Zeitungen ward am Mitttvochen, _ 
ben gten May, ein Verſuch das Parlamentshauß in 
Brand zu ſtecken entdeckt. Um 8 Uhr Abends, wie 
das Unterhauß etwa zwey Stunden zuvor aufgebro- 
chen war, vwerfpärten verfchiedene Parlamentsdiener, 
die die Aufficht über den Saal haben, wo fih Die Ge 


- meinen nerfammeln, einen ſtarken übelviechenden Rauch, 
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der ſich im Unterhauße mehr und mehr verbreitete. 
Nach langem Nachfuchen woher es kaͤme, 
endlich, daß zwiſchen der Dede eines benachbarten 


Abtritts ein paar alte Hofen von Mollenzeuze, nahe 


⸗ 


yal Liegeois 
Abergegangen fen; 4000 Franzoſen ſollen einen Einfall 


ben einer Waſſerroͤhre, wodurch der Abtritt gereinigt 
4 geſteckt waren, die vermuthlich durch die Feuch⸗ 
tigkeit, welche ſie an ſich gezogen, In Hitze, und her⸗ 
mach in Feuer gerathen waren, ‚und den Rauch vers 
urfacht hatten. Da man fie aus dem Roche, dar⸗ 
inn feftectten, herausgeriſſen, endigte ſich alle Feuers⸗ 
gefahr und der Rauch fieng an zu verſchwinden. Die 
Erzehlangen und Meinungen über diefen Vorfall find 
ſehr unserfchieden; einige verfichern daß Die Beinklei⸗ 
der ganz mit brennbaren Materialien angefüllt gewe⸗ 
fen und von Mordbrennern dort hingeſteckt waren, 
an dadurch das ganze Parlamentshauß und Weſtmin⸗ 
ſterhall in Brand zu fegen; andere behaupten, daß 
die Hofen mit Phospherus wären gerieben geweſen, 
um bey dem Brand, den man dadurch zu erregen ge⸗ 
Dachte, zu plündern ; ‚eine dritte Parrhiy hingegen 
fahr, wie es fcheint, mit Recht über Die Begeben⸗ 
heit, und meint, fie Habe fich ganz zufälliger Weife 
zugetragen. Die Engl. Zeitungen machen ſich über 
den Vorfall fehr Tuftig. Einige behaupten, die Ho 
fen gehörten dem Hrn. Paine, einem eiftigen Aus 
Hänger und Verfechter der Franz. Revolution. Uebri- 
gens ift die Neugierde, dieſe Beinkleiver zu schen, 
bey Herren und Damen fehr groß, und Diejenigen, 
die fle in Verwahrung ‚haben, verdienen viel Geld 
Damit. f 
*) Die Engländer find Spötter; die ganze Ge 
ſchichte iſt weiter nichts.als beißender Spott auf die 
jegige Mode überall Revolations «Mord» und Mord» 
Sörenneranfchläge fegen zu wollen. 
Ueber Lothringen komme die Nachricht, daß Ro- 
und La Mark Infaut. zu Sardinien 


in Savoyen bey Beauvoiſin ‚auf der Gränze der che 


maligen Provinz Dauphine gethan haben, aber mit yaap — Yon a5. Ole Irci 
— — * Verluſt —— worden ſeyn. bey ay 179 


Am ıgten Diefes Monashe ſtarb meine Mutter, die 
verwittibte Hof · Cammerrath Behmin dahier, an 
gichtiſchen Zufaͤllen in einem Alter, von 68 Jahren. 
Indem ich nun ſolches allen Freunden, Anverwand 
ten und fonſtigen Bekannten in- meinem und meiner 
Geſchwiſterte Nahmen hierdurch notificire, als vers 


tigen Theilnahme ohnediß uͤberzeugt, alle befondere 


fand man ſchriftliche Condolenʒ. Bayreuth, ben 24. May 1792. 


Johann Chriſtian Behm, Proceßrath 
und Stadt ⸗Voigt. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß am naͤchſt⸗ 
fünftigen Dienſtag, als denizyften dieß, eine Anzahl 
verfchie®enen guten und braushbaren Yagd- und Schei⸗ 
ben⸗ Gewehrs nebft Piftolen von den beſten Meiftern in 
dem hıefigen alten Schloß zwey Treppen hoch Nach« 
mittags um zwey Uhr an die Meifibierbenden gegen 
baare Bezahlung auf der Stelle, überlaffen werden 
fol. Bayreuth, den-24- Man 1792. 


Nahrichr an Das Publıfum. 

Die Zeit mineralifhe Quellen zu befuchen nähert 
fih. Mancer, den im vergangenen Winter Gicht, 
Stein, KRranfheiten.des Unterleibs und andere lang« 
wührige Fehler ic. gemartert haben, wird nun im 
diefenn Fruͤhjahr Hülfe fuchen. Heilbrunnen ſucd 
immer die ficherften und angenehmften Zufluchts:Der- 
ter für dergleichen Leidende. Das hiefige Baad, das 
eine beträchtliche Menge Luft» Säure und Eifenttei« 
Se hat, dabey überaus angenehm zu trinken und Schr 





wuͤrkſam beym Baden ift, Jdeiftet nach häufigen Ges 


fahrungen am recht angerwandten Ort und unter gehoͤ⸗ 
rigen und hinlänglichen Gebraudy nicht felten die thä- 
tigfte Hülfe. In der Ruͤckſicht verdiene es wohl 
abermals einer Empfehlung, um fo mehr, da die 
Lage diefer Quelle anmuthig, Die Gegend für den 
Naturforfcher reizend, überdieß durch fchöne Anlagen 


-verfchönert und das Über Erwartung encſprechende 


mit den beften. Meublement verfehene König. Bruns 
nenhauß den Eurgaft und jedem Fremden ale Be 
quemlichfeit darbieret. Damit es aber auch nicht 
an andern Erfoderniflen fehle; fo wird fichs Unter 
zeichneter gewiß angelegen feyn [lafen, {jeden dem 


es gefällig feyn möchte , das hieſige Baad zu befuchen 


nach aller Zufriedenheit zu bedienen. Alexanders⸗ 


Johann Georg Elbinger Koͤnigl Preuf. 
Bronnen Infpecter. ,. 


Theater. Mointags, den,zg, May. Der Strich 


Durch Die Rechnung , «ein Luftfpiel in 4 Aufzügen. 





Wegen der heiligen Pfingftfegeräge wird Mon⸗ 


1098 £eine Zeitung ausgegeben. 


bitten wir uns auch augleich mit, von ihrer aufrich ⸗ 


: (Num. 66.) | Dienſtags, den 29. May 1792. 
— — —— a IE 
er älsifhen Gränze frelige Mouarchin bar ein Teſtament binierlaflen, und 
ei a . * den Koͤnig Franz zum Univerſalerben aller —* 
ra und des baaren Geldes eingeſetzt, welches auf v ce 
Moegen den 25ſten rücken za Wald muͤn⸗ Millionen ·geſchaͤgt wird. Der beibwedica⸗ Doctor 
* en aus Boͤhmen Fuhrwaͤgen ein und Hab Merpa erbale lebenslänglich jährlich 6000 Gulden 
ten dafeibft Raſtag, 61 davon fuͤhren Munition Penflen. Alle Cammerfrauen, weiches größten theils 
an Pulver und Bley; 29 aber Montuy und Ruͤ⸗ Jtaliänerinnen find , zeitlebens jährlich 2000 fl.und 
ſtangen, fie zählen 372 Pferde, find ſchwer be dürfen die kleine Garder obbe theilen. Die Erzher⸗ 
do füher Kittmeifter Joel zogin Clementina erhält die ganze Staatsgartes 
laden, ihr Commando füher Ritt get, gobhe, die Dberft-Hofmeifterin Fürftin Stabren« 
Oberlieutenant Frauk, und Adjutant Böhm, berg, und die Fürftin Batbyany jede einen hrifs 
gie Bedeckung haben fie 58 Mann vom 1 Felds lantenen Geſchmuck, an Werth 10,009 fl.: — Zür 
Artillerie: Regiment, unter Anführung des Haupt; er gi —— Legat o ewige Zeiten. ; 

i : r Krönungs-Candtag in Ungarn wird nun ehes 
manne Abraham, er we gebt won) Rieden ften eroͤfnet, und die Ungariſche Nation erbietet fich 
land, allein 100000 Mann zu ſtellen, und im Nochfall et⸗ 

f liche Jahre folche auf eigene Koften zu erhalten. Cin 
3 Ans einem Schreiben aus Wien, einziger Edelmann hat 100 Mann zu flellen angebos 
Bo 22. May, then, einige taufend Mezen Haber gefchenft, und 
‚ Ueber die Franzöfiichen Angelegenheiten herrſcht ver König har ihm dafür eigenhändig gedandt, und 
ein gänzliches Stiuſchweigen. Wir haben weder ein ihn im Frepheren Stand erhoben. Es iſt ein Here 
Ertra-Blatt, noch macht unfer Diarium die geringe yon Horwath, von Griechifchen Eltern gebohren, 
fie Erwähnung von irgend einem Vorgang. Partifu und fein Donnm gratuitum beträgt circa 20,000 
lar-Briefe melden aber defto mehr, und alles zum Gulden. 

Nachtheil der Franzofen. Bald find 2 Negimenter Man erwartet täglich die Nachricht, daß der Fran 
zu den Oeſterreichern übergegangen. Bald haben Eis zoͤſiſche General La Fayerre die Deflerreicher angreis 
wien» Truppen mit der Nationalgarde batallirt, fen, und eine Hauptbaraille liefern werde. Die Vers 
und legtere einige taufend Mann verlohren. Bald Yienfte dieſes Generals find zwar weltbekannt; allein 
haben die Einwohner von Paris einen großen Theil wiemwenig wird er ausrichten, mann feine Armee nicht 
der befannin Jacobiner zuſammengehauen und Der ipre Schuldigkeit chum wird, welches zu.vermuthen 
Affemblee Nationale einen andern Tongegeben. Bald it, da er in der Narionalverfammlung fo wenig Freun⸗ 
diefes, bald jenes, aber nichts legales : Unſere Trup» de Hat, die ihm alle mögliche Hinderniffe im Wege 
pen marfchieren immer vorwärts. Unſere Croaten legen werden. | 
mollen gat von feinem Raſttag wiſſen, um nur bald Brüffel, vom zo, May. 

au Dre und Gtele zu ſeyn. Man hebt im ganzen Alufſer der lehtern Beylage von dem Vorfall 


Lande 8, und alle zi erne ins Feld. 
Ai vergangenen Gonnaber gefhah die aurige BU Daday iR hier mod) folgendes davon off 


ichen Terimoni ehemaligen, und noch berg» ciell befannt gemacht: 
ee ee ai mehmüchiger Br Man vernimme von Mons folgendes: Da nad 
gleitung des geſammten Hofes, des Adels, der Klier allen Nachrichten, die Franzoͤſiſchen Truppen von der 
eifep, und einer unzählbaren Menge Volts. Die Armes des Hen. von Rochambean — 
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Quesnoi, Maubeug e und Balenciennes zus 
fammenzogen, und aus diefen Plägen in weiter vor⸗ 
liegende Orte, namentlih Bavan Detafchemets ver- 
legten, deren Stärkezu erfahren dieſſeits nörhig war; 
fo detaſchirten Se. K. H. der Herzog Albert von 
Sachſen Tefchen, den ıöten Abends um 10 Uhr 
aus dem Rager vor Mons, den Obriſt von Fifcher 
wit einer Parthie Jaͤger, Huſaren und lhlanen) 
unterflügt von einigen Linientruppen Infanterie und 
Eavalerie, um eine Recognoſcirung zwiſchen Valen⸗ 
eiennes und Maubeuge vorzunetmen, und batte 
Ber Obriſt Fiber Befehl einen Vheil erfagrer Trup⸗ 
gen auf Longucville, einen andern auf St. Vaaſt 
und den ftärfften Theil feines Detafchements rechts 
auf Bavay marfchieren zu laſſen. 

Diefer Marfch wurde durch ein Gewitter welches 
Abends entftand und die ganze Nacht durch anhielt, 
fehr behindert. demohngeachtet fand man fih um 5 
Uhr fruͤh im Gefichte der Stadt. 

Der Dberftevon Fi fcher detafchierte alsddann so 
Jaͤger unterftügt von eben fo viel Hufaren und Lihla- 
nen unter dem Befehl des Major Grafen von Key: 
levich, um die Zugänge der Stadt zu unterfuchen, 
und zu entdecfen, ob und wie viel Feinde darinn fenen. 
Es zeigte fich ein Detafchemene Infanterie von der 

’ Befagung auf der linfen Seite der Stadt, welche 
zwiſchen den Käufern und Gebüfche auf unfere Jaͤ⸗ 
ger feuerte; zugleih fah man einen feinen Troup 
feindlicher Hufaren rechte vor der Straffe nah Mau- 
beugne zum Vorſchein kommen. Die Franzöfifchen 
Huſaren faͤumten nicht, die Flucht zu ergreifen, ehe 
die Unſtigen ſie erreichen konnten, aber die feindli« 
he Infanterie fube fort Durch die Rigen der Mauern 
womit die Stadt umgeben ift, zu feuern, Daher man 
gezwungen war einige Kaubigen hinein zu werfen. 
Den Augenblick fah man eine weiße Fahne auf einem 
der Thuͤrme der Stade wehen, daher ver Oberftevon 

- Fifcher den Major Grafen von Mer feld mit einem 
Trompeter abſchickte um fie zur Uebergabe aufzufor 
deren; aber der Major wurde mit Flintenfchüfen em- 
pfangen. Nun fegte der Major Be Loup mit feinen 
Jaͤgern fo wie der Hauptmann Thiery mit den feini- 

a, den Angriff fort und man ließ zu ihrer Unter 

kung eine Compagnie Wallonifcher Grenadiers an- 
ruͤcken; fogleich wehte eine weiße Fahne auf dem da- 
ſtgen Thore und man verlangte zu capitulieren. * 

Man hätte mir Recht keine. Capitulation verwil- 


“ 


ES nu . * 


2 
ligen und eine Garniſon uͤber die Klinge ſpri 
laſſen koͤnnen, die auf die gedachte Reit _. 
Kriegsrecht gehandelt, und die Stade dem Schickſa 
der Plünderung ausgeſetzt barte;-da aber die Irups 
pen Sr. Majeftät diejenigen naht befrieaen , die der 
Vernunft na,ıgeben, fondern nur Diejenigen fo fih ihn 
miverfegen, fo verlängie der Major le Roup, hacıdem 
er ſich dem Thore zu einer Unterredung genaͤhert, kei⸗ 
ne andere Bedingung als daß ſich die Beſatzung zu 
Kriegsgefangenen ergebe. 

” Er meldet es, und die aus ıız Mann Tufantes 
eis von der Linie und 4 Dfficierg beſtehende Vlſatzung 
ſtreckte daß Gewehr. Uxrertefien waren von den com 
mandirenden Officiers der auf Sr. Voaſt und Lon⸗ 
gueville detaſchirten Teuppen die Berichte einger 
gangen daß fie in dieſer Gegend feinen Feind ange⸗ 
troffen noch entdecken können, und da die Abficht der 
Recognofeirung erfült war, fo fehrien die Trup⸗ 
pen auf ihre alten Poften ohne allen Verkuft, auſſer 
einen Hufaren undeinigen verwundeten Jägern zurück: 


Paris, vom 20. April, 

Man har geſtern ein Schreiben von der Noͤrdlichen 
Armee erhalten; Es melder eine feindliche Unterneh: 
mung, welche am ı7ten d. Auf die Meine Stade 
Baven geſchehen. Wir harten daſelbſt nur ein blos 
fies Detaſchement von go Mann, welches den Mech 
und die Unvorſichtigkeit hatte, einer unendlich uͤber⸗ 
legenen friedlichen Mache zu widerſtehen und welches 
der Feind zu Kriegszefangenen gemacht hat. Eim 
auf Beobachtung um die Stadt ausgefegtes Huſſaren 
Detafchement folgte den Befehlen beifer, die es hatte, 
ſich bey Anndhrung der Defterreicher zurückzuziehen 
und hat feine Ruͤckzug in der fhönftenOrdaung öhne 
allen Verluft gemachr. u | 

- Sobald die Marfhäle Luckner und Roch am⸗ 
beau diefen Angriff vernommen harten, brfadlen fie 
dem Hrn von Noailles mit einigen Cecndrung Car 
valerie, 2 Compagnien Infanterie und 2 Srücden 
vorzurücen ; der Marſchall Rochambeau folgte 
ihm mit einem fäefern Corps Kind Artillerie nach, 
in der Abficht den Feind aus der tleinen Cräbr Ba». 
va h zu freiben und ihm anzıigreikeiiz" aber es beauche 
te die Mühe nicht; als Hr. Noal les anfain, wa⸗ 
ven die Defterreicher fehon 2 Stunden weg und hac 
ten ihre Gefangene und einige' Foutagewaͤgen irge, 
nommen. Ohngeachtet diefeg Verkufts, worüberniche 

’ ⸗ ’ u sr 


nern —⸗ 


zu erſtaunen, weil der Hin wenigſtens 2 500 Mann 
ſtark war, haben wir Urfache ung dieſes Tags zu ruͤh⸗ 
Men, wegen der guten Otdnung die unter unfern Trups 

n auf dem Marfch herrſchte, und Des efcellenten 
een Aoitlen, den fie zeigten. Sicher, haͤtten ſie den 
Feind eingehohlt, würden fie das Unglück der erfien 
Morfäle viefes Kriegs repariert haben. Diefe Ge: 
rechtigkeit laffen die zwey Generale den Truppen wies 
Derfähren. € | 
| Namur, vom 13. May 
Dieſen Augenblick fommt ein Courier! von 
Mons mit der Nachricht, daß geftern Abends 
um 5 - Uhr” der Obriſt Fifcher mit eineh 
Divifion von Coburg, ı Divifon Uhlah— 
hen, 1.Divifion Hufaren, dann 2 Bataillond 
Infanterie das Lager ohnweit Maubeuge bey 
Boirehi uͤberfallen, alle Kanonen, Zelten and 
Bagage erobert and {viele zu Kriegsgefangenen 
gemacht habe, P g 

Aug dem Feldlager bey Mons vom ı7. 
May. "So eben ift die Nachriche in unfer Lager an. 
gefommen „ daß der General Staray die grenzofen 
ben Charleroi uͤberfallen und gänzlich geſch 
br . — + “x 


Diele beyden Siegsnachrichten fiesen in den 
Dberrheinifchen Zeitangen aber noch in keiner Bruͤß⸗ 
ler. ER 


Wien vom 23. Way. 

Der König von Neapel it von der Hoͤchſtſeeli⸗ 
gen Kaiferin in dem errichteten Teſtament zum Vor⸗ 
mund fämmrlicher Koͤnigl. Familie ernennet worden. 
Hoͤchſtder ſelbe wird dader in Veyleituug des Herrn 
Fuͤrſſen Ada moon Auersberg, welcher ſich no 
in Neapel befindet, wieder hicher fommen und die 
- für den Kronprinzen beſtimmte Prinzeffin ben feiner 
Ruͤckkehr mir ſich nach Neapel nehmen, für melche 

auch bereits die Ausfcffieung verfertiget wird. 
«Man fieht täglich elnem Courier enigegen, welcher 
die Nachricht von Ant —— Lruppen und 
canzoſen vorgefallenen che hriuge. 
mer ‚Se. Königl. Preuſſiſche Mageftät be 
ſchloſſen ein Korps der Echlehrfchen Armee, durch 
Boͤhmen an den Rhein. maririeren zu laſſen, fo 
verwiſlligte unfer gnaͤdigſter Monarch niche nur al⸗ 


kin, deu von Sr, Mij, dem, ‚König ‚uop, Preufen 


4, 


gen bar 


4 


angefuchten Durchmarſch diefer Truppen durch dieſ⸗ 


ſeitige Staaten, ſondern ließen auch ſogleich durch 
den Hofkriegsrath die Verſuͤgung tre Hg bie 
befasten Rönigl. Preuf. Tıappen die allerfürgfäftige 


ffe Verpflegung erhalt 
von beyden Armeen fich 
das bendihigte Karreil 
waͤhrenden Durchmarſch 


Offen, von 19. Mat, 

Geftern iſt die zut Rrönungsfeyerlichteit beſtimm 
Cavallerie in Ofen eingerüct und hat ihr Lager 
hinter dem Bloksberg bezogen.. 
Bey Vocis ber g wohnt ein Bauer, der 1737. 
gegen die Türfen im Felde uriter dem Commando dee 
Prinzen von Lothringen diente. Diefer Bauer bat 
jege 2 ſchoͤn gewachſene Soͤhne; da fürzlich die Rede 
mar, daß unfer König Franz mit Frankreich in eis 
nen Krieg verwifele werden füllte, gieng diefer 9 

feinem Werbbezirfscommifldr, und fagte: „Ich ha 

an der Seite des Kaifers Franz I. fhr mein Vaters 

land mein Leben gewagt, und habe die Feldzuͤge 

1737, 38, 39. gegen die Türken, und 1757, 58, 

59 und 60. gegen die Preuffen mitgemacht, da ich nu 

aber zu mübfeelia bin für meinen König, und zwar 

einen Enfel des fecligen Kaiſers Ftanz FR, mehr zu 
dienen, fo follen auf meinen daͤterlichen Befehl meie 

ne 2 Soͤhne ben ver erſten Recrutenftellung gang 

frey unferm König Franz I. geſchenkt ſeyn jedoch 

behalte ich mir das Vergnuͤgen vor ſie biß zu ihrem 

Regimente begleiten zu dürfen, und ihnen Muth zu 

machen, daß auch fie für unfern König fo zu flreitem 

fidy entfchliefen, als ich es für deſſen Norfahrer 

Sranz 1. gethan habe.“ Diefer Bauer iſt 72 Jahr 

alt, hat 1760 im Detober den Abfchied erhalten, 

und hat ſich hier augeſtedelt, kaufte feinen 2 Soͤh⸗ 

gen 1787 jedem eine eigene Behaußung, um fie vor 

der Recrutirung zu fihern, jegtaber, als er hörte, 

dag unfer König die Regierung angetreten, und 

von Frankreich mit einem, Kriege bedrohet werde, 

verfaufte er beyde Hänfer, und beftimmre das dafür 


en. Auch ift in’ Betteff der 
etwan ereignenden Defertiort 
gezenfeltiger Auswechslung 
getroſſen worden» · 


te 


‚ engegangene Geld ihnen zum Deifegeld, und dag 


damit er fagen fönnes 
I. gedient, und meine 
5 1.“ Auch feine 2 
nfuche die Stunde ihrer 


Saf 


aus Vorliebe zum König, 
— habe dem Kaiſer Franz 
2 Gohue dienen König Fran 
Eöhne erwarten mit Sch 

vaͤterkchen Befiimmung. 
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J Jaſfſy, vom 26. April. Regim. Herzog Louis Wuͤrtemberg, von Studnig, 

Eine Armee von etlich Sotaufend Ruſſen mar, vom Reg. Tſchirſchky, und von Marwig, vom Meg, 
Khrert zuverläßig gegen die pohlnifche Graͤnze. Der Marwig; ... _ | 3 
Fuͤrſt Repnin erwartet alle Tage den Befehl zum Bey den >] ufaren: den Obriftlieie. Hrn. won 
Marſch, die Pohlen mögen, es nun bewilligen oder Saß, vom Reglim. Wolcky. 


nicht, fo werden fie daruach nicht viel fragen. 3u Obeiſtlieutenants. Ben der Infan— 
ade — ” ter ie: die Majore, Herren von Strach witz, vom 
Berlin, vom 22. May. Regim. Wolfframsdorf, von Metz rath, vom ers 


(Ch Königl. Majeſtaͤt haben das vacante flen Bataillon Garde, von Durgbagen, vom Des. 
Borchſche Regiment dem Obriſten Kalk⸗ Knobelsdorf, von Hollcben, vom Dieg. Herzog 
ſte inſchen Regiments, Hrn. vom Lattorff, und Holſtein-Beck, von Beffer, vom Reg. VYonin,-von 
das bisherige Gilernfche Regiment dem Obriften Stockhauſen, vom Reg. Scönfeldr, von Ind 
KHerzogl, Holſtein · Beckſche n Regiments, Hrn. gersleben und vor Wodefer, vom eriten Bas 
‚yon Haufen, zu verleihen; u... talllon. Garde von Pfuel, vom Reg, Alt Pfuhl, 
Auch haben Alerhöchfiviefelben folgende Of: von Nievenheim, vom Meg. Graf Done, von 
ficiere in Dero Armee zu avanciren allerguadigfi ges Bardeleben, vom Meg. Garde, won Linden: 
ruhet: fels, vom Reg. Hanenfeldt, von Brief, vom 
Bey der Infanterie, Zum Benerllien- Meg. Jung. Bornſtedt, von Witten, von Meg: 
tenant: den Generalmajor, Hrn. von Favratz Pirch, von Sranig, vom Neg. Erbprin; ‚Doben 
Zu Generalmajors: die Obriften, Hrn. Örar lohe, von Dieride, rem Reg. Wildau, von 
fen von Lufi, Grafen von Dohna, von Holl-⸗Uttenhoven, vom Reg. Üvivet, von Oh ſen, vom 
wede, von Haufen, von Bodelberg, Juien Reg. Graf Dohna und von Below, vom Reg. 
dant und Aſſeſſor fünften Departements des Ober⸗ Favrat; 
Krieges. Eollegiums, von Latt orff, von Kothen, Ben der leichten Infanterie: die Majdre, 
vom Regim. Hanenfeldt, und von Örevenik; Herren von Nenouard, von der erſten Magdıbur« 
Bey der Eavallerie; die Obriften, Herren von gifchen Füfilier-Brigade, und von Thadden, von 
Prittwitz, vom Regim. Graf Goͤrtz, und von der Niederſchleſiſchen Füfiliee Brigade; 
Ratte, vom eg. Leib-Cüraffiere. Bey der Cavallerie: die Majore, Herren von 
Zu Dbriften. Bey der Infanterie: die Peller, vom Regim Marggraf Anfpach Bayreurh, 
Obriftlieutenants, Herren von Muͤ nch ow, vom Re von Doffomw, vom Reg. Mengden, von Zfcherrt 
giment Rattorff, von Laurens, nom Reg. Jung wig, vom Regiment Dolffs, von Huͤlfen , vom 
Schwerin, von Bonin, vom Meg. Grevenig, von Meg. Frankenberg, und von Zolligkofer, vom 
Ripperda, vom Meg. Woldeck, von Greifen Reg. Garde du Corps ; ' 
berg und von Kamcke, vom Meg. Keuitz, von Sy⸗ Bey den Hufaren: die Majore, Herren von 
Bor, vom Meg. Herzog Friedrich Braunfcweig, Krabn, vom Negim. Gödingk, von Elsner und 


von Peltom a vom Reg. — von von König, vom Regiment Cyerrrig. 

(ö8, vom Reg. Braun, von Marwitz, vom 
—X von Vanget o w, vom Meg. Gentz⸗ Bayreuth, bom 27. May. 
kow, und von Hunde, vom Regim. Thadben; Geftern trafen Se. Durchlaucht, der Fuͤrſt Res 

Bey der leichten Infanterie: den Obriſt, zu Eobenflein, dahier in dem Gaſthofe zur gold⸗ 
fieut. Hrn. von Borde, von der erften Magpeb. nen Sonne ein „uud fegten heure die Reife nach Me, 
Fuͤſilier⸗Brigade; gensburg fort. — Die Einnahme von Serin- 

Dey den Ingenieurs: die Obriſtlieutenante, gapat am mar eine Engliihe Actienpändters. 
Herren von Schöler und von Gonnenbad; Schnalle. 

Bey der Eavalleric: Die Obtiſtlieutenants, — 
Herren von Werther, vom Regim. Mengden, von Theater. Mittwochs den 30. May. Minna 
Wagenfeld, vom Reg. Sranfenberg, von Meyer, von Barnhelm, ein Euftipiel.in 5 Aufzügen won 
vom weg. Leib-Küraffiers, von Bailliod z, vom Eefing. 











Beylage zu Rum. 66 der Bayreuther Zeitung, 





Dienftags, den 29. May 1792, 





Nachdem der beym Prinz Antonfhen Infanterie Reg'mente, als Obrif-Pieutenant seftandene- und 
mit Obriſtens Character in Penſion geiegte Here Hann Rottlob von Knöbel, am. 17. Auguft 1791 zu 
Dreden verſtorben, und, nachdem deſſelben inſtituitte Teſtaments Erben der Verlaſſenſchaft entfagt, alle 
diejenigen, die an derfeiben ex jure hereditatis, crediti, vel alia quacunque caufa Anſpruͤch⸗ zu haben 
vermeynen, auf den zehnten Sept. 1792 zu Anbringung, und Beſcheinlgung derſelben ſub— poena praeclufi 
und bey Berluft ihrer Anfprüche auch des beneficii reftitutionis in integrum, fowohl auf den ein und zwan⸗ 
zigſten Decembr 1792 zu Anhörung eines Urthels oder Abſchledes, vor das Amt Dreßden, als dem Foro 
Commifüonis edictaliter citiret worden find; Als wird ſolches und daf die Edictales beym Amte Drefiden, 
und in den Rarhhäußern Leipzig, Wittenberg, Großenhaͤyn, Altenburg auch in Halle angeſchlagen worden 
find, zu Jedermanns Wiſſenſchaft hiermit bekannt gemacht. 


Demuach der Landgraflich Heſſiſch Major, Herr Johann Adolph Ludwig Freyherr von Grein, fein all« 
bier befigendes amtſaͤßige Ritterguth Mieſitz, aus freyer Hand zu verkaufen gefonnen und zu dem Ende, auf 
doſſen unterthänigites Anfuchen, ohnlängft bey hochpreißlicher Bandesresierung zu Drefbden , wegen Regulis 
zung derer darauf haftenden Lehnflamms&eider und anderer fonft vorhandenen Palliv-Schulden,, ein Vor⸗ 
befchleds- Termin anberaumet, darinnen aber zuförberfl von (Anmtlichen Intereſſenten um E-faffung der, vers 
möge hoͤchſten Mandats vom 13. November 1779 $. In. 7, erforderlichen Edictalien, ziemend gebethen, 
dleſem rechtlichen Suchen auch gerechteſt deferiser und nunmehro, auf anhero erlaffenen Ehurfürfti gnädigs 
fen Befehl, unter heutigen dato, die zur Zeit noch unbekaunten im Vorbeſchiede ſich nicht gemeldeten Gtels 
niſ chen & äubigere, auf nädittenimenden adhtzehenden Juny a. c. zu Liquidir- und Befcheiniaung ihrer et» 
wa annoch zu machen habenden Anfpräche und Forderungen, ſub legalibus comminationibus ‚ edidtaliter 
anhero vorgeladen, zugleich aber auch der darauf folgende Neunjehnde Zuly a. c. zu Publication eines Prae- 
elufiv-Befcheids, wegen derer Auffengebliebenen, ſub poena publicati, terminlich anberaumer und denen 
Auswärtigen die Beftellung gewiſſer Gevollmaͤchtigten an Gerichts Stelle, gefekmäflg auferlegt worden iſt; 
Als wird ſolches und daß die deshalb erlafiene Edidtal-Citation ſowohl bey dem Amte Arnshaugk als auch an 
denen Rathhaͤußern zu Drefden, Leipzig, Neuſtadt ander Orla, Heflencaßel, Köthen und Gera behoͤrig 
ausgehangen worden, hierdurch oͤffentlich betannt gemacht. Datum Amt Arnshaugk mit Ziegenruͤck den 14. 
Januar 1792. 


— a — — — —— 

Nachdeme in noch fortdaurender Ermanglung eines annehmlichen Käufers zu dem fub hafta kehenden, 
zum Königl Taſten · Amt dahler gehörigen Paul Ebersbrrgerifchen Bräuhauß zu Fürth von den deehalb gericht» 
lid vernommenen Cbersbergiſchen Stäubigern der gemeinfame einftimmige Beſchluß gefaffer worden, diefes 
Dr duhaug miz deſſen ſamtlichen Ein und Zugehörungen biß zu Erlangung eines tuͤchtigen Käufers auf unbe: 
ftimntte Zeit In Pacht hinzugeben 5. fo wird ſoiches "hiermit unter. dem Veyfuͤgen öffentlich bekannt gemacher, 
daß die zu dieſem Ebersbergifchen Bräuhang ſich findende Pachtsliebhaber, fo wie die allenfalfige Kaufsluftige, 
fi. an jedem Wochentag bey dem Königl. Kaften-Amt dahier mit ihten Pachts oder Raursbedingniffen mels 
ben, und in dem einen fo wie in dem — Ball (alva. Ratificatione einen billigen Abſchluß gewärtigen Eün« 
nen. Wegeben Eadoljburg ben 22. 3 1792. — 

R Koͤnigl. Preuffifces Kaften- Amt allda. 


Derinad) Beate Sopple Ohpmin, weyl. Johann „Gottheif Vöpmens, Häusiers und — iu 
" i Li 


“ 


„ — 


» | r ..° : 
Weißenborn, hinterlaſſene Witwe, geborne Scheinpflugin, am so. Kan, 1792 ohne Kinder, Eltern und 
Geſchwiſter verſtorben, und ob die, zu deren in 442 Thlr. 4 Gr, 10 Pf baarem Seide, einigen Mobllien 
und einem für 68 fl. erkauften Kaufe, beftehende Verlaſſenſchaft als Erben ſich gemeldeten in entferntern 
Grade ftehende Anverwandten, die naͤchſten oder alleinigen Erben dazu find, oder in der Seitenlinie mehres 
ve, auch wohl naͤhere Blutsverwandten eriftiren möcdten, ungewiß und unbekannt iſt; dahero nach Wors 
fihrift des unterm 13. Nov. 1779 ergangenen hohen Generalis‘ alle diejeniaen, welche an befagter öhmin 
Vetlaſſenſchaft ex jure fuccellionis, erediti vel alio capite Anſpruch zu Haben vermeynen, vor denen 
Hochadel Hartitzſchtſchen Gerichten des Ritterguths Weißenbotn, ohnweit Freyberg gelegen, künftigen 31. 
Augquſt 1792 zu erſcheinen, ſub paena praecluß und bey Verluſt ihrer Erbrechte und anderer Anſpruͤche, 
ſowohl des beneficii reftitutionis iv integrum, ihre Legitimationes ad caufam, Erbrechte oder andere Ans 
fprüche behbrig berzubringen, und zu deduciren, mit dem verordneten Contradidtore binnen 6 Wochen in 
abgewechſelten Saͤtzen rechtlich zu verfahren, und alsdann den 13. Oct. 1792 der Acten Inretulation und 

Verſendung nach rechtlihen Erkenntniß, und den 31. Dec. d. a, darauf der Publication des einzubolenden 
Urtheils, mittelſt der in loco judieii und derer mehreften Erben Geburtsorte zn Zaunhaus bey Srauenftein, 
forschl an den. Rathhaͤuſern zu Halle, Altenburg, Dreßden, Frevberg und Sangerbaufen äffentlich ausge— 
bananen Edidtal-Citation, peremtorie vorgeladen, nicht weniger den auswärtigen Intereſſenten die Be⸗ 
ſtellung nes Procuratoris in loco judicii zu Annehmung fünftiger Ausfertigungen auferlegt werden ; als 
wird ſolches Hierdurch bekannt gemacht. 
Nachdem der Kaufmann Hr Chriſtoph Gottlieb Gorcks in dem unter das Churfürfti Saͤchſil. 

. Amt Pirna gehörigen Amts ⸗Staͤdtgen Köntgfkein, ad Concurfum provocirt, und deffen brfannte- und 
unbefannte Giaͤnbigere vermittelt Erlaßung gewöhnlicher Edidtalien auf nähfommenden 4ten Sept 1792 
vor das hiefige Juſt tz Amt zu Pflegung der Guͤthe, und da moͤglich zu Treffuna eines Accords, aud zu 
Liquidir- und Beſcheinigung ihrer habenden Forderungen, unter der ausdrüdiichen Verwarnung, daß diejeni« 
gen fo auffentleiben, oder nicht behoͤrig er cheinen, pro praecluſis, nicht minder diejenigen, fo zwar erfch-inen, 
ſich aber, ob fie dem vorfenenden Vergleih annehmen wollen oder nicht deurlich nicht erfiären, pro confentien- 
tibus cum plurimis geachtet werden -follen, fi einzufinden, in Entftehung eines Vergleiche aber ,; ihrer li- 
'quidirten Forderungen halber, mit dem verordneten Herren Curatore litis fowohl, als fuper prioritate 
unter einander ſelbſt zu verfaßbren, binnen 6 Wochen abzufegen, voraeladen, und der 26ſte October 1792 
zur Publication eines Defignations-Befhelds, oder aber zur Inrotulation un» Verfendung der Acten nach 
rechtlichen Erkeuntniſſe, terminlich anberaumt werden. Als wird ein ſolches hiermit zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft andurch bekannt gemacht. Sign. Pirna am 16. Dec. 1791. —— 


mn — —— — — — — nn — — — — — — — — — — 
Demnah Georg Dieſtler ars Duͤrrbrunn im Bamberglſchen gebuͤrtig, des dort verlebten Banasınhits 
ter « Stifts  Untertban Stephan Diefilers ehellch efzeugter Sohn bereits vor 50 Jahren ſich in Kaiferl Kös 
nigliche Rrieasdienfte begeben hat, und. von feinem Aufentbalt Leben oder Tode bis nun Leine verläfige Mache 
richt eingezogen werden koͤnnen, deſſen Seite Verwandte aber um Ausfolglaffuna des dem Abweſenden zuftlän« 
digen au Hauptſtock und Zinnfen 148 fl. 31 Er. fränf. betragenden värerlichen Erbtheils nachgeſucht haben; 
Soſchemnach wird vorgenannter Georg Dieftler oder feine allenfalls eheliche Leibeserken unter Vorſteckung 
einer drebmonathlichen zerflörlichen Friſt dergeftallten geladen, daß er, oder feine rechrihäßige Reibeserhen 
in nurbeſtimmten Zeit den bis daher unter gerichtlicher Verwaltung verpflegten Erbeheil In Empfang neb- 
men, und tefp. ſich hierzu legitimiren, ober aber gewärtigen follen, daß nad Verlauf dieſer peremroriihen 
Friſt bie Kmmtliche Georg Diefklerifche Erbgeldere an die Seite Werwandte gegen genuäfame Eaution unver 
zinnßlich ausgefolgt werden. Signatum Bamberg, dena. Milan 1792. * 7 
Von Ganaolpbitter Stifts Voiatey wegen. 


Nachdeme der puncto furti inculpirte Johann cTnſioph Heinel, geweſenet Lehen und Gerichts: Un⸗ 
— A . es ter⸗ 


terthan dann Beſitzer eines Truͤpſhaußes bahier , den 19 Merz diefes Jahres heimlicher Weiſe ausgetreten, 
ohne daß man feinen Aufenchalt blshero hat ausfindig machen Esnnen, dabinaegen aber, wie ſich inzwiſchen 
veroffenbarer, fo viele Schulden zuräche gelaſſen hat, bad zu deren Bezahlung deilelben lediglich in einem 
neueibaucen Träpfbauße beſtehendes Actlv Vermögen, nicht zureichend und dahero der Concurs unvermeid⸗ 
Mich iſt; Als wird ermeldter Johann Chriſoph Heinel hlemlt edictalirer geladen, binnen dato und 6 Wo— 
chen perſoͤalich dabler zu erſcheinen und ſich ſowohl wegen des ihme inculpirten Furti, als aueh auf die ent« 
gegen ibn bereits angebrachten und allenfalls noch zu erwartenden Schulbklagen, vernehmen zu laſſen, als 
zu welchem Ende denn auch zugleich auf Montag den Iren Monaths Julii huius anni ein Termin zur Li- 
quidstion und allenfallfigen Verfahren Über das Vorzugsrecht, mit dem Anhange anberaumet wird, daß 
alle diejenigen, welche an gedachten Heinel einige Forderungen oder Anſpruͤche zu haben vermepnen, ſich an 
obbeſtimmen Tage. Vormittans um g Uhr ben dahieflgen Ritterauchs - Gerichten einfinden, und mittelſt 
Original-Produdtion ihrer in Handen habenden Schuld Decumentorum, wovon zugleich Abſchriſten zu de- 
‚nen Acten zu geben, oder auf andere rechtebehörge Art und Welfe, ihre Forderungen behörig I:quidiren, 
aufferdeme aber gewaͤrtigen follen, daß fie fodann nicht weiters gehoͤret, fondern gänzlich praccludizet wer: 


den,  Signatum Oberredwitz, deu 14. May 1792. . 
Frevherrli von Plotholſche Gerichte allda. 


Vermöge des unter den Rathhaus allbier zu Nürnberg f. d. 6:4 Wan.h. a. affızirten Liquidations ⸗ 
Ediet werden biemit Innerhalb des hierinnen peremtorifcy, preefigirten 45tägigen Termins vor ein. allbier 
figes Stadt Gericht eitirt, alle und jede, welche an der, von denen Tit. Johann Conrad und Marin Hide 
wig Roſcheriſchen Kauf. und Handersmann Eheleuten käuflich an Ad) gebrachten, in St. Sebalder Pfarr 
zirifchen der vordern und hintern Fuͤll allbier zu Närnberg liegenden, frey lauter eigenen ehemallgen Paulus 
Wolkeriſchen Vorder Mirtel» und Hinter-Behaußung nebft Zugehör, einige Spruͤche und Korderungen ha⸗ 
ben; indem nach Verlauf diefes peremtorifhen-Termins Niemand mit dergleichen mebr neböret werden, ſon⸗ 
dern ratione impofitionis filentii perpetui ergehen wird, was Nechtens it. Nürnbergden 4. May 1792. 
Stadt Gericht. 


Ein junger Menſch von 25 Jahren, der in der ital auiſchen und franzöflihen Sprache geübt ift, wuͤnſcht 
auf einem Eomtolr, es mag fenn auf welchem Handelsplatz es will, unterzutemmen Diefenigen, fo ju 
dieſein Subject Luſt haben, belteben ihre Briefe unter den Buchſtaben J. F, G. frantirt an die Churfuͤrſtl. 
Saͤchſ. Zeitungs · Expedition in Leipzig zu addrefflren. 

Mufitatiihe Anzeige. } 

Ich mache Hierdurch den Freunden der Feid Muſik bekannt; daß ich zwanzig Märfhe, der Königl, 
Mveußifchen Armee aufs Clavier, in Druc geben werde. Das Elegante diefer Märfche ift zu fehr bekannt, 
uns viel zu ihrem Lobe ſagen zu dürfen, . Sen jedem Marſch witd der Name des Regiments und Ort der 
Garniſon Reben; als: Marſch der Garde in Porsdam, March vom Regiment Prinz Heinrich in Span⸗ 
dau, u.f w. Ich wähle abermals den Weg der Pränumerartion, fürs Eremplar 8 gl. Pränumeration 
wird angenommen: in der Breitkopfiſchen Buchhandlung in Leipzig, in Dreßden im Addreg» Comtoir, in 
Meißen bey dem Hrn. Organift Elßner, in P-auen bey dem Hrn Apotbeter Trömer, in Hamburg bey Hr, 
Weriphal und Compagnie, und allhier in Torgau bey mir. Wer fih bemuͤhet, 8 Eremplare zu ſammlen 
erhält das gte gratis, Man bittet zugleich, die Mamen derer Herren P-änumeranten mit einzuſchicken, 
weil ſelbige vorgedrudtt werden. Dis zum 16 Sept iſt die Pränumerarion offen Brieſe und Geiber 
erbirter man ſich franto einzuſchicken. Zur Michaelis Mefle werden die. Erempl. abgeliefert, da denn der 
Laden · Preiß 12.91, feyn wird. Toraan, im Monat May, 1792, ; \ 

Pr z 2* Karl Friedrich Gunter, erſter Hautboiſt bey dem General Zantlerſchen 


Regiment. Infanterie, 
vor 


"Bor bie Stadt · und Oſterweyhe Schulcheiß · Gerichte zu Zwickau, find alle diejenigen welche an weyl, 
Herrn Burgermeiſter D. Chriſtian Gottlieb Vinholde Verlaſſenſchaft, ingleichen an venen, anf dem Hinter 
laſſenen von weyl. Frauen Charlotten Ellſabeih Gräfin Herrin von Schoͤnburg erfauften Hauße ungelbſcht 
ſtehenden Leipziger Odermeſſe 1742 verfallenen 300 Thlr. Faufgeldern, Anfpruͤche zu mach n haben, zu der 
ten Liquidir · und Beſcheinigung fub poena praeelufi, et reſp. jadura beneficii reſtitutionis in integrum 
auf kuͤnftigen 24. October 1792 fo wie zu Publication eines Praecluſiv- und Deſgnations-Beſcheides oder 
tefp. Urtels Auf den 29ſten December 1798 mittelſt derer zu Berlin, Altenburg, Dreßden, Leipzig, Schnee⸗ 
berg und Zwickau Öffentlich ausgehangenen Edictalien peremtorie vorgeladen worden, weiches hiermit öffent» 
li befannt gemachet wird, - 


nn — 

In der Luͤbeckſchen Buchhandlung allhier Ü zu Haben: 1) Der Nürnberger Both, eine [Bolfsiegende 
20 fr. 2) Berlinifher Brieffteller, nebſt einen Auffage Über das Poftwefen, 8. Berlin ı fl. 24 Er. 3) 
Kunftmanns, H. A., allgemeines Titular- und Addreßbuch in. deutſcher und franz. Sprache befonders für die 
Pruuffiihen Staaten eingerichtet, sr. 3. Berlin 36 Er. 


Da Hr. Joſeph Georg Traßler in Brünn zum Vortheil feines Geſchaͤfts für nöthig fand, dem Hrn. 
Buchhändler Riedel in Neuſtadt an der Aiſch die Pränumerationsfammlung auf die Krünigifhe Ency- 
clop&dte abzunehmen, und mir zu übergeben ; fo erſuche ich hiemit ſaͤmmtliche Herren Abnehmer diefes 
"Wertes mir Ihre Ruͤckſtaͤnde anzuzeigen, damit ich im Stande geſetzt werde, meine Werichreibung darnach 
'einjurichten, um die refp. Herren Liebhaber damit bald bedienen zu koͤnnen. Webrigens mache ich nech erge- 
benſt befannt, daß bey mir noch alle bereits erflenene 50 Wände von diefer Encyclopaͤdie für 104 fl. 44 fi, 
zu haben feym. Bamberg den 18. Way 1792. 
Tobias Goͤbhardt. 


Folgende neue Bücher find zu Berlin in der Frankeſchen Buchhandlung zu haben; 

Koch, E J. literariſches Magazin für Buchhändler und Schriftſteller, gr. 8. Engl. Schreibpap. 
Roc, Hodegetick für das Univerfitärsftublum, gr. 8. Otto, F. W. Abriß einer. Naturgeſchichte des 
Meeres Ein Beyttag zur phyſiſchen Erdbeſchreibung. Erſtes Bändchen. Mit einer Titelvignette von 
€. Kchl, 8. 14 Br. ‚Ueber den Menfhen und feine Verhaͤltniſſe. Mit dem Motto: opinionum comi- - 
'menta delet dies, naturae judicia confirmat. Cic. und einemITiteltupfer, 8. Auf Hollaͤndiſch Papier, 
20 Gr. Sendſchreiben an den Berfaffer der dringenden Bitte und Vorſtellung fämmtlider 
Einwohner. Berlins, der Theuerung der Lebensmittel vorzubeugen, Allen Staͤnden 
der Preußtihen und Nicht-Preußifhen Unterthanen gewidmet, 8.7 Gr. Bieth, G. U. A. Vermlſchte 
Auſſoͤtze für Liebhaber mathematiſcher Wiſſenſchaften. Mit Kupf. und Fig 8. 16 Gr. Auf ordinaͤr Papier 
12 Gr. Beugungstheorie, einzig mögliche, .oder die Erzeugung bes Merfchen. Ein Lefebuch für Eheleute, 
Eheluftine, Sünglinge u, ſ. w von einem ausäbenden Arzte, 8.8 Sr. Unter der Preffe find: Con- 
fiderations fur leDi&ionnaire dela langue allemande, consu;autrefois par Leibnitz, et maintenant exe- 
eute par plufieurs membres de l’academie royale des feiences, et belles lettres de Pruße, fous les au- 
fpices de Mr, le comte de Hertzberg. Par Mr. Borelly, gr. 83. - Santa Vecchia, Graf: von; ‚Ein Ges 
maͤhlde der Schwaͤrmereyen des achtzehnten Jahrhunderts. Jr fünf Aufjügen, von Mar Roller, 8. Wer 
ber, A. & Allgemeine Helkologie, oder noſologiſch⸗ therapeutiſche Darkelung der Geſchwuͤre g8. Im 
Eommifftion. Elteſter, O. €. Nachmelfung der Ortentfernungen nad) den Poſtcurſen, nebſt einer all⸗ 
gemeinen Pertobesehnung von Berlin ab, auf ale Handlungspläge Deutſchlands und: auf die vornehmften 
Städte in Europa u. f. mw. 2te Aufl. 14 Gr. Le migliori Rime de migliori Poeti Italiani. Recitate 
nella Converlagione italiana de Giufeppe Leottini. .Quadernetto primo 2, Berolino 1792, Brochirt 
‚10 Gr, | 


agreuther Zeitung. 


GNum 67) —2 den 31. May 1792. 








Wien, vom 24. Map. berwohnenden hieſigen Gavaliers ſich zur Reiſe 
rem if ein Theil von Du umfer Hufaren nah Dfen im-großer Anzahl bereit. Hr. Graf 
vorten matſchiert, melde nach ben. Nie Bathyany hat ein eigenes foftbares Schiff vers 
derfanden geben. Es find wunderfchöne Beute, fertigen laſſen, welches die Form eines Amphis 
die eine große Uhneimung vor dem Jakobiner- theaters hat, auf welchem mehrere Herrfhaften _ 
Elubb haben. Ge. Majekät der König haben Die Neife mitmachen und fi befonders gut ums 
in Begleitung mehrerer Gencrale ſolche vor dem terhalten fünnen. Den 29ſten gehen Ihro Mar 
Durchmarſch un zugenfcheingenommen. Es find jeſtat die Königin nad) Dfen von hier ab, und Se, 
4 Dieifionen. In kurzem werben mehrere Res Majeſtaͤt werben diefe Reife am 3often antreten, 
gimenter folgen. | Da der hiefige Großpändfer , Herr Peter von 
"Die mehrſten Regimenter geben bey Nachts- Braun imletzern Wiener Diario hat befannt mas 
"zeit, um der Sonuen Hitze auszumweichen,, und chen laffen, ‚daß Das Gerücht, als ob er ſich. bey 
ruben am Tage in ben beftimmten Duartieren. gegenwärtigen Reichs-Vicariat habe im Graf. 
Die Werbungen werben eifrig betrieben, und Stand erheben laffen, grundfalfch fen; fo muß 
die meiſten Conſcribirten ſtelen ſich fregmwillig, der Wahrheit. zu Steuer diefe in Publiko conrſi⸗ 
und verſprecheu ſich große Vortheile von einen sende Neuiskeit aus Pflicht widerruffen werden. 
Franzoſen⸗Kriege. Die Erzherzogin Mari an a befindet ſich fo 
Der Frandſiſche General der Lavallerie Graf krank, daß man an ihren Auftommen ziveifelt. 
von ER erb.ayn hatte das Ungluͤck, durch einen Hr. Hyam, Kunftweuter geht nach Neapel, 
‚von unfern Uhlanen gefangen zu werden, und um Str. Maj. 20 ſchoͤne Engländer, und 24 
da ihm diefer Mann auf das befte behandelte, fo Jagdhunde zu überbringen, die Se. Maj, vers 
chefchenfteihm obbefagter Hr. General mit langt haben. 
‚ ‚einer. göldenen Uhr ſammt ber bey * gehabten Der Frangöfifche Befandte iſt noch — Hier, 


' Bolpbörfe, * vo: Sagt ſich aber nicht viel fehen, um nicht viel hoͤ⸗ 
*) Nicht, der General foudern der ‚Dbriftlieuter zen zu müßen. Er hat um fo mehr einen unans 
nant von ERerharp Hufaren ward gefangen. genehmen Auffenthalt allhier, als das hieſige 


« Man, erwartet: hier „täglich einige Hundert Winiferium über 
: Beanzößfdhe Deſerteurs welche fodann nad vor (einen nach Paris erflatteten Berichten ſich einis 
© genommenet' Haffriegdrärklichen Mffentirung um⸗· eyergag Heftiger Ausdrücke bedient hat. 
\ ter die ugariſchen Regimenter in Ungarn werden Ein drauen immer, welches zwey Maͤnner Hat; 
einge heilt, oerden. Ä te, fi für sine Baronneffe ausgab, und eine 
Da der Landtag in Ungarn, welcher allzeit einis natürliche Fuͤrſtliche Tochter ſeyn wollte, hat feit 
ge Wochen vor ter Zrdnung eröffnet wird, heute mehrern Jahren in der Reſidenz fo viele luſtige 
einen Aufang ‚nimmt, fo machen die deinſelben Raͤnke ausgeuͤbt, und durch falſche Vorſpieg⸗ 
lungen 


ihn ungehalten iſt, daß er in 


42 8 * Tu 2 * 
hungen viele kente um ihr Vermögen gebracht, 
daß der Betrag ihrer Betruͤgereyen dle Summa 
son beynahe 200,000 Gulden ausmachte, tours 
de endlich beym Kopf genommen, mo ſich dann 
ergab, daß alles eitel Betrug und Berftellung 
war. Deshalb wurde fe verurtheilt, drey Tas 
ge eine Stunde auf der Bühne zu Reden, and 
acht Jahre im Zuchthauß zuzubringen, und damit 
fie nicht vergeſſen moͤge, warum fie gefangen ſitze; 
ſo fol fiealfe viertel Jahre eine beſtimmte Anzahl 
Pruͤgel ad polleriora' erhalten. Das Geld ift 
‚alles verfchwendet, und die Gläubiger Haben Feis 
nen Heller zu hoffen. 
Dieſe berichtigte Betruͤgerin (del Curto) hat; 
te durch verfälfchte Briefe, Urkunden und Bor 
fpieglungen einiger habenden Forderungen an ver; 
ſchiedene hohe Familien in Furger Zeit gedachte 
‚große Summe zu erhafchen gewußt. Cie war bereits 
fammt ihrem Manne, der ebenfalls auf 2 Jah⸗ 
‚re ins Zuchthauß verurtheilt iſt, von hier geflo⸗ 
ben, fie kamen aber wieder hieher zuruͤck, um 
dieſe Erwerbungsmethode von neuem zu treiben, 
Ein Lohnkutfcher kam hier. auf‘ dem hohen 
Markt mit einer dafeldft ftehenden Schildwache 


in einem Wortwechſel und vergaß fich fo ſehr, daß 


‚er gesen den Soldaten mit der Kauft ftieß. Die 
Wache, ihres Polens und Würde eingebenf, 
erwiederte dieſes mit einem Bajonetſtoß, fo, daß 





pr 
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der Eentner Heu wird um Fo fr. verfauft, bir 

vor dem Jahr zwey Gulden toftete, — 


Aus Böhmen, vom 28. May. 

Den 2 5ften ift eine Divifion von Sappeurs. Corps 
durch Pilfen marfciert und hatte die Quartiere in 
Sturniam. Das Corps harfchöne und junge Leute. 

Auch ift wiefen Tag ein Commando von Wurmfer 
Huſaren mie Remonte-Pferden für. Coburg zu Pil⸗ 
fen angefommen, welche Remonten die von Eoburg 
Dragoner beyim Regiment Brentano angetheilte 116 
Köpfe Neckouten, zum Regiment mitnehnien werden. 

Ueberhaupt trachtet man die Armee gegen Frant- 
reich fo viel möglich zu verftärfen, daher auch. wie 
bereits Die Prager » Zeitung gemeldet, die in dag 
Breiegau beftimme +» gewefenen Baraifllons und 
Commandi Befehl erhalten niche dahin, fontern ges 
rade nach den Niederlanden zu marſchieren, ſo daß vie- 
le durch Prag marſchierte Bataillons ihren Weg 
durch dieſe Hauptſtadt ſeithelb zuruͤck nehmen werden. 

Don Hohenlohe Jufanterie kam den 27 ſten die · 
ſes x Bataillon nach Pilfen, hielt dort Rafttag, und 
geht dann weiters über Timin nach Klentfc, te 
es biß anf weitere Ordro zu ſtehen Befehl hat. Vom 
K. Klattquer Kraisamre find ſchon deshalb die gemeſ⸗ 


ſenſten Befehle an die Graͤnze bey Klentſch erlaſſen 


worden, um hinlaͤngliche Lebensmittel, Bequemlich⸗ 
teit und genugſames Quartier dieſem Bataillon von 
ohngefehr 1200 Marin zu verſchaffen — 

Edvurpfalʒ kann ohnmöglich, wenn es auch der ii 
niſter der auswaͤrt igen Angelegenheiten im Frankreſch 
der Nat. Verſammlung ſagte, die ſtrengſte Reutra⸗ 
litaͤt gegen Sranfseich und den König von Ungarn und 
Böomen’ erfläct haben, da die Durchmärfche Oeſter⸗ 


der unbefonnene Kutſcher in wenigen Stunden‘ reichiicher- Truppen nicht nur geſtattet, fondern auf 


‚. darauf ftarb. 


Ein Tifchlermeifter und ein Langmeſſerſchmĩdt⸗ 
meiſter, die auffer ihrem Haufe die Grillen des 
Eheſtandes bey einem jungen Mädchen verſcheu⸗ 
chen wollten, entzweyten ſich aus Eiferfucht fo 
fehr daß erſterer dem letztern mit einem Hands 
werks· Inſtrument einem tödtlichen Stoß verfegte, 

. an welchent er feinen Geift aufgab, 
- Die Witterung ift ſchon wieder naf, und 
. Salt, doch fehr günftig fuͤr Heu 
‚ nu 2 


J “ir 


und Getraide 


die möglichfte Art befördert werden. Bißhero ziehe 
frehlich erſt eine Caradaune von Fuhrtiefen durch, 
(S. Mum. 66) man ſpricht aber von mehrern Durch⸗ 
märfchen. ¶ Die Verpflegung der Gemeinen beſteht im 
Reicht in der fogemannten Haufmannskoſt, wo für 


‚jeden Kopf im Pfaͤl iſchen 15.ke. Wiener Waͤhruug 


ine Sränfifchen aber 18 fr. taglich bezahlt werden, 
Au dieler Verpflegung werden Rem Mann des Tags 
3 fr. am feiner Löhnung abgezogen, und das’ Brod, 
den. Ueberreſt zahlt Die Kriegs. Cafe. Dafür erhält 
der Mann früh Suppe mit Brod, oder fonft etwas 
gefochtes, wietage aa = Pf. Rindfleifh, = 
rar | user Ep) Du FE SEITEN Bu HIT, nn 7 


Zugemäß mit Fleiſch, Hinlänglich Brod, und eine 
Maaß Bier, oder einehalbe Maaß Wein. Des Abends 
“neuerdings gefochte Speiſe. Die Mannfchaft,befin- 
der fih gut daben. > Wie hoch dieſe Verpflegungs 
Art, dem. ‚Haufe Deftreih bey ı geofen Truppen» 
Märfchen komme. weis der Nechnungeführer alein 
der oft ſelbſt ſtaunt wenn er das Suͤmmchen be 
trachter. " Deshalb ſollen auch die Märfche durch das 
Reich ohne Mafttag fortgeſetzt werden, doch macht 
Die jetzt Durch die Dat; ziehende Fuhrweſens⸗Diviſton 
Mafttäge, da ihre Beſpannung aus fchwachen Pier 
deu befle« und viel bey dem Türfenfriege gebraucht 
wurde. 


ben folchen Gelegenheiten eine Anzahl Pferde retour, 
um die zuruͤckgelaſſeren Waͤgen abzuhoblen; die Waͤ— 
gen find ſchwer beladen. Lim nicht unnöthig aufges 
halten zu werden führen fie eine Feldſchmiede, 2 Rie⸗ 


‚mer, SWagner, 12 uͤberzaͤhlige Pferde mit, und ha⸗ 


nen Befehl bey Noth imterwegs die möthigen: Pferde 
‚anzutaufen. er 


Fünf Röntgl.-Preußifehe Hegimenter nehmen ihren 


18 ir 


.Marfch: Durch Boͤbmen, und, es, trifft 
‚das Infanterie-Regiment J 
“  Hergberg den Gten ne | 
das —————— — ——— Juny bey Nachod, 
Vit tin gs bof den zften⸗/ 
das Infanterie Regiment * 
Bor k den ten. u. 1); 1* 
das HaſareaReg. Köhler ven —— 
das Huf. Reg Wolfrad den 11. Jun. bey Nachod, 
in Boͤhmen ein. Dieſe Kegimenter nehmen ihren 
Zug über, Chtumeg, Prag, Kolleſchowitz 
und Eger, es langt dahe 
das Regiment Herzberg den z5ſfen 
"das Regiment Vittingshof den 26ſten 
das Megiment Borf den 27ſten 
was Regiment Köhler den zuffnt  - 
das Regiment Wolfrad den- zoften * id 


er Zug ift vierfpännig, , doc) bey, fieilen - 
Bergen Fahren, fie. ſechs oder achtſpaͤnnig, Daher muß - 
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iſſairs fchon an der Graͤnje Äber die . 
Art and Weiſe ihrer Beftlimmung, um ſolche füglie 
cher zu entſprechen, gemeinſchaftuͤch berathſchlagen. 
Zur Fuhtung der Koͤuigl. Preuſſiſchen Truppen iſt 
der K. Pr. Ingenieurma jor von Laure us und der 
Schleſiſche Kriegs and Domainenrath von Seldel 
Koͤnigl. Boͤhmiſcher Seits aber der auf dieſe Zeit des 
Durchmat ſches als Laudescommiſſair befiimmte K. 
K. Caͤmmerer und Gubernialrath Graf von Ko [low- 
#48 uud der K. Obriſt und Verpflegsdirector Bar 
con, von Dlenhaufen ernanut. 
Paris, vom 22, Mar. 

Schon feit einisen Tagen herrſcht in unferek 
‚Stadt eine lange flille Erwartung kommender 
Dinge, Carra kündigte am 15. d. in feinem 
Zeitungsblate (der Bolksfreumd)eine Bars 
tholomäusnatht für die Patrioten an. 
Der Complott,. fagte ex, hat ſchon lange alles 
überdacht, und, gewinnt nun eine mwabıhoft 
ſchreckliche Feſtigleit durch das Defterreihifhe 
Com ite. 

Dieſer Oeſterreichiſche Ausſchuß, ſagte er, iſt 
in, dem Wohnhauß Königs Ludwigs XVI, vers 
fammelt. fi in den Zimmern der Frau von Lan's 
balle und arbeitet im Einverftändniß mit dem 
Wiener Staats⸗Cabinet, und dieebemaliaen ‘is 
niſter Mentmorin und Bertrand find Di’glics 
der dieſes Ausſchuſſes ic, 
Benyde Erminifter wollten diefe Beſchuldigung nicht 
auf ſich firen laſſen, und verklagten Carra vor dem 
Sriedensrichtern. Diefer bezog, fich in feiner Ver⸗ 
theidigung auf die Herren Bazire, Merlin und Cha⸗ 
bot, Deputirte bey der N. W. und Mitglieder des 
Aufihufles der Oberaufficht, als anf die Quelle, ans 
welcher er gefchöpfe habe. Auf Befragen leugneten 
benannte Deputirte auch gar nicht, Carra zu dem 


dirfe Hrm Comm 


Jun bey, Eger an. Ale Deſerteurs werden ſowohl den Erminiftern emachten Vorwurf veranlaßt zu 
„nom uns als von den Preufien ausgelicfert. baten ‚ und festen no, hinzu, das der Auſſchuß An 
Auu die gehörige Ordnung, richtige Verpflegung, Dberauffichs Papiere in Händen babe, durch welche 

rt bey dem Duschmariche der Preuf⸗ fie füh volfommen rechtfertigen Fönnten. Die Frie⸗ 
ſiſchen Truppen durch Böhmen zu erhalten, find Kö- densrichter ſchickten daher am 13. d. eine Deputa⸗ 
‚ nigl. Eonmiffarien von der Preuffifchen ſowohl als tion andie Verf. um fie um Mittheilung diefer Papier 

unferer Seite ernaunt werben, Die foldhe gemei ts ce zu bitten. So billig und gegruͤndet aber auch dies 
fc) zu erhalten Yahenz.s4,M Dt Anfpası DaB;0 ſeg Geſuch war, und fo, (che. auch «in — 
‚ 4 I) Y - 1} 


* 


4,0 


Berf. auf Gewaͤhrung deſſelben drang, fo gluͤckte 
es zulent doch den Yatobinern, es dahin zu bringen, 
daß es abgefchlagen wurde. RR 
Die 3 lieder des Auffichts-Comite,, Merlin, 
Chabot und Bazire ſagten, die Augaben rühren von 
Beuten her, Die im Dienft des Königes ſelbſt ſteden, 
die man wrigfücklich machen würde, wenn man fie 
öffentlich nennen wohte. En, riefen andere Ver⸗ 
nünftigere, fo koͤnnte euch jeder Schurke eine gehei⸗ 
me Angabe gegen Jemand vorlegen, den er gerne mo“ 
raliſch morden oder ungluͤcklich machen möchte, wenn 
ein Angeber nicht nöthig hat ſich vor dem Richter zu 
nennen. Und mas bemog euch eine folche geheime, 
ganz unerwieſene, Anzeige im ein Zeitungs » Dlart 
einzurüisfen. Aber nun eutſtund wieder dag befannte 
oben der Jacobiner und ihr Gefchrey: Weg damit, 
aan nehme die feffgefenten Gefchäfte des heutigen 
Tages zur Hand! umd damit, wurde die wichtigfte 
Sache , welche die Wat. Verf. an diefem Tage vornch⸗ 
men follte, jmeiicfgerworfen, weil einige det ſchlechte · 
Ken Mitglieder durch ihre Bosheiten ın Derlegenheit 
Tommen. ’ - 
Am Sonntage den zoften erfchien der Jufkizmini- 
Fler in der N. V. verlangte das Wort und fagte: 
„Der Koͤnig hat mich ruffen laffen, um mir den Ent 
ſchiuß anzufündigenden er genommen hat, Die Berfeum- 
dungen vor Gericht anzubringen die feit einigen Tagen 
mit einer gügellofen Frechheit von einer angeblichen 
Defterreichifche n Comitte verbreitet werden. Viel⸗ 
leicht Hatten Ee. Maj. Diele Lügen-Gerüchteverachtet, 
wenn fie nur in den pasqu Aantiſchen Blättern vor- 
fämen, die Sie mit Recht der Ahndung der Geſetze 
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übergeben haben, Da fölche aber vors geſetzgebende 


Corps gekommen; fo fuͤrchten Sie, wenn ſolche im 
Heiligehum der Geſetze einigen Beſtand erhalten, daß 
"fie die Wirkung erreichen, fo man davon wuͤnſcht, 
"nämlich dag die Armee des Staats gänzlich ausein- 
“ander gehe und fich zerfchlage (deforganifer), Es 
“haben derhalben Se. Majeftät mir aufgetragen, ber 
Nationalverſammlung den Schritt wiſſen zu machen, 
den Sie genommen haben die Urheber diefer Verleium 
"dungen gerichtlich zu Belangeit ; Sie wollen, daß das 
Phantom, womit die Schmaͤhſucht das Volk zu ſchret⸗ 
Ten fuche, endlich getillzt, und die Natlon auf einen 
gerichtlichen und legalen Weg völlig von der Redlich⸗ 
feie Ihrer Schritte, Ihrer Anhänglichfeit an Die Com 
ftirutiow und Ihrer Beharrlichfeit bey dem Eide, fie 
„zu verrhaidigen, den fie ſchwuren, überzeugt wird. ' 


— 


Ich bin Ueberbringer dieſes Vriefe bed Koͤnlgs. 

„Ich habe, Hr. Praͤſident, dem Juſtizminiſßer auf⸗ 
getragen, Sie von dem Befthl zu benachrichtigen; 
den er von wegen meiner den Offentlichen Antliger in 
Betreff des angeblich Deiterreichifchen Comic? gege- 
benz; ich wünfche, daß dirfe Sache vollig anfgeflärg 
werde und hoffe, die Narienalverfammlung werde ber 
fchließen dem Gericht die Nachrichten mirzurheife 
welche verfchiedene ihrer Mirglieder uber diefe u 
zu haben vorgaben. Die Verfammlung wird leicht 
die Unfchicklichfeie, dergleichen Denunciationen anzu⸗ 
nehmen, davon nur das auslommen zu laflen, was 
den Verdacht im Publico unterhalten ann, und die 
Gefahe mie die Urheber nicht wiſſen zu laſſen, bes 
pa ; — Ludwig, sontrafignirt, 

Londen, vom 18. May. 

Es war ein Meiſterſtuͤck von politifchen Betrug, 
welcher am Montage dem Publicum mit des Nach⸗ 
richt von der Einahm von Seringapafam 
gefpielt wurde. Ein Meifterftüc fagen wir 
weil es fo vollfommen gelang. Die Dircctoren 
der Dftindifhen Compagnie und das Staat 
fecretariat hatten Briefe, Datirt von Briſtol 
und mit dem Briftoler Poftzeichen erhalten, wo⸗ 
rinn gemeldet wurde, daß ein Schiff bey Scilly 
die Fregatte Veſtal geſprochen, welche vom 
Grafen Cornwallis mit der wichtigen Nach⸗ 
richt von ſeinen Progreſſen abgeſchickt worden; 
der Lieutenant Abercrom bi ſey der Ueberbrin⸗ 
ger der Depeſchen an Die Regierung. Die Ber 
ftalfregatte Habe viele Tage einen harten Eturm 
aus Notdoft ausgeftenden, und da fitan Tau und 
Sergeln gelitten, fo habe dee Lieut. Ubercroms 
bie, aus. Beforgniß, er möchte nicht fo-bald in 
den Haven kommen, ‚einen kurzen Auszug ſeitler 
wichtigen Nachricht Atifgefcht, zum Ihn" mit dem 
erſten Sc das ihm begegne/ nach konden zu 
ſchicken. CDas weitere folgt.) r 








Zfrater. Greptage den 2. —— Apot he⸗ 
Fer und Doctor, eine comiſche Oper von Sio⸗ 
phanie Muſit von Ditteredorff 








br. Allan zu Nm. 67 der Bayreuther Zeitung, 
reytags, den 1. Junfl 1792. 


Aus dem Be atifser Hei 
(haft, vol a2, Map: 
ie Gemsitterwoifen,; welche vor 14 Tagen fo 
viel Furcht und Bangigkeit bey vielen mach⸗ 
ten, fo daß fie einpackten und aufs Flüchten dach⸗ 
ten, haben ſich wieder im etwas zertheilt. Es 
find fo. viele brave Defterreicher um ung herum, 
daß fi wohl fein Franzofe den Rhein herüber 
wagen wird. Bey Kenzingen und Wagen 
ftade fliehen 3 bik 4000-Mann in einem Lager, 
Jegt verlantet. abet, dab 6000 Mann won der 
Armee in Borderdfterreich nach dem Niederrhein 
sehen follen, wodurch der Cordon fehr wuͤrde 
zeſchwaͤcht werden. Unſer Wunſch iſt Sriede, 
oder wenigſtens daß die Ausgleichung unſers Fürs 
‚Ken mit Frankreich zu Stande kaͤme. Das bes 
ſorglichſte HM immer, Dar fo viel ſchlechtes Bolt 
bier und. jemfeits ‚des Rheins iſt, das nur auf 
Bauben und Plündern denft, welches feine Abs 
ſichten defto eher ausführen koͤnnte, wenn nicht 
‚ genugfame Truppen im Lande wären, 
Aus Sadhfen, vom 25. May. 

Die Unrufen im Altenburgifchen, von 
denen man ſchon felt einigen Tagen hörte, neh⸗ 
men, dem Berlaut nad), zu, und es ſollen Ehurs 
Saͤchſiſche Truppen marfchieren um Einhalt zu 
thun. Bon den treuen Saͤchſiſchen Soldaten, 
bie ſchon bey den Bauern⸗ Unruhen in Churfachfen 
ſich ſo wacker gehalten haben, iſt zu erwarten, 
daß fie bald Ruhe-wieder herſtellen werden. Auch 
in einigen Gegenden, Churſachfens if unter dem 
gemeinen Mann noch Die naͤhmliche Etimmung, 


nehmlich Harefind und Neigung zur Widerſpen⸗ 


fligfeit auch Ebirauen gegen Ihre Vorgeſetzten. 


Edllm, vom 28. Man, 

Die Nachricht, daß der General Sıtaray 
das Franzoͤſiſche Lager überfällen SS. Num 56) 
beftästigetfich. Zu An twerpen wollte man jivar 
wiſſen, die Deiterreicher Hätten ſich mit Verluſt 
zurückziehen muͤſſen. Man wuͤnſcht aber zu Anh 
werpen den Defterreichifchen Waffen fein Gluͤck. 
Das Wahre ift in folgendem enthalten: 


Aus dem Lager bey Guezze bom 23, 
May, 


Heute um 2 Uhr Morgens hat der Generalmajor, 
Graf von S;tarran das Seanzöfifche Lager zwis 
fhen St. Aubain, und Florenne, 700 Mann flach, 
angegriffen. Das Handgemeng war auf beyden Sci« 
ten ungemein lebhaft: das Treffen dauerte bis um 
7 Uhr Motgens. Nachdem der Feind 150. Mann 
an Todten, 3 Kanonen, eine Menge Zelten, Krieges 

p » und dergleichen mehr auf dem 
Kompfplage zuruͤck, und im Stiche gelaflen hatte, 
machte er fich eilig davon, und fuchte Schug unter 
den Kanonen von Philippeville. Unfere Irupe 
pen haben nicht mehr als 8 Franzofen zu Rriegsges 
fangenen gemacht, zählen felbft 4 Mann an Todten, 
und 22 Mann, die verwundet worden find. Hert 
von S;tarray.ift über den bezeigten Muth, die 
beobachtete Mannszucht, und fefte Entſchloffenheit 
feiner unter Truppen über allen Au ? 
zufrieden. f 

| Brüffel, vom 24. May, 
Geſtern Nachmittags kamen 14 Wagen mit Bleſ⸗ 
ſirten bier an, und beute Morgens vernimmt man, 
daß unſer Generalmajor, Graf von Sztarran 
geſtern das Franzöfiiche Bager bey Floreune zwi⸗ 


vn Charleroy, und Ppilippevile-mir einem fe: 
glüdlihen Erfolge angegriffen daß der Feind ſic 

' ‚nah einem Verluſt von obage⸗ 
faͤhr 200 Maun an Tedten, verſchiedenen Biefliecen, 


\ 
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Feldgeraͤch, Kriegsbeduͤrfniffe, und einige Kanonen 
find unferen Truppen. in bie Hände gefallen. LUnfer 


Derluft ft fehr gering. Wir Haben 4 Tote, und 
e2 Bleſſirte. 


Brüäffel, vom 25. May. 
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und einfagen Gefangenen fich,gmrüczuplehen, Zelten, ge erlitten haben begeht in etwa g 
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ee und ze 
Verwundeten. Feindlicher Seits fin 200 
Todfe auf dem Plage geblieben, unter ra flhen fich ver 


Oberſte Naubourg und ein unbefannter Er. Lud» 
migserbeneritter befinden. — Diefes iſt der Inhalt 
des vorläufigen Berich es, welchen der General Graf 


Ofſicieller Bericht aus dem Sans · ae Aollonig, 


auartier zu Mons vom 24. Map. 
„Da das von Der Armeedes Herrn von Bafayets 
te untere Commando des Hrn. von Goupion deta⸗ 
ſchitte Corps aus feiner bisherigen Stellung an dem 
linten Ufer der Maas aufgebrochen war, um ſich 
wach der. Gegend von; Florenne zu begeben j. fo faßte 


der bey Charleroy ftehende General Graf Sztarray 


Ben Entfchluß, felbiges mit 25 Kompagnien, theils 
Musquetiers theils Jäger, und mit vier Schwa— 
dronen leichter Meiterey anzugreifen. Dieſes geſchah 
auch wirflih am 23ſten in der Frühe mit einer fols 

- hen Entfchloffenbeit und mit fo ftandhaften Wiuche, 
daß, ungeachtet der vortheilhaften Stellung des Fein 
des, welcher Durch eim dichtes ‚Gehölze und durch 


utnftändficher erfolgen.“ ,,” 
Aus einem andern Schreiben ang 
Brüffel, vom 25. Map, . 
Der Koͤnigh. Preuſſiſche Gefandte zu Paris, 
Kr. von Bol, welcher von dem Könige feinen 
Heren Befchl erhalten, Fraukreich zu verlaſſen, 
iſt vorgeſtern, den 23ſten bier angekommen. 
Naͤmlichen Tags trafen auch der Hr. von Blu—⸗ 
mendorf, Charge d'Affaires des Königs vor 
uUngarn, und Hr. von Rewsky, Eharge deAf⸗ 
faires der Kaiferin von Rußland, aus Paris 
Bier eim. oo. 


einen fait ae Ya Hohlweg gedeckt war, die 
‘ Unfrigen doch die Franzoſen nicht allein daraus ver R 
drängten undihren ganzen Lagerplatz ſammt einer flatt- man auf Befehl zu Hei. Ruelle, dem neuem 
fichen Beute eroberten, fondern Auch noch den Feind Charge d’Affaires-von Frankreich, um ſich feiner 
. bis an die Feſtung Philippeville jagten, und Perfon zu bemächtigen; da-er nice zu. finden 
| — nebſt der Laffete zu * stemerbeute- war, . man feine Pappiere 1c, aber vorge⸗ 
- „Die Niederlage des Feindes wuͤrde ohne Zweifel — * auic⸗⸗⸗ ward er ſelbſt in Verhaft ge⸗ 
moch vollfonımener geworden fenm, wenn er ſich niche MOMMER;. man hat auch einen gewiffen Ran⸗ 
witer die Sanonen gedachter Feſtung retirist härge, ſoenn et aus Lüttich eingezogen melcher feit einis 
—— Sztarray fand — a für que, ihm wei⸗ ger Zeit-fich hier aufhielt. 

zer nachzufegen,, ſondern begnuͤgte ſich damit, daß Am 2iflen w 

er ſeine —* eine Weile auf dem ——* — r Bart en F = — 

ief. Ind de di it darauf 
Platze ſtehen ließ. Indeſſen wurde diefe Zeit darauf und 2 andern 50 Etodfdiäge gegeben, die als 


verwendet, die Bleffirten aufzunehmen, und Die vom’ 
Feind eroberten Canonen nebft den andern Sieges— Haupturheber der legt daſelbſt ausgebrochenen Uns 


zeichen und der Beute — zu — wie auch ruhen uͤberwie ſen worden waren. 

am unſern Truppen einige Erfrifhung abzureichen. ) Der Hauptraͤdelsfuͤhrer war ein 

Nachgehends zog der Herr General mit klingendem tens. Die Truppen von Be ne — 

Spiele wieder in den vor dem Gefechte inne gehabten Canone nah Dieft aufgebrochen waren, um Ruhe 

Poſten; der: Feind Hingegen folgte nur von weitem‘ zu ftiften, find am 23ſten wieder nach Brüffel zurück 

nach, und man fah weiter nichts ‚ als etwas Frans gefommen. Geirdem vernimme man, daß wieder 

zöfifche Cavallerie, welche fich ihrem worigen Bageror» neue Unruhen zu Diefk ausgebrochen: Am zaffen 

96 näherte.“ Mi mar auch zu Eömen ein Auflauf unter dem Volte 
„Der Verluſt, melden dl Unfeigen an diefem Tas der eine ausgeſchickte Rare Patrouille noͤthigte Feuer 


In der Nacht vom 2 aflen auf den 2 3ften gieng 
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zu geben/ wodorch 23 Perlonen umgefommnen feyu heim beftinmten Truppen marſchleren folgmde 
ſollen. FREE: 
durch Heffen: 
Mech eln, vom 23. Day, | 1. Eofonne durch Hersfeld. 
Auf erhaltene‘ Nachricht, daß ein Eorps Franzoͤ⸗ Den zöften Jum fommen an. Ein Bataillon Fuße 
fiicher Truppen aus Ryffel, und Do ua h aufäfter- jager, den z7ften Fuͤfelierbatailon von Schenf, In⸗ 
reichiſchen Grund und Boden vorgeräder fen, faßte fanteriereginient von Thadden, un) Hufarenregimenf 
der. General vonAppeincourt den Entfchluß, daf. von Eben, den Zoſten die Equipage des Königs, des 
ſelbe anzugreifen. In diefee Abficht brach am 20. Kroupringen, Prinzen Ludwigs, nnd des Prinzen 
dv. um 3 Uhr Morgens ein ſtarkes Corps von der Von Baden, den zten July Infanterieregiment vor 
Befagung zu Dornif auf, um diefen Plan auszufüh- Ktift, Dragonerregiment von Normann und von 
zen. Zu efeicher Zeit fetzten fih 3000 Maun aus Fottum, den Zrem "nfanterieregiment von Keniz, 
Beni kager bey Leuze in Bewegung, um diefes Corpg den 4ten Infanierieregiment von Schönfeld, und Ges 
im Nothfalle zu unterftügen. Allein beym erfien An» neralteut. Etat des Cabinetsminifters, Grafen won 
blicke unferer Truppen riffen die Franzofen von allen Schulenburg nebft Depntation, ‘den stem Artilletie 
Eeitenaus, und flächtetem fich Aber Hals, und Kopf Proviant-Traing und Pontong. 
nah ihren Feſtungen. Bloß einige Schharmägel fi- . _ 2. Cofonne durch Beluhaufen. _ 
len vor ,. die gar micht bedeutend waren. Da indefe _ Den sten July Dragonerregiment won- Tſchierſch⸗ 
fen unfere auppen ins Frangöfifche Grundgeblet ein, fi, den gten Dragenerregiment von Schmettan, dem 
drangen, fiengen-die Bauern zu Numegnies umd zostn. Fuͤſelierbataillon von Thadden, den ı sten Ins 
zu Blehariesan, die Sturmglocke zu läuten, und fanterisregiment von Welfeamsdorf, den ı2ten Fi 
+ die Waffen zu ergreifen. Gie machten ein anhalten felierbataullon von Forfade, den.ızten nfanterierer 
des Feuer auf anſere Trüppen. aus ihren Fenftern, gimene Erbprinz vom Hohenlohe, den .ı sten Artille⸗ 
"und verwundeten verfchiedene Soldaten nebft einem tie-ProviantfuhrwefenTrain aus Breslan. 
Dfficiere vom Megimente des Prinzen de Ligne. 3. ‚Colonne paffict die Fulda ben Gaffel. 
Aufgebracht über eine fo gefegwidrige Behandlung Fuͤſelierbat aillons von Legat, Erneft und Muͤfling. 
fürpeen unfere Truppen auf die Bauern los, und Jufanterieregiment Herzog von Braunſchweig 2500 
fäbelten ales nieder, was fie unter'n Waffen fanden. Mann flart.  Küraffiervegimene Herzog von Weir 
Es mar den Dificieen richt möglich, der Wuih Ein, mar, 5 Schwadronen. Küraffieeregiment von Slow, 
halt; thun, womit die Mannfchaffe den Tod ihrer 6 Schwadronen. Dragoner Anfpach-Bayreurh, 10 
Kriegsfameraden rächte, Verſchiedene Käufer ge Schwadrouen. Artillerie und Proviantfuhttorfen. 
— tm Brand und die Oeſterreicher zogen nich Warſchau, vom 16. May. 5 
*) Ein Augenzeuge diefes Vorfalls fchreibe, daß a. ee ee en 
vie Bauern aus Fenferläven und Kellerlöchern auf gar ee Br ———— ei ſter 
ie Truppen gefeuert. Le Febre ein Officier von und eine Erflärung abgegeb e en angeiündige 
De Ligne und ein Artillericknecht wurden verwun- pi. Zuräftungen = a —— — rd 
der und legterm ein Pferd erfchoffen. Die Truppen gyppafti — — or u r größten 
fielen gleih wie wuͤthende Loͤwen über diejenigen her, Keichstage find fı * — * —* a ur 
die gefchoffen Hatten, und fäbelten 60 Bauern nieder. erden patriotifche Venträ A £ Be er eites 
Es if frenlich ſchreclch allein es war nothiwenbig, Qunpeg anachaten Cine nal gung dee 
Den Bauern für die Zufunfe eim abfchredfendes Bey: ee a ine ganze Worwodſchaft hat 
R . 7 fich zu einer Million anheifchig gemacht, und auch 
fpiel zu zeigen um fle zu belchten, daß es wider Kriegs, erchiedene Privatperfonen geben anfehnliche Beytraͤ⸗ 
secht und ale Gewohnheit läuft, daß ſich Bauern, un, ge 5" ver Schwerditräger Oginsty 40000 Guiden, 


ser. Waffen finden laflen, wenn fie vom Feind Scher per Lanbothe Zboinsky 300 Ducaten und noch ver- 
ang erwarte. — * ſchiedene andere Effecten; der Fuͤrſt —ã Ei 
Eaffel, vom 26. May fellan von Kiow, 4 fechspfündige Kanonen. Here 


Son den König; Preufſiſchen nah dem Blane, hiefiger Bankier, has der Nepublif — 
> e wenn ’ 177 






Ducaten auf is Monate ohne Intereſſe angeboten. Berlin, vom 29. May. | 
Noch andere Particnliers haben 1000 Ducaten, Geſtern früh find Se. Majeftär der König 
oldene mit Brillanten befegte Uhren ıc. gefchenft. mir Allerhöcyfidero Gefolge von Potsdam nach Koͤr⸗ 
un der Montagefigung ward darauf angetragen, helin ben Magdeburg abgereift, um den zöften, 27 Frei 
einen neuen militajrifchen Orden zu ‚errichten , aber und 28ſten DiefesMonars über die daſelbſt verſauuuel · 
der Koͤnig gab ſeine Einwilligung nicht dazu, ſon · ten Truppen Menüe zu halten. 
deen erflärte vielmehr am Dienftage, daß_er mwähs - Des Könige Ungarifcen deldzeugmeiſters und Ges 
F — — Lage — NOT nerallieutenante Fürften von Hohenlohe Hoch⸗ 
ände, feinen Nitterorden conferiren werde. — DER fuͤrſtl. Durchl. find egangen. 
König hat den Herrn Malahomski Krongroß- PERL IRUR ER BER ENG bg z 
kanzler, und den Herrn Epreptowig, Unserfaujler, — — — 
ju Commiſſarien ernannt, um mit dem, hier. ang» Theater. Gonnabends den 2. Junn Benardo 
tommenen Churfächfiichen Bevollmäctigeen, Grafen und Blaupine ein Melodram in z Aufzügen, von 
von Loeben, die Eonferenzen anzufangen. Herr Hrn. von Gög mie Mufif von Hru. Winter; dann 
Diiedasygdi, Generalpoftdirector , wird. das Pros der Jurift und Bauer ein Lufifpiel in 2 Anfjügen 
tocoll führen, von Rautenſtrauch. 


EEE ET TE ET ET rer 
-  Nachdeme die Gebrüderevon Diemar zu Waldorf zur Aufnahme eines Kapitals von zehn tauſend acht 
gundert Thaler auf ihr dafiges anher- mannlehenbares Ritterguth um den Höchft Lehenhetrlichen Eonfen 
hänigft nachgefucht haben, hiebey aber zu Verficherung der Einwilligung ſaͤmmtlicher Agnaten zu w 
fen nöthig fegm will, ob noch andere männliche Perfonen des von Diemarfchen Geſchlechtes vorhanden find 
weichen Die dereinftige Lehens Folge auf viefes Mitter-Guch gebühret, oder woran folde einige Anfprüche zu 
machen hätten; As werden alle diefelbe auf unterthänigfies Anfuchen obgedachter Bafallen der fünf Gebrüder 
von Diemar ju Waldorf, hiemit edidtaliter, und peremtorie, auch bey Verluft des benehcii reftitutionis 
in integrum worgeladen, Daß fie ſich binnen drey Monathen ben hiefigen Hochfuͤrſtl. Echeuhofe melden, in deſſen 
Entftehung dahingegen gemärtigen follen, daß Sie dafür, als ob Sie in gedadhte Eapical Aufnahme wirt. 
lich eingemilliget hätten, werden angefehen werden. Uefundlich unter hicvor gebrudften Hochfaͤrſtl. Regie⸗ 
vungs el. Würzburg den 16. April 1792. -- : 
gr Hochfuͤrſtl. Würzburgl. Echnbof. 
Jatsb Eruft Alexander Vogel; Hochfürftl. Würzburl, Regierungs · und kehenfecretarius 
— Rachvem mie Hoher Genehmigung Einer Königl. Preußl. Oberdirection der Spauiſchen Zuchtſchaͤfercy 
in Franken, auf den s. des nächfilommenden Monaths Jumii und folgende Täge ein ftarfes Quantum von 
tells Achter fpanifcher National » und teils weredelter feiner Baſtardwolle, in verfchiedenen abgetheilten 
Sorten, an Meiftbiethende gegen gleichbaldige baare Bezahlung öffentlich verfaufer, umd unter Vorbehalt 
hoher Dberdirections-Matification , les gefchlagen wird; fo will man folches hierdurch jedermänniglich, be 
fonders aber den Dber » and Untergebürgifchen Tuch) » und Zeuchmachern, dann Strumpfwuͤrkern und 
un idern;; fo wie wegen der fehe feinen Laͤmmerwolle aud den Hutmacjeen hierdurch mit dem Benfag 
s — ‚ vafı gedachte ſammtuche Wollenarbeitere , ben gehöriger Bearbeitung diefer feinen und 
fehr dauerhaften Wolle, finden werden, wie ungleich mehrers fie dabey beffer und wohlfeiler fahren werben, 
ats bey der bisherigen Böhmifchen und andern ausländifchen Wolle, die ſte nicht einmal von der erften Hand 
eehielten, uud wofür fie fchr nahmhafte Summen aus dem Land verfendet haben. , Mau wird ferner fin⸗ 


den, daß die davon mit gehöriger Zubereitung verfertigte Waaren viel dauerhafter und feiner find. Aus- 


den 21. 1792. —— 
* nn. Koͤnigl. Preuffifähe Infpection der ſpauiſchen Zuchtſchaͤferen in Franken. 
Pr —— 
56 wünicht jemand einen Gefelfchafter zu einer Reife nach Leipzig, findet ſich eine folche Perfon die 
gefonnen iſt, diefe Tour zu nehmen fo giebt das Zeitungs-Comtoir ‚nähere Auskunft, jegt wünfcher mau 
in den erfien Tagen der kommenden Woche Diefe Gelegenheit, weil die Reife wicht länger zu verſchieben if. 
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Payreuther Beitung, 


(Num. 68). | Sonnabends, den .2 Juny 1792, 
. Berfolg von Paris, vom 22. May, — — Plan gehabt habe, ſeiner Seits 
‚10 viel er koͤnnte, beyzutragen, die jegige Geſetzge⸗ 
De Geſuch —* m. um nn ge⸗ bung herabzuwuͤrdigen und. aus aller feiner Macht 
gen bie mord reuneriſchen ugeber eines die Abſichten des Oeſterreichiſchen Ausſchußes zu un⸗ 
ſogenannten Oeſterreichiſchen Ausſchuſ⸗ terſtuͤtzen. Halb Paris zweifelt nun an der Wirk: 
(28.05, Ba 67) iR vergebiich geiefen, Biel, Ückit dicke ern ——5——— 
mehr iſt durch die Obermacht der Jacobiner in; dis ſich To fehr angelegen feyn täßt, ſolchen abzuläng 
der Mat. Verfammlung gegen den Feiedensrich * Ang diejenigen , die vieleicht Mirglieder deſſel⸗ 


Schwerlich wird man aber dem Publice 
ter Farriviere, welcher die 3 Denuncianten dieje Meinung beuehmen, worinn es die ohren 


(Glieder der N. B.) zur Verantwortung vorbe⸗ erhalten indem fie in kurzem die Beweiße Sepzubringen 
ſchieden hätte, ein Anklagsdectet ergangen, und verfichern. Einen finden fie ſchon in Der ungluͤcklichen 
derſelbe bereits nach Orleans als Staatsgefan⸗ Affaire von Mons ;-fie laſſen ſich nicht austeden daß 
————— 7* die Soldaten, die geſchrieen haben: Wir fintver 
sener gebracht, Diefe Begebenhei mach etzt ſo rathen, nicht won dieſem naͤmlichen Ausfhug bes 
großes Auffehen, daß man ik unſere drey zahfı gewefen, welcher aufſerdem, wie fie fagen, alle 
Armeen, im Felde und alle ihre Kriegsoperatio⸗ unfere Plane dem Brüfler Hof mittheilt, fo mie dies 
nen vergißt, | j fer Ausſchuß es fen, welcher alle gute Officiere ver» 
. —9* moͤgen wegzugehen um unſere Armee zu ſchwaͤchen und 
Paris, vom 22. May. (Vom Correfpon⸗ in — —— zu ſetzen mit Rachdruck erwag 
denten.) gu unternehmen. 


Man wird wohl im Auslande ſich ſehr ſcandaliſſ. Judeß man ſich ſolchergeſtallt eines Theils über die · 
ren, über die ſcandaleuſe Sitzung vom Sonnabend fen Ausfhuß beſchwert, wendet die Parthen des Hofs 
Abends, wo die Frage von dem Friedengrichter der alles an, Die gegenwärtige Nationalgerfammlang zu 
Section Heinrich IV. war, der ſich beygehen ließ einen verkleinern, und die Öefellichaft der Jacobiner vers 
Vorladungsbefehl (Mandat d’ awener) gegen.dren haft zu machen „ die ihr Durch ihre Dberaufficht be⸗ 
Mitglieder der Nationalverfammlung zu erlaffen umd ſchwerlich wird, indem fie alle Compfotte aufdedt und 
ſoſche mirffidh aus dem Bette hohlen ließ, um vor alle Intriguen, mo möglich, vereitelt. Sonſt hat 
ihm zu erfcheinen. Diefes eigenmächtige Verfahren te die Policen roooo Spionen zu ihren Dienft, jege 
hatte die Gefengeber fo gewaltig aufgebracht, daß find es alle Jünger der Jacobiner. Mit dem als ein 
man in den erften Augenblicen heftige Maafregeln oder der andere diefer Herren etwas Wichtiges ver» 
befchließen wollte; aber aufgeſchoben war nicht auf- nimmt, benachrichtige er augenblicklich wicht nur Lie 
gehoben; denn obgleich die Sache dieſes Kid» Gefellihafft in Paris davon fondern alle Mitglieder 
ters auf dem andern Tag ausgeſetzt wurde; fo er- In den Provinzen. 





— 


gieng doch ein Anklagsdectet wider ihn und geftern er, j 

"ward diefer-augenfcheinlich erfoufre Monfieur (mie die — — * —— > » 
Jacobiner fagen) beym Kopf genommen. Er wird die andere beingen wird. Erhalten die Yarakcn 
nad) Orleans geführt, wo ihm fein Proceh deſto Die Oberhand; fo werden fe in Stand —— 
ſchaͤrfer duͤrfte gemacht werden, da man Beweiße in nigin in Val de. Grace eimm 8* 
Haͤnden haben will, daß er den alten Miniſtern zu Ge⸗ einzuſperren. ass 
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fon in igren Elubbfaal davon‘ gefpeochen..*) Bei 
tomınt aber die Parthey des Hofs die Oberhand, fo 
wird diefe ganze Gefelfchaft aufgehoben und’ vielleicht‘ 
mehr als ein Mitglied der Naätionalverfommlung ent* 
fernt werden. ’ 2 

Bloß ein Sieg oder ein anderes‘ gluͤckliches Unter⸗ 
nehmen unferer Armeen kann die Gaͤhrung ſtillen, 
worinn Paris dermalen iſt, und welche leicht in eine 
ſchreckliche Cataſtrophe eutweder gegen Dem Hof oder 
gegen die Natdtionalverfamntlung ausfchlagen könnte, 
denn die Koͤpfe find im hoͤchſten Grad erhitzt. 

Paris, vom 24- May.. 

Der geftrige Tag war: fehr merfmürdig durch die 
in der Nationalverfanmlüng wirklich erfolgte Denun⸗ 
) 
5 Uhr des Morgens war. der Saal von Neugierigen 
wie belagert: und über 10000 Erelen umgaben ihn, 

die nicht konnten eingelaſſen werden. Die Begierde 
dieſer Sitzung beyzuwehren war deſto größer, weil 
man Abends vorher unverfchämt behauptet hatte 
Königin würde: auch mit denuncirt werden. Aber, 
zum. Gluͤck ift ihr erlauchtee- Name dabey nicht aus⸗ 
geſprochen worden; die ganze Auflage gieng nur ges 
gen.die Hrn. Bertrand und von Montmor im. 
Benterer It am meiften befchuldige und wird wohl ein 
—— wider: ihn ergehen, das: ihn: nach Dr» 
e 


ans führt, wenn er nicht die Flucht nimmt, oder 


ſchon genommen hat, oder was ihm mebr Ehre brin⸗ 
gen würde, wenn er ſich ven allem zu. reinigen müßte 
was ihm zur Laſt gelegt mwird.- 

Morgen wird dieſe zroße Sache wieder: vorgenoms 
wen und die Entwicklung (difeufion) eröffnet wer; 
den, die fehr pifant ſeyn wird, weil man ım diefer 
Sitzung die Beweiße, worauf die Denmziation ſich 
gründet, vorbeingen wird! Die Freunde des Hoſs 
wachen-fich bereit dieſe Beweiße ſelbſt durch dasjenige 


zu. widerlegen, was die Meferenten der verfchiedenen 
*YMal de Grace if'ein Klofter. der Feuillan⸗ 


tlunen oder Bernhardinerinnen in der. St. Jacobs⸗ 


frage. In der daſigen Domtirche (einer. der präch-- 
Tigften in Paris) werden die Herzen der Könige’ von! 
Diefe: Fenillantinnen‘ find’ 


Branfreidy aufbewahrt: 
Echweſtern der ehemaligen Feuillauten in der Straße‘ 


St. Honore, auf deren befeflenen Terrain: jegt Die: 


Rationalverfammlung ipren Gig hat, denn’ alle dor⸗ 
tig Gebaͤude gehörten fonſt dieſen Mönchen — 


iation des öfterreichifhen Ausſchußes. Don’ 


* 


* 


m. 


Ausſchuͤſſe davon waͤhrender Unterfuchung vorgebracht 
haben. Man ſieht voraus, daß der Kampf hitzig und⸗ 
der Zufluß des Publicums dem geſtrigen gleich ſeyn: 
und abermals eine Verdopplung der. Wachen verurſa⸗ 
chen wird, eine Vorſicht die um fo noͤthiger, da eine 
große Gaͤhrung im Publico iſt welches ganz entrüs: 
ſtet über die Kuͤhnheit einer Bande: Ariſtectaten iſt, 
die Tag und Nacht mit dem Vordaben einer Contre⸗ 
revolution ſich beſchaͤfftigt und die: (den: Volksaufhez 
zern zu: glauben) noch dieſe Tage den Koͤnig aufhe⸗ 
ben und nach Lyon führen, alle Canonen vernageln, 
die Schildwachen ermorden, die patriotiſchen Depu⸗ 
tirten aufheben und alle Näationafgarden-fo- ſich wider⸗ 
ſetzen wuͤrden, niedermachen wollten. 

Es brauchienur halb ſo viel, um den Buͤrgern warm: 
zu machen, die alle auf ihrer. Huth find... In der 
Vorſtadt St. Anton find 40000 Pitentraͤget alle be⸗ 
reit, und auf den erſten Trommelſchlag wuͤrde unſere 
ganze Rationalgarde auf den Beinen fenn.- Vorge—⸗ 


. 
. 


die. Kern hatte man in’ allen. Sectionen den Befehl gege⸗ 


ben, daß jeder; fich des andern Tags auf feinen Pos 
ffen begeben folte,. wenn er den Apel fürlagen horte;: 
um Gluͤck wardiefe Vorſicht überflüffig ; fies uͤrde 
es nicht geweſen ſeyn, wenn, mie man fuͤrchtete, 
Ihro Majeſtaͤt die Königin. wäre anecflägr. worden 5 
der Pobel hat fie gleihwel.im Verdacht. ; 


tondem,. von; 22. May. 
‚  Geftern: wurden alle Labinctsminifter,. mit‘ 
dem: Ober Lordrichter der. Kingsbench und. alle: 
große Staatsbeamten in der. Königin Hauf. bes 
ſchieden, wo folgende Königl. Proclamation fey⸗ 
erlich verleſen, ſodann an beyde Haͤußer des Pars 


laments geſchickt und darauf öffentlich befanne 
‚gemacht wurde. 


Bon wegen des Koͤnigs, eine Pros 
clamatiom. 
George R.. 

Da unterfchiedliche ruchloſe und aufruͤhriſche Schrif⸗ 
ten gedtuckt, publicirt und ẽgefließentlich verbreitet 
worden, in der: Abſicht Asfemor and Unoednung zu 
ſtiften, indem man iu den Semuthern unſrer getreuen 
und lieben Unterthanen, grundloſes Beſorgniß und 
Mißvergnuͤgen in: Betreff der in dieſem Koͤnigreiche 
hetgebrachtea Geſetze und glücklichen Conſtitution der 

Regie⸗ 


Regierung im Geiſt⸗ und: Weltlichen zu erwecken, und 


die weifen und. heilfamen Verordnungen, welche zur 
Zeit der glorreichen Revolution gemacht, und feit der 
Zeit durch machherige Gchege zur Erhaltung und Gi. 
cherheit der Rechte und Srepbeiten unferer getreuen 
md lieben Unterthanen  geftärft worden, herabzuwuͤr⸗ 


diyemund in Verachtung: zu bringen fucht : Lind da: 


auch verfchiedene- Schriften gedruckt .. publicirt. und 
gefließentlich verbreiter worden, wodurch erfagtegott- 
Iofe und aufrühriſche Bekanntmachungen der Aufmert- 
famfeit alk unſerer getreuen Unterthanen empfohlen: 
werden ; Und da wir auch mit Grunde’ glauben, daß 
Eorrejpondengen mis mancherley Perfonen im Auss 
lande errichtet: werden, in der: Abficht , nurgedachte 
firäfliche und gottloſe Abſichten zu fördern ;- Und da 
der. Reichthum, die Wohlfahrt und Glücfeligkeit dies 
ſes Königreichs, unter Gottes Segen hauprfächlich 
von einer fchuldigen Unterwerfung: gegen die Gefege, 
son einem: gerechten Bertrauen im bie Bauterfeic und 
Weisheit des Parlaments,. und von: einer Fort⸗ 
Bauer jener eifrigen Anhänglichkeit für die Megierung. 
und; Eonititution dieſes Bandes, welche’ flers in den 
Gemuͤthern des: Bolts. diefes: Königreihg: herrfchend: 
gerorfen,. abhängen :: 


Und wir nichts fo etnſtlich wuͤnſchen als öffentlichen: 
Frieden und Gluͤckſerligkeit zu ſichern und’ alle unfere 
lieben: Unterthanen bey dem vollen: Genuß: ihrer 
Rechte und Freyheiten, fowohl im Geift- als Welt 
lichen, zu erhalten; Und wir derhalben enrfchloflen: 
find‘, ſo viel an ung‘, vorerſagtes gottloſe und auf⸗ 
ruͤht iſche Beginnen zu unterdruͤcken und alle Perfonen: 


abzuſchrecken einem fo ſchaͤdlichen Benfpiel zu folgen 5. 


fo haben wir auf den Rath unferes Geheimen: Ras 
thes für gut befunden, diefe unſere Koͤnigl. Proclas 
mation-ergeberr zu laſſen, warnen daben fenerlich al- 
fe‘ unfere: geliebten: Linterchanen‘,- fo lieb ihnen ihre‘ 
eigene‘ Glückfeeligkeie und: die: Gluͤckſeeligkeit ihrer 
Nacht ommenſchaft üft, gegen alle die Verfuche auf ihrer 
Huch zu fenn „welche auf Die. Ummwälzung: aller or: 
deutlichen Regierung: in dieſem Koͤnigreiche abzielen: 
und die mit dem. Frieden und der Didnung. im Staa⸗ 
te nicht beſtehen fönnen 5: und vermahnen ſie ernſt⸗ 
lich, zu jeder. Zeit und wach ihren -äuflerften: Vermoͤ⸗ 
gen alle Schritte zu werten und nicht; begünftigen,, 
die dahin abzielen. Empörungen- und. Aufruhr herfür- 
jnbringen :: 
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Und"gebieten und befehlen wir gemeſſen ſt allen un⸗ 
fern. Obrigfeiten in: und Durch unfee; Koͤnigreich 
Großbrittanien, ſorgfaäͤltigſt nachzuforſchen, uns die: 
Verfaſſer und Druder. folcher gostlöfen und aufruͤh⸗ 
eifchen Schrifften zu. endeden,. und alle diejenigen. 
fo ſolche verbreiten. (Der Schluß folgt.) 

N. S. Eben. ergeht. der Beſehl, daß ein Lager: 
bey. Bagſhoͤt Heath ſich zufenmen ziehe; ob: 
wegen beforglicher innerlichen Unruhen oder aber zu 
einer auswärtigen Abſicht, iſt nicht bekannt. Der: 
Lordcanzler Thurlom.hat.feine Stelle niedergelcgt. 


Ruͤrnberg, vom 31. May.. 


Man lleſt nun auch die Erklaͤrung, welche der 
Koͤnigl. Preuffifche: Geſandte am Fraͤnkiſchen 
Crayße, Herr Graf von So den, Namens: Sr. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt fammtlichen.Gefandfchaften bey 
dieſem Crayſe mitgetheilt. hat, und. lautet ſolche 
folgendermaſſen :: 


Ce: Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preuſſen, mein aller⸗ 
gnaͤdigſter Herr, glauben den lebhaften Antheil, ven: 
Sie als Kreifausfchreibender Fürft und; Stand des: 
Fraͤnkiſchen Kreiſes an deflen Wohlfahrt nehmen). 
Bucht tdatiger und: beſtimmter bezeugen zu fönnen, 
als indem. Allerhochfiviefelven ihn auf Dier Gefahren: 
aufmertfam machen, welche der Ruhe und Eicherbeit‘ 
des ganzen: tentſchen Reichs und alfo auch dieſes 
Kreifes drohen, und indem Sie denfelben, theils 
von den. ;u deren Abwendung'jelbft ergriffenen Maar»: 
regeln unterrichten, theils in vollkommenen Einvers: 
ſtaͤndniß mie dem Königl.. Ungarifchen Hofe, ihm 
Diejenrae.bemerflich machen , welche er nach An'eitung 
der Reichsverfaflung zu ergreifen haben wird. Die 
Krone Frankreich hat, unter andern 'die von des 
hoͤchſt ſeligen Kaiſers Leopelds des II. Majeſtaͤt, den 
ins Elſaß jund Lothringen begütterten teutfchen Reiche: 
ftänden, al& Oberhaupt des Reichs und im geſetzmaͤ⸗ 
figen: Wege: angedichene Unterſtuͤtzung, ale einen: 
Vorwand’ benutzt, dem jegigen Haupte der Oeſterri⸗ 
chiſchen Monarchie dem Krieg zu erklären ,. und deſſen 
zum teutſchen Reich gehörige Provinzen feindlich an⸗ 
zufallen. Ge. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preuſſen ſehen 
als Stand des Reichs, und mach den: zwiſchem Ih 
nen und dem Defterreichifchen Hofe beftehenden Buͤnd⸗ 
niſſen ſich veranlaßt,,. zu. Deckung der. Reſchsgraͤn⸗ 

sem 


438 | 
gen eine anſehnliche Armee an den Rhein marfchieren 
zu laflen, und geben dadurch zugleich einen unzwey 
deutigen Beweis Ihres reichsftändifchen Parriotismus 
und ihrer Aufmerffamfeit auf das Wohl des teut⸗ 
(hen Vaterlandes. Alerhöchttviefelben glauben Eih 
Durch dieſes Benfpiel um fomehr zu dem Antrage 
berechtiget, daß Ihre Mitſtaͤnde am Sränfighen 
Kreife, die in dee Verfaſſung und in den vorhinnt« 
u Meichsactenfündigen Aflociationen der vordern 
Reichskreiſe liegende Veranlaflung finden werden, bey 
der inftehenden Gefahr und Bedrohung der Meichs« 


ränzen, ‚derjenigen Aufforderung zu lgen, die 
Deihsgefeilfehaftliche Verband an ſich, und die 
algememe Sicherheit mit ſich bringen. Ge. Koͤnigl. 


Jeſtaͤt glauben ferner in Gemeinſchaft und mit Zus 
—— Koͤnigl. Ungariſchen Majeſtaͤt, ſich zu 
der Hoffnung eines gewuͤhrigen Erfolgs um fo mehr 
berechtiat, als der Fräntifche Kreis befannrlich in 
Mertretung feiner eigenen Mirftände hey der allgemei- 
wen Neichsverfammlung ſelbſt, die Aſſiſtenz Des 
‚Reichs und feines Oberhauptes reklamiret hat, aud) 
deſſen Stände zu dem in ber Elſaßer Sache erfolgten 
allgemeinen Neichsfchluffe vom 6- Aug. mitgewirkt, 
mithin zu jenem ungerechter: Augeiff auf die Defter- 
geichifche Monarchie unter andern mit den Vorwand 
gergegeben haben. Ge. Koͤnigl. Majeftät glauben 
ader nicht über die Größe der dem Reich drohenden 
Gefahr und den Umfang Der Reichsgeſellſchaftlichen 
spflichten näher ing Detail gehen zu muͤſſen, fondern 
dies dem eigen Nachdenken und Benrrheilung Ihrer 
Mitſtaͤnde mit Nücblid auf die Vorgänge der Vor⸗ 
zeit überlaflen zu fönnen ; dieß wird fie ohnehin uͤber⸗ 
zeugen, daß. ihre Sicherheit und Selbſtſtaͤndigkeit 
erfordere , die Ältere und ſchon beftchende Afociatior 
nen mit den Übrigen vordern Neichskreifen zu ers 
neuern, und fich mit denfelben darüber unverzüglich in 
Communication zugleich aber den von weil. Sr. Kaiſ. 
Majeftät und dem Reich bereits beliebten allgemeis 
nen Mehr» und Vercheidigungsftand, im Verhaͤlt⸗ 
niß des gegenwuͤrtigen Zitbeduͤrfniſſes, nach dem 
rühmlichen Beyſpiel des Schwaͤbifchen Kreiſes, ohne 
weitern Aufenthalt in volle Bereitfchaft zu ſetzen. 
Das großmärbige Benfpiel Gr. Königlichen Mai. 

. die Neichspatriortfhen Gefinnungen Se. apoſtl. Woj. 
der Reichtverband und die Ruhe und Sicherheit 
Zeutfchlands, werden dem hohen Herren Fürften und 





— 


Ständen des Fraͤnkiſchen Reichskreifes, hinlaͤngliche 
Motiven hiezu an Handen geben, und uͤberheben alſo 
den Unterzeichneten der Muͤhe, dieſen Antrag zu em⸗ 
pfehlen. Er findet alſo nichts hinzuzuſetzen, als daß 
Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt zu allem, was nach Ihren 
Verhaͤltniſſen nur immer auwmendbar ſeyn kann, mit 
Vergnügen die Hand bieten werden, um den ſchleu⸗ 
rigen Vollzug jener Kreis-Aflociation zu "befördern 
und zu unterffügen Womit sc. - Nürnberg, den 
26. May 1792. | 
Soden x. 
” . * 
Am 18. May war Rochambeaumit Luckner 
und den übrigen Generolen im Franzöfifchen Lager 
bey DValenciennes, bey jedem Bataillon zog Luckner 
den Huch ab, und hielt eine Meine Anrede nach ſei⸗ 
ner Manier, wobey er jedesmal beflarfche wurde, 
und alles ſchtie: Vivat Luckner! Unter andern Res 
densartem bediente er fich jedesmahl folgender: Mei⸗ 
ne Seeunde: fifre ou mourir (pfeifen oder fterben) 
der General Valence fagte zu ihm, und fragte» ob 
ihm das Worr libre (frey) zu ſchwer auszufprechem 
fey, meil er flatt Jibre, fifre fage. Livre, ver 
feste Luckner? kann eın Franzos anders pfeifen? Er 
wandte fich an die Soldaten, und fagte: Kameraden, 
habt Zurrauen zu mir, wenn ich euch hintergehe, 
zum Teufel? fo * mich in tauſend Stuͤcke. Die 
ſes gefiel den Truppen fehr. 


*) Die Deutfchen fprechen das Sranjöfifche ww (v) 
wie $. aus, und fo gieng es dem guten alten Luck 
ner mit vivre, wie der befannten Deutjchen Des 
meifel. 


Zu Ruffach, einen durch eine flarfe Meſſe be- 
rühmien Ort in Dberelfaß ift der Maire Jenger 
ermordet und der Körper ganz verunſtaltet gefunden 
worden. (Zu Mey wurde der Abbe Fiquelmont, 
auf dem Wege da man ibn vor Gericht aufs Rath—⸗ 
hauß führte, von dem Volke an einen Laternenpfahl 
aufgehangen.) 

Aus St. Domingo find neuerdings befrübte 
Nachrichten eingegangen. . Die weißen haben den 
Maffenftilitand mit den Mulatten gebrochen und 
1500 derfelben maflacrirt. Die Megers mordeten 
darauf mieder die Weißen, 
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Fraͤnkfurt, vom ng in biefer Nahe; man ſpricht auch won Berner 


De Rachequartiermeiſter von Muͤ Ilex befins gungen nnd Aufrubt auf dieſe Nacht. Man begleis, 


det-fich (com feit 8-Tagen Pier um-die Logis 1} alles mit Wahrfceinlichtsiten und Anzeigen. ch 
für die Gefandten eimzurichten.. «Der Koͤnigl. * hir; Day es Ägtng Pop ser on ige 
Preuſſiſche Generallieutenant von Schönfeld ergreifen, die Patrowillen in der Gegend zu —* 
und der Geheime Finqy Rath von Harlem find peln, und zahlreich zu machen.“ then 2 
heute von Hanam hier angekommen, und wer⸗ Dieſes Schreiben des Maire veranlaßte den 
—— Mecnchiuen nad {od —— König, am 2 3ſten darauf an die Munlcipalitaͤt 
derfuͤgen um bey Dieb, ebenfalls ein Magas (den Stadtrath) von Paris alfo zu ſchreiben: 
zin zu errichten, Heute ift ſchon der Eilbermagen „Ich habe, meine Herren, einen Brief gefehen, 


A s den der Hr. Maire geftern an den General. Comman- 
dann einige Braucards und viele Eauipage und danten ber Nationalgarde gefhrieben hat, worinn er 


Dienerfchafft des Churbrandenbargiſchen etſten ihm von Beforgnigüber meine Abreife in dieſer Na 
Wahl Bothſchafters Fuͤrſten von Sacken hier an’ Nacıricht giebt , die, wie er fagt, * tere 
gelangt. — —uUchtetlten und Anjeigen ſich gründe. Er miſcht in 
Carlsruhe, vom 29. May, dieſe Nachricht Gerüchte von Bewegungen und Aufs 
Wir leben in unferer Gegend ganz ruhig; fuͤrch⸗ ruhr; und befiebir ihm die Patrouillen zu verboppelis. 
ten andy in die Zukunft keine Unruhe. Man glaube und fie zahlreich zu machen. Waram gab dir Hr. 
die Sranzöfifchen ‚Angelegenheiten werden: ſehr bald air nal Brrecider Gerüchte, dem Hrn. Gene, 
geendige feyn, — ob Durch) Güte, oder Jnfanterie ral«Lomfnendänten Befehle, und ließ nie nich:s das 
und Sanonen das Lanp ich eben nicht fagen. Sir "OT miffen, er, der, nach der Conſtitrtien, unter 
cher ift Das dager von „0000 Mann Franpofen, bie ae Yale‘ ir eng F Pa der oͤf⸗ 
‘ ; vollzie aſſen ſoll? Hat er den 
—— ſich zufammenziehen ſollten, noch im Brief vergefien den ich an die Municipalitaͤt im Mo- 
*) Wie m an aus Straßburg ſchreibt, campiren nat Februar ſchrieb *). Sie werden leicht etkennen, 
doc; hen Truppen in der Gegend. Das Lager ift meine Sperren, daß diefes Gerücht, bey gegenwärs 
den agflen bey Schiltigheim, einem GSpagier- tigen Umftänden, eine meue und ſchreckliche Ders 
gang von Gtraßfurg, nur eine halbe; Stunde von feumdung ift, mittelft deren man das Molf zw, 
der- Stadt, auf dem fogenannten Rieth, abgeftochen empören and über die Urfache det mirflichen Bess 
worden. Es wird etwa 3000 Mann, meift Mario, MHUNdEN mißleiten wil- Ich weis alle Kunſt⸗ 
nalteuppen ftart fenm. Das erfte Grenadierbataillon gtiffe, die man gebraucht, und die man bereig 
der Volontairs hat es den z4ften bezogen. hält, um die Gemuͤther zu erhiten und um mich zu , 
Paris, vom 26. May, zwingen, mich von der Hauptſtadt zu entſernen. Aber 
man wird es vergebens verſuchen. Jetzt da Frank 


Verwichenen Dienflag, den 22ſten im der veich in, und auswärts Feinde zu bekämpfen har, ifE 


Nacht um Halb ıı Uhr, ſchrieb der Maire von die Hauptſtadt der Plag fo mir angewiefen iſt. Hier 
Yard, Hr. Petton, folgendes an den Gene boffe 
ral⸗ Commandanten der Nationalgarde: ; 

PVerſchiedene Perſonen, Kr. Geueral Comman ⸗· 2 Wie befannt verficherte und betbeuerte der Koͤ 
Yant, machen mir Mnwue übee die Abreife des Koö- nig In dieſem Briefe, es wuͤrde Paris nie verlaffen. 
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Soffe ich, fol e6 mir 


at 4 
2 


gelingen 


die iräfiche Hofrung fe gem 


* ’ r: 


iß gefneldet wurde,” daß die Dolch⸗·Scene er- 


der Unruhſtifter (Factieux) zu täufchen. Ich verlafs neuerr werden folte. Um 10 Ubr Abends binterbrachte 


fe mich gänzlich auf die Bürger von Paris, auf jene mir eine glaubwuͤrdige Fran Umftände, 


die nicht zu ver⸗ 


Naitionalgarde, die ihre Würde nie auffer Augen ge machläßigen waren. dem nämlichen Augenbli 
fegt, und deren au den Gränzeu gebrauchte Deta⸗ werficherten nach ae n eg a 


FHements En — a. berg Arge Volt anfange fich um die Frilerien 
mung gegeben haben. Sie wird es, fühlen. Te und drangen inftändig in mich 
Wade Mar «8 mir erlaubt, vr 


Ehre gegenwärtig won ihr fordert, Eifer und 


ju verſammeln 
geln zu nehmen. . 
in Unthaͤtigkeit zu bleiben ? 


ſamteit zu verdoppeln. Umgeben von iht, und ſtart Die Gleichguͤltigteit wäre ein Verbrechen geweſen. 


Durch die Reinigkeit meiner Geſinnungen, werde ich Ich ſchrieb um halb ır 


Uhr Abends Folgenden Brief 


ſtets ruhig bleiben über die Ereigniße ſo kommen koͤn- an den. Generalcomman der Nati 
nen, und was man auch thue, fo wird: duch nichts (B. oben) darten ationalgarde. 


meine Sorgfalt und meine Bemühung für das Beſte 
des Königreichs verändern. 
i Unterjeichner Tudwig: 

Da dieſes Schreiber des Königs auch in die 
Gazette de France gefegt wurde; fo lich der 
Maire geftern folgendes durch die Öffentlichen 
Blätter befannt machen: . , . 

Shreiben des Maire von Paris au 
feine Mitbürger bey Gelegenheit des 
vom Rönige an die Municipalität von 
Paris erlaflenen. 

Mitbirgerz ich dachte wenig, daß eine, an 
ſich einfache, durch die Klugheit gebothene Requifl- 
tion an denjmigen, dem Das Gefeg die bewaffnete 
Macht der Hauprftade untergeben hat, eine beventli-, 
u Sache vor dem Richterſtuhl der Meinung werden. 
würde. h 

Die Umflände, worinnen wir ung befinden, find 


gefährlich; die Gemürher find bewegt; Fremdlinge, 


davon Die meiften fehr verdächtig, kommen haͤuſig nach 
Paris; ganz Frankreich fchöpft darüber Unrube; 


man fpricht laut von Anfchligen einer Gegenrevolus, 


sion; man fpricht davon, gewalfame Bewegungen zu 
erregen, mitte unter welcher man den König aufe 
heben würde. 

Briefe, Nachrichten ohne Zahl, geben diefe That- 


ſachen an, und beftärfen fie, Die einen mit Wahr⸗ 


ſcheinlichteiten, die andern mis Beweißen. 

- Der z5te Man war der Tag, der von der Natio- 
nafverfanmlung zw einer wichtigen Unterfuchung. 
Beffimmt war, diefer Tag wurde mit lebhafter Ln- 
geduld erwartet. 


Ich fah den Abend vorher viele Bürger, die mir 


fogten, daß aufferordentliche Bewegungen im Schlof- 
fe vorgiengen-. Ich erhielt einen Brief worinn wir 


Mich duͤnkt, dieſer Beief iſt weile und in dem 


gemeflenften Ausprüden verfaßt. 


Da$ ich das Recht habe an den Hrn. Generalcom⸗ 
Mandanten mich zu wenden; daß ichdas Recht habe, 
letztern zu r Me Klugbeirs. Mittel anzu⸗ 
wenden und die Patrouiflen zu vermehren, darüber 
kann fein Zweifel gemacht werben. : Es iſt, deßfalls 
ein fehe merkwuͤrdiget Fehler. inden Brief des Könige: 
eingefchlichen: Kraft der Conſtitution, kann der. Rö« 
nig als hoͤchſtes Haupt der Staatsverwaltung, Der 
fehle ans Departement geben; dieſes übermacht fie 
an die Municipalitären, und das iſt die Abdfteigende 
Kette; aber in Abficht aller Verrichtungen , die tote 
ſentlich in der Gewalt der Mimieipalitäten find, wie 
die Policy, die ihnen uͤberlaſſen uf) uͤben die Mur 
nicipalitaͤten dieſe Funetionen unmittelbahr aus und 
ohne Defehle zu ewpfangen; das iſt Die auffteigende 
Kette. Es if daher nicht genau geſagt daß ich Ber 
fehle vom König einhohlen follre, denn alsdann 
waͤre er es der die Policey von Paris machte, der‘ 
feinen Willen dem Maire mittheile, der ihn an den 
Chef der Garde gefangen Hieße- Der Rönig waͤre dar 
durch Commandant ber Narionalgarde, die nach dem 


Geſetz, nicht im feinen Haͤnden iſt uf. m. 
. Straßburg, vom 29. May. 


Vorgeſtern ſchon hatten Privat: Briefe, gegen 
die wie mißtrauiſch waren, angefändigt, mag 
geſtern alle öffentliche Blätter. beſtaͤttigt haben: 


daß nämlich alle Prieſter den Buͤrgereid leiſten, 


oder das Königreich räumen muͤſſen. Morgen 
ein mehreres davon, et en 
*) Ein Schreiben unfers Correfpondenten vom 
27ſten enchält hiebon das haͤhere. Die Sache ik. 
, i hs ‘ er Ve 7 ini 20 08 ice 


— 


wichtig; alle Geiſtliche, fo nicht ſchwoͤren, follen aus reichiſche, fondern Kreistruppen In Garniſon gelege 
dem Rande fortgefchafft werden. werden. Handel, und Wandel —— red 
Chur in der Schweiz, vom 25. May. ſchluß nicht untesbrochen werden. 
Belstin, Kleve md Worms, die drey j | 
fogenannten Unterthanen Lande von Graubünden, Bien, vom 29. May. 
haben dag Recht, daß kein reformirter Bünder in Da der Landgraf von Heffencaffek feine True 
ihren Drefchaften ſich häusikh niederlaſſen, oder Han- pen an den Fcanzöfifchen Grängen felbft nöchig har; 
del treiben darf. Graubünden und das Haus Defter- fo wird das Chevauxlegers Regiment Kinsty nad 
seich haben ihnen diefes Recht ſchon vor vielen Jahr Frankfurt marſchiren, um dors bey der Krönung die 
ren in Dereinigungs-Tractaten zugeftanden. Dens Garnifondienfte zu machen. i 
noch wuhten ſich veformirte Bündner nach ud nach Ihre Majeſtaͤt die Königim follen Willens feyn, 
in die Unterthanen⸗Lande einzufchleichen. Als fie ein» Se. Majeftät den König nach Frankfurt zu begleis 
mal’ feiien Gig zu ‚haben glaubten, fo machten fie ten. Hoͤchſtdieſelben werden aber feinen feyerlichen 
taufmännifcye Specularionen, zahlten aber weder Zoll Einzug dafelbft halten, fondern mur incognite 
tioch Abgaben, und entzogen dadurch den Veltliner⸗ eintreffen. 
und Klenner-Raufleuten, welche Abgaben, an Grau Der Sage nach folen Se. Maſeſtaͤt gefinner feym, 
Bänden entrichten müflen, manden rechtmäfigen nach der Frankfurter Krönung zur Armee nach den 
Gerinn. a fie erlaubten fich öfters, die Untertha- Niederlanden abzugeben, um durch Ihre 
nen wie Hunde zu behandeln, und fie auf alle mögli» Die Herzen der Belgier noch mehr zu gewinnen. 
che Art um das Geld zju prellen. DBefonders haben Mebft vem Erzherzog Karl, weiber am 25. jur 
fich gewifie Herem von — dadurch ausgezeichnet. Die Armee nadı den Niederlanden abgerrifet ; wird andy 
Veltliner und ihre Mitunterthanen, der Ungerehtig. der Erzherzog Palatin nach der ungarifihen Krönung 
feiten und Mifhandlungen müde, reflamieten ihr dem Feldzug gegen die Franzoſen beywohnen. 
altes Recht gegen die Nefermirten. Sie wandten Man ertvärter hier täglich die Ankunft des neuen 
ſich an Graubünden und Mayland, und brachten es Körigl. Vreußifchen Geſandten Hrn. Grafen von 
mdlich dahin, daß von berden Seiten Depurirte er Hauawitz, der jedoch nur einige Zeit lang bier 
Hanne wurden , die im der Stade Mayland eine Eoms verweilen wird. 
ferenz hielten. Seit z Dienaten war Diefe Deputa- Die gewöhnliche Depufarion der Stände von Un⸗ 
tion beyfammen. Vor einigen Tagen hielt fie die aarı iſt am 27iten dieß bey Hof erfchienen , welche 
letzte Sitzung, und der Schluß derſelben fiel dahin Sc. Majeftör den König eingeladen und zugleich die 
aus, daß die Neformirten aus Veltlin, Kleve und Bercitwilligfeit der Stände bezeugt bat, alles mög» 
Worms in das Bündner Land zurüdziehen muͤßen. liche beyzutragen, es fey am Mannfchaftoder Gelde, 
Die Deputirten von Graubünden wollen es jedoch was zur Aufcechrhaltung der Rechte und Des Anſehens 
nicht als gůtiig annehmen „ und ſich an ver König, ihres Königs erforderlich iff. = 
Stanz wenden. Ta: Die Trauer wird bey der Kroͤnung im Ungarn nuc 
Anssburg; tom yr. Ma . Auf 3 Tage abgelegt, nämlich an dem Tag-da ver 
ungen! 9 em IT. ap. nig feinen Einzug im Ofen hält, den ztem da er ge 
Dem Oeſterreichiſchen Geſandten beym Chtw& frönes wird, und den zten, da Ihre Majeflät die 
biſchen Sranftag in Ulm, Herrn von Lehrbach Königin gefrönet werden. . 
Exrcellenz, ift alles mach! Wunſch gelungen; - ber se ift = Ss — 2* © 
gun u iatiom mit Majeſtaͤt noch vor Ihrer Abreife dem Pu ge 
en Dir egenen w Von en des hieſigen Hofs ift ein Cordon an 
*) Jedoch verfichert man, er Bejfehe ra — den haut pob ‚hen Granzen zu. ziehen befhlafien — 
zu nehmenden Reichsſchluß, und werde nicht eier Der Reichshofrath iſt wor kurzem bey Er. Die 
—— Ir nn... a Fir u Ser jeffit dem König um Forıfegung fäines Gehalts ein 
| s ’ Ü ⸗ 
— Die: benachbarten-Deie folen feine Defters ie ‚ worauf aber noch keine — 
Die 


* 


— — 


I gerlin, vom 29. Map. — Die Anecdoke dm $ufner (©. Nun. 68) wird. 
—A se zu Magde, nun alſo erzehlt: Am 28ten wurde der Marſchall dec 
Geſtern, nach * ni * Nord Armee vorgeſtellt. Vor jedem Bataillon biefe 
burg, find Se. Majeftt re er, mit inebföhrein Haupte, eine kürze Aurede, die 
Allerhdchſtdero Gefolge von dort nieder in Pots⸗ ch immer mic ven Worten endigte Freyenle beu 
eingetroffen. ° oder ſterben. Bey einigen Shtaillonen retgas ver! 
an einge - 
Der Prinzen Heinrich und Ferdinand alte Marſchall das MWörrden Frey, und ſagte nurs 
aon Preuffen Königl. Hoheiten, find von — nn * ——— re 
er} Heu of mmer ing Ohr: Sie haben das Woͤrt rey' 
Heinsberg wieder bier angelangt, und ki ausgelaffen, Endlich wurde Lucknet ungedulig und 
geſtern früh — und dem hohen Ade 33 — Seen! en Eekn aber 
die Cour angen en. and ein Franzoſe anders leben 
N. Dreßden, vomer.' Map. Der Det General Bromn ſollte, wie es 
Am Donnerftage gab der Spanifche Geſandte Bal ſchon neulich hies, von den Franzofen ſehn geſchla⸗ 
und Souper, wobey Das Motel, wo ef mohnt, vor gen worden, in Patriorenblatt meldet davon 
n uminiet war. Diefe mn — folgendes: ö De 
en mit einer Freyredoute wiederhohlt werden, E , 
ae — wegen des erfolgten Todesfalls der Raiferin _ Men, von 27- Man. Eben erhalten mir die 
: "Si Kae ei „ Nachricht ‚von einem Scharmuͤtzel zwiſchen unſern 
Reut wird. Seit geſtern iſt die tiefe Trauer we 
9 des Ablehens der Kaiferin angelegt. Truppen und den Oeſterreichern bey Bouvines. Der 
2 15 ‘ X — 


General Brown griff unſern Vortrab, Der unter 
u [7 u 
us den Niederlanden nichts Neues: Die 


den Befehlen des Hru. von —— bey Bouvi⸗ 
6 an. Diefer wurde thiget us 
Franzoͤſiſchen Generale koͤnnen, wie es ſcheint, rg An — aber Ar —— hm 
micht einig werbeit, ob fie dag Offenſiv oder Der ander an De —— der Ei — El 
* ollen. Wer alle einem Corps Reiter und Infanterie auf den 
feafio Enem ergreifen | N an machte. Er trug den Drenforbigen Federbuſch anf 
sge ein Bataille von ung haben m 1 chrei 
tage ON. 2 18) der f ah dem Hüt.. Die Truppen folgten ihm mit vielem Eis 
a ale rn game kat sinbanc er na Much ur 
einm nde ſetzte uns hart zu; allein, 
rn Heckenfeuer aus — das Batailliven umd Soanjofen flieg mit der —— Gefahr. Hre. 
Bataillenverlangen wird ihm vergehen meil er lebt. Enfanette commandirte mit fo vieler Kalıblätigteit 
& Last daß di zͤfi⸗ als Klugheit. Die: Grenadiers fochten wie die Loͤ⸗ 
rar ſchtelbi aus Ryſſel, daß die Fran; Ein Gapitähn von den Greuadiers wurde + 
Soßpaten, die dep Waiftenz vom Deflert. rauen. 4 — — 
ſchen Soldaten, die dey Erden, Jets (hoffen. Kr. von Narbonne fah ihm. fallen, flieg 
Seneral Bea ulien gefhlagen worden, JEEO vom Pferde, wieß den, Greuadieren ihren Anfuͤh⸗ 
"täglich vom. Poͤbel der Stadt verhößnt werden. ver. Man inuß diefen braven Maänh väcen, kommt 
Kinder hat man mit Prügeln bewaffnet; wenn, Eameraden und folget mir. Wir fiegten endlich, und 
ein Syund vorbep fömumt, werfen fie Diefe Peügel HOMER ON Poften wieber ein. Die Yäger von Fer 
a ihm, —58 Sauve qui peut. vennes haben fich tapfer gehalten: ix de en ohn⸗ 
ei ie die Solhaten im gefehr 100 Mann verloren; won, den Oeſterreichern 
Kette i H ch —J*—— sah berdiefe &phe hingegen find 400 Mann auf dem Plag geblieben. 
Treffen en. n tur L . - ; — ——t —ñ— 
tereyen blutige Händel entſtehen duͤrften. Der Das gewöhnliche Examen der — ech 
Cannebale, welcher" den General Dillon ermor⸗ sog am nädfifünftigen Montag, als den 11. hujus 
det, ein Schneider (einer Profeſſion, ft nach gehalten werden. Vayreuth ven 4. Juny 1792. 
Douah geliefert worden. . Konigl. Preuffifche Regierung. 


— 


ʒayreuther 





2 
Dienſtags, den - 5. Yıuny 1793, ” 
« 3 
Czettin, in Bosnien, vom 14. May. kann wwobey die benackbarten Mächte Feine muͤſſigen 


Hysem die Türfen inımer fort auf unfere Zuſchauer abgeben werden, 


Hi - Ale Branzöfiiehen Fabritata ſollen nicht . 
Seite, fo ‚ihnen war vermoͤge Reichen⸗ tig in die Defterreichifchen Staaten, — 
bacher Tonvention zugehoͤrt, aber biß num zu, das gefammie heilige roͤmiſche Reich einzuführen ver» 


noch nit übergehen worden, heruͤber gefommen botheu werden. Mir dem Champagner Wein iſt bi, 
und den Ackerbau betrieben haben; fo ift ihnen reits der Anfang gemacht und nach Berfluß von ſechs 
folches Anfangs in Güte unterfagt worden; Da —— darf feine Bouteille mehr bereingeführe 
„fie Hierauf aber nicht geachtet; fo iſt von Sei, Merden. 


lleberntorgen als am gıfe 
ten des Geueralcommando anbefohlen worden, König. Decken —— —— — 
daß man ſie mit Schaͤrfe abweißen und im Fall nand von Tosfana nach Ofen zur Königl. Krb 


fie fich nicht geben wollten, unter fie jedoch nur nung abzureifen. Die Krönung der Königin wird 
blind feuern folte, Als fie nun wieder Famen entliche Tage fpäter vorgenommen. 
und fi nicht abſchrecken laffen wollten; fo bes , „Aero iſt es gleichfalls feftgefege, daß Ihro Ma. 


folgte ein da geſtandener Hauptmann nebſt 60 er — — —— den —* 
e Dofftaag iſt deg 
Manı vom Sluiner Regiment den Befehl, wel⸗ fchon regulict, Die deurfche Garde bricht fünftige —* 


cher ſie auch gluͤcklich zuruͤckgetrieben; allein, den — von ua auf,. und wied in 22 Tagen zu Srants 
andern Tag fammelten ſich bie Bosniafen in furt eintreffen. 
aufferordentliher Menge, griffen den Hanpte R. S. Der neue Muſſiſche Bothſchaffter Graf 


i uno VON Rafoumonsfy, und der König. 
mann an und haben ihn nebſt den 60 Köpfen Gefandte, Graf von —— ——— 
gänzlich zufammengehanen, Was nun dich für glaubigungsfchreiben überreicht. (Die Wiener Iefr 


Folgen nah ih ziehen wird, weis man nicht. tung vom 30. M. meldet noch nichts von dem Vor 
So vielifi gewiß, daß fogleich nach diefem Wors fal in Bosnien.) 
fall Kegimenter zum Vorrücken find heordert wor Brüfel, vom 28. Map, 
den, und nun mird bey jeder Gelegenheit feind⸗ VWorgeſtern fahen wir drey Canonen und: die 
lich gegen die Mufelmänner verfahren, Laffette von einer vierten hier einbringen die dem 


Wien, vom 29. Map. Franzoſen bey dem Vorfall bey Florenne abge 
Obgleich ſeit einigen Tagen von einem ziwifchen nommen worden. 2 =. 
Defterreich amd Frantreich abgefhoffenen Waffenſtill- Der feine Krieg wird beſtaͤndig mir bieler Leb⸗ 
fand geſprochen werden wollte ; fo marfchieren nichts haftigkeit fortgefegt, Den 25fien iſt ein Trupp 
deſtoweniger * —* gi Gegend _ = Frauzoſiſcher Dragoner von den Uhlanen anges 
gimentee mit fchnellen ritten,, un andern „. d 
werden ebenfalls auf den Rriegsfuß geſetzt, weil ſich — > — —— — wel⸗ 
gegen Pohlen gleichermaſſen ein Donnerwetter zu⸗ ‚Sei uf dem P ab blie en, in 
ſammen zieht, welches entweder die neue Conftitution die Flucht gefplagen worden. F 
anflößen oder einen fuͤrchterlichen Krieg weranlaflen Geftern Morgens brach von Anferer immer 


fi _ 








fiegeeichen Armee ein aus 2 Bataillons Snfantes May das Corps Coſaken, fo der Graf Potodi 
rie, 2 Escadrons Cavallerie und einer Compas hatte, umringet, und folhes nebft dem ganzen 
gnie Artilferiften beſtehendes Detafchement unter Train der Arzillerie fo aus 30 Canonen beftand, 
den Befehlen des Fürften Carl von Ligne und nebſt Bagage deſarmiret, da ſolches eben-im Der 
des Generald Boros, gegen einen unter Com griff war auf des Graf. Potori Ordre -u_den 
de in Verſchanzung flehenden Noften auf und Nuffen zu ſtaßen. Die Cofafen waren erfreut 
verjägte ihn. Die Franzofen verlohren 35 Mann über viefen Vorgang und ſchwuren fogleih Treue 
und 3 wurden gefangen, - Wir hatten nur 2 an den König und an die Nepublif, Sie find 
Tode und einige Verwundete. Während dab uns bereits ben verfihiedenen Kegimentern placirt. 
fere Soldaten das Netranchement, woraus fie Eine Anzahl Ruſſen find. indefien doch feit 
den Feind vertrieben haften, zerſtoͤhrten, geſcha⸗ waͤrts in die Pohlniſche Ukraine eingefallen. Der 
hen aus Conde über 300 Caunouenſchuß auf ſie, Graf Wielohursfi, Chef der Nationalkapak 
die ung aber zum Glück feinen Schaden thaten. lerie hat ſolche zuruͤckgeſchlagen. 
Paris, vom 27. May. Der Herr von Bulgakow, Kuffifcher! Ge 
In der aufferordentlichen Sitzung Freytags fandter, hat vor feiner Abreife eine Declaration 
den 25ſten Abende wurde ein Schreiben von dem gegeben Die fehr wichtigen Anbalts ift. Sie mach⸗ 
Kriegsminifter Servant verlefen, welcher der te eine ſolche ſtuͤrmende Seſſion, daß Se. Maje⸗ 
Verfammlung den Bericht des Hrn. Lafayette ftät. erflärten daß Sie felbit zur Armee abgehen 
von dem Worfall bey Philippeville (oder würden und zwar Im naͤchſten Monat, Siegen 
Florenne) mittheilte. oder ſterben iſt dee Wahlſpruch der Nation. 
2 Dieſer Franz ſiſche Bericht folgt in dem naͤch m ganz Pohlen wird in den kleinen Städten 
fien Blatt, fo wie man ben jedem Vorfall die bey: mie Gewalt geworben, und es fihd eine große 


derfeitigen Berichte mitzurheilen nie unterlaflen wird. j 
Bon einer Niederlage des Gen. Brom iſt in der Anzahl von Inwohnern über die Gränze gegan⸗ 
Nationalverfammlung nichts vorgefommen. Ein gen. — 

Mitglied des Jacobiner Clubbs hat vorgeſchlagen, die Erflärung der Kaiſerin son Ruß— 


unbeeidigten Priefter nach Algier zu transportiren land an die Republif Bohlen 

m immer 2 Priefter für x Franz. Gefangenen zu durch Dero in —“ * 

geben. lichen Geſandten, Hrn, von Bul⸗ 
Warſchau, vom 23. May. gakow. 


Ein auſſerordentlicher Courier brachte die Nach⸗ Don jeber hat die Freyheit und Unabbaͤngigkeit der 
richt, daß die Ruſſen uͤber den Dnieſter in Poh⸗ Durchlauchtigen Republit Pohlen die Aufmerkfamfeit 
fen eindringen wouten auch bereits Schiffbrüf: In» Theilnahme aller ihrer Nachbaren erregt. hro 
fen gefchlagen, daß fie aber ba fie unfere Trup⸗ Malekkı Die Kaiferin aber Dheufen glauben tfeilseis 

9 Br, PP ſouveraine Nachbarin, theils vermöge Ihrer foͤrmli⸗ 
pen in völliger Rüftung gefunden, die fie gewiß chen und feftgefegten Verträge mir der Republit auf 
nicht ohne Gewalt herüber gelaffen hätten, fich die eigenchämlichfte Weife verpflichtet zu ſeyn, dar. 
zwey Meilen weit zurückgezogen. ‚ Über zu wachen, daß diefen benden Löftlichen Vor hͤ⸗ 
Der Fürft Poniatomsti als commandiren⸗ gen, worauf das Weſen ihrer politiſchen Vetfaſſung 

" in diefen Gegenden flehenden berubt, wicht zu nahe getreren werde. Der großmäe 
der ‚General der in thige Anheil, den Ihre Majeftät heftäudig an der 


Pohlniſchen Armee hat nach der Ordre vom 24, Erhaltung diefer beyden Vorzüge genommen haben, 
| ' — 


— — — — — 


- TER WERE 


ſowohl aus Liese zur Ordnung und Gerechtigkeit, als 
aus: wahrer Zuneigung und Wohlwollen gegen 
eine Mation,.die Urfprung, Sprache und noch jo 
manihe andere va uͤrſiche Gleichheit dern Volke nahe 
bringt, das ſie ae Hertſcherin anerfennt, und die 
ihre alfo nicht anders als fchägbar feyn kann; — die 
fer Antheil mußse nothwendig dem Ehrgeige und Yen 
Geifte der Herrſchſucht derjenigen zumider feyn, die 
unzufrieden mie dem Maaße ‚des Anſehens, das die 
Geſetze des Staates ihnen juerfannten , daflelbe da- 
durch zu vergrößern füchten, daß fie einen Eingriff 
in diefe Geſetze wagten. 
Dielen Abfichten gemäß hat man nichts vernachläfe 
figet, wodurch man einer Geits der Kailerin uner- 
muͤdete Wachſamkeit über die Aufrechthaftung der 
Rechte und Privilegien der Pohlniſchen Nation zu 
entfräften bofte, und von der anderen Seite die Lau⸗ 
terkeit und Woplihätigkeit diefer ihrer Gefinnungen 
verdaͤchtig machen fonnte, indem man fie bey jeder 
Gelegenheit in dem gegäfigften und ihnen wider vpre— 
chenſten Eichte darzuftellen bemüher mar. So liftig, 
fo unredlich iſt man mit der Acte verfahren, wodurch 
Rußlaud Die Rechte und geſetzmaͤßigen Conflitutionen 
der Repubkk garantirt. Man hat ihr die Beden⸗ 
tung untergelest, als ob diefe Garantie das druͤt— 
kendſte, das entchrendfie Joch für Lie Nation wäre. 
Und doch haben die mächtigen Staaten, doch hat 
felbft Dentfchland nicht daran gedacht, dieſe Arten 
von Garantie zu verwerfen, fondern haben fie viel» 
mehr als dieficherfte Buͤrgſchafft für ihre Eigenthüm- 
lichkeit und Unabhängigkeit betrachtet und angenom⸗ 
men. Der Vorgang, der fich erft neulich ereignete, 
beweiſet noch ftärfer, als alle Vernunftegrände, mie 
aͤuſſerſt nothwendig eine ſolche Garantie ſeyn kann, 
und wie viel fie zu bewirken vermag. Da fah die 
Die Republik, daß, wäre fie unter den Echlägen ihr 
zer eigenen feindlich gefiunten-Bürger erlegen, fie 
worjegt fein Rechte auf Rußlands hüälfreiche Dazwi⸗ 
ſchenkunft gehabt hätte, dafs ihr bloß auf der guͤti⸗ 
gen Monarchin Feeundfchaft und Großmuth zu hof 
. fen vergönnt war. 

Dem ungeachtet gaben doch jene Unzufriedenen ige 
Vorhaben nicht auf. Ihre Blehdwerfe, ihre ver 
hreiteten irrigen Meynungen haften bey dem einen 
Theile der Nation zu viel Beyfall gefunden, als daß 
fie nicht den glüdlichiten Ausgang erwarten follten. 
Schon feit langer Zeit hatte ihr Dichten und Trach⸗ 


ferer Arbeit, hieß es darink, 
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fen einzig den Umſturz ihrer alten Freyheit zum Ge- 
genflande, und fie harreten bloß noch auf einen guͤn⸗ 
ſtigen Zeitpuntt, um ihr verderblicheg Vorhaden aus. 
jufüßren. Sie wähnten, diefer wäre vorhanden, da 
Rußland zu einer und derfelben Zeit in zween Krie⸗ 
ge verwickelt wurde. Aber die Gelegenheit kam noch 
beffer ; man verfammelte fich in Warfchau zum Reichs, 
tage. Diefer Reichstag follte ‚ tie es die Inſttu⸗ 
ctionen ber Abgefandten aller Woimodfchaften aug- 
wiefen, ein freyer , ein gemöhnlicher Reichstag ſeyn. 
Aber auf einmal wandte fih das Blatt, und der‘ 
Reiche tag wurde zu einem conföderieten, ohne dag 
wan nur einen einzigen triftigen Grund dazır ange: 
ben konnte. Die Confüderationg-Acte erſchien öffent« 
lich und fündigte die Befchäftignngen au ‚ die man 
vorzunehmen bereit ſey. Der Hauptgegenſtand uns 
fol die Au 
tung einer frenen, einer republifanifchen —— 
art ſeyn, ingleſchen die Aufrechthaltung der Rechte 
eines Magiftrats bey Verwaltung feiner Amtsgefchäffe 
te und Die Beſtimmung der Gränzen bey Ausübung 
derfelben. Auch folce hauprfächlich auf die Erhale 
tung der Eigenthuͤmlichteit unferer Bürger Rückfiche 
genommen werden. 
Wir wollen der Beureheilung der Pohlniſchen Nas 
tion wicht vorgreifen und uns auf die Unterfuchung 
einlaflen, ob der Erfolg und das Mefultar aller Dpe» 
rationen diefes Neichsiages dem Entwurfe, den man 
in voraus dem Publifum vorlegte, hinlänglich ent⸗ 
fpeach, oder ob man auf diefem DMeichstage Dinge 
abhandelte, Die jenen vorher verfündigten Vefchäffe 
gungen geradezu entgegen liefen. Auch würde eg 
zu weitlaͤuftig ſeyn, alle Ungerechtigfeiten, alle Uchers .” 
tretungen der Gefege und Verlegungen der republi⸗ 
taniſchen Freyheit, die ſich dieſer confoͤderirte Reichs⸗ 
tag, oder vielmehr die auf demſelben herrſchende Par⸗ 
then erlaubte, einzeln her zu erzählen. Wir wollen 
aljo nur bloß bemerfen: daß man nicht dabey ſtille 
ſtand, Die gemeinſchaftlichen Rechte gemißbraucht, in 
Unordnung gebracht, und zu einer den repubukani⸗ 
fhen Grundfären gemäßen Wiedervereinigung un⸗ 
tauglich emacht zu haben, fondern jeder fieng nun 
auch an feine eigenen Rechte auf die fchredflichfte Arc 
und Weife zu mißl cauchen. Man verlängerte die 
Dauer des Reichstages auf mehr als viertehalb Jahr; 
ein Beyſpiel desgleichen die Pohlniſche Geſchichte 
noch Feines aufzuweifen hat. Und um endlich das 
| Ein 
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- Siegel allen bisher veruͤbten Uebeln aufzudruͤcken zer⸗ 
ftörte man an einem einziges Tage (den zten May 
1791) bis auf den Grund das Gebäude einer politi⸗ 
ſchen Verfaſſang, die ſo viele Jahrhunderte hindurch 
Das Gluͤck der Republik gemacht hatte, und errichtet, 
auf feinen Trümmern eine Art von Monarchie, die 
im allem, ihren neuen Gefegen, wodurc man fo aͤngſt⸗ 
lich bemühet gewefen iſt, fie einzuſchraͤnken, nichts 
als immerwährende Wider ſpruͤche, den auffallendſten 
Contraſt mit den ehemaligen Gefegen-und die augen« 
ſcheinlichſte Unzulänglichkeit enrhält, ohne nur ein 
mal den Pohlen ein Schattenbild ihrer alten Frey⸗ 
Heit und Vorzüge, worauf fie doch von jeher fo ſtolz 
waren, zu hinterlaflen. 

Der bisherige Wablchron iſt zum Erbthron gemacht 
worden, und diefes Gefeg , welches die Weisheit der 
Vorfahren vorgefchrieben hatte, und welches verbie- 
tet, fich bey Rebzeiten des Königs mit der Wahl fei- 
nes Nachfolgers zu befchäfftigen, iſt aufeine eben fo 
verwegene Art übertreten worden, als alle jene, wel⸗ 
che die immerwährende Conſiſtenz der Republid garan⸗ 
firten. Die Mittel, deren man fidy bedient hat, 
alle diefe gewaltthaͤtigen Handlungen durchzuſetzen, 
waren fehr gut ausgedacht, um fie zu characterifiren. 
Am Tage der Revolution war das Schloß und der 
Reichstagsfaal mit dem Warſchauer Pöbel angefüllt. 
Man brachte bewaffnete Leute hinein, man holte Ka- 
nonen aus dem Zeugbanfe, und hielt fie bereit, auf 
Diejenigen abzufeuern, welche verfuchen möchten, den 
Gortgang eines Complots zu hindern. Man ver 
fammelte das Artillecies Regiment und die Lirthaui« 
ſchen Garden, um das Volk zu unterftügen. Man 
zeigte feine Wuth gegen diejenigen, deren Wider 
ſtand man befürchtete. Werfchievene Landbothen, 


— — 


gehalten wiſſen wollen! Aber fie haben fich nicht auf 


die Uebel eingefchränft, Die fie idrem unglädlichen 
Vaterlande in feinem Innern sngefügtz; fle haben auch 
auf alle Weife gefuche, ihm Wunden vom auflen ber’ 
benzu bringen, indem fie es in Mißkhelligkeiten ges 
ſtuͤrzt, die leicht in einen offenbaren Krieg ie Nuße 


land, diefer alten Bundesgenofim und beten ſtand⸗ 


baften Freundin der Republick und der Pohlniſchen 
Nation, ausertenfönnen. Es gehörte nichts gerine 
gers als die ganze Großmuth der Kaiferin, und vor 
nehmiich jene Billigkeit und jene richtigen Einſichten 
dazu, vermöge melcher fie die Abfichien des Parthey⸗ 
geiftes von dem allgemeinen Wunſch der Nalion zu 
unterfcheiden weiß, um nicht zu den aͤußerſten Mite 
teln zu greifen, mozu man fie ohne Unterlaß ge» 
reigt hat. Eine kurze Darftellung der hieher gehd« 
eigen Thatfachen wird die Wahrheit dieſer Verſiche⸗ 
zung ins Licht fegen. Als ver Krieg erklärt ward, 
zu mwelchen die Ottomaniſche Pforte Rußland nd« 
thigte, übergab der Geſandte der Kaiferinn dem Mie 
nifterio der Republik, meldie Damals feinen Reiche 
tag hatte, eine Note, um demfelben von dem bevor« 
ftehenden Durchnrarfc) der Rufifchen Truppen durch 
die Pohlnifchen Staaten Nachricht zu deben, und 
vorzufchlagen, daß man im den Palatinaren, melde 
den Quartieren diefer Truppen am nächflen waren, 
Eommiflarien ernermen mcchre, mit denen man über 
die Lieferung und Bezahlung der er forderlichften Torte 
vage eins werden koͤnnte. Alles das ward regurt, 
und auf eine freumdfchaftliche Arc zu beyderfeitiger 
Zufriedenheit beſtimmt, ungeachtet firen damals 
Feindſchaft und Groll hin und wieder durchzublicken 
anfieng. Aber fobald der Neichstag ſormirt war, 
und das feit langer Zeit ſchon gehegre Project, die 


Die bey ihren ‚patciori chen Gefinnungen blieben, wur. Republik umzuſtoßen, über jede Betrachtung zu Fre 
den mit dem DVerluft ihres Lebens bedroht. Als ſich haltender innern und äufern Ruhe geſiegt harte, fo 
der Landborhe von Ralitſch demüchig dem Throne beffand man nicht allein Darauf, daß die Rußiſchen 
näherte, um den König an die Heiligkeit feiner ger Truppen, ohne einmal die fleine Anzahl derer Davon 
shanen Schwüre auf Die pacta conventa zu errin⸗ auszunehmen, melde die Magazine beroachen ſollten 
nern, diefes heilige unauflösliche Band, weiches ihn unverziglich aus dem Pohlniften Gebiet zurüd'ges 
mit der Nation vereinige, ward er auf eine umbarm- nommen würden, fondern/sian erſchwerte auch die 
berzige Art, mit Verachtung feines, unverfegliten Verproviantirung derfelben durch alter! and Hir derniſſe 
Charackters eines Repräfenianten Diefer Nation, und indem man fidh der Errichtung neuer Mazazine zu ihrem 
zum großen Aergernif eines jeden Pohlen, der nicht Unterhale wiverfegte, und verlangte, daß auch die als 
das Gefühl feiner Ehre und Freyheit völig verloh- ten Magazine auferhald der Örenzeder Republik tran⸗ 
gen hat, mis Füßen getreten. Und eine auf diefe fperriri würden. Bey dieſer Br fegenheit that die Schatz⸗ 
Weiſe bewirkte Revolution haben die Befoͤrderer Commißion den fehr unbilligen Vorſchlag, bey der 
derjelben für den eigenen freyen Wunfch der Nation Uchers 


+ 


| 


Heherfahrt über den Dniefter, Ausfuhrzoͤlle für diefe 
Magazine zu erheben, diemit großen Koſten und zum 
größten Vortheil Poblniſcher Eingeſeſſenen angefchaft 
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vor einen gar nicht competenten Richterſtuhl ſchlepp⸗ | 


ten. Die Genugthuung, welche der Minifter des 
halb verlange hat, iſt unter den unbedeutendſten 


waren. Ein ſolches Verfahren entſprach nun freylich Vorwaͤnden vertseigert worden; und kurz, nicht nur 


der gegenſeitigen Billigkeit nicht, die ein Paar benach⸗ 
harte, freundſchaftliche, verbindete Staaten einander 
ſchuldig find. - Die Beprücdungen aller Art, welche 


die feyer lichen Tractaten, welche Rußland und Pohs 
len unter einander verbanden, ſind in den wichtigſten 
Artiteln verletzt und uͤberſchtitten worden, ſondern 


man gegen die Untert hanen Ihrer Majeffät ‚ der Kai⸗ man bat die Erbitterung fo weit getrieben, daß man 
ferin, ausübte, wurden fo weit getrieben, daßeinige eine ‚aufferordentliche Gefandfchaft noch der Tuͤrkey 
derſeiben, die fich ihrer Handlungsgefchäfte halber auf. geſchickt, die Damals in offenbarem Krieg mir Rufe 


dem Gebiete der Republik befanden, undim Vertrauen 
auf die Heiligkeit und Unverletzlichkeit dee Tractaten 
und des Wiölferrechts diefe Gefchäfte ruhig betrichen, 
auf tie boshafteſte Weiſe angeklagt wurden, fie härten 
die Einwohner des Orts zum Aufruhr gereist, und 
unter diefen Vorwande ergriffen und ins Gefüngniß 


land begriffen war, um diefer Macht cin gegen Ruß⸗ 
land gerichretes Offenſiv⸗Buͤndniß anzutragen. Eine 
Thatſache, movon die Archive des minifteriellen Cor⸗ 
refpondenz des Eabinets zu Warfchau die Documen⸗ 
te nnd die klarſten Beweiſe enthalten. Selbſt die 
Ehrerbietuug, die man der Perfon und dem erhabe⸗ 


geihleppe wurden. Als die Richter, welche den Auf nen Rang der Kaiferin fchulvig iff, ward in den Re⸗ 
trag erhielten, den Proceß diefer Leute zu inftruiren, den, die man in öffentlichen Sigungen auf dem Reichs» 


feine Spur des ihnen angefchuldigten Verbrechens 
fanden, nahmen fie ihre Zuflucht zur Tortur, umein 
Geſtaͤndniß zur erpreflen, und nachden fie es erpreßt 
hatten, verdammten die hartherjigen Michter dieſe 
Leute zum Tode, und waren unmenfchlic genug, fie 
wirklich hinrichten zu laſſen. Diefer erfle Verſuch 
von Unmenfchlichkeit, Ungerechtigfeit und Grauſam⸗ 
keit eröffnete nun ein weites ‘Feld zu Inquiſitionen 
aller Art, wedurch vernämlich die Provinzen hart ge: 
druͤckt wurden, deren Einwohner ſich zur erthodoren 
nichtunirten Griechifchen Religion befennen. Der 
Biſchof von Przejaslaw und Abt von Sluck, obgleich 
Kaiſeri. Unterehan, ward ein Opfer dieſer Verfolgung. 
Ungeachtet feines hohen kirchlichen Ranges, ungeach⸗ 
tet der Reinheit feiner Sitten und der Strenge feiner 
Grundfäge, warf man den Verdacht von Verbrechen 
auf ihm, melde die Bosheit umd die Sucht, eine ein⸗ 
mal bewirkte Gaͤhrung immer zu unterhalten, jeder 
Augenblick zu fchmieden für rathfam fand: und der 
Prälat ward eingezogen und nach Warfchau gefchleppt, 
wo eine harte Gefangenfchafft noch jetzt fein fortmäh- 


rendes Schickſal it Selbſt mittenin der Hauptſtadt, morden, 
und gegen die Minifter der Kaiferin ward das Völ- Tichkeit, melde Gie hegen * 


kerrecht fo wenig geehrt; denn ihre, Kapelle, welche 
als ein Theil ’des von ihnen bewohnten Hotels ſelbſt 
betrachtet, und durch das ansgehängte Ruffiich- Kai: 
ferl. Wapen, jedem deutlich genug als ein privilegir⸗ 
ter Drt einige wird, „mard mit Gewalt von 
Pohlniſchen & 

diener ergriffen, und ohne irgend einen Grund ihn 


tage hielt, nicht beobachtet, und dieſe Ungefchliffens 
heiten, ftatt, wie fie es verdienten, zuruͤckgewieſen zu 
werden, wurden von den Dberhäuptern derjenigen 
Parthey, welche die Geſetze und die Verfaſſung dee 
Republick über den Haufen geworfen, ſogar aufge⸗ 
muntert und beflarfchr. 

Die Fleinfte Diefer Befchwerden, ohne diejenigen in 
Anfchlag au bringen, die man germ unterdruͤckt, um 
die Drduction nur abzufürzen, würde fchon vor Gott 
und Menſchen den Entſchluß Ihto Kaiferl. Mojeſtaͤt 
rechtftrtigen, fich deshalb eine in die Augen faliende 
Genugrhunng zu verfchaffen. Aber es gefchieht nice 
in diefer Abfiche, daß Ihro Majeftär gedachte Bes 
fchwerben öffentlich darlegen laſſen. Ihre natürlide 
Billigkeit erlaube Ihnen nicht, Die ganze Poklnifc € 
Nation mit einer der Partheyen zu verwechieln, wel⸗ 
die Ihro Majeſtaͤt Vertrauen erfclihen, und zu 
Verraͤthern daran geworden waren. Die Kaiſerin 
iſt im Gegentheil voͤllig uͤberzeugt, daß die groͤßte 
Anzahl keinen Antheil an allem gehabt, was gegen 
Sie und die Republick, Ihre alte Freundin, gemacht 
Auch iſt Sie bereit-, die gerechte Empfind⸗ 
der mit Ihren großr 
mürhigen und fricdfertigen Gefinnungen mehr übers 
einfommenden Hoffnung aufjuopfern, allen dieſen 
Beſchwerden durch die Verſammlung eines neuen 
Meichstags abgtholfen zu fehen, der den Vorfchrife 
ten feinee Committenten und den unveränderlichen ' 


oldaten erfliegen, die einen Kirchen Grundgefegen des Staats getreuer nachlebt, ale ver 


jegige 


% 
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jetzige, welcher fle auf die offenbarfle Weiſe alle über, 
treten, und alle feine Operationen, die er Trotz Dies 


fen Gefegen ausgeführt, mitdem Stempel friner eiges 


nen Illegalitaͤt bezeichnet hat. 

Aber wenn Ihre Majeſtaͤt die Stimme Ihrer eige, 
ken Empfiadfichteit nicht hoͤren will ‚ fo „kann Eie 
doch gegen die Stimme der Reclamationen nicht uns 
empfindlich fenm, die Ihr von einer großen Anzahl 
Pohlen gemacht worden, unter welchen fich verfhie- 


richte 


wegen der Eide Bedenken fragen zu muͤſſen, die der 
Irrthum fie fchwören ließ, oder welche Gewalt und 
Verführung ihnen abzwang; fo mögen fie bedenken, 
daß der einzige wahre und heilige Eid derjenige fen, 
wodurch fie ſchworen, das freye und republifanifche ° 
Gouvernement aufrecht zu erhalten und zu vertheidis 
gen, unter welchem fie gebohren find; und daß die 
Wicderaufnahme Diefes alten Eides das einzige Mits 
tel fen, den Meincid wieder gut zu machen, den fie 


dene befinden, die eben fo erhaben find durch ihre begangen haben, als fie den neuen Eid ſchwuren. 


Geburt, und duch ihren Rang in der Republic, 
als durch ihre parriotifchen Tugenden, und ihre Ger 
ſchicklichteit zum Dienfte des Staats. Beleelt von 
einem reinen und lobenswärdigen Eifer fürdas Wohl 
ihres Vaterlandes, und die Wiedererhaltung der al⸗ 
ten Frehheit und Unabhängigfeit deſſelben, haben 
fie fih unter einander verbunden, eine rechtmaͤßige 
TConfoͤderation zu formiren, als das einzige kraͤftige 
Mittel gegen die Uchel, welche Die. ungefegmäfige 
Eonföveration und: Ufurpation von Warſchau der 
Nation verurfacht hat. Sie haben in diefer Abſicht 
die Unterſtuͤtzung und den Beyſtand der Kaiſerin auf- 
gefordert, die feinen Auſtand genommen, Ihnen 
— beydes zu verfichern, indem Gie von ihrer Seite 
durch ihre freundſchaftliche und wollmollende Gefin- 
nungen für die Republik geleitet wird, und die Pflich⸗ 
ten Ihrer Teactaten.aufs genauefteerfült. 
- Um Ihren DVerfprechen nachzufommen, hat die 
Kaiferin einem Theil Ihrer Truppen befohlen, indas 
Gebiet der Republik einzurücen. Gie jeigen fich dafelbft 


Wenn es aber Beute giebt, die aus Beharrlichkeit in 
einer werfchrten Denkungsart, zu der fie fih einmahl 
haben hinreißen laflen, fich dem mwohlchätigen Abſich⸗ 
ten der Kaiferin und ben patriotifchen Wünfchen ihrer 
Mirbürger widerfegten, fo mögen dieſe es fich ſelbſt 
zufchreiben, wenn harte Behandlungen fie treffen, 
die fie gewiß um fo vielmehr verdient haben, da es 
nur von ihnen abhieng, Durch prempte und aufrich- 
tige Abſchwoͤrung ihrer Irrthuͤmer denfelben auszu⸗ 
weichen. 

Der unterzeichnete außerordentliche Gefandte und 
bevollmächtigte Minifier hat den Auftrag, dieſe Wil, 
lens⸗Meynung Ihro Majeflät, der Kaiferin, und 
ihre gerechten Beweggründedazu, befannt zumachen; 
auch foll er zugleich die Erlauchte Pohlnifche Nation 
einladen, einunbefhränftes Vertrauen in die Groß⸗ 
much und Uneigennuͤtzigkeit zu fegen, mit welher Sie 
diefen Schritt ihut, und vermöge welcher Sie Ich» 
haft wuͤnſcht, es bald dahin gebracht zu ſehen, dag 
die Republik, duch ein meifes Gleichgewicht der 


als Freunde, und um zur Wiederherftellung dev Rechte Mächte gegen einander, als das ficherfte Mittel, ſo⸗ 
und der Prärogative der Republik mitzuwirken. Alle wohl ihre innere Ruhe, als das gute Vernehmen mie 
diejenigen, welche felbige unter diefem Titel aufuchmen ihren Nachbaren zu ſichern, wieder eine feſte Grund⸗ 
werden, follen, außer dem volltommenen Vergeſſen des lage ihres Wohlftandes erhalte!,, Gegeben zu War⸗ 
Vergangenen, alleArtenvon Huͤlfe, und Sicherheit ſchau, den y; May 1792. 
für ihre Perfonen umd ihr Eigenehum erfahren. Ihre J. von Bulgafom. 
Majertät ſchmeichelt fich, daß ale gute Pohlen, die In der Freytags.Seſſion ward die: Hälfteder Pen⸗ 
ihr Vaterland wahrhaftig Heben, die Abfiht Jhro fon des Prinzen Carl von Sachen auf feine Ges 
Kaiferl. Majeftät werden zu fhägen und einzuſehen maplin und Tochter nad) feinem Tode Übertragen. 
wiffen, daß es zum Vortheil ihrer eigenen Sache ge» Dieß beträgt 400m Dur. — 
reiche, wenn fie ſich von ganzem Herzen und ganzer 
Seele mit den großmürhigen Bemühungen vereinigen, 28 mb urg, vom 30. Day, se 
welche die Kaiferin zugleich mit allen wahren Patrio- Nach Peivatbriefen aus dem Haag, hat. die Erb 
ten anwenden twird, um der Mepuhfif ihre Freyheit flatthalterin, im vorigen Jahre, nad) dem Beylager 
und die Gefege wieder zu geben ‚ wahhe Die vermeynt · Ihres aͤlteſten Sohnes, des Prinzen von Dranien 
fiche Eonftitution vom zten May felbiger geraubt mit der Königl. Preuffl. Prinzeffin, eine zweyte 
hat. Wenn es einige giebt, welche noch glauben, Verlobung Ihres zweyten Gohus, ades — 
— PASS rie 


Tun 


Friedrich von Oranien, mit der äfteften Torhter- tagsgefandten, 


des regierenden. Herzogs von Curland intendirt; 


‚weil aber die fünftige Euccoffion des Herzogthums ge von ı5 
Curland ein Hauptgegenſtacd der Damals verabredet Gaftyofe 
fenn, follenden- Ehepacten ansgemacht haben fol: fo Mor 
fol fich der Erbftarthalterifihe Hof imvorigen Jahre Hin 
‚an die Kaiferin von Rußland gewendet haben, um 


fie dahin zu vermögen, daß fie darin mwillige, daß die 


künftige Erbfolge aufs. Herzogthum Curland dem 


Prinzen Friedrich von Dranien zugefichert werten 
Berl Dögleih, wie man fagt, die KRaiferin von 
ßland damahls anf jenem Antrage feine befriedi- 
gende Antwort gegeben haben foll: fo follen defien 
- -unerachtet. den ganzen - Winter hindurch die Unter: 
-handlurgen beym ruififchen Hofe über jene S 
"ununterbrochen fortgefenet worden form, welche Uns 
terhandlungen nunmehro aber zum Vortheile des Prim. 
zen Friedrich von Dranien fo gut als beendigt 
ſeyn folfen. Es fol nämlich die Kaiferin von Ruß: 


‘fand vor’ kurzem über obige Angelegenheit fich ſehr 


"wortheilbaft gegen den Erbftatthalierifchen Hof er» 
klaͤret haben. Um nur noch einige Schwierigkeiten 
zu heben, die ſich ben der völligen Beendigung der 
Sache bervorthun, fol de Erbftatthalterin die Rei— 
fe nach Braunfheig vorgenommen haben, um von 
- dortaus die Sache zur Endſchaft bringen zu fehen; 

Aus verfehiedenen Umftänden ift abzunehmen, daß 
die Unterbandblungen über jene Angelegenheit ſo gut 
‚als beendigt angefehen werden können, daß nich! nur 
‚alle Schwierigkeiten, die ſich beym ruffifchen Hofe 
‚hervorgetban harten, aeboben worden, und daß we⸗ 
gen der künftigen Verheurathung der Prinzeffin von 
Eurland mit dem Prinzen. von Drenien, und wegen 
Zuficherung der fünftigeo Erbfolge des Herzogthums 
Eurland ſich ales zu Gunften beym ruffiichen Hofe 
für diefem Prinzen geendiget babe. 

*) Dadurch widerlegt fich die neulich ebenfals aug 
‚einem Öffentlichen Blatt mitgetheilte Nachricht aus 
Mietau, nach welcher die Eurländifche Prinzeffin für 
einen. Ruß. Prinzen beffimmt ſeyn folte. 
Baupreuth, vom 5. Juny. 

Mergeftern trafen des Churhannoͤveriſchen Reiche: 
— — 


Die Heriogl. Sach Cammerauihs · Voratey: Gerichte 
wiſſen, wie Joann Martin Brehm zu Bruͤx und Anna Marla Schilligin zu Grümen, 
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Fteyherrn von Ompteda Excellenz, 
Frauen Gemahlin mit einem Gefols 
Perfonen, aus Regensburg allhier im 
jur ‚goldnen Sonne. ein, und ſetzten heufe 
ens die Reife nach Frankfurt weiter fort, wer 
e zum Wahlbothſchafter ernanut find. 


nebt Dero 


Ein gu Hamburg am 30. May angefoms 
mener Schiffer hatte dafelbft ausgeſagt, das in 
Londen eine Art von Aufitand geweſen fen, 
welches wegen der gegen aufrüßrifhe Schriften 
ergangenen Königl, Prockamation auch geglaubt 
wurde, 


) Nach den eben eingehenden Ronditer Zeitungen 
von 25. Many war in Londen alles rubig; aufer 
daß in den Oppofitioriszeitungen fehr gegen die R. 
Protlamartion als eine angebliche Verletzung der 
Preifrenpeic gelermet wurde; aber zu Nottingr 
bam und Birmingham war Serm, in dem er 
ſten Dre unter dem Vorwand der Theurung des Mehls 
und ım andern über einen Soldaten der im Wirths⸗ 
hauße verwundet worden und nachhero an feinen Wun⸗ 
den gefiorben if. Zu No ttingham ward der Tu⸗ 
malt von den Magiftvaren mie Hülfe des Miliraire 
bald geſtillt; zu Birmingham aber dauerte der Lerm 
vom Sonntag den zoften biß Dienftags, und wur« 
den 7 Häußer geplündert. Am z4ften war durch 
Verhafftnehmung einiger Plünderer die Muhe wieder 
bergefiellt. Die Megierung ſteht, wie es fcheint, 
biefen Unfug als einen Funfen an, der leicht einen 
Brand verurfachen könnte, daher das ſchon gedachte 
Obſervationslager zuſammengezogen wird. — Daß 
England den Krieg ebenfalls gegen Frankreich erklärt 
habe, ‚wie man von Paris melder, ift nicht wahr. 


— ç m — — — — — — 

Theater: Mittwochs den 6. Juny: Die Ent- 
führunng, ein neues Luſtſpiel in drey Aufzügen, 
von Juͤnger. 





machen hiermit jedbermännlich zu 
dann Johann Ni⸗ 


‚sol Dtebms und Auna Maraaretha Daͤſin Kinder zu Oberwohlſpoch und Emftädt a-zlemend zu vernehmen 


gegeben, daß deren Brüder und reſp Wetter, 


Nicolaus Breh 


m, welcher den 20, Oct, 1722 gebobren, 
: und 


bir 
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und bereits das 7ofte Jaht zurüdgrleget im Jahr 1745 vom Haufe weg, und nadhero "1761 in K. K 
Kriegs Dienften geſtanden, von der Zeit an ab:r, von deſſen Leben und Aufenthalt nichts weiter vernom⸗ 
men: Mit angehängter Bitte, befagten Nicolaus Brehm oder deffen etwaize Leibeserben edictaliter zu ei⸗ 
tiven. Da nun forhanem Perito zu defesiven ehnbedentlich geweſeu; Als wird -berannter Nicolaiıs 
Brehm oder deffen erwaine Lebeserben, peremtorie auch refp bey Verluſt des benefieii- reftiturionis in 
integrum, bierdurd) öffentlich eiriret und worefchiöden auf Montag den 10 Beptimber dieſes Jahres vor 
Eingangs gedachten Herzog. Saͤchſ. Commerguths Volstey Gerichten, und zwar-alihier zu Mönchröden, 
entweder in Perfohn, oder durch einenr genugſam Bevollmächtigten zu erfheinen , ſeinen Erbanpheil in Em⸗ 
yfang zu nehmen und daranf das weitere zu gewaͤrtigen, mit der dabey ausoruͤckichen Verwahrung, daß bey 
des Abweſenden, oder deffen Erben Auffenbieiben In diefem Termin, erfterer pro inortuo, leztere aber 
ihrer Erbſchafftsanſpruͤche halber, für verluftig erkläret, und das vorhandene Vermögen, an bie naͤch ten 
Anverwandten erb und eigenthuͤmlich abgereicher werben folle, Wornach ſich zu achten. Signätum Moͤnch⸗ 
töden den 2. May 1792. | = " 
Johann Sebaftian Hermann 
ö— r æ—— — — — — — — — — —— — — —— — 
Johann Foreich Lurzer, Metgergeſell dahier it bereits vor 40 Jahren um Beſuchung der Femnde im 
Auswärtige Länder ausgewandert, weffen ruͤckgelaſſenes Vermögen, fo In 169 fl. 46 kr. an baaren Geld 
nebft einigen Grundftücden beftehet, von daſigen Borgerrathe, oder vielmehr deſſen Schwager adminiftriret 
worden It. Da nun beruͤhrter Soyann Foͤrtſch Lurzer während dieſer Zeit nichts von ſich hoͤren laſſen, als 
wird ſolcher, oder deſſen rechtmaͤſige Abkoͤmmlinge, zu Erhebung obigen Vermögens rechtlicher Ordnung nach 
von Amtswegen vorgeladen, in fo fern ab:r ſolche a dato 4 Monaten entweder in-eigener P:riex , oder 
eines’ hinlänglich Groollmächtigten bey Hieflgem Burgerrathe nicht erſcheinen würde, oberwehntes ruͤck ieaf- 
fenes Vermögen nad Vorſchrift dieffeitigen Landtechts denen nächften Anverwandten zur Nutznießung aus⸗ 
gehändiget werden würde, Go geſchehen Teuihnig, den 20. May 1792. Ä 
Ans dem dahieſigen Burgerrathe 


— — — — — — — —— — — 
— 7 deym Prinz Antonſchen Infanterie Regimente, ais Obrift-Lieutenant geftandene- und 
mit Opriftens Chararıer in Penfion gefegte Here Hann Gottlob von Kuöbel, am 17. Auguſt 1791 au 
Dreßden verftorben,, und, nachdem beffelben inftifdirte Teftaments: Erben der Berlaffenihaft entjagt, alle 
diejenigen, die an berfelbetı ex jure hereditatis, erediti, vel alia quacunque cauſa Anſpruͤch⸗ zu haben 
Yermepnen, auf den zehnten Sept. 1792 zu Anbringung, und Befcheinigung derfelben fub poena pracclufi 
und sen Werluft ihrer Anfprüce auch des beneficii reftstutionis in integrum, ſowohl auf den ein und zwans 
zigften Decemdr. 1792 zu Anhörung eines Urthels oder Abfchledes, vor das Amt Drefden, als dem Foro 
Commifhonis‘edietaliter eitiret worden find; Als wird ſolches und daß die Edictales beym Amte Diefden, 
und in den Rachhäußern Leipzig, Wittenberg, Großenhaͤhn, Altenburg auch in Halle angeſchlagen worden 
find, zu Jedermanns Wiſſenſchaft hiermit bekannt gemacht. a 


|— — — — 

In der Luͤbeckiſchen Buchhandlung in Bayreuth tt zu haben: Schejdemantels Anleitung zum vernänfs 
tigen Gebrauch aller Gefundheitbrunnen und Bäder Teurfhlands, 8. Gorha ı fl. 48 fr. Wachtels, Fr. B. 
Ahsandlung vom Torfe und deffen Wenugungsart, 8. Wien 20 kr. Decfteins, I. DM. gründliche Mufte 
sung aller bisher mit Recht oder Unrecht von dem Jäger als [hädlih Heachteten und getödeten Thiere, mit 
ilum. Rupfern, 8. Gotha 54 Er. Das Betragen des Weiſen in den verſchiedenen Verhaͤltniſſ n des Lebens 
und In dem Umgange mit Veenſchen, 8. 45 fr. Portrait des regierenden Hetzogs von Braunſchwelg, Fol, 
2 f._Tafgensud für Office, mie Supf. or. 8. Braunfäb 54. — 

Sn der Lübestifchen Dughandiung in Bayreuth ih zu baden: Briefe eines Wettbiitgets über die Megles 
rungsveränderung in den Bürftenehümern Anſpach und Dayreuth, 8. Fol 40 Er. Bon der Vaterlandsliebe 
und von den geganfeitigen Pfuͤchten ber Obrigkeit und der Untertanen, zwep Predigten in der Univerfirätss 
Eicche zu Erlangen gehalsen von Albt. Bayer, 8: Bel. 15 fr. Kafelberg, D-&, P. Comricntatio de cönlirk 
metione Caefarca Padorum confraternitatis aliorumque quorum intereit Confenfu P, 1. 4to Erl. ı5 ft, 


ayreuther Zeitung. 


(Nun. 70)“ Donnerſtags, den T- Juny 1702. 











Paris, vom 27. May. (Vom Eorrefpons Deutſchen und die Schweizer werden fie fict erlich 

denten.) um feinen Preiß haben wollen; fie werden feine 

E adlich bat die N, V. in der Sitzung am Doms andere Zuftucht haben als bey dem heiligen Bas 

nerftage decretirt, Daß alle Geiftliche,, die ter und den Gläubigen zu Kom. Wenden fie 

den neuen Eid nicht ſchwoͤren wollen, ſammt fi nun wohin fie wollen, "wenn wir ihrer nur 

und fonders aus dem Lande follen gefchafft wer; bald lo8 werden, man wird augenblicklich die 

den. Hanns Jacob (Rouſſeau) hat durch Ruͤckkehr der Ruhe in den fleinen Städten (denn 

den Mund eines unſerer efengeber Diejes weiſe in den großen trauen fie nicht zu ſchnaufen) fe 

Gefetz verlangt. Gewiß dachte er nicht, als er wie aufdem Lande, wo fie ihr Weſen hauptſaͤch⸗ 
fein Buch Contract focial) ſchrieb, daß man lich treiben, wahrnehmen. 


bald die Application von feinen fo vernünftis 

er —— ee eier Der Deflerrichifche Ausſchuß beſchaͤfftigt ins 
zu bedauern. iſt, daß niemand eher ben Gedans mer noch ganz Paris; und je mehr man davon 
fen, ihm wcitiven®?'gehabtpat; IBiewiel@reus Pd und fhreine, defto weniger befonme man 
Hk wären perbiltet tvorden twenn man diefe Re Tr I der Sache. Die Democraten fohrepen 
hellen „dep der erften Infamte) die fie © (pt ler alp Die Sonne die den Tag macht, 
fid, erlaubt, aud-dem.Königreich gejagt Hätte. =) Chr wa un en man babe nic Mens 
Jetzt wird man fie nicht mehr ſchonen und der blos von den —— erde * 
erſte der im Uebertretungsfall betroffen wird, und — * nn am Car; 
wären ihrer zehen tauſend, fo werden fie ohne nieder per Ye ehe “ * drey Mit⸗ 
Gnade und gewiſſermaſſen Generds forige⸗ 9° rſammlung , die er mit comipro- 

mittirt,juretten. Sie behaupten, die Hrn, 


— iss ee a a aa Montmorin und Bertrand hätten fo triumphiren⸗ 
Aber wem wird man ein Präfent: mit diefen a — > e — was man ſie bos⸗ 
Bijous, ein Geſchenk mit dieſen Kleinodien iſe beſchuldigt, pulveriſiren, und wie 

der Friedensrichter La Riviere, weiß wie der 


machen? Die Engländer, bie Holländer, bie Schnee, aus Orleans zurückfommen würden, . 
*) Die Etelle aus dem Rouffeou, worauf man wenn die Nithier: des hoben Nationalgerichts 
— hen Be ao 4 nur den geringften Begriff von Vernunft und 
**) Mutate nomine, tder Partheyloſe: „Wie igk haͤtten. 

vieh Sreuel wären verhuͤtet werden, wenn man die — 

Jacobiner bey der erften Infamie, die ſie ſich Das beſte Mirtel dieſen Streit zu. endigen, 

erlaubt, aus dem ten ge hätte. -— Denn waͤre eine.gute Nenigkeit von unfern Armcenyund 


das find jegrdiepslirifhen Pfaffen von Frantteich, pi. Niederlage.der- fÄye Arm 
ften eben ſo viel Unheil durch Erregung des polti- — ⸗ ee. Als⸗ 
— en Haſſes, als jene zu den Zeiten eu vn ig ; xıv. da ma wuͤrde der Defterreichifche Ausſchuß auch 


durch Eingebung des Neligienshafles. sa überwunden um man wuͤrde daruͤber ſpot⸗ 
ten 
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ten, man wuͤrde ihn verachten, man wuͤrde nicht N. DB. verlefen AIch habediefen Morgen Deprfchen 
mehr davon fprechen. ‚ von Hrn. Ca Zaperte erhalten. ch eile fie Ih⸗ 

Biß jet haben wir noch feinen Bericht von den — ——— un B. ———— — 
hohen Thaten des Seneral@udnet, wir rechnen daten ſich mit Bravour M. haben, was auch 
aber aus guten Gruͤnden (tres folidement) auf ihre Verlaͤumder beſtaͤndig ſagen mögen. “ 


feine Siege, Trog denen die ihn und die Bra Bericht des Hrn. La Fayette den 


pour Anferer Truppen herabfegen, deren Norpos sten May, im 4ten Jahr ber 
ſten bald da bald dort einige Uhlanen in die am Freyheit ”) d. d. Emptinne bey 
dere Welt ſchicken *). } Slorenne f 


*) Einen, ja den haben fie indie andere Welt geſchickt. Als ich nach Valencieunes abgieng, m. H. 
Es war bey Amiens. So fchreibt man von da; Ger übertrug ich einem unter den Befehlen des General 
fern (am z2ften) war ein Lerm bey uns! — Wir majors Gouvion detaſchirten Corps, die für dem 
fahen auf dem ſogenannten Kalvarieberg einen Hur Zeind beftimmte Fourage wegzunehmen, ſich aber da⸗ 
lan zu Pferd. Helas! Narionalgarden! Klubiften! bey den Ruͤckzug nach Philippeville zu fihern- 
Munizipalitäten! zu Waffen! zu Waffen! Poy Geftern, bey meiner Zuruͤcktunft, erfuhr ich, daß 
taufend! 622 Garden mit Flinten, Picken und Bas diefer Auftrag glücklich ausgeführt worden. 
jonetten ruͤckten aus, marfcirten auf den Berg. Feind war denfelben Tag ſtets hinter dem Comman⸗ 
Der Mann blieb unbeweglich ; — auf 150 Schritte danten des Fouragier- Detafchements, Obrift Ealles 
weit: — Halt! fchlage au! Feuer! — fie gaben mand her, unterbrach ihn aber nicht. Geftern, mie 
euers der Hulan fiel; man lief zu ihm. Aber Anbruch des Tages, wınde Hr. Gouvion, zu 
ach! es war ein mit Stroh gefüllter falſcher Hu. Emptinne, bey Floreunes, durch eine fehe 
far. — Man flaunte, man marſchirte langfam in überlegene Macht, die fih von verſchiedenen Orten 
die Stadt zuruͤck. — Die Gefchichte erzehlt ein ganz zufammengezogen harte, angegriffen. : 
ficherer Gew hrsmann — der Neumieder. Wir harten hier bloß das erite Bataillon Freywil⸗ 

Dieſes Jahr iR den großen’ Haͤupteru gefaͤhr⸗ — — Da vor, das ateter — 

lid). Der Pabſt iſt nun auch im Paradies und De 55te und 83 t. 2inientruppen, das 20ſte 

. f leichter Inf. 6 Escadrons wem zren und 4ten Mat, 

der ubbe Me wen ohne Zweifel wieder zuruͤchde⸗ ‚berittener Jäger , nebft dem 6ten Hufaren Rgt. = 
zuffen (**). 8 Canonen in allem weniger als 4000 Mann. (**) 

) So ſchlimm ift es nicht. Der Pabftiftam Der Feind, mehr als doppelt fo ſtart, hatte in 
19. nady einem Heinen Fieberanfall von den bd4, -. ——— —— (pieces de — 

ndund und Haubitzen; aber ohngeachtet dieſer großen Uns 
fen Dünften der Pontimſchen Sömpfe gen PR «, gleichheit woire Hr. Gouvion fich nicht.anders als in 
wohl nad) Rom zuräcgefommen und Se, Excel⸗ dem er dem Seind jeden Fuß ftreisig machte, zuräde 
ken; Monfignoxe MaurpfindaufDero Neife ziehen. i 


nach Frankfurt als Paͤbſtl. Nunzius zur Nom. Die Defterreichifche Avansgarde wurde gleich Iweh⸗ 
Königemahl and Kroͤnung am 2 7ften in München . mal 
angefommen, 











) ns de la libert€ (battue) im 4ten Jahr 

Srangbfifher Beriht von bem Bor — Gen, a 

fall ben Florennes. (S. Num. 67.) **) Man wird bemerken dag in dem Bericht des 

* einer aufferordentlichen Sitzung am Freytag Generalmajor Gouvion einige Regimenter mehr vor 
2 


sften) Abends wurde folgendes Schreiben des fommen, als da Fahette in feiner Liſte angegeben 
Kriegsminifter Sorvant an den Präfdenten der hat. 


— —— 


wat 
©infamterie, zu welchem die Grenadiers vom Ssten 
Mar. und ein Escadron vom zıtem alles unter den 
Befehlen des zweyten Döriftlieutenants geftoßtn was 
zen, welcher erft beym dritten Angriff wich und im 


Dorfe St. Aubin 2 Eompagnien Freymilliger Gre⸗ 


nadiers an fih z08. Da Hr. Gouvion, beym 
Aufmarfchieren des Feindes ſah, daß er an Stärke 
fehr überlegen war, ſchickte er fein Gepaͤcke nach Phi: 
lippevile, bloß mit Zurüclaffung erlih und zo Zel- 
ter aus Mangel au Transportmisteln. Die zwey 
Corps canonirten fich fange, und da eine feindliche 
Eolonne Rechts von unferer Stellung anfam und da- 
ſelbſt Batterien aufwarf, fo ftellte Hr. Gouvion um 
ihn zu verhindern in den Holmeg einzudringen, auf 
feine Flanke das ı te Negimene Jäger unter den Be⸗ 
Fehlen des Dbrift Lallemand; das Zte unter dem 
Obriſt Victor Latour Maubeurg, und die 
Grenadiers-Eompagnie vom Ötem unter dem Haupt: 
mann Dlondean. 
Canonen⸗ und Haubigen-Feuer mir der ruhigften Bra- 
vour aus; da aber der Feind Mine machte, in gros 
fer Stärke ven Hohlweg zu paſſiren, welcher ihn von 
feiner Jnfanterie trennte; fo formirsen fich die fren- 
"willigen Bataillong der Cote d Or, unter den Befeh⸗ 
len des Obriſtlieutenant Cazote; Die von der Mar: 
ne unter den Befehlen des Hauptmann Gaulle, 
und das ssfle und Safte Regiment unter den Befch- 
fen des Obriſt Villiane und des Dbriftlieut. Cham- 
plan, in Eolonne duch Halb-Bataillone, und zogen 
fi) genau in der vorgefihriebenen Ordnung zuruͤck, 
indem jeder Teoupp feine Diftanz hielt, die Cavalle- 
rie die Bewegungen deckte und die Artillerie jeden 
vortheilhaften Plag nutzte dem Feind zu fchaden. 
Während dieſes Ruͤck ugs haben die Truppen nach 
und nach eine balbe Meile Terrain verlohren ; drey 
Canonen, die biß zum Augenblicf des Ruͤckzugs ge 
feuert, und wovon die eine in den Hohlweeg gefal- 
fen, find genommen worden, weil fie die Pferde ver: 
fohren hatten; eine wierre iſt unter einem ſehr bef- 
tigen Feuer von den Canoniers und einigen Freywil⸗ 
ligen der Cote d' Dr gerettet worden. Rachdem da⸗ 
rauf die Feinde wieder am den Plag, von da fir aus. 
marfchiet waren, fich zuruͤckzogen, beuncuhigte 
muian ſie fonahe, daf die Eavallerie ihrer Arriergarde 
drenmal in die Parthie, fo fie verfolgte, einhich; 
deey Stunden nach dem Worfall war der Polten, wo 


Diefe Escadrons hielten das. 


k 
bi 


u“, 


surhefgefchlagen von einem Detafchement feichter man gekämpft Harte, wieder Rn Unfrigen * 


feat. 
Hier folgt die Liſte unferer Todten und Verwunde⸗ 
ten. Die Feinde haben mehr verlohren weil unfere 
vordern Teuppen Dusch Hecken und Dörfer gefchügs 
unfere Artillerie überaus gut bedient war ‚und web 
man fielicher compromittiren (') alsıhre Wir 
fung verringern wollte 

Dieb, m. H. ift der Bericht, welcher mir von 
den Generalmajor Gouvion erſtattet worden. Ab 
fanu es nicht genung loben, wie er das von mir ikm 
anverttaute Corps augeführt har. Die Chefs der 
Corps, der Generaladjutant Obrift Desmottes, die 
Officiers, Unterofficiers und Gemeinen, verdienen, 
jeder in feinem Dienfte, großes Lob. 

Ich fende Ihnen, m. H. diefen Bericht, mit de 
fto mehr Verguiügen, weil s Stunden hindurdy nicht 
ein Mann fein Glied verlaffen, und die Trupren 
die Stille, das falte Blut, fo wie den Much alter 
Soldasen gezeigt Haben. Ich habe geftern Aber de 
eine Reſerve von einigen Grenadier-Compagnien und 
Escadrong unter dem Befehl des Generalmajor tie 
tour Maubourg bieher ins Bager geführt, aber der 
— hat feinen Angriff nicht erneuert und ſich ent⸗ 
ernt. 

N. S. Wir haben 24 Todte, worunter 3 Offi⸗ 
cieks und 67 Verwundete, worunter 10 Dfficiers. 

*) Compromettre auf gut Deurfch: im Sıid 
laffen, aber der Framzofe har zu jeder fchlimmen 
Sache ein häbfches Wort. 

Wien, vom 1. Juny. 

Geftern früh find Se, Majeſtaͤt der König, 

und vorgeftern die Königin nach Dfen abgerei⸗ 


fet. 


Am 23. May fam der Hr. Major von Ulm 
als Courier von Berlin hier an. Unfer Gene 
val Heldzeugmeifter Für von Hohenlohe, 
welcher das Commando in den Vorlanden übers 
nimmt, bat von Er. Majeſtaͤt dem König von 
Preuffen eine goldene mit 130 Brillanten bes 
fegte Dofe zum Geſchenk erhalten, melde auf 
15000 fl. gefchägt wird, 

Wie man vermuthet, fo wird zwiſchen unferm 
König und dem König von Preuffen eine Zufams 
mens 


» 
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montonſt gu Coßleng ober; Brauffurth: geſchehen. 
Unſern Monarchen wird der Feldmarſchall Graf 


von Laſ o y nach Fraulfurth begleiten, 

Die edelgeſinnte Ungariſche Nation hat das 
Anerbiethen gethau, 25 Millionen Gulden her⸗ 
zugeben, um die Koſten des Kriegs wider die 
Sreanzofenbeftreiten zu koͤnnen. | 


. Se, Majeftät waren Willens, einige Millio⸗ 
nen im Auglande, beſonders in Genua negociren 
Zu laffen, um theils den Unterthan mit dem 
Kednunge koſten nicht zu brücden und theils die 
Staatscaffen zu ſchonen. Diefe Anleihe hätte 
für 3 3 Procent zu Stande fommen follen;. da 
aber eine Gefellichafft biefiger reichen Particu⸗ 


Uers dieſes hörte, verfügten fie fich nach Hofe. und 


erbothen fich, dieſes Duantum gegen 5 vom 





gegen die: Aufwlegler und: Verfuͤhrer des Soldaten⸗ 
ſtandes. (Bon dem Hofrath und Ritter *—— 
maan in Hannever). 2) Bemerkungen: über das po⸗ 
litiſche Teſtament Joſephs des II. in dem ‚Braune 
ſchweigiſchen Journal vom Monat April 1792 (vom 
einem Dfficier der Hanndverifsen Fußgarde.) 3) 
Ein Wort. der Beherzigung, fonderlih an Die Ver— 
weier, Fuͤrſten und Stände des neu verwaißten deut ⸗ 
ſchen Meichs gerichtet und eine auffallende Coalition 
berreffend... 4) Schreiben eines Venezianifchen De 
mocraten an einen taliäner in, Wien, aus Paris 
vom 20. April 1792. 5) Adolph Freyherr von Knig · 
ge därgeftellt als deutſcher Revolutions-Prediger und 
Democrat, von dem Hofrath und Mitter von Zim⸗ 
mermann in Hannover. 6) Dierothe Loge, allen ge⸗ 
kroͤnten Häupternentbüllt im Julius 1790. 7) Ends 
urtheil Über 2 Aufklärer der Schweitz, aus einem 
Brief aus Bern vom 17. April 1792.: 8) Mache 
richt ‚vom der fichern Wieder auflebung des Jeſuiter⸗ 
ordens. 9) Lieber die neueſte franzöfifche Militair ⸗ 


100 Sr. Maj. zu verſchaffen. Der Monarch Philoſophie. 


war ſchon geneigt, dieſen Vorſchlag einzugehen, 


Briefe ans: Galliz ien melden, daß bie 


als der. Flnanzminiſter Hr. Graf.von-Hagfeld Ruſſen, bie unweit Mo bilom gelagert waren, 
feine gründliche Vorſtellungen Dagegen machte, am 19. May hey 12000 Mann ins Pohlaiſche 
Die auch dergeſtalten Play griffen, daß man die⸗ eingebrochen ſind. Sie ſchlugen heimlich Brüfs 

angetragene Quantum nicht anders als zu 3 fen über den Dnieper amd marfepirten im Stils 
+ Procent anzunehmen Willens ſeyn fol, _ Jen auf Mohilore, mo fie ſich lagerten. Cie 

Dem befannten Piariften Hrn, Wiefer Pros — und laſſen ſich von den Edel 
feſſor der Paftoraltheologie, iſt Die Obſorge auf: agazine errichten. 
getungen , in :Peiscff Dee Cpendwihtigleis dat ———— — 
jenige zu .leiften, was der. Hr. Hofrath von der rn rs —222 iu 
Bonnsnfels im Politifgen gethan hat. . , Bayreurh, mebft einem Woltslied und einem Rund- 
um dem allgemeinen Umſturz ber politiſchen gelang, et eig — ggg * 
and mornlifihen Melt zuoorzufommen, foll ber goyyier liefen Den Pseiß für Diefe 4-5 Bogen 
Jefuttenorben wieber feine Epiftenz erhalten. Der faste;Piege,erhitrg.ih mir-Pofifrep- bis. Mitte 
meue Erzbifcof son Ricäa wird daher nicht oder hoͤchſiens Emde-diefes Monats Juny mis 
bloß als Nuntius bey der Kaiſerwahl zu Frank⸗ Pa — ee das,zıte 
furth erfcheinen! — rn he. Zu a +1792, e 

Das Ste Heft ver Wiener Zeitſchrift euthaͤlt 1) Keerl — ecretair. 
Nachricht von einer in Hannover errichteten militairi.· The ate r. Freytags den 8. Jun. Le gelofe 
Sehen Verbrüiderung gegen die fogenamiten Auftlärer willane, 


anc, ‚oder Die eiferführigen Bauern, eine 
und Beltsanfwiegler in Deutschland, und worzuͤglich comiſche Oper.in.g. Aufzuͤgen, mit Muſit von Garte 





u Möge A — | 
Anhang zu Num. 7o der Bayrruther Zeitung. 





Freytags, den 8. Junii 1792. 


en 





Londen, vonas. ERay, 1A volem Erſatz und Genugthrung für diejenigen 
DEIRE i, demen fie zu Schaden gehandelt haben tuürden. J 
m Gonnabend Ubende ehfinien in Der Hofzei⸗ Ge zeben am umferm Hof zu St. James 
mug folgende Königl. Proclamarton : dem 25. Man 1792 im 3aflen Jahr 
G R. { A 
Da Seinpfeligteiten ——— — —— Pak, the King. 
d dem Konige von Ungarn ausgebrochen; i 
—— Ad —— Se. — But = Paris, vom 29 — Vom Correſpon⸗ 
d Fortdauer der Freuudſchaft und des guten 
———— ah und erfagten Majeftären, Beſoffene Schweizer in der Eaferne Eourbeuoie, 
durch diefe Ihre Koͤnial. Proclamation (mirdem Kath die die weiße Eocarde auffieckten und anf die Ge⸗ 
Idres geheimen Eonfeils) aufs gemeflenfte allen ihren ſundheit des Grafen son Artote fangen und 


Unterttuan — * — tranfen, und die Nation blasphemirten, find am j 


al der heftigen Gährung Schuld, die feit geſtern 
einen andern gegenreärtig mit Se. x 

en — —— Unterthanen in Freundſchaft ge in ber ganzen Stadt herrfcht. Durch us 
ſtehenden auswaͤrtigen Fuͤrſten oder Staat anzuneh- will man in dieſer Schmauſerey, im dieſen ſchoͤ⸗ 
„men, oder Kraft oder umnier —— ae nen Cocarden wovon die geringfte wenigſteus £ 
einer [chen angenommenen oder Fanftig anzunebmen“ Laubthaler gekoſtet haben mochte, und in dem 
den Eommnffion bee Ma * ſttarken Aufwand den fle in der Schenke gemacht 

. dar Zayrjeug ju dienen, wel» hatten, den Anfang Des von der Begcatesolution 
ches gegen einen mis Gr. Majeftät und Ihren Un⸗ gemachten Complots, die Zerfireuung der Natios 
terthanen jegt in Freundſchaft flependen Fuͤrſten oder nafverfammiung und die Zuruckberuffung die 
Staat gebraucht werte. ay, Edelleute fehen. 

un nn er ir Bon — uͤbertribenen Vorſtellungen hatte 
— * ae Arrifele de zu Derfailles den 26ren das Volt den Kopf fo voll, daß es fich übe;arl 
1.1786 gefchloffenen Schiffarths- und Handlungs» in Kaufen verfammelte, Motionen, eine toller 
fractats, im allen Ihren Landen und Herrfchaften, als die andere machte, und fürnämlich die Weis 
das in erſagtem Artikel enthaltene gemeilene und aus- ber, unter die Fenſter des Schloffes der Tpuiles 
nr Verboth wolle erneuern und publicien laſ⸗ rien gogen, und ſich fehr unanftändige Ausdrüce 
’ i Bewohner deſſelben erlaubten, 
Se. Majeftät Hierdurch gemeſſenſt gegen die hohen 

———————— — zu Ausrüftung ohne jedoch ſtraͤflichere Ausſchweiſungen zu bes 
von Kapern, von irgend einem Feinde des Aller» gehen. 
eheifl. Königs anzunehmen, oder vermöge und unter Gleichwohl fand man noͤthig, die Wache beym 
"Dem Borand folcher Patentbriefe defien Unterthar au... u verdoppeln, Mpel in allen Cectionen 
wen tegeulb auf one Mekka zu Desmurußigen oder ang nu. zu laſſen, damit die bewaffneten Bi 
falen , oder Schiffe als Cabers in die See laufen s bereit-Kiel 6b fobeld General 
zu laſſen, bey ſchwerſter Strafc gegen Die Uebertret · ger ſich bereit h en. Bf almarfı 
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geſchlagen wuͤrde, auf ihre Poften zu begeben, 
In alfen Straßen niengen die Nacht durch flarfe 
Batrouiflen, .und die Rationalverfammlung blieb 
beyſammen. 
tionen mit guten Beweißen vorgetragen werden; 
wenn ſie nur beſſer und gruͤndlicher ſind, als die 
gegen den angeblichen Oeſterr. Ausſchuß, die in 
den Augen Unpartheyiſcher nicht Stich halten. 
Bey dem allem iſt nicht zu zweifeln, daß 
es nicht eine heimliche Cabale giebt, die ſichs zum 
Geſchaͤffte macht, die neue Ordnung der Dinge 
wieder umzuſtoßen; aber dag wird ihr nicht ges 
fingen, denn das ganze Koͤnigreich iſt zu fehr da⸗ 
für, ale daß eine Handvoll Mifvergnügte folche 
zernichten koͤnnte, und alle diefe Eomplottmacher 
erzielen weiter nichts ald daß das Mißtrauen wıd 
die Verbitterung gegen den König immer größer 
werden. Es geht fo weit, daß man. darauf an; 
trägt, die erft vor einigen Monaten. errichtete 
Leibgarde des Königs wieder aufzuheben und die 
Schweizer aus Paris fortzufhaffen, wo fie vor 
dem gefirigen Auftritt gefchägt und geliebt waren. 
Jeht find fie dem Volle ein Greuel, das ganze 
Corps wird den Fehler einiger Trunfenbolde buͤßen. 
Während daß man mit der Begebenheit ver 
Schweijer fih befhäftigte, vernahm man ben 
Vorfall von Seve, wo man auf Befehl des Hrn. 
dela Porte in der Porcellainfabrick 30 Ballen 
von der Schrift der beruͤchtigten de la Motte 
verbrant hatte, Gleich ſollte dieß das Archiv des 
Oeſterreichiſchen Ausſchuſſes ſeyn. Mehr brauch; 
te es nicht um die ohne dieß ſchon erhitzte Ein⸗ 
Bildung noch mehr zu entflammen. Es kam noch 
dazu, daß fih das Gerücht verbreitete, die Prins 
zeffin von Lamballe COberhofmeifierin der Kb 
nigin) die Hrn, von Montmorin md Caftels 
Yane wären heimlich auf und davon gegangen, 
welches indeffen alles fach war, denn diefe 3 


Derfonem Dad noch suhig in ihren Hotels, obs 


Heute ſollen ihr ſchwere Denunzias fey 
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gleich bon tauſend Ausſoaͤthern uwmrungen, denn 
der geringfie Bürger laͤßt es ſich Mat aus reden, 
daß eine große md nahe Erplofien im Werke 


Die verhaßte meiffen” Cocarden find ihnen 
unausftehlid, man till entdeckt. haben, daß 
über 80000 bereit aeweien um vertheilt zu wer⸗ 
den, und daß man mit den Echiveijern ben Bew " 
ſuch machen wollen, | 

Dagegen fagen die Freunde des Königs, alles 
dieß fen bloß ein von den Jacobinern geſpielter 
Streich, um einen Vorwand zu haben, cuf die, 
Abdanfung der Königl, Leibgarden zu dringen, 
die boͤſes im Schilde führen ſollen. Bey dieſer 
Lage der Sachen iſt die Lage des Hofs noch uͤbler; 
man geht nicht aus, auch laͤßt man ſich nicht an 
= Fenſtern ſehen; der Biedermana ſeufzt hler⸗ 
uͤber. x 
*) Die Straßburger Zeitungen enthalten, wie ges 
woͤhnlich von dieſen Auftritten in Paris, viel Ueber⸗ 
triebenes Der König fol feines. Amtes ent⸗ 
fee, die Königin arrerire fenn. Die gegenmwärti« 
gen Umftände haben die N. V. bewogen, um über, 
alle Eteigniſſe ein wachſames Auge zu haben, fich im 
der Gigung vom z5tın May als immerwährend 
zu erflären, das iſt, fie iſt ſtets, Tag und Nacht, 
— , und die Mitglieder ruhen nur wechſels⸗ 

e. 


Braͤſſel, vom 29. May. 

Ein Extrablatt der Hofleitung enthaͤlt von dei 
lest Mum. 69) gemeideren Kriegsvorfall un. 
weit Conde folgender: 2 

Aus dem Lager bey Mons, vom 28.M 
Auf die Nachricht, daß das vor Eonde, in * 
ſogenaunten le corq poſtirte Detaſchement Fran ⸗ 
söfifcher Infanterie ſeit einiden: Tagen verſtaͤrkt un 
in das dafelbft aufgeworfene Retraachement · Canonen 
gepflanzt worden ſeyen, wurde beſchloſſen, geſtern 
den 27ſten bey Aubruch des Tages einen Angriff Dame 
auf zu machen. Dieſes geſchah auch wirklich durch 
eine Div:fion Ungarifher Grenndiere, welche, ob fle 
gleich durch lauter Hecken une Buſchwert driugen muß 

ten 
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tem; denmoch. einen Theil der feindlichen Infanterie, erbliche Wuͤrde des Statthalters famme allen: ankle⸗ 
die ſich Anfaugs zur Gegenwehr ſetzten, daraus ver» · beuden Rechten und Vorzuͤgen zu handhaben. Mag; 
draͤngten. Die übrigen hatten bereits Reißaus ges erwartet Die Prinzeffin täglich won ihrer Reife zu 
genommen, um fih im die Veſtung zu werfen; da ruͤch: und ihre Gegenwart. im Hang wäre jetzt um 
aber die Letztern eim gleiches thun wollten, fo wur- fo mehr nothwendig, weil der. neue Jacobiner Ger 
den fie von einer Parthey Huſaren überfallen, mel ſandte aus Fraukreich, Hr. de Maulde, fich mirke- 
che der Dberfie de Ligne vom Geniecorps gegen das, lich viele Mühe giebr, Durch feine geheime Agenten,. 
Glacis der Veſtung geführt halte. ‚Einige. uud 30 und Mirhelfer, deten es eine Menge bier zu Lande: 
Sranzofen wurden ben dieſer Gelegenheit jüfammer», giebt, die Ropfe Der ehemaligen Patrioten von neuem: 
gehauen und 3 gefangen. Indeſſen fand man doch warm zu machen. Verſchiedene Dfficiers ven unfes. 
feine Canonen im dem Netranchemente, fo daß der rer Armee haben ſich angeborhen, als Freywillige dey 
Bericht in diefem Städe falfeh war. Nachdem mus, der Oeſterreichiſch · Belgifchen Armee zu dienen, und. 
fere Truppen eine Zeitlang im Angefichte.der Veſtung dem) Feldzug wider ‚die Franzofen mitzumachen. 


anden hatten, aus weldyr heftig, wiewohl ohne Allein dem Auſcheine mach find Die Defterreicher nicht, 
etung auf ſie candnirt wurde, zogen fig fih wie fee geneigt, fremde Dfficiere in, ihre Dienſte aufzu⸗ 
der in ihr Loger zurühf, wohin fle derſchiedene dem nehmen. | 
Feinde -abgenommene Waffenſtͤcke und fonftige Eas 
chen mirbrachten. Ihre Bleſſirten beftanden in 6 
Grenadieren und 2 Huſaren. Ein einziger won den 


Uufsigen blieb auf ter. Stelle todt. 


— Bruͤfſel, vom 31. May. 

Seit dem juͤngſten Worfale bey Conde hat man 
nichts merkwuͤrdiges von der Armec vernommen, Nur 
ſo viel wifien wir, daß unfere Truppen fich in beflen 
Auftande befinden, daß fie auf die vorcheilhaftefte 
Ärt poRicet fird, und daß es die aröfre Mühe ko⸗ 
flen. würde, dieſelben im ihren Verſchamzungen zu 
Üüberwältigen. Dagegen vernimmt man, von Der 
feindlichen Eeite, daß die Franzoͤſtſchen Regimenter 
durchaus nicht marfchieren wellen. Unter andern 
exzaͤhlt man fih hier, General Luckner babe ein 
Korps von 6000 Mann molten vorr"cden laflen: al 
fein die Soldaten haͤtten ihm zu erkennen gegeben, 
daß fie ungeachtet des größich Zutrauens, meldet 
fle auf ihn ſetzen, denrech nicht gehorden würden, 
es ſey denn, def er tönen "vorläufig feine Pfane, 
und Abfichten zur Fühfiche vorgelcat haͤtte. Gene, 
ral de la Fayette ſteht gegenwaͤrtig auf luͤttichen 
Grundgebiete nach Charleroy zu: feine Armee iſt 
bepläufig 18,000 Mann af, » ao. 5 
a si, Wrede, vom _ 

Die Münfibe der Prinzeffin von Dranien find, 
nuu völlig..erfülls. . Die_ verbundenen Mächte haben 


1. fung... 


| Berlin, vom 2. Juny. 

Geſtern lieferte ein Commando deg hiefigen vom 
Ebenichen Leibregiments Hufaren, wie ed vor 
den Ausmarſch ing Feld gewöhnlich iſt, die Paus 
fen. unter militairifcher Muſik auf dem. hiefigem 
Zeurbaufe ab, 

Gefiern früh find Se. Majeftät der Ks 
nig mit Allerhoͤchſtdero Gefolge von Charlottens 
burg ‚über Ziitteumwalde und Königsberg in der. 
Neumark nad Stargardt abgegangen, wo Aller⸗ 
Hearndiefeiben über die dafelbft berſammelten Pom⸗ 
meriſchen Negimenter am Sonntag und Monta 
ge Nerüe halten werden. 

An eben diefem Tage frafen 3 Brigaden reis 
tenter Artillerie, unter dem Commando des. Herrn 
Major von Schönermarf, ihren Marfch 
nach Coblenz an. 

Se. Königl. Hoheit der Cron prinz find 
Revuͤe nach Stargardt abgereift. 


. Magbeburg, vom 29. May 
Verwichenen Sonnabend früh ließen Se. Maj. dee 
König, im Beyſeyn der hier befindlichen Fürften, 
Prinzen umd vieler anderer hoben Fremden, die bey 


jun 


fich foͤrmlich auheiſchig gemacht, Holland wider das unfrer Stadt verfammelten Truppen mandvriren und: 
Uebel der Framzöfifchen Freybeltsaſeure zu ſchůtzen/ ſeuern, und zuletzt die Jufanteriereginichter- und. Blıs 
und die wirkliche Verfaſſung diefer Diepublit,, und die ſilierbataillons vor Ihre Koͤnigl. Hoheit der —— 
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dffarthalteritt,, Peinzeffin von Naffau Branis 
F be eg Aus Mittags gaben Se. Könige 
Mai. große Tafel, wozu die hier anmefenden Fürften, 
Meinzen, Generale und andere hohe Standesperſo⸗ 
ven eingeladen waren. Gegen Abend gerußeien Se. 
Maj. einem von des hiefigen Gouverneurs, Herrn 
Ginerallieurimants von Kalckſtein Ercelleng, ver» 
ntelten Concert beyzuwohnen, nach welchem die 
hoͤchſten und hohen Herrſchaften daſelbſt jpeiferen. — 
Ehegeſtern früh war, wie Tages zuvor, wieder Mar 
nover , und Mittags große Tafel bey Sr. Majeſtaͤt 
dem Könige; Abends aber gaben des Herrn General 
Yieutenants und Gouverneurs von KRaldffein Ep 
cellenz in dena hieſigen Freymaurerlogenhauße Eon- 
dert und Ball, wobey auch Ge. Maf. der Koͤnig uud 
Ihro Königl. Hoheit die Frau Erbftarthalterin, 
nebſt Höchftvero Prinzefiin Tochter 1 gegenwärtig zu 
ſeyn gerupeten. — Geftern, mit Anbruch us Tar 
ges, liefen Se. Könige. Maj. Die verfammelten 
Truppen, zu Ihcer allerböchften Zufriedenheit, noch 
ein großes Manoͤver ausführem, und giengen hierauf, 
fruͤh um 6. Uyr, nebſt des Kronprinzen Königl. Ho⸗ 
heit, und Ihcem hoben Gefolge wieder nad) Pots⸗ 
dam ab. Die Cavallerieregimenter brachen ſogleich 
mach ibren Standquartieren auf, und die benden 
hier eingerückt gemefenen Deporbaraillons verkefen 
unfere Stadt. Mergens um halb 8 Uhr giengen 
Ibro Koͤnigl. Hoh. die Frau Erbſtatthalterin, unter 
dem Donner der Kanonen, wieder von bier ab; und 
Mittags um ı2 Uhr itraf der Obrifllieutenant, Hr. 
won Block, mit einem, Commando Artillerie von 
Berlin hiefeldft ein. 


” * 


Aus Pohlen ſind keine neuere Berichte von 
dem Einmarſch der Ruſſen und den Thaͤtlichkeiten, 
fo dabey vordefallen, eingegangen. In der Reichs⸗ 
dagsſitzung vom 2xften ward die Declaration des 
Rußiſchen Hofes gelefen. Der König nahm hierauf 
das Wort, und erflärte den Stähben, in wie 
weit die Republik durch diefe Declaration bes 
droht, und ihre Mmabhängigfeit verlegt werde, 
Bey folden Umſtaͤnden, fagte er, bleiben nur 
zwey Lege übrig, entweder durch Krieg ‚oder 
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Negoctationen den Frieden zu verſchaffen. Iu 
Anſehung der letzteren waͤren die Könige von - 
Preufen und Ungarn um ihre bona Oflicia zu 
erſuchen, wie auch der Churfürft von Eachien, 
Fuͤr feine Perfon wolle Er (der König) fih da 
einfinden, mo dag Änterreffe des Landes feinen 
Rath und feine Hülfe, auch auf Gefahr feines 
Lebens, erforvern werde, Ge. Könisl. Maj, 
besauerten am mebreien, daß die Urfüchen des 
Ung uͤcks felbft gebohrne Pohlen wären, die der 
Kaijerin von Rußland alles falsch hinterbracht 
hätten, Der Monarch empfal ſehließlich alles, 
mag bey den jetzigen Umſtaͤnden noͤchig fey, u 
uͤberlegen, um ſolches ohne Zeitverluſt in der 
naͤchſten Sitzung (am 22.) zu Decidiren. 

In dieer Sitzung wurde dem König das Ge⸗ 
neralcommando über die Armee uͤbergeben und 
Se. Majeftaͤt gedachten in den erſten Tagen des 
Juny Warſchau zw verlaſſen, um ſich an die Spiy 
ze der Armee zu ſtellen. 

*) Von auswärtigen Mächten erhalten die Pot 
len feine Unterſtuͤtzang; Sie verlichrem aber den 
Much niche., Wir find uns felbft noch ſtark genug. 
chreibt mar aus Wilina) den Feind der unfere Uns 
abhängigfeit angreifen will zuruͤckzutreiben. Zwölf 
Kranke die fich im Hoſpital zu Wil ina befanden, vers 
nahmen, daß ihre Kameraden vom Regimente Matfche 
anftalten machten, und daß es mit einem Kriege zur 
Vertheidigung des Naterlandes ein Ernſt ſey. &ie 
meldeten fich alfo bey isrem Oberſten, ließen fich im 
das Verzeichniß der gefunden Soldaten einfcheeiben, 
verſicherten den Oberſten, daß biefe Nachricht ihnen 
ihre Geſundheit wieder gäbe, und daf fie im furzem 
völlig tieder hergeſtellt feyn würden. Sie baten fe 
inftäudig, daß der Oberſte fie, fo Franf fie auch was 
ven, auf Wagen mit ihren Sameraden abgehen ließ. 

Man fieht auch jegt die K. Patente wegen Errich- 
ung eines Puls Tartaren und eines Pults Cofas 


Theater. Gonnabends den 9. Juny die Nin« 
bes ein Trauerſpiel in 5 Aufzügen won Schiller. 


. 






= 


© 





“ (Num. 7T,) 


Londen, vom 29. May. 

Durs die letztergangene Kenigl. Proclama⸗ 
tion gegen die aufruͤhriſchen Modeſchriften 
ſand alle ‚Neuerugsfüchtige in ganz England in 
Haruiſch gebracht. Da am Eichluffe der Procla: 
mation alle Sheriffs, Friedensrichter und am 
dere Magiſtrate aufgebothen werden, die Verfaf 
fer ſolcher. rebelliihen und Revolution pres 
Digenden Schriften zu entdecfen und einem der 
Königl. Staatsfecretarien anzu eigen; fo nen 
wen dieß die Oppofitiongzeitungen ein Spio⸗ 
nenfoftem, cine gcherme Inquiſi— 
tion, und erheben ein Gefchrey, als ob es um 
die Verfaſſung von England gethan fen. Der 
fern war feit einigen Tagen fo groß geworden, 
daß die Minifter noͤthig fanden, die Sache am 
2 4ieu vor-das Parlament zu bringen, wo folde 
mit vieler Hige aber mir einer Gruͤndlichkeit uns 
terfucht worden if, die diefe Sitzung (da die Sa— 
he jest die Sache von ganz Europa if) allgemein 
meciwuͤrdig macht. Dee Minifter Dundas 
machte den Antragans Hauß, die gedachte Kdnigl. 
P:odamation in Ermegung zu nehmen. — Die 
Proclamation ward verlefen, und ber Maſter of 
the Kofls (Cuftos rotulorum) mar} der erfte, fo 
Darüber redete: 

Ertrete, fprach er, mit großen Verqnuͤgen anf, das 
Hauß muf die eben verlefene Proclamarion aufmerf: 
fan zu machen ; diefes Berguügen entſtehe aus einer 
zuver ſichtlichen Hoffnung Die er babe, daß der Grund, 
weßwegen diefe Maasregel- ergriffen worden, und 
was er deßhalb vorzufchlagen aedenfe, einen warnen 
und allgemeinen Benfall in dieſem Hauße und beym 


Publikum finden werde. Er hoffe, daß ben allen Ver⸗ 


ſchiedenheiten, fo unter manchen geehrten Mirglie 


aprenfber 





Sonnabends, den 9. Jumy 1792. 
———— —— — ui 


dern vice Haußes über gewiſſe Punkte ſeyen, fie 
über dfefen al eins ſeyn würden. Er bege das He 
frauen, daß fie alle von einen Phlicht- und Teeinof. 
len Gehorſam gesen den König gefeitet und .den feſten 
Eotſchluß haben werten, die Raurerfeit des Geſcthes 
aufrecht zu erhalten; und daß fie ale ihr Moͤgliches 
thun wuͤrden, beyde gegen die Verſuch⸗ abſichtlicher 
Perſonen zu ſchuͤtzen, die darauf umgeben, Die Würde 
des einen zu erniedrigen oder dag andere verächtlich 
und geringfchägig zu machen. — 
Die Proclamation ſagt, es waͤren verſchiedene boͤ⸗ 
fe und’ allfruͤtreriſche Schriften gedruckt, bekannt 
gemacht und gefliffentlich ausgeſtreut worden, die dar⸗ 
auf abzielten Tumult und Unordnung zu ſtiften, ins 
dem fie fich bemühen grundlofe Beſorgeiſſe und Dip. 
vergnügen in den Gemüthern Ei. Majeftir Unter« 
thanen zw erregen; oder mit andern Torten, Ver⸗ 
dacht zu erwecken und Grundfaͤtze zu unterhaften, die. 
alie geſellſchaftliche Einrichtung un) jene Subordina-. 
rton umſtoßen, ohne weiche ein Ercar nicht beſtehen 
fans. Man hätte vieleicht hoffen ‚folen, daß der 
gieihen Schriften mit ter Verechtuug, die fie vers. 
dienen, aufgerommen und der Mergeffenheic überges 
ben’ wirden. Leider müffe er aber bemerfen, daß es 
wahr fen, daß es in diefem Rande Beute sicht, die 
nicht nur den Umlauf diefer Schriften befördern, und 
daß Geſellſchafften errichtet worden, die die gelähr: 
lichften Geundfäge als Gegen kaͤnde des Deyfpiels np“ 
der Nachahmung behaupten, und folche Lem Tolfe 
diefes Bandes empfehlen, zu großer Gefahr der jegie 
gen > unferer Regierung, fondern die auch ſich 
bemühen, die Aufmerkſamkeit eines -jeden Yndivie, 
diums im Lande auf fogenanute Gebrechen und Be: 
ſchwerden zu richten und die Megierungsferm in ans“ 
dern Banden derjenigen vorzichen, unter welcher wir - 
gegenwärtig dag Glück haben zu leben. Yu diefem 
böchtgefährlichen und böfen Vorfage werde ein Brief: 
wec;jel von Perfonen im diefen Lande mir denen im 
Auslande geführt um dieſen gläcfiichen Staat nnızus 
kehren. Den diefer age der Sachen fordere er je⸗ 
den Mann im Haufe auf, ob nicht die ausuͤbende 
Ge⸗ 
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Gewalt in dleſem Lande weislich gehandelt, daß fie 
die Maafregeln genommen, fo fie gegen die weitern 
Fortſchritte fo gefährlicher Lehren ergriffen hat. 


Der Mafter offrhe Rolls erinnerte. hierauf das 
Hauß an einen Theil ter Rede des Hrn. James 
Murray bey Eröffnung der jegigen Sitzung, we 
er fagter „Es fen ein großer und weſentlicher Unter» 
ſchied zwiſchen ter Conſtitution dieſes Landes und der 
alten Conſtitution von Frankreich. ———— 
haben die ihrige zerſtoͤhrt, weil es eine weſcutlich 
ſchlechte Conſtitution war. — Wir muͤſſen die unſri⸗ 
ge behalten weil es eine weſentlich gute iſt. 


Warum ſollte (fuhr er, fort) das Augenmert 
des Volls von der Betrachtung der Gluͤckſelig⸗ 
keit die es genießet, abgewendet und ihm phan- 
taftifche Theorien (vifionary theories) vorgebilder 
werden, wodurch alles Gluͤck, fo es num hat, ver 
lohren gienge — denn dieß fen der Zweck man- 
er folcher Schriften, wovon die Königl. Proclanıa- 
tion Notiz nehme. Er glaube, das Bolt muͤſſe ge» 
lehrt werden, das Lefen folder Schriften, die einen 
foldyen Zweck haben, zu vermeiden. Einige wären 
in prächtigen Worten gefaßt, hätten aber verdeckt 
Die Zerſtoͤhrung unferer Regierungsform zur Abſicht 
Sie wären forgfältigft dur Schulen und Semina- 
zien der Gelehrſamkeit verbreitet worden, und da 
fe ſchon anfiengen in den Gemuͤthern junger Per ſonen 
Wurzel zu faſſen, fo fey es hohe Zeit für die Re 
gierung ju bedenken, was wahrſcheinlich die Folge 
ſolcher Echrifften ſeyn werde. Er gehe nicht zu 
weit, in dem, was er füge, und das Hauf werde, 
feiner Meinung ſeyn, wenn er ihnen einen Auszug 
aus einer diefer Schrifften vorlefe, wo es heift: 
Alle Regierung fey Tyranney, alle Könige feyen 
„Tyrannen, und ihre Unterthanen Sclapen.“ 

*) Bulege ſchlug er eine Dankadreſſe an den König 
wor, modurd das Hauß feine Approbation und Un. 
terſtuͤzung der Proclamation zu erfennen gebe, — 
Die Oppefition. machte darüber ein gewaltiges Ler⸗ 
nen, aber Die Danfaderefle kam doch (zwar erſt um 
4 Uhr des Morgens) zu Etande. 

N. S. Am Mittwochen farb im 74. Jahr feines 


Alters George Bridges Rodney, Bord Rod 


nen, Baron Rodney von Rodney-Stocke, 
Seommerferfhire, Baronet und Ritter vom Batb- 
arden, Admiral der Weißen Vlagge und Wiccadmi- 


on’ 


rol von England, unſterblich durch das Eeetreffen, 
morinn er Die Stadt Paris genommen hat. Geis 
ne Guͤtter und Titel erbt fein äfteffer Sohn Geor⸗ 
ge Rodnen, welcher den 10. April 1791 Martka, 
die Tochter des Aldermann Harley geheurathet und 
von deifelben Kinder hat 


Paris, vom 31. May (vom Correſe onden⸗ 
ten) er 

Seit meinem betztern ijt der Unwille gegen bie 
neue Leibgarde des Königs täglich höher geſtie⸗ 
gen. Vorgeftern um Mittag als fie auf iehen 
wollte, hatte ſich das Volt auf dem Carouſſel⸗ 
plage (vor dem Schloße der Thuilerien fols 
Her Menge verfammelt, daß man das Auiiri. be— 
forgte und rathfchlagte man diefen Tag (don in 
der Nationalverfanimlung ob man (i? dieſen 
Tag noch aufziehen laffen ſolle. Man mußte 
die aufziehende Nationalgarde vierfach verflärs 
fen und bloß water ihren und dem. Schutze des 
Königs fonnte die Garde noch in den Echloßs 
hof ziehen und ihre Poſten befegen, Unterdef 
fen war die Nationabverfammlung vom Montas 
ge den 23, Abends biß Dienſtags den 29. om 
6 Uhr Abends nicht auscinayo: toefommen, und 
giengen die Mitglieder nur abwechslend nach 
Hauß um zu fhlafen, zw chen, zu trinken u, 
ſe w. Eine Der utation der Stadt Paris gegen 
3000 Mann flark, zog theilg in Narionalunis 
form theils in Cibillleidern, mit Fahnen dem 
Spiel der Trommeln und Pfeifen’, mit Flinten, 
Piken, Heugabeln 2c, durch den Saal, and fichers 
te der Terfammlung Treue zu. Indeſſen kamen 
der Klagen gegen die Oſſiciers und den groͤßten 
Theil der Soldaten der Koͤnigl. Leibgarde fo viel, 
daß die Nationalverfanımlung, um Friede zu has 
ben, ſich endlich gezwungen ſah, fie: abzudan⸗ 
fen, und geſtern fruh mußte fie: ihre Poſten 
theils der Nationalgacde theile Sch weizern 
(mit denen man ſich wieder 0°; f-hnt hat) ads 
treteu. Gegen ihren Commas: unten (den Her- 


——l 8 


409 von Briffac) welcher dem -unpatriogifchen 
Betragen diefes Corps nicht gefeuert und deffen 
Impertinenzen ſelbſt ermuntert hat, iſt kin Ans 


klags decret ergangen und iſt er ſchon unterwegs 
nah Orleans. 


) Die Sitzung war uͤberaus lermend. In der 
Anklage der Leibgarde wurde aus Beweiſen gezeigt, 
daß fie ganz conſtitutionswidrig zufammengefegt fey 
und man daben mit nichts als einer NHerftellung des 
Königes auf feine vorige Macht umgebe. Nach den 
Haren Worten der Conſtitution follte feiner in dieſe 
Garde aufgenommen werden, der nicht imexigftens 
ein Fahr in der Mationalgarde oder in einem Linien⸗ 
regiment gedient und den — abgelegt hatte. 
Im Anfang wurde dieß bey Errichtung der Garde 
beobachtet: es wurden von jedem Linienregiment 3 
patriotiſch geſiunte Maͤnner zu Garden ſo wie auch 
aus den Bataillons der Pariſer Nationalgarden ge⸗ 
fordert. Dieß überall zum Beweis des großen Pas 
triotismus des Hofes angefündiget,- mußte das 
Volk befriedigen. Don da aber nahm man, ohne 
von einem mehr den Bürgereid abzuforbern, ohne 
darauf zu fehen, daß die ſchon gedient! haben, lau 
ter ehmalige Gacdes du Corps, ungefchworne Geiſt⸗ 
liche, Schüler deren Väter in Koblenz, Mainz ıc, 
find, 5. B. 2 Söhne des Grafen Beringer, wovon 
einer erft 15 Jahre alt ift, 2 Neffen von Briſſac, 
den ehemaligen Abbe La Caille. Ein Dificier, der 
bey einem Linienregiment als folcher den Bürgereid 
Öffenelich abgelegt, nachher aber folchen widerrufen 
und dieß in allen Zeitungen fund gemacht harte, wur⸗ 
de hierauf ben diefer Garde als Kapitain angeftcht. 

"NM. S. Die Straßen find die ganze Nacht beleuch- 
ter" Unzählige Parrouilen gehen bin und her. Auch 
die Munlcipalitäe und alle Verwaltungs Corps find 
Tag und Nacht beyfammen. Hundert Taufende ſte⸗ 
ben mit der Fauſt am Degengriff vor und in ihren 
Haͤuſern bereit, alle wol Refpect fr Das Geſetz und 
voll Entfchioffenheit dieg bie zum Tod zu verrheidigei. 


Aber keiner mocht eiren Schritt, den nicht Beruffs⸗ 
* oder Befchle der oͤffentlichen Wächter der 

icherheit dazu beordern. Dumpfe, fchredide 
©rile fiegt wie eine Decembernacht auf Paria. — 
Indem die Poſt abgeht, ſiehht man die dreyfarbige Armee unter Sa Morliere erhalten; er 


& 
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e umd eine Frepheitsmäge an dem Thöre des: 
green — nn ‚ und fchon ſam⸗ 
ih das Bolt wieder i i 
Garten dieſes Schloſſes. — di 


Aus einem andern Schreiben aus‘ 
Paris, vom 31. May. 

Ohnfehlbar wird man den Deflewweichern eine 
fleine Diverfion durch unfere alten: Freunde die 
Tuͤrken machen. Iſt Hr. Choiſeul, unfer 
Befandter in Conſtantinopel, nur ein wenig Pas 
triot und richtet er fi nur halbweg nach ben 
Befehlen, ſo er hat, den Divan anzuſpornen, 
unſere Rache gegen das Wiener Cabinet zu ſe⸗ 
condiren; fo iſt nichts wahrſcheinlicher in der 
Welt als ein neuer Krrieg zwiſchen den Muſel⸗ 
maͤnnern und den Kaiſerlichen. 

Man hat in einer gewiſſen Societaͤt vorgeſchla · 
gen, wenn Rußland uns wirklich den Krieg erklärt, 
die Regierung zu vermögen, den Türken das Ans 
erbiethen zu hun, ihnen von Toulen ı5 Linienfchif- 
fe mit 20000 Maga Mationalgarden aus der Mar 
feier Gegend zu ſchicken, um ihnen die Crimm wie ⸗ 
der erobert zu helfen, mit der. Bedingung ung das 
Eommerz des ſchwarzen Meers ausschließlich zu aͤber ⸗ 
faffen. — "Die Ru (fagt ein Ariſtocratenblatt) 
würden froh feyn, die Naationalgarden nicht fo weit 
auffuchen zu dörfen. 

Bon unfern Armeen hören wir nichts neues. Es 
wird indeſſen bald Vorwärts gehen; alles ift dazu 
bereit 5. de Kriegszucht koͤmmt nachgerade auch wieder. 
Die Generale verfichern es mit Vergnuͤgen der N. M. 

Vorgeftern har man einen Dfficier ins Baffin der 


Thuilerien geworfen, weil er die Unverſchaͤmtheit hatte 


das ohnedieß ſchon auf t Volt Aufftel» 
fung einer Be — * — 


Straßburg vom 4. Jun. 


Der Prinz von Heſſen, der bisher Feld⸗ 
marſchall geweſen, und zu Lauterburg 
commandirt hat, iſt nun Generallieutenant ge⸗ 
worden *) Und hat das Commando der Rhein⸗ 
bat 
vor⸗ 
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vorgeft ern feines Ernenmungs⸗Riefe dem hieſtgen 
Verwaltungs⸗Corps vorgeleft: Er iſt am naͤm— 
lichen Tag Abends in der hieſigen Jacobinerges 
ſellſchaft erſchienen, wo er eine maͤnnliche Rede 
gehalten. Er zeigte, wie er — nachdem er als 
les in und um ber Stadt-genau unterſucht, alle 
Unmtände fo. eingerichtet gefunden, dag man 


- uns ſammt und fondersan Defireich . 


verratben will, ” Gefern ift er nach Paris, 
am dem Mintfterium diefe verräthetiichen An⸗ 
ſtallten bekannt zu machen, und mit ibm folche 
Berabredungen zu treffen,» daß fchleunige und 
kraͤftige Vorkehrungen gemacht werden. (Aus 
Hrn.- Simons Straßburger Feitung.) 

*, Erft Feldmarſchall, dann Generallieutenant! 


Kr. Simon in Straßburg follte doch willen, da 
Marechal de camp nicht Feldniarſchall ift. 


Carlsruhe, vom 4. Juny. 

Man will in Zweybruͤcken verwichenen Don⸗ 
nerſtag ſichere Nachricht gehabt haben, La 
Fayette ſey vergiftet und Luckner wuͤrde ver⸗ 
mißt. 


— 


9— 


*) Ob durch. ein Revolutions⸗ ober Cortrarevd ⸗ 


lutionsremedium, ſagt man nicht, 
beydes ungegruͤndet. 


Sockholm, vom 25. Map. 


Geſtern hat endlich das Hofgericht über die Staats: 
gefangene das Urtheil geſprochen; aber-fie haben alle 
Das Recht reclamirt, welchen ihnen nach unſern Ge- 
fegen zufömmt , nämlich ſich 30 Tage lang ben ihrem 
Spuverain um Pardos zu verwenden, und ihte Be⸗ 
fchwerden gegen das ausgeſprochene Urtheil einzu: 
bringen. _ Ha 
‚m 


ſicher aber if 


ar’ Dr BE —— —— 


! Reftaurateur 9. 
Herſteller find rar und gemein, 
est muͤſſens gar die Schufier ſeyn. 


. 3 


« 


—— ? Sa 


Der Meitfranf, ber zur Eil' gebohren, 
Kommt, ſieht, fliegt, — hat die Schuh verloh— 
— ren. 
NReſftaurateur heiſen in Paris die Garfäche, 
oder wo man den ganzen Tag zu effen bekommen 
kann, Aerzte find die raren und Die Traitenrs' die 

gemeiten Reftaurateurs. . 
Hier noch cine Kleine Berichtigung von Freum 
de8: Hand: N: 

„Die Anecdote von dem Uhlanen Strohmaun, 
die Ste aus der Neuwieder Zeitung in die Ihrige (Nr. 
70 Seit: 452) aufgenommen haben, ſcheint eine nur - 
etwas. veränderte. Erzählung einer Begebenheit zu 
ſeyn, die ſchon 1760 vorgrfallen. 

Vergeben Sie dieſe Bemerkung; Sie muß Yhnen 
wilkommen feun, da Sie nur wahr und neu zu 
feyn fich beſtreben, und ſchon die. Art, mir der Sie die 
Anecdose:ankündigten, Mißcredit am biefelbe ver: 
rieth. 1 





— — 
Theater. Moutags“ den 11. Juny der Ton 
unſerer Zeiten ein neues Luſtſpict in 2 Aufzugen 
von Juͤnger; und vorher auf Verlangen der weiblis 
de JacobinerClubb von Kotzebue. 


Bey allen Hochgeſchaͤtzten Anverwandten, Göns 
nern und Freunden enrledigen wir uns durch Benach- 
richtigung des Ablebens, des weyl. Hochwohlgebohre 
nen Herrn Heren, Philipp Heinrich Robert Frey⸗ 
beren von Seckendorf, gewefenen Geheimden Rache, 
Dorift» Jigermeiiiers und Oberamtmanns zu Burg- 
than der ſchmerzhafteſten Pflicht. Ihm unferm zärt- 
lich geliebeeften Herren Vater bat Gott de Gnade 
eriviefen, durch den faxfieften Tod im Sıften Jahr 





Seines Alters den z6Ren May Morgens zwifchen 9 


und 10 Uhr zu ſich zu ruiffen; mir aber und meinen . 
3 Brüdern wird Diefer Tod ein jammiervolleg Anden» 
fen bleiben. Verſichert von der gütigR» und freunds 
ſchaftlichſten Iheilnahme bey "unferm gefränfren - 
Schickſal, verbittenwir uns ale ſchriftliche Condolenz 


after Anwuͤnſchung, von allen Empfindungen die 
‚ser Art verfchoner zu fenn. 


Korb, ten zgften May. 
Wilhelm Freyherr von Seckendorff, 
Cammerherr, 

ad im Nahmen meiner Brüder. 


Anhang zu Rum, 71 DEE Bayreuther Zeitung 
Feng, den 11, Fury 1792. 


ten, om 4. Juny. Händen die Erflürung bekannt me 
nfere Hofburg iſt anjeho ganz öde und Icer. Die dl welche ver Kifuflifhe Befann- 
beyden Königl. Maj⸗Kaͤten, ver Großherzog ve Nerrvon Dulgafow den ı Sten v. 
Gerdinand, nd der Erzherzog Jofeph find M. Abends dem Hetrn Bicefanzier 
nach Peft und Dfen abgereifer. von Litthauen übergeben har: L 
Die drey Er ʒherzoginnen K. Hoheiten find mit Ihren Nachdem die Erklaͤrung vorgelefen worden. 
Obrifvofmeifteriineh und Sammerfrauen, nach Ban» Sie feyen meine Herren, nicht mur Ihre Reide, 
den abgegangen, um Erzberzogin Maria An, verfäflung vom, 3ten May v. I. fondern auch alle - 
na die Zeit verfliejen zu H-fien. jene Handlungen herabgefert, die der Eonftiruciom 
In eben dieſem Baader ift vorgeftern der alte ver, vorsiengen! Gi fehen das Befreben zu Vernichtung 
dienſtvolle General Miltig mit Tode abgegangen, Der Authorität und des Dafeyns Diefes Reichstages, 
und eben daſelbſt begraben worden. Er war aus Sad, And zum Umſturz unferer ganzen Unabhängigkeit. 
fen geboͤrtig Proteftäntifcher Religion, und fange Sie fehen die offenbare Unterftügung jener Pnnlän- 
Jahre Gefenfhafts - Cavalier zu Prefburg ben dem der die dem Wilen und dem Wohl ihres Baterlan. 
Durchlaudtigen Herzog Albert, von Sachfem, des entgegen arbeiten! Cie fehen endlich Die ſcharfe 
zethen” 0.0 fen Drohungen gegen die ganze Nation , die ihren 
Die Heinen Erpherzoge waren geftern im Prater, Entwürfen und Gchwure getreu bleiben wird, umb 
imo viele taufend Venſchen ſelbſt bey der zmeifelgaften Dadurch einen offenbar feindfeligen Schritt Rupfanne 
Witterung verfammelt waren. Diefe Buftgegend wird Egen ung! Sie fehen m auch Die unner 
wnjege von den Wienern häufiger befuche, als der Nothwennigteit Daß wir alle nur mögliche Mittel zue 
in feiner Art einjige Augarten. Vertheidigung und Rettung unferes Barerlantes aus 
Zur Bedeckung unferer Gränze gegen’ Pohlen Allen Kräften ergreifen muͤſſen. 
ſtehen circa 40000 Mann. Man prophezeiht den Diefe Mittel ind von zweyerley Sattung: Die 
Poblen ben aller ihrer Herzhaftigkeit im der Folge erften enthalten alles das, mwezu uns Tapfetkeit 
keine vorthellhaften Ausſichten und glaubt daß ihre Und Eatſchloſſenheit beſtimmen koͤnnen. Zu was in 
Berftädelung ſchon lange im Cabinet der Großen be, mer Sie ſich in dieſer Rüdfichtentfchliegen, dazu bin 


. 


ſchloſſen fen und Rußlaud eine große Strecke von der Id micht nur bereit, fondern erfläre auch, daß ich 


Ufraine erhalten werde. Dagegen foll Defterreich mid perfönlich dort einfinden, und am die Spitze 


Hoffnung haben, Lothringen und Elſaß von Franf, ſtelen will, wo immer meine Gegenwart nuͤtlich feyn 
reich zu erhalten, 


—— u. : range Murh zu mas 
hen, ‚als auch um raͤfte und t Unter. 
Warfhau, vom 23. May. nebmungen 1 zu leiten. —— 
ie. zweyte Gattung der zu unferer Rettung die, 
Rede Sr, Majerät des Koͤniges nenden Maahregeln, muß * den ———— 
von Pohlen gehalten im der gefuce,-und ann auch in felbigen gefunden werden 
Keihstagsfisung.vom 21. May Zuerft müflen wir uns wenden an Ce. Majeftär den 
792. dep Vorlefung der Rufs König von Preuffen unſern Alirten. Es ift 
fifden Kriegsi@rflärung Aus Faser berufen de Anden — ae 
- oor⸗ 

dem peblaiſchen Originale uͤben zuf Veranlaffung und Einrathen-Ce, Mejefär 
fest. des Königs von Preuffen gefchahen; insbe 


Ich muß ven bochaaſe h alichen Meiche- ſondere: Unfere Losfagung won der Garantie , mie. 
* re 
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re Geſandtſchaft an die Pforte, die Entfernung der 
Ruſſiſchen Magazine und Truppen aus den. Landen 
Der Republik. Diefer großmuͤthige Nachbar ver» 
langte die Feſtſetzung einer dauerhaften Regierungs- 
form, auf welche Se. Majeftät eine Alllanz mit ung 
zu gründen wänfchten. In diefem errichteten Allianz⸗ 
wertrage verfprach-Er uns, erft feine freundſchaftli⸗ 
che Verwendung, (bona-oflicie) und dann feine wirk⸗ 


liche Hülfe und-Unterflägung, wenn feine Vawen ⸗ 


Dung zu Erhaltung unferer Linsbhängigteie und 
Gränzen nicht hinreichend feyn ſollte. \ 

Unjers Unabhängigkeit und Gränzen: werdem durch 
Die Ruſſiſche Erklärung verlegt, im welcher die erſt 
erzäglten Handlungen uns als ein Verbrechen ange» 
rechnet werden, die wir doch im volfommenen Eins 
verſtaͤndniß mit des Königs: von- Preuſſen Majefläs 
vollbrachten. 
ch erachte es auch noͤthig, daß wir uns an Ge; 
Majeſtaͤt den Koͤnig von Ungarn als unſern Nachbar 
wenden, dem es ebenfalls ſehr viel darau gelegen 
feyn muß‘, daß Pohlen nicht beunruhigt, bekriegt, 
oder gar von einer folhen. Macht abhängig erde, 
von der ihn bisher der ganze Umfang-ber Länder Der 
Republik trennte: 

Um fo. natürlicher wird es feyn die Verwendung 
des Churfürften von Sach fen anzuſuchen, twelchem 
wir fo viele Beweiße unferer Liebe gegen ihn gegeben 
haben, daß ſelbſt die Dankbarkeit ihn Dazu bewegen 
wird, Mittel aufjzufuchen, um uns jene Bitterkeiten 
die ung gefagt worden, zu verfüßen.. 

Sollte man endlich noch andere Wege zur Unter 
handlung mit der Feder ſtatt des Schwerbeg finden, 
fo muß feiner vernachläßiget: werden... 

Es it faſt unmöglich zu glauben, daß eine fo 
einfichtsvolle ‚ ale großmuͤthige Monarchin-wie E as 
tharina die Zwente, alle Vorftellungen, gänzlich 
verwerfen follte, die ihr von fo vielen Seiten zu 
Abwendung fo wieler Uebel, deren Quälle jeder Krieg 
ift, und: deren die Menſchheit quälende Wirkungen 
ihrem empfindfamen Herzen gewiß zuwider find, ges 


macht werden können, um ſo mehr da ihr Deutlich ger 


igt werden wird, daß die Berichte unferer eigenen 
Landsleute (daß ich es fagen muß) der Wahrheit nicht 
gemäß find; weil bey der Staatsveränderung. vom 


Bepusttanifäe Defeig umffürkt. (Der Schlaß 
u » 
Aus den Niederlanden,. vom 4. Juny 
Ale Augenblicke erwartet man wichtige Nach⸗ 
richten von den Arme Mgldete man 
legt ſchon daß es vorwaͤrts gehen folle und an: 
a Nie man folgendes. 9* 
om ı. Yuny. Es ſcheint, die Franzoſen hd 
= den Plan, — noch — are = 
surnay zu verfuchen;. die La Fayettiſche Arm 
fol-fich den Bucknerifchen fo. genaͤhert Pre daß fe 
zufammen. vorrüden. fönnen.. Die. Defterreicher has 
ben ihee Fronte mehr zufammengezogen und ſtehen wär 
ber bey Binch; ihr linker. Flügel campirt auf den 
Anhöpen von Efliennes, von da: ſich ihre Linie 
biß gegen Conde hin erſtreckt. OR 
Die Regierung ſcheint ſeht ruhig zu ſeyn über al 
les % — Ftanzoſen unternehmen mögen; es if 
wahr, man fagt, ihre Lini 
"- marſchieren. ui ig . 
om 3ten. heift es, ein 8 n 
—— —* —* * u un 
und j ü mmen. 
braucht es noch Beſtaͤttigung. zen DR. 
Da die Frangoſen beydem Dorfe Feignieg, eine: 
Stunde von Maubeuge, Pofto gefaht hatten; .fo 
befchlofien die Defterteicher fie dafelbſt - anzugreifen. 
Es brach alfo am goten ein beträchtliches. Corps auf, 
dieje Unternehmung auszuführen. Als die Bauern«- 
Patrouillen, die auf dem Lande-flreifen, fie entdech⸗ 
ten, gaben fie Feuer auf fie und verwundeten ihrer 
viele. Erbittert fih von Bauern mißhaudelt- zu ſe⸗ 
ben, hieben die Defterreicher ale diejenigen nieder. fo 
ihnen in Die Hände fielen, verbrannten zwey Höfe, 
und nachdem fie den größten Theil des Dorfs ges 
pluͤndert hatten, führten fie 22 Wägen mit aller ley 
Beute und ı8 Stüde Hornvieh weg 
Am zZıflen kamen Tyroler Scharffchägen big ins‘ 
Dorf Erepinz; da fie es ganz verlaflen fanden, 
machten fie viele Beute; da ſie sber feine Wägen 
Zortdringung fanden, kam ein. Corps Franzoͤſiſcher 
Reiterey aus.Conde, wo man davon Nachricht ers 
hielt, um die Scharfſchuͤtzen zu vertreiben die. fich vor 








Iten May 1791 jene Öemaltchätigkeiten die im- Ma- einem fo überlegenen Feind eiligft zurüdzogen. Da 
nifeſte vom ıgten May 1792 erzähler. werden, nicht fie aber ein Detafchemene Det. Hufaren antrafen, 
vorgiengen, und unfere neue Negierungsform in der ſo kehrten fie mit folchen um, Die Franzoſen von 


That, woeder Die bürgerliche Freyheit, noch auch Die nenen: anzugreiſen. . ‚Das Gefecht ward. nun ſehr 
| Iab« 


tehhraft‘,. aber die Frauzo ſen waren gemörhigt, in Eil 
fih unter die Eanonen von Maubeuge zurüczuzie 
Yen, nachdem ſie viele von den Ihrigen auf dem Play 
gelaflen hatten. j 

gättich, vom 3. Jun, 

Seit ungefeheht 4: Tageır befinden fih Se: Hoch⸗ 
fürftf. Gnaden, unfer gnaͤdigſter Kerr, an einem zu⸗ 
ruck getretenen Podagra rauf, melches- alle ange⸗ 
wandte Mittel niche haben zurücbringen und firiren 
roͤnnen. Geſtern, nach einer zwar etwas ruhigen Nacht, 
geigte fich- eine ſolche Betlemmung der Bruſt, daß 
man um Das Leben dieſes beſten Fuͤrſten anfieng be⸗ 
ſorgt zu werden. Man ließ ſogleich oͤffentliche Gebe⸗ 


te und die 40 Stunden in: allen Kirchen von Luͤt⸗ yeg gelangten 
eich anfagen,. umd heute früh mard die feyerlihe Fanet te gekommen, 
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Aus dem Hauptquartier bey Mons, 
vom 24. May, 

Durch die Ausfagen der Kundſchafter, und die 
damit übereinftinmenden anderweitigen Nachrichten 
beftäitigte fih, daß von Paris am 20. May goco 
Mann Nationalgarden zu Valencien nes einge: 
troffen find, die Franzöfiichen Truppen fich allda in 
merfort vermehren, und nebſt dem kager zu Fama- 
re auch eines auf dern Glacid von Balenciennes 
bezogen haben, wo. jedoch an Linientruppen nur die 
Negimenter Navarre, Royale Suede, und: 
la Eouronne, die übrigen aber bloß Nationale 
truppen find, daß ferner zu dem nach Valencien⸗ 
Maschal Luckner der General La 
diefer jebech nach gepflogener 


Meſſe pro aegrotante principe, mit Zus = ——— gleich wieder nach Givet zuruͤckgereiſet 


Hochwuͤrdigen in der Domfirche gefungen. 
Pic = Befferung machte dag wir einen Augen 
bli wieder Hoffnung ſchoͤpften, die aber diefen Nach» 
mittag wieder verſchwindet indem die Bel 


Da zugleich in dem Hauptquartiere zu Mons der 


Bericht einlief, dag zu Conde die Feanzöflfchen 


beträchtlich, vermehret werden, umd feit fuz« 
zufehends Härter wird. Der iimer, und, die Der nn Tr mal Aachen Werden, und fi 


flürzung find allgemein und unbeſchreiblich. 


Wien, vom 5. Jung. 

Geſtern ſind zwey Couriere, einer aus Rußland, 
und der andere, aus Italien hier angekommen, von 
dem t ihrer Depefchen aber hat man nach nichts 
in Erfahrung bringen fönnen.. Aus den Miederlans 
Yen kam auch ein Dberlieusenant mit Depefchen an, 
weicher fogleich Sr. Majeſtaͤt nach Ungarn nachge» 

ſchickt wurde. 


denen Feldcouriere iſt 
— gerufen were, Ta} Einftaki. 


- einige verdienfivolle. Feldwaibels und Wachtmeifters 
zu diefem Gefchäft: gebraucht werden follen. Ihr Se 
halt ift monachlich 15 fl. nebſt Uniform, Quartier 
und Service und wennfie auf Reifen find, erhalten fie 

“täglich 2 fl. Diäten. 


gegen 4000. Mann, nebft vieler Artillerie von: 


Balencieunes-dahin..gefommen feyen,: und alle 
dieſe Bewegungen des Feindes einen. Angriff auf 
Tournay vermuthen ließen,. fo erhielt ver General 
Happoncourt den Auftrag, mit dem unter ihm 


Truppencorps, von deuze gegen Gau⸗ 


rain vorzuruͤcken, und allda fein Lager fo zu meh⸗ 
men, daß deſſen linker Flügel an das Gehölze von 
Barry, deflen rechter gegen-Ramecroir flofe, 
Gaurain vor der Fronte, und die Ehauffee im 
Ruͤcken bleibe, die Cavallerie auf den rechten Flügel, 
wo möglich-in Stuffenreihen , (en echelon) aͤ⸗ 
—— in das: Sehoͤlze von Barry, und zum 


die J 


nah Gaurain zw -fichen fommen. Zugleich 


erhielt auch der General Jordis den Auftrag, mie 


feinem Corps von Nonffelaere nah Menin 
oder Court ray zu ziehen, über die Lys zu ſetzen 


Die Feindfeeligfeiten zwiſchen Sardinien und Frank⸗ und dem: Seinde, wofern er Tournay augriffe, im 


ich haben gleichfalls: [chen angefangen, und man 
he wiſſen, daß die Franzofen aud’von diefer 
Seite fchon sine Schlappe befommen haben ‚follen. 


M. S.Eben erſcheint ein Eptrablatt, Es 


den Rüden oder in die Flanke zu fallen. 
Berliniſche Zeitung, vom 5, Jung. 
Vorgeftern ift das von Ebenfche Leibregis 

ment Hufaren, unter Anfuͤhrung feines ChHefe, 


meldet den ſchon befannten Sieg des General und mit demfelben auch des Prinzen Ludwig 
Stzaren Über die. Franzoſen bey Zarenned und von PreuffenK. He, nach Eoblenz; ausmarſchirt, 
aufferdem folgendes won der Etellung der beyder⸗ das aus diefem Negimente gejogene Depot aber 
feitigen. Armten: in biefiger Garniſon zuruͤckgeblieben. —— 


#56 | 
Hin ſind zu gleicher Zeit auch die drey Batterieen 
Artillerie, welche unter dem Commando des Hrn. 
Majors von Schönermarf vergangene Bode 
von hier ausmarſchirten und mährend der Zeit 
in den umliegenden Dörfern fantonnirten, aufges 
rohen. 

! — fruͤh iſt von der Feldequipage Sr. 
Majeſtaͤt des Königs ein Theil der Koͤnigl. 
Hofaͤmter nach Potsdam abgegangen. 
Deſſelben Tages, Mittags, gaben a dr o 
Majeſtaͤt die regierende Königin ein 
‚großes Diner in Monbijou, wozu die Prinzen 
und Prinzeffinen ‚des. Koͤnigl. Haufes und viele 
Hohe Standesperfonen eingeladen waren. 

Des Prinzen Heinrich von Preuffen Ks 
nigl. Hoheit find mit Dero Gefolge über Dreß⸗ 
‚den nach dem Karlsbade .abgereift. 
Des K. Geh. Staats und Kriegsminiftere, 
Herrn Fuͤrſten von O ſt en genannt von Sacken 
Fürftl, Gnaden, find zur bevorſtehenden Kaiſer⸗ 
wahl nach Frankfurt a. M. abgegangen. 

Aus Boͤhmen, vom 7. Juny. 

Die Reichs ⸗Recruten ·Transporte find jetzt immer 
fehr ſtark und ſtets eine große Anzahl Sranzöfifcher 
‚Emigranten ‚die ſich unterhalsen laſſen, daben. 

Die nach den Niederlanden commandirten mährl- 
chen Regimenter Schröder und Khevenhäl- 
Lex nehmen.ihren Marfch über Pilfen, letzteres trifft 
den ırten und erſteres den 14. Yun dort ein. 

Das Bataillon von Hohenlohe Infanterie, fo 
mac Rlemtfch beordert ‚war, erhielt zu Teinig 





beſtens gepflegt werden; ed iſt bereite wer Befehldes· 
halb ergangen. 
Verzeihniß der aus Mähren und Dip 
men durch die fränfifchen KRreis-kam 
de nah dem Breisgau und Ruren- 
burg marfhierenden Konist. Unga«- 
eifhen-Batalllons.: . 
Aus Böhmen 1) ı Bat. Stuart 
2) 1 Dat. Ur. Kinsfi 
3) ı Dat. Marthefen 
4) ı Bat. Hohenlohe 
Aus Mähren 5) 2 Dar. Kevenhuͤller 


und 
6) 2 Dat. Mitrowsky 


und 
7) 2 Bat. C. Schröver 
und 


1193 Dann 
1195 Mann 
224 Mann 
1176 Daun 
2506 Mann 
154 Pferte 
2500 Maun 
144 Pferbe 
2503 Mann 
134 Pferde 
Sum. 1o Bat. 12297 Mann und 402 Pferde. 
Verzeihniß der über Klentſch fommen- 
r den Artillerie, 
Dom rften’ Feld-Arrilerie-Regis 
ment, Staab, Bombardier, 
Corps, Feldzeugamt und Fuhr ⸗ 
weſen ⸗ 136 M.u.244 Pf. 


Au Linkengeſchüͤnz. 
ı2 6Pfünder; 12 4ſpaͤnnige Karren; 4 ſpauni 
ge Karten; 4 2fpännige Bagagewägen. 
Neferve»Artillerie. 


2 12 Pfünder ; 2 7pfuͤndige Haubitzen; 4 4fpän- 


nige Karren: ' 

- Reſerve⸗Fuhrweſen. 

3 Vorrath⸗Lavetten, 1 do. Progen, 2 Feuerwer- 
fer-Kaften, 15 zfpännige Karren, 13 Iſpaͤnnige 
Wägen , 1. zfpännige Felofchmieden, ı zfpänniger 
Kohlwagen, ı afpänniger Bagagewagen und 235 

t. d. 











Sefehl nicht dahin zu gehen, ſondern nach Neuſtaͤdtl Er, Pfer 


bey Haid Quartier zu nehmen, von mo es den gten 
nd Mitternacht, um ı Uhr um der fo ſchwuͤh⸗ 
len und ermuͤdenden Sonnenhitze auszuweichen auf- 
bricht und. den Weg nach den Niederlauden antritt. 

Zu Königgräs find den. 27. May. Conmandi 
von Wallis mp Wartensleben 0, 
und ind zum Feſtungsbau beſtimmt, es dürften ih 
nen mehrere folgen. 

Die ben dem Durchmarſch der Preuſſiſchen Regi⸗ 


Die Mäprifchen 6 Inf. Bat. treffen am ı4ten, 
‚zyten und ıgten Juny zu Pilfen und Teinig und 


‚die Artillerie am z2. Juny zu Klenef ein, von wo 
‚fe die weitere Michtung Durch 


den feänfifcken Kreis 
® . 


‚Der Etifter.und Urheber dee Militair Afı 


fociation in Hanover iR der General Frey⸗ 


-menter duch Böhmen fanf werdende Maunfdaft tag. 


wird in militairiſchen Spitaͤlern untergebracht und 


4 


greuther Zeitung. 
D 


ien dags, ben 12. Juny 1793. 





“ 
se 


— —— 








ya negede m 24. Man, Eigenſchaft als Obriffer, an Hrn. Brifacs ſtatt, 
Ste Türken ziehen fi wieder bep Wid din Sernai, Denn es mirn for Armeen acc mie 
ſeyr Hark zufammen; einige wollen de pigtichen Poften zu ‚gleicher Zeit dem Ehef der Na: 
gegen den Baſſa von Ecutarp, andere geutı tion und dem Paxifer Volke zu gefallen, dem alles 
Rußland, und wieder andere gar gegen Defter; verdaͤchtig —— feit = —— die es von 
reich beſtimmt wiſſen, abe mir find deswegen den argen Abſichten des geweſenen Chefs dieſes Corps 
ohne Sorgen, und fie ſollen nur lommen, wenn — baben mil. ber dieſen übrigens ſeht an. 
—— ehnlichen und ſehr eintraͤglichen Poſten annimmt, 
fie Sch aͤge haben wollen, denn wir alle find bes irn viei Klugheit noͤthig haben um Vertrauen eitts 
reit fie ıu empfangen, nachdeme unſere Saͤbel zufldge. | 
och ohnehin von Roſt biß dato nicht befreyt find. Luckner, raunen uns die Ariſtocraten beftändig ing 
Das erite Freycorps Battaillon von Mic al o Ohr, habe auch das Vertrauen der Nord» Armee nicht ;; 
wich iſt bereits von hier abgegangen, und mit und chefteng werde man hören, dag er feinen Abjchied ge⸗ 
dieſem Major Pranosagfp, welcher alfoder, gommen habe, das beweiße Die Unshätigkeit, wor⸗ 
mahlen fein Freycorps vor ſich commandirt, fon, inn er feine Anne hält, | 
dern alles fleht unter dem in den leisten Tuͤrken⸗ en er fucht Bert sel 
* s— Pa rger zu bringen; allein es wir 
krieg fi berühmte gemachten O briften von Mi ignen —— gelingen; denn man weis allzugut, 
chalowlch. 2 Tem Wa dieſe Lluge — —— verurſacht, 
„bden man nie in einem lethargiſchen Schlaf überalen 
Paris, vom 3. Juny. (Vom Correſpon⸗ nyiedz. ermird agiren wenn der Augenblick ihm gänffig 
denten.) fcheinen wird; Uebrigens, wenn wir nicht worrürfen; 
Ales ift jene ruhig. Die Lelbgarde des Königs fo haben wir dieß mie den Feinden gemein, die nicht 
iſt wach der Kriegsfhule *) gebracht worden, faft jo weiter in Frankreich als wit in Drabanz eingedrun. 
mie aus der Levante kommende Schiffe ins Lazareth gen, fie heben hie und da einen Dorfmaire » Dorfs 
von Marfeille gebracht werdeu. Auch wird man dier ſchulzen, auf, um ſich an feiner Schaͤrpe zu beinflis 
jenigen eine Art von Fegfeuer paffiten laſſen, die aus gen, und wenn fie ung einige Flying Canonen 
diefer abgevanften Garde in Die neur aufgenommen (quelques petites canons) genonmen haben, fo Dürs 
tderdem, Die mum errichtet wird. fen fle verfichert ſeyn, daß wit noch genug von grö- 
Schi mmer noch wird der General daran fenn, der Berm Caliber haben, um fie wobl zu empfangen, wenn 
Die leidige Ehre haben wird diefes neue Corps inder m —*X eiufallen liegen weiter in Frautreich einzu⸗ 
ringen, _ 
De, r er 4 een Windfäde verfündigen ung auf den 
Sn, Die jun eont a —* pet > ı4ten July die Gegenwart zweyer fremden Konige 
nu — * Bei zut —*— und Das Eje, Ferm Busdesfeſt; tie albern werden fie ausſeden 
bãude derſelben/ eines der prachtigſten in Paris, liegt nen run — 2 — rec = 
oder Dem jegigen Bundes ba, AR  R ze 
w *) Diefe 








468 


*) Diefe Sprache führten gerade die Heländi- 
ſchen Patrioten vor dem Einmarfc der fogenannten 
Deutfchen Muffs. 


Sy raern teaf 





Petersburg, vom ı2. Map. 


Courier aus Wien bey dem 
Grafen von Cobenzl und fur; darauf einer 


Englands Neutralitaͤt ift uns officiel angezeigt; aus Veclin bey dem Grafen von Golk ein. Es 


man war defhalb außer Sorgen, denn man wußte herrſcht Die groͤßt 


wohl, das wenn die Miniffer des Cabinets zu Gt: 





dent 


erfraulichkeit zwiſchen diefen 
beyden Minfftenn, A alernzen unter 
‘ames ſolche aus geſchlagen hätten fie die Boltsgunf ih, und auch mic d rafen von Dit Fgmanı. 


und damit ihre Stellen verlohren hätten; denn die Der Pohlniſche Geſandte 


Fabritſtaͤdte würden unfehlbar gegen jeten feiublichen 
Schritt prote dirt haben, melder in einem Augen⸗ 
blid 5 bis 6000 Menſchen außer Arbeit geſetzt haͤt⸗ 
te, durch Abſchreiben der Commiſſion aus hiefigem 
Rande deifen Handlungstractat ipſo Facto aufgehört 
aͤtte. 
Unſere oͤffentliche Fonds erbalten ſich, und ſteigen 
ſelbſt; baar Geld welches auf 70 Procent geſtiegen war, 
wird zu 58 angebothen, beym geringſten gluͤckl. Coup 
unſerer Armeen wuͤrde alles noch beſſer gehen. 

He. von Orleans, der Vater, welcher als 
Hofer Freywilliger unter dem Marſchal Eudner 
dienen wollte , hat ſich anders beſonnen; er bleibt zu 
Maris, wird aber zu Toulon eine Flotte ausgeräftet, 
fo wird er als eg pr‘ geben und com⸗ 

ndiren — (wie ueffant). 
ee ©. Am 30. als die N. V. eben benfammen 
war , brachte ein Courier die Nachricht , daß König 

Franz in dem Deflr. Sechafen Oſtende den Veſehl 
ertheilt habe, deu Handel und die Schiffart mit 
Frantreich nicht zu unterbrechen , und den Sranzd- 
iſchen Schiffen freyen Aus» und Eingang, auch al- 
ken Handel — Kriegemmirion allein ausgenommen 
— geftattet habe. (Hier klatſchte man dem Feind 
für feine wahrhaft menfchenfreundliche Gefinnungen 
kouten Beyfall zu.) | 


Ryffel, vom 2. Junh. 
Ein brabäntifcher Patriot, der geſtern um 4 
une Morgens von Balenciennes abgereift, und 
diefen Nachmittag um 4 Uhr Hier angelangt it, 
hat mitgebracht, daß bey feiner Abreife ein hef—⸗ 
tiges ununterbrochenes Canonieren „non Mo us 
ber gehöret worden. Morgen fünnen wir ſchon 
wiſſen, ob auf dieſer Seite etwas vorgefallen. 
In Brüffel wußte mai biß zum Atem nichts von 
neuen Vorfaͤllen. EZ a 


* 


ii. 


int verlegen und fehr 
beſchaͤfftigt; die Pohlniſchen Emigrirtin find zur 
Armee in der Ufraine abgegangen, um mit Huͤlfe 
der Rußiſchen Truppen eine Eonföderatien zu era 
richten. | 

Zu Eronfladt werden gegenwärtig 3 Linienfchiffe 
und 4 Fregatten ausgerüftet, die auf der Höhe des 
Sunds 9 zu Archangel erbaute Linienſchiffe und 6 
Fregarten erwarten. Auch hat die Adıniralitär Be 
fehl gegeben, die 13 fo zu RKeval liegen in guten 
Stand zu halten, um fie unverzüglich ausruͤſten zu 
fönnen. Diejenigen, fo nad) dem Sund beſtimmt 
find, werden auf 6 Monath Proviant einuchmen. 

Ofen, vom 2. Juny, 

Die Krönung des Königs ift auf den 6ten 
dieß und die Krönung der Königin auf den 10, 
feſtgeſetzt. Merkwuͤrdig iſt die Anrede, welche 
der Biſchof von Erlau; Graf Eſter hazy im 
Namen der Eronderutation zu Wien an Sr. Ki 
nigl, Majeftät im lateiniſcher Sprache gehalten 
hat. Sie lautet in.der Ueberſetzung alſo: 

Die zu Ofen landtagsmaͤßig verfammeiten Stäm 
de haben uns, die Em. Majeſt. mit aller Ehrfurcht 
vor ſich ftehen ſehen, Dagjenige, was fie jegt noch 
wicht alle zugleich leiten koͤnnen, zu vollziehen aufge: 
tragen, nämlich: vor allem zu erflären, daß fie nicht 
allein Ew. Mejeilät ihr innigſtes Beyleid bejeigen, 
fondern auch ſelbſt den innigften Schmerz fühlen über 
den traurigen Hintritt weil. des Kaifers und Kinigs 
Leopold des Zweyten, des gelichten Vaters 
Ew. Majeft. und des gemeinfhaftlichen Vaters aller 
Ungarn, fo wie auch über den Bor kurzem erfolgten 
Tod der allerdurchlauchtigſten Ralferin and Königin, 
Ew. Majeft.r geliebtefien Mutter. — So wie aber 
die Staͤnde ihre fefte Hoffnung auf die Güte der 
allmäctigen Gottheit jegen, welche Ew. Majeftaͤt 
ſtaͤrken werde, um ſich gelaffen in den göttlichen Wil 
fen zu ergeben, fo verehren fle ihrer Seits die er 


liche Vorſehung, Daß fie ihnen auch gnädigfl eine Vaters. — Sehr habe Ich mich gefreut Äber das im 
Abhülfe diefes Echmerzens verlichen hat, indem fie mich gefepte Vertrauen der Herren Stände und Ord⸗ 
Em. Majeftät zu unferem Erbtönige beftimmte. In nungen, ob es mir ſchon, da ich den edeln Charac⸗ 
der That, auch weun ich ſchwiege, würden Ew. Maj. ter der Marion, der allein des Vertrauens fähig ifl, 
aus den Augen aller hier Anwe die Freude wahr: fenne, nicht unerwartet war. — Mit ber Freymuͤ⸗ 
nehmen, mit welcher wie dieſes Gefchent von der goͤtt thigfels, welche mie die Reinigkeit meiner Geſin⸗ 
lichen Vorfehung danfvoll anfiehmen;; und Ew. Ma: mungen und Das Vewußtſeyn derfelben einflößt, fax 
jeft. werden geruhen, dieſes für einen ficheren Beweis ge ich.getroft: — niemals fol dieſe edelmuͤthige Nas 
zu halten, daß diefe Freude in den Kerzen aller derer, tiom dag in mic) gefegte Vertranen kereuen, — auf 
welche ung bieber abgeerdnet haben, eben fo groß iſt. Feine Weiſe werde ıch mich im gegenfürigen Zutrauen 
Und wer follte fich nicht freuen, wer follte fih und won derfelben übertreffen laſſen — Sagt, meine 
dem ganzen Reiche nicht Gtirt wuͤnſchen zu einem lieben Getreue, fage euren Mitbuͤrgern, wenn ihe 
Könige, der noch ben Lebjeiten frines Vaters als in ihre Mitte zurktommt, daß Ich der forgfältige 
ein fo gütiger als ein fo nuͤtzlicher Zermittler fih ger ſte Wächter der Neicheconftisurien feyu werde; — 
zeigt har! — Dieß ift auch vorzüglich die Urſache fagt, Jch ſey ſo beſchaffen, daß zwar die Geſetze 
dag ung die auf dem Landtage verfammelten Stände allegeit meinen Wilen, — die Medlichkeit, die Of⸗ 
noch befonders aufgetragen haben: 5) Em. Majeftät fenherzigkeit und das Vertrauen des Volks aber alles 
den gebührenden unterrbänigften Danfabjuftatten, daß zeit mein Herz regieren. — Die Königin, meine 
Alerhöchftviefelben , dem dritten Artitel des vorigen gelisbte Gemahlin, wird in das Ver der Sera 
Bandtags gemäß; ju Ihrer Krönung den Bandtag ren Strände und Ordnungen mit Berg einwilli⸗ 
nach Ofen gnädiaft aur geſchtieben haben; und weil gen, — Mir ſelbſt wird es ſehr lieb feyn, dieſes 
die verfammeiten Stände nichts fo ſehr wuͤnſchen, neue Unterpfand der engeren Verbindung mit der 
als mit Ew. Majeftät, in Allerhoͤchſtdero Gnadeund Mation zu fehen, — damit meine Kinder, welche 
Gerechtigkeit fie hr volles Vertrauen fegen, auf das mir das hoͤchſte Weſen verleihen mag, — nicht-nur 
ehendefte mit unaufldslichen Banden verknüpft zu wer⸗ durch das. Venfpiel des Vaters, fondern auch Durch 
den, fo haben fie aus eingeſchaͤrft, Em. Majeftät in Auretzung der Mutter, — dieſe edle Nation ſchaͤ⸗ 
tiefiter Ehrfurcht nadı Ofen einzuladen, und zubit- gen und auch lieben lernen. — Am 2. Juny wer« 
ten diefe ermwänfchte Reife in die Mir:e Ihres treue den wir uns in Dfen fehen.“ | 
ften Volkes zu befchleunigen,, welches aut Em. Ma: 
jeftät aus der DVorftellung der Stände, die wir hie» Aachen, vom 4. Juny. 
mit unterchänigft überreichen, Deutlich erfehen werr Durch eine heute eingelaufene Stafette geht 
den. 2) Em. Majeftät möchten auch darm den die Nachricht ein, daß der Fuͤrſtbiſchoff von 
Wunſch der Stände erfüllen und mit Gnaden auf 
ea ra Lüttich geftern um 6 Uhr Abends geftorben ift. 
nehmen, daß Ihre Majeftät Die Königin ebenfalls Sonfautin? Grafvon-H — 
waͤhrend dieſes Landtages gekroͤnt werde. tin Franz, Grafvon Hoensbrode 
——— vDofl war den 24. Aug. 1724 gebohren und ſeit den 
Die darauf von Er, Mai. mit dem Ausdruk⸗ 22, July 1794 Fürftbifhoff von Lärrih. Eeine 
fe des innigfen Gefühle gegebene Antwort laws Krankheit (fagt ein Oberrhein. Blatt) war fehr ver» 
tet im der Ueberſetzung alfo: wickelt, fie beftand in eimem fliegenden Podagra mit 
„Mir Wohlarfalten nehme ich die Einladung der Gelbſucht, alein die rfache feiner Krankheit ift mehe 
treuen Stände und — an. —— * moraliſch als phyſiſch. 
in ihre Mitte, — mein Geiſt, durch den Tod * 
meines ee und meiner Murten nicdergefchlagen, Mainz, vom 7. Juny. 
fncht Troft — und werfpricht fidh venfelben in den Den gten Abends um 5 Uhr find 820 Manu Um 
Soerzen ber Seren Siänpe und Ordnungen zu fin: gatiſche Infanterie, von Nitlas Efechajy, geführt 
den; — Ich Babe mit ihnen gleiches Schickſai, bey, von Sen. Dberlieutenant Deralk, auf 8 Schiſſen 
derfeitg berrauern wir den Werluft eines gelichren bier vorbengefaheen. a“ 


a0 
Geſtern iſt auch der Hr. Haupfman von Metſch 


mit den Rekruten fuͤr die in Nimwegen in Garniſon 
liegenden Anſpacher Truppen, nebſt Ben dazu gehoͤri⸗ 


gen Beurlaubten, auf 5 Schiffe hier vorbey gefah- 


— Excellenz, der Churbrandenburgiſche zweyte 


Herr Wahlbothſchafter, Graf von Goͤrtz, iſt geſtern 
hierdurch nach Frankfurt gegangen. 
| Altenburg, vom 8. Juuy. 

Mit Befremden hatıman hier in dem Anhange zum 
67ſten Städ der Bayreufher Zeitung unter der Aufı 
fhrift: Aus Sachfen vom 25. Map gelefen, daß 
Unruhen im Altenburgifchen ſeyen und dag Chur» 
fächffche Trupyen marſchieren follen um Einhalt zu 
thun. Die Nachricht iſt geundfalfe und der Saͤch· 
ſiſche Correſpondent hat Sie und das Publicum bins 
tergangen: Denn fo wenig man am Durchl Ehurhof 
zu Sachfen einer dießfalls eingegangenen Nequifition 

ih bewußt fern wird, eben fo wenig weis man im 
tefigen Fuͤrſtenthum das mindeſte von irgend einer 
nruhe. 
5 Se biefige Unterthan fühle fich gluͤcklich in der 
zweckmaͤſig durch Milde und Ernft abwechfelnden Re 
gierung feiner Durchl. Landes Heerſchaft, und finder, 
nberzeugt von der Nothmendigkeit des Verhaͤltnißes 
zwiſchen Obrigkeit und Unterthan und durch Religton 
erleuchtet, keine Veranlaflung zu Unzufriedenheit, 
geſchweige, daß er ſich bis zur Aeußerung derfelden 
verirren follte. 
Bon der Boͤhmiſchen Gränze, vom 3. 
j Juny. 
ine Begebenheit dieder Denfungsart unferer Zeit 
fo viel Ehre macht wie die folgende, dürfen wir 
nicht / mit Stillſchweigen übergeben: 


— 


160 Seelen, theils Evangeliſche, theils Reformir⸗ 
te Soldaten nebſt Weibern, und es geht uͤber alle 
Beſchreibung mit welcher Ruͤhrung ſie die Predigt *) 
anhörren und das Abendmahl deg; Herrn genoflen. 
Auch viele — welche die Neuheit der Sache 
herbeyfuͤhrte (ſeit xthalb hundert Jahren hai fein 
Evanzelifcher Geiſtlicher in Eger gepredigt) wurden er« 
baut und über den frommen Kifer derSoldaten erfreut. 
Nachmittags begab fich auf ausdrädliches Begehren 
eines vornehmen Staabs. Officiers, der gemeldie Gifts 
liche, begleiser von feinem Arzberger Kirchner, ins 
Mulitais ſpital, jn welchem 90 Kranfe und unter dies 
fen 13 Proteftanten waren und reichte. auch Diefen 
oͤffentlich die Communion, wozu ibm noch dazu der 
Herr Feldpater die Hoſtien gab. Ueberhaupt vers 
ur ſachte der ungewöhnliche Vorgang nicht dag mins 
defte Scheelſeben zu Eger, vielmehr fand der Evans 
geliſche Hert Geiftliche überal die gürigfe Aufnahme. 

x, Dbrift und Commandant des Bataillous, Bas 
son von Spiegel und Hr. Obrifflieutenang Baron 
von Knorr hatten ihn an ihre Mittags. und Abend⸗ 
tafel gezogen, und konnte er auch die wohlwollenden 
Geſinnungen des Hru. Major von Cercläs und 
der übrigen Herren Dfficiere und mehrerer Civilper⸗ 
ſonen in der Stadt nicht genug rühmen. 

) Diefe Predige iſt unter. der Preſſe und längs 





fiens binnen 5 Tagen in der Luͤbeckiſchen Hofbuch⸗ 


handlung dahier um 8 fr. ehein. zu haben. J 
= R ® C2 F 
Nach einer Coͤllner Zeitung ſoll bereits eine Ruf- 
ſiſche Flotte mit etlichen und 20000 Mann am Bors 
de zu Wismar, 7 Meilen von Luͤbeck, angelangt 


feun. 
ER —— — — 
Künftigen Donnerſtag den 14: Jumy wird Herr 


' Die Eoangeüſchen und Keformirgen Goldaten hey Woraled mit feiner Tochter in dem Hiefigen Theas 


ven Yhrif- Bataillon des (bl. Rats. Matthefen fer im sur = . Concert -zu geben die 
in Eger wuͤnſchten vor iheen Abmarſch nach den Mies Ehre haben; wo r es ——— und beſten Einge 
fanden die Communion · aus den Händen eineg Und Inſtrumental-Stücken auch ein neuerfundenes 
—— Predigers zu enipfangen, um da dag Jofteument, Harmonica di ferro hier zum erſtenmal 
Militair-Commtando ihnen die Erlaubniß hiczu ohne POrfomint , worauf ſich Herr Woraleck wird Hören 
laſſen. Dieſes von der Glas. Harmonica gar ver« 


Antand ertgeilte, fo murde der Pfarrer Vogel zu überall allgemeine Verwun⸗ 


Arzberg, im Bapreushifchen, ein beliebter Sanzet, biedene Inftrument has 


{ \ ae N ig, derung erreät. 
en — 2— die anfänglichnur auf einem Theater. Mittwors den 13. Jun, die Kau— 


mmer gehalten werden ſollte, aber der loͤbl. Mas ber, ein Trauerfpiel in 5 Aufzuͤgen von Schiller. 
i Stadt Eger räumte, aus freyen Antrieb — — — —— 
—E — Mit einer Beylage.) 


die Catholiſche Frauenkirche dazu ein. Es waren ap 


Beylage zu Rum 72 der Bayreuther Zeitung. 


: —  — 
©; . — It. 


au 19 Br ' Dienſtags, den 12. Juny 1 792. 








Demnach det Landgräflih Heſſiſche Major, Herr Johann Adolvh Ludwig Freyherr von Stein, fein all 
Hier befitzerdes amrfäßige Ritterguth Miefig, aus frey⸗r Hand zu verkaufen gefonnen und zu den Ende, auf 
deſſen unterthänigibes Anfucen , ohnlänaft bey-bechpreißlicher, Raridesregierung zu Dreßden, wegen Reauli⸗ 
zung derer darauf haftenden Lehuſtamms Ge der und anderer font vorhandenen Paliv-Schälden, ein Vor« 
beſchieds · Termin anberaumet, datinnen aber zufbcderft von ſammt!ich⸗n Intereſſenten um Ertaffung der, ver+ 
moge hbchſter Mandate vom 13: November 1779 $. 1 m. 7, erforderiichen Edıetalien ;-Jiemend 
diefem rechten Suchen auch getechteft deferiver und nunmehro, auf andere erlafienen Churfärfti gnädig« 
ften Befehl, unter heutigen dato, die zur Zeit noch uub · kannten Im Vorbsfchiede ſich nicht gemeldeten Eteir 
nifhen & äubigere, auf nächfttonmenden achtzehenden Juny a. c. zu Liquidir- und Beſcheintgung ihrer et⸗ 
wa anno zu machen habenden Aıfprüche und Zerderungen, füb Iegalıbus comminationibus, edi&taliter 
auhero vorgeiaden, zugleich aber auch der darauf folgende Neun ſehnde July a. e. zu Publication eines’Prae- 
Aufiv-Belcrids, wegen derer Auſſengebljebenen, ſub pocnä publicati , tetminlich anberaumer und denen’ 
Sppätıen bie Beſt / ung gewiſſer BSevollmaͤch ten an Serichrs- Stelle, geſetzmaͤſig aufetlegt worden if; 

$ wird ſoichrs und Bar die D:cha'b erlaffene kKaictal Citation ſowohl bey dem Amte Arnshaugk ats auch an 
denen Rarhhäußeen zu Dteßden, Leipzig, Neuſtadt an der Dria, Heſſencagel, Köchen und Gera behörig 
ausg haugen worden, hierducch oͤffentlich bekanut gemacht. Datum Amt Arnshauge mit Ziegenräc den 14. 
Januat 179. — 
Machdem · der · Kauſmann Hr Cheriſt op h· Gottlieb Gorcks in dem unter das Ehurfürfti. .Sähfl, 
Amt Pirna‘ aebbrigen Mrs Srtaͤdtgen Königirin. ad Coneurſum · pro voeirt, ‚und deſſen bekannte · und 
unbeta ante &ihubigere vermuteiſt Er aßung arrößnlicher Edictalien auf naͤchkommenden 4ten Sept 1792 . 
vdr das hieſige Inſtitz Amt zu Pflegung: der Guthe, und da möglich. zu Tıeffuna eines Accords, auich- zu 
Liquidir- und Veſche inieung ihrer habenten Forderungen, u rer der ausdruͤcklichen Berwarnung, daß diejenie 
gen fo auffenkleiben, oder nicht behoͤrig eribeinen, pro praeclufis, nicht minder diejenigen, fo. zwar ericheinemz 
fid; aber, ob fle den vorſehenden Vergleich annehmen wellen oder. nicht deutlich nich etfiären, pro confentien- 
tibus cum· plurimis’geaditer: warden follen, fi -einzufirden, in Entftehung eines Vercleichs aber, ihrer lie 
quidirten Forderungen halber, mit dem vrrordneten Hercen Curatore litis fomebl,. als ſuper prioritate 
under einander Pibfi:zu:verfahren, binnen 6 Woche abzuſetzen, vorgeladen, und der ZOfle Drieber 1792 
jhr-Fublieation eines Defignations- Veſcheids, oder aber zur Inrotulation ‚un: Verfendung der Acten nad 
rechtſichen Ectenntuiſſe, terminlich anberaumt werden. As wird ein foiches hiermit zu Jedermanns Willens 
aft andurch betannt:gemadht. Sıgn. Pirna am 16 Dee 1791. * 


> 














—* Suimaffen ———— Preuſſtich hoͤchſtpreißliden Hof und Regierung rathe Collegit 
L. Sen. zu Auſpach in der Brimbaens:Extraditions. Sal dir verſchollenen hieamt ichen Vormunds Toch⸗ 
ter NR Buſchin zu Gochehtim, an deren zur Zeit wiſſentlich nachſten Anderwandten, Johatın Leotihard Eger 
u Wieſeih im Anſpachiſchen, uünterme ı zten dieſes inftihenden Monaths, anbero ab’rmals alleranädiaft ber 
Velen Barden: daß die Esictar Ladung der verſchellenen, nunm hro unter Anberaumung eines drey morarga 
lichen Termins ferne r welt in dreyen Zeitunaen eingeruͤcket, und darinnen bekannt gemachet werden ſolle, 
daß, wenn binnen folder Friſt, weder fie Buſchin, noch jemand von ihren legitimen Leibeserben, erichel« 
ne —* Me mac deren Vertauf, da ſie das geſetzliche Alter laͤngſt errelchet, pro mortuo werde dee 
, j — 2 rad a 1: Het N met etc el 


% 


— 2 on 

riret » und das Vermögen ohne Cautlon an denen fich legitimirten naͤchſten Anverwandten werde extradiret wer« 
den; Als wird gedachte Buſchin, und deren allenfallfig rechtmaͤßige Leibeserben, unter erprefler Bewerffung 
auf den ganzen Janhalt, der- gegen felblge bereits am 30. July 1797 in denen Bayreuth» Etuttgard- 
und Nürnberger Zeitungs» Blättern oͤff · ntlich ergangen dißgerichtlichen Edidal-Citation, andurdy 1olederhol- 
tee und zwar zum zwotenmal, oder -peremtorie dergeftallten editaliter. vorgeruffen, daß ‚-infoferne: und, 
wenn fie von dato an, binnen drey Monathen, abermahlen nichts von ſich hören: ned) ſehen laſſen⸗ ſomlt zu 
Empfangnehmung des aus 193 fl. 50 £r., beftehend vormundſchaftlichen Vermögens, die biefige Anusſtelle 
nicht perfenlich betreten würden, alsdenn das weitere nad) Maasgabz der Eingangs allegirt hoͤchſtpreißlichen 
Regierungs: Verordnung, werde alleruhterthaͤnigſt befolget und vollzogen werden, Walzendorf, den 25flen 


Day 1792. IL 
Konigl. Preuffifhes Verwalter Amt allda. 


ne — — — — — — —— — 
Semnach Georg Dieſtler ars Duͤrrbrunn im Bambergiſchen gebuͤrtig, des dort verlebten Gangolphit⸗ 
ter » Otifts · Unterthau Stephan Dieſtlers ehellch erzeugter Sohn bereits vor 50 Zahren ſich In Kalſerl Kö⸗ 
ulgliche Kriegsdieuſte begeben hat, und von ſeinem Aufenthalt Erben oder Tode bis nun keine verlaͤſſige Nach⸗ 
sicht eingezogen werden Einnen, deſſen Seite / Verwandte aber um Ausfolglaffung des dem Abwefenden zuftäns' 
digen au Hauptfloc und Zinnfen 148 fl, 31 kr. fraͤnk. betragenden väterlichen Erbthells nachgeſucht haben; 
Solchemnach roird vorgenannter Georg Dieſtler oder feine allenfalls eheliche Leibeserben unter Vorftetung 
einer dreymonathlichen zerſtoͤrlichen Friſt dergeſtallten geladen, daß er, oder feine rechtmaͤßige Leibeserken 
in nurbeſtimmten Zeit den bis daher unter gerichtlichet Verwaltung verpflegten Erbtheil in Empfang neb- 
men, und refp. ſich hierzu legitlmiren, oder aber gewärtigen follen, daß nad ‚Verlauf diefer peremtsrifchen 
Erik die ſammtliche Georg Dieflerifche Erbgeldere an die Seite Verwandte gegen genugfame Caution unver⸗ 
zinnflich ausgefolgt werden. Signatum Bamberg, den 2. May 1792. 
\ — Bon Gangolphitter. Stiſes Volgtey wegen. 


Nachdeme der puncto furti inculpirte Johann Chriſtoph Heinel, geweſener Lehen: und Gerichts ·Un⸗ 
terthan dann Beſitzer eines Träpfhaußes dahier, den 19 Merz dieſes Jahres heimlicher Weiſe ausgetreten, 
ohne daß man ſeinen Aufenthalt blehero hat ausfindig machen konnen, dahingegen aber, wie ſich inzwiſchen 
veroffenbaret, fo viele Schulden zuruͤcke gelaſſen hat, daß zu deren Bezahlung deſſelben lediglich In einem 
meuerbauten Trüpfhauße beftehendes Activ · Vermögen, nicht zurelchend⸗ und dahero der Concuttz unvermeids 
lich iſt; Als wird ermeldter Johann Chriſtoph Heinel hlemit edictaliter geladen, binnen date und 6 Wo⸗ 
chen perſbnlich dahler zu erſchelnen und ich ſowohl wegen des Ihme inculpirten Furti, als auch auf die ent ⸗ 
gegen ihn bereits angebrachten und allenfalls noch zu erwartenden Gchulbflagen, vernehmen zu laflen, als 
zu welchem Ende denn auch zugleich auf Montag den Hten Monaths Julii huius anni ein Termin zur Li- 
quidation und aflenfallfigen Verfahren über das WVorzugsrecht, mit dem Anhauge anberanmet wird, daß 
alle diejenigen, welche an gedachten Meinel einige Forderungen oder Anfprüche zu haben vermepnen, ſich an 
sbbekimmten. Tage Vormittags um 9 Uhr bey dahiefigen Bitterguchs » Bericpten einfinden, und mittel 
Original-Produ&tion ihrer in Handen habenden GYuld.Documentorum, wevon zugleich Abſchriften zu des 
nen Acten zu geben, oder auf andere techtsbehoͤrige Art umd Weiſe, ihre Borderungen bebärig liquidiren, 
aufferdeme aber gewaͤrtigen folen, daß fie ſodann nicht weiters gehäret, fondern gaͤnzlich praecludiret were 


den. Signatum Oberredwitz, deu 14. May 1792. 
Breyhertlich von Plotholſche Gerichte allda. 


—rj — — —— — — — — — — —— ———— — — 
Der nun feit 17 Jahren abweſende Schuhmachergeſell Johann Adam Weillein von bier, fo gegenwaͤr⸗ 

tig 37 Jahr alt, und das letztemal vor 12 Jahren von Neuyork, aus Amerika, geſchrieben, ſeit der Zeit 
aber nichts wieder von fich hören laffen, wird andurch für feine Perfon, oder Balls er nicht mehr am Leben, 
feine Leibeserben, oder wer font einen gegraͤndeten Anfpruch auf deſſen Erbſchaft zu machen gedenken, durch 
. 9” 
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genuafam Gevollmuchtigte auf Dienftags dein 28. Auguſt jegigen Jahres, edictaliter und zwar bey Verluſt 
der Kechtsmahlegar, Wr Einfekting in vorigen. Stande, vorbeſchieden, feine zeithero unter der Bormunds | 
fhafı fürgetriobene bAbeFHh'Erbportion ‚ä'266 fl 5 gr. 9⸗ pf. in Empfang zu nehmen, und darüber zu 

enittiren , widrigemfalle aber ju gewaͤrtigen, baß'foldhe feinen 2 Schweſtern gegen Cautions ⸗Beſtellung, ver⸗ 

abfotger wird Wornach fich zu achten. Neuenhaus, ‘dew 22. Mag 1792. 126) * 

an BI 72 Herzogl. Sachfen Coburg. Meiningiſches Amt hieſelbſt. 

Joh. Er, Th. Melioke, p. t. Rath und Ammann. 


— — 


— ——— —— — — — — — — 
Machdeme die Gebruͤdere von Diemar zu Walldorf zur Aufnahme eines Kapitals von zehn tauſend acht 
hundert Thaler auf ihr dafiges anher- mannlchenbares Ritrerguch um den Höchft Lehenberrlichen Conſenß 

erthänigft —— en, hiebey aber. zu Verſicherung der Eiawilligung ſaͤmmtlicher Agnaͤten zu wiß 
—** ſeyn will, ob noch andere männliche Perfonen des von Diemarſchen Geſchlechtes vorhanden find 
welchen die Dereinftige Behene-Zolge auf dieſes Ritter · Guth gebührer, oder woran foldhe einige Anfprüche zw 
machen hätten; Als werden a diefsihe auf unferthänigftes Anfuchen obgedachter Vaſallen der fünf Gebruͤder 
von Diemar zu Walvorf, hiemit edictaliter, und peremtorie, auch bey Verluſt des beneficii reftitutiomis 
ir integrum vorgeladen, daß fie ich binnen drey Monathen bey hiefigen Hochfuͤrſtl. Rehenhofe melden, in deſſen 
Entſtehung dapingegen gemärtigen ſollen, daß Sie dafür, als ob Sie in gedachte Eapital Aufnahme wuͤrk⸗ 
lich ei iiger ‚hätten, „werden angefehen twerden. Urkundlich unter hievor gedruckten Hochfuͤrſtl. Regies 
—* 


gel. ‚Würzburg den 16. April 1792. | 
_ Hochfürftl. Würzburgf. Lehnhof. 


H 
alah Erxnſt Alexander Vosel, Hochfuͤrſtl Warzburl. Regierungs. und Lehenſecretatius 


— ————— — — —— — EIERN — — — — ——— EEE 
Zu Fe eines;unterm aten dieſes Monats ans Königl. Hoͤchſtpeißlicher Regierung H. Sen. allhier an 
biefiges Hof Caſtenant ergangenen allergnaͤdigſten Befehls werden des In Concurs verfallenen Hof · Caften ⸗ 
amtlichen Schugverwardten und KHandelsmanns Chriſtoph Beuerlein hieſelbſt ſammtliche befanrte und 
unbetannte Gläubiger hlemit dermafien edißtaliter et peremtorie citirt und vorgeladen, daß ſie ſich Inner 
halb Sechs Wochen a dato, wovon ihnen 14 Tage für den erſten 14 Tage für den zweiten und 14 Tage für 
den driaten und legten Termin anberaumet werden, entiveder In Perſon oder durch genugfam Bevollmaͤch ⸗ 
tigte mit Ihren Orginal Schuld ————— Amt einfinden, und ihre Forderungen gehoͤrig liquidiren 
follen, im Nichterſchelnungs Fall aber zu gewärtigen haben, daß man fie, wenn fie ihr Ausbleiben nicht mir rechter 
erforderlichen Urſachen entſchuldigen Formen, mit Ihren Forderungen nicht weiter hören! vielmehr gänzlich von 
Diefem Gant ausfchliefen reich. Anſpach, den 25ten Day 1792. . 
| . Köntal. Preuſſiſches Hof · Caſten Amt alldier. 


Machdein der bis auf Ruͤd · Ordre im feine Seimath nach Juͤdewein, einen hieſigen Amtsdorf, beurlaubs 
te Hetzogi. Sachſen ⸗ BorhasAltenburgiiche Mousquetier, Friedrich Chriſtoph Gottlob Scherf, 
im Monät May 1791 von da heimlich entwichen, durch dan im Monat Juny d: a. erfolgten Tod feiner 
Mutter, umd in der von ihr errichteten legten Willens:Difpofition aber ihm ein geringes Legat verſchafft, 
bemfelben Obrigkeltswwegen, da der Ort feines dermaligen Aufenthalts unbekannt iſt, der allhieflge- Herzogl. 
Sachfiſche Hof Advocastus ordinaritıs und Stadt SGyndicus, Herr Johann Georg Saalborn, jum Cura- 
sore abfentiae beſtellet, und von diefem unter hochebrfgkeltiicher Genehmigung, auf Herausgabe des Pflichte 
theils verglichen worden; Als IR ein ſolches denen hieſigen Landesgefegen gemäß andurch oͤffentlich bekannt 
ah machen geweſen. Sign. Saalfeld, den 19. April 179%. 

* di % Herzogl. Saͤchſtſches Amt daſelbſt, 


Nachdem · ben Gelegenhelt des von dem hheſigen Amts Unterthanen Conrad Deinzer zu Tennenlohe un 
term 18ten diefes Mernars geſchehenen Verkaufs des erſt im Jahr 1787 von feinem Stiefvater Zohan Chris 
ſtoph Steiner käuflich Äbernommenen Halbhoſs an den Veſitzer der andern Hofshelfte, Georg Hering, vom 

er dies 


1,3 en 


— 
dieſem bey dem Koͤniglichen Caſtenamt dahler ⸗ aus: bewegauden Urſachen um Erlaſſung einen Kaictal. Ladung 
an diejenigen Perſonen, welche allenfalls an die letzvorhergeheuden drey Beſttzer dieles ‚von,ibine exft-n 7 
Hd zuertäuften Halbhofs, beuanntlich Ehnrad' Deinzer, Johann Khrigerh reinen, und. Johann Dein 
jet wegen folher: Hefshetfte anmoc.. einige Anſot uͤche und Ferderumam uzuabeg. pesmeinen möchtslı, 
geziemend anaeruffen Kat, und.ıman von Amtswegen dieſen techtlich n Gelach des Heringe zu ala 
ven einen Auſtand findet, ſoödwerdett hiermit aller dichenige welche auf befaztem le CR 
zeriſchen Halbhof zu Tinneniehezieinige won den hlevorbenannten drey legten Beflßern defieiben Ach' her⸗ 
fbierbende, Anfprüde und . Forderungen zu Haben  vmelner, Mberhaupre,-fo mie cventuahiter- pie-bey 
S:tegenheit des im SJabr 1787, vorgesangenen Gtrinerifchen Verthufs diefes Kaldhofs at den Conrad 
Deinzer, ex oflicio zwar fpecigliter, vorgeladen wordene er damals nicht ausfindig zu mahen gewoſſe 
we. Relicten und Erben eines gewillen, wor mehtern Jahren brreits. verftorn fin ſe den Mein Bopinige 
Raths Kr von Kreßenſtein zu Nürnberg insbeſondere Bieritiit, dergeftalten edietahrer Firhter umd vorge 
(aden, daß dieſelbe innerhalb, des ihnen hlerui andurch anberaumt werdenden Sechs woͤchentlichen 
emtoriſchen Termins, ihre auf mehrgehacht · m, von den oden dahmdaft gemachten deiy letztvbrhergehenden 
Beſitzern bes in Fraze feyend- u Deinzrifhen Halb hofs berrührende, auf demſelben zu halkn vetmeinende 
Souldforderungen bey dem Königlichen Caſtenamt dahler zur gebuhrenden Anzeige Briten,“ und mittein der 
darüber in Handen habenden Schuldverſhreibungen, odet auf andere kechtshigidugliche Weite, debbrit Ti 
quidiren, aufferdeme aber gemärtigen follen‘. daB fe nach Bernuß diefer perentoriichen Exdietal Zolr tılaht 
mehr damit gehoͤret ne fondezu auf weiteres Anruffen racion®"inipofitichis filenti perpetin ergehen 
wird, was Rechtens adoſzbutg, den 34. May 1792. EIER gr 
| N ag. eiftäghs uk. 

— aaa 

Es haben ſich feit der Antändizung des Gaprungs Mittels bereits verſchieden⸗ Pränumeranten geju 
den, allein man fiehet aus vielen deshalb, eingelaufenen Briefen, daß man ohneramter der Verfiherung, vR 
man regen ber Aechtheit deſſelben giebt, noch viele hieran zwe feln, mweil fie ſo oft anaeführer worden. ‘ 
Herrn Erfinder (K dieſes nicht wenig begegnet, und koſtet Ihm ſchon viel @eid, fo da — 
niemand mehr Gehör giebt.. Da man aber die Zurijck zabe der P-Atimmeration Die ih Mähdte Hände’ gele 
wird, und nur eine Teinlgkeit iſt Klemic wiedetholend verfpriht, mern aan fcohife ih a Eiveokatt ver. 
fichert, ich wi davon feinen Gebrauch machen; fether, dag, es Hichts unbehliiier roeber Wet nechfonft 
einer Ereatur im mindeften ſchaͤdlſch; fo upeifelt man nicht, es terden ih. tan Balb’fo viete Nneiteffertren 
finden, daß man für die große Mühe und fbivere Koſſon ———— 
Hreiten · kaun. Diejeuigen, welche glauben, fie würden nach dieſen vielleicht eine unbedeutende Rit nig 
keit es. dech erhalten, werden ſich ſehr irren, denn niemand wird es abgegeben, ala gegen ſolche Verſicherun 
gen, die ihn ſicher binden werden, es lediglich zu ſeine m eigenen Gebranch, Im felnemarlasnıen Gewerbe zu 
benutzen, und keinem andern: mitzuthellen, oder er muß keinehrlicher, ſondern ei MNen aſer Damen 
At die Pranum⸗ rations Zeit vorbey fo wird man ſich nichen anders darauf Fo wird der Prei 
anftart einen Louisdor, auf vier Louisdior beſtimmt und veſtgeſetzt werden, Diejenigen reſpect. Pranu⸗ 
meranten „.fo bereits prämumeritet, undrdiejerügen, fo noch · fernen prärumerisen werden Finnen ſich darauf 
veft verlaffen, daß die Bekanntmachung des: Arcani: auf das ſpaͤteſte den erſten Auguſt ſeinen Aufang- nimmt, 
Auch verfihert Unterfäpriebener; daß der Here Erfinher nicht mur ein- Mann. it, der im, Wehlſtande lebt... fen 
dern auch ein bewaͤhrt rechtſchaffener Mann, auf deffen Bere und Zuſagen man. fich veſt verlaſſen Fan“. Auf 
wiederhohlte Anfrage witd biemit nadprichtlic angezeist, daß das Areanum, zum Marken ga: gar nicht 
zu gebrauchen it. Braunſchweig, den .May. 1792. Franz; Hein egener 


— Fr dee breiten Gafle im Haufe Rum. 196-4 ein Qnartie von-a, Staben — 
Keller, Boden und gemeinfchafrlichen. Gebrauch nes Waſchleſſels fünftige Jacobi zu verlaſſen 





: Ur. r } 
Bayreuther Zeitung 
** 
(Num. 73.) Donnerftags, den 14. Juny 1792, 
Zuperläffiges Schreiben aus Nies fe gieng eine Brigade Cavallerie hier durch, Die 
mierow, (in der polnifchen Ufraine) Pohlnifhen Truppen beziehen ihr Lager zwiſchen 
vom 22. May. Janow und Viniza; des Könige Neuven, 
SH" feit 14 Tagen machten die Ruſſen Mis Fürft Ponintomfy commandirt fie uud mögen 
ne fich der Pohlniſchen Gränze zu nähern; fiean 18000 ſtark ſeyn. Allgemein verfichert man, 
das Gefpräch von dem Eindringen war mannic die Ruſſen nähmen die Ufrainenurfo weit in Bes 
faltig , eiitige bejahten andere verneinten daß es fig als der Bogfluß Tauft aber feinen Schritt weis 
gefchehen würde. Seit etlichen Tägen aber ers tere, Innerhalb 14 Tägen muß ſich alles aufs 
folgte der würfliche Einbruch, nämlich den ıgten klaͤren. Jetzo ift der Lerm groß von Truppen⸗ 
"und 2often dieh, von 5 Graͤnz⸗Orten zugleich, Marfch und Fuhrwerk. 
‚aus der Moldau bon Sorofa nah Mohis Warfhen, vom 21. Map, 
low, von Kiom aus nah Weiskirchen, Verfolg der Mede des Königs bey 
dann von Woſelkow, Zitinomfeund Kiſ⸗ Borlefung der RuffifhensKriegss 
nie. Allen eingeogenen Nachrichten zufolge erklaͤrung. (&. Anhang zu Num. 7r.) 
beſtehen die einmarfchierten Truppen aus Donis Es iſt, fage ich nochmals, unmöglich zu glauben, 
fhen Eofaken und Frenwilligen, denen 60000 daß Jhro Majeftät die Kaiferin, wenn fie von aficn 
Mann regulirte Mannfchaft nachfommen. Echo —— unterrichtet wird, alle diefe in der Er— 
i j dnol g gemachten Forderungen, mit gleichem Eis 
5 Meilen von hier eben fie in TomaspoT fer foßre unterftägen wollen, da die Wahrheit, Ges 
und es heift daß innerhalb 2 Tägen folche Hier geprigteit und Liebe zum - Frieden Ben 
eintreffen. Das Verhalten der Laudes⸗Einwoh⸗ werden. we 
"ner iſt verfchieden, die Juden find ganz forgens Aber wie ſchmerzhaft iſt es nicht für ung, zu fehen, 
fcen und ruhig, die Pohlniſchen Edelleute aber daß einige unſrer eignen Bürger die lobenswuͤrdig⸗ 


en Beweggründe, aus denen wir gehandelt habe 
zuſſerſt beitürzt. Heute in ver Nacht und bep ren re gehandelt haben, 


Tage find mehr ald 100 Wägen mit Gepädelmd . 34 gabe während des aanzen Laufs meines debens 
“andern gefüchteten Güttern hier durchgegangen ; und meiner Negierung gezeigt, wie abgeneigt ich von 
bie Deutfchen find getheilter Denkungsart, einis aler Strenge bin ; um defto nagender it die Vorſtel⸗ 
ge muthig andere ängftlich und verzagt. Noch lung des unbefchreiblichen Ungluͤcks für mich, dag 


. diefe Leute auf ihre Brüder, auf das Materland 
hört-man von keiner Vergebung oder Haͤrte WO iur. gemeinfchafffiche Mutter, berbenziehen wollen, 
die Nuffifchen Voͤlker eingetreten find. Bloß et⸗ dadurch, daß fie Handlungen, die von allen Landtas 
“das Rindvieh und Schafe haben folche zu ihrem gen feyerlich und einſtimmig gebilliget waren, als 
Gebrauch in Dörfern weggenonimen. Geflern den Wauͤnſchen der Nation miderfprechend vorſtellen, 
wurde zu Tulzin das gräflich Poiockiſche Zeugs ud, durß um ihren Privarwänfshen Genüge zu hun, 


hauf von ‚den Pohlnifhen Truppen ausgelecet —— kei Hülfe fremder Wofſen gegen die Nas 
{ Teig auffordern. 

und abarführt, das Artiller ie⸗Corps ‚ fo Hier im Die Erklärung beweißt uns, daß diefes ſchon einl 
Winterquartier lag brach vorgeſtern auf and heu⸗ ge unſerer Landeleute gethan haben. Es iſt alſo 


leicht 





J 
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leicht vorzuſehen, daß fie im Lande die Spießgefellen 
und Mithelfer zu diefer böfen Abficht zu vermehren 
trachten ‚werden, und das müflen wir hindern und 
ihnen unmöglich machen, es koſte was es wolle. 
Adein hier finde ah es lhoͤchſt möthig den erlauchten 
Peichskänden auf das ernflliche anzurathen: Die 
Mürde und Auftändigkeit unferer Nation heiſche von 
ung, daß jernehr wir wirklichſte Schritte zu unferer 
Vertheidigung machen, deftomehr werden fir fih aus⸗ 
zeichnen, wenn wir in unferen Reden und Schriften 
alle jene Ausdrüde vermeiden, welche nur eine uns 
überlegte Hitze zeigen, und mehr den Ausbruch einer 
Leidenſchaft, als die ruhige Seile der Wahrheit ver- 
sathen würden. 
Und da die bedenkliche Rage, in der wir ung befin- 


den, es nothwendig macht, unfere ganze Macht, ſo⸗ fe 


bald als.möglich, zu verfemmeln, und fie zu unferer 
Wertheidigung herzhaft anzuwenden, (eine Vorſicht, 
ohne welche alle Unterhandlungen fruchtlos ſeyn wuͤr⸗ 
den,) fo werden Sie, Erlauchte Stände, gewiß nicht 
vergefien, zu erivägen, daß ein Zeitverluft nie ſchaͤd⸗ 
licher ſeyn könnte, als gerade jetzt Ak: 

Deshalb hoffe und wuͤnſche ich, daß Sie ſich felbft 
Diejenigen Gegenftände vorzeichnen werden , die zuerft 
und auf das geſchwindeſte entfchieden werben müflen. 

Darunter , glaube ich, werden Sie rechnen: die 
Seftfesung des Militair- Etats, dann die Ausmaaß 
der Abgaben (Codquation) welche eine reiche Quelle 
neuer Schäge für die Nepublif werden muß; endlich 
die Sache der Nichtunirten weil befonders Diefer 
Gegenfland, wenn er fohleunig und "gut abgethan 
wird, unfere Kräfte fehr vermehren, die des Feindes 
aber in eben dem Grade fhwächen faun. (Der 
Schluß folgt.) 

Paris, vom 5 Sum. — 

Durch eine Verordnung der Minicipalitaͤt von 
Paris iſt auf den Frohnleichnahmstag alles 
Behaͤngen der Haͤußer mit Tapsten, Begleitung des 
Hochwuͤrdigen durch Militair ıc: aufgehoben und da» 
gegen erlaubt tworden, zu aller Zeit wenn man 
will, zuarbeiten. (Diefe Verordnung näd- 
ſtens wörtlid.) Ä u. 

Wien, vom 8. Juny. 

Der Franoͤſiſche Bothſchafter fann nun abreifen 
wann er will, weil wir willen, daß unfer in Paris 
angeftellt gemefener Gefchäftsträger in Sicherheit iſt. 

Man fpriche ſch om einige Tage von einem berrächt- 


fihen Siege, den der General Bromire oder nach 
andern der F. M. 2. Prinz Ferdinand von Wir; 
tenberg über das La Fayertifche Corps erhalten ha⸗ 
ben fol, aber «8 fehlen noch immer die nähern Um- 
flände, und man erwartet diefe Fündlich, warn ein 
Courier aus Dfen mic der Nachricht vom der glücklich 
vollzogenen Krönung anlangen wird. 

Die Sropnleihnahms: Progeffion ift geſtern mie 
allen üblichen Seremanien vor fih gegangen Vom 
Hofe war niemand Dabey, als der einzige Fürft Sta h⸗ 
renberg. Der Erzherzog Johann, den ohn⸗ 
Längft ein erledigres Regiment zu Theil geworden, war 
geftern Nachmittags mit feinem Dbrift-Hofmeifter im 
Prater ein paar Stunden fpagieren gegangen, be- 
zauberte durch feine herablafiende Güte alle Anwe—⸗ 


nde. 

Man fängt nun würflich an die feinen Häußer und 
Boutiquen, welche der Gt. Stephaus- Kirche ihr 
praͤchtiges ehrwuͤrdiges Anſehen benahmen, ab;u= 
reißen, und in wenig Wochen wird dicſes wahrhafte 
Kunſt⸗Sebaͤude in voller Pracht da ſtehen, und von 
einheimifchen und Fremden erſt recht betvundert wer⸗ 
den. Um den Kirchen-Fond und die bisherigen Inu⸗ 
mohner zu entfchädigen, haben die hiefigen Großhänd« 
ler ein nahmhaftes Gapital hergegeben, welches zur 
Errichtung einer vergänglichen Triumpfpforte bey der 
Wiederkehr unferes Königes von Frankfurt als Kai⸗ 
fer beftimmt war. Ge. Majeftät haben dieſes Vor- 
haben mit vielem Beyfall aufgenommen, und die bal« 
dige Ausführung deflelben gewünfcht und .mun gieng 
das in drey Tagen, mas vorhero in 30 Jahren nicht 
gehen wollte, weil niemand zum allgemeinen Belten 
etwas wiedmen mwellte. 


Prag, vom 7. Juny. 

Der Königl. Preuffifhe Major des Ingenieur⸗ 
corps, von faurens, und der Rriegs- und Dos 
mainenrath von Seidel, beyde Könige. Marfcheom« 
miflaire, find bier angefommen, und werden nach den 
bier Bandes getroffenen Verfügungen ihren Weg weis 
ters Durch das Meich nach Coblenz fortfegen. 

Geftern als den 6ten d. iſt das erfte Königl. Preuß 
fifche Infanterieregiment, von Herzberg, inder Ga 
gend von Nachod eingetroffen, mo man am ten 
das Negimene Vitsingbof, am gien das Negis 
ment Dorf, und am zıten das Hufarehregiment 
von Wolf vad erwartet. Das Regiment Herz⸗ 
berg wird am zatem eine halbe Stunde yon . 


en 


> * 
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in Lieben eintreffen, allda ben 14ten Naſttag hal- ‘zeichnete fich ein Grenadier Offitier, welcher auf dem 


ten, und den ısten durch Prag marfchiren, und fo 

werden vom ısten bis den zıten alle fünf Königl. 

Preuſſiſche Negimenter Durch Prag ihren Weg weiter 

in das Bayreuthifche fortfenen. 

Es ift fafl ſicher, daß die Böhmifche Krönung noch 
heuer für fich gehe, und vieleicht ſchon anfangs Aus 


guft. 
Freyburg, vom 5. Juny. 

Die Defterreichifchen Truppen in Breisgau haben 
an dem alten Bergſchloß Sponef eine Schanze mit 
8 Sechspfuͤndern -aufgemorfen, mo. man vermuthet, 
daß die Sefterreichifche Armee ins Elſas einbrechen 
dürfte. Sobald vollends alle erwartete Truppen da 
feyn werden, foll die Franzöfifche Feſtung Neu bre i⸗ 
fach ungeſaͤumt angegriffen werden. Und da werden 
unſere Beute, fo glauben wenigftens die Defterreicht- 

ſchen Krieger, wenigen oder feinen Wiverfland an- 
treffen. i i 
*) Ya den’ Straßbürger Zeitungen werden 8 Punf- 
te und Wörfäle angeführt, zum Beweiß daß große 
Verrärherenen vorgehen. 1 29 
Aus einem andern Schreiben aus 
sr Wien, vom 8. Sun , 
- Durch einen am 5; d. von hier abgeſchickten Cou⸗ 
rier iſt Den emigrieten Franzoſen die Erlaubniß zuge- 
ſchickt worden, fich in unſern Staaten mit den nötht- 
gen Woffenftücen und Kriegeräfiungen zu verfchen, 
um gegen ihre Verfolger gemeinfchaffslich mit unfern 
Truppen zu agiren, tweil ſich die Franzoſen in großer 
Anzahl den Deflerreichifehen Gränzen nähern. 
Um das Littorale von Trieſt und Fiume vor 
einem etwanigen Anfall der Franzoſen zu fihern, ha⸗ 
ben einige Ungarifchg$nfanterieBataillons, und 2 
des in Mähren liegenden 3 Artillerieregiments Befehl 
erhalten, ihren_ Marfch derthin zu befchleunigen. 
Das auf dem Marfch befindliche Kinskiſche Chevaur- 
legers-Degiment hat Befehl erhalten, bis auf weiter 
zei Ocdre Halt zu machen, wermuchlich weil dieſes 
Regiment zur Bedeckung der Kaiſerkroͤnung beftimme 

}, welche erſt den 4. Auguſt vor ſich gehen ſoll. 

ESe Majeſtaͤt der König werden daher Ihre Abreiſe 
ke Seanffunch erſt mit der Hälfte des Monats 
Frohnleichnams· Proceſſion, die 


Vey der geſtrigen 
wegen Abweſenheit des Hofes ſehr sinfach ausgefallen, 


burg nach Coblenz. 


Graben commandirte, nicht gar heldenmaͤßig aus, 
indem er einem unſchuldigen jungen Knaben, der uͤber 
den Weg ſprang, faſt den Kopf entzwey ſpaltete und 
er Publifum deu größten Widerwillen verurs 

te. * 
Die uater der Regierung trenland Kaiſer Leopolds 
—— Joſephiniſche Waarenftemplung. 
wird naͤchſtens nieder ſtatt haben und unter geniſſen 
Modificat ionen wieder einacführe merken, um tee 


Verbreitung der aueländifchen Fabrikatwaaren fo viel 


möglich Einhalt zu tun. Beſonders haben die hiefl« 
gen und mehrere Sabrifanten im Lande um Mieters 
einführung des Stempels nachgeſucht. Diele inlän« 
difche Fabriten die unter Jo ſeph II. zu 2 bis 300 
Menfchen befchäfftigten, ſtunden, nach Abſchaffung 
des Stempels faſt gänzlich ſtill. 


Nuͤrnberg, vom 11. Juny. 


Diejenigen Koͤnigl. Preuſſiſchen Regimenter, 
welche auf ihren Marſch nach Coblenz den mits 
ternächtlichen Theil des fränkifchen Kreiſes bes 
treten, find folgende: 

Das Dragonerregiment Tefhirsfn fomm! ven 
Sagan und marſchirt über Bauzen, Dresden, Zwi⸗ 
Aau, Saalfeld, Meinungen, Gelnhaufen und Lim⸗ 

Marfhirt ab am zen Jung 
und braucht 45. Tage. 


Das nfanterieregiment Prinz von Hohenlohe 
nimmt eben diefen! Weg und marfchirt von Breslau 
= am 3ten Juny. Braucht. bis nach Coblenz so 

age. 

Eben fo das nf. Dieg. von Wolframsdorf, 
das am ten Juny von Glogau abmarfchirte und 48 
Tage auf dem Marfch iff. 

Ingleichen das Dragoner-Megiment von Schmets 
tau, welches am zten Juny von Rüben abmarfchirte. 

Das Füfelierbarailon von Forcade, marſchir⸗ 
te aus Breslau am aten Juny und ift so Tage auf 
dem Weg. 

Das Füfelierbataillon von Thadden von Jauer 
am 2ten Juny 48 Tage auf dem Marſch. 

Das Hufarenregiment von Wolfradt marſchirt 
durch Böhmen, über Nachod, Prag, Eger, Ber 
ned, Bamberg, Schwarzach, Eſſenbach, Roͤdel⸗ 
beim, Wisbaden, Naſſau nach Coblenz, ift am —— 

11 
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May von Preisfretfchan abmarfchirt und braucht 55 
Tage. i 

Das Hufarenregiment von Köhler nimme eben 
dieſe Route, ift am ıften Juny von Bernftadriab- 
marfchiet, und braucht 55 Tage. 


— m. . 


fehren oder.cher widrigenfalls als Feinde une Verra⸗ 
ther des Vaterlandes, ihres Adels, ihres Vermoͤgens 


aller Ehre und fogar des Pohlniſchen Namens ber: 


Iuftig erflärt werden follen. 


Es wurden an 
Belohnungen ausgefegt für j ge 


eden, der einen Poblnis 


Eben fo das nfanterieregiment von Bord; ab> ſchen Emigranten entweder febendi 9 oder tod fiefert. 


marſchirt von Neiß am zten Juny braucht 49 Tage. 
Ingleichen Das Infanterieregiment von Vitting- 
hof abmarfhirt von Frantenftein am zten Juny 
braucht 43 Tage. te 
So mie das nfanteriegiment von Herzberg 
abmarſchirt von Glaz den sten Juny braucht 45 
Tage. 
alerie ‚ und Proviant-Fuhrweſen Train aus 
Breslau ab den zten Juny nimme die Route durch 
Sachſen. 
Fuſelier Bat. von Renouard marſchirt aus Bay⸗ 
reuth am 2giten Juny braucht 20 Tage. 
Bayreuth, vom 13. Jung. 
Geftern find Der Königl, Ingenieurmajor von 
Laurens und der Königl. Kriegs und Domais 
nenrath ven Seidel bier angefommen und ge 
‚ben morgen über Nürnberg, Sranffurt 


am Maynıc. nad Koblenz. 
i = 


* * 

In Pohlen tragen alle Patrioten weiße Baͤn⸗ 
der um den Arm, mit der Aufſchrift: Die Com 
ffitutionoder der Tod,, 

*) Die Einmohnervon Wilna ſchickten dem Bis 
fhof von Wilna, Hrn. von Kofafomsfi, den 
man fchon lange im Verdacht der Ruſſiſchen ufluen- 
za harte, ein foldies Baud, und ba er es nicht an⸗ 
nehmen wollte, wurden fogleich Ketten für ihn zubes 
reiten; allein die folgende Nacht flüchtete der Hr. Bir 
ſchof in das Ruſſiſche Gebiet. Dem Kroncanzler, 

"Grafen Hyacinth Malachowskhy, Ber ebenfalls 
großen Verdacht wider fich hat, wurden am 23ten 
da er eben den Ruſſiſchen Bothſchafter bey fich bewir⸗ 
thete, die Fenuſter eungefchlagen und ein in Papier ger 
wickelter Siein ins Zimmer geworfen, worauf vie 
Worte ſtauden: Für die Mittagsmalzeit zer⸗ 
ſchmetterte Fenſter, und für den Ver— 
rath des Vaterlandes d'en Strick. In 
der Reichstagsſitzung vom 2 5ten ergieng ein Decret, 
dem zufolge alle bey der Rufſ. Armee befindf. Pohlen 
and Eusländer fogleich nach ihrem Warerlande zurüd, 


- Preuffifchen würflichen Hof 


Der Prinz Ludwig von Wi rtemberg (Dr 
der der Großfürftin) fol das Commando der Armre 
gegen die Ruſſen abgelehnt und bereits um feinen Ab» 
ſchied angefucht haben. 


Auch der Schwedifche Gefandte Ser nun Paris * 
laſſen. 


* 


Es hat dem Alterhöchften mach feinen unerforſchli⸗ 
chen, mir aber aͤuſſerſt ſchmer zlichen Rathſchluß gefal⸗ 
len, meinen geliebteſten Ehegatten, den Koͤniglich⸗ 

mmerrath und Rent⸗ 
meiſter allhler zu Bayreuth, Morig Bone, geftern 
den ı2ten diefes im saften Yahr feines Alters aug 
der verganglichen Zeitlichteit abzufordern und in die 
feelige Emigfeit zu verlegen. Ben feiner Krankheit 
ift eine Geſchwulſt an Füßen und einige eartharrha- 
liſche Anfälle vorauggegangen, zu den legten Cartharr- 
hall - Anfall aber am 29. May-gefellte fich eim hefti⸗ 
ges hitziges Bruftfieber , welches eine ſchnell eniſtan⸗ 
dene Bruft-Waflerfucht zur Folge. hatte, Die. mit einem 
dar zu gekommenen Schlagfluß den Seeligen gedachten 
12. Juny das Leben raubıe. Mie tiefgebeugten Her- 
zen eröffne ich ſtatt der fonft gewöhnlichen Trauer 
Driefe andurch allen Goͤnnern, Freunden und Au⸗ 
verwandten dieſen mir und meinen 4 Rindern hoͤchſt⸗ 
empfinpfichen Verluſt. Da der Verkörbene vom allen 
die ihn kannten geſchaͤtzt ward, umd fein Andenken 
ignen werth bleiben mird , bin ich won der gärigen 
Theilnahme an meinem Schmerz überzeugt und dante 
fine alle ſchriftliche Beyleids-Bezeugungen, erbitte aber 
mie md meinen 4 Wanfen angelegentlichft die Fort⸗ 
ſetzung der dem Gerligensund mir bißhero gefchenften 
fchägbaren Freundſchaft und Grmogenheic. .. Bap- 
reuth, den’ 13. Sunyinmgz.: <> + — 

- Maria Johanna Chriſtiana Boye, 
- gebohrue Modrach. 

Theater. Freytags den 16. Juny, Cofa rära, 
oder Schönheit und Tugend, eine comifche 
Oper in 2 Aufzuͤgen, mie Mufit von Vincenzo Mare 
tini. 











Anhang si Pain. 73 der Bayreutger Zeitung. 





Freytags, den 15. Junii 1702. 
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ie erhalten aus der Mheins Gegend folgens Defterreich erklärt, und biedurch ſich worgefteliet, bad 
> Intereſſe des Neid von Jenem des Erztautes tree 
Das Aſſociations / Geſchaͤfft im Reiche if in — me Mr Henna Die hierunter verbor- 
voller Bewegung. . . Man Darf ſich nur den ganzen Bang dieſes 
Wenn je ein Minifter feinem Hofeund zugleich fchifies vor Augen halten, = —— —9— 
dermahlen Deuͤtſchland gute Dienſte geleiret hat; trug einzuſehen und zugleich uͤberzeugt zu ſeyn, wie 
fo if o der Oefterreichiſche Geſandte Kerr Graf ehr das Intereſſt des Deich in dem gegenmärtigen 
wäbi Augenblif mic jeuem des Erzhaußes verknuͤpft iſt, 
—— ee = und def man nur aus der Urfache fich fo ſeht bemü⸗ 
b il 
Kimmt, und mag er wegen der Bayeriſchen und + par ne —8 a. —— 
Chur; auch Oberrheiniſchen Crayße zu Münden —— *8 — —— nach —— —*— 
in a ; e; dege und darinu afung u rdnung ü 
und Salzburg In einer Deuffchrift vorge - Decken geworfen werben Pinnten, ju —* 
Reit Hat, mo bie Lage Deutſchlands lebhaft 9% jr, Linsergrabung man dermal ſchon jedes Mittel, 
ſchildert iſt, iſt im folgenden entbalten, “ wie es auch, ganz ficherlich nicht umbsfannt iſt, fich 
Man ent haͤlt ſich mehreres hinzu zu fügen, da erlaube Hält, Auch am jedem Hofe, und in jedem Lau 
dieſer Miniſter über alles £ob erhaben it: de ſich vechättnißmäßigen Anhang zu verſchaffen ſucht 


es en Wem Oeſterreich aus Privat · Adſichton ſich daͤtte 
mean ra EEE wider Srautseich femafelig gu han, 
Prö-Memoria an das Churpfäb fo .mdnne e6 Burıh-Die Eitiamme Den fe 
i iniſterium; München den ie ai vmaubtfihaft 
sifheMinikterium; Mi aufgefordert worden feyn, die Mißhandlungen zu Für 
8. Juny 1792. Mutatis Mutan- en, welche man feit der ausgebrochenen Nevplxtiom 
‚ dis an Salzburg. die Königin erdulden ließ; aber pie Furz nach einane 
. Endes Unserjeichneter bevollmäctigter Minifter der gefolgten Regenten dieſes Hasßes trugen den 
bat die Beweggründe im dem geſandtſchaftlichen Pro Schmerzen in ‚der Stille, und alsbenn madıre erſt 
Memoria vom . Aprit auf ausdricklich allerhoch · wayl. des Kaiſers beopold Majeflär den erſten Exchrisg 
ſten Befehl in der Krels Affociat ons. Sache umſtand ⸗ in Aufehung der Friedensſchlußwidrigen Eingriffe. im 
liher vorzutragen die Ehre gehabt, die bios auf die Die Gerecht ſame der deutſchen Reichsfuͤtſten, als er 
Erhaltung der Reichsverfaflung und eines jeden ein, bey dem Degierungs-Antritt des deutſchen Reidhes 
jeinen Reſchsſtandes abzielt. durch einem einmärhigen Schluß des Churfuͤrſtlichen 
Man kann fi die Gefahr nicht verheelen, womit Collegii dazu aufgeruffen worden war, und die Un⸗ 
Bas ganze Reich dermal fo.anfehauend von Frankreich terlaffung defielben ihm als. eine Verfämmniß; der 


benrober ift, fo, da6 ‚miche auch jene Mittel, mo Meichsoberhauptlichen Obliegenheit würde auf 


— —— für —— 22 m 
ige uftige erzielet werden fans, mit größtem ie. Mißi und Vorſicht, welche von jeher 
Eifer gewaͤhle, und ergriffen werben follten. die Ha ‚in. dem Charaster dieles Regenten 


rantreich hp zwar den Krieg ganı allein wider mars, Dre N io Ba. Idee Spende, ne 


7 


476 . en 
che ee in feinen Vorffellungen an Frankreich führte, 
und felbft. die Weisheit, welche Ge hiebey beobachte, 
te, wollte fogar von einigen als ein Mangel des ge- 
börigen Nachdrudes in diefer Sache angefehen wer⸗ 


Leopold fah vor, daß das Reich niemals feine 
gerechte Foderungen an Frankreich mit Wirkung wärs 
de geltend machen, auch nichteinmal Die innere Rus 
— wider die öffentliche und geheime Bewegungen die⸗ 

er Nation würde ficher ſtellen können, wenn fich nicht 
ſelbes vor afem in den gehörigen und verfaffungs: 
maͤßigen Wehr. und Mertheivigungs.Stand ſetzte; 
Er hielte alſo auch dieſen Gegenſtand vorzüglich ſel⸗ 
ner Reichevärerlichen Sorgfalt würdig, und das ge⸗ 
fammte Reich erkannte diefe Bemühungen mit Dem 
derdienten Dank; meil aber diefe Einleitung bey dem 
gewoͤhnlich — Gang nur eine ſpaͤte Huͤlfe 
gewährte, die Gefahr aber an den Reichsgraͤnzen ges 
gen Frankreich durch die Ausgelaflenheit, Drohungen 
und Uebermuth einer: weder auf Ordnung noch Ge- 
Fir achtenden Nation täglich größes, wurde; fo ha» 
en des verewigten Kaifers Majeftär durch das drin, 
—* Auſuchen mehrer der Gefahr ausgefegten.hohen 
Reichsſtaͤnden ſich auch noch bewegen laſſen, dem ge⸗ 
meinen Weſen das große Opfer zu bringen, und zu 
Abhaltung eines siästichen Ueberfalls ein Corps von 
6ooo Mann an den Rhein 'mit großen en zu 
fenden, ** aber auch den Bedacht zu nehmen 
durch eine Einverſtaͤndniß mit mehreren andern Sou⸗ 
verainen Maͤchten zu einen gemeinſchaftlichen Bey— 
ſtand die allgemeine Sicherheit, Ruhe und Erhaltung 
noch mehr zu befeſtigen. J 

Alles demnach, was det hoͤchſtſeelige Monarch ge: 
han hat, Hatte Feine andere Abficht als das Moht 
und die Ruhe des Neichs, und bie Berrheidigung 
Feiner Gerechtſame. Zu jeden Schritt ward er aufge: 
fordert. Es waͤre überflüffig deßhalb den jüngften 
Meichsfchlug in der Elſaſſer Sache änzuführen; und 
gleichwohl weis Franfreich feine andere Beſchwerden 
Forte , um _. * if gefuchten 

rieg aufzudringen, en man fogleich in einem 
Reichskreife, wie der * 


Burgemdifche iſt, und im einet 
Provinz, i * } 


die man vorher fchon zur Rebeftiit’vor- 
befließen war, in der Damals‘ —** 
gehaltenen, aber hetnach fehlgeſchlagenen Hof· 
uung begonnen hat, ſich ſelber uhr Die eſorderliche 


- 


—E & a Zr er 
Truppen: Verſtaͤrkung anfommen wuͤrde, bemächtigen 
zu fönnen. ü 
Man würde hier gerne die Erwaͤhnung diefer That 
und der gehäfigen Mitseln übergehen, welche man 
angewendet haf, den Geift des Äufruhres um der 
Wider ſetzlichkeit unter eine Nation zu verbreiten, wels 
che feit einiger Zeit. irre geführt war, und vor kur⸗ 
zen erft wieder in den Weg der Ordnung, der Ges, 
fege, und des Gehorfans zurücgetreten iſt, wenn 
nicht nöthig wäre, Diefes Bild ſammentlichen Nachbarn 
Sranfreichs vorzuhalten, und ihnen begreiflich zu 
machen, was ihnen über Kurz oder Lang beuorfteher, 
wenn nicht mit zufanımengefegten Kräften die noͤthi⸗ 
gen Verwaprumgs-Ditrel Dagegen angewendet wer⸗ 
Wenn man nun diefen ganzen Hergang mit gang 
unbefangenen. Gemüthe betrachtet, fo ſiehet man 
nicht, wie annoch zu mißkennen es möglich fen, daß 
Weyl. Seine Majeftät der Kaifer, und auch Se. ige 
regierende Königl. Apoſtoliſche Majeftät, fein an 
ders Augenmerf und feine andere Triebſeder bey ihren 
bisherigen Maaßregeln hatten, als durch eine große 
müthige Verwendung aufferordenrlicher Untoͤſten, 
die Gerechtſamme des Reiches, und die innere Ruhe 
und Wohlfahrt deſſelben, fo wie Die allgemeint von 
Europa, in Sicherheit zu Teilen. — 
Man hat daher alles Recht mad Befugniß zn glau⸗ 
ben, auch vom Deich zu fordern, daß nunmehr Die 
Staͤnde deflelben, nachdem fie ſelbſt ven Schutz Defter- 
reichs fo fehnlich aufgerufien haben, im fich felbft die 
Erhabenheic finden, ſich durch blendende Verfprechuns 
gen nicht einfchläfern, ‚noch durch Furcht abhalten 
laffen werden, auf eine ihrer Würde und Kraͤften an⸗ 
gemeſſene Art mie zuwirken, auch fich die Erniedrigung 
zu erſparen, welcher fie taͤglich von Seite Frankre chs 
ausgeſetzt ſind, und welche die beeintraͤchtigten Reichs⸗ 
fuͤrſten bereits erfahren haben. — 
Dieſer Gedanke wicde in der That für die hohen 
Staͤnde, welche den deutſchen Saatskoͤrper ausna 
chen, die einpfindlichſte Beleidigung ſeyn. 
Glaͤckſeliger Weife find. aber Die Lmftände: noch 
nicht fo weit gekonmen; noch iſt Bas Gefühl eines 
edlen Patriorierimms fo ganz, wie es die herrſchende 
Partey in Frankreich, und derſelben Geſchoͤfftsmaͤn⸗ 
ner etwa; wuͤnſchen, und erzielen moͤchten, in Deutſch⸗ 
{ann eds, Da aan eine olhe Enshliehung Tl 
e 


te beforg en Plımen; durch dern naͤmlichen Wey/ wel⸗ 
cher c* in ähnlichen Peramlaffungen die. Sicherheit 
der am meiſten der Gefahr ausgeſetzten Stände aus⸗ 
gemacht has, koͤnnen fie au dermal wieder einen 
binläugliden Schu erhalten, Diefer beſtehet in der 
Aſſociation — Reichstreiſe; Se. Apoſtoliſche 
Majeſtaͤt, in der engſten Einverſtaͤndniß mit Sr. Koͤ⸗ 


nigl. Preufüfchen Majeſtaͤt, laden fie hiezu cin, mb. dergeſtalt uud dahin 


fie haben bereits, um jelber das. erforderliche Gewicht 
Du geben. beträchtliche Armeen in Bewegung gefent. 


aleht fich die Ehre auf dasjenige 


Undergeichneter 
ſich wieder zu berufen, was er hierüber im feinem IM 


Pro Mcmoria vom 21. April ſchon vorgeſtellet hat, 
und er ſchmeichelt fih um fo mehrere, von Er. 
Churfuͤrſtl. Durchlaucht fich eine baldige giftige 
Entſchli verfprechen zu dürfen, nachdem der 
ſchwaͤbiſche is, wen die übrigen nachfolgen 
koͤnnen, nunmehr darin chen woraus gegangen iſt, 
und all jenes beichlofien und vorgefchrer hat, was 
we und Kreis Berfaflungen nad) der jegig 


ordern; welches alles dem am 
ſchwaͤbiſchen ale accreditirt Franzoͤſtſchen Geſand⸗ 
ten mit deutſchen Much und Standhafrigkeit erklaͤrt, 


und ſich durch Theil ür —25* ſehr 
—— * —— och ie 

no fälle 
fehen Taffen. 

Da die Kee- Afstiacidhen ja der Verfaflung ih» 
ren Grund und Rechtfertigung haben, immerhin bes 
fanden find; auch ohne Kriege mit auswärtigen be 
fichen, als eine offenfive Handlung nicht einmal an- 

fehen werden. können ;. fondern blos zur Sicherheit, 
Erf de inneren und.dfferen, Ruheſtandes ge: 

Folge des Reichsſchluſſes in der Elfaf- 
fer De Ba und der ven Reichsfreifen mittelſt Kai⸗ 
—— —— 3. December vorigen Jahrs 
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ihnen als Reichsverweſer das Reich bey unbefetzten 
Kaiſerthron, mithin deſſen Wohl und die Erhaltung 
der Verfaſſung anvertrauet fin®, im den Bayriſchen⸗ 
Chur · und oberrheiniſchen Kreiſen, Da auch bekannt ⸗ 
lich das zum oberrbeiniſchen Kreiß gehörige deutſche 
Bißthum Baſel ſelbſt von Frankreich beſetzt iſt, dem 
Aſſoeiationsgeſchaͤfte, die geneigteſte Unterflägung 
laffen, daß auch in 
dieſem Kreife fo, wis in dem Schwaͤbiſchen ſich ber 
nozumen, ud die nämlichen Entfchliefungen zu Stand 
gebracht werden möchten, welche der Verfaſſung an- 
eſſen, und in allem Betrachte unmiderjprechlich 
unverfänglid find; zudem dieſe Vorkehrungen der 
bisanbero von Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht dım Erzr 
bauße Oſterreich zur unverbrüchlichen Dankbarkeit fe 
Be berhätigten Freundſchaft, auch den nach⸗ 

barlichen Ruͤckſichten, ſo wie vorzuͤglich und haupt⸗ 
ſachlich den Beſten des Reichs angemefen find. ; 


MWarfhan, vom 2. Juny. ; 

AIn der Ukraine fallen täglich Fleine Scharmäget 

jroifchen den’ Rufſiſchen Eofaten und Dragonern und 
der Pohlniſchen National-Eavallerie vor⸗ wo die Ruſ⸗ 
fen immer verlichren, aber in bitthauen hat ſchon 
—— en Pohlniſche Cavallerie den Kuͤrzern gezo⸗ 
gen, egimenrer noch nich Da find. 

Man * fort patriotiſche Beytraͤge an Geld, 
Geſchuͤtz, Saͤbel und Montirung®-Sachen einzufen® 
dei. 

Es waren einige Mitalieder des Meichsrages ver 
Meinung daß man fogleih diejenigen von der Na» 
tion fo bey den Ruſſen wären, citiren, und ihr Ber 
mögen comfifeiven foflte, aber &. Majeftät erflärsen 
daß es beſſer fen man gehe mit Behutſamkeit ei 
Schonung mit feinen Brüdern um. Er fihlug ein 
Anfchreiben: der Nation vor, um ihre Freunde vor 
der Verheerung des Baterlandes abzuhalten, welches 


—— mithin ſelbſt auf Verlan⸗ genehmiget wurde. Ueberhaupt hoft man noch 
en boh nen Ben weyl. Kaiſerl. Maje⸗ einen gärlichen Ausgang der n, da der Kuffir 
fir aufgerragenen des Wehr⸗ und Ver, ſche Gefandte Hr. von Bulhakom noch hier iſt 
ee ni len ſind; To iſt des Un⸗ und daß auch die durch ven Pohlnifchen Gefamdten 
verzeichneten aller hoͤchſter der zjuverſicht lichen Hof · Hra. Dekoki zu Petersburg übergebene e⸗ 
nung Sr Durchl. werden, als einer claration ung werde. 


der mächtigfich Seäuden desdeurfhen Stadtatätyers, 


Aus dem Bager des Fürften Poniatomsti bey Tyu⸗ 


befamten großen rünmlichen und rim vom 24ſten nn die folgende Nachricht einge» _ 


ach Hächfligene: 
parrlotifhen Gefinmungen, weiter auch, da 


Hoͤchſt · gangen:- „ya diefem 


ugenbli schalten wir die *8 — 


— 
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eiche vom Dberfh;Fieiitenant Grahpmsfi, daß die Se. Rönigk:Hob. der Prinz Louis» Wi 
feindfichen Eofaden won unfern Parrouillen bey Czer fen (Sohn Gr. — des ar Se * 
niejourec zuruͤckgetrieben und bis Serbow verfolgt din aud vom Preuffen), Obrifter des Regimnents 
worden, wo fich ein Commando Ruffiicher Infanterie von Mölendorfl, find heute von hier zu dem in 
und s2 Canonen befanden. Es zogen ſich alfo die Minden ſtehenden Regiment von Wolded abge» 
uuſcigen in ag — zuruͤck, und mußten gangen. —— * 
die ſchon eroberte feindli mmunition, da 10ooo Wien, vom 9. Juny: Sechſte beſondere 
Eofasten den erften zu Hülfe kamen, zuruͤcklaſſen.“ Beylagezur Wiener — — 
Berlin, vom 7. Juny. | aus dem Hauptquartire zu Mons, unse: vem 28. 
Geſtern früh marfchierte das Infanterie-Regiment Map, eingegangenen Nachricht, iſt dee Major S tes 
von Kleiſt aus Prenzlow hier dur nach Kob⸗ phaicz, vom Efterhayyfcen Huflarensegimente, als“ 
Lenz. ©s hat fein nächfes Marfehquartier in den *F Vernahm, Daß Die Franzoſen in dem Luüttichſchen 
Dörfern Tempelpeff und Schneeberg cingenommen. Drie Roch efort eine betraͤchtliche Menge Haber 
Ein zurüctgebliebeues Commande dieſes Negimenes Auffaufen, und folhe in Säde zu füllen fich beſchaf- 
{ft heute frup als Eskorte mir der Königl. Feid⸗Krie- fen, den 26. Map mit einem Commando dapın 
gestaife nach Koblenz abzegangen- ben dahin fl gerudt, und hat 364 mit dem Conſtitutionszeichen 
gefteen früh auch das Königi. Feidpoftamt, und die Pemerfte vole Haberſaͤge, nebſt Coo zu einem wei ⸗ 
Selveguipage Sr. K. H. des Kroͤnprinzen won fe Futterautauf beffimme geweſene Kronen, nach 
Hier aufgebrochen. Namur abfuͤhren laſſen. | z 
"en Gelegenheit der großen Nevüe in Pommern „ ) Den dem Angriff des Retranchements bey Pe 
haben Se. Majeflät der König, zum Beichen Cocq naͤchſt Con de welches bekauntlich vom Fuͤrſt 
Allerhoͤchſtdero Zufriedenheit, dem Genetallieutenant Eigne erſtiegen uud geſchleift worden, iſt ver Feind 
der Cavallerie und Chef eines Dragoner-Negumenss, von den Huſaren biß unter die Canonen won Conde, 
Grenhereu von RalkreurhEpcellen;, Dero großen verfolgt worden. .. DH: 
Schwarzen Adler · Orden allergnaͤdigſt zu ertheilen geru⸗ Neuere Krieg avorfaͤle haben laut den neueſten 
ber. | | Ze Nacht ichten biß zum gten feine fich ergeben. 
- Mach geendigtem dritten Manduver der bey Star, Man vermuthete aber, die Deiterr. Geuerale würden 
gardt verfanumelten Truppen, haben Se. Majefide ME Uneinigfeis, die bey der Franz. Armee herrſcht, 
nachdem Sie den Anführern des Corps Alerhöchjide- benugen,, und eine oder andere Franz, Graͤnzfeſtung 
80 Zufriedenheit in den gnaͤdigſten Ausdrücken verſi. wegzunehmen fuchen. | 
Bes RB en —— —— uͤber Koͤ⸗ gr — * | 
sberg im eumarf und Freyenwalde n | 
tlostenburg erhoben, wo Agerhächtdiefelben * Bey der Eröffnung der Krönungsfenerlichkeis 
gefteen Abends um 6 Uhr bey hoͤchſtem Wohlſeyn ten in Dfen, hat der König Franz eine Rede 
eingetroffen find. an die Stände. gehalten, die. Ihm alle Kerzen, 
Heute früh iſt die ſaͤmmtliche Feldeqripage Sr. nicht nur feiner Ungarn, ſondern eines jeden 
Majeſtaͤt Des Königs, welche theilmeife von Mannes en * 
hier nach Potsdam gebracht war, von Dort nach uns won" Gefäpl im ganz Eurepa’genwinnen 
Koblenz aufgebrochen. muß, und bedauern mir unendlich, ſolche da 
Berlin, vom 9. Jun, wir ſie erſt am, Schlaffe dieß erbalten,. unſern Les 
Vorgeſtern gieng vom hier eine Brigade Ärtillerie ſern nicht ſogleich mittheilen zu oͤnuen. 
ab, um mit der auf dem naͤchſten Dörfern einquartir⸗ — | 
ten Artillerie ihren Marſch nach Koblenz anzusreten. Theater. Sonnabend ben 16. Juny: Bru⸗ 
An eben dem Tage find.auh Se. Majefläcder der Morizder Sonderling ein Luſtſpiel in 3 Auf 
König von Charlottenburg nach Potsdam abgereift. zügen von Kotzebue. ' 





apreufber Beifung, 


(Num. 74.) Ds Sonnabends, den 16: Juny 1792. 
mr: * — 
—Londen, vom 29. May biß 5. Juny. — —— age ohne zu gr über ade 
ie Zei di s,T d zuglei wartung empor gefliegen. as Band fen ohne das 
| Sm. ——— wo, —— > —— —— Boll klage über 

o wie im Unterhauße Fam die Königliche feine. "Kein Mann Berbieuft, jon- 
Proclamationgegen die Aufrune, dern alles fey Wohlſtand, alcs Glüdfeligteir. 


No induftrious man was our of em loy, but 
fhrifften, am Domnerftag den 31. May aud) y]l was profperity, all was happinefs, j 


im Oberhauße zur Erörterung. Das Hauß war Ein felcher Zuftand feine feine Aufmunterung 
ungemein voll, beſonders von Mitgliedern des zum erg —— zu geben, — wenn man ihn 
Unterbaußes, die mit Neugier und Aufmerffam; Mt unſerm vormaligen, und nedy mehr wenn man 
keit biß den andern Morgen, denn fo lange dauer, MM mit dem gegenwärtigen Zuftand anderer Länder 
vergleiche. Dennoch werde von unrubigen Leuten 
be Die Debatte — zupörten. Ar. Pitt ber per Game des Aufrubes- von ein Ende bes Ri 
‘fand fi) an der Spige vom feiner Paxıhep, und nigreichs zum audern ausgeftreut. In diefen aufs 
Hr. Fox Harte ebenfans nicht wenige bey ſich. zübrerifhen Sihrifsen werde als ein Teinmph, als ein 
Der Marzuis von Abercorn eröffnere die Beyſpiel — Nachahmung das Detragen der Franzo- 
Debatte durch den Vorſchlag, daß die dords der —— Bergen —— 
Dantador· ſſe beytretten ſollten, welche die Ges ‚u merden, »ielmehr als ein erfchrecliches Benfpiel als 
‚meine dem Könige fuͤr die Proclamation geaen eine fhendemude- Lecrion,-für.die J— 


betrachtet 
die Aufruhrſchriften zu überreichen beſchloſſen werden muͤfſen, jene Grund ſaͤtze zu meiden die fo viel Un« 











— 


u. u 


hatten: und nun kam 23 an die große Frage; op heilüber jeney Königreich gebracht haben. Docher habe 
dic Franzoͤſiſche Rebolution Beyfall verdiene oder az ee . 
nicht, ud wird’ man auswaͤrts begierig ſeyn zu angenommenen Maastegein au mißbiligen oder zu 
vernehmen, wie dieſe Frage in dem Senate eines biligen, denn wir  härten nichts mit deflen Elend 
Bolfs entfchieden worden, welches ſeit Jahr⸗ und deſſen Verfall zu thun, noch babe es das Volt 
‚ bunderten das Mufter anderer Nationen in if; dieſes Eondes; wir müßten unfern eignen Weeg sehen, 
ſenſchafften Künften und Handlung In: , = — nee ee n . — 
Er ſey gewiß, ſagte der Marquis, die Motien Massr ae befolgen und Gefinnun — 
werde Die eiumürbige Unterfiügung Ihrer Herrlichkei⸗ (affe * feich Die menfehlich Nat en d 
ten erhalten, da innerhalb dieſen Mauren fein Wi- —* wir — Difpuri ee —2 
„„deisgefiuncer fönne vermuthet merden gegen einen Vor⸗ jr Ge = fände Bie fie betreffen ice en 
fhlag, weicher Ihrer Herrlichteiten "chen und Mer "drang und ihres Elendes aber einen Commentar 
— zur ——*— Gr. kr ale: Wir haͤtten nur rund um ung her gu ſchauen 
ſon — ‚zur Unterflügung der rde des Parla⸗ i ! . 
"arg ati Mufrechfhaltung derjenigen Kanitu — vie, Borferung für unſere glückliche Lage zu feg 
tn nu vun al Da Ge , SDOR Abt, Da mir in De 
ſchiuß Diefe Eonfticution ‚uuperderhen und unbeflett re ande Die Gruutfäge verbreiten die Elend über 


* tor agent aufreich gebracht haben — wenn.es befannt, daß 
‚auf Die Rahksemmenjcaft zu bringen, ;Darbiethe, —— nn 
Run bie Ian EonPiedkin unferes Bande foyen' Sri hwenhlel zuifchen: Ppriongn in Diefon un * 
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Lande, zur Umſtuͤrzung unferer Eonffitution geführt 
werden — wenn Gefellfchaften errichtet werden, dies 
ſes Vorhaben zu befchleunigen und wenn die Revolu⸗ 
tion in jenem Lande die Lofung zur Beförderung al 
led Böfen im diefem werde; fo wäre gewiß die Zeit 
für die Regierung und für das Volt gefommen, die 
Augen aufzuheben , fih in der gemeinen Sache, vom 
Throne biß zur Hütte zu vereinigen, um den Angriff 
fremder oder einheimifcher Mordbrenner abzutreiben. 
Den Marquis ſchilderte h'erauf Die Mevdintions: 
advocaten als defperate Abentheurer, die bey einer 
‚ Empörung weder Dermögen noch Character zu 
verliehren hätten, und in dem Umſturz des Reiches 
Brod ſuchen, welches ſie jetzt beym Ausſtreuen 
des Saamens zum Aufrubrnur kuͤmmerlich haͤt⸗ 
ten u. ſ. w. Der Marquis ſchloß endlich mit dem 
Antrage, daß man das in der Dankaddreſſe ver 
Gemeinen gelaffene Leere (Blanco) mit des Morten 
die geiftlihen und meltliden Lords anfuͤllen, 
und dadurch fie zu einer Addreſſe von deyden Käufern 
machen möge. — Der Graf Harrington unter 
flügte den Vorfchlag. 
Gleich daranf ftund Se. K. H. der Prinz: von 
Wallis.auf, der zum erftenmal im Parlament redete, 
‚and die Aufmerfamfeit des ganzen Haußes auf ſich zog. 
Er wolle, fprady er, Ihre ZerrlichBeitem nicht lan⸗ 
ge aufhalten; Sie hätten fhon den Begenftand 
:der Erdterung gehört, und würden ſolchen noch 
geſchickter erörtern hören, als’ er bey .aller An⸗ 
‚ftrengung 
einfchränken, feine Befinnungen über die Grund⸗ 
fäße der Conſtitution diefes Landes auszudruͤk⸗ 

‘ Ben. Don der erften Periode feines Lebens an ha⸗ 
be er foldye mit Dergnügen betrachtet und hoffe, 
daß fie biß zum Ende deffelben unverruͤckt blei: 
ben werde, Dieſe Lonftitution fey Tange ber 
Grgenftand der Bewunderung und des YIeides 
der Welt gewefen; fie gewähre allen Ständen 
und allen Llaffen Schus. Er balte derhalben es 
für dle Pflicht eines jeden der diefem Lande wohl 
wolle, und die wahre Sreybeit redlich liebe, die: 
fe Conſtitution als ein unferen Vorfahren gemach⸗ 
tes beil. Geſchenk und von ihnen als das beit 
geglaubte practifche Model von Civil: Bouverne: 
ment um den Unterthanen Sreybeit, Woblfabrt, 
und Gluͤckſeligkeit zu fihern, aus aller in feinen 
‚Bräfften ftebenden Wacht zu erhalten. Da die⸗ 
fes feine Geſinnungen feyen, ſo gebe er dem 


ch 
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Vorſchlag feinen warmen Beyfall. Ich (ſetzte der 
Prinz hinzu) habe meine Eriftenz durdy die Lies 
be, die Sreundfchaft und das Wohlmollen des 
Volks, und werde ſeine Sache nie verlaffen fo 
lange ich lebe. — Der Prinz bielt feine Mede mie 
einem männlichen und fchönen Anſtande, alles wer 
file, ‚und man bewieß ihm alle Aufmerſamkeit und 
‚Achtung, die ein fo geliebter Prinz nur erwarten 
konnte. (Das Weizcre folge fünftig.) 


Dfen, vom 5. Sunm, 

Am 2. Abends gegen 7 Uhr erfolgte ver feyerlis 
die Einzug Ihrer Majefläten des Könige und der 
Königin. Lauter Jubel und Vivargeichren begleite⸗ 
te Ihre Majefläten von den auſſerſten Theilen der 
Stadt bis in das Königl. Schloß. Des Abends 
waren beyde Städte Dfen und Peft iduminirt, und 
Ihre Majeftäten geruheten, in einem offenen Wagen 
aus dem Schloße Durch die hier auf dem Paradeplag 
errichtete. und ſchoͤn illuminirte Teiumpfphorte, durch 

‚die Hauptgaflen. der Feflung und der Waſſerſtadt 
nach Peft ſich zu begeben‘, und auch dort durch die 
Hauptgaflen zu fahren, um die Beleuchtung in Aus 
genfchein zu nehmen , und den Jubel des Volks da⸗ 
ducch zu vermehren. BE  , 
Sonntags, den 3. Juny, frühe um 9 Uhr ver» 
fammelten fich ſaͤmmtliche Prälaten, Magnaten und 
Stände in,dem Koͤnigl. Schloſſe, und begleiteten 
Se. Königl. Maj, in die Schloßfirche, wo der Lars 


’ 


es vermöge. Er wolle ſich bloß darauf Dinal-Primas das Veni Sanfte abfang Nach geen⸗ 


digtem Gottesdienfte begaben ſich Se. Maj. in Der 
ro Gemach zuruͤck, und die fännntlichen Stände er⸗ 
warteten Se. Maj. in dem-großen Saale, melde 
bald darauf, unter Vortretung des Oberft-Stallmeis 
ſters mit dem bloßen Schwerde und begleitet von 
Dero Miniftern erfchienen, und fich Auf den zwey 
Stufen erhobenen Thron begaben, der ſo wie der 
Baldachin mit ſchwarzem Tuche überzogen war. Zus 
erft erfiäcte der Ungarifche Hr. Hoftanzler die gnaͤ⸗ 
digften Gefinnungen Sr. Maj. in Ungarifcer Spra⸗ 
che, darauf hielten Se. Maj. felbft im Tareinifcher 
Sprache folgende Antede: 

„Meines beften Vaters vor kurzem beraubt, kom⸗ 
me ch in die. Miete der Herjen Staͤnde, um bey 
ihnen für mein befümmertes, durch den Verluſt mei» 
ner geliebten Mutter neuerdings verwundetes Herz 
die kraͤftigſte Einderung zu finden, ben ihren, die 
en Surfen pi m, Zieue ia Deweifn, fonberm 


Diefelben auch mit Findlicher Liebe zu verehren wiſ⸗ 
fen. Ich komme, damit dem beſten Mater durch 
Mich und durch die Herren Stände, welche Er nicht 
anders als feine Söhne anfah, ein ewigdauerndes 
Dentmahl der Liebe errichtet werde; mämlich dadurch, 
daß dasjenige, was Er zur Wohlfahrt des ganzen 
-Materlandes entwarf, und wozu Er durch die ge 
fegmäßig angeordneten Meichsdeputationen den Weg 
bahnte, fo bald, als es die Zeitumftände zulafien, 
zu Etande gebradht werde. Cine ganz neue Art von 
Danfbezeigung-wird dieß feyn, mern ſeiner ehrwuͤr⸗ 
digen Aſche ſelbſt durch die Weisheit der Geſetze, 
wozu · Et den Grund zuerft legte, eine Lobrede ge- 
halten wird; es wird für Meine Wuͤnſche und für 
euere Würde das angemeifenfte fenn, und auch zu 
einem heilfamen Beyfpicle für diejenigen dienen, wel⸗ 
che die Gränzen zwiſchen Freyheit und Zügellofigkeit 
nicht fernen. — Zwar hätte Ich gewuͤnſcht, daß 
dieſes große Werk, wovon-die Wohlfahrt der Nach⸗ 

kommenfhaft abhängt, fchon auf gegenmärtigem 
Landtage hätte vorgenommen werden (können; aber 
weil Mich mit den Anetitte der Regierung ſehr drin- 

gende Sorgen theils wegen des Krieges, welchen 

die Fran zoͤ ſi ſche ven Mir nirgends dazu gereitzte 
Marion auf die beleidigenſte Art gegen Mich ange⸗ 
fangen bat, theils wegen der Negierung mehrerer 
"Länder, und aufferdem:felbft die gegenrsärtige Lage 
des Römischen Meiche , anders wohin abrufen; fo 
werden Wir. jeßE nur auf Die gefchwindere Beendi- 
‚ gung diefes Gegenftandes Unſer Augenmerk zu rich- 
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ge follen Horn und Ruͤbbing ihren Adel und ihre Ehe 
re verlieren, wıd unter dem Namen, erſterer von Elas 
Frederic Fredericfon, und legterer Adolph Ludwig 
Fredericſon, die rechte Hand und den Kopf verlieren 
und auf Räder geflochren werben. Ihre Güter fal- 
fen dev Krone anheim. Der Obrifflienrehane Carl 
Pontus Liljehorn verliert feinen’ Adel und ritter⸗ 
liche Würde, und wird unter wem Namen von Carl 
Pontus Samuelſon das Erben," Ehre und Gürer ver⸗ 
lieren und enthauptet werden. Der Bieuienent, Tas 


ron Ehreuſchwaͤrd ift des Adels verluſtig erklärt, 


und ſoll unter dem Namen von Earl Friederich Carls⸗ 
fon, Leben, Ehre und Güter verlieren und enthaup⸗ 
tet werden. Der Canzleyrath von Engeitröm 
verliert feinen Adel, die ritterliche Würde und fein 
Amt, umd foll auf Lebenszeit auf einer Königl. Ver 
fung in Verhaft bleiben. Dee Major Hart 
mannsdorf verliert feine Charge, und ift zum 
Veſtungs⸗Verhaft auf ı Fahre, verurtheilt worden. 
Secretair Liljeftrole ift zu einen amomarblichen 
Verhaft verurcheilt. Der König: Secretair von 
Engfiräm verliert feinen Dienft. Der Landrichter 
Nordell iſt frengefprochen worden. Der Generals 
Major, Baron Pechlin ift der Zukunft überlaflen, 
bis fein Verbrechen entdeckt werden Bann. Indeſ⸗ 
fen foll er nach der Veſtung Carlſten gebracht werben, 
dafelbft in Verhaft bleiben, und durch Die Geiſtlich⸗ 
feit zu einem Bekenntniß ernftlich ermahnt werden. 
Der Kommandant diefer Veftung foß alle Halbe Jr 
re einen Bericht von dem Betragen diefes Staatege⸗ 


sen haben. Fudeflen merde ich dem Gefege Genüge fangenen an das Hofgericht abftarten. Der Raths⸗ 
leiſten, die gebeiligte Krone nach Art meiner glorreis verwandte Algren und der Canzelift Enhörning 
‚hen Vorfahren, auf gefegmäßige Weife auf Mic find beyde freygeſprochen. Die Güter des Thurlſten⸗ 
nehmen, und zu der Treue, die Ich ohnehin ſchon fon, ehemaligen Barons DBielle, der fich ſelbſt das 
von dem Augenblicke an bey mir gehabt habe, wo Leben genommen, follen der Krone wicht anhe m fals 
die Megierung diefes Meines Königreichs und der len, meiler vor feinem Tode fein Bekenntniß gethau. 
damit verbundenen Provinzen durch die Erbfolge in Der Lieutenant, Baron Funk, und der Gtallmei« 
meine Hände fam, vor dem Angefichte des Volkes fter Berufe find freygeſprochen. 


feperlich. mich verbinden ;. welches fämmeliche Herren 
Stände aus Meinen, von Meinem Ungarifchen Hrn. 


Hofkanzler zu übergebenden Propofitionen noch deut: 


licher einfeßen werben. “ 
wu GStodbolm, vom ı. Juny. 


Stuttgardt, vom 13. Jung. 

Für die Eavallerie des Herzogs follen 200 Pferde 
erfauft werden; es müflen Stutten oder Walachen, 
niche Haͤngſte, 15 Zauft 1. Zoll hoch und nicht umter 
4 Jahren im Alter, dürfen aber. übrigens von jeder 


Das Urtheil des Königl. und des Reichs Schwer Farbe ſeyn. — Wegen der Werbſachen im Fuͤr⸗ 


diſchen Hofgerichts gegen die noch in Verhafft figen- ffenbergifchen lief man in vem Do 


neſchingen 


den Staatsgefangenen iſt num ohngtachtet deffen, was Wochenblatt vom 6ten Juny folgende Anzeige der das 
Diefelben dagegen einzuwenden vermeint haben, ge figen Fuͤrſtl. Degierung : NE 
„Beute und den 24. May gefält, Seibigem ju dol n&#.if von denen dochſt/ und a 
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kurzhin in Ulm verſammelt gewefenen Schwaͤbiſchen 


> 


nur auf Sompletirung der bierortigen Kreis. Contin⸗ 


Kreifes der allgemeine Schluß abgefaſſet worden, ben gents⸗Mannſchaft verabſichtet fey, daß von einer wei⸗ 


den gegenwärtig friegerifchen Zeiten die allſeuige 
Kreiscontingentsmannfchaft auf 3 Simpla zu ver» 
mehren, und folglich Das Kriegsheer des geſammten 
Schwäbifchen Kreiles fo bald möglich in kompletten 
Stand zu ſetzen. Diefem Kreisconclufo Zufolge hat 
man auch hiererts zur Mecrutierung der abyängigen 
Mannfchaffe den behoͤrigen Bedacht genommen, und 
das Gefchäfft felbfien im Anfang mit recht guiem Er⸗ 
folg betrieben. Ohnvermuthet berentgegen hat man 
zu vernehmen, als ob von boshaften und übelgefinn- 
ten unrubigen Köpfen falfchlich auszuftreuen kein De- 
‚denfen getragen werde, daß dieſe bierortige Recruti— 
aung feineswegs auf Kreisdienfte abziele, fordern 
es hierunter vielmehr die Meinung habe, die jegt an- 
swerbende Mannfchaft in Defterreicyifche Dienſte und 
‚zwar unter das nfanterie-Regiment Baron v. Ben» 
‚ber als einen Erfag der angeblich noch dahin ſchuldi⸗ 
gen Mannſchaft abzugeben. So wie aber dieſe grund» 
falſch und aͤußerſt boshaft erfonnene Ausfiseuung auf 
«nichts anders abzwecken kann, ale das angefangene 
MWerb-Gefchäft zu hindern, und den jungen keuten 
‚den Muth, fich engagiven zu laſſen, im Anfang gleich 
zu benehmen ; alfo fieher man fich nunmehro bemußiget 


das etma irregefuͤhrte Publitum über den gejaßten 


erwahn zu belehren, und hiemie äffentlich zu decla⸗ 
‚eiren, daß die wirklich eriftivende Werbung lediglich 


tern Recrouten-Abgab au das Regiment von Bender 
oder unter andere Truppen nie eine Rede gewefen, 


noch jät ſey, und ſeyn koune, auch da folglich Die 


zu Kriegs Dienſten luſttragende Beuse fich ficher Darauf 
verlaſſen können, daß fie nie in fremde Dienfte unter- 
fiogen werden würben, fondern blos allein unter dem 
Schwabiſchen Kreis Fuͤrſtlich⸗Fuͤrſtenbergiſchen Kon- 
tingeut zu Dienen beſtimme feyen. 


Endes Unterzeichneter giebt fich geyenwärug Die 














Ehre, feinen naͤchſten Anverwandten, Gönuecn und 


Freunden, dag dieſen Morgen wach 6 Lipr erfolgte 
feelige Hiuſcheiden feiner im Leben zärtlichft geliebte⸗ 
fen Egegattin Soppie Dorothea gebohrnen Dber- 
meyer, zu notificiren. In der ganzen Ueberzeugung 
daß gedachte feine Anverwandte, Gönner und. Freun⸗ 
de, ihm Ihro volles Beyleid, über den ſchmerzhaf⸗ 
ten Verluſt, Diefer in die 22 Jahre im der vergnüg- 
teften Ehe gekondenen Gattin, ſcheuken werden, till 
er unser Verbittung fchriftlichen folchen Beyleids, 
fich zu derofelben Gewogenheit und Freundſchaft be⸗ 
ſtens empfehlen, und Ihnen allerfeits das dauerhaf⸗ 
tefte Wohlergehen, anwuͤnſchen. Negenfpurg den 
3ıten May 1792: 
Johann Andreas Schnell, Königlich 

Preuffiicher gekeimder Lagationsrath. 





mm mn — — — — — — — —— — — — e — — 
Macdhdeme der Reſident und hieſige Zudenſchafts Varnoß Samuel Aſcher, au die Ordre des Mo⸗ 


ſes Mayer Nathan dahier, unterm 15. Deternber 1788 uber drey hundert Gulden curr. einen nach zweyen 
"Monaten zahlbaren eigenen Wechſe! ausgefielle hat, umd nachdeme folder unter michrern Giri gelaufen iſt, 
derſelbe verlohren gegangen, gleichwohl aber diefe Wechfel-Summe von dem Herrn Johannes von Fingerlein 
"zu Augſpurg bey Hiefizem Koͤnigl. Giaits Amte eingekiagt worden, und mun detſelbe zu Fo ge eines unteim 
&10. Kebr. 1791 ergangenen Beſcheids⸗ des vorderſamſten um öffentliche Mort fication des verloh en gegau⸗ 
“genen Original Wechſels angeſucht hat; Ais werden der» oder diejenigen, meche auf forhanen}Wrchleibrief 
«einige Forderung zu haben vermeinen, biemit aufgefordert, a dato innen drey Monaten ſich bey hicſig ⸗ 
Könige Glaits · Amte unter Vorlegung des Originais um fo gewiſſer damit zu-meiden, als aufferdım eröfter« 
ter Wechfel für todt und kraftloß gehalten ſeyn ſolle. Fuͤrth, den 4. Jung 1791. 
Albert Ludwig von Denzel Regierungsraih, umd Glalts⸗Amtmann daſelbſt. 

* — Johann Ardrecht Pau! Lph, Commſſions Rath und Giaits Amtsgegenſchreiber. 
—I Bayreuth wird ta6 Birzeidnniß hener Blicher von ter, diesjäprigen Leipziger Jus 
* Siratemeffe gratis auögegeben, und iſt nam doſe lbſt Anch/ieter zu baten: das aligemeine Gefegduch für die Konigl, 
MPreußiſchen Etaaten, 4 Theile gr. 8: Berlin #792 Diejenigen werche auf tiefe neue Aucgate Veſtellung gemacht has 
* keit, werden erſucht ſolche gegen Bezahlung von fl. Metul. bey uns abhoten zu laſſtnz umd benadmwichtiaen wir zugleich afle 
diejenjgen ihn dieſes Wert Bedurſniß ſeyn möchte, daß wir mit einer 'binlänglichen Anyabr Ereinpiare für hiefiges Land wrs 
ſehen find, und foıches immer gegen baare Zahlung bey ung zu baben if, fo wie and) Bas neu herausgekommene für die Her⸗ 

von Jurifen und jeden Geſchaͤſtemann uͤberhaupt eben fo nigliche als umentbehrtiche Wert des Heren Prafdenien von Mef 
ſew Anleitung zum, Practiſchen Dienft ‚der Kopial. Preuſſuſchen —— Land es und Unserjufizcches 
gien, Conſiſtorien, Vormund ſchaft cblegieu und Juftizcomanfarien, für Referendatien und Juſtizbedicnie ic. 
‘2 Teile ge. 8. Berlin 1792 4 fl. 48 fr. ar 


a7. 
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„Anhang zu Num 74.der Bayreuther Zeitung 


t 


. — — — — — 
Monta den 13. Juny 1792, 
Wien;, — — Sunn, fi: - Es iſt Heftimme, daß fih 17400 Mann Da 


Sie beyden Kednungen ſiind zu Ofen gluͤcklich ſterreicher mit der Eardinifehen Armee vereini⸗ 
volljogen worden. Die Ungarn ſchwaw⸗ gen werden. Der General Strafolddir ihr 
men gleichſam in: einem Meer von Vergnuͤgen, Anfuͤhrer, und wird in einigen Tagen Nach Maps 
und Atufferten Ihre uͤberſchwaͤngli He Freude durch land geten, um die dorten entbehrlichen Batail⸗ 
Saſtmahle, Beleuchtungen,/ unaufhoͤrliches Bir lons mitzunehmen. 
vatruffen und, Betheurungen der immerwähren In Toblenz wird ein wichtiger Congreh naͤch⸗ 
den tiefen Anbängiichfäit. Man ſah nur. eine ſtens eröffnen werden, and man wird unerhoͤrte 
sluͤctuiche Familte, denn die Koͤnigl. Majeſtaͤten Dinge daſelbſt promulgiren. 
“waren gegen alle ſo huldreich, fo Berablaffend, - Der Sranzdfifche Geſandte ift am Frohnleich⸗ 
und die Nation fo vertrauungsboll, daß allent⸗ namstage von hier mit’ allen Ehren in der Stille 
Halden nur tim -Sinn,..nur ein Wunſch mar, abgereiſt. Er kann nun mündlichen Bericht von 
Aller Säbilfrigen, find «bereit, für den. König den gefehenen Kriegsanftalten, und von der Di 
Er any das aͤuſſerſte zu wagen, und ein Fra ciplin imferer Soldaten erſtatien.“ 
zoͤfiſcher Emiffair foll es mn verſuchen, im dies — s 
Sri fonmen, und die nene Konftis “ "(Nachltehende Artifel, die. ſchon ein paarnial 
tution zu preifen, er würde dem Kreuzestod ſter⸗ durch andere verdrängt worden; werden hier 
a ‚ machgehohlt um nicht in den Franzöfifchen und 
Geſtern äft: wieder das herrliche Regiment J o⸗ Pohlaiſchen Angelegeuheiten den Faden der Bes 
feph Toscana bey Wien vorbengezogen, nnd ſchichte zu verlichren.) | 
Hat zu Schönbrunn Paradirt: Diefe Ehrafmäns Paris, vom 3. Jung. (Verfolg.) 
ner werden den Franzofen den übrigen Muth bes _ Peufe nimmt bie Rationalverfammlung wie ⸗ 
‚nehmen. Der Erdboden zittert, wann man fie der die Denunjion wegen des Oeſt. diueſchuſſe⸗ vor. 
anſprengen ſieht, und re: einzigen Zauft Cie wohnt mittelſt Deputation der Ceremonie 
kann man 4 Franzsfens Hände machen. ben, „DIE po eben‘ fün ben Kermordatem): Maive 
Der feine: Ktieg dauert noch inter zit Vor⸗ Simoneaı gehalten wird, Das weitere wer 
{heil der Deflerreicher, und iſt einmal die ganze den Ihnen die oͤffentl. Blaͤtter ſagen. Die guten 
Sruppenfeise um Franfreich. gefhloffen,. dann Muͤtterchen find böfe, daß dabeyivon feiner Mefs 
wird es ernflihh zugehen, und die Geanzo / fe Die Rede aſt; fie fagen wir wenden wieder Ss 
fen werden um Frieden, bitten. muͤſen. Die Dife ame 3 7 7 
Gutgefinnten bewachen ſcharf in Paris die Raͤ- An keinem Orte in der Chriſtenheit wurde 
veisfütfeet‘ die ſer neugeſchaffenen · verheerenden ſouſt derFrohs leichnamstag fo fenerlich- begangen 
Conſtitution, db’ det Weg nach "Arterien" Fir mie in’ Paris. Der Polcenfieutenant lieb: im⸗ 


ihren vermeintlichen Yunbsgeiiöffen in ‘fe zletts mer vorher eine Verordnung ausgehen, daß die 
ſch verriigekt, daß fie eher in —— * Etraßen gertinigt Unde die Hader verziert wuͤr⸗ 
den. 


N dieſe Freyſtaaten fahren werden. —, 


dert. Ueberall, wo daB Hochwuͤrdige durchlam, — a Sail genommen und befanne 
f . ma orden; 
waren a u — —— Bol Ehrfurcht für die geheiligten Grundfäge der 
de Koͤnigl. &: e, wie j B. ⸗ Conſtitution, die einem jedem Menſchen dag 
ren auf Koͤnigl. Koſten geſchmuͤckt, nicht mit gecht, den Gostesdtenft, wozu er fich be 
Pappier⸗Tapeten ſondern mit herrlichen Hauteli⸗ ennt, augzuuͤben, ſichert. 
sen oder Tapeten aus der Fabrilk der Gobelins. YA auf % 1 tingefdes Gemeinde Pra- 
Die Garde francoife begleitete das heil, Sacras eurators, befchloflen worden: 
ment und niemand durfte am diefem Tage durch 7) Da laut der-Eonflitution, die Municipafität 
die Straßen fahren oder reiten. . Die erfte weder mittel» noch unmittelbare Auflagen fegen kaum, - 
Nationalverfammlung, oder die ronftitwirende, —— mar! — een — 
orps vor en ift: fo kann fie die Bürger ni 
wohnte auch —— den 2 nn — * zwingen, die Aufſenſeite ihrer Haͤußer, J Fuge 
ſtenz, der Frohnleichnamgproceſſion in corpore werner Zeis es molle, mit Tapereu ju behaͤn⸗ 
bey. Aber feit dem hat die Philofophie ganz gen, Es foll bey dieſem Aufwand gänzlich auf den 
die Oberhand befommen, Der Pfarrer von St. freyen Willen eines jeden anfommen und folcher auf 
Bermain, in deſſen Eprengelder Verſammlungs⸗ keine Weife die Freyheit der Neligionsmeinungen ſtoͤh⸗ 
platz der Geſetzgeber liegt, erneuerte zwar bey der ken. F | 
jegigen N. V. die gewöhnliche Einladung, eine ex die Bürger-Soldaten aar zur Vollſtrecung 
— lichen Umgang su (ik, des Geſetzes und der Öffenttichen Sicherheit its Ge 
Deputation zu hiefem feyerlichen Umgang ju (Gib „en, gressen Rönnen, -fo:farın die Nationalgarde nicht 
fen; und es ward auch auf Andringen einiger in yerkange werden un den Eeremonieh irgend eines Got⸗ 
der Verfammlung als Deputirte befindlichen Bis tesdienſtes 4 
fchöffe anfänglich beſchloſſen; allein, es entſtand 3) Dabie 
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ffentliche und Privarmohlfarch eines je 


den Particuliers nicht erlauben, die Frepheit und die 
«in heftiger termen darüber, ein fogmanntes Pb Thaͤtigkeit des Commerzes zu femmen ‚ fo haben die 
dofophifhes Mitglied ‚machte die Anmerfung: Bürger das Recht, die Verrichtungen wozu fie durch 
„Die Vaterlandsliebe ſey die einzige Religion, die Bezahlung ihrer Eontributionen und Patente bes 
fo vom Gefege anerfannt werden könne; in den fugt find, zu aller Zeit zu treiben. - „. [ 

Augen der Gefengeber feyen alle Arten von Gots _*) Die Wirkung diefes Schluffes der Municipalic 


gesdienft einerlen und die N. V. muͤſſe durch ihr tät fah man am ten. Mehrere Häußer waren nicht 
" i = mir Tapeten behangen, KRurfchen, und Wägen 
ze Gegenwart bey einem religiöfen Gepränge nicht... migren durch die Proeeffion ; und in ah i 


Die Ungerechtigkeit erneuern, als ob man einen pen, vor denen bey jeg;, arbeitete'man unge 
herrſchenden Gottesdienſt anerlenue.“ Das ſchon fört fort. Es halten fich zwar eine Anzapl Meiber 
erkaffene Decret wurde alfo wieder zuruͤckgenom⸗ —— um en —7* — Tapes 
men, indeſſen aber doch verordnet, daß am heil, fen auszupangen, die Jeimes nie gethan hattenz 
Frohnleichnamstage Morgens feine Sigung ſeyn —— — die Rationalgarden gerſtreut, 
follte, damit diejenigen Mitglieder, welche bergen 4 * ern beſchinyft, und Ariſtolra⸗ 
Proceſſion beywohnen wollten, nicht verhindert J— 


würden, 
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wer een Sr affel, vom ro, Jung. 
Aus der Nationafjeltung: Freeplags —— ——— dor auf 
den ». Juny 1792 im 4ten Jahr der FEN m. ‚DIE, Keht in Derfchanun 
Freyheit find auf dem Rat hhauße wegen HM und erwartet Verſtaͤrkung. Zwiſchen den 
Ber Prossilipuen vonder Munisipakisäe Voryoſten geht nad, Plaͤnfern täglich fort, es iR 
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aber zu nnbebentend, als daß ed.simftändl; ange⸗ 
führt werden follte. Am 7. iſt der Schwedi⸗ 
fehe Gefchäftträger auf feiner Reife von Paris 
durch Mons gefommen. | 
Proclamation 

Auf Befehl und von wegen Gr. K. H. des Hew 
zogs von Sahfen-Tefchen, Generaliffimus der 
Defterreichifchen Armee In den Niederlanden, if ver⸗ 
ordnet, daß alle Lieberläufer erfagter Armee, fo wie 
alle diejenigen dis aus den Niederlanden zur Armee 
des Bethune Charoſt oder einem andern gegen 
das Hauß Defterreich bewaffneten Trupp ausgemans 
dert ind, wann fie, es fey in Uniform oder in buͤr⸗ 
gerlicher Kleidung, mit den Maffen in der Hand, 
oder umter den Etreitenden ergriffen werden, als Res 
Bellen und Verroͤther des Baterlands follen behandelt 
und dem zufolge auf der Stelle und ohne andere Pros 
ceßform als dem fogenannten Standrecht von dem 
erſten ne oder Corps, fo fie gefangen genom⸗ 

beftraft werden. , 

er I. v. Pernet, Generalauditeur. 


Mannheim, vom 13 Juny. 
Hier lieſt man folgenden Auszug eines Echreis 
bens aus dem Elfaß v. 9. Jung, 


“ Seit a Monaten ift num der Krieg erklaͤrt, und 
Boch wer, feit langer Zeit unfere Provinz in feinem 
fo elenden Vertheidigungsfiante. Su Straßburg, wo 
in $riedenszeiten gemöhnlich eine Beſatzung von 
10000 Mann liegt, befinden ſich ‚gegenwärtig kaum 
‚3000. Das einige Stunden von diefer Stadt ent 
Iegene Bager befteht hochſtens aus 2000 Mann frey⸗ 
wiliger Rationalgarden „‚denen man freplich Much 
und Friegerifches Feuer wicht abfprechen kann. AL 
kein mas & diefe Tugenden einer fo kleinen und 
dabey pöchft elend bemafnsten Schaar d Die, Eitadelle 
son Straßburg, Diefer, fo wichtige Poflen ‚ hat zwar 
Ueberfluß an Kanonen, allein es find. keine Beute da, 
‚ums fie zu bedieuen. Ueberhaupt fehle es in dem 
jen Depazteunit. „ep afem, mas. ung ‚in. ben 
sand fegen könnte, einem feindlichen, Angriff mit 
Madiprudt zu begegnen, und vielleicht iſt es gercde 
ier, wo die —— auch die en —— 
Feiude hat. Ben der geriugſten vortheilhaften Ge⸗ 
ar *8 —** tige Partey gegen fie 
aufft 


A Shrgartig ausbreden, Der Dj 


en, 


485 
Verbindung mit dem auewaͤrtigen bald eine der Blär 
hendſten Provinzen im einen Leichen» und Aſchenhau⸗ 
fen verwandelt haben würde. 

St, Petersburg, vom ır. May’ 

Die Nachricht daß Franfreich ven Krieg ers 
klaͤrt, Hat das Cabinet der Kaiferin zwey Tage 
durch befchäftige. Die Mbfichten diefer Monars 
hin find nun erfüllt, - Die deutfchen Mächte 
werden, befchäftigt, und die Muffifchen Armeen 
werden nicht faͤumen in Pohlen einzuruͤcken. Man _ 
erwartet alle Augenblick die Nachricht. Dee 
Eronfeldsgere Branicki ift heute in der Nacht 
abgegangen, um in Pohlen eine Conföderation zu 
errichten; Potockl iwird Confoͤderationsmarſchail. 
Hr.von Buch, Ruſſiſcher Minifter zu München, 
geht als Commiſſarius zu derſelben, und dee 
Fuͤrſt Repnin ungefämt nad) Eonftantinopel 
um Hrn, Sam oi lo w abzulößen. — Der Tractat 
mit Schweden und die Guftan dem Dritten ges 
machten Gelbvorfchüße laffen glaubten, daß es 
im Norden ruhig bleiben‘ wird. Judeſſen laͤßt 
man doch Truppen gegen Finland defiliven, und 
der Prinz von Naffau wird fich mit feiner Flo⸗ 
tile nad) Rochershalm begeben, um die Arbeit am 
diefem neuen Haven zu vollenden. ® 

Warſchau, vom 30. May, 

Die Ruſſiſchen Truppen ſtehen fowebl in der pohl⸗ 
nifchen Ukraine als auch in pohlniſch Littauen, aber 
an beyden Orten kaum eine Meile im pohtnifihen Ges 
biet, und fallem täglich Scharmuͤtzel vor, bloß unter 
den Eofafen und der National-Cavallerie Man will 
den Ruſſen das Vordringen zu vermehren ſuchen, da 
die Armee bis zum 30. beyſammen feyn fann. Die 
National-Eavallerie hat 500 Coſaken ziemlich ruini⸗ 
vet. Der Reichstag iſt Heute limitiret worden, und 
nachdem man dem Koͤnige die executive Macht über 
die Armee aufgetzagen, fo wird folcher naͤchſtens da⸗ 
bin.abgepen. — Alenthaiben werbreiter ſich ver Par 
triotigmus,. Edelleute und andere, kommen bereit 
bewaffnet an-um Dienfie zu nehmen. Die pohlnie 
ſchen Tartaren haben auf Ben Alcoran geſchworen, 
die Copſtitutien mod den König zu vertheldigen fie 
mas 


46 
miachen ein fepärates Corps’ Idenwilliger ans. Eine 
Menge patrietifcher Geichenfe kommen an, [227,7 
domir hat 12 Canonen: geliefert, und mancher 
Particulier giebt zu 3 bis. 6 Canonen Belpannung, 
Ruechte und alles was: dazu gehört... Jeder Geiſtli⸗ 
cher beeifert ſich, feinen Zuhörern Patriotismus ein 
zuflößen. Noch hört man von feiner Gegen: Cohfö- 
deration — ohnerachtet aus Warſchau felbft einige 
zu der Gegenparten übergegangen. Der Fürft Nad- 
zew il hat bie während den legten Unruhen verſteck⸗ 
ge Artilierie ausgraben laflen und 
der-Nepublit ein Geſchent damit gemacht, es follen 
143. Canonen von verſchiedenem Calibre feyn. : 
To Nürnberg, vom 16. Jung, 
Nach einer Hiefigen Zeitu.ig iſt ſo eben bey 
dem Hochloͤbl. Fraͤntiſchen Kraife angezeigt wor⸗ 
den, daß 18000 Mann Ruffen an den Rhein 
marfchieren würden. 
Zu gleicher Zeit ift die Anzeige gemacht mors 
den, daß noch 3 Königl. Ung. Gavallgrieregimens 
ter und 10 Bataillons Infanterie durch das 
Meich gehen, und ſich bey Mannheim, ver 
fammeln werden. 





Beym Schluſſe dich gehen folgende neuere und 
wichtige Nachrichten aus Pohlen cin: 
Warſchau, vom 6. Jury. 

Die guten Nachrichten von den Vortheilen der pohl⸗ 
niſchen Truppen continuiren, worunter eine wichtige 
Nachricht am-Monrage mit einem Courier anfam- 
Der vorläufige. Beriche lautet folgender maflen: » 

Die Rüflen griffen das Corps unter dem Commam 
do des Grafem Wielohursti, eines unter der 
Deſterreichiſchen Armee bekannt gewordenen Kriegers, 
ber Tulchyn ven 29. May sn. Der Angriff war 
heftig ‚und fehr blutig, und lange war das Kriegs⸗ 
Glüt zweifelhaft, dis endlich der Prinz Jo ſeph 
Poniatomwsti mis einem Coros den Ruſſen in 
Rüden fang. 1m Die Rufen, nicht aemohnt zu 
weichen, fochteniatsVerzmweifelte; ‚aber zwiſchen zwey 
Fruern vermochten ſio nicht auszubalien; fle verliehen 
dlich das Schlachtfeld. Die Pohlen haben 34 Ca⸗ 


onen und viele Bagagetrobert. Waͤhtend der Action zeigt, daß die Armee 
gieng das Griflich Potockiſche Palais zu Tulczyn dem gl * aus 100,000 Mann wir 


dem Könige und ' 


— — 


—— Grafen dieſes Nahmens gehörig, in Flam · 
Schon ein paar vor dieſer Action nätmli 
am 27. May wurde Sr. ee 
der Brigade von Diierjet von 2000 ſchworen 
Tartaren angegriffen; aber niit aufferordenil.cher Tip» 
ferfeit bat ſich dieſes Commando verihaidigen.” Die 
Tartaren wurden juruͤck geſchlagen und Liefien an 306 
Todte auf dem Platze. Die Pohlen haben 30 Todte 
und 24 Bleſſirte gehabt. 
Man fäpet fort alle noͤthige Auſtalten zur Ver⸗ 
thaidigung zu machen, undift über Mauns;ucht und 


‚ Depmung eim Gefeg gemacht worden, als auch, daß 


der commandirende Officier dafür haften fol. 
Könige find 2 Mikionen Gulden zur — 
ausgefert worden. Ge. Roͤnial. Majeſtaͤt find ſeſt 
entfhloflen nächftens zur Armee abzugeben. Die 
Ruſſiſche Declararion iſt buchitäblich beantwortet, 
und ganz in dem Geiſte einer entfchloffenen Nation. 
Dre Landbote Nitcewicz jelate an, daß in dee 
Gegend von Cie cha o w in Lomz n eine Colbnie 
on 40000 Seelen wäre, die ale die größten Schuͤzen 
betannt feyem Dieſe ſolte man bewaffnen, Oberſten 
aus Ihret Nation machen, und Die auderen Officiere 


ſolte der König ernennen. (Schon unter Carl dem 
XI. waren fie berähme.) Diefes wurde einmaͤthig 


—— 
gar die Damen beeifern ſich, patriotiſche Bey. 
feuern zu machen und baben i 500 Ducaten a 
men gebeache. Der Fuͤrſt Radyivil, Caſtelan von 
Wilna giebt 100 bewafnete Edelleute von feinen Vaͤ⸗ 
ſallen und 200 Soldaten nebſt Waffen zum Dienſte 
des Vatetlandes, alles als Vormund des jungen 

Yägern 


Fuͤrſten, trägt an, über ein Corps von 60 
und soo Eofafen zu difpöhiren — Die alle in- Dien ⸗ 
fien des Fuͤrſten ſehen, und Er für feine eigene Per · 
fon will \o lange der Krieg Dauert, jährlich 300 Ton 
nen Mehl in die Magazine liefern. 

Der Cammerderr Auzavzemwsti hat 254 Mart 
Eilder gefchenkt ‚der Graf Dginsti so wohl ges 
übte uud gur bewafnete Der Abbe’ Albet· 


— fein goider Er F4 * Ring mit 
ri Ye , ; o 7 u R 7 . - 
deo Könige 709 Dücatet: nd 
ee eits bey dem Kriegs · Collegio arige 
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Abſchrift Churpfälziſchen Miniite- erachtet Dero Condirektorii als auch bey dem für- 


rial-Pro-Memoria an Grafen 

von Lehrbach. Muͤnchen den 11. 

Juny 1792. (S. Anh. zu Num. 73.) 
Den Inhalt desjenigen ausjührlichen Pro Meino- 
ria d. d, gten laufenden Monats, weiches die Kö‘ 
nigl. Uazarıfhe und Boͤhmiſche alpier Subfitirende 
Geiandıfhaft Endes - Unterzeichuetem in Abficht auf 
die — bey dDermaliger Lage der Zeit Umſtaͤnde, und dem 
ganzen Nömrfchen Reiche, wenigfiens einem guten 
Toeil derielben, ab Eeiten der Franzöfifchen Nation 
beooriichender dringlichſter Gefahr zu formirende 
Kreis⸗Aſſociation und ebebaldeſt herzuftellenden Wehr ⸗ 
ſtand, zu überreichen beliebet, bar derſelbe nicht ge⸗ 
ſaͤumt, Ihrer Ehurfürftl. Durchl. zu Pfalzhayern 
unterthaͤnigſt vorzulegen, und daraufhin die höchte 
Aeunſſerung in folgendem, fort zu da elben ruͤckant⸗ 
wortlicher Mittyeilung den znaͤdigſten Auftrag erhal 


ten. 

Wie nämlich Hoͤchſtgedacht ihrer Ehurfürklichen 
Durchlaucht ebebin auſchon erflärtermaflen eben fo 
willig als bereit jenen, nicht nur Die Ihro als einem 
der angefebenften Reichs⸗Mitſtaͤnden im allgemeinen 
annebens iu gegenwärtigem Imifchenreiche , als hoͤch⸗ 
ſten Reihs-Vicario gegen Das Nömifche Reich aufba- 
beuden Öbliegenheiten vollſtaͤndig und ohnerfchürter- 
lich zu genügen, fondern auch Ihro vorzüglidye Er- 
gebenbeit gegen Se. Rönigl. Apoftal. Majeſtaͤt, und 
obnabänderlihe Befliſſenheit Hoͤchſtdero Verlangen 
und Wunſchen, wie bis anbero in allen Gelegenhei⸗ 
tea den obntrüglichen Beweis abgelegt zu baben, füch 
geihmeichelt würde, nach Moͤglichteit zu entiprechen, 
fernerhin unabbrücdig zu bethätigen. 
 Gleichwie aber die algemein befannte Neichsverfaf- 
fung, welche zu unterbrechen dieffeitg ſich niemal her⸗ 
ausgenommen worden, wiederhodlt gedacht Ihre 
Churfürftl. Durchl. weder die ohnbeſchraͤnkte Macht 
zulegete ,. noch ihnen die Verbindlichkeit zucbeilte, fo- 
wohl ben den Reichskreiſen, insbeſondere aber bey 
dem- zu erſt beteoffenen Oberrheinifchen Kreife, ohn⸗ 


währenden Neichsrage, als hödfter Reichs-Vicatius 
die an beyden Stellen einfchlagende zumal wichtige 
Begenffägte in Propotition zu bringen, vielweniger 
den Ausichleg dDabep zu geben, fordern im Gegen 
theil an den Chur: und Oberrbeinifchen Kreiſe ſolche 
erſte Vorzuͤglichkeit Churmainz und refp. dem Diss 
thum Wozms in gewiſſer Maas, fohin bey dem Reiches 
tage qua Direktor: , eben fo, nebit der Beförderung 
ad Diclaturam nad der Verfaffung befanutlic zu⸗ 
ſtehet; wo im übrigen die jedem Kreis und Reichs» 
ſtande zufommende Abſtimmung und bienächft in ſol⸗ 
her Gemaßheit zu fallende Conclufa nicht umgangen 
werben mögen; dieſemnach erwärtigen mehr Hoͤchſt⸗ 
gedacht Ihre Ehpurfürfil. Durchl. ſolch geſeglichen, und 
Ibro Seits nicht unterbrochen werden koͤnnenden 
Vorgang, geſtalten alsdenn in oberwaͤhnt gedoppel« 
ter Eigenſchaft all dasjenige thaͤtigſt beyzuwirken 
wicht entſtehen würden, wohin Die Keichsverfafung 
und Gejege, dann daraus entfpringende Obliegenhei* 
ten Hoͤchſt Sie anweiferen. 

Deften Endes Unterzeichneter ſich andurch gezie · 
mend entlediget. 


Dfen, vom 9. Jann. 

Die hieſigen Zeitungen enthalten die ausſuͤhr⸗ 
liche Beſchreibung der am sten erfolgten Kroͤnung 
Sr. Majeftät, Bor allem theilen wir bier die 
Rede mit, welche nach ausgefertigtem Königl; 
Diplom der JuderCuriä, Graf Carl von 
Zech y gehalten hat. Aus diefer Rede, melcher 
die ganze Verfammlung ſogleich einmuͤthig beys 
ſtimmte, find die mahren vor den Thron ges 
brachten Gefinnungen der Stände am beften zw’ 
erſehen. Sie lautet fo: . 

Wir haben aus dem -worgelefenen Diplome geſe⸗ 
ben, daß Se. Majeffät dasjenige, was in demſel⸗ 
ben noch zweifelhaften Sinnes zu ſeyn fehien, zur 
vollfonsmenen Klarheit gebracht, und ums fogar, oh⸗ 

| ne 
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ne daß wir es jeht verlangten, aus eigenem Antrie⸗ 
be das gnaͤdigſt verlichen haben, was unfere Vorfah- 
ren zwar immer wuͤnſchten, aber ju feiner Zeit er 
langen konnten. — Dieſes ift von der Licbe Gr. Ma⸗ 
jeftät genen ung eim fehr auszeichnendes, jedech nicht 
unerwartetes Denfmal; denn was hätten wir ung 
nicht verfprechen fönnen von einem Könige, der ſchon 
als Kronprinz die mäctigfte Stuͤtze der Ungariſch 
Nation gezen alle Widerfacher war, tem wir am 
meiſten die Herftelung der Neichsconflitution verdau⸗ 
fen müflen! — Ce. Majeft. haben nun durch die 
hat bewiefen, was Sie unferen Abgeordneten er 
klaͤrt, und was ung diefe nach ihrer Ruͤckkunft von 
Wien berichtet haben, daß Se. Majeft. fich in feiner 
Art des Zutrauens durch ung übertreffen laſſen wol 
Ien. — Welch ein glückliches Loos für unfer gelich- 
tes Vaterland, wenn das wechfelfeitige Beftreben des 
Königs und der Nation nur darüber wetteifert, daß 
fein Theil dem andern in der Erfüllung der Wünfche 
zuvorfomme, daß feiner dem andern in Beweiſen des 
Vertrauens und der Liebe nachfiche! — Fuͤhrwahr, 
ich fehe alle Herzen bewegt, alle Gemuͤther von Dank» 
gefühl über fo gürige Geſinnung des beften Fürften 
auf das innigſte gerührt. Nur ein folcher, der nei⸗ 
diſch gegen den Ruhm die Nation und unmwiflend in 
demjenigen wäre, was bie edelmüchige Ungariſche 
Mation für gute Könige, mas die zaͤrtlichſten Söh- 
ne für ihren innigfgelichren Water zu unternehnien 
Bereit find, könnte glauben, dag diefe Mation für 
einen fo großen Fürften weniger als für feinen Na- 
ter thun werde. Laßt uns alfa auffiehen, Sei: 
nen Thron umeingen, und Ihm das Gefühl er 
Öffnen, welches Er in unſeren Herzen erweckt 
Hat ; laßt uns Ihm erklären: daß das Andenken die 
fer für die Mation bezeugten Liebe durch Feine Zeit 
aus unſeren Herzen zu vertilgen fen, daß wir für 
einen fo großen König nicht weniger als für Seinen 
Pater thun wollen, daß wir bereit find, für Seine 
Beſchuͤtzung gegen Feinde, für die Ehre der Ungari— 
ſchen Nation Leben, Blut und Vermögen zu opfern. 
Unfere Stimme foll durch ganz Europa weit und breit 
es fchallen, und Die auswärtigen Nationen, der ganze 
Erdkreis foll fehen, daß die Ungarifche Nation mit 
ih rem Könige durch die innigſten Bande der Liebe 
und des Vertrauchs vereiniget fey, daß unfer König 
Fein ſichereres Fein feſteres Bollwerk habe alg in den 
Herzen der Ungarn.“ 


— 


Aus Bohlen.” 
Die Muffifche Declaration ift, wie ſchon ges 
dacht, buchftäblich und in dem Geifte einer ents 
ſchloſſenen Nation beantwortet worden, und lau⸗ 
tet diefe Antwort alfo: 


„Die Erflärung, weiche Hr. von Bulbafom, 
Ihro Ruß. Kaiſ. Mai. Geſandter und bevohmächtigs 
ser Miniſter, am 18.May in Warſchau uͤberreicht 
bat, zeigt, indem ſelbige eine ganz unerwartete Lage 
der Sachen darflelite, melde einer frenen Nation, 
die den Frieden und die Gerechtigkeit liebt, und nur 
damit befchäftiger ift, Maaßregeln zu ihrer. Erhal⸗ 
tung, Sicherheit und Unabhaͤngigkeit zu nehmen, 
äufferft ſchmerzlich fallen muß, zugleich in dem Zu⸗ 
fammenhange der Beweggründe, worauf fich Terfels 
ben Schluͤſſe lügen, Ausfichten, die wohl fähig find, 
die Beſorgniſſe der für die Menfchheit traurigen Fol⸗ 
gen zu entfernen, welche der erfte Anblick diefer Ers 
klaͤrung hervorbringen muß; denn die Gemuͤthsbewe⸗ 
gung, aus der fie floßen, und melche ohne Zweifel 
mit der anerfaunten Großmuth der Kaiferin eben fo 
wenig uͤbereinſtimmt, als mit der Wahrheit der That⸗ 
faten, worauf fich die Erklärung gründet, hat of 
fenbar das Gepraͤge mwidriger Eindrüde, die das 
Werk einer verfchmigeen und eigenfinnigen Tau chung 
find, welche unter der Larve von Bürgertugend, das 
Dertrauen einer Souveraine entlodt hat, deren Ser 
le der erhabenen Stimme des Patriotismus ſtets zu⸗ 
gängig war.“ 

„Eine zufammenhangende Entwicklung der in bes 
fagter Erklärung enthaltenen Gegenftäude wird hin 
längt.ch fern, das falfche Lichte ganz zu entfernen, 
unter welchen dee Liebelfinn ſich bemüber har, die ein⸗ 
fachfien Umftande zu fegen, um fie. zu entſtellen. 
Sollte die Macht der Wahrheit nicht allen Eingang 
in das billige Gemüch der Kaiferin finden. (Die 
Fortſetzung folgt.) 

Paris, vom 9. Jump, 

Diefen Augenblick geht die Nachricht eim, daß der 
General Rafayerte fich der Kleinen Defterreichifchen 
Stadt Beaumont, 4 Stunden von Maubeuge, 
bemaͤchtigt habe. Obſchon dieſer Ort an ſich ſelbſt 
nicht betraͤchtlich iſt, ſo hat doch Lafayette dadarch 
eine vortrefliche Stellung gewonnen. Er ſteht jetzt 
dem Feind zur Seite, und der ie - 

en 
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felben gegenüber, und beyde koͤnnen ſich im Nothfall Umſtaͤnden weis man noch weiter nichte, als dieſes, 
huͤlfliche Hand bieten. (Straßburger Courier.) daß der General Gouviſon ſich unter den Todten 


Frankfurt, vom 16. Juny. 

Der Ruſſiſch⸗Kaiſerl. Hof ſoll bereits um den 

Durchmarſch eines Corps Truppen, durch Schle⸗ 
ſien nach den Rhein, angehalten haben, 


Nürnberg, vom 18. Juny. 

Geftern fam im Hicfiger Gegend dag 2te Bas 
tailon von Stuart anfdem Marfch nach den 
Niederlanden an. Den nämlichen “Tag gieng 
mit Privarbrifen aus Lüttich und Coblenz Nach⸗ 

richt ein, daß die Sranzofen unter Fayette 
34000 Wann flarfben Mord von 20000 Defters 
reichern aufs Hanpt gefchlagen worden. 

Lürtich, vom ı3. Juny. Geſtern Abends ift 
ein Courier hier durch nach Wien paffirt, welcher 
Die Nachricht mitbrachte, daß den zıten dieſes zwi. 
fehen der Bafayertifchen Armee und den Defterreichern 
ben Mons ein blutiges Treffen vorgefallen fen, mo» 
ben die Franzofen total gefchlagen worden. Die 
franzöfiiche Armee war gegen 34000 Mann flarf, 
Die Deiterreicher aber nur 20000 Mann. Ned ift 
Das Nähere won diefem entſcheidenden Vorfall nicht 
betannt, febald ic; etwas weiters vernehme werde 
ich es Ahnen alfogleich mittheilen 

Graf Mean, Neven des hoͤchſtſeeligen Fürftenbi- 
ſchofs von Luͤttich, iſt zum neuen Fürfibifchof erwaͤh⸗ 
let worden. 

Coblenz, wm 11. Juny. 

Die ſen Augenblick bringt ein Courier von dem Her: 
zog von Sahfen Teſchen die Nachricht, daß ges 
fern ein blutiges Treffen zwiſchen den Deflerreichern 
unter Anfübrung des Generals E lairfait und der 
Armee des Generals de la Fanetre vorgefallen, me» 
bey letzterer gänzlich geſchlagen, und fein ganzes ans 
fehnliches und befeftigtes Lager erbeutet worden iſt. 

Dae-Schweizerregiment Ernfl, welches Bern von 
Sranfreich zurüd gefordert hat, das in Dauphine 
aber augebalren worden if, kat Mittel gefunden, die 
Gränzen dennech zu erreichen, und glüclich auf dem 
Diruer Gebiet anzufommen. 

Coblenz, vom 13. Juny. »&o eben ift hier 
eine Staffrite mit der Nachricht eingetroffen, def la 
Fanetre von ben Deflesreichern angegriffen, und 
gänzlich geſchlagen worden fey. Von den eigentlichen 


befindet. * 


So die Couriermachrichten. Nun dag Nähere 
aus Niederländifchen Zeitungen : 

Brüffel, vom 10. Juny. Das von der Armee 
des Generals Lafayette detaſchirte Corps, unter 
den Deichlen des Generalmajor Gouvien, welches 
nad) dem Gorfalß bey Florenne fihlunster Die Cas 
moaen von Maubeuge zurücgezogen hatte, ift von 
neuem auf umfer Gebiet vorgeruͤckt und hat zum zwey⸗ 
tenmal zu Bouvines und Dinant Poflo gefaßt. 
Diefes Corps ift dermalen 9 big 10000 Mann ftarf. 
Die Abfiche der Franzöfifchen Generale ift nicht ber 
fannt; man vermuthet, daß fie unſere Macht tree 
nen wolen, um einen Hauptangriff mit wahrkhein« 
licher guten Erfolg verfuchen zu können. Der Ger 
neral GA von Sztarray, welcher wie ıbey 
Charleroi campirte Deft. Armee commandirt, has 
folcye mit einem großen Theil der Befagung von Nas 
mie verflärft und ne 13 biß 1400 Mann in diefer 
Stadt gelaflen um fie bloß. gegen einen Lecberfall 
zu dedden; übrigens wird er fie durch Die Beweguuzen 
feiner Armee deden. , 

Dom ısten: heute in der Nacht iſt ein Courier aus 
Mons hier angefommen. 

Aus dem Lager bey Quenre, vom 10. 
Juny. Seit einigen Tagen waren wir ganz uuthäs 
tia; allein nun fheinen endlich die Sachen eine andere 
Wendung zu nehmen. Die Franzofen ruckten naͤm⸗ 
lich von ihren Sränzen etwas vorwärts, und gricffen 
unfere Borpofen zu verfaiedenen malen an. Man 
ſagt, def fie in drey Eolonnın marfchirem, und ung 
morgen angreifen werden. Die vier Gempagnien 
von Bender, dik mir uns campirten, find dieſen 
Augınblid nah Keverens ahmarfcirt. Die Trup⸗ 
pen, ungefähr drey tauſend Mann, die fich vor ung 
gelagert hatten, machten nun verfchicdene Bewegun⸗ 
gen, ſo daß wir glauben, daß der Hauptangeiff nicht 
von unferer Eeite gefchehen wird. Herr la Janet» 
te iſt diſſeits au der Epige der Franzoͤſiſchen Trup⸗ 


pen. 
Bulletin aus der Oeſterreichiſchen Ar— 
mee, vom ız, Juny. Diefen Morgen grifien wie 
ein Corps an, das fr. Gouvion commandirte, 
und weiches Kerr la Fayet te vor Diaubeuge, jur 
Seite yon Betihnies, Vercilly, Mercien, er) ia 
‚ tie 
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Grifuelle potiet hatte. Wir verfricben daſſelbe aus 
feinem Lager, und von den Batterien, Die es daſelbſt 
aufgepflanzt hatte, und jagten es bis nach Maubeuge, 
während daß der Reſt der Armee des Herrn fa Fa⸗ 
nette fih nicht won dem Orte bewrgte, an welchen 
er fich verſhanzt harte. Wir eroberten bey dieſer 
Gelegenheit weiter nichts, als einige Zelten, einen 
- Munirionstvagen, ein Fourage-Maaazin, und mach: 
ter einen Dfficier nebft einigen Goldaten zu Gefan— 
genen. Der größte Ver luſt, den die Franzoſen er» 
liscen, war. Herr von Gouvion, der ben bem 
Eintritte in das Dorf de la Griſuelle getoͤdtet wur- 
de. 
Bruͤſſel, vom 12. Yung. Geſtern um 4 Uhr 
Machmirtags brachte eine von der Wahiſtatt abge— 
ſchickte Staffette Ihrer Rönigl. Hoheit die Nachricht, 
day in der Nacht vom Sonntage (dem orten) auf 
Mountag den ııten um 3 Uhr zu früh „die Oeſter⸗ 
reicher die Avantgarde Des Hrn. La etie, Die 
dieſſe its Maubenge im Lager ſtaud und vom Sri. 
won $ousion commandirt wurde, angegriffen. Die 
Sranzofen hielten den Ehoc der Deflerreicher nicht aus 
und zogen ſich, nach einem zfündtaen Gefecht y un 
ter die Canonen von Maubeugeguräf, mit Zu: 
ruͤcklaſſung des Hrn. Gouvion und anderer todien 
Dfficiers auf der Wahlftart. Es find feine Kriegs: 
gefangene- aemacht worden aufler einem Officier und 
einigen Gemeinen. Mar bar ihnen einige Zehen, 
einen Munitisnefarren und ein Fornvage: Masazın 
abgenommen. Der Verluft auf Seiten der Oeſter. 
iſt gar nicht betraͤchtlich. Hr. la Fayette, mer 
cher jenfeirs Maubeuge mir dem Reſt der Ar- 
mee ftand, hat feine Bewegung gemacht, um Hru. 
von Bouvion zu unterſtuͤtzen. 

Die Depeiche it auf einer Trommel gefchrieben 
‘worden; ben Abgang dee Stafieise dauerte das Ge 
fecht noch; aber Die Franzoſen wichen von allen Geis. 
ten. Man erwartet ein umſtaͤndlicheres Bulletin. 

*) Mit der nächften Poft wird fich nun erflären ob 
wie es fcheimt, bloß die Lafayettiſche Avantgarde oder er 
felbft mit dem Gros feiner Armee geſchlagen worden. 


Rn} 
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Scene in der Nationalverfammlung: 
Sonnabends den 9. Juny Abends, ſchlug Hr. Car 
not der ältere vor, den binteclaffenen natuͤrli⸗ 
hen 3 Rindern des Gen. Major Theobald Dil» 
fon und der Familie des Ingenicur · Oberſten Ber⸗ 


* 


-fen den man ihnen aber verſagt. 


— — — 


thois, welche beyde zu Lille den 29. April erwuͤrgt 
morden, Peufiouen zu verwilligen und den Crmorde⸗ 
ten ein Dentmal zu fegen. Beydes wurde befchlofs 
fen. Daranf tund Jr. Montaut auf und fegie: 
Da die Berrammlıng Theobalden Dion ein 
Denkmal errichten will, fo muß fie auch eines den 
200 Rationalgarden errichten, Die vor Mons umei 
gefommen fin», ! 

Hr. Carnot. Ich unterftüne den Vorſchlag des 
Hr. Monraut. Dıilion und Berthois find 
als Dpfer des Geſetzes geflorben‘ die Nationalgar⸗ 
den find gleichfaus fur Das Geſetz im Kämpien ge 
ſtorben. — — — 

Eine Stimme: Im Davorlaufen; Em. 
fu'yant, (Es entſtund eine gewaltige Bemegung und - 
viele Glieder veriaugen daß Diefer Iaſolente zur Urde 
nung verwirfen würde. — Naͤchſtens mehr von die 
fer Sitzung.) 


Aus dem Franz. Kager bey Balencien« 
nes, vomı. Juny. Luckner iſt ſehr anzuſritden. 
Er bat an die Rationalverſammlung geſchrieben, daß 
ftatt Der ihm wer fprochenen 60000 Maun faumein ztel 
fo viel beyſammen wären, Das »ie wenigſten Regi⸗ 
menter complett und daß Die ubrigen Truppen nicht 
im Stande fenen 2 Bataillons und 2 Escadrons zu⸗ 
ſammen zu manovriren. “ls er das erſte mal in unfer 
kleines Kager Fam, lief ihm unfere Sayance (fo bat 
man die Narivnaltruppen getauft weil das Blanc 
Fayanee nicht um Feuer hält) überall nad; er 
wandte fich um, und fagte in feizem guten kräftigen 
Deutib: Habt ihre noch feinem General ge» 
fepen? wıßt, daß er euch nur auf euren 
Poiten fehen will, den ibr nicht. verlafleu 
mut; zurückauf denfelben und lernt 
euer Metier. — Eine Stimme freie: Sind 
wir in der Sclaverey? Nein, nein — Was 
neunt ihe Sclaverey? Hierauf vol Zorn, ließ er fie 
brav herunzerlaufen, umd fagte zuletzt: mir folchen 
Truppen fönneer nichts masken, wenn fiefo dienen woll⸗ 
zen, könnten fie heimgehen. — Und viele wünfchen 
nichts beſſeres, einige wollten gar ihren Abfchied kau⸗ 














Theater. Mittwochs den 20. Juny. Cofa 
sara oder Schönheit und Tugend, eine comiſche Oper 
in 2 Aufzuͤgen ; Mufit von Martini. 


(MR einer Beplage.) 
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MNMachdem der Kauſmann Hr. Chriſtoph Gottlieb Gorcks In dem unter das Churfuͤtſtl. Saͤchſil. 
Amt Pirna gehörigen Amts-Staͤdtgen Königſtein, ad Concurfum provoeirt, und deſſen befannte und 
unbekannte Glaͤubigere vermittelſt Erlaßung gewöhnticher Edictalien auf naͤchkommenden gten Sept 1792 
vor das hleſige Juſtitz Amt zu Pfleaung der Guͤthe, und da moͤgllch zu Treffung eines Accords, auch zu 
Liquidir- und Beſcheinigung ihrer habenden Forderungen, unter der ausdruͤcklichen Verwarnung, daß diejenl⸗ 
gen fo auſſenbleiben, oder nicht behärig er Keinen, pro praeclufis, nice minder Diejenigen, fo ziwar eriheinen, 
fi ader, 05 fie den vorſeyenden Vergleich annehmen wollen oder nicht deutlich nicht erklären, pro confenticn- 
tibus cum plurigis geachtet werden follen, ſich einzufinden, in Entftehung eines Vergleichs aber, ihrer li- 
quidirten Forderungen halber, mit dem verordneten Herren Curatore litis fowohl, als fuper prioritate 
unter einander ſelbſt zu verfahren, binnen 6 Wochen abjufegen, vorgeladen, und der 26fle Dctober 1792 
jur Publication eines Defignations-Befheids, oder aber jur Inrotulation und Berfendung der Acten nach 

Erkenntniſſe, terminlich anberaumt worden, As wird ein folches hiermit zu Jedermanns Willen 
ſchaft andurd bekannt gemacht. Sign. Pirna am 16. Dee. 1791. 


ee — — — — — — ———— —— — — — — 
Demnach Georg Dieſtler aus Suͤrrbrunn im Bambergiſchen gebärtig, des dort verlebten Gangolphit⸗ 
ger » Otifts / Unterthan Stephan Dieſtlers ehelich erzeugter Sohn bereits vor 50 Jahren ſich in Kalſerl. Kö⸗ 
ni KAriegsdienfte begeben hat; und von feinen Aufenthalt Erben oder Tode bis nun Feine verläfige Nach⸗ 
elugezogen werden koͤnnen, beſſen Selte / Verwaudte aber um Ausfolglaffung des dem Abweſenden zuftäns 
digen au Hauptſtock und Zinufen 148 fl. 31 fr. fraͤnk. betragenden vaͤterlichen Erbtheſic nachgeſucht haben; 
Selchemnach wird vorgenannter Georg Dieſtler oder feine allenfalls eheliche Leibeserben unser Vorſteckung 
einer dreymonathlichen zerſtoͤrlichen Friſt dergeſtallten geladen, daß er, oder feine rechtmäßige Lelbeserben 
in nurbeſimmten Zeit den bis daher unter gerichtlicher Verwaltung verpflegten Erbtheil In Empfang meh- 
men, und vefp- fich hierzu legitimiren, oder aber gemärtigen follen, dag nah Verlauf diefer peremteriſchen 
Frift die ſaͤmmtliche Georg Dielerifhe-Erbgeidere an die Seite Berwandte gegen genugfame Caution unver“ 
jinnflich ausgefolgt werden. - Signatum Bamberg, den 2. May 1792, 
Bon Sangolphirter Stifes Bolgtey wegen. 
.,,— — — — 
Nachdeme der pundo furti inculpirte Johann Chriſtoph Heinel, geweſener Lehen und Gerichts ⸗ Un⸗ 
terthan dann Befiger eines Truͤpſhaußes dahier , den 19 Merz diefes Jahres heimlicher Weiſe ausgetreten, 
ohne dag man feinen Aufenthalt bishero har ausfindig machen koͤnnen, dahingegen aber, tie ſich imwiſchen 
veroffenbaret, fo viele Schulden zuräce gelaflen hat, daß zu deren Bezahlung deffelben lediglich in einem 
hreuerbauten Trüpfhauße Hrftehendes Activ. Vermögen, nicht zurelchend und dahero der Eomcurs unvırmeids 
fi iſt; Als wird ermeldter Johann Chriſtoph Heinel hlemlt edictalirer geladen, binnen dato und 6 Wo⸗ 
hen perfbnlich daher zu erfcheinen und fi ſowohl wegen des ihme inculpirten Furti, als auch auf die ent 
gegen ihn bereits angebrachten und allenfalls noch zu erwartenden Schulöklagen, vernehmen zu laffen, als 
zu welchem Ende denn auch zugleid, auf Montag den gten Monaths Julii huius anni ein Termin jur Li- 
quidation und afenfaifigen Verfahren Über das Vorzugsrecht, mit dem Anhange anberaumst wird, daf 
alle Diejehigen, weiche an-gebachten Heinel einige Borberungen oder Anfprüche zu haben vermeynen, fi an 
obbeſtimmen Tage Vormittags um 9 Uhr bey dahiefigen Aitterzuthe « Gerichten einfindeg, und —— 
c 
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Original-Produ&tion ihrer In Handen habe a den Schuld · Documentorum, wovon zualeich Abſchriften zu de. 
nen Acten ju geber, oder auf andere rechtsbrhoͤrtge Art und Weſſe, ihre Forderungen behärig liquidireu 
saufferdeme aber geroärtigen ſollen, daß fie. fodann nicht weiters gehörer, ſondern gänzlich praecludirer wer 
den. Signatum Oberredwitz, den 14. May 1792. er 
Arenherrtich von Plothoiſche Gerichte alida. 


LE — — — — — — — — nn — . 

Der nun feit 17 Jahren abweſen Schuhmacheraeſell Johann Adam Weillein ven hier ,-fo gegemrär? 
tig 37 Jahr alt, umd das letziemal vor 12 Jahren von Neuyork, aus Amerika, gefchrieben, feit der Zrie 
aber nichts wieder von fich hören laſſen, wird andurch für frine Perfon, oder Falls er nich: mehr am Leben, 
feine Reib.se ben, oder wer fonft einen gegründeten Anſpruch auf deſſen Erbſchaſt zu machen gedenfer, durch 
genuafam Gevollmächtigte auf Dienſtags den 28. Anguft jetzigen Jahres, edictaliter und war bed Beruf 
der Rechtswohlthat, der Einferung in vorigen Stande, vorbeihliden, feine zeithere unter der Vormund⸗ 
ſchaft fürgetriebene vaͤterliche Erbportion, à 266 fl 5 gr. 93 pf. In Empfang zu nehmen und darüber zu 
quittiren, widrigenfalls aber zw gewärtigen , daß ſolche feinen 2 Schweſtern gegen Cautions-Beftelung, ver« 
abjelget wird, Wernach fich zu achten. Meuenhaus. den 22. May 1792. | 

Herzogl. Sachſen · Coburg Meiningiſches Amt biefelbft. ’ 
Joh. Fr. Th. Meltofe, p. t Rath und Amtmann. 


Nachdene die Gebrüderevon Diemar zu Walldorf zur Aufnahme eines Kapitals von zehn taulend acht 
hundert Thaler auf ihr daſiges auber- mannichenbares Ritterguth um den Hoͤchſt Leheuherrlichen Conſent 
unterthänigft nachaefucht Haben, hiebey aber zu Verficherung der Einwilligung ſaͤmmtlicher Agnaten zu wifa 
fen nörhig ſeyn will, ob noch andere männliche Perfonen des won Diemarfchen Gefchlechtes vorhauden find 
welchen die dereinftige Lehens Folge auf diefes Ritter⸗Guth gebührer,, oder woran folche einige Anfprüche zu 
machen hätten; Als werden alle diefelbe auf unterrhänigftes Anfuchen obgedachrer Vaſallen der fünf Gebrüder 
von Diemar zu Walldorf, hiemit ediktaliter, und peremtorie, auch bey Verluſt des benefrii reflitutionia 
in integrum vorgeladen, daß fle fich binnen drey Monathen bey hiefigen Hochfürftl. Lehenhofe meiden, in deſſen 
Entftebung dahingegen gewärtigen follen, daf Sie dafür, als ob Gie in gedachte Capital Aufnahme wuͤrk⸗ 
lich eingemwilliget ._ * werden ——— Urkundlich unter hievor gedruckten Hochfuͤrſtl. Regie⸗ 
rungs Juſiegel. rzburg den 16. April 1792. 

ER Hocfürftl. Wuͤrzburgl. Lehnbof. 


Jakob Ernſt Alexander Vogel, Hochfuͤrſtl. Wärzburl. Regierungs. und Lehenſecretarius 


Zu Folge eines unterm 4ten dieſes Monats aus Königl. Hoͤchſtpeißlicher Regierung LI. Sen. aflbier an 
hiefiges Hof Taftenamt ergangenen allergnädigften Befehls werden des in Concurs verfallenen Hof:Eafıns 
amtlichen Schuhverwardten und Handelsmanns Chriſtoph Feuerleimbiefegpft ſaͤmmtliche bekannte und 
unbefannte Glaͤubiger hlemit dermaffen edidtaliter et peremtorie citirt und vorgeladen, daß fie ſich innere 
halb Sechs Wochen a dato, wovon ihnen 14 Tage für den erden 14 Tage für den zweiten uud 14 Taae für 
den dristen und legten Termin anberaumst werben, entweder in Perton oder durch genuafam Bevollmaͤch⸗ 
tigte mit ihren Orginal Schuld Documenten vor Amt einfinden, und ihre Forderungen gehörig liquidiren 
follen, im Nichterſcheinungs Fall aber zu gewärtigen haben, daß man fie, wenn fle ihr Ausbleiben nicht misvechts« 
erforderlichen Ur’achen entſchuldigen koͤnnen, mit ihren Forderungen nicht weiter hören’ vlelmeht gänzlich vom 
biefem Sant ausfchliefen twird. . Anſpach, den 25ten May 1792. | — 

Königl. Preuſſiſches HorLaften Amt allpier. _ 
Es ik Johann George Uhlig, anfäßig gemelener Einwohner zu Mälgen Gr. Niclas, unter das Fuͤrſtl. 
Schoͤnburgifche Amt Hartenſtein gehoͤrig am 12. Deebr des abgewichenen 1791. Jahres, mit Todte abı 
gegangen und bat verſchiedene ‚Kinder, unter denenfeiben aber einen Sohn, benanntlich Chriſtian er 
Be Uhllgen, 











Ubligen, zu Erben-feines Vermoͤgens hinterlaſſen. Nachdem fich nun gedachter Uhligiſche Sohn, Chriſtlanu 
Gotthilf Uhlig, ſeit laͤnger a's 1. Jahre ſchon als ein Zeug. und Leinwebergeſelle anf der Wanderſchaft und 
ſolchergeſtalle abweſend befindet, deſſen jetz mahllger Aufenthaltsort aber unbekannt und daher von beſaqg⸗ 
ter Amte Hartenſtein, demſelben Meiter Johann Micha⸗el Uhlie, Zeug und Leinweber zu Mülßen St. 
Jaceb, zum Vormund uͤberhaupt beſtellet worden iſt, deſſelben Mutter hingegen wuͤnſcht, daß er von ſei⸗ 
ner Wanderſchaft ba'd wieder zuruͤckkommen moͤge; Als wird ſolches zu unterthaͤnigſter Wefolgung der ins 
Land emanirten. allgemeinen Bormundichaftsorbnung, hierdurch zu dem Ende bekannt gemacht, damit, 
mern Jemand den Aufenthalt des abivejenden Uhligs weiß, foldjes melden und diefer ſelbſt es defto eher er⸗ 
fahren könne 3 


———_—— — — — — — —ñ — — — — — — — — — 

Johann Foͤrtſch Lurzer, Metzgergeſell dahier, iſt berelts vor 40 Jahren um Befuchung der Fiemde in 
Auswärtige Länder ausgewandert, weſſen ruͤckgelaſſenes Vermoͤgen, fo in 169 fl. 46 kr. an baaren Geld 
nebft einigen Grundſtuͤcken beftehet, von dafigen Burgerrathe, oder vielmehr defien Schwager adminifiriree 
worden It. Da num berührter Johann Foͤrtſch Lurzer während dieſer Zeit nichts von ſich hören laffen, als 
wird folcher, oder d-ffen rechrmäfige Abkoͤmmlinge, zu Erhebung obigen Vermögens rechtlicher Ordnung nad) 
von Amtsiwegen vorgeladen, in fo fera aber folde a dato h Monathen entweder in eigener Perfox , oder 
eines hinlaͤnglich Gevollmaͤchtigten bey biefigem Burgerrathe nicht erſchelnen würde, oberwehnte:. ruͤckgelaſ⸗ 
ſenes Vermögen nach Vorſchtift dieſſeitigen Landrechts denen naͤchſten Anverwandten zur Nutznießung aus⸗ 
gehaͤndiget werden wuͤrde. So geſchehen Teuihnig, den 20. May 1792. —— 

Ans dem dahieſigen Burgerrathe. 


Nachdeme das Grafl. Cammerguth Poͤritzſch nebſt zugehörigen Vorwerk Niedergruͤn, in der Graͤfl. 
Reuß Plauiſchen Herrſchaft Saa'burg gelegen, mit Jacobi des kuͤnftigen 179 3ſten Jahres anderweit ver⸗ 
pachtet werden fell, und deshalb der 2gfte Auouſt dieſes Jahtes, wird ſeyn die Mittwoche nach dem 12. 
Sonntag poſt Trinitatis, zum Licktations Termin anberaumet worden; Als wird ſelches hlermit oͤffentilch 
b:fannt gemacht, und haben Pachtluſtige, an obbeſtimmten Tage, beum Gräfl, Reuß Plautfhen Amte 
allhier fig zu melden, ihr Geboth anzubringen und hierauf fernerer Weifung zu gewaͤrtigen. Gaalburg tm 
Boigtlande, den 1. Juny 1792. 


In Semaͤßheit Königl. Preuß. hoͤchſtpreik Reaierungs+ Verordnung d. d. Zoften praet. menf. wird 
ber feit 1759 abwefende damahlen unter die Chur. Hannoͤveriſchen Truppen ſich engagirte Johann Geotg 
Rheinfelder, ein Sohn des vormaligen Stiffts Ammons Johann Georg Rheinfeiders zu Weldenbach, 56jähr 
rigen Alters, von Unterjeichneten Amts wegen unter Anberaumung eines dreymonathlichen Termins ſolcher⸗ 
geftallten ediftalicer citirt und vorgeladen , daß derfelbe oder deilen allenfallfige Leibeserben binnen ſolch ans 
beraumt peremtoriſcher Friſt, entweder in Perfon, ober dur genugfam MWevollmächtigte erſcheinen und 
refp. zu dem Erbrecht ſich leaitimiren, im Auffenbleibungsfall aber gewärtigen fellen, daß des Abweſenden 
ſub curatela ſtehendes Vermögen, feinen ſich hinlaͤnglich legitimirenden Anverwandten gegen gerichtlich bey 
bringende Caution ausgehändiger werben wird. Ansbach, den 4. Jung 1792. = _ 

ä König. Preufftiches Stiftamt daſelbſt. 


Es gehet ber bisherige Pacht des, zu der Gräfl Neuß Plauifchen Herrichaft Edersdorf aelärigen Cams 
me gquths Pottiga ſamt d>bey befindlidher Schaͤferey au Ende, und zwar der Gchäferey Pacht Michaells 
dieſes jebe laufenden 1792 Jahres, der Vorwerts Pacht aber Lichtmeh 1793. Da mun bende jufammen 
bin:viederum anderweit verpacdhtrt werden follen, fo tönnen Pacht Lichhabere bey Gräfl. Cammer Cemmiſſion 
alhier hie zu im Zeiten fih meiden, dann den Vorlegung der Anfchläge und Pachrbedinnungen wie auch der 
Adihliefünig eines neuen Pachtes und des weitern gewärtigen Sign. Eberrdorf. den 5. May 1792. 

ne . Brafl. Reuß Plauif. Commer Commiffien — 
ach⸗ 
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Nachdem: bey Gelegenheit des von dem hleftten Amts Unterthanen Eoarad Deinzer zu Tennenlohe une 
term 1gten diefes Monats gefpehenen Verkaufs des erſt im Jahr 1787 von feinem GStiefvater Johann Chris 
ſtoph Stelner kaͤuflich übernommenen Halbhoſs an ben Beſitzer der andern Hofshelfte, Georg Hering, von 
dieſem bey dem Konigiichen Caftenamt dahler, aus bewegenden Urſachen um Erlaſſung einer Kdictal. Ladung 
an dicjenigen Perſonen, melde allenfalls an die, letzvorhergehenden drey Veſitzer diejes ven Ihme erft nener⸗ 
uch zuͤerkauften Halbhofs, benanntlich Conrad Deinzer, Johann Chriſteph Steiner und Johann Delu⸗ 
zer wegen ſolcher Hefchelſte aunoch einige Aufpröhe und, Forderungen zu haben verm-inen moͤchten, 
geziemend anzeruffen Gat, und man bon Amtswegen diefen rechtlichin Geſuch des Herings zu willfaße 
ren teineir Antand- findet, fo werden hiermit alle-diejenige, melde auf befaztem letztmals Courad Deins 
zexiſchen Halbhof zu Tennenlohe, einige von den hlevorbenaunten drey letzten Beſtzzern deſſelben ſich' her⸗ 
ſchreſbende Anſpruͤche und Fotderungen zu haben vermeinen, uͤberhaupts, fo wie eventualiter die bey 
Gelegenheit des im Jahr 1787 vorgegangenen Steineriſchen Berkanfs dieſes Halbhofs an den Conrad 
Delnzer, ex oflicio jwar Specialiter vorgeladen wordene aber bamals nicht ausfindig zu machen geweſe⸗ 
ne Relicten und Erben eines gewiſſen, vor mehreren Jahren bereits verfto:ben ſeyn follenden Herrn Loßungs⸗ 
Raths Kreß von Kreßenſtein fa Nürnberg insbefondere hiermit dergefalten edictaliter citiret und vorge 
fcden, daß diefelbe Innerhalb des Ihmen hierzu] andurh anbsraume' werdenden Sechs woͤchentlichen per⸗ 

"emtorifchen Termins‘, Ihre anf mehrgedachtem, von den oben nahmhaft gemadten drey letztvorhergehenden 
Beſitzern des in Frage ſeyenden Deinzerifben Halbhofs herführende, auf demſelben zu haben vermeinende 
Suldforderungen bey dem Kbniglichen Caſtenamt dahier zur gebührenden Anzeige bringen, und mistelß der 

_ darüber in Hauden Habenden Gchmdverfhreidungen, oder auf andere rechtshinlaͤngllche Welle, behoͤrig li- 

. quidiren, aufferdeme aber gemwärtigen follen, daß fie nach Verfluß diefer prremtoriſchen Edi&tal-Zeit nicht 
mehr damit gehöret werden, fonderu auf twelteres Anrufen ratione impofitionis filentii perpetui ergeben 
wird, was Rechtene if. Cabolzburg, den 31. May 1792. er 

Königl, Preuffiiches Caftenamt allda. 
nn — — — — 

&s haben fich feit der AnfAndigung des Gahrungs Mittels bereits verſchiedene Praͤnumeranten gefun⸗ 
den, allein man fiehet aus vielen deshalb eingelaufenen Briefen, daß ohmerachtet der Verfiherung, die 
man mwegen.der Aechtheit deffeiben giebt, noch viele hieran zweifeln, weil fie fo oft angeführgt worden. Dem 
Heren Erfinder if dieſes nicht wenig begegnet, und Foftet ihm ſchon viel Geld, fo daß er felt einigen Jahren 
niemand mehr Gehör glebt. Da man aber die Zuruͤckzabe der Pränumerattoo, die in ſichtre Hände gelegt 
wird, und nur eine Kieinigkeit iſt, hiernit wiederholend verfpricht, wenn man ſchriftiich an Eidesſtatt ver« 
fihert, ich will davon feinen Gebrauch machen; ferner, daß es nichts unreinlihes weder Menſchen noch fonft 
einer Creatur im mindeften ſchaͤdlich; fo zweifelt man nicht, es werden ſich nun bald fo viele Intereſſenten 
finden, daß man für die große Muͤhe und ſchwere Koften entfchädiger werde, und zur Bekanntmachung 
fhreiten kann, Diejenigen, welche glauben, fie würden nad diefen vielleicht für eine unbedeutende Kleinig 
gelt es dad) erhalten, werden ſich ſehr Ieren, denn ‚niemand wird es abgegeben, als gegen ſolche Verſicherun⸗ 
gen, die ihn fiher binden werden, es lediglich zu feinem eigenen Gebrauch, in feinem eigenen Gewerbe zur 
benugen, und feinem andern mitzuthellen, oder er muß fein ehrlicher, fondern ein gewiſſenloſer Mann ſeyn. 
Iſt die Pränumerasions-Zeit vorbey, fo wird man ſich nicht anders darauf einlaſſen, und twird der Preif 
anflatt einen Louisd’or, auf vier Löuisd’or beſtimmt und vefigefegt werden. Diejenigen reſpect. Pränns 
meranten , fo bereits pränumerfcet, und biejekigen, fo no ferner pränumertsen werben, Fönnen ſich darauf. 
ver verlaffen, daß die Bekanntmachung bes Arcani auf das fpätefte den erften Auguſt feinen Anfang nimmt, 
Auc verfichert Unterfepriebener, daß der Herr Erfinder nicht nur ein Mann ift, der im Wohlſtande lebt, fen, 
dern auch ein bewährt vechrfchaffener Mann, auf deſſen Wort und Zufagen man ſich veft veriaffen kann. Auf 
wiederhohlte Anfrage wird hlemit nachrichtlich angeyeigt, daß das Arcanum zum Vacken ganz und gar nid 
au gebrauchen IR. VBraunfchweig, den 1. Map. 1794 Gran Heinrich Wegener, 
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Rum. 760) Donnerſtags den 23. Juny 1792. 
mm —— en m en — — fl 
Bien, vom 25, Jun, SBezeſtern tref der Blig zu Ebersdorf die 


wiſche Fredcorys Drai Fre, e- ganz abbraunic 

Das Michalowitziſche Fercorys ME num auch gen von 30, —* die dor⸗ 

auf dem Marfch. Dieſe Leute Halten die beſte Ligen Canomers haben unendliche Muͤhe angewandt, 

Manuszucht, geben und nermen keinen Pardon durch ihre thaͤtige Huͤlfeleiſtung groͤßern Schaden ja 

wenn es zun Treffen. kommt und waͤhlen immer —— — * koſtbaren — ſiud alle ein 
die gefahtlichſten Gelegenheiten, als wann fie Ya men gemor 

noch ein anderes Leben in der Patrontafche tr „Der Jahrmarkt in Peft, der um adıt Tage wegen 

— der Kroͤnung verlaͤngert worden iſt — iſt vortheilhaft 

gen. Im Tuͤrkenfrieg find wenige umgekommen, ausgefallen. Mau har viel baares Geid mahrger 

da fie dach allzeit die erſten waren. nommen. 


&s fiheint nicht, daß man hier für die Pohlen fi Hermanfiadt, vom 31. May. 
verwenden werde. Zeit und Umſtaͤnde verändern oft ‚Mit welcher lebhaften Freude unter ung jede Nadpe 
die Dinge in der politifchen Welt, und die Beräude- zicht von dem fiegreichen Sortgange des Deftssichifchen 
rung ihrer Conſtitution giebt auch alen alten Ver⸗ in den Wiederlanden aufgenommen wird und 
— Due mE Me Ben, De IE DIE un — — Senken 
bringen, welches fi ım lutzer Zeit zeigen wird. 5, up Propagandiften bessachter aus diefes 
Sr. Ziegler lieferte uns vor einigen Tagen ein zum Beweife dienen, daß gleich wach der hier einge · 
neues Schaufpiel, unser den Rahmen: Weiber gangenen Nachricht von den durch Die gut getroffenen 
Launen und Männer Schwaͤchen, welches aber Difpofitionen des Herrn Gercral Happoneourt er⸗ 
fchon zum erftenmale zu mißfallen das Unglüd harte. haltenen Vortheilen über Die Sranzofen, zwey biefige 
Es wurde halb applaudirt, und halb ausgepfiffen. Bürger fi zu der. hier befindlichen Gemahlin des 
O hngeachtet er dramatiſche Dichter ſchon beſſere — Hen. Generals begaben, um derſelben 
Stuͤcke vorgefeht har; fo kaun man doch auch nicht die Theilnahme der ganzen Buͤrgerſchaft a dieſer 
ſagen, daß es ganz ſchlecht fen. Es hat ein paar frohen Ereigniß zu erkennen zu geben. — Der Feld⸗ 
niedrig komiſche Scenen, dieman im Bertel.Stw- marfchallieutenant und Innhaber eines umgarifchen 
denten fo gerne fieht, und einige Nauferenen, wels nfanterieregiments, von Drof ift den 11. dieſes 
che füglich härten mwegbleiben fönnen. Es wird wohl zu Kafchau in einem Alter won 79 Jahren verſchie⸗ 
nicht mehr aufgeführt werden. Wer etwas befleres ven. 
leiften kann; der foll ung mit dem wmittelmäßigen ver- *) Auch an dem in dem jegigen Kriege fo glänzen. 
ſchonen, oder unter fremden Nahmen geben, damit den Ruhme des Generals Stzaray nimmt Sieben 
der gute Muff niche Schiffbruch leide. — Die Hrn. bürgen Ungarn Ancheil Von diefem — 
Gebruͤdere Melbert aus Frankfurth beluſtigen uns macht ein tliches Blatt folgende Schilderung: 
mit —* elektriſchen Experimenten, welche ungemein Er iſt ein Ungariſcher Edelmann vom erſten Rang, 
ſchoͤn und frappant find, und geſehen zu werben ver- Maltheſerritter und Ritter des Therefienszdeng, 
dienen. — Hr. Müller hat fein natürliches Wachs- ſtammt von den Fuͤrſten Ragogy ab, und if in der 
figuren-Eabiner nun auch mit der Hoͤchſtſeeligen Kai⸗ Rriegsichule des deruͤhmten Feldmarfhals. Laudon 
vr kouiſe au Seine Kunſt ift ganz Ma- erzogen, uud bat alle ſeine Feldzuͤge unter Diefem 
ginfen General gemacht, und zeichner ſich — 
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durch Peine militairiſche Kenntniſſe, fondern auch feine 
Liebe zu den Wiſſenſchaften rühmlichft aus. Er wohnte 
Beitändig den Feldzügen in legten Tuͤrkenktiege ben, 
tödtete mit eigner Hand in einem Gefecht den Baſſa 
von Belgrad, und nahm deſſen Pferd und Ruͤſtung, 
und ſandte den koſtbar und zierlichen Zaum als ein 
Gefchent an den Prinzen von Wallis zu einem Zeis 
hen feiner Hochachtung, welcher demfelben in feinem 
Selteuheiten-Eabinet einen der erſten Pläne anwieß. 


Dfen, vom 9. Juny. 

” Am 5. Abends wurde die Crone aus dem Koͤuigl. 
Schloſſe nach der Framciscanerkirche mit vieier Feher⸗ 
lichkeit gebracht, und dafelbft in der Gafriften nieder- 
geſtellt. Die Schlüffel zur Sakriſtey uͤbernahmen die 
deyden Cronhůter, zur Kirche aber der Generalvica⸗ 
rxius; Übrigens wurde eine ſtarke Wache zur Satriftey 
und an die Kirchenthuͤren geſtellt. 

Am 6., als am Kroͤnungstage, fruͤhe wurden alle 
Thore geſperrt, und nur ſolche Perſonen eingelaſſen 
welche ſich ausweifen konnten, entweder zu den Feyer⸗ 
lichkeiten ſelbſt zu gehören oder dringende Geſchaͤfte 


zu haben. In alle Zugänge der Gaflen wurde Ca- 


wallerie ausgeftelt. Auf den Georgiplatz zog eine 
Divifion von Zeſchwitz Eüraffier, auf dem Parade» 
play das Rüraffierregiment Erzherzog Franz Mailand, 
Länge der Herengafle ftellten fich die Ofner und Pefter 
Bürgercompagnien in Reihen, und zu der Franscis- 
canerficche Militair von dem bier in Barnifon liegen⸗ 
den Megimente Erzherzog Anron. — Bor 7 Uhr 
verfamnielten fich die Stände bey Sr. Königl. Ho⸗ 
beit dem Palatinus, uud der KarbinalPrimas be: 
gab fich mit der Geiftlichkeit nach der Franciscaner⸗ 
kirche. Nachdem fich der Palatinus mit den Magna» 
ten zu Sr. Majeftät begeben Karten, erhob fich der 
König vor. 8 Uhr im feyerlichen Staate nach der 
Franciscanerlirche. Den Anfang des-Zugs machte 
ein Commando Cavallerie, darauf folgten 1) Königl. 

‚Einfpannier und Hoffouriere Em 2) Diener 
ſcchaft der Magnaten und Staͤude zu Fuß. 3) Hof 
wienerfchaft zu Fuß. 4) Edelknaben mit ihrem Hof: 
meiſter zu Fuß. 5) Die uniformirten Jazyger und 
KRumanier, daun der uniformiete Peſter Adel zu Pferd. 
6) Magnaren, Kämmerer und Stände zu Pferd in 


der größten Gala. 7) Gcheime-Rärhe und Minifter- 


zu Pferd. 8) Die Ritter und Commandenre vom 
St. Stephans- und Maria Therefien-Orien: 9) Die 


R ftabe f} su P ferd.- 





Großfreuze'diefer Orden zu Pferd. 10) Derlinges 
rifche Herold in feiner alten Tracht, mir dem Herolds⸗ 
11) Der Ungarifche Oberhofmeis 
fler mit dem Stabe, und der Judex Euriä zu Pferd. 
ı2) Der Erzgerzog@Palatinus. 13) Fürft Ludwig 
v. Batthyan als Erelivertreter des oberften. Laudes 
erbſtalmeiſters, mit unbedecktem Haupte lb bio- 
hßem Schwerdre. 14) Die Erzherjoge Ferdinand und 
Joſeph. 15) Se. Majeftät in Ungariſcher Gala 
fleidung zu Pferd, von ı2 Leibgarden umgeben, und 
hinter Sr. Majeftär der Stadtwagiſtrat mit unbe 
deftem Haupte. 16) Der Ungarifche Oberfifimme- 
rer. 17) Die Ungarifche Adeliche Leibgarde, und 
18) eine Abrheilung Eavallerie. Der Zug gieng fo 
unter Laͤutung aller Gloden aus dem Schlofle, über 
den Georgi⸗ und Paradeplag, Durch die ganze Herru⸗ 
gafle zur Franciscanerfirche, wo alles vom Pferde 
flieg, und Se. Majeflät von der geſammten in Pon- 
tificalibus gefleideten Geiftlichfeis ehrfurchtsvoll em⸗ 
pfangen wurden. *— (Der Schluß folgt.) 
Ans der Ober⸗Pfalz, vom 17. Jung, 
Heute ift der große Held, Generals Feldzeugs 
meifter Fuͤrſt Hohenlohe anf dem Wege zur 
Armee im Breisganifchen bier. durchgefommen; 
alles drängte fich zu, un dem General, der im 
Türfenbriege fo viel getkan, und von dem jcder 
in dem jebigen fo viel erwartet, zu fehen. Die 
Regierung hatte Befehl gegeben, Se. Durchlaucht 
mit allenmiitäirifhen Ehrenbezagguungen überall 
zu empfangen, der Fuͤrſt *8 aber ſelbſt 
die Ehrenwache; wahres Verdienſt findet nicht 
Befriedigung und Vergnügen in ceremonioͤſen Ge 
pränge fondern iſt fich felrft durch das Bewuſt⸗ 


fein feiner Größe, Genüge, 


Prag, vom 15. Sum. 

Nach der am verfioflenen Dienftaze erfolgten Ab⸗ 
zgeife Sr. Durchl. des Fuͤrſten won Hohenlohe, 
commandirt nun der Here Feldzeugmeiſter, "Graf von 
Thun, in Böhmen. — Geſtern ift endlich erfuͤllt 
toorden, wovon man ſchon lange fprach.. Das Kr 
nigl. Preuß. Iufamterieregiment, Gtaf Herzberg, 
iſt unter dem Commando feines Inhabers in der Ge 
gend von Prag angekommen, und. im en 

„lan 


un 


Dlaupietin, Wiffoczan und den uͤbrigen klei⸗ 


nen Ortſchaften dieſer Gegend einquartitt worden, 


Heute hält es Raſttag und ſetzt morgen feinen Marſch allein alle Wuͤnſche 


nach den Niederlanden fort. Line Menge Menſchen, 
welche .bısher Die Preuffichen Truppen nicht andere, 
als in dem Character der Feinde in Böhmen zu fehen 
gewohnt waran, ſtroͤmten daher geſtern Machmittags 
vors Thor hinaus, um fie als Freunde zu keunen, 
und jeder ließ ihrer: ſchoͤnen Difciplin und ihrer Höfe 
Lichteit nd Freundlichkeit Gerechtigkeit wiederfahren. 
Geftern fpeißten der Hr. General und. die Herren 
Etabsoficiere des, Preuſſiſchen Regiments bey dem 
Herrn Seldmarfchall-Eieusenante Grafeg-von Thun, 
und heute fpeißten fle imgleichen bey der Frau ‚Dbrift- 
burggräfin, Gräfin von Rotte nhan, melde ohn ⸗ 
geachtet: der Abweſenheit ihres Hrn. Gemabls, felbige 
auf Das freundſchaftlichſte bewirthete. (Prager 
Beitang.) . 
Ulm, vom 15. Juny. 

Bow allen Seiten vemimint man, daß die 
Etändte diefes Crayßes ihre Contingente formiren; 
einige dieſer Truppen machen ſchon Bewegungen 
digen die Fratizöfihe Graͤuze. 

Straßburg, vom 15. Yuny. 

Lafayette's Truppen haben ſich mit Luckners 
Armee vereiniget, und fo werden bende Generale ger 
gen Namur agiren. Gegenwärtig find beyde Armeen 
vortrefflich poftirt, fo daß wir nächftens michtige und 
fhöne Nachrichten von denfelben erwarten dürfen. 
Etraßburger Zeitung.) 


Eben daher. 
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Gegenftand der  Theiluehmung. aller benachbarten 
Mächie anerkannt. Derfelben Befeftigung Sat auch 
| und Bemühungen deg gegenwaͤr⸗ 
tigen Reichstages geleitet uud beſchtaͤnket.“ 
Um vor den Augen von Eurdpa, fo wie Ihrer 
Ruf, Kaiferl. Mojeftät zu zeigen, daß die National» 
; en, weit entfernt auf irgend eine Art durch 
die ehrgeigigen Abfichten einer angeblichen herrſchen⸗ 
den Faction beeinträchtiger worden zu fenn, vielmehr 


‚in den neuen, weislich erwogenen Gefegen, einemäche 


tige Stüge gegen jede,gewaltfame Anmaffuͤng finden, 
befchränts man ſich auf die bloße Darftelung des Sam 
ges und des Erfolges der Arbeiten der gegenwaͤrtigen 
Verfammlung. Diefe wird zeigen, daf die Berhand« 
lungen im Ganzen eben fo wenig den Vorwurf vom 
Gefegwidrigkeit verdienen, den man ihnen macht, als 
fie irgend ein mit den repubfifanifhen Grundfägen 
unverträgliches Gepräge an ſich haben. 

Der gegenwärtige Reichstag , anter den glückliche 
fen Borbedeutungen des Gemeingeiſtes zufammenbe- 
ruffen, deflen Nachdruck fich bald entwickelte, hatte 
feine Verhandlungen, von ber öffentlichen Meinung 
der Nation durchaus begänfligt , angefangen. - Dier 
fer glügfliche Umſtand deutete an, daß der Zeitpunlt 
möglicher Refotmen gefommen fen, und man ergriff 
denfelben mir einftimmigem Eifer. Aber um wirtfams 
zu fenn, erfannte man, daß die Dauer und die For 
men cines gewoͤhnlichen Neichstages nicht wohl anr 
wendbar wären, und fühlte die Nochwendigfeit, den 
felben in einen Confoͤderations⸗Reichstag zu veraͤn⸗ 
dern, eine Geftalt, welche allgemein befannt, und 
fonft auch bey weit weniger wichtigen Gelegenheitım 
üblich war. Die glädlichen Wirkungen diefer Schrit⸗ 
te beiviefen gar bald defien Schidlichfeit. Die Ein⸗ 


Luckhner's und Lafayerte’ 5 Armee haben zwey Fracht, der thaͤtige Bang der. Berathſchlagungen, und 


Hleine Defterreichifche Armeen fo umzingelt und einges ein Geiſt der Bruderliebe, die ſich von Tag zu Tag 
fhloffen, daß alle Gemeinfhaft unter ihnen abge- mehr entwidelten, kuͤndigien eine in den Gefinnum 


ſchnitten iſt, und { werden ergeben gen und Neigungen der Nation glüclich vor fich ger 
‚wäffen. * — ER * gangene Revolution an. Und da die oͤffentliche Stim-⸗· 


me dem Patriotismus ihren Beyfall gegeben hat, 
„ ſo wurden daducch die Geſetzgeber ermuntert, ihren 
Berfolg.der Antwort auf die Ers Arbeiten mehr Ausdehnung zugeben , als die in der 
fHärung Rublands. (S. Num. 75.) fen Gährung unbeſtimmter Verbeſſerungsabſichten 

„Die Freydeit rd Unab daͤngigkeit, dieſe berden entworfene Confödetations. Aett anzubeuten ſchien. 
weſemlichen Eigenſchoften der politiſchen Exiſtenz ¶ Vermoͤge der watärlichen Verkettung der verfchie 
Pohlens, werden in der Erfläcung feibft als ein denen Zweige der Öffentlichen Verwaltung, haͤtte he 

shei 


Aus Pohlen. 
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theilweiſe Reforme, nur uuvollſtaͤndige und unzuſam⸗ unfeligen Erfahrung von Unruhen, die von den Thron⸗ 
menhaͤngende Mefultate erzeuget. Die Rechtspflege, erledigungen unfrennbar find; die Republik diente 
die Finanzen, die Policey, die öffentliche Macht, ale auch den Beten der benachbarten Mächte, di fie einen - 
diefe Begenftände zogen zugleich das kele Auge der Mißbrauch anfhob, der den Speculationes und de: 
Prüfung auf ſich, welche bis auf den Grund verfel- Eiferfiiche der Cabinette immer neue Quellen eröffne- 
ben drang. Der allgemeine Beyfall folgte jeder be: te, und fie eineim oft unwillkuͤhrlichen und ihrer eige- 
‚wirkten Veränderung auf dem Tritte nach, umd dien⸗ nen Ruhe nachtheiligen Einfluffe ausfegte. Diefe 
te zu derſelben Mechrfertigung. Eine zwente Wahl auswärtigen und inneren Vortheile ſcheinen ein zurei⸗ 
der Repräfentanten, welche die zu Ende gegange ne chender Preis für die Aufopferung eines täufche. den 
gioenjihrige Dauerzeit der erfteren nothwendig mach» Vorrechtes zu feyn, von welchem die für ihre Frey⸗ 
fe, drüdte ven fhon zu Stand gebrachten. Arbeiten heit mir dem flärkiten Eathuſiasmus eingenommenen 
ein noch unverkennbareres Gepräge der National» und den republitanifchen Grundfägen am meiſten er⸗ 
Sanction auf, und gesoth deren Fortferung. Auch gevesen Nationen das Nichts und die Gefahr erfannt 
fah man in kurzem den Geift der meuen Repraͤſentan⸗ haben.“ 
ten mit dem Geifte der alten zufammenflicßen. Eite „Durch eine vernunftmäßige Berechnung derfelben 
folche Vereinigung des Willens und der Geſinnun⸗ Erfayrung hat die Nation die, Nachtheile von der 
gen befeftigte norhwendig das Syſtem der patriorifhen fehlerhaften Einrichtung der ansäbenden Gewalt er⸗ 
Abfichten. Ye mehr die Meinumgen fich durch die kannt, welche fo verrheilt war, daß fie zwar im 
Erörterungen auftlärten,, und die Ideen allgemeiner Aeuſſern ein täufchendes.Anfehen hatte, in der That 
wurden; deſto mehr beftärfte man ſich in der Ueber aber nichtig war. Mit anfländigen Mäffigungen in 
zeugung, daß wie beften Geſetze das Gute werfehlen die Hände des Koͤnigs gelegt, erhielt fie-alle Bor» 
würden, dag fie zum Ziele haben, wenn man ſich theile der Einheit, ohne jedoch bey ver Berantwort- 
wicht vo< allem angelegen ſeyn ließe, die. Mittel der lichkeit wud felbft bey der Amovibilität der Minifter, 
Vollſtreck ng vollfommener zu machen, und den perio⸗ welche der Dbfiche des gefehgebenden Körpers ſtets 
difchen Srürmen vorzubeugen, welche die beten Ein unrermorfen find, dem Mißbrauche ver Gewalt irgend 
eichtungen: einem unfiberen Scidfale Preis geben. eine Thüre zu eröffnen. Ein felches Syſtem, da es 
Es erfoläte Daraus ein Eouftitutionsplan, der am 3. der öffentlichen Verwaltung alle mit dem Geifte der 
Man feine Beftättigung erhielt, und nur ein kurzer republifanifchen Grundfäge verträgliche- Kraft giebt, 
Auszug aus dem Entwurfe einer Megierungs-Aendes ift zugleich den äuffern Mächten zuträglich, Indem es 
zung iſt, welcher durch den -Meichstag angeordnet, den politifchen Verbältniffen Pohlens Sicherheit und 
und 9. Monarhe vorher der Beurcheilung defleiben Feſtigkeit verleiht." (Die Fortſetzung folge.) 
anterzogen worden ift.“ . 
„Da Pohlen die Erblichkeit der Krone annahm, Theater. Freytags den 22. Jumy, Agnes 
Ichöpfte es die Beweggründe dazu in einer langen und Bernauerin, ein Trauerfpiel in 5 Aufzügen. 


Ein Jäger, Namens Siebenhaar , aus der Pfalz gebürtig, mitelerer und magerer Statur, im Ges 
Fichte viel Sommer-Sproffen, braune aber wenig Haare, befonders auf der Platte abend, etwa 40 Jahr 
alt; ift aus dem Carlsbaade am 6ten Juny 1792 von feiner Herrfchaft, dem Königl. Preuffifchen Haupt« 
mann von Holzmarr, nachdem der Giebenhaar feinen Herrn und einen Bedienten beträchtlich beſtohlen hat, 
. entlaufen und bar feinen Weg nach der Pfalz genommen; auch bat der Giebenhaar eine Frau und Kind zu 
Breslau in Schlefien figen laffen. -Ben feineg Entweichung trug der Siebenhaar einen grünen Nor mie 
ſchwarzen Auffhlägen und Kragen mit filbernen Treffen, desgleichen auch zumeilen einen ganz grämen Rock 
und Weſte, beyde mit weißen Knöpfen, ſchwarze Serge de Brie auch gelb iederne Hoſen, einen Huch mie " 
„ filberner Treſſe, grün und weiße Cocarde und Feder, einen Hirfchfänger mit weißen Griff ın einem filbernen 
Bandelier nebfl einem im Feuer vergoldeten, öber eine lederne Koppel mit verfilberten Schloſſe. Es wer 
den daher alle refpective Herrſchaften bey welchen ſich dieſer Menſch vermiethen molte für ihm gewarnet, da 
er ſehr Füderlich und befonters dem Gpisle ergeben if. 
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Anhang zu Num. 76 der Bayrenther Zeitung. 
greytag. den 22, Funli 1762, “ ; 
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Regenéburg, von 19. Juny. Prinz Pontatowoti hat alle Corps die einzefn 3 
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Bey dem’ eicheraty um 1 9ten &. find fammt; Dex Ilfxaine/auden, an ſich gezogen, und das dager 


Küche Geſandtſchafften übereingefonmmen,, wegen MP Fubar aufgefchlagen. Die diaſſen Haben Tu t- 
der Annahme der Eredentialen’des neuen Fran; 


czun, Dumann und Bialaczerficw beſetzt. 


en © “PF Der General Djierzeß ein ſehr br > 
söfiichen Miniſters, Calllard, am ihre Hoͤfe Kerum um den M fen Ar —2 Mann 6 | 


und Principalſchafften eine gemeinſame Relation machen. Blut wird es Foften um die Eonflitution 
abzuftatten ; und deffem Eredeutialen, che und zu behaupten; und manche Familie wird unglüdtic 
bevor die ſpetielen Inftrnetionen einlaufen, nicht Men. 


anzunefimen, "u nie Kuffen in einaad campiren bey Polo an 
In obgemichener Woche haben bie Süfhtichen 2° Dawine, fie Habenden Magifcar gezwungen ' 
Belanptfafften imiden Quartier des Saljbub fügen, Man a ee Bean Gomfitution ju 


und eine Ukaſe die der ⸗ 
gifden wegen des bevorfieheuben Eapitnlationds nit om ausgeben Lan, —— AR 
geſchaͤfft Conferenjen gehalten, wobey fie übers tution von 1769 u. 1775, welche 


nije elche die Ruſſiſche Kai, 
eingefommen find, dieimalen Feine. befonderen ferin feine Souveraine garantirt hat. Sie haben - 


Mouita. abzufaffen,, fondern mr ein Verwah⸗ kine Verſammlung der Edelleute ansgefihrichen 


4* — a = „aber { 
Fungsfgreiben. an das Shurfürftl, Eolegim abs Memand fand Reh ein; endlich möshigeen, Re :cinen ger 
zulaffen und fich dariun auf die vorigen Monita —— diefes Manifeſt zu unter jeichnen. | 


us daß fie chen die altem Ritcci ans 
zu beruffen. menden, um Recht auszuüben. Ein gewiſſer Zlot⸗ 
Gicheen, hier eiugelangten Radrichten zu go nid und — ——— ti haben bereite wiee Ju 
ge fol die Wahl zu Frankfurt auf den 4. July iPictionen im Nahmen des Grafen Poreti aus 
und Die Rrksums-anf Deus: Salancı Be geübt; kurz, DVerwircung und Unordnungen herw 
‚gehe n ſchen ſowohl in der Ukraine als Popolien ; aber der 
Andere behaupten, ed. fen noch zuvor eine Zus geößte Theil der Nation ift entfchlofn ſich unter den 
ſammenkunft zu Wur burg veranſtaltet, und Kon. Trümmern: begraben zu laffen als nachzugeben, 
me fi) demnach das Wahlgeſchaͤft noch länger Die Armee fo bis zum ır. Juny in der Ukraine 
dinaus verziehen. Die auf den 24. d. M. hier bepfanmen feyn wird foll aus 60,000 Mann befker 
eintreffen ſollenden Königl. Boͤhmiſchen und Uns hen, uud da fol eine Schlacht das Schicfal entfchei» 
garifhen. Truppen B. Befehl befommen einen Dei Ju ditthauen rechnet man gegen 40,000. Yu 
men. ne * | werden viele Benträge gefande. Der Ban ' 
. * — rg ar eg der Graf Sol⸗ 
. pt. 165 „Herr Piotromwmsti 6o 
‚Barfhan, vom 9. Juny. Ducaten, 2 platte Menagen; die Rürfchner 36 fl, 
De Is iſchen Staates ſcheint In berne Tafeln. Hr. Rafontaine feine &birurgifchen 
* — ; die Muffen Juftrumente und fo viele andere mehr. — 
——— be Die erfüc Berti Auch ift ein Decrt wider Die ausgetretenen bandes · 
Mad siche wichtig genug wm es zw hindern. Des Kirder ergangen, und eive ee | 


AA ara 
Is e 20 er ne: 


dergefegt worden, damit folches gleich judicialiter Dem biefigen Hrn. Befandten der Drtomann 
abgemacht werde. — — Pforte fol durch unſern Hrn. Staatsfanjler die Zu⸗ 
Ein gewiſſet Mudnidi iſt als Eonföverations- ruͤckkehruug nach feinem Hofe angedeutet worden feyn 5 
t von den Rufen aufgeftellt worden; und und werden bereits die hierzu bensrhigten Schiffe aus» 
derjenigen fo nicht mit ihm find, foßen zer⸗ geruͤſtet. Diefer Antrag follden Seren. dt 
; fo wie ſolche bereits das Gut Zawierz, in eine nicht geringe Verlegenheit gefetz F DB 
Men. Mirsfigehörer,, angezüntet; man ift che Dunkelheit fich aber in Kürze auffiären wird. 
nicht ohne Furcht wegen Wilna; indeſſen ift allda Ge. K. H. der. Großherzog vom Toskana find vom 
alles geraͤumt und alle junge Mannſchaft her äch en · Sr. Majeflät zum Feldmarſchall ernennet worden. 
soliren laſen und find weg marſchiret. Nächftens Auch haben Se. Majeftäs dem ungarifchen Bicefanz« 
muͤſſen wichtige Macheichten kommen, es iſt wirflic; ler Grafen von Czacky, fo wie dein Ken. Grafen 
auflerordentlich was. für. Patriotiemus unter dem von Manfredini das Örofifren; des St. te 
größten Theil der Marion herrſcht. E ——— und —— auch dag erledigte Kheven⸗ 
7 huͤlleriſche Infanterie · Regiment zu ertheuen geruher. 
‚Berlin, vom 16. Juun.  -) . &e. Majeldt’der Rönlg wekben cr Den aofln d.- 
Se. Königl. Majeftät Haben dem Generalmas allhier eintreffen, mit Ende Diefes Monaths aber fon; 
jor Hrn. ‚von Prittwig vom Graf Goͤrze mach Fraukfurth abgehen. Don da gehen KHöchfidier. 
fhen. Infanterie» Fegiment das Gitfagge fehe magait; D; zur Amer, und it Die Niier 
j BL: der um vie Ruhe ſo 
Dragoner⸗Regiment zu ertheilen geruhet. Das degrerwähnte But w 
Wien, von 15. Juny. bereits 3000. Mann farf-;: und Hefichet aus: Wallar- 
die Uhngarifche Nation ihren neugefrörtten König majiern und Gelavoniern. , Ihre Montirung befier 
verehrt, Als Se. Majeflät mac volhzogeuer Krd- Her in einer ſchwarzen Unifokm it fhmalen rüthen. 
nung eine Rede von dem Theone hielten und in derfel- Auffchlagen HihernFiertilich ingen Pit 
den die Hafeechlpaktung des Reichs den Ständen An jen und eine Musgriie, A@iehes "Eotpe Hotrd näch> 
das NHerz Tegten twurde die gahze Berfammlung fo. tens hier Durchmarfchierän:n Um aber allen: Ausfchreie, 
fehe:gerühet, daß fie: zugfeich den Saͤbel jog undein: Fungen diefer Beute auszuweicen, erhalten fie.ihre 
heilig fchrie: moremur pro Rege noftro! Es mur- Waffen erſi bey der Acer. i 
de ſogleich befchleflen, Seiner Majeſtaͤt nebit vem ger Br: —— * 
—— Kroͤnungsgeſchenke von —— Ducatın u... » Ofen, vömr4.jung.; u * 
eine Million Mögen Koͤrnerfruͤchte anzubiefden wel⸗Die Kroͤnung der Koͤnigin iſt am roten Vor⸗ 
* —* —— ———— — ueber wie die Kid⸗ 
erforderten, auch anzun e r Ma; nn. * — Garage 
jeftät die Königin erhielten 25000 Ducaten zum Ger tung bes Königs‘, fitr-mit: einigen geringen Ab⸗ 
ate. anderungen im Cerembniale, "und mit dem Un⸗ 
„Mit Genehmigung Sr. Majeftär des Königs ſind terſchiede vor ſich gegangen, daß der Koͤnigin die 
die erflen, 5 Hauptſtuͤcke unſeres bürgerlichen Ge ſeg · Ungariſche Krone nicht auf das Haupt, ſondern, 


buches abgeaͤndert worden. Im mehrerer Beſtaͤtti ⸗· ;;.., — dir 2 
der ſelben geruheten Seine Majeftär, beſagte 5’ der auen Gewohnhet zu· Jola wur a 


— nicht nur allen fmmtüchen Appäldtions.„Shu'ter, und donn gleich wieder dem 
fichen,- ſondern auch folgenden Univerſitäten, als auf Das Haupt geſetzt wurdhe. 
Wien, Prag, Lemberg, ‚Freyburg. und Innsbruck“ Am gone den 13. Nun,” Überbrachte die Of⸗ 
zu ihrem Gutachten übergeben: ju .laffen , und nach ner Stadt das von alten Zeiten her gewöhnlid;c Ges 
echaltender Beftärtigung werden diefelben erſt zur wei · ſchenk, welches die Rröuungsfans,deny neugeftönm 
tern Richtfchuur in fämmelichen Erblanden beybehal. König, zum Zeichen isrer ehrfurchtsvollen Huldigung 
ten. werden. X er zumachen pflege, Voraus a a 
— tie 
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Scharffhägen mit Feldmufif, alsdenn folgten 1) 4 
weiß gefleivete Mädchen paarweiſe mit Handkoͤrben, 
die mit Rolarfchen und Baigeln angefüllt waren.: 2) 
4 tveißgefleidere Mädchen wovon jedeg cin. Lamm führe 
te. 3) 4 Mädchen, welche das Gebaͤcke der Bäder, 
zanft in Handkoͤrben trugen, und denen 2 Baͤcker⸗ 
meifter folgten. 4) Bier ungarisch gekleidete Maͤd⸗ 
chen, welche 4 auf ungarifche Art gebadene Brode in 
Dandförben trugen: 5) Zwey Sleifchbadermeifter: 
mie 2 fchwarzen Kälbern. 6) Fleiſchhackerge⸗ 
ſellen, welche 4 Ochſen paarweife führten... 7) Ein 
mit 2 Pferden befpannter Wagen, mit einem Fafle 
weißen, und einem Fafle rothen Wein; das eine Faß 
war weiß- angeftrichen mit vergoldeen Reifen, das 
andere Faß roth mit verfilberten Reifen. Diefem 
folgten 2 Bindermeifter, und 2 Bindergefellen. 8) 
Ein mie 2 Pferden befpannter Wagen mit 30 Preß- 
Burger Metzen Haber, in weißen mit dem Stadt 
pen bezeichneten zwilchenen Säden, worauf ver 
es Drittel lag. - Den Schluß machte die zwey⸗ 
te -Rohrichügen-Compagnie, 
Eourtrai, vom 9. Juny. 

Geſtern iſt unfere ganze Garniſon mach dem Lager 
abmarfcier. Eine Erafiete von Herrn von Vogel⸗ 
fang ‚unferm Commanvdanten , hat’ einer Diviſſon 
Ynfanterie, die zu Dens kantonirte, den Befehl 
überbrächt , ſogleich aujzubtechen, um hieher zu mar⸗ 
ſchieren. Aus My fhel meldet man, daß ſich gegen⸗ 
wärtig 15,000 Mann dort befinden, die aber alle 

Aungenblicke Befehl erwarten, um von da wieder aus- 
zuiehen· Nur die Schr eigen werden zu Verthaidi 
gung der Stadt zurücbleiten (weil fe nicht auf frem⸗ 
den Gebiete Fechten.) Mam bat dofelbft ein Corps 
errichtet / das aus lauter Bürgern beſteht, welche den 
täglichen Dienſt thun ſolſen. 

* Tournai, vom To. Juny. 

Franoͤſiſchen Truppen verſtaͤrken ſich täglich 
auf ihrem Cordon. Die Regimenter, die in Düns 
firchen, und andern benachbarten Piägen lagen, find 
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men die Truppen aus dem Bager von Ramelroir 
bier an, um fie im Nothfalle zu unterflügen. Da 
unfere Barnifon gegen Eifoing anfam, fahen fie 
ein Corps ufänterie, und Cavallerie linlsum ma- 
hen, da fie fich nicht zuſammen vereinigen konnten. 
Ales rief: Es lebe der Koͤnigl Es lebe der 
Kaifer! man entwaffnete fie hierauf, und brachte 
ihre Gewehre nebfi der Freydeitsfahne hieher. Unſere 
Garnifon zog um 2 Ubr hinein, und die Truppen 
der liegenden Atmee des Generals d' Happencourt 
beſetzten den Weg v. Ramecro ix wieder. Der 
General Jordis bleibt hier. Das Lager von Rouſ⸗ 
ſelaer iſt zwiſchen Courtrai und Wevelgem. Das von 
Flandern, unter den Befehlen des Oberſten von Vo⸗ 
gelſang, komme, wie wir vernehmen, anderthalb 
Stunden von Courtrai zu fichen. 
Mons, vom 12. Jung. 

Geſtern iſt In diefer Etadt die Huldigung mit 
aller erforderlichen Würde vorgegangen. Der 
Fuͤrſt Carl Zofeh Emanuel: von figne 
leiftere, im Namen Sr, Majeftät des Königs von 
Ungarn und Böhmen als Grafen von Hennch 

’gau; ber Etaaten ben gewöhalichen Eidz er 
empfieng den. Eid Stände und ber Etadt. 
Das Ruffen des Boll. Eslebe der König! 
Es lebe der Fuͤrſt von Liane! die ſchmet⸗ 
ternden Trompeten, eine Tuͤrkiſche Muſik, der 
Schall der Glocken, der Donner der Canonen 
gaben diefer Ceremonie alle nur mögliche Fener⸗ 
lichkeit, - Alles gieng in. der größten Ordnung. 
Abends war Beleuchtung in derganzen Stadt. 

2. Die Franzofen hatten wirflih im Sinne, uns 
diefen Tag zum Trauertag zu machen; allein, fie 
mußten ihn auch wider Willen durch einen. neuen Tri⸗ 
unph verherrlichen. Er. Koͤnigl⸗ Hoheit, dem Her⸗ 
Joge von Sachſen⸗ Teſchen, war die Nachricht zuger 


gegenwaͤrtig auf ven Graͤnjen von Mo ns Bis'nach" gangem,: daß die Avantgarde des Herrn von Fayette 
Teurnal. Man erwa⸗tet naͤchſtens einen Angeiff, ſich von Maubeuge auf Mons im Marſch geſetzt hatte. 
und unfere Truppen find ſehr genigt, den Feind zu Sie liegen daher in vergangener Nacht ein Corps 
empfangen. Geſtern oa anfese Barnifen , auf er · Defterreicher Truppen aufbrechen, welches bey Dem; 
haltene Nechticht daß die ro mörfcheiiemee fich-"VBourdoner Gebüfche eine haldı Meile von Maubeus 
von der Seite won Ei ſoin chen laſſen würde, ge auf dem Feind ſtieß. Das Gefecht begann um 3, _ 
Morgens um'g Uhr von hier aus Um⸗i Uhrt far Uht frühe, und dauette bie zwiſchtn 6 um 7 — 

a ˖ Yuan. 2 Sa 1:3... 
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wo fich der Sieg auf die Geite der Defferreicher lenkte. ren Tafferı, daß er ſich dießmal neie allem möglidien 
Der Anführer der Frunzoſen, Hr: von Boupion, Nachdrucke gewehrt hat, befonders mic feiner -ircil: 
lieb nebft 3 Majors todt aufdem Wahlfelde, mo Ierie und feinen Yägern. Ohne das fihlimme Were 
den Uaſrigen einige Zelte, ein Munizionswagen und ter, welches uns an unferm Marfche hinderte, wär 
ein —— in die Hände fiel. Zum Er- den wir ung einer betraͤchtlichen Anzahl Canonen ber“ 
ſtaunen iſt es, daß Hr. von Fayette mit feiner Ar» mächtige und viele zu Gefangenen gemacht Haben;_da " 
mee während dem Gefechte ganz unthätig blieb, und es aber unaufhörlich ſtark regnete, und die Wegeda- 
den Seren von Gouvion gar nicht unterſtuͤtzte. Lie» durch fo zu * Bodenlos wurden, founten wir, 
brigens haben die Franzoſen fi diesmal fo ziemlichungeachrer der Hitze unſerer Truppen, und der Eilfer- 
gewehrt. ;  sigleie, mit welcher man fie im Marſch ſetzte, doch 
Wie wir heute aus Doruick vernehmen, verflär- nicht geſchwind genug vorruͤcken, um dem Feinde bey 
fen vie Franzofen ſich beträchtlich bey Eile. Geſtern feinem Ruͤzug den Weg abzufchneiden, und fo gelang 
haben fie verfuchen wollen, auf unfern Boden einzu es ihm dann, feine Canenen zu retten. = 
dtiugen, find aber durch die Stellung der Bäger von Unfere Avantgarde hätte viel durch das feindliche 
Kamkroirmmd von Disiguies davon abgehal- Eauonenfeuer leiden koͤnnen, wenn die Richtung deſ⸗ 
ten worden. Die fogenannte Armee des Bethune- felben zweckmaͤßig geweſen wäre, denn es find mehr 
Eh a ro ſt befiadet ſich gleichfalls zu Lille, undwähr- als zooo Stuͤckſchuſſe gefchehen; fo find aber unfes 
ſcheinlich if von daher mit vereinigter Stärke der zer Seits nicht mehr als 30 Mann todt geblichen " 
ganzen Nordarmee ein Einfall zu erwarten. Uniter und zo verwundet worden. Unſere Sanonen und 
Seits ift in diefen dringenden Umftänden eine Vers Scharfſchuͤtzen thaten beffere Wirkung, fo daß der’ 
ſtartung won so Compagnien von Grün-Laudon, Feind blos auf dem Wahlfelde 300 Todte zuruͤckließ, 
und ı Diviſien von Bender, welche man aus der user welchen ſich ihr Anführer, Hr: Gonvien, bes 
Antwerper Citadelle gezogen|;har; dahin beosbert fand. Auch machen wir vom. Feind 26 Gefangene, 
urn een ke 
ceommandirte um ‚a “| 
Brüfel,»oo Juny. oge und dem Generale —* bey der Action 
Bulletin von dem Vorgange bey Gliſ—⸗ ig ‚Anfere Teuppen, befonders die Scharf 
nelle vom zı. Yuny. chuͤtzen und Uhlanen, haben über alle Befchrsibung 
Geſtern ruͤckten wir. in zwey Colonnen gegen die brav gethan. vn 
Avantgarde des Hrn. de la Fayertevor, welche 6 Diefen Augenblid droht. man ums mit einem neuen 
bis 8 tauſend Mann flarf, zu Gliſuelle unmeit Angeiffe, und zwar follen wir es nun einmal mit, 
Maubeuge fand. Wir griffen das Dorf de Vil der Armee des Herrn von Luckner zu thun bekom⸗ 
lets vor Nicole an, und verjagten den Feind aus feis men. Die Vorkehrungen zu ihrem Empfange ſiud 
nem Lager. Man muß ihm Gerechtiakeit wiederfah aber fchon gemacht; fo Daß wir fie nur erwarten. 
Nachdeme die Bebrhdere van Diem ar zu Waldorf zur Aufnahme eines Kapitals von zehn taufenb- 
acht hundert Thaler auf ihr daſiges anher · mannlepenbares Nitterguth um den Hoͤchſt · Lehenterrlichen Eon 
ſenß unterthaͤnigſt nachgeſucht Haben, hiebey aber zu Verſicherung der Einwilligung fämmtlicher Agnaten zu 
wiſſen noͤthig ſehn will, ob nach andere männliche Perſonen des von Diemarſchen fd 
weichen die dereinſtige Lehen Foige auf dieſes Ritter ⸗Suth gebuͤhret, oder woran feld: einige Anſoruͤche gu: 
machen hätten ; Als werden alle dielelde auf unterthanigſtes Ankıcen obgebachter Werfallen ber fünf Gebrüder 
von Diemar zu Wolldorf, hiemit adikaliter,, und peremtorie, auch bey Verluſt bes bencficii reftitutionis- 
ih integrum vorgeladen, Daß .fle ſich binnen drey Monathen bey Hiefigen Hochfuͤrſti. Lehenhafe melden , Im 
deſſen Enttehun: dahingegen gewärtigen ſollen, dab Sie vafür , als ob Sie in gedachte Eapital Aufnahme 
wuͤrklich eingewilliger härten, werden angefehen werden. , Urkundiich unter hievor ged uckten rſtl. Des 
gierungs » Zuflegel. Wirjburg den 16 April 1798: Hocfürftt. Würgburgi Lehnhef. 
Jakob Ernſt Klesander Voael, Hochfuͤrſtl. Bärzburl. Resierungs- und Mi 
"Fpeater. Gonnabends den a3 Juny Die Brafen Bniscardi, ein Ghanfpiel in 5 
won Ehrenberg · 








ayreuüther Zeitung. 
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Schon elnige Poſttaͤge haben wir urern Pa „- re —— ſte uns nicht viel thun 
— se ien, weil Perden. Dir en, Sardinien und mit dem ta» 
riſer Lorreſt ondenten — en je * —* pfern Schwabiſchen Cranfe ift.es eben fo; Und mas 
feine Nachrichten jiast Cadın, grostenthels. nur Bezwingetin aller freyen Marionen , die ihren 
Raifonnewens und Corcasınen gegen ale ubrige Utalem nicht Gehorfam leiften welen, "betrifft, fo 
Belt oder aber Sasconaden ud Fanfaronadın laſſen wir ihr den Emberras mit ‚den Pohlen, were 
von den fünftisen Heldenthaten der Nas fie kann, fertiggu werden, ‚gewiß, daß fie cher aus 
fionalgarden enthielten, welche nachzuſagen, Der Welt als dieſer Krieg zu Ende gehen, und ihr 
Beat sfogg keben nicht fo lange: als der Widerſtand der bravem 
die deutſche Sprache zu beſchelden, zu gefege pohlnifhen Mation dauern terde, Die ihr genug zn 
und zu arm iſt. Da aber die Frauzoſen, bey ſchaffen machen ‚wird, daf fle noch ihren Seh, he 
‘ihren beftändigen Niederlagen in Brabant faft Truppen und ihre Finanzen mit Frankreich befchäfti» 
Derthaidiger brauchen; jo wollen wir ihnen Die: gem konnte, melde kaum es werth achtet, fich ‚einen 
fen in Paris nicht eut iehen; wenn #8 mit der Prager ihren feindlichen Enttoürfen gegen die 
beſſer giebt es in ganz Frankreich feine; alfo Wort Kaiferlichen zu ſchlagen oder auch nur.den Krieg zwey 
fuͤr Wort, wie es aus Paris koͤmmt — am Ende oder drey Jahre wider ihren Monarchen in die Län 
noch einen guten Rath für deu Correſpondenten. ge zu fpielenz fo werben wir feine Finanzen unwider⸗ 
— avid, vo ung, bringlich zu Grunde richten und ihm ewiges Bedauern 
* Ze AD Aber feine @ef i | 

eitbem wir wiflen, moran wir mit Engelard ne Gefäligteit gegen eisle Rebellen hinterlaffet; 
| find, betuͤmmern wir ung nichts mehr um die UMd rg —— auch die —— ſo wird 
Drohungen aler Mächte der übrigen Erde. Eine Hr. von. Rauniz gewaltig (pro igieufement) vers 
mac, der andern recapitulirend fehen wir, daß am esen und gezmurgen werden, Tom und Syſtem zu 

Ende wir nur mit dem Könige -von Ungarn es zu‘ i ’ —— 
thun haben, denn was —— Schred bilder man — —— wenig die innere Eintracht 
uns won den Preuſſiſchen Armeen ‚ die gegen uns, = — erha ge en 5 erg Be 
daten. Bißher jr man von feinem Cilber nichts 

rreipondent zweifeli daß es Freuf als Bagatelien in die ragen, und di 

fen Ernft ſey fo hätte ihm ein wuͤrkliches Mirglieb Notionalverfammlung en Setcietiihe Or 
der Nationalverfommlung es befler ſagen können, ſcheuke ſind nichts als inderſpielzeug (babioles) m 
welches Kürzlich nach Deutſchland fhrieb: „So lange Wergleihung ‚aller der andırn Opfer, die es noch 
fie nur Defterreicher allein gegen ſich zu ha; möglich ar für die Freyheit zu machen. Sollte‘ 
ben, daͤtten fie ben aller ancrkannten Bravour Diefer fie einmal An Gefahr zu fcheitern fommen, man wire 
Teuppen den Muh nicht verlohren; als fie aber ge de mis Entfegen fehen was eine mwiedergebehrne Na- 
hört, daß auch Prenfien mar ſchierteu, wäre es ger tion, trotz ihrer Verlaͤumder, will und vermag. 
weſen, als ob die Erde unter ihnen finfe, weil es Gcmeljte. man nur allein ‚die filbernen Gabeln ofer 
voraus zu fehen, Daß zweh Armeen , die fo lange.tar Haͤußer von Paris und der Provinzen ein, fo kaͤme 
pfer gegen einander gefochten, beben einander aus eine Barre von einem Schuh im Durchme ſſer heruus 
Wet teifer Wurnder hun und ‚des unmoͤgliche mög die] von hier biß an die Ufer des Rheins teithte, 

ih machen wůtdze.. | und vom welcher allein zwey Jahre lang eine At⸗ 
ar . I mee 


"ges dagegen. 


300 ar 
mee von 200000 Mann hinlaͤnglich erhaften werden 
Könnte; alle Ducaten Ungarns wuͤrden nicht lan⸗ 
Es verzweifelt auch niemand, der 
die Mache des Staats und die umermeßlichen 
Huͤlfsquellen Frankreichs kennt, an den Wohl ver 
öffenctichen Sache; wir werden mit unfern Schufften 


von Prieftern fertig werden; wir merten die Erifis 


der Finanzen uͤberſteben, wir werden die Kıretvander 
‚rer zus Werzreiflung bringen, ımd werden wir um 
‚unferer Sünden willen ein. oder zweymab gefhlagen 
von den Oeſtecreichern, fo werden wis unſere Atmeen 
‚fo gewaltig, fo hurtig (u prodigieufenient fi prom- 


gement) mieder recrutiren, daß die ganze Popula⸗ 


‚tion vor Ungarn, Böhmen und demrandern Erblan- 
Den nicht dagegen langen wird. 

Die guten Deurfchen Zeitungsfchreiber , die durch 
ihre Kleine Stadt die fchönen Kaiferl. Reaimenter 
ziehen fchen, glauben in ihrer Bewunderung, daß 


Kein Franzoſe am Leben bleiben: wird; wenn fie fie 


nur ſehen, zittern fie für uns! D? mögen fie fi 
beruhigen und fie bey: ihrer. Zuruͤcklunft anſchauen, 
und fehen ob fie dann complet find, es wird viel fenn, 
wenn nur eine Compagnie von einem Regiment zus 
ruͤckkommt. Der Bayreuther (Monteur. de Bai- 
‘ zeuth). wird ſich luſtig machen: über dieſe Stelle, 
er fomme aber ohne Furcht vor der Laterne oder dem 
Baſſin dee Thuilerien nach Paris; er wird ſehen, 
Daß die neuen Frangofen mehr Charakter, und Er- 
bivenheit der Seele haben, als dieſe vor dem gering- 
ſten Edelmann ihres Cantons zitternden Scrib⸗ 
ler es denten oder glauben, oder es in ihren oͤffent⸗ 
lichen Blaͤttern zu geſtehen getraien. 
*), Wir ſollen nun lachen; (und wer muß es nicht 
bey der Silberſtange von Paris biß an dem Rhein ? 
— und. bedauern wie nur Das: gute Volk von Paris, 
das ſchon feine filberne Schuh» und Hofen-Schnallen, 
feine Worlegiöffel und alles hergegeben har für die 
Freyheit, vaß es num auch feine Gabeln hergeben fol, 
um völlig in flatu naturali hinführo zu leben’ und 
wie die Eskimous (und ihre General) blos mit den 
Händen zu effen.) Aber ernftlich, :ver Correſpon⸗ 
deut würde binfihro wohl thun ſich empforlen 
feyn zu laſſen was der Minifter der auswärtigen 
Angelegenkeiten in der Gazette de France, die nun 
unter feiner Auffiche gefchrieben wird, allen Pa- 
zifer Zeitungen und Gorrefpondenten von Dem 
Nachtheil geſagt har, ven fie der Sache der Frey: 


heit durch Die ungeziemlichen Ausfäde gegen auswaͤt⸗ 
Vermahnung der Mi⸗ 


Bas Maͤchte thun, und welche 


- 


\ 
wa. — 3 .” vr. 
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nifter mit der Bemerkung ſchloß; nichts made ‘ 
einen Schriftffefler fürdterliheräle der | 


Ton der Befcheidenheit und Graͤndlich— 


feit, que rien ne rend un Ecrivain plus redouta- 


ble que le ton moderd & fondd für des prineipes. | 


Paris, vom 14. Juny. 

Horgeftern und geitern haben alle Miniſter 
des Königs, einer nad) dem andern ihren Abs 
ſchied befommen, bis auf Hrn. Dumsurieg, 
welcher nun Kriegsminiſter if. In den. Siz⸗ 
zung ‚der; N. V. am 13. Morgens ift folgender 
Bericht des Hrn, Lafanette von dem legten 
Borfal mit den Defterreichern abgelefen worden: 
In dem verfhansten Lager von 
Maubeuge den 11. Juny 1792, 

„Ich habe Ahnen, mein Herr, Naceicht von 
den Bewegungen nach) Maubewge gesehen. Vor 
geftern während daß ich dis Land zwiſchen meinem 
Lager und Mons recognofeirte, Fam es zu einem 
Scharmügel zwifchen unſern leichten Truppen und 
denen des Feindes mo leutere 3 Mann verlohren und 
auf beyden Seiten einige verwundet murden. Die 
fen Morgen haben die Feinde meine Avanrgarde ans 
gegriffen, die fie zweifelsohne zw überfallen hefften.. 
Da aber Hr. Gouvion bey ‚Zeiten davon benach- 
richtige ward, fo ſchickte er fein Gepaͤcke nach Mau- 
beuge, und fieng im Zuruͤckzieben ein Gefecht an mo 
feine Infanterie brftändig durch Hecken bedeckt war 
und die ferndl. Colennen viel vem Artiflericfener bes 
fonders ven 4 Stuͤcken reitender Artillerie unter dem 
Hauptmann Barrois gelitten haben. Das dritreund 
eilite Jaͤgerregiment und das zmenfe Huſarenregi⸗ 
ment haben aut manduprirt. Letzteres hat ein Uhla⸗ 
nen · Detaſchewent; das ſich fehr gewagt hatte, übel 
mitgenonmten. Da wir wegen eines flarfen Gewitters 
die Signale der Canonen nicht hören konnten, fo 
mußten wir wicht ſogleich daß .die Avantgarde ange 
griffen vurde. Sobald aber Die Nachricht ing Lager 
fair, würde eine Colohne Infanterie unter, Hru. 
kigneville und ee Colonne Cavallerie untern Hrn. 
Tracy, durch Hen. Narbonmelgeweferen Kriegs⸗ 
miniſter) gegen die linke Flanke der Feinde arſuͤhrt, 
indeß de Lager Reſerve des Hrn. Maubo ur g der 
Avant garde zu Huͤlfe eilte. ch lieh die Truppen 
vorma ſa eren und die Feinde uͤberliehen uns das 
errain, einen Theil ihren Todten und Dane 


| 


‚md zogen fich in ihr altes Lager zuruͤck. Bir find 
äber eine Stunde weiter uͤberl das Lager der Avannt- 
garde vorgeruͤckt, bie alle ihre Poften wieder befetzt har.“ 

IIch Härte mir alſo nichts als Gluͤck zu wuͤnſchen 

zu dem geringen Erfolg dieſes Angriffs, bätte fol- 
„cher nicht ducch ein grauſam widriges Schickſal dem 

Baterland einen feiner beſten Bürger, der Armee 
‚einen ibrer nuͤtzlichſteu Officiere und mie einen 1 5jäh» 
rigen Serund, Hr. Gouvion enteiffen Ein Ca: 
nonenſchuß endigte ein So rechifdiaffenes Leben. Er 
‚wird von feinen Soldaten, ‚von der ganzen Armee 
und von allen denen bemeint, ‘die den Werth eines 
"fo reinen Bürgerfinns (civisme) einer unverrücten 
Treue und der Vereinigung des Muths mit Talenten 
fühlen. Ich ſpreche niche von meinen perfönlichen 
. Kummer , meine freunde werden mich beflagem * 
Die beyden Obriſtlieutenauts des Departements der 
Cote d Oe erregen auch gexechtes Bedauern; der eine, 
’ Hr. Cazotte, 75 Jahr alt und durch sojührige 
auszeichnende Dienfte bey der Artillerie befannt, hat- 
te in dieſem betztern Gefechte mie Hrn. Gouvion 
Die beherzte That unteruommen, sine Canone, wo⸗ 
von Die Lavetten weggeſchoſſen waren, mitten aus 
den Feinden zu retten. -Unfer Werluf beſteht euſſer⸗ 
‚dem bloß in 25 Verwundeten. Die Zahl der Topten 
it mich: beträchtlich *), Die Seinde haben weit mehr 
als wir zuruͤckgelaſſen, und. viele mit meggerragen. 
Wir haben einige Gefangene gemacht und ich böre 
‚wicht, daß wir einige verlohren hästen. Dieß ift, 
mein Heer, der Bericht den ich Ihnen nach meiner 
Zuruͤckkunft ins Lager zu übermachen eile;. er ift fo 
aruan als ich fans, ehe ich Die officiellen Detaills er- 
hal ae: 

Unterzeichnet) der General 
vonder Armee, Lafanette 
*) Seine Todten weis Hr. Lafayette nicht. Nach Pri⸗ 

watberichten aus dem Deft. Lager wären an 600 

Franzoſen geblichen. _ Eben diefe Nachrichten fagen, 

* die. ältefien Dfficiere nie fo viel. Canonenſchuͤſſe 

gehört als in dieſer Afeire die — gethan, 
die aber meiſt fehl! geſcheſſen, die Oeſterreichiſche Ar 

silierie ſey vortrefflich bedient, Bas beweiße die 
u g- 

J Kehl, vom 18. Juny. 

Die Franzoſen wollen nun auch dem Reiche 
den Krieg im allem Ernſt erklaͤren. Zu Sort 


"Louis hätten fie durch einen großen Heuſtoß 


bald eine große Aumingtion gemacht und ben 
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Ort angezuͤndet. Nun haben fie aus der Kirche 
einen Heuſtall gemacht. Eben dajeldft fahen tie 
in der Nachbarichafteine Frohnleichnamsproceſ⸗ 
fion, hielten fie für feindl. Cavallerie und woll⸗ 
ten einen. Diefeitigen dahin wandernden Bürger 
hängen, weil er eg nicht beflättigen konnte. 

Am sten ſchien en, daß die Franzoſen ihre fchen 
oft-wiederholse Drohung, Alt: Breifac zu einem 
Steinhaufen zuſamwen zu ſchieftu, ins Werl ſitzen 
wollten. Sie führten vor der Frete ihres Lagers, 
weiches einige Baraillons Nation igarden, der tade 
gegen uber zroifchen Fort Mortier uud Yufenbeim 
bezogen haben, mehrere Canonen und Bomvenleſſel 
auf. Mehrere Einwohner fluͤchteten ſich und ihre 
Haabe aus Altbreifach auf dıe benachbarten Dirier. 
Jene aber has fich die Furcht mieder in etwas verloh⸗ 
ren, weil unter den Nationalgarden und den im (Font 
Morsier und Neu» Brei ſach liegenden kinientrunpen 
Unelnigkeiten ausgebrochen find. In Freyburg verfen- 


-täglich Franzoͤſiſche Emigranten und Deferteurs aus 


dem Elſaß durch; 17 Deferteurs aus dem Lager bey: 
den engen Bruntruter Päflen, die mit einander an⸗ 
famen, verficherten, daß die Truppen dafelbft an 
allem Noͤthigen Mangel leiden, und ihnen bald einige 
100 Hachfolgen würden. — Den Abgang ver 10000 
ME ,Defterreicher, die nach dem Breisgau beſtiumt 
maten, unterweges aber nach den Niederlanden fich 
wenden mußten, im etwas zu erſetzen, iſt das Regt. 
Schroͤder von Jusbruck nach Freyburg aufgebrochen. 
Damit der Schwaͤbiſche Kreis und die Rheingegen⸗ 
den nichts von einer druͤckenden Theuerung zu fürd) 
ten haben, läßt der König Franz, Berreide aus 
Ungarn fommen; 120000 Etr. Mehl und 80000 
Mensen Haber werden In 400000 Gäden zu Schiff 
nach Ulm gebracht. Dieß hat das zu Heilbronn auf⸗ 
geſtellte Koͤnigl. Provianteommiffariat am 15. Juny 
bekannt gemacht. So wenig der Koͤnig von Ungarn 
und Böhmen feinen Unterthanen die Laſt des geaen- 
wärtigen Kriegs mit Frankreich fühlen laflen wit, fo 
wenig follen auch Die Länder, durch welche die Truppen 
marjchieren, und Diejenigen in welchen fie ſich vr ſam⸗ 
mein, Davon erfahren.- 


Regensburg, vom 12. Jump. 

Der vormalige Fürftlich-Anfpach » und Beyreuthi⸗ 
fche Comitial« Gefandte, Herr von Saljmann, ein 
Staatsmann, der ih durch Anhänglichleit an ae 

" * a ⸗ m⸗ 
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teoramen und Obfervanz, durch genaue Befolgung hoͤ⸗ dicher- Zeitlichkeit abzuruffen. 


herer Anleitungen und Weifuugen feines Hofs, durch 
freundfhaffrliches Beuehmen, und Comitial : Bits 
träglichfeit um den Reichstag verdient gemach: harte, 
der nie jenen Mitcolegen mit befonderer Meinung 
vorgeiff , nie durch eigenfinnige Behauptungen fich 
auszuzeichnen fuchte, und der von dem jegigen hohen 
Megenten der Fräntifch-Brandenburgifchen Fürften 
thuͤmer wegen feiner Verdienſte, mır Beybedaltung 
des vollen Gehalts, in die Ruse verfegt murde, has 
am 6 dieß diefe Ruhe mit der ewigen verwechſelt. 
Gomirialacta werden die Dentmale feines Nachruhms 
"bewahren. 

Ich babe die Ehre meinen lieben Verwandten, Gön- 
mern und Freunden hiedurch zu wiflen zu chun, daß 
es dem geoßen Sort gefallen, meinen innig geliebten 


Stiefvater den Königlich Preuffifchen Geheimen Les 


‚gationsrach Johann Andreas Schnell, heute früh 
mm ı Uhr, mach einem Alter von 72 Yabrer, dus 





So gerecht mein 
Schmerz uber diefen Beziuff, und fo enıpfmidluher 
er iſt, da die Wunde über menie kurz vorher ve.iche» 
ne zaͤrtliche Mutter noch biutet, fo troͤſtend iſt es fie 
mich, bei dem gıren und menfbenfreundlichen Cas 
ractec des verflochenen,, mir Derofeiben, und bie 
innige Theilnahme aller derer Die Jon kannten, ver⸗ 
fprechen zu Dürfen. Ich be,euge dafür zum voraus 
den verbiadlichften und märmiten Danf, und empfehle 
unter Verbittung ſchriftlichen Deyleids und berzlicher 
Anwünſchung alles guten, mic und die meinigen Dero 
fernern Wohlwollen. Degenfpurg dem 28. Juny 


1792. 

Auguſt Friedrich Bar, Öffentlicher ordent- 
licher Kechtslehrer und D. 3. Prorector 
an der hohen Karlsichule zu Stuttgard. 

Iheater. Montags den 25. Juny: die bes 


ſtrafte Neugier ein Eufifpiel, in 5 Aufjügen vom 
Stephanie dem Yüngern. 


Deo ——— — — — 

Cartel den Durchmarſch der 4ten und sten Colonne Königl. Preuffis 
{her Truppen durch die Fränfifhen Kreislande betreffend. 

Nachdem von Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt im Preuffen durch Höchft-Fhro —— vortrefli⸗ 


he Geſandtſchaft mittelſt Derſelben Promemoria vom zten d. M. der Antrag an die allgemeine Berf 


amm⸗ 


lung des Loͤbl. Fraͤnt iſchen Krteiſes dahin 'gebracht worden iſt, daß von Seite des diefſeitigen Kreiſes kein 
Anſtand genommen werden möge, Hochſtgedachter Sr. Majeftät ruͤckſichtlich Der o an den Rhein beor- 
derten Armee, die Aurlieferung Der Deferteurs zuzugeſtehen; So vereinigten ſich bie bohen Herren 
Fürften und Stände diefes Meichefreifes , dem Konigl. Preuffifchen Begehren mir wirklicher Auslie⸗ 
ferung der beym Durchmarfche deferrirenden oftaten, Stud; Fuhr- und Packt nechte, nach vorheriger An- 
zeige an die nächfigelegenen militairfchen Behörde. von welcher wegen der Abbohlurg obgedachter Defer- 
teucs Das erforderliche eigends zu beforsen ift, jevoch bloß für den dermahligen Durdiu der Königl. Preuſ ⸗ 
ſiſchen Kriegsvoͤller unter folgenden Beſtimmungen ſtatt zu geben, daß 

Erſtens alsdann keine Auslieferung Platz haben ſoll, wenn ein» oder dem anderen. Stone eigene vor 


berige Deferteues zulaufen würden, 


Bwentens Königl. Preuffifcher Erits gegen die Extradirten eine Behenefiraf, als ahorfin nach dr öe 
ſandtſchaftl. Verſicherung in dieſem Falle ungewoͤhnlich, nicht verhaͤngt, 

Drittens eine mit den jetzigen Preiſen der Lebensmittel mehr im Ehenmaße ſtehende Verpflezung, und 
auflerdem’die fonfigen, befonders Transportirungstoften vergütet, dann 


Viertens das Kesiprocum ‚ in Anfehung dee Ausreifler von den regulirten Truppen, auch der Land. 1 


militz übriger hoher — Fürſten und Stände dieſes Kreifes, gleichfalls Königl. Preuffifcher Britt 


beobachtet werden woll 


Welche unter den —* Hohen Tgeilengetroffene Abrede, um zu jedermanns —* gelan⸗ 

gen, und nach ſolcher ſich aller Orten genau bemeilen zu koͤnnen, mir Vorbehalt ‘der allerſeitigen Juriedic⸗ 

tionszuftändigfeiten, fo viel ſolche die Staͤnde unter ſich betreffen, effentlich bekaunt mag en zu laſſen, 
Kreiſes wegen beichlafien worden iſt. Nuͤrnberg, den 16. Juny 1792. 

Der Fuͤrſten und Etände des Ldbl. Ftaͤnkiſchen Kreiſes bey gegenwaͤrtig allgemeiner Ben 


fommlung nn — Bothſchaftere und Geſandte. 


(L. 8.) 


(L. $.) (L. 8.) 
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Anhang zu Num. 77 der Bayreuther Zeitung 
“2 Montage, den | 








ARLN u —— ed Degen , Bann ee hihi 


—7 —— "och 24" arg, der Matiorafverfammlung: 1 ‚&hlähen’ oefom 
Mt agfe; TORI die Peuden ich dem Rhein men. »Unfere Gazette de France meldet «8 heu⸗ 
nähern, wuͤrden ſich die Leſſen zuruͤck te mit folgenden Worten: — 
wileder nach ihrem rande füchen, und wuͤrklich Am Donnerftag Abends hat fih ein Particufar« 
ſcheint diefe age in Cefalſung zugehen, "Das —7* — es —* hoͤch Ntraͤfli · 
* I n gſtens jcandaleufe tichkeit * 
Heſſiſche Draganersegiman Prin; Sriederih Der Ansegriffene iſt unter den Seodichlägen an 
u: am Eonnabend — aus Der Grafſchaft Mord ſchrepend, gefallen. Piefes Schregin hat Beute 
Hanau in die ‚Gegend von Marburg, nach und die Leute haben Erflärungen nach ſich gezogen. Ale, 
Airchhain und Rauſchenberg und das Regiment if geflern Morgens der Berfammlung angezeigt wor⸗ 
Yrinz Earl geftern aus Hanau Auf verfchieder Ko —— ee Angreia 
4m dis i . Bi 4 iraft, a gen adgehört wirden 
gehe die sag helm a über die Wirflichtet des Verbrechens feinen —* 
wogegen Bo WE zu lafſen. ° Diefe Difeufflon war äuflerft an imiet 
Rheinfels gelegene Rat, Garde geſtern zu Ha⸗ umd wird wahrſcheinlich Gelegenheit zu einem Gefeg 
nau einruͤckte, fo wie die. Rote. Garde du Corps ‚geben, mweldjes alle Gurgefinnte, Die den Duellen, 
und ‚Gens .d' Armes ebenfalls aus der Nieder: ram find, wänfcer. Dieie Sache Hat nicht ineiner _ 
Grafſchaft Catzenelubogen geſtern in dem Hanaui ⸗ En tee X5 un id Im bee 
aft Lapeneinboge gt wo en. 
(hen, Yut Serg eu angefammen find. - » HEs waren die Mercer Brangeneune und: 
Es Bräfet, vom 27. Jun. a Jonneanu, Be fich und die. Verſammlung auf dies 
‚ Am xöten war. wieder ‚eine Affaire zwifchen fe Art entehtsen. Letzterer war gegenwärtig bey ter 
dem da Teurſchen und den Geampöiieen Drago, Untrfugung. 


nen, halbwegs zwiſchen Tournay mad Lille, die | Drefden, den 13. Juny. ' 
letztern haben endſich die. Slucht; genommen und eute frühe find Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. mie 
Vpiß ð Man und einigt Pferde verlohren. allerhoͤchſt Dero Frau Gemahlia ins Baad 


Zufolge eines Befehls Sr. K. Hs vom a iſten Wolkenſtein im Gebuͤrge von hier abgereiſet. 
Mar wird ven Franzoͤſiſchen Emigeirten Solda⸗ Unſere Durchl. Landes mutter wird daſelbſt vers 
ten iu den Caſernen der Staͤdte Ath, Bruͤſſel und bleiben und die Badefur wieder gebrauchen; Se. 
Enghien die noͤthige Sudſiſtenz (Betten ausge⸗ Churfüritl. Durchl. aber werden von da eine klei⸗ 
Kömmesjgentben «N: © ne Neife durch einige Provinzen machen und in 
Se ſchreibt man vie Armee des Hrn. Thuͤringen den Schleußens und Canalbau in hoͤch⸗ 
W yet rec Tech nn ri * Augeuſchein nehmen. Nach 14 Tagen wer⸗ 
lange. nicht mache mit den Defionreidiink Pedteiven en Hoͤchſtd ſeſelben erft wieder in der Mefidenz 
PART PREtR, 90 RIED ac trance urücerwartet. Am Sonnabend früh iſt das Res 
—— —— ne giment Erbprinz von Hohenlohe, das letz⸗ 
Ppaxis, vom 16. Yon. tx vbon der Colenne Königl, Preuſſiſcher Truppen, 
pn Worth Ült-e® nad unter den Mitgliedern weiche duch Sachſen nach Coblen; marſchiren, 
— durch⸗ 


504 en ji —— 
durchbaſſirt. Ee. Durchl. führten daſſelbe ſelbſt mit einem ſehr ruͤhmlichen und die thaͤtigſte Nach⸗ 
an. Ahro Churfarſtliche Durchl. ſahen dieß fchöne "folge verdieuenden Patriotismus zur Realifirung 
Regiment von Balkon des Schloßes vorüber mars feiner, der Wohlfahrt des ganzen Deutfchen 
ſchieren. Zu Mittage fpeifete dev Durchl. Chef Reichs gemäß genommenen Entftliefungen ges 
bey Hofe, fehritten, wovon in diefen Blättern zeithero gründe | 
" fihe Nachrichten mitgetheilt worden, und meiter 
Aus Sahfen, vom 19. Jun. nn —— ne Actenſtuͤcke 
Am Freytage iſt der Conferenzminifter , Graf von 

Eäben, in Dreden von Warfhau zurüdgetenmmen. Ptfanne gemaqcht werben, | | 
Seit 8 Tagen find die Schleſiſchen Megimenter - Was im Anhang zu Num. 63 unter Augſpurg 
Durch die Raufig in Sachlen eingeruͤckt. In der Laus vom 31. Man eingefloffen: „der zu Gunſten der Afe 
fig find die DOfficiers mit Baͤllen und guten Repas fociarion mit Deiterreich ausgefallene Crayßſchluß ber 
ſehr gut unterhalten worden. Die Staabsofficierg giehe fich auf’ven zu nehmenden Neichs ſchluß und wer⸗ 
won deuen durch Dreßden marſchierten Regimentern de nicht eher vollzogen werden, biß jener den Krieg 
find jedesmal in Pilniz am der Churfuͤrſtl. Tafei eine gegen Frantreich befchloflen Haben wird“ — iſt wört« 
geladen worden. fich aus andern Zeitungen genommen und tie der Er⸗ 
ee big einige ** —* die ** es — Der folg beweißt, grundfalſch. er 

ruppen in eſten einrüden; es wären for ———— 
gar Quartiere für ſelbige angefagt- _ Die Rufen Die Verhandlungen dee König. Framdſiſchen 
marſchieren in 4 abgerfeilten Gorps geradewergs auf Gefandten am: Schwaͤbiſchen Krayße beſtehen in 
** * — Kumnes nachfolgenden Stuͤcken: — 
7) Nach oͤffentlichen Blättern hätte der Ruſſtſche — i , 

Gefandte zu Nexensburg, Freyherr von Afeburg ſich Schreiben bes Hrn, Malſonneuve be—⸗ 


J 


mehrfaͤltig geaͤuſſert, daß Rußland, in Folge des vollmähtigten Minifters Frank⸗ 
Vereins, von feiner Armee in Pohlen 18000 Manu reichs bey dem Shmwäbifhen 
a Frankreich detafchieren werde. Der befanure Eranf an die auf dem gegens 
uf. General Sumarom ſoll ſich ſchon wirklich zu wärtigenCranftäge berfammek 
Livorno befinden um daſelbſt Die zu einer gewiſſen Ex 1 f ’ ip Ä 
pevition beftimmmte große Ruf. Flotte zu erwareen . ken Herren Seſandte der Fürs 
Schweden, fagt man, werde ebenfals den Subſidien fen und Ständte erfagten Schwaͤ⸗ 
gemäß, die ihm Rußland bezahle, 6000 M. gegen biſchen Krayßes, d. d Stutt⸗ 
Frantreich liefern. “0. garde, den 8. May 1792. 
Königsberg, vom 14. Juny. Meine Herren; Ich habe vie Ehre, Ihnen che 


Geſtern verftarb allhier im 63ſten Jahre, ber era N En an 

verd enſtvolle Königl. Generalmajor und Ritter gifchen Crayßes zu übergeben. | 

der Ordens vom Verdienſt, Freyherr von Gils Igh hoffe, meine Herren, daß Sie es wobl in Leber 

Teen. Er hat dem Königl. Haufe 48 Jahre ge⸗ legung nehmen und auf alles das Ruͤckſicht haben 

dient, und alle die ihn kannten werden feinen werden, was ich Darinn in dem Namen Gr. Maje, 

Verluft bedauern, , _ | fät begehre. — 

Bayreuth, vom 25. Juny. Ja hiring nach Ulm zu Ihrer Vers 
Laut Nachrichten aus dem Badenſchen iſt ſchon Mmmin Du a sa Tin 

ein Sheit des Militaite In, Dirfih;, das Fe ne 

sontingent formirt fich eigentlich in Pfor;beim,. maden. 5 


uebechaupt if der hochidbl. Schwaͤbiſche Crayß . Jah werde im de Jolge nicht ‚(nmen, *43 


* 


miele Herren Über Begenflände von fo hoher Wich- Hung auf die Bage.der Sachen zwiſchen Deutſchland 
tigkeit zu conferiren und in alle nörhige, Details we» und Frankreich, einer hochloͤbl. Eraifes-Verfommlung 
gen einer Meutralität zu gehen die ohnfehlbar zum am Kten d. M. zu übergeben Die Öhre hatte, war aus 
Wodhl des Schwaͤbiſchen Crayßes gereichen muß. Ich Echen Weiſungen feines Hofes gefloſſen, wie fie der 
Habe die Ehre zu ſeyn ic. Zeitpunkt erforderte, wo Er. Diajeflät weder eine 
Memoire des Hrn Malſonneuve Kriegs: Exflärung- bekannt geworden, vielweniger 
an den Shmwäbifchen Crayß; aus —* —— ** Friedensbruch in 
ir 7 ER j De Seinplähigkeiten ausgerd lagcn. war, 
— vom namligen Das Di cm 5* aller Unheile hat inzwi⸗ 
Se em die Sranzöfifche Megierung den vorberge anger 
Der Unterzeichnete bevollmaͤchtigte Miniſter Grant nem übrigen Unbilden auch — — The 
reichs bey dom Schwaͤbiſchen Crayß, hat die Ehre, pumir jufrieden, NVerteäge umaeftoßen zu haben, wel» 
den jene auf dem Crayßtag zu Ulm verfampelten che beyden Meichen den faſt balbhundert jährlichen Be» 
Ständen folgende Berrachrungen Über Die gegemmwär> nug einer weunterbrochenen Ruhe und Freundſchaft 
tige Lage der Sachen darzulegen: Ben geſichert hatten, verbindet fie die Liſt mir der Gewalt, 
Der Unsergeichnete foll vor erft auf augdrüdlicen jndem fie Sr. Apoftol. Majeftäe allein den Krieg ans 
Befehl des Rönigs ade die Befinnungen dep Freund fünner, Eie gehet in ihren Machfielungen fo weit, 
ſchaft und guten Machbarfihaft ausdrüden ‚wovon daß, um die untheilbare Sache Aller zu trennen, fie, 
Be. Majeſtaͤt zu aller. Reit wiederholte Bgweißt den nach langer Geringſchaͤguug und DVergefienheit der 
Furſten und Ständen des Schwaͤbiſchen Ceaißes ge: gerechteſten Klagen der verlezten Reichsſtande, num 
geben bar. Tr 2 einigen derfelben neue Vergütungs-Anträge der zuge⸗ 
» Da die Umſtaͤnde den Krieg na 4 kreich und fugten Beſchaͤdlqungen in eben demlelbem Augenoͤlicke 
dem. Könige von Ungarn; veranlaßt haben; fo ber machen Lift wo fle SroKPA. Majeſtaͤt den endlie 
ſtehlt Se: Majeftär ven Unter ten die Fürften hen Gebrauch der Maffen zu derfelben und der Reiche 
und Stände des Schwaͤbiſchen Trayßes zu requiri · Rechte gemejuſamen Werthaidigung aufgedeungen bet, 
ven, bie Maafregelimgu ergreifen, welche die gute Des Könige Mojefkär wollen nice glauben, daß 
KHarmonte zwiſchen Frankreich und dem Reiche ol: mar fo fihrbaren Taͤuſchungen fich preißgeben , oter 
ten können... = mi 3 00, un, ine jenfeits fo deutlich erflärre Mifachtung der Ein- 
Die erfte dieſer Maaßregeln iſt die er. ange ſichten der Stände in ihr wahres und blcidendes Ins 
Schwäbifchen Eranfesz diefe Neutvalicäift ayfeinen gerefie nice gehörig empfinden werde. Alle Ihre Miits 
beftändigen Gebrauch, und diefer ſelbſt au ſtande werden hoffentlich den Werth der, jene mehr 
ſtitution des Reiche gegruͤndet mis wel Fran· afg jemals, ihnen feida nothwendigen Einmuͤthigkeit 
zoͤſiſche Nation Frieden bat und ibm ſtets zu haben erfünnen, und fich nicht ans einer Verbindung ziehen 
winfcht ; Sie beobachtete ſoſchen in dem Kriege zwi · (offen, in melche bie Reichsverfaſſung fle gefetzt bat, 
ſchen Frankreich und dem Hauße Oeſterreich, welcher durch welche allein fie Srärfe und Feſtigkeit erlangen; 
#741 anfieng und 1748 durch den Aachner Tractat ohne melche ihre Wuͤrde ind Erhaltung allen Gefah— 
geendigt wurde. (Die Zortf. folat. ) ven geaentoärtiger Zeil, umd einer much viel drohen 
+ Dad Pro Memoria, weiches der Miniſter des pen Zukunft, gänzlich blosſtehen 

Wiener Hofts, Herr Graf von Lehrbach, unterm So mie alfouGr. Apoftsl. Maieſt. ſich nicht von 
44. Mon tem E hmäsifchen EtankEonvent zu der Fade des Reiches getrenner, vielmehr ſich ders 
A. 7: erwmaftene  . felben zuwcheuerften angenommen, das in diefer Ab⸗ 
Alm. übergeben bat, lauiet folgendermaffen :, Acdı mit Er. Könfgl. Preuffifchen Majes 
Dos Mempric.an ‚Die Shwäbifde Kür zum E chime des Neihes gefchloffeue Bündnig 
allgemeine Eraißes:Berfamm; aufs frrundſchaftlichſte erneuert, und durch ihre 

kung; Manchen, vom 14. May. Etanphältigfeit dem erfien feindlichen Anfalle fi 
3 — re * oe * 
R. a. Mojeftär bivolmd,uigter Mufer,, in Dez Hmmmaen gen Cie, Ans gleichemn Gefühle, für 2 


e 2 
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aemeinfhaftliche Sache, mir Nachdruck und deucſchet 
Entfhloffenpeit Handeln, jede von dieſem Zwecke ab- 
leitende Eingebumgen verwerfen, und ihr ganzes Be. 
freben auf die Mittel einer kraftvollen Mitverthai⸗ 
digung wenden werden. 

Die bereits in Antrag gebrachte Affsciation der 
Graife iſt unter diefen Micteln fines der nartrlichite i 
fie iſt durch Die Rage der Frantreidh begigendemeidie; 
laͤnder empfohlen, aus den Erfahrungen voriger. Zeig 
ten bewaͤhret ; und dieſe Maasregel, welche vor einigem 
Wochen zur dringenden Vorforge erwachien war, ger 
Körer jetzt zur unverſchieblichſten Nochwehre. "Unter: 
geichnerer umgehet, was hierüber in 


fer alle MWieverhohlung hier einzig darauf, daß ınan 


dieſſeits, jeder, Sache verzögerenden, zu genauen Ans 
haͤnglichteit andie ältern Formen entfagend, mit Ver· 


dnügen die Hände zu allen biechen wird, was ins 
fonderheit die Stände diefes laͤbl. ſchwaͤbtſchen Krais 
ſes, in Beſchleunigung und zur Erleihterung.der ba⸗ 


ſten diefer gemeinfamen Bewaffiiung.von Sr. Ma 
jeffät nur münfchen koͤzgen. — . 7) 
Und diefer Erklärung fuͤgkt er zunmehro auf aller» 


hoͤchſten ausdruͤcklichen Befehl dDie,fernere Hinzu; daß, 
wenn man im Gegentheil, ſtatt ſolcher underſchirb⸗ 
lichen Mitverthaidigung, wider Vermuthen und alle 
Eviftenz des Falles, ſich hier oder da zur Frage noch 
berechtiger halten folte: ob es denn wn£ine wirk⸗ 
fiche Reichsverthaldigung, oder nur um die Sicher: 
beit der Defterreichifchen Provinzen hier zu thun ſey 
man diefe Frage zwar bedauern pad ihre Beautmor- 
fung , die vor Eeite des 
mehr bedarf, lediglich der Neigung Nberlaflen muͤß⸗ 
te, unter welcher ein ji «nicht mit dem Munde 
Allein, fondern mit. Herz MB. That, jur Erfüllung 
aller in der Rächsverbindung gegeinderen wechfelich- 
figen Vetpflich ungen Ah bin, Se, Majeftär, 


nachdem. dieſe Beantwortung ausfjüL, mürden als 
Yann, nad Verdienſte ; wer von Se Bar Sache 
ſich abſonderenden Entſchließung gañz fröye Hände in 
Ergreiffung der Ihrigen haben —— E wer. 
den ſich damit begnügen, ihre Kehranffalten ze 
allein auf die Lande und Befigungeit jener Reichsſ in· 
de eiazuſchtaͤnken, welche mit Ihnen, auf en oder die 
ändere Art, In.aufrichtige Verbindung gerreftenfeyn 
foerden. Mit deſen werden Sie Ihre Sorgen und 
allen Ihren Nachdruck theilen; mir diefen, in fich 
fetoft vereint und jurktfgezogen, werden Alerhoͤchſt 







® * 


ige zogenem 
Promomoria von gten ſchon geſagt iſt. Er. beſchroͤn · 


exſtandes feiner Prüfung, 





Cie, weit entfernt Die Verlegeriheit der getrennten 
‚ Stände zu Wrinchien, fich begzlidh freuen, wenn ſel. 
bige fo glucklich feya folten, ein audereg Mittel zu 
finden, wodurch Die befichende algencıne Reichsver ⸗ 
foſſung, fo wie Die befonbere ihret Laͤunder, von Dem 
Untergauge, auch vorzüglich Die beeinstächtigte Reichs⸗ 
Fuͤrſten, (weshalb man fich auf das Eyurfürftt. Col · 
ſegial Schteiben die Wahlrap 1 fation und den jüng- 
ſten Reichsſchluß iu der Elſa ſer Sache aussrüclich 
bezieht) gerettet, und fie gesen. Die unuberſehebaren 
Zolgen eines an deu Reichs graͤ wuͤrklich ſchon 
- ausgebeochenen Krieges ſich ſicher ſtellen wuͤrden. Sie 
wuͤnſchen, daß dieſe freundſchaftliche Warnung übers 
fluſſig ſeyn, und daß nicht eine ſpaͤte Reue die Diiche 
tigkeit Allerhochſt Ihrer wohrgemeinten Vorſtelungen 
bekraͤfagen möchte. 

Sodann muß Unterzeichneter noch beſonders diefes 
der. hochlabl. Craiſes Verſammlung hier an DAB Narj 
legen ie wäntliche aͤble Treue, weiche, die zwi 
ſchen A lan ud Frankreich errichte ten feyerli⸗ 
chen Ver Seden warf, gat bald · auch die 
Hoffnungen ⸗ a Verſprechungen vereiteln 
wird, mis: melden: nun der Ölaubigfeie einzel⸗ 

„ner Stände fihmsichele ; "Dep ‚einzigen Fall etwa aus 
genommen zimp Die Raraus zuferzielenden ſtille Lieber» 
—RA einer ſolchen · Beſchaffenheit wären, 
wenter DIE Einheit DES Meiches, die Verbindlichteit 
feiner ältehen Grundge ſetze, Die Kraft feiner geue⸗ 
ften fie mißtennen wollten; und im dieſem 

Burda fie wohl zu beventew, woher ‚fie endlich 
die Red füreigung oder Gemwährfchafe folder Ueber⸗ 

einfunjie mehiken werben. 

Alie diefe aus der Natur der Sache mit dem um ⸗ 

befangenſten Sinne geſchoͤpſte Betrachtungen üben 

giche unterzeichneter bevollmoͤchtigter Miniſter der 
treuen Erwegung · der hochloͤbl. allgemeinen bern 

Vet ſammlung ; und indem er fich. hler zualeich 

den. Schluß feines mehr angezogenen Pro Memoria 
8. d. M. beziehet, muß er ausdruͤcklich Darauf vi 
eben, daß dem Hochlöbl. Eraisausfereiß Ame'd 

ſchon eine geraume Zeit Übergebehe Pro Memorik, 
fo wie das gegenmärtige ;' zur ungefäumten Kenutniß 
der allgemeinen Crais · Berfommlung zu bringen um 
fo. mehr gefällig feyn möchte, als die Gefahr immer 

Deingender fich darftele, und es befonders bey den 

dermahligen Umftäuden daran gelegen iſt, daß der 

ganze Erais von alım genau unte Er 

empfiehlt ſich wc: mr übrigeng ec. = 0“ 


greuther Zeitung. 


J 
jen dags, den 26. Juny 1792. 
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Paris, vom 16. Juny. „(Nom Eorrefpons in ter König, merinn er alle Ehrerbierhung gegen 
dente) deufelben ten Seite ſetzt, und am Ende gar mit dies 


efteen Abends hies es, Mons fen eingenom- fen Drohworsen fhliefr: König, nur Geduld, 
nen und Namur eingeſchloſſen; aber niches das Volt wird über furz in feinem fi. 

befiäteige bi diefen Augenblick dirfe wichtige Neuig, M19 Den Freund und den Mitfhuldigen 
keit. Die Bejlärtigung fan indeſſen nicht langeaus, Per verfhmwornen Rotte fehen. Und chen: 
bleisen, denn men weis, daf die Bewegung unferer Reſe Stele war es, welche in dee Nat. Verf. (wel⸗ 
Armeen die Eroberung diefer beyden Pläge zum Ziel Der der Erminifter den Bricf mitgetheilt hatte) all» 
Hat, zwiſchen welchen bereits Die Communication HWEIn beflarfcht und gelobt wurde, welche eine ruhm⸗ 
durch fie abgeſchnicken iff.. Man ertivartet war, da vole Stelle im Protocol erhielt, und weßhalb die Vers 
ede diefe Operation executirt wird, es zuvor noch zu fendung des Briefs in alle Departements mit einer 
einem Ghoc fommen werde, deſſen Ausgang dag Art von Degeiferung befchleffen wurde. 
Schyidfal diefer zmen Staͤdie entfcheiden wird, die, „ Tiefer Nolandifche Brief wurde den naͤmli⸗— 
" wenn das Glüd in dem Treffen das zuvor ſtatt Haben hen Tag in den Gtouppen oder verfammelten Volka⸗ 
wird, auf unferer Geite ift, den Talenten unferer Haufen vor den Thuilerien geleſen und beflarfcht. Man 
Indenienrs, und der Bravour unferer Grenadierg ſagte laut, man müfe fih aufmadhen und 
nicht werben widerfichen können; die Reputation die, Den König maffa criren. Eine gut gefleidere 
fer beyben Corps in Belagerungen it fchon large her Frau ließ Darüber Unwillen — ohne Achtung 
und wird gewiß nicht ben dieſer Gelegenheit compro⸗ für ihr Geſchlecht, für den Wohlſtand ſchleppte man 
mittirt werden H. fie fort und warf fie ins Baſſin. 


*) Ariſtocratiſche Pariſer Blätter Jagen, dielee _NB. Die dor 8 Tasen vom Pan: 
Gerücht von der Eroberung von Namur ſey bioß Minifter find a 
; gegangen; 1005 
in der Abfiht ausgefprengf worden, um, wenn es fich ‘ i i ig 
nicht beftäctigt, wie «8 jchwerlich nicht wird, da, Yon die Parifer Zeitungen und Journale folgens 
durch nur Del ins Feuer zu giefen, und die Gaͤh- des enthalten: 
zung in der Hauptſtadt, die jetzt wieder aufs hoͤchſte Paris, vom 16. Yun. Dur ant hon Juſti;⸗ 
geftiegen, zu vermehren und das ſchreckliche Minifter, har feine Eatlaſſing gegeben. Racofte, 
Supplement zur Repolution, welches feit Sceminiſter, will fie nächTens geben. Vier bis fünf 
einigen Pofttagen alle Nachrichten woraus fagen, fol, andere Perfonen, die Claviere erfegen folten, has 
hergeftallt zu Stande zu bringen. — Man bierhet ben es nicht angenommtenz weil derjenige den Ver⸗ 
alles auf um das Volk gegen den König 'in Harniſch dacht eines Schurfen auf fich rimmr, der die Stella 
zu bringen. Hauptſaͤchlich wird ihm zur Laſt geleat, eines rechtſchaffenen und wegen feiner Rechtſchoffen⸗ 
dag er dem Decret wegen Landesverweiſung der nicht Het entſetzten Rannes antriit. Gervan fügte: 
vereideten Geiftlichen, dann jenem wesen Zufammen- der Augenblick ift make, wo die ganze Nation 
ziehung von 20000 Mann um Paris feine Einwilli⸗ auf ſte hen muß. 
gung verfagt ; die Verabſchiedung der Miniſte Ser Paris, vom ı7. Juny. Geſtern früh hat Hr. 
van, Roland und Elaviere hat auch die Wuͤ Dumourier die vor 3 Tagen Äbernommene Kricgg» 
shigen gegen ihn aufgebrachr. minifterftelle wieder niedergelegt. Hr. Duranrbon 

Roland, der abgefegte Mirtiffer der innländifchen iſt ſchon am Freytag Abends von der Jufkizäinrfters 
Angelegenheiten ſchrleb bey feinen Abgang einen Brief fiele abgegangen; und geflern Abend legte auch . 


so. ' 


erft vor 3 Tagen zum Miniſter des Junern ermannte 
Hr. Mo ur gues folhe nieder. Es bleibt alfo nie 
mand als der Seeminifter, Hr. Eofie. Die erle⸗ 
digten Ministerfleilen wid faft niemand mehr anneh⸗ 
wien. 

N. ©. Der König hat zum Minifteg der ausmär- 
tiaeg Angelegenheiten Hrn. Chambonar (Gmme- 
rafliesten. und gewefenen Maire zu Gens) und zum 
Kriegsminifter den gemefenen Major der Parifer 
Mariona'garde ernannt. —— 

*) Die Gazette de france vom 19. Juny heffät» 
tigt diefe Miniftererdebungen und meldet zugleich daß 
Hr. Terrier de Monciel zum Minifter des In⸗ 
nern ernamt ſey. 

— Die Regierung der Miniſter (ſagt ein aͤffent⸗ 
liches Pariſer Blatt) zehlte man font nach Jabren; 
‚des Hrn. Narbonne Miniſterium bat 3 Monate, 
Desjenige des Hru. Graveızwen Monate, und das 
des Hrn. Servan 5 Wochen und das des Hrn. Mour- 
gues 3 Tage gedauert. 


Paris, vom 18. Jump. 


. Das Bolf wird Immer unruhiger ; man befürchtet 
nenerdings eine Empörung. Man ift umbefshreiblich 
gegen die Perfonen aufgebracht, Die um den Konig 
find. Das Volt ſagt laut. „Die Leute da droben 
„tollen ein Supplement zur Revolution, und gut 
„fie ſollen fie haben; aber fie wird niche & la creme 
„ſeyn (nie von Miich.„) 

Die Nationalverfammlung mar am ı6ten Nach: 
mittags in Todesängten, als fie erfuhr, daß die 
Nitionalgarden von Paris dem Monarchen beyſtehen 
Mwollten. Diefe bewaffneten Bürger von Parıs find 
aufgebracht Äber die N. V. meil fie, als ob ibnen 
wicht zu frauen wäre; 20000 andere um Paris ver- 
fammeln wollen. 

Am ı7ten früh rottirtefich unendlich viel Volk vor 
Bem Schloße der Thuilerien zufammen- ine bölli- 
> fihe Inrrigue hetzt das Volt auf. Indeſſen find die 
Natioralgendarmerie, eine große Anzahl National 
garten, die 3 Linienregimenter, die Schweizer, 
die Königl Garde bereit, dem Schloße zu Hoͤlfe zu 
Fommen. In der Abficht hält der General Komain- 
viller Revuͤe auf den Elifäifgen Feldern. die fren- 
worllige Garde epereirt in Teuer, und die Canoners 
den ſich mis der Artillerie. 


pe 


gu 


— Warſchau, vom 18. Juny. 


Da man ſich Phi unftrer Brite die Höfe 
zu Wien und Berlin gewendet bat — 
zu bewegen, daß ſie ſich unſerer bey Ruſſi⸗ 
ſchen Hofe annehmen moͤchten: fo haben bende 
Höfe hierauf erftärt, daß fie ih ünſrer auffeine 
Weiſe annehmen koͤnnten; daß wir ung mit Ruß; 
land ſo gut, als möglich, vergleichen möchten, Alle 
Hoffnung zu auswaͤrtiger Huͤlfe it alfo nunmehr 
verſchwunden und mir find ung ſelbſt uͤberlaſſen. 
Se, Koͤnigl. Majeſtaͤt Haben daher gut gefunden, 
ein Univerfale an die pohlnifhe Nation zu erlafs 
fin, worinn Höchitdiefelben die Nation zur Stand⸗ 
baftigfeit ermahnen, und fie aufbieten, das Bas 
terland und die Conſtitution aus allen Kräften zu 
perthaidigen, Diefes von dem beyden Reichſstags⸗ 


marſchaͤllen Malachowski und Fuͤrſten Sapieha uns 


terſchriebene Univerſal des Koͤnigs und der ver⸗ 
ſammelten Stände der Republik an die Nation, 
in Betreff des jegigen Zuftandes der Nerublif, 
lautet alfo: — 


Stanislaus Auguſt, von Gottes Gna— 
den und durch den- Willen der Nation 
König von Pohlen, x. mit den conföde- 
rirten Etänden der Republik. Die Du 
claration der Ruſſtſchen Kaiferin, weiche ihr Minifter 
in Warfchau einreichte, ift nun gewiß ſchon in allen 
Hrten der Republik befamme, und jeder Einwohner 
Poblens wird daraus von ſelbſt den Zuftand ſtines 
Materlande beurıbeilen fönnen. Durch diefe Declas 
ratıon wird Die Wide und das Anfchen der Repus 
blik verachtet, und Der icichsran, in welchem die Nas 
tion ihre ganze Macht vereint, der Neichsrag, deſſen 
Verhandlungen uud Geſetze won der größten Wich- 
tigkeit, deſſen recbemäffige Vereinigung unter dem 
Bande der Konföde.arion von allen Kandragen beſtaͤt⸗ 
tigr, deſſen Anferen Durch eine zwerte Auswahl von 
Landbothen erboͤht, deſſen kautere zum Wohl de: Nas 
tion abzweckende Abſichten auf den legten Landtagen 
durch eine bey’pielofe Eiaigkeit und Folgfamfeit ges 
gen die Meſetze zekroͤnt wurde; Diefen Mei+ stag nennt 
eine ſchwarze Verläumdung eine berrfchende geſctz⸗ 

widrige 


= — 
— 


widrige Parchey. Man verkuͤndet die Verfammlung 
eines newen Reichetags, verſpricht Diejenigen, Die 
ſich gegen die Geſeſſt verbinden, durch fremde Trup- 
pen r unterflügen , fordert die Etände der Repu⸗ 
bit? fo wie die treuen, dem Gefege folgfamen Bewoh⸗ 
ner des Staats auf, über die Entfagung von der 
Garantie fehleunige Reue zu bezeugen, um dadurd 
dei feiudlichen Verfolgungen zu entgeben, und fucht 
Durch vie Verbreitung dieſer Schrift die Landesbewob⸗ 
ver zam Aufzuhr, zum Aufſtandz wider Dir geſetz⸗ 
mäjfige obtigkeltlicze Gewalt, ja ſelbſt zum ſchauder⸗ 
haften bürgerlichen Kriege aufzuwie eln. Falſche Pe 
bauptungen werden zur Vergroßerung ertraͤumter 
Belcidinungen und zur Verfpottung des guten Glau- 
bens angeführt, und zuletzt bedroht man alle diejenigen 
welche fich weigern ſollten, fich gegen ihr eigenes Va: 
terland zu verbinden, wii dem Einfall Ruffifcher Trup: 
pe: droht ihnen Elend, Besrüdfung und Tod, und 
vollzieht zum Theil ſchon Diefe Bedrohung. 

Die Geſchichte der Menfchheit liefert fein Bey⸗ 
fpiel, Daß eine Nation mır einer ſolchen Verachtung 
zu diner andern geiprochen, eine Megierung die ans 
dere fo behandelt haben feollie. Die ermähnte Decla⸗ 
ration verlegt fe gebeiligte Rechte der Völker, denn 
fie behandelt Poblen nicht trie eine befondere Nation, 
fordern vielmehr wie sine befiegte Provinz, der man 
wiltührliche Befehle ertheilt. 

(Das Weitere folge.) 


Per, vom 16. Juny. 


Befhreibung des Carrouſels, weldes 
am Rrönungstage Ibro Maieftät 
ber Königin Maria Tberefia am 
10. Juny 1792 won hoben Unga— 


* 


so, 


Primas von Ungarn, Fuͤrſten Joſeph von Barrhyan 
den zosen diefes, am dem Tage der Krönung Ihrer 
Majetär der Königin gegeben worden, der Prache 
und Neuheit wegen, als cines der vorzuͤglichſten mie 
Recht angegeben 10erden. 

Es beiiund in einem Carreufel, fo von 12 Danıen, 
welche don ı2 Gapalieren geführt, und Jede von 
zwey andern zu Pieide begleriet, ausgeführt wurde. 
Alles tar cben fo prächtig als geſchmackvoll nnifore 
mirt, feibfi die Pirutſchen, Geſchitre und Schabroken 
nicht audgerommen, welches ales eigends dazu ver 
fertigee morden. Das Carrouſel aber ſelbſt beſtund 
in folgendem: Sobeld Ihre Wiajeftäten in Brgleis 
tung des Grokherzogs von Toskana, Des Palctins 
von Ungarn und des Erzberzogs Joſephs Könıgl. 
Hohciten, mit gefaminten Hoſſtaate um beib 6 lipr 
Nachmittag in dem Garen Pelais des Furſten Pri⸗ 
mag engelanger, und in die eıgends für die Allerhoͤch⸗ 
ken Herrſchaften neu verferiigte Gallerie eingeführt, 
und der Befehl, das Carrouſel anfangen zu Durfen 
von Gr. Majeftät dem König erbeten wurde, erkiel⸗ 
ten die Trompeter-Chöre das Zeichen, die Damen» 
führer und Ritter aufzufordern, nach melden ein 
gegen über geſtelltes Curse türfiicyeer Muſit den 
Maxſch zu blaſen begann. Hierauf folgte der Cin⸗ 
zug: Die 24 Ritter zwey und zwey voraus, dann 
die 12 Pirutſchen, fo daß die ganze Reitſchule vom 
36 Klaftern in der Länge uud 15 Rlafter inder Brei» 
te, mit dieſem Zuge rings herum umgeben war. Der 
Zug gieng bloß einen Schritt, doch war es dem Arge 
gan, äberrafchend, mie fich folcher im verfchicderem 
Wendungen, Deplonirungen, bald imeiner, bald im 
zwey Colonnen ausgezeichnet, biß endlich der ga je 
Zug vor Idren Majetäten in einer Mafle aufmaricies 
rer, und ſtill geftanden ift, wo fämmtliche Ritter mit 


sifhen Herrfhaften, im Sommers entblößren Saͤbeln, die Damen aber mit Blumen ums 


pallaft Sr. Eminenz des Cardinal 


» Primas, Fürften von Bathyany zu 
Det gebalten worden. 


wundenen Gtäben die allerhoͤchſten Herrſchafften be 
grüßten. Dann fuhr alles hinaus und flelee fich zu 
den weitern Eourfen an. 

In etwelchen Minuten gefchah abermals die Aufs 


Sleichwie das Vergnügen , den Beften der Köni- forderung darch Pauten und Trompeten, auf welche 
ge und Königinnen in Ihrem Schooße zu befigen, a eine Pirurfche mir zwey Rittern von jedem Ende der 
ler Uigarifchen Stände Kerzen durchdringet, umd die Reitſchule heraus fuhr, und ſich anftellıe. Jede Das 
Freude, fo das ganze Land insgefamme befeels, durch me hatte in der linfen Hand eine mir Blumen ums 
vielfältige und verfchiedene Mertmale vud öffentliche wundene Lanze, und im der rechten einen gleich ger 
Beyerlichfeiten mechfeiweife ausgezeichwer wird: MB zierten Stab. Vor ihr lag eine Blumen Buirlande. 
Iana das deſt, fo in dem Garien Gr. Eminem dis Dann wurde von Der taͤrtiſchen Muſit der Merſch 


ste 


geblaſen, nach welchem deyde Pirutſchen im Scheitte 
"indie Mitte der Reitſchule fuhren, und zwiſchen ven 
“Pyramiden ſtille ſtunden, wo beyde Damen mit den 
Staͤben ſich begrüßten- 


Bevor aher der Cours weiter beſchrieben wird, iſt 


nothroendig der Einrichtung der Reitſchult ſelbſten zu 


ermäbnen. Diefe war ungefähr in drey Theile ger 
theilt. In dem mittlern fah man zwoͤlf 5 Klafter 


hohe Pyramiden, wovon eine jede den allerhoͤchſten 


Herrſchafften gewidmet war, Die erſte war für Se. 
Majeftär den König, die zweyte fuͤr Ihro Majeſtaͤt 
die Königin, die folgenden 9 waren für Die Erzher⸗ 
zoge KR. HH: umd endlich die 12te für die Erzherjo 
gin Ludovika KH, Tochter umfers gelichtefien Kö- 
nigs. Auf der Spige der erſtern zwey Pyramiden 
waren die ungarifhen Königl., auf den übrigen 10 
Pyramiden die Erzberzöglichen Kronen zwiſchen einem 
Rorbeer und Palmenziveig auf einem Polfter zu ſehen. 

Bor den Poramiden, ungefähr 5 Klafter gegen 
Die Galerien, ſtanden zwey 7 Schub hohe Starüen, 


vr 


— 


“fe naͤmlichen Teuren wurden Fechzmal wiederhohlet, 
da immer zwey Pirutſchen a} ‚ jediweder von der 
Entgegenſeite, mit einander führen. So wie nun 
alle 12 Pirutſchen ihre Touren ausſuhren, wa⸗ 
ren auch alle 12 Metamiden mie Feſtonen eingeſchloſ⸗ 
fen, und jede Pyramide wir Guirlanden gezeichnet, 
fo den anmuthvolleſten Anblif gegeben. (Der Schluß 
folgt.) , - 

Bamberg, vom 18. Jung, 

&o eben vernimmt man aus Amſterdamer 
Briejen dab Holland bie ganze Habe Diagizinies 
zung. für die Armee am Rhein beforge und zu 
diefem Ende fchen 6 Schiffe nah Danzig, oh— 
ne die geringern Kaufmannsfahrzeuge zu rechnen, 
gefhickt Habe, um Haber einzufaufen, und fols 
hen nach) Bamberger Maas pr, 3.fl 20 fr. dag 
Simmra nach Coͤlln zu liefern. - 


Paris, vom ıy. Jump 


‘welche die Sinnbilder des Wahlfpruche des Könige Die letzten Ueberbleibſel des Rehnfpfkems find mm 
Fide ei Lege vorſtellten. Meben der einen zur line auch zernichtet. Ale dahin gehörige Rechte, welche 


- ‘en an der Wand, fund eine Säule, auf weicher die conftirnirende Verſammlung noch verfchent hatte, 


ein Blumenfcanz gefegt war. Eine gleiche Säule weil es zu zweifelhaft war, ob fie wirklich ein Aus⸗ 
mit dem Blumenkranz war in dem unsern Theile Der Auf jenes Syſtems ſeyen, und die in Güfden, Erb⸗ 
Reitſchule ebenfalls angebracht. So, mie fih un und Grundzinfen u. dergl. beftanden, find durch ein 
die Damen begruͤßet, umd die Lanzen im die rechte Decrer am 14. d. aufgehoben worden. Zwar geht 
Hand gefaltet Hatten, wurde ein Contretanz von der dieſes nur diejenigen Vefiger folcher Rechte an, wel⸗ 
Türkifchen Mufit angeſtimmet, auf werdes die Fuͤh⸗ he ihren Ermerbungstirel nicht vorlegen können; ale 
ver im fcharfen Teappe, die Ritter aber im Galoppe fein die wenigſten werden diefes im Gtande feyn. 
ausliefen, und vier Tonren im gleichen Gange fort Dieſes allen Grundfäyen des. Rechts zuwider laufende 
fugren. Man fah die Touren mit Verwunderung; Decret hat auch in Aufehung feiner Form wichtige 
in der Beichreibung derfelben mürdeman aber zumeite Mängel: Die Mehrheit der Verfammlung haste ſchon 
läufig ſeyn muͤſſen, daher nur im furzen gefagt twird, auf ein milderes, nicht dem Befiger den Beweis ter 
daß bey der erſten Zour der Blumenkranz von det Rechtmaͤſſigkeit feines Befines, ſondern dein fchuldis 
Bänle mit der Lanze, von der Dame genommen gen Theile den Beweis des Gegentheils auferlegendes 
wurde, und bey der zmensen‘, Die Dame von der Feſetz beftimmt. Allein, als diejenigen, welche dies 
einen. Piramide einen da angemachten Blumenfeſton fen geliudern Weg gegangen waren, groͤßtentheils 


"mit dem Stabe hinweggenommen, umd auf Die Re⸗ ſchon die Verf. verlaflen hätten, nahmen die zurüd 


benfichenden hingeworfen, in der dritten die bey fich gebliebenen Jakobiner die Sache nochmals vor, und 
führende Blumen Guitlande an die naͤmliche Pyra- autſchieden fie dann auf ‚jene ihrer übrigen Ungerech⸗ 
mide befeftigee, und endlich bey der vierten mit dem gigfeiten fo mürdige Art. 

erſt genommenen Rranje eine der Statuen frönte, 








nach welchen Wurfe beyde Pirutfchen en Front vor Theater. Mittwochs den 27. Juny: Die Erb 


vden Gallerien ftehen blieben, umd nach Begruͤßu 


der alerhöchften Herrſchaften abführen ‚ um Den Pk ſchleicher, ein —— in 5 Aufzuͤgen von Gotter 
(ME einer Beylage.) 


‚genden zwey Pirutſchen dert Platz einzuräumen. Die 


ar — 
Bayreuther 


(Num. 79.) 





eitung. 
Donnerſtags, den 28. Junh 1792, 





.„ Konden, vom 15 Juny. men zu Spithead 2 von Plymouth und 1 von Chas 

Yes Ibeint, der November wolle den Junius her⸗ Fam; alle Kreuzer find einberufen. Diefe Flotte 
ausfordern, da letzteter das unfreundliche und wird der Viceadmiral Lord Hood cemmandirem 
unbeftändıge Clima des erftern annimmt. Des fal, und muß ſolche iu den erſten Tagen des July fergeh 





“ten und naſſen Wetters obugeachtet fangen die Bd, fertig fenu. 
der ſchon an Hol zu werden, und da weder Markt⸗ ER 
ſchiffe noch Landkutſchen für artig genug für @raudes, ' | «Maris, vom 18. Juny. fh 
;Perfonen gchalfen werben; fo find die Dantrdtp (Aus der Gazette de France.) | 
Wagen (*) ſehr geſucht rt J er Ti: d Da zufi j 
*) Bankrupt, zur De trottkarren nenne FIMmgenen und den 16. vom Könige fanctionirten Des 
man im England einen Wagen mit einem Pferde aus Ctets, Die Archive des aufgehobenen heil. Geiſtorden⸗ 
folgendem Grunde; wenn die Kraͤmer und kleinen Und Die in den Sailen des Cloſters der Großen Augn- 
„Handelsleute, (Tradesinen) wor anter ſich auch Hu. iner *) asfbewahtren Adelsproben verbrennt wer⸗ 
£ber, Schne de und Echufter ze. rechnen, anfangen, Der follen; fo witd das Directorium des Parifer Di: 
zu ihren Divertiffenent fich dergleichen Wägenzu hal, Partemonts morgen um 2 Uhr auf dem Pfage Vendo⸗ 
“ten; fo ÜR gemeiniglich der Bantrott nicht mei; Me umgefehe ſechsbundert Bände verbrennen Jaffen, 
‘wenn Falinichts ſind in England, bey allem Reich- Me-tinen Theil der genealogiſchen Papiere und Lie» 
thum des Bandes, Doch wegen des immer mehr umger ‚fanden bes Ordents- Cabinets ausmachen, welches 
‚dem Mittelmann einreißenden Lurus, da jeder gerue bißber uuterſucht werden fonnte, nämlich i) von der 
für einen Gentleman- pafiren ‚md, zu Leuten yon Unterſuchung des Adels in den vormaligen Genera- 
Stande (Quality people) gereihnet werden will, jo Etaten amd Provinjen Audergne, Vourges, Bour- 
gemein, ‚daß in der Rubrick⸗ Bankrupts, in der Lond, IHNE, Bretagne, Eaen, Champagne, Dauphine, 
„ner Zeitung oft an einem Tag 30 bi 40 Krämer, ne, banguedoc, Eimoufin, Lioumbis Normandie, 
‚Menger, Beder, Schneider ıc. vorkommen die Bonis Drleanois, Paris, Picardie, Poktow, Provence, 


5 
D 


baren Touraine von 1462, 1666 und den folgenden Yahs 


„ Am weißen Sonntage *) Montage und. Dienflage es Diefe Artitel machen 292 Bände aus; 2) die 
find in der Hauprfiche zu Manchefler 128 Kinter Memoiren und Adelsproben 300 Dänpe. 
‚getauft, und in ‚derfelhen Woche 48 paar getraut Das Disectorium Int Lemmiſſarien von der Mi 
‚worden. / Eine fo große, Zahl 20° Öbraufers uad 13 Pahtät und “Mitglieder von der Commifflon dee 
‚ Eopulirten hatte man nach den Rirchenregieftern, nie Gelehrten ernannt, die Unterfuctsing der Fapiert, 
daſelbſt, ob fie gleich immer ſtark zu ſeyn pflegen, ‚da ‚welche nach dem Deeret ‚veebrennt werden follen, 
Mancheſter ein Hauptfabrifort if. ——— are Ag länge Arbeit ſern, mes 
— Sata et Pfugkener wei Sonntag, Sekalo. eine geniffe Quantität. Aafke ertmni IR 
: ‚nor am hei es, die } dem Publ⸗ 
‚Earechwaini weiß getfeider- uud zum Abrudmahl ge e gleichfaus por den Püblico verbrannt 
Kafen murhen. 200) Die de geehen Mi 
N. &. Am Monnrage kam zu Portsmouth ‚der ‚(man bat grands —— Auen) me KR 
Befehl an, alle Gardefch:ffe im Haven fo fihleunig als ein Genetaltollegium, in welchem die Auguftiner ſtu⸗ 
möalih aus urüſten. Es ſoll eine Dbferbationsflotte dierten, die in der Sorbonde den Boctoe Greb ans 
‚mnelaufen, Zu den Schiffen von Portsmouch kow nehmen wollten Jeht iſt⸗ ein Magazin, wo = 


olge des unterm raten May von der N. - 
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Gerärhe von den aufgehobenen Efäftern zum Verkauf 

fammengebracht wird. In diefem Cloſter gefibes 

en auch jegt die Zahlungen des Stadthaußes. Der 
Platz Vendome, wo die Adelsurfui den verbrannt wer⸗ 
ben, liege den Feuillanren gegenüber mo die N. V. 
zufammenfommr, betanntlich einer wer ſchoͤnen Pläge 
won Paris, wo Ludwig XIV. Statue zu Pferd und 
andere Denkmale der ehemaligen Fran; ffchen Here 
lichkeit ſtehen. Mr 


j Wien, vom 22. Juny. 
den Naticnal-Eredit zu befördern, will fih nun 
auch’ Ungarn und; Siebenbürgen dem Oeſterrei⸗ 
chiſchen Mercanrıl und Wechfel Gericht unterwerfen, 
undeine fchleunige Execution diefer Art Procefle ber 
willigen. Diefer Umſtand kann Ungarn zum bluhend- 
fen Königreich erheben, das im fich felbft fo viele 
Kräfte und Refourcen hat, die bisber megen der un» 
menſchlichen Verlängerung der billigften Rechtsfaͤlle 
Brad) gelegen haben... Der Aufenchalt der Koͤnigl. 
' Majeftäsen. und Hoheiten ift.anjego biß zum 24ſten 
Diefes zu Dfen hinausgefegt worden, indem mir Die: 
fer Woche der Ungarifche Landtag zu Ende geht und 
in diefer Zeit werden die wichtigften Bandesangelegen- 
heiten abgehandelt, und giädlich durchgeſetzt. Lieber» 
haupt fcheine den Ungarn die böchfte Gegenwart ihres 
Königs von unfchigbarern Werthe zu ſeyn. ‚Das 
Peſt gebaliene Carrouſel madıt der- Nation Ehre. 


fonft nur im dem reichen Engeliand zu fehen gewohnt. 


a8 fo Herrliches an Pracht und Gefchmadwarman 


* je 
* 


eines ſonſt maͤchtigen Königreichs entſcheiden wird. 

Damt wird ſichs aufklaͤren, wer eigentlich Theil an 

der Fehde nehmen wird. Dann viele Cabinette fcheis 

nen noch hinteren Berg mit iteen Gefinmunden zu 

halten, dieſer Berg wird fchwinden, und Frankreich 

Pr mahrfcheinfich” eine Monarchie der zweyten 
aſſe. 

N. S. Die Franzoſen ſind neuerdings gepeitſcht 
worden, Doch haben fie dießmal nicht ihre Haͤnde im 
Sad geftedt,, foudern tapfer geſtritten, mußten aber 
zuletzt weichen. Da die Dereſchen alle nah Ofen 
geſchickt werden, fo willen wir ſelbſt nicht recht, was 
und wieniel an der vorgefallenen Affaire ift. 

(Es if.die fhon aus den Brüfler Nachrichten be 
Fannıe Affaire bey Grisnehes.) - 


Carlsruhe, vom 21. Jung. 
> Heute ift nun wuͤrklich das Badenſche Fuͤſe⸗ 
tier Bataillon von Durlach nah Kaffade 
marſchiert. Diefegumd das Kaftadter Bataillon 
formiren das Eraißepntingent zu, Pforzheim. 
In Durlach aber läßt letzteres ein kleines Com⸗ 
mande, Der Her;og von Würtenberg hat 
vorgeſtern auch ein Detaſchement von 137 Mann 

‚nah Kehl marſchieren lafſFen. 

— Regensburg, vom 24. Juny. 

Der letzte Reichsrath aͤm Freytag dauerte unges 


Ei 


"Die Ration hat der Köniain gleich nach der Krönung wöhrfich lange. Es fam die Fra.e wegen Annahme 
‚das Landesübliche Beichenf von 25000 Stuͤck Spe⸗ der vom Mr. Eaillard am z3flen durch feinen 
cies · Ducaten gemacht, dem Könige aber die Verfiche- Secrerair an Mainz uͤberſchickten Eredentialen in Fra⸗ 
zung gegeben, naͤchſtens 50000 Stuͤck Ducaten als ge. Mehrere Staͤnde wären zwar geneigt geweſen, 
ein freywilliges Geſchenk zu erlegen, und diefe-Sum: ſolche für ige noch anzunehmen, da oc) der Reiches 


ma dergeftalt zu vertheilen, daß der arme Unterthen 
‚auf feine Art und Weife genrüct werden möge, wie 
cs Er. Majeftät der König verlangt haben. Die 
Subſidien zu Beftreitung des Foftfpieligen Franzofen- 
"Krieges werden nach Zeit und. Umfänden regulirt 
„werden. Eic hoffen, daß er von keiner langen Dauer 
ſeyn werde, un» wollen gerne alsdann alle ihre Kräf- 


krieg nicht befchleffen, noch weniger erflärt if. Es 
fanden ſich aber in den Credentialen feibft ganz Conflis 
tutionswidrige Ausdröde, als: confoederatio 
Germanica, Gallica Gens &c. ferner eine Un⸗ 
wahrheit: D. de Marbois quemr Noflram apud Vos 
Legatum habehamus. De aber mehrere Gefandte 
(aufler den zum Wablgeſchaͤft verreiften Ebug-Brans 


te aufbiethen, wann Die Umfiände bedeuklicher wer⸗ denburg und Braunichreiniichen Geſandten, für wel⸗ 
den follten | on che der, Spurfächfiide, Graf won Hopenthal, fubftis 
Die Preuflen werden zw gleicher Zeit mit unferm kuirt ift) 5. B. der Heſſen Eafle'fche, der Der 
Degimentern ap Drt und Srelle fommen. Dann Würtembergifche, der Conftanziſche, Herzegl Hole 
wird der große Schlag geſchehen, der das Schickſal ſtein · Gluckſtaͤdtiſche abweſend iſt; fa wurde Die poß- 
4 u « ” ve 


u 


* 


se Eneſchlefang auẽgeſetht und dieſes wird denn 
auch durch Churmainz dem Monſ. Caillard hinterbracht 
werden. Biß ſolche aber erfolgen kann, haben wir 


ſcher einen Reichskrieg. 

Bey dem geſtrigen Aufenthalt der Koͤnigl. age 
riſch Böhme febtir pen find’ auf dringendes Ver⸗ 
lan:en des Koͤnigl. Boͤhmiſchen Miniſters, in Ge⸗ 
'mäshelt des neuen Cartels, von der Koͤnigl. Preuf- 
fiisen Werbung an die jeufeitigen 5 
“Hin Detafchement von der hisfigen Garniſon ausgelie- 

Aus einem andern Schreiben aus 
“ Wien, vom 22. Ju 
Die Pehlniſchen Unruhen vermehren Ach von Tag 
Tag. Da auch von unferer Eeite fhon 30,000 
nach Gallizien aufgebrochen find, fo wird es 
immer wahrfcheinlicher , daß auch wir von diefer Sei» 
te zu thun befommen werden. -- Man erwartet daher 

wit größter Schuſucht die Ankunft Sr. Majeſtaͤt aus 
‚Mugarn , um hierüber mehreres Licht zu bekommen. 
Der Türkifche Geſandte allhier wird gleich ben der 
‚Riittunfe Sr. Majeftär aus Ungarn mistelft Lieber- 
reichung feines neuen Creditivs den Gluͤckwunſch zur 
⸗ abſtatten, und hierauf den 6 July 
Wien verläffen , weil im von feinem Hof nicht er: 
laubet worden nach Frankfurth noch eine Reife zu ma⸗ 


n. *. 
r Bu Or ſowa, im Bannat, ſollen die Türken auf 
unfere Poften gefeuert und merrere Thaͤtlichkeiten 
ausgeübt haben Am der Meranlaflung auf den 
Grund zu kommen, haben Er. Maj. die genaufte Uns 

„terfuchung antefohlen. 

Peſt. (Schluß der Befreiung des Carrouſels. 
R &, Rum. 7%.) ⸗ 
Jederman glaubte, mit den letzten zweyen Pirut⸗ 

ſchen/ als ſolche abaefahren, das Ende des Carrouſ⸗ 

ſels zu ſehen. Um fo größer war die Ueberraſchung, 
als in wenigen Minuren abermal eine Ausforderung 
mit Paufen und Tromperenschall ſich hören ließ, nach 
welchem die Türkifche Muſik einen Contretanz blich. 

Sogleich er ihienen ale 12 Pirutſchen und 24 Reiser 

auf einmal im Trabe in der Reitſchuhle. Jede Das 

-me hatte eine: hoben Stab von 7 und 9 Exchuben, 

auf welchem ein Buchtate von dreg Schuh Höte ber 

feſtigt war, inder Hard, und fo mar. auch eım jeder 

Ritter mir einem Buchfraben ve ichen, Nun wurde 


mach der Diußf gefahren and geristen. Die richtigſi 


r 
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ausgeführten Tauren und Figuren Fat man nicht au⸗ 
ders als mit Entzuͤcken angeftauner. Allein zur Bee 
ſchreibung bleibe nichts übrig, als die Bewunderung, 
über die puͤnktliche Ausführung einer fo ſchweren Un⸗ 
ternehmung in dieſem Raume für fo viele Pirurfchem - 
und Pferde zu bezeugen; und’ man übertreibt es kei⸗ 
neswegs, wenn man fagt, daß ſich nur Grazien mit 
der Kunfk vereinigen mußten, um fo was ausführen 


Durch zu koͤnuen, das in feiner Art gewiß nur das Einzige, 


und aufler dieſem noch wie gefchen worden. 
Eontretanz dauerte eine halbe Stunde. Die Reit⸗ 
ſchule mar ganz angefült; das Aug wußte nicht wo⸗ 
hin fich m heften: die 36 Buchſtaben find immer 
bald hier; bald dort in der Luft herumgeſchwebt, bis 
endlich in einem Augenblicke Die ganze Mufle eine - 
©rouppe formirte , durch die verfchiedenen und mans 
nigfaftigen Touren die Buchſtaben ſich zuſammen er 
n, und bey dem Stebenbleiben ſich die Auffchri 
mirte; Nil nobis ſanctius Augufterum Praefcntie, 
welche um fo leichter und veuslicher zu lefen mar, als 
ein Wort von rohen Mofen, und Bas andere won 
weißen Roſen zufammengefegt war. Die war das 
Ende der Touren, fo ungefehe zwey Stunden‘ ges 
dauert hatten, und die wirklich ein Feenfeſt genannt 
werden dürfen; und nach weichem alle Damen mit 
Ihten Fuͤhrern, und die Mitter abfliegen, und in 
Cörpore Ihren Majeſtaͤten für die allerhoͤchſte Gegen⸗ 
wart dankten, auch zugleich baten, diefe geringe Ur» 
terbaltung als ein Merkmal den lebhafteften Gefuͤhls 
der Freude der ganzen Nation über das Gluͤck, Ihre 
Majeftäten in ihren Mauern zu befigen, huldreichſt 
anzunehmen , weiche Nation im Scherze eben fo Ihre 
Majeſtaͤten mit Nergnügen zu unterhalten, als fie 
im Ernfte ihre Leben und Gut Ihren Majeftären 
freudig mwitmer, morauf Ihre Majeftäten Ihr 


aller hoͤchſtes Wohlgefallen und Zufriedenheit aller 


gnaͤdigſt zu erfennen zu geben geruhten, und dann 
noch in dem durchaus reich ifuminirten Garten 
verweilten, bis'.es Zeit war zu dem Feuerwerke 
abzufahren, meldes den mümlicken Abend abge 
brandı wurde, und eben fo prächtig, als geſchmack⸗ 
voll ausfiel, an welchem es aber auch mie fi 
len konnte, da cs von dem bekannten Künftler aus 
Wien, Ara. Stumwer erfunden, und abgefiuert 
wurde, deſſen Werke nicht genug angeſtaunt werden 
könzen. — Zum Edjluß folgt das Verzeichniß ter 
Damen, Führer, umd Ruter, weiche das Catrau— 
ſel ausmachten; 
ip 
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— Führen Dam +. + s 
“ 2) Baron Schilfon; Gräfin Karl Zichy; Gꝛof detoh ds F und Sen 
von fe 
2) Graf Karolp; Gräfin Stafremberg; 


. 3) Graf Jof. Palfy; 


- Fürflin Ant. Eſterhezyz 


Br rc Fu Graf Mic. 
"Sr —* Cat, Seil ran; ö* 


| 4) Füeft Nitlas Eerhapp;  Bedfin Ioret Pa; | Burn Job Eutast, Graf, Fran 

5) Graf Karl Eferhayp; Fuͤrſtin Niklas Cfierhayy; Br Ant. Zorgars, Graf Ant. dal 
— — | Sara Se srolg 837 * an Ki Yoßı 
8) Graf Georg Berenys Gräfin Aut. Bichys —— Eſterhazh, Graf Ignaj 
9) Graf Stahremberg; Gräfin Illeshaʒy; Du Ant. Ezisafg, Hert v. oti⸗ 
Graf Sander; Gräfe piacrviccʒ St Ka Barton, Herr von 
11) Graf Karl Piacevics; Graͤfin Joſ. Cziraky; Herr von Kaſoni Here Yon. von 
12) Graf sh. Feſtetits; Graͤfin Earl. Piaceviez Herr nen, f Herr dr. vi 


et eh una udn eB re ee Te 
Es hat dem Herrn über Beben und Topt-mach;fei- Voraus überzeugt von ihrer guͤtigen Theilnahme ver 
nen -unerforfchlichen dtathſchluß gefallen, — bitte ich mir. alle ſchriftliche Veylewobeeigunen. 
‚gern innig geliebten Sohn Friederich Wilhelm von Voyreuth den 21. Juny 1792. 

Steln zum Altenſtein, * - Königlich Preuffi- :Dohaing Eoiana; Die "oo Sc 
fchen von Reijzenſteiniſchen Infanterieregiment geftan- 

denen base mars in Nimegen, zu meiner — Kammerherrin nd Did 
größren Betruͤbniß und bitterſten Schmerz an einer in. 

‚Auszehrung in einem Alter von 24 Jahren ız Mo» Theater. Donnerflags den 28. Juny. Dir 
‚mathe den 13. dieß aus dieſer Zeitlichteit in die ewige Zürft uud fein Gammerdiener, ein Bufifpiel 
Fteude zu ſich zu rufen; meinen Verwandten und in ı Aufzug, und die beyden Antons,, eine 
» Steunden mache ich dieſes hiermit befanırt und im zomifche,Dper.  ' 


— YET y' — — — — —— — — — — — — — 
Es iſt den zofen vorigen Monats ver hieſige Burger und Kauf» und Handelsmann Johann Ca⸗ 
ſpar von Schönberger , anf feinem ım Herzogthum Sulzbach gelegenen Landſaſſenguthe Haunrig ſelig ge- 
"ftorben und hat ein am 23. Februar 1789 aflpier zu Nürnberg Statutenmäfig errichtetes Teftament hinter« 
"Toffen, welches, rechtlicher Erforderniß nach , demnaͤchſtens publiciret werden fol. Machdeme aber verſchie⸗ 
“dere von Schoͤnbergeriſche Nachkommen thells von-hier abweſend find, theils ihr dermaliger Aufenthalts. 
"ort gänzlich unbekannt iſtz als werden alle diejenige bekaunte oder unbekannte, anweſende oder abweſeunde, 
welche ben diefem Geſchaͤfte ein gegründeres Intereſſe haben oder zu haben glauben, andurch öffentlich-vor- 
efaden, Dienſtags den dritten Julius dieſes Jahre zum früher Tageszeit, vor unterzeichnetem Amte entweder 
‚im Perfon oder Durch Bevollmächtigte zu erfcheinen, der Teftamentspublication anzuwohnen und ihr Inter⸗ 
eſſe gehörig zu wahren, indem fie allen, auſſerdeme ihnen etwa erwachfen Fönnenden Nachtheil lediglich ſich 
lſelbſt ——— werden. Nürnberg, den 4 Juny 1792. 
0 Worms As; 
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Anhang zu Num. 79 der Bayreuther Zeitung. .. 





Freytags, den 29. Yunii "1792, *X 


Warſchau, vom 16. Iuny. alles was von — ı Rufen jar Reconfoͤderation * 
Noch iſt nichts von Wichtigkeit vorgefallen. nöchiad merden, lauft teieder davon und menifeftirt 
Die Armeen ftehen noch, fo. wie vorige Polt eg a und ſchwoͤren der neuen Con⸗ 


gemeldet, die Poblen bey Lubar (in der Ufrais > . 
ne) unter den Befehien des Füriten Jofeph Pos BEI per — J——— —— 
latowski, und die Ruſſen bey Winni⸗ mal Vena ge 
n walt angegriffen und! genörhige worden, das Manie 
mr. gr ——— feſt gegen den jetzigen Reichstag zu unterzeichnen. - 
ie Armee des en Poniatowmsfnmar ’ , 
—— mebrere eleine Gorpe getheilt und das Haupt: Das Manifeft der Grafen Porto di und Rze⸗ 
quartier za Winnica; da aber die Colonnen der MUsFi if in den Warſchauer Zeitungen oͤffent⸗ 
Kuffen nach ſolchen Richtungen vorrädten, daß man lich befannt gemacht worden, und alle verachten 
ihre Abficht, Die verſchiedenen Pohlniſchen Eorps von dieſe Stoͤhrer der öffentlichen Ruhe. . Sie hatten 
ee rare 1. —* fonnte; ſo ſolches dem Färften Pon iat o wsoki zugeſandt 
at der Prinz dieſe letztere alle zuſammengezogen, am 
30. Map feine Stellung geändert,. und am gten melper darauf mit Anſtaud und Würde geant⸗ 
Kup ben Bubar ein mewes Bager genommen, mel, wortet hat ; 
des zugleich vortheilhafter gelegen iſt Er campirt da- *) Der Graf Sraniglans Potodi, das 
ſelbſt ii einer ziemlich ausgedehnten Schlachtorduung. Haupt der mißvergnügten Pohlen, haͤlt füch nebſt feia 
und das Tarrain iſt von der Veſchaffeuheit daß auch wer Anhänger, unter dem Schutz der Ruſſen, zu 
die E:vallerie agiren kann, worinn immer die Stärfe Targomwicz auf, und hat der dortigen Berfamms 
der Poblen beſteht. (Er fürcter den Schuß aber lung den Mamen einer Gegenconföderration 
deſto wackerer ift er mit dem Gäbel.) Hier muß es gegeben, von welcher obgedachtes Manifeft bekannt 
nun, wenn Die Ruſſen tiefer ine Land eindringenmwol, gemacht und auf der Bränze überall fo gar unter dee 
len, zu einem Gerecht fommen. Armee ausgefireut worden if. Da diefes Manifeſt 
“Auch der Feldherr Brainicki iſt bep den HP — * Kriegs gehoͤrt, fo wollen 
Rufen und commandirt eine Brigade; er fteht 
* Univerfal. Wir Severin von den Grafen R zes 
zu Parobowe a. Die Pohlnifche Armee wird wusty, Prinz von Dies ıc. Kronfeldmarſchall = 
täglich verſtaͤrlt, und es dürfte dem Nuffen nicht Fund und zu willen fen Hiemie jedermann, und beſon⸗ 
ſo leicht gelingen vorzuruͤcken. ders den hachgebobruen und hochgebietenden Staabs⸗ 
Ya Warfchau laufen Jungen von 15 Jahren zur officieren beyder (Pohlnifchen) Armeen: Die Gene 
Armee und laſſen ſich anwerben; der Patriorismus raltonföderation der Senatoren, Minifter, umd ante 
währt; -Edelmann, Bürger, Bauer und Jude, alles rer Kronbedienten, welche unter Borfig des Krons 
verbindet fich wider Die Ruſſen und die Menge der mundſcheuken und Generals der Artillerie, Grafen 
patchotifchen Geſchenke überfteigen allen Glauben. Stanislaus Potocki, zu Taraowitz deshalb zuſam⸗ 
Deierteues, fo vor einiger Zeit von den Pohlnifchen men gefommen if, um die Reinheit des Glow 
Rea mentern weg, fchreiben um Paıden um wider Die bens aufrecht zu erhalten, die Grenheit zu vet 
Rufen zu dienen; wur mie Mühe. ind die Pohlen den, die Untheilbarkeit Po hlens zu beſchuͤtzen, 
wei zu halten war wicht die Ruſſen anzugreifen; die 
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Die Macht der Nation zw befördern, den am find fogleich aufgeſteckt worden, und die franzöfifche 
mwachfenden Vorrechten der Königl. Ge» Mationafcocarde erfhien in dem nehmlichen Augen⸗ 
malt Einhalt zu thun, den Namen der Gen» blide, als wenn es abgeredet gewefen wäre, auf den 
Barmerie (Towarjnstwo), desgleichen die Vorrechte Huͤthen der Männer, und zierte den Bufen des an⸗ 
der Narionalfavallerie beyzubehalten, erflärt- dern Geſchlechts. Der Ausruff: Es lebe die Frey⸗ 
(Das Weitere folge.) heit! es lebe die franzöfifche Nation! erfchaflten von 
u allen Seiten. » Wir find recht brüderlich empfangen 
i Brüffel, vom 20. Junn.  - morden. Machdemder Marſchall die nöthigen Befch!e 
Die Franzöfifchen Generäle richten ihre Angriffe zur Sicherheit des Orts ertheilt harte, detafchirre er 
nicht mehr auf Mon s, denn der Marſchall Luger eine Colonne nach Courtray. Man zweifelt nıche, 
dat nun einen gan, andern Plan entworfen, Dem er daß diefe wichtige Stadt, die viele Patrioten enchäle, 
aber noch geheim hält. Das Lager zu Tamarsift mir Freuden ihre Thore öffnen werde Werwiecq, 
zu dleſem Ende fchon feit dem 9. d. aufgchoben, und Comines Nord, Poperingue, Ypres, Pont Rouge, 
Da die Armee ihre Richtung gegen Flandern genom- find nun in den Händen der Frampofen, und allents 
men hat: fo ift zu vermuthen, daß es auf Diefe Pro» Halten iſt die Armee wohl aufgenommen worden. 
win; losgehen fol. . Man fagt, daß die brabäntifchen Patrioten, die Kap 
Maſtricht, vom 23. Junh. eine beträchtliche Anzahl ausmachen, die Staͤdit, 
a * welche die Franzoſen fuͤr ſie erobern, als Garniſon 
Wie man aus Bruͤſſel vernimmt, hat Luckner befegen werden. Es heißt, daß Herr Lafarene St 
winen Einfal mit 20000 Mann in Weftflandern ge- Spislain * armen. und ih der Schleuffen 
shan, welche Gegend feine andere Tippen, als uur & ; nes Sclüfels won Mens bemächtiget Habe 
300 Mann von dem Srencorps Grün Landen ' 2 
unter den Befeblen des Herren Oberen Milius zur Gent, vom 21. Juny. 
Vertheidigung hatte. Gegen dieſes Heine Corps Mach Briefen aus Cortrick, haben. die Franzoſen 
ante eine feindliche Abtheilung von 10006 Mann an der Zahl wen'ro bis 12000 Mann diefe Stade 
an, in der Meinung, es aufzuheben; dieſe brave im Befig genommen, nachdem fie vorher die darinn 
Krieger verrheidigten fih aber 3 Stunden fang gegen liegenden Defterreichifchen Jäger von Grünlaudon 
eine fo überlegene Macht, und zogen fich erft alsvann daraus vertrieben hatten. Leiters find aber fchon wies» 
uͤck, als fie ale Ammunition verfchoffen hartem, der auf dem Wege nach Cortrick, nachdem fie durch 
ine Canone mußten fie zuruͤcklaſſen, weil die Pfer⸗ einige Compagnien von Würtenberg und 6 Compa⸗ 
de davon waren todt gefchoffen werden. Ihr Berluft gnien von Bender: verftärft worden. Diefen Truppen 
befichet aus 100 Mann, theils tod, theils verwun⸗ werden noch mehrere folgen. 
Der; dagegen follen vom dem Feinde 400 auf dem .&o eben heitt es, unfer General Beaulieu habe 
Plage geblieben feym. Nach dem Zurüczug diefes mit sooo Mann das Framzöfiiche Eorps von der 
Corps befegten die Franzoſen Courtray; auch Armee abgrichnitten, wo «8 denn zu mwichrigen Aufe 
nahmen fie gleich anfangs bey ihrem Einfall die uns fritten kommen wird. 
beveſtigte Grenzörter Menin und Ypern in Be Brüffel, vom 22. Juny. 
fig. Es eilen nun aus allen Gegenden Truppen herr Endlich hat fich die Franzöfifche Armer unter den 
bey, um die Franzoſen wieder aus dieſer Gegend Befehl des Marſchall Luckner im Thaͤrtigkeit ges 
von Flandern zu vertreiben; es wird alfo bald zu fege, und ruͤckte den 17. in dem Defterreichifchen Welt» 
wichtigen Auftritten fommen. Zlandern ein. Da diefe Gegenden ſich ohne Truppen 
Ryffel, vom 18. Juny. und ohne Verthaidigung befanden, fo fomsten die 
Geſtern brachte ein vom Marfchan buckner aba Franzofen ohne die mindeften Hinderniſſe von den 
ſchickter Courier , Die angenehme Nachricht , dof die Scaͤdten Menin, Ypres, und Eourrrai leicht 
Armee der Freyheit, ſich der Stade Menim ganz des Beſitz uehmen. Man har zwar noch Beine ausführ- 
machtiget habe, umd der Marfchall gleichfom im liche Verichte von diefer Expedition; indeſſen vers 
Triumph eingezogen fen. Die dreyfarbige Fahnen nimmt man, daß die Generäle von Elaisfais und 
. ’ |) 


u 


von Beaulien, mit dem Herrn Eu dnergute Mech fignien beſtchen follen in einem weißg emaillirten, mit 
nung halten werden. Alles, mas man bis jegt von acht Spigen, und oben mit einer Koͤnigl. Krone ver» 
dieſer Affaire weiß, ift daß das feindliche Eorps das auf fehenen Kreuze, zwiſchen deſſen mit zackiger Goldar⸗ 
Courtrai gerichtet war, ſchon erfahren has, mit wen beit ausgefuͤlten Spitzen der Brandenburgiſche rothe 
es zu thun habe. Adler, und in der Mitte die verzogenen Anfangs- 
Oberſte Baron von Mylius hatte ander Epi- Buchftaben Unfers Namens F. W. R. zur ſehen fird. 

ge Dich won 800 Mann gegen ein zehnfach flärferes Diefes Kreuz wird an einem Handbreiten, an bey · 
indlıches Corps ſolchem während 3 Stunden den den Räuden mit einer ſchmalen weißen Einfaffung und 
latz ſtreitig gemacht, und fich im der fchönften Ord- Daneben mit einem daumbreiten oranfarbenen Streif 
mung nach Deinfe zurüdgezogen, machte ec Den verfehenen weißen gewäflerten Bande als Kordon ven 
Sranzofen gegen 300 Mann getoͤdtet hatie. Der linken zur rechten Seite getregen. Der nleiche 
Die Unfrigen haben auch viel verloren, meil fie falls zu diefem Orden gehörige Stern iſt vor Siber 
‚eine Canone, die ſie im Stiche laſſen mußten, mie geflide , mit acht Spigen und in der Mitte mit pen 
Gewalt wieder erobern wollten. rotben Brandenburgifchen Adler gejiert , meldıer ae 
An der Epize der Franzofen waren 500 Brabän- der Bruft den Zoflernfchen Schild, und in den Klauet 
fer von der Armee des Berhune-Charoft, welche fih einen grünen Kranz hält, mit der Umfdrijt in gol⸗ 
gleich bey ihrem Einzuge in Menin durch Plündern denen Buchſtaben: Sincere et conftanter, und wird 
auszeichneien; da die Sranzofen aber befücchteren, am der linken Eeite des Oberkleides an der Bruft ge⸗ 
daß ein ſolches Berragen ihnen die Gemuͤther der Flam⸗ tragen. Gleichwie Wir nun diefen Branterburgi« 
mänder nicht fonderlich günftig machen dürfte, fo liegen ſchen rothen Adlerorden zum zweyten Ritterorden 
fie fogleich 2 diefer Plunderer. auffängen. Unferes Koͤnigl Haufes und Hofes, auch Uns und 
General von. Beaukieu ift mir einem beträcht- Linfere Nachfolger an der Krone für deſſen Oberhaupt 
lichen Corps zioifchen Menin und Eourtrai ans und Großmeifter erflären, So werden Wir des Jah⸗ 
gekommen, wofelbft ex Poften faßte, ſo daß die Sram» res einmal felb mir deſſen Inſtguien und Bard oͤf⸗ 
zofen und die Brabänder-fih num blokirt finden, Man. fentlich erfcheinen. Wir ertheilen mehrgedachten Or⸗ 


erwartet heute einen ſehr ernſthaften Auftritt. . den hiermit auch allen Rittern des ſchwarzen Adler 
ß ordens, jedoch in der Maaße, daß diefe das Des 
Berlin, vom 91. Juny. densfreuz an einem ſchmalen Bande, won der Farbe. 


e. Koͤnigt. Majefkäs haben allergnaͤdigſt ges d wie den 
Si den Brandenburgifchen rothen Adlerorden ee > er ha Fe 
ja erneuern. Syn dem deshalb erlaffenen Patente vom erhaften fol „ der niche vorhin mit dem rothen Adler 
12 d. fogen Allerhöcftviefelben: „DaWirger grpen beffeider gewefen, die Prinzen Unferes Koͤnigl⸗ 
weigt find, die Mirtel, ausgezeichnete Tugenden und Haufes, Souverains, und regierende alte Reichs- 
Berdienfe aufzumuntern und zu belohnen, eher zu fuͤrſten allein ausgenommen. Die Drdensinfignien 
vermehren als zu vermindern, haben Wir die Ent haben die Ritter von Unſerm geheimen Eabinersiecre» 
—— ———— en on. — tair Ritz junior, zu empfangen, und Ihm für die 

mer in Fr N jedrichsd 
ken, den von bes Herrn Marggrafen von Branden⸗ ee — 
burg Anſpach und Bayreuth Liebden im Jahre 1777 Eonpention zwifhen den Höfen zu 


erneuerten. und tsiederhergeftelien rochen Adle ” _ Berlin und Eafel, wegen wech— 
Orden, mit einigen Abänderungen zu beftäctigen, felfeitigee Auslieferung der 
und zum zwenten Nitterorden Unſers Königl. Haus Deferteurs ihrer an den Rhein 


Pers und Hofes, Uns und Unſere Nachfolger an der 
Kroue aber, für deflsiben Oberhaupt und Grofmel- marfhirenden Truppen. 

ffer zu erflären. Wir thun folches hiermit, und be Wie freumdfchaftlichen Verbindungen, worinn die 
Rätrigen ven ermeuerten Brandenburgifchen Höfe zu Caffel und Berlin mit und gegen einander 
rothen Adlerorden dergeſtallt, daß deſſen In- ſichen, und die gemeinfshafsliche Beftimmung,, * 


\ 


* 


— 


* 
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‚he ihre art den Rhein marfchierende Truppen haben, 
‚eriordern Maafregeln, melche derfelben Erhalturg 
fihern, mithin eine Vereinigung, megen ‚mechfelfei‘ 
tiger Anglieferung der Deferteurs, welche während 
des Marfches und Krieges gegen Frankteich, ans den 
Dienfien eines, oder des anders Hofes entweichen. 
Es ift in diefer Abficht zwiſchen den Miniſteriis bey⸗ 
der Höfe zu Veclin und Caſſel folgende Uebereinfur ft, 
auf Vefehl Seiner Königlichen Majekät von Preuf- 
Ken und Seiner Hocfürftlihen Durchlancht vem Herrn 


Annehmung folher Dienſte meldet, darſtellet und an 
bietet, fogleich handfeſt gemacht, angedalten uud am 
fein Regiment, oder an di naͤchſte Garniſon der 
Truppen, von welchen er entwichen, ſicher ab⸗ und 
zurücgeliefert werben. 


1 > " 

Mird er unerfannt, und ohne ſich für einen Aus 
relßer der Truppen eines der fonliefenden Theile, mit⸗ 
hin unmiffend angemorben, in Der Felge aber eutdeckt, 
oder von feinen Regiment zurädgefordert; fo fol er, 


Bandgrafen von Heflen-Laffel, geſchloſſen worden. auch ohne Anflunen Des Commardeurs des Regiments, 
6. r fofort dus und zutückgelieſert werten. . 
- Die Ausreißer der Königlich Preuffiichen und der 
Fuͤrſtlich Heſſen· Caſſelſchen an den: Rhein marſchiren⸗ 
den und gegen Franfreich agirenden Armee und Trup* 
pen, es feyen Solda en, Reuter, Dragoner, Hu 
faren, Artilleriſten, Stuͤck · Pad- und Back. Knechte, 
welche von dem Tage an, da ſie die reſpettiven Ören» 
n ihres Landes verlaſſen, treuloſer Weiſe aus dem 
Dienfte ihres Souverain entweichen, werden mit gu⸗ 
ter Treu und Glauben an einander juräc- und aus⸗ 
geliefert. 


— F 
Die Truppen des einen und des andern Theile ſind 
verbunden und folen gemeflenft angewieſen werden, 
die Deferteurs, wo fie ſich betreten laſſen, eutdeckt 
werden und finden, anzubalren, bandfeft zu machen 
und fo lange in ſicherm Gerwahrfom zu behalten, bid 
eher ige. Corps und Regimenter abgeliefert werden 
nnen. 


— §. 8. 

Jeder Ausreißer wird mie dem Pferde, der Mon⸗ 
fur, den Waffen, der Rüftung, die er mitgenommen, 
aus und zurädgeliefert. 


— $. 9. 
Bekoͤmmt ein Teil in Scharmägeln, Schlachten 
oder in Feftungen Deferteurs des andern Theils gefan« 
fo werden fie * getreulich ausgeliefert- 
0 


10. — 
Fuͤr jeden Deſerteur werden denen, die ihn ablie⸗ 
fern, zehn Thaler Reichsgeld bezahlet. Von beyden 
ſchließenden Theilen ſoll dieſe Verabredung getreulich 
beobachtet und puͤnktlich erfuͤllt werden. Urkundlich 
iſt fie von den Minifteriis beyder Höfe unterzeichnet 
und befiegelt worden. So gefcheben zu Berlin, den 
28. May 1792 und zu Caſſel den ı. * 1792. 
(L.3.) Catl Wilhelm (L.S.) Julius Juͤrgen 
GSraf von Finckenſtein. von Wittorff. 
¶.s.) Friedrich Wilhelnut (L. 8.) Johann Philipp 


6. 2. 

Diefe Convention erhält ihre Kraft von dem Tas 
‚ge an, da die Truppen und Regimenter ausden Gten⸗ 
zen ihres Bandes und auf fremdes Gebieth treten, 
Sie dauert währenden Marfcıes und Krieges bis die 
Zeuppen und Negimenter mieder zurück und auf dem gen, 
Bebierh ihres Landes eingerüdt find. 


3 

Diejenigen, welche vor dieſem Zeitpunkt entwichen 
‚und ben einem oder dem andern Theile in- Dienfte ger 
treten find, bleiben darin; und bey den Terps und 
Regimentern, wober fie ſtehen, ehne Anfechtung; 
Anipruch und Burücforderung, und wenn fie auch 
gleich felbft geneigt wären, zw den Truppen, Die fie 
verlaffen , zurüctzufehren, fo follen fie doch keineswe⸗ 
ges angenommen, ſondern in den Dienften, worinu 
fie fich befinden, auszubauen angehalten werben. 


—— Graf won ber Schulen⸗ Fleckenbohl, genannt 
Reine de ſhilchened Zar ann won bb euren a Merig Srierig 
. "(L. i .$.) Mo 
tem Zeitpunft an, einem Deſerteur der gegen Frank⸗ R er > von Münchhaufet. 


reich marfchirenden und agirenden Truppen des anu⸗ 
dern Theils in ſeine Dienſte nehmen. 


Theater. Sonnabende den 30. Juny. Skizze 
| SE 
Vielmeht muß ein ſolcher Ausreißer, der ſich zu 


der rauhen Sitten unſerer guten. Vor— 
eitern, ein Schauſpiel in 5 Aufzuͤgen. | 





h dehreuchet. Zeilung 


Sum 82.) ° Seomatends den 30. Juny 1792, 





sBayrenth,. vom 29. Juny. ee Woptwollene —— gas 
Hu ſchoa cut· x Lpr au⸗ marſchierte Bewirthung und über das zu⸗ 
"das Sat Herd er sehe. Inanterie⸗Re⸗ vorfommende gefällige Benehmen des eriten Gwr 
giment, in Parade hier Durch, - Es war auf berninlrache, Herten Baron von fa Motte 
feiner Beſtimmung an den; Rhein, am Dienitage, eined Mannes von vortreflichem Herzen und edel⸗ 
ben 26ten aus Bohmen, in den Hiefigen fanden ftem Character feven und ihnen unverachlich bleie 
—— und hatte das erſte Nachtlager in ben wuͤrde. Auf dem ganzen Marſche durch Bbh⸗ 
die, dandeshauptaanuſchaft Wonſtedel, von men hatte das Regiment in jeder Station Urſache, 

da es am 2 7tei in Ortftaften der hieſigen Amts; dem Verpflegsdirector, Herrn Obeiit Baron von⸗ 
hauptmannſchaft einruckte, wo es geſtern Ras Dflemwhanfen verbindlich zu ſeyn. Die Sorg⸗ 
tag hielt und heute früh bier durch nach feinen faflt diefes wahren Menfchenfeeumdes Lam ihren 
weoeiteru rap — — Wuͤnſchen zuvor und uͤbertraf alle ihre Erwar⸗ 
hngeäthfet. des Langen Warſches von Lad tungen, „fo:2af es ahnen (das ſind ihre eigene 
dur) Böhmen ſahen alle Leute dieſes — Werte) fhmerzhaft. war, Ah. vom dieſem Bier 
almento munter und gar wicht-fatiguiet aus, hats dermanue zu trennen. Mit gleicher Rährung 
ten wenig: Kranke, und alles: zeigte vonder gu⸗ wuͤrden ſie ſich immer ihrer Aufnahme im-benp 
ten Ordnung ſo in decrſiben · vereſche; und das Embognergeans eri mern. Der vortrefliche Cravß⸗ 
Eorps bee Officlere die mar mit Vergnuͤgen hauptmann / Here Graf von Kaͤnagi, Haste nicht 
bier kennen lernie. beſteht be aus lautet Leuten von nur dafuͤrz daß Die Weege überall verbeffert wur 
der edeiften Denkungsart. Auch ein Beweiß hie den, fondern auch für die Berpflegung aller Om 
von if der Auftrag, welchen dem Verfaſſer die serimit anfferordentlicyer Thätigfeit geforgt, und 
for Blätter, jeder, den er zu fprechen die Ehre ivar es in Elnbogen, wo das Regiment völlig 
gehabt, und ſelbſt der Hohe Innhaber des Re⸗ frey gehalten wurde. funlet überall durch Boh⸗ 
giments, gab, und worinn er ihnen, Wort ja men, wie ein gewißes Blatt meldet, geſchehen 
Halten , -fie, ihm -nicht genug erapfehlen fonnten. ſey, .dürien mir aus Liebe zur Wahrheit wohl 
Er fol ihre Gefühlefür Böhmen über die auffers eben nicht zugeſte hen) PodiebratziRatonty - 
‚ordentliche Gaſtfreundſchaft, die fie von den Eds zeichneten ſich auch vorzäglich aus ; ‚aber der Raum 
len diefes Koͤnigreichs erfahren, öffentlich aus⸗ AR gu kurz, alle die Orte und Ramen, z. B. den 
drucken/ und wie geruͤhrt — beſonders uͤber vortreflichen Oberamtmaun von Beverweck 
‚bon, dem jetzigen Commandirenden in Höp: in Poblebrad- einen Herrn von. Gruͤners berg 
men, „Dem Herrn Feldmarichallieutenant, Gen: An + Ludiz; . einen‘ -Hermi son Gabler in 
fen son Thum, ihnen bexugte Aufmertſamfedt, Pograd⸗ md andere wuͤrdige und verdienſt⸗ 
‘über die in dem Hpaisge der Ftauen Obriſthutg ⸗ Hole Manner medr zw nennen, deren Angeden⸗ 
allen OR Kotteupan, ——— ‚fen. ühnen immer (hägber bleiben. wird, > · — 


. # 
- 
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nNan · Poſten nicht gefällt, und die nicht fo unerführodene 
Es gefchiehet auch u ausnihdtiäe® Wear ehrfüchtigwie.andert, lieber im einer herein we Du 
gen der Herren Officiere daß man ihrer Aufnah⸗ felheit (in otio cum dignitate) unbefamht bleiben als 
me in Wonfiedebgedenft. Vergeſſen Sie mir cu, ausfegen wollen ein paar Tage in dem ſtͤrmiſchen 
ja diegnten, biedern, beften Wonſiedler nicht, ſag⸗ Poften eines Minifteriums zu figuricen, das num 
an en er 
as du betrift, j ‚ 
ern —— —— — —— egal 
eisen n an imper u 
—— —— —— — 5 if & — * von Dei emefl 
va ner, n Kauf ergetines, Dlondel md Aureldt “ 
manng Meinbel, > Giebefanbekenung wie Bei * —32* der *8 Deren 
d N 7 man ihnen angetragen susgefchlagen haben. 
EEE Deinen arten in Yarade dur Andere mit mebe Herz haben fie angenommen. Bott 
die Hauptſtadt von Böhmen marfchierte ,' war Won arte wie lange * auf den we he u * 
es Zeuge einer Ereigniß von der jeder nad) mit en von —X ER br Kal ah ee 
Raͤhrung ſpricht. Der waͤrdige Erzbiſchof von merden ee Ye erfahren; aller ihre erſten —* 
Prag (%), ein Greis in ſeinem garten Lebensjahre, ratiovnen warden dieſer Meinung Die Richtung Ye 
Heß ſich anf: dem Altan feiner Refibeng; führen, wo DIE biaeg werben. ihnen nichts 
mwey Prieſter ihn «unter den Armen Hielten.und I See eu Am Pe fie de N 
ee 4 wie es vorbeymar⸗ EN größen Betin machen) ar alfen-&dten Zettel 
ſchierte, den Stegen, und da das unzehlig vers 2 nichts beweißen,, es an 
fenımelie Volk: ſolchen zu⸗ empfangen niederfiel, —— dann völlig vergeſſen, fo, wie es mit allen 
fo war des Anblick Über alle Beſchreibung erha⸗ egängern gegangen: iſt. Zum Ungluͤck wird 
ben, ud. Madhte auf bie: Eofdatendes'gkegb ? Sr igfeit im Miuiſterio fo lange ** als 


— 
er 


Ar 
ments, die meiſt Catholiſcher Religion ve m —* ar ige ie Mein A ige ve 
unausloͤſchlichen Eindruc..; 7.7 m. 10% A Jacobinern ſondern der Zwey. 


Banz Deutſchland kennt dieſen —— Se deutigteit des Hofes. und der wenigen Aufrichtigkeit 
Unsicten aus feinem vortreflichen Hirteubrief gegen bey die es an dem Könige zu bemerken glaubt; es iſt 
das Gasneriſche Unwefen, welchem da —— hoͤchſt mißvergnuͤgt über das Veto, welches Sr. 
mal ein Ziel gefegt wurde and noch mehr aus feiner eg rider die Diecrete gegen die Priefter, und die 
derauſtalteten vortrflichen Bibeläberfegung, ’ don wel · ‘von 20000 Mann gegeben bakım. 
her: dem Verfaffer dieſer Blaͤtter Damals“ mit einemnGeſtern fruͤh erſchieren an 7*5 big 18000 Perfor 
Exemplar ein  Gefchent gemacht morben, - dos ihm nen allerley Staudes, Ranges und Geſchlechts, be 
mmer foftbar bleiben wird. waffnet * nicht ragt z mit Blumen gefchmücks 

und mit einer haudfefen Bittſchrift verſehen vor der 

Yaris, vom a7 Juny. (Vom Korrefpön Nationalverfammfung, um ben Wunſch aus;ndrüf. 

denen) en ‚das Eude der grauſamen Unge vißheie zu fehen, 

I“ Band iſt fruchebar an Miniſtern. —— worinn es über die wahren Geinmingen des Monar⸗ 

ctheilt dev König denjenigen die idm mißſallen Den chen ſchwebt. Es verlangt rin für almat zu wiffen, 

Abfchied, fo, finder ſich eine Scunde Darauf, ein Dis ab der Konig die Conftirurion wolle. oder nice wolle; 

zend andere deren Stellen zu erfegen.. Doch. feblr es ‚im erfien Fal ift man geneigt, ihm. wie einen Daten 
auch nicht daß er nicht bey vielen rinen Korb befom« zu fiber, zu ehren und zu fürchten; im gegenfeitis 
won, denen die traurige Unftärigfeie dieſer tijlichen gen erbiethet man ſich gegen kudn ig XVRL md die 
. ganıs 


— — — 
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fanze Königl. Familie ihn biß am Vie Gräige des mit vielen Darapos die Aria Ca ira, wobey ſie ſchrieene 
—— * zu begleiten und fich dabey verbindlich zu Es leben Die Patrioten, es leben die Dhe 
machen, ihm unterweges für aller Beleidigung zu wehofen (die Jacobiner) = bas le Vero! 
flehen und ihn frifch und gefund und wohl feinen mit eso — (befanntlich nennt man den Koͤ⸗ 
ren Brüdern auszuliefern. nig ſo). an beinerkte unter dem Zug; zwey die ein 
Ein Theil dieſer naͤmlichen ruhigen Geſellſchaft be⸗ altes Pdarbofen und" ein: Kalbsherz ctrugen jene 
Hab ſich zuur Könige uud einige Sprudeltopfe fpr® mit Der. Auficsife:. Es Leben.die Ohnehofen 
chen eben nicht ſehr befcheiven mit ihm) aber ohne (Sumseulores Joumdr die andere Arifkocratens 
Beier Tine Linanfänvigfeit zu begehen, aufſer daß Bere: Die befannten Volksaufwiegler Santerre 
Weiber fich die Frauzoͤſiſche —* bohmen in und St. Huzuge:befanden fi an der Spitze dieſes 
Köche zu ‚geben und vermöge des Geſetzes der Vollshaufens, der die daftcheuden Detaſchemente 
Sleichheit eiringe Ragduts wohl fehmeden zu laſſen Mationalgarden verdraͤngte. — Ein Dificier von 
die eben aa werben ſollten ; man lachte und der Nationalgande tratt an die Schranken und: 
Das wur · alles. J ur fragte. den Präfiventen ob er nicht eine Erklärung thun 
* Die Duilerien glichen einer Belagerten Stadt wer dirſe — Sauterre: Wenn.dee Zug vorben iſt. 
gen der virler Nalionalgarden die das Schloß mn. Der Zug gehe fort. Der Bug hat Befilirt.. Es war 
#ingten,; aber ohne den Eingang in den Garten zu halb 4 Uhr. 
verwehren/ two 20 Canonen aufgepflanzt waren, wor . Abendfigung. Verſchiedene Mitglieder zeigen 
von aber im feinem Fall eine würde gelößt werden, au, daß das Leben.des Königs in Gefahr fer. Die 
Verin man will fein Blutbad um eines Fürften willen, Berfammlung ernennt eine Depnration von 24 Mit⸗ 
ben man durchaus eher für einen Feind als Freund glimern, um ſich zum Könige zu begeben , und ihm 
des Volke ball. net? ihre Bekuͤmmerniß hierüber zu bezeuaen. Es nid 
Indeſſen ſollen heute durch eine ernftliche Proclar beſchloſſen nicht auseinander zugehen al- bif Pie öfjcnr- 
mation die fanftmäthigen Einwohner der Vor⸗ liche Ruhe wiederbergeſtellt ſey. Indem tritt Hr. Is⸗ 
ſtaͤdte bedeutet werden, daß dieſes das letztemal ſey, nard herein und ſagt; Ich mar Augenzeuge von allem 
daß wan fie die Geſege habe uͤbertreten laſſegz wenn was in den Tuißerien vorgefallen iſt z. ein pnerpieß⸗ 
Me ſich noch einmal einfallen Tießen, ſo geſerzwidiiger liches Voil zug vors Schloß es waren ihrer weit 
MBeife Petitionen einzureichen oder bemafftler vor den mehr als die Sie hier in der Verſammlung haben des 
Schranken zu erfiheinen und vor dem gefengebenden filiren ſehen. Es drang an die Thore, welche gleich 
Corpus deſiliren zu wollen, werde nian alsdann dem geoͤffnet wurden. Das Volk bezeugte fein Ders 
Geſetz Kraft und Feuer und Schwerdt geben. ngen, dem König eine Bittſchrift zu uͤberge⸗ 
Während alles vieles Lermens erhielt die N. V. ben. Der König fiellte fih alsdann auf einem 
‚einen Courier vom General Luckner mit der Nach⸗ Stuhl, um vom Wolfe deſto beſſer geliehen werden 
daß er Eowrtraf eingenommen. zu koͤnnen. Es verlangt von ifm, das Veto ge 
ern Paris, vom 22, Juny. gen die Deerete die unvereideten Priefter: und 
"Fa her Natliomalverfammiung wird die Zuſammenziehung von 20000 Mann bey Pa⸗ 
Kine Ber König ſteut fih auf einen ris betreffend zurücjunehmen, fo wie bie * 
Stubl und reder zum Volfe; feht eine dankten Minifter wieder zuruͤckzuberuffen. Der Kb 
ſothe Mäge auf. —) | nig a * —* nn wäre 
Die Nationalzeitung von diefem Datomelvet von mauslöfchlih. In den Augenbli eu ver⸗ 
"Yen Höflichen Pi die R B. und ver König fhiedene Deputirte in den Saal zu kommen und 
„m.2o. empfangen haben. folgende ı ‚Briede zu flifften. Ich mar vom der Zahl. Wie 
“Die Barger and Bürgerinnen aus allen Gectionen 54 wie geſagt auf einen Stuht ve 
„won Paris zogen wir 7 biE 8 Muficancen voraus in den hatte ſelbſt aus frenem Tricbe die aufs. 
Goal. Sie waren mit Acrım, EC chufferkneifen, Mefe geletzt (man klatſcht) und fehrie, indem cr feinem 
“fern umd Prügelt verfehen. Einige Weiber harten Hud ſchwenkte: Es lebe die Narion. Das 
Saͤbel am, Alle zogen durch den Saal und Kanten Wolf verlangte durchaus Die Demwiligung der gedach⸗ 


Bayd, 


* 


g20' 


een Södenftäude. · ¶ Ich gl 
ähm ſprechen zu müßen ; Ich ſtellte mich: auf einen 
Stuhl. (Der Schluß folgt-) 


National⸗Verſammluns. Mittwochs 
ben 20. Juny: Abendſitzung. 


Hente legte der neue Kriegeminifter Ed Jar d der 
N. B. jwen Briefe des Marſchall kuckners vor. Der 
erfle veranlaßre Freude und Benfallszeichen ſchon bey 
dem Datum: er ift nämlich aus Mennin, einer 
Heftreichifchen Stadt in Flandern ‘geichrieben. Er 
derichtet darinn, daß er dieſen unbefeſtigten Dre 
duch feine Trappen weagenommen, nachdem er so 
Hetreicher daraus verjagt und mehrere derfelben er; 
fegt hatte. Eudmer war nämlich mit Der Hauptar⸗ 
miee aus der Vorſtadt Magdalene bey Bille, wo tr 
feit einigen Tagen im Lager fund, am ızten fruͤh 
aufgebrochen, und hatte noch an dieſem Vormittag 
um ıo Uhe Mennin, Warmp ıc weggeneim ⸗ 
* men. — Der te Brief war aus Warwyk von 18. 

uny, welches er mun fein Hauptquartier nennt. 

fündigt an, daß er das Lager des Generals Carl 
aus Dünficchen, das 6000 Männ enthielt, mit 
dem feinigen vereiniget babe, und daß er nun eine 
große Unternehmung auf Eourteay (Eortegf) vor- 
babe. Er eudiget dieſen Bericht mit * uͤber 
noch immer ſich Äuffernden Mangel an Difcipfin, 
fügt aber dann bey daß er äbrigens nun mir allem 
verfehen fen, und der Miniſter ſetzt im Namen des 
Königes Hingw, daß Er alles anwenden werde, um 
Difciplin berzuftellen, weil ohne fie die Freybeit und 
Ehre der Nation nicht vertheidiget werden fönne- 

Moch erhielt Die N. V. heute folgende Nachricht: 
Am raten kieß Lukner feinen Vortrab, unter. Gene 
salmajat Jarry, ı Bataillon und g Escadrous Hu⸗ 
dazen und Jäger zu Pferd gegen Courtray, ins Dorf 
Welmelgben (Mewelgem) abmarſchiren · ¶ Maner⸗ 
fuhr, daß die Feinde die ſes Dorf befege, und an eim- 
gen Eeisen des Weges fih nerfchanjt hatten. Eudher 
Bires dahin. Dieſe 3 Basarllong, unter 
—— — 

* * ’ a 
Dürthhens: Med erbec „auf, den Feind **— 


Vũaſre Schägen unter Jarry griffen den Feind auf der worden, 
Sehe an, soo er ſich verlhangs-haste. Hiet zuene Zeitläufsen Die ſtricteſte Neutralitai 


nichts erfahren fan, 


— —D — ⸗ 


ante, einige, Worte zu vieles aus Canonen und beſonders Flintengefeuere 


aber fat ohne. Wirkung. auf enden heil, Aber 
nun z0g fih die vechte Seite, Dalcnce,mic feinen 3, 


Grenadier-Dasaillons, voran. Dieſe griffen die er⸗ 


ſte Verſchanzung mie Eifer, Tapferteisiund kal 
Blur am, Der Ftind, 800 Maun —— 


Vater eine zweyte Verſchanzung zuruͤct aind hinte 


eine um eine Milhle ber mir Spaniſchen Mei 
ſchanzte Redoute, hielt ſich re, —— 
ri Much angegriffen, und wid) endlich, da em 
fü mer mehr im Gedränge fand und Luckner ſelbſt 
berbey Fam, nah der Stadt Eouriray zurüd, 
von wo aus er fogleih wieder theils „gegen. Yrdagez 
theils gegen Tournay abjog. Wie nahmen ihm 
Kanpue, und 2 Gefangene ab. Eis Deferteur-mels 
dete ſich bey uns., Und ſo zogen unfere, Truppen 
Abends um 75 Uhr in der ſchoͤnſten Ordnung, und 
unter dem anhaltenden Zuruf der Einwohner:. Es 
Sebe dieNation! Es leben die Frangofen :. (ſo wie bie 
dahin in allen eingenommenen Deftreichifgen Ort ſchaf⸗ 
sen) in Eouriray ein. , ser pe 
Ale Poften wurden fogfeih beſetzt. Die blshe 
genammte.4 Dat. und 9 Estadrons blieben darinne. 
Uns wurden bisher ein Mann getödter und -a3 wer 
wundet · Den Verluſt des; Zeindes wiſſen wir nicht 
u Der Herzog won Drieane, und —* J— 
Söhne und die Generale Dixon, itle und 
Verthier begleiteten den Marſchall, welcher feibft den 
Angriff und alle Bewegungen dirigirte, die von den 
Genetalen Valence und Jarıy ausgefuͤhrt wurden. 
Benedig, vom tg. Juno, ' 
Bufolge verſchiedenen Depefben, welche die hie 
Regierung von einigen der vornchmſten Höfe 
ten, und von —**3* man im Publicum gar 
iſt geſtern ein Rathl, den 
Math, nennt, weil er aue dee 


ven Schwarzen 


‚maligen gelehrtem Großen beftehr, zufanimenberu 


"worden, 


und faffden ganzen Tag derſanunelt gebile⸗ 
den, um die Materie vorzubereiten, die. fünftige 


Woche im großen Mach zur te | 
Var ce ** —— 


ed 


t tafın von Dreung Nefchle 
fo wie Genua und Englon ; ale 
ſat au derbocht⸗ 









* 
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Montags, den 2. July 1792. 


Bruͤſſel, vom 24. Run. (Hofbericht) . — vom 20. Juny. 
San Erwartung der groben Kriegs⸗Operationen, m Gomptage ıft ın der Hofficche Das goflündige * 
= wozu es nach allen: Um anden checr Tas Üeber fur das Ötäd der Waffen ang-fangen werten, 
_ nıwi, fallen wiſchen unten und und um baldige Herſtelung des Friedens. 
gen BRANIER ‚ Di Noch ſtaud der Fürft Poniaromsfi den gien 
den feindlichen Truppen vedändig Gefechte vor. pen Lubarz die Ruffen find bie Janow vorgerüudt 
Am ı ren iſt ein von der Franzoͤſiſchen Ars und die pohlnifhe Armee wird fehr aͤngt, die 2te 
mee detaſchirtes Corps in. Weſtflandern einge- Colonne Kuflen itt bis Bialapol. — Die Ruſſen behan · 
— hat zu Menin und Ypern Pofloge dein die Poblen fehr araufam, fo daß der Fürft Pos 


Se niatowski fidh genoͤthigt gefehen an den General 
fast; einige Tyroler Echyarffchügen, die ſich in Kochwsti einem Brief zu fhreiben, und ihn Das 
dieſen Staͤdten befanden, haben ſich bey ihrer Schickſal der Poblen zu erleichtern, erſucht, als auch 
Annäherumg zuruͤckgezogen. Am ı9ten war eine beifere Behandlung der Gefangenen: Zu diefem E;id« 
Affaire bey Courtray zwiſchen einem 6000; jede hat et 500 Ducaten uͤbermacht und ihn verfichert, 
. ' i | gern gebührt, behandelt werden follten.. In Kıta 
gen goo Defterreicher unter dem Ohriſt My⸗ 

thauen find die Ruſſen bis Mirr; bey dieſem Vor⸗ 
lius; durch eine fo uͤberlegene Macht war das rien i es zu einer ſcharfen Attaque gekommen, wo⸗ 
Moliuſiſche Detaſchement, nach einer der ſchoͤn⸗ bey die Pohlniſche Anansgarde ven ur jern gezogen. 
Ken Verthaidigungen, gezwungen ſich zuruͤck zu Die Ruſſen haben mit Grauaden unter dis Podin ſche 
tieben, welches es in der beſten Ordnung gethan Cavallerie geichoffen , die Pferde dieſes Feuern unge ⸗ 
BEER jiehren; der größr wohnt, kamen in Berwirrung — und retirirtem. 
und ohne feine Bagage zu verhe! > 9 Die Infanterie hielt das Canonen ⸗Feuer 7 Viertels 
te Deruit ſind 40 Mann don GränsLaudon. Aunden. aus — uud nun da fie ohne Gavalerie was 
Eeitdem haben. die Franzoſen Eourtran ber ren, zogen fie fich auch zuruck, gewiß ift es daß man. 
fest; ‚man fchmeichelt fig, aber dat die von uns —* — dieſer Art — — — ehe die 
far om des Krieges eewohnt fern wird — und das 
keen General en — * — wird bald gefibeben,, obaleich noch Hofnung durch Un⸗ 
uns auf dieſer Bränze den naͤmlichen —— terhandluagen, dieſe Unruhen zu heben. Der Koͤ⸗ 
folg verſchaffen werden, den bißhero die Oeſter⸗ zig gebe Anfangs Yuln zr Armee. — Die patriotie 
yeichifchen Waffen gehabt haben. ſchen Beytraͤge dauern fort. — 

*) Nic allen Nachrichten hat fich der Frenfherr An der Pohlniſchen Gränze wollte man Nach 
ven Mylius, bey obn&dachser Affaire mit unerhör- richt haben, daß,es ben Stanpcin und Mir, 30 
ger Tapferkett und Vorſicht ausgezeichnet, In Straß⸗ Meilen hinter Wilna zwiſchen den Poblen und Rufe 
burg wollte man am zöflen Machricht haben, daß feit- fen zu einem hartnaͤckizen Gefechte gekommen, wel ⸗ 
Um. eine große Operation vorgegangen, daß La ches 11 Stunden lang gedauert und wo von Seiten 
Fayette Mons meggenommen, und daben sooo der letztern der Verluſt an Todren und Mermuideren 
Franjoſen un g00o0 Oeſterteicher geblieben fenen ; in ungleich größer fen, erffere auch fogar daben 2 Car 
Gobleny aber ſagte — Ba Jahett e ſey vom Ge —* erbeutet haͤtten, bey + * ei doch ‚die 
ueral Elairfaic 68 iſt aber weder die / Pohlen geymungen worden, da zu räumen, wor⸗ 
———— Bir Ward ah —* 





fortgefegt wo fie einen Meichstag ausfchreiben wollen, franzöfifche Prinzen eine mäßige Bedeckung in der 
auf welchen afle diejenigen eingeladen werden follen, Stadt zuruͤckbleibe. Sie werden fih theils ing 
Die mit der gegenwärtigen Conftitution unzufrieden Speyeriſche, theils ins Salmiſche und Lürtichfche 
find, um afles auf ven alten Fuß wieber einzurichten. ziehen. Die erfter Preuffifchen Regimenter fommen 


die Rage in Augenfchein zu nehmen. 
wegen der Eicyerheit des Landes, das durch das _ 


Nnffeh vom 21. Juny. 

Nachdem der Marfhal Luckner Menin einge 
nommen hatte, befahl er feinem Vortrab, der gegen 
Eourtran vorräden follte, nohe bey dieſer Stadt 
zu campiren, dort feine weitere Befehle zu erwarten, 
und fich marfchfertig zu halten. Da cr aber gewohnt 
ift, mir der ihm eigenen Thaͤtigkeit alles felbft zu ſe⸗ 
ben und zu unterfuchen, fo fam er bald nach, um 


Nachdem er 


Gluͤck der Waffen in die Hände der Franzofen gefal- 
ken iſt, die noͤthige Anftallten getroffen hatte, nahm 
ee fogleich feinen Entſchluß. Er flelite fih an die 
Spitze der Truppen: „Cameraden, fagte er, 
warum ſollten wir nicht diefen Abend zu Courtray 
ſchlafen? Friſch auf, Marfht* — Marſch, fag- 
te alles, es lebe Luckner! Den Augenbliek war 
alles in Bewegung und gieng mit Zuverficht auf 
E ourtran fos. Kine halbe Stunde von Courtray 
kies fich der Feind Hinter den Hecken, in den Kornfel- 
dern, in den Mühlen ıc. hören. Er hatte die Bruͤ⸗ 
de abgeworfen, und feuerte gewaltig aus dem gro- 
ben Geſchuͤtz, jedoch ohne uns zu fehaden. Der 
Marſchall lies Hate machen, und zehn Kanonen vor⸗ 
führen. Als der Feind durch eine Wendung, die 
Abſicht des Generals, ihn abzufchneiden, merkte, 
nahm er den Ruͤckzug. Die brabäntifchen Patrio⸗ 
ten, die wir ben uns haben, und die immer woran 
fenn wollen, jagten den Flüchtigen nach und richte⸗ 
sen eine große Nicderlage unter ihnen an. Die Eins 
@wohuer von Courtray empfiengen unfere Truppen 
mit offenen Armen, und unter algemeinem Ausrufr 
fen: Esleben die Franzoſen! Es lebe die 
Nation! Man fagt fogar, fie hatten die Deferrei. 
cher auf ihrer Flucht verfolgt. Tournay, Gent, 
Oſtende wuͤnſchen eifrigft, daß fie der Marſchall 
bald beſuchen moͤchte. m 
Coblenz, vom 23. Juny, 

Ale hieſige Franzoſen haben bereits beftimmten 
Befehl erbalten, unfere Stadt, den Thal, und alle 
drey Stunden weit um die Stadt gelegene Derter 
Diefen Monat noch zu verlaffen, mus Daß für Die, 


den 3. July, die legten den 24. July in hieſige Ge 
gend. Einige Bataillons Preuflen werden in Trier 
gelegt werden. De Tee ’ 22 


Kaffel, vom 24. Juny. 

Geftern Abends find Se. Hochfärftt. Durchlauche 
der regierende Herzog von Weimar bier eingetrof- 
fen, nahmen heute bey Hof die Mistagsmahlzeit eim, 
und fegten Abends Die Reife nach Hoͤchſtdero Regi- 
ment weiter fort. 

Ben den Preufifchen Truppen find folgende Regie 
menter theils durch hiefige Reſidenz, theils durch 
ihre Gegend paflirt, und haben, mach gehaltenens 
Raſttage in ven nahe gelegenen Dörfern, ihren Marfch 
nach Eoblenz weiter fortgefegt. — ‚Den 20. d. das 
Käraflierregiment von Jlow. Den 21. die Füfes 
fierbatailone don Legat, von Erneft uud von Muͤf⸗ 
ling. Den 23. das Chraffieeregiment von Weis 
mar mit ber Equipage des Herzogs. 

Wien, vom 26. Jung, | 

Heute hoffen wir das Gluͤck, die Köntglichen 
Majeſtaͤten und Königl, Hoheiten wiederum im 
der Mefidenz ankommen zu ſehen. Der Auffents 
halt wird aber von gang kurzer Dauer ſeyn. 
Dann es ſteht alles fchon zur Abreiſe mach 
Frankfurt in Bereitfhaft, mo am sten des 
zufünftigen Monats der Wahltag gehalten wars 
ben wird. — J u 

Ä Prag, vom 24. Juny. N 

Heute fruͤh ift eine Compagnie vom hiefigen Ar⸗ 
tillerieregimente nach Trieft abmasfchirt. Zur Be⸗ 
fchleunigung ihres Marjches wird die Mannſchaft auf 
Mägen transportitt, und macht täglich bepläufig 8. 
Meilen.  Eg’ift die naͤmliche Compagnie, welche 
während des Türkenfriegs dafeloft in Garnifon war; 
und alfo vva dem Terrisorium ſchon genaue Kenntuiß 


Nürnberg, vom 28. Junv. i 

- Am fürftinen Mostag werden die Kaiferl, 
Reiheinfignien mis dem gemöhnlichen Feyerlich⸗ 
h 4 Pe Felten 


ne re 


keiten den Bier nach Branffurt abgehen, “ Am 
kuͤnftigen Freytag hat unfere Stadt die Ehre, 
den König Franz in ihren Mauern zu ſehen, 
welcher allhier übernachten wird. 


Regensburg, vom 26, Juny. 

Da man in öffentlichen Blättern die Verwah⸗ 
rung, welche mehrere Gefandtfchaften gegen die 
Eintretung der Vicariats⸗Principal⸗Commiſſion 
singelegt haben, noch micht gelefen, fo folgt dies 
felde Hier woͤrtlich: J— 

Sreundfaftlihe Erflärung an bie 

‚  fürtrefliden Churpfälzifhenund 

Churfähfifhen Geſaudtſchaften 
von denen wegen der Bicartat 
Sache bey dem kegten Zwiſchen—⸗ 
! reich in der Minsrität begrifs 
fen gewefenen Befandtfhaften. 
» Gämmtliche im vorigen Juterregno in der Mino⸗ 
rität begriffen gewefene Gefandrfchaften geben ſich die 
Ehre, vermög ihrer von ihren hoͤchſt· und hoben Hör 
en erhaltenen Inſttuctionen, umd mach denen von 
hoher vicariatiſchet Seite ihnen faͤmmtlich hierüber 
gemachten A 
Verdankung deeſelben, ihr Bedauern zu erkennen zu 
ben, an einer ſonſt von ihren ſaͤmmtlichen Hoͤfen 
ſſerſt gewuͤnſchten und zur Wohlfahrt des Reichs 
völlig anerkannten Verhandlung in jetzigen Zeitpunkt 
keinen Antheil nehmen zu koͤnnen. 


euſſerungen, hiemit, unter geziemender 


5», 
Fichen Vertrauen zu erklaͤren: mie fie' bey dem nach 
dem allgemeiuen Wunfch ehenaͤchſtens zu beſetzenden 
allerhöchften Kaifertkron, mit Umgehung alles bige 
ber vorgegangenen,, ſich nicht allein ein angenehmes, 


fondern auch fehr amgelegenrliches Befchäft machen 


werden, bey dem alsdann unter feinem allerhöchften 
Oberhaupt fortzufegennen Reichstag, fo wie ihre 
ſaͤmmtlichen Höfe es aufrichrigft wünfchen, Die Be 
rathung anzugeben, und mit Beſeitigung aller an» 
derweitigen Gegenſtaͤnde, ohmunterbroiten fortzufeg* 
zen, biß daß ein für alle Reichsſtaͤnde gebeihlicher und 
mwefentlicher Schluß zu Stande gebracht. werden möge, 
Womit fie an allen gegenwärtigen interimiftifchen 
und ohnehin anfs Auflerliche zielenpen , zulaffen wol« 
Ienden Vorgängen feinen Antheil nehmen zu können; 
zu wiederhoblen fich gemüffiger fehen. Regensburg, 
den 15. May 1792. 
Aus Franfen, vom 27. Juny. 
Berpflegungs Convention über die 
aus Böhmen nah den Bor und 
Niederlanden durch die Sränfis 
ſchen Kreislande ziehende 6 Das 
taillong, von Stuart, Karl Schrö⸗ 
der, Mathefen, Hohenlohe, Uli 
rich Kinsky. 
Nachdeme von den im Reich aufgeſtellten Koͤnigl. 
Ungariſch und Boͤhmiſchen loͤbl. Oberkriegs.Eominife 
ſariat der Stand und Erforderniß Ausweiß der durch 
die des hochloͤbl. Fraͤnkiſchen Kreifes-Lande ziehende 
6 Bataillons uͤbergeben, und zugleich der Antrag ge 


« 


' "Da auch 2 hohe Ehurhöfe den naͤmlichen Wunſch macht wurde, eine gleichförmige Verpflegs- und Vers 
mehrfältig zu erfennen gegeben, daß. Höchftviefelbe guͤtungsart einzugehen; fo wurde zur Abfchneidung 
eben fo bereit, als geneigt fenen, die hohen Vica- aller Inconvenienzen für zurcäglich erachtet, nad 
ziatsböfe in allen biligen Forderungen aufrichtig zu Maakgabe der gegenwärtigen, Preife, fich gemeine 
unterflägen, und ebenmäfig beglaubt waͤren, daß der: ſchaftlich folgendergeftallt zu vereinigen. 
malen der Zeitpumfe nicht ſey, two mit wahrfcheinli- ıtens Wird für jeden Mann, von Feldwebel abe 
der Hofnung erwas mwefentliches zu bewirken, und waͤrts, einfchlüffig der Prima Planiften, die dießmal 
eine dauerhafte vollfommene Vereinigung über die ob» ausdruͤcklich einbedungen worden, des Tages ein halb 
waltende Anftände zu Stande zu bringen, eintreten Pf. gefotten Sleifeb, und Suppe ſamt lanbüblichen Ger 
koͤnne, fie in ſolcher Maaſe fich feidend zu ten, müß, band eine Maas Dier, oder halbe Maas Wein, 
und wenn die Meichsrags :Thätigfeit auf eine allen nach Auswahl des Quarsierträgers, nebſt 2 Pf. Brod 
Partheyen angenehme Art’ hergeftellt werden koͤnne, abgereicht, und dafür 18 fr. in dem 24 Gulden Fuß 
alsdann. folches aeſchehen zu laflen. und mit reichswährigen Münzforten bezahlt. 

So yaben ſaͤmmtliche Eingangs erwähnte bier für 2tens Soll der Unterthan unter keinen Vorwand 


nörzig eractıer, ſich nochmalen dahin mir freundſchaft⸗ ſchuldig ſeyn ermas auſſer der beſtimmten — 


[y 


gi PERLE 


— — Machtfiippen det hin ſo wacht ſich der ie dieſem erhöht Hier abge» 
tandıwein obmentgeidlich zu verabreichen. fandte Koͤnigl. Ungariſche Hotmıide Feirk:iegtrome 
ztens Amtliche Herren Dificiers haben für baares miſſaͤr Durch. feine Uncecfchife anbriing, daß ſolche 
Beld zu zehren, fo wie die bey dem Zug befindliche den Hrn. Cemmandanten zur genauen Vejolau 
Weiber, Domeftiten, oder fonftiger Antang ‚ wors* mitgerheilt, und im Uebertre unasfall die Enifch.;dte 
auf die Hrn. Commanda-ten befouders wachen, und gung geleiftet werden jole. Nuernberg den 4. Icny 
Überhaupt die befte Mannszucht halten werden. N RD u An: 
“id eine ration aus Haber eſon trag Bon des Koͤnial. Um 
Ruben Gates Su, Salem. Bas. SIEG, EOiEETHern ER 
Ha loͤbl. Fraͤntiſchen Kraifes Meich aufgeftel en Ober: 
beſtehend, foll 36 kr. für eine aus 12 Pf. Haber, Fiendere von Etart - -? 
20 Pf. Heu, 48 Er, und für eine aus 16 Pf De Tun, ** triegscommiſſeriats * 


der, 10 Pf. Heu vr fl dann gen ! 

“ stens Für einen ganzen,. sicht über 20 Cent. ber G. M. u. G. Q. M. von Herdliczta, m. p-r. 
ladenen Vorfpanns-Wagen (da ohnebin Die Halbe nich Feldkriegscommiſſarius. 
zulaͤſſig find) von 4 Pferden, oder 6 Dchien, von Wunfiedel, vom 27. Jun. 


einer Station zur andern 5 fl. fo wie für ein ange Geſtern hatten wir das Vergnügen 3 — 


F l b Pe 
—*— ee — mn pagnien von dem nach Goblenz gehenden Koͤnigl. 


—— als 4 Pferde oder 6 Ochien ar anen Rmene Brafunn Herzberg: krunterg 
Wagen erforderlich feyn, fo find ſolche nach vorſte⸗ Mauern zu bewirthen. Die Herablaſſung und 
Gender Verhaͤltniß zu vergäten. Freundlichkeit fämmtlicher hohen und Subalterns 

‚Stens Die Bezablung der Dundportionen, Pferd» Dfficierd, und die Mannszucht und Befcheibens 
zatiouen, — u nie lagern heit der Gemeinen iſt nicht zu befchreiben. Der 
gen vor den Ausmarfch in jeder Gtasion zu geihe Zarger gab alles gerne, mas er vermochte, un 


— Da gegenwärtige Convention nur für die feinen- lieben: Gärten den Fugen Aufenthalt anges 
aus Böhmen nach den Bor: und Niederlanden zichende nebm zw machen, und der Soldat genof es ums 
#einesiwegs die allenfalls nachtommende einzelne Pat» en der Danfbarfeit. Der wuͤrdige Herr Ger 
theyen, oder geringere Commandi, melde wie andere al Graf vs b ne 
Meifende um baares Geld zehren follen. ‚ \ n Nerz ders, ch dem Magi⸗ 
gtens Auſſer Denen für die in befondere Orte ver» fitate und fammtlichen Einwohnern feıne Zufries 
Hheilte Quartiere: Mannfchaft erforderliche Führungs» denheit auf eine: Are und mit Ausdrücken verfis 
borhen, fol den Unsertharien fein weiterer ohnent · chern, die bie Beſcheidenheit zu: wiederhohlen 
rt ——— —— — zomaf den kekbietet. Kein Schatten von einem Ereeh, fein 
2. vor dem wirfiichen Einrucken eintteffen, um das Hauch von, einer Klage. Heute frub um 3% 


Norbiae mit dem Ortsvorftand zu regulicen. Uhr zogen unſere neuen Landeleute fort, CE 
. zotens Selm alle Pferbrationen in Natura ab» War nichts feitened von beyden Seiten Thränew 
gericht , und feine im Geld bezahlt werden. - Im die Abfchiedsumarmungen: fliehen zu feherk 


tens Haben vie Hen Commandanren bey der Eee 0 2 ni 

—** über den Mayn das Fahrgeld den Schiffern 2 —— - en — F 
trichten. ei 

u & wie ih num aus Auftrag des hoͤchlobl. Fraͤnti, Men, und ihres ‚guten Andeufens ſiud win ge⸗ 


(hen Kreifes Endes unterzeichneser Generalquartiermei⸗ 
fler zur genauen Erfüllung. Diefer Eonvensiomwerbnde =. = | a 








Aus Böhmen, vom 1. July, 
968 bat das leßte Regiment von der Koͤnigl. 


Preuſſiſchen Truppen /Colonne, die ihren 
Marſch durch Böhmen genommen, und aus 3 


Snfanterie und 3 KHufare‘sRegimentern beitehet, 


bie Quartiere bey Eger verlaffen und tritt in dag 
Bayreuthiſche ein. Die von dieſem Truppen⸗ 
coeros in allen Marſchſtationen, melde die Ne 
benlage ausweifet, beobachtete gute Mannszucht, 
das biedere Wefen der. Befehlshaber, dann die 
Aetigkeit aͤmmtlicher Herren Oſſiciers hat. bep 
jedem Böhmen den Wunfch erwecket, daß dieſer 
freundſchaftliche Durchzug durch Böhmen der 
Bordothe von einer Dauerhafte Allianz zwiſchen 
irwey Monarchen ſeyn möchte, Dit nichts ſo fehr 
als das Wohl der Menſchheit zu deſeklgen fs 
hen; O! möchten. doch wir noch jet lebende, 
die wir wiſſen und erfahren haben, daß diefe beys 
ben Mächte fi unendlich viel ſchaden fünnen, 
auch noch erfahren, Daß fie eben fo viel Gutes 
fi einander zu erweifen im Etande find! Dem 
fen aber wie ibm wolle, fo wird dieſer Zug der 
Köäuigl. Preuffifchen Truppen in der Gefchichte 
von Böhmen unvergeflich bleiben; Der wuͤrdige 
Gubernialrarh und Kämmerer, Herr Graf Phi⸗ 
tipp von Kollowrat, hat diefes Truppencorpg 
beym Eintritt in Boͤhmen zu Narchod empfans 
gen, ben Marfch deffelben durch Böhmen geords 
net und dirigitet, und nach feiner getwohnten 
Beſchaͤftsthaͤtigkeit in allen Stationen fo gute 
Drönung zu treffen, und den Truppen’ fo viel 
Bequemlichkeit zu verſchaffen gerußt, daß bie 
Preuffiichen Herren Generals demieiben in den 
Stationen bag Eger ihre volllommene diskfällge 


Sie 


* ‚Dienftags, den 3. July 1792. 


Zufriedenheit in den berbindlichſten Aus det en 
zu erkennen gegeben haben. 
*) Diefe Zufriedenheit öffentlich zu bezeugen, kat 


—— — 1 


‚der Verfaſſer dieſer Blaͤtter von mehrerm bier durh 


paſſtrten Officieren beſonders des Vitinghoffſchen Mer 
giments den wiederholten Auftrag erhalten Die 
oberwähnte Mebenlage folgt naͤchſtens. 
Thurnau, vom 3. Yuly. 
. Diefen Sormittag find 2 Esfadrond von dem 
Königl. Preuſſiſchen Hufaren Regiment Köpler in: 
das: Gräfl. Giechiſche Gebiet zu Buchau und dom 
tige Gegend eingeruͤckt, wo fie morgen Rafttog 
halten. Man farm nichts fchöneres fehen, ale 
dieſe fhönen und vergnügten Leute, ihre nach ei⸗ 
nem fo weiten Marſch noch immer feifchen und: 
tuͤchtigen / Pferde, ihre fehöne Uniformirung , Die 
prächtigen "Bärenmägen u. ſ. f. Kurz ale, if 
vortreflich. Much die Herren Officiers find eine 
wahre Zierde, 
Wien, vom 27. Juny. 
e. Majeftät find vorgeftern früh ton Ofen 
abgereifet und werben heute Abende dahier 
eintreffen. Die Gefchenfe, welche der König im 
Ungarn am 10. diefes den Magnaten austbeilte, 
find vom aufferordentlihem Werth, und beftegen 
folche fürdie 6 Herrem Er biſchoͤffe in eben ſoviei 
mit Brillanten reich befegten Kreutzen, für die 
sahlreiche weltliche Magneten aber in vielen eben 
fo fofidar mit Steinen befesten Dorfen, ' 
Künftigen Sonntag wird der Tuͤrkiſche Gefandre 
dem jegigen Koͤnig den Gluͤckvunſch zur Thronbeteis 
gung abflarten, und bald darauf nach Conftautinopel 
urüdfehren. Alles, was ibm an Kunftfachen und 
önen Büchern vorfam, faufte er thecer ein, und 
läßt mit dergleiden Waaren ein eigeues Schiff belas 
dem, Er felbft nebſt feinem Gefolge hrauche 8 Eitift 
I) 


% 
J 


3.5 
fe, in welchen er bis nah S emfin zu Maffer fährt, 


won da aus aber die Meife nach Stambol zu Land. arten, 


machet. Uebrigens nimmt er und die Seinen das bes 
ſte Zeugniß aus Wien mir fih, daß er und fein 3 
folge ſich ſo gut aufgefuͤhret haben, als man von 
ner Nation nie erwartet haͤtte. 
Paris, vom 23. Juny. (Dom Corre⸗ 
fpodenten.) 
Geftern iff, wie man vorausgeſehen, eine fcharfe 


— 


Stimme; 


* 


maͤchtigem Schutze das ſchlimmſte abs 
Die Ungeheuer drangen ſodann im w IE 
dem Ungeftüme hinein. | 
*) Der Haufe vor dem Schlofe fchrie mit wilder 
Geht indie Manfarden;-da — 
widerſpenſtigen Pfaffen— ‚La font les 


ter Gottes 


Calotinsrefractaires—Calotins(Käpps- 


denträger.)' 
Der unglüdliche Monarch (fagen öffentl. Parifer 


Proclamation in der Stadt publjeirt werden um die Machrichten) fcheint es gefühlt zu haben, def, der 
bewaffneten Verfammlungen und Petitionen zu ver muchvole Schritt, den er gethan hat, naͤmlich das 
biethen; demohngeachtet verfichert man, daß Die Mero über die beyden Decrete wegen Verbannung der 
Bürger der Vorſtaͤdte unter fich beſchloſſen haben, unberidigen Geiftlichen' und des Laers um Paris 
morgen Sonntags in großer Bahl, ohne Waffen ausjufprechen, ihm gefährlich werden fönnte Er 
zu fommen um ihre Geſuch an die N. V. zu wieder, hat daher zugleich fein Teftament gemacht. 
Bohlen und derfelben zu erflären, daß im Fall einer Der Haufe, der im Schloß eingedrungenen belief 
messen abfehlägl. Antwort vom König fie in noch grö« ſich über 4oooo Weiber, ———n Maͤnner mit 
herer Anzahl erſcheinen würden, mit allen den Nach» Stoͤcken an welche Meſſer befeſtigt waren drangen 
druck, der, ‚wie ſie ſagen, freyen Menſchen geziemt, herein, der König ſah ſich ganz allein 
die wieder unter das och gebracht werden ſollen. 


und verlaflen in 
—** den Haͤnden ſeiner Feinde. Be f 
Es iſt zu Hoffen, dag wenn diefer ungezähmte Vors 


ſchlag mürffich gefaßt if, man durch glimpfliche Maaf- 
Heaelu forgen werde dieſen Bajonetten» und Piken⸗ 
Möbel zu Vernunft zu bringen. Auf-alle Fälle iftvie 
Parthey-genommen, Gewalt mit Gewalt zw vertrei · 
ben, unfere Nationalgarde kann die ärgerliche 
Unthaͤtig keit nicht vergefien in welcher fie am Mitt⸗ 
woher, aus Mangel aw Ordren fih haltet 
mußte. Sie wird es Hrn. Pethion nie verzeihen daß 
nicht die Das geringſte Zeichen (pas une feule demon- 
ration) gemacht worden, dem ins Schloß eindrin⸗ 
genden Haufen Wiederfland. zu thun. 

Auftritt in 


"Nach allen Nachrichten mar der 
dei Thuilerien- wieder. der nähmliche wie am 5. 
und 6, Dct, 1789. Die Grenadiers von der 
Nativnalgarde hatten fich lange. gemweigert, dem 
aufruͤhriſchen Haufen den Zutritt ins Schloß zu 
gewähren. Endlich erhielt man Nachricht, daß 
5 ſcharf geladene Canonen wider daſſelbe aufge⸗ 
pflanzt wären, und im Begriffe ffänden, unter 
bie braven Grenadier zu fphelen. Kaum erfuhr 
dieß der König, fo befahl er, um Blutvergießen 
feiner Unterthanen zu verhuͤthen, die Thore gut⸗ 
Billig zu öffnen, und Ger Majeſtaͤt wollten un 


wi 


Baris, vom 24. Juny. 

. Nationalverfammlung: Sonnabends dem 
23ten erfchien der Minifter des nnern :- der König 
(fprac) er) hat mir aufgetragen, der; Berfammlung 
ein Exchreiben vom Directorium des Parifer Depar⸗ 
tements über den Zuffand der Haupiſtadt mitzurbels 
fen. In demjelben wird mir gemelder daß man in 
der Borfiade St. Anton einen Zeitel angefizlagenden 
ich Ihnen hier lefen laſſen will: . Ye; * 
Petition der Vorſtadt Gt..Antoyar 
die Natiomalverfammlung. Die Leute bes 
ı4ten Julo ftchen zum zweytennial anf und Atmen, 
um einem König anzuflagen, welcher unmürdig den 
Thron länger zu befigen ; wir bitten, daß das Echwerdt 
fein Haupt ſchlage. Wann Sie unſere Wünfche ver 
fagen, fo find unfere Arme gehoben und ‚wir werden 
die Verräther überall töden wo wir fle finden, ſelbſt 

umter Ihnen. } f 
Ich bin auch (Frhr der Minifter fort) von Dire 
ctorie benachrichtigt, das man den Vorſatz bat, nioke 
gen der Metionalverſammlung tine andere Vittſchrift 
übergeben, um fis ju.vermögen, dem Konig dag 
eco gegen Die Decrete in Drinsenden Umftänden zu 
nehmen und fi daun ing Schlotßß zu begeben um 
vom König eine pofitive Erklaͤrun⸗ zu erhalten. Das 
Disertoriun pas-beichloflen mit deyı Generalſtaderorh 
unte 


427. 


unter Dorfig des’ Maire ein Verthaidigungsſoſtem bis Gent vorgeräcdt war, von unfern Bufaren ame 
feb- ifslich zu entwerfen, fo daß die Nutionalgarde im thig angegriffen; das Gefecht dauerte eine Weile mit 


Fall feindlicher Werfuche, folchen ſteuern könne. 
| Bari, vom 25; Jun ı 


vieler Eebpaftigfeit, aber die Franzoſen wurden bald 


- gezwungen ſich mit der Flucht zu retten, nachdem fle 


Geftern erſchienen der König,’ die Königin und der verfihicdene von den Ihrigen auf dem Play gelaſſen 


Krbouprinßg bey der Mufterung eines Theils der ten 
Legion Nationalgarde, weiche gegen no. den 
Elifäifchen Feldern vorgenommen wurde. s Pu, 


Biifihn ſah mit großen Vergnügen den Rronpringen 


in der Nationalgardekleidung. 
Bayreuth, vom 3. Jul, 
‚Hd sen Niederlanden iſt heute wie geſtern, 
nichts Entſcheidendes eingegangen; Denn die 
Nachricht im Covrier du Bas Rhin, daß die Ger 
nerale Elarrfait und Beaulien Courtray wieder 


erobert und bey 2000 Franzofen getoͤdet, ift zu 


poreilig. Indeſſen if die Erwartung von beyder⸗ 


hatten. u er ir i 
Die Armee des General La Fanerstefteht ver⸗ 
ſchanzt hinter Maube uge und deckt diefen gangen 
Theil der- Franzoͤſiſchen Graͤnze· Unſere Generale 
vermuthen, wie es ſcheint, daß die Bewegungen der 
Franzoſen gegen Flandern eine Kriegsliſt ſeh, um 
ſie zu vermögen ihre vortrefliche Stellung bey Mons 
zu verlaſſen, denn biß jetzt haben ſie bloß einige Trup⸗ 
sent Ferse und dag dee 
dern zur decken, uͤbrigens in ihrer Hauptſte 
nichts geaͤndert. * — 


Bruͤſſel, vom 25. Juny. 
Der Einfall der Franzoſen in Flandern hat auf die 


ſeitigen Armeen jego interefianter da fie nun in fe Prowinzen einen unfel. Eindrud gemacht, und die 
einer ſolchen Stellung fich befinden, wo alles auf Gemüther wieder ganz zur Aufruhr nmgeftinmt. In 
Generalsroiffenfchaften oder die große Kunſt der La⸗ Brugges famen gar bald die Rarionalcocarden wies 


gerſchlagun⸗ und Worſchieren 1. 10. udn ee en ae 
a Rah a3 Bed n Sranzofen ihre A l ca 

Hier foigen.bie Berichte von bepden Seiten. = ——— > —— 
—V Bruͤſſel, vom 24. Junh. So ſtark indeſſen Die Macht des General Luckners 
————— neral Luckner, welche in Flan⸗ iſt: fo mißlich iſt die Erellung, worinit er ſich jetzt 
eingeräde iſt, bat nun ihr Hauptquartier zu noch befinder, denn ſeit g Tagen bat er nicht über 
Courtrai aufgefchlageh. Einige Parsheyen Fran- Esartran vorruͤcken können. Er fıchte zwar ſchon 
jofen, die es wagten, weiter vorruͤcken zu wollen, har zu verſchiedenen malen die Defferreiher von Hars 
ben ſchleunig wieder linfsum machen müflen und find lebed, einem Do:fe, das eine Meine Scunde von 
won dem Unfeigen murhig verfolgt worden. DerGe Courtran lient, zu vertreiben, allein die Wachſam ⸗ 
neral Beaulieu ficht mit einem Corps von 10 big keit des Obriſſen von Wylius, und der Muth der 


11000 Mann zwifchen Tournai und Courtrai Defterreichifchen Truppen haben die Abſichten des 
e ſucht Ben Franzofen die Gemeinſchaft mie Rof- 
Jel abzüfchneiden. Gelingt ihm dietz, und von einem 
—5 Generale erwartet man alles; fo wuͤrde 

eingerüdte Corps Franzofen eingeſchloſſen und 
ahnt Rettung verlohren fenn. Ihre Eeneräle ſchei ⸗ 
nen ee ann zu fürdkten und haben daher ei Alter 
Ali un unter dei Öehrreflicutmäng 84 oue 
ihn 


firt um Den. von Beahlieu ju obferviren und 
Ah Ju bitdern Dicfer Acer den Rüctzug at zuſchnei ⸗ 
den. Die EC harmähel zwifchen unfern Truppen und 
den feinpficien find immer fehr häufig wid fehr erkir- 
tert. 23ffen wurde eine Parıbie Sranzöftfcher 
IB auf halben Weg von Errrrit 


’ 
ut. Hl. 


Feindes immer vereitelt. Die Ftanzoſen wurden 
nämlich bey dem legiern Angriffe vom 24 bey einem 
Unternehmen, des fie Morgens um 2 Uhr mwagten, 
mit berrächelichene Verluſte zuroͤckgeſchlagen, und 
maften 3 Eanonen im Etiche laffen. -Der General 
von Beaulieu hat nun mit 6000 Mann Poſto 
ber Viſcht gefaßt, und der General von Klairfait, 
ſteht Dornick zur Eritevon Menin mit 12006 Mann 
fo, daß Lalfner genoͤthiget iſt, fich entweder zu ſchla⸗ 
gen, oder feine neue Garnifon von Courtray gaͤny 


lich aufzuopfern. In jedem Falle erwarten wir mit 


jedem Tagerdie wichtigften Begebenheiten. 
Den 24 d. iſt der Baron von ————— 


säs' 


aufferodentlicher Courier von Hier nach Wien abge⸗ 
gangen, fo tie auch der Courier Herden im der naͤm⸗ 
Ihen Eigenſchaft. Der hiefige Magiſtrat, der ges 
woͤhnlich auf St. Johanni abändert, mird vorläufig 
ih feiner Regierung fürdiefes Jahr fortfahten: So⸗ 
wor! hier ın dee Stade, als auf dem platten Bande 


iſt “alles ruhig. 
Aus dem Journ 


9 | Juny. 

So eben vernehmen wir, daß Hr. von Beaulieu 
le Franzoſen, ſo in / Courtran eiugeruͤckt, blockire, 
er hat ihnen die Wahl selaflen ſtch zu Kriegsgefange⸗ 
nen ju ergeben ‚oder aber daß man fie über Die Klin« 
ge fpringen laſſe. Marſchall Luck ner ift vorgeruͤckt 
um ihnen zu Huͤlfe zu kommeen, aber ver Geuetal 
Clairfait miteines ſtarken Corps beobachrer ihn. Wir 
erwarten mit Ungeduld das Weitere. 
r Mont, vom 26. Juny. 

‚ Die Jacobiner Truppen haben die Sambre 
ruͤcke, welche vomden Ständten von Henegau 
wit großen Koften erbaut worden, unterminiten und 
ges laſſen. So verfpürt man ſchon ihren Verwuͤ⸗ 
ungsgeift m diefer Provinz che fie noch einen Fuß 
darein geſetzt haben. 
Die Feinde zu Courtray fo wie ——— 
arſchalls Luck ner bey dieſer Stadt, werden d 
zwey Defterreichifche Corps⸗ d' Armee im der Enge ges 
“ Halten (ont tenus en echec). Die Jacobiner fin 
nen ihe Bager und ihre Retranchements nic;t mehr ver⸗ 
laſſen obne die größte Gefahr. Daher fuchen fie fih 
auch in denfelben immer miche zu verfchanzen ; ſie le⸗ 
gen Nedouten an und eine Menge Werker dıe fie aber 
por der zableehhen Defterreichifchen Artillerie nicht 

Shünen werden. Der Herzog von Orleans, feine 

= Söhne und der befannte Charoft de Bethune 

ſind beym Marfchall Luckner. 


Aus dem Tagbuch der Armee des Gene 
sal La Fayette; im Lager bey Ter 
niers, den 20. Jung. (Ads ben Gazette 

‘ de Franee vom 25. Yu.) : wii, 

Da Hr. La Fayerte Nachricht erhielt, daß von 

Mons aus frifche Detafchements aufbrechen würden 

um das dem Hen. Marfchall Eu ner gegenüber fie 

heude Corps zu verſtaͤrken; fo ließ er im verfchanzten 

Bager den Maubenge aur die nörhigen Truppen 

unter dom Hen. von Marbonne zur Lagerwach und 


> 


al von Mond, vom 24,, 





brach am sHtet fruͤh mit dent groͤßten Theil fehnee 
Armee auf, um Poſto zu Teniers, bey Malplas- 
quet ander rechten Flaufe der. Deiter. Armee zu faf ⸗ 
fen. Die Feinde, tele von dem Herzog von Sach · 
fen Teſchen und Dem, Feldaiar ſchali Clairfait comman⸗ 
dirt werden, haben vs Ve aͤnderung ‚der Fronte, 
ihre Mache dm Gehölze bon Sarte zuſammengezo⸗ 
gen, fo daß die 2 Armeen ſebr nabe an einander fe 
ben. Uufere Patrouillen gaben einige Gefangene ges 


Schon in der Sitzuag ron Freytag Abende 
hatte der Kriegsminiſter inzder R. V. folgendes 
Schreiben des Hrn. La Fazeıte verlefen: : 

Ansdem Lager bey Tenieres, 
den 20 Juny im 4ten Jahr 
der Freyheit. 
Ich Habe eine Bewe gung in meiner Armee gemacht, 
um den Feind zu beſchaͤfftigen, und ihn zu verhin⸗ 
dern, die Armee des Marſchalls Lackger anzufallen. 
Dee Feind har nach meinen, VBewegungen ebenfalg 
Deregung gemacht; Unfere Patrouißen fiofen 'auf 
einander und feuern täglich auf einander. . ' 

Narnberg, dom 2 Yulyı-- 
Vorgeſtern find des Fürften von Colloredo 
Reichgulcekanglers' Durchl. ‚bier angekommen, 
n dem Gaſthof zum rothen Hahnen am 


u 


haben i 
Kornmarft, wo auch für Ce, Königl. Ungarifche 
Majeftät die Duartiere ſchon beftelle ſind, übers 
nachtet, und heute die Reife nach Fran kfurth 
fortgeſezht. ER 





bereits fo viel Abnchmer gefunden, daß da 
in die 2 ln und wir biiten 
nunmehr ſaͤnmtliche loͤbl. Poſtaͤmter, Zeitungserpe- 
ditionen und Vuchaudlungen ihte Belle ungen ent 
— — rg bar Re 
55— —— lter AL 
bers und Ya Buchhandlung in 
v 1792 


Zu dem Jonenalfür Privatrecht haben 
8 ER 


$ in Nanover und 
Jena einzuſenden Jena im 1792. 
Die Erpebitlon des Journals für Privatrecht. 


Ru einer Verlage); 


Beylage zu Rum 83 der Bayreuther Zeltung 










— —E* Dlenſtags, den 3. July 1793, h 





Demnach Andreas WitGer,, vormaliger Bofiger eines Handguths in Dorfe Flammingen, in Fürftene 
thum Aitenburg gelegen, und unter allbieige Erbgerichtebarkeit gehörig, Im Monath May 1771 ſich von da 
weg und in die Äremde gewendet hat, und fett diefer Zeit und bis hieher weder ſelbſt einige Machricht vom 
ſelnem eben und Aufenthalte gegeben, noch auch ſolche, oder von deffen Tode fonft erlangte werden konnen, 
‚und anf deffen annoc fe r einziger leiblichen Schweſter, Sibillen Nigihin, gebohrne Walcherin in 
Flemmingen, beſchehenes Anſuchen, nah Maasgabe deswegen Verkürzung der Gurae abfentium und deren 
Ver moͤgens · Adminiſtration und das die Edictal· Citation in Civil · Sachen, auſſerhalb das Concurſus Credi- 
torum betreffend, unterm 13, Nov. 1779 ergangenen gnaͤdigſten Generalien, daferne obgedachter Andreas 
Walther, anne) am Leben, oder deſſen hinteslaffene Kinder und Erben ,. ſowohl alle diejenigen, welche 
ex jure hereditatis, cxediti vel alio quoeunque juris capite vel titulo au des Abwefenden in obgenan ⸗ 
ter Slbillen Nitzſchin Chemannes, Yohann Nihhſchens Handguthe ia Flemmingen, Behenden Erbegeldern, ı 
an 60 fl. ,— — einen ‚gegrändeten Auſpruch haben, ediktaliter und zwar ratione abfentis, daß er werde 
pro ınortuo gehalten werden, ratione der übrigen aber, ſub pocna praecluß und bey Berluft der etwanigen 
Anſpruͤche auch des beneficii reftitutionis in integrum auf den I2ten Nov. 1792 vor bie herrlich Eruflus 
Gifegen Gerichte zu Sahlis, zur Jegitimation ad canfam und Docter» und Beſcheinigung, ihrer gegruͤnde⸗ 
ten An - und Zufpräche, an gedachte Erbegelder, auch zu Beſtellung eines Bevollmächtigten, an Gerlchts⸗ 
ſtelle zur Annahme fünftiger Citationen, unter gehöriger Verwarnung vorgeladen, zagleich auch den 17ten 
Dechr. 1793 zur Inrotulation derer Arten, und der 30: Sannar 1793 ju publication eines —— — | 
Urtbels oder abgefaßten Beſcheide, terminlich anberaumet, guch die deshalb ergangene Edida -Citation, 
ſowohl bey gedachten Hertlich Traftufifcien Berichten zu Sahlls, als den Rathhaͤußern zu Diefden, Leip⸗ 
ai) Meißen Altenburg und Malle, öffentlich angefgiagen, tind dem Abweſenden Andreas Walther, Ja⸗ 
cob Schmidt, Richter, Nachbar und Gärtner In befagtem Flemmingen zum Vormund beftelet worden; 
Als wird ſolches ju Jedermanns Wiſſenſchaft hierdurch öffentlich befannt gemacht. Sahlis im Bezirk des 


rfuͤrſtl. Sächf, Amtes Borna; den 3. 1792, 
= — er Ze ade Herrlich Cruſſußiſche Gerichte allda 


— — — — —— — — — — — 

I Demnad der Herzogl. ohne Hine, 
terlaffung einiger Beibes. oder anderer befamıten Suteftar-Erben, und ohne Niederlegung einer leaten Willens⸗ 
meinung, verforben und zu deffen, fofort Herzost. Hofmarfhal-Amtswegen, gerichtlich oblignirtem Mobis; 
llar Nachlaß, verſchiedene Slaͤubigere mir ihrer Forderungemkereits fich gemeider haben ; Als werden alle dies 
jenigen,, welche au ſothaner Bruͤckneriſchen Verlaſſenſcheft ex quocunque titulo, einiges Recht und Anſpruͤche 
vermeinen, hierdutch und Kraft dieſes ediktaliter citiret und vorbefhleden binnen. dato und dreyen 

He en welche pro primp,. fecundo et ultimo Terinino peremtorio hiermit beftimmer werden 

und zwar längfteng den Zten Nov. diefes Jahres vor dem Herzog! S, Hofmarfhall-Amte hleſelbſt zu guvapnne 
Hier Bormittagszeit in Perſon, oder Durch einen zu Recht befländig Bevollmächtigten, In albiefigen Serzogl-: 
Landen reeipirten Advoeaten gebührend zu erſcheinen, ihrem vermeintlichen Mechte, Anſpruͤche oder Forderun⸗ 
gen anzugeben, zu beſcheinigen und zu liquidiren, darauf aber weiterer rechtlichen ang, und in deſſen 
Entſtehuns zu gewaͤrtigen, daß diejenigen, welche in der beſtimmten peremtoriſchen Friſt ſich nicht gemeldet, 
ſodann nicht gehret, ſondern mit ihren Anfpräden für praecludirt geachtet werden ſollen. Wornach ſich im, 


* Br Cobps den. garen Zunp 1797 Seigost: ©, Shmanfgei Kit wie, 
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In Semaͤßheit Königl. Preuß. hoͤchſtpreißl. Regierungs ⸗ Verordnung d. d. zoſten praet. menf. wird 
der feit 1759 abweſende damahlen unter die Chur ⸗ Hannoͤveriſchen Truppen ſich engagirte Johann Georg, 
Rheinfelder, ein Sohn des vormaligen Stiffts Ammons Johann Georg Rheinfelders zu Weldenbach, 56jäh- 
rigen Alters, von Unterzeichneten Amts wegen unter Anberaumung eines dreyimenarblichen Termins foldem 
gefallten ediktaliter citirt und vorgeladen , daß derſelbe oder deffen allenfalifige Leibeserben binnen ſolch an 
deraumt peremtorifcher Fri, entweder in Perfon, oder dutch genugfam Weupllinäctigte erfcheinen nid” 
zefp. zu dem Erbrecht ſich legitimiren, Im Auffenbleibungsfall aber gewärrigen daf des Abweſenden 
ſub curatela ſtehendes Vermögen, feinen ſich hinlängli legieimitenden Anveris gegen gerichtlich bey ⸗ 
bringende Caution ausgehaͤndiget werden wird. Ansbach, den 4. Zuny 1792. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stiftamt daſelbſt 


Johann Hollenbach dermalen 44 Jahre alt, von Stettberg gebuͤrtig, har ſich wor 21 Jahren aus hie⸗ 






figen Gegenden und zwar legtmals von Illesheim, mo er die Ochfen gehuͤrhet, entfernet, ohne diefe ganze - 


Zeit nur das allermindeſte von fich hören zu laſſen. Zu allerunterchänigfter Befolgung eines von Köntgl, 
Preuffifchen allerhöchftpretglichen Regierung zu Ansbach eingelanfenen alles gnaͤdigſten Befehls, wird num 
diefer Hollenbach oder deffen allenfallfig eheliche Leibeserben,, zu Empfangnehmung beffer unter biefig Vogt⸗ 
amtlicher vormundſchaftlichen Adminiſtration ftehenden dermalen auf 195 fl. 20% fr. ſich belaufenden Vermoö⸗ 
gens dergeſtalten edictsliter citirt und vorgeladen, daß er oder diefelben a dato in einem viertel * ſich 
ben hieſigem Koͤnigl. Vogtamt um fo gewiſſer einfinden ſollen, als auſſerdeme das Hollenbachiſche oͤgen 
feiner leiblichen Schweſter Catharina Appolonia Brandin zu Vettberg, gegen Caution befehlsmaͤßig extra - 
diret werden wird. Colmberg bey Anebach, am 13. Juny 1792. ——— 
ER Königlich Preuffifchre Vogtamt hieſelbſt 


— ——— —— — — — — — — — — — — — —*4 
Nachdeme der allichen unter dem 5ten Febr. 1791 adictaliter citirte Jateb Friedrich Vogel, ein Sohn 
des längft dahler werforbenen Kammer » Kazley · Dieners Vogel, welcher ohngefähr Anno 1755 mit Hintere 
ialung eines —* und Kinds von hier fort und in K. K. Kriegsdienſte gegangen, am gen October 1770 
aber bey bem loͤbllch Karl Enlloredoifhen Infanterie Riment fihern Nachrichten gemäs defertirt« bisher und 
nach längk verflofienen Termin, zu Empfasgnehmung des Ihme von feiner Anne 1781 verftorbenen. Tochtet 
Margaretha Barbara jugefallenen darauf in vormundſchaftl. Adminiftration genommenen, und nad der letzt⸗ 
gefertigten Bormunds Rechnung in 926 fl 52 Er. 14 pf. beftehenden Vermögens nicht erſchienen it; 
wird in Gemaͤsheit eines: unter dem gten dieß anhero gefommen allergnädigften Befehls von hieſig ‚Königl.ı 
Regierung I. Sen. ſowohl diefer Jakob Friedrich Vogel wiederholt als auch deflen ebenfalls fchon ſeit Aume, 
2768 von bier abwefend- und unrolffend wo ? fich befindender Bruder Conrad Vogel zu Empfangnehmung 
deſſen⸗ bisher unter vormundſchaftl. Aaminiftratiom geweſenen in 417 fl. 50 fe befiehenden B-rmögens-oder- 
deren allenfalls vorhandene eheliche ‚Beides Erben, fo wie alle Diejenigen-, welche an deren Vermoͤgen ex quo- 
cunque capite einig gezrüändete An'prüche zu haben’ vermeinen/ hiemit peremtorie et edidtaliter vorgela’ 
den, binnen drey Monarhen von dato an gerechnet, und zwar erftere wegen Ihres Lebens umd Aufentha'ts 
zuverläffige Nachricht zu erthellen, und deren allenfallfige Leibeserben behoͤrig fi zu leaitim'ren, jener Cre- 
ditores aber entweder in Perſon oder durch hinlaͤnglich inftruirte Bevollmaͤchtigte dahler zu erſcheinen, und‘ 
Ihre Forderungen behoͤrig zu liquidiren,, in deſſen Entſtehung aber zu gewaͤrtigen, daß fie. mit ihren Anſpruͤ⸗ 
hen und Forderungen, wie oben gedacht, micht mehr gehoͤrt, beede Gebruͤdere vor tod erfännt, und der 
Abweſenden Bermögen an deren ſich bereits legitimirte naͤchſte Anverwandte ohne Cautlon ausgepän ige wet ⸗ 
ben wird. Ansbach in Franken, den it. Juny 1792. \ . — 
Koͤnigl. Preuſſtſche Stadtvogtey, Burgermeiſter und Rath. — 


—— — — r — — — — — — — — — — — — 

Alle diejenigen, fo an des verſtorbenen hiefigen Kauf- und Handelsmann Stephan Heinrich Wilhelm 
Müller modo. deflen binterlaffene dermalen in Närnberg befindlihe Wittib, eine gebohrne Geyersbergerin, 
welche die Handlung zwey Jahre nad) ihres Mannes Tod unter ihren Nahmen fortgeführt, zuruͤckgelaſſenes ⸗ 
In die Berganthung verfallenes Wohnhauß und fehr wenig bedeutende Effekten dann veraustionicten geringen 
»k, sp«- 
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. Specerey-Borrath;" folglich an der Gemeln · Schuldneriihen Epeleute-Eoncurs: Maſſam, vom deren gaͤnzlichen 
Unzulänglichteit Jedo für die chirographarifge Schuld ⸗ Glaͤubigere diefe hiemit in Voraus benachrichtiget 
ferden ; rechtegegruͤndete Forderungen haben, werden vermoͤg des. an das. Königl. Stadt-Richter Amt dann 
Burgermeifter und Math erlaffenen allergnaͤdigſten Reglerungs Befehls d. d. Bayreuth den 18. May mup, 
andurd.edidtalier et peremrorie vorgeladen, auf Dienfiag den 24. July h. a. Vormittags vor hiefig Ki« 
nigl. Staderichter: A erſcheinen, mittelſt Produ&tion der Orglnal ⸗Schuld Verſchreibungen und Scheine, 
mwevon gleichtautende ften auf Stampfpappier ad acta zu geben find, ihre Forderungen gegen die ge 
dachte Wittib, oder derfelben aufzuſtellenden Contradictor ad protocollum anzuzeigen, ſomit 
ſoͤrder amſt bebörig zu liquidiren dem vorgängig die Glaͤubigere auch über ihre allenfalſige Vorzugs Rechte ge · 
gen einander kuͤrziche Handlung zu pflegen, und hierauf rechtlichen Befcheid» Im Auſſenbleibungsfall aber ber, 
gänzlihen Praeckulion zu.gewärtigen haben. . Datum Alt-Gtadt Erlang, den 11. Juny 1792. + FR 
ER om don Königl. Pre. Grade Mhter-Amt, daun Burgermeiter und Racks wegen. - : 





* 
— 1 4 








* Endes Unterzeichneter macht andurch einem geehrteften Publico, feinen Freunden und Goͤnnern bes 
kannt, daß Er fein ehemaliges auf dem Markt in des Herrm Obtiſt von Wagners Behaußung befeflenrs 
Quartier verändert und gegenwärtig in der breiten Gaße in der Behaußung des Herrn Eonfiorial · Canz · 
HR WolfParterre feine Wohnung eingerichtet hat, allmo er in allen bis hieher getriebenen auch bereits ber 
kannten Eommilfionsaefchäften fortfahren, und mit miballchſter Accutateſſe dem Verlangen feiner Freunde 
und eines goehrteſten Publiek zur erfüllen, fuchen wird. Wobey er fich noch ferner zur Annahme aller Arten 
von Coumiſſiorrs · als auch Gpedirionsgekbäfften ebenfalls allen geehrteſten auswärtigen Freunden beſtens 
empfiehlet. Webrigens recöttimandire derfelbe feine von der Banzendörfer Cattun Fabrique des Herrn Commer ⸗ 
elenraths- Johann Rudolph Rledels uͤbernommene Niederlage fertiger Eattune in allen Couleuren, großen 
Baummellen Halstuͤcher, weißen Baummollene feine Frauens + und geftreifter bunte Dannsfirämpfe, als 
auch die Aufgabe der zur Druckerey für Liebhaber nach dem in Handen habenden Mufterbud choifirten def- 
feins beſtens, und verſpricht · die teelſte und befte Bedienung. Bayreuth, den 3. May 1793." - “ 
ww * um me *2 — u Johann Georg Frank. 22 
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Der von denen Königl. Preuffiichen: In Hollaͤndiſchen Gubfidien ſtehenden Truppen von der Garnion 
zu Nymegen am zten April nuperi defertirte Fuſilier Georg Debringer aus dem biefigen Amts Ort 
Wuͤrnsreuth gebürtig, wird, weil, wohin er fich gewendet haben mögte ? keine fihere Nadpricht zu erlangen 
iR; in Gemaͤcheit eines vorliegenden allergnädigften Regierungs Befehls, Hiermit ediktaliter et peremtorie 
eitiret, binnen 3 Monathen vor unterzeichneter Amts Stelle um fo gewißer zu erfeheinen, und megen deſſen 
böslicher Er mweichung Rede und Antwort zu geben , als er auflerdeme die Confilcatian, feines ‚fub,Curatela 
ſtehenden Veimoͤgens zu gewärtigen hat. Bayreuth, den 13. Juny 1792 - 4 
J Königl. Preuſſiſches Hoſ ⸗ Caßem Amt, 
Es it auf das in der Daͤgerſtraße gelegene Minifter von Reigenfteinifchen Haug famt Zugehörung tie 
alles In den Öffentlichen Zeitungen ſchon beſchrieben werden, ein Bebor von zuhntaufend Gulden frki -aelenet 
worden. Da aber diefes Gebot das dritte! des Tarationewerths erfi' erreicher, mithin effenbar zu Hering if; 
fo wird gedachtes Hauß mit diefen Gebot anderweit derachalt feitgebothen, daß ich Räufsitebhaber a dato bin · 
nen 4 Wechen bey der Kemmiffien meiden, ihr höheres Gebot anſeigen und fohann der Adjudication wegen des 
Weiteis geoärtigeirtönnen. Baytruth, den 25. Juny 17920 0. mummon ar 
’ — = König: Preufitfche Reglerungs Tommiſſflen 

_ Dohann Michael Geor 
An kuͤndlgung einer neuen Himmels und Erdkügel. 

Im unterzeichneten Verlag erfeplen im vorkgem Jahr ein Himmelsglobue, von einem Patiſer es . 
. urch⸗ 


Durchmeſſer, wobey ber von Herrn Meffler verfertiäte, zum runde gelegt, aber darauf Bedacht genemmen 
wurde, daß die deuiſche Arbeit, durch Berichtlgungen und Zuſaͤtze, der Franzoͤſiſchen einen beträchtlichen Bots 
tang abgewinnen miöhte, Daher wurde diefe Kugel nicht mur'mit vielen Sternen und Nebelflecken des Herru 
Herſchel vermehrt, fondern au 3 ganz neue Sternbilder darauf eingetragen, die von dem K. K. Hof Aſtro ⸗ 
nom, Herrn Hell, enttvorfen worden, nemlich das G:orkliche Pfa’tertum, zu Ehren des jegt reglerenden 
Königs von Ensiand; und das große und fieine Herſcheltſche Sehrohr, dem Herrn Haxfchel gernibtner: Ueber⸗ 
dieß wurde much der brandenburglſche Scepter, den Hetr Kirch, erſter Aſtronem ſa lin ſchon 1683 vers: 
geſchlagen hat, darauf verjeichmer. — Diele Simmieletugel enrhäte in lim 104 @tefndllder, Chile man auc 
dem eygefuͤgten Verzeichniß fleht,) worinnen mehr als 4300 Sterne, alle nach ihrer gehörigen Größe einge: 
tro gen find. Für die Richtigkeit Ehnnen wir mit ſo mehrerer Zuverlaͤſſigkeit bürgen, da ſelbige der ganzeriBeys 
Tall des K. K. Hoſaſtronoms, Herrn Hell, erhalten hat, wie das von Ihm ausgeſtellte Atteſtat beweiſet. Ale 
les ; ſowohl Eirkeibbsen als Linien, find auf der Kupferplarte felbft ausgechelit und gemeflen worden, Die 
ſchicklich angebrachte Farbenillumination , wodurch die Sternbilder deutlich von einander unterfehieden werben, 
fo wie auch die Benennung det Sternbilder in der Iateinifchen, allen Gelehrren (Eurspens bekannten Sprache, 
wird gewiß auch allen Beyfall erhalten. Nun iſt au, der zu diefem Himmelsglobus gehörige Erbgiobus, 
von einem Parifer Schuh im Durchmeſſer fertig geworden, Mit den beften KHälfsmitteln verfehen, bat dee. 
Herausgeber deſſelben es nicht an Fleis und Genauigkeit fehlen laffen, ihm. die. gehörige Vollkoemmenheit zu 
verſchaffen. Die beten neueften Eharten, als Coeks Drainalharte, Arrosmiths Weltharte, Rennels Char⸗ 
te von Oſtindien, Druces Charte, die im Jahr 1785 in ruſſiſcher Sprache herausgegebne Generalcharte des, 
ruſſiſchen Reiche, nebſt der 1.787 erfchlamenen academifhen Charte deſſe ben, Mind nebſt mehrern andern bey, 
Niederlegung der, Laͤnder, beſonders des fünften Welttheils, des notdweſtlichen Amerika, und. des nordbftlichen. 
Tpeils von Aften und Afrika, mis gehariger Auswahl gebraucht. worden, ‚Aufferdem wurden bey Beſtimmung 
der Lage der Oerter bie neueften aftronomifchen Nachrichten zum Grunde gelegt. Auf Genauigkeit in Nieder⸗ 
legung dir Dester und in Darftellung der politiſchen Eintheilung. der Länder, auf Vollkändigfeit, und auf, 
Deurlichkeit des Sirichs, if mögliche Rädficht genommen worden. Um jebe Elaffe der Lebhaber zu beſtie⸗ 
gen, find die 3 Cooliſchen Fahrten, nebſt Bunkans Phippes und Hearns Entderdungsreifen darauf verzeich⸗ 
net. Er wird auch auf Verlangen mit dem Inſtrument des Herrn de la Lande, womit man die Mondbahn 
bey einer Sonnenfinflernig auf dem Eros us —* kann verſehen. Bey ber Fatbenilluminatlon hat 
man Sorge getragen, eine leichte Ueberſicht von denſenigen Orten zu verſchaffen, weiche die Europaͤiſchen 
Maͤchte in den andern Weltthellen beſitzen. Auch dieſer Globus hat den vollkemmenſten Beyſall des Herrn 
Hofoſtronoms Hell, dem er zuc Pruͤfung uͤberſchickt wurde, erhalten Der Apparat dieſer beyden Globen, 
der Mittagsring/ Stundenring / Hoͤhenquadrant, Compaß, und das Geſtelle, werden in Ruͤckſicht der Ae⸗ 
eurateſſe und Schoͤnheit dem Wunſch der Renner entfprechen. Das Geſtelle wird gewoͤhnlich von Birnbaum⸗ 
holz, mit vergoldeten Arabesquen, verfertigt, auf Verlangen der Llebhaber wird es aber auch von audern 
‚ mit andern geſchmackvollen Verzlerungen, verfertigt. Dabey wird aber der Preis der Sloben er⸗ 
hoͤht. Der gewöhnliche Preis des Paars if fl. 35. — Reichsgeld, oder 19 Thlr. 4 gr. in Luis dot A 
Thle. und die Hälfte davon für das Stuͤck, denn es werden diefe Globen auch einzeln verkauft, In bielen 
Preis, it eine befonders verfertigte und mit lateinifchen Letrern gedruckte Anwelſung zus Kenntniß und dem 
Bebrauch dleſer Bloben, mit eingeſchloſſen, die brochirt in. 2 Bänden mit Kupfern , jedem Globus beygelegt 
void, Mach ik zu bemerken, daß beydem gegingen Preis diefer Globen, alle damit verhundene ‚Speien, 
wie Kiften, Emballage, Month u. d, 9. befonders bezahle twerden muͤſſen. Briefe und Gelder ‚bitter man 
franco einzufenden. Ein paar Himmels, und Erdfusel, zu g Zoll Parifer Maas, find in Arbeit, ingleichen 
ein paar Detto zu 4 Zoll Darifer Maas, ſamt Beſchrelbung dazu, Nuͤrnberg den 1. April 1792 
Johann Georg Klinger, Kunſthaͤndler und Kupferſtecher. 
In Bayteuth nimmt die Luͤbecklſche Buchhandkung Beſtetzung an, und wird ſolche auch für Auswärtige, 
denen Bayreuth naher liegt als Mürnberg, beſtene beforgem, | | 
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ER NSERR NEE DE SOEBEN ES 


Banreutb, vom 3. July. 
eit Tegterm Srentage-bat unfere Stadt. und 
Gegend ein ganz militairiſches Anfehen. 
Taͤglich geben Truppen hier durch oder in der 
Naͤhe vorbey und die Straße nah Bamberg 
fleht man beftändig mit Canonen, Munitionds 
und Provianttwägen und anderem Kriegsgeräthe 
bedeckt. Am Sonnabend, den Zoften Junh, 
brach das Sufiliers Bataillon Renouard von 
bier, feinem zeitherigen Standquartiere, auf. 
Es war für ung ein ſchwerer Abfchied; es war, 
als wann fich- Brüder und nahe Verwandte trens 
hen. ‘ Dieſe Empfindungen: theilte der geringfte 
Innwohner mit dem Bürger und den Erſtern der 
Stadt. Ws um halb 3 Uhr zu früh, da dag 
Bataillon ſich zum Abmarſch formirte, die Leute 
aus ihren Quartieren in der Stadt in deu Caſer⸗ 
nenhof giengen, fab man (mas and den gleich; 
gültigiten Beodachter nicht falt bleiben ließ) jer 
den Bürger feinen Bequaztierten an der Hand 
dahin begleiten; beym Ausmarſche, mit dem 
Schlag 3 Uhr, waren alle Fenfter von Perfonen, 
worunter viele den Morgen feit langem nicht fo 
" fräb geſeben haben mochten, befest, und je wei⸗ 
fer der Bug, unter dem Tönen der lauten Halb 
monde, durch die Stadt bin gieng, deſto größer 
wurde die Mengeider Degleitenden ugd immer fi 


inniger das &bevaplju ; fo daß ſelbſt das 
kalte Blut, Womit der reuffe in ben Krieg zieht, 


ayreuther 





eitung. 


Donnerſtags, den 5. July 1792. 





erften feiner Staabs⸗Officiere biß zum festem Ge⸗ 
meinen (komm. einen sder zwey ausgenommen) 
durch Liebe zur Ordnung, durch wahrhaft edles 
von allem Adel: oder Soldaten-Stol; weit ent 
ferntes Betragen der Dfficiere gegen alle Stände, 
durch die ſiebenswuͤrdige Harmonie unter ihnen 
ſelbſt, darch ihren an Kenniniffen fo reihen und 
in allem fo gebildeten Umgang, fo wie die Ge 
meinen dur Höflichfeit, Dienfifertig; und Ar 
beitfamkfeit und eine gefällige Redfedigfeit fo all⸗ 
gemein vereprt und geliebt gemacht haben, als 
wenn fie hundert Jahre hier gelebt und gewwebt 
hätten. Leſer dieſes Blatts, um der langen Bis 
fanntfchaft willen, vergönnet deffen Berfaffer 
heute von der gewöhnlichen Zeitungeform abzu⸗ 
gehen und feine Empfindungen reden quiaf:r. 
Es drängt ſich noch eine aus feinem Herzen im 
feine Feder, Es ift die Ruͤhrung, mit welier 
er bey allen Religions Verwandten in bie:-m 
Corps, ſowohl Lutheranern, als Reformirter, 
und Catho iken, Ehrerbietung für Religion wars 
geuommen bat, und kommen alle an den Rhein 
gehende Preuſſiſche Truopen in ihren moralifchen 
Character diefem Corps, welches die Tete macht, 
gleich; (und fo viel er ihrer noch keanen lernte, 
iſt dieſes das Bild aller) fo faun und darf man 
ſicher hoffen, daß fie dadurch ſchon Franfreich 
(deffen Ungluͤck allein Sittenverfall aſt) erobern 
and Sanonen ‚und. Bajoneren nicht noͤthig — 


bey. manchem Schaurbarte warm wurde und biß werden. 


weit vor die Stadt hinaus folgte die ganze Men⸗ 


‚ge ihnen nach. So ſchred ein Truppencorps von 


Thurnau, vom a2. July. 
Seſtern fruͤh trafen von den Koͤnigl. Preuſſt⸗ 


hier, das ſich in der furjen Zeit von nicht mehr ſchen nad) den ‚Rhein gehenden Truppen, und 
als vierthalb aa es hier geflanden, vom zwar von dem Hochlöbl, Baron von Vietinghof⸗ 


fiſchen 


- 


530 


fiſchen Infanterie / Regiment, 7 Compagnien hier knuͤpfen, das Fra n5 8. ſich ſchon Herz und 


"ein, von melchen die Leib:Eompagnie mit dem Eeele aller Ungarn eigen gemacht hat, und im 


* 


Staab im hieſigen Markt, die übrigen aber in feinen liebenswuͤrdigen Bruder Leo pold Ale x⸗ 
den umliegenden Dörfern und in dem benachbar⸗ ander ein Ebendbild feiner Tugenden aufſtellt. 
ten Koͤnigl. Amt Kafendorf bequartieret waren, Die 2 hiefigen Koͤnigl. Iheater werden in Pache 
Mittags twurde der durch Alter und Verdienſte gegeben und nächflens den Meiftbiethenden überlaffen 


ir den; i “ 
gleid) verehrungewertge RegimentssEhef, Her ge, Bein, Sci ud Wenlar Eee 
Generalmajor von Bletinghoff nebſt dem wuͤr⸗ aufesntichen Pachifhilling zu geben gefonnen find. 


Bigen Herrn Obriften von Schönfeld und am Mehrere Ungarifche Regimenter, morunter ; 2 
deren Herren Dfficierd von Dem regierenden Seren — ee — ph —— 
Grafen im großen Schloßſaale bewirthet. Die bertits Ihre Srandquartiere perlaffen, und find rhei 
vortrefliche Mannszucht und die ausgezeichnete —— Niederlonden, theils nach Galizien auf dem 
Höflichkeit der Truppen verdienen Öffentliches Lob, 


Heute früh um halb 3 Uhr haben ung unfee Gäs Straßburg, vom 29. Juny. _ 
fie, vergnuͤgt und zufrieden, Vorgeſtern ift folgende Zufchrift an die -Natios 


wieder verlaffen, naiperfamlung in beyden Sprachen gedruckt 
Es mar ein rührender Anblick, dieſe draven Kris hier ausgetheilt warden; und die Fouriere der 
ger unter Anführung ihres grauen Chefs und um RNationaigarde haben fie ſammt anderen Aufrufs 
ger Anftimmung des von ber Hautboiſtenbande fen den Bürgern in die Häufer gebracht, um 
gefpielten Gellertiſchen Chorals: Wie groß iſt gie einzuladen, diefelbe im neuen Gemeinhaufe 
* All maͤchtigen Guͤte, aufbrechen zu zu unterſchreiben, we, mie man ung verſichert, 
ehen. 3Weiber und Kinder zu mehreren Tauſenden, ſchon 

- Bien, rom 27. Juny. (Gerfots)ugterſchrieben haben. 

Eine Ungariſche Zeitung enthält folgendes: Zufhrift an die Rationlverfammlung. 
Ein Beamter hatte ein trauriges Schiffa,. Er Gefengeber; Die Bürger Straßburgs he 
eilte alfo zum großmäthigen Palatin, zweyten ben mit Schmerz und Unwillen die Scenen des Abs 
Mater der Ungarn, und fand am Fhnr gleich feis ſcheues vernommen, hie fich inder Hauptſtadt ereignet 
nen Königl, Herrn Bruder, einen Menfchens haben. Dis gefeggebende Corps ift von einer be 

isl. — enſchen waffneten Menge gleichſam beſtuͤrmt worden; die con⸗ 
freund, der ihn anhoͤrte md gefuͤhlvoll an ſeinem firuieten Gewalten find mißtannt , die Majeftät des 
Leiden Theil nahm. Er, ein junger Herr, aber Volks ift in der Perfon des erſten Staats. Beamten 
alt in der Denkungsart, väterlich für Arme, —— —— ein me. de eini⸗ 
wurde gerührt biß zu Thraͤnen: Leo p old Mfep; ge Böswichter irre leiteten hat ſich unterfangen, 
ander, dee Piebling der ungarn, ohne vom Gelehe vorzufehreiben, ben Wien der Mation zu fps 


dem ertwähnten Beamten um etwas angerebet zu pen —* "Ara — — en 
werden, ließ ihm eine anfchnliche Summe ges wurde von denjenigen —— Gange gehemmt, weh 
ben, biß der Spruch des Monarchen ihm Troft che-fieans Pflicht in Thaͤtigkeit ſetzen follen ; Die Volks 
dringen wuͤre. Dieſes großmüchige Venfpiet Beamten, welche für die öffentliche Sicher heig und 
mus aufs neue die Herzen der Ungarn an die en, Die Votzlebuns der Gefege machen follsen, haben dies 


. fe Usordnungen gefeben, und haben fle geduldert 
habenen Eproßen des Haußes Defterreiche Fetten, Diet; find se le: welche —— ar 


and ihre Lisbe für das Königl, Hanf um fo mehr fegen in unferen Mauern verbreitet haben; wub a. 
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Verbrechen, von wem And fie begangen worden? won Inſeeten zu zertreten, und um Sie herum ein un⸗ 
Leuten, die ſich den Namen : Franzoͤſiſches Velf, bey» uͤberwindliches Bollwerk aufjurhürmen. 
legen. | Wir bitten Sie daher im Namen des Baterlaudeg, 
Wir haben die Feſſeln der Tyrannen zertruͤmmert, das auf Sie feine Hoffnung gründet, im Namen der 
unſer Nacken wird fich nicht unter das Joch der Rot ⸗ Freyheit, deren Diener; im Namen des Volks, def 
tengeifter ſchmiegen. — Für die Freyheit werden wir fen Nepräfentansen Gie ſind; wir beſchoͤren Sie, bis 
fterben : aber damit die Freyheit beſtehe, müflen Die zu der Urquelle der Unruhen hinaufzuſteigen, die vor 
Geſetze heilig gehalten werden. Wir haben geſchwo⸗ Ihren Augen ausgebrochen find, die Urheber derſeb⸗ 
ten, die Confticution zu handhaben; aber wir wollen ben nach aller Strenge betrafen zu laffen, und end⸗ 
fie ganz; wirtserden wicht zugeben, daß ſie im minde- lich einmal ein Gefeg zu geben, gegen eine Secte 
ſten verlegt werde, von Veeſchwoͤrern und Anarchiften, die unter dem 
ir werden mit dem Muthe und der Rraft freyer Namen Jacobiner bekannt iſt, und Die, wann 
Minner die Deſpoten bekaͤmpfen, Die fich gegen uns fie noch einige Zeit dauerte, unfehlbar gan, Srant- 
werfchworen haben. Über ewigen Krieg erklären wir reich in einen Abgrund von Ungluͤck ſtuͤrzen wiude 
ven Verruchten, die, mit ihrer Michrigkeit wnzufriee Das, Gefehgeber, iſt der Wunfch der Bürger 
den, und unwillig, daß das Geſetz ihrer Bocheit Straßburgs. 


Schranken fert, auf die Ermordung der rechtſchaffe⸗ Frankfurth, bom 30. Juny. 
wen Buͤrger finnen, mnd die Aufloͤſung der Regierung Da das verwaiſte deutſche Reich nun dem frohen 
zum Zwede h re Brief des Departements Zeitpunct nahe ift, fein neues Oberhaupt baldigft zu 


van Paris vom ı Junius an den Miniſter des erhalten, fo ‚gelangte bereits am 23tem d. von dem 
Junern, und das Schreiben des Generals Bafayette hier verfammelsen hohen Ehur.Eolegio, an Einena 
an die National · Verſammlung find der Ausdrud uns Hochedlen Magiſtrate der Neichsfladt Acchen das 
ferer Geſtunungen und Wünfches wir haben in lee Einfadungsichreiben, zur Leberbeingung der daſelbſt 
term den Freund md Mebenbupler Washingthon’s, aufbewahrten Reichsinſignien, die zur Kaifertrönung 
jenen Helden erkaunt, den für die Sreybeit in zwey weſentlich nöchig find, und gegen einen Revers je 
Welttheilen gefochten hat. — Nein, der elende Haus desmalen hierher gebracht werden. 
fen NRuheftörer umd ihre Abgefandten, die fich Über Vorgeſtern, Donnerftags, den. zgften, iſt auf al- 
die Oberfläche des Reichs verbreiten, und einige Dan len öffentlichen Plägen in der Stadt unter Trompe- 
dien, die im ihrem Solde fichen, find nicht bie Mar teuſchal proclamirt worden, daß die Wahl eines 
tion. Die Nation ift ihrer Uuverfchämtheit müde: neuen Meichsoberhaupts künftigen Donnerftag als den 
die Nation erwartet: von ihren Stellvertretern Die zten July gefchehen und der Sicher und Schirmungs« 
Bernichtung diefes politiichen Ungebeuers. Eid künftigen Mentag abgelegt werden fol. König 
Tie Bürger von Straßburg And noch von dem Kranz fol den. sten July in Geelgenftadt einige 
feurigen, aber aufgeflärten SPatriorism-befeelt, wel- Meilen von hier sintrefien, und bafelbft übernachten. 
hen fie während der ganzen Zeit der Nevolution ohne Faſt täglich kommen jege Oeſterreichiſche Truppen 
Unterlaß bewiefen haben. Mit feſtem Fuße, mit am unſere Stadt vorbey. Heute früh iſt das Negir 
unerfhätterlichem Murhe, erwarten fie den äuflern ment Stuart, welches zu Wertheim einaefchifft 
Geind ; fie haben Aerme und Banonnerten, um ihn worden, hier vorbey nach den Niederlanden gefahren. — 
De m Gie — —— — 1100 Mann vom Regiment — 
\ tmeen zu verthaidigen . e, arften Morgens Mayız vor den Mi 
‚ Befengeber! Gie mäffen —— gegen die An- ——— — 
Tao Back gt weißen Sm — re anlegen dhheig 
Rn; e ’ f} . 
— Müce * die See I es Potocki und Rzewusli. (S. Rum, 
rer au eine e Ma 
guter Bürger, Die Hiper has Grulfmeigen der Vers  Deb Vefens u Warſchau beliberirende Deichsver 
achrung beobachtet has, bereis ift, disfe polisiicen ſammlung gegen bie vom Volte ihr artheilten —— 


i. 


537 — — 


ctlonen und Vollmachten verfabten; das frene Wahl⸗ und viel weniger ihnen Truppen ın ftellen haben, fon« 
recht der Nation zu Befegung des Throns aufgehoben, dern Dagegen 2) daß ein jeder won ıbnem ſich mit fein 
und dagegen das Erbfolgereiht feſtgeſetzt, den König nen unterhabenden Truppen auf dem kuͤrzenen Wege 
von Beobachtung der durch ihn beichwornen Pafta Con» nach Braclaw begeben, von dort aus deu Zeldmars 
venta losgefprodhen, und’unter dem Beyſtand der in ſchaͤlen feine Anfunft melden, und die meiteren Or⸗ 
den Neichstansfaal zugelaſſenen Krongarde, Köwigl. dres der Gereralconfederation dafelbft abwarten foll, 
Uhlanen und des Pöbels, die neue monarchiſche Ber, 3) Sollen fie unterweges oder wo es auch ſeyn möch« 
faſſung, der Dagegen proreftitenden Landbothen ohn⸗ te, auf Ruſſiſche Truppen ſtoßen, fo daben fie ſol⸗ 
geachtet, gewaltſamer Weiſe eingefüber, und‘, als che als Halftruppen an uſehen, mweldhe-Jbro Maj. 
namentlich der Landbothe von Kalifch, Suchorjewsfn, die Kaiferin der Generalconfsveration großmürbigft 
den König an Die Heiligkeit feines Eides erinnerte, bemilige hat, um die Mepublif gegen jene 
denf-!ben gemißhandelt, folglich an einem BVoltsre Staatsbürger zu verthbeidigen, welche, 
präfentanten ſich heillos vergriffen; ferner, daß le uneingedenf daf fie fren und adelich ge 
dem Könige das Eommande der Armce, die Verwal bohren And, die Freyheit und den Adel 
tung der Finanzen, das Recht zu begnadigen, und zu unterdrüden oder gar aufzuheben fu- 
überhaupt eine despotifche Gewalt zugeſtanden; daß hen 4) Sollen fie gegenwärtige Declaration ſogleich 
fie in der Dberherrichaft des Adels über feine bishe · überall befanne machen, und daß folches geſchehen 
tigen Peibeigenen ſich Eingriffe erlaubt, und diefe fen, auhero berichten. Genehemzu Targomiez, auf 
Mechte des Adels gänzlich aufzuheben ſich vorgenom- der Generalconföderation, den ¶ Man 1762. Un 
men» mit einem Worte, daß fie vie Freyheit terzeichnet: Severin Rzewusty.“ 
aufgehoben, und Dagegen die Srlaverey Antwort des Prinzen Jofeph Ponia- 
eingeführt hat, und den Adel, auch foger tomsti: j } 
dem Namen nach, aufzuheben fucht. Aus Herr Rzewusky! (denn er iſt von der Mepublif 
‚allen diefen Gründen erklärt fie die gegenwärtige Reichs · feiner befleideten Eprenftelen entfege) Ich habe Ihre 
tagswerfammlung für gewaltthaͤtig und unredtmäßtg, Schrift erhalten, und lange darüber nachgeſonnen, 
verbietet, unter Androhung der gegen die Feinde des mas fie eigentlich fagen wolle, auch bin ich zweiftl⸗ 
Materlandes verordneten Etrafe, daß ſich Niemand Haft geweſen, ob ich Darauf antworten folle. Allem 
mit gedachtem Reichs tage einlafie, oder etwas mit ein ehrlicher Mann verbirgt feine Meinung nicht; 
ihm verhand die erfläst alle jene vorhandene Teibundie, er verachter die Niederträchrigen, und dieß iſt mein 
niedergefegte Commiſſionen, und alle Arten von Ge Fall gegen Sie. Als Soldat, der feinem Eide 
zichtsbarteiten für unberuffen, unrechtmaͤſig, nun und and der Ehre getreu bleiben muß, fenne ich feine 
nichtig, befiehlt den Feldmarfhällen, das Commando andere, als die von der Nation ſelbſt eingefegte 
der benden Kronarmeen (von Pohlen u. Birthauen) zu Öberherrfchaft ; habe von nicmanden, als vom Küs 
übernehmen, deifelben den Eid. der Treue’ für diefe nige und vom der Krirgscommiffion Befehle zu em 
- Beneraftonföderation ſchwoͤren zu laſſen; Diejenigen pfangen ; habe feine andere Verpflihtung als dieſe: 
aber , welche fich deſſen weigern ſollten, als, Feinde für das Vaterland zu leben oder ſterben! Als Buͤr⸗ 
des Varerlandes zu betrafen. Dem zufolge ergehet ger des Staats kaun ich Ihren Rathſchlaͤgen 
hiemit ferner an alle ‚Generals und Staabsofficiere nicht Gehör geben, weil fie unter dem falfchen Ans 
der Defehl, daß fie, von dato an ‚1 Feder den Des ſtrich der Freyheit eine Menge Verläumdungen ent 
feblen der Keiegscommiffion und Der’ Deichstage haften, nnd von einer fremden Made unterfiügt 
Foige zu leiften, noch Berichte an fie abzufätten, vetre. ———— 


——— — —— nn — — — — 
Es follen 1) die hieſigen Scloßgüter, 2) der fogenaunse Hautfeen Hof und 3) die Guͤter auf der 
Ehen, von welchen die Pacht zeit mit bichtmeß zu Ende gebt, vom meuem auf 4 Jahre verpachtet werben. 
Pachtlurigen wird demnach ſolches hierdurch öffentlich bekannt gemacht und fie erfucht, auf den zoften Ju⸗ 
49 hiefelöft zu erfcheinen, ihr offerca zu erkennen zu geben und fodann des Pacht-Abfchlufles halber das wei⸗ 
are gewaͤrtig zu ſeyn. Danndorf den 30. Juny 1792. | 
Ans Neichsfreyherrl. von Kuͤnßbergiſchen Amt daſelbſt 


Anhang zu Num. 84 der Bayreuther 
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das obbenannte Grenadier Bataillonn 


Vrergangenen Sonntag hatten wir das erſte⸗ 4 woͤchentlichen Marſch Hier noch feinen Mar; 


mahl das Gluͤck Truppen von der Armee uniers den hatte, Heute rucken einige Escadrons iR 


gelichten Königs durch unfere Stadt marſchieren Huſaren-Regiment von Wolftad ing 
zu ſehen. Morgens a ” = das ſchoͤne und haben morgen da Raſttag. 
Grenadier⸗Bataillon des Koͤnigl. Regiments von *) Der wuͤrdi ana, ö , 
Vittinghofen in Parade mit feiner vortrefs wuͤnſchte davon —— ——ã here fiel, 
lichen Janitfharenmufif unter Anführung feines then mehrere bier Burchpaffiete Officiere der obgedach 
würdigen Majors von Wafemar, denn einige fen Regimenter ſich alles öffentliche Bob. — Wir ver- 
einzelne Compagnien vom erfien Monsquetiers pr ift lets beym Veedienft, 
j R als Geſchichtmahler ein 
Bataillon Hier durch. Heute paffiste das herrliche un go Dneften wir ex oficio Diefem Morkrair ed 
Huſaren Regiment von Köhler in einzele E85 Stelle nicht verfagen. Es iſt ſo wahr als ſchoͤn. 
cadrons die hieſige Stadt, Nie errinnere ich r ar 
mich irgend einen Gegenfland gefehen zu haben, ° ent, vom 24. Jump. 
der in mir ein ſolches Gemiſche von Vergnügen Mir fangen hier wieder an etwas ruhiger zu 
und ‚banger Ehrfurcht erregt hat, als der Uns tverden und glauben nicht, DaB die Frauzoſen 
blick diefed Negiments. Tin Eorps Officiers weiter vordringen werden, Auffer dem General 
das mart micht leicht fo anserlefen antreffen wird, Beauisen, welcher mit 14000 Mann nur ı 
Huſaren, denen Gefundheit, Ctärfe und Much Stunde von Eorerpf flieht, ift noch ein ande 
aus den Augen blist, und Pferde, bie alle fo res Corps gegen die Franzoſen auf dem Marſch, 
Schön und wohlbehalten find, Daß ſich jeder Pfer⸗ und verſchiedene Officiers find wieder von der 
defenner, zumahlen nach einem folchen langen Luckner iſchen Arme aus Cortryk deſertirt — 
March, darüber verwunderte. Ich hatte Gele Zu Brüffel waren am Sonntag Abends wey 
‚genheit einige Dffieiers von beyden Kegimentern Oberſten, die aus Cortryk »Defertirt waren, in 
näher fennen zu lernen, und ich fand indie ſen Maͤn⸗ der Komödie, a 
mer, die das Angenehme des feinfien Umgang, _*) Am a8. Juny (fo weit gehen dieneueften Nach · 
feltner Kenntniße auch von vielen auffer ihrer Fichten) flunden die beyderfeirigen Armeen noch iv der 
Spaͤhre liegenden Sachen, einenedlen Much ohne Stellung wie legf (Rre. 83) angezeigt worden. Dag 
> die Lage der Oeſterreicher critiſch fen, Fürchter man 
die mindeſte Prahlerey und fanftes gen ges ohne Urſache. Ein Ertrablare der Drüfler Beitung 
gen ihre Untergebene mit einander zu verbinden beſtaͤttigt, Daß der Obriſt Mylius mic feinen grile 
wuſten. Der gemeine Mann ift erfüllt von Lies nen Ag Dr —— Abends den I 
be gegen feinen König und feine Officiers, hoͤf- zeſen den en Harlebet wieder genommen, mi 
lich —— Duartieremann und auſſerordent⸗ daß Die Iegtern bey allen Verfuchen, folchen wieder 


: 5 werobern, mit Verluſt zurücgefchlage den. 
lic) genuͤgſam, und giebt felten feinen Vorgeſetz⸗ 8 DM sus find am 26 —— ——— 
ten Gelegenheit ein Beyſpiel ihrer guten Manns⸗ men; eben fo viele find von Bruffel nach Tournap 


zucht zu zeigen, Die Leute find ſo abgehärtet, daß abgegangen. In Cortray haben die Franjoſen ar: 


hiefige Amt 


ach einem⸗ 
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BB eingrichen, den Eintuohnern den Den ır. Nachmittags wurde das fünfte Batact 
Patrioteneid abgenom nd einige Tuchmagazine lon nebft 300 Mann Cavallerie und vier Eanonen 
. Sperdorben. Sie riffen das Pflaſtke auf und deckten die unter Anfüprung des Wice-Brigadier MWawrzedt 

——— ad. In der Bruͤßler Zeitung wird umſtaͤnd anf Recognoscirung ausgeſandt. Diefes Torps naͤher⸗ 
AUche Nachricht won der nach dem Niederlarden auf te ſich hart an das Rufſiſche Lager bey Zat irje, eine 
* befindlichen Oeſterr. Trupven -Verſtaͤr· Meile von Mire,-und poſtirte ſich zuf einer Anhöhe 


1J 


ng gegeben. In einer auſſerordentlichen Beylage wo man vollkommen daffelbe überfehen konnte. Unfer 

ie Lifte und Marfchroute ver nah Coblenz auf Detachement entdeckte, daß die Ruſſen ſchon in 

arſch begriffenen Koͤnigl. Preuſſiſchen Truppen Schlachtordnung ſtuͤnden: und man begrüßte ea mit 
bcetannt gemacht. per" dem groben Gefchäge: aber Die Canonen waren zu 


Bon der Pohlnifhen Gränze, 
vom 22. Juny. 

Als ih Warfhau verlieh, war es ſchon 
fehr unruhig wegen des Ruſſiſchen Einmarfches 
in Pohlen. Einen- Ruififh geſinnten Pohlen 
wollten die Warfchauer Damm lanternifiren und 
banden zu dem Ente fchon die Eiuturous 
(keib:Binden) ab, er entlam aber glücklich. ih⸗ 
zen ſchoͤnen Händen. 

*) Sm Fehde kommt es überall zum Echlagen, fo 
wohl auf der Seite von Lirthauen, mo die Ruffen un. 
ter den Generalen Dolgorudfi, Rzewski und Denifow 
immer weite vorbringen, — als auch in der Ukraine, 
wo fie unter dem General Rochomstt, unter Fuͤh⸗ 
rung des Eontrerevelutions-Teiumviraed Braniki, 
Potocki und Rzewuski eingerhce fin. Von 
den in beyden Gegenden vorgefallenen Treffen (©. 
Num. 82) lieft man nun folgende Warfchauer Be 
richte: 

Aus dem Lager des Generals fientes 
—mnant Judycki, den 14. Jun. 
ı Am 10, diefes Monathes wurden wir von dem 
Feinde zwifchen Mireund Schwierzne angegzif- 
fen? aber unfere Cavallerie nöthigre Ihn, nachdem 
Das Treffen einige Stunden lang. gedauert harte, fich 
mit einem Derlufte von 150 Mann, die auf dem 
Schlachtſelde blieben, fich zuruͤckzuziehen; da hinge- 
gen von unferer Geite nur wenige Mann ihren Tod 
fanden. Der General Judycki wollte diefen Vor- 
theil benugen und beorberre ſogleich ein Infanterie 
Bataillon nebft zwey Canonen und-einem 300 Mann 
ſtarken Savallerie-Corps, um den Feind auf feiner 
Slucht zu verfolgen, aber ein heftiger Regenguß, der 
zu entſtand, wiederſetzte fich der Voligie hung die 
dre. 


hoch gerichtet und vermochten uns nicht den geringſten 
Schaden zu thun. Mach einigen Schuͤſſen —* 
den Theilen zogen ſich die unfrigen zuruͤck, indem fie 
ihre Abfiche, die einzig und allein in Recognoscirung 
des Feindes beftand, vollkommen erreiche hatten. 
Während dag wir ung wieder jzurüdbegaben und der 
Feind uns wit der größten Stile verfolgte, vergieng 
eine halbe Stunde, und unfere Armee apancirte im 
Schlachtotduung, ihre Flügel mit der Cavallerie bes 
det. Die Ruflen breiteren fich fogleich ebenfalle aus 
und wir wurden gewahr, daß ihre Gtärfe viel bee 
trächtlicher war, als wir ums Mad} den davon gei 
machten Berichten eingebilder harten. Die —8 
fiengen an ihr grobes Geſchuͤtz fpielen zu laſſen, wo⸗ 
runter fich Canonen von zwölf und ferhspfündigem 
Kugeln befanden. Wir autworteten ihnen mur mit 
dreypfündigem Gefchüge. Der Zeind kam nicht nd. 
der, und begriügte fich bloß von weiten, Bomben und 
Grannten auf ung zu werfen, welche Canonade über 
eine Stunde lang dauerte. Die erfle Linie unferer 
an den Slügeln der Armee placieten Eavallerie des 
hauptete nicht ihren Poften, und wurde, aller ange» 
wandten Mühe der Dificiere ungeachtet, zerrißen. 
Der Grund hiervon war, daf die von dem Seind ger 
worfenen Granaten größten heit hinter dem Rü 
dieies Theiles der Cavalerie zerplatzten, und alfodie 
unfrgen glauben machten, fie wären zwifchen zwey 
Feuern, woben zu gleicher Zeit ihre Pfe-de fo wilde 
wurden daß es wicht möglic war, fie im Zaume zu 
halten. Das erſte und zweyte Bataillon fieng auf 
die nähmliche Weite an in Unordnung zu gerathenz 
Bas Veyſpiel ihre Officiers Hökre ihmen aber Mur 
ein und fie jkelcen ohne Verzug die alte Ordnung wie 
der ber. Uxfere Infanterie, die durch die General⸗ 
Majors Frankowski, Hrabomsti un Nies 
Kolomsfi commard:cı wurde, dielt mit der größ- 
sen Staudhaftigteit Das ſchreckliche Feuer des Feinden 
ano 
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ans. Endlich nahm bie Candnade ein Ende, und da te, ſage ih, unſer allzuhitziger Eifer, die Echnelli 

wir die Ruſſen aus dem Gefichte verlohren, foglaub» keit, womit wir unfere Truppen zu —— F 
ten wie ſchon daß fie ſich zurücgezogen hätten; allein noͤthiget waren; alles dieſes mußte ung ſchon in vor⸗ 
plöglich erfhienen fie vor unferer Flanke, fotwirten aus bereiten, einige aunguͤnſtige Nachrichten zu em⸗ 
ein längliches Viereck, deflen eine Seite noch durch pfangen. Aber weit entfernt, das dieß erfle ver» 
bie Eavallerie verlängert ward, fingen an auf uns lohrne Epiel uniern Muth darniederfchlagen follte, 
zu (hießen, und märden ung durch ihre Artillerie an» hat ihn dafielbe vielmehr nur defto ‚größer gemacht. 
fehnlichen Schaden zugefügt haben, wären ihre Can» Das Beyfpiel der Amerifaner, die fo oft geichlagen 
nen befer gerichtet gervefen. Wir entfchloßen uns nun» wurden, und fich doch endlich frey und unabhängig 
sache zur Metirade, und zogen ums im der fchönflen machten, dieſes Beyſpiel fegt uns aufer Furcht me 
Ordnung zurüd, da wir gewahr wurden, daf ung gen ber, ungluͤcklichen Vorberverfündigungen, Die die 
der Feind von der Seite und von hinten angeiff. Bon Felude des Staats mir Entzüden verbreiten, und die 
allen Stiten umringt, verlohren wir dennoch nicht jeder gute Bürger verachtet, nicht aber dadurch in 


Die Gegenwart des Geiſtes. Die Eofaten und Ruf. 
fifchen Dragoner brachen aus einem Gehölze hervor 
und fielen über unfere Cawallerie her. Auch bemus 
ruhigten die Dragoner fodann unfere Infanterie, die 
nicht mehr durch die Cavallerie gefchüget wurde: Aber 
Das lebhafte und anhaltende Feuer'unferer Canonen 
zwaug fie, fich mit einem betraͤchtlichen Verluſte zu- 
rüdzuziehen, nachdem fie einen Dragoner Obriften 
auf dem Schlachifelve gelaffen hartem 

Während daß fich unfere Armee gegen Nies wieſz 
zu zog, warfen fih die. Ruſſen haufenweiſe in dieſe 


Schreden gebracht wird. 


Aus dem Lager bes Prinzen Joſeph 
Pontatomsfi zu fubar vom 14. Juny, 

Wir empfangen vorjetzt die umfändliche Machriche 
von dem Treffen, Bas die Unſtigen zu Sienaw uns 
ter der Aufübrung des Majors Perekladowski gelie⸗ 
fert haben. Diefer Dfficier ward mit einem Corps. 
Truppen ausgefande, fiel über 200 Tartatn ber, 
und flug diefelben. Aber er war zu weit vorge 
dDrungen, entdedre fogleich in feinen lauten zwey 


Eradt, um fie zu plündern, und die Coſaten erſchie- Haufen Cofafen, und murde von diefen genoͤthiget, 
den anf dei ſie umgebenden Dämmen. Da wiraber, nicht weiser zu firgen, fondern fich zuruͤckzuziehen. 
aim unferen Rüdzug zu decken, das zweyte Batail- Waͤhreud daß er ſich in der beften Ordrang zuruůchzog, 
Son des achten Regiments beftchend aus 250 Mann fo fah er ein Corps von Truppen auf fi lostorm 
in das Schloß dafelbft geleget ‚hatten; fo gab diefe men, Das er um defiomehe geneigt war für einen 
Mannfchafft ein fo lebhaftes Feuer anf den Feind, Theil der, Rational-Cavalecie zu halten, da es die 
daß er genoͤthiget war, fich zuruͤckzuziehen, nachdem Standarten der ſelb en baute. Da er ibm aber näher 
er eine flarfe Anzahl feiner Teuppen-eingebüket hatte, fam, wurde er auf einmahl von einem Haufen neuer 
Unfere Armee gieng hierauf durch die Sradt nnd zog koſaken augearifien, die fich um micht entdecket zu 
fich in der ſchoͤnſten Ordnung weiter zuruͤck. Die Werden der Fabnen unferer National. Cavalerie bes 
draven Beute marſchirten Die aanje Macht, und da fie Mächtiger haften. Die Unfrigen, die ſich fo son als 
an den Fluß Ue za kamen, ſchlugen fie Brücen dar, len Seiten umringt faben , ſtritten wie Verzweifelte, 
über und gelangten fo über ihn binweg. Bernahe und bemübeten fi aus allen Kräften, ihr Leben ſich 
unſere aanze Bagage ift uns geblieben. Die Liebe theuer von ben Feinden bezahlen zu laffen. 20 Mann 

Wahrheit wörbigt uns. zuguceben, daß diefeg blieben auf dem Plage, morunrer ſich die Lieutenauts 

en wiche zu unferem Mortbeile cusgefallen fen. Dbertunsfn und Trzeciaf befanden, go ander 
Das Uebergemicht unferes Zeirdes, die faiſchen Nach-⸗ r9 wurden verwundet, worunter auch der Major 
ihren, vie wir von dem Zuftande feiner Macht er- Veretladomsty, der zum Gefangenen gemacht 
hielten, die Erfahrung Ser alten Soldaten, die nur wurde, befindfih war am rechnet den Verluſt 
einen Krieg endigen, um einen andern anzufangen, des Feindes auf 400 Todte. Lieutenant 3 wizda, 
die ſtrenge Kriegszucht ver Diuffen, ihre Ergebendeit der mit hundert Feſerden auf Streifereyen ansgefandt 
für ihre Faiſecia, für Die arofe Füriiim, Die gäuz. murde, iſt mit go geſangenen Ruſſen in das Lager 
liche Ergebenheil der Ruſſen fur Earharina die jm.g- zarucgckehrt. « 


— —— 


Warſcha u vom 23; Juny. ſandt, von da ſie weiter an die Dfthudifche Comm 

So eben kommt ein Courier vom Fuͤrſten Ponia · paguie in Londen befördert worden. Die Bons 
u —— 7— — eh rar erg bays Zeitung nennt es einen glorlöfen , brillans 

ringt: m vom 14 / zn 1 — 

Nufien Scharmügel vorgefallen, mo beſonders Die an un uf a — and 
Artaque vom 14ten merfwürdig, fo famen die Rufen SEIPOTTANE VILION cy Abgang der 
Den ısten und ıöten wieder, und beunruhigten Die Nachricht fund die Engl. Armee auf.der Inſel 
Truppen. — Der —— bis —— Vor⸗ Seringapatam, em Ä 
mictag alle kleine Detaſchements an fi gejogen, Mon dem leutern Volksaufſtand in Paris ente⸗ 
iff Das Ruſſiſche Corps unter Commando Des Ruf Hal . np 
— Generals Kochowski an und. brachte ep Halten nun felbft die dortigen Journale und Zeir 


weyen heftigen Artaquen zum Weichen. Die Rufen gungen folgendes; 


haben an 6 bis 700 Mann verlohren — und: 2 Ga Paris, vom 25. Jung. Der 20. Juny hat die 
nonen. — Der Prinz hat fein Hauptquartier zu Jacobiner Parthie vollends vor aller Welt zum Ab⸗ 
Baslam genommen. ſcheu gemacht. Die unumſtoͤßlichſten Beweiſe zeugen 
*) Nach einer andern Nachricht folen die Ruſſen, NUR, daß der ganze erkuͤnſtelte Aufſtand ihr Werf 
Die gegen 60000 Mann flarf waren, 4000 Mann und war, daß er von ihmen ſchon 8 Tage zuvor angezet⸗ 
einige Fahnen, die Pohlen aber, die gegen 30000 telt, auch am zo. Juuy ſelbſt geleitet worden war. 
Mann ftarf waren, nur 800 Mann und 300 Pfer- Das Volt aus den 2 Borflädsen haste den Befchl 
de verlohren haben. Das Treffen fing des Dow erhalten, nit zu weichen, ehe der König werde ver- 
wens um 7 Uhr an und Dauerte bis Machmittage 5 fprochen haben, die 2 befannsen Decrefe der N. U 
Ur. zu beflästigen: es zog aber ſogleich gehorfamft ab, 
Da ihe der Heuchlerifche Maire Perpion, der mit Ur⸗ 
’ Tankatt, vom 7. Jule heber oder das Hauptwert zeug des Auffiandes, den 
* Der Türfifche Gefandte in Wien Natib Ef — geb. — ei 
fen di reift zur Kaiſerwahl nach Frankfurt und . FF . war das 7 angezeigt worden, 
aber die Jacobiner Mitglicder derfelben verhinderten, 
Wird heute durch unfere Stadt paffieene" — Ber Kolalaı süss maibes Bes Dies 
⸗ * —— nen dem un ae der 
f . ; : nicipalität Befehle, um das Vorhaben zu hinten 
ee WEGE ereiben: aber Diefe befolgten fie nicht. Der Gene 
zuerft uber Bien und dann aus dem Haag ge ralcommandant der Narionalgarde, der. eben Damalß 
fommen, beftättiget fich nun auch durch Die Engl. pas Commando hatte, lief die ‚ganze Nationalgan 
Zeitungen, Cornmwallis hat den Tipp oo pe, die ſich sbeils als Dieferve im den verſchiedenen 
Sultan am 7. Febr. aufs Haupt geſchlagen. Quartieren dee Stadt vertheilt fich um das Schloß 
Dieſe für die Brittiſche Nation fo erfreuliche Nach⸗ herum eingefunden hatte, ohne Befehle u. ſ. w. 
richt hat Sir Robert Ainslie, Englischer 2 Reese ne — 
Geſandter in Conſtantinopel mit einem Courier, ei EFT EUER —* 
J Paͤbſtl. Heiligkeit Pius VI. * wären. Das 
den der Oeſterreichiſche Minifter, via Belgrad wit zu Straßburg den Pabft, nachdem man ihn mo» 
nad Semlin, abgehen ließ, nah Wien ge— raliſch getöpter, auch phufifch fterben lafen. _ -- — 


Zu dem aus fseyer Hand srfoigenden Verteuf einiger nahe an 7 feflger Stadt gelegenen · und bereits in ber 
Hieftasn Intelligenz Num. 23 oͤfentlich feilgebörhenen Grundſtuͤcke wird hiemie Dienftag der ro. biefes Mes 
nache anberaumer, an weichen fih fodann diejenigen, welche zu ein« oder den andern, von forhanen Grund. 
ſtucken Luſt baden, in dem Wirthehang zu Colmdorf Nachmittags um 2 Uhr einzufinden und hierauf zu ges 
twoärttigen baden ; da nach erfolgenden annehmlichen Gehorh forhane Grunduͤcke dem Meiftblerhenven ohne 
weiters zugeſchlagen werden follen, Bayreuth den 3: Juty 792. 


Bayreuther Beitung, 


| ‘(Num. 85.) 


u u >= 


Londen, vom 26. Juny. 

Au⸗ dem Oſtindiſchen Haufe vom 
“+, 3. Juny. Diefen Morgen find von Sir 
Robert Ainslie zu Conſtautinopel folgende Nach⸗ 
richten eingegangen: 

Aus einem Schreiben Sir Mob 

Ainslie, d, d. 29 'May ı792. 

Die Beulage ift ein Duplicat von meinem Schrei⸗ 
ben vom 25ften d. worauf ich Sie verweifen muf, 
und bediene ih mich jegr eines Bothens, den der Defter- 
reichiſche Minifter, über Belgrad und Semlin ab- 
ſchickt, und der Wien wohl eher erreichen wird, als 
Die ordinaire Poft, die durch die Wallachey und Sie 
benbürgen gebt; ausder Urfache will ıch auf alle Faͤl⸗ 
fe Hier anfchließlich ale die Nachrichten, fo mir von 
dem glorreichen und höchft wichtigen Siege zugekom⸗ 
nen find, den der brabe Graf Cornwallis über 
Tippoo's ſaͤmmtl. Macht in der Nähe von Se, 
reingapatam erhalten bat, zur Kenntniß der 
Herren Dirertoren der Compagnie überfenden. 


Aus einem Schreiben der Herrn Ma 
nefty und ones an Sr. Ercellenz, 
Sir Robert Ainslie,d.d. Buffora den 
27. April 1792. 

Wir haben das ausnebmende Mergrügen Em. Er- 
cellenz die wichtige Nachricht betreffend die Kriegs: 
eperationen in Indien zu überfenden, welche beylie⸗ 
gender Auszug dee Bombay-Zeitung vom zoten Ge: 
beuar enthält, die tie geftern Abends durch das 
Stiff Liverpool empfangen haben, und fehmeis 
cheln wir uns mit der Hoffnung , naͤchſtens in Etan- 
de zu fenn, die Einnahıne von Seringapatam und 
fomit das Ende des Kriegs zu melden. 

Bemban-Beitung vom 29. Febr, ein- 
gelaufen zu Baffora den 26. April. 

Hauptarmer: Im Lager: Aufder In— 
fel Seringapatam; Niederlage Tip- 
poos und feiner Armee. 


Geſtern Abends empfieng die Regierung officielle 


erts 


Sonnabends j den 7. July 1792, 





Depeſchen, welche die.glorreiche Nachricht von einem 
ausnehmenden und völligen Siege bringen, den Eord 
Eornwallis über Tippoos ganze Armee mit völlis 
ger Eroberung der feindlichen Stuͤcke um Grpäcde 
erhalten. ndes Schreiben enthält alle Um⸗ 
fände fo man zur Zeit noch erhalten har. 

Aus einem Schreiben des Gen. Rieur. 

Stewart in des Nizams Durcbar d. 
db. Baangul vom ı2. Fehr. 1792. 

Mit dem Herzlichften Vergnügen melde Ihnen, daß 
ich eben officiele Nachricht vom Nizam erhalten, von 
der völligen Niederlage der Armee des Tippoo in der 
Macht vom 7ten d. und dag Ayamul Omrah an 
Ge. Hoheit gefchrieben, Daß Graf Cornwallis den 
Angrıff gleich mic der Nacht, ohne Stüde angefan- 
gen, die zahlreichen feindl. Batterien geſtuͤrmt und 
nad) einen kleinen durch einen Nulla in der Fronte 
verurſachten Auffenrhalt, in das Lager eingedrungen, 
alle Artıderie, Zelten und Bagage genommen, die 
Fluͤchtigen biß am Eaveri (Fluß) verfolge, noch vor, 
Tagesanbruh am sten Schoil · Baugh und Sher⸗ 
Bungam auf der Inſel eingenommen und am Mor: 
gen mit dem früheften befohlen das ſchwere Geſchuͤtz 
aufzuführen um die Belagerung anzufangen. 

Als ich obiges fchon geichrieben hatte, ſah ich noch 
des Miniiters Brief, welcher weiters meldet, daß 
man nicht wiſſe, was aus Tippoo grworden, und 
der Sieg fo vollkommen ſey, daß er die lebhafteſte 
Hoffnung zu einem fchleunigen Fall der Hauptſtadt 
gebe. Eben verfündige die Abfeuerung von 150 
Stüden unfern glädlihen Erfolg. ꝛc 

Donnerffags, den 28. Febr. 1792. 

Den Tag wor diefem brillanten Siege waren Ge. 
Herrlichkeit eine Meile von dem merfwürdigen Fleck 
angekommen, mit welchem die Truppen unter Jbren 
Commande-Durh die glorreiche Schlacht vom 16ten 
May v. J. fhon bekannt waren, ein Tag, der nicht 
leicht aus dem Gedaͤchtniß des Soldaten erlöfchen wird, 
und welcher nicht wenig zu ihren Eifer bey diefer gro⸗ 
Gen elezenheit beygetragen haben muß. (Das wei _ 
tere folgt.) 

Paris 
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Yarir, vom 27. Juny. (Aus der Gazette de Brüfel, vom 25. Juny. 
France,) Beſtaͤndig kommen bier noch geflächtete Leute mie 
am vernimmt von der Noͤrdlichen Armee, daß ihren Guͤttern aus Flandern an. — Man hat in 

der Prinz fambesc in einem Nensortre ges Flandern folgenden Zettrl ausgeffveut s 

eödet werden. Man ermarter alle Augenblicd die Belgiſche Varrioren! ſetzt euch in bewaffneten 
Nachricht von einer großen Action. Erand, verfeht ench geſchwind mir allen Kriegsber 
In der Sigg dee N, V. am Montag Abende duͤrfniſſen; jend alle einig und ſucht Eorvefpondenz zur 
vernahm man mit Vergnügen, daf der König im haben in allen Staͤdten, Flecken und Dörfern eures 
Vertrauen auf den Eifer, die Klugheit und militai- Landes. — Verſaͤumt feine Mittel, welche gebraucht 
riſchen Talente des Marfchalls Luckner, demſelden werden fönnen gegen die Trabanten unferer Tyran— 
Carte blanche oder frene Hand für die Forrfegung. nen und Unterdrücder.— — Bald, wehrte Freun⸗ 
der angefangenen Operationen gesehen, im Cinvers de, bald foller ihr Gelegenheit Haben, Beweiße vom 
ſtaͤndniß mie Hrn. La Fayette, fo weit die Näbe der bey» eurer Tapferkeit und Vatetlandsltebe ju geben, bald 


Ben: Armeen diefes Concert möglich machen werde. 
Paris, vom 2 9 Juny. 

“ den beyden Eigungen der N. B. vom’ 
Mittwoch Abends and Donnerfag früh find ver 


ſchiedene Nddreffen wegen der Auftritte an 20ten 


verlefen worden; aber der Antheil fo man daran 
nahm verlohr fich bald durch die Erfcheinung des 
Genrrals Lafayette an dem Schranfen. Er 
Berlangt in feinem. und feiner Armee Namen, 
daß die Urheber und Stifter gedachter Auftritte 
gerichtl. verfslgt werden, 

*) Die unvermurbete Erfcheinung diefes Generals 
veraplaßte aufferordentliche Auftritte in ver Nationals 
serfammlung.. Er verlangte, daß die Urheber der 
Auftritte vom zo als Verbrecher Lacfae Nationis be: 
Bandelt würden. Die Yacobiner nannten ihm einen 
Berräther, — und ſagten, fie wollten ihm. die kei— 


föllet ihr ungehindert das Freyheitszeichen aufſtecken 
und euch mit dem Sinnſpruch: fren leben oder 
ſterben fchmücen können. — Das 4te Jahr der 
Sranzöfifchen Freyheit, wird das erſte der Belgiſchen 
Freyheit fenn. 

Diefe Addreſſe für die ſogenannte patriotiſche Ga- 
che hat nicht viel Proſelyten gemacht. — Behm Marz 
ſchall Lu Auer zu Cortryk befindet ſich der Graf 
Rofieres, welcher die emigrirten Belgier commans« 
dire. Ermar in Dienſten der Hollaͤndiſchen Patrio⸗ 
ten während der legtern Unruhen und (fand unter dem: 
—— Corps Uhlanen des Rheingrafen von: 

alur 


Valenciennes, vom 16. Junh. Aug‘ 

einem Franzoͤſiſchen Blatt.) 

Wir koͤnnen verſichern, daß in Brabant alles 
wohl geht zum Vortheil unſerer Waffen. Die Bra⸗ 
banser und Luͤtticher, die eine Legion: von 3000 Mann 
ausmachen, find unter den Befehlen des General Ro- 


chenrrde Halten. — Der N. V. werden täglich Peri- fiere: der Luckner iſchen Armee einverleibt. Sie 
tionen von den Provinzen übergeben; einige verlan- marfchieren mit derfelben, ohngeächtet der Minifter 
gen daß dem Könige fein Recht Decrete zu fanetionirem Metternich, im Namen des Königs Fran z, ſei⸗ 


oder nicht zu ſanctioniren eben ſo unverletzt erhalten 
werde als der N. V. Decrete zw geben. Dagegen 
fordern viele, daß der König: durch die N. DV. des 
Throns verluffig erfläer und daß das Recht eines 
Königs den Decreten der N. DB. die Beffärrigung zu 


nes Herrn, publiciren lajlen, daß jeder Brabanter, 
der mis den Waffen in. der Hand gegen die Defterr.- 
Armee mwirde ergriffen werden auf der Stelle fein 
Leben mit dem Strang eudigen folle. Die Brabän- 
ter, fo zu Paris find, haben einen Brief an Hru⸗ 


verfagen, nicht auf preſſante Gelegenheitedecrete an- Luckner geftricben und ihn gebssen, zu publiciren, 
gewender werden — Daraus (fagt Die Gazette de Daß jeder emiarirte Franzos, der. gefangen wide, an 
France) erhelit eine traurige Wahrheit; diefe, daß der Spitze des Lagers folle aufgehangen werden. ers 
Sranfreich in z ſich mwiderfprechende Meinungen ae ner, daß es hoͤchſt vortheilhaft fern würde, mit der 
theilt ift, und iſt vom dem Folgen diefer Spaltung Eroderung vom Dekerreihifh Flandern zu eilen, 
alles zu fuͤrchtem. weil dieß ein Sand ſey, Das ungemein patriotiſch, und: 

wo 
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wo man bereit iſt eine Armee von 60000 Mann zu feine Talente allet Art und durch feinen reinen El⸗ 
errich.en. Man weis hier. von guter Hand, daf fer für die Freyheit fo febe fich ausgezeichnete Dfficier: 
20000 Gerehre, die zu Dünkirein bereit lies läge in unſerm Generaljtaab: eine nicht leicht wieder 
gen, cn en kan —*— auszufuͤllende Luͤcke. (Aus der Nartionaljeitung.) 
Die fih damit nen werden. ie 60000 
—— fo Beaumarchais gehören, ſcheinen fͤr Aus den Tagbuch der Noͤrdlichen Ar 
die Flammaͤnder beſtimmt zu fern, die fich fehmei- mee, im Hauptquartier zu Mer 
cheln im kurzem mis den Brabäntern und Luͤttichern nin, den 25. Juny. 
eine Armee von 80000 Mana auszumachen. Herr Den 24ten Yuny mit Tagesanbruch erhielten die 
Walt ier, ein brabanter Pateiot, nicht minder few Barailons — Befchl dag Lager zu verlaffen und nach 
vig als reich, und gegemmärtig Commandant einer Courtray (Eortenk) zu marfchiesem, reeil die Auſſen - 
Divifion der Pariſer Nationalgarde, erwartet nur poften dieſer Stadt angegriffen worden waren. Hr 
einen Drief aus Dry Tel um dahin abzugehen und ſich Aciles du Chaseler, welter augenblicklich des 
an die Spitze der in Brabant zu nehmenden Maaf- Hru. von Valence Stelle ben der Dieferve erfege bat» 
regeln zu ſtellen, und dafelbft dem Fall der Defterreis ge, begab ſich vorwärts ſehr nahe an den feindlichen 
chiſchen Herrſchaft zu beſchleunigen. Diefe Patrio · Posten um ihn zu recognoſciren. Der erfie Canonen. 
ten werden einft Wunder thun, und die heimlichen fhuß der Defterreicher jerfchmerterte die beyden Huͤf⸗ 
Verſtaͤndniſſe, fo fie zu Gent und Brüffel has gen eigem Belgier, einem Tambor ein Bein, und 
ben werden ihre Entwuͤrfe nicht fehlſchlagen laſſen, ri General du Chatelet vie Wade vom Kim 
da es ihnen weder an Geld, noch Verſtand, noch feu ß weg. Die Grenadiers fo hinter Diefem bra 
Eifer gebricht. —— waren, gaben ihm ben dieſer ungluͤcklichen 
egenheit, durch ihre Sorgfallt, Beweiße ihrer 
Bruͤg ge, rg 5. Ju Pe Ge Zuneigung und ibrer Betruͤbniß; er ſuchte ſie aber zu 
 Eorteid liege in den legten Bögen. Seſtern naar, Yankreihnen fürihe Bedauern und ſagte, dies 
Sonntags haben die Fran, oſen und Defterreicher von fer Zufall müffe fie nicht binderm, Ca ira zu fingen. 
4 Uhr Morgens bie 9 gegeneinander gefochten und Alerander Beaubarnois Genws 
die erfteren fehr viel Volfseingebäßt. Aucı die Unf- raladjutant der Nordlichen Armee: 
eigen haben daben feine Seide gefponnen. Die Statt m S. Ich hoffe, daß wir unfern Freund Char 
iſt nun bis ang alte Glacis eingefpersr. Diefen Mors ⸗ la niche verlichren > fondern daß die Nation einem 
gen biren wir wieder ſtart camonicen. Dem Sran- guten Bürger und die Franzöfifche Armee einen bra— 
Mn —.. erg che un ven Geidaten behalten werde. Die Wundaͤrzte bas 
ihoffen ; i h un 
= er erben mußte. Dieß iR el großer Werluf — mich verſichert, daß fein Beben nicht in Gefahr 
für die Feinde, indem Dücyatel noch der einzige 
Maun vom Kriegshandwerf war, den fie ben fich hat» - 
ven. Ueber Eortrid hinaus ſteht fein Franzofe Brüffel, vom 29. Juny. 
mehr. Die Franzofen find, nachdem fie einige hundert 
Mann als Garnifon in Cortrick zurüdgelaffen, über 


en ii Deinfe, wo fie den 20. einrudten, nah Gent 
So eben geben vom obigen Vorfall auch die —— von oe aa hir ich u kilhie 








Sranzöffhen Berichte ein: her gebracht harte. Viele Einwohner haben ſich ſchon 
Aus dem Lager bey Cortryl vom 24: gem da geflüchtet. Das Wolf in Gent ſchien über- 
Juny. haupt die Franzoſen zu wuͤnſchen; was aber die Gäb- 


Dieſen Morgen um baib 4 Uhr hat der Marechaf rung unter demfelben noch mebr vermehrte, war die 
de Camp, Hr. Achilles Ducharelet, das Un- Erſcheinung der Emigranten Armee unter dem beruͤch⸗ 
glüf gehabt , dag ihns die Wade am linfen Fuß durch tigten Grafen von Berbüne Charoſt, und dem 


eine EanonensKugel weggeriffen wurde; dieſer durch ebenfalls betannten Roſteres. Diefe Rebellen⸗Ar⸗ 
2 meer 
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N 1 
miee begleitet die Frangofen Äberall, und jolfich ſchon 
fehr verſtaͤrkt Haben, weßwegen fih unſte Generäle 
genoͤthiget ſehen, ihre Truppen zu vectheilen. Das 
Lager von Halle, welches die biefiae Hauptſtadt be 
decken ſoll, iſt ſchon beträchtlich geſchwaͤcht worden. 
La Zapyette ſoll num feine Armee gegen die Ebene 
son Malplaquer haben voreücken laffen um die 
Dperationen des Marfchall buckners gegen Dornif 
zu bedecken, worauf fich die Oeſterreichiſchen Teuppen 
etwas zuruͤckgezogen baben ſollen. Cortrick wird 
jetzt von den Franzoſen befeſtiget. 

) Aus dieſem duncklen Bericht iſt nicht abzuſchen, 
ob die Franzoſen Gent ſchon wuͤrklich eingenommen 
hatten oder nicht; daß fie ditſe Hauptſtadt der Pro⸗ 
vinz befegen. würden, war, als fie in Flaudern ein» 
rudten, vorauszufehen und daß es ſich nicht halten 
tonnte, das wußte man auch, ‚daß aber die Franzofen 
ih auch Meifer von NENNE gemgicht —* 
falfch. — —9 

<-, “7 Warſchau, vom 20, Juny. 
Der hier befindliche Oeſterreichiſche Charge d’Af- 
faires hat im Namen feines Hofes erklärt, Daß we⸗ 
der der verflorbene Kaifer Leopold, noch ber Koͤ⸗ 
nig Franz jemals der Pohlniſchen Nation die Vir⸗ 
ſecherung gegeben, daß fie die neue Conſtitution durch 
ihre bona officia unterflügen wollten; daß weder Der 
eine noch der andere fich mit ‚ven Pohlniſchen Angele⸗ 
genheiten abgeben wollen, und daß es Zeit fen, den 
Borftellungen ‚ein Ende zu machen, die einige hier» 
über in Poblen zw verbreitcn gefucht hätten. . Daß 
Der Koͤnig Franz zwar den Churfurſten von Sad 
fen febe hoch ſchaͤtze, aber doch verfichert ſey, Daß 
Die Pohlnifche Krone für diefen Fürften eine ſchwe⸗ 
re Laſt geworden ſeyn würde; daß Diefer Fuͤrſt die⸗ 
ſes auch zu fühlen feheine, weil er das Anerbie 
ten ‚der Republik nur unter der Bedingung anneh- 
men wollen, daß folches mit der Einwilligung der 
3 ‘benachbarten Mächte geichehe; daß weder Er, 
der König Franz, noch feine Bundesgenoſſen, die 
Kaiſerin von Rußland und der Königvon Pre uff en} 
die Erblichkeie der Poblniichen Krone aut heiſen oder 
- zugeben -fönnten, daß der Schwindelgeiſt, der jet 
in verfchiedenen Theilen von Europa verfpürt wird, 
fi) auch in Pohlen, zum Nachtheil ver 3 beuachbar: 
den Mächse verbreite .ıc. - 
9 * 
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Hoͤhe von Dünfirchen zu kreuzen. 


—— ‘ % 


Haag, vom 28. Juny. 

In unferde Armee benerft man verſchiedene 
Bewegungen; die ſchleunigen Fertſchritte welche 
die Franzoſen vergangene Woche im Oeſterreichi⸗ 
ſchen Flandern gemacht, verrücen unſern ſoge⸗ 
nannten Patrioten die Köpfe und man iſt nicht 
ohne Beforgniffe, zumal da mir Nachricht haben, 
daß diejenigen unver ehemaligen Patrioten, die 
feit der Revolution von 1787 Penflonen aus 
Frankreich zogen, unter dem ehemaligen Hollaͤn⸗ 
diſchen Generalvon Ry ſſ el, welcher in den Soll. 
Unruhen der Woerdenfchen Cordon comimandirte, 
fi) 1000 Mann bey Dünfirchen verfammelt und 
zu einer geheimen Erpevition eingefchifft werden 
follen. Da man nun nicht eigentlich weis, wo⸗ 
bin er mit diefen Truppen beſtimmt ift, fo hat 
man unferer Seitd die Vorſicht gebraucht, daß 
man den See⸗Capitain Gobius, mit der Kriegss 
fregatte, der Eaftor; Ordre gegeben hat, “auf dev 
Nach andern 
folien diefe Holl. Patrioten einen Theil der Ar⸗ 
mee ausmachen die in Ofter, Flandern vorgerücht 
it, 

Nürnberg, tom 5. July. 

Lauf fo eben eingegangener Marfchroute reifen Ee. 
Majeflär der König Franz am sten von Wien big 
Durfersdorf, am 6ten bis Scharding, am 7ten big 
Negensburg, am sten bis Nürnberg , am gten bis 
Kisingen, am roten bis Wirzburg, am ııten bis 
Frankfurt. — Ein ſchon am Dienftag bier eingetrof⸗ 
fener Courier brachte die zunerläffige und hoͤchſterfreu⸗ 
liche Nachricht, daß Se. Majeftät, der König Franz, 
am Sonntage, den 8. d. nebft der Königin Majeftät, 
2 Erzherzogen ımd 2 Erzherzoginen Königl. Hohei⸗ 
ten hier eintreffen werden. 

* ® an 

Werſchledene bon dem Truppenmarfch einges 
laufene Nachrichten aus Boͤhmen und. den hiefis 
gen Landen folgen wegen Mangel des Raums 
uächfiens,) 


Anhang zu Mum. g der Bayreuther Zeitung 
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ET, von 25. Jund wiſſen eingeben. Je behalte Ihren erſten Courier 


+. Kö Officier, welcler dieſen Morgen and Yon Ba, hier, den ih “Yhmen ben der Zuruͤckkunft des He. 
ger von Menin angeemmen, * daß man Die go Day 5— ee Bi den aefia.uefken Details 
— cauoniertn von Courtrab her.g er Arinee, von dem in Dei ſelt 

tea Ka — der Betfchal Lucırer heetſchenden nm don der Giufarien fein a 
‚ven, Feind der. fich oberhalb Hurlebeit vecſchanzt, den Der letztere ärgerliche Schritt gegen den König 
a | abe. | Fady Aa —— als die Tonſtitntien 
| es Paris, vom 30. Jund. Ich wert nen auch durch den nämliten Courier 
G 8* —— ale jepige Minifer, näm· tive Abfchrift des Plans des Selojugs überfhiden 


Hay die Hen Berrier, Lacofte, Beau Pain Ser En fhelung tys Königl. Racks Überger 


Item, gafard, Scipro Chambonas,“ Der Marfhalvon Seäntreiä, 
‚Duranthon in der Nat, Derfamming um „„Beneralder Armee Rulner. 
—— —— 
„Eriltung der.linvishen im der Yanptiadt gekoms ‚mitjutheilen habe, ‚daß de ader yon ber 

menen —*—— MNatten · Darauf Hat ge: fenen daß fie nicht Könnten affentlich hetannz ger 
"per Krie fter derſchiedenes vorgelefen, fo von mache Ä 


„Deu Bamncr MÄNgelaufer und woprunter befonbers‘ Die Verfakumlung bewolkiäiheige Ay, Folche der 
‚ein. Gcweiben ſehs aufmert(um-angehöremwurde, Tomwiffion per Smölfezu überge er _ . 
‚im weldjem-der.alte Marſchau Su dwer (fo ic „, 20T Benachrichtige der nämiile Minifler die 
nn 8 lien Aber die Verfammlung auch von einem Siege, den der Gene 
ta Fayette) fe Unwillen über die Auftritte 74, Ballemand, 'der Die Armee des Hrn. Rafayerte 
‘som zoften zu ertennen giebt; in deſſen Abweſenheit commanbirt, erbalten. Ein 
Schreiben des Marſchalle an Uplanen und Tyrolern ‚befichendes; orps, wel⸗ 
den Kriegsminifter, Hrn. Lajardz ches am ‚27. Die Avantgarde der gedachten Armee an⸗ 
aus dem Halprquartier zu Menin gegriffen, if vönig gefdjlagen, 83 arfangen und eine 
den 26. Ju "9,4792 im ten Jahr Merngegefödret undiverwuhder tmordeh. Unferer Seits 
un Dat Srenfeir. „. 1 , p, baten wit aut 2 Todte und 6 Vermundere. Endlich 
Id ſende us Mm. 9 auf der Stelle den icz⸗ vetlas der Miniſter das Schreiben des Gen. udfner 
ri — ‚den Sie 3 * en —— an den König, wegen der Auftritte am 20 
m z5iten. ige haben. Unſere Stellung iſt 
ti no Hilhrg Fan mid fo Behnrhi NB. ‚Po tfer Deicfefind Heute * e⸗⸗ 
1 ⏑ het af jemals 
neh ven TE — und e ſelbſt ausgeſehen haben male, aus 
mit den Verſchanzungen fo ih errichten te, I die folgender" Bekanntmachung in der Gazette. de 
fe Gtelung jehergus. „Wie Dürfen wen ‘König verfir 
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u 0 ‚Francssepfenueng, nach welchet unter dem Poͤbel 
Nation keinen eiftigern Verthaidiger A 

6 Mi af Re og da en wo wich. geringern die Rede war, als · das go⸗ 
WR hi: | cd abe id für Ge. nigl; Sa ftewen te Sartt 
X— ig E : LI 

Eee > 


su gi 239 Aolieen. F I Tu cn 
Dein Her und Mein, "-Bonmagen aan Maunieipniäfir once. 
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Vergangenen Mittwoch Abends find Ihre Majeſtaͤ⸗ Wien, vom r, Jul, 
ten der König und die Königin bey hoͤchſtem ser Beyde Mojefläten Kuga, T F nde allen 
5 from alhier wieder, eingetroffen. =, , .14= ‚Is... Hökhileik der Diefldenz 
Nächdem auf dem Fandtag in Iren exwogen wur⸗ dal st. Mic der = 
be, wie vortheilbaft es für ein eich fen, Bas} Mil ei m. 
Aonen Veenſchen faßt, wenn ein Wechſelgericht darinn at 


* 
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eis. — Warnung des Pölteey - Des beſtuͤnde und man nach 
rechnet hatte, daß dadurch 16 Millionen Gulden mehr 


partements an die Bürger. 

Bürger. Man will, um welcen Preiß ee auch 
fen, Zwietracht water euch fäen und Die Fackel des Buͤr⸗ 
gerlichen Kriegs anzuͤnden. Man ſucht euch in Har⸗ 
niſch zur bringen, euch zu unordentlichen Bewegungen 
zu verführen, um den Vorwandt zu haben euch zu 
zrrläffeen und Blur zu veraießen. Wir wißen, daß 
man euch prediget die Mauern des Schloßes fallen zu 
machen wie ihr die Mauern der Baftilie fallen gemacht 
habt. Wir willen, daß abſcheuliche Menſchen diefe 
mordbrenneriſche Petition vorbereiten, daß fie folche in 
"Ber Gegend der Bolfsfocietäien herumtragen, um glau ⸗ 

bend zu machen, daß fie das Werk Diefer Societaͤten 
feven, ja daß fie einen Bürger gezwungen haben, 
folche zu unterfchreiben, und daß dieſer Bürger, um 
ähren Verfolgungen zu entgehen, einen falfchen Na» 
‚wen fich gegeben hat. 
Gexwiß! find euch dergleichen Vergehungen ein 
‚Greuel! Zeige die fräflichen Urheber diefes blutigen 
Geſchaͤffts an, überliefert fie felbft in die Hände eurer 
Obrigkeit. Es ift Zeit endlich die wahren Anflifter 
aller . m... zu kennen. & 

Bürger, eure Obrigkeit empfiehlt euch Frieden, 
"Eintracht und Brüderfinn. 


Hi’; 


mi 


— FE 
cL 2 “gr ) i 
Dumme be 
baares Geld in Umlauf kommen; fo habeı Se. Ma- 
jeräe mit Einverftändniß den Stände für gut erach ⸗ 
tet, das MWechfelgericht auf eben den Fuß, tote im 
den übrigen Defierreichifchen Etaaten, in Ungarn 
einz: führen. 

De Illyriſche Klerus harte bisher feinen Gigumd 
Stimme auf dem Ungarifchen Landtag. Er. Moje- 
ftät haben daher unser Dem Beding, daß wenn Die 
Ayr iſche Hoftonzley, welche bloß als ein ſtatus im 
fatu zu betrachten wäre, aufachoben und mit der Un⸗ 
garifhen Hofkanzley vereinigt würde, derfelbe als. 
* auch Sig nnd Stimme auf den Landtag haben 

our. 

Am z4ften d. kam diefes wirklich auf das Bitten 
x Stände zu feiner Wirklichfeie, da die Illyriſche 

offanzley mit der Ungariſchen wieder wereiniget und 
legterer Siebenbürgen und alle Cammerafgegenftände 
einverkeiber wurden, fo daß das game Königreich 
wiederum ein Herz und eine Seele ift. 

Nach einer andern Entſchließung foll auch der Fluß 
Theiß, welcher ſich mitten im Deich in die Donau 
ergießt, gereinigt und als ein Canal ſchiſfbar gemacht 
werden. Sierdurch wird derfelbe nicht nur feine 


Die Auminiffratoren.ves Po⸗Ueberſchwemmungen mehr verurſachen, fondern auch 


licey- Departements. 


Perron, Vigner, Sergent— 


Panis. 





das Commerz mach Pohlen und in ganz Ungarn an⸗ 
ſehnlich erweitert. Die Koſten, weldye diefes Unter 
uehmen erfordert , follen ſich auf ı Million belaufen, 
und die Haͤußer Diererichflein, Lichtenflein, 


Aus den Niederlanden fehlen die Nachrichten, Eftechazy und andere Vornehme, wie auch die 


‚ gefperrt und die Poft dafelbft viel eher als fonft. } 
and che die Niederländifchen Poften angefommen, 


abgegangen war, 
Wien, vom 30. Juny. 


Ä kiſchen Provi 
unſerer Seite an den 


weil wegen der Wahl in Frankfurt die Thore Grafen Lafzy und Pellegrini hierzu einen ſtar · 


fen Beytrag beiſten. R 

Se. Majeſtaͤt haben ſich die Liebe der Ungarifchen 
Nation durch die an die Stände gehaltene fo 
ſehr zugeeigner, daß felbige nicht mur die anverlaug- 
ten Subfidten und Recrutenſtellung mit Freuden eins 


n hertſchenden Peſt wird von Rupanier Comitat ſich frepmillig anbei 


Pr der zu Conſtantinopel und. im einigen Tuͤr⸗ heilig einwilligten, fonderm auch das. I ze 
aun ger 


ränzen die 


geh. Ä 


fie Contuma; ten, auf ih 
beobachtet, und wie es peift, auch ein Eosdan ge;o: mwaffnet zu Pferd zu ſtellen 


Koften ein Corps von 1000 
A: Erpusstd \ ; s 


sam 









—* ng en — * dem Prater, um Nachricht mitgebracht, daß der Prinz mit feiner: 
dem erfreut alle zu . : f 
— Heute hielt der Türkifche Geſandte Mittags gegen ae —* inrüdgejogen I Man m 
3 Ube feinen ſeyerlichen Einzug, und erhielt von Gr. jehlet davon folgende Umftänder 
Majeftät dem Könige auf einmaldie Gluͤckwuͤnſchungs Die Arriergarde der Ruſſen hatte in 24 Stunden 
und Abichiede-Audien;. Da die Köche bereits nach einen forcieten Marſch von 10 Meilen gemacht, und 
Srantfurth abgereift find; fo fiel dießmal Das ger Fam uns duch Umwege in die Flaufe. Hierauf lien» 
‚seöhnliche Gaſtmahl hinweg, und die ganze Audienz tem die ſaͤmmtlichen Ruffifchen Truppen fich in Bewe⸗ 
dauerte ohugefaͤrr Z Stunden. gung, und mir fahen uns von allen Seiten eirge 
Morgen wird der Grfandte die ihm zugedachten ſchlaffen. Als unfer tapfere General hierven Nach: - 
Seſchente erhalten, und auf den 6ten dieſes iſt feine richt erhielt, gerieth er keinesweges in Schreden, 
Abreife zu Wafler feftgefent. Während. feines hieſt fondern faßre den Entſchluß, fich durchzufchlagen. Er 


gen Aufenthalts hat er täalich in baaren Geld 215 fl. 
erhalien, welches innerhalb 5 Monden 32250 fl. 
ausmacht. 
"Die Abreife bender Majeftäten nach Frankfurth ift 
nun auf den sten als kuͤnftigen Donnerflag angefegt, 
und binnen 5 Tagen gedenken Allerhöchft-Diefelben an 
dem beftimmsten Dee einzutreffen. Regensburg, 


‚Rürnberg und Würzburg. find die glüclichen 


„amd dem Dazu 6 


» großen Verluft 


Städte, ihren zufünftigen geliebten Kaifer und Kai- 
ferin beherbergen zu dürfen. 
Heute Abends werden Se. Majeflät das Natio- 
naltheater mit einem Beſuch beehren, und der Oper 
en Ballet beywohnen. Das 
Freudengeſchrey der Wiener wird ansmehmend fen. 
Unfere KON heimlichen acobiner haben einen 
den Niederlanden auszubreiren ges 
fusht. Aber man weis nunmehro , daß unfere dorti⸗ 
gen Truppen bleß ein paar offene Drte verlaflen ha. 
ben, als Dpern und Beaumont, und daß weis» 
ser fonft nichts merkwuͤrdiges voıgefallen, man ver- 
muthet aber im diefem Monathe wichtige Auftritte, 
wo die Franzofen gegen Franzoſen freiten werden. 
Nürnberg, vom 7. July. 
Geftern- Nachmittag ift der Herr Graf von Co⸗ 


benzel, nah einer Reife von 19 Stunden, von 


n 
“ 
LE 


" 


durch unſere Stadt gegangen, um Er. 

u een: die frohe Nachrich 
überbringen, er vorgeftern 
Meichsoberhaupt ge 





EN 


[3 
niato 


t zu 


morgen: 


geiff Die Ruſſen auf feiner Flanke an, warf fie, und 
fam mie allem Gepäde und Gefüge durch, Dieſer 
Rüdzug würde dem berühmteften General Ehre ma» 
den. Als die Muflen, die vor unirem Lager ſtan⸗ 
den, von ‚dem, was vorgieng, Nachricht erhielten, 
ſetzte fich ihre ganze Armee fogleich in Bewegung, und 
eilte ihrem geworfenen Flügel zu Hilfe Gie fan in⸗ 
deß zu fpät- Der. Prinz Jofepd Poniatomweli deckte 
ſich den Rücken mit zwey auserlefenen Bataillonen, 
etwa von 500 Maun. Diefe tapfern Leute hielten. 
den Feind auf, verfauften ihr Leben theuer, und wur⸗ 
den fämmelich Opfer für das Vaterland. 

In Dflindien ift Friede. Ein bey dem Engl. 
Sefandten zu Wien, Ritter Keith abermals zw 
fande eingetroffener und yon bdemfeiben weiter 
nach Londen beförderter Courier bringt die Nach: 
riet dahin, dab Tippo Saib, um feine 
Hauptſtadt Geringapatam zu retten, melde 
Lord Cornwallis belagert, fich genoͤthiget gefes 
ben, am 22ften Febr, mit den Engländern Fries 
den zu fchließen. Er überläßt ihnen den halben 
Theil feiner Staaten nach ihrer Willführ ‚- jedoch 
mit Ausnahme der Hauptftadt und ihres Gebiets; 
er bezahlt denfelben zum Erfag der Kriegefoften 
3 Millionen Pfund Sterling, wovon aber den 

tten die Hälfte ufaͤlt; und zur Sicherheit 
dieſes Tractats übergiebt er den Engländern zwey 
von feinen Eoͤhnen zum Unterpfand. 





* en 
ı and Warfchau hat der Nürnbergifche und zwar Herſchpruckiſche Amts⸗ 
ge dal gefommene Unterthanen, erſuchten, folgendes in diefe Blaͤt⸗ 
wohl, die ter Co Unwahrheis zu ſteuern) u 


54% i — — Pr 

"Uns wurde bey der Macht eine, man weis nicht Heren von Dill ſeel. und des jent ſeyenden Herru 
wo, gedruckte 5 Dögen ſtarke Schmaͤhſchrift wider Oberſt von Haller, daß wir oft fagen, fie fiid al 
unfere (mit der That und Wahrheir ) ‚gnädige ho · Deu Bedruͤckten halfen fie nicht nur mit 
he Obrigkeit, auf Straßen, einige aber gar in und That; fondern mit ihrem felbft: eigenen 
die Hinfer geſchoben. Da der -Verfafler meiſtens Sam, wir wollen nicht viel rühmen! Ihr Ruhm 
lauter ungegruͤndete Verlaͤumdungen auszuſtreuen, wird glänzen in Ewigkelt, Und unſerer viele muͤſſen 
auch uns Uaterthanen gegen unfere liebe und guͤ⸗ vom jetzigen Hrn. Oberſt von Halier rühmen, daß 
tige Obrigkeit, aufzubegen ſuchte; fo erachteten Er mehr als leiblicher Vater an uns gecdan hat; 
wie ſolches nicht zu leſen. Eine Schrift die eh Mann Er, und Hr. Stadeſchreiber ſcelig ſahen, 
renhaft und Wahrheit enthaͤlt, Darf oder bedarf nicht dieſer brauche ſelbſt das Geinige, fo’ Ichenften fie-iym, 
heimlicher Weife ausgetragen und ausgeſtreut zu wer nicht nur ihre fehr billig. verordneten und mie Mühe 
ven re. — Wir unſers Theils Haben an Leihen bes verdienten Amtsgebühren, ja fie reichten von ihrem 
nachbatten hohen Megierungen oder Obrigfeiten, einen wigenen Tifche Effen und Trinken denen Die" es beduͤr⸗ 
"mindeften Ausſaz — — ie. Uber auch wird fein ſen. Auch Fleidere Hr. Dberft won Haller viele Ar ⸗ 
redlicher Mirnbergüfcher Unterthan, wider unfere lie me, ließ armen Kindern Mantierungen fernen’ auf 
be und ‚guädigfte hohe Obrigkeit, mit Grund der feine Koſten, theilte Bibeln und andere: Bucher den 
Wahrheit, fich zu beklagen Hrfach' Haben: Weil wir Armen aus, und dergleichen: Gott gebe ihm und um · 
Anterthauen im Herſchpruck gedenten; genoſſen mir ferer Hohen Obrigkeit, nur langes — it da 
„det Gnade zweyer der sürigften Herren Pfleger, des aller redlichen Untecthanen Wunſch. 


Sted s» Briet 
Bor ungefbße 6 Wochen Haben 2 Junge Pur: in dem. hiefigen Amtedorf Benk, tiftteif ** J 

einen Gelddieb dahl verübt, find aber ſogleich flüchtig worden. -. Wann man nun auf bie unver zůglich wer 

ſtaltete Nachſtellungen zwar auch den einen von dieſen Purſchen bitteren. und eingezogen, biefer aber ge 
“nur alle Schuld von fih abzuwenden, und auf feinen abmelenden Kameraden Überzutragen fucht , ſondern 
"auch befanrit Hat, daß dieſer noch an mehtern andern Orten Rleiderbiebjtähle verlibt habe, alfo die — 
fige Habhaftwerdung diefes Purſchen nothwendige ſehn will; So werben daher alle in und auslaͤndiſch · Am 
fellen Hierdurch in (ublidium-juris, und ſub oblatione Rsciproci, erſucht, auf den nachbeſchriebenen Dir 
purfchen ein wachſames Auge zu haben, ſoſchen im Betrerungsfall ſofort zu arteſtiren, und hievon deffeh Aus. 
lieferung wegen andero Motitz mitzutheilen. Es heiſt derſeibe RD. „Höllinger, ift von bier gebür: fa, 
"34 Jahte at, und uncerſetzter Statur, bat in der Länge umgrfähr 4% Fuß, ein zumbes. dickes Geſicht, einen 
"Bis zu dem untern Haupthaaren ganz abgeſchornen Kopf, und zut Zeit dee legtveräbt:n — ein ſchw 
"ges ledernes Kaͤnplein, ein dunkelblaues tuchenes Woiler mit aus geſtochenen tweißen Knoͤ 3) ein.w.tß ulb 
: eoth geſtrieſtes Weſtlein, and weiſe dein af uf und angehabt, ww, ft barſuß —* N 


‚den 4. July 119% 
St, Preuſhicher Crubrvoigte-Am alas ii 


MEET ECH EAHER DR. O3 | TREE 
N: — 7 7 en eye =793: -Babees any Eine andermeite — — 
1868 herr chafilichen Braͤuhauſes ju Zirndorf der Veirhemaßning aind Brndweinbrennerch; Yan den da ⸗ 
va hoörigen · in dem beften Zuſtand · ſich —* Ba 61% MorgeniGelb, und: 244. Tao Rem. 





„mit der dabey hergebrahten Schafft: F auf der Zitudorfet Minbung) unter billigen: 

gen Auf imohrere Jihre zu erzielen; Br’ werd Fr ey gemacht, en 
ber an dem daju beſtimmten öffentlichen Fr Ar Dienfta . ben eg ag. me 
Monats Julius, vor einer deßhalb nach — ae * Anger 
Bote, mad) vorhergehender Vernehrung · der Parhrungs:PDebimarndlz- E: t va,xatifica- 
ee Be een Air 
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Bruͤſſel, vom 30. Jung. (Hofbericht.) zu feben, beſchloß, biefe Stade zu raͤumen, um feine 
Eir-Aueiseuen unferer Truppen aus dem Lager ganze Mache bey Menin zufammen zu ziehen, mo 
"son Mons, weiches geſtern auf Eutdecfung des er Du den Angriff ſcheint erwarten zu wollen, wenn 
‚ Zeindes patrouillirte und ſich durch Die Hige, welche in nech allen Umſtaͤnden unſere Generafe ihn zwingen 
den Troppen herrſcht, zu weit führen ließ, iſt auf wollen, unſer Gebiet zu verlaſſen. Die Franzoſen 
einen an der Zahl unendlich uͤberlegnern Haufen Ca- arbeiten zu Menin jezt Tag und Nacht, um die 
„wallerie gerathen; die Unfrigen zogen ſich nach ihren StedE recht in Verthaidigungsſtand zu fegen, ficha- 
‚Poften zurüc mit Verluft von 63 Mann Uhlanen bea die alten Werfer ausgebeflert und dey Platz mie 
und Jäger umd einem ‚Officer; davon find .2g feig, ſtatken Pallifaden umgeben. Alle Augenblide erwars 
dem wieder zurücgefommen; es hat ans aljo diefer ket man ‚einem eutſcheidendern Auftritt als ale bißhe⸗ 
‚Vorfall 34 Mann gekoſtet, die-wahrfcheinlich umrun- Flge- Br — 
gen und gefanigen worden find. Die Bafayettifche Armee macht Bewegungen 
Fuͤr dieſen kleinen Unfall kommt, zu einem reichlichen anf Mons; man hält es aber für eine Finte, ¶m 
Erfatz, fo eben die vorläufige Rachricht, daß die der Luckneriſchen kuft zu ſchaffen, denn es kann Hrn, 
Franjoſen heute früh Eorfryfgeräumt und daß der Bafayette unmoͤglich Ernfi ſeyn unſere Truppen in 
"Benerallieutenant Beaufreu mit dem Corps unter der vortreflichfien Steflung, fo fie haben, anjugreis 
-feinen Befehlen, ihnen nachſetzt. Traurig wäre, mag fen- — | 
“man uns verſichert, der Feind Härte ſchon geftern „Won dem Vorfall am 23. im Böurboner-G cs 
eine der Vorftädte diefet Stadt in Brand geſteckt mm Hölze bey Grignelte har man folgende Nachricht : 
wiefen unglüclichen Einwohneru das Andenken einer 200 Jaͤger von Le Bo up mit-eimigen Uplanen het. 
Eroberung der Freyheit (d’une coquette de la teh die Sranzöfifchen Patreuillen, die fich ‚weit herein 
diberte) zw laffen. ° - gewagt nn = —— — zuruͤt⸗ 
;  jogenwerfolgt; Da wurden aber die Unfrigen pl&d 
‚ Srüffel, vom we Privatnach ic * — großen — 7 a 
r 2 — t; ohngeachtet der Ungleich⸗ 
Am 30. früh hat die Luckneriſche Armee, des ne re 
zen rechter Flügel in Cortrnf, das Centrum in 2 Zahl ſochten unfere Soldaten doch als Ver 
Menin und der Linke in Ypern fland, Eortrpf j ’ 
‚verlaffen. Der Magiftrat diefer Etadt ſchickte for Der Feldmarſchall Baron won Bender ift om 
jleich- eine Deputation an den General Baron von 2gten nach Lupenburg gegangen um dieſe Provinz, 
$ eaulien, der zu Harle beck campirte, um ihm Deren Gouverneur er iſt, unſerm Könige Fran; huldi- 
davon zu benachrichtigen. Sr. von Beaufieu lieg gen zu laſſen. | { 
fogleich feine Truppen marfchieren um Cortryk zu ber Vor ihren Abzug aus Cortryf haben die Fram 
ſetzen; Er ſelbſt folgte dem Feind an der Spige eines zöfiichen Soldaten eine Vorfiadt im Brand geſteckt, 
ſtarten Corps nad, um wo möglich, ihm in die Ars und andere nicht minder ſtraͤfliche Ausfhiveifungen, 
‚ziergarde zu fallen. Mir hören noch nicht, ‚daß es was ihre Dfficiere ihnen auch fagen mochten, begangen, 
ihm geleugen fey. Ludner, deflen Armee zu ſchwach Auf dem Verfolgen des Feindes haben ‚wir 21 Bra. 
‚mar, alles Land zu behaupten, das ‚er In ‚lan ;bänter von der Armee des Bet hune Charoſt und.g 
bern befegt hatte, da er die Defterreicher täglich Franz. Soldaten ju Gefangenen „gemacht. 7 
„Härter werden ſah und mit Grund befücchtete, einen Heute iſt ein Bataillon deutſcher Truppen won wer 
‚Zheil feiner Teappen in Cortryt endlich eingeſchloſſen ee 
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erſten Colonne hier eingetroffen, in wenig Tagen fom» mis Einverſtaͤndniß bender Höfe geſchehen, am Ben 


mien mehrere, unnöthigen foftfpieligen Verpflege auftband zu erfpaße 
N. 5. Ehen heißt es die Franzofen hätten auh ren, welchen ber biefige Aufenthalt eines fo arten 
Menin, am 30. früh geräumt, Perfoxals verurſacht. Auch iſt der Hr. Geſandte bey 


*) So meit die ächten Nachrichten. In unferer der legten Audienz wicht mehr wie das erſtemal bey 
Oberwelt it mau mit diefen Nortbeilen ver Kaiferl. Hof bemirther worden, fondern bat anftatt deſſen von 
einſtweilen zufeieden; aberdena in der Unterwelt ind Gr. Mafeftär ein &efchent erhal en. Die verwittib⸗ 
fie nicht groß genug. Die Neumieder Beituug (Oo te tuͤrtiſche Kaiſerin erhält eiren prächtigen 4figigen 
foräche der Toden betittelt) traveſtirt folche in eine Wagen, welcher auf 5000 fl. aefchäger wird. 
Hauptaction, in welcher Luckner von Deaulien to» Durch die vortreffliche Vorfehrung der neuserrich- 
tal gefihlagen, der Gern⸗Herzog von Brabant, Bes teten Königl. Policey⸗Direction if eine ganze Raͤu⸗ 
thune Eharoft gefangen, 40 Canouen uebſt vie bergefellichaft in einer Zahl von 100 Köpfen theils 
ken Zelten, Flinten ıc. erbeutes, und das Gemetzel bey in Wien, theils auf dem Lande entdeckt worden, un⸗ 
Stärmung der Batterien graufam geweſen feyn fol ter welchen eine Wirthskoͤchin zu Nudorf die pri- 
u. f. mw. ma Donna machte. Die Hauptanführer find bereing 

Beftärtigung — auch die Nachricht, daß gefaͤnglich eingezogen worden. 

Die Defterreicher über die gafangen genommenen 3 

Brabanter ⸗Rebellen Standrecht halten und 17 auf⸗ Die Mbfcpleassihede welche ber Taͤrtiſche Se⸗ 
ſandte gehalten, lautet alſo: 

einmal aufhaͤngen laſſen. Nach dem Abzug der en ; dei i 

Framoſen aus Cortrpf iſt gwifchen ihren Marehagt Blorreicher, J Ari rg yreifwär- 


De Camp Jarry und den Oeſt. Generalen eine denk⸗ i , 
wüedige Correfpondenz wegen Abbrennung der Vor. Es iſt Turer Maj. bekannt, daß ich in der Eigen» 
Made vorgefallen, wovon ein mehreres im mächftem Saft eines Internuncius, noch bey bebzeiten weil 
Blatt. . Sr. K. K. Maj. Hoͤchſtdero Herrn Vaters glorrei» 
den Andenkens, von Seite des mit Charems 
Brüffel, vom 3. July. Geengebigteit, ufems Pracht, Tſchimſchid⸗ 
Ein am Hofe in der Nacht vom Sonnabend auf Großmuth, und E horfdrids Herrlichkeit begabrem 
den Sonntag eingetroffener Conrier, hat die Nadj: durch feinen großen Geift die Welt umfaflenden, 
zicht gebracht, daß die Franzofen ganz Flandern ge einem Kahreman gleich ſtarken Beberrfchers , Aus: 
siumt haben. — erleſenſten von dem Ottomaniſchen Stamme, und 
*) In dee N. V. in Paris ſind am Sonnabend den zeitigen Chalifen, des glorreichen, großen, furcht 
ↄnaſten Abends über dieſen Ruͤckzug große Debatten daren und maͤchtigen Kaifers, meines gnädigfen 
geweſen. Man glaubt, England habe wegen feiner Herens, Sultan Selim Chang, deflen Reich 
Garantie der Niederlande, verlangt, daß die Sran- Gott bis auf der Zeiten legte erhalten möge, hierher 
ofen abziehen. geſendet worden bin. 
Wien, vom 3. July. Da nun Hoͤchſtdero juͤnſthin abgeſchicktes freund⸗ 
Da der Tuͤrkiſche Internuntius, Ebube ker Ra⸗ ſchaftliches Schreiben vor dem großherrlichen Throne 
tib Effendi am Sonntage den iſten dieß bey dem uͤberantwortet worden iſt, fo gelanget auch gegen 
König feine Glüäfswünfhe zum Regierungsantritt waͤrtig eines von Seite Seiner Hochkeit alhier an, 
miitelft Uebergebung feines neuen Ereditivs abgeftarr aus deflen Inhalte Euer Moj. zu entnehmen geruben 
der und zugleichfein Recreditiv empfangen und Abſchied werden, daß, fo fehr man 4 einer Seits über den 
genommen hat; fo wird derfelbe den ıztend. won hier Hintritt weil. Sr. K. K. Maj Hoͤchſtdero Herru 
zu Woſſer abreifen, in Belgrad aber fich fo lan, Waters, und den Verlaft eines mit den vortreflich⸗ 
ge noch auikalten, biß die Krönung zu Frantfurth ſten Gemuͤthsgaben auegezierten erhabenen Freundes 
- ebenfalls voruber fenn wird, mo er —* durch einen betroffen geweſen ſey, dennoch anderer Seits über 
Bevollmächtigten auch noch die Gratulation zur Kai- die Thronbeſteigung Eurer Mej., die vollkommenſte 
fprrüsne uͤberſchicken fol. Diefe Vorkehrung fol rende smpfunden habe, mir auch dag — 
t 


\ 


(haft neuerdings gehörigermagen beftättiget, und 
zugleich nach Vollendung des mir anvertrausen Auf: 
trages auf meine Ruͤckkehr angeiragen fey. 

Es bleibet mir daher nichts anders medhr übrig, 
als Eure Maj. meine lebhafteſte Dankbarkeit für die 
mir während meines hiefigen Aufenthalts, gnäpigft 
de zeigte Adıtung und Ehren bier öffenslich jan Tag zu 

en. 

Zu Folge deſſen dann, und gleichwie eine fo befon- 

dere Gewogenheit gegen einen der geringften Diener 
der eroig zu befichenden Pforte den ſicherſten Beweis 
Hoͤchſidero wohlmeinenden und aufrichtigen Denkungs⸗ 
art enthält, alfo zmeifle ich auch micht einen Augen 
blick, daß mein Hof ebenfals auf folche Art ben feis 
nen guten und- heilſamen Sefinnungen feſt bebarren 
werde. Möchte doch der Allmaͤchtige die zwifchen bey» 
den Meichen obmwaltende innige Eintracht von Tag zu 
Tag vermehren, und die böjen Anfchläge Uebelgeſinn⸗ 
ser auf ewig jermichten ! 

Uebrigens hänge, mach der zwifchen den Höfen 
insgemein Statt habenden Regel, bey gegenmärti» 
ger durch den görrlichen Beyſtand hiermit zu Ende 
gehenden Commiſſion meine Ruͤcktehr jegt einzig und 
allein von Eursr Maj. auädigiten Erlaubniß ab; mo 
ich fodann bey meiner Ankunft in Conftantinn- 
pel zur Vermehrung beyderfeitiger Freundſchaft auch 
das wenige Meinige beyzutragen, mir angelegen ſeyn 
laflen werde. Ein Vorſatz, über deſſen Aufrichtig- 
keit die in Anfehung meiner gefaßte gnädige Meinung 
Eurer Maj. feinen Zweifel übrig laflen wird. 


Dfen, vom 30. Juny. 

(Bir glauben, obngeachtet der vielen andern 
eingelaufenen Nachrichten heute nichts denkwuͤr⸗ 
digeres mittheilen zu loͤnnen, als die Rede vom 
Throne, womit Franz II. die getreuen Stände 
von Ungarn entlaffen hat, Sie lautet alio:) 
„Da nun der Landtag glüdlich geendiger ift, fo 
wünfche ich Ilnen, Meine Herren Stände, Glüd. 
Mieinerfeits aber freue ich Mid. Sie haben alles, 
was Eie mir Recht gewuͤnſcht haben, erlangt; und 
wenn noch einige Ihrer Wünfche für das öffentliche 
Wohl zu erfüllen äbrig find, fo werden auch in An- 
fehung dieſer Die Zeit und Die Umftände beftens for» 


gu. Weine Wünfche ſind furwahr erfuͤlt; diun Kalfer Kurz nach ı Uhr Nachmittags 


— 


mchts war Mir münfchgeewerther, als die Herzen 
dirſer Nation Mir eigen zu machen, — und Ich 
ſchmeichle Mir, nun mit deren Beſitz bereichert zu 
ſeyn. — Weit reicher, als Ich gefommen bin, keh⸗ 
re ich num nach Meinen deutſchen Staaten zuruͤck; 
Ich meine ‚hier nicht die Subfidien, die Mir von 
Ihnen, Meine Herren Stände, großmuͤthig dar 
gebothen murden ; Diefe geboren nicht Mir ſondern 
den Staate. Was Mir gehört, und in deſſen Des 
fig Ich den größten Ruhm ferne, das find Ihre Her⸗ 
zen. — Dis Reich babe ich durch Erbſchaft erlangt,- 
aber Ihre Liebe und hr Vertrauen ſird Mein und 
Ser Wert. Don Meiner Kufrichtipfeit, von dent 
heiſſeſten Eifer das Beſte Unſres gemeinfchafrlichen 
Daterlandes zu befördern, melden Sie auf dieſem 
Landtage, wie Ich glaube, hinlaͤnglich kennen ge» 
lerut haben, werde ich nie ablaſſtu; und eben Dapels 
be veriprehe ich Mir von Ihnen, Meine Herren 
Stände. Stets wird Sie jener Gcmeingeift beleben, 
wovon Gie während dicfes Landtages fo alänzende 
Beweiſe gegeben haben. DBerbreiten Cie nun auch 
diefen Geift, gleichfam als den wahren: Schutgeift 
des Vaterlandes, unter Ihren Mirbürgern: deun 
nie kann für das Vaterland recht geforgt werden , fo 
lange nicht jeder Bürger mit dem Geifle beſeelt ıff, 
feinen Privamortheil flots dem gemeinfcair.iden 
Beſten feiner Mitbuͤrger nachzuſetzen. — Ich laun 
die Zufriedenheit, die Mir Ihre Art mie Mir zu un⸗ 
terhandeln gewährt hat, niche mit Worten ausdrüte 
fen, beſſer werde ch fie Durch Thatſachen und. durch 

Meine Handlungen ausdruͤcken. Melden Sie, Weis 
ne Herren Stände; Ihren Mitbürger, zu denem 
Sie nun zuräcfehren, quen Gruß von Ihrem Ro 
nige und Ihrem Freunde, melden Sie Ibnen jenes 
heilige Verfprechen, Daß Ach, eingevenf des vom 
Mir gegebenen Wortes, fiets ein getreuer Waͤchter 
und Vollſtrecker der Geſetze ſeyn werde. 

(Das weitere folgt.) 


Aus einem Schreiben aus Frank— 
furt, vom- 3. Juln. 
— Die Wahl eines neuen Reihs:-Oberhaupt® 
iſt heute hoͤchſt bealückt vollzogen worden und 


Fran; II. König von Ungarn und Böhmen wird 
verfüns 


digten. 
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digten ſolches 300 Cangnenfchuß und das Gelaͤu⸗ 
te der Glocken. Alle Wiener ſagen, Er werde 
den undergeßlichen großen, biedern Joſeph ers 
ſetzen. 
Des Fuͤrſten Eſt er ha z y Equipage iſt wohl die 
reichſie und prächtigfte, welche ſich denken laͤßt. 
Dieſen Abend wird die Wohnung Sr. Durchl. 
mit Wachskerzen beleuchtet; an einer großen Il⸗ 


lumination für den Kroͤnungstag wird ſchon gear⸗ 


beitet. 
Des Churfuͤrſten von Trier K. H. teifen dies 
‚fen Abend noch nad) Coblenz ab, um ſich das 
ſelbſt mit dem Herzog von Braunſchweig zu 
“unterreden. Die MWiederanherofunft ift gegen 
den Kroͤnungstag, der noch nicht zu beftimmen, da 
man noch ohne fihere Nachricht von der Ankunft 
ddes Kaifers iſt. 

Am gten dieſes iſt der Herzog von Braunſchweig 
mit feinem Prinzen Wilhelm und, der Herzog von 
Sachſen-Weimar, und Tags darauf der Prinz 
Audwig von Preuſſen durch Wetzlar nad) ‚Coblen; 
„gegangen. 
Eine heutige Stadtrede will daß 12000 Heſſen im 
Ruf. Sold gegen die Franzoſen am Rhein fechten 
«würden; andere behaupten, fie marſchieren nach Heſ⸗ 
-fen zuruͤck. Der Herr Landgraf ift von Hanau wie 
wer nach Eaflel abgereifet. 
Mainz, vom 7. July. 

Heute bringen Neifende die Nachricht, daß 
"Straßburg gefperrt ſch. 
Das zu den Emigranten Übergetretene Negis 
‚ment Chateaupieur fol fi von der Veſtung 
Bitſch an.der Lotheringifchen Gränze Meifter 


gemacht haben. Die Franzoͤſiſchen Emigrirten har 
ben nun Koblenz gänzlich verlaffen, Sie haben . 
das Centrum: von der Deftere, und -Preuffiichen . 


Armee und werben von den verbundenen Mäthten 
monatlich befoldet. , 
Kehl, vom 5. July, 


* 


Die Defierweichifcen Truppen daben heute Nachts 





. 


um 12 Uhr ganz ftill Kehl beſetzt. An ver Rhbein⸗ 


brüde ift eine Batterie errichtet und auf der Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Seite iſt die Bruͤtcke abgedeft. Die, hiefige 
Paflage zwifchen Framfreih und Deutſchland ift ganz 
abgeſchnitten. Nur der deurfche Poſtillon fuhr mir 
der Drdinari»Poft heute in einem Schiffe berüber, 
wie es der Maire in Straßburg befohl. — Die Fran» 
zofen im Lager ben Plobsheim find geftern mnter fich 
in Krieg gerathen und ihrer follen 500 getöbter wor⸗ 
den feyn. Die Canondde war filechterlich. Pr 
*) Die Briefe aus Straßburg find bif zum ten 
dennoch angefommen. | 


Nürnberg, vom9. Jul. _ 
Sefterh Abends um halb 6 Uhr hatte unfere Stadt 
das Gluͤck, Das neuerwaͤhlte Meichsoberhaupt, 
Franz I. nebft Sr.Gemahlin 8. K. Maj. und dem 
Erzherzog Jofeph Kön. Hoheit, in unferer Stadt 
ankommen zu ſehen. Gie fliegen in dem Gafthofe 
zum rotben Hahnen anı Korumarkt ab, uͤbernachte 


‚sen Dafelbft und fegen heute Morgens Ihre Meife 


nach Frankfurt weiter fort. Die ganze Suite bt. 
fand aus 66 fechsfpännigen Wägen, wovon aber 


wiele feit einigen Tagen bereits vorausgegangen find. 


Unferer Stadt war Der geflrige Tag ein 
Freudenfeſt. 

Der Kaiſer geht heute biß Wuͤrzburg, wo Se. 
Majeſtaͤt Dienſtags verbleiben und am Mittwoch fruͤh 
erſt abreiſen. 

Diefen Morgen gegen 9 Uhr iſt der Feldmarſchall 
Graf Las cy angefommen, im rothen Hahnen.obge- . 
fliegen und fogleich zu Fuß in die Spitalkirche zum 
Kaifer gegangen, Hoͤchſtwelchet daſelbſt die Heilig. 
thümer fich zeigen lief. a 

Bayreuth, vem To. July. ) 

Heute Vormittags find des Koͤnigl. Herrn 
Geheimen Staats; Kriegs⸗ und Cabinetsmintfterd, 
und Krieges Präfideiten Grafen von Schulen 


glänzendes 


burg Excellenz, dahier eingetroffen, 


Der neue Berliner Adortacalender i dir der Dis 
beckiſchen Buchhandlung: allhier für ı fl. zw haben. 
Briefe und Beſtellungen darauf erbirter man fich 
Sram. 


Mit einer Beylage,) 1 


Beplage zu Num. 86-ber-Bapreuther Zeitung, 





—— Dienſtags, den * Zuly | 1792 





& iſt bey Abweſenheit det hiefigen bochabel von Imhefiſhen Erbaericht⸗ und Guihehertſchaſt, der 
Dediento Johann Jateb Koͤßnlg oder Kuͤrſchner wie er ſich auch neunt, zu Weide in der Obern-Pfal; Ar 
fg, ein. Schneider von Profeffion , mittelmäfiger Statur , magern Befichts und einigen Mangel an Gehör, 
—* und bochaft entwichen, und Hat ‚die noch nicht lange ethaltene neue Libre in ehren hellblauen Rod 

mit gelben Kragen, ſilbern Epoletts, Weſten, Beinkleider, Hut mis ſilbernen Dreßen und neuen grautuchenen 
Dberrod diebifch mitgenommen. ‚Alte Hohe:und nledere Obrizkeiten werden hiermit gehorfamft umd gezie mend 
erſucht diefen beſchtiebenen Kößnidt oder Euͤrſchner auf bern Vetretungefall anhalten und hieher geneigte Nach⸗ 
Chir erthellen zu laſſen. Hohenſtein bey Eoburg den: 1 13. Juny — 


Imhoffiſcher Erbgerichte wegen. 
Johann Hartmann Reif, Juftitierius. 


— zetat fi Aabermal ee: dem Muͤnzweſen und dem Conventions 24 fl, Fuß zuroider gehende —— 
mung, welche das Fraͤnkiſche nicht genug auſmerſame Publicum ‚in einen empfindlichen Schaden verfegen 
kann. Churfuͤrſt ich Trieriſche 3 Albus Stuͤcke von Jahren 1789-und 1791 slaffen gr im Umlaufe fehen, 
— denen Conventiens b.fr. Stucken im neu ichen Werthesausgegeben twerden_mwollen- An ſolchen 

aber iſt die feine Mark Silber ſtatt zu 24 A.anf Zt fl. 28 Er. vermuͤnzt. Ein ſolcher Kurtrleriſcher 6 fr. 
iſt nur 4. Er. 145 pf. werth. Verlohren werden an 100 fl. gegen aͤchte Conventions Sorten 27 fl. 32 Er. 24$pf. 
Hievon Eee ug ed und auswärtige Publicum Aerufsmäßig u unterrichten, und für 

ju warnen en 

| | —* Rath, Go sfärki. Wambers und Wüejburgl. Mamztath, dann des Gochloͤbl. del. 
179 — ON Aud. 
e.? Dohann Martin Foͤrſter. 


— — — — — — —— — — 

Ton dem Rathe zu —— iſt —8 fit länger ‚als 20 Jahren von hier abıwefende Friedrich Auguſt 
Mehrmann, nn. Anſuchen feiner Verwandten, oder, Falls derfelbe nicht mehr am Leben, deffen Leibes Joder 
Teitaments Erben, — wer ſouſt an deſſen zuruͤckgebliebenen Vermögen Anſpruch zu machen, nach Maaße 
derer zu Breßlau, a, Witten Chemnitz und Tennftädt afftgirten Edictalien auf den 9. Auguſt e. 
Ar. —* poena 357 et jadura enefich reflitutionis in integrum ju Beybringmg der erforderlichen 
Legieimazion und Dedäslrung der Anfprühe, gebuͤhrend vorgeladen, und der 18. Dstober.d. ai. pro Termi- 
ho püblicamdae fententtiae anbejlelet worden, twelches hierdurch beböiig befannt' gemacht wird. 


nn. Bor das Eourfärkt, — Amt Eoidij iſt der feit dem Der: 74 und Tänger bereits ab weſende 

Sidi Theolögige , Gottfried Labing von Tautenhayn gebirtig am 16. Zuly 1715 gebohren, 

das 70fte Jahr feines Alterk zuruͤck gelegt, daferne er noch am Leben ‚zu Erhebung feines auf Joa 

ottfeed Höpdens Dferbherguthe zu Tautenhayn fub bypotheca haftende väterlichen Erbantheils am - 

— Aad r alle diejenigen, weiche capite crediti, haereditatis vel alio quo⸗ 

je it rk an ‚deffen Vermoͤgen zu haben vereinen, und zwar der Abweſende, unter dee, 
ber Me ertlaͤret, und fein Vermögen den nächften Anverwandten werde verabſolget, 






brl Anzeige und Veſcheinigung ihrer her m poena praeclufi, auch bey Ver⸗ 
luſt d he ii reitutionis in integrum m hr ber ai. curr. edidtaliter und" 
‚reed, ar Deralaton br, Wien dr Pr u ran 


—— ns at 

ziafte Febrnar a. fut. zu Eröfnung eines Urtels oder Amts · Beſchelds, termin!ih anberaumet, die deshalb zu 
erlaffen gewefenen Edital-Citationen aber an dem Rathhaͤußern zu Leipzig, Meißen, Marienberg, Halle 
und Jena, fo wie in Hieflgen Amte bffenrlichangeichlagen werden: Welches all:s nach Maaszabe der döch ⸗ 
ſten Mandate d. d. 13. Nevember 1779 andurch oͤffentlich bekannt gemacht wird, Amt Coldiz, am bten 
any 1792. * — — 

Demnach der Herzogl. Hofconditor Johann Chriſtian Bruͤckner allhier, ohnlaͤngſt, und zwar ohne Hin⸗ 
zerlaffung einiger Leibes · oder anderer bekannten Inteſiat · Erben, und ohne Niederlegung einer letzten Willens⸗ 
Meinung, verſtorben und zu deſſen, ſofert Herzosi Hoſmarſchall · Amtswegen, gerichtlich obignirten Mobke 
Uar ⸗Nachlaß, verſchiedene Glaͤublgere mit Forderungen bereits ſich geme det habımz Als werden alle die⸗ 
jenigen, weiche an ſothaner Bruͤckneriſchen Verlaſſeuſcheft ex quocunque titulo, einiges Recht und Aufprüche 
zu haben vermeinen, hierdurch und Kraft diefes edictaliter eĩtixet uud vorbeſchieden blunen dato und dreyen 
Soͤchſiſchen Friſten, welche pro primo, ferundo et ultimo Termino pereintorio hiermit beſtimmet werden 
und zwar längfiens ben Zten Nov. dieſes Jahres vor. dem Herzogl S. Hofmarſchall ⸗Amte hieſelbſt zu gewoͤhn⸗ 
licher Vormittagszeit in Perſon, oder durch einen zu Necht beſtaͤndig Bevollmächtigten, in allhieſigen Herzogl. 
Landen recipirten Advocaten gebührend zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Rechte, Anſpruͤche oder Forderun⸗ 
gen anzugeben, zu befcheinigen und zu liquidireg, darauf aber weiterer rechtlichen. Verfügung, und in deffen 
Entſtehung zu gewärtigen, daß diejenigen, welche in der beſtimmten peremtorifchen Friſt ih nicht gemeldet, 
ſodann nicht gehoͤret, fondern mit Ihren Anfprücen für praecludirt geachtet werden ſellen, Wornach fich zu 


achten, Sigmatum Eoßurg den 20ſten Juny 1792. | 
| Herzogl. &. Hofmarſchall Amt daſelbſt. 


Zohanun Hollenbach dermalen 44 Jahre alt, von Stettberg gebuͤrtig, hat ſich vor 21 Jahren aus hie⸗ 
ſigen Gegenden und zwar letztmals von Ilesheim, two er die Ochſen gehuͤthet, entfernet, ohne dieſe ganze 
Zeit mur das allermindeſte von ſich bärem zw laſſen. Zu allerunterthaͤnigſter Befolgung eines von Rönigl, 
Preuſſiſchen allerhöchftpreiglichen Megierung zu Ansbad) eingelaufenen allergnaͤdigſten Befehls, wird nun 
diefer Hollend ach oder deffen allenfallfig:eheliche Leibeserben, zu. Empfangnehmung deſſen unter Hiefig Vogt⸗ 
amtlicher vormundſchaftlichen Admlniſtration ſtehenden dermalen auf 195. fl. 20% fr. ſich Belaufenden Vermoͤ⸗ 
gens dergeſtalten edidtaliter citirt und vorgeladen, daß er oder diefelben a dato in einem viertel Jahr fich 
se hieſigem König. Vogtamt um fo gewiffer einfinden follen, als aufierdeme das Hollenbachiſche Vermögen 
Feiner leiblichen Schwefter Catharina Appolonia Brandin zu Wertberg, gegen Caution befehlsmäßig extra- 
diret werden wird. Colmberg bey Ansbach, am 13. Juny 1792. | 

Königlich Preuffiſches Vogtamt hiefelbft. 

Der von denen Königl. Preuffüchen: in Kolldndifgen Subſidien fichenden Truppen won der Garni on 
zu Nymegen am 2ten April nuperi defertirte Zufßlie Georg Behringer aus. dem hleſigen Amts Ort 
Würnsreuth gebärtig, wird, weil, wohin er ſich gewendet haben moͤgte? keine ſichere Nachricht zu erlangen 
IR, in Gemaͤcheit eines vorliegenden allergnädigften Regierungs Befehls, hlermit editaliter et peremtorie 
eitiret, binmen 3 Monathen vor unserzeichneter Amts Stelle um fo gewißer zu erfheinen, und wegen. deſſen 
Böslicher Ennveichung Rebe und Antwort zu geben , als er aufferdeme die Confilcation feines fub Chratela 
fiehenden Vermögens zu gewaͤrtigen hat. Bayreuth, den 23. Juny 1792. ; 

— Königl. Preuſſiſches Hof · Caften · Amt. 


‚Demnach ber Schuhmacher Geſelle, Johann Andreas Roͤhn, von bier gebättig, vor länger, als 2r 
Jahren in die Fremde gegangen, und feit der Zeit von feinem Leben und Auffenthalte nichts wiſſen laſſen, 
und daher deffelben noch lebende beyde leibliche Schtweftern, Johanna Magdalena Elifaberh, verehlichte Vals 
sin zu Rodach, und Johanna Catharina, verehlichte Steinerin allda, um Berabfolgung feines, unter vors 
.  mmndfepaftlicher Adminiſtration befindlichen, in 42 MA. 2 gr. 7% pf. beſtehenden Vermögens ziemend hachge⸗ 

luchet, unter det Verſicherung, daß fie, von des abivefenden Kehen und Aufenthalt ſeit 10 Jahren * 
d 


- 


[2 





Mahriet er zu Haben, eiblich zu beftärten vermoͤchten, unter ſolchen Urmftänden aber nad Maak gabe 
des ins Land e Maugenen Landeshertlichen hoͤchſt⸗ und gnaͤdigſten Mandats vom 10. Dieembr. 1767 zu ver⸗ 
fahren ohnbedent ich, und daher, der 21. Septembr..e. a. iſt der Frehtag' nach dem 15. Sonntage po 
Trinitatis , ©. pro Termino peremtorio auserfehen worden; Als wird Eingangsermeideter Johaun 
Andreas Roͤhn, oder feine etivaige Leibeserben, auch alledirfenigen,. weiche an demſelden exx quocunque capire 
einige gegcändete Anſpruͤche zu haben vermainen, Kraft diefes ‚peremtorie et edidtaliter nee non fub por. 
‚na amittendi bencficii refitntionis in integrum eitirt und geladen, binn'n dato und vorbemeldetem Termine 
‚vor ung ju Rarhhauße milnd, oder ſchriftlich fih anzumelden , zufoͤrderſt ihr Erbgangsrecht ader Forderuns 
gen zu befeinigen, in Termino feibjt aber im Perſon oder durch ſattſam Wevollmiächtiste zu erfcheinen, ımıd 
nach beygedrachter Begitimation and Veſcheinigung der Erthellung rechtlichen Beſcheids, wibrigenfalls aber, 
‚and wehn weber der abweſende Röhn, noch deflen etwaige kelbeserben, noch fonft jemand, weicher an deſſen 
‚WBermögen gegründete Anfpräche zur haben, erweißlich zu machen vermichten, ericyeinen fellten, daß nad 
Vorſchrift des vorgedachten Landeshertlichen hoͤchſten Mandats der. Abweſende, nach vorgaͤnglzer, nen feinen 
vorgedachten Schweſtern zu beivärkender eiblicher Beſtaͤrkung, daß fie von feinem Beben und Aufenthalte bin 

nen 10 Jahren keine Nachricht erhalten, für verftorben geachtet,. deſſen Vermoͤgen an mehrgedachte feine 
Schweſtern ohne Caution verabfolget, in übrigen aber niemand weiter mir einigen Anfprücden an diefem 
Bermögen gehört, fondern nach Ablauf diefer Friſt fogleich damit a limine Iudicii abgewleſen werden fol 
len: ¶Wornach ſich zu achten, Urkundlich unter Vordruckung gerneiner Stade groͤßern Inflegels, und des 
dermalen regierenden Buͤrgermeiſters eigenhändigen Unterfchrift. So gefchehen, Graͤfenthal, den 21. Yung, 


1792 
72* CL. S) Burgermeiſler und Rath daſelbſt, 
Johann Georg Wölfe, b. t. Conf, reg. 


Es it auf das in der Jägerfiraße gelegene Minifter von Reigenfeinifhen Hauß farut Zugehörung tote 
aßes in den öffentlichen Zeitungen ſchon befchrieben worden, ein Gebot von zehmtaufend Gulden frkl. geleget 
‚worden. Da aber biefes Gebot bas brittel bes —— erſt erreichet, mithin effenbar zu gering iſt: 

‚ fohwird gedachtes Kauf mit dieſem Gebot anderwelt Bersefält feilgchorhen, daß ſich Raufsil:ähaber a dato bin» 
en 4 Wechen bey der Commiſſion melden, Ihr höheres Gebot anzeigen und ſodann der Adjudication wegen des 
Weitere gewaͤrtlgen konnen. Bayreuth, den 25. Jung 1792. | . 

Königl. Preuffifche ReslerungsEommifflen. 

Johann Michael Geor 


Es haben hſich weyland Peter Erbardes des hieſig Preuſſiſchen Königligen Amtes Unterhanen 

Soͤhne von Moͤhrendorf, und zwar: Johan Erhard fo dermalen 48 bis 49 Jahr alt, ver etlichen 20 Jahr 
ven, als Deferteur aus hochfürftl. Drandenburzl. Militairdienfien, durch Uebergang In Kaifer. Königi. Kriege 
Dienfte unter das Franz Graf von Kynskiſche Infanterie-Regiment und Johann Erhardt dermalen bey 38 alt 
vor 20 Jahren ebenfalls, durch ebenmäßgen Lchergang in Kaiſerl. Königl. Kriegsdienftefentfernt,, ohne daß 
von dem erſtern ſeit etwa 6 Jahren, "von dem lehern aberfeit feines Abgangs mehr eiwas zu vernehmen -geiwes 
fen. Warn nun deren Vater obgeſagter Peter Erhard im verwichenen Frühjahr mir Todr abgegangen, und 
vedachten beeden Abweſenden Söhnen, bey der unterm 12 April ac. curr. vorgerömmenen Inventur und 
Stundthellung von Gerichtswegen,. ein Curator aufgeftellet, und von Königl. Hoͤchſtpreißl. Reglerung fin 
reuth auf erſtattet aller unterhaͤnlgſten Bericht alergnäblgg befchlen worden, beregte ausgetrettine beede 
een ju ctiren; Als werden armit umd Im Kraft dieß gemannte Erhardten Gebrädere aus 
gebrtig, Hiermit edidtaliter eitirt und porgeladen, Binnen einer peremtoriſchen Friſt von Drey 

Miönasgen vor dahieflg Könfgl. Preuſſiſchen Amte in Perfohn, Öder Falls fle nipr/mchr am Beben deren che- 
Hcpe Leibes. Erben, wenn dergleichen vorhanden, zu erſcheinen, ſich das gefertigte Inventarium und Grund⸗ 
Verthellung vorlegen zu laſſen, und das weitere techtucher Ordnung nach zu gemärtigen, maſſen im Fall das 
In diefem ihnen pereimtörie gt ſub praejudicio, und zwar vor deu erſten jrorpten und dritten, und * 


|—— 


ans’raumt werdenden Termin erfolgenden, Nichterſcheinen⸗ auderweit alleruuterthaͤn aſter aftattet und 

nad) alsdenn ergehender allergnaͤdlgſten Berorduung, mit dem ihnen erbiich zugefadenen Wirmögen verſah ⸗ 

gen werden wird. Fraunaurach den 20. Junm 1792... Ä J * 
Aus dem Koͤnigl. Preuſſi. Cloſter dann Vogtheylichen Iuriadictione Amt allda. 


Es hat die im Monat December 1790 dahier verſtorbene verwittibte Frau Kammerrärhin, Magdalena 
Urfula Lippoldin, in iyrer.anterm 10 Febr. 1777 aufgerichteten letzten Willensdifpofitien, Ihres , Tarige ver 
ihr mit Tod abgegangenen Ehemanns, des geweſenen Herrn Kammertaths und Verwalters Lippold zu Wars 
zendorf, vorhandene ſamtliche Bruders und Schweſter · Kinder dann deren Kinder als Erben zu zwey Sieben⸗ 
cheilen ihrer hinterlaſſenden Grundſtuͤcke, baaren Geldes und Obligationen, dergeſtallt eingeſehet, daß fie niit 
einander, ohne Unterſchied, in capita erben follen. Alle diejenigen, welche ſich als des vorgedachten Herrn 
Cammerrath Lippolds Bruders: und Schweſter ⸗ Rinder dann deren Rinder zu legitimiren vermiögen, werden 
daher hlerdurch editäliter et ;peremtorie aufgerufen, fi a dato laͤngſtens Sinnen drever Monate, food 
man ein Monat für den-erften, ein Monat für den zweiten und ein Monat für dei dritten und letzten Ladungs⸗ 
Termin anberaumer, bey Endes benanntem ‚Theilungs Fore, durch einzufendende ſchriftliche und obrig · 
Eeithich beglaubigte genuͤgliche Legitimafionen ſub poena praecluſi unfihlbar nahmhaft zu machen, und ſofort 
feiner Zeit wegen Zuthelung des ſie treffenden Metrags das Weitere zu gewaͤrtigen Ansbath den 31. May 


— Ksonilgl. Preußl. Tan iſeyinventur · und TpeitugsEommiffion zu Ansbach 


Demnad in dem bey hleſigem Chur fuͤrſtlich Säbf, Amte Commiſſionxweiſe anhaͤngigen von Bardelehl, 
ſchen Credit · Weſen, ein Diſtributlous. Abſchied abgefaffet, und zu deſſen Publication der T3te Movbr. a: c. 
terminlich pra⸗ figiret, auch dle unbekannten Glaͤubigere mittelſt erlaffen-r an den Rathhaͤnßern zu Leipzig, 
Gera, und Weyda, ingleichen in den Aemtein, Weyda und. Mildenfurth-ausgehäugter Edictalien hierzu 
vorgeladen worden. Als wird ſolches auch hietmit Affentlich bekannt gemacht. Sißnatum, Amt Milden⸗ 
furth, den 2ıren May 1792. ei RL 


Dey €. Weigel und Schneider in Nürnberg iſt erfchlenen: Karte vom Herzogthum Luxemburg, nibſt 
angraͤnzenden Franjdf. und Trlerſchen Ländern 2 Blatt, neu entworfen;von €. F. Guͤßefeld, koſtet illum. ı fl. 
Topograph Karte von Altſtedt, einem Fuͤrſtl Saͤchſ. Amte von chend. aufgenommen -und fauber um, 1792 
36:8: Lathams, ‚allgemeine Heberficht der Vögel mit zo gemalten Kupfern und Anmerfüngen aus dem Pe 
gt, 4. 45 Bogen 3 Thlr. 8 gr. Dieß Merk enthält die Anzahl der beſchriebenen Voͤget der. beruͤhmteſten Na« 
rarforfcher Boͤffon, Sinne ‚-und-anderer fafl.um den gten Thell vermehrt, bie ber Verf. dutch Bants Reiſe 
nad der Suͤdſee, und durch die Producte der neueſten Seerelſen erhielt 5 die abgebildeten Wögel find daher al⸗ 
Te neu, und. nad dem Engl: Drigitiat fehr-fauber gemalt Abbildung wahre, der ſaͤmmtlichen Reicheffeind: 
dien die in der freyen Reichsſtadt Märnderg aufbewahrt und ju den Rrönungsfeperlichkeiten nach Frankfurt 
‚gefhhrt werden, koſten illum. nebſt der Beſchrelbung vr fl. Man findet obige Artikel ſo wohl allhier in ber 
Tas cklſchen, als auch in den auswaͤrtigen Buchhandlungen. Mh nee : 


N 
Handbuch ſammtl. Rechte zum Gebrauch für Richter und Sachwalter erfter Tell A. bis C. gr. 8. — 
sig bey Thriſtian Gottlleb Mertel aà 2 Thlr. ſaͤchſiſch oder 3 fl. 30. fr. rheinl. In dieſen 44 ſind ſammt · 
liche In Deutſchland geltende Rechte nach den Materlen in alphabetifher Ordnung vorgetragen, eg enthält 
außer den Römifchen das.allgemeine Deutfche peluliche, Klrchen Lehn Wechſel. Berg und Übrige Fechte, und. 
befonders das deutſche Staatsrecht hebſt dem Relchsproceß; hlernaͤchſt —— felßigen nlcht blos 9 
Geſetze ſondern auch die in den Serlchtshoͤſen als gültig angenonmenen Weynungen der beyäprtefien Rechts⸗ 
lehrer. nebſt vielen practlichen Faͤllen, welche oft in Berichten vorfommen, au find ſelbſt ſtrellige Mey⸗ 
‚ungen nicht mit Stillſchwelgen, uͤbergangen. Da es in deutfcher Sprache und einem leichten Styl geſchtie⸗ 
— iR, : Nu en nur — ua Are ſondern auch für ** welcher die im gemelnen Leben oft noͤth 
enntnlß der Rechte zu erlangen wuͤnſcht, br Ain der Luͤbeckiſchen Buchhandinng in Bayreuth fh 








Bayreuther Zeitung. 








“ (Num. 87) Donnerſtags/ den 12. July 1792, 
ig, a +. (Bom. Correfps Band der Freyheit und der Gleichheit bevoͤltert. Du 
: sen ae nn — diefe weiſe Anſtallt hoft man den Kindermord zu = 


Ba Fapette iſt om Sonunbend zur Armee zw. buͤtben ohne fich durch das Gittenverderbniß ſchrecken 
Fü u er hacaber hier den Keim einer leidigen zu laſſen, weiches Sauerkoͤpfe hierinn entdecten moß 
Zwietracht gelaſſen, der, wenn er ausbricht, neue 7 el 2* 
Unzuben derfürbtingen wird. Das Publifum if in ——— * en 
awen Parsheyen geiheilt , BL es Men Vive ia und dann auch eines gegen die Hageftolze erläffen. 
Kayeıt — * en —— * ketzteres Geſetz gebietet die Nochwendigkeit, erſtlich 
biueen bezahlt oder gereizt) fagen Ar Aa 1 um ein wenig unfere fo ‚ziemlich verdorbenen Gisten 
Dr as Ge rei) kn 
Mationalgarden vom Poſten ©t. Roc, hat diefe —— Dürger zu erfegen, Die dieſer Krieg aufrap 
_ beyin-Kopf geuommen und auf die Wache ge ®. &a Faperie’s Ref mai Waris wich 
t. .. ’. . — * 
no noch Folgen haben; man hat den Baumıver Feeppeit 
Die Zhuilerien find immer ned gefperet. Die vor feinem Hotel niedergeriffen ; man ecflärt ibn oͤf⸗ 
gain den en ae de6 Materland; basind- 
Eee Ichon Die’ Marfchroute der 
wand veheben, nad enunal zu eurfichen. Man will, und: Defterzficher nach Paris willen. «Ci 
er —— 
u — ver Datum bloß - Paris ge: von Braun ſch weig auf der Seile von Lothringen 
kommen ‚um mit dan Könige die Mictel die ſer tür ‚einbrechen, und durch Champagne und Burgund, me 
tigen Flucht zu. verabreden; ja fie fagen, unfere keine feften Pläge liegen, gerade auf Paris gehen. | 
Nordlichen Armeen werden, wenn fie den König an Paris, vom 3, July. ‚(Aus der Nationaß 
Ährer Spide haben, alsdann gegen die Haupiſtade ng a 
marfdieren, mit allen Mißvergnůgten Ah verflärten, - Am Sonntage und Monntage erſchienen Deputir⸗ 
und ales umftoßen was feit 3 Jahren geſchehen ft, 16 verfchiebener Sectionen von Paris vorden Echrens 
med die. Sachen fchledhterdings wieder auf den alten Sen der N. V. mis Anflagen gegen Räfayette, ten 
Sub ſetzen, weiches Bor verduͤche. ſie einen Rebellen, einen neuen Erommell, einen 
- Der König hat das Decret wegen Vernichtungder 
Adeldocume 


ie nannten, der feine Armee verlaffe und fie den 
nten beftättige; mir werden alfo Feine Zeinden Preiß gebe. Am Schluß der Sigung fandte 


Edelleute mehr haben als Baftarden; denn die ganz der Kriegsminifter ein Schreiben vom Marſchall Luck⸗ 
Da mie Desioueloeefemminng Hat entfchirden, mer vom 29. Juny um zo Uhr Abends: Der Mar 
daR hin die Rinder der Liche Activ- Bürger ſeyn ſchall fhseibr " r 
follen wie ihr Papa, und eben fo gute Sranzofen als - „Da Kein Aufſtand in Brabant. erfolgt: wo vid 
Die aus einer rechtmäßigen Che Yommenden Kinder; Bauern, ſtatt fih ung geneigt zu zeigen, auf unfere 
und eine verfuͤhrte Perfon die Ihe Rind ſelbſt ſaͤugt, Pattouillen ſchießen, unſere Zufuhren aufhalten, urd 
ſoll aus zeichnend geehrt, und um A alle Beauemlich- auch Die ** ** hy een = * 
Heit zu verſchaffen gtheime Spitäler errichtet werben, antike, e er fich genoͤthigt gefehen, ti 
wo fie ruhig zut Welt bringen immer morhif-fi Das nicht auf dem Ruͤd juge einſt adgefchnitsen zu —— 


1 2 ER ; 
ſich nach. Lille zuruͤckzuzichen (die Verſammlung aͤuſ⸗ 
fert ihr Erſtaunen duch Murren) am Schluſſ⸗ erflärt 
der Marfchall daß er das Commando nicht behalten 
Fönne wenn nicht das Confeil des Königs feine Dpr- 
ration diriglere. — . 
Stuttgard, vom 8. Jul. 

Die Eoblenzer Emigranten find befanntermaflen 
wit Sad und Pad ins Salmiſche, nach Kirn, ge 
gozen; 1200 von ihnen habendas Badenſche Naum 
burger Schloß (ohne Dorf) im Spanheimiſchen, 
des dafigen Amtskellers Proteſtation ohngeachtet, be⸗ 


ſetzt, Dort wollen ſie ihr Hauptquartier errichteu. 


Eine Eſtaffette hat dieſe Nachricht nach Carlsrtuhe ge⸗ 


bracht , wo man dieſe Gaͤſte nicht gerue im Lande Has · 


ben will. 
Es find 1000 Oeſterreicher welche am sten früh 
in Keb.l’eingerhiekt find und den Ort befegt haben. 
Die Franzofen haben :fagfeich die Rheinbruͤce abge 
hoben. Diefleits der Brüde it von den Deiterrei» 
chern eine Batterie eftichret, hoffentlich wird dadurch 
der gewöhnliche, Gang der Poſt nicht gehemmt wer» 
ben. ur 
) Man fcheint ſich, zum Gluͤcke darüber verſtan⸗ 
den zu haben, die reitenden Poften fortgeben zu lafs 
fen, denm es find” heute die. Briefe von Paris und 
Straßburg ‚. wie gewöhnlich ‚gefommän.. ° - 
‚Don der ſtarken Canonade in dem Franzöfifchen 
Lager zu Plobsheim hat man noch nichts näheres. 
Immer glaubt Man, Daß die. Franzoſen bintereinan» 
Ber geivefen. 
Bamberg, vom 8. Jul. 
eute gieng der legte Zug der durch unfere Stabt 
paſſirten Preuß. Truppen hier durch. Den 
aten dieß ſahen wir 2 Bataillons des Regiments 
von Herzberg; den gzten das Bataillon Re—⸗ 
—nouard, und das Zte Bataillon von Hery 
berg; den gten 2 Batalllond des Megimentg 
von Vitinghofen; den sten dag Grenabdier; 
Bataillon diefes Regiments, und dag, Grenadier⸗ 


Rd 


Bataillon des Regiments von Boch; den nten 


ein Bataillon des nämlichen Regiments, und 4 
Escadrons des Huſaren⸗Regiments von Koͤh⸗ 
fer; und heute den. Sten. sin Esrodron des Hu⸗ 
fareunegimense von Bolfrad. 


Euer CR 


Da ein braves Betragen fich ſchon ſelbſt bar 
lohnt; fo iſt es ganz überflüffig, dem aufferors 
dentlichen guten und befeheidenen Benehmen dies 
fer Truppen, ſowohl der Herren Dfficiere, als der 
Semeinen einiges Lod zu ſprechen; alles, wi 
man fagen kann, ift, daß wir wuͤnſchen, die 
Truppen möchten mit ung: eben fo zufrieden ges 
weſen feyır, als wir eg mit ihnen waren. 


Dberbleihfeld bey Würzburg, vom 7 
July. (Aus einem Schreiben eine 
Königk Preuffifben Dfficiere.) ! 

Wenn Sie es amders für wichtig gemug halter, 

von unſern Marſch etwas zu ermähnenz fo kämen 

Sie mit guten Gewiſſen ber Welt erzehlen, daß wir 

und mit, ung Die ganze Ducch Die hirfigen Kinder mar» 

fchierende Colonue Preufüfcher Teuppen mit der darin 
gefundenen- Aufnahme über alle Erwartungen zufrie⸗ 
den find. Faſt in allenim Bambergifchen und Wuͤrz⸗ 
burgiſchen gehabren Quartiere find’ wie mir Wein 
aus den Fürftlichen Kellern in Übermäffiger Quanti« 
tät, verſteht fichljedoch bloß für dieDfficiers, verſehen 
worden. Den Unterthanen mar vom Hofe aus die 
befis Aufnahme durch. befondern. Fürfklichen Befehl 
empfoblen und fie Haben ihn auch fo gut befolgt daß 
wir geſtehen müffen, faft nirgends beßer aufgenommen 
und: williger bewirt het worden zu ſeyn. Als wir den 
aten in Stemmersdorf, eine Stunde von Bam⸗ 
berg, lagen, hatte der Statthalter zu Bamberg, 


“A Here Domdechant von © ch aum berg, auf Befehl des 


Zürften, das Corps Dfficiers vom Rgt. Graf vor 
Herzberg, ſo wohl als Bas. unfrige, zur Tafel ein 
geladen; und wir wurden Fürftlich bewirthet. Die 
Keute bier fcheinen fo wie faſt alle Franken: fehr anti⸗ 
franzöftfch za ſeyn und mein alter. Wirth ſagt noch fo- 
eben: „Wäre ich 25. Jahre jünger, hol mich der — 


ich gienge wider Die — — mit zu Felde.“ 
Droſtendorf, ben Bamberg vom 7. 
ee ET 


Die Gemeinen find_bier wie im ewigen Beben, ha⸗ 
ben Eſſen und Trinken voll: auf und es iſt niches 
gewiflers als de, wenn das Bambergifche noch lange 
wöhrs, unfere Huſaren mis mehr als vollen Kräften 
ins Feld 117 77.96 muſſen. 
Wien 


‚nn. Ir 1. 


Bien, vom 6. July. 
SE Morgens um 4 Uhr find beyde Königliche 
j Majeſtaͤten, begleitet von Er. Königl. Hobeit 
dem Erzherzog Tofeph mit einem zahlreichen Ge⸗ 
‚folae unter tauſendfachen Segenswuͤnſchen des häufig 


verſammelten Volks von hier nch Frankſurth— 


am Mann abgeceiſt und werden Abends noch zu Ens 
eingetroffen feyn , von da Die weitere Reiſe über Res 
geusburr, Nucuberg und Würzburg acht. Auf je 
der Poſtſttation werden soo Pferde im Bereitfchaft 
pesalten. Bihß gegen Ende des Monaths Auguft 
werden fännnifich allerhoͤchſte Majeſtaͤten wiederum in 
der DMefidenz erwartet. 


Der Königl. Preuffifche Geſandte hat zum Abfchied 
om König Franz eine goldene mit großen und klei⸗ 
nen Brillanten reich garnirte Tabattiere erhalten, die 
auf mehr als 2000 Ducaten geſchaͤtzt wird. 


- Der Türfifche Geſandte hat nunmehro auch feine 
prächtigen Gefchente erhalter. Es waren’ 54 Unter» 
Dfficiers der Hiefigen Garniſon, welche dieſe Präfen: 
- te in langen Körben nach der Wohnung des Geſand⸗ 
gen brachten, und Br. Ercellenz haben dieſen Kriegs⸗ 
knechten im Ganzen cine Belohnung von acht Stüd 
Dicaten gegeben, wo auf einen Mann circa zo 
Katfer Kreuzer koͤmmt, welches der gemeinſte Buͤr⸗ 
gersmann einen Tagloͤhner giebt, wenn er eine Tra⸗ 
ge Geraͤthſchaften beym Ausziehen beſorgt. Die bra⸗ 
fen Männer waren beynahe entichloffen, das Douceur 
zurüc zu geben, wann es mit Anftand hätte gefche 
hen können. Uebermorgen geſchieht die Abreife der 
ganzen Geſandtſchaft auf 7 Schiffen, melde mit al- 
lerhand eingetauften Woaren angefült find. 


Der Erb / Poſtmeiſter Fürft Paar liege ohne Hofe 
‚nung Darmieder.. Es ift, ein, Here von bennahe go 
Jahren, ‚ein wahrer Menfchenfreund,, ein großer 
Deconem ‚ein Vater der Armen, ein Beförderer der 
Künfte und Wiftenfchaffter, und einer der Älteften 
‚Höflinge: . In feinem hoben Alter verließ ihm nicht 
bar euer. der- Jugend, und alle Sinnen. waren. im« 
wer zut Verwunderung ungeſchwaͤcht ‚geblieben. 


gs einem ander Schreiben aus 
—Wien, vom 6 July 
rt bier Außerfi-führ das Leben des Königs in 


Sranfreih in Eorgen, da die Auftritte in 
Paris unmer bedenklicher werben, 


* 
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Die Geſchenke, welche der Tuͤrkiſche Geſaudte am 
3. dieſes vom hieſigen Hof erhielt, beſtehen im einen 
ſilbernen Koffeerifch für 10 Perfchnen, einem uͤber 
aus koftbaren Porzellainen Service, verfchiedenen fel 
tenen und foflbaren Armaturen, und einigen auf deut⸗ 
ſche Art gefchmüctten großen Reutpferden. Der praͤch⸗ 
tige Wagen für die verwittibte Tuͤrkiſche Kaiſerin ift 
mit reichem Silberſtoff inmerdig überzogen, und an 
ei aͤuſſern beyden Seiten die Stadt Wicn ange 
mahlt. 

Da die Kleiderpracht ind Equipagen hier auf das 
äufferfte getrieben wird und forobl die Honoratiores 
als Privari afles ach dem Franzoͤſiſchen Geſchmack 
nachahmen wollen, hierdurch aber ſchon manche Fa⸗ 
milien zu Grund gerichtet worden find, ſo ſoll naͤch⸗ 
ſtens eine Kleiderordnung, wie ſolche in Hamburg be⸗ 
ſtehet, cingeführet werden. Die Dikaſterianten ſol⸗ 
len naͤmlich nach Verſchiedenheit der Stellen und ihres 
Caracters Uniformen tragen und ſich blos durch die 
angebrachten Eisen unterſcheiden. Gold und Silber 
fälle daben gänzlich weg. Der fliftmäfise Adel, der 
Reichs hofrath und die Geſandtſchaften koͤnnen aber 
natürlich niche hierzu gerechnet werden. 

Heute früh verſtarb allhier der K. Oberfitofpofle 
meifter geſamter Erblande Hr. Fürft von Paar, 
Eein Hr. Sohn it Erbe von einer halben Millien 
und feines anfehrlichen Poſtens. 

Die hier zuruͤckgebliebenen Erzherzoge werden waͤh⸗ 
rend Bes Sommers das Luſtſchloß Schönbrunn bes 
wohnen, die jungen Erzherzoginnen ſich zu Baaden 
aufhalten, und die Tochter des Königs in das Bel⸗ 
pedere fommen. 

'- Die Hoftammer foll wieder mit der Döhmifchen 
Hoftanzley vereinigt werden, wie es fhon vor einiger 
Zeit geheißen hat. 

Man fagt, daß auch die Bufömwine von Galli⸗ 
zien getrennet, und fo, wie Illyrien und Eiebenbür« 
gen, mit Ungarn ebenfalls vereinigt merden fol. 

Alle unter Joſeph 1. von Preßburg nach Dfen über: 
fegte Ditafterien follen kuͤnftiges Rrübjahr auf Ans 
fuchen der Prefburger Gefpannfcyaft wieder nach Preß⸗ 
burg’verleget werden. - 

n die Stelle des Hrn. Grafen von Stambach, 
Appellations-Bicepräfidenter zu Prag, welcher dahier 
Appellations · Praͤſdent geworden ift, baben Ge. Mas 
jeftät den Ken. Hofrath ben der biefigen Oberſten 
— Baron von Bieſchin zu ernennen ges 


j Regens⸗ 


= 


Regensburg, vom 8. July. 
In einem ſchriftlich eisculirenden ſehr merkwuͤrdi⸗ 
gen Anonymiſchen Aufſatz wird die dermalige ſehr cri⸗ 
Aſche Rage des deutſchen Reichs und die Nothwendig⸗ 


feit deſſeiben, ſchleunige und ernſthafte Zuruͤſtungen von 
mit einem Finfal an den Gränzen deohen« befindende Werbcommando. 


egen die 
* Franzoſen mit den lebhafteſten Farben geſchildert. 
Ingleichen iſt den Geſandtſchafften ein bedeutendes 
Schreiben des Oeſterr. Staatscanzlers, Fuͤrſten von 
Kaunitz, an den Defterreichifchen Geſaudten Freyhertn 
ron Borie communiciet worden, worinnen das 
boͤchſtfeindſelige und argliſtige Benehmen Frantreichs 
gegen Oeſtreich geſchichtsmaͤßig dargeſtellt, und zugleich 
die zavecſichtlicht Hoffnung von Seiten des Koͤnigl 
(und nunmehr bald Kaiferl, Hofes) an den Tag gege- 


‚ben wird, daf alle Reichsſtaͤnde nach ihren Kräften 
welche reift. 


jene Unternehmungen unterflügen werben, 
Se. Königl. Ungar» und Böhmifche Maj. ingleichen 
Se. Maj. von Preuflen wegen des offenbaren, öffent 
lichen Intereſſe unternommen hätten. 
Nachdem gefirigen Tags früh der von der 
ſchen Wahlbotſchafft mit der hoͤchſterfreulichen Nach, 
richt daß die Kaiferwahl einftimmig auf Se. Rönigl. 
Maj. von Ungarn und Böhmen ausgefallen, abge 
ſandte Courier, Graf von Efterhazy, durch. hiefige 
‚Stadt pafliet ift, fo üft vie erwartete Anfunft Sr. Roͤm. 
Königl. Maf. nebft der Röm. Königin Maj. and des 
Erzherzogs Yofeph in hiefiger Stadt, Abends um 5 
Uhr erfolgt. Se. Königl. Maj. liegen gleich beym 
Eintritt in der Stadt⸗Gebiet durch einen Courier zu 
wiſſen machen, daß fie die, bereits veranftalteten 
Honneurs für dießmal als geſchehen anfehen wollten, 
und nahmen Daher auch die Begleitung von der an 
der Gränze poſtirt geweſeuen Cavallerie nicht am. 
‚Die höchften Herrfchaften nahmen Das bereits beftells 
te Quartier im Gafthof zum weißen Bamm. Nach 
eingenommener ‚Tafel gaben fie den en Corps erfchies 
nenen Geſandten und deren Gemahlinnen, dem Hrn. 
Fuͤrſt· Biſchof nebft dem Domcapitel, den Damen der 
‚beyden Meichsflifter, Ober ⸗ und Niedermänfter, den 
‚Magiftatifchen Abgeordneten, den Prälaten von 
Reichsſtift St. Emeran und von St. Jacob, inglej⸗ 
hen den von Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht zu Pfalz 
abgefchidten Prinzen von Birkenfeld and ‚Gm: 
fen von Bertfhart eine fehr gnaͤdige Audienz. 
Heute morgens verfügten Gie fich in Die Domfirche, 
wofelöft ein befenbeser Gottesdienſt von dem Herrn 





Fuͤrſtbiſchoff gehalten wurde; und fodann erfolgte 


um 73 Uhr die weitere Abreiſe nah Nürnberg. Die 


Bewaͤchung von dem Quartier geſchah nicht wie eg 


fonft gewöhnlich, und auch bereits veranftaltet war, 
biefiger Garnifon, fondern durch das hier- ich 
Die Urſache hieron, 
glaubt man, ſey geweſen, um dadurch einen, zwi⸗ 
ſchen der Buͤrgerſchafft und der Stadtgarniſon wegen 
der Bewachung entſtandenen Streit zu beſeitigen. 


Erlang, vom 10. July. 

Heute iſt die Trauerpoſt aus Braunſchweig gekom⸗ 
men, daß der umvergehliche Deutſche Held, Prinz 
Ferdinand, mit Tode abgegangen.. 


— Mürnberg, vom 10, July: 

Der König Franz ift geſtern um 10 Uhr abge 
Nürnberg harte das Gläf, dem Monarchen 
und feiner Könige. Gemahlin ſehr wehl zu gefallen. 
Sie hat für Freuden geweint, daß die Leute ſo viel Liebe 
für das Defferreichifche Hauß bezeugt haben. Das Vol⸗ 
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Boͤhmĩ · har ſich aber auch überaus ordentlich betragen, und ohn ⸗ 


geachtetdesentfeglichen Bedrängs und Gewuͤbls, ift 
les ohne Unglüd abgegangen. Bon der Ankunft Jhrer 
Majeftäten ift noch zu bemerken, daß die ſehr ſchoͤ⸗ 
nen 2 Escadrons Bürger-Eavallerie Höchftdiefelben 
# Stunde vor der Stadt eingehohlt und den Wagen 
in die Mitte genommen haben; vor der Stadt par‘ 
dirten 4 Compagnien Borflädter und in der Stadt 
24 Bürger» Compagnien, die vom Frauenthor bif 
zum rothen Hahnen doppelte Spalier machten. Am 
gten Morgens ift alles wieder fo aufgezogen bie zum 
neuen. Thor. Am 8 Uhr ift der König vom rohen 
Hahnen in einem Lehnwagen aufs Rathhauß und im 
die Spitalkirche gefahren, wo ihm die Heiligthuͤmer 
gegeigt wurden. Das Canonieren von den Thuͤrmen 
Haben Se. Mäjeflät ſich verbethen. Abends ware 
verfchiedene Häußer auf dem Korn, und Roßmarkt be 
leuchtet. — Heute früh um 5 Uhr find’ auf die von 
Frankfurth geftern Abends eingegangene Noti 
‚carion von der Wahl, die Canonen auf allen Thür 
men um bie Städt dreymal abgefeuert worden. 
Bayreuth vom ıt. gun DM 
Heute fruͤh haben Se Ercellenz, ber Herr Ge⸗ 
heime Staats + Kriege und Cabinetsminiſter, 
‚Graf von SQulenburg, die Reife nach Au⸗ 
ſp ach forgeſetzt. 


—* 


Anhang zu Fey. 87 dei Bahreuther Zeitung. 


Sreytags den 13. . Sul 1792. 
dia bon, vom 2 Ra, ee — mee, Morliere gleiche Befinttungen tie Luckner und 
De som Dr. eſchloſſene große Ver⸗ kafavette beztugt hat, fo daß nun die 3 Arnıcen “ 
fat mit unferer Kölfigim , ift gläcktich voll- den König ſind. 
joaen worden. „en Majeſtaͤt wurden auf die - ., 7 Eortryf, vom 30, Prim 
legt erwähnte Weiſe *) in den See Duclusge Die Aufführung des Vortrabs der Framzöfifehen 
ſtuͤrzt, und die Schwimmer jogen fie hurtig wie⸗ Armee, welcher ſeit dem 19. d. hier eingeruͤckt, 
der heraus, da alles zu Hoͤchſt-⸗Ihro noͤthigen liefert alles was die Kriegswuth ſchreckliches Hat. 
Be ſtand bereit war. Es iſt auch an dem, daß Die Oeſterreichiſchen Vorpoſten ju Harlebeck 
nap dem ylszligen Hineinftärzen und Untertau: griffen geſtern fruͤh um 2 Uhr, nad) erhaltener 
hen in jenes fehr kalte Waffer fich einige Beſſe⸗ Verſtaͤrkung, die Sranzofen an, man canonirte 
tung in Ihren Gemüthszuftand zeigte, es kam gewaltig, fo daß viele Kugeln durch die Gibel 
Das Fieber, welches der Engl. Arzt voraus ges und Dächer der Haͤußer und Kirchen flogen, Die 
ſehen und voraus gefagt Hatte; es war aber bon Franzofen in der Stadt, da fie fich in der Klein⸗ 
Furzer Dauer. Indeſſen hoft man im der Folge me ſahen, fiengen um halb 9 Uhr an in den 
noch gänftigere Wirkungen son dem neuen Mit 4 Vorftädten zu plündern, zu morden und zu brens 
td. nen. Dieſes Schaufpiel dauerte bis gegen 6 
+ Man — — si —— ‚als —— Blorentir Uhr des Abends unter dem Heulen und Wehkla⸗ 
ner Seitung di welcher flachtenden Vorſtaͤ 
eigentlich darinn beſtanden: Zu Quelus, wo die ſtoͤ⸗ —— wiſchen dye wur — En 
nigin jest reſidirt, if der bekannte große tiefe See, — 
auf diefem wurde ein bölernes Gebäude mit der⸗ der Marſchall Fuckner *) feine Befehle an dem 
ſchiedenen Gabinetten errichtet. Eines des letztern Commandanten ‚Diefer Stadt ſchickte, geriethen 
war ſo eingerichtet, daß die krauke Koͤnigin, ſobald in volle Flammen. Der Commandant ließ 
A betvat, rg —— —— er Abends bekannt machen, daß alle Bürger 
ERPOUR MALER — MDF ihre Fenſter und Haͤuder gegen 9 Uhr ſchließen 
re die Königin wieder aus dem Ba nd niemand aus denſelben ſich begeben follte, 
wenn fie ſich nicht Unglück ausfegen wollten, Ges 
Oftende, vom 1. July. ‚gen Mitternacht verließen ung die Srangofen, die 
. Getern Vachnuttags vernahmen mir, daß a5 rüpmen, daß fie nichts anderes zum Ziel har 
ber Öeneral Luder mit feiner ganzen Armee ben, als alle Voͤlker von Europa mit ihnen glück, 
vorgeſtern fruͤh die Stadt Cortryk geräumt, und ih, 
zu machen, Man rechnet die Zahl der abs 
feinen Weg über Meenen nach Roſſel genommen gebrannten Häußer in den Vorftädten auf 150; 


* —— Wache fat — mar „Dir. Zu Epatelet, seit 
Tiere Aegen Bafayette; eine andere, bende Ge, Her in einem Fleinen Gefechte bey Cortryk verwun⸗ 


nerale en nach Paris gegen die Jacobiner, Det wurde, iſt im der Stadt gefunden md zum 
Sewiß if, Alan.) der General de der Rbeiniſchen Ar⸗ Kriegegefangenen gemacht worden. Die Fran⸗ 
wir — o⸗ 
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gofen haben auch über 1000 Stuͤck Leinwand von zu — Mr —— nd —— * > 
nn : otocti, e unter Eommando des Obriſtlieu⸗ 
Dir ——— mitgenommen , ber Schaden wird auf tenants Groszosfi, leiteres unter dem Hauptmanıp 
2 Mitioren Gulden gerhägt. Brauifomwsfi. Diefe harten bey Borusfomc» 
: j 
) Der Marſchall Luckner hatte, wie man aus je einen Damm befegt, den fie mit 7 Feloftiichen 
Rofſel fehreidt, kaum vernommen, mas vorgIengs gegen die Nuflen vertheitigren. Als fie nach jtoen» 
fo eilte er auf Eextepk und befahl zu löften. Der Ainpiger Gegentsehr.endlish weichen mußten, wohl 
Magiſtrat kam zu ihm und bat, doch die Verfügung ., ner geringe Ueberreſt — * nachdem er 
za treffen, daß man das Voͤlkerrecht gegen die Eine die Kanonen, die nicht Fu rerreh waren, in die Teiche 
wohner beobachte, die fich gegen die Franzoſen ſo gerärge Haste, im dieſen heber ertrinfen, als fich 
freundfchafsticrbetragen Hätten. Dee Marfchakwar ger den Rufen ergehen. Nur fehr wenige, und unter 
nn > — eigen tens diefen die benden braven Anführer, find wieder zu 
mehr ſagen, als: „ e dieſen Befehl nicht gege „ 
Ben.“ Die. B. hat befchlofen, den Verungläcsen 7° ne —— | 
den erlittenen Schaden zu erfogen. Von der Pohlnifhen Gränze, 
Warfhau, vom 30. Juny. j vom 28. Juny, 

Alles Unglück koͤmmt über unfer bedrängtes Po: Der Enthuſiasmus der Nation für ihre neue Com 
ken. Diefen Augenblick iſt die Nachricht eingegangen, fliturion ift zwar groß, und Die Truppen find brav; 
daß vorgefiern am zeften Machmittags um 2 Uhr im allein da die Nation auf keinen Krieg vorbereitet if, 
Lublin eise fehr ſchreckliche Ereigniß vorgefallen; und wenn gleich Lebensmittel, Pferde und ‚andere 
wovon Nachlaͤſſigkeit und Unvorſichtigkeit der erfte Bebüfniffe in Lieberfluß da find, dennoch weder Zeuge 
Urfprung war; 10 Wagen mit Kugeln und gefüllten häußer, noch Montirungen, noch eine hinlänglich 
Patronen wurden von Warfchau aus mit Ertrapoft ausgeruͤſtete Reſerve von ererzirter Mannſchaft; feis 
zur Armee nach der Ukraine gefande. In Lublin fam ne gebahnten Wege, welche die Bewegungen einet 
Biefee Transport am 28. Juny an. Der Poftidon Armee und die nörkige Zufuhr erleichtern; im Im 
führte den erſten Lagen mit aufferordentlicher Schnel- nern des Landes feine veſten, hafcbareu Pläne, 
Ugkeit über die Steine, die Achfen entzuͤndettn ſich, nicht einmal gebfirgige Gegenden, mo vefte Stellum 
und alles gieng mit großem Knall in die Höhe, ent gen zu mehmen, um einen Krieg durch Mandupres 

ündete die Übrigen Wagen, die Erde bebre; alle Ten im die Känge zu ziehen, vorbanden find; fondern ab 

er wurden zerſchmettert, 2 Yüdifche Synagogen zer⸗ les eoemes, offenes Band iſt; fo fürchten unpartheyi⸗ 
truͤmmert und eine aroße Anzahl Häufer zu Grunde fche fachkundige Perfonen allerdings, daß, unvo: hei 
gerichter 5 gegen go Menfchen weis man, die tödrlich gefeyene Fäle ausgenommen, die geübten flreiibaren 
bieffict find. Da das Ungluͤck kurz vor Abgang der Nufifchen Truppen dennoch wohl binnen dato und 
Poſt fir ereignete, fo kann man es noch nicht ge» fechs Wochen nicht mehr meit von Warfchau vorge 
mau angeben. deungen feyu dürften. Mehrere Große fangen dei 

Privarbriefe aus Lit thauen melden, daf ein ger bald ash fchon an, Warſchan zu verlaffen und außer 
wiſſer KRofatomsfi an der Spitze eines Corpg Landes zu gehen, wozu ibnen Die Ausfegung des 
Ruſſen in Wilna, der Haubrftade von Lirchauen, Meihstages und die Sommers eit gute Gelegenheit 
eingedrungen, die Bürger mit Gewalt gezwungen, an die Hand giebe So iſt namentlich der Reichs 
Ihres Schwures zu entfagen, den fie den Gefegendes tagsmarfhal nach dem Sarlsbade abgereifer. 

Reichs tags geleitet haben ferner Geld-Erprefungen, Man fhägt die Zanl der in Poblen eingeruͤcten 
und vom Adel Getraide Lieferungen und mehrere Grau. Ruſſiſchen Truppen auf 70009 Manns. diefe find 
Safe ten ausgeäber, auch ſogar Wache den Profeſ. im zwey faſt gleich Marke Corps geteilt, von weichen 
foren der dortigen gut. eingerichteren Univerſitaͤt das einc von der Utraine, das andere von Litthauen 
gegeben hat. ber gegen Warſchau vorzudeingen fucht, Beyden dar 
Die braven Bente, welche fich lezthin bey dem ben wir bi# jegt etwa 50000 Mann, zwar braver, 
Ruͤckzuge der Poniatomstnfchen Armee von den aber oßulängf erft unter die Waffen gebrachter Trup⸗ 
Bufen haben wieperhanen laſſen, ohne von ber Stelle pen eutgegengeſiellt, und zwar in — 
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don Prinen Ponlakoweky 28, im kiethauen une del, dis fie ohne Furcht heftiegz ihr folgte Herr Blau⸗ 
ser dem Generalieut. Judyckt etwa 23000 Mann. hard mit feinem Sohn, und nun wurden bie drey 
Der König wollte erft für feine Perfon mach der Lufrfchiffer unter dem Beyfallsklatſchen der unzähli» 


Ufränifchen Armee gehen, weil diefe am mehreften gen Menge Zufchauer langfam in die Höhe gehoben. 
bedrohet zu ſeyn ſchien; meil ‚aber die Ruſſen jetzt Der Ballon flieg zu einer Höhe won erwa 800 Fuß. 


mehr in Litthauen vorzudringen fuchen, fo geht der 
König dorthin zue Judyckiſchen Armee, und nimmt 

Verſtaͤrkung derſelben die von hier bis Pulaw 
nee Truppen, bdesgleichen feine Leibgarde, 
in allem obngefehr 10000 Mann, mit fi. Ein 
Theil feines Gepärfes, twekbes ſchon nach der Ukrai⸗ 
me unterwegs mar, muß umlehren und wach Lit 
ehauen gehen. 

Der König äußert indeß immer gleiche Heiterkeit 


Haag, vom 3. Jule, A 
Man'tick nım folgente Antwort, welche Daͤn⸗ 
nemark auf die Anträge der gegen dic Franzoͤſiſche 
Nationalverfanmiung berbundenen Hoͤfe ertheilt 
Antwort des Koͤnigl. daͤniſchen Mint» 
ſteriums. 
„Mit allen Gefinmmgen, die des Vertrauens der 


und Ruhe. Er fäher, feiner Gemohnheit nach, täg- Souverains, feiner Freunde und Bundesgenoflen, 
lich fpagiecen, wobey man feine Spur von Kummer mwärdig, und am gefchicreften find, denſelben zu ent» 
oder Beſorgniß an ihm gewahr wied. Er hat öffent, fprechen, haben Ge. daͤniſche Majeſtaͤt die Eröffuune 
lich geäußert, daß, da er die Eonflitution mit er- gen Ihrer apoftolifchen und Prewffifchen Majeſtaͤten 
richtet und fie befchworen habe, er fie möthigenfalls empfangen und erwogen. Sie haben die richtigften 
auch mir feinem Blute befiegeln wolle. Grumdfäge und die ehrwuͤrdigſte Gorgfale für dag: 

Der Spurjächfifche Abgeordnete am hiefigen Hofe, Gläd und die: Ruhe von ganz Eurspa, weldes durch 
Graf von Löben, iſt nach Dresden zurüdgegangen Die Franzöfifche Anarchie und durch das Blendwerk 
und auch der König has von neuem einen Gtam jten ihrer illuſoriſchen, aberverführerifchen Fornren augen 


mit einem geheimen Auftrage dahin geſchickt; auch 
foll eine auflerordentliche Ambaſſade mach Perersburg 
im Werfe fepn. ö 


Hamburg, vom 27. Juny. 


Den Abgang der Rarhrichten aus Warfchau vom 
27. une, verbreitete ſich daß Gerücht, daß die Preuf 
fen ben Pofen und die Defterreicher ben Eracau in 
Mohlen eingerhdt feyenz; aber diefe Gerüchte, fo wie 
ein aͤnderes, daß der Ehurfürft von Sachſen die Kro⸗ 
we num ganz ausgeſchlagen habe, find nicht zu ver⸗ 
Frgen. Indeſſen richtet die pohlniſche Nation alle 
ihre Gedanken in Anſehung der Thronfolge auf den 
Enkel der ruffifchen Kaiferin, Conftantin, und man 

. fol der ruſſiſchen Monarchin fchon vworgefchlagen ha⸗ 
ben, ihn durch eine Heyrath mit der Tochter des 
Chur fuͤrſten von Sachſen zum Thronfol«er zu machen, 
dieſer Vorſchlag aber fol gar fein Gehör gefunden 


Br. Blanchard hat in Luͤbeck, nach einer miß- 
Aungenen, am 5. July Abends eine fehr glüchtiche 


glänzende Auffahrt gehalten. Als der Balonaus ehr, Yhre 


fcheinlich bedrohet wird, darlı erfünnt.* 
„Das Auerbieten einer vollkommenen Uebercinkunft, 
um die allgemeinen Grundlagen der gefellfichafzridieg 
Drdnung zu ſichern, um den Attentaten bereijeninen 
Graͤnzen zu fegen, welche fie verfennen, mid Frauk⸗ 
reich vom neuem derjenigen Gluͤckſeligkeit fühıg zw 
machen, deren es genoilen bat, die aber vernichtet 
worden ift, kann für den König, meinen Seren, nicht 
anders, als fhmeichelhaft ſeyn. Wenn er fich nicht 
Darauf einlaflen kann: fo gefchicher es nicht aus Ver» 
fehiedenbeit der Meynungen oder Abſichten, fonderg 
aus Urfachen, die in einer v Rage, in 
einem größern Intereſſe, im Pflichten ihren Grund 
haben, melche fein Geſetz und feine Regel fenn müfe 
fen, und ihm nicht erlauben , weder feinen Neiguns 
gen Gehör zu geben, noch fein Mißvergnügen zu 
Rathe zu ziehen. Ge. Majeftät werden ſich mit der 
voltommenften Wahrheit, ärbigkeie und Herz⸗ 
Sichkeit naräber-ertlären. Sie wiſſen, daß Sie nur 
baburch den „ju welchen Sie Zunci⸗ 
gung haben, und deren Tugenden Sie kennen und 
Hochachtung und Freundſchaft beweiſen 


feinem Behaͤltniß in die Mitte der Zuſchauer gebracht koͤnnen.“ 


war, führte Herr Senator Pleßing das Fräulein von 
Enajot, Toter des Commandanını 


2.08 Gone durch eine Ehefwacht gebictende 


vor zu⸗ 


„Es komme nicht mehr darauf an, einem Ausbruche 
Uebereiakunft 


J 
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deugen, Eder deh Frieden’ gu unterhalten. Die Sram» getbeilt worden, mit ſo "steler Stärke und Waͤrde 
"Foren Ai vor kurzem Ar Kriegrerklärt. Dasallge- vorgerragen ind; Sie geſteben und erfennen atich ih⸗ 
meine Syftem des Königs ift die volltommenſte und ve Derbindhichteiten, als Mitglied des Reichs zu al- 
unpactheplichfte Neutralität; diefe aber fann mit einer len gemeimfchafslichen Maaßtegeln beyzutragen die zu 
Vereinigung mit einer der friegenden Parthey gegen deſſen und zu feiner Rechte Vertheidigung werden ges 
die andere, die exſt geſchieht, nachdem der Krieg ſchon nommen werden. Se. Maj. werden Ms ‚immer 
angefangen if, ſchlechtetdings nicht beſtehen. Däne- eben fo angelegen feyn laſſen, Dero Pflichten einzu⸗ 
märf hät eben-fo, wie Der verftorbene Kaifer und der geſtehen und zu erfülten. Aus dem Departement dee 
König von Preuffen, Franfeeichs Eonftirurion anet · auswärtigen Angelegenpeiten zu Kopenhagen den r. 
rannt, feitden Ludewig XVI. fi) fenerlich dazu ver- Junius, 1792.“ eo... i 


Manden kat. Es ift noch kein directer und —— (Uinterzeichnet:) Bernftorf. 
Shhritt Dagegen vorhauben ; die Souverains , he =; ee 
— * Urſachen haben ‚ find noch nicht aufge⸗ Braunfhimweig, vom 2. July... _ 


| die Sachevesjenigen, welcher fidh freiy und zu⸗ Am Sonnabend Abends um 8 Uhrr, if unſer 
— —— —— unter[tügen oder zu raͤchen. Herzog, nachdem tr von ſeiner Frau Mutter, 
Einfchränfüngen der Königl. Gewalt, die ohne Ein · Frau Gemaplin, dem Erbprinzen, ter Erbprins 
wendangen angenommen worden, find hicht dinlang · zerin und "em Prinzen Beorg, den zärtlichfien 
Ti. Es.ik ein großer Unterfahied zwifden Dem neu Abſchied genommen, nach Coblenz, Im bag 
ge eng —5* — — Ps = * Commando der Armee zu. übernehmen, abgereifit, 
er gen Pose und die wegen ihrer Verbindum Die Bekuͤmmerniß und die Traurigkeit, die die⸗ 
‚gen, ihser Nachbarſchaft, ihrer Macht , ihrer Lage ſes am Hofe und In der Stadt verurſacht, iſt 
überhaupt ee ie, — Lore ra nicht zu befchreiben, indem wir für das koſtba⸗ 
d überdieß im St ind, ’ 3 
Pr für Re fie, zu Apielen. br Hauptenbjined, ve eben dieſes Fuͤrſten nicht wenig beſorgt ſind 
and der ihrer (ehr —— ee — 3 Coblenz, vom 5 July. | 
*  Unterthumen por der Biobenun el Ä di von Braunfchwei 
a as nal. € pop Ba un Sumpf 
x bemabren. Se. Mai. —— — t, und fhen Prinzen zu Nacht, wo auch Prinz Conde ge⸗ 
hrer Marion angemneienen = mel. 5 Aline genwärtig war. . Er hat übrigens fein Quartier nicht 
.. tollen und können —— Arie Macht ; fie har in unferer Stadt, fondern in. Horchheim bey dem 
——2 —* gel ei bachten , vornämfich Freyherrn von Eis. Abends befah er, unter Des 
aifa bejaubers FRenbrige —— durch eine: Hand- Hleitung des Marfchalls won Beoglio, die de 
tree Amar Ä ietsnag ſtung Ehrenbreitftein, und kehrte fobaun nach 
Tungs-Tractat verbünder iſt, und-welche, wie ee 
Anfehen hat, die gewöhnlichen Schonungen nicht mehr zu 
fondern von der Meynung ei daß er — Als Herzog Ferdinand ſtarb. 
bi werden wird, und daß nichts vorhanden TE 
lanben, darin Eingriffe ji — ve; fichmie ¶ Die vaͤterliche Gruft hinab⸗) · 
— Ahr rise — Ay ——* * — decken J— 
ig Sie Won der: Uebereinkunft, oder vom dem ſo Dein, heiliges, Bl ads, . 
— voten ober voraus;ufenenben allge» — ——— — Schreden 
meinen Beyfeitte der Souverains verfichert ſeyn toͤna⸗ 3 abge —— * Herr | 
ten ‚. die Antwort micht auffchieben wollen; "Sie ba- 9m — Mein hinkt, ; 
Ben dadarch berchfen wollen, wie fehr Sier von der Mit demem Helde —— —— 
MBahrheit, die in den Memoiren, weiche Ihnen mit -· 


* 


— 


ahteuther Zeitung. 
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Londen, vom 3. July. . Jubor eg ——— wird. Die Secundan⸗ 
im Sontage ven 1. d. Fam ein Officier in der Ad, teu waren Hr. For für Sr. Herrlichteit und Lord 
auralitat am, ‚mit der Vachticht von der gluck. Hawte für den General. * 
Ankunft der Fregatte Veſt al aus Madres in Der Herzog von Rich mond, General der 
Portsmouth; Am Monutage Darauf erſchien eine Artillerie, if] wie belaunt von der Dppofitionspar. 
auffcrordentliche Hofzeitung mit Lord Cornwallis ſchr Shen zur Hofparihey und General Arnold von den 
urmſtandlicher Berichten von denen ker Den Sultan Amerikanern ju den Royafiften ü) ngen, denen 
Tippoo am 8. Febr. erlangten Vortheilen. er en das — Washington Überlichern wol⸗ 
Beſtern Abends fam Hr. Cooper, von Havre "is Lager zu Bagfpor iſt unweit Bonden 
de Grett wo er auf dem Neptun aus ———— zum Aerger der franzöfirenden Engländer. 
gelangt wor, alihier im Dtindifchen Haufe an. mit _ Freyburg, vom 2; July, F 
der, Nachricht von dem zu Ende Febt. zu Stande ger Geflern Nachmittags kam der RK. General. Feid⸗ 
Tommenen glorveichen Frieden. geugmeiller-Prinz von Hohenlohe, den wir lange 
“ Mit Privarbriefen verniat na, daß der General erwarteten, hier dn, "Er Hatte don Meg über Sturt- 
Medoms, welcher in dem. am Bten Febr. gart genommen, wo er in Der Macht durchreiſte. Hier 
in der Nacht unzeche geführt worden, und wodurch der Rieg er bey feine Quartier ab; won Da aber gier 
Sieg etwas aufgehalten wurde, uns Ver zweiflung ſich er bald zum General. Lieutenant Wallis. Kr 4 
bat ſelbſt en wollen. Der Piliolenfehuß traf Fin Feind won allem’ Gepraͤnge. As man ihm 
aber zum Glück feine eolen Teile und man batte Hoff. ſtiberne Peuchter auf den Tifch beingen wollte, 
nung diefen verdienten General noch zu retten. fagte er, man fole ihm mas immer für am 
. Bord Eoenmwallis war leicht in der Hand ver, Dere geben. — Die Megimenter rüden almähe 
vunder. dig vorwaͤrts und näher gegen Strasburg. Zwiichen 
Geftern Mörgens wurde im einem Felde Hinter Altheim und Goldſchir fol Die Armee im Auguf, Fam, 
Kilburn» Wels eine Ehrenfache zwiſchen dem Grafen piren. Man fieht aus der Stellung, daß in Nanu⸗ 
» Bauderdale und dem General Arnold ausgemacht. deim der vechte Flügel und Hier der Tinte Fi gel zu 
Die Principals famen mit ihren Cecmdansen und fehen tommt. Der Mittel Punkt, woran ſich ven 
Wundärzten gegen 7 Uhr in einer Pofkfurfchen und 2 beyden Seiten ber angefhloffen wird, ift ken Etrafj 
W;ortcheifen aufdin Plag. Als fie ich angefteht harten, burg. Prinz Hohenlohe wird mun die ganze Kinie, 
wollte Eord Lauderdale micht zuerft, und auch nicht ſo Mit Tein Commando geht, bis Mennbeim bereis 
zugleich mit dem General Arn o ld fchiegen. Dader Jen, und die Truppen inzwifchen, bis ‚ale ihm unter- 
General ſich für beleidigt hieltz fo beſtund Se. Herr, geordnete Negimenter und Bataillone angekommen 
lichkeit. darauf, feinen Gans juerft auszuhalten. Ge- eyn werden ſo ſtellen, daß man, ſo bald der Land⸗ 
neral Arnold ſchoß, zum Gluͤck ohne Wirkung und MAR feine. Erndte in feine Echeuer gebracht haben 
die Sache wurde Dannbengelegt. Der Zwiftentftund witd, zugleich, ohne die Felder zu verderben, mit 
durch folgende Mede des Lords Lauderdale im Hauße einem Mal ‚ und im Einverftändnig mie dei Preufien 
der Pairs: „Wenn Abtrünnigfeit (apohacy) eine unter dem Perzog von Braunfchtveig am Mittelrhein, 
Eimpfehlung zu einen Dbercommando ift; fö hat der Und den Defterceichern in den Niederlanden unter Ge 
— vo Ri mond, unter allen Officieren, dag MralSeldgeugmeifter Elairfait, vorrüden kann., 
erfte Recht zum Commando des begers zu Bagfhor Emstirchen, vom 10. July, - ; 
worausgefent , daß der Name des Generals Arnold -; Geſtern war es hier. fehr lebhaft wegen drr 


= Durds 


— 


55% 


Durchteiſt des Königs“ und neuerwaͤhlten Kai⸗ 


ſees Frang, für Hoͤchſtdeſſen Gefolge über 
Foo Werde bereit fanden. Hoͤchſtgedacht Se. 
Majeſtaͤt kamen Nachmittags um a Uhr an. Das 


Gedraͤnge war anfferordentlich um den Monarchen 


zn ſehen. Er fah fehr heiter aus und zeigte ſein 


Vergnuͤgen über das große Gedränge durch Lächeln; - 


Ber ganze Aufenthalt dauerte aber nicht länger 
als bi5 wmgefpannt mar. Der Geldmarfhad 
Las eh war etliche Minuten vor dem König am 
gekommen und flieg im Pofthanfe ab mo er mit 
noch zwey Herren fpeißte, Er war fehr herab, 
laſſend, fagte den Leuten die ihn zw ſehen kamen 
wer die Perſoh en foyen, die beym König in ber 
Kutſche geſeſſen und noch mehreres, Der König 
gieng gefieen noch biß Würzburg, 
Markt Steffi, vom ır. July .... 
Am Dienflage den gten Abends, als ih Würz 
burg verließ, war die Volksmenge unzehlich in die⸗ 
fer Stadt. Von dem Schloßhof eine halbe Stun 
De weit härte man auf Köpfen gehen können. : Die 
Anftallten, fo zur Beleuchtung: auf den andern Tag 9% 
wacht wurden, find nicht zu befähreiben. Ich war im 


Hofgarten; viel taufend Lampen waren fchon am Dem 9 


Tempel und an denen den Zimmern gegen über, mo 
Der Kaifer logiren wird, errichteten Pyramiden ange: 
macht, und eben fo viel fah ich nech füllen und auf- 
hängen. Der ganze Garten, einer der [hönften fo 
ich noch gefeben habe, alle Figuren, alles, alles. war 
zur und un mit Rampen bebängt. Es muß ein Schau 
fpiel ohne feines gleichen gewefen ſeyn, da der Gar 
ten Stufenweis von der Tiefe wie das Schloß ſteht 
in die Höhe und das fo hoch als der Wall der Bes 
fungswerfe, fich zieht ; uud oben juſt vor dem gedach- 


sen Zimmern, fteht der Tempel mis den Pyramiden, 


der Tempel in dee Mitte ww 0 ut 
Am gten Abends um 7 Uhr trafen Ge, Majeflät 
Der König mit Höchfivero Könige. Gemahlın bey er⸗ 
wünfchten Wohlfeyn in Würzburg, unter Loͤßung 
Ber Canonen von der Veſtung und vom Wall. ein 
Am 10.da ich von Würzburg nahÖchfenfurch aefah⸗ 
zen, hörte ich über 300 Eanonenfchüpe um die Mittags 


— 13. kommen Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preuſ⸗ 


4 
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few, unſer allerandviaffer Monarch, von Kitzingen 
bieg Dur. Die Schönheiten. au Ehrenpforten 
zwiſchen M. Stefft und Sickenhauſen, und was ſonſt 


noch dem Monarchen alles zu Ehren ver ß 
——— Seheriien. ie iſt, 


Anfpach, vom 13. Juih. 
Alles iR in reger Erwartung auf · die Ankunſe 
Sr. Majeftät unſers allergnaͤdigſten Könige. Das 
beftändige Rollen der Wägen, der Tumult von se 
henden, reifenden und der immer mehr auwach⸗ 
fende Zufluß von Fremden geben jetzt ſchon dieſer 
Stadt eine Febhaftigfeit, deren fi fein Menfch 
erinnert, Dem Bernehmen nah fomme Se. 
Koͤnigl. Hoheit, dei Eronprin; morgen 
amd Se. Majeſtaͤt der König am’ ı5ten 
alfo künftigen Sonntag. Der König wird das 
legte Mittagmahl in Uffenheim bey Hrn, Caſt⸗ 
ner Jung einnehmen und bis Abends hier er⸗ 
wartet, . Die Enpfangsanftaliten. von Ceiten 
dee Stadt find vorläufig folgender Die Kauf 
mannfchaft,; und ein Theil der Buͤrgetſchaft, ers 
Rete in helidlauer Uniform mie weißgeflicten Kr; 
en, weißen Weiten und. Hoſen, Steifitiefeln, 
die andern dunfeiblau im rothen Krägen ; gelb 
die Unterfleider, reiten. biß Neuſes entgegen, 
naͤhern fi) dem Koͤnigl. Wagen und übergeben 
‚Gedichte: ; "Der Fug gebt ſodann hertin biß zur 
‚Ehrenpforte, welche ungemein prächtig auf dem 
Damm der Eafernenbrüde, auf.16- Säulen ru⸗ 
hend, mit einer Prramide, moran oben der Nas 
menszug mit der Erone; unten Statuen z. B. die 
Jahreszeiten vorſtellend, innerhalb Körbe mit 
Blumen und’ Früchten, oben an det Gallerie. Ur⸗ 
nen, im Platfohd ein fliegender Adler und an 
den Seitenwaͤnden die Koͤnigl. Familie in Bruſt⸗ 
biidern en medaillon angebracht, errichtet iſt, 
(man fehägt fie auf 1000 Thle.) Aug der Pforte 
teeten, wenn der König fich nähert, eine Anzahl 
der hubſchſten Buͤrgermaͤdchen, weiß, ohne Prunf, 
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gekleider, hervor, uberrelchen dem König, im 
Namen des Magiſtrats und der Buͤrgerſchaft ein 
Gedicht und beſtreuen din Weg unter Vivatruf⸗ 
:fen mit Blumen. An der Ehrenpforte wird der 


Magiftrat mit Hrn. Hofratd und Stadtvoigt ‘yon 


Schnijlein an der Spige den König empfangen, 
und legterer ihn mit einer zweckmaͤſigen Anrede 
untertbänigfi bewilllommen. — 


Unter Trompetens und Paufenſchall von’ der 


Gaflerie der Ehrenpforte und unter alfgemeinen ' 


Bolfsjubel, fährt dann der König durch die Ober 
re Vorſtadt und paffirt das obere Thor, fo mit 
eincr Ehrenpforte umgeben ift, unter dem Schall 
"der auf ſolcher ehenfalls fichenden Trompeten'und 
Pauken und eines Eorps Hautboiſten. F 
Beym Eintritt in die Stadt werben alle Glok⸗ 
den angezogen, und dem Könige die Schluͤſſel der 
Stadtthore von den Buͤrgermeiſtern überreicht. 
Innerhalb des Thors wird die Judenſchaft mit 
Meberteihung eineß Gedichtes in Hebraͤiſcher 
und Deutſcher Sprache, ſo ſie zu dem Ende in 
Berlin haben fertigen laſſen, ihre Ehrfurcht be⸗ 
zeugen, und unter Freudenjubel fährt der König 
weiters durch die Stadt dem chloffe zu... 
An der bern Kirche geſchieht die Ehrfurchts⸗ 
brjeugiu.g von der biejigen Etadrgeiftlichkeit, den 
fanimtlichen Lehrern am Gymnafio und den Stadt 
ſchullehrern. Am Rathhauße paradirt die Stadt; 
gie zu Pferdt und am Untern Markt die Stadt: 
Infanterie. Won dem Volfe unter Jauchzen und 
Frohloden begleitet, tritt dann unfer glorwürs 
digſter Landesvater in feine König, Wohnung 
ein und wird: An fpach ohngefehr biß den n oten 
mit feiner alles begiüchenden Gegenwatt beehren. 
unter andern wird auch zu einem großen Ja⸗ 
gen im Tries dorſer Part Anſtallt gemacht. 
Me Sr, Königl. Majeär kommen 1) des 


Kromprinzen R...D..2) des Hru.. Gcheimen 
——— inersmwinifters. Grafen von Schu⸗ 
leuburg 


ſch 
Linden au, 6) Herr Obrifflieutenant von Man⸗ 


| 23594 
von Brühl, 4) Here Generalmajor von Bhe 
ofsmwerder, 5) Herr Obriſtſtallmeiſter Grafvon 


Heim, dann die Herren Majors von Thadden, 
von Rouchet, von Schenf, Aide de Camp. 
Prittwig, geheimer Rämmerier Rith, 4Ca⸗ 
binetstaͤthe, geheimer Finanzrath von Bofler, Le⸗ 
getiong: ath Küfner, Kriegs: und Pegariongfecres 
tair Degen, gedeimer Exceretaiv Be Coq, giheie 
mer Secretair Gaptn, 2 Königl. Pagen, 2 gehei- 
me Secretairs, 6 Cammer diener und Frifeurs u. f.. 


"+ Baprenth, vom 14. Safe, 

Diefen Morgen find zwey Bataillone des Hoch⸗ 
föbl, von Grävenizifchen Infanterie s Negis 
metd, aus Weſel dahier guter Anführung des 
Herrn Oberiten von Bonin, mit Klingendem Epiele 
eingezogen und haben: ſogleich die Wachen beſetzt. 
Das Grenadiersbataillon dieſes Regiments kommt⸗ 
nach Culm bach und dag Depot⸗Bataillon nad). 
Wund ſie del zu ſiehen . ., 

Noͤruberg, vom 12. Jul. 
Der merkwürdige Schluß, den der. hier vers 
fammelte Gränfifche Crayß Inder A Gociationds 
ſache genommen ‚hat; » lautet. folgendermaſſen: 
⸗Auf Ordnungsmaͤſigen Directorial Vortrag und- 
wiederholte Verathung des- großen Gegenſtandes, die 


Sicherſtellung der öffentlichen imd allgemeinen’ Ruhr 
betreffend, mit allem), was darauf Bezug hat, ins⸗ 


befondere aber des allerhoͤchſten Raifert. Aufforderunges 
fhreibens vom zten December: vorigen Jahrs dam 
der neuerlichen von-Gr. Koͤnigl Maj. in Ungarn und 
Böhmen, wie auch Sr. Könige. Maj* im Preuflen 
geſchehenen hoͤchſtverehrlichen "Anträge haben Ach vie 
Geſinnungen der hörhften und hoben Herzen Fürften 
und Stände des Fränkifchen Kreiſes auf nachſtehenden 
Schluß verembaret: 1) Mann erkenne in obigen &e- 
genftande ‚ ſo wie den erſten Urſprung alfe auch die 
wefentlichfte Obliegenheit derRreifgefeüfchaftiichen Vers 
bindung und des weitern verfaffungsmäfigen Zuſam · 
menbangs mit dem geſammten -Deutfchen- Vaterlande, 
eine — die der Fraͤntiſche Kreiß ſchon von 
jeher gewiß. aderſchweuglich und immer wir den guöße 
ten Aufopferungen errft haber 2)VBey — 


ehz, 3) Sr. Geueralleutenan Graf pfung an Kräften, Lie wine dolgo Diefeb Aufopferus 
an 
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ſey, ungeachtet des fortwährigen Mangels aller 
332 wozu er fein erlangtes Recht dem 
‚gefammten Meiche fchon fo oft, aber bis jetzt immer 
wergeblich, vorgelegt habe, werde, doch der Fraͤnti⸗ 
ſche Kreiß ſich nie von einer Pflicht losſagen, die er 
‚immer zueeft als Pflicht gegen ſich ſelbſt betrachten 
müfle. 3) Der Fraͤnkiſche Kreiß bekenne fich viel⸗ 
michr bierdurch oͤffentlich und gerne zu der Schuldig⸗ 
keit alles zu thin, was ihn die Erhaltung Des Ruhe 
ſtandes non innen und Die Abhaltung altes Angrifis 
von auflen ſowohl für ‚fih, als in Verbindung mut 
andern Kreißen thun heife, und was er ın eimer, tie 
in der andern Abſicht thun könne. 4) Er wiederhole 
ji dem Ende den gefammten Innhalt feines über ben 
Diejen Gezenftand bereits unterm gten März 1790 
* gefaßten ausführlichen Schluſſes mit allen dabey ſeſt⸗ 
g fetzten wechfelſcitigen Verbindlichteiten. 5) Gluͤck⸗ 
Hd genua, um feinen: eigenen Ruheſtand im Haupt 


were; bis jegt noch gefichert-zu ftben, werde derfelbe ' 


fortfahren ‚. feine ernfthaftefte Fuͤt ſorge auf jeden ein- 
einen Fall zu richten, wo fich nähere oder entferntere 
fahr gezeigt hat oder zeigen möchte: 6) Eben das 
gelte auch auf den Fall irgend‘ eines ‚Angriffs von 
auflen, wenn gleih dieſer gegen den Fraͤnkiſchen 
Kreiß unmittelbar Big jegt rioch nicht vorhanden, fey- 
7) In Hinſicht auf den weitern verfaflungsmäfigen 
Bufamnıenhang überhaupt müfle der Fraͤnkiſche Kreiß 
ſich innerhalb dee Schranfen Halten , Die ihm Die Ver⸗ 
faſſung vorzeichne, und er muͤſſe ſich exinnern, daß 
es ihm um fo weniger zufomme, hierunter, auf wel⸗ 
«he Art es auch fen, ein Initiative zu geben, ‚noch Den 
etwanigen Entfihlieflungen des gefammten Reichs 
"worzugreifen, je weniger er noch zur Zeit ſich in Dem 
Falle befinde, wo cr war feiner Seite und für feinen 
andermärtigeverfaflungsmäßige-Hülfe. aufs 

fen. haben könnte. ° 8) Hierinu liege zugleich Der 
„warum er auch in Anſehung deſſen, was -fich 

auf wähere Berbintung mit. den "benachbarten und 
meiter vorliegeuden Keeifen, —— die Frage von 
eines ia 


Her ſtelung eines tlichen Vettheidigunas 
Nandes beziehe , eigentlich vorerſt dein: näher Anlaſſe 
oil uyegedachten vorlie genden Kreiſen, nach Beſchaf · 
enheit der etwa bey ihnen- eintretenden Uniſtaͤnde und 
Deren Wirtungen entgegen zu ſeden haͤtte · Der dieſ⸗ 
feitige-Kreiß nehme nichte deſto weniger feinen An⸗ 

d 2*2* DBereitwilhgkeit zu Erntuerung det 

Aſeclatioenen nach Maasgabe ihre 

acen Bunte biedurch ębenſalls oͤffentlihazuglcath 
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ihres unherkenn 


me i 


‚aber auch erſagten vorliegenden Kreiſen mittelſt ab⸗ 


ſchriftlicher Mittheilung gegenwärtigen Schluſſes zu 
erkennen zu geben, und auf ſolche Art die erforderliche 
Kommunifationspflege von feiner Seile zn eröffnen. 
9) Um jugleich / auf jeden Fall gefaßt zu Senn, und 
um auch die Eprfurchts» nnd. Danfunke Aufmer? ſam · 
keit zu bezeigen, weiche man den Eingangs erwähn- 
ten Anträgen der beyden höchften Höfe zu) Wien und 
Berlin in alle Wege fchuldig fen, werde der Fränfl 
fehe Kreiß fich fogleich und unaufhaltlich mir allen tem 
erforderlichen Vorbereitungen - beickäftigen ; die ihn 
die Lage ſetzen koͤnnen, feuer verfaffungsmäfigen Ob⸗ 
liegenheit in jeter Bezichung immer zugleich nach Bes 
dürfen und nach Kräften wollländig gemug zu thun. 
10) Zu dem Ende fen vor allen Dingen von dem dief 
feitigen General Commando fchleuniger Bericht mit 
Gutachten über den effeftiven Zuftand des nach Maaß 
gabe der jungen Mannſchaftszuſammenſtellung Fries 
densordonarzmäfig beftehenden Kreißmilitairs, und 
wie ſolches uach etwa eintretenden Erforderniffen am 
geſchwindeſten auf den Kriegsſuß zu fegen und mobil 
zu machen, auch allenfalls am leichseften zu vermehren 
feyn möchte, einzufordeen. 11) Mittlerweile fey 
ben dem Kreife felbft mie Rectificatien erfagter jünge 
fien Mannfhaffrszufammenftellnng , die vorhin ſchon 
einen eigenen Derathungepunct für die gegenwärtig 
Berfammlung ausmache, nach aller Diögtichkeic fo 
zufahren, daben aber insbefondere auf bie Abaͤnde⸗ 
rung, die eiue unvermeidliche Folge der Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen Matricularfache feyu werde, dergeſtalt Ruͤckſicht 
zu nehmen, damit nicht gleich wieder neue kuͤck 
oder fonftige Auſtaͤnde entflehen mögen. (Det 
— acc hang me min A 
Wiener Zeitung, vom 7. Julh. 
Se. Majeſtaͤt haben beſchioſſen ſich ſowohl als al 
lerhoͤchſt Jure Gemahlin noch dieſes Jahr in Boͤh⸗ 
men troͤnen zu laſſen, und ſich zu dem Ende mach der 
Kaiſertxroͤnung zu Fraut furxe unmittelbar: nach 
Prag azu begehen, — Bio Danianne mu Ren ea 
iR. 


die Krönung des Königs auf den gsen, und die K 
nung der Königin auf * zifen —S— 
r! nr +8 » 14 4 
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Die Rathriche in einer Strahburger Zetung al 
fen der König bereits förmlich von der M. DB: des 
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Maynſtrohm, vom ı2. Julo. 
Sen Abends find Se. Majeität, der Kal⸗ 
IF je in der Stille u Zrantfurt angekom⸗ 
men, und haben in dem Haufe Braunfels 
auf dem Yierfraueuberg die Wohnung bezogen. 
Diefen Morgen nach ır Uhr verfügten fich die 
drey Geiftlichen Churfüriten nad ver abmwefenden 
Eturfürften hobe Wahlbothſchafter in großem 
Staat zu Er. Majeftät und begleiteten Höchitdier 
felde unter dein Donner der Canonen, und der 
in Parade jtehenden Garniſon und Buͤrgeeſchaft 
nach der Domkirche, wo das Te Deum geſun⸗ 
gen und die Wahl Capitulation von Sr; Maje⸗ 
ſtaͤt beſchworen wurde. Gegen 2 uhr geſchah 
der feyerliche Ruͤckzug nach dem Kaiſerlichen Quar⸗ 
tier. Die Kroͤnung iſt auf uͤbermorgen den 14. 
fentgeſetzt. 


Man ſagt, Se, Majeſtaͤt, der Kaiſer, wuͤr⸗ 
den ſich bald nad) der Krönung sauf einige Tage 
nah Maynz begeben; und dafelbft eine Unters 
redung mit des Königs von Preuffen Majeftät has 
ben. 

Warfhan, vom 4. Yun. 
ie Nachrichten von unfern beydin Armeen fihb 
wicht erbaulih. In Litrhauen hat die Stadt 
Mieswiez, welche der General Ferſen blofirse, 
nach einer murhigen Gegenwehr, capizuliren mäjlen. 
‚Die Beſatzung konnte die Belagerung unmöylich län 
aushalten, fie war nicht ſtark, hatte nur wenige 
* von geringen Caliber, und da aoch ein De⸗ 


ſamkeiten. Die Guͤtter des Hrn. Wawrzecki, Groß 
fübndrichs von ditthauen, haben fie geplünderr und 
mit Feuge und Schwerdt verbeert. So aud das 
Guth Czerwonydwor des Hrn. Zabiello Mitglieds der 
Militaiecommmifion. Die Dienftmägde wurden auss 
gezogen, unmenfchlihmie Muthen gepeisfcht und ühri- 
gens imfam behantelt. Hr. Ferges, ein Edelmann 
des Diſtricts Kowiensk bat das nämlihe Echicjel 
gehabt und er und feine Gemahlin find nebft vielen 
andern als Gefangene nach Rußland transportirt 
worden. Das find die menfchlichen Handlungen die- 
fer Huͤlfsarmee, "die gefommen ift unfer Gluͤck und 
unfere Srenbeit zu befejigen. Durch dergleichen grau» 
ſame Verfolgungen uimmt der Patriotismus zu und 
fcheint den Eifer der Nation in eine braufende Gaͤh⸗ 
rung zu bringen. i 

Dep der Armce des Prinzen Poniatomsti iſt 
der Brigadier Rudnicki zu den Ruſſen übergegangen, 
Daher wider ihn Das Urtheil befanus gemacht morder, 
daß ſein Name an den Galgen gefchlagen roerden ſoll. 
Die Nahrichten von diefer Armee gehen bis zum 27. 
Yung. Mean erwartete alle Augenblit eine zivn ie 
Bataille und hoffte daß der Gott der Heerfchaaren tie 
Pohlnifhen Waffen noch einmal feegnen werve. 

Wien, vom 10. Julo. 
Es follen nun 6 Bataillens an die Pohlniſche Grän, 
ge marfchieren, weil fi allda allerley Unruhen erge · 
ben, die das ſtreifende Geſindel verübt. Die Pobl⸗ 
nifche Conſtitution ſcheint wohl ein ſchoͤner Luftbaben 
geweſen zu ſeyn, der viel Geld gekoſtet hat, aber nicht 
geſtiegen iſt. 

Aus Ungarn find viele DVornekme von Adel nach 
Frankſurt zur Krönung gereifet,, welche ih in voller 
Pracht daſelbſt werden ſehen laflen. 

Der entſcelte Leichnam des Fuͤrſten Paar iſt auf 


ſerteur den Ruſſen den Ort verrieth, wo Die Pulver» die Herrfhaft Pechin geführt worden, um in der 
‚magazine fich befanden und fie ihr Feuer ganz darauf Familien Gruft beygeſetzt zu werden. Ein Courier 
richteten, auch [hen ein Theil derſelben in Brand ge: wurde fo gleich nach Spaa ins Baad geſchickt, um 
rieth, unddieganze Stadt in Gefahr war, ein Raub der dem Majorat + Heren nunmehrigen Fürften von die ſem 
Flammen zw werben, fo blieb nichts übrig ale dem umverhofften Trauer-Fal Nachricht zu geben. . 

— e zu — hy —— vr Der ———— hat eine Preßburgerinn 

ie Capitulation, : felbft vorgefchlagen, ni UuivssfalExhin singefegt,- weiche au baazen Geld 
gehalten ; fie begehen in Litthauen bie größten Grau · * 40,009, 
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56 
40,000, und alle Mobilien erbt, die von ziemlichen 
Werth ſind. Die Saͤchſtſchen Guͤter fallen aber an 
die dortigen Anverwandten zuruͤck. Dieſes Frauen 
zimmer bat nunmehro ihre ganze Familie gluͤcklich ges 
mucht. 

Das Schwefelbaad hat der Erſtgebohrnen 
zogin ungenein wohl angefchlagem. 

Der Tuͤrkiſche Geſandte nimmt eine Menge Sel— 
tenbeiten mit ſich, die er mit Kaufmaͤnniſcher Genauig⸗ 
keit behandelt und bezahlt hat. 

Aus Pohlen, vom 30. Juny. 

Unſere Armee in der Ukraine bat ſich nach dem Eie: 
ae bey Zielince, in Marſch geſetzt, und ohne wei⸗ 
tern Aufentbalt durch den arofen Wald bey Oſtrog, 
in Ditrog feibft eine vortheilhafte Pofition genem- 
men 

*). Die Berichte von dieſem Treffen waren bißhero 
fehr verwirrt; jest lieſt man davon folgende Briefe, 
die man für efficielle Nachrichten nehmen kann : 

Ans dem Lager des Fürften Jofeph 

Ponistomsfi zu Zaslow ven 19. Yuny. 

Wir haben ohne Unterlaß fünf Tage hinter einan- 

der gefochten, und das iſt die Urfache, daß ih Sie 


Erzher⸗ 


nicht genau von den Bewegungen unfrer Armee habe Lubar zuruͤck, und da er den Befehl ercheifer 


benachrichtigen koͤnnen. Der General Fürft Joſeph 
Poniatewskierfuhr den 14. dieſes, dag die uf: 

ſche Armee von Oſtropole wegmarſchiret wäre, und 
ſandte eine Patronille an die Ufer von Sincz, Die den 


"und marſchirte hierauf mie | 


- * ya nn ar ‚tr 


“ 


Coſaken, die ſchon im Handgemenge mir der Brigade 
des Regiments Mofronomsfi begriffen waren. 
Der Zürft Joſeph poſtirte einen Theil des Regimen⸗ 
tes, welches "er peinlich commandicte, in. Ya L3e 

! dein Mefte deffelben vegeh 
den Feind, und während daß diefer alle feine Kräfte 
gegen Die Brigade des ſchon erwähnten Regimentes 
Mokronowsti verwandte, griff dieſer General feirie 
linte Slanfe mit fo großem Gluͤcke an, dafi, obnges 
achtet feines beträchelichen Uebergewitts über uug, 
die Unordnung in feinen Reihen und Gliedern anfieng. 
Fuͤrſt Joſeph vereinigte fich nunmehr mit der Bria 
gade des Regimentes Mokronowski, und zwang den 
Feind, ach gegen Wiszniopole zurüczujiehen, 
wofelbjt wir vollfommen im Stande waren, dag 
feindiiche Lager zu recognogeiren, weiches aug der 
Avantgarde des General Kobomsfi, oder zum 
Grenadıer» Bataillons, zwey Yäger - Batailiong, 
einem Hauffen leichter Cavallerie, einem Hauffen Kits 
raffırer und einem Hauffen Cofafen beftaud. Da 
Furſt Jo ſeph ſich auf die Weife mit eignen Augen 
von Dem Zuſtande der feindlichen Macht unterrichtet 
hatte, fo zog er ſich um etwas gegen dag Lager von 
hatte, 
foaleich die Bagage bereit zu machen, damit er eine 
Grunde nach Mitternacht aufbrechen könnte, ſo wur 
de das Lager zu Yubar um 4 Uhr des Morgens 
aufgeisoben. Der General Wiekhorski cömiman. 


Bericht brachte, daß der Feind ſchon Über dieren Diese Die Arriergarde welche Die Bagage bedeckte, und 


Fluß ſetzte. Waͤhrend daß diefes auf Seiten des 
rechten Slüaels vorgieng, wurden wir durch alle 
Nachrichten die wir von unferm linfen Flügel erbiel: 
ten, unterrichter, daß Die Eofonte des Generals 
Lewanidow ihren Marſch befihleimigte, um- über 
den nehmlichen Fluß bey Miropole zu kommen. 
Sogleich wurde ben uns der General Kos cinszko 
wit 4 Infanterie⸗Bataillons, einer Brigade Natio— 
nal Cavallerie und der gehörigen Avantgarde gegen 
Czartory commandirt, eine halbe Meile weit von 
Lager, mojelbit der Fuͤrſt Joſeph mir einem Corps 
Truppen zurücblieb. Hierauf wurde der General 


Ürelsorsig mit einer Brigsde, des Regimentes 


Mokronoweki gegen Clucz anf Recognoscirung des 
Feindes «efandr- Der Fürft Joſephſtellte ſich fo- 
dann an Die Spitze der fünften Abiheilung , oder des 
Regimentes des Fuͤrſten J. Rubomirsfi, nabm d+n 
Weg nach Labun, und begab ſich auf Drrropole zu. 
Wir entdecken alsbald 4 Bataillons Ruſſiſcher Jaͤger, 
= Estadtons leichter Cavallerie und einen Haufen 


den Weg von Boruszfomije,- den unfere Trubpeh 
genommen harten... Während Diefes Marſches fiel 
nichts von Wichtigkeit vor, und obaleich die feindlis " 
hen Patrouillen öfters, unfce Flauken beunrubigten, 
fo fugten fie ung doch feinen Schaden zu. Bey unfes 
rer Ankunft Sharon vereinigten wir ung mit 
den Truppen ⸗die der General Koscius}ko 
commandiere und marfchivten zufammen weiter Kaum 
mar der Furſt Poniatowsfiin Poteck angekom—⸗ 
men, fo veriheilre er feine Infanterie in die Stadt. 
und feine Cavallerie in die Votſtaͤdte; auch rrug 

Sorge, die Canonen ſogleich anf die Waͤllt pfläuzen 
zu laſſen. Den t7ten lieh er Die Arhiec gegen dag 
Darf Szepetowfa marſchieren, weil es in der 
Stellung, die wie genommen hatten, dem Feinde 
leicht werden koante, uns gu umgehen, und weil die 
noch niche geendigren Feltungs:serfe uns keine El» 
erheit daſeldet verfprachen. Fuͤrt Totepb lich ale 
le Wagen, die man nur finden Fonnte, zuſammen 


# 


fchaffen; wm deſto leichter — und Munition 
fortbringen zu koͤnnen, und verlich hierauf Porod, 
nachtem er zuvor das Commando über die Avantgar- 
De dem General Wiellomsfi und das Commando 
über die Arriergarde dem General Koscıusjfo 

anvertraut hatte: Die Colonne, die unter dem Be 
fehl des Geueral Lewanidow Fand felate ns in balb⸗ 
meıliger Entfernung, and da der General Kosci- 
uszfo einen vortheildaſten Standort fand, , fo 
verblieb er daſelbſt mit Der Arriergarde, um Den 
Feind zu eawarsen. Unfre Votpoſten gerierhen mit 
dem Feind ins Handgemenge der feine Kolonne aus 
breitete, und der General Kasciuszko, der nicht ge 
ſonnen wor ,-zn.ey Stunden ebzuwarten, um ange 
griffert zu werden, fanud es für dienlich, feinem 
March in der beien Ordnung fortzufegen, und fich 
mir Dem Corps der Armee nahe ben dem Dorfe Eye 
peto vsta zwey Meilen von Zaslaw zu. vereinigen, 
son woher der Fürft Poniatowefr an den General 
lietenant Qubomersti, die Ordre ergehen lieh, nach 
Zielince eine halbe Meile won Szepetowska Verſtaͤr⸗ 
tung zu fenden, und daſelbſt eine vortheilhafte Stel— 
lung zu wählen, um unfern Marfd) nach Zaslaw zu 
deden, (Dee Schluß folge.) 
Paris, vom 7, Aulg. 

In der geftfigen Sizung der MB. iſt fol 
gendes Schreiben des Minüiterd der ausrsärtigen 
Angelegenheiten verlefin. werden: 


Parie, vom 6. July, im 4ten 

Fahr der Freobeit. 
Gr. Praͤſident; in Geſolge des ge’ern Morgens, 
giloflenen Decitts, habe nicht gefäumt der R. V. 
mit; utdeilen, was if ficheres von dem Marſch der 
Prewififden Truppen, ihrer Zabl und ihrer Be: 
immuna wußte. Heate habe ich die Ehre Ahnen 
eine Bothſchaft des Könige zu überfenden, um tem 
geſetzgaebenden Corps bekaunt zu moden, I: diefe 
Truppen gesen die Franzönifite Nation gerichtet find. 
Der Minifter- der auswärtigen Angele. 

genbeiren, Scipio Chambonas. 
Berhidafe Dee Kömigs an die National. 

vderfmmlüung. 

"Beide, meine Her en r febe ich einen Feind mehr 
ſich erklaͤren. Pre⸗ßent zeitherige Schritte rd gu Mar 
als daß man ferner om. feine feindiichen Geſinuun⸗ 
gen zweifeln Einste. Die Yumizer Conwanen, Die 
daraus erjuigee Alianz mis Dei.erschl;, Die Aufna⸗ 
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me.der Rebellen, das Verhalten diefed Staats ger 
gei den. Sranzöfischen Miniiter ; die Abreife feines 
auflerordentlichen Geſandten ohne Abfchied zu nehmen, 
die formliche Weigerung einen Charge d' Afſaires zu 
Berlin z dulden, die Bemübungen der Preuffifchen 
Agenten an alien Hoͤfen uns Feinde zu erwecken; end⸗ 
lich der Marſch Der Preuſſtſchen Truppen , Deren Ans 
zahl ſich auf 52000. Mann belaͤuſt, und ihre Zufame 
menziernnqg an unſeren Gröngen, ebes.hmeift ein 
Einverſtaͤnduiß zwiſchen dem Wiener und Berliner Ca⸗ 
binet. Das ſind, meine Herren, obſchwebende 
Feindfeliakeiren. Zufolge der Conſtitution bes 
nachrichtige ich das geſetzgebende Corps Devon und 


rechne auf die Eintracht und den Muth aller Frenzo⸗ 


fen, die Feinste des Varerlandes und der Freyheit zu 
bekämpfen und zutück zu treiben, . 
Unterscidnet Ludwig. 

Weiter unten, Scipio Chambonag. 

Die Verſamm lung verwies die Bothſchaft an den 
dipfomatifchen Ausſchuß. Hr. Marveau bemerkte, 
daß in denen vom Minifter geſtern mitgerheilten Gtüs 
den wegen des Marſches der Preuflen die Conſtitu— 
tionsmaͤſige Ferm verlegt mordenz der Minifter fuche 
nun den Fehler wieder aut zu machen; die Verſamm⸗ 
lung babe nun zu wurerfuchen, ob es Zeit ſey, dieß 
zu thun.da die Truppen ſchon angefommen, und. ob 
er nicht verantwortlich fen? — Die Verſammlung 
erllaͤrte, die GEonfitutionsfor m’! fen’ verfehe wer⸗ 
dei. 


Aus einem andern Schreiben aus 
Wien vom 10. Kulm, 


Unter den vielen Voreaͤngen welche ſich waͤl rend 
der Ungariſchen Krönung im Ofen ereigneren, zeich— 
nete fich folgender aus, der zugleich von der Gerech⸗ 
tigkeit, Weisheit und Mäfigung unferes Monars 
ben zeugt: Am Kröuunastage ward mämlich dem 
Militẽ re der Befehl geaeben, niemanden über die 
von Fer nah Dfen gehende Donaubrücke paſſiren 
zu laßen: Graf. — — — , ter, ungeachtet der 
Aeuflerung des bey. der Brüde fiebenden Reiters ſich 
nich irte machen laſſen wollte, ward zuletzt ſo ſehr 
erbitte:t, daß er den Pferden die Peitſche gab und 
die beftigften Worre fomobl über die Wache, als auch) 
gegen diejenigen, fo den Befebl ertkeile hätten, aus» 
ieh. Selbſt einigen aus den Mebeufichenden fiel 
die ſes unanfändise Derrogen des Grafen fo ferr auf, 
daß man dem Soldaten zurief, ihm den Kopf zu Ir le 

ten. 
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ten. Der Reiter behielt feine ganze Faflung, beſtund weſenen latainifhen nach Verlauf einiger Jahre in 
aber auf feiner Pflicht. - Mitrlerweite kam der allen öffentlichen Gefhäften gebraucht werden, 
Wachdabende Dfficier heran, welcher ven Grafen Dre durch den Tod des. Hru. Fürften von Paar 
zwang, feinen Ruͤckzug zu neömen. Diefer Vor feinem Sohn erblich jngefallene Erblandpoſtmeiſters⸗ 
gang wurde dem Feldmarfhol, Prinzen von Co⸗ Stelle, melde jährlich 80000 fl. Revennen abwirft, 
burg angezeigt, der auch fogleih Sr. Maj. hiervon if Durch einen Vertrag dem Enkel des Foͤrſten, weis 
Bericht erſtattete. Zu eben der Zeit meldete fich auch cher 22 Jahr alt und Harptmann ben dem Lasciſchen 
der Graf zur Audienz. Der König ließ ihn ſogleich Regiment iſt, übertragen, fo, daß deſſen Hr. Water 
vor und äufferte ſich gegen ihm, daß er eben recht kä- mur eine Apammage bezieht. ) 
me, um aus feinem eigenen Munde die gegen ihn ge . r * 

machten Beſchwerden zu vernehmen. Der Graf ber - Mach der Prager Zeitang hat newerdings eine Com⸗ 
jahre afles, fuchte fich jedoch zw eutfchuldigen, wor⸗ pagnie Artillerie Befehl zum Aufbruch nach den Nie 
auf Ge. Maj. erwiederten, daß ihm dieſes Betra- derlanden ersalten. - In einem Ertrablatt.der Brüßs 
gen um fo mehr zue baſt fallen müfle, als er felbf ler Zeitung lieft mon mit Schaudern die Graufamkei- 
ben dein Militäregedienet babe. Der Graf wurde al« ten welche der Franz. General Jarr y zu Cortriyk 
ſo zu 1000 Dusaten Strafe an das-Armen-nflitut, begangen. — Diefer General (heift es) if die In⸗ 
zu einen zttaigen Haußarreſt verurtheilt und. folte famie felbft. Er logiete zu Eoreryf bey einen 60jaͤh⸗ 
Überdie; dem Militaire effentlich Abbiree hun, uud rigen Prieter, den er beym Kinn griff, ihn fire 
das Hoflager meiden. » Die 1000 Ducaten Strafe chelte umd ihn eine h bſche Laternenzieede, un 
erlegte der Graf ſogleich, und der Arceft erfolgte, joli.gibier de banterne nannte. Den zoften, 
Durch Vermitriung und Fürfprache des Prinzen Co⸗ da er die Vorſtaͤdte abbtennen ließ war St. Peter 
burg aber ward die Verbannung vom Hof nachgefe tag, und die Cannibalen ſagten, fie wollten: Petri 
hen und die Öffentliche Abbitte an dag Militäre dahin Stuhlfeyer machen. Die Brabanter ben feiner Ar 
"abgeändert, daß der Graf in Gegenwart mebrerer Dfs mee benachrichtigte er nicht einmal von feinem Abzug, 
ficiere beym Feldmarfchall im Zimmer die Abbiste that, fie wurden alfo alle gefangen und werden nun als Res 


und damit mar die Sache abgethan. 


So wie es bey allen Eivilbeförderungen in Ungarn, 
feſtgeſetzt und öffentlich befanne gemacht worden, daß 
vorzüglich auf Kandesfinder der Bedacht genommeis 
werden ſolle; fo foll nun aud in Zukunft bey allen 
Militairbeförderungen in dieſ m Meiche darauf ge 
fchen werden. Es foll daher nad) dem Wunſche der 
iandtagsmaͤßig verfammelten Stände und nach Ein⸗ 
willigung Se. Majeftät ſowohl bey den Ungarifchen 
Feld⸗ als Garnifoas- und Gränzregimentern kein an 
derer eine Dfficiersftelle erhalten, als ein Eingebohr- 
wer. Selbſt bey dem Hoffriegsratb follen- immer 
einige Stellen mit Ungarn beſetzt werden. Dann 
fol die Ungariſche Eprache flatt der bisher üblich ge 








bellen, arquebufirt. — Aus Paris fluͤchtet alles und 
man fürdptete Daß das legte und hoͤchſte aller Verbre⸗ 
chen das ſchreckliche Tagwerk befchließen werde. 


Mein Ehegatte, Johann Heinrich Chriftenn, des 
inneren Rathsmitalied, wie auch Burger und Roth⸗ 
gerbermeifter allbier, flarb geftern, Dienkags den 
10. July zu früh um balb 5 Uhr , im dem 47ſten 
Nahe feines Alters, an einer Entkraͤftung. Diefen 
mich getroffenen fo frübzeitigen Verluſt mache.ich allen 
meinen $reunden und Befannten, unter Verbittung 
einiger fchriftlichen Bepleidsbezeugung hiermit bekannt. 
Culmbach, den 11. July 1792. 

Maria Barbara Chriſtenn, gebohrne 
Keckin. 


Die von deu wohlfeel. Herrn Hoftannnerrath Rercher dahier mit vieler Gorgialr, Koſten und Fleiß 


zuſammen gebrachten in mehr als 750 Stucken in Scherben beſtehende Sammalung auserleſener ſchoͤner Mel, 
ken ſoll an fih firdende Lichbaber enrweder im ganzen oder auch nad) Belieben Dugentweiß verkauflich abgege- 
ben werder. Es wird daher folhes hierdurch zu jedermanns Wiſſenſchaft öffentlich befannt gemacht und koͤn⸗ 
nei fich Liebhaber bey dermahlen angebender Florzeit ben der verwittibten Frau Hoftammerraͤthin melden, 
den darob vorhandenen Catalogum einfehen, auch die Nelken ſelbſt in Augenfchein nehmen und eines billi⸗ 
gen Kaufabſchluſſes ſich verſehen. Bayreuth den 16. July 1792. 
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— NRum. 89.) 2 IT sd i } Danſtags den 17. rk 1792 4 
{ : - ‘ Zu 4. * * 
—Erfurt, vom 120 Juns. erſtaunte · ber die fo Ichnell und To allgemein eutſtan⸗ 


‚den 18. Juntr· Dataitierr Futſager y due auhan glichteit Fiir die ſckẽnen Krieger; maͤnn⸗ 

den tyten das. Hitſaren ⸗Regiment von Eben, lich und weibliches Geſchlecht wurde dahin geriffen. 
in Vezleisung des, Prinz Louis; Den zoftendas Fu. Abcx uͤber a Veſchre bung war hier der geftrige 
frlies-Darailon von, S di enf; das Safanterie.ife ia Ta ; Ichon von, früh an firömten —— aus den 
ment von Thaden, dr Baiterien reltende — — barſchaften, ürften, Hohe and ledtige zuſam⸗ 
vie; Den ’zaften Konigl. Equipag⸗, und Adjutanceır; mer: Unfer Cdadſuter und die Gtöfeften der Stadt; ber 
Den zuffen das Drasoher -Rigintent Graf Cor» gaben fich ſchon Vormittags an die Gräne des Erw 


tum, das Jufanterie Kesiment v. Hleifiz> Den furter Geblets um Ihre hehe Gaͤſte gleich da zu 


asiten. das. Dragoner„Negiinent von, Nosmanz tüpfangen. Nachmittags 5 Uhr verfündigte der, 
Den 6ſten das Infaut- Rıgim. von Ro 1435, De Donner von 200, Canonen Pie Annaͤherung des, 
ären das Ynfans. Mesim. von S hd ufeld, Dann, Mounarchen‘ Viele tauſend Menfihen bedecketen 
der Herr General entenant bon’ Schutenbura, Ler gleichſam nie‘ Straßen two "der Zug durchgieng, 
gtionstache und Secrecaes anne Deputation des und frfamen Se. Meajeſtaͤt im Begleitunz des Ge⸗ 
Derx⸗ Kriegs KollegiumgDen oEg ſten Bas erſte Ars nexals won, Biſchofawerder in einer offnen Kut ſche 
und Prexiane· Fobeweſen· Deu 2oſten das, an, traten im Gaſthofe zum Römcſchen Kaiſet ab, 


ate Mobil: Arzillerismefen 16, fire Stade —5 und gleich darauf folgte der Rromprin; fer munter 
at 


Hätten ie geffeen dis Gi Er. Konigl. dr, und beobf. Nach weniger Erholung gerutten Ge. 
son Preuffen femme dee Kronprinzen und Ar Majeftär ſich mie dem Kronprinzen zu unfern Herr 
| ro Gefolge inunferd Mauern zu fehen. Coadjator zu begeben, wo nor dan Palais unfere! 
‚ —2 fehr auſehnliche Schügen-Eompagnie unter klingen⸗ 
So wie Mro Erʒbiſchoͤſt Gnaden, unfer liebens⸗ gen Epiel paradirte. Es war großes Souper, mit. 
mürdigfter Eoadjuor, von Dallberg Sorge getra · Mufit won dem größten Virtuoſen, und herrliche 
Heu, gewiß nicht "tinen’ven diefen vielen Gaͤſten un · Ygumination in den mehreffen Strafen Erfurtg; 
zufrieden über Erfwers Gränzen geben zu laflenz: Ip alles in‘der ganzen Stadt war die Naht im Ju⸗ 
werden ſich beionders alle. Generale und Staabs · gef, dio früh Se. Majeftät unfere Mahern verliefen, 
iciere lange der Gafifrepkeit und Humanisät Dies uupunter Abfeurung abermahliger 200 Kanonen der 
großen Mannes, und all ‚feiner geireuen Unter» Gothaiſchen Graͤnze zueilten und fäume ich keinen Au⸗ 
fhanen, erinnern tod eins dem andern es juvorthat, genblid Ihnen diefe nur kleine Adſchelderung zu übers 
ſch mit * rer a — Berg a machen, wie Ihr algelichter Randesvater und ganz vors 
’ e, 14 an n a ie { Kro rin i I ’ 
——— ——— treflicher nprinz in Erfurt empfangen worden. 


nach dem kurzen Aufenthalt ungerue. Als Die größe Anſpach, vom 14. Zulp. | 
te Stärfe der Preuß. 3— man getviß, das efiern Abends um halb 8 Uhr erfolgte 
coiftfirte artige Betragen ber Soldaten annehmen, "die glückliche Anfunfe unſers aflergnäs 


Es feine nicht Anders, als inahn fie aus Erzichungs- digften Königs und Landesvaters zu unſerer um 
— ausfprechlichen Freude unter allgemeinem Volts⸗ 
it! ſcy mit e.Lieben! erfchoD auf alen Jubel, im. Augeſicht vieler tauſend Menfchen, 
—* bey —S Kurz, der ee wovon nicht nur alle Haͤußer der Stadt erfuͤllt. 


Ton 


566 — 
_ fondern alle Gaffen und Etraffen und der ganze reichte. Unter Trompeten und Pauken, kLaͤuten 
Weeg von hier biß Neufes bedeckt waren. Ein aller Glofen und u zaufhoͤrlichen Ruffen Vioat 
Shaufbief, dergleihen Anfpach noch nicht er⸗ hoch, wovon die Luft erfüllt ward, fubr der König 
jeht und das alle Borfiellung und Beſchreibung durch die Pforte, mit den nachfolgenden Wagen 
weit überteift. und den übrigen Theil der Stadtgarde durch die 
Im erſten Wagen erſchienen des Seren Gehei⸗ Vorſtadt biß an dag Oberthor, wo auf der ztem 
men Staats⸗Krieus und Cabinets Miniffers vom mit Tannenzweigen umwundenen Pforte ſich aber⸗ 
Hardenberg Excellenz, welche vorausgiengen mals Trompeten und Pauken hören ließen, Zu⸗ 
um den Koͤnig im Schloße zu empfangen, wo von naͤchſt vemfelben trat die Judenſchaft mit Ueber⸗ 
der Treppe an biß an die Königl, Zimmer das reichnug eines Gedichts hervor. An der cberm- 
ganze Hofperfonale in Epalier, in ten Zimmern. Stadtkirche erſchien Lie Geiſtlichkeit mit ſaͤmmt⸗ 
aber der ſanmiliche Adel bereit ſtund. lichen Lehrern des Gpmnafiums und ber deuc⸗ 
Dieſem folgte zZ Stunde nachher ein Wagen ſchen Schulen. 
shit 8 Pferden und in gleicher Entfernung einer Des Könige Majeftät waren uͤberaus grädlg 
mit 4 Pferden beſpannt, worin des Königs Ads and leutfelig und blieben den ganzen Meg über, 
jutanten dann übrige Dfficiere faßen. , unbedeckt, traten. auch ben der Anfuuft im Schloß 
Hierauf lamen Se, Königl. Majeſtaͤt in einem fe, nebſt des Herrn Miniſters von Harden⸗ 
mit 3 Schimmeln beſpannten offenen Wagen, in berg Excell. an die Fenſter und winkten mit der 
welchem Ihnen der Herr Generalmajor von Bis Hand und dann wieder mit dem weißen Schnupf⸗ 
ſchofswer der zur Seite ſaß. Se. Maieſtaͤt tuch, der vor dem Schloß verſammelten un;ähls 
führen Schritt vor Schritt, Den Vortrab mach⸗ baren Volksmenge und deren unaufhörlichen Freus 
ten. ein Commando Huſaren mit gehobenen Ger denjubel und Vivatzurufen, Ihren huldreichſten 
wehr; die Eradtzarde mit ihrer Standarte und Beyfall zu. Alles, was Odem hatte, rief und 
gezogenen Seitengewehr, dann einen Trompeter alle waren vol des unbeſchreiblichſten Eutzuückens 


dann die Kaufmannfhaft und übrig berittenen 
Buͤrger in Uniform; unmittelbar vor dem Was 
gen der hiefige Oberfoͤrſter umd einige Jagdoffi⸗ 
cianten. Se. Majeſtaͤt hielten am der prächtia 
mit Statuͤen und Einnbiltern gegierten, inwen⸗ 
dig aber mit den Bruixbildern der Koͤuigh. Fami⸗ 
ke und mit Guirlauden von lebendigen Blumen 
ausgeſchmuͤckten Ehrens Pforte. Vor derfelben 
Runden zur linfen 32 weißgefleidete Turgermäds, 
gen in fliegenden Haaren, mit Baͤndern umwun⸗ 
den; überreichten eim Gedicht und flreuten Blu⸗ 
men it den Wagen und am Werne; zur rechten 
dir Magiſtrat, an deffen Epige Herr Stadtvogt 
Schnitzlein die Anrede hielt und auf einer ſilber⸗ 
wen Echale die Schluͤſſel zu ven Stadtthoren übers 


und der Freude, die in Anſpach noch fein Auge 
gefeben bat. 
Gegen 9 Uhr teaf-der Kronprimg, in Anem 
8 ſpaͤrnigen Wagen ein. Er. Koͤnigl. Hohelt 
wurden ven ber erſten Chren⸗Pforte von der Stadt⸗ 
garde und der Kaufmannſchafft eingeholt und von 
derielden zu beyden Seiten biß zum Schloße bes 
gleiret. Am Rarhhause ſtunden die obengedach⸗ 
ten Buͤrgermaͤdgen th 2 Meiten, die dem Kron ⸗ 
prinzen im Durchpaſſtren ein Gedicht anf einem. 
Kuffen überreichten und ihm Binmen-zumarfen 
Was uns Das proßte Vergnügen macht, if, 
daß der König über alles fin’ beſonderes Wohl⸗ 
gefallen zu erfeimen gegeben, ſowohl über bie Ani 
ftalten 


Ratten im ſeinem Einpfahe, als ‚über die frucht⸗ fe jedoch zu fürchten. Da das große Arcamım ihrer 
Bare Landfchaft, das fhöne Schloß x. —— ganz ie der Difeiplin und in ihren 
- - Daß viele Fremde hler find, kann man daraus es bi —— —— —“ 
— * * gelingt es 
ſließen/ daß man an einem Tage uͤber 200 dieſe auch, wie man fhon wahrzunichmen a 
Eaiſen ſieht. Man zähle vom hoͤchtlen Range zu gleiche m Gchorfam zu bringen; dann werden wie 
4; Zürften, die dieſen Mittag um ı 2 Wir mit. ... — fürg — — —* 
— En ? 2 Gluͤcks 
ptaͤchtiger Cauipase aufgefahren find. Waffenglucks ſeyn, die gegenfeitige Vravour wird 
„ Das Bol war bey dem hoͤchſtleutſel. Anſehen ſichs ſtreitig machen, der Gott der Waſſen wirds 
Bes Königs dergeſtalt außer ſich daß «8 fich ganz friren- Kur RR 
Bin an den Magen gewagt, ſchon Hand angeligt : Wan fehlen Fehr übel zu ſprechen zu ſehn über die 
und den Wagen mit dem König fortträgen wole Yersägliche Anfündisung des Preufficen Truppen · 
dehen; fie wollten ihn ſogar tragen; | **8 * wei none die der ausiwdrrie 
an gen Amgelegeuberrer- cher harten Nachricht geben 
Offenbach am May, vom 14. Julp. im, 2 guten Stand zu (er un 
ER Est ns REN Yin eg uchuprh- nun, 
Der Donner der Eanonen von Fran ffurtg — iR. rer Erden — uch | 2 ee 


MWälen verfürdigt uns fo ben, daß Franz es glaubt hierinn die offenbarſte Werrächeren zu fen ©; 


König von ungarn and Böhmen zum Romiſchen bei; es defchmbige frovig dam-Hof.mit den Freuden 
Kaiser gefrdut fen; es wird biefen Abend keine Mächten im Verüäsdnifle zu fenn, und Die Parıtep 

’ alg genonmen zu babe isnen durch alle mögliche Mutel 
Wohnung eines Gefandten erleuchtet ſeyn, ‚als den! Eingang ing Weich zu erleichtern. Aber wich 
nur jehe des Fürſten Eferhazi, woran wan age Welt if Diefer Jacobiniſchen Meinung und vie · 
ſchon 14 Tage arbeitete, nur iſt befieres Wetter fe fegem mehr Vertrauen im bie Aufrichtigkeit des 
wie heute den Tag uͤber, zu wuͤnſchen, wo es ‘Königs, welcher endlich (etwas ſpaͤt) gegen den 
oft regnete. Geſtern Nachmittag iſt der Lands Mißdrauch feiner Namens proteſtirt hat, den mon 


£ or — ur Coalition der Monarchen, zur Truppenwer 
A von Heſſen⸗Kaſſel über Vach a, wieder zu zu Geldanleiten, Proviantauffanf md. g. ae 


Bilhelmsbaad angekommen. Von geſſern an bif macht hat. Diefe Proteftariom iſt unter dem Titel; 
den ı Ken marſchieren täglich durch Hiefige Ge Notification am alle Mächte von Euro« 
gend Preuffem. pa, geſtern an alle Europäifche Höfe gefande wor⸗ 

ER: den. Ein Jahr eher oder nur 6 Monatbe früher, 
Paris, vom 7. Julp. (Vom Correfpondenten.) wäre vieles dadurch verkindert worden; aber es if 


. befl:r fpät ols niemals; die Jacobiner fagen, es fey 
——— Senft nach dem DVirtagefferr, und liegen ibren bei⸗ 
eine Borhfchaft an die Narionafverfommlung von der MW ſeht an, eine fchleunige Vermehrung der drey 
nft der Preuffen anfündigte, in keine der ge, Armeen zu verlangen; man ſchlug vor einen Mann 
fir, Die ung Diefen Augenblick verlesen made, 2. Irder der 49000 Municipatitäten des Königreichs 
Hiche in einem folhem Grade, dag mir dar der dNMehmen , und Hr. Eondorcet, der märmfe Jacos 
in Verzmeißiuug falkn foten. Unfeee Mititaieperr biner, ed nie ganz Biatien f Ieneffar 
fonen laffen dirfen ruppen wie denen des Kaifers al, MD m die Öränze fliege, welchts leicht geſagt aber 


be Gereirigtein, die he wecbiondn, mirertahren, opne FW ins Wart ju fetem | = 


4 — — 


Der Juſtizminiſter Duranthon hat nun auch. guten Franzoſen, einen der ſchönſten Augenblicke ihres 
‚feinen Abfchied. Dieſe Unbeſtaͤndigkeit im Minifte- Lebens vecſchaft harte. Der Auftriet wurde noch wichti⸗ 


zio betruͤbt den Rechtfchaffenen, der mehr Feſtigkeit ger durch die ſchnelle Erſcheinung des Königs, der zu 


Inden Agenten der ausübenden Gewalt wuͤnſchte, fo- Fuß und als liebenswuͤrdiget Nachbar in die Mitte ver 
wohl zur Ruhe des Königs als zur Ehte der Nation, Verſammlung eilte, fo bald er erfuhr, was darinn 


deren Caracter diefe ſtete Beweglichkeit fo gut oder fü vorgegangen war. ‚Er bezeugte aus der Fülle feines 
übel chargeterifiet z gr hat indeſſen ſchon merklich ſich Herzens das ganze Vergnügen, wovon er durchdrun⸗ 
verändert; das nächte Zeitalter wird ihn nicht mehr gen war, und vermahnte die Volksvertretter dicfe 
keanen, mohl denen die es erleben. » töftlize Eintracht und dieſe freuen Franzöfifchen Ges 
Unſere Affentliche Fonds find dieſer Tagen ein we⸗ ſinnungen ſtets zu erhalten. 23 — 


nig geſunken. Unſere Banquiers, unſere Wechſel-⸗ Was wis, nun. das Ausland ſagen? Könner noch. 


mackler ſind traurige Poltrons, und die erſte Uefache Arıncen zu Gunften des gefangeneis Könige, der es 
unſeres Geldmangels, alle Ariftocraten im Grunde, nicht ift, oder um die Jacobiner zu befriegen, die 
ihres Herzens und alle ohne Ausnahme herzlich verach» aufgehoben werden, marfchieren? Da diefe benden 
get vos Publico. Bewegurfachen nicht mehr vorhanden find, fo muͤſſen 


« Hr. Joly, gemefener Secretair des Maire und, auch alle Kriegsräftungen gegen uns ein. Ende neh 


darauf Secrctair vom Gonfeil des Königs, hat das, men, Werden fie aber dennech fortgefegt: fo wers 


Herz gebabt, dem Hrn. Duranchon im Juſtizmini⸗- deu wit ig.ıyg Tagen Biermyalhunderttaufend - 


flerio zu folgen. Der erfie Gebrauch den er won fer Mann, und wenns noͤthig eine Million, unter den 
nem. Einfluß im Königh Math gemacht, if, daß er Waffen haben, die der Welrheweifen werden, daß der 
den König vermochte, an der Gpige der ganzen Nas Franzoſe frey Jeyn will, trotz unſerer Flüchtlingen 
tionalverſammlung zum kuͤnftigen Bundesfeſte zu kom · deren Guͤther zum Verkauf angeſchlagen und fie ſelbſt 
men, welches man unausſprechlich feyerlich machen ewig aus Frankreich werden verwieſen werden. 





wit. Nationalverſammlung, Sonnabends 
- Zugleich mit ebigem Schreiben des Correſpon⸗ Em * Silke An meihe: Beute 1 
5 ‚che n 

denten erhalten wir heute folgendes: der Verſammlung aufftand, und in einer eindringens 
Anhang zum. Blatt vom 7. July 1792. den Rede zeigte, daß Ftankreich durch die Uneinig⸗ 
Zweyte Kriegserklärung. feit in der Verſammlung am. den Rand des Verder⸗ 


Paris, vom 8. July. bens ſtehe. Der eine Thell der Verſammlung fehreis 
Geſtern som Mittag iſt in der Mationalverfamm« be dem andern das rebeflifihe, Vorhaben zu, Die Mo» 
fung eine glüdliche und heilfame Revolution vorge, narchie pernichten,. umd eine Nepublif errichten zu 
gangenz alle Partheyenhaben fich vereinigt, haben ihre wollen, der andere bejchuldige den andern Theil, daß 
fih ducchfreugende Meinungen abgefchmoren, fid x die Eonflirurfonele Gleichheit zernichten umd die 
einander umarmt und fich alle unter einander vers ———— TR, 522 
if dei auszuma ⸗ ern ruͤhre ales Mi 
vi en er — — trauen, welches das Koͤnigreich trenne. Laßt uns, 
Dieſe ſeit langem gewuͤnſchte Ereigniß iſt die Wir⸗ meine Herren, durch einen: gemeinſchaftlichen Fluch 


ung einer pathesifchen Dede bie zmis ausnehmenden UMD Durch einen unwipeszufflichen Eid bowohl Die Der 


Nachprud von einem edlen Daun, gehaften vorden, publit als die 2 Kamimeru nitderdonnern. . ©. 
dem fie die. göttliche Borfehung —— en hat — Der Saal ertoͤnte von einmůthigen Applaudiren dir 


Glüc von Frankreich, welches ihm ewig Dank ha, Yerfammlung, der Galerien und dem oft wiederhel⸗ 


den wird. sen Rufen: Sa, ja wirmollennurdießom 


Rüprender fonnte nichts feyn als diefe koͤſtliche Mirmtiom (Der Schluß folgt.) 
‚Scene, alle Auweſende feegneten, die Thräne im Auge, : — — 
Den beredten Lamourette, daß er ihnen, wie allen ° - (Wlit einer Beylage.) 





Dept zu Num. 89 der ———— Beltung 


Diane, den. 7. Sup (792. Bee ae 








_BtedıBßrfel_ — 
Bor ungefehr h Boden haben Junge Put che In dem Giefigen Amtedork Vent mittan Einfeigen 
ehun Geldodiebſtahi 4* Mind aber: fegıelch” flüchtig worden: ¶ Wann man num auf die uuverzůglich veran?' 
ſta tete —**8 zwar auch. den einen hair. dieſen Purſchen betreten and eingezogen, diefer aber nicht 
nur-afle. Ochuld von Ad} adjumenden, md: aufs feinem abwefenden Eatmeraden Aberürragen: ſucht, fonderu 
auch befanne hat; hab diefer noch au mehrern andern Orten Kietderbiebftäle verübt habe, alfo*die gleichmaͤ⸗ 
fige Habhaſtwerdung Diefes Punfchan nethrusndig ſeyn will; So werden daher alle in, und auslaͤndiſche Amts‘ 
ſt Aen Hierdurch in fubhdıum juris, und ſub ohlatione Reeiproci ‚ erſucht, auf den nachbeſcht iebenen Dlebs⸗ 
puiſchen ein wachſames Auge zu haben, ſolchen im Betretungsſall ſoſort zu arreſtiren, und hievon deſſen Aus⸗ 
lieferung wegen anhero Rotitz mirzucheilen. Es heiſt Serfeibe M N⸗ Hallinger, iſt von hier gebuͤrtig 
14 Jahre alt, und unterſetzter Statur, bat in der Länge ungefaͤhr 44 Gap, ein rundes dicke Geficht, einen 
Bis zu den untern Haupthaaren gam abgeſchornen Kopf, und zur Beit des ietztveruͤbt n Diebffahls * 
des lederues Käppiein,, ein dunfelbiaues tuchenes Goiler mit ausgeſtochenen weiſen Knbpfen, ein weiß und 
roth geärieftes B:ftlein, und weiße leinene Hoſen auf» und angehabt, und iſt — Srianfen. Bayreuth; 


den 4. July 279% 
575 2m un Sins. Preferred Amt at 
— on 
) » . Pildei-CommilsAngtty 
* Tells meine bienden Biene. welde die eigene Bersbaltung Beet —— in * 
Mlesbrauch ih ſtehe, dermalen unmoͤglich machen, thells die, im dein Fuͤrſtenhum Bahreuth, * ſich jenes, 
Vermögen befindet, erfolgte Megierungs Veraͤnderung maden nie es zur Veranlaffung und zur Pflicht, die” 
gewöhnliche Fıdei-Commils-Anzeige hiemie öffentlich bekannt zu machen. Der hochfuͤrſtliche Wrandenburge 
Culmbachiſche Generalmajor Ehriftirn Ernk Frerhert von Relgenftein errichtete zu Hof am 14. July 1755 
ein Tekamne, in welchein er fein ſaͤmmtliches hinterlaſſendeß Bermägen, an beweglichen, 
oder unbeweglichen Gütern, Foderiingen, Rechten, nichts ausgenommen, ju einem 
petvetuitlichen Fidei · Commiſe machte, und zu delſen Nuatz nicſern 1) feines Bruders Slegmund Friedrich 
auf Kegnizlofaiı nach Seiaffene Soͤhne, nach deren Tode 2) Bent Aftetei Sohn auf Jeder Linie, namlich bie je 
zigen Nutznieſer zu gleichen Thellen; nad dem Ableben eines derfelden 3) den Ueberlebenden, in weiteret 
Folge aber 4) den jebesmäligei Aeltern der beydrn Linien ernannte. Es entdedte Mh aber nad dem Tore - 
der erfien Mupniefer, eine Abminderung des, vrſpruͤnglich in hundert und vier tauſend neun hundert fünf, 
und viersig Gulden fraͤnkl. beſtandenen Fidei-Conimiffes, ſo, daß jede Branche mur zwey und dreißig tau⸗ 
ford: Gulden frant. jr Jiquiidiret vermoͤgend war. Es errichteten Baher, der Kalferl Mrigl. Hr. Lieute⸗ 
nant, nunmehr Ehurfächfiche Cammerhert Ehrifteph Kir von Meizenflein auf Reoniglefau, als 
‚dermaliger Nutz nieſer der einen Fidei-Commits- Bälfte und ebertiatige Vormuͤnder, einen von der damals 
Hechfuͤrſtl. Regierung Bayreuth beflärtläten Recefs de dativ Mrgnizlofen und Näntiersdorf den 27. Juip 
u dahin das FideiCommifs allmählig wieder auf den urfprängliden Zond zu ete 
Hosen, fo daß, wenn ein Nutzuleſer 1000 oder mehr Bulden anlegen werde, aud, 
ber. andere Theil eben To wiel leitten folle, bis dag vom Gtifter für Jede Linie mie 
52472 fe. rn Quantum wieber — 338 4 Solange ‚nun der Hauptſtamm 
awahnten Fidei · Coramiiſe⸗ wicht: ganglich wieber hergeſtele MM) 00 0 vun; "U Ole ünh 





o Pr ” * — 
Eapftalfen ans weichen es beinhe, — aufführen, inzwiſchen ni bis re felgen Fall alles — 
liche und unbewegliche Vermoͤgen der beyden Mutznieſer⸗ vorbehaltlich der hohen Lehnherrlichen Rechte ia 
Cafum Aperturae,, dem Fidei-Commils-Banbe verhafftet, fo daß bie Subftanz der fämmtlihen Gäter auf 
feine Weiſe verringert, verpfänder odet veräuffert werden kann, und alles, was deshalb wider Verhoffen 
vorgenommen werden wollte, nad dem llaren => end Stifftungs Antuite für „migrig geagtst 22 
up. 


[2 


den 


92. 
me 190: Grepbere von Retjenfein, Gürft, Sf: a Darmſtaͤdtiſcher — 
herr und Regierungs Rath. 


— der Herjogt; ; Hofeonditor Yaatın hriftian Brädner allhler 7cörä— und zwar ohne Hin⸗· 
eerlaffung einiger Leibes, oder auderer bekannten Imtehat-Erben, und ohne Niederlegung einer letzten Willens⸗ 
meinung, verſtorben und. zudeflen, fofert Herzogl. Hofmarſchall⸗Amtswegen, gerichtlih obfignirtem Mobile 
Har- Nachlaß; verfchiedene Glaͤubigere mit ihren Forderungen bereits ſich gemeider HabARY Als werden alle dies 
jenigen, welche an forhaner Bruͤckneriſchen Verlaſſenſchaft ex quocunque titulo, eirliges Recht und Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hlerdurch und Kraft oieſes ediftaliter eitiret und vorbeſchieden binnen dato und dreyem 
Saͤchſiſchen Friften, welche pro primo, ſecundo et ultimo Termino peremtorio hiermit beſtimmet werben 
und zwar laͤngſtens den Zten Dow. diefes Jahres vor dem Herzogl S. Zn hieſelbſt zu gewoͤhn ⸗ 
Hoher Vot mittags zeit in Perſon, oder durch einen zu Recht beländig Bevolmaͤchtigten. in allhleſſgen Herzogl· 
Landen reeipirten Aduanaten gebhhremd: zu: erſcheinen, ihre verme intlichen Diechte, Auſptäche bdet Fordetun ⸗ 
gen anzugeben, zu beſcheinigen und zu —2232* darauf aber weiterer vedpatichen vecyitichen. Wetfügnng, und in deſſen 

ung zu gewärtigen, daß diejenigen, welche im der beftimmten peremtoriſchen Friſt fich nicht gemeldet, 
ſodann nicht gehöret, ſondern mit. Ihren Anſpruͤchen für praeeludire geachtet werden follen, Wernaq ſich m. 
achten, — — den * Juny — 







Ä | * — ad er i Herzog. &. Hofmarſchall Amt dafelbfl 
— ra macherE Johann ‚Andreas Mh „ von bier gelärtig, vor länger, als 21 
Ze ie in die Fremde grgang hr dm Beben und Auffensbalte: nichts willen laſſen, 
n Noch lebend en, Johanna Magdalena Eiliſabeih, verehlichte Wal’ 


— 9 

ein ju hy und Johanna Catharina, verehlichte Steinerin allda, um Verabfolgung feines‘, unter vor⸗ 
mundſchaftlicher Adminiftratiou befindlichen, In 42 Mfl, 29. 73 pf. beftehenden Vermögens. ziemend nachge⸗ 
ſuchet, unter der Verficherung, daß fie, von des abweſenden Leben und Aufenthalt ſeit 10 Jahren keine 
Nachticht erhalten zu haͤben, eistic zu beftärfen vermöchten, unter ſoſchen Umſtaͤnden aber nad Maasß gobe 
des ins Band ergangenen Landeshertlichen hoͤchſt⸗ und gnaͤdigſten Mandats vom 10. Deeembr. 1767 zu vek⸗e 
fahren a ung daher ,. der 21.. Septembir 5. a. iſ der Freytag nach dem 15. Sonntage poſt 
Trinitatis, g. G. p erinino peremtorio auserfehen worden ; Als reirdEingangsermeldeter Johann. 
Andreas Rößn, oder eine etwaige Beideserben, auch alledisjenigen, welche an demſelben ex. quocunguecapite ; 
einige gegründete Aufprüche zu haben ‚vermeinen, Kraft dieſes ‚peremtorie et edi&taliter nec non fub poe · 
wa amittendj beneficii reftitutionis inintegrum eitiet und geladen, binnen dato und vorbemeldetem Termine 
vor ung zu Rathhauße münd» oder — ‚fi anzumelden, zufoͤrderſt ihr Erbgangsrecht oder —— 
gen zu vdeche inien, in Termino felö.aber is Perfpn ober Durch farsfam. Vebes ma hehete zu erfeheinen, und 
nach bengebrachter Legitimation und Berheinis g ber Ertheilung rechtlichen Beſcheids, widrigenfalls aber,ı 
= toenn weder der abweſende Roͤhn, noch defien etwaige Lelbeserben, noch ſonſt jrmand., weichet an deſſen 

gegründete Anſpruͤche zu haben, erweißlich zu ‚machen vermächten, erſcheinen ſollten, daß nach 
sic des vorgedachten Landesherrlichen böcften Mandats der Abweſende, nach vorgängiser, von feinen: 
vorgedachten Schweſtern zu bewürfender eldlicher Beftärtung, daß fie dom feinem Leben und Aufenthaite bins- 
sen 10 Jahten feine Nachricht erhalten , Br. geachtet, defien Vermoͤgen an mebrnedachte ‚feines 
Schwoeftern ohne Cautlon 28 lemand weiter mut, ‚einigen. Anfprüchen am dieſemn 
Braten sort, trau Se —— * 


run PR 


ken: Wornach ſich zu achten. Urkundlich unter Vordruckung gemelner Stadt größern Inſiegels, und des 

dermalen regierenden Buͤrgermeiſters eigenhaͤndiger Unterſchtift. So gefhehen „Graͤfenthal, den 11, Juny, 

— em, (L. 8.) Burgermeift·t und —* daſelbſt, 
Johann Georg Woͤlfel, h. t. Conf; reg. 


— —— —— — ————— ——— — — — — 

Es it auf das in der Zagerſtraße gelegene Miniſter von Reihenſteiniſchen Hauß ſamt 3 ung wie; 
alles in den Öffentlichen Zeitungen ſchon befchrieben worden, ein Gebot von zehntauſend Gulden frkl. Palin 
worden. Da aber diefes Gebot das rittel Ddes Taxatlonswerths erſt etreichet, michin offenbar zu gering iſt; 
fehwird gedachtes Hauß mit biefem Gebot anderweit dergeflalt feilgebothen, daß ſich Kaufsiichhaber a dato bin. 
nen 4 Wochen bey der Eommiffien meiden, ihr höheres Gebot — und ſodann der Adjudicatlon wegen des 


Weitere gewaͤrtigen tinnen. Dayceuth, den 25. Juny 1792. 
| | Königl, Preufifche Regierungs Commiſſion. 
Johann Michael 


Ser 


Es bat die im Monat December 4 790 dahier verftorbene verwittibte Frau Kammertaͤthin, Magdalena 
Urſula Lippolöhr, in ihrer imterm zo Febr. 1777 aufgerichteten legten Willensdifpofition, ihres, lange wor. 
ihr mit. Top abgegangeien Ehemanns, des geweſenen Herrn Kammetraths und Werwalters. Lippold zu ale 
gendorf,; vorhandene ſamtliche Bruders und Schweſter · Kinder dann deren Kinder, als Erben zu jwey Biebene 
theilen ihrer hinterlaffendceh Grundſtuͤcke, baaren Geldes und Obligationen, dergeſtallt eingefeger, daß fie mit 
einander, ohne Unterſchied, In’capita erbertfollen. Alle diejenigen, welche ſich als des vorgedachten] aid 
Eammerrath Lippolds Bruders: und Schweſtet · Kinder dann deren Kinder zu legitimisen vermögen, werden 
daher hierdurch ediltalirer et peremtorie aufgerufen, fi a dato laͤngſtens binnen dreyer Monate, wovon 
man ein Monat für den erſten, ein Monat fuͤr den zweiten und ein Monat für ben dritten und letzten Ladungs ⸗ 
Termin anberaumet, bey Endes benanitem Theilungs Foro, durch einzuſendende fchriftliche und ebrige 
keitlich beglaubigte genägliche Legitimationen fub poena praeclufi unfehlsar nahmhaft gu machen, und fofort 
feiner Zeit wg Omhellen) des fie treffenden Detrags das Weitere zu gewärtigen. Ansbath den 31, Day. 


1792. 1. = 
" Knigt. Preußl. Eanzlepinventur. und Tpeitungs«Eemuifften zu’Ans zu’ Ansbad. _ 


Inmaſſen von Finer alerhöchk preißlich Königt. Preuffiihen Regierung zu u Vapreutb zum jum Beflen eften der 
wei Ele Ormeinde allergnädiak verſtattet worden, die Kirchweyh von Jacobi auf Galli zu verlegen, 
Bi noch einen dritten Jaht Diarkt bis auf weitere Verordnung zu halten; So wird ſolches hier ⸗ 

mu: nauns mu — bekannt — Signatum Martt Dachsbach den 30. Zuny 


Könial. Preufftfees Am Amt. 


In des — Burger und Kaufmarn Johann Adam Gruͤnlers dahier Debit- —S iſt es jisar 
nach verfhiedenen Unterhandlungen eridlich dahin gedichen, daß fämtiiche in Gemäsheit ergangener Ediätslien 
. de v2. April nup. ad liquidandam ſich gemeldete Creditores mit ber Wittwe Gruͤnlerin, das von derſelben 
vorgefclanene Pactum rermiflorium acceptiret Baden. Diemweilen aber vor gänzlicher Berichtigung der Sa⸗ 
che und Hinausgäbe der verglichenen Zahlungs Poſten, die Nothwendigkelt und Legelitaet erheiſchet, die allen» 

zut Zeit nech unbekannt geblichenen Gruͤnleriſche Slänbigere, durch anderweite Öffentliche Ladung zur An⸗ 

Ähter Praetenfonch aufjuforden; Als geſchlehet foiches hiermit, und werden ale diejenigen, welche an 

nuten Giuͤnler wider Wermurh'n noch etwelche Anfprüche ** jzu formiren im Gtand 

find, Kraft diß anderweit citirt, In dem aufm 2ten tänftigen Monarhs Auguf praefigirten legten = 
— —eze vor hieſtgem Stadt Magiſttat auf dem Rathhauß zu erſcheinen, und nach 

weifung voriger Ladung reſpieiendea zu reſpiciten, widtigen Balls dieſelben zu gewärtigen, daß fie ste 


"ie weiter damit gehoͤrt vielmehr non gegenwärtiger Maße fo jegt als dann und daun als vide oanꝛiich — 
Audirt werden ſollen. Wornach fh in achten. Datum Bayreuth, den 5. Jaly 1792. 


— — — —— — — — — — — — — — 
Demnach von den Edlen Stadtgerichten zu Leipzig auf Anſuchen des zu denen aus 55 von dem Che 
miften Embry dem hieſigen Burger und Peruͤquenmachtr Johann Heinrich Lachfen in Commiſſion gegeber 


nen Waaren, gelöfet, und ad depofituwm judiciale gekommenen Geldern an 140 Rihl. I_ge_befkcliten Con:, 
tradißtoris, alle und jede, weichran mur beſagten Enbtyſchen Geldern. es ſey aus welchem Grunde es wol« 
1e, Auſpruͤche za machen vermeinen, auf den 10 Oetober 1792 zur Anzeige und Beybringung derſelben ſub 
poena praeclufi und bey Verluſt der Nehrsmöhlshar, ber Wiedere nſetzung im vorigen Stand und der etw 
marmigen Anfprüche öffentiich und mis ber Bedeulung genugfam, auch ad tranfigendum md fo. viel die Aus⸗ 
länder betrifft , gerichtlich legitimirte Gevollmaͤchtigte dortigen Orts zu beſtellen, vorgeladen, und der 10te 
Raovember ai. curr. zur Inrotulation der Acten, nicht weniaer ber 1. Decemb. 1702 jun Publicativn einte 
praͤcluſiviſchen Beſchelds wegen der in Termino Auſſenbleibenden anberaumet worden; Als wirtd ſolches, 
und daß die dißfalltigen Ladungen auffer hieſigen Orte auch zu Altenburg, Freyberg, — — 
und —— affigirt zu befinden, hlerdurch öffentlich bekannt gemacht. - _ 


aswrins ing Tod in der Schlacht bey Prag nah Friſch von D. Berger geſtochen, gehört gewiß unter! 
die vorzäglichften Nationale Blaͤtter, weiche je erfchienen find, Auch iſt es mit fo ausgezeichneten: Beyfalle 
arifgenommen werden, daß gute Abbräde dieſes vortreflichen Blattes ſchon fehr felten geworden ud ber 
Kunftsändler, Hr Frauenholz in Märnbers, hat einen Nachſftich davon veranfakter , weicher fo eben erſchie⸗ 
nen tk und die Aufferfle Treue, Nichtigkeit und Wahrheit mit einer fbönen , dem Originale ganz angemelſe⸗ 
nen Ausführung , fo ſedt In fich vereinigt, daß er nicht nut dem Liebhaber hoͤchſt angenehm ſehn, ſondern 
auch den Kenner befrledigen wird. Er iſt bey unsa 2 fl. 45 Er. rheint. in dem beiten Abdruͤcken zu haben. 
Aush Befigen wir noch einige ®remplare des Origiga', Blattes in erflen, jetzt ſeltenen Abdruͤcken · a 3 Ducaten, 
ein Preiß, im welchen dieſes Blatt in kutzen vihr — zu bekommen ſeyn duͤrfte. SDapreuch,; den 2 


— 1792. 
Luͤbediſch⸗ Hofbuchhaudlung 


= Sorihian Gottlieb Sertels — in Leipzig iſt dieſe Oſtermeſſe erſchlenen, und in der F. 
bectiſchen Hofbuchhandlung in Vayteuth zu haben: Johann Chriſtoph Lenzens Handbach für Banquiert und” 
Kaufleute worinn die neueſten Wechſel und Geldeourfe oder Wechſelarten und Wechſelzahlang der vorughmſten 
— auf das deutlichſte erklaͤrrt und deren Uſo, Neſpeettage, oͤffentliche Bancken, Verordgungen,, 

effen in und quslaͤndiſche Münzen, Papiergeid, Handels. Geld und Silbergewicht, EHlermads und Maafe” 
zu trodenen und fluͤſſigen Waaren aufs genauefte angezeigt find. - Aus den bemsährkeften und zuberfäfftgften, 
Quellen ausgehoben und für die Wechſel und Waarengefchäfer eines jeden KHandeisplages brauchbar beatbeh" 
#et, sr. 8. 1792 a ı Thalt. 16 gr. ſaͤchſiſch oder 3 fl. rhein. Es unterfcheider fi durch feinen Umfang und, 
die Act der muͤhſamſten Bearbeitung und Puͤnktlicheit von wielen derglelchen Schtiſten: denn dee.Herr Ver 
faſſer hat nicht allein aus groͤßern italienlſchen, franzöfiigen und beurfchen zum Theil Eoftbaren Werken das : 
Weſentlichſte, Zmtereffantefte und Neueſte für gegenwärtige Zeit hoͤchſt Draucbare ausgrhoben, fondren es auch 
mit feinen eigenen neueften Prisatnadprichten bereichert, bey Erklärung der Wechfel und Geldeourſe Die neuen: 
fien Zourszettel in Natura von ben vornehmften uud entiegenften Handelsplaͤtzen zum Sru⸗ode geleat; und die, 
neueſte Muͤnz Maaß - und Gewichtskunde und Andere zu Wechfel- und Waarengefchäften gehörigen Dinge 
mit Fleiße bearbeitet. SHandlungsbefliffene werben alfo lauter neue und zuwertäffige Nachrichten und wiele, 
fremde im andern Schriften oft unerklaͤrt machgefehrichene Wörter, die man in Handlungslexlels vergeblich 
fuchet , auf das deutlichfte erklärt und Im geſchwinder Ueberſicht ales berſammen finden, was in fo vielen hie 
und ba ans Licht getretenen Werken jerfireuer ik, Uebrigens iſt das Werk aͤuſſerſt correct und was v.. 
— — Dinfich geleſſtei fe, wird jedem heſer von felbft In Die Augen fahen, 


nn 


1791, 











Schloß Trngenhofen, vom 16, Auguſt. ſitisnsblatt, iſt alled dieß bloß zur Begünffigung 
eftern Nachmittags gegen 4 Uhr find des re⸗ De Actienfpielserdichte. Wir fönnen, fagt dies 
gierenden Heren Herzogen von Sach ſen⸗ fes Blatt, das Publifam aus unbezweifelter 
Hildburgbaufen, nebſt Ihre Frauen Ger Authorität verfihern, daß mod -diefelbe 
maplin Hochfürftl. Durchlauchten mach einem zwey Urfache zur Fortfegung der Rüftung 
monatlichen vergmügten Aufenthalt, ven bier in twie zur Zeit des Anfangs beifelben 
Ihre Lande zuruͤckgereiſet. 
Der Abſchied dieſer hoͤchſten Herrſchaften von Weigerung von Seiten der Kaiſerin den Frieden 


unſerm beſten Fuͤrſten Carl Anfelm und des mit den Tuͤrken auf andere Bedingungen zu 


Seren Erbprinzen Hochfuͤrſtl. Durchlauchten war fchließen , als die Abtretung von Dczajfo w und 
überaus ruͤhrend; beſouders aber überfeiget der defie: ganzen Diftrktd vom Bog an auf der 
Schmerz. alle Beſchreibung, den beyde ſich in⸗ einen Seite biß zum Nifter auf der andern, — 
nigft liebende Schweſtern, der Frau Herzogin Sollte Hr. Pitt umter folhen Umſtaͤnden ent⸗ 
und der Frau Erbpringeffin Durchlauchten,, bey waffuen, fo fann er unmög!ich, Minifter bleiben 
diefer Trennung emipfanden,, und den gewiß nur ‘mach der Zuſammenkunft des Parlaments, wenn 
"Zeit, und die Hofnung eines mit fünftigen Jahr auch nur fo lange. Das Hiftörichen vom Tode 


vorhanden ſey, nämlich eine entfchloffene 


ſich verſprochenen Wiederſehens, lindern fann. 
F Londen, vom 5. Auguſt. 
Diejenigen unter unfſern oͤffentlichen Blättern, 
welche , teil fie von der Parthey des Miniſters 
find, Schagfammerzeitungen heißen, meldeten 
geftern alle, „Hr. Faulke ner in Petersburg 
„babe den Zweck feiner Sendung ganz erfüllt, 
„dag gute Bernehmen zwiſchen beyden Höfen fey 
„bollfommen wiederhergeſtellt, die Kaiferin ha⸗ 
„be in die Erneuerung des 1786 abgelaufenen 
>, Handlungs Zractate mit England gemwilligt und 
„die Flotte zu Portsmouth wuͤrde derhalben nun 
8* weiters abbezahlt werden u. ſ. w.“ 


der Kaiſerin iſt ohne allen Grund, 
Aus einemSchreiben aus Amfterdbam, 
vom 9. Auguft. 

Mit Verwunderung vernehme ich die Berichte, die 
in auswärtigen Zeitunsen , betreffend den Brand von 
anferem Admiralitätsmagazin verbreitet werden und 
die alle voͤlig unwahr find. Daß der Brand durch 
Fremde foll angelegt und an verfchiedenen Orten des 
Gebaͤudes zugleich ausgebrochen feyn, wird bey nie 
manden Glanben finden, der weis welche Vorſicht lets 
in Brauch it, um zu verhuͤten, daf fremde und un⸗ 
bekannte Perfonen nicht ins Magazin fommen, außer 
dem man auch ſicher weis, daß der Brand allein auf 
dem Arbeitsplag entftanden und zu erft entdeckt wor⸗ 
den il. Was den Schaden anbelangt, den man im 


Aber, nad einem im Credit ftehendew Dppss auswärtigen Zeitungen auf wenigſtens 16 Millionen 


fegt 


e 
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| kat, fo a, ſolcher er ar — I Seien, = ter und feine Frau Mutter werden dann als bloße 
alles gerechnet, wird er nice mehr denn auf eine Weite Particuliers leben, wir werden 12 Jahre bins 

— = era ern —— fer — 25 Millionen zum Beſten der — 
n, und daß bie utch follte ganz au 

Stand gelegt ſeyn, Ausräftungen in der Sr zu ma. fparen, und ung gegen ale diejenigen verthaidis 

«hen, kann man denen leicht weiß machen, die feine gen Die dagegen was zu erinnern haben. 

Kenntuiß von unſern Serfachen haben ; id) kann Sie Allein, diefer Schritt wird fo cavalierement 


aber ven guter Hand verfichern, daß im Fall unfere nicht v t we Inner « 
Republik in diefem Augenblic in Die Mothrvendigkeit nicht vollbracht werden koͤnnen als die überfpanns- 


ten Patrioten fih einbilden, und hoffentlich wird 
ae Et, ln Bram ie san die Vorfehung es nicht fo weit kommen laſſen. 
wäre. Man verfichert, der Siegelbewahrer wende feine 
Paris, vom 7. Auguſt. ganze Beredſamkeit, und alte moͤgliche Gruͤnde 
Sit 3 Tagen hört man überall auf dev Stra⸗ beym Könige an, um die Eindruͤcke auszuldſchen, 
fe die Sramgöfifche Eonftitution ausruffen. welche boͤſe Rathgeber auf ihn machen. ° Folge 
Sie ift gedruckt, aber es erfcheinen zwey ziem⸗ er ungküchlicher Weife den letztern, fo wird die 
lich verfchiedene Ausgaben davon. Ueber die in Königin unfehlbar angeklagt werden, daß fi vdhe 
Hein Format ift auch ſchon vom privilegirten Haupturſache davon’ fen. 
Verleger sine Klage wegen fallen Nachdruck Hr. Frete au hat, durch feine‘ Anzeige in 
‚bey der N. V. angebracht, welche die Klage ans Fer N. V. von einem ſchon erfolgten Neichstagss- 
genommen hat und. gegen den Deliquensen ſcharf ſchluß, umfere Gelbmäckler im ſolches Schrecken 
verfahren laſſen wird. gefeßt, das das Geld von 13 auf 20 pr. €. ge 
Man teil nun diefe Conſtitution nicht mehr ſtiegen ift. Groß und Meines Geld it unbeſchreib⸗ 
EhartreoderMagnakharta (wie mängland) Hih rar. Ich wollte gefiern im Person des 
« heißen, denn Chartve, fagt man, bedeute. eine. Palais Royal Geld einwechſeln; und man ver 
Art Transaction oder Vertrag zwiſchen dem langte 20 p. C. von mir (Perron if der Ort 
Volt und dem Könige, aber hier befichle das wo fich alle Geldkaͤufer und. Berlänfer verfams 
Vollk und der König vollzieht den Willen feines mehr.) 
Souverains. Am Donnerſtag früh morgens iſt das Lager 
Die Ariſtocraten ſagen ungeſcheut, der König in der Ebene von Grenelle aufgebrochen, und 
werde die Eonftitution nicht annehmen , wäre es find die Frepmwilligen nach ihrer’ Beſtimmung abs 
auch nur um die Nat, Verf. in die ſchreckliche marfchtet, welches Maube uge iftz fie werden 
Verlegenheit in Anfehung feiner Abfegung zu 14 Täge untermwegens ſeyn, denn man will fie 
fegen, die fie nie zu befchließen fich getrauen werde, nicht zu fehr firapagieren; ſtatt fich allen 
eine Derlegenheit, woruͤber fie endlich ganz ſich Euftbarfeiten in diefem Yager, wie man ihnen 
yerfchlagen würde. Schuld gab zu uͤberlaſſen, haben ſie alle Mor⸗ 
Dagegen behaupten aber die — gen von. Sonnenaufgang an, 5 biß 6 Stunden 
dieſer Schritt werbe feinen fo großen Echwies erercirt. 
sigfeiten unterworſen ſeyn. Gie fügen frey, Verfolg der Kr sti 
wenn Ludwig XVI ſich weigert, fo haben wir * n. —— Sn —* 
Ludwig XVII in unſern Händen, "Den Um Are. V. Das Geſet har mr das Recht die der 
genblick werden wir ihn ausruffen: fein Hr, Was Gefellfchaft fchädlichen Handlimgen zu verbieihen, z 


tes was nicht durchs Geſetz verbothen iſt, kann nicht der Ungariſchen Noblegarde zu Pferde nach Prag 
verhindert werden und niemand Fann gezwungen wer · zur Krönung aufgebrocden. Zur Vollendung dier 


‚was es nicht 6 t. 
ie ey allgemeiaen ſer Reife brauchen fie 13 Täge; zu Trangportis 


Willens. Alle Bürger haben das Mecht, entweder FUN ihrer Dagage auch im Fall ein oder ber an⸗ 

perfönlich oder Durch ihre Stellvertteter bey Werabfaf dere erfranfen würde, find ihnen einige 8. K. 

fung deſſelben —— ee ri nämlihe Fuhrweſens⸗Zuͤge mitgegeben worden. 

r alle ſeyn, entweder wen es t ober wenn es . 

Er De alle Bürger in feinen Augen gleich find, Aus einem andern Ehreiben auf 

fo find fie auch alle gleich fähig zu allen Würden, Stel Wie m, von 12. Auguſt. 

len und öffenrlihen Aemtern, nad) ihren Fähkgkeiten, Es war der Prinz von Wuͤrten ber g welcher St. 

und ohne einen andern Unterſchied als den ihrer Tu, Maleſtaͤt aus ®zifto ve die erfreuliche Nachricht uͤber⸗ 

° genden und Talente. brachte, daß der Friede mit der Pforte am-gten die 
VII. Kein Wenſch kann verklagt, artetirt und ſes wicht nur geſchloſſen fondern auch formlid unter» 

- gefänglic) eingefegt werden als in denen durchs @efeg Jehhner worden. Nach bemfelben betoͤmmt Oeßter⸗ 

beftimmten Fällen, und nach denen von demfelben Feih Alnorfowa, einen Strich Land in Eroarien, 

vorgefehrießenen Formalitäten. Diejenigen, welche mas an der Unna liegt, die freye Schiffarth auf der 

yeilleärliche Befehle fuchen, ausfertigen, ausüben, und Donau biß ins ſchwarze Meer, und behält Chozim: 

ausüben laffen, follen geftraft werden ;. aberjeder Buͤr ⸗ fo lange in Beſitz, biß der Frieden zwiſchen Rußland 

- ger, der im Kraft des Geſehes eitirt oder eingezogen Lleichfals geſchloſſen it. Der Großherr verbuͤtgt Ih 


wird, muß augenblicklich n; er macht fich du für alleıt den etiwanigen Schaden, den die barbatiſchen 
* —— en m FH ee. Räuber gegen unfre Schiffarth unternehmen 
und verurfachen Fonnten. Alles übrige, als Dels 

: Wien, som 12. Auguff. grad, Dubizza, Novi et cetera wird alles im 


; ftatu quo zurückgegeben. ; 
© Majeftät Faben an die X. 8. Hofrlenfur Künftigen Sonntage wird deshald in der Metro . 


den Befehl ergehen laſſen nichts was über politanticdhe zu ©&t. Gtephan das Te Deum lauda- 
die Franjdſiſche Nefelution erſcheint, es fer für mus gefungen, und — reparitte große Orgel 
oder dawider, paſſiren zu laſſen. baſelbſt zum erſtenmal gefpielt. 
Der regierende Fuͤrſt von Schwarzenberg et = pi - —— —— 
TR R ; peifen, und von da aus Hrn. Blanchard in dir Luft: 
Kißt ſich — — pe ro fahren zu fehen. Der regiermde Herzog von Wuͤr⸗ 
prächtigen Wagen verfertigen , „oe ofien tenberg, und feine Gemahlin, find nebſt dem Frie⸗ 
dabon auf 20000 fl. zu ſtehen kommen. denbringenden Prinzen von. Würten berg zu dieſer 
Der Minifter zu Mayland, Hr. Graf von Tafel eingeladen. 
Wilezeck fol hieher fommen, und die Etelle Das Geſchent welchesder Gr. von Bifhofswer 


f R der vom Kaifer erhalten, befteht in einer großen mie 
des Vic Staatskanzlers hier antreten; Hr. Graf Brillanten reich befegten Tabattiere, melde 30,C00 fl. 


anhero befleidete, in bes erſteren Eigenſchaft nad) mitgebracht hat,. find fehr nach dem Geſchmack des 
Mayland abgehen. —— geweſen, und werden eine baldige Alliance 
Ki) tags den gt iſt von dem Gonar sehen. 
— SR = —— ee > * * ringen Prinz von os ud 
‚die. Briedend / Befättigung ywifchen den Lucien 54% unsern abeerift um Die Einthrllung Dr Ber 
Hof und der Ditomanifchen Pforte ſoͤrmlich mit⸗ gimenter vieleicht auch die Berichtigung der Graͤmen 
gebracht Haben ſoll. : vorzunehmen. 

Am derfoffenen Montag ſind 30 Koͤpfe von ai 
# 
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Der vernänftige Theil des Publifums ift mit dem 
Innhalt des Friedensſchluſſes ſeht wohl zufrieden. 
Einige wenige, die oͤfters ſelbſt nicht wiſſen was ſie 
wollen, und am wenigſten zu den Beduͤrfniſſen des 
"Staats beytragen, koͤnnen die Zuruͤckgabe fo mander 
feften Pläse nicht verdauen. Die- künftigen Vorthei⸗ 
fe, welche aus den neuen Allianzen entipringen wer⸗ 
den, find hundertmal mehr werth, als ganze verwil · 
derte und entvolkerte Provinzen, die Millionen erfordern 
wuͤrden, um wenig taufende herauszuziehen. Kömmt 
nun noch die Verminderung der Armeen bey allen 
Mächten hinzu — das einzige wahre Mittel, , Monar 
chien für Banquerouten und Auflögung zu präfervi- 
ren; fo bar Leopold mehr geleiftet, als wie ihm zu 
verdanken im Stände find. Gr bat für die Nachwelt 
gearbeitet, in deren Herzen Er unfterblich leben wird, 

Die Einfuhr der Ausländer Weine, und einiger 
fremden Produkte und Fabricata folk bewilligt, und 
naͤchſtens bekannt gemacht werden. 

Heute Abends iſt zu Simmering großes Ma- 
nbote der Artillerie, welchem der Hetzog von Wuͤrten 
berg beyjuwohnen gedenkt 

Die franzoͤſiſche National Verſammlung wittert 
allerley Ungluͤck, und eilt dahero mit der Berfertigung 
ihrer Conſtitution, die ſie dem Koͤnige vorlegen will. 
Allein es konnte mod manches dazwiſchen kommen, 
woran Hr. Lameth nice gedacht haben wird, oder 
in feiner Weberfiht von Europa nichts hat erwaͤhnen 


wollen; Mit einem Worte es gehen Dinge von aͤußer⸗ 


ſter Wichtigkeit vor, die den foganannten Auftlärern 

nachtheilig werden follen. =. j 
Nürnberg, vom 16. Auguft, 

-  Geftern Abends um 7 Uhr ift der Graf von 

Artois mit 2 fehsfpännigen Wagen und 1 

wierfpännigen und 3 Perfonen zu Pferd hier ans 

gekommen, hat im rothen Hahnen gefpeißt und 


Hafelmann .Hinterlaffene Mobilien, beſtehend in 


iſt um zo Uhr wieder abgereift nah Wien, Er 
it von Coblenz her Tag und Nacht gereifet und 
fo geht es biß Wien, meil er den Kaifer noch 
vor feiner Abreife nach Böhmen fprechen will. 


Aus Böhmen, vom 13. Auguſt. 


m 6ten kam die Konigl Boͤhmiſche Koͤnigskrone 
fammt dem @cepter und dem Reichsapfel , wie 
and dem Koͤnigl. Mantel und Übrigen Kieivungsfüf« 
fen zu Ig la u an, wo der Magifrat in Galla, die 
HP Minoriten mit dem großen Kreuze, der Hr. _ 
Dechant und mehrere Gefftlihe im Kirchenernar fel« 
bige empflengen. Alle Glocken der Stadt wurden ges - 
laͤutet und unter einem zahlreichen Zufammmenfluffe der 
Stadtbewohner wurden die Reihsinfignien biß an das 
Rathhauß begleitet. Am zten früh wurden ſolche von 
den Herren Deputirten wieder Äbernommen und weis 
ter nah Prag gebracht. Daſelbſt langten fie den 9. 
Vormittags um 14 Uhr an. Vor dem Reutbore for 
mirte ſich der Zug auf dem dafigen Erereierplake, und 
gieng fodann dem Könist. Schloffe zu. 

Bey der Ankunft ſtellte fi die regulitte Eavallerie 
rechts; die bürgerliche lin. Diejenigen ſtaͤndiſchen 
Herren Mitglieder, welchen die Schlüffel zum Kron« 
ardiv anvertrauet find, übernahmen die Inſignien, 
und brachten fle in die St Wenzelsfapelle, wo fie bis 
Abends um 6 Uhr zur Schau ausgefegt waren. Das 
bürgerliche Schuͤtzenkorps, weldyes wegen feines guten 
Geſchmacks beionderes Auffehen erregte, ließ ein Kom» 
mando zur Bewahrung daſelbſt, von weichem 2 und 
4 Marin einander ablöften, und nebft 4 Geiftlichen 
in der St. Wenzelstapelle Immer gegenwärtig waren. 
Nah 6 Uhr wurden die Inſignien in das neu einge 
richtete Kronarchiv überfegt. — Während dem Zuge 
tourder die Glocken jeder Kirchen geläutet, wo bie 


Koͤuigl. Inſignien vorbeyatengen. * 
Dienfiags, den zoſten Monais Auguſts werden im biefigen Schloß die von dem verſtorbenen 


fter 
Kleidern weiſen Zeuch, Leinwand, Betten, Zinn, 


Schreiner zeraͤth, Gewehr, Silber ıc. gegen baare Bezahlung an die Meiftbierhenden verkauft und mic ber 


Auction fräh um 8 Uhr angehoben. 


Roͤthenbach obern Theils, den 29 July 1791. 


Johann Ruß, Juftitiarius. 


Bey Vinzenz Dederih in Bamberg and in allen deutſchen Buchläden find au haben, Beyträge zu 
Bambdergs Tepographiſchen und ſtatiſtiſchen ſo wohl älteren ats neueren Geſchichte, 


‚ von Benignus Pfeifer, Hochfuͤrſtl. 
ge. 8. zu 2 fl. cheinl, 


Bambergifchen Hofrathe und Geheimen » Archivar mit einem Tirelkupfer, 





(Num. 99.) 





Anfpach, vom 15. July. 
SSH fahre fort unfern Jubel zu fehildern und 
—8 die Empfindungen des gluͤcklichen Anſpachs 
mitzutheilen biß eine beſſere Feder mich abloͤßt 
und das Mangelhafte dieſes Verſuchs erſetzt. 

Heute fruͤh hat der Koͤnig Revuͤe uͤber das 
Militaire gehalten, Um 6 Uhr fuhren Se, 
Majeſtaͤt hinaus anf den Erercierplag bey der 
Gaferne, ber Krönprinz und die Generalität bes 
gleiteten den Monarchen zu Pferde. Ben Paffi: 
rung der Ehrenpforte ließ fih Trompeten und 
Paufen Hören. Der König flieg aus und trat 
vor die Fronte. Das Exercieren in Geier und 
die Manduvres giengen: fo gut von Ratten, daß 
der König fein Wohlgefallen darüber zu erfennen 
gab, 

Um 9 Uhr famen Se. Maj. in die Stiftäfirche, 
Ein fo erhabenes Benfpiel von Groͤße der Seele, 
Andacht und Gottesverehrung habe ich noch nie 
an einem großen Herrm gefehen: Andachtsbezeu⸗ 
gungen nach) der allgemeinen Sitte beym Eintritt 
and Abgang aus dem Fürftenftuhl, aufmerkſa⸗ 
mes Zuhören bey der’ Predigt, Mitgefang vom 


ahreuther Zeitung. 


Donnerſtags, den 19. Yuly 1792, 





neral von Bifhofemwerder und andere Eas 
valiere, font fam niemand hinein. _ Boll Ans 
fand hörten. diefe, ohne Diecuriren, in der 
Etille zu. Hr. Hofprediger Nofe hat.eine trefi 


liche Rede über das Evang. gehalten, zweckmaͤßig, 
ohne zednerifchen Prunf und ‚ohne einen Panes 


gyriften machen zu wollen. Der König, ſagtman, 
iſt kein Liebhaber von dergleichen Weihrauch und 
ſoll ſichs verbetenhaben, Der Redner mußte aber 
boch fügen, was wahr ift, daß der König ſich 
unfere Kiebe zu Ihm beſſer gefallen lief, und - 
mehr achtete, als alle Ehrenpforten und Teinmphs 
bögen. Dieb führte den Redner natürlich dars 
auf, den liebenswuͤrdigen Character des Königs, 
feine-fanfte Regierung, Güte des Herzens ju bes 
rühren, welches ganz plan, ‚aber herzerhebend 
gefhah, und fah ich koſtbare Tpränen der Ruͤh⸗ 
zung in vieler Augen ſtehen. 

Fremde kommen mweaigiieng eben ſo viel als 
Einwohner in Anfpach find, Fuͤrſtl. Standes 
waren ſchon am 12. Se. Durdl. Fürft von Loͤ⸗ 
wenftein Wertheim Königl, Preußl. Gene 
ralmajor, Fürft von Debringen, Fürft ven 


Anfang des Gottesdienfted big zum Ende — — Hohenzollern⸗Hechingen, Für von Ho⸗ 
biß zur legten Zeile -des Liedes behicht der König Henzollerns Sigmaringen; am 13. Se. 
das Buch in der Hand, — ja fogar bes Predis Durchl. der regierende Für von Schilling 
ders Verbeugung beym Aufteerten und Abgehen fuͤrſt, der Prinz ran; von Hohenlohe Schil⸗ 
"wurde mit der naͤmlichen Diſtinction erwiedert, lings fuͤrſt, Domherr zu Coͤlln, Straßburg 
wit welcher Se. Mai. die Ehrfurchtsbezeugung und Ellwangen, Fuͤrſt von Dettingen, 
der anweſenden Fuͤrſten beehrten. Ich war aͤuſſerſt Für von Hohenlohe Langenburg, Fuͤrſt 
gerührt, und niemand war, der nicht davon biß von Oettingen⸗Wallerſtein, Prinz von 
in das Innerſte bewegt ward. Der König faß in Würtenderg zu Wailtingen; Am ı4tem 
der Mitte des ſtandes; — In einer fleis Ihro Durchl. die verwittwete Frau Marggärfiß 

‚nen, Eutferking davon der Kronprinz, der Ges zu Bayreuth; Am 15. der Herjog von ae ei 
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Birkenfeld und der Fürft von Hobenlohes 
Bartenſtem angefommen. > 

Am ıöten trafen der Färftbifchof von Würzs 
burg und der Fürft von Uuersberg ein. Wie 
verlautet, achen Se, Königl. Mai. am Mittwos 
chen den 18. fruͤh um halb 3 Uhr nah Wuͤrz— 
Burg, uͤbernachten daſelbſt, und ſetzen dann Die 
Reiſe fort nach Frankfurt. 

Nähere Beſchreibung der Ehrenpforte 

in der Vorſtadt. 

Dieſe Ehrenpforte macht dem Geſchmack des Ban- 
infpectors Apels Ehre. Sie ift im Griechifchen 
Koſtuͤm, mit ı6 Korinthiſchen Säulen errichtet. Yns 
wendig find 4 Altäre, worauf die Producte Des Fans 
Des in Fleinem angebracht find. Am Pfafond, ift ver 
ſchwarze Adler, und an den Säulen, der Koͤ— 
nig, feine Gemahlin, der Kronprinz > und die gan⸗ 
je Königl. Familie in Bildnißen. König und Kö 
nigin find auf einem QTableau, die andern aber befon- 
Ders. Jedes Gemaͤhlde ift mit einem Kranz von le 
bendigen Laub und Blumeneingefaßt. Auflen an den 
Säulen ſteht oben, mit goldnen Buchftaben: „Un⸗ 
ferm König, von feinen Bürgern.“ Am 
Zuß der Säulen fiehet man die Tugenden,, in menfch- 
lichen Figuren, worüber Medaillons hängen, mit 
Innſchtiften die ſich darauf bezieben. Dben auf der 
Ehrenpforte gehet auflen herum eine Gallerie, im deren 
Mitte fich eine Pyramide erhebt, am welcher man von. 
allen Seiten den Nahmen des Könige mit einer Kro⸗ 
ne darüber fieht. Das ganze Gebäude iſt von Holz 
errichtet, aber fo fünftlich und täufchend gemacht, 
daß man es für Marmor halten muß, wenn mans 
niche weiß. Das obere Thor war beym Cingange 

verziert mit einem Gerüfte, im Form eines Amphi⸗ 
txvbeaters, alles mit grünen Wedeln, und Blumen» 
Guirlanden behangen, die Minerva, mit einem Lor- 
beertranz in Lebensgröß, ift auf einen Piedeftal, fehr 
ſchoͤn angebracht. 

Paris, vom 3. July. 
Umftändlichere Beſchreibung deffen was 
ſich in der Nationalverfammlunger 
eignete. 

Die geftrige Sigung der N. V. bietet einen Auf: 
tritt dar, den manein Wunder nennen fönnre, wenn 
es nicht Franzoſen wären. Da man dieſes Blatt bes 


ſchuldigt, daß es immer mir die ärgerlichen oder KJ- 
cherliten Scenen in der NM. V. ausbebe; fo wıllman 
mit Beramigen, diefe Verſammlung auch eimmal lo⸗ 
bert fönnen, dieſe Stene voll Würde und Er- 
habenheit, hier wie aller Treue darſtellen und mit dem 
moͤglichſten Auedrucke alles Schönen, da, nachdem 
bißber nur immer in der Verſammlung geredes 
worden, endiich einmal ein Mann auftrat welcher 
dachten Die Verſemwlung war viele Tage ber ron 
denen Die das große Wort in Derfelden haben, mie 
langen leeren Reden nitertalten worden, um ihr zu 
beweißen, dag die Nation in Gefahr ſey. — 
Am 7ten trat unvermuthet der Bifchof vonder Rhon⸗ 
ne und Loire auf und fagte: 


„Man hat Ibnen aufferordentlihe Maafregeln vor 
gefchlagen und wird ihnen noc mehrere vorfchlagen 
zur Schlichtung der Zwiftigkeiten, die Frankreich jer⸗ 
ruͤtten / und wovon eine Folge if, daß Frankreich von 
den auswaͤrtigen Maͤchten als in die aͤuſſerſte Ohn⸗ 
macht verſunken angeſehen wird. Es iſt aber unter 
den vorgeſchlagenen Maaßregeln nicht eine, die ihren 
Zweck erreichte, weil feine den Punkt teiffe (qui foit 
eentrale) und weil man nie auf die wahre Quelle um 
fers Uebels zuruͤck gieng. Diefe Quelle muß zum 
Verfiegen gehract werden, es koſte was es mollc; 
und es ift die Mifhelligfeie in der Mar. Verſamm 
fung. Das Benchmen des gefengebenden Corps, ſei⸗ 
ne Lage, ift der Thermometer der Nation; hier, in . 
ihr ift der Hebel, welcher Die große Mafchiene des 
Staats bewegt, und der, wenn er Übel regiert wird, 
die Bewegungrvermidlung (la complication de mou- 
vement) berfürbringe, die fie zu Grunde richtet. 
Und wie? der Schluͤſſel des öffentlichen Heils ift m 
Ihren Händen. Aengftlich fuchen Sie diefes Heil in 
ungewiſſen Geſetzen und fehlagen die Mittel aus, Fries 
de und Eintracht in ihrem Schock wieder herzuſtellen 


Ach habe oft fagen bören , diefe Näherung der Ge 
mütber wäre unmöglich zu Stande zu bringen, und 
diefe Worte haben mich fhaudern gemacht. Keine 
Vereinigung ift unmöglich als nur die zwiſchen Par 
fter und Tugend, Nur von dem chrlichen Mann und 
von dem fchlechten Mann muß man nicht behaupten, 
daß fie zu Leitung eines ehrlichen und dem gemeinen 
Beften nüglıchen Werks fönnen affortirt und cepaarf 
werden. Aber ehrliche eure mögen immer durch Mei⸗ 
nungen getvennet feyn und fich Über die Mittel m 


Den + 


nämfichen Zweck zu gelangen, 'feeiten, fo kommen 
doch nie Leidenfchafften, fo lommt doch nie Haß in 
ihre Unterfuchungen, weil fie eine Einheit der Abfich- 
ten baben, weil einer des andern ficher ift, umd has 
ben fie verfchiedene Meinumgen gezeigt, und haben fol- 
che durch eine freye Prüfung ins Licht gefegt, fo be: 
geanen fie fich immer wieder auf den Puntte der 
Reitrfcafferheit und der Ehre. (Es wird von vielen 
Seiten Verfall zugeruffen.). Ja, es liegt bloß an 
Ihnen ſich einen fehönen und fenerlichen Augenblick. zu 
verschaffen und Franfreich und Europa ein feinen Fein⸗ 
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neulich erſt einander ni dem Stock ausgepruͤgelt hat⸗ 
ten) Dumas und Bazire, Chabot und Gen⸗ 
ty, und da in den Augenblif Sr. Eondorcet, 
(ein Erz» Jacobiner) in den Saal trat, gieng (ter 
eiftige Anhänger der Königl. Parthen) Hr. Pafto- 
ret, bon der äuferfien Ecke dee linken Seite, auf 
die cr fich eben geſetzt haste, ihm entgegen: und füßte 
und herjte ihu. — Paſtoret hatte erfi Tags vorber 
im Paeiſer Jounrnale Hrn. Cendercet (welcher die 
Chroni? von Paris ſchreibt) gefsgt: feine Zeitung 
fen ein plumbes Pasquill, wo er für 15 Sous taͤg⸗ 


den ſo fruchtbares als den Freunden der Freyheit ſuͤßes Lich alle Morgen die Vernunft, Die Gercchtigfeit und 
und rührendes Schauſpiel darzuſtellen. Bringen Sie die Wahrheit beieivige: 
Eintracht der Steßverrretung der Nation in dieſe Unterdeſſen fam vie an den König arfondte Depu— 
Verſammlung, die dermalen durch eine unglädliche tatioy zuruͤck und brachte die Nachricht mit, daß der 
Trennung gefchwächt iſt. Um diefe Bereinigung zu König ihr auf dem Fuß nadfolge, um mündlich der 
Etande zu bringen, ift e8 genug, daß man fid ver Verſemmlung feine Empfindungen der Freude und des 
ſtehe. Und auf was lauft auch alles Mißtrauen hin⸗ Danfs auszudrüden. 
aus? Der König fam, von allen feinen Miniftern beglei⸗ 
. *) Hier folgt die geffern ſchon mitgetheilte Stelle, daß tet, der Saal ertönte von: Es lebe die Na- 
die eine Partben die andere für Nepublitanifh und sion! Es lebe der König, Ruffen. 
diefe jene für Monarchifch gefinnt halte. — Der König. Meine Herren; das rührentfle 
Moltihr, meine Herren, ſagte er, Defterreich und. Scaufpiel für mein Herz iff die Vereinigung eller 
Coblenz überwinden; he könnt es; liebe euch uur Willen zum Heil des Vaterlandes; Grit langem 
und ihr werdet fiegen; habt einen Sinn und einen mwünfchte ich diefen heilvollen Augenblick, niem X ihfch 
Willen, und das Barerland-ift gerettet. Ihr (indem it Er Die Nation und ihr König machen nen 
er fih an die finfe Seite wandte, wo größtentkeils Eins aus. Ein und der,andere halten den nämkden 
nichts als Jacobiner firen) gebet die Republik, euren Zweck. Ihre Vereinigung wird Frankreich retten. 
Bietlingeplan, auf; und ihr (dieß Fagte er zu der Die Conflitutien muß der Punkt der Mereieigung al- 
zechten Seite) entſaqt den zwey Kaͤmmern; Laßt uns ler Franzofen fenn. Wir muͤſſen fie alle verthaidigen, 
allen Haß und Eiferfucht, allen Partheygeiſt ablegen. der König wird immer das Beyſpiel dariun geben. . 
Wie ein electrifher Schlaa wuͤrkte diefe Rede. Das DBerfollflarichen; das gang lebe tir Nm 
Die ganze Trerfammlung und auf. Ale Mitglieder tion! lang lebe der König Ruffen fing von 
hoben zualeich die rechte Hand zum Echwören auf neuem an. 
und fchwuren , nie wieder durch Einführung des N» Der Präfident. Sire, dieſer denkwuͤrdige 
publican’fhen Syſtems, noch durch die Errichtung Beitpunft der Vereinigung aller gefeglichen Gewalten 
der ımen Kaͤmmern, irgend eine Meränderung der ift ein Signal des Jubels für alle Freunde der Frey⸗ 
Conſtitution zuzugeben. in allaemeines Muffen: heit und Das Echreden ihrer Feinde; aus diefer Mer- 
Verbrüderung, folgt auf diefe erfte Bewegung einigung wird die nöthige Macht zur Bezwingung if 
von Enthuflaemus. Alles erhobfich von feinem Eige. rer Feinde hervorkommen; fie iff uns ein ficherer Die» 


Die linfe aieng der rechten entgegen um fie zu umar⸗ ge des Siegs 

men und dieſe der linken im der nähmlichen Abſicht. Das Benfallzuruffen waͤhrt fort. 
Ale tretten unter einander, und man ſieht Es folge eine große Stille. 
nichts mehr als die Nativnalver ſammlung. Der König ſcheint bewegt. 


Diefe bruͤderliche Begeanung währte viele Minus , Der König. Ich geſtehe Ionen, Hr. Praͤſt⸗ 
- sen lang. — Mam ſah auf der näpmlıhen Banf den dent, daß mir die Zeit lange wurde, biß die Depu 
Jacodiner Jaucourt und Feuillanten Epabot (die tarion kam um in die Verſammlung eilem zu — 

as 


AT? — — 


Das Beyfallllatſchen und, Lebe die Natidn, zu unfrer Batterie auf dem linken um fie ſeu 
Rebe der König-Ruffen verdoppels ſich. zu laſſen, und ſchickte den rer se — 
Der König geht aus der Verſammlung unter dem mut. zen Detacherments nach dım Dorfe Zielince, 
Freudenruffen der Berfammlung und der Galerien, um den Feind daraus zu vertreiben.‘ Mam dab im 
Das Klatſchen und dos Bivateuffen folgte dem Ko ⸗ diefem Aubenblicke von beyden Seiten auf das ſchreck⸗ 
nig biß in die Thuilerien. lichſte Feuer. Das Batarfion von Brodomsti wu:te 
Aus Pohlen vom 30. Juny. beordert, fih in das Gehölz zu begeben, und auf 
Sortfegungder umſtaͤndlichen Nachticht dem linten Flügel unſte Flante zu deden; zu gleicher 
von dem Treffen bey Zielincetweldes Zeit erhielt der General Wielhorsti den Befehl, ſich 
son 7 Uhr des Morgens bis s Uhr mit den Bataillons Malsgowsti, Potodi, Oſtrogs⸗ 
Des Abends gedauert. Bi, der Brigade Dzierzet und dem fünften Regimente 
Um 6 Uhr des Morgens war der Feind ſchon im des Fürsten Eubomirsfi in Bewegung zu ſetzen, 
Angefihte unfeer Teuppen, die ſich bey Zielince MM dem Feind auf feiner rechten Flanke anzugreifen, 
placiet hatten. Fuͤrſt FJoſeph ſtellte ſich an Die weiche Ordre er mit ſo geoßem Gluͤcke volljog, daß 
Spitze jweyer Vataillons der Brigade von Mofro- der vechte Rufliiche Flügel nebft feiner Eavallerie die 
nowefi umd des Megimentes des Fürften Eubomirsfi, ein vierfeitige® Bataillon formirte, ſich zurüczujies 
um den unfrigen zu Huͤlfe zu kommen, nachdem er hen gezwungen wurde . ur 
zuvor dem Reſte der Arınee den Befehl ertheilt hatte, —72 
ihm langfam zu folgen. Bey unfrer Autunft zu Bies NB. Die Einnesänderung der Nationalen 
J —— eh ee — — ſammlung Frankreichs IR von kurzer Dauer, gewe 
1 
deen SBatsillons. Infanterie hunden. Für — fen. an heute angefommenen Nachrichten 
placiete eine Baterie auf eine Anhöhe beym linten Coon 10.) bringen mit, daß fie am 9. ſchon wies 
Stügel, weicher durch eines der Bataillons bedeckt der einen Ruͤckfall befommen, Diefen Tag hielt 
wurde. Hierauf poftirte er jenfeit der durch ie In- Hr. Briffst de Warville (ein befannter 
niert ha, et Pre gear Waͤthiger) eine drey Stunden lange Nede uͤber 
n Lubomir ‚ ebenfalls ein Bataillon pie ; ni ! ! 
um diefelbe zu unterffügen. Ein Negiment wurde * pen nn —— au ä ergrelfenden 
auf den linken Flügel poſtitt, umd die Brigade von anregen; I ſprach arinn heftiger und ver 
Mofronomsti mit dem Megimente.des Corn ⸗Groß⸗ läumberifcher ale jemals, gegen auswärtige Maͤch⸗ 
Generals auf dem rechten Fluͤgel vereiniger. Die te, gegen Ludwig XVI. und feine Minifter, 
Flanqueurs wurden abgefendet , und Fürft Joſeph, ) Der Dämondes Mißtrauens ſpuckt ſchon wieder 
der überall zugegen war wo die groͤßte Gefahr vor⸗ in den Zeitungen; die Vereinigung war erfün« 
"handen ‚ erwartete felten Fußes den Feind in diefer ſt elt, nicht herzlich, ſagt man. Carra der ſata⸗ 
Stelung. Sobald die Ruſſen in Schlachtordnung nifche Carra, der ewige Schredensprophet, fieht nur 
‚an uns anmarfchirt kamen, begab ſich Fuͤrſt Aofenb Lift und Trug darinm. 


— — — — ö—— ——— — — — — —— — 

Es ut am 8. July in Nuͤrnberg eine goldene Ter von le Roi in Paris gearbeitet nebſt Kerte abhanden 
gefommen. Unten hat fie ein fieineg rundes Gemälde, worauf ein Hund und eine Säule gemalt ift, und 
‚über dieſes Gemaͤlde ein Gehäuß mit Glaß. er diefe, Uhr nebſt Kette in den Wildenmann am Korumarkt 
bringt, befommt ro Stück Carolins Douceur, wenn „aber jemand einige Nachricht Davon zu geben, weiß, 
eine angemeflene Belohnung. F Fe — 

Dem Publiktum macht Eudesunterzeichnetet hierdwech bekannt daß er hier in Hof eine Weinhandlung 
eroͤffnet, und find bey ihm nicht nur Rhein, Franfen- und Mertbheimer Weine fondern auch Champagner, 
Burgunder und andere Sorten Franzöfifcher Weine in den billigften Preißen und in befter Güte zu haben. 
Hof im Voigtlande, den 14- July 1798. „Johann: Epriftian koͤw 





Sreytags, Den 19. Auguſt. 1791. . 


- — war, 


5 | Anhang zu rum. 99 der Bayreuther Zeitung: 








nn | 


Schreiben aus Berlin, vom 13: Auguſt. Warfham, vom 6. Nuguf, . 
De Königs Majenät find heute von Porss Seit geſtern hat man die Nachricht: daß der 
dam in Charlottenburg angefommen, Fuͤrſt Repnin gendthiget worden über die Donau 
amd werden von hieraus, morgen in aller Zcüs zurüd zugehen, dA die Dürfen alle Zufuhr abs 
be Dero Reife nach Schlefien antreten, an dies geſchnltten; der Kuͤckzug iſt dahero mit einigem 
fem Tage bis Gröneberg reifen, und den 27. Verluſt gefchehen „ welches einige ſeht groß am 
aus bem Lager zuruͤcklehren. geben, und die gemeldete Schlacht mit einem .. 

Des Kronpringen und des Prinzen Louis Theile. des Heeres ‚bes Großdiziers ſoll nicht som 
Königl. Hoheiten, find Heute voraus dahin abs fo wichtiger Bedeutung ſeyn; des iſt ſehr wahn 
gegangen. Er En, den ſcheinlich daß eine Armee nicht ohne Verluft einen 
Baerliniſche Feitung vom. 23. Auguſt Müfzes über einen Fluß machen kann wo ‚des. 
Seſtern Nachmittags. nahmen Ihre Koͤnigl. Zeind in der Näpe,. da wie man verfichert Die 
" Boheiten, der Herzog von Park umd die Prin⸗ Rufen fehr uͤbereilt ſolchen Haben thun müffen, 
zeſſin Grieberife von Preuſſen, wegen.der - Briefe aus unferer Ukraine melden; Daß als 
bevorſtehenden Wermäplunz, von ſaͤmmtlichen lenthalben an der Ruffifchen Sränze fon hefannt 
Prinzen und Prinzeffinnen des Königl. Haufes gemacht worden ſeyn, wie alle die Soldaten von 
und dent göfammten Hicfigen Hohen Adel die große der Porlniſchen Armee, welche diefen Dienft pews 
Sratulationscour auf dem Königl. Schlofie an. laſſen und in Raffifge Dienfe treten wollen; Die 

Se. Konigl. Majeflät Haben dem Künftier all: günflige Aufnahme nnd Auſtellung in Ruſſiſchen 
Bier, Namens Philipp Jonas, wegen feiner Dienſten, ſich ſollten derfprechen koͤnnen und be⸗ 
beflgenden Geſchiclichteit, die allergnaͤdigſte Er⸗ fonders. jeder Pohlniſcher Tomarzpf, fogleiq 
laubniß ertheitet, daß er feine Kuͤnſte in Dero Ruſſiſcher Proporczyk werden follte. — — 
Landen in Privathaͤuſern zeigen dürfe, und züs Aus einem Schreiben des Biſchofs, Sufı 
gleich von fonftigen Abgaben in Gnaden zu difpens  frasens und Pfarrers zu Pumik 

— in Pobdolien .an den Verfaffer der 

firen geruhet. Barfhauer Nationalzeitung. . 
Thorn, vom 6. Augunſht. - — Zn dem Bepicb meines weitläuftigen Rirdfpieie 
Nun find auch ſchon in Oſt⸗ und Weſt⸗Preuſ⸗ hatte ſich, ſeit etlichen Tagen , ein Gericht Yon ende 
‚fen, überall, Öffentliche Auctionen angefündigt, Zuſamment ottleung der Heydanıa de n-ausgebreitet, 
u ee ce ee en 
und Magens erde, Artilerier ad Proviants Snfr Mi —— 


Vferde u. f. io. verfauft werden follen. 1: die wahre Nachricht diefe: - Es harten ſich einige 
Ss find auch die beyden, bisher in Preuffen von den fonftigen Zaporoger ober Bahia 
—— — — —— nn: a a 

Heben werben, aud follen die dabep auch gersefer · | % 
@ Pferde Mimi Derfanft toftkn. — DE 
rt >. 


* 


ſchen Graͤnzen ſich zu begeben 
hieſige, auf die Aüsſpuͤhrung aller Landſtreicher ſehr 


der bekannten Herrſchaft, Tulezyn, die dem be 
sähmten Rron: General: Feldjeugmeifter, Porodi, 
4 hoͤret, ausgefpährt wurden und ein Commanbds, 
von dem Regimente dies Potodi, durch Auffuchung 
derfelben;,- einen davon ergriffen und dadurch die uͤbri⸗ 


gen zerfireuer bat, fo gerierhen fechle davon, durch 


die weiteren Wälder, in das auch gedachtem Porodi 
gehörige Gebiete von Human, um nad den Rußi- 
Es hat aber" die 


wachſame, Obrigkeit fogleih die. Bauern von etlichen 
Dörfern aufacboten, um die Wälder durchzufuchen, 
in melden fich die erwähnten Landſtreicher verfrochen 
haben follen, unnd es wurde von den Pandieuten alle 
Mühe angewandt, um jene zur finden. — Und num, 
am 7.d: M., eben da alle die ausgeſchickten, beſon⸗ 
ders vom Dorf Talnianef, beſchaͤftiget waren, die 
Auffuhung in den naͤchſten Wäldern vorzunehmen „fa 
traf fihs, daß ein einziger Menſch, Iwan Gladkl, 
uUnterthan von gedachten Talnianek, mitten duf einem 
Felde, im Getrahde, Die erwähnten ſechs Landſtreicher 
ausfpührte und davon fogleich dem. Schulg des Dorfes 
Nachricht gab. Sogleich verſammlete auch diefer, fo 
geſchwind als möglich, neun Perſonen, weil die uͤbri 
‚gen alle zum Auffuchen ausgegangen waren und griff 
damit dieſe ſechs fehr gut bewaffnete Haydamaken am, 
um fih ihrer zu bemaͤchtigen, — da Bodh--die Land» 
feute, ohne Seivehr, nur mit Arbeits Wirkjeugen 
verfehen waren. Dieß liederliche Geſindel ſetzte fich 
auch ſtark zur Wehre, doch, da einer der Tapferften- 
von denfelben mit einer Senſe fehr verwundet worden, 
% bemaͤchtigte man ſich der übrigen bald und fle wur⸗ 
den alle gefangen. — Die hiefige Obrigkeit hat diefe 
Mäuter ſogleich unter die Wache der, in Human: zur 
Barnifon ftehenden, Kron⸗ Truppen abgegeben, den 
Schulzen aber und einige der bravſten ntherthanen 
aus Talnianek, die mie Äußerfter Lebensgefahr fich 
gewaget, diefe Haydamaken anzugreifen und gefau⸗ 
gen zu nehmen, theils auf 3 Jahr von allen Frohn⸗ 
denken befreyer, theils ihnen noch an Gelde was 
‚auszahlen laffen, um mit folder Belohnung auch auf 
kuͤnftig ihre Unterthauen zu ermuntern, wenn derglels 
Ken Räubergefindel fi je wieder zeigen follte, mit 
gleichem Eifer und Much; fie aufzufuchen und ihrer 
habhaft zu werden. — 


Paris, vom 9. Auguſt. 


Die Natlonalverſammlung iſt gegenwaͤrtig 


ganz mit der Stuͤckweiſen Prüfung (diſcuſſion) 
der Eonftitution befchäfftigr und wird es noch vies 
le Eigungen hindurch ſeyn. Dieser wichtige Ges 
genfland, ber Frankreichs Schickſal beſtinmen 
und endlich diefe erſten Gefetgeber erledigen wird, 
ſetzt die verfchicdenen Partheyen unter den Depu⸗ 
tirten aufferoxdentlich in Feuer. — 


Die von der vechten Seite ſtraͤuben ſich wider 
alle Artikel, die nicht mach ihrer Denkungsart 
find, inſonderheit bieten fie ihre letzten Kräfte 
auf, um den Artifel wegen Aufhebung des-erblis 
hen Adels wieder untzuſtoßen, indeß die linfe 
Eeite mit einer hartnäckigen Standhaftigkeit fell € 
bih auf die Wahl der Ausdruͤcke für alle Artikel 
fümpft, die diefen michtigen Coder der neuen 
Befege ausmachen. Allem Anfehen rad) wird 
feine merkliche Veränderung im Welentlichen dar: 


an geſchehen, und die Prüfung nur dazu dienen, 


der Gonflitution mehr Gewicht za geben, 


ESe dald alfo die Unterſuchung vollendet iſt, 
wird man zur Cermonie ſchreiten, die Tönflitution 
dem König zu übergeben, der, wie es jetzo heiſt, 


nicht nach Fontainebleau gehen wird, weil er. bom 


Daupbin Cbinfähro Kronprinz; genannt meil 
fein Dauphinemehr if) fich nicht rennen will. 
Man it aber nicht geneigt, folchen aug den Augen 
zu faffen da man fichere Anzeigen haben will daß 
die Königin Pine andere Abficht habe, als ſich 
feiner zu bemächtigen, um. ihm der Nation ze 
entführen, felbft mit Gefahr ihren Mann, ihre 
Tochter und die ganze übrige Familie zuruͤckzu⸗ 
laffen die fie mit der Zeie ſchon wleder zu finden 
hoft. Diefe wunderliche Idee ift allen Pariſern 
fo feſt im Kopf; daß man für einen fülichen Buͤr⸗ 
ger würde: gehalten werden, tvenn man fie Bes 
ftreiten wollte, 

Da alfo der Küntg auffer der Stadt nicht frewer iſt 
als innerhalb derfelben ; ſo wird er lieber fm Schloß ber 
Tpuilerien überlegen, ob er ſich dazu erirfchließen kin⸗ 
ne oder nicht, die, Conſtitution unbediagt fo *8 


. 


HE (pur et Amplenient) | anzunehmen. ‘Das einzb Auch im Publicum iſt man fehr zufrieben.übee: 
ge was man thun wird, um ihm wenigſtens einen nie Heuteth weil man — ſehr 


Schein von Freyheit zu sehen, wied fon, dab man 


die Wahl der Garden oder- Wachen: für feine Pers vortheilhaft für.dag Reich anficht, Dan will, 
fm ff und afle ändere abgehen laffen wird. ‚Yu DAB die Prinzeſſin auffer einem Jahrsgehalt zw: 
gleich wird dann jedermann zu ihm gelaffen werden, ihten 'eigenen Gebrauch einen Brautſchatz vom 
&o, von allen feinen Siäshen umgeben. wird ee de 30000 Pf. Sterling befomme. Obſchon Mylas: 


ießen, was ihm aut danken wird, ter er mag i 
* fih zur Aunchmung oder Verwerſung entfchlie dp Asgill ernannt if, die Prinzeffin nach dem 


fen; fo mind doch dieſe beruhtate und heilige Confiiru: Beylager nach England zu begleiten, fo verſichert 


Aion unverrüdt jücjen. »ı Nichts wird fie mehr erfchiie MAL Boch, dag Ihre Koͤnigl. Hoheiten Ihren: 
tern, dem wegen einen zwehten Emsrinmung ift man Auffenthalt meift in den MBifchöftichen Spaten 
auſſer Segen, Alle, auch die serinniten Ortsobris · Deutſchland nehmen werden. 

teiten, Peflineifter und andere Auffeher auf alien = > Wien, vom 13. Auguff. 


Sraßen und Segen haben folhe Anweiſungen, daß Ari, aten dieß if unter Vermittlung des Ko⸗ 


eine neue Blucht «ganz unmoglic üft: 

: ——— — ER auf 25 p. E. niel. Großbrittaniſchen, des Koͤnigl. Preuſ⸗ 

— iſt auf 20 gefallen mıd man hoft es morgen auf ſiſchen Hofes und der. Generalfiaaten „ zwiſchen 
fehen.. den MR, und dem Türfrfchen bevollmaͤchtigten 
Straßburg, ‘som 12, Auguſt. Miniſtern der Friedens⸗Vertrag in Sz iſt o w ges 


Es iſt geſchehen/ was wir vermuuhet hätten. Ein 
Schweiger; Negimentes erklärte laut, ſchloſſen, auch unmittelbar hierauf eine beſonde⸗ 


Soldat unfers 
— A ve Convention unterzeichnet worden „ Durch wel⸗ 
* * 5 —— — che die Pforte Alt⸗ Or ſo wa ſammt dem ans 


‚So, bald die Bürger desberirf biß an die Czerna und einem Theil 
fe re * fe guten, Ber des hnaer Diftticte mit Einbegeiff Son. 3 t# 





egehrtendie Rost: ge tinund Dref nt den. K. K. Hof abgetreten ba, 
—5 ee ru worem, BA zsleicher Zeit iR die angenefme Rudy 
Eommandant' des‘ Gchweißer  Regimentes — richt eingelangt, daß auch mittels eines freude 
rer — Sefand ſich eben gegenwärtig. ſchaftlichen Einverſtaͤndniſſes zwiſchen dem Pe⸗ 
— —* zen su . u. u... er tersburger⸗ Londner⸗ und Berliener Hofe der Fries 
une gs m de mit Rußland und der Pforte, nach dem 

Em er Beyer "eng es A ſchon feit langer Zeit befannten mäßigen: und- 


-su mg.) billigen Forderungen Ihro Rußiſchkaiſerl. Maje⸗ | 


| Haag, vom rı. Auguſt. ſtaͤt eine beftimmte Grundlage erhalten hat, und: 
Nach den Briefen ans Londen vom 5. dieß, daß von gedachten letztern Höfen alles angewendet 
Bas der König feine Einwilligung zur Vermaͤh- werden wird, um die Pforte zur unverzuͤglichen 
En; des Herzogs von York mit der Pränzeffin Zeiviltigung dieſer Kriedensbedingniffe zu ver⸗ 
rie derita von Preuffen durch einen eigens Mögen, widrigen Falis Sie ihrem eigenen Schick⸗ 
igen Brief gegeben. und die Konigin hat ſale lediglich. aͤberlaſſen werden ſoll, welches 3 
den Äprigen mit einem koſtbaren Geſchent in Ju⸗ Nicht zweifeln laͤßt, daß nun auch der Ruheſta 
weelen für die Prinzeſſin Braut begleitet. Ihro wiſchen dem Rußiſchkaiſerl. Hofe und dem Tuͤr⸗ 
Majeſtaͤt ſoll überaus verguägt.fenn daß fie eine * Reiche er⸗ herdeſtell werden: wird, 
Mh en ur Sehwiegertochter bekommt. CABienen Zeitung) 


— 


» 
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— — — * acpro teqne tapita- fuarlevomenteid- Uorum 
Oeffentliche Parifer Blaͤtter enthalten folgens omnium im te.libertatem vindicato, teque fo re 

des Breve/ welches der Pabſt an Ludwig XVI. aepto rege cumulancır in nos gaudia; corın de 

etlaſſen, um ihm zu feiner gluͤcklichen Ent 7 YoW rn — o· erg 

tinnnung aus dem Konigreiche Gluͤck zu win "nn, —— ne _- keeeä Dee er 
Then, u mo gratias, cujus mufericordiae accepm referfe 
_Cariffimo in Chrifto filio noftro Ludovico 


haec fucceffuum anitiardebemus, nequesfion 
Francorums regi chriftianifimo, Pius VI. Papa. cum majeftate tua noftros aniımi comınunicare ſen- 


- Carifime, evenifle tandem quod fummopere fus per hafce plenas laetitiae, Audis, 'grarulatio- 
<upiebamus, intelleximus ımajeftatem tuam inter nifque litteras, ad te ipfum A venerabile fratre 
varios cafus, timoresguc ac diferunina, ex illä Bartholomeo archiepi Damiste ; noflzo-’et 
Parifienfi effrenatorum ac furentium hominum im- apoftolicaefedisad tractum Rheni ordinario nuntio 
manitate cum univerfä regiä familid elapſam efle, perferendas *). Dum tas ipfetibi teddet, et coru 
jainque in tuto cönliftere. Incredibile eft, caril- te impofitum 4 nobis mumusexplebit, valde re pe- 
Gine in Chrifto fili nofter, quae a paterno noftro timus ut ipfuni regiä humanitate excipiasecmdeu- 
animo fuerit ex, hiſce recentibus nunciis percepta que’ im ömnibus praeftes fidem ,. quam nobis ipfis 
sonfolatio , quam certs aullis fatis affequi verbis te alloquentibiis praeſtiturus eſſes. Qyas nos te- 


ac explicare poflumus. Neque noftra folum haec 
maxima jucunditas eft, fed et univerfae civitatis 
noftrae Oniniumque ordinum, a fummis ufque ad 
infimos qui te. tuofque falvos incolumefque-, deo 
protegente ‚a graviflimis ĩllis periculis evafiffelae- 
tantar. Refonant adhur hujus urbis fora viacque 
exultantis populi romani publicis vocibus de tud 
ſalute gratulantis, cujus laetitise teftes, ne quid 
3 nobie Kraggeratuin fufpicari pollis, ipſas addu · 
eimus regias principiffas diletilimas in Uhrifto 
ülias -moflräs, Marism - Adelaident et Wiloriam- 
Mariam „ pracftantifimas amitas tuas venerabi · 
lem fratrem noſtrum cardinalem de Bernis, qwi 
cert? in hoc communi auimorum Audio continere 
Iaerymas minim® potuerunt. ed fi in percipien- 
dä de teconfolatione cadteros ones ä nobis fupe- 
rarı dieimus, id+ verfflimd'diei facilẽ tibi perfus 
feris, qui jam praeclar& noveris quae noftra tecum 
ſemper fuerit amoris oficiorumque  omniams con 
jundtio, quantumque hoc poftremo adverfilimo 


teınpore, doloris, anguftiarum, aerunmarum tua-, 


fum partem in nos ipſas fufceperimus. Nune ve- 


cum partes peratimus, easdemque et eum <arilli- 
ind in Chrifto Aliä noſtra Antemilweginä conjuge 
tuh et cum dilectiſimo in Chrifto: Alio noſiro Lu- 
dovieo delphino caeteräque regiä familii, Iuch- 
lentiore, quo poflumus, animo exhibenus.; Quas 
nune preots obfecrationesque neftras ad omnipe- 
«enteım Deum pro te tarifime an. Chrifte fili.no- 
fter, quaeque ‚vota, quas lacrynıas effundimus! 
imploramus tibi promptum, Pacificum glorie- 
finnque in regnum reditum, receptam a te pri;- 
ftinam potefatem.tuam; vedadtas leges, ju · 
raque omnia reflitutal te älluc-relligio reducat 
eum ampliflimo Praefulum in ſuas fedes redeuß: 
tiumy comitatu⸗ tecum illa regnet im populos, gud- 
rum jam contihhaciam licentiamque ffegerit, vo⸗ 
lentesque animos ad mores, ad pietetem, ad ofß- 
«ia,;revocanit! haec-füunt aflidus ad Deum te 
vota noftra, huc noftrae cogitationes , ftudia, ru- 
raeque omnes unice converfae eollceataeque funt. 
Hoc animo apoftolicam benedidionem quae divi- 
narum omnium bencdietionuni aufpicio eſſe poflit, 
tusqne oınnia confilia atque ircspta verae felicith- 


td haece omnẽa tantäm folantur magis quad hoc His exitu proſequatur, et kunınler tibi, carillittie 
ipfo egreffu pie ipertipiamus, qui cuus feimper ani- inChrifto Sli noſter, amd culn augufd conjuge ma 
aus fuerit ergk religionem ätque ecclefiam se er- ommique regiä ſamilid, ex intime päterno cefde 
MW egregios illos, penit ommes galliarum antills- amantillinıt iimpertimur. 
tes, quibus fumma eft, vel per exilia difperäs, ia Datum Romae, die fextä juli 1791. Pont. noft. 
fide omırique wirtute conſtantia. Quid jam dice- ano ı7®. 
mus de immenfo, bonorum virsrum münre, (Die Ueberſerung Play 
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Wien, vom 73: Jul 10 ten Büchern aufkären, weil, ein Eingriff ; 
Die Fran;ofen. find, nun. wieder sans Flans das —— Me “x — — ” 
dbeem, und bald werden wir ihnen bie Gegenviſite König Franz cin Heiligthum ift, Iches er 
machen; überhaupt wird es jegt zur eruſtlichen fich niemals vergreifen wird. 
Sprache fommen, wozu einſtweilen La Fayet⸗ Im deu Schaufpielhauße auf der Bandffrafe wurde 
£e in, ber Nationalverfammlung den Ton ange das Trauerfpiel Maria Stuart vom Hrn. Spies 
geben bat... Inbeffen seranhet man noch immer, ztheben, und auf dem Anfchlagjertel Rand: 
daß der ganze Krieg vor Ende diefes Jahres been⸗ a 3863 die Reh none ya wer 
Diget ſeyn werde. "auf dem Theate ee 
Aus Frankfurt Haben wir die erfreuliche Nach ches auch drey herbei a no. 
richt durch einen Courier erhalten, daß die ein⸗ und viele Zufhauer anlockte, da der Geherfrichter 
Rimumige Wahl ſammmcher Cpurfürften auf uns Mine Node mit allem Veyfal fpielte. 
fern König Er ang zum Kaiſer ver Deurfchen aus Wiener Zeitung, vom 14. Julh. 
deſallen / und dab biß gegen dem ı stem die fege®  &e. Mai. haben, vermöge eines hoͤchſten Hofde⸗ 
mche Krönung vor fih geben werde. uUnſere Crets vom 30. des vorigen Monaths, zu Begünftis 
Wiener Zeitung füßkt.feitden wieder den doppel⸗ Hung der erbländifchen Weinerjeugung, die vermit- 
tem Adler Im ARMEE: 2°. 0: + Aeserte@infahener Srchien kin Aka 
Das, Haupt Maut ine wird num wieder ben, und vabıy zu bekhlihen geribrt, Daß Dr I 
Aufferfi-ftrenge. "Man vifftirt anf das genaueſte; dem Patente, "ind der Zofordnung vo 2. Janvat 
und es ſollen naͤchſtens Äufferft ſcharfe Strafge⸗ 1788 außer Handel geſetzten ausidudiſchen Weine, 
Fehe ergehen, und eifrigft darüber gehalten wen Om "September laufenden uhres au, dem allges 
den. Man ſpricht auch tvieder vom Verbotider meinen Einfuhrsverborhe neuerdings unterzogen wer» 
' . den, und deren Einfuhr lediglich den Privarperfonen 
Stockfiſche und Häringe, und aller ausländifcher zum eigenen Gebrauche, gegen Paͤſſe und Entrichtung 
‚Weinen, Um die Ungarifähen eine beffer in der in ebbefagten Tariffe vom Jahre 1788 ausgemefe 
Aufnahm zu bringen, wird der ftnrfe Zoll etwas — ————— geftattet ſeyn foll. Wien den 9. 
vermindert werden. . — ze Sl rs 
en —XRXX F —Bruͤſſel, vom ır. Jely. 
: Die Dewolirung der feinen Häußer vor Ok. Heute geht der Brafvon Metternich nach Franf- 
Stephan geht gut von ſtatten. In wenig Tagen furt, um der Kron Sr. Majeffaͤt Kai 
wird diefe wunderſchoͤne Kirche in ihrer ganzen hen h — * * er 
Pracht ſichtbarlich baftehen n Soblen; "zu begleiten die eben jet en 
Die Leydner Zeitung: darf nam wicht mehr nach⸗ K. N. der Erzherzog Cart if ſchon dm gren mit feis 


gedrudt werden, fondern die DxiginalsZeitung nes Dberhöfmeifter Grafen von Warsdorff nach 
‚Berei Sranffurt gegangen. N | 
hereinlommen. Der Unfug des Nachdruckens ® mer Courier, welcher dem Sen. Grafen von Met 


Wird ach bald. bey andern Zeitfhpiften, and ga ceywic die Dipeken Gr. Majsfät überbradre, if 
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S per Graf von Fcault, en Framäftfcher emigrir- 
ter Dfficier, jest Major in Defterr. Dienften, und 
or einer vortrefllchen Gefchichte Beopalos, Her⸗ 
vomkotkgingen. 

% Die Erzherzogin iſt gefiern nach Mons gegangen; 


aphfen- 


von da Idro K. H. mit dem Herzoge von Sachſe 
Zeichen, Ihren Werten iſt. 
Alle gute er it ßten Vergnügen 







die Burüd dieſes guten Prinzen geſchen, deflen 
militairifi alente, fo wie die der Generale unter 
feinen Befehlen, ale Unternehmungen unferer Fein 
de vezeitelt haben. tg 
Geſtern ift ein Eoürier aus Stockholm bey dem 
Grafen von Ferfenalbier angetemmen. 
Seicdem die Franzofen im ihre. Lager bey Lille 
und Maubeuge zurüc gefchrt find und ſich in cinen 
error Verthairigungsftand fegen, ift nichts Et⸗ 
ebliches vorgefallen., aufler haͤuflgen Scharmügeln, 
Die taͤglich blutiger werden, durch die Erbifterung, 
wilt weicher beyde Theile Fechten. — 
Es feinen aber große Auftritte nahe zu ſeyn; zu 
Ach waren am gten über 200 Waͤgen bereit, ander 
Gränze werden große Magazine angelegt. . - 
Der General Ludner fol aus Verdruß über den 
Mangel an Difciplin feiner Armee und über die infa⸗ 
me Art wie fie zu Courtray den Krieg geführt, ent» 
ſchloſſen ſeyn feinen Abfchied zu nehmen. 1— 
Der Feldmarſchall von Bender iſt ebenfalls von 






Laxenburg nach Frantfurt gegangen, von da er ſich 


nach Maynz begiebt, mo am 2oten die Zufammen- 
kunft Sr. Majellät des Kaiſers mis dem Könige von 
Preuſſen · geſchieht. 
N. ©. Ein geweſener Parlamentsrath von Paris, 
der jetzt zu Mons ſich befindet, hat Befehl erhalten 
ſich unverweilt nah Manheim zu begeben, wohin die 
Heczoge und Pairs und alle Parlamente des König. 
reichs beruffen find. Die Zuſammentrettung ſoll ge- 
gen den ıgten d. erfolgen und dann wird das Manis 
feſt der Prinzen und der Mächte erfcheinen. 
*) Das Rager bey Manheim follte anfänglich bey 
Schwegingenfih zufammenzichen. Da man Aber 
hschret die Pferde möchten Dort zu tief im Sand zu 
been kommen und bey der großen Hitze die Füfle ver- 
rennen; fo glaubt man, daß das Lager in kiniger 
—— von Schwetzingen an einem Ort, wo kein 
andfeld iſt, werde aufgeſchlagen 


Das 
Dauptquattier iſt zu Schtoetzingen, wo — * 153 


} 


Selojengmeifter Prinz von Hohenlohe Rirchberg ſchou 
feit einigen Tagen befindet. 
Sranffurt, vom 15. Juny. 

Die Krönung unfers Kaiſers rang des 
3Zweh ten geſchah geſtern prachtvoll. Der Zug 
nahm den Weg aus dem Hauße Braunfels, 
auf dem Lieb Srauenderg, welches Se. Majeftäs 
bewohnen, durch die Doͤnger⸗ und Fahr Gaffe 
nach der Domlirche. Vormittags: regnete es, 
doch Nachmittags. heiterte fich der Himmel anf, 
und war für die Iſumination des Fuͤrſten Eſt er⸗ 
haz y günftig, weiche 40000 fl, gefoftet und ih⸗ 
res ‚gleichen wohl ſchwerlich noch gehabt haben 
wird. Morgen nehmen Se. Maiettät die Hul⸗ 
digung der Buͤrgerſchaft an. Das Koͤnigl. Preuß 
ſiſche Infanterie⸗Reglment von Borch iff heute 
Morgens 10 Uhr durch hieſige Stade marſchirt 
Geſtern feyerten die Franzofen in Paris den Tag, 
wo ihre Eonftitution zu. Stande am, die das Meih- 
ins Verderben ſetzte. Den fie die alte im 
thigen modificirte Conſtitution nicht wieder anne 
men; fo geht Lafayette und Luckn er (ſagt man) mit 
ihren Armeen, zu den Prinzen uͤber. — 
Franfurter Zeitung, vom 14. July, ; 
Die erhabene große und wirklich majeftätifche Feher⸗ 
lichteit des für jedermann fo höchfterfreufichen Krdo 
nungstages St. R. K. Majeftät Franz II. warb 
uns ſchon heute in der Frühe durch die Ruffglocke von 
6. biß 7 Uhr angefündigt, und nachdem wie am ho⸗ 
hen Wahltage Die 14. Quartiere der loͤbl. Bürgen 
ſchaft, die 3 bürgerlichen Compagnien zu Pferd, und 
die ſaͤmmtliche Sradrgariifon, alle mit ihren fliegen- 
den Fahnen und Flingendem Spiele, ſich auf ihren 
beſtimmten Plägen verfammelt hatten: fo erhoben 
Sich gegen gie die 3 hoͤchſten geiftlichen Herren Chur⸗ 
—— von Mainz, Trier und Coͤlln, in ihres 

urhaditen mit Höchſtdero Hofſtaate, ein jeder bes 
fonders aus Dero Hotels, mach dem Kaiterl. Wahle 
und Kroͤnungs · Stifte zum heil, Bartholomäus, wor 
ſelbſt Hoͤchſtdie ſelben Ihre Pontificalıa anlegten/ und 
da mit den Übrigen Vifchöffen, Prälasen und dem ges 
—5 —3 lerus Se. Majeſtaͤt erwarteten. Die 

aberger und’ Aachner Hrn. Deputirte, "2 
ler⸗ 


— etz; 


hlerauf der Ordnung mach, in erwaͤhnte Stiftokirche Haupt wird den Ungarifchen Herren Cavallers, fox 
ihre Reichs · Inſignien. wohl wegen ihren ungemein. artigen Umgangs, als 
Der weltlichen Herren Ehurfürften erfie Herren der befonders ausgezeichneten Hökichfeir „ die ganze 
Wahlbothſchafter begaben fich mittlerweilen in praͤch ⸗ Verehrung des hiefigen Publicums in ige Vaterland 
tiger Ecremoniel-Manteltleidung und in den ſchoͤnſten gewiß nacyfolgen.. j 
Sfpännigen Staatswaͤgen und Voraustretung ihres W > 
Gefolges.auf dem Römer, wohin auch derfelben reich Dar (da 17 vem 7. Sul. 
gefchmäctte Pferde, worauf fie nachher ritten,.miß ;_ Die Nachrichten aus Litthauen gehen biß zum stert- 
gefügret wurden. Der Baldachin von gelben Damaft, Die Ruſſen ſtehen in Stonim. Den Abgang biefer 
worauf oben und unten der Kaiferl. Adler geſtickt war, Nachtichten iſt Die pohlniſche Armee ven Rufen ent» 
wurde durch 10 Unterpfficiere von der hiefiaen Beſaz⸗ gegen geruͤckt, und eine Bataile unvermeidlich, Aug 
jung nach dent Römer, und von da nachdem gaiferl, der Ukraine hat mau Nachricht, daß auch aflda eime: 
Malais getragen, und die 10 Herren Nachsdeputirte, lacht fiber zu vtrmutheu, Da die Ruſſen Verſtaͤt⸗ 
welche denſelben nochmals getragen, in ſchwarzer Klei⸗ kung erhelsen ’ und Prinz Poniatows ki bloß die 
dung und ſeidenen Mänteln,' die Hüse umter dem Arm Geltgenheit ſucht, anzufoumen.. . 
folgten nach. | Eofimir Rzewusky, leibliher Bruder des Se⸗ 
- "Gegen 10 Uhr ſetzte ſich der Hr. Reichserbwar⸗ Derin Rzewusky, ift ver Antipode des letztern. 
ſchall Graf von Pappenheim unter Trompeten Ca fimie iſt ein Erzpohle, und der waͤrmſte Con⸗ 
und Paufenfhall, in Dero ebenfals fehr koſtbaren ſtitutioniſt, ——— der eifrigſte Reconfoͤderatio⸗ 
Mantel Kleidung und Huthe mit Stugfedern , ſammt niſt, der feine Conſtitution vom 3. May kennt. Er⸗ 
den Erſten Herren Wahigeſandten vor - dem Did. fterer geht mit der vollen Geloboͤrſe unter Begleitung 
mier zu Pferde, und ritten folche unter Voraustre⸗ der Janitſcharenmuſik in Warſchau herum, mirbe 
„tung des Überaus großen Zugs von Livreen, Haug Truppen auf feine Fauſt und Rechnung, und bat fehon 
officianten, Cavaliers und Örafen.nach dem K. Hoflas 10000 Mann benfammen. Folgendes merfmürd:ges 
‚ger zum Brammenfels, ſtiegen innerhalb deſſen Ein, Billet fehrieb Cafimiran Severin Ryemusty.. 
gang von ihren Pferden, und hohlten Ihro Mar. „Die Natur hat mich, Unmürdiger! zu deinem Brite 
Fear in Dito Zimmer ab. Da num Alterhöchft- Der gemacht. Ein Mater 17 uns bende, elite 
ie —* Pferde geſeſſeu, und der Hr. Reichs⸗ Rutter gebahr did und mich. Bit geneflen-eime 
Kr marſche Fame ten Exfteren Hrn. Gefandten ati» Erziehung, man brachte ung von Gott, dem Könige 
(Wiederum Aufgeffiegen waren, gieng der Bug gegen und dem Vaterlande einerien Crundfäge bey. Aus. 
30 Ube unter kaͤutung afler Hoden, Trompeten gearterer Menſch! weicher böfe Genius konnte dich 
und Paukenſchalle und unter beftändigen Jubelgeſchrey 5 dem gemachten Schritt verleiten? du ſchaͤndeſt tie 
vor fih. (Der Schluß folgt.) Afche deines Waters und deiner tugendhafter Murten, 
ich ich glaube ihre modernden- Bebeine haben fich über dei. 
* Fraukfurt, vom 16. Julh. ne ausgeuͤbten Ruchloſigkeiten im Grabe umgekehrt. 
Amt dorgeſtrigen Kroͤnungstage haben Se. Mal. der Wiſſe Boͤswicht! ich werde. dich auffuchen, ſey wo 
Kaifer den Seren Grafen von Solms-Golmd, du fepft, unter Taufenden deiner Mitempörer und 
im Neichsfürktenftand, und verfchiedene K. K. Kaͤm⸗ Verfchwornen will ich dich auffuchen, auf dich losren⸗ 
imerer und Deiretiften, allergnädigft zu ernennen nen, bir einen Gtrid um ven Hals werfen, und 
geruhet. Unter dem bey der Krönung. anweſenden dich ſo vor den König führen, der dann mir dir ma⸗ 
Ungerifchen Magnaten, befand] fich au der wegen chen wolle, was ihm belieben wird, und wie du es 
. feiner ausgebreiteten Kennsfle und;Güre des — ee Ä 
ges eäßmlic betannte K. K. Geheime Rath, Graf: Za Eracan hat das Wolf einen Parifer Auftrie 
clas Fergass, mie auch ein Graf Earoli gemacht, wozu dee Eandbote dajiger Woiwodſchaft 
nebſt ſeinet ſchoͤnen Gemahlin, einer gebohrnen Gräfin. Hr. Soltyf, aus Eifer für die Conſtitution vom 
von Wallenftein, im der reigendften Ungarifchen Item May Veraulaffung gegeben. Der Pöbel der 
Zracht, und ein Herr Oroſ Efterhaspe Leber Stadt und ſelbſt die Welber üefen mit weißen Cocar-⸗ 
um 
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"den in den Gaßſen herum und ſchtieen Es lebe die da Mach Wolkenſtein ins Erzgebuͤrge ahreifen, na 
Kr ee es lebe die Freyheit und unfere Durchl. Landesmutter Sich noch des Bades 
" Meiechte des Menfehen. Cinigen Käufern, bedient, Die Dunchlauchtgften Serren Brider des 
deren Einwohner micht fo riefen, wurden die Fenſter Ehürfürften, Prinz Anton uns Marimilidnfind 
mit. Steinen eingetvorfen. Da nun des Fenſterein mit Hoͤchſtdero Frauen Gemahlinen gleichfalls indeſſen 
werfens fein Ende ndsper Pöbel die Thären der in der Reſiden; angefotmmen;, wo Höchfidiefelben auf 
Schenten erbrach und fich (ach den Hruen Rechten der Dero Gärten bie zur Wiederkehr Gr. Churfurſii 
Menfiten) des Getränfs ohne Zahlung bemächtigte; Durchl. verbleiben werden. | RE 
fo begab fich der Magiſtrat zu Hrn. Soltyk und bat Beipzig, vom ır. July, 
diefen Unorditungen abzubelfen. Sie vertheilten zu· Dieſen Morgen um 6 Uhr trafen Se. Majeflätder 
gleich einige Tonnen Bier- Der Woywode hielt Hier Mönig in Preuffen von Machern, wo Höchfidiefel 
‚eine Rede an das Volk und fagte, es fey noch nicht den die Mache zugebracht hatten; hier ein geruheten 
Zeit zu ſolchen Verfammfungen! er wolle die Hecke langſam durch die Stadt ju fahren, und fehten nadh 
Glode (Sigmunds) läuten laffen, wenn es Zeit ſcy, gemechfelten Poftpferden Höchftvero Neife Über Erfurt 


t 


worauf das Volk aus einander gieng und rief: Es nach Änſpach fort... 
lebe Herr Goltyf, der Protector des 5 z . 
Volts. Als Hr. Soltyf den 30. Juny zu Warſchau Ganz Paris war am Fen wieder in Ber. Der 
‚anfam fagte er, daß er dem Könige, fobald er fich Maire Petpion fder Stifter des ſchrecklichen Auf 
im Julius ins Lager begebe; Bo00 Freywillige von tritts vom 20) iſt vom Departement fufpendirt dot» 
der Munichpalitätin Eracau zuführen wärde. ven. Yeye laufen feine Anhänger wie rafend durch 
Berlin, vom zo. July. „ , die Stadt, und fhrepen: Es Iebe Perhions 
Se. Majeſt aͤt der König haben dem Gehei- Herunter mit Dem Departemente! Sie ha⸗ 
men Staats und Kriegsminifter, Herrn von Wer» ben fogar-auf ihren Huͤten die Worte ſtehen: Pethie 
der Excellenz, nn. — er, und on oder deu’ Tod. EDER A a ic De 
Kabinersminifter, Herrn Freyherrn von Alvens⸗ "Deinen (dumelihen V 
leben Excellenz, und dem Oberhofmeiſter bey Ihro apepanncen —— —8 SA gen . 
Majeätderpermittweren Königin, Dmm. iger Beben um Tod gefallen, meine geliebte Fr 
won Voß, den Brandenburgifchen rothen Arleror- Schweſter die weyl. Meichsfren —— 
den zu ertheilen allergnaͤdigſt geruhet. at Zeau Anne Marie Gophia gedpheie und 
Berlin, vom 14. Jul. verwittibte von Meigenftein aus den Hauße Tiefen 
&e. Koͤnigl. Majeſtaͤt paben das vacante Schlief dorf, im ihren 66ſten Lebensjahr aus Diefer Zeitlich« 
fen ſche Negiment dem Generalmajor, Herrn won keit zu fich in fein ewiges Deich abzurufen und 
Koͤthen zu conferirn geruhet .. dadurch im die gröfte ——— zu verſetzen. 
Dreßden, vom 10. Juln. veccſpreche mir allegürige Theilnahme und bin unter 
Heute Machmittags find Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. Verbittung aller ſchriftlichen Condolenz mis der voll 
'yon Pilln iz hier in der Reſidenz augeklommen und kommenſten Hochachtung — 


werden, wie man verſichert, Ge. Majeſtaͤt den König Dero | 
won Preufien mit einen kurzen Beſuch in Machern, Hartmannsreuth, | gehorſamſie Dienerin, 
‘einem Landgute des Königl. Oberſtalmeiſters Heu. den 3. July: 1792- Be Ehsifiane. Wilhelmine 


"Grafen von Lindenau, Überrafchen, alsdann aberwan : cu 3 + © worin —— 
Bon Seiten hieſiger Koͤnigl. Preu 7 immer und Landſchaſt m — | ji —ãeS Sffentttic) bei Sefanne gemacht, 
daß die auf den Zıtem dieſes Senats ae öffentliche Verpachtung Berrktjäft ichen — wu 
‚Ziendorf ſammt Zugehörungen, dus einer‘ undorbergefepeneri arheb ichen Eräiani hide vor Gcartengehtte 
"kann, und haben daher die vorhandenen Liebhaber In der Folge, die weitere besfanfige Kundmachung iu * 


‚watren, Gegeben Anſpach, den 11. Jullus 1792, | 
matten e 9 R Malgl. Preuſ. Kammer und Laudſcheft, 
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 (Num.,91) ee Sonnabends, den 21. July 179%, 
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Paris, vom 12. Yuly, (Vom Corre⸗genuoͤthigt ſeyn einer um dem andern die Wlinifter- 

2 fpondenten.) Function zu verfehen, ‘fo wie fie jegt in ihrer Tour 
. Die fhöne Ausföhnung am vorigen Sonnabend {iM König. Schlofle der Thuilerien auf die Wache jie ⸗ 
Cdie man die Noemännifhe Ausföhnung *) ben , denn wor ‘lauter Fortjagen der Miinifter wird 
nennt) Die fo viel Wergnügen gemacht hatte, und auf tein Biedermann mehr freywillig einen fo fchlüpfri« 
welche men die ſchoͤnſten Hofnungen baute, hat fhon ag fo erfihrestlich mühfamen Poften übernehmen 
einem. terlitem Stoß bekommen Durch die Unger e i 
ala —— die Miniſter ee, Wann endlich-nod gegen das Betruͤbte dieferMi- 
die, taum an. ihre Poften getreten, des Verttaueng Mifter- Unbeſt äͤndigteit , .umfere militairiſchen Angele⸗ 
der Matien umwürdig erklärt worden; und aus ge⸗ geubelten -erfreulihere Aſpecten zeigten; :fo önnte 
‚rechtem: Untwillen Äber. Diefe jahe Beſchuldigung ‘haben MAN ſich über dieſe haͤufliche ‚Unordnung troͤſten; 
fie.ale ‚ miteinander einverftauden , übte Entlaffang ‘OPT, beinst Das ‚nahe Bumecfeſt nicht wenigſtens 
‚gefordert „ und der König fie äuch vermilligt.i 7 > 3° biß 40000 bewaffnete und zu .unferer Armee zu 
Dieſe fortwährenne<Muftdrigfeit, der Miniſterri 


2 





trachtungen 
reichen. Sei im Auslande FU ſeyn, de Linienträppen aus den Barnifonen zu 
*8* — — „Steinen Anzapt Heben and fie mit Nationalteuppen., unter.dem Bey: 
Sreunde werurfachen, "die mie-norh in Eutoya Haben; nd geſchickter Beute fie im Dienft zu unterrichten, 
€6 ift ein wahres Ungläd ehr zu den ‚wielen,mpelche B1 befegen, und geſchwind Succurs hinein zu werfen, 
eine Folge der Revslution find ; und wovon man gof, vaun der von ihnen befegte Plag mit:einer Belage · 
fen muß daß wir mic der Zeit auch werden erlößtmwer» > a ww 
»en. ı TE ET TI - Wu: Bus Durch diefe Merfügung, die nun vorgefchlagen i 
Fragt man die hitzigſten Patrieten, warum fie fo hoft men vor Endewes Monats — fin 
‚oft, ı fo ‚arfchwind sauf die Abdautung der Minifier werm Zelte zu haben, die, ſo Gott will. nicht alle fi 
Bringen; fo antmortenfie kalt; ‚fo lange wir merken, vor dem Seren Herzoge von Braunſchweig, 
daß utan der Teeulsfigkeit des Hofs nachgiebt, der fürchten uud ſich nicht wie eine” Heerde furchtfaner 
= Adhebar ee an Schaaft vor ihm hertrriben laſſen ‚werben. 
Deutjclauds alien, “fo fange werden wir feinen ¶ Men ſetze dieſem berfüfmten General den Marfchal 
—22— ar: en ſich nicht än- Runter entgegen. Hr. Rafayette, ‘(wenn er 


Pe) ' nicht nach Orleans transportirt wird) wird die noͤrd⸗ 
ame, wid die Selge haben , daß die Ohrges werden 18 Armee commandiren und Hr. won Diron die 


- - — Mpeinifie; Hr.von Montes guiouwlrd Gr. Sar- 
> *) Die Normänner ee Dinifchen — 2 — — Dauph ineſer ver- 
immer Ausfluͤchte daher w alſches Verſpre ſprechen un auf it die guten Piemontefer 
ahen in. gang Brantrridpparale ‚de. No ger fo thihrig zu Flopfen va eöfle yerenen fol, «inen 
naunt. nl ut us Einfall gewagt zu haben. 2 


Ueber⸗ 


. * 


‚wei 


7 
® 


— — a 


® .. : % 
Aus der Gegend von Bafel, .... 
vom 74 Julhy. = 
Sobald Huͤnin gen eingenommen ſeyn wird, oder 
ſonſt ein betraͤchtlicher Streich in unſerer obern Ge⸗ 
gend dis luͤftigen Franzoſen getroffeu bat, oder noch 
treſſen wird; fo ſollen Sit es zu erſt ganz baadwarm 
erfahren; ich weis es, daß Sie Ihnen eine Schlap⸗ 
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Uebermorgen am Bundesfeſte, wenn Kr. Petion 
daben erſcheint, wird es gut geten; follte aber das 
Departementgegen ihn odfiegen, ſo wird das Def 
murkeir wo nicht was ſchlimmeres thun; der König, 
der dabey erſcheinen fol, wird fiher ein uͤbles Com⸗ 
pliment bekemmen; wahrſcheinlich wird man ihm die⸗ 
fe Kraͤnkung dadurch erfparett , daß man dieſen Mais 


ze wieder eitfegt, der von einigen vermaledegt „und 
non andern faft veraßgötiert‘ wird; zo. Kinder befont, 
gen den Namen Petion in der Taufe (alfo ein 
heiligen bey Leben.)- 


Sie find ausgefprochen die fchrecflichen und vom 


Hofe gefuͤrchteten Worte F 
Das Vaterland iſt in Gefahr. 


pe zugedacht haben, und da wäre es nicht rechr, wenn 
Sie es nicht fogieich, fonderm Durch Um» und andere 
Schleichwege zu Ihren Obren bekaͤnen. Schen Sie 
auf dieß habe ich fchon fo lange gewartet, und die win» 
digen Neufranken haben mir noch nicht den: Gefallen 
gethan, ſich eine anhängen zu laſſen oder eine aus zu · 
fen: Wahrer und gegruͤndeter ſoll die Nachricht 


Man hat in den Thuilerien das Unmoͤgliche gethan = inner fer, als die. man im auspofüunte: 


um biefes-beherzte Decret zu hintertreiben- 


Nun fo vernehmen Sie dann was fich heure zugetra⸗ 
gen hat, und was ſich noch zutragen toird. Um $ 


Paris, vom 13. July. Sr aut 
— Baßler Zeigers, ich lag noch im Bette te 

Geſtern legte Joly (feir 8 Tagen Minifter) Im die Smilie in Hüniwgen — — 
Mamen des Minifteriums den Hauptbericht übe den rigen Berm, daß ich daruͤber erwachte. Ich herraus aus 
Zuſtand des Feanzöfifchen Reiches ab. Alsdann naar dem Bert, mir vai'halben Leib unters Fenfter, das 
Bas ganje Minifterium den Abſchied. Die 6 Minis auf ven Rhein geht, um zu ſehen was vorgebe. Aber 
fier fogten dabey: „Mach der Art, wie wir von der für dießmal war nichts fuͤr diefen Sinn; fon» 
Mat. Verf. behandelt und der öffentlichen Meinung dermes blieb beym Tractament fuͤrs Oehoͤr. Hinter 
preis gegeben werden, iſt es uns nicht mehr möglich, eimamder giengs nun an Schuß auf Schuf aus Cano⸗ 


ärgend etwas Gutes für den Staat zu bewirken. 


öhne Zuthun feiner Minifter, zufonimt“ 


Die Galerien beflarfchten das Abfchienmehmen aller 
6 Miniſter; aber die Mat. Verf kam im fichebare 


Verlegenheit. 
In dem Berichte klagte Joln, 


ger Freund der Conſtitution zuvor befannt: war, 
über die Conſtitutions⸗Geſellſchaften als das groͤßte 
Verderben unſeres Staats und über die, bang 
Tamfeit und an vielen Orten die Weigerung in dus» 
Mil, unſere bewaffnete Neutralitaͤt von 1400 Mann luftig 


theilung und Bezahlung der Steuern x. Die 


ver ſelbſt als eifri- In Ba ſel ſieht emithnaug bunt aus. 


nwen daß die: Fenſter wackelten. Fürchterlicher kanns 

Eben fo wenig iſt cs moͤglich, daß alle 6 Miniſter 
zuſammen für dag verantwortlich ſeyn ſollen, was je 
Einem imsdefondere zukommt, oder wenn der König 
einem Deereteder National · Verſanimlung feine San⸗ 
etion verſagt; eine Handlung, die dem Könige allein, 


ben @o step, wo Die Menfranfen ſich fo tapfer. ges 
halten, nicht getöds. haben. ch waffnete mein Aug 
um zu. febem, wie die. Deffeereicher heruͤber oder dir 
nzofen hinüber ſchwoͤmmen; es wär ader nichts zu 
ſehen. So weit waren nun die Franzoſen mit ihrer 
Sanonade avancirt, als mir einfiel, daß heute ver 
14: Juln fe. . Was weiter daraus werden wird, fön- 
nen Sie fich vorſtellon, ſie werden einen Baum fegem, 
fingen und: pferich und Ach voltſaufen en Canon. 
So vie 
lerley Montur als Tag im Monat, und doech ehr⸗ 
würbig als Symbol der Eichweizerifben Verfaſſung. 
Alle Tantone waren beteitwillig rihe Kontingent zu 
gebe: : Sie machten ſich im Briten" Schreiben über 


der in Frantreich find es beſonders, welche bie ran und fagten,, mit den so Mann, bie fie zu geben hät, 


zöfifhe Revolution ein paar Menfchemalzer bare fühe _ . , 
len werden, gefent auch, es follte jetzt fogleich den 


= ‚ten, 


*)- Bekanntlich haben alle Scaeyer Cantoas mer 


Merheerungen berielben Einhalt gethan werben koͤn gen der Seriläufte il Vaſel 1800 Mann zufammes 


hr 4 
a Bar | 


ruden laſſen. 


D 


gen ; waͤrde in keinem Fall geraten feun; wenn aber 
Zuzug von Truppen nöthig ſey, ſo wollten fie 600 
Mann fchicden ; fie fcheuten weder Koften noch Feuer. 
Auf Vorſtellung der andern fleinen Cantons, Uri 
amd Unter walden, ſchickten fie dennoch Die so. Im 
Schreiben Hund: fie wuͤnſchten, daß wir num ruhiger 
Schlafen mögsen. — Bon den 1400 Mann find die 
Hälfte in der Stadt, und die andere Hälfte auf dem 
Laade, die alle 14 Tage mechfeln. 


Manheim, vom 16. July. 


Pier Stunden unterhalb Straßburg , diefleits des 
Rheins, arbeiten die ODeſtreicher von Dffenburg 
aus an einer Straße, welche an ven Rhein führk, 
und errichten zugleich Batrerien an dem Ufer diefes 


Fluffes fo daß es ſcheint, als ob fie in dieſer Gegend | 


über denfelben fegen wollten. 

°.*) Die Veferung von Kehl wird in einem Oeſtrei⸗ 
chiſchen gedruckten Landesblatt mis folgende Umſtaͤn⸗ 
Gen erzählt: „Steh mac! Mifternache Gom5. auf 
den 6. July) kam ein Deflteichifcher Officier an das 
Thor vor Kehl; umd vief dem Wächter zu öffnen, 
weil er. einen Brief an den Badıfchen Hauptmann W. 
En —— welcher mit einem Commando pon 
+ Mann in Kehl lag. Dee Thormächter machte 
dem Obriſtlieu caaant von Bolz a das kleine Pfoͤrt⸗ 
‘hen auf und-Tieh ihn hinein. Der Obriſtlieutenant 
“perlanute von dem Wächter, er moͤchte das große 
Dor auch öffnen, weil fein Wagen, worinn werfchie> 
dene Effekten wären, vor dem Thor flebe. . Als das 
Thot geöffner war, rief Bolza, „num mag der Wa⸗ 
gen bereinfaßwen. &ogleih trat eine Compagnie 
yon Klebeck in das Thor, beſetzte daſſelbe und hielt 
den Thorwaͤchter einſtweilen gefangen, damit er kei⸗ 
nen Laͤrm machen koͤnnte. Un 2 Uhr Morgens 
ruͤckten Die 3 aͤbrigen Compagnien ebenfalls ein. Sie 
waren in aller Stille den 5. July Abends um 7 Uhr 
‚aus Lahr, wo fie feit einigen Wochen lagen, aus 
marfhirt. Beym Erwachen faben ſich Die Kchler mit 
ainer Deftceichifchen Beſatzung beehrt, die nun ans 
Henz Quartiere zu machen und mit einer Compagnie 
Die Rheinbruͤcke befegie.. Kaifer Chevaurlegers fir 

Yes nun im und um Kehl.“ 


Stockholm, vom 6. al, 
Sraf Horn par im fchmm Befängniffe =, vortra⸗⸗ 


% 
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liche Gedichte gemacht und folche dem Grafen Of 
ftirna zugeeignet, fie führen die Ueberfchriften, me 

ne Augenblide und an die Schwalben. 
Das biefige Publieum fcheint, befriedigt durch Ans 
färftröms Hinrichtung , nicht mehr Blut zur Nache 
ihres großen Königs zu verkangen , fondern vielmehr 
zu wuͤnſchen, melches man auch große Urſache zuvermu⸗ 
then hat, dag der Regent Die Verbrecher mit dem Le 
deu beanadige. Die wegen Theilnahme om Konigs* 
morde Veructheilten haben den 23ſten vorigen Mio» 


“ mats, als ven ’zoften Tag nach Abfündigung ihres 


Todeöucrbeile, fämmelich ibee Bittſchriften einge⸗ 
reicht. Hier folgt die des Grafen Horn: 


Großmädtigfker, allergnätiafter König! 
„Eines neuen Verbretens mache ich mich ſchuldig, 
indem ıch in Ew. Majeftär Kerzen ein fihmerzendes 
Andehten wicder erwecke. Aber es iſt ja auch der Koͤ⸗ 
nige Eigenſchaft, ſogar ſich ſelbſt zu vergeſſen, um 
Ihr He den Klagen der Noth leiten zu koͤnnen, ſie 
mögen nun aus der Elenden niedrigen Huͤtte, oder 
felbft.aus des. Örfangenen dunkela Wohnungen er» 
fhalen. In Zuverfiche diefee Koͤnigl. Eigenſchaft, 
welche bey Ew. Maj. der Würde vorgegangen, wage 
ich es daber , eine Magende Stimme zu erheben.“ * 
„Unverzeihliche Kuͤhnheit waͤre es, fih vor einem 
Throne; den das Alcer der Unſchuld ziert, water fals 
ſcher Tracht zu zeigen. Weder Hoffnung noch Furcht 
verleitet mich zu einem fo fchändlichen Schritte. Nein? 
ich bin ein Verbrecher; der Vorgang beweiſet es, der 
Richter hat mir es gefagt, mein Gewiſſen erkennet er, 
Den Grad meines Verbrechens aber beſtimmt, der 
Wahrheit gemäß, blos dac letzte von dleſen dreyen. 
Dieß innere unbeſtochene Zeugniß leitete mich in der 
Erklaͤrung, die ich zur Beantwortung des harten Ub 
timats gegen mich, welches nachher durch das Urtheil 
des Konigl. Hofgerichts beftärtiget wurde, einreichte, 
Würdigen Sie, Alergnädigfter König! dieſe Erklaͤ⸗ 
zung, dieſen Rechtsſchluß, eines Blicks. Wuͤr⸗ 
digen Sie, zu feben, wie wenig dieſer Die Gründe je 
ner widerlegt; wie firenge aber noch die Werfafler 
dieſes, den Werfaffer jener behandeln. * Er 
„Ziweifelschne wurden der Dichter Herzen durch 
dieß betruͤbte Majeltäcsverbrechen von dem gerechter 
fien Schaudern und- dem billiger &chmerze eingenom⸗ 
men · Raturlich war es, daß fir nicht andere, ur 
j m 
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wit des Rächers ſcharfſten Villaen alles anſehen konn Und dieſe Jacobiner waten am Ende lauter Kauflente 
ten, was mit dieſer Unglüͤcksſache einige Gemein- aus der Schweiz und aus Holland die Geſchaͤffte in 


fchıft hatte. ‚Sranffurt gemacht hatten. a 
(Der Schluß Folgt.) Man wird ſich feines Zeitpuntes im der Geſchichte 
‚erinnern, da dee Hang zu Mordgeſchicht en ums 
Bayreuth, vom 21. July, ter den Menfchen ſo allgemein fich verbreitet hat te wie 


Nß. Der Domherr, welcher nach der gegenwärtig. Es vergehet faſt tein Tag, mo mat 
Stuttgarder Chronik, zu Frankfurt auf dem We⸗ rk ren — — 
ge des Kaiſers nach dem Dom, in Verhaft ge⸗Auch in D*** Hat man ſich, worüber man fich 
nommen worden, und bey welchem man ein Eleis Hillig wundert, einige Tage durch eın Gerücht beun« 
nes Gewehr in Form.eines Perfpectips mit Rus ruhigen laflen, daß ein Schuß in der Naͤhe gefallen 
geln und Pulver geladen gefunden, womit Te9, ‚als der sheussfle bandesvater eben ganz allein 
er sen Kaifer fo wie er aus dem Dom gieng ers 9 1 einem Garten in P — wurgußgt. ‚Die Au 

d gel ſoll nahe bey demſelben vorbeygangen ſeyn; aber 
ſchieſſen wollte. — — war ein Bettelmoͤnch bey dem fogleich darauf erfoigten Machfuchen hatte 
der dem Kaifer einen Bettelbrief übergab ald er man nicht das mindefte entdedt. er 
Donnerftags in den Wagen flieg; R was Dasein ange — tn 

j fi . j Di mo J y Alk: \ nme } 

Und die 12 verdaͤchtigen Perfonen, die nach = pen —— 
eben gedachtem Blatt, zugleich mit dem Ban⸗ richt hat-anfonsmen faffen. -: a z 
diten in Domherrn Kleidung, tief in Kerfer und ‚Gin Schreiben aus Würzburg von dem Zeyerlich- 

Seffeln liegen, find — Liebhaber, welche Schnups Leiten bey der Aumefenheit des Kaifers folgt, wegen 
eücher aus den Taſchen und. was ſich noch mehr —— —* — Si Aleigl. =; ie 4 

i itnehmen, im Dam hoh⸗ Am asten trafen m vr 
ee auch mitn hm im Dom b u BP reuffen:pafelöft ein, murden eben fo folenn em⸗ 

N * fangen und ſetzten Donnerſtags den 19ten bie Reiſe 

+ Man hätte dieſe Mordlegende den Leſern, die nach Mah nz fort mo Freytags und heute die große 
Daran Behagen finden’ (und dieſer Geſchmack ſcheint Eonferenz mit Sr. Maj. den Kaiſer A, 
jegt — wir ſchaͤmen ung faft für unfer Zeitaltet, al» welche die Ruͤckreiſe Aber Dünfelfpiel und Münden 
gemein zu werden) fehon vor einigen Polttägen zum nach Prag nehmen, wo am 21. die Krönung erfo 

Beſten geben koͤnnen, nebſt der Abfchrift eives ano» - *) Der König iſt am Donnerftag früh um 3 
npmifchen Briefes, der mit der Poft aus Frankceich unter ‚einem fürchterlichen Donnerwetter, ſtarten 
an einen dee Churmapnzifchen Herten Wahlbothſchaf ⸗ Platztegen, kaͤuten aller Gloclen und Abfeurung von 
ter nach ‚Frankfurt gekommen feyn follte, mit einer 100 Canonen von Wuͤr zbur g nach Frantkfurth 
Lifte und Beſchrelbung von 14 Jacobinern, die ſich abgefahren and hat Mittags in Aſchaffenburg ge 
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in Feantfurt mie Mordanfchlägen befänden u. ſ. w. fpeißt. 

" Unsergeiägnerer hat Die Ehre, den hohen fremden Freunden, weiche den nädhftens erfolgenden Rrönungds 
feyrlichkeiten in Prag beyzumchnen gefonnen ſind, in der bekannten Gaſthofe ‚im Platteis ‚genannt, am 
Kohlenmarkte Num, 338 die bequemften Logis, wie felbe verlangt werden, nebſt Stallungen zu ihrem Gi 
brauche anzubieten. Er werfichert, inlle jene die ihm die Ehre .erjeigei, und fich waͤhrend dieſer Zeit bey 
ihm tinmierhen wollen, mit allen Gattungen. der beſten Speißen umd Geiraͤnken, af jede beliebige Art, wie 
felde veriange werden, pancktlichſt, hoͤflichſt und um ſo billige Preiße zu bedienen , daß ſie gewiß Arſache da« 
—* —— ihn wo. feyn, — —— * es dir bey ya ehema‘s 
eingekehrt find, in biefem e werden- t wiederfahren lajlen.- | den 10 1792. 
— | Jeſeph Metaczet Bürgert. te he 


ı 


Anhang zu Num. 9ı der Bayreuther Zeitung 
| ’ 2 Montags, den 23. July 52. | 
ab > — Ä os Gr eu — Fe e_ 


Schreiben a us Wuͤrzburg, vomr3.Yul. fendch noch nicht vom Schwirrdelgeifte serdichtetee 
„sw glaube michts unwillkommenes zu thun, wenn Feeyheit angetetrer Burger und Fremden. Hier er 
n * Inen eine tar ze Beſchreibung der Feberlich · tont zum erftenmale don von Sauter" Koͤnigsthronen 
geisen liefere, die feit zehu Tagen in unferer Stadt zu Purdigen Fuͤrſten erwählten Deutfchem Oberhaupte 
feben waren. Der gegenimärtige Zeitpunkt nacht ges Das Vivat. | | 
feiß Epoche in den Anhafen unferes Warerfands, und „Ns Bürger von Würzburg darf ich wohl die 
iſt zu merkwürdig, daß man die dabey fich ereigneren hrenbezeuzungen nicht fchildern, Die nufere Inn⸗ 
Umftände nice der Nichwelt aufbemahre. Sowohl Mohuer dem neuen Dberhaupte Deutſchlands erwieſen z 
imferm gütigen, unſetm weiſen Fuͤrſtbiſchofe als un⸗ mie ſich Die Raufmanuſchaft, die Candidaten der 
ferm ganzen Vaterlande gereicht es zu einer nicht ge» Neibrsgelehrfamfeu beſtrebten, ‚als mahre Mobile, 
tingen Ehre, daß nach vor dem Arlanf jener Yabr dirten Alerhöchftdemfeiben in der ungeheuchelſten Ehr⸗ 
ve zwen Räifer und ein Rönig, die bedeutendſten Monar- erbletung aufzuwarten, wie ſich Die Reihen, der Aca- 
en unfers Welttheils, innerhalb Würzburgs demiſchen Jugend, Stolz ‚unferes Bandes, mit 
Maueen weilten; und mit äles begluͤckender Anmuth Ihren die Lüfte Durchholenden Mufltchören an jene- 
auf ung berabblickten. Jeder Deurfche Patriot wien anfblogen; wie unſere befannten Schügen und-un;em, 
ſich mir Vergnügen der Tage des Detobers 1790 er⸗ Fe 5 Dürgeriompagnien mit ihren Fahnen und Stan-- 
tinern. Noch fehen wir, wie fich der fanfte Leo, Parten, mic froulich ‚Flingendem Spiele den Zug Dede 
Hold und ünfer hebenswürdiger Landesvater umarm · ten. Ich Darf nichts won der wahrhaft Rönigl. Ta⸗ 
ei, noch halt in eh Das Jubelgefchen br won Der nad) der höchiien Sametrie und nach 
unſerer Freudetrunkenen a erſchoͤpften Regeln griechiſcher Baukunſt eingerich- 
teren Beleuchtung ſagen. Das laſſe ich Kenneru, 
Uub fie, kam wieder, Die Zeit der Freude und Ses Freinditagen, die ihren ungeheutelten Beyfal ung 
Yubels. Zeeylich um Japre zu frühe! aber die Ger Hereiss"gegeben, über; Preuflens Rriezer, von Dee. 
wißheit In Franze n alles vereint wieder zu finden, Jeu eg Diefer Zagen hier winımmelse, Kb Deren 
mas wir in Joſeph und Eropolden verlopren, Vefcheidenbeit, Ordnung, Genügfamteit, ne Ge 
unfer nıedergefchlagenes Gemüch waeder auf, yerafe big zum, leuten Gemeinen, ;unfere Landleute. 
und liefen wir uns ganz von dem Entzüden hinzeif ine genug Rutm fprechen koͤnnen, diefe Mufter maps : 
fen, die Vater des Varerlands Arm ia Arm in un· 2. Soipaten, bifennen einmürhia, daß fie fich feine . 
ſerer Mitte wandeln zu fehen. Vorſtellung von all der Pracht machen konnten, Die 
‚Unausfprechlich war die Freude, ale am gten’Die» ſie Hierimit Augen gefehen Haben. | 
ſes der Donner der Eanonen Die Ankunft des neuen Die Thränen, welche benm Abſchiede den Augen un 
Kaifers ung verfündere. Das frohe Vivat erſcholl ſerer allerhoͤchſten Gaͤſte entquollen,die an Werth und . 
weit Dusch alle Lüfte, und wurde bey jeder neuen Dies enge alle fonftige weir hinter ſich laſſenden Gefchen- 
fer Tage immer auf einander folgenden fröhlichen Er⸗ nte des neuen Katfers, und die zwar noch niche zu ver 
eigniß mit immer erhöhterem Jubel augeſtimmt. Hier bürgende Sage, daß der junge Erzherzog Jofepf 
eewartete Franz das Wahldiplom, eine noch nie ſich er» feine Studien bier unter der Oberaufficht unferstheuer« 
eignete Begebenheit! Hier baue man ihm Tempel fen Fuͤrſibiſhofs vollenden ‚werde , find ung farefame » 
der Ehren mir überfchwenglicher Pracht! bier zuͤndete Beweiße, dag man an unferm Betragen Wohlgefal- : 












man ihm Weyhrauch der Liche auf majeſtaͤtiſchen [cn gehabt habe. h er 
Altören au!" hier wandelt der Erſte ves immer gluck Ay ihren Morgens gegen 4 Uhr begaben fih Se. 
lichen Dan ſchlaude ohne alle unser: Tan · Hochfuͤrſi¶ Gnaden unſer zuadigſter kandesvater nach 
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Anfpach, um Ihrer Könige. Majeſtaͤt aufzuwarten, wohnen gerußeten, toben fich die in Paris mit vie- 
—— por — gegen, x wieder in lem Beyfall gefwönte fürftliche Hoffängerin, Madame 
Ihre Refidenz zueäcd. > =» # —Hitz elberger, mit einer italiänifhen Arie hören 
Eben da ich diefes fehreibe, ertönt der Donneraus lieg. Mittlerweile wurde die Beleuchtung im fuͤrſt⸗ 
ıdo ‚Eahohen, amd ſagt ung nebft dem Klange aller lichen Garten der zu einer ſolchen Feyerlichkeit ſei⸗ 
Gliecken, dag ſich Friedrich Wil helm nähere, ner theatraliſchen Lage wegen feines gleichen nicht hat, 
Alte Feyerlichteiten werden, beynahe wie beym hoͤch angefangen. - Im Ganzen hatte der Ehrentempel und 
ſten Döerhaupte des Reiches, beobachtet, und was alles übrige Die nämliche Form wie bey der Beleuch- 
fich noch befonders ereignen ſollte, ‚werde ich ihnen tung am xoten dieſes, mar daß im oberſten Theile des 
morgen melden. y Tempels, wo dort die verzogenen Ramen Framz 
+ undMarta Therefia mit dem Vivant ſchimmer⸗ 
Würzburg, vom 19. July. en, jege brillante Gitlanden angebracht waren, und 
E⸗ war eben drey Viertel auf ı2 Uhr, als ich ge im Mittelpunkte deſſelben, am Piatze des Dpfer-Al- 
ftern mein Schreiben gefchloflen, und einige Mir tars der Name Friedrih Wilhelm, unten aber 
nuten zuvor waren Se. Königl. Majeflät von Preuf in der dritten Vertiefung das. Preuſſiſche Wappen 
fen und bald daranf auch Se. Königliche Hoheit der glänzten. Abwärts vom Ehrentempel lints und rechts 
Kronprinz in unferer Stadt angelangt. Die Jw waren noch die prächtigen Galerien mit Rronleuch 
riften waren den hoͤchſten Gaͤſten eine halbe Stun’ tern und Girlanden, die 60 Fuß hohen unbeweglichen 
de weit vorgeritten, und die Raufmannfchaft, die und die hin und wieder angebrachten 30 Fuß hohen 
aeademiſche Jugend, die Schügen: und Bürger-Eom* beweglichen Pyramiden au ſehen. Die bif zur Höhe 
pagnien patadirten in doppelten Spaliern mit fline Men Taͤuſchung transparenten Früchte der Bäume, 
genden Spiele und fliegenden Fahnen; die Stu⸗ die Mubinen an den fhönen Trauerweiden, das faft 
denten flunden biß an das innere Hauptthor der Re⸗ unabſehbare Feuermeer in allen Vertiefungen des Gar- 
Mdenz aufgezogen. Unten an der Hauptfliege waren tens, die abmwechfelnden Chöre von tuͤrtiſcher und fanfe 
Se. Hochfaͤrſtliche Gnaden, unfer Fürftbie ger aus verfchiedenen Lauben und Gruppen zaufchen- 
ſchof, mit dem ganzen Hofftaate, und dann fölgten der Mufit, das weit in die Lüfte de Vivat 
die Treppe hinauf die Mirglieder aller hieſigen Dica⸗ des im zahlloſer Menge und ftiller Unordnung herum⸗ 
ferien nach ihrer Nangordnung ae in Gala.  _ _ ierenden Bolfes waren ein Schaufpiel, welches ven 
Ge. Königliche Majeſt at und der Kron⸗— ernftpaften Brennen holdes Wonnelächeln ablocte, 
peinz waren dufferft herablaffend und bezeugten durch ats Hoͤchſtdieſelben fih gegen 9 Uhr auf dem öftfichen 
mausgefeztes Zuminfen mit dem Huthe gegen das Balkon der Mefidertz zeigten. Schade war es, daß 
einfimmige Bivatruffen der. Taufende von begierigen dieſe Feyerlichteit von fo kurzer Dauer war. Denn 
Zufchauern, die fi) von der Reſidenz biß faft eine schon um 8 Uhr fah mar ſchwarze feurige Blitze um ⸗ 
halbe Stunde auf die Landſtraße hinaus verfammelt perfchleudernde Wolken von Weften unfern Horizont’ 
bateen, Ihre hoͤchſte Zufriedenheit. Nachdem ſich herauf fommen, und gegen halb 10 Uhr fiel ein fo 
die hoͤchſten Gaͤſte mit unſerem kLandesvater und dem ſtarker mit Schloſſen untermengter und heftigen Wind⸗ 
ganzen hieſigen Adel auf das huldreichſte unterhalten ffoͤßen begleiteter Platzregen, daß das majeſtaͤtiſche 
hatten, ward gegen halb 3 Uhr an einer Tafel von Gebäude in ein fürchrerlichfchönes Bild eines naͤchtli⸗ 
76 Geeden gefpeißt, und die höchften Bäfte fuhren chen Bombardements oder Seetreffeus verwandelt 
fammt der hiefigen und fremden Fürftlihen und Ade: wurde. P 
lichen Gefellfchafft gegen 6 Uhr in einem Zuge von 9 — 
Waͤgen und unser Begleitung eines Hufaren- Corps Ge. Majeſtaͤt, der. König, kamen Abends nicht 
in das Francifcanerflofter , um das in demſelben be«, zum Souper, der Kronprinz aber erfchienen jmar, 
findliche in feiner Art einzige vortrefliche Naturalien- verweilten aber nicht länger als eine halbe Stunde, 
Eabiner in hoͤchſten Augenfchein zu nehmen; dann begaben fich eine furze Zeit zur Ruhe, und verli 
gieng der Zug wieder im die Reſtdenz zuruͤck, wo die uns mit dem Gchlage der zwölften mitternaͤchtlichen 
hoͤchſten Gäfte einer vortreflichen Rammermufit beyzu- Grunde, Gegen 3 Uhr heute Morgens u 


— — 
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der Donner dee Canonen, mm den und wieder ver- Baͤrgerſchaft ein Scheibenſchiehen deranſtaltet, beh 







taffenden großen König mit unſern Secgengwuͤnſchen dem ber in; aufeinige Zeit -fich einfänd. Nachts: 
—5 „Stönier und erhabener muß nur hoͤchſt · waren viele x dem obern Markt und einige; 
jelten ein Schaufplel äu ſehen ſeyn, zu defien Pracht Gaflen erleuchtet “ 

fi Kunſt dereinigen; Dann kaum was Es verdiene noch angenherff gu erben, daß Nach⸗ 
ver fünfte Säufang tooin kurzen Zeiträumen nad» mittags die Eollegiafeäthe von fämtlichen · Dicaſteriis 
eitlahder 4 Camonca gefchehen, als fhon dem Könige vorgeftellt werden mußten. . 


der Donner aus einer dicken Wetterwolle mit unaufe Heute früh um 5 Uhr erfolgte die Abreife Sr. Kä— 
Hirten Krachen und Sunsmmen das freudige Echo nigl. Majeſtaͤt, Hoͤchſtwelche die Buͤrgerl. Eavalerie 
wieberhallte. Schlag auf Schlag, Blitz auf Blig! und Kaufmanfıhaft wie beym Einzug begleitete. Der 
 Bieya fan noch der im allen Stadfviertefndie Bürger König ind Kronprinz winften im Vorbenfabren dem 
zur Parade weckende Alları der Trommel, der Klang ſich nechnals ehrerbierigft präfentirten Sradt-Ma- ' 
aller Bloden , das Raſſeln ver Wägen, das den Rs giſtrat und unzähligen Zuſchauern das allergnaͤdigſte 
nig begleitende Vivatgefchren, der häufige Plagregen. Wohlgefallen ud Dank gu, und ſchwang fogar dem | 
Ih weis im der ganzen Natur und Kunſt kein Bild Huth wit Derbeugung auf allen Seiten und mit wahr. 
das Majeftäcifeh erhabene und Schreeflichfchöne dieſer haft Koͤnigl. Leutfeeligfeit und fichrbarer Ruͤhrung. 
Scene auszudrcken "Wer noch nie ein vom einem 
Sturme begleitetes Seetreffen gefehen hat, kaun fih - Aug einem Schreiben. eines Kö⸗ 
gäbe einen Begriff davon machen. Der König fuhr nigl, Preuffifhen DOfficiere d. b; | 
in’ einem ioffenen Wagen, und wurde alfo bey feiner Afchaffenburg vom 14. July, 
Abreife mit Waſſer durchweicht, da er bey feiner An» Ban unverhofft in id no an dem € 
Fünfte fo fehe vom Stanbe bevekt war, daf man die nd | an. dem Tage 
Zarbe feines Kleides faum :erfennen fomute. -Ein Nah Würzburg gefommen, am welchem der 
Zrup von den Juriſten begleitete Hoͤchſtden ſelben noch König von Ungatn die Nachricht erhielt, daß cr 
eine he: Stunde zur —* Wege au Bun zum Kaifer erwaͤhlt worden. Dem Abend vow 
und Mainz, woceh use gegen 4 Uhr Abends her war Er mit der Königin und dem Ersherzos 
ae web fein gene 9° FofepP angefommen, Der Für Virhef 
fen.: Die hier gelaſſenen Gefchente find ganz der hatte alles aufs prächtigfte zum Empfang vorbe⸗ 
Majeftde und des Manges eines fo großen Mon, reiten laffen. Wir famen gerade zu vechter Zeit 
a ee — 
ü Be 8 Buͤrgerſchaft, die Etudenten, die Kaufmannſchaft. 
find, und Die gewiß ein chernes En ı Wir ließen ung dem Könige vorſtellen. Erwar 
Naclefe aus einem Schreiben aus Aufferft gnädig, fragte jeden etwas und entließ 
Anfpah vom 13. July. und eben fo gnädig. Eine Stunde darauf kam 
| vollendeten Eabinetsgefchäfften am Dienflage per Reichsmarſchall Graf von Bappenheim aus 


ver. König in das geoße Die Seanffurt mit 24 Poſtillons angefprengt, und 

een: — — — dieſer brachte nun — Nachricht, dab der König 

lager , worinn von allen Producten der benden Rdn, von Ungarn zum Kalfer erwaͤhlet worden, | 
der, die —— Se ee, > —— die Kirche woſelbſt unter im⸗ 

fortiments von aller erdent lichen Ar rhauden m Canoniren ein Hochanıt gehalten 

Sn at os —— wurde. Nitlags wurde an drey Tafeln geſpeißt. 

felbft Vergnügen ertwectte. .. Eine Befchreibung virbe Nachmittags verſammelten ſich die Sgoͤnheiten 

wiele Qogen aufüllen. . Mach der Tafel ward von den: Der Stabt, bie wahrhaſtig «# in en 

»:. 8 v 
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Vorzuglich eine Gräfin von der Reihe, tfes ur 
Hut te n und: Baroneſſe von. Gutt en —— a 8* 
die bildſchoͤn verdienen genennt jur werden. Ge⸗ von Gutſchmidt, Günther El er 
gen. 7. Uhr. beſah der‘ Kaifer dag -Epital und ale Fon Seiten Chur; Brand enbur 
Er zuruͤckkam, hatte die Illumination fchon ihren: Freyherr Johann Ludwi 5 ir 
ns es mihren: ir kudwig von Hochſtetten, Kö 
nfüng: genonnmen, die ſebr geſchmactvou war: — Behänn: Rah any Minifler am: 
Rechts den Anfangsbuchſtabe vom des Kaiſers — — Friederich Wilhelm, Reiches 
Namen; in der Mitie Vivanrund ligks der vers Prenfüfcher — ee Nufile Königlich; 
gogene Name Maria. Tlierefis,. Dee. Garten: 0, Rönigt ee Der 
des Biſchoflichen Palatii war herrlich illuminirt Schleſien / „Kerr, der Guͤther von —e— 5 w 
und gewaͤhrte einen: prächtigen: Anblüf. ta ver Tohesgartc — Might, ua 
as u Deeufffche: Effcher6: mit: der. Auffrtem —— 5 utich Wilbelnr 
Hoflichleit und Zuvorfommen begegnet, unter —— Shorfand; 3 —— ———— 
r mandiger Berficperung ,. dab der důeſt Viſdoft MAR — —— — 
—— unfere Truppen in ſeinem · an⸗ Don — en: Chur⸗ðvr 7 f — — 
— S—— ———— 
Irant furt, vom 17 Julh. —— Se Han 
Verjeichniß dererjenigen,- welche von de ‚; berich von: Enben ,. Prebem von Bille "Eigars | 
chen Höchften: Chuthoͤfen zum: irterfhlag | — von- Deuw ge Lichtenfels Be | 
worden find! — er. vom 77. Jay. 
j Bon: Seiten ChursMain . pi - eſtern ben Se. Majeſtaͤt der Kaiſer ſich von 
Herr von Specht, Graf von —— Feey⸗ gen —— Die er Morgens ges) 
fort burwig von Sechenbarh, Freybert Wilhefur von ment vom Kaͤbler hier d —V— 
won: Bergiund von Epicgl.. R j., fe: verbey, ⏑ Saifer ind \ieo- 
Ä ph . Majeftät: die Karferin ſich au den Feuftern befanden 
Bon Seiten: ChursTrier: bin Augenfchen nahmen umb:bersunderiehi: . 
Sense und: won‘ fa: Hofe, die a Mittags Masse bey Sr. Mojetät‘ 
Fran; ar Landgraf von Heſſtn⸗Caſſel⸗ 
ee in wer THREE en 
gi — präfznriete Dirymal feine Ganalieh.. ion en enbesi Hat gefetn ende fin Palais 
on: Seiten: ChmrrVdhmen: .: beure'Ai * en und: ein“ gleiten geiciche‘ 
— —— — — — —— Pa ek ar g0000 
Bamberg; bie Depstirien; vom Nuͤtnberg Ftiedetich pen Glas · voll weiß a Vehnſthen Eedip 
Wilhelm Carl: von‘ Tücher ,. Garl: Shriftoph Eebar Wir haben -Hitr’ ars REN : j 
man von-Harsdorf, Carl Ciegmund don Holjfchus guten: Regen.. Bruder Tan 
Ber, Darkın Earl; Wilhelin: von Wolckern· * Drefben: vom’2o off : ie > 
Bon Seiten Chur pfarz. Das tohe Wi RT ke Lig 
“ Mar Baron von Leiden ,, Carl’ a E VYſch — —— up‘ 
Fiederich Franz. W — — erbeſebung des R Kaſecl. 
— 
— a‘ —* Durchl. haben / als Mr ichsdilarius ac fol⸗ 
gende 


— 


gende Werfohnen in den Grafen Stand zu erhe ⸗ 
Ben geruhet: den Hrn. Geh. Rath von Rieſch, 
den Hrn. von Reiferig „ den Hrn. Obriſtleute⸗ 
want von Oertzen, den. Hru. von Igelſroͤm, 
Hu Appellationsrath von Hagen, Hrn. von Praͤß⸗ 
fer und Hin Geh. Kath; von Bunau aus Laus 
Op Dienſtage Nachmittags find Se. Chur 
- Hier, Durchl. von Dero bey unſerer dhew 
zeiten Landesmutter in. Wolfenftein. abgeflatfetem 
Beſu he glucklich wieder in dei Kefiden; angelangt. 
Der'Chmefürftim Durchl. werden. das Baad big 
gegen Ende Augnſts fortſetzen. 223 
Warſchau, vom ır. July. 
Geſtern brachen Se. Maj. mit dem ganzen Edep® 
Be. Reſetven fo bier und im Venen. hieſigen Gegenden 
ſtand, auf, und haben: ihr Lager jenfeit der Weichſel 
vohnwait Prag: Es ſcheint daß wenn bie 
Armee aus Litthauen ſehr gedrängt wuͤrde, dieſes 
Corps zum Sontien beſtinmt ſey. ‚Der Geueral Za⸗ 


—8 
gegeben — mel er wicht. gtamben koͤnnte, daß Herr 
Vranicki ſich uder Diefem Krieg freutn koͤnnte 
Stedholm, vom 6. Juſh. Schluß der Bitt⸗ 
ſchrift des Grafen Horn. (S, Nuhr. 91 
⸗Aber, Allergnadigſter! grub man nicht desteegen 
Geige in Siem und Kopfer, damu auf, Diefe wicht 
binzeiiende Ermdräcke wirken mochten? Eben _diefe 
Geſetze rechnen es ja aber audı dem aufgetlärten Rich ⸗ 
iet als Pficht an, nach denn Gefuhl der Villigkeit 
einen ſchick ichen Sinn für den Buchſtaben aus uden⸗ 
fen; der des Unglucklichen Schickſal abmachen fell.“ 
„Da, der Öejengeber..es verfagte, jemanden auf, 
eignes oder Mit ſchuldigen Bekenntniß zum Tode zu 


verurcheilen, ſo weiß. ich nicht, welche Schwachheit 


ee zum Augenmerk waͤhlte, deſſen, der kleinmüthig 
unter feiner Tage Laſt wanket z oder des andern, der 
unter freywilligen Geſtaͤndniße feines Fehlers, ſich 
noch immer auf ſeinem Endzwecke vertrauet, um ſeine 
Befriedigung ſelbſt in der Armen des Todes finden 
zu koͤnnen; ficher iſt es mzwiſchen, daß des -Grick- 
gebers Abſicht auf nichts weniger, als der Wier:ichheit 


Bielto it mie der Litihauiſchen Aumee ſeitwaͤrts Aeit d Lerbeſſerung, abzielte Sollte ein fe heile 
Grodmo’ gerüct.. Die Ruſſiſchen Coſalen haben Kane Bock nicht von dem Throne der Milde ſelbſt aus 
da Grodno · unbefegt war, einen Beſach in’ Diefe: befordertmerden? Oder follte beyderaufrichtigen Neue, 
Stadt aemacht, aber den Inwohnern fein Leid ger drm frermuthigen Geftändnüfle meiner‘ Werbtendung, 
than. — In Wilna haben die Kuflemund dee Herr ſollte bey Auelenn erftenSchricter des Verbrechers auf 
Koffalowsti einem: Generat Eonföderationsiand dem Pfade ver Tuged das Ichreeflichfte aller Un⸗ 
tag eröffnet und baben den: Furſten Sapiche zum gluͤcke midi-vomeinene folchen Throne. gleit ſam er⸗ 
Confodetations · Marſchall ernannt, und viele andere. warten? Nein). Allerguädigfter König} zeigen ‚Sie 
Erſterer hat es nicht angenemmen ; und- die andern der Weit, als-ehrbeneidensweribes Benfpiel, den 
find: mie Gewalt dazu genöthige worden. Die Rufe Menſchhein ſicherſter Schiem: in-dem-Thron.. Ertiäe 
fen füllen umgerne' dieſen Krieg: machen ,. da es blos ven Sie nisirrhabeuften ichier, des Geſetzes gehei⸗ 
eine Aufopferung für einzelne Particuliers wäre. — ligte Meynung, durch die ſanfte Stimme der Gnade. 
Der Graf Pot ockt erlaͤßt große Univerfale, wovon; Mit blutigen Buchſtahen if die Gerechtigkeit fon 
fein einiges beſolgt wird. In der Ukeaine ſteht Das gezeichnet z der Mride ſchenende Hand: wird ihre Were 
Eo:pu des Fücfken Poniarommfi' bey Dubienfa, um) Ahyrungı mach; tiefer im den Herzen der Umerthanen 
hat den Ser How Potock vor ſich — diefes dat Mane praͤger © ··· 

del an Munition / die aber bis: zum sa:dafelbfb ſeyn „Sind waͤterliche Treue, Ver@astin firdmende Zäpe 
muß, wo’ man bald war hoͤrem wird. Das Raſ· ¶ ren, der Rinder zorces Sch luch zenn, Gegenſtaͤnde, 
Ro iment Car arinos io har aleinbeyidr ———— 
lichen Attaque 800 Mann veriohren,fo die +b ee Nachtres, for fshlen auch ſolche nicht unter deuen, 

bet ſchwurig gemacht, da einen ſolchen Berluſt det die emich umgeben ·· F 

gae Lürten · Releg einem Regiment ich getoſtet. ¶ Aus det Geſchichi kchern kamen E w. Majeftds 
Vr an icki har zu vechczew eme Contode ation fan: Die: Wurde der en: ange ſehtnes Volt des Venen uus 
BE, und hat vom Ruſſcichenn Commandaur ſich baeu der Säit Aen Nuunt ad a ee 
min i ite 
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Lite wird der Stanz "eier Konigl. Krone geibig wicht 


verringert. Jenen erlangen Ew. Majetät durch Al 
ter und Eigenſchaften, die Geburt berechtigt Sie 


u beyden.“ 
gr den geliebten Fürſten der FJugendwa⸗ 
e ib es fchlieglich, mich im Namen zweyer unfchuls 
Ns Geſchoͤpfe zu wenden. Ich fchmeichelte mich mit 
* ihrer Gluͤckfeligteit unter dem Scepter der Milde 
Wenden Sie der Strafe raͤchendes Schwerdt von 
ihrem Water ab. Möge das erftere, dieſes Zeichen der 
Königlichen Würde, das letztere — 
ſind ſie eine vorjeirige Beſchwerde Ihrer zarten Arme, ſo 
ewiß, als das eine zur Beveſtigung Ihrer Macht 
36 erfläffig ift, um fo viel ficherer gründet das andere 
Erw. Maojeftät Einfluß auf getreue Herzen. "Dies 
ee ſowohl, als deſſen Schickſal, lege ich in tief 
Ehrfurcht zu Ew. Majeftät ... er ich 
bis zum legten Athemzuge verharre, u. 
Claes Sei Horn. 


Bayreuth, vom 23. July. | 
Bey fo überhäuft kommenden Nachrichten, 
als zeithero, da man fägl. ein Buch, flatt einer 
Zeitung ſchreiben koͤnnte, iſt manches Intereffans 
te zuruͤckgeblieben, ſo wir nun nachzutragen bier F 
mit ben Anfang machen. Es 
Carlsbaad, vom 26: Yun. 


w. rc. haben den arme der K „Poeufffchen 
Truppen durch Pira te en aber nicht in 
Prag allein, fondern auch auf dem Lande fah man 


die genauſte Harmonie -zwifchen den beyden hohen 


nn 


der K. Preuffifhen Matinfchaft eine nah Verb 

feines Vermögens angemeflene Koft gab, fich meift 
nur das Fleiſch zahlen ließ, das Zugenüß unent⸗ 
geldlich lieferte, umd theils Orten wohl auch gar fein 
Geld für die Koft annahm. 


Der Here Kraishauptmann, nicht zufrieden mie 
diefen Anftallten, reifte das ziwentemal den -K. Preuſ⸗ 
fifhen Truppen bift Qudiz entgegen, um ſich von 
dent Erfolge feiner Anordnung felbft zu uͤberzeugen. 
und vertheilte feine Commiflärs fp, daß fih in jeder. 
Station einer befand, welcher fuͤr Ordnung —2* 
liche Befolgung ſeiner Verordnungen ſorgen, md 
zu haften hatte. In Ludiz ſelbſt zeichnere ſich der 
dort angeftellte Wirthſchaftvorſteher Hr. von Sruͤ⸗ 
nersberg befonders aus, indem er Die Herren Ge 
nerals und Dfficiers, die da einguartürt waren, vor⸗ 
treflich bewirthete. 


Amar. un pain Des Reime Dei ergr 
am 24. Vittinghof, am 25. Bord, und 
das er Huflarenregiment hier Durch Carlshand. 
Durch. 

Am arı und 22. ſpeißte der Hert General Graf 
Herzberg, mit den Ken. Staabs⸗ und den in El» 
bogen bequartirten Hrn.  Officieres bey dem: Hru. 

Kraishauptmann, Das. nämliche: wurde am 24. mit 
dem rer Vittinghof, und am 25. mit 
Bo xch beobachtet: 

Man ſah ſowohl dem biederen Boͤhmen, "Grafen. 
Kinigl, als den biederen Preuflen die Freude % 
die fie über die geftiftere Allianz ihrer Monarchen, und 
über die dadurch auf lange geficherte Ruhe ihrer-bey« 


Monarchien hersfchen ‚' und felbft nach der Ausſage derfeitigen Vaterlande empfanden ; Arm in Arm um» 
der K. Preuſſiſchen —*& zeichnete ſich der Elbog« ſchlungen giengen fie uͤber den Play, und dem ehemals 


ner Kraiß vor allen uͤbrigen aus 

Am 19. Jang rhette das Löhl. Graf Herzbergifche 
Regiment in die erfte Station diefes Kraiſſes in Lu⸗ 
Diz ein. Der Elbogner Here Kraishauptmann Graf 


furchtſamen Sandınann — bey viefem Anblick 
eine Freudenthraͤne im A 

Ueberall fand die Schönheit der Koͤnigl Preuſi⸗ 
ſchen Truppen, ihre Ordnung, Stille, ihr freund⸗ 


Kin igl, deſſen Politefle gegen Jedermann vorzüg« ſchaftliches Betragen und Edelmuth, Beyfall, und 


nem ganzen Kraiſe die treflichſten Em · 


pfang, 

lichen der Truppen 

ſchon 8 Tage vorher im bie —— 
Burch feine Beredſamkeit 


und bie Liebe, die er ich 
allen feinen RKraiseinwohnern zu erwerben 


fo" viel Dry Dem Dinger mon ——— Daß dieſer 


Anſtalten zum 
> — ig ganz —— fonnten, wurden 
se vertra und vergnuͤ * 
a * 


Fremide allgemein bekannt iſt, hatte in ſei· die guten Landleute, welche bisher die Ideen Preuß 


und Feind nicht trennen, und ihre. Furcht nicht 
nach und nach 


in Elbogen marfchierten die menter nach 
Königsberg, wo ſich der erſte —e— 


weis, Ritter von Vogel beeiferte ihnen alle Ehren zu er⸗ 


weiſen, bie im feinen ’ 
ee. fi Selm pen. 6 
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— 
Der Magiſtrat in Elbogen ließ bey dem Einmarſch ihre Landesvaͤterliche Sorgfalt auf gruͤndliche Erzie⸗ 
eines jeden Regiments auf dem Thurm Trompeten hung, Teer — meiden 
und Paufen fallen, welche Die Negimenter mit ih» zu verwenden. Zu dem Ende haben Höchftviefel- 
ger Mufit ‚beantwörteten, der Burgermeifter und ein be kürzlich in ihren Banden fämmtliche ſowohl Chri⸗ 
aber ritten ihnen eine Strecke Wegs entgegen, fien- als. Juden» Schulen duch Höhftdero Regie⸗ 

um fie in ihre Stadt einzuführen. | . zungsdirestorn von Winfpler, und Schuler 

Morgen ift abermals Tafel bey dem Hrn. Kreiß- weſer, abermal vifitiren, die Rinder oͤffentlich aus 
Hauptmann in Elbogen zu Ehren des von Köhlerfchen allen Kenntniſſen genauefi prüfen, und felbige nach 
Regiments welches in Altfarei unweit Elbogen Verdienſt vorzüglich mit auserlefenen Andachts Ger 
Mafttag haͤlt. ſſchicht⸗ Haufwirchfchaft- und Schul: Büchern ıc. dann 
— werben wie die Freude haben das auch an Geld vom erſten diß zum letzten beſchenken laſ⸗ 
Waolfrat ſche ehemals fo bekannte Wernerſche Hu⸗ fen, um hiedurch deren Eifer nicht nur zu erhalten, 
ſarenregiment hier durchparadiren zu ſehen. ſondern noch mehr anzuflanmen, ſich in allem, was 

So eben erfahre ich, daß heute bey dem Durch⸗ einem rechtſchaffenen und brauchbaren Bürger zu wife 
marfch des KRöplerfchen Regiments ein alter Huſar / few noͤthig, volfommen zu mache. Gott te 
deſſen ſchneeweiße wenige Haare, und tief gerunzelte dieſem meifen, mohlthäsigen, und allgensein geliebten 
Stirne mit dem aus feinen Augen bligenden jugend» Landesheren feinen getreuen Unterthanen und Iſrae⸗ 
lichen Feuer einen ſeltſamen Contraft machen, die liten noch viele Jahre, damit fie Hoͤchſtdenſelben 
Aufmerffamteis des Hrn. Kreishauptmauns ganz auf noch lange mit dem Opfer der Liebe, des Gehorfams 
ihm gezogen Pd er den — General — ba» und des Dankes verehren und kroͤnen koͤnnen. 

dieſen digen Greis morgen bewirthen zu I 
virfen. „ Dises Mann ‚ha fon Den ganzen Tiähri ujgm Mrantenlage erfolge Abichen mer In Ban 
ger Keieg mitgemacht , und figt trotz feines Alters zärelich geliebten Schwefter der hiefigen Gift Da» 


Jo munter zu Pferd als ein Jüngling, me Fräulein von Lengefeld, ma⸗ 
N ——)1( eich hiermit meinen auswärtigen Verwanden und; 
bi Schulanekdote. Freunden bekaunt, verbitte aber, uͤberzeugt von ihrer‘ 


Se. Hochgraͤfliche Excellenz der regierende Herr aufrichtigen und Freundſchaftl. an 
Reichsgraf zu Oettingen, Baldern und Göttern für mich aͤußerſt ſchmerzhaften Verluſt, alle ſchrift⸗ 
anz Wilhelm, des hohen Erzdomſtiftes zu liche Beyleids⸗Verſicherungen, Rudolſtadt den 15. 


sr 
Coͤll obſt und Großſchatzmeiſter, dann wirklicher July 1792. 
Kalle Gehe Rath — — fort, Sophla Dorothea von Eengefeld. 


. Nachdem vom Siadtrathe zu Pegau nachſolgende von da gebürtige, und über 20 Jahre abweſende Pers 
fonen, als: 1) Johann Gottlob-Andräe, weyl. Herren Stadtrichters Gottlob Andräe, Alteer Sohn; 2) 
Sobann Paul Abuß, wer. Chriftian Paul Albußens, Schuhmachers allda, Sohn; 3) Johann Gottfried 

fe, weyl Sortfried Heßens, Tuchmachers daſelbſt älteker Sohn, und 4) Gottlob Koͤttich, weyl. 

tied Köttichs, Schuhmachers allda Ältefter Sehn; oder daferne fie nicht mehr am Leben ſeyn ſollten, deren 
nachgelaſſene Lelbes. oder Teſtaments Erben, und überhaupt alle diejenigen, weiche an deren Vermoͤgen ex 
jure hereditätis, crediti, oder fonft ex quocungüe alio capite einen Anipruch zu machen haben, mittelfk 
erlaffener‘, und an den Rathhaͤußern zw Halle, Altenburg, Leipzig, Weißenfelß, Neuſtadt an der Orla, und 
Fr Öffentlich angefchiagener Edietalien aufn zehenden September dieſes Jahres zum Erfcheinen an gewoͤhn⸗ 

er Hachsitelle allda, und zu An und Benbringung ihrer Auſpruͤche, ſewohl aufn fünften November d. 
ze Publication eines gerichtlichen Beſcheids oder nach Befinden eingeholten Urtels, unter ben geſetzmaͤſ⸗ 
gen Ber vorgeladen worden find; As wird folches zu jedermanns Wiſſenſchaͤſt Hierdurch oͤffentlich 
befannt gemacht. re 

"De [hen mehrwahlen das. Kloſter Schmerlenbach, worinnen eine von Kerniſch⸗ — — 


⸗*55 m 


in der Obernvfaln als Moflenfean ſich Erfinder, beauftraget iöntbe, Liber has demſelb ⸗n communleirte Teras 
ment des veriebren Prnzel von Kern zu Geisand nis Vaters bemmelbert Arſterftauen ihre Erklärung anbere ad+ 
auaeben, daffelbe aber weder den richtigen Ertpfang beiäheinigte. modh Die Auflase feit 21. Sept. 1791. bie 
bieber befolgte- Als wird aedachten Kiefter anf juͤngſthin befkpehens unterrhäniaft:s Ancuffen, und bieten 
der von KRernifchen Nelicren nochmalen und jmar biemie Nent ch der ernſtiiche Befehl ertheilt, a dato nnutt 
6 Wosen feine ruck aftende Erkiärung fo gewiſſer anher ben, und einen Anmwald dahirr ad imfinuan- 
‚dum infinwanda zu beftellen,, als im widrigen man da mehr mehr hören, das Teſtament für anerfannt 
Halter, und weiters Verfahren würde. Amberg den 6. July 1792. 
EHurfärkti: Oberpfoͤlziſch· Lands Nexierung aflda- 
Jehann Ruboloh Fat re Ehuzfürfti. wirklicher Resierungs-®@ frero'r. 
— - 


— — — — JR — — — — — — — 
Tebhabern guter aͤchter Rhein Weine wird hierdurch bekannt gemacht, daß eine kleine Parthie derſel⸗ 
Ben; als Faß von 3; Eumer 25 Maas, ı dergleichen 2 Eymer 5 Mans haltend,, alter Nudesheimer Ges 
twächs, dann ı EymersFähgen und ı dergleichen 305 Maas baltend, Jobanmesverger. Gemäche, ‚an den 
Meiftbiethenden Sonnabend⸗ den 28. Juln Vormittag um 10 Uhr Dabier in Der Herrſchaftl. Kellerey im 
alten Stoß öffentlich entweder zulammen oder nach Belieben Eymerweiß gegen baare Bezahlung verkauft 
werden ſolle · ¶ Bayreuth den 17. July 1792; Er 
In des verſtorde ‘en Burger und Kaufma n Johann Adam Grünlers dahler Debit Weſen iſt es zwar 
rad verfehted men Lnrerhandiungen endlich dahin gedichen, daß ſamt / iche in Gemäspeit ergangenet Edit ‚lien 
de 12. April nup: ad liquidandum ſich gemeldete Creditores mit der Wirte Grumerin , das von derfeißeht 
vorgefhiagene Patum remillorium acceptiret haben. Diemellen aber vor gannicher Berichticung 
e und Hinaus gabe der verglichenen Zahlu Poſten, die Nothwendigkeit und Legalitaet erheiſchet,/ d 
falß zur Zeit nech unbekannt gebliebenen Gr leriſche Slaͤubigere, durch arderweite oͤffentlich· Laduug jur An⸗ 
ihter Praetenſionen aufzuforden; Als chet ſolches hiermit, und werdn wie diejenigen bwelche an 
| genann· en Stuner under Verauhem noch, etwelche Arıfortetie rechercgig zu formiren tm Stand 
find, Kraft Aß anderwel citirt, in dern gumm Atem künftigen Monaths Auguſt praefigirten legten liqui- 
nn . Bears: som erſche au Anı 
weiſung voriger Ladung ieienda zu iciren, widrigen 2 zu N fie radıber 
nicht weiter Dinwgehbrt- vielmehr von gegenwärtiser Maße jo jetzt als dann und dam ais jetzt ganz ich —— 









eludirt werden ſollen. Woruach it zu: Datum Bapreuth, den 5. July 1792. 
- - Teer e u > Se — 
"De: Here Hoftammertath Kerdher Babier mit vieler Eorgfalt, Koften und Fig 


en esse ka une Sekte nenn aueertefener ſchoͤner Ne 
u fol an fich findeude Liebhaber entweder im ganzen oder auch nach Belieben dutzeneweiß vertauflich abgege- 
werben. Es wird 20 gi hierdurch zu jener nanns Wiſſenſchaft öffenelich bekannt gemacht und koͤn⸗ 
nen fich Liebhaber bey dermahlen angebender Florzeit ben der derwittibten Frau Hoffanımerräthin melden 
2 * 
‚Ken b vorhandenen Catalogum einfehen, auch die Nellen ſelbſt in Augenfchein nehmen, und eines bill 
aer Raufabihlufes fich verſehen. Bayreuth den 16. July 17792. 


— — 


In einer hieſigen Spezeren · und Materialhandlung wird ein Lerling geſucht, der vonrcchrichaffenen Ael⸗ 
tern if, der eine gute Erziehung hat, und zum wenigſten Rechnen und Schreiben tann. Naͤhere Machricht 
— Beer in herausgefonmen, „und in allen vuahandiungen für 3 Tote, 
ober 4.fl. 30.r. m haben. Weisberg, Joh. Jae und I. ©. Schrapel Amweifung zu dem, was bey einem 

den Feidiriegemagazin, desaleichen einen Commiſſcciat, Feldbeckerey, Proviantfuhrw ſen und Ba- 
eiſung zu Anlegung eines Fourazemagazins, wie bie Gen:ralität, - 


Ynfanterie, ‚Kavallerie , Artillerie, der Dauron- und Fuhruv/ leutt · in im Felde, nad) den verſchledehen Od 
ah des Getreides und ber ‚ Au werpflsgen. Wit vielen Tabellen, 2 Tpelle, gr. 8, * 


J 
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Bayrenther Zeilung 


(Num. 92 












Dienſtags, den 24 July 1793. 
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Peterdburg, vom 19. Zund. Franz. Dorfe bey Manbenge gewagt harten, von 
De Hoßzeltung ‚hat noch feine Erwaͤhnung der Natioualgaeden uad einigen Dragonern ange— 
Dperationen der Ruſſiſchen Teuppen in griffen, Das Gefecht dauerte eine Seile lebhaft, 
VPehlen gethan, obaleich [hen ſehr lebhafte Schar⸗ aber die Fran joſen konnten es mir den Scharfſchutzen 
muͤtzel vergefallen find. Man ſcheint dieſen Krieg die ihren Mann fo gut zu treffen wiſſen, nicht 
wie eine Policepepeamtion ju behandeln. (Gazet- aushalten und mußten ſich im Unordnung zurück 
se de France.) sieben, Unſere braven Soldaten verfolgten fie 
. Brody (in Ballizien) vom 29. Juny. mit großer. Hitze und gerietben auf einen ftatfen 
In dem benachbarten Poblen wird es immer nrw Haufen Gran er Jäger, von welchen g 
biger. Aus Du bus hat fih ales herüber geflüc- ai — —52 a 
tet. Ghriften und Iaden lalıfen. — Drey Meilen hit Verf r 4 
a ee asın00 Dahlen anttz de Enn- erluft verfchiedener Leute zuruͤckzu iehen. 
qwande des Fürften Poniatomsty, Rofufto, Der Berluf der Franje ſen Sep diefer Gelegenheit 
und Wiilburstn. — Bon den Ruſſen w ſich muß aber wiel ftärker als der unſrige feyn. 
deren nnen vereinigt , welche gegen 60,000 Mann Rh. 
—— und —* Warſchanu vorruͤcken. Die Ein Ro ee ebam, vom 14. July 
Avantgarde fol ın vierzehn Tagen in gedachter Schreiben aus Smyrna vom zten Yung 
Ka Den a — 
f u „#8 
Pr | Es * von Seiten der Ruſſen nun voller ſchon ——— Sabeege, ein Venetianiſches 
Brüffel, vom 14. July. he ‚A arfeiller Iffe genommen babe, daber 9 
myrna ausgelaufene nach Marſeille beſtanmte 
WMan glaubte anfaͤnglich daß nur die Deflers Schiffe wieder zurädgefommen. Gemeldser Lam + 
eeihifchen und Prenffifchen Armeen am Rhein bro hat 12 Fahrzeuge unter fihz er hat ein Caftel 
angreifen, und die Niederländifche Armee ficd auf im Gelfo von Magne erbaut, wo er 2000 Mann 
bie Verthaidigung bes Landes befchränten würde, beyfammen haben fol; er har werfhiedene Inſeln 
‘ überfallen und alles vernichtet. Fünf Franzöfifche 
Es fcheint nun aber gewiß, daß auch legrere offens „de 
R ., Gergatten mit welchen fih zwey Venetianiſche ver⸗ 
lv gehen und an dieſer Bränze zur nämlichen Zeit einige Haben follen, kreujen auf ipn, am ipm das Kante 
angreifen werde, als bieandern Armeen in Frank⸗ werk zu legen. 
eich einbrechen. Man ſcheint jedoch die Aus . - Fiume, vom 9. July. 


führung dieſes wichtigen Operationsplang niht Das ganze Littorafe wird num mit Hinfängfks 


—— un ” 


eher anfangen zu wollen als biß alle gegen Frank hen Truppen beſetzt, weil aud bey uns, wie - 


zei beitimmte Truppen beyfammen find, da dann nah Trieft die Nachricht eingelanfen,. daß 
alle auf einmal agiren werben, kambro der Seeräuber fich mit der aus Toms. 
Am i zten wurden Tpeoler Scharfihügen die Ion autgelaufenen Gramzöfiichen Flotille vereini⸗ 
pie einigen Uplanen ſich DE Exrepin, einem gen werde — dambro iſt gewiß Willens = 


vs“ 
N 
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häufig In Trieſt hinterlaffene Schulden mit Bein in Pohfnifchen Dien ten gefönden; dlefelben aber vera 


ben und Canonenlugeln zu tilgen. 


Eivorno, vom rı. Jily. 

Mit Briefen aus Liſſabon vernimmt man ſo eben, 
daß m 15 v. M. die Portugiefifche Kriegsescadre 
non. der Rhede des dafigen Havens ausgelaufen und 
igcen: Lauf gegen Neapef genommen hat. , 

5 Hanau,.vom 19. July 

Tiefen Mittag Glockenſchlag v2 Uhr fihb Ge. 
Majettät der König von Preuffen, unter As 
feurung dee Tanonen allhier angekommen, und 
haben nach gewechfelten Pferden, ſogleich über 
Sranffurt nah Maynz, Dero Reife fortges 
fest, wo Se, Majeftät um 4 Uhr einzutreffen ges 
denken. 


laſſen hat, und in Preuſſiſche Dienſte getreten if, 
gieng geſtern Abends um Hlihe durch Hanau zu der 
Arniee bey Coblen;. 


Maynz, vom 79. July. 

Nachdem am ı6ren Morgens Se. Churfuͤrſtliche 
Gnaden von Frankfurth zuruͤck eingerroffen, fo hate 
ten wir Beute um 10 Uhe zur früh auch den frohen Au⸗ 
Wid, Franz den Zweyten, den meugetrönten Köe 
nig und Kaiſer ter Deutschen in unſern Ringmanern 
eintreffen zu ſchen. Die Canonen um die ganze, Der 
ftung wurden fosgchranne. Um. 5 Uhr ward endlich 
das Maas des Vergnügens ganz voll, 'da nänlich: 
Se. Koͤnigl. Majeflär von Preuffen nebſt des Kron⸗ 
priuzen K. H. unter Paradierung der ganzen Garni⸗ 
fon und Abfeurung der Canonen über die Rheinbruͤcke 
in der Churfuͤrſtl. Reſidenz ankamen. 

Die von Coblenz nah Bingen heraufgezogene 


Srasffurf, vom 19. Jul. * 
83 ‚Emigranten. bezeugten ſowohl Sr. Churfuͤrſtl. Gna⸗ 
Es war heute.früh 7 Uhr als Se. Maieſtaͤt der als Ce. Majeftät dem. Kaiſer ihre Eprenbejeu* 


Kaifer unterm Donner der Canonen und dex gung. -Von Weilbach herunter paradirten die im 
in Parade fichenden. Garnifon und Buͤrgerſchaft der ganzen dortigen Gegend einquartierten Emigran« 
von hier nach Mannz abreiſten; Kranzuimme ten zu Pferde mit ihren Standarten und: Trompeten 


. Mapnz abgereift. 


aller Liebe mit; Gott erhalte Ihn zum Beſten 
Deutfchlands viele Jahre, 

Geftern iſt den Churfuͤrſt von Trier nah 
Koblenz und der Churfürft von Coͤlln nad 
Nach letzterer Stadt find 
auch geftern Abends der Reichs⸗Vice Kanzler Fuͤrſt 
Coll o ve do abgegangen, und in einigen Tagen 
werben wohl ſaͤmmtliche Wahlbotyſchafter ihre 
Abeeiſe antreten. 

Des Könige von Preuffen Majeſtaͤt, kamen 
dieſen Mittag 1 Uhr, von Hana hier opr dem 


Allerheifigen: Thor an, wechſelten dafelbit Pfevde, 
fuhren auſſerhalb hiefiger Stadt herum nach 


Maynz ab. 
Manynſtrom, vom 20. July 


4 
den der Durchreiſe des Preuſſiſchen 


—— — — von Waͤrtemberg, melde 


uch der Prinz von Naffau befar ih, peffern 
onarchen in 


Eoblenz, vom 16. July. 
Nach nun vollzogener Kaiſerkroͤnung fol das au 

dieſen Zeispunft beveits laͤngſthin verbercitere, foͤrm⸗ 
liche Kriegsmanifeſt im Namen des Kaifers und Reis 
ches gegen Die Franzoͤſiſche Nationalverfammlang' ums 
vorzüglich nach Paris erlaflen werden. Gleichwie die- 
Preuffen mit ſtarken Märichen immer vorrüden, fo 
find auch in der legten Woche mehrere taufend Defter- 
reicher durch den Hunderüd, und das Teierifche über 
Bernfaftel, Eifer, Wirlich, and fo weiter auf Luxem⸗ 
burg mit grohen Maͤrſchen angerücket. Shönborns 
Luft mird zu des Koͤnigs 14tägigem Quartier zubes 
reitet, wo in der, aufmehrere Stunden umliegende; 
Gegend, nach der Ernde, ein großes preuffifches as 
ger ſeyn wird; darauf fol, na einftimmigen Plane 
der verbumderen Mächte der Einbruch von mehrerm 
Eeiten in Frankreich mis bloßer Blofirung der zwi 
fchenliegenden Veſtungen, gerade auf Paris zu ges 
fiheben, um, nach Verſpreugung der Mativnalvers 
fammlung, durch einen daſigen Congreß aller verbun⸗ 
denen Mächte den König, deu Adel, und die Geiſt⸗ 
fichteis in Frankreich mit einer modificirten me Fr 

"Kom 


Ton ſtltut ĩon In. ihre alten Rechte, die deutſchen Majeftären in Duͤnkelebuͤhl ehr, Aen 
Reichsſtaͤnde aber in ihre vorige Befigungen im El» ſelbſt, und werden morgen bis Mittag: in 


fas, und Lothringen berzuftellen,, wobey dann auch 
Die noch zur Zeit geheimen Verbuͤndniſſe der verbun⸗ 
denen Mächte wegen ihrer Kriegs⸗Entſchaͤdigung, und 
des deutſchen Meichs Fünftiger Sicherheit genen alle 
feruere Franzoͤñſche Einbrüche fich näher aufklären 
werden. 

So eben gehe die Nachricht ein, daß unfer Chur 


faͤrſt auf naͤchſten Mitiwoch, und Ee. Majeftät der fan 


Közig von Preuffen auf naͤchſten Freytag daͤhier eine 
Seeffen werden. - 4co Canonen werden zu des Koͤ⸗ 
nigs.Empfaug auf der Feſtang gelöft, die Chun 
fürfit. Reſidenz ganz ilunminirer, 14 Komödien und 
ale Woche emal Bal gegeben. | 
Frankfurt, vom 20. Sal, 
Ihr 


herzog Joſeph halten ſich in Mainz biß den 21. auf, 
two hernach Allerhoͤchſidieſelben Dero Ruͤckreiſe nach 
Prag uͤber Hadersheim, Frankfurt ıc antreren, uud 
zu Milteaberg Übernachten. Den 22—. iſt Nachtſta⸗ 
tion zu Duͤnkelſpiel. Den 24. zu Augsburg. Den 
25. zu Muͤnchen. Den 26. Aufenthalt daſelbſt. Den 
27ten von München nach Braunau. Den 29. zu 
Ein. Den 29. zu Budweis. Den 30. zu Brezan. 
. Den Zr. von Beejan, fo ı £ Pofiftarien iſt, nad 


ag. 

Die Geſchichte mir den YacoBinern, welche man hier 
in der Stadt verbreitere, iſt erdichtet und falfch; 
auc habe ich von.dem auonymiſchen Brief, welchen 
einer der Churmannzifiben Herren Wahlbothſchafter, 
der, nach andern, der Kaifer felbft mit der Warnung 
erhalten haben follte, in feine Comoͤdie, Masterade 
and Cercle zu geben, und daß deßwegen Fuͤrſt Efter- 
hazi den Eercle, welchen er Sonntags hatte geben 
wollen, Morgens in der Gelbe habe abfagen laſſen, 
nicht eim Wort gehört und iſt dieſe Gefchichte fchon 
aus diefem Grunde falfh, weil mach der Etiquette 
—— nicht zu Efterhazi in den Cercle gehen 


*) Man mache obiges um fo mehr bekannt, da 
aoch in verſchiedenen Blättern dieſe fabelhafte Erzeh⸗ 
ung ausgegeben wird. 
—Auaſpurg, vom 23. July. 


für wahr i 
Deuse Abends treffen des. Kaiſers und Die Kaiſerin 


e Kaiferl. Mafeftären und Se. K. H. der Erz· 


35% 
ten Vo 
geburg 
eintreffen und das Abfteigquartier in dem Gafthof zum 
den drey Mohren nehmen. Auf jeder Poftftariom 
werden 193 Pferde erfordert. Von Augsburg gehe 
die Disife nach Mründhen, ' er 

Bamberg, vom 22. July. 

Geſtern Abende find auf mehreren Weſeiſchen Schiß ⸗ 
fen die Bacage und Frauen des Königl. Preuffifcen 
terie-Degimenis von. Grävenig- unter einge 
"mihltarrifcher Bedeckung eine kalbe rende unter hier 

figer Stadt augekommen, von mo aus felbiae durch 

Bayrenthiſche Fuhren weiter mac) Vayreuth übere 

bracht werden.. 


Paris, vom 16. July. 

Bey der Eröffnung der geftrigen Moracnfigs 
gung decretirte die N. V. daß die ausübende 
Macht gehalten ſeyn ſolle, binnen 3 Tagen die 
in Paris befindlichen Finieritruppen auf 30,00@ 
Elaffrern weit von dem Gig des geſetzgebenden 
Corps zu entfernen um fie zur Vertheidigung der 
Graͤnzen zu gebrauchen. ö 

zu Landau erwartete man alle Mugenblidk 
einen Angriff, 16000 Mann flunden nur £ 
Stunden davon, sr wars 

Das Bundesfeft iſt mit der größten Eintracht 
der fchönften Ordnung und ohne den geringſten 
zufall begangen worden. Die Menge ber Zus 
[Hauer war unzaͤhlich. Das Schaufpiel mar 
noch prächtiger als im Jahr 1790. Der Ks 
nig hatte fich auch dabey eingefunden; es ſchien 
aber ald wenn ihm die Gegenwart des wieder 
eingefegten Maire Perhion Hinderte, am der 
allgemeinen Freude aufrichtig Theil zu nebmen, 
indem er ſah, daß die Augen des Volls nur 
auf den Mälre gerichtet waren. 
— 


Behy der Wiener Zeitung vom Tetm iſt ein 
Ertrab’att befindlich, von den ſchon befannters 
Morfälen bey Gosespk, Auſſerdem wird and 


+ 
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Sen Hanptanartier zu Meng unterm 37; Juny 
‚gemeitet, daß fin Zug Hufaren von Blanken⸗ 
Nein mit einem Detaſchement Jäger und Uhlanen 
&) Gliſonelle auf 3 feindliche Cavalerie⸗ 
tegimenter geſtoßen, und gegen eine folche Ueber 
macht zu ſchwach waren. Der Nittmeifter Uns 
serbergernon Dlanfenftein, welchen fein Pferd 
ainter dem Leibe erſchoſſen worden, wurde im 
Kopfe verwundet und nebft einem Officier dom 
xe Loupiſchen Jaͤgercorps gefangen, und von Ges 
meinen find 97 Mann theils gefangen tworten, 
theils geblieben, Der Marſchall Luckner hatte 
feinen Ruͤckzug über Orchi es und Et, Umont 
gegen Valenciennes genommen. i 

NB. Die obige Bruͤßler Nachricht, daß die 
Niederlaͤndiſche Armee den Krieg offenfiv führen 
werde, beftättiget fich durch folgende Nachricht 
An den Niederrheinijchen Blättern: 


i Mong, vom 15. July. 
. Der Generallieutenaut, Graf Baillet de la 
our, welcher ven linken Flügel unferer Truppen 
rommandirt, hat heute fruͤhe um 3 Uhr das Franzoͤ⸗ 
fiche Lager bey Orchies angegriffen, und nad) einen 
bis 7 Uhr anhaltenden hartnäckigen Widerſtande zu 
güdgefchlagen: Moch har man feinen umftändlichen 
Bericht. von diefem Vorfalle; man will jedoch willen, 
die Franzoſen hätten fehr Hiele Todte und Vermunde- 
fe. Die Unfrigen Haben 2 Eanonen, 7 Pufverfar- 
ren · und einige Pferde erobert. 
Die Armee —* —— von Bafayette bat * 
aͤnzli n und Metz gezogen, um. dieſen 
ee Gränze zu decken; Marſchall 


uctner aber die feinige dergeftalt ausgedehut, daß er 


Am Nothfalle jene unterftügen kann. 
-- Aus einem andern Bericht: Am 15. hat 
ein Defterreichifches Desafchement bey Orchies, ein 
Bataillon Jacobiner angegriffen, ſolches in die Flucht 
8* und r Tauone, und 4 Duiverfaften wen: 
ie viel die Franzoſen verlohren ift noch be⸗ 
kannt. Die Seſterreicher haben 10 Mann, ı Artil⸗ 
lerie · Officier amd a Canoniers an Todten, viele Dff- 


en 


tierd fid berwendet, inter wilchen der Grave Date 
ding fo eine Kugel in die Hüfe befommen. 


In einem Anonymifhen Seripto: der Nürnr 
berger Boch. Ein Voltslegend. wird Pag, 
27 cin Pfarrer zu 9** alfo redexdeingeführt: „Se 
ngar in den Sulzbachiſchen Lauden befienet Die größe 
nte Stärfe der gelehrten Evangelıfchen Rärhe, Pfar · 
„rer, Burgermeifter und Kiechencenforen darinn, daf 
nfie das Bolt gegen ihre katholiſchen Mitbürger auf 
ndegen, Etreitigkeiten ausfien, um Geld und Hoch 
nachtung als Eiferer der Religion dafitr einzuernd- 
„ten. Hat einer etwas zu verfaufen, fo ſacht man 
„ts vorzüglich anfern Glaubenrgenoflen in die Häus 
„de zu fpielen, und ift nur ein einziger Handwerker 
„mann von Gatboliten metr, als auf unfeer Seite; 
fo ſchreyen dieſe Herren mehr, als wenn drey Haͤu⸗ 
„fer abgebranne wären.“ 

Der ungenannte Autor, der ſolche Handgreif- 
Tihe Lügen und heimtäckiſche Verldum» 
dungen auf Evangeliſche Märhe, Pfarrer, Bur- 
germeifter u. a. einem evangelifchen ausländifchen Pfar⸗ 
rer auf die ungereimteſte Weife in den Mund legt, 
wird von den Injurirten hiemit öffentlich aufgefordert 
fh zu nennen und feine Berunglimpfum 
gen und Defchuldigungen entweder af« 
tenmäffig zu — oder pflihtmäf« 
fig zu widerruffen: Im Entſtehung deflen wirb 
das ganze Ehrlichende Publikum für recht und billig 
erfennen, wenn ber fdmähfüchtige Anonnmug von 
den Fnjurirten für den chrlofeften Lügner und Berläums 
der aufs förmlichfte deklarirt, und mit unvertilgba⸗ 
rer Schande öffentlich gebrandmarfe wird. 


Johann Georg WIN, wohnhaft bey — 
meifter Steininger in der Schrollengafle, macht hiess 
mic befannt, daß bey ihm zu haben iff: 
Memoires fur le jeu des echecs par Mr. l’Ab- 
be Neri 
das Eremplar zu zwölf Kreuzer ‚cheinf. er ſich aber 
mit Berfendungen answärts nicht befaſſen koͤnne: 
Dagegen erböthig fer, denen, welche eine ziemliche 

n 


Anzahl Eremplariem, doch nicht unter zebnen, gegen 
—— Zahlung übernehmen ‚ gute Vedingungen 
zu machen. 


— — — — — 


Deplage zu Nam 92 der Bayreuther Zeitung, 









Dlenſtags, den 24. July. 1793. a 
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Es haben ſich weyland Peter Er h ar dee des hiefig Preufftſchen Königlichen Amtes Unterhanen 
r et een: Sehaun Erhard fo dermalen 48 bis 49 Jahr alt, vor etlihen 20 Jah⸗ 
ven, als Deferteur aus hochfuͤrſti. Brandenburgl. Militairdienfien, dur⸗ Hebergang in Kalſerl. Königf. Kriege 
Dieufte unter das Franz Graf von Kynekiſche Infanterie Regiment hub Zoharın Erhardt dermalen bey 38 akt 
wor 20 Jahre * dutch ebenmäfigen Uebergang in Kalferl. — Krlegadienfte entferne, ohne daß 
won dein! erſtern ſeit cha 6 Yahren, von dem letzern aber feit feines Äbgangs mehr etwas gu vernehmen gewe . 
u ann num bereut Vater odgefagter Peter Erhard Im verwichenen Fruhlahr mit Todt abgegangen, und 
Edachten beeben Abweſenden Söhnen, bay der unterm 12 April ai. curr. vorgenommenen Inventur aud 
nötheilung won Gerichtswegen, ein Curator aufgeſtellet, und von Koͤnigl. Söchftpreißl. Reglerung ku 
Bapreuth auf erſtattet aferunterchäniaften Vericht allergnädfgP beſohlen worbm, beregte ausgetretrene Becde 
ıhten editaliter zu citiren: Als werden anmit umb in Kraft dieß genannte Erhardten Behrädere aus 
rendoef gebuͤrtig, hlermit edidtaliter citirt und vorgeladen, binnen einer peremstorifgen Ftiſt von Drey 
Monathen vor dahiefig Knigl Preufifgen Amte in Perfohn, oder Fahs fie nicht mehr am Leben deren ehe 
Ye Lelbes · Etben, wenn dergleichen vorhanden, zu erſcheinen, ſich das gefertigte Invontarium und Grund⸗ 
Berchellung vorlegen zu laſſen, und daB weitere rechtlicher Ordnung nach gu gewärtigen, maflen im Fall das 


7 


in dieſem ihnen peremtorie et ſub praejudicio, und zwar vor den erſten zweyten und dritten, und eundlich J 


auder aumt werdenden Termln erfolgenden Nichterſcheinens anderweit alleruntsrthänigfter Bericht erflattet und 
nach alsdenn —— aller gnaͤdigſten —— wit dem Ihnen erblich zugefallenen Vermoͤgen verfah⸗ 
ven werben wich. unaurach den 20, Zuny 1792. * 
[Zr 2) Son u. dem Ronkat, Preumt Tioftet- dan Wogthenlichen Iurisditions-Amt allde. “ 
+ Runegund Bäfhveberin aus Unnersdorf im Bamberaifhen hat fi fhon vor 50 Jahren aufler Landes 
jeben, ohne daß inzwiſchen von derofelben Aufenthalt, Leben, oter Tode einige Nachricht eingegangen 
e; derohalben der Abweſenden einziger Bruder, und Erbe Valentin Faͤlweber um Verabfolgung deroſelben 
geringen Vermoͤgens zu 49 fl. 8 Er. fraͤnkl. geziemend nach geſnchet hat. Soichemnach wird vorbenannt⸗ 
Kunegund Fuͤllwebetin, oder ihre allenfalifige Belbeserbin hierdurch vorgeladen, binnen 6 Monaten entwe⸗ 
Ber perſonlich/ ober durch genugſam Bevollmaͤchtigte zu erfeheinen, und dieſe unter gerichtlicher Verwaltung ſte⸗ 
hende Geldet in Empfang zu nehmen, da anſonſten in deſſen Entſtehung dleſelbige beſagtem Valentin Fültiwes 
ber ohne alle Caution werden übergeben werden. Sign. Buch am Forſt im Hechttift Bamberg den 9. Juny 


| Sutift / und Klofter anjifce Volgtey bafelbft. 


» Nachdeme von dem Churfuͤrſti. Gächfifchen Juſtij Arme Biegenräd 1) Anderens WBeife aus Ziegen» 
sa, 2) Theoder Adam Weiſe, aus Gälmie, als ein Schneidergefelle, und 3) Hannß Heinrich Hopfe aus 
Reinzengefgmenda,, als ein Zimmergefelle, wor länsft in die Fremde gesangen;, feit denen Jahren 1737 
21763 und 1765 aber, nichts von fich hoͤren laffen umb dannenhere Amtswegen Diefelbrn unter der auge 
‚ daß fie pro mortuis erfläret und deren zuruͤckgelaſſenes wenliges Vermögen an 
Ipre etwanigen] Anverwanden, ‚oder den Landesherrlichen Filcum ‚serabfolget werben fole,, fo wohl deren et» 
manige eibes- und andere Erben ‚oder wer fonft ex capite —— erediti vel — 
a⸗ titulo rechtsguᷣltige Anfpräche daran zu haben vetmeynet, auf den 23flen November 1792 zu Liquidir- 
amd Deffeinigung diefet ihtet habenden Erbſchald und, auderer Anforderungen bey Verluſt Ihrer Anfprüce 
Para . 


i n j — 
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J 2 a» dd „ Zu Zr Ber 
und tes Beneflcii reftitutienis in imtegrunr ediäalitsr vorgeiaden, der 2afte December d. a. pro 
Termino Inrotulationis et Transmiffionis Adorum und der 22fte Februar 1793 darauf zur Publication 
eingehenden Urtels anberaumet, lauch für Andreas| Weiſen der. Iuris Pra&ticus, Hert Johann Gottlob 
Straͤußer zu Ziegenruͤck, ingleihen-fär Theodor m Weifen und Hannß Heinrich Hopfen Herr Burger⸗ 
meifter, Georg Chriſtoph Krauße zu Ziegenruͤck zu Curatoren befteffet werden —S le 
ke zw jedermanns Mlffenfchaft offentlich bekannt gemacht, - Datum Amt’ 
den 24. May 1792. 


Demnad von dem Ehurfürftl. Cähfjhen commitirten Zuftig Amte Ziegenäd des ju Batavia ver⸗ 
ſtot benen Preißgott Friedrichs von Oberniz erwanige binterlafiene Kinder und Erben, aud) Überhaupg alle die⸗ 
jenfgen, welche an deffen Nach aſſe ex capite hereditatis, ctediti yel alio quocunque titulo gegründete, 
Anı und Zufprüche zu haben vermeynch, as derwelt edictaliter ſub poena praeclufi und bey Verluſt Ihrer, 

infprüche, auch des beneficii reflitutionis in integruw, anf den j30ften November 3792 .r,legitimalion, 
quoad taufam et perfonas zu Anbring und Beſcheinlgung ihrer Anforderungen und zu Pflegung der Güte, 
and) zu Beftellung der bersthlgten Bevollmächtigten in loco judicii, fo wohln auf den 22. Dec. d. a. zu In- 
rotulation der Adten, und auf den 22ſten Febr. 1793 iu Publication eines einzuholenden Urtels, mittel, 
derer zu Dreßden, Leipzig, Neuſtadt an der Orla, Königfee, Saarbruͤcken und Hof im Bayreuthiſchen aus: 
gehangenen Edital-Citationen yorgeladen worden find; Als wird ſolches hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Datum Amt Ziegenräd mit Atnshaugk, den 24. May 1792. J 


m——— — — — — — — — — — — — — — — — 

Nachdem des ehedem zu Baͤrnsbach wohnhaft geweſenen und nachher in Altenburg ſich anſaſſig gemach⸗ 
ten- auch allda Im Jahre 1758 verſtotbenen privilegieten Petſchierſtechers, auch Hof-Wappen- und Stein⸗ 
fameiders Hrn. Chriſtian Friedrich Stichlers Sohn, erſterer Ehe, Daniel Gottlob Stiehler, weicher zu Bärns« 
bady am 3. Januar 1734 gebohren, in feinem gten Jahre aber, einer erhaltenen Züchtigung wegen das vaͤ⸗ 
terliche Hauß verlaffen, und nachher vom feinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, ſowohl deſſelben 
Erben, und alle diejenigen, welche an den auf den: gedachten abweſenden @tichter, aus feines zu Dreßden 
am 26. May 1790 verflorbenen volbärtigen Bruders, des Münzeifenfchneiders bey der Münze zu Dresden, 
Hrn, Aohann Friedrich Stiehlers Nachlaß gekommenen Erbancheil, Anſpruͤche zu haben vermepnen, auf ben 
vlerzehenden Deceniber 1792 zum Etſchelnen, und Beybringung ihrer Legitimation und reſp Liquldirung ihrer 
Anfpräche fub poena praeclufi, und bey Verluft ihrer etwannigen Anſpruͤche auch des benchicii refitutionis; 
in integrum, fowohl was infonderheit den Abweſenden aubeirift, unter der Verwarnung, dag Er- für todt 
geachtet, und fein Vermögen feinen nächften Anvertvandten als Erben verabfolget und zugeſchlagen werben foll, 
wicht, minder auf den fiebenzehenden Januar, 3793: zu Anhörung eines Mrteis oder Abſchledes vor das Amt 
Sresden, mittelſt derer ins Amte Dresden , und in den Rathhaußern Leipzig, Wittenberg, Schneeberg und 
Altenburg, auch zu Halla affigisren Edictalien, worgeladen worden- find; Als wird ſolches zu J⸗cdermanns 
Waiſſenſchaft hlermit befanng gemacht. e : i at 1.09» Bi een 


Demuach der Schuhmacher Geſelle, Johann Andreas Roͤhn, von hier gebuͤrtig, vor länger, als 21 

» Sahren in die Fremde gegangen, und feit der Zeit von. ſeinem Leben und Auffenthalte nichts _wiflen laffın,. 
und daher deffeiben noch Iebende beyde leibliche Schweitern, Johanna Magdalena Eifaberh, verehlichte Vob⸗ 
din zu Rodach, und Johanng Catharina, verihlichte Steinerin-aflda; um Verabfolgung ſeines, unter Yobr 
mundfcaftlicher Adminiſtration befindlichen, in 42 Mt. 2 gr. 7% pf. beftebenden Vermoͤgene zlemend natgi« 
fuchet, unter der Verſicherung, daß fie ; von des abweſenden Leben und Aufenthalt feit 10 Jahren feine 
Nachricht erhalten zu Haben, eidlich zu beftärten vermoͤchten, unter folchen Umſtaͤnden uber: nad Maaß gabe 
des ins Land ergangenen.Landesherrlichen hoͤchſt/ und gnaͤdigſten Mandats vom 10. Dreembr. 1767 zu vers 
fahren ohnbedenklich, und daher, der. 21. Septembr. c. m. iſt der Freptag' mach dem’ ı5. Sonntage’ poßb 
Trinitatis ,-.@; pro‘ Termino. peresmtoria, tangerfehen worden; Ais wird Eindangsernieldeter Yohanın 

_ UndsiasRöhn, ober ſeine etwaige Beibeser ben, auch alle die jenigen, weiche ar demfelben ex quosungue cspite: 
4; x einige 





” 


einige gegruͤndete Auſpruͤche zu Haben vermeinen, Kraft dieles jPeremtorie er ediätaliter nec non fub poe- 
nasmittendi-beneficii reftitutionis in integrum eltiet und geladen, binn:n dato und vorbemeldetem Termine 
vor uns zu Rathhauße muͤnd · oder fchriptlich fich anzumelden, zuſoͤrderſt ihr Erbgangerecht oder Forderun⸗ 
gen zu befchelnigen ;'in. Termino felbft aber in Perfon oder durch ſattſam Bevoll are zu erfcheinen, und 
nach beygebrachter Begltimarion und Beſcheinigung der Ertheilung rechilichen Beſcheids, widrigenfalls aber, 
und wenn weder der abwefende Roͤhn, noch deſſen etwalge Leibeserben, noch fonft jemand , welcher an deffen 
Vermögen gegründete Anſpruͤche zu haben, erweißlich zu machen vermoͤchten, erſcheinen follten, daß nach 
Vorſchrift des vorgedachten Landesherrlichen hoͤchſten Mandats der Abweſende, nach worgängiger, von feinen 
vorgedachten Schweſtern zu bewuͤrkender eidlicher Beſtaͤrkung, daß fle von feinem Leben und Aufenthalte b’ns 
nen, Jo Japten keine Nachricht erhalten, für verftorben geachter, deſſen Vermoͤgen an mehrgedachte feine 
ehe Cautisn verabfolget, Im übrigen aber niemand roeltet mit einigen Anſpruͤchen an dief m 
Vermogin gehort; ſoudern nach Ablauf dieſer Erik ſogleich damit a limine Iudicii abgewleſen werden fob 
len· Waornach ſich zu achten. Urkundlich unter Vordruckung gemelner Stadt groͤßern Juflegels, und des 
dermalen vregierruden Buͤrgermeiſters eigenhaͤndiger Unterſchrift. So geſchehen, Graͤfenthal, dem 11. Juny, 
ga (L, 8.) Burgermeißer und Noch dafelbft, 
en ts ma ya Johann Georg Wölfe, h. t. Conf, reg. 


* € hat LT) [7 onat December 1790 dahier verftorbene verwittibte Frau Kammerrächin, Magdalena 
Urfitä Eippatbftt , in ihrer initerm 10 Febr. 1777 aufgerichteten legten Willensdiſpoſttion, ihres, lange vor 
ihr mie Tod abgegangenen Chemanns, des geweienen Heren Kammerraths und Verwalters Lippold zu Wai⸗ 
zendorf, vorhandene ntliche Bruders und Schweſter Kinder dann. deren Kinder, als Erben zu zwey Sieben⸗ 


fhrer Hinterläffehden Grundſtuͤcke, baaren Gelder und Obligatioten, dergeſtallt eingefeget, daß fie mit 
einander, ehe Unterſchied, in capita erben follen. Alle diejenigen, welche ſich als des vorgedachten Herrn 
Cammert tath Lippolde Bruders: und Schtweker, Kinder dann deren Kinder zw legleimiren vermögen, werden 
daher Hierdurch edictaliter et peremtorie aufgeruffen, ſich a dato fängftens binnen drener Monate, wovon 
man ein Monat für den erften, ein Monat fär den jroeiten und ein Menat für den dritten und legten Ladungs ⸗ 
Termin anberaum:t, bey Endes. Benanntem Theilungs Fore, durch einzufendende ſchriftliche und obrige 
keitlich beglaubigte genägliche Legitimationen fub poena praeclufi unfehlbar nahmhaſt zu machen, und fofort 
feiner] Jelt wegen Zuthenung bes fle treffenden Detrags das Weitere zu gewaͤrtigen. Ansbath den 32. May 
1792, a us 2 A 

Kbnigl. Preußl. Canzleyinventur · und Thellungs: Eemmiffion zu Ausbach. 

ARmaſſen vi aflerhöchft preißlich Königt. Preuffiichen Regierung zu Bayreuih zum Beſten der 
Markt tebifeher Crmeinde efergndbiaß verſtattet worden, die Kirchweyh von Jacobi auf Galli zu verlegen, 
und zu Jacobi noch einen dricten Jahr Marft bis auf weitere Berordnung zu halten; So wird foldhes hier» 
er Enden dan ffentlich bekaunt gemacht, Signatum Markt Dachsbach den 30. Juny 


1792... 
z Königt, Preuſſiſches Amt. 


Nachdem auf des Nachrichters Johann Peter Schmidt hieſelbſt zum Behuf deſſen hier anhaͤnaigen Con⸗ 
eurſes zelithero in · genete angeich· agen geweſene Meiderey 700 Rthlr. baares Geld gebothen worden; Als wird 
von. biegen Foͤrſti. Am sivegen nue erwähnte Schmidtiſche Meiſterey mit diefem Licito zu dem Ende dicmit 
in fpecie fubhaftiret-und feilnebethen,- damit diejenigen fo ein miehreres dafuͤt zu arben gemeimet find, binnen 
Wonatoftiſt bey hiefigem Farftt- Anıte Seh anmelden, ihr höheres Geborh darauf thun, und. weiterer diedfäl 
Bass Verfügung fih gewärtigen können | Sigi. Leutenberg den 7. July 1792. 

M: 5* u Fuͤrſt. Schwarzburgifch;s Amt daſelbſt. 

ELF MR — Johann Anguft Andreas Noorh: 


7— 
Theils meine hleſigen Dienſte, welche die eigene Werwaltung'derjenigen Tamſllen Stifftung, in — 





en 


Diesbrauch ich ſtehe, dermalen unmöglich machen, thells die, in dem Fuͤrſteuthum Bayreilth wo ſich jenes 
Vermoͤgen befindet, erfolgte Reglerungs Veraͤndernng, machen mir es zut Veranlaſſung und zur. Pfllicht, die 
gewöhnliche Fidei-Commifs-Anzeige hfemit öffentlich bekannt zu madgen. Der hochfuͤrſtliche Branbenburg« 
Culmibachiſche Generalmajor Tpriftlarrı Eruf Frerhert von Reizenftein errichtete zu Hof am 14. July 1755 
ein Teftament, in welchen er feln fämmtlihes binterlafflendes Vermögen, an beweglichen 
ober wnbeweglihen Guͤtern, Foderuugen, Rechten, uichts ausgenommen, zu’ einen 
perpetnirlichen Fidei-Oommifs machte, und zu deſſen Nutnieferu 1) feines Bruders Ghgmund Friedrich 
auf Regnizlofau nach zelaſſene Söhne, nach deren Tode 2) den Älteften Sohn aus jeder Linie, nämlich vie jegs 
zigen Nutznieſer zu gleichen Tpellen; nad dem Ableben’ eines derfeiben 3) den Ueberlebenden, in weiterer 
Folge aber 4) deu jedesmaligen Aeltern der beyden kLinien ernannte. Es entdeckte fi; aber ‚nad bem Tode 
der erften Nutznieſer, eine Abminderung des, urfprönglidh in hundert und, vier taufend neun Bundere fünf 
und vierzig Gulden fraͤnkl. beſtandenen idei-Commilles, fo, baß jede Branche nur ‚wer und dreyßig tau · 
ſend GOulden fraͤnk. zu liquidiren vermoͤgend war. (Es errichteten daher; der Kaiferl ı Kürigh. Hrskieuren. 
nens, nunmehr Ehurfächilfche Cammerherr Ehrifteph Ernſt Freyherr von. Reizenſtein auf Regnitz loſau, als‘ 
dermaliger Nutzznieſer der einen Fidei-Commils-Kälfte und meine ehemalige Vormünder, einen von der damalg 
Hochfurſtl. Menierung Bayreuth beftättigten Recels de datis Negniplofau und Nemmersdorf den *7. July 
1781 dahin dag Fidei-Commiifs allmäplig wieder auf den urfpröugligen gomd iu et“ 
hohen, fo daß, wenn ein Nuhnkeſer 1000 ober mehr Bulden anlegen werbe, aud, 
der andere Theil eben fo wiel leiken follt, bis das vom Stifter für jede Linie mit, 
52472 fl. Hinserlaffene Quantum wieder beygebracht ſey. So lange nun bee Hauptſtamm 
erwähnten, Fidei-Coramiffes nicht gänzlich wieder hetgeſtellt iſt, bleißt es zwar unnachig, die Güter und 
Eapitalien aus weichen es deſteht, namentlich aufzuführen, inzwiſchen iſt, bis auf ſolchen Ball alles beweg ⸗ 
liche und unbewegliche Bermoͤgen der beyden Rutznieſer, vorbehaltlich. der haben Lchuberrlicgen Rechte in 
Caſum Aperturae,, dem Fidei-Commils-Bande verhaftet, fo daß die Subftanz der Ammtlichen Gäter auf 
feine Weiſe verringert, verpfändet oder veräuffert werden Eanır, und alles, tens deshalb wider Werhoffen 
vorgenommen werben walte, nad dem Klaren Sinn der Stifftungs⸗Urkunde für nichtig geachtet werden- - 
muß. Darmftadt, den 23. May 1792. . — 
Catl Philipp Freyherr von Reizeuftein, Fuͤrſtl. Heſſen » Darmftdörifher Cammıer- . 
bere und Regierungs Rath. ‘ IE s 


Mordgaulſche Staatengefchichte oder Beſchtelbung des Burggrafthums Nürnberg mis allen feinen Ehren, 
Würden, Rechten und Privilegien; und auf was Are die heutigen Staͤnde in Franken entflanden 
und ſich von der Herrſchaft des Burggrafthums Märnberg losgerifen haben, Bey Gelegenheit eine. 
chronologlſch + biplomanifch » fatififchen Beſchteibung der Hofmark Fuͤrth, 4 Theile. Er 
Dieb Wert erſchlen ſchon Im Jahr 1790 Im eignen Werlag des Verfaſſers, nur wenige Eremplare ka⸗ 

men davon in ben Buchhandel, und wurde daher nicht fo befannt als es verdiente. thaͤlt eine vollkäns, 
dige, getrene und actenmäfige Darfellung der Rechte und Privilegien des Haußes —2 auf die Hof⸗ 
mark Fuͤrth und das Gebiet der Reichsſtadt Nürnberg, und erläutert die ſeit brichalbhundere Jahren obwal⸗ 
tenden Streitigkeiten biefes Burchlauchtigſten Haußes mit dem Hochſtift Bamberg und dem Magiſtrat zu 
Mürnberg. Bey den gegenwärtigen Grenzftreitigkeiten welche durch Die Königl. Preuffifche Beſſtznehmung 
dee deyden Fuͤrſtenthuͤmer des Burggrafthums Märnberg ſowohl mic der Reichsſtadt Nürnberg als dem Hoch⸗ 
ftife Bamberg aufs Neue find veranlagt worden, zieht Diefes Werk chen- fo-wichtige nis noͤrhige Auffchiäfte, 
umd verdient deßhalb jegt vorzägliche Aufmerkfamket. Auffer diefen emubäte es noch ſeht ſchaͤtzbate hiſtorlſch⸗ 
diplematiſche Nachrichten äber die Ältefte deutſche Staatsgeſchlchte, Äber ben Urſprung und Hoheit der Gra⸗ 
fen und Bären in Deutfchland; von der Beſchaffenhelt der Landgerichte, btſonders won dem hohen Kaiſerl. 
La bes Burggrafthums Nürnberg u. die für dem Geſchichteſotſcher und Diplomatiter eben jo toi 

als für den Staatsmann unentbehrlich find. In der Luͤheciſchen Buchhandlung in Bayreuth find no e 

ge complete Exemplare a 4 Thlr. zu haben. 156 
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eitung. 





Mum. 93.) Donmerſtags, den 26. July 1792. 
Wien, vom 2a. July. . . tuirrt, indem er ein Quarre um fie fliehen and. 


Ser bat bier große Neuigteiten,  Erftlich fie öffentlich mit Ruthen Habe züchtigen laffen. 
ſoll die Ottomanniſche Pforte Die Treulo⸗ Von dieſen großen Neuigkeiten iſt die letzte hoͤcht 
figfeit begangen haben, den von dem hieſigen unwateſcheinlich, Die zweyte offenbar erdichtet und 
Hof ihr geſcheukten Frieden wieder zu brechen. Die Dritte mohl nur Daher entſtanden, daß in der Ges 
Es fonen auch ſchon Feindfeligteiten bey Choz⸗ een ein Corps von — —* 
zim von den Tuͤrken ausgeübet und der K. K. —— Aragon —* ——— 
Internuntius Bar. von Herbert in die 7 Thuͤr⸗ en mird, weil man Turkifcher Seite veie Bedin 
me gebracht worden ſeyn; Der auf der Reiſe nach zungen des letztern Friedensſchluſſes noch immer un⸗ 
Eonftantinopel ſich befindliche tuͤrliſche Geſandte erfuͤllt gelaſſen hat. —* 
ſoll deswegen zu Dfen ebenfalls arretirt und als Die Ungartfce Garde iſt wieder von Ofen 
Unterpfand zuruckgehalten worden ſeyn. Wen jier eingetroffen, Sie ſoll um die Hälfte, das 
dieſes Gerücht fich beſtaͤttiget, fo darf man diefen ig His auf 120 Mann vermehret und zur Bil⸗ 
unerwarteten. und beträbte Folgen nach ſich zie⸗ dung kuͤnftiger Oberofficier ganz beitimme werden. 
benden Vorfall ganz allein auf Rechnung der Se, Midi. haben für gut befunden, die eher 
Franzöfifchen Politik fchreiben; denn die Revo⸗ dem beftandene Königl. Kammer in Ungarn von 
lution und amdere mehrere Franzoͤſiſche Geſchich⸗ der Königl, Statthalterey zu trennen, und feibis 
ten beweißen hinlaͤnglich, daß der Staaten zer⸗ ge, wie fie unter Therefia war, wieder berzus 
nichteride Intriguengeiſt Nichelicus und Maza⸗ ſtellen. Ingleichen haben Se. Mai. die biefige 
rins die Seanzöfifhe Nation niemals mehr als ingarifche Heffammer in Münz und Bergweſen 
bey ihrer jegigen Staatsumichmelzung anszeid der Königl, Hofkammer in Kremitig untergeord⸗ 
nete. Se, Majeſtaͤt werden daher nicht von net, Much follen ſaͤmmtliche Dicafterien von 
Sranffurt nach Prag zur Krönung abgehen, ſon⸗ Ofen nah Peſt, und die Univerfität von Peſt 
dern beyde X. K. Majeftäten erwartet man mit nad Waitzen verſetzet werden, 
größter Sehnſucht wieder dahier ). Künftigen Sonntag wird · wegen der Kaiſer⸗ 
Ferner will man aus Privatbriefen wiſſen, ganungdas Te Deum wie gewoͤhnlich dahier 
daß nachdem die Unfrigen Courtray wieder befegt, ogehaiten werden. Ma 
Me OR DE — - Die von Privatis gu bezahlende Tonfumo-Maurfh 
welche den eingerädtten Franzoſen im Tiinmph 
— von den für fie einzuführen exlaubten fremden 
entgegen gezogen und ihre Hüte mit dreufarbigen :setthat 66 Mrscent, 
Gocardeu gefamuds, ein befonberes NBepfpiek as Beinen beträgt 60 Peocent. — 


Warfhah, dom 11 July. 
Vor dem Aufbruch mit dem Corps be Reſerve 
Kat der König folgendes Circulare an die Einil; 
Militaireommiffionen der Woywodſchaften, an die 


Kommandanten der newerrichteten Truppen und 


an alle Bürger des — Pohlen und des 
Großherzogthums Litthauen überhaupt erlaſſen: 
Wir Stanislaus Auguſt x. 
Wann nach einer etlich⸗ und zwanzigjaͤhrigen Re— 
gierung wir endlich glaubten, den Ruhm und das 
Sluͤck einer Nation auf unerfchürterliche Grundfeſten 
gefichert zu haben, jernichten Stolz uud Ehrgeiz auf 
einmal unfere Hoffnungen, indem fie ung einen Ofs 
Senfivfrieg zuziehen. Gebeugt unter der Eafl von 
Jahren, erfchöpft Durch lange: Arbeiten, ohne Unter» 
Jaf nagendem Verdruß Preiß gegeben, haben mir alfo 
fo viele Unfälle nur überlebr, um dieſes Land mit 
dem Blute unferer Landsleute benegt zu fehen.. Der 
Ewige hatte zweifelsohne befchloffen, neue Bitterkei⸗ 
ten über die Tage auszugießen, die er Uns noch zu 
verleihen geruhet: Wir unterwerfen ung ohne Mur 
zen feiner unveränderlichen Rathſchluͤſſen. Er hat 
gewollt, diefer gerechte und mächtige Gott, daß bie 
Mation das Gluͤck theuer bezahle, das er ihr bereitete, 
und daf das Andenken der graufamen vom Keiege 
unzertrenlichen Geifeln, tief eingeprägt in die Her⸗ 
zen det Pohlen, fie lehre, welchen Werth fie fünfrig 
auf ihre Glücfeligfeit ſethen, welche Bemühungen fie 
anmenden: follen, um folche Dauerhaft zu machen zu ſu⸗ 
gen. (Der Schluß folgt.) | 
Paris, vom 15. July. Mus Öffentlichen 
Blättern.) 
effern war endlich der Tag, dem man fo lange 
mit Anaft und Schreien entgegen geſeben hat, 
den man mirallgemeiner Verwirrung und Daraus flies 
Fenden blutigen Ecenen erfülr zu fehen glaubte, und 
vor weichem eine große Anzahl Unzufriedener diefe un. 
geheuere Stadt verliefen, und fich theils aufs Land 
Juruͤckzogen, theils über die Gränzen fich begaben um 
den erwarteten Greueln und ihren Folgen zu entgehen 
Aber über alle Erwartung gieng das Bundesfeft rubia 
und gluͤcklich vorüber. Gelbft das Werter, das. nach 
den vorigen Tagen zw urtheilen, feinen beiten Tag 
erwarten hieß, beguͤnſtigte Das Feſt und die Gemuͤther 


I 


der Thekfnehmer —— waren ſo rubig, ſo 
heiter als der bluue Himmel auf ung herabblickte. 

*) Obnehin war auch gar nicht Die gefuͤrchtete gro» 
be Zahl. Jacobiniſch gefinuter Nationaigarden aus des 
Provinzen berben gefommen. Da alle Antommende 
beffimme waren (nicht wie in den 2 vorigen Jahren 
dag Feſt und die Eidcomoͤdie mitzufpielen, auch etwa 
mit zu ſchmaußen und fich Hier in den Gelagen aller 
erdenklichen Ausichweifungen zu waͤlzen fontern) fe» 
gleich in ein Lager und dem Feind entgegen zu geben; 
fo fchfichen die Bundesbruͤder nur langſam wid ein⸗ 
zeln heran, umd (mas noch mehr zu bewundern war) 
Diejenigen , die wirklich gefommen waren, zeigten ſich 
nicht als Nacobiner fendern als Freunde der wahren 
Freyheit, Ordnung und Ruhe.) 

Die Wiedereinfegung des Maire Petion hatte 
das Volk ſchon im voraus zur Freude geſtimmt. Eine 
unzehlige Menge war am vorigen Tage bey ihm ger 
weſen, um ihm Gluͤck zu wünfhen. Petiom er 
ſchien alfo wieder als Maire dabey. Es lebe Po 
tion! ward millionenmal geruffen. Eine Menge 
Bürger mit Piken bewaffnet, hatte ſich in die Reifen 
gemifcht, und auf ihren Härhen war mit Kreide ges 
fchriebenz Es lebe Petion! (Einariftocratifches 
Blatt nennt diefe die Flügelmänner , die von Zeit zu 
Zeit denandern das Zeichen zum Ruffen: es lebe Pe · 
tiou, gaben.). .. 


Der König, die Königin, feine Schwerter 
und der Thromerbe waren zugegen. Der Zug nach 
dem Bundesfelde hatte. 6 befondere Abtheilungen, 
Bor der legten, worinn ſich der König, die N. V. 
und die Minifter befanden, wurde eine Fahne getras 
gen, auf welcher die Worte kunden: National» 
Souverainetät. Die Veteranen, die Zöglinge 
( Kinder) des Vaterlands, das Bild der Freyheit, 
eine umgelehrte Baſtille und Die Freyheits Saͤule, 
kurz alle Sinnbilver und Vorſtellungen, die man bey 
der nämlichen Ceremonie in den Jahren 1790 und 
1791 gefeben hatte, befanden fich bey diefer. - Nach 
jeder Legion folgten mehrere Frauenzimmer , die weiß 
gekleidet waren, und deöufarbige Gursel trugen. Die 
Deputirten der N. B. wurden während dem Zug durch 
das Freudengeſchrey: Es lebe die National« 
verfammiung begleitet. Die DVerbundenen, die 
unter den Bataillons wersheilt ober unser _ 
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alſo durch Petlon nichts veranſtaltet war, hörte ger Kunſt/ und Mahlerey Haudel nicht minder die hie · 

mın das Befchren! Es Kebe der König! es le ſige offne Weinfchenfe von deſſen hinterfaffenen Wir- 
hedie Nation! unzähligemal ruffen — Auf dem we, Tochter. und Schwiegerſehn in Gemeinfhaft ohn⸗ 
Platz fah man gegen eine Halbe Million Menſchen werändert forigeführe wird; Wir verfichern und ver⸗ 
werfammelt. Der Schall der Canonen und des ſptechen in allen vorkommenden Fällen, die eifricfte 
fcheenenden Volks war aͤufferſt börber und betäubend. Berienung nad ſtrengſte Rralität, und empfehlen ung 

R. ©. Die Hrn, Luckner umd Lafayerte zu allgemeiner Güre und Wohlgewogenpeit. Nurn⸗ 
beſie den fich feit vorgeftern bier. Man kaun berg, den 19. July 1792. 








want denken, zu wie vielen Murhmaffungen das Ge⸗ M. B. Wiltin, Wittwe. 
fexenyeit giebt. Geflern wurde in.ver N. V. vorge Deren Schwiegerfobn Fried. Aug. von 
fhlızen, dem in Preußifhen Dieuſten geftandenen Weber, zum Römifchen Kaifer unter 
Ber ral Shlieffen Franz. Dienfte anzubierpen. den Hutern. 
Regensburg, vom 13. July. 
Yufer gütiger Kaiſer Franz bat noch als Koͤ⸗ Kunſtnach richt 


ur Ä t Unterzeichnete find entichloflen den Proſpect der a 
ayerifche 
nig feinem Gefandten am Churpfalzbayeriſchen die Ankunft des Koͤnigs errichteten — eu 
Hofe, Herrn Graf von Lehrbacd, das groß Zeyfau aufgenommenen Ehrenpforte auf Subferipri 
> denk; senpforte auf Subfeription 

fe Kreuz des Ungarifchen St. Etephansor herauszugeben. Das Blatt fol in groß Folio For 
ans allerhoͤchſteigner Bewegung verliehen und mat mir einer kurzen Erklärung fehr forgfältig geſto ⸗ 
An damit, wie wir vernehmen, Durch ben —— —— zu Ende —— — 
e afen von fei ; Preis für einen ſchwarzen borud ift 30, einen 
nn ap — illuminirten 45 fr. Subſcribenten wenden ſich ent⸗ 
jam erra — weder poſtſrey an uns Unterzeichnete, oder an die ih⸗ 
Das am 14. July erfolgte Abſterben meines Ehe nen zunaͤchſt gelegenen Kunſthandlungen. Den / Her⸗ 
gatten und unfers lieben Vaters, Heren Johann Ya ren Sammlern verfpredhen wir den bey Kupfern ge 
fob Herrmann Wild, madıen wir andurch deflen Ber» möhnlichen Rabbat. Anſpach, den 19. July 1792. 
wandten und Freunden bekannt, und benachrichtigen Landgerichtsregiftrator Koͤppel. 
zugleich Das verehrungsmürdige hiefige und auswärri« Baninfpector Agel. 

Dublitum , infonderheit aber al diejenigen hoͤchſt- Die Luͤbeckiſche Buchhandlung und Die Buchbinder 
—3 Bönner und Freunde, mit welchen der See, Senftiſchen Gebruͤdere nehmen für Die hieſige Gegend 
fige in Verbindung geſtanden, daß deflen weitläufti- Subſcribtion an. 


"Es ıft den ızien July, biefes Jahre, in der Nacht zwifchen 12 und ı Uhr in der Beheftener Pappier- 
abrid durch Erfleigung eimes Fenſters, ans der Wohnftube eine an der Wand gehangene mit 3 Gehaͤußen 
derfehene ſuberne Taſchenuhr und aus dem Tiſchtaſten eine hölzerne mit Silber beſchlagene Tobadepfife, 
weiche auf dem Deckel mit dem Buchſtaben A bezeichnet und mit einer doppelten filbernen Kette werfeben ges 
ivefen, danm zuoen börnerne Pfeifenvohre und ein Icderner Tabackabeutel, diebiſcher Weiße entwendet wor 
den. Die Uhr mar inwendig mit Gaßner Bamberg bezeichnet, gieng in rothen Stein und hatte ein emaille 
Bifferblatt. Die Aufziehwelle war fehr zart, Dagegen Die Stellwelle noch einmal fo far. Das äuffere Gr» 
e ift mit Schidlgrot überzogen geweien. Yu das an der ftählernen Udrkette hängende filberne Pettſchaft 
gen Lamm, die. Siegesfahne halsend, und der Nahme J. E A geftochen, auch hiengen noch 2 Urs 
Ahfüffel daran,, ver eine won Silber, der andere don Dombad und vergoidet 5 letzterer hatre ein Durchbreche- 
nes A. Die Uhr war Äbrigens.von.vorzüglicher Güte. Derjenige, welcher von diefen entiwendeten Sachen 
air Austanft zu geben im Stande ift, hat ih. deshalb an Heren Pappierfabritant Abt in der deheſtener 
Happierfabrick ‚ zu wenden und von felbigem-ein Douceur won ı Carolin zu gemärtigen. 
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Anhang zu um. gz det Bayreuther Zeitung. 
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Freytags, den 27. July 1792. 
— EB ri — — 


Para; som 17. July. Vom Lorreſpon⸗der Sezen Feetien, wieder vor dem Orte Mi ra in 
Deisen.) sablreihhen Haufen dernmfchreife, den ı2. deſſelben 

Am Bundesfeſte tanzten Die Kinder um den hohen RNonath mit einem Corps der ihm anvertrausen Trup⸗ 
Palmbaum auf dem Marsſelde herum, ohne daran zu PP Und mit zinen Detaſchenient de⸗ Drigabiers Frey 
deufen daß ber. Feind an den Graͤnzen eht; wage, deren Beniffenipr entgegen-gegangen. Aber faum 
ſcheinlich Haben die Hundert taufend Mann, fo Diefem MAT £r auf eine Meile von Mirameorgerüdr, fo jap 
Tag unterm Geweht ftanden, Diefe kleinen and umfere ** daß Die Truppen der Begenfaction felbft ihm zur, 
großen Kinder beruhigt. gegen gtengen und in Schlaht-Drönung gefkelt, eine 
Aber fiehe, da kͤmmt Ludmer, uns bange zu ma, Eanonade #röfneten, und daß ibze Flanken mic unfe⸗ 
Gen, und erklart rund heraus, daß. wenn man nice FEN Kofafgn ein gegenfeitiges- Feuer angefangen hat, 
blicklich fchleunige und wirffame Verrpeidigunges ken. Der Generallieutenant Graf Mellin ‚cüdte 
mittel ergreiffen werde, 28 um die öffeneliche Sache Alſe wit feinen Truppen vor, um fle zu attaquiren, 
mißlich Hehe, Die Hrn. Deputizten (dee M- B.)find Mate aufeiner Meinen Diflanz vom Feinde For⸗ 
auch die ganze Nacht verfammelt-gebliehen, um Rarg |" Schlacht Drvnusg, befegte die Höhe, und eröfue 
iu faßen, wie der General zufrieden zu fiellen; man $* fine ſtatte Canonade aus Dem Felpgeihüge. Dar 
hoffen, daß fie das. Atcauum finden werden, das durch Murden Die Feinde jum Zurücjiegen gepwun 

land zu vertem, um daß Die (nierjäheige) Ar, Sen. Da der Seneral · Lieutenant Mellin fah, Daß 

beit der Nation (an ihrer Wiedergeburth) nichewerfoh- © gan, um mar fie in Einie zu verfolgen, gab 
zen fepn Werde, Ham. | er fogleich Befehl daß ein jedes Bataillon aus der 
Täglich geht eme Menge Leute ab, um unfere Ar. Mitte fih in Lleine Eolonven Formen uud Mit den 
ween ju verflärfenz morgenjmärfchjicen auch die ; Me: Mörtilen Schritten fortmarfciren folle. - Fe mehr auf 
und hofft man vor Ende des Monats 200000 Mann Erllied, deſto größere Verwirrung und Furcht bemerkte 
unterm Zelt zu haben. de man ben den Truppen der Begenfaction. Da .man 
Alles ift rubig feit der Wiederein ſetung des Herrn fie nun mic der Infanterie allein nicht erreichen konn⸗ 
Petion· Die Thuilerien find indeflen immer noch / ſo Sieg der General« Lieutenant Graf-Mellin 
gefperet; man weis nicht worum , Da keine Seele fic) bie vorliegende und vom Feinde geräumere Hoͤhe durch 
regt. — Die Nationalverſammlung har die ganze die Artillerie beſegen, die ſobald unter fie unter Bes 





« Nace im Reichauße zugebracht; wir werden bald hd» deckung der Eavalerie auf derfelben ihre Batterie auf- 


zen was fie gemacht hat: Sudmer fol darinn er, BeDorfen ; fogleich sine Canonade mit-einem fo glüd, 


ienen fenn. lichen Erfolge eröfnete, Daß Die Gegner unverfäumt 
= S. Petersburg, vom 6. July, fid) nach dem Orte Mira in das mit einem Wale um 
CHofbericht.) gebene Schloß retiriren mußten. Graf von Mellin 

worserkht. Detefchiere fogleich ein Varaillon Yäger um unferer 


Von dem Befehlshaber der ins Groß-Fürftenthum Cavallerie den W eröfnen, und ‚ohmerashter des 
kitthauen eingerüdten Truppen Ih ro Ka tfers is ſtarken a ee ae räume, 
hen Majefiät, General Rresf Hetnifom, ift gen unfre Jäger das Gchlof und den Plag, und er. 
Bier die Nachricht eingeganzen, daß der General Lieu. Öfneten den Weg, durch welchen der Dberfle Su. 
tenant Grof Mellin, nachdem ihm von den zur Re⸗ dom mit dem-Smolenstifhen Dragoner Regimente 
cognefcizung des Seindes gefchicten Teuppen Bericht jur Berföfgung des GeueralWajor-Beltas rilte, 
abgeſtactet wide, daß die den z ıtem. des verfloße nen ‚Der fich mac Nowgrodst fluͤchtete, wobey 4 Tam. 
And au den din © toJp ni virfrichene Eovalkcie Yaur,.z Eayonea mis der Cafe und, Munition, da 
7 a uhr. | Br ‚groß 
Ivo 


‚v 
j 
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große Menge von Fourage, Proviant, 
gen, Zelter und faft die ganze Equipage 


ueber 
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einige War nerallieufenant Fuͤrſt Dolgorukow mit ſeinent 
des General Corps bey dem Orte Mihalafhban, und nachher 
Beliak genommen wurden Über Senerallieutenant Ro ffatomsfy über den Fluß 

Unterdeflen ward der Brigadier Baron Beninf- Millia und verabrederen ſich durch verfchiebene W 
gen mir dem Jfumifchen Regiment Chevauxlegers nach Willna m Der General en —* 
und mit einem Bataillon Infanterie zur Verfolgung ſelbſt, da er mit Theile des erſten Corps: 
der auf dem Wege nah Slonim ſich uuter dem von Usla den re, ausrälfte und dem 11 Juny über 
Commando des Genmerollieutenanes Judizet abge den Willia gegangen, fam nach Michaliſchte und 
fonderten feindlichen Cavallerie und einen Theil der 


Tpe weil von den Wortruppen feine andere Rachricht war, 
ufanterie detafchirt. Er griff die Factioniſten in als daß fie den Eutſchluß genommen, die Gegenpar⸗ 


tie anzugreifen, fo fie er die ganze ſchwere Bagage 
mac, und gieng um ſich zu vereinigen. Wie er 16 


einem offenen Felde am, und mard von ihnen wit 
einem flarfen und heftigen Feuer empfangen. Allein 


phuerachtet diefes Widerflandes glüdte es dem Vri⸗ Werſte marſchiert war, erhielt er von dem Genetal⸗ 
gadier Beninkſen fie im Flucht zu fhlagen umd Lieutenant Zürft Dolgorufow Rapport, daf die 
über 8 Werſte zu verfolgen, wobey er viele von if» Truppen des andern Parthen im Haufen von Wilng 
nen gefangen genommen, und noch mehrere auf dem zuruͤcktehrten, und daß die aus dem Derafıhement 


Mlay niedergeſaͤbelt und getöbtet. 

Vom Anfange bis zur Endigung der Schlacht 
war der Verluſt der Factioniſten fehr groß. Auſſer 
«einer großen Menge auf dem Plage gebliesener wur 
Gen no 1274 gefangen genommen, und auflerdem 
werden ffündlich hin und herzerftreute Feinde einge 
bracht. Unſerer Seits beftcht der Verluſt aus 6 
Mann verwundeten und zı Mann getödteter. 
General⸗Lieutenant Graf Mellim ertheilt befon- 
deres Lob, dem Genneral-Major Buchs hewden, dem 
Brigadier Benitſen und dem Obriſten Subow als 
tapfer, eifrigen und geſchickten Officieren und als 
ven erften die den Weg zum Sieg eröffnet haben u. f. w. 

Rum Befchluß melder der Generallieutenant Mellin, 
Daß die Truppen Yhro Kaiferlihen Majeftät 
mit vollem Eifer und einem unſaͤglichen Muthe kaͤmpf · 

zen, ohne bein der Anftelung der Schlachtordnung, 
uaoch bey Einrichtung der Colonen auf dem Marſch, 

dm geringſten die Ordnung zu verlegen. 

Bondemfelben General en Chef iſt die Nachricht einger 

Yangen, daß nachdem ihm von den Benerallieutenan. 
ten Zürften Dolgorufow und Köffafoms ty 
von der Ankunft des Generallieutenanre Sabella 
Gab iello) mit Truppen der Gegenfaction nach 
Wilne, wo berfelbe fich zw befchägen entſchloß, Be⸗ 
zicht abgeftatter wurde, den 9. des vergangenen Juny 

der Generallieutenant Rofafomston mit der Haͤlf⸗ 

Be des erften Eorps und vier Eanonen zur Unterſtuͤz⸗ 
zung des Benerallieutenants Fürften Dolgorufomw 
zu dem Ende detafchirt ward, wm Durch vereinigte 
eilfertige Bewegung den Gegnern die Nerirade von 

Wilma abzuſchueiden. Deu 11. gieng der Op 


des General · Lieutenant Koſakowskoh um die Vorpo⸗ 
ſten aufzuheben geſchickte Coſaken bey dem Dorfe 
Schumaka fünf Werſte von Wilna fünf Pohlni⸗ 
ſche Cavalleriſten angehalten, von welchen man die 
Nachricht erhalten, daß 4000 Mann Truppen der 
Gegenparthey bey Wilna unter der Anführung des 
Generals Sabella wären, und daß die Infanterfe- 
fchon ‚auf den. Weg nach Grodno ausgerüdt, vie 
Reiterey aber zwey Meilen von Wilna zu Deckung 
der Retirade geblieben fe. Da alfo den auf Wilna 
anrüctenden Truppen gänzlich unmöglich war, ver 
fich ziwen Märfche eher zurücgegogenen Gegenfactioe 
niften nicht nur die Retirade abzuſchneiden, ſondern 
auch ſie mit Vortheile zu verfolgen, ſo ward deswe⸗ 
gen der Generallieutenant Koffatowston mit feinen 
Corps detafchirt,, um in Wilna einzurüden, und 
diefe Hauptſtadt des SGroßfuͤrſtenthums Birhauen iſt 
von den Truppen Ihro Kaiferlihen Majle 
ſt aͤt ohne Widerftand und ohne Die geringffe Unter⸗ 
drüdung der Einwohner befent worden, welche durch 
die freundfchafsliche Begegnung ihrer Vertheidiger 
eemuntert, ihre Freude und Vergnügen über die Be⸗ 
freyung von dem Joche, dem fle Durch die unrechtmaͤ⸗ 
fige Eonfticution vom zten May unterworfen were 
den, öffentlich begeugtem. © tn 
Barfhan, vom 183. Ya _ 
Der Bring Bontatomsfi hat num im Lan⸗ 
de Ehelm, bey Durbienfa, an der Graͤnze von 
Galizien Poſten gefaßt und zieht fich Immer weis 
ker, und immer mit Verluſt zuruͤck, ob man 
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gleich in dem Biefigen Zeitungen die Umſtaͤnde 
Beftmöglichft zu coloriren ſucht. 
Don der Armee bes FHürften Ponias 
„ tomsfibep Dubienfa, vom 5. July. 
Während daß fich Fürft Y- Poniatomsfi von 
Warkowice nah Dubienka zurüd;og, wurde 
feine Arrıer- Garde vonder Nuffifchen Avantgarde an, 
gegriffen. Der Streit ward lebhaft, aber gedandt 
fen es der Herzhaftigkeit und Standhaftigfeir des Ge⸗ 
merals Kosciusco, deſſen Vorficht untrüglic iſt, der 
Feind gerieth vermöge feiner Gefchielichkeie zwifchen 
gwen Feuer, ſo daß der Feind nicht weiter vordringen 
konnte. Indeſſen hat dieſer Ruͤczug der Pohtnifchen 
Armee unter den Befchlen des Fürften Ponintomsti 
fehr viel gefofter. Die Rufen haben nicht allein Ca- 
nonen, Pulver, Gewehre, Patronen, Magazine 
Mehl und Fourage, Leinwand und Tuch, Munitions- 
wagen, Kriegs.Caffa erbeutet, fondern die Pohlen 
haben auch noch an 3000 Manızwerlohren, aber es 
‚würde wicht gefchehen fenn, mann unter Der pohlni- 
ſchen Armee nicht Werrärher geweſen wären, die das 
Corps während der Action verlaffen. 
Bräfel, vom 18. Jul. 
(Umftändlicher Bericht von dem Vorfall bey Drchies.) 
Die Franzofen Hatten einen beträchtlichen Poften 
zu Orchies, einer kleinen Stadt 4 Stunden. von 
Tournan ; die Defterreicher befchlofien ſolchen zu über 
fallen und wo möglich wegzunchmen, deßhalb brach 
ven 14ten um 10 Uhr Abends der Gensral fa Tour 


Verin.) ' 


Dandini, ein Artilerie-Eapitain und em andere 
Dfficier find ben diefer Affaire geröder worden. Die 
Defterreicher kehrten, nachdem. fie einige Stunden, zu 
Orchies geblieben, wieder nach Tournay zurüd. 
.*) Nach einem Vericht aus dem Deft. Zelofa 
bey Ge mappe,- woman das Canoniren fehr gut Kirch 
fonuse , findan 12 Canoniers und ihren Handlaͤng 
und etliche nnd 30 Jaͤger getöder, auch ohngefehr eben 
fo viel verwundet worden. ‘Ein Hauptmann von Ben⸗ 
der erflieg den Plog mie Sturm und Die Franzofen 
flohen gleich Durch ein Thor fort, welches bie Oeſter⸗ 
zeicher nicht beſetzt hatten. ki 


Mon, vom rg. Zul. 
Ju verwichener Mache find 8 Bataillons und einl⸗ 
ge Eefadeons Defterreichifcher Truppen mach Bavas 
zwiſchen Balenciennes und Maubeuge aufgebrochen, 
und haben daſelbſt Pofto gefaßt. Sie werden zu 
Malplaquet (mo ſonſt Lafayette geſtanden) ihr 
Lager aufſchlagen. Die Defertion bey den Franzo⸗ 
fen if immer ſtark. Wir haben noch in dieſen Tagen 
Earabinier‘, Jaͤger, Dragoner und namentlich 4 Hu⸗ 
faren mit Pferd und Ruͤſtung hier auſprengen fehen. 
Geſtern iſt die den Feänzofen bey Mons abue⸗ 
nommene Canone zu Mons eingebracht worden. Eie 
führt: den Namen Alaline, (wie Meuchelmurr 
Ehimay, Am Heneganfıhen) ' 
"von 14. July. — 
Den 11. dieſes erhielten wir Nachricht, daß ſich 


aus Tournay, an der Spitze der nfanterie-Batail- Die Franzoſen in dem Dorfe Selvigne eine Siunde 
lons von Kinsky umd Bender, dann 4 Escadrons von hier befänden. Sogleich fah man unfere ums 
Dragoner und. Dufaren und 5 biß 600 Jaͤgern auf. liche Einwohner in der größten Beſtuͤrzung. Die 
Hufere Truppen , nachdem fie die ganze Nacht mars Weiber retteten mit ihren: Kindern auf dem Atmen 
ſchiert, trafen den andern Tag den r5ten um = Uhr fihinden Parc. Der Magifträt verfammmeltefich, une 
"zu früb vor Drchies ein. Der Angriff fieng fonleich gab ven Bürgern Mittel zur Verrhaidiging andıe Hand. 
mit größter Bebsaftigleit ans die Franzofen, die eine Gegen 6 Uhr des Morgens kamen die Franzofen 1 506 
fürchterliche Batterie auf einer Anhöhe bey der Stade Mann flart, an. Da es lauter Linientruppen wa⸗ 
hatten, machten ein ſchreckliches Feuer auf unfere ven, hielte man nicht für ſchicklich fich zuwerthaidigen z 
Beute. Das Gefecht dauerte mis vieler Hige biß 10 man ließ fogar die Jäger , fo fich hier befanbeu,-nachy 
Uhr des Morgens da die Defterreicher in die Stade Froid-Ehapelle zurücgehen. Die game Gegend von 
einbrangen Der! Werluſt ver Feanzoſen muß ſehr Chiman ward geplündert , kein Dorf ward verſchont. 
‚groß gemmefen ſeyn. Wir habem ihnen eine Canone Gie haben Geld, Weiszeug, Fourage weggenommen 
mit einem Pulverkaften aufler 30 Mann genommen, und die Meubles auf Wägen fortgeführt, und waͤh⸗ 
die verwundet auf dem Schlachtſelde liegen geblieben rend der Pluͤnderung hat man zwen Canonen gegen die 
‚Sparen, und die fie vermutblich nicht mit fortzumehe Stadt gepflanzt. Ver ſchiedene Perfonen wurden dere 
men die Zeit hatten. "Ufern Verlüft Fümiäh wir aoch wundet. - Endlich haben fie ſich gegen zo Uhr den 
nicht acuan angeben, Dis Major der Jaͤgereſvißen Nergens wicder paict zegen. 


via 


Schwetzingen, dom 2T. July. und der Türkifchen- Mufik, wach der Churfͤrſil. Dre‘ 
Geſtern gieng ber Fürft von Walded mit einem fidenz, um dem neugefrönten Oberhaupte ebenfalls 
Commando von Savallerie über den Rhein, tecogno⸗ Ihre Devotion. zu.bejeugen, Dreh ganz ſchwatz ge- 
feierte die ganze Gegend von Pandauz im der Ber Meidere Herren Jurfien trugen wechfeisiweife auf 
ftung machte man nicht Die geringfte Bewegung. Es sinem ſaumenten Polſter das Karmen, unter einem 
heift,, daß in fürzem die ganze Armes uber ven Mhein Lorbeertrang, welches fie Franz IL, widmeten. Nach 
gejeu, und fich an der Speyerbach Jagern werde. geihebener Ueberreichung ertönse das Vivar Aus dem 
| Munde aller Ampefenden, mit welchem ‘die mufifali« 
Maynz, vom 20. July. ſche Chore freudig einſtimmten, und alsdann noch 
Die Beleuchtung der Stadt inder verfloffenen Nacht mehrere Stůcke fpielten , worauf denn ber Züg wie: 
Abertraf die Erwartung, wozu Die ſtille Witretung Der in beſter Ochnung zurüctehere. — Die Anzahl 
nacı einem fchweren Ungemitter nicht wenig beyteng- der Durchl. Fremden , melde dieſe Reſidenz mit ih⸗ 
Abends um ı0 Uhr geruheten die Alerhöchft und yöch- FF ‚Gegenwart beehrt haben, iſt geitern durch dem 
ſten fteu, nach aufgehobener Abendrafel, aus —— Prinzen · Auguſt noch vermebrt worden. 
der ShHurfürftl. Reſtdenz in deu Straflen der Stadt ganze Tag ift in denjenigen Vergndgungen und 
herumzufahren, um die Jllumination anzufeben, bins Beſchafftigungen perfloflen, Die man von der Zuſam⸗ 
ger weithen fich noch ein Zug won mehr als 2o0 Ti- mentunft fo pieler aller hoͤch ſten und hoͤchſten Herfchaf- 
gen anfchloß. Ungeachtet der Menge von Zeoren I, und folcher Minifter und Feldherren erwarten 
Ben zeigte fich aiche Die geringe Unprduung.. Erf fänn. Abends mar die Churfürftl. Favorite beleuch 
eine Stunde nach Mitternacht erhoben ſich Ihre Ma⸗ tet. Die Rage des Gartens, die Ilumination der 
jeftäten Der Kaifer und Die Kaiferin nach Der Chur Brüde, der Schiffe und der benachbarten Dörfer, die 
fürftl. 14, Se. Mojeftät Der König von Preuf Menge der Fremden, und Die Gegenwart Sr. Kai» 
fen aber nad) Hönfknero Wohnung in Die Epurfürfll ferl. Königl. und Se. Rönigl Preufifhen Majeftät 
anoritte zart. deute Morgens. um 1: pe mar und fo vieler andern burchlauchtigften, Fuͤrſten und 
große Sour bey Gr. Majeftät.dem, Rönige,: bey Herren machte diefen Anblick fo herrlich, als irgend 
welcher auffer Se. Majeftät dem Kaifer und Sr Chur⸗ je in den größten Hauprftäpten einer im biefer Art 
Fürftl. Gmaben unferm guävigften Sandeshesen, auch Jen konnte. Späte verließen denfelben Se. Dei. der 
Se. Ehurfückl. Durhlaucht von * mit den bey⸗ — Fruͤh un 5 — —— > chen Rheins 
K. K. H. D- ’ "Die Abrei . Mai. des 

den Erzherzogen Eari und Joſeph K. K. H. H. uebſt Königs — — — j 


noch einer Menge fremder Fuͤrſten, Prinzen, Gra⸗ fih 
und anderer vornehmen Herren gegenwärtig na, von hier nad) Codienz erhoben, und hiezu den Dihein 


gen. Mittags murde in der Ehurfürftl. Nefidenz ge wählten. Zwey Stunden fpäter verließen der Kaifer 
fpeift; und mach aufgehobener Tafel begaben ich Se. WM Der Raiferin Majefläten, uebſt den Exrpherjogen 
KR. Preuffüfche Majetät wieder. nach der Cpurfürt, md Ihrem Gefolge diefe Stadt, unter dent Geläute 
Savoritte. Heute Abends ift Dal am Hofe, und der Glocken und dem Schalt: vom Eanonen. ı Aller · 


i „ böchftdiefelben. eilten zur Krönung nach Die 
pie Herren Akademiter werden ‚einen feyerlichen Auf Sagp; an weldem Main Kar Dr az 


zug machen. und Höchften Perfonen auf einmal be 

P gluͤckt ward 
Maynz, vom 22, July. werden in feinen Jahrbuͤch hi 
Der worgeftrige Hofbal, welcher zum Berguägen : - © di ER RT * ge E 
der Hier anmefencen Allerhoͤchſt · und hoͤchſten 8 Erste 53 


Merfeen geachen‘ worden, mar überaus glänjen. -. '-$u-Londen öfteine groyeapPifht Eharte von 

ve Mejekäı ve 5 — dem. Rronpeinjewooh (Europa heraushelommen,der Platz we dos Kr 
en einen rein hen nigreich Frantreich lebend föflte,_ iſt w ei gelaffen, 
de. Abends um 9 Uhr zogen die Herren Atademifer und man lieft. darauf. mit großen Buchſtaben: 
ſGqnſier Otbining, unter einer großen Veleuch· Hier war Ans Koͤnisreich Frauf⸗ 
sung von Wacsfadeln, wis Teomperin und Pantea wahren. «vn a * 


— 


Bayreuther Beitung. 





(Num. 94.) Sonnabends, ven 28: Juin 179%. 
Paris, vom 18. July. gen; als Commandant der Noͤrdlichen Armee, obgleich 


Bericht des Hrn. Dumonriez an Muraufeim fehr kurzes interim, fell ich füc die 


Sicherheit des Landes machen. 
die Nationalverfammlung. Im Bey meiner Ankunft in diefer Arwee gab mir der 


Lager bey Manlde, den 15. Ju⸗ He, Marfirall Rucdner das Commando feines lin» - 
Ip ı7 91. 2... fen Flügels und folglich des Lagers von Maulvde - 

_ Herr Präfident; Da ich nicht meis, ob ein und aller Imifchenpoften von Rille bi zum Lager vor 
Kriegsminifter oder feiner ift, da von zweyen Gene Famars. Ich ſtellte öfters, und legt noch den bey» 
ralen, der eine auf dem Wege an die Mofel oder nach den Geueralen zufammen vor, daß dieſer linke Flie 
Paris fich befindet, Der andere vielleicht auf eben dem gel zu ſchwach fen, daß der Poften zu Drchies nicht 
Wege ſich befinderz.da ich als Commandant per inr gegen einen Ueberfall ſich halten koͤnne, daß St, 
terim angeſtellt bin; fo ift es meine Pflicht, Ihnen, Amand in dem hämlichen. Fall ſey, daß das Bager 
wie der ausübenden Mathe, Nechenfchafı von Ereig- von Maulpe gut. gewaͤhlt fey für ein Corps von 7 
hiffen ji geben, die man entweder vergröfleen oder oder g000 Mann; daß es aber fehe unnorfichtig fen, 
verringern könnte; da man die Gränzen der Nieder» es nur mit 2 oder 3000 Mann zu befegen ; es gienge 
lande gleichgültig anzufehen ſcheint, weil man’ aus noch an, ſo lange das Lager zu Famars mit 15000 
dem Offenſiv · Syſtem in ein wölliges Defenfiv-Spfiem Mann befegt wäre; fobald aber diefes Lager aufge 
xerſallen iſt, unter dem Borwand, die ganze Macht hoben, over auf 3000-Männ vermindert würde, fo 
unferer Feinde Habe ſich an die lifer des Rheins, der flünde zu erwarten, daß eines dieſer Lager, vielleicht 
Mens und der Mofel gezogen, da endlich von zweyen alle beyde angegriffen und zuruͤckgedraͤngt würden, 
furchtbaren einander nur 20 Stunden von hier durch· desgleichen auch Die ſchwachea Poften zu Orchies und 
Breuzenden Armeen, ſich an Den Gränzen nicht ei St. Amand. Was ich voraus gefehen und gedacht 
mal fo viel Leute befinden, daß man eine gute Ver⸗ habe, ift gefchehen. 
thaidigung führen fönnte, fo glaube ich der Natio- Der Marfchall kuckner war am ı2ten abgegangen; 
nal-Berfammlung den nämlichen Bericht erftasten zu am ı5ten als.am Bundestage machten die Defterrei- 
muͤſſen, den ich an Hrn. La Fayette ſchicke, der, wie cher eine kleine Streiferen vor dem Bager zu Famars 
man mie fagt, General en Chef vom Meere biß an um meine Aufmerkſamkeit auf Diefes ſchwache Lager 
die Maas iſt. zu ziehen, aber zu gleicher Zeit rüdten fie mit ihren 
Am ı zten ließ mich der Marfchall Rucner hier als Hanpgmacht auf Drchies am. ch Hatte diefe Fleine 
Sommandanten-eines aus 6 Bataillons Nationalgar» Stadt drey Tage vorher ch ich nach Valenciennes ge- 
den Escadrons Eavalerie und einem Regiment ber ruffen wurde, befehen; ich hatte einen Ingenieur da- 
rittener Jäger, beftehenden Detafchrments feiner Armee, ſelbſt gelaſſen und befohlen,, fie vor einem Angriff 
mit welchem ich den zoten aufbrechen und nach Meg ficher zu fielen. Die Befagung beftand aus einem 
sehen fe. Er hat mir zu gleicher Zeit das Comman- Detafchement von 60 Mann vom ehemaligen Regi⸗ 
do aller Truppen der Nördlichen Armee bif zur An» ment Beaujolois commandirt vom rn. Desmarets, 
tauft de9-Generallieutenants Hru. Arthur Dil» einem Bataillon von der Somme von soo Mann, 
lon gelaflew, welcher die Nördliche Armee unter Hru. 30 Dragonern und 2 Stüden. Diefe Stade ik 
Bafanetse.commandiren fol. Unter dieſem dop⸗ ziemlich geoß; fie hat (Gothiſche) Mauern mit Katzen» 

ten Verhaͤltniße befinde ich mich im zweyen fehr ver» füaffelm (demurs serdnecs) einen doppelten Graben 

iedenen ———— Armee ud lange Vexſtaͤͤthee to; 
Marſchaus Lucknet folf ich mich nun mir meinen Da man nicht die Zeit gehabt hatte, fie in Ver- 
Its taillons und meiner nahen Abreife beichäfftie thai, 
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thaidiaungſtand zu ſetzen, fo ruͤckten die Oeſſerreicher, 
über 6000 Mann ſtark, mit vielen Stuͤcken und Hau: 
Bigen,, unter Begänftigung des Getraids an, und 
geiffen fie plöylich um 2 Uhr des Morgens anz un⸗ 
fere braven Soldaten hielten einen Angeiff von 5 
Stunden an 3 verfihiedenen Poffen mit einem bemun« 
Deensmürdigen Muthe und faltem Blute aus; fie 
Eilugen fih von Straße zu Straße und mabten einen 
gehe ruͤhmlichen Ruͤckzug auf St. Amand, mad 
dem fie nicht mehr als 8 Mann veelohren, wortn: 
ter 4 Freywillige von der Somme und 4 in ihren 
Haͤußern maflacrirte Bürger; fie waren gezwungen 
eine Ganone im Stich zw laflen; die Defterreicher ha- 
ben 2: Tode auf dem Plag gelaffen und 11 Waͤgen 
Verwundete ticggefahren. 

Um 7 Uhr zu früh raͤumten die Feinde Orchies, 
welches der General Menafle, Commandant zu 
Douay, durch 400 Mann von ferner Beſatzung 
wieder befetzen dießi Ich erbiele dieſe Nachricht Heute 
ſeuͤh um 9: Uhr zu Valenciennes;z ich hielt die 
feindliche Untesnehmung auf Orchies für den Vorbe⸗ 
then eines; Angriffs auf das Lager von Maulve 


Es mußte alfo die Commumication von Lille und 


Douay mit DValenciennes wieder hergeſtellt, St: 
Amand und Markhiennes unterflünt und haupt 


Fächlich vie Aufpebung des Lagers von Maulde ver 


hindert werden, welches, wie ich -Macheiche habe, 
auf dem linken Flügel angegriffen und zu gleicher Zeit 
im Ruͤcken abgefchmitten rerden ſollte. | 

Die Feinde machten Mine zwiſchen Conde and 
Maulde über die Schelde zu geben; ich ‚verlieh for 


Er 


beſchleuniger· Ich werde Die braven Belgler und 3 
Bataillons Freywillige kommen laſſen, die ich aus 
den Defgzungen zu Gravelines, Aire und Bethuͤne 
zieben werde. 

Die Bravour und die Standhaftigkeit des Gene 
rals Beurnonville fi® un forähmlicher, da bey 
feiner Abreife, der Generalſtaab des Marfhalls fuß 
ver gänzlich unterlaffen bat, ihm einige NMochricht, 
noch die erſton Beduͤrfniſſe zu geben; ieh ſelbſt mard 
ohne Inſtruetion, ohne Kriegs Commiſſairs un ohne 
Geld gele ſſen. Ich habe alles indem Versranen des Lar⸗ 
des und Dir Armee gefunden. Es ift möglich daß 
die Linmftände mich abhalten am zofen nad) Metz zu 
geben. Ich ſchicke den Dbriftlteutenong Lomer, 
meinen Adjutauten nach Paris um das Naͤhere anzu⸗ 
zeigen und Die noͤthigen Befehle zu hohlen. Es iſt 
immöglich den Zranepore zu beſorgen, weil man den 
Einwohnern über ı ro000 kivres für Fuhrlohn feul: 
dig und die Armee abmarfihirt if, ohne die gering, 
fen Defehle zu hinterlaſſen, welches ung unfeen eige⸗ 
nen Landsleuten gehäffig macht. Ich yabe die 


Ehre ꝛtc | 
Dum ourief. 


Parts, vom 19. July. (dom Eorrefpondenten) 
Geſtern find die drey Regimenter Linientruppen, 
die ſeit ihrer Errichtung in Paris Dienſt gethan, lu⸗ 
ſtig abmarſchiert; morgen folgen ihnen z Bataillons 
Schweizergarden, und ein ſtarkes Detaſchement Nas 
ttonalgendarmerie. Alles dieß macht zuſammen ein 
Corps von bis 000 Manns; welche vor der 


gleich das Lager zu Famars mie meiner Divifion; Hand 30000 Claffter (30 Stunden) von Paris 
miarfchierte auf St. Amand; von da fhifte Ich nach ſtehen bleiben „ und da die Hülfstruppen aus den Pros 
Drihies die Beſatzung die es fo tapfer verthaidigt hat; vinzen erwarten werden, an welche man Eouriere ge⸗ 
ich ſtellte überall vie Communieation wieder herz ich ſchickt hat, daß fie ihren Marſch befchleunigen. Nach 


verflärfte das Lager zu Maulde, und ſtellte Poſten 
Längft der Scyelde zwifchen Maulde und Conde aus; 
wenn ich angegriffen werde, fo wird es hauptfächlich 
auf diefer Seite und bey St. Amand gefchehen; 
wenn ich nieine zwey Bager zufammen ziehe, fo habe 
ich) ungefehr 7000 gut poftirte und fich zu wehren 
entſchloſſene keute; aberihhabe 12 biß 5000 Mann 
wor mir, die, da fie die Märfche und Contremaͤrſche 
unferee Armeen toiffen. und daß meine kleine Armee 
die einzige Reſſource dieſes Landes ift, mich angrei 
fen können. Ich habe Hru. La Fayette meine Lage 
durch einen Courier gemelver um ihm zu vermögen, die 
Ankunft der Divißen, die mich hier erſegen ſoll zu 
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ihrer Ankunft wird diefes Corps zur Eentralarınde 
oder zur Mordlichen flogen. 

Die Sitzungen der N. D. dauer nun ſeit dem An⸗ 
fang. dieſer Woche immer bis, oft ſelbſt die Macht 
Durch. Man befchäfftige fich in denfelben ernftlich mie 
den Mitteln die Armeen zu recrntitem, zu diſtribui⸗ 
ren, zu oraanificen und zu bezahlen und ſchmeichelt 
man fich, die Erflärung daß das Varerlaud in 
Gefahr fey, werde von allen Eden des König 
reichs Leglonen Verthaidiger herbeyfuhren. 
Nationalverfammlung, vom 18. July. 

Der Maire yon Paris uͤberſchickte die bLiſte der biß 
jet ang Den Provinzen zur Verthaidigung des Nas 

2. srlande 


terlande angekommenen Bunderbrůder, die in allem 
erſt 2960 Mann ausmachen. Ein Theil derfelben 
erſchien am 17. vor der R. V. umd hielt eine Rede. 
„Die Nation ift verrathen (ſprachen fie) mir milligen 
ein, einem Könige zu geboren, aber einem Könige, 
der nicht an uns zum Verraͤthen wird. Wir haben 
mit Defterceich Krieg, und Oeſterreicher commandiren 
in unſern Ragern, Defterreicher find in unfern Manern, 
Wie konnte man es dulden, daß ehemalige Edelleute 
unſeren Armeen vorgefegt werden durften. Beſon⸗ 
ders Ra Fayette, der treulofefte aller Generale, 
der ehrloſeſte aller Vollsmoͤrder. — Wir ziehen nicht 
unter fa nichtswuͤrbdigen Generalen zu Feld. Gebt 
uss Patrioten zu Befehlshabern, oder wir mar 
ſchieren allein. Mirer des Vaterlaͤnds! Nih- 
mer einftweiler der ausüberden Gewalt in der Per; 
fon des Königs das Amt ab. Setzet den General 
ſtaab ver Armee ab, welcher, vom Könige ernannt 
iſt u. ſ. w. 2 
Hierauf kam ein Bericht von Luckner: ich brau⸗ 
de noch 130000 Manır, (ſchreibt er). — In der 
Gontagsfigung fagte Br Ruhl: „Die Thore des 
Reichs find. offen, der Portier wıll fie nicht frerren.* — 
Diefer nannte ven König den Thorwaͤchter. Ein an- 
vr aa „ihm ‚den Cammerdiener der ‚Madame 
9: © Affen Obriſt der, Schweizer Garden’, mad) 
te Dorftellung gegen den Abmarfch der Linientruppen 
aus der Hauptſtadt und verlangte, daß F- feines 
Degiments zum Dienſt des Königs gelaflen werde, 
moben ee fih auf die Vertraͤge mit. den Eidgenoſſen 
berief.  _ - 
Nenedig, vom 20. Jul. (Aus Briefen.) 
(Een gebt bier die Nachricht ein, daß die Flo⸗ 
tille des berüchtigten Lambro Cazzioni, 
die aus 7 Schiffen und Meinen Fahrzeugen be; 
kand,. in dem Haven Quaglia an der Küfte 
bon Maine in der Halbinfel Morea, von 
‚2 Tuͤrliſchen Caravellen und einer Sranzöfifchen 
TFregatte, gänzlich zu Grunde gerichtet worden 
fey. Er Hat ſich mit wenigen feiner defperaten 
Gefehrten auf einer Galeotte and Land gerettet, 
*) Diefer Avantuͤrier hatte ein fonderbares Manis 
feft befanne gemacht, worinn er ſagte, Rußland, für 
welches er gefochten, habe feine: Flotille ohne Muni⸗ 
tion und Seld gelaſſen, ja er getraute ſich zu behaups 
den, die Ruſſiſchen Generale haͤtten ſich Die Summen 
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angemaßt, bie der Hof zu feiner Erpeditlon beffimme 
gehabt habe; der Petersburger Hof habe zu Yally 
Frieden geſchloſſen, ohne ihn davon zu benachrichtie 
gen, wodurch er mit feiner Mannfchafe der Mache der 
Tärfen ausgefegt worden fey: Da er von Rußland 
feine Belohnung erbalten, fo wolle er fie durch dem 
Weeg der Waffen und feldft unrer ver Vlagge Ca⸗ 
fharina II, ſuchen. Rußland erflärte ihn darauf - 
für einen Rebellen umd es gefchab mit Vorwiſſen des 
—* Hofs, daß vie Pforte ihn fo beham 
deite. 


Negensdurg, vom ar. Aufn, 

Am ı7ten d. M. hat ſich der Reichstag unter deu 
Vicarien Durch die in Stilleerfolgte Abreifetes Heren 
Fuͤrſtbiſchofs ala bisherigen Principal Commiſſarius 
geenbiat- zoffen wurde die Ratbeverſanim⸗ 
lung eingeſtellt. Am legten Montaz wurde war 
Reichsrath gehalten, aber nur von wenigen befuchti 
Mittwochs Abends erfolgte nun die Ankunft des Türe 
fen von Thurn und Taxis, aber incognito, 
Gleich Tags darauf Mittag um ıı Uhr wurde das 
Kaiſerl. Beglaubigungsſchreiben zur Dietatur ge 
bracht, und darauf die Tags zuver angefagre auſter⸗ 
ordentliche Nashsverfammimg aller 3 Reihs· Colle⸗ 
gien gehalten, moben erwaͤhntes Aller boͤchſtes Saifer> 
liche Beglaubigungsſchreiben im Vortrag kam,’ und 
beſchloſſen wurde, daß Chur⸗ Mainz nomine totius 
Imperii die Gratulätion abftatte, die ſoleunen Auf 
fahrren aber aller Gefandten zu dem neu fegieimirten 
Kaiferl. Principal Commiſſair (da derfelbe morgen 
twieder abreifen wird) biß zu deſſen Wiederfumfe und 
ſolennen Einzug verfihoben bleiben follten.- Nachmire 
tags geſchah von Seiten des Kaiſerl. Printipal · Com⸗ 
miſſair die Notification von Der geſchehenen Reaitimas 
tion bey allen Geſandten, und von letztern erfolgten 
hierauf die Gegengratulationen durch die Geſandt⸗ 
fchaftsfecretairg. 

Bis Morgen ſieht man der Legitimation des Con» 
tommiffarii Freyherrn von Leykamm, der ebemals ſchon 
in dieſem Poſten ſtand, und ſodann bis Montags 
der des Boͤhmiſchen Grafen von Seilern und der des 
Oeſterreichiſchen Baron von Borie entgegen, und 
eben bis dahin erwartet man: fihon ein. Kaiferfiches 
Hofdecret wegen des Meichsfriegs gegen Franfreich 

Bon der Herrfhaft Drbomel in 

Böhmen, vom 26. Juny, 
Wenn Zürften durch Thaten beweißen, Daß arte 
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iter als Herren ihrer Unterthanen find, fo verdie den, was ſie werden fönnen, und die Men— 
nen fie gewiß ihnen ſelbſt zum Lobe, und andern zur ſchen durch fie, was fie werden ſollen. 
Naäcdsstmung dem Publikum bekannt zu werden. 


- &e. Durchlaucht, der Fürft Auguft vonlob- 
Is sin find einer diefer, liebenswuͤrdigen Fuͤrſten. Er 
lebt ganz für feine Unlerthanen, und beſtrebt fich, ih- 

nen alles zu werden. Won der Wahrheit überzeugt, 
daß die gute-Erziehung und Bildung der Nachwelt dag 
größte Beduͤrfniß der Menfchheit, die weſentlichſte 
Angeleoenheit des Staats und das würdinfte Geſchaft 
der Religion ift, macht er diefen Gegenftand zu fei- 
ner Richlingsunterhaltung und würdigt ihu feiner gan 
zer Aufnierffamfeit. Hier ift der Beweiß davon. 


Nichft der großen Wohlthat, daß die Lehrer feir 


‚ner Herrfchaften durch einen beträchtlichen Erfag für 


das Schulgeld ſchadlos gehalten, und alle Unterchang- 
finder unentgeldlich unterrichtet werden, läßt ſich die 
fer weife Fuͤrſt vom feinen herrfchafılichen Amtsvor ⸗ 
ſtehern fornopl über den Fortgang der Schulen, alt 
won den der guten Sache im Wege fiehenden Hinder 
niffen getreue Berichte vorlegen, und erläßt hierauf 
Die gefegmäßigften und erfprießlichften Verordnungen: 
Als dieſer erhabene Schul» und Dienfchenfreund un⸗ 
längft in einer mit Beweiſen belegten Anzeige des 
Wie thſchafts amtes der im Prachiner Kreife gelegenen 
Herrſchaft Deho wel überführt wurde, daß ber 
Schullehrer in Tfbifhomwa, A. Franz Tiufty 
unter den übrigen Lehrern ber Herrſchaft (obfchon 
auch jene fleifige und gefchidte Männer find) durch 
£ehreifer und Induſtrie fich vorzuͤglich auszeichnete, fo 
befahl er, daß dieſem verdienftvollen Schulmann nebſt 
‚einer Belobung eine angemeſſene Remuneration; je⸗ 
nen Knaben und Mädchen aber die ſich Durch Fleiſ 
and Sittlichkeit ‚mit Vorzug vor andern hervorge⸗ 
tban haben, eine Belohnung von zweyen Epecics- 
Ducaten gereicht werden folle. Aufierdem- ertheilte 
derfelbe dem Drhowler Amte zur Beförderung. dee 
heilfamen Schulinſtituts und der damit verbundenen 
Sinduftrie verfchiedene trefliche und lobenswerthe Auf 
träge, die man nes kleinen Names megen übergehen 
muß. E i 
Danf ſey dir erhabener und wohlshätiger 
Fuͤrſt! Die Vorficht kroͤne dich and deine durchlauch · 
tigen Sproſſen mit fo vielfachen. Gegen, als „viele 
Unterthanen Du Durch. deine weifen Anſtalten, durch 
deinen väterlichen Schug ‚glüdlich macheſt, und ſchen⸗ 
fe deinem’ großen und edlen Tenfpiele allgemeine Nach. 
folge: fo werden die Schulen bald wer, 


n mehr hier Befinden wuͤrde, torum man ihn 


Bayreuth, vom 27. July, i 

NB. Vorlaͤufig biß der Deferteur von dem 
Bransdifhen Regiment Rama nf, welcher, nad) 
der Straßburger Zeitung hier angefommen und 
Gegenrevolution predigt u. f. m. dem Einfens 
der dieſer Nachricht aus Bayreuth und dem Ver⸗ 
leger der Straßburger Zeitung die Gebühr für die 
frengebige Schilderung , fo fie von ihm machen, 
entrichtet, (und dag wird er gewiß) bemerkt man 
was man aus Kenntniß der Sache zu bemerfen 
ſchuldig ift, und wag der Straßburger Zeitungss 
verleger (wenn es einem Verlaͤumden um Wahrı 
heit zu thun waͤre) vor allen wiſſen fonnte und 
mußte, daß dag gefammte Officierscorpg des Re⸗ 
giments fa Mark, als es fich wegen der immer 
unerträglicher werdenden Brutalität der Gemeis 
nen, Öffentlich abgefordert, zu Lion auf dem 
Rathhauße Die Fahnen und die Caffa des Regi⸗ 
ments fenerlich abgegeben und daß inſonderheit 
der hier. angelommene angebliche, Deferteur die⸗ 
fes Negiments zu Straßburg auf äffentlichem 
Rathhauße fich zum Ueberfluße gegen die Municis 
palität erbothen, durch eines der erften Wechfels 
bäußer der Stadt Caution Rellen zu laffen, wenn 
man ihn wegen Zurüctbehaltung von irgend etwas 
fo dem Kegiment sind der Nation gebdrte, in 
Verdacht hätte, daß aber die Municipalität, ohne 
diefe Kaution für nöthig zu halten, ihm dem vexs 
langten Paß zur Reife ertheilt hat: | 
Das alles find in Straßburg Stadtfundige 
Sachen und nur Leute, die aus dem Berläung 
ben ein Metler und. einen Nachrangszweig ma⸗ 
chen, wie die daſigen Zeitungéverleger, konnten 
Gebrauch von einein Gewebe boshafter und un: 
finniger Vermutbungen machen, die ihnen ein 
Menfch einſchickt, der ſich dadurch einen Namen 
zu machen ſucht umd der ſchon laͤngſt fich nicht 
einmal 

Adern der That ergriffe. J— une 
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Anhang zu Num. der Bayreuther Zeitung ' 


Montass, den 30. July 1792. 
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Berlin, vom 24, Iuly. verwaltuug am ſich geriſſen haben, ihr Werk, durch 
CHus der Koönigl. privilegirren Berlins, die Erfiärung eines ungerechten Krieges gegen des 
M ſchen Zeitung.) Koͤnigs von Ungarn und Boͤhmen Majeftät , welcher 


Kurze Darfteilung der Gründe, mel Pie wirklichen Feindſeligkeiten durch den Angriff Dreo 
de 2; Khnigl, Majeſtaͤt von ã — —* ar 
Breuffen bewogen haben, die  Naturlıh war efche Deich wovon Die De 

Waffen gegen Ge Deu ie Ares, 
gre ifen. mehrere Thatſachen rechtfertigten bald Die Beforgni 
S— Königl. Preuß: Majeſtaͤt halten ſich verſichert, eines feindlichen Einfalls, welche Die drobenden Zu⸗ 
21 daß weder die Höfe Europens, noch das Publi» ruͤſtungen der Franzoſen an den Sraͤnzen des Reichs 
cum überhampt ; diefer Darftellung bedurft hat, um feir geraumer Zeit erregt hatten. So wurde das un- 
“fh von der Gerechtigkeit der Sache, welche Hoͤchſt freitig zum Deutſchen Reiche gehoͤrende Gebiet des 
dieſelben zu verfheivigen entfchloflen find, zu Überzeu, Bischums Baſel durch ein Detafchement der 
‘gen. Denn, ohne die Verbindlichteiten zu verken zöflfchen Armee befegt, und befinder ſich noch in 
‘nen, welche Ihnen die obmaltenden Verträge, und Gewalt und Mılltühr. Eben fo wenig 
“ihre pofitifchen Verhälmifle auflegen, ohne unleugba · man das Bischum Lüttich: bald fegten es Franzis 
we Tpatfachen ganz zu entftellen, und ben dem Beneh · fie Truppen, bald Haufen vou Mebellen, Die fich 
‚wen der zeitigen Sranzöfiihen Megierung die Augen unter Begünftigumg der erfberen durch 
lieſſen zu wollen, wird Jedermann ** mäfe ihre Einfalle in Gefahr amd Schreien. | ßt ſich 
fen, daß Die kriegeriſchen Manfregeln, zu welchen Hiernadı nicht zweifeln, daß die übrigen Provinzen 
"Se. Majeftät Sic ungern entſchle ſſen baden, die na» Deutſchlands, fo bald es ihre Friegerifchen Unterneh. 
türliche Folge der gewaltſamen Entſchluͤſſe find, wel- mungen zu begünftigen ſchiene, gleiches Schickſal ha⸗ 
che die herrſchende Parthen, in blindem Eifer genom · bem würden; und es bebarf nur eines Blicks auf ihre 
men hat, und deren traurige Folgen man leicht vor» Lage, um fich von der nahen Gefahr zu überzeugen, - 
ausfehen fonnte. welcher fie augenblicklich ausgefgt find. 

Es genügte ige nicht, durch die Aufhebung der Es märde überfläffig ſeyn, fich im eine genauere 
Mechte,, duch die Einziehung der Befigungen Deut» Darftellung der angeführten Thatſachen einlaffen zu 
ſcher Zürften im Elſaß und Lothringen, die Berträge wollen: fie find zu befannt; ganz Europa war und iſt 

‚brechen, welche Deutſchland und Frankreich vers noch täglich Zeuge davon. Man enrhäle fich aus eben 
; ei Grundfäge in Umlauf zu bringen, welche dem Grunde, die angenfcheinliche Ungerecht igkeit die⸗ 
Jede gefellfchaftliche Drbnung zerſtoͤren, und eben da» ſes Angriffs bier ju beweiſen. Sollten aber noch einige 
durch die Ruhe und dag Glüd der Voͤllker umtergea- Zweifel desfalls obwalten koͤnnen, fo werden ſich felbi» 
Den, und durch ihre Ausbreitung auc in andern Bän- gedurch eine unpartheiifche Prüfnug der in den Staats· 
ansfirewenz; mıche „zufrieden , Die aller beleidigendſten ‚enden Gründe deicht widerlegen. 
even und Schrifſen gegen ‚Die gebeiligte Perfon und Ser Rönigl, Majeftät von Preuflen unterhielten lan⸗ 


be: yereubnchenspger vegane sehn Da 
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gereimtheiten zur Mäfigung und Klugbeit zuruͤckkeh⸗ 
zen, und fo die gegenwärtig einbrechente Gefahr ab» 
wenden würden. Sie befehligten in der heilſamen 
Abſicht, Diefe Veränderung zu befördern, gleich mit 
dem Anfange der Ruͤſtungen der Franzofen an den 
° Bränzen des Reichs, melde man Damals durch Die 
den Franzöfifchen Ausgewandersen von einigen Deich» 
ſtaͤnden zugeftandene Zuflucht zu recht fertigen verfuch: 
.te, Dero zu Paris reſidirenden Gefandrea, Grafen 
von der Goltz, dem Miniſterio Sr. Alerceiltlichiten 
Majeflät zu erfläsen: dag Hoͤchſtdieſelben einen Ein⸗ 
bruch Frangöfifcher Truppen in das Reichsgebier als 
eine Kriegserflärung anfehen und Sid; demſelhen mit 
aller Ihrer Macht entgegen fegen wuͤrden. Eine gleis 
che Erklärung gefchahe von Seiten des Geſchaͤftstraͤ⸗ 
gers Sr. damals glorwürdigft- regierenden Kaiſerl. 
Majeftät. Erfterer vereinigte ſich demmächft , in Ge 
maͤßheit der erhaltenen Befehle, zu wiederhohltennres 
len mit dem oben gedachten Gefchäftstrüger zu ger 
meinfchafrlichen Vorftellungen, und gab dabey aus, 
druͤcklich zu erfennen: daß der Koͤnig in Anfehung der 
"Sreanzöfifchen Angelegenbeiten mit Sr. Apoftofifchen 
Majeſtaͤt im genaueften Einverftändnig und überein 
ſtimmend banteln werde. Der Erfolg hat indeflen 
gezeigt, mie wenig die Hoffnung, welche Se. Koͤ— 
'nigf. Majeftär auf die Wirfung dieſer nachdrucksvol⸗ 
fen Erklärung fegten, gegründet mar; fie werden jetzt 
aber wenigſtens dazu dienen, Der Parthey, deren hef- 
tige Entſchluͤſſe die Feindfeligkeiten verurfacht haben, 
den Vorwand der Unwiſſenheit in Betreff Ihrer Ge: 
"finnungen zu benchmen, und Frankreich zu uͤberzeu⸗ 
gen, daß das Blutvergießen und das Lnglüd wel⸗ 
ches die Zeitumftände über dieß ungluͤckliche Land ge 
bracht haben und noch. bringen werden, vorzuͤglich ihr, 
überhaupt aber den von beyden Nationalverſammlun⸗ 
«gen aufgeftellten Grundfägen, welche alle Regierungs- 
formen angreifen und fie in ihren Grundfeſten zu er 
ſchuͤttern fuchen, zuzufchreiben fey. 
- Da nun Se. Königl. Preuß. Majeftät durch vie 
Bande einesengen Vertheidigungsbuͤndniſſes mir Er. 
Apoſtol. Majeſtaͤt vereiniger find; fo kommen Sie, 
‚ »ahne Ihre Verbindlichkeit zu verlegen , bey der genen 
Hoch fidieſelbe erfolaten Kriegserklaͤrung nicht · gleich · 
gültig bleiben. Sie haben daher keinen Auſtand ge⸗ 
nommen, Dero Geſandten von Paris abzurufen, und 
nachdräclichen Vercheidigung Ihres Allurten her- 
zueilen. Eine gleiche Verbindlichteit liegt Ihneu 
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als einem der vorzuͤglichſten Glieder des Deutſchen 
Reichs ob, Ihren Reichsmitſtaͤnden gegen die Anfälle, 
denen fle bereits auggefegt gewefen find, und welche 
fie noch täglich bedrohen, zu Hälfe zu fommen. Ge. 
Koͤnigl. Majeftät ergreifen daher die Waffen im der 
doppelten Eigenfchaft eines Aliitten Er. Apoſtolif. 
Majefät und ‚eines mächrigen Reichsſtandes; folg« 
lid, iſt Die Vertheidlgung der Staaten diefes Men 


archen und des Reichs der erfie Zweck Ihrer Ruͤſtun⸗ 


gen. 
Allein der König wuͤrde den vorhin entwickelter 
Srundfägen nicht gang zu entſprechen glauben, woll⸗ 
te Er die Wirkungen feiner Macht, nicht auch zum 
Vortheil eines andern Gegenſtandes anwenden, def 
fen Vertheidigung Hoͤchſtdemſelben nach ſeiner Reichs⸗ 
patriotiſchen Denkungsart ebenfalls obliegt. Es iſt 
bekannt, daß die Franzoͤſiſche Nationalverſammlung 
mehrere Deutſche Fuͤrſten, mit Hintanſetzung der 
heiligſten Geſetze des Voͤlkerrechts und gegen den. ange 
druͤcklichen Juhalt der Versräge, der ihnen im Elſaß 
und Lothringen zufichenden Rechte und Beſitzungen 
beraubt hat. Die Ausführungen, welche verfchiedes 
ne derfelben bekannt machen laffen , fo wie Die Berathe 
fhlagungen und Beichlüfle der Reichsverſammlung 
über diefe wichtige Angelegenheit, enthalten für Dies 
jenigen, welche fir davon zu unterrichten wuͤnſchen, 
die überzengendften Beweiſe von der Widerrechtliche- 
feit des. Berfahrens der Franzöfiichen. Regierung, 
da ſie den benachrbeiligten Fuͤrſten, im gebieterifchen 
Ton und unter bedtohenden Anffalten nur ganz unzu⸗ 
Tängliche und unzuläßige Entſchaͤdigungen angeboren 
bat. Es iſt daher der Würde bes Könige und ſeiues 
erbabenen Alliirten gemäß, dieſen unterdruͤckten 


Reichsſtaͤnden Recht zu verſchaffen/ und zugleich die 


Heiligkeit ver Vertraͤge, worauf die Einigkeit und 


as wechfelfeitige-Vertrauen der Völker, fo wie ihre 
Rude und ihre Wohlfahrt allein und weſentlich beru⸗ 


hen, aufeeche zu erhalten. 

° Der legte Endzweck endlich , den Se. Koͤnigl. Mas 
jeſtaͤt durch Ihre Ruͤſtungen zu ereichen Sich vor⸗ 
ſetzen, aſt von groͤßerem ÜUmpfauge, und nicht weni— 
‚ger als ver: obige der weiſen und: wohlthaͤtix en Abſich. 


ten der 'grereliäten Hofe wuͤrdig. - Br eher dabin, 


den nicht zu berechnenden traurigen Folgen vorzuben⸗ 
gen, welche jener anf dew Umſtürz aller. bürgerlichen 
Ordnung amd de. nack den Gefegen vertheilten Mache 
it und Arte 


‚abzwetende Schwindelgeiſt der Zügehofigteit —* 


archie für Frankreich, für Eutopa und für die ge⸗ 
fammte Menſchheit nach ſich ziehen koͤnute, und Def- 
fen fernere Fortſchritte ſchon das traurige Beyſpiel 
Frankreichs hätte aufhalten ſollen. Keine bey der 
- Erhaltung des Gleichgewichts vom Europa mehr oder 
‚wenicer intereffirte Macht kann aleichguͤltig dabey 
bleiben/ daß diefes Königreich, welches vormals fo 
„wefentlich dazu mitwirkte, den inneren Erſchuͤtterun⸗ 
gen, der abjceulichflen Zerruttung und Anarchie, wo⸗ 
durch fein volittiches Daſeyn faſt ganz vernichten iſt, 
Unger überbaflen bleib⸗· Welchen fein Vaterland lie⸗ 
bende Einwohner Frantreſchs ſollte nicht wuͤnſchen, 
jenen Graͤneln Graͤnzen geſetzt zu ſehen! welcher Men⸗ 
und nicht den Augenblick ſegnen, wo das Blend» 
wert mißverſtandener Freyheit aufhören wird, deſſen 
betruͤgeriſcher Schimmer auf die ſanften Bande der 
Anhaͤnglichkeit und des Vertrauens, welcher die Voͤl⸗ 
ter an ihre Zürfien, als an ihre Väter und Belchk- 
‚zer binden, ein fatfches Licht wirft, und ſie ſo von 
: wahren Wohlfahrt entfernt ;- den Augenblick, 
der zugleich die zügellofe Wuth der Boͤſewichter ent⸗ 
jafinem wird, :die num deshalb Vie der Regierung 
fchuldige Achtung zu fchwächen wünfthen, um aufden 
Trümmern der Dronen ihrem nie zw befriedigen» 
wen Hochmuth und ihren veraͤchtlichen Begierden zu 
EL Fe v0, 


Es iſt vaher eine der vorjüglichkten Abfichten Sr. 
Könige Maj ſtat und Ihres hoben Alliirten, der Anar- 
“bie in Frankreich ein Ende zu machen, zu dieſem Zweck 
‘die gefegliche Macht nach den wefentlichen Grundfägen 
‘einer monarchifchen Regierungsform wieder berzuftel- 
"fen, umd dadurch andere Staaten gegen die aufwiegeln⸗ 
den Unterrehmungen einer würbenden Rotte zu fichern. 
Sie find daben nicht nur des Beyfolls aller Mächte von 
Europa, welche von der Rechtmaͤßigkeit und Norbmwen- 
VDigkeit dieſes Entſchlaſſes uͤberzeugt find, verfichert, 
ſondern auch der einſtimmigen Wuͤnſche aller derjeni⸗ 
‘gen, die an dem Wohl des meuſchlichen Geſchlechts 
wahren Antheil nebmen. sr 
4, Ge. Rönidl. Majeftäs find weit entfernt, der gahı- 
. gen Stonjöfiicen Nation die Schuld der traurigen 

55 benzumeflen, welche Sie noͤthigen, bie 

zu ergreifen. Im Gegentheil find Sie uͤber⸗ 
‚ Voß der vernünftige :und ohne Zweifel größere 
heil Diefer ſgatzharen Marion. die Ausichweifui 
einer zu mächtigen Paxthey derabſcheuet, die Gefa 


nigl. Hobeiten. 
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ren <infießt . welchen die Mänfe diefer Parthey ifie 
ſelbſt ausſetzen, und die Ruͤcktehr der Gerechtig 
der Drdrung und des Fricdens ſehnlich wuͤnſcht * 
glücklicher Weiſe hat aber die Erfahrung nur zu ſehr 
dewieſen, daß der augenblickliche Einfluß dieſer Par⸗ 
then noch‘ immer fortdauert, ungeachtet der Ausgang. 
die Nichrigseie: ihrer ſtrafwuͤrdigen Entwürfe, die fi 
auf die Hoffnung von ihr zu erregender Empoͤrungen 
gruͤndeten, bereits. genug dargethau hatı Es bae 
alfo die, Verſchiedenheit der Denküngsart der Gutge⸗ 
finnten ; fo gewiß fie iſt bis jetzt nur wenig Wirkung. 
gehabt. Indeſſen hoffen Se. Majeſtaͤt, daß ſie end» 


lich die Augen uͤber die ſchreckliche Lage ihres Vater⸗ 


landes oͤffnen, ‚und: im ibren Handlungen den Muth 
zeigen werden, den die Vertheidigung einer ſo gerech⸗ 


ten Sache einfloͤßen muß; daß fie die verbuͤndeten an 


ihren Graͤnzen verſammelten Truppen als ihre Beſchüß⸗ 
zer und wabre Freunde, deren Waffen die Vorfehung 
begünftigen wird, anfeben, und Mittel finden: mer« 
den, die Parthey in ibre Schranken zu weiſen, wei 
she Frankreich in Flammen gefegt hat und für das 


‚um iheer frevelbaften Unternehmungen willen vergöfe 
«fene Blut. allein verantwortlich fenn wird: 


", Wien, vom 23. July, 

Geſtern Nahmittags um 2 Uhr iſt endlich der Sr. 
Graf Herberffein Molf mit 32 blaßenden Pos 
ſtilons al8 Courier von Frankfurt mir der Höchfians 
genehmen Nachricht von der gluͤcklich vol zogenen Krds 
nung unfers vielgeliebteften Monarchen. Durch die 
ganze Stadt nach dem Landhauße des Fuͤrſten Kail- 
mit geritten, allwo derfelben überaus gnädig em⸗ 
pfangen, und, bewirchet worden iſt. 

Vorhero aber überbrachte eben diefer Courier unter 


gleichmaͤßiger — * froͤhliche Bothſch 


nah Schönbrunn an die dorten reſidirenden Koͤ⸗ 
Heute, um ıı Uhr wurde deshalb 
in ver Et. Stephanskirche das fenerlihe Herr 
Gore dich loben wir! unter Trompeten: und 
PantenSchall abgefungen, und zugleich werden vom 
den Wällen der Stade dreyhmal die Canonen abge⸗ 
feuert, Die übrigen Feyerlichkeiten werden auf. die 
baldige frohe Wiedertunft bender Majefiäten verſpart. 
.., Bien, vom 24. July, 
Es werden neuerdings 20000 Mann mobil gemacht, 


ein wird in. Gemeinſchefft 
ig 


‚um auf ben-ekften Winf nach dem Rhein zu marſchie⸗ 
——— | 


os — — 
mit den Preuſſtſchen Truppen, ſobald die Erndte ſammlung gemacht werde, ſonſt gehen wir in’ 
»orüber, ins Junere des Elfaßes vorbringen, und ju Grunde bey dem beften und heiſſeſten Patriotis · 
die er anfangen. mus ic. 
Se. Hochfuͤrſtliche Gnaden der Hr. Premiermini- Dieam zıften Mittags erfolgte Ankunft des Mar- 
Rx und Staatstanzler Fürft von Kaumitz haben ſchalls Luckner im Straßburg richtere Die Gemuthet 
ings um Ihre m von dem mit fo wie- wieder auf, Alles fchöpfie neue Hoffnung und lang- 
Ruhm und Gluͤck für die geſammte Monarchie werfcheuchte Freude glänzte tieder auf der Stirne ver 
hetleideten hohen — gebeten, und zugleich zu Ih beforgten Patrioten. Alles gieng auf die Parade, 
zem Nachfolger den Geheimen Staats · und Confer um diefen Mann auf den halb Frantceich ſich füge, 
‚sen;minifter et Grafen von Kobenzel, welcher von neuem zu fehen. (Er ift wenig verändert, etwas 
ohnehin ſchon Durch mehrere Jahre das Staatsruder magerer und brauner. Der Mann (fagt ein Straß. 
‚gemeimichafilich lenken half, in Borfchlag dit. „burger. Blatt) hat fehe viel von dem Aeuſſerlichen 
Die alierhöchfte Revolut ion hierauf wird daher bey der Friederichs des Verklaͤrten, dieſelbe Größe, deu 
Zuruͤcklunft des Monarchen um fo mehr dem Wunſch felben Blick, möchte er doch auch fein Schlachten 
des Hrn. Fürften entfprechen, alsiderfelbe ſchon ein Glüd haben.“ — Er ift zum ir ee Ar: 


fo hoses Alter erreicht und ſo oft diefes Anſuchen ge⸗ 
ftelt pet , welches ihm aber zu jfeinem Ruhm Biemals 
gewähret werden konnte. Der Fürft leider aegenmwär. 
ig: wieder an feinen gewöhnlichen Kolidumtänden, 
Die aber Die Aerzte nicht für jgefährlich halten, 


mee ernannt worden, umd geht mach Meg. 

Wider. Lafayerte, den man am xugten im ber 
N. V. freygeſprochen, ift am 20. July die Auflage 
‚erneuert und ein —— Decret eingegeben wor⸗ 
dei, ihn für einen Verraͤ iher des Vaterlands zu er · 


Es beſtaͤttiget ich, daß Se. Majeftät den Unga- Bären. 


zifchen Hofkanzler Grafen Eari —— den Boͤh⸗ 
miſch Oeſterreichiſche Hoftlanzler Grafen Kollo⸗ 
wrath, Ihren Geheimen —* und Conferenz 
miniſter Grafen Franz Kolloredo, mie auch den 
"Grafen von Schönborn mir ihrer männlichen Def- 
"senden, mach be Mecht der Erſtgeburth in den Für. 
FHenfand erhoben. Auch haben Se. Majeftät das 
durch den Tod des Generals der Eavallerie Grafen 
Emerih Eſterhazy erledigte Kufarenregiment - 
dem Generalmajor Mezaro s zu ertheilen geruht. 
| Ri ” *— 
An den Rheingegenden wird es nun er ſchon 
28 geworden ſeyn. Die Recognoſcirung welche der 
Prinz von Waldeck am zofen gegen La ndau vor⸗ 
ommen, (S. Rum. 92) hat in diefer Beftung eine 
(die Senfation nz daß fie einen Eilborhen 
‚nach Straßburg geſchickt ha n, um die uͤble 1 Kalk, 
wocinn fie ſich befinden vörjuftellen, — Das Schrei. 
‚ben ſteht in den Straßburger Zeitungen. 
Is bitte Sie —— Cheift es am Gchlufe) um 
— Eides nn „Den wir —— bey dem 
edergedaͤch s geſchworen, dieſen Brief 
wwnferen jacobiniſchen Brüdern vorzulegen, —— 


- 


- fannten an ihm beftändig' * und Eu 


Bodreffe oh nnerzüglich an die National· Va favette fol feine Dimiſſion genommen haben. 


) Menge ont ij Sein Ber- 
brechen ift aber fein anderes, als daß er fich erdreuſtet 
hat, gegen die Jacobimer zu fchreiben, die ihmjnum 
‚alles Berdienft undfelbft per fönlichen Much abfprechen ; 
er foll das Canonenfieber haben und während den 
Auftritten vom 4—5 Det. 1799 unters Bette ver 
feocyen ſeyn und —— was ſelbſt ſeine Feinde 
ihm nie nachſagen konnten. Er war in Amerifa bey 
‚jeder Gelegenheit immer der erſte, immer ber wor- 
derfie. Den dem Angeiff auf Rpodisland riet, ober 


‚ ‚flog er vielmehr, 60 Stunden in einem Tage, um 


noch zum Gefecht zu fommen. Das Treffen bey 
Montmouth engagierte fich bloß durch ihn, da gr 
dem General Clinton er irre 
Piſtolenſchuß nahe kam, auf ihn of, wodu 

der Engl. General ihn mit feinen Dragonern * 
te, es zum Treffen kam. Bey Germantown ward 

er gefährlich verwundet; alle Englander, ob fie ihm 
gleich wegen feiner Jugend, French.boy. nannten, er⸗ 


—** 
Frehheit, wodurch er dit Amerikauer, wen 

IE se 1 one wieder electeifirge und nich 

fren machte. 


Faul Sande iſt in Paris geftorben. da» 


Bayreuther Beitung, 


(Num. 95.) Dienflags, den 31. July 1792, _ 
' Paris, vom 22. July. (Dom Eorrefpons diefem Gerüfte fichen Herren des Rarhs mie eine 
denten.) Re ziſter vor ihnen, in welches fich die Bürger ein- 


Abends ſah es bier wieder wild aus. Ein ſchreiben, Die Herz genug Haben dem Materfande zu 

— von Bundesbruder *) und Feind von La euen, welches in Gefahr zu ſehn erklärt worden und 
Fayette verfegte den ganzen Vezisf Der Thuilerien dieſe Erflärang wird heute mit hinreißendem Pomp 
und des Palais-Koyals in ilnruhe. Er dropre mie MUCH die ganze Stadt unter öfung der Canonen von 
feinem Säbel allen Mitgliedern der Nationalverfamm. Pontneuf (mo 24 Lerm⸗Cauonen aufgeführt find) und 
Jung, die für dieſen General, über den in diefer Siz- des Zeughaußes bekannt gemacht. Sie ganze Nario- 
9 gefprochen werden follte, ſtimmen würden. Die Malgarde iſt unterm Gewehr; der Generalmarfch wurd 
ſchandliche Auftritt verurfachte einen ſchrecklichen de ſhon um 4 Ur Morgens gefchlagen; und heute 
rm in dem Saal, aus welchem andere Tölpel von Abends blieben alle große Schaufpiele gefperrt. Die 
gleicher Größe herans liefen und fehrieen, man ermor, Lanze Stadt ift in Bewegung und curios, wie hoch 
de einander in der Verſammlung (fie war fo ziemlich fich die Eifte der Parifer belaufen wird, Die den Drang 
ruhig). Gogleich zogen die Feigherzigen von &s. Mhlen zur Arnier zu gehen. Man zweifelt nicht, dag 
Mod (die Gegend ummeir der R. B.) die Sturm, Mt fehr beträchtlich ausfalen werde In zmal 24 
glode. In Augenblid verfommelte Ach eine Menge Stunden werden wir fie haben und daraus wird man 
vor den Tporen der Thuiletien, die fie einfprengen kben was von den patziotifchen Gefinnungen dee 
wollten. Petion erſchien umd die Gemücher wur: SF MRevolutionenmacher zu halcen fe.  . — 
den "wieder ruhig; es Ticf-alios ohne Unglüd ab; In der Mairie (bey Hru Perion)-Har man Rach⸗ 
auffer diefem Scandal; die Sigung wurde wie gewöpm- Ft, Daß die Hauprfraffen mir Scepimiligen beverte 
lich foetgefeit and geendigt (ohne etwas über La Zaner, Mrd bie hie her tommen um ſich zum Dienf in den Ara 
te zu entfheiden). Die Schauſpiele in dem vezirk Meen anzubierhen. " Kamguedoc and Provence zeichnen 
litten durch diefe Salopperie; der Ton der Sturm, MG befonders aus; es find unter der großen Menge 
glode machte daß fie ven Abend gefperst wurden; auch a ee (unge —— von 
ie Boutiken i e⸗ ’ ’ er als 
bie B in Palais Royal und der St. Honor fen verlaffen, und mit deu Zornifer auf em 


Str den im Augenblick loſſen; tre 
* * geöffnet * che dr un Rüdten wohl gerüfler fo wie voll Muth antommen um 
Über den man am Ende lachte. Der Monfieur, ſo Die leichten und die Linientruppen zu verflärken. Da 


i facht Hat, fipt is nicht die Chi alle dieſe beute ſeit langer Zeit in den Waffen geübt 
—* —— — — — — worden; fo wird ihre Einverleibung in die verfchieder 

Heute und morgen ficht man ein Spectafel in Pa, Den Negimenter feine » wie bey ganz 
sis, davon man in den Yahrbürhern feiner Marion Neuen Recrouten verurfachen. Üeberhaupt zeigt ſich 
ein Deyipiel. hat. Im den Haupt Bezirken der IM DEE ganzen Marion, je drohender die Gefahr wird, 
Stadt find Amphitheater errichtet, von ftazten Detas ein unglaublicher martialifcher Eifer und ein folcher, 


ee Nationalgarden, jede mit 2 Cauonen, auf Denk —— de en vor 


die dreyfarbige Fahne wehrt, umgeben. Auf (ungen übe: 
= m — — det Drohungen Der nereinigten Mächte, noch Furcht 
Re —— > ._. die ee vor ihren fürkhterlichen — Man —* ohne 
Prov ‚umg n Fund zu ſichs zu verheelen, . daß man Leute verlie wird; 
matfchieren,, vorläufig aber in Paris ihren Helden» man 5 aber meicloffen, fein Leben und ee 
uch 3 la Patriote zeigen. - band theuer zu verkaufen; bey Der erſten Micderlage 
wle 
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wie beym erſten Sieg find die Provinjen entſchloſſen, 
alles was die Waffen tragen kann, marſchieren zu laſ⸗ 
fen, um durch die Menge die Feinde zu vorwirren, Die 
auf die Hauptſtadt losgehen wollen. 

Dieb ift gegenwärtig der Gemeinoeiſt; es wird fich 
zeigen obdie Operationen Sr. Durchlaucht des Herrn 

098 von Braunfchmeig ihn nicht verändern; 
es wäre nicht rath ſam jegt eine folche Vermuthung zu 
äußern; man würde ficher und gewiß in das Vaſſin 
von Valais-Royal geftmiffen werten; nicht in jeteg 
der Thuilerien: diefe bleiben ſtets geſperrt, zur Vers 
zweifkıng vieler Leute. Zwanzigmal feit einem Mor 
n.t bat man die unfluge Motion gemacht, die Thuͤren 
einzufchlagen ; aber weiſe Leute haben dieſe Irrrgula⸗ 
rität abaewwendet. Sollte indeflen der Hof harmätig 
noch länger dem Publico diefen Spagiergang entziehen; 
fo wirs das Murren zunchmen und vom Murren ift 
wicht weit zu Erceflen ; das iſt nicht bag erſte mal, daf 
große Begebenheiten die geringfägigften Urfachen ge 
gast baben. 

Die Umftände Haben einem betruͤbten Einfluß auf 
unfern Wechſelcours, auf unfere öffentlichen Papiere 
und den Preif des Geldes, fo wie auf die Liebe für 
den König, die Königin und den Hof überhaupt. 

Wirhaben z neue Minifter; Gort weis Mielange 
fe bleiben werden, man bewundert ihren Mih die 
Stelle anzunehmen; man wird bald ſehen, ab man 
auch Urſache Haben wird ihre Operationen zu bewun ⸗ 
dern, indeflen ſingt man immer forf,ca ira; es wird 
schen 

bien gut 
(Die Ariflocraten) mal falimur. 
Aus der Oberpfalz. vom 25. Juny. 

Seitdem die Rrönungsfeheelihfriten in Frank⸗ 
furt vorüber find, gehen täglich vormehme Reifende 
Bier Durch mach PreB ‚ wodie Hubdigung den zien 
Die Krönung des Königs den gem, die Kroͤnung der 
Königin dem zıten Auguſt vor Ach gehen wird. Nach 
den Vorbereitungen fo man macht muß ſolche prächtig 
anefallen. Unter andern wird von jeder nur etwas 
anfehnlichen Herrſchaft jeden Kraifes in Böhmen ein 
gur gewsachferit:" Dauer und Baͤnerin dahin Adgehen, 
Hi alle Infamınten bilden einen Bauern Jahrmarkt, 
wo jeder Bauer mit feiner Bäuerin in ihrer landuͤbli⸗ 
en Tracht erſcheinen muß; dann wird getanzt nach 
eigener Sittt. Der Anblid wird einzig ſeyn das 


I rn er 


- 


gartze Königreich Böhmen im Meinen concentrirt, med 
feiner individuellen Tracht vor fih zu Faben, und 
dann den munterm Landmann, bocherfreuet über vie 
Gegenwart feines geliebten Königs vol Jubel ſich 
im ländlichen Reiben drehen zu ſehen. Se. Majeftäe 
treffen den 29. July zu Prag ein. j 

Fest gehen ſtarke Munitions Transporte durch die 
Pal; und Bayern gegen Mannbeim und Memmingen 
zu, dech rheilen fie fich auf verfchiedene Strafen une 
ungehimderter marſchieren zu können. Kürzlich zag 
bier ein gedungenes Fuhrweſen mit durch; es mar 
eine Menze Waͤgen; und jiBer zu 70 biß 74 Cente 
mer beladen. Diefes Fuhrweſen wurde vrerpachtet 
am Fuhrkeute und Bauern, und der Wicner Hof zahlt 
für jeden Ceutner bis auf Ort und Etelle über Augs⸗ 
durg nach Guͤnsburg zu von 5 bis 6 fl. So koſtet 
das Werführen eines mit 7o Cent. beladenen Wagen 
nur a 5 fl. gerechnet 350 fl. und der Zug hielt über 
go Waͤgen, geſetzt aber gerade go Waͤgen, fo koſtet 
diefe einzige Fuhrwefens-Abrheilung 31500 fl. 

Mebft diefen gieng fürztich eine Divifion von 52 
Wägen Kaiferl. Beſpannung mit Artillerie Bedeckung 
da durch· Fever Wagen hielt 30 bis 32 Cent. Muss 
queten Patronen im Küften gepackt; Geltwärts von 
bier durch Bayern zogen legt hin zwey noch ſtaͤrlere 
Divifionem auch mit Munition beladen. 

ı Compagnie Artilleriſten von erften eld-Artillerien 
Megiment, gieng bereits durch, und ı Compagnie 
Mineurs, und r Compagnie Sappeurs erwarten 
wie den zoften July, daflean der Böhmifchen Graͤn⸗ 
je, 3 Tage Halt machen mäflen. Der Diarfch wird 
fehr befchleunigt, dennvon Rönigsgräs und Plef 
aus find fie durch ganz Böhmen auf Waͤgen zu 6 
Mann auf einen Wagen, sramsportirt worden, ihr 
Weg geht nach Augſpurg, we fle die weitere Marſch⸗ 
route erhalten. Es find die geübseften Beute die men 
ſich deuken kann. *Eine Canone kann in einer Mi⸗ 
nute ı2 bis 13 mal feuern. 


DBeimar, vom 23. Sum, 
Am roten bieß, giengen mit einemmale einis 
ge hundert Zenaifche Studenten hier durch, und 
blieben biß heute in einigen nahe gelegenen Er⸗— 
furthiſchen Ortſchafften, von da fie dieſen Mor⸗ 
gen in eben der Rußs und Ordnung, wie ſie aus⸗ 
gezogen waren, nach Jena zuruͤckglengen. Eis 
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nige Beſorgniſſe und Mißdeutungen, bie leicht Namen unterzeichnet, welcher auch gedruckt werben 
aufzuffären und zu heben gewefen find, hatten ‚fol, und die Drucfer bevürfen zu ihrer Rechtfertigung 
dieiem Vorgange Anlaß gegeben. nichts anders, als jelbigen , wenn die Schrift nichts 
zu dieſ enthält, welches mic dem aedachten Vorbehalt ſtrei⸗ 
Stockholhm, vom 17. July. .. tet; und zufolge dieſes follen auch von diefem Tage 
Zur Freude aller denfenden Bürger Schwedens iſt amade andere Arten von Cenfuren, und alle ältere 
unter dem zıten dieß eine allgemeine Schzeib- und uud menere in dieſer Sache herausgefemmene Verfafe 
Drudfernheits Verordnung erſchienen und in ben hier ungen ganz umd gar aufhören und vernichtet fen, 
figen Kirchen befannrgemacht worden. Dieſes Ediet quggenommen in Religionsfaden, und Materien , die 
Aber die Preßfrenheit athmet die edelſten Gefinnungen einigesmasen die Lehre und Hanprftüce des Cäriffene 
der Megierumg über die unveraͤuſſer lichen umd dem hung angehen, welche, wie es bisher üblich gewefen, 
Menkten angebohenen Rechte der Denffrepheit uud unrer der Auffiche und Beurtheilung der Conſiſtorien 
bat deſſen Erſcheinung fo mie die Entfernung aller derbleiben 
der Perfonem, melche in diefe Gefinnung nicht ein, 
ſtimmen, viel Freude bey der Nation verurfacht. Negenfpurg, vom 24. July. 


Es heißt darinn unter andern, „daß eine allgemeis nr 
ne Aufflärung der erfte und gemiflefte Schritt zum — oe —* — 8 RE 
allgemeinen Wodi ift, und daß die Zrepheit m Dem Spenpurg ei = ofen p uud Au 
fen und Druden eines der theuerſten Güter eines g eng 2 
freyen Volke, und eine unfchägbare Era die der Granffurt, vom 28. July. 
‚Schöpfer ſelbſt dem menſchlichen Geſchlechte verlichen 
hat, und die man, ohne deſſen in der Natur gegruͤn⸗ = wi b. twar legtens ein a. 
dete Mechte zu verkennen und zu beleidigen, nicht zu fanım ufin von hohen Fremden als ſelbſt bier 
einſchraͤnken fann, und daß dirfe Freyheit, weit da⸗ bey der Kaiferfrönung war, weil auch alle hier 
von entfernt, die Ordnung und Ehrfurcht gegen die Aumefende von Frankfurt nach Maynz giengen. 
Gelege, worauf aller Staaten Wohl und Beftand Note 
berubet, zu ſtoͤten, ghenn man fie recht handhabet, Der Fürftlihen und Gräfliben Perf 
hauptfächlich zu deren Beveſtigung dadurch feiter, daß nen welde vom ı9. bis den 22. Yu 
fe fchädliche Worurtheile aufdeckt, die Finſterniß der In bey Anmefenheit der beyden Rd, 
Unwiſſenheit zerſtreuet, und ſtatt deren im Richte Der miſch Kaiferlihen Majeftäten, und 
Wahrheit die Belohnung für die Ausübung der Pflich- Er. Majeftät des Königs von Preuf» 
ten gegen Soft, den König und das Vaterland aus fen fih in Mainz befunden haben: 
fegt, deren eifeige und frenmiliige Erfüllung, wie Der Ehurfürft von Coͤln, nebft Suite. Erzher⸗ 
wir überzeugt find, das wahre Ziel der Ehrbegierde zog Karl, nebft Suite. Erzherzog Joſepb, nebſt 
eines jeden redlichen Schweden ausmacht, und mo- Suite. Herzog von Braunfchweig, commardirender 
durch allein die entflobene Rube und die Gluͤckſeligkeit General der benden Kalſerl. und Preuffifchen Arniecır. 
Ver! Morfahren ; mit deren auf Treue und Medlichfeit Landgraf von Heſſenkaſſel. Landgraf von Heſſen⸗ 
deten Ehre, 'wieder zu uns geführt werben koͤn- Darmftadt, und Fran Bandgräfin. Marggraf von 
nen, und daß dieſe Freyheit auch die mürbigen und Baven-Durlach, wit dem Herrn Erbprinzen. Fuͤrſt 
edlen Kar die in allen Zeiten der Marion von Naffon-Ufingen, mit feiner Priuzeffin Tochter. 
eigen’ getöefen ‚bey derfeibigen unterhalten, anfeuern Prinz Auguſt, Sohn des Königs von England. Pfalz 
und beleben wird, uf: w. — Worauf die Schreib⸗ graf Mar von Zweybruͤcken, mit feiner Fran Gemah» 
and Preßfreyheit mie gewiſſen billigen Einfchräufun, Fin. Degierender Fürft von Weilburg, mit feinem 
gen erlaubt wird. Gegen das. Ende der Verordnung Heren Bruder, helländif. Oberſt bey der Garde zu 
heißt es: „Uebrigens ift jedem ſchwediſchen Manne Fuße, Prinz Friedrich von Heſſen, hoͤllaͤndiſ. Ges 
erlaubt, fich frey und ungehindert diefer allgemeinen neral und Gouperneur von Maſtrich. Prinz George 
Drusdfecpheit'zw'benienen, wenn der Berfafler feinen won Darmftade, hollaͤndiſ. General. Juͤrſt Eflerhas 
av 
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erfter Churböhmif. Wahlbothſchofter, mit feiner 
Bemattin , Toter, und Gohn. Fuͤrſt Colloredo, 
Reichsvrcetanzler mit feiner Gemahlin, und Todrer. 
"Herzogin von Arenberg, mit ihrer Tochter. Prinz 
Zriedrich von Würtenberg. Prinz Frieerih von 
Raſſau Uſiagen, 8. 8. Generalfelomarfchal. Plz 
‘von Naffau ⸗ Siegen, Kaiferl. Ruſſiſcher Admiral. 
Fuͤrſt Reuß von Lobenſtein. Erbprinz von Reuß, an⸗ 
geitedter Kaiferl. General bey der General WerbDi. 
rection. Deflen Herr Bruder, Fürft Reuf, Kai⸗ 
ferl. Geſandte am Koͤnigl. Preuſſiſchen Hoft- Fürft 
"yon Hahenzolern Siumaringen, Oberſt des ſchwaͤbiſ. 
Kraifes. Fürſt Muspuoli von Nom mit feinee Ge⸗ 
mahlin. Peinz Conde, und deſſen Sohn Due de 
Hourbon, nebft deſſen Enfel Duc d Engbies. Fuͤrſt 
won Hohenlohe, Generalfeldzeigmeifter und comman- 
Birender Kaiferl. General im Breisgau. Erbprinz 
ven Thurn und Taris. Fürft Eobfomig, Kapitain 
der deurf. adelichen Keibgarde. Monfignore Maury, 
Nuntius benm Wahlconvent. Kaiferl. Königl. Feld⸗ 
marfchall Laech. Graf Romanzow Ruſſiſch Kaiferl. 
BGefandte. Prinz Jablonowsky, Kaiferl. Ruffifcher 
Seſandte am Preuffifchen Hofe. Herr vom Kalits- 
thef, Kaiſerl. Ruſſiſcher Geſandte im Haag. Graf 
Eobenzl, K. K. Staats ⸗Vicekanzler, und Epnferenz 
minuiſter. Graf Metternich, Kaiſerl. bevollmaͤchtig⸗ 
ter Minifter in Bruͤſſel. Graf Weſtphalen, Raiferl. 
bevollmächrigter Minifter am trierif. und colmif. Ho⸗ 
fe. Graf Dettingen Baldern, Domptobſt zu Coͤln, 
und erfter Bothſchafter bey dem Wahlconvent. Frey» 
herr von Bartenſtein, Kaiferl. Reichshoftath und 
zweiter Shurbögmifcher Wahlbothſchafter. Grafvon 
Dettingen, Walerftein,. Kammergerichts⸗ Präfivent. 
Graf Shöuberg, Ehurfähfif. erſter Bothſchafter bey 
dem Waplconvent, nebſt deſſen Gemahlin. Graf 
Riancourt, zweyter Churfaͤchſiſ Bothſchafter bey 
dem Wahleonvent. Graf Haukewitz, Koͤnigl. Preuſ⸗ 
fiiher Miniſter am K. K. Hofe. Freyherr von Och⸗ 
fenſtiern, Koͤnigl. fehwedif. Geſaudte. Marquis de 
Breme, bevollmaͤchtigter Minifter Se. Königl. Mas 
jeftät von Sardinien am K. K. Hofe: Marauis de 
Gircelo , bevollmaͤchtigter Miuiſter des Königs von 
Nespel am Königl. Frauoͤſiſ. Hofe, nebſt feiner Ge⸗ 
mahlin. Freyherr von Spielmann, Kaiferl. Ä nad 
mer Hof: und Staatsreferendarius. Graf: Monces 
wigo, Noble Venitien, mit feiner Gemahlin. Graf 
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Balbi, Noble Genois, nebft feiner Gemehlin, Nebft 

ncch einer großen Anzahlverfchicdener Grafen, Gräfis 

ken und Herren. J— 
Kaiſer liche Suite: Frau Gräfin v. Wartis⸗ 


Arm, Oberfipofnieifterin Ihrer Maj. der Kaiſerin. Grau 


Gräfin von Kollewrat, Dame du Palais. Fuͤrſt Ro- 
fenberg, Oberſtkaͤmmerer Er. Majeftät des Kaifers. 
Graf Schafgotſch, Oberſthofmeiſter Ihrer Majeftär 
der Kalferin. Graf Colloredo, Kaiferl. Staatsmi- 
nifter. Freyherr von Warnedesf, Oberſthofmeiſter 
des Erzherzogs Karl. Morquis Spannochi, Dberfts 
bofmeifter des Erzherzegs Joſeph. Graf von Mal⸗ 
dagein, Kaifeil. Kammerherr. Marquis von Lam⸗ 
berti, Kaiferl. Oberft und Kammerherr. Graf Lam⸗ 
berg, Kaiferl. Kammerherr. Graf Harrach, Kal 
ferl. Kanımerherr. Graf Palfi, Kaiferl. Kammer» 
herr. Nebſt noch vielen Ungarifchen Grafen, Gräfie 
nen und Serren. 

Suite des Königs von Preuflen. Der 
er 1 nebft feinem Gouverneur Grafen von 
Brühl, K. Generallieutenant. Der Minifter Graf 
von Schulenburg, General von Bifhoffswerder. Ge 
neral von Echönfeld. General von Heimann. Ober 
ſtallmeiſter Graf von Eindenau, nebſt vielen Adjudan⸗ 
ten und andern Herren Officiers. 

Auſſer den hier wohnhaften, Franzöfifchen Herren 
Generalen und Dfficieren, haben ſich noch verfchiede 
ne Franz. Herzoge, Prinzen, Generale und andere 
Herren Dfficiers in großer Anzahl allhier eingefun- 
den, welche ſaͤmmtlich, nebſt vielen, fomehl wohnen 
den, als noch angefommenen Franz. Damen, täglich 
Mirtogs und Abends bey Hofe geſpeißt haben. 


Ein junger Franzoͤſiſcher Emigrant, befah neulich 
einen -Preuffiihen Soldaten fehr genau, und fragte 
ihn endlich, was das R bedeute, welches er an ſei⸗ 
nem Huth habe? Ganz troden antwortete der Preufle, 
indem er fich herum dichte: Rosbach! 

Der Marfchall dee Pohlniſchen Gegenrevolution 
Graf Potochi, betet ſehr fleifig und laut; Erom« 
wei chat es auch. — Die Ruſſen haben ſich in bit⸗ 
thauen in 2 Corps getheilt um biß nach Warſchau 
vorzudringen. 


Mit eines Beylage.) 





Beylage zu Num. 95 der Bayreuther Zeitung 


Dienftage, den 31. July 1793. 





Nachdem zu wiyl. Johann Jacob Bolfs, gewefenen Landfuhrmanns allhier zu Lengenfeld im Volgtlan⸗ 
de, nadgelaffenen Vermögen ein Coneurſus Creditorum entlanden, ‚und dahero deſſen [Amtliche Gläubiger 
brfannte.als unbefaunte, ad tranfigendum et liquidandum , nee ‚non ſuper ‚prioritate certandum 
ſowoil zum Verfahren daruͤber mit dem zu jenes Schuld· und Treditwefen-verepbeten Cnratore Litis et Bono- 
rum auf den 24ſten Oct. curr. ai. wor die Herrl. Lattermanniſche Stadtgeritäte zu gedachten Lengenfeld 
im Bolgtlande per. editales ſub paena praeclufi und reſp. bey Derluf des beneficii reftitutionis An integ- 
rum borgeläten.auch der barauf folgende 7te Decamber.curr. ai, zut Inrotulation und: Transmiſſion der Acten 
nach rechtlichen Erkaͤnntniße, ‚und endlich der 21 fe Febr. 1793 zur Publicatfon eines Urthels, unter denen 
im gnädiaften Banqueroutier Mandat vom’20. December 1766 enthaltenen Pracjudiciis amberaymet morden ; 
Als wird foldhes hiermit Bffe- tlich bekannt gemachet. j 


Demnach ber von Dreslau in Schleflen gebürtige, in hieflger Stade feßhaft gemwefene Därger und Schuh⸗ 
macher, Meiſter Eiiag Roͤſſel, am röten März, ai. ‚curr. 179% allhier, ohne Hinterlaſſung einiger Leis 
des. Erben, ab inteftato verftotben und deffen hinterlaffene Witwe, weil, ihres Wiſſens und Vermuthens, 
der Verſtorbene keine andere rechtmaͤſige Erben vachgelaſſen, als. ſolchen ‚Balls Hinterlaffene alleinige Unſver⸗ 
ſalerbin, um Ueberlaſſung der Erbſchaft ihres verſtorbenen Ehemannes bey uns angeſuchet uud wir daher zufoörderſt, 
des verorhenen Meiſter Elias. Roͤſſels etwa andene Bluteverwandte und rechtmaͤſige Erben, ingiekhen 
Glaͤnbigere, oder, wer ſonſt an deſſelben Anſpruch zu Haben vermeinet, auf bevorſtehenden 2gten 
Novbt. 7793 zur Beydtingung ihret Anſpruͤche und Legltimetion / unter denen Zewohnlichen :Brasjudiciis, 
Mile One —— zu Eeipgig , Fteyberg ‚ Breslau , und Altes 
‚hnrg ‚öffentlich angeſch agenen KEdictalien , :behörig vorgeladen, den 18 Januar 1793 zur Inrotulation de: 
rer Acten und din 28 März ej. ai. zur Publicatlon eines Urthels oder Beſcheides anberaumet haben; Als 
wird ſolches auch Hierdurch zu jedermanns Wiffenfchaft gebracht. ar Fe 1792. 


Demnach der von hier gebürtige, Aber 20 Jahte von hier abweſende und nunmeht für todt zu achtend⸗ 
Wöttger Gefelle, Johann Sammel Glauche, dafern derfelbe annoch am Leben, zur Empfangnehmung feines 
bier zurücfgelaffenen väterlichen Vermögens, zugleich auch deffen etwanige Leibes: ober andere rechtmäßige 
‚Erben ‚:ingleichen Glaͤubigere, oder wer ſonſt an gedachten Glauchens Vermögen Anſpruch zu Haben vers 
meinet ‚von denen hochadelich Dtoigemſchen Berichten zu Reinhartsgrimme, Im Wezierk.des Amtes Pirna, 
‚anf bevorſtehenden .ı aten October 1792 zur Beybringung Ihrer An vruͤche und Legitimation inter denen ger 
wöhnlihen-Praejudiciis , mittefft derer allhler und an denen Rathhaͤußern zu Leipzig, Brepkerg, Großen⸗ 
hayn, Altenburg und Bumtzlau öffentlich anaefhlagenen Edietalien, behoͤrig vorgeladen, :ber :23fte Nov. 
41792 „jur Inrotulation derer Acten und der. 24fle Januar 1793 jurfPublication eines.Urrhels oder Beſchei⸗ 
„bes anberaumer worden; Als wird ſolches auch hierdurch zu. Zedermanns Wiſſenſchaft gebracht. Reinharts⸗ 


aunime, am zoten Januaril 1792, 
Hochadelich Broizeniſche Gerichten allda, 
Zohann Gotthold Leßing Gerichtshalter. 


E haben fi weylann Peter Erhardte des hleſig Preuſſiſchen Königlichen Amtes Linterhanen 
 Möhrenborf, und zwar: Johann Erhard ſo dermalen 48 bis 49 Jahr alt, vor etlichen 20 Jah ⸗ 
‚ren, als Deferteur aus hochfuͤrſtl. Brandenburgl. Miliſalrdienſten, durch Uebergang in Kalſerl. Königt. zer 
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Dlienſte unter das Franz Graf von Kynskiſche Infanterle Reglment und Johann Erhardt dermalen bey 38 akt 
vor 20 Jahren ebenfalls, durch ebeumäflgen Uebergang in Kaiſerl. Königl. Kriegsdienfte entfernt, ohne dag 
won dem erfiern ſelt etwa-6 Jahren, von dem leern aber ſeit feines Abgangs mehr eiwas zu wernchkien gewe⸗ 
fen. Bann nun deren Vater obgefagter Peter Erhard Im verwichenen Sräkjapr mit Tode abgegangen, und 

beeden Abwelenden Söhnen, bey der unterm: 12 April. ai. curr. vorgenommenen Invensur uud 
undchellung von Gerichtswegen, ein Curator aufgefteiler, und von Königl. Hoͤchſtpreißl. Rigieruug Ju 
Bayreuth auf erſtatt et alleruntershänigften Bericht allergnaͤdigſt befohlen worden, beregte ausgetretteue beede 
| dein edidtaliter zu ciflren: Als werden anmit und Im Kraft dieß genannte Erhardten Sebrüdere aug 
Moͤhrendorf gebärtig, hiermit edilteliter citirt and vorgeladen, binnen einer peremtorifhen Fri von Driy 
Mouathen vor dahleflg Kinigl Preuſſiſchen Aurte in Perſohn, oder Falls fie nicht mehr am Liben deren ebe- 


— 


Uche Leibes Erben, wenn dergleichen vorhanden, zu erſcheinen, ſich das gefertigte Inventarinm und Gtund⸗ 


Verthellung vorlegen zu laſſen, und das weitere rechtilcher Ordnung nach zu gewärtigen, maſſen im Fall das 
‚In diefem ihnen peremtorie et fub praejudicio, end zwar vor dem erſten zweyten und dritten, und endlich 
ans:raumt werdenden Termin erfolaenden Nichterſcheinens auderweit allerunterrhäulgfier Vericht arflaitet und 
mach alsdenn ergehender allergnädigiten V:rordnung, mit dem ihuen erblich zuz falleuen Vermoͤgen verfah⸗ 
sen werben wird, Fraunaurach den 20, Zuuy 1792. 3 

Aus dem Koͤnigl. Dreuhf. Cloſter danun Vogtheylichen Furisdictions· Arat allda. 


— — — — — — — — — — m — — — — — — — — 

Kunegund Fuͤlweberin aus Unnersdorf im Bambergiſchen hat ſich ſcheu ver 50 Jahren auſſer Landes 
begeben, ohne daß inzwiſchen von dereſelben Aufenthalt, Leben, oder Tedt einige Nachricht eingegangen 
waͤre; derohalben der Abweſenden elnziger Bruder, und Erbe Valentin Fuͤllweber um Verabfolgung dereſelben 
geringen Vermögens zu 49 fl. 8 Er. fraͤnkl. gezlemend nachgeſnchet hat. Soichemnach wird vorbenannte 
Runegund Fuͤllweberin, oder ihre allenfallfige Leibeserben hierdurch voraeladen, binnen 6 Monaten entwe⸗ 
ber perfönlich, oder durch genugfam Bevolisrächtigte zu erſcheinen, und Diefe unter gerichtiicher Verwaltung ſte⸗ 
hende Gelder In Empfang zu nehmen, da ‚anfonften in deſſen Entftehung diefelbige befagtem Valentin Fuͤllwe⸗ 
ber ohne alle Caution werden übergeben werden. Sign. Buch am Forſt im Hochſtift Bamberg den 9. Juny 
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Stift» und Kloſter Banzlſche Boigtey daſelbſt. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— 

Sin des verfiorberen Burger und Kauſmann Johann Adam Gruͤnlers dahier Debit-Weſen iſt es zwar 
nach verfehtedenen Unterhandlungen endlich dahin gedichen, daß fämtiiche in Gemäshelt ergangener Edicta lien 
de 12. April nup. ad liquidandum fid gemeldete Creditores mit der Wittwe Gruͤnlerin, das von derfeiben 
vorgeſchlagene Padum remiflorium acceptiret haben. Dieweilen aber vor gaͤnzlicher Berichtigung der Sa⸗ 
che und Hinausgabe der verglichenen Zahlungs Poften, die Nothwendigkelt und Legalitaet eiheiſchet, bie allen⸗ 
folß zur Zeit nech unbekannt gebliebenen Gruͤnleriſche Glaͤubigere, durch anderweite öffentliche Ladung zur Aus 
gabe ihrer Praetenfionen aufzuforden; Als gefchleher ſolches hlermit, und werden ale diejenigen, welche an 
Eingangs genannten Grüner wider Vermuthen noch etwelche Anfprüche rechtmäßig zu formiren im Stand 
And, Kraft diß anderweit eitirt, In dem aufın 2ten künftigen Monarhs Auguſt praefigirten legten liqui- 
dations-Termin ohnausbleiblich vor hieflgem Stadt: Magiftrat auf dem Raihhauß zu eiſcheinen, nad nach An⸗ 
welfung voriger Laduna refpicienda zu refpiciren, wibrigen Balls biefelben zu gewärtigen, daß fie nachher 
richt weiter damit gehört. vie.mehr von gegenwaͤrtiger Maße fo jet als dann und dann als jegt gaͤnzlich prae- 
eludirt werden ſellen. Wornach Ab zu ahtm. Datum Bayreurh, den 5. July 1792. 

Iumaflen von Einer aterhöchit preißlich Könisl. Preuffifyen Regierung zu Wapreuh zum Beften der 
Markt Uehlfelder Gemeinde allergnädigft verſtattet worden, die Kirchweyh von Jacobi auf Galli zu verlegen, 
'und zu Jacobl noch dritten Jahr · Markt bis auf weitere Verordnung zu halten; So wird foldyes hiers 
wit zu Jedermanns Wiſſenſchaſt oͤffentlich bekannt gemacht. Signatum Markt Dachsbach den 30. Junh 
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oe König, Preuffifges Ams. 
‚Theile 
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ur Fidei-Commifs-Angeige in 

Tyelts meine hleſigen Dienfte , welche die eigene Verwaltung derjenigen Familien Stiftung, in deren 
MNiesdraach ih ſtehe, dermalen unmoglich machen, theils die, in dem Fuͤrſtenthum Bayreuth, wo ſich jenes: 
Bermoͤg; n befindet, erfolgte Regletimgs Veränderung, machen mir es jur Weranlaffung und zur Pflicht, die 
gersäßmlihe Fidei-Commils-Anzeige hiemit öffentlich bekannt zu machen. Ber hochfuͤrſtliche Braadenburg⸗ 
Culmbach ſche Generalmajor Chriſtian Ernſt Frepherr von Relzenſtein evrichtete zu Hofß am 14. July 1755 
ein Teſtament, in welchen er fein ſaͤmmtliches hinterlaſſendes Wermögen, an beweglichen 
oder undewegligen Guͤrern, Foderungen, Aechten, nihts ausgenommen, zu einem 
perprtninlichen Fidei-Commiß made, und zu deſſen Nutzuſcſern ı) feines Bruders Siegmund Friedrich 
auf R.anizloſau nechzel aſſene Söhne, nach deren Tode 2) den Atteflen Sohn aus jeder Linie, nänıtid) die Jej-⸗ 
ji, Nazuiefer zu gleichen Thellen; nach dem Ableben eines derfelben 3) den Ueberlebendeu, In weiterer 
Kolge aber 4) din jedesmaligen Aeltetn der beyden Linien ernannte. (Es eutdeckte ſich aber nad) dem Tode 
ber erſten Nutznieſer, eine Abiminderung des, urfpränglich In Hundert und vier tanfend neun hundert fünf 
und vierzig Gulden frintl. deſtandenen Fidet Commiffes, fo, daß jede Branche nur jwey und dreyßlg tau⸗ 
f.ud Gulden fraͤnk. zu liquidiren vermägend war. Es errichteten daher, der Kaiſerl. Körigl. Hr. leute 
want, numnehe Ehurfächjifshe Cammerherr Chriſtoph Ernſt Freyherr von Reisenkeln auf Reaniglofau, als 
derma iger Natznieſer der einen Fidei-Commils-Hälfte und meine chemalige Vormuͤnder, einen von der damals 
Hechfuͤtrſtl. Regierung Bapreuch beftättigten Recefs de datis Heguizlofau und Nemmersdorf den 7. July 
1781 dahin das Fidei-Commifs allmählig wieder auf den urfprüngliden Fond zu er» 
böhen, fo daß, wenn ein Mußniefer 1000 oder mehr Bulden anlegen werke, auch 
ber andere Theil eben fo niel leiken folle, bis das vom Stifter fir jede Linie mit 
52472 R. hinterlaſſene Quantum wieder beygebracht fe So lange nun der Hauptſtamm 
erwähnten Fidei-Commiffes nicht gaͤnzlich wieder hergeſtellt if, bleibt es zwar unnoͤthig, die Güter und 
Enpitatien ans weichen es beftcht, namentlich aufzufähren, inzwiſchen ift, bis auf ſolchen Fall alles beweg⸗ 
liche und unbeweglichte Vermoͤgen der beyden Nutznieſer, vorbehaltlich der hohen Lehnhertllchen Rechte Ir 
Cafum Aperturae ,„ dem Fidei-Commifs-Bande verhafftet, ſo daß die Subltanz der Fämmtlicgen Güter auf 
keine Weife ‚verringert, verpfändet oder veräuffert werden kann, und alles, was deshalb wider Verhoffen 
vorqenommen werden wollte, nach dem Elaren Sinn der Beifftungs » Mrkunde für nichtig geachtet werden 
muß. Darmfladt, den 23. May 1792. 

- Earl Philipp Freyherr von Nelenkein, Tuͤrſtl. Neffen / Darmftäbtifher Sammer« 
herr und Resierungs Rath. . 


| —— 


Fuͤnf und zwanzig leichte Lieder vorzuͤglich für das ſchͤne Geſchlecht, in Muſik geſetzt von P. J. von 
Thomas und im Verlag bey Baumgärtner in Leipzig find im allen Buchhandlungen Deutſchlands, und für hier 
ſigen Piag in meiner Handlung für i fl. zu haben. "Der Kenner und Dilertant fpiele fie mit Vergnügen bes 
fonders wegen ihrer Leichtigkeit und fanfter Harmonie. Calve. 


—— — —— — — — — — — — — — — 
Ein Mannlehn Ritterguth zu Froͤbersgrun in Reufffhen 3 eine Sinnden von Greiz, 2 Eleine Stun⸗ 
den von Plauen, in elner fehe fruchtbaren Begend liegend, weldhes 2 fine Obſtgaͤrten, anſehnliche Holzun ⸗ 
gen, guten Moden, guten Wieſen⸗ und Aderban hat, mit ‚niederer Jagd und niedern Berichten verfehen: 
iſt w:d nichts abzugeben hat, wird aus frever Hand feilgeborhen, Fännen auch Kaufgelder darauf ftehen blel⸗ 
Ben, die genauſte Nachricht eräpält man bey dem Eigenthuͤmet ſelbſt. 
Chriſtian Friedrig Pengel. 


In alen Buchhandlungen Deutſch lands ik zu haben: das Geheimniß die Karte zulegen, oder zu ſchlagen: 
bas heißt aus der Karte das Zukünftige einem andern, oder ſich felbfk zu fagen. - Wis jeht hat man über biefe 
Wiſſenſchaf noch gar nichts Gedrucktes gehabt. Der Berfafier hat diefe Kunft mähfem in Regelm gebracht, 
Man kanı fi) dahero aus der Lage der Karten deuten, ob man eine reiche Heurath thun werde? Ob man 
in einer unternommenen Gpeeulation vefffiven ? Ob man fi) noch eine Equipage halten? Ob man weit vom 
vaͤter lichen Haus entierns? Ob man in der Eotserie:gereinnen werde? Was die Framoͤſtſchen Affaisen für 


einen Ausgang geroinnen ‚niöchten? und fo noch mehrere. Dleſe Wiſſenſchaft iR nach Angabe leicht zu erler⸗ 
men: und da fie dem Publicum in ihren exften Bändgenfe ſehr gefiel, fo-hat.der Verſaſſer in-Icterer Ofter« 
meſſe 1792 fie dirch ein'zweites Baͤndgen vernolltommt. Er hat die Regeln ſowohl nad; ‚der Franzoͤſiſchen 
und Deutſchen Karte angegeb⸗ n, und befenders im leptern Baͤndgen die Figuren, indem zu jedem Baͤndgen 

pwey illuminirten Plans gehören , in Ruͤckſicht der Spaniſchen und Schwediſchen Natlonalttacht - recht gut 
“gerät. Der Preiß tft pr. Baͤndgen 12 ar. und im Verlag bey FG Baumgaͤrtner in Leipzig: y 


a — — — —— — — — — 
Dey F. G. Baumgärtner In Leipzig iſt in der letzten Oſtermeſſe 1792 erſchienen: M. F. ©. Leonhardi 
turzgefaßter Handatlas der europaͤſiſchen Staaten zum Gebrauch beym öffentlichen, ‚und Privat Untetricht 
ıfer Baud 6 Abtheil. mit 8.illum. Kasten ar. 4 Schreibpapier 1 Rhlr. 8 gr. 2te Abchellung mit 4 illum. Karı 
te gr. 4:16 gr: Deutfchland. Die.überhäufte Menge geographiſcher kehrbuͤcher, wwelche ſeit zehn Jahren 
theils mit, thells ohne Karten erſchleuen find, beweiſen zwar die vergroͤßerte Liebe des fo unentbehrlichen geb ⸗ 
graphiſchen Studlums, aber fie erſchweren auch jedem Lehrer die Wahl, da es nicht anders ſeyn konnte, a's 
daß mehrere mittelmäflge, und nur wenige gute Führer darunter ſeyn mußten. Zu den letztern gehoͤren ums 
ſtreitig die beyden oben angeführten Abtheilungen des I len Bandes, weiche den Ober und Niederſaͤchſtſchen Kra 
‚enthakten, und von einem Manne bearbeitet worden find, ber ſich bereits in geographiſchen Wache fo ruͤhmlich 
ausgezeithnet hat, daß es überfiüffig feyn ‚mürde etwas zu ſeinem kobe hier zu fagen. "Mus ſo vlel verfichrre 
man, daß der Hr. Verſ. bey der Bearbeitung ſo wohl auf den Gewerbetreibenden als fMmdterenden Zuͤngling 
und Leſer Ruͤckſicht genommen hat. Daher finder man fo wohl Geſchichte, Statiſtick, Manufacturen, Fabı 
ricken, Maturproducte ıc. In fehr zweckmaͤſiger Kuͤrze angeführt, ſo daß man von jedem hier befhriebenen Band 
einen tichtigen Vegrif erlangt. | At re 


5 Swetin in Weißenfels hatte zur Jubilatemeſſe 1792 an Neuigkelten und Foriſehungen: Ar 
für Prediger, von M. G. A. Horter, auf 1792 8. 14 98. Auton, eder altes folge aus dem andern, 
eine Brfgiihte zur Warnung und Belehrung ‚für Kinder, von C. A. Seidel, 8. 16 &. Archiv der. Er 

) e für Deutſchland, 2tc5 Daͤndcheu, mit einem Kupfer, 8. 12 ar. Bagatellen, remantſche, 
Zter Band, 8. 18 gr. Beſchrelbung und Sechlchte von Oſtindien, ates und Ztes Baͤndchen, 12. 18 gr. 
Diermit it Oſtdindlen beendiget. Blogra⸗hlen für die Jugend, ares Wänden, 3.9 gr. Ehritentkum, 
‚das philoſophiſche, des. Herra Eonfik. R. und Profeſſor Stelnbants, freynmuͤrhig geprüft von ‚einem practis 
ſchen Theoiogen gr. 8..ı Thlt. Foͤrſters, Thomas, Erzäplungen- von feinen Reiſen in allen vier Weuthei⸗ 
len, tes und ——— ‚12. 18 gr. MM obige Veſchreſbunz von Oftintien. Geiſt der neueſten aus ⸗ 

A 


Undiſhen Romane , and, mit einem Kıpfer..8 18 gr. Jagemanns italieniſch teutſches und teutſch ⸗ 
—— aten Bandes 2te Abtheilung, oder Beſchluß Des ganzen her Bände 
rfoften nun, mit breitem Rande auf fein Papier in 4. 10 Thlr: — auf Screibpapier in gr. 8. 8 Ihr: — 
und auf Drudpapiet , gr. 8. 6 Thles Dugendfreuden, 1792. 1 — Stes Stüd. Der ganze Jahrgang ı 
Tolr. 6 gr. Nordenſchild, Hermann ven, genannt. von Unſtern, als Anhang und Nachtrag zum deurfchen 
"Alciblades . .zter Band* 8. mit Sophlens Bildnlß, 1 ‚Thle- 4 gr. Seidel C. A., Scheuſpiele für die Iu⸗ 
gend, ates Bändchen, 8.9 ar. Wahrheit und Dichtung, ein mnterhaltendes Wochenblatt für den Wärger 
und Sandmann ‚aufs Jahr 1792 1tes und 2tes Quartal, 8. 10 gr. Nach der Meffe wurden fer 
tig: — = — im — erwarten —— People: —* Pin — — 
8. 2 gr. (Diefe Predigt IB and in der Beitumgserprdktion , im Jutegl enzermioir in ‚Leipzig, Im Adbreg- 

In Dresden und bey jedem ‚der das Mochmblatt: Wahrheit wid Dichtung, ade 
Alclblades, der beuitfche, zmeepter und dritter Theil; neue verbefferte und vermehrte Auflage, 8 mit 
Kupfern; beyde Theile a Rthl. 8 gr. Mummehro iſt dieſes Werk wieder komplste zu haben und koſtet 
nit Hermann von Nordenſchild, 2 Teile, 5 Rehl. 19 gr.) ihrer (M. J. E.) zur Fawilienerbaunug: 
«ine Auswahl von Predigten über Häusliche und: neftllichafttiche Angelegenheiten, 8. 2:6. Baͤndchen. Druck⸗ 


orkhen und denfen, 8. ater Wand, 12 gr. (Für biehenigen, -dit. den Almanach nit ‚befigen, dat. Diefee 


H 


Much noch den beſondern Titel: -Beiftesunterhaktungen an alep band. 


Bayreuther Zeitung. 


F kiſſabon, vom 19. Jung. von den Ruſſen bereits in Beſitz geuommen wor 
Jie 1 6teu b. iſt aus dem hiefigen Haven einaus den ſey. 
den Schiffen: die Königin von Portw Ge, der Kaifer werden, dem Berneh: 
gall, die Gregatte Prinz von Brafilien men auf ihrer Rüdreife aus Fraukfurth im 
and bie Feigantinender Haas, ber Flieger !inz eintreffen, ih Alda Buldigen laffen, und 
und die Schlange beftcheubed Geſchwader nach ſedaun Ihren Weg Aber Dudwsisnadg Prag 
dem Mittellaͤndiſchen Meer amsgelaufen. Der nehmen. 
Eher d Esiadre Jo ſeph Sauche n de Brite Da die Wahl eines Coabjutors des bohen 
. Me Befchipaber davon und an Bord der Fregette Deutſchmeiſterthums und Erzbiechums Lila 
Befindet ſich D. Lorenzo de fima, welcher als ſtens für ſich gehen wird. fo glaubt man, b 
auſſerordentl. Gefandter und bevolimaͤcht lot er Mis ſoich⸗ auf den Bruder unſeres Monarchen; den 
wißter Jhver allergetzgueften Maj. an den Hof des Erzherzog Jofeph ausfallen werde, indem bie 
Königs von Sardinien geht *). beyden Herren Epurfürften ven Mainz und dTn 
“) Yu Eonden wolte man aus Liffchoner Privat. gegen Se. Kaifarl, Maj. ſich feyerlich exflärt Has 
Briefen wiflen, Daß and: die Königin Ach auf diefer gem, dag Cie Watersfelle für Ihr bertretten wol⸗ 
kleinen Escadre befinde ‚mit Dr. Willis, welcher len und bies von ‚chen diefem Prinzen ſchon vor 
Die Gechuft vorgeſchlagen, Dein Morquis Maria- ey \ | 
Lod und antemu nen Zipel — Allein es ant ach Eitiger Zeit. 
die Monarchin in Der Miete Jury noch zu Quelus in Stimmt fey, 
einem y Der ‚eine gäuzliche Wiederherſteluug Die Se. Mai. von den Ungarifchen kandſtaͤn⸗ 
machte. ‚ben Landtagemaͤſig bewilligten Subfidien vom 4 
EB if Hier eine ieberfegung in Portugiefifhen gpipipgentommen fo geſchwind ein, daß man diefe 
Verſen vom dem Sedicht Sriederih IL KH Summe ſchon über die Hälfte bepfammen Bat. 
nige don Preuffen über die Kriegefunf heraus, Erſt gegen den 28. Auguſt werden wir ſo 


selomnen, nud dem Prinzen von Braſilien zu⸗ gluctlich ſeyn, unſern geliebten Monarchen wies 
‚geeignet, der gänzlich in Wien zu befigen, 
Wien, vom 28. July. 


‚ . Ein iſcher — ? « 5 d. 

Die neuen Berichte aus Polen ‚melden, gnien nad, Def au ben Tiefe nam nanen 9.08 
daß, nachdem der Pohlniſche Eommandirende das Unglüd, 9800 fl.in Banco-Zettein auf der Banb- 
Beneral der Krönasmee Für Poniatomstg Rraffe in der Mitte des Weeges won hier auf die 
von Den Ruffen gänzlich in bie ludt gefälngen SA «dat, —— — —— 
aud jerfprenget worden / Aetztere ihren geraden Horwarth, welche chen nach Wien reifen wollte, 
Marih nah Warſchau genenmen Haben, und ‚befindlichen Hufaren gefunden, der feinen Fund dem 
man Wil ſogar auch wiſſen, daß biefe Haupttadt Gaftwict dry Wildeumonn.cuede. Der Pers 
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welcher voll Angſt feinen Weeg wieber mach Wien mache 
te und bey eben demſelben Gaſtwirtb einfehrte, er⸗ 
zehlte fein Ungluͤck. Da folches der Hufar in Erfah: 
rung brachte, eilte er zu dem Juden und behändigte 
demfelben fein ganzes @igenthum. Diefer Jude, vor 
Freude und Dankbarkeit ganz beſeelt, both anfaͤug⸗ 
fih- feinem Retter das Drittel der ganzen Eumme 
an, da er fich aber weigerte, mır etwas anzunehmen, 
fo brachte er es mit vieler Mühe dahin, deG Der Dur 


— — F 


der aus Freankfurt zuruͤckgekommen. 


2 2 


Dir Hof⸗Juwelier Mack iſt am 22ftemifchen wie 
Diefer ‚reiche 
Mann bat dem Hofe alle koftbare brillautene Geſchen⸗ 
fe geliefert, und hat dennoch einen Vorrath von Koſt⸗ 
barkeiten übrig, die viele hundert tauſend Eden 
uͤberſteigen. re 
Geſtern gab Hr. Stuver fein diesjähriges erffe® 
Kunſt Feuerwerck im Prater unter dem Titel: Das 
Freuden-Monument für das ſchöne Ge— 


far einen Bancozertel von 500 fl, ſich auſdringen liche. ſch lecht am Tage Annens; vie vierte Fronte 


Wie wohl thut es, der Welt dergleichen rul mliche 
Thaten zur Nachahmung darpuſtellen. Mgu fege nicht, 
der Menſch hat ſeine —— — Man den« 
ke fich in. gleicher Lagt — und prüfe.fcy mas man ge- 
E haben würde, dann wird bie falte Schuldigkeit 
“ine große That feyn. - Er 


Das gg. Stuͤck einer gewiſſen Reichszeituug wel · 


ches ſchon am Mittwoch angekommen iſt, wurde biß⸗ 
her “ der Cenſur auszugehen verbethen. Das Ge⸗ 
zücht machte gleich Büfüge. Man ward aͤuſſerſt be, 
forget und glaubte,‘ daß am r4temm: ſich zu Pariser» 
was trauriges ereignet habe⸗ er 
Bor einigen Tagen wurde eine Gerrächtliche Eon⸗ 
trebande von 30000 Gulden ausgekundſchaftet und 
weggenommen. Sie beſtand in Muffelin, Seidenzeug 
und englifcheir Wollenwaaren von der vollkommenſten 
Gattung, die wohl fo bald nicht in hieſtgen Ländern 
werden erzeugt werden können. 
Ein biefiger Buchhaͤndler und ein hiefiger Buchdruk · 
ter haben fich infolvent erflärt; Der betrügliche Stein 
der Weifen hat den erften, und der übertriebene Lu⸗ 
xus har den andern zum Sturz gebracht. Ben er, 
fern werden die Ereditores nichts, ben dem aydern 
aber: alles verliehren; deun er hat die Werte des 
unſterblichen Mabuers fleißig ſtudiert, md, wann 
wir nicht irren, gar nachgedruckt. Es wird wohl 
hohe Zeit ſeyn, gegen den Luxus die alten Geſetze zu 
arneuern, um manchen braven Bürger ben Ehren zu 
erhalten. Mit einer Kleive-Drdnung wird der An« 
fang gemacht werden, und and) dem übermäßigen Wu⸗ 
aber geiteuert werden, dein Grund und der Quelle al. 
bes Uebels. * 
Von der beruͤhmten Hagenſchen Bilder Sammlung 
iſt die erſte Abtheilung verkauft. Man glaubt nicht, 


Daß der dritte Theil dafür eingekommen, was fir dem 


Eigenthümer gekoſtet haben mag. 


ſtelte Nannette an der Toilet te vor. Der 
Zulauf des Publikums und der ſchoͤnen Annen und [hir 
nen Andelu Wiens, denen damit das Ceupliment ge» 
macht ward, war auſſerordentlich, und der ganze Tag 
und Abend waren vorzüglich gunſtig 20,500 Zufchauck 
darf man rechnen, die bezahle: hatten, und eben fp 
viel, die auf den Bafteyen der Stade zuſchauten. 
Mit dem 26ten follte eigentlich der Dffenfive Krieg 
gegen Franfreich angehen, und man wird ſich wun⸗ 
dern,“ wie Srädre umd Feſtungen durch den Schall der 
Trompeten dahin fallenz Dann Die da drinnen wohh · 
nen, warten nur immer auf dem Schut von außen, 
um ihre wahren. Geſinnungen kund zu. machen: 

"# NB, Obige Rachricht dab die Operationen ge⸗ 
gen. Frankreich mit dem 26ten July augehen fols. 
len, beftaͤttiget ſich. ESchon iſt das Manifeſt 
heraus. Der Herzog von draunfhmweig 
hat als Commandant der vereinigten Armeen hs 
ver Kaiſ. und Koͤnigl. Preuß. Majeftäten rine 
Declaration, an die Einwohner Frankreichs ge 
vichtet, erlaffen, des Innhalis: „Hoͤchſtgedacht 
Ihre Majeftäten hätten Ihm das Commando ver 
vereinigten Armeen, die Cie an den Graͤnen 
vom Frankreich verfammelt haben, ande: trantz 
Er habe den Einwohnern dieſes Koͤnigreichs die 
Gründe anzeigen wollen, die diefe benven Sou⸗ 
veraind bewogen haben, dicke Maafregeln zu 
ergreifen, und Ihre Gefſinrungen die Sie habe, 
‚(um dieſe Declaration nicht ab ubrechen folgt fo 
che im naͤchſten Blatt mörtiich.) 
8 Nuafrura, vom 25. July. 


Geſtern Nachmittags find She Roͤmiſch * 
Wa 


BE = > 2 


Majeftären hier Ongefoihmen. Ben dem Ausſteigen aus 
dem Wagen wurden Er. Majeftät von einer gahlrek 
chen Deputation eines hochedlen Magiſtrats die Schluͤf⸗ 
ſel der Stadt auf einem rothſammtnen mit Goldbor⸗ 
gen und Quaſten gezierten Kuͤſſen praͤſentirt. Aller⸗ 


hoͤchſtdieſelben nahınem dieſe - pflihrfehuldigfte Ehe 
furchtsbezeugäng. mit der huldvolleſten Güte. auf. 


Abends um 7 die benden Herren Stade⸗ 
pfleger und eine zahleciche Rathsdeputation abermals 
in dem Kaiſerlichen Quartier ein, und uͤberreichten 


J 


Ihren beyden Kaiſerl. Majcſtaͤten, und dem Erzhers , 


jog Joſeph zur gung der devoteſten Ergebenheit 
und Ehrfurcht ein Ehrenaeichenf von faufend Dukaten, 
hebt Sifihen, Wein, und Haber; bende letztere wur ⸗ 
den auf .ı2 Wagen nachgt fahren. Nach Kaiferlicher 
Anordnung kommen von der Naturalien-Echenfung 
. dren Zuber Fifche, umd ein vierenmeriges Faß Wein 
ven P. P. Kaputinern zuz das Librige berfelben fol 
verſteigert, und die erlößte Geldſumme halb der neuen 
Arnienanftalt , halb an die zwey Waifenhäufer beyder 
Meliglonew zu gleichen Teilen: überlaflen werben. : : 
Auszug eines Schreibens von Als 
“dorf, vom 23. July, ' 
Sy vermöge beſonderer Oberherrlichen Verord⸗ 
—nung auf dem geſtrigen Tag in dem ganzen 
Nümbergiichen: Örbiere wegen der am a 4ten d. glüd- 
Koͤnigl. Maſeſtaͤt Francalci des Zweyten ver- 
anftaltese folenne Dank: und Freuden-Feft wurde 
nicht nur von der gefammten Bürgerfchaft der Uni⸗ 
verſitaͤtſtadt Alıdorf mittelſt Haltung einer Dantpre- 


Digt, Abfingung des Te Deum, dreymaliger Abfeu⸗ 
zung von, za, Feldſchlangen, dann Trompeten⸗ und 
Paudenſchall auf dem Kirchthurni, Stunde langen 


Bäuren mit allen Gloden, häufigen Vivarruffen u. a. 
m. auf das fenerlichfte beaangen, fondern es bat fich 
hieben vorzüglich auch die dortige bürgerliche Schügen- 
Compagnie Dadurch anggezeichner, daß fie mach biezu 
erhaltener gnaͤdiger Erlaubniß ihres. fehr verbienten 

errn Pflegers von Mölterm auf eigene Koſten 

nen folennen Auszug anf das Schießhauß veranfial- 
‚tete und zweh auf Diefe höchftwichtige Begebenheit be · 
ſonders paſſende Scheiben mahlen lieh. fder einen 
Scheibe befand ſich oben die Kaiſerliche Krone auf 


eins Rüßen amd unten Schwerdi und Secpiet frenje Iwey ucuen Miniſter in Frankreich. C 


— 


6 


15 
weiß gelegt mit dem; Reichsayfek in der Mir 
benden Seiten aber waren Palnızmweige —— — 
nachfolgende Innſchrift umfaßten; 
24 * Der | 
HoceChft feffE.IChen 
| Feler ' 
kalferLICher KroenVng 
zVr Lv 
geWelhet 

Von 

Der hles!gen SChVezen- 

iv GefeLLfChaft, . 
Die andere Scheibe hingegen jeigte ein Poflamenr, 
auf welchem der zienföpfiste Kaiferl! Adler mit auge 
gebreiteten Slägeln und dem Defterreichifchen und Eos 
tharingifchen Wappen auf der Bruft, über dieſen aber 
ebenfalls die Kaiferl. Krone und in feinen Klauen 
Scepter und Schwerdt nebft dem Neichsapfel zu fer 
ben war. ., Das Poſtament felbft war mir einem Lor⸗ 
—— umgeben und darinnen folgender Vers zu 

en: 


⸗ 


AM heVelgen KroenVngsfefte 

‚Des zWelten Kallers Franz 

Welhn frohe. SChleshaVsgaefte 

Hler elnen Lorbecr-Cranz. 


. Nachdem nun fämmtliche Schügen mit liegender 


Uch vollzogenen Krönung, Sr; Alerhöchit Kaiferlich- Ben genden Spiel zuerſt in das Blog 


auf das Schießhauß zogen, wurden dortſelbſt 
unter lautem Jubel des verfammelten Boltes auf de» 
nen ebenhefchriebenen beyden Scheiben mehrere aus 
freywilligen Beytrag zufammengelegte Beſte ausges 
ſchoſſen, ſodann Abends wiederum zuruͤck in dag Schloß 
gezogen, und darauf in dem Gaſthof zum ſchwarzen 
Bären ein Soupee eingenommen, woben nicht nur une 
ter dem Schmettern der Trompeten auf das allerboͤch⸗ 
ſte Wohl Ihro Kaiſerl. Koͤnigl. Maſeſtaͤt und den ber 
ſtaͤndigen Flor des geſammten deutſchen Reichs aus 
vollen Pokaͤlen getrunken, ſondern auch nach Tiſch bis 
an den andern Morgen getanjet, hiemit aber. dieſe 


gnuͤgen und Zufriedenheit beſchloſſen worden. 
* 
Champion und Duboucha'ge heißen die 
bams 
vyion 


—— Feyerlichleit in beſter Ordnung zu allerſeitigen 
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Item IE gan iniſter der mern Angelegen⸗ ein Ballet gegeben, von der Eompofcion von Ven- 
—* and Dubouchage zum Miniſter des Der, und worinn Petion, Bazi:e, Jonard, Ehe 


See wee ſe ne ernannt, —— ——— A »flarfe Tänzer Die 
*) Da jene Minifter in Brantreich tie Ehampi- werden. Dicke fürfien, Serunde Fremde wer⸗ 
gnons entfichen und ſo gab der ähnlich lau» den das Stuͤck mit ihrer Gegenwart u. Das 


gende Name des neuen Gelegenheit, auf ihn Schauſpiel fängt an.mit der „Aria. Des Trem- 
Das Granzöfifche Sprichwort anzuwenden il et venu bieursbdie Bitteser und eudigt fih mis Der Aria 
en ‚une nuit — * —— er iſt in einer Des Pe adus die Geh entten. * 
Macht wie.ein-Champignon empor gefommen. Über ) Im Reithauße hält bekanntlich die R 

Sr. Champion, oder wie fein Samilienneme fonft ihre Sigungen und — erde 
war, ———— Cie, ift nicht von gefen ter foftet Frauirrich fhon Mili i © 


—* * wolle aber den m Jon Ei mide > N pr 
zu Aurerre, wollte a neuen Ei > NB, Am 18. July waren die Ruſſen no 
Schmören und verlofe.afodiefe Stel; und werden auch nice-in Warſchau. Die Pohlen zogen immer 
Keinedrey Tage vergehen, fo wird man auch den neuen weiter ch zurüc nz 

ifter befchuldigen, daß ee ein Ariſtocrat fen. Die zuruck. 
acobiner hertſchen immer noch in der N.D. Am *) Warme Merthaidiger Ber Pahlen find jene 
den 


Dart aber diefe Stelle noch per interim verfleht) des ſagte ein kondner Blast: „Jedes edle Gemuͤth wich 
Hochverraths ‚und Briſſot verlangte, ihn iammentiren daß fo viel Bravone in WVerthabisurs 
nah Drleans zu Knie In der nämlichen Sij · der Freyheit mit fo wenig Proſpect eines Er 
i ser Rerfaint felbft wider den folgs bemiefen wird.“ — Sieranf fordert bad Takt 
ng. Dem —* und dem Könige macht man Die edlen Britien auf, da die Reglerung den bedraͤng⸗ 
In Krieg erklärt haben. — Und wo fol mir Geide zu thun. 
net © Kemer, Mon, Therefla, Kötigin von Ungem, ud das Volt vdu 
esauinn ‚fo oft er auch dagegen Vorfielmg mad: Corſtea waren Beweiße von großmuͤthigen 
gr, 20 Bataillon an die Rheiniſche Armee abgeben. fühlen. m beyden älen ſprach der Geik der Ra 
uim 23. July wurde in der N. V. ein Schrei cin Tune, wu Das Slieh ſtamm. Ju 
bdrai verleſen, wel meldete. feinen von beyden Fällen wuͤrkte der Bewegungsgeumd 
fen nd Eamäral —— {nätmlich zur Großmmutt) fo mächtig auf den Bei 
daß der Feind zu Bavai ſey, daß auf Ques⸗ und bas Serzder Ewi (*}, alaibey der 
ot ſchon Eanomenihäffe geihehen und daß in eit mit ; das, Bloß weil es — 
Tambrai weder Beſatzung noch Truppen noch ign⸗ —— — hat, von einen uns 
Waffen ſeyen. — Den 17. July fand man in Befeinigten Zeind. wid. 
Yaris folgenden Eomddienzertel angefiplagin: =) In neither did the.argument;come fo forci- 
Theater im Meithanfe: Diefe Schaufpie biy hometo the bearts and mind«of Englilhmen. — 
Gernefellichafft *). befchließt dieſes -Monas-ihre-MWarr Ale: traf Dan Sig, die Heumath, Wohnung, dep 
iedem Gtüf: Dasgererte se Zranfe Herzens fo Rank, — mach dm-Genie der Englifchen 
eeich, ein Teauerfpiel in⸗ Aufzügen von den Hrn. Sorache ausge deuckt die. fich- wiel erlauben weil fie 
von Ürteis, -Eonde und . Hierauf fölgt: rin allem fren find. In unferer Sprache würde es 
Die Emigrirsenin Paris, ‚eine.comifche Oper zwungen faflen; wir müffen alfo die Blue 
im einem —22 der Text vom Vicomte von Mi- deucks fallen laſſen und ame mach ‚ber. Frucht des 
201% un 
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F ohe — —— m uguſt — 
und N vo m . 17 
Rhei ——— an 28. Jul > a u ee u 
d Anaꝛee — Sir * nn von. Die — — ra EEE 
fi {se lagert * Kıem Bel cReesehhifihe r den ee Weeds-f — 
von Laud ich ſodaun üb liren zu (chen, Korps —— fich fel ung fo de ——— 
Dahlb au bey Deifi — Ari * Dat ae Anrede bt zu rer verzeh RT 
bald L erg gehöri fingen, an 15 Suan⸗ — auen;: 3 * und fe 
fiven * ndau bel fer Nun — Herru von —* *5 —— einer 
—*8 —* —— fehen. A . sole «fehr A - ich > — “u —— 
ſchon 7* arlach v ene Defter * iſchen deft du en Beha ee et 3 and 
druͤbe orbey, die, ü reichiſch y use und ndlun . 6 , wel Shi 
h u fe die e Rei m ‚und Ero gen vor, di tele. Sk 
S yn werd ubern egi ⸗ ſeru B aten or, di ut euch di ich 
Den: traß bu — orgen auch prus eu —— Bade pe Be 
brechen wege AR hei bom 27 eure —— ge ; —* Pan⸗ 
Befehle, —* nn a... — gedoppeltem fl ——— —— 
——— m. Be Ba in nie am Be ee 
Könis iſt er ud der © vier Ecken ner hat Greift n (wenn Fön ein Fa Und — 2*8* 
ar 9 a Paris Sandatı ge tadt demei anzuzün, vrise ——— A wennts de 
aflen ; ‚gefagt: gegangen Rern fi e zucidt e, Aka be) Miurh das auch, hör 
uch alte fo verläßt Sie men . Er ta offte, euer Leben ’ ——— in — ———— dea 
Bist Teuppen ie die — ——— Brüd zauben ehr als ihen wird. 
—— SE en —— 7 
Wenn wir en gerade . den Die Se —— eher = gl zittert in’ Gef * 
hate — no. nn — a: —— —2 
ger Zei in Patriot enziges J ger Zruppen! todttran —— fortgerei ————— 
5 —— . (Aus 2* aͤlter - ya: —* Tochter pe —— iff, bat ER, 
. Ami ‚Strabsurs 2 e Straßbur. gefürdee - — —— vos 
—— ec ia — — aan mat 
ifee zue Er eile in fra ” ıd der M efizen V am gfei vom 
treit 4 Fegän un r. Es w uriger M m — Natio eſtun torhi ten. 
ben, dee ee Barern —æ— — —* denied hf! —— — 
fe daß ma Bang nice öf entftand freywillig erb · ſo a verantwortli auf den * und A der: „Ei 
nehmen vr n bie ande öffnen en. Ein en ein mülfen Si ich. W auch flopfi Könia ie 
und e ba wollte, wei er derfi eher all ie fich enn Si pfte, fü ‚ und 
von el harte Ne be, kei weil er er ha es in S auf das ie ange ur Straße 
nigen —— durch — Sohn glaub» abe als 1 due wenn —* en — 
—— va a re, ur jünden Sie im Ron —— aibigen, und 
Grropbu itungen h ag an —* — othfall — ein Hau Ich ſelbſt 
vg8 Dürg enthalten He Cobl an.“ s hier: di . 
ä ge J ine Addr vl ute Mo enz, :90 j ieß 
| J im ae Düse alrevue ou Se. Pr . 
* Nebſt u. ‚ohne jedes ei euffifchen * 
gnadigſte Ma nzele Regi Mal 
' ‚Spur andyrirung iment is: 
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n von Eſſen Koͤnigl. Hoheit, welche in einem offer 
« Wagen foßen, hatten auch die beyden Königlichen 
Franzoͤſiſchen Prinzen, der Prinz Conde mit 
- einem großen Gefolge diefer Revuͤe beygewohnet. 
. ig ritt majeſtaͤtiſch woraus, und Die zugehoͤ⸗ 
En; ichen , und andern in großer Anzahl ver» 
Tammelten Prinzen, Generäle, Oberſten und Adju⸗ 
tanten folgten zu Pferd von einem zum andern para» 
‚Derenden Regimente. Nach eines jeden Regiments 
Specialrevuͤe rücte felbiges in fein voriges Lager, 
Gtasionen und Zelten wieer ein... .\. 


Coblenz, vom 27. Suly, 


Die Preufifche Armee bricht heute aus dem 
Lager von Ruͤbenach auf, und rüct gegen Frank⸗ 
reich vor. Der König wird die Armee begleiten, 


Erflärung Sr. Durhlaudt, bes re— 
‚‚sierenden Herzogs von Braun— 

ſchweig und Lüneburg, Befehlsha— 
bers der vereinigten Kaiſerl. Koͤ⸗ 
nigl. und Koͤnigl. Preuſſiſchen Arı 
meen, an die Einwohner Frank—⸗ 
reichs. 

Da Ihre Meajeſtaͤten, der Kaifer umb der König 
von Preuffen , mir die Befehlshaberſtelle aͤber die ver⸗ 
—*— Armeen anvertraut haben, die ſich an der 
Gränge von Frankreich zufammenziehenz; fo will ich 
den Einwohnern diefes Königreiches die Beweggruͤn⸗ 
de anzeigen, welche die Maasregeln beyder Souve ⸗ 
zaine beſtimmten, und die Abfichten, durch welche fie 
geleitet werden. 

Nachdem man die Rechte und Befinungen der deut» 
ſchen Fürften in Elſaß und Lothringen wilführlich zer» 
nichtet, im Innern des Reichs die Ordnung zerftört, 

» Die rechtmäßige Gewalt umgeworfen, und gegen die 
gebeiliare „Perfon des Königs und feiner erhabenen 
Familie fich Beleidigungen und Gewaltthaͤtigkeiten er« 
laubt hatte, vie auch bis jegt fortgefegt, und mit 
jedem Tage erneuert werden; fo erflärten . 
welche die Zügel der Regiernng an fich geriffen harten, 
um das Maas ihrer Vergehungen voll zu machen, 
Er. Majeftär dem Kaifer einen ungerechten Krieg, 
umd überfielen feine nieberländifchen Beſttzungen. Eini⸗ 
ge Defigungen das deutſchen Reichs wurden in dieſen 


jenigen, 
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Angriff mit gezogen, und anders konnten diefer G— 
fahr nicht anderſt entgehen, als daß fie ſich den Dre» 
bungen der herrſchenden Parthey und ihrer Abgefande 


seen. , 
- ©e. Majeftät der Rönig von Preuffen , verbunden 
mit Gr. Majeftät dem Kaifer durch die engfien Bau— 
de eınes Defenfivbuindes, und als der hedeutendffe 
deut ſche Reichsſtand haben wicht umhin gekonnt, ih⸗ 
ven Aliirten, und Mitſtaͤnden bensuftchen. und unter 
diefer zweyfachen Beziehung übernehmen Sie die Vers 
Sheidigung jenes Monarchen und des deuiſchen Reichs. 

Zu dieſem doppelten Intereſſe gefche ich noch eine 
dritte, nicht minder wichtige Abſicht, die diefem bey⸗ 
den Souverainen am Herzen liegt; nämlich die Anar⸗ 
hie im innern Franfreichs zu heben, den Angriffe 
auf den Thron, und die Kirche Einhalt zu thun, die 
gefenmäßige Gewalt wieder herzuftellen, dem Könige 
wieder dit Sicherheit und Freyheit zu geben, deren ee 
beraubt ift, und ihn in den Stand zw fegen, die ge» 
feglihe Wärde auszuüben, die ihm zukoͤmmt. 

Ueberzeugt, daß der beffere Theil der Nation die 
Gewaltchätigkeiten einer Parthey verabfcheuer,, die 
ihn unterjochen wollte, und daß der bey weitem groͤſte 
Theil der Einwohner mit Ungeduld den Augenblick der 
Huͤlfe erwartet, um flh öffentlich gegen die verhaß⸗ 
ten Unternehmungen ihrer Unterdruͤcker zu eriläccen, 
ruffen Ahre Majeſtaͤten der Kaijer umd der König von 
Preufien fie auf, und laden fe ein, ohne Aufſchub 
zur Stimme der Vernunft, der Gerechtigkeit, dep 
Dronung, und des Friedens zuruͤckzukehren. M 
dieſer Ruͤckſicht erkläre ich Unterzeichneter, als Chef 
der beyden Armeen: 

1. Daß die beuden afltieten Höfe, die durch den 
Drang der Unſtaͤnde in diefen Krieg verwidelt wur⸗ 
den, dabey ein;ig das Wobl des Franzöfifchen Reiche 
zur Abfiche haben, und fich nice auf feine Koften 
durch Eroberungen bere chern wollen. 

2. Daß fie nicht geſonnen find, ſich in die innere 
Angelegenheiten des Reichs zu miſchen; wohl aber 


‚den König, die Königin, und die Könige Familie 


aug ihrer Gefangenſchaft zu befienen, und dem aller» 
chriſtlich ſteu Könige die nörhige Shcherheit zu verſchaf⸗ 
fen, wodurch er in den Stand gefegt wird, ohne 
Gefahr und Hinderniffe die ihm am zweckmaͤßigſten 
fheineuden Vorkehrungen zu teeffen, und das Glüd 
feiner Unterthanen zu fichern, fo mie auch das zu ber 
folgen, woven es abrͤngtt. 

3 Daß 
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A | "gem ſollen. Ihre Der 
3. Daß die combinirten Armeen : —— — — hr Haabſchaften werde 
Saͤloſer, Dörfer, und die Sicherheit, Pe Sefege gedeht werden, uhd man wird 
— ug gang rin ng Fre end nd ar ie re im allgemeinen, als jdes 
unterwerfen, ür —* > 
BB, Ft ihn an nr Bnpae m Ma nung, ch 
reiche deytt agen. wohner, ohne Unterſchied, find gehalten, ſich ohne 
4. Daß die Mationalgarden verpflichtet ſeyn fol, Berzug auf der Stelle dem Könige zu uptermerfeng 
len ‚die Mibe in don Grävren, und auf dem Baue .. Fuͤrſten in volle, unefchräufte Freyheit F 
zu hahnsaben, und für die Sicherbeit der Perfonen je, und ihm, “md der ganzen Königl. v 
und der. Guͤter aller Franzofen Sorge zu ttagen, bis Unverleglichfeit, und den Mefpect zuſichern, wozu 
Die Truppen beuder Majeſtaͤten eingetroffen, und aß Natur und Völkerrecht Unterthanen gegen ihr Obere 
dere M In genemmen worden find, und jiwar haupt verbinden. Ihro Majetäten, der Kaifer, um 
ſollen fie & dafür haften. - Dahingegen vier \. König wollen ‚_daß fän meliche Mitglieder der Na · 
nigen Nationalgarden, welche gegen die Truppen tlonalverfommlung, des Deparicments, des Dis 
der verbünderen Hofe fechten, und mit den Waffen ſtrlets, der Municipalität und der Nationalgarde 
in der Hand angetroffen werden, nach Kriegereht von Paris, wie auch die Sriedengrichter, und was 
‘behandelt, umd als Rebellen gegen ihren König, und dahin gehört, perfänlic mis ihrem Lxben, und untee 
Stoͤhrer der öffenslichen Nube beſtraft werden ſollen. Bedrohung, unnachläffig einem Militairgerichte prime 
5. Die Generäle, Officiere, Unterofficiere, uud —— — nen Sean LI Pe 
ec Sn Saar in Bl en Se en vr A u 
fals zu ihter alten Verfaflung — re König, han Apuiferien hıdränge, mißhandels oder 
ohne Verzug dem Könige, ihtem rechtmäßigen Heri —— A önig, die Königin, oder die Koͤnigl. Far 
umtermerien. a; rg Gemaltst it, und die geringe » 
—* — ai pe {4 " regnen in ’ Denn nie die w 
m um ipa ſten Vorkehrungen fuͤr ihre Si 
— u Wen —— Erhaltung, und für ihre renbeit gerroffen würden, 
Mordbreunereyen, Meucelmorde, und Gemaltih ” —* lariſche, und ewig merkwuͤrdige Rache 
tigfeiten haften, die fie in ihren Diſtricten nicht mit ſie eine excmp Nari d ilitairiſche Mache 
Nachdrud zu tindern gefucht haben; auch find ne — — bett ned — Mebellen 
Selten, ihre Asınten wedh‘peouiferiig zu verkten, G Der verdienten Strafe ziehen würden. 
aaberı Vsahelnungsn 
‚andere Beronftaltungen macht, oder biß eoffen wer, und der König, den Bewohnern von Paris ihre be⸗ 
* Ihren Namen andere Einrichtungen getro ſte Verwendung bey Er. Chriftlichen —— um 
* nd R 117 
ee a Beer 
ruppeu sen Def, des Kalle, An vos Königs a Se ee Berge 108 n 0 
k üglich i Folge leiften, 
De ee a ee a as 
ven, foleneufder@rcke nadber Orsengeveo Rnegte {u Sranfri, aiennen Ahnnen, al — 
ren, einem Könige, der eine vollkommene Freyheit genie⸗ 
scchres ihre Strafe empfangen, und ihre Wohnungen einem a tefliren Gie im voraus, ge 
niedergeriffen, ober abgebrannt werben. Dahingegen —* re Teig Die {m Nas 
— befagır — Diefer, ı —— — —“ Majeftät gemacht verden 
die fi dem ge Herru Perſon, jene 
werfen, und ipre Thore den Truppen beyder Maje⸗ — * I nicht im, 
Bären öffuen werden, won dem Augenblid am des un⸗ der Königin, ge 
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Aellicher Sicherheit ſidd. Aus dieſer Urſache 
ze Ihro Kaiferl. und Königl. Majeftäten Er. 
sallerhrift/iche Majeſtaͤt inſtaͤndig ein, eine Stadt 
Ihres Königreichs, die zunaͤchſt an Ihren Graͤnztn 
liest, zu beffumsıen, ‚in welche Sie vor gut achten, 
“fich wie der Rönlgin ad Ihrer Familie, unter einer 
guten und fihern Begleitung, die man Ihr desire» 
„gen ſenden wird, zu begeben, damit Se. Alerdrift, 
lichte Majeftät im Stande ſeyen, in vollfommener 
Sichecheit die Miniſter and rRaͤthe zu ſich berufen, 
„welche Ihnen zu beitummen belichen wird, ferner ſol⸗ 
"he Zafammenberufungen zu veranfta'ren die Ihnen 
nosbiendig fdeinen werden, und für die Micderhers 
"flellung der guten Ordnung zu forgen, und Die Ver— 
walrung Ihres Königreichs feft zu fegen. 
Aebrigeas erkläre, und verpflichte ich mich in meis 
mem wegen Mamen, und in meiner obengenannten 
Eigenfteft, ale meinem Befchten aivertraute Trups 
‚pen gute Ocdnung halten zu laſſen, und verfprrche, 
‚jeden gatgeſinnten Unterrhan, bei 4 friedlich, und 
unteewürfig bezeigen wird, mit Sauftmuth und Maͤſi⸗ 
gung zu behandela, und nur gegen jene Gewalt ans 
„qumenden, die fih eines Widerſtandes, oder böfen 
Willens fhuldigmachenmerden. Zu diefem ge 
‚Be ermahne alle Einwohner des Königreid;s auf das 
wachdruͤcklichſte, dem Marſch, und den Bewegungen 
der Truppen, die ich anfuͤhre, nichts in den Weg 
:zu legen, ſondern ihnen vielmehr überall einen freyen 
"Eintritt, einen guten Willen, Huͤlfe und Beyſtaud, 
wie e6 die Umſtaͤnde erfordern könnten, zu geftatten. 
Gegeben im Hauptquartier zu Coblenz den 25. July 


— Karl Wilhelm Ferdinand. 
Herzog von Braunſchweig /Luͤneburg. 
Barfhan, vom 21. July 

Das Krlegsgluͤck hat fein Spiel mit und, 
Nach der Niederlage am ten: glaubte man «die 
"Nuffen ſchon in Warſchau zu ſehen; Dagegen 

komme jetzt folgeube Siegsnachricht: 8 
Der Fuͤrſt Poniatowsky ſtand am 12ten bey Do» 
rohusky, unweit dem Bog. Die Ruſſen —* 
‚ihre Armee in 3 Colonnen getheilt und wollten Über 





Wledaw. Die Ruffen haften ein Corps durch Gelli— 
cten beordert um ihnen in Ruͤcken zu fallen. Der Gr 
neral Kosciuszko erfuhr, daß die Rufen bey Du» 
bienfaden Beg paffieren, gieng wir fehtem Corps 

vor und arıff amer aten die Raſſiſche Colonne, fo ana 

14000 Mann beſtanden, an, brachte fie in Unord⸗ 

hung, und die Ruffen verlohren an 3000 Wann; mo 

Pohlniſcher Seits nur aegen 300 verlohren wurden. 

Der General blieb die Naht über auf dem Schlacht⸗ 

felde Reben. ı Das durch Gallicien kommende Ruf 

Khe Corps konute nicht mehr weit foyu, dahero er 

fer gar befand ohne feine Vortheile fottzuſetzcn, ſich 

ſeitwaͤrts zu ziehn um niche abgefihnitten zu werden. 

Die naͤhern Umſlaͤnde diefes Vorgangs werden fol 

gen. Der Courier, fo die vorläufige Nachricht ge 

bracht, beißt Golkowski und hat zugleich einen - 
Rufüfcen Orden fo ein todter Ruſſiſcher Grheraf auf 
dem Schlachrfelde umgehabt, mitgebracht. Die Fils 

thauiſche Armee des General Zabiello ſteht bey Pleck 

und macht den Ruſſen jeden Schritt ſtreitig. — Die 

Pohlen wollen entweder ſiegen oder flerben. 


Paris, vom 24, July, 

Geſtern zeigte der Kriegsminiſter der Nat. Ver⸗ 
fommlung an, daß dle Defterreicher bey Malplaquet 
auf Franz. Grund und Boden flünden. Zugleich ges 
ſchah die Anzeige, daß Herr von Montesquiou, der 
die mittägige Armee commandiret, in Paris fey, und 
fich heftig darüber beklagt, das es feiner Armee an 
Maffen, undankebensmittelmfehle. Dieſe Nachrich⸗ 
ten bewogen den Seren la Etoir zu fagen, man 
koͤnne es nicht mehr verheelen, daf’die Nation durch 
die Agenten der vollſtreckenden Macht betrogen werde, 
und wenn die NR. W. nicht Die Mittel in den Haͤnden 
babe, das gemeine Weſen zu retten, fo müflen fie 
endlich erflären, daß fih die Nation felbf 
terten möge fo güt fie koͤnne. 

Dienffags den ızten kuͤnftigen Monats Anauſt 
wird das hieña oljährliche ſolenue Vogel · und Schei · 
ben Schießen der Schuͤtzen ⸗ Geſellſchaft der Honora· 
tiorum· gehalten werden, dazu alle reſpective Here 
ren Liebhaber hierdurch unterthaͤnig geborfaurft einge⸗ 





Miodaw, Brjesc ben Luboml durchdringen, dahero laden werden. Die mehrſten Gewinnſte beſtehen im 


der Fuͤrſt die Arnıce auch In 3 Eotonnen theifte ; eine 
unter den General Kosciuszto, die andere ıumter 
Beim General Witfopurstm. Er felbft der Gürft devontit⸗ 
fe die Ruſſen um einen Marſch, aud ſetzte ſich bey 


feinen Flachs oder werden auch demjenigen, der ſol⸗ 

chen nicht anzunehmen geſonnen iſt, mit Geld bezahlt. 

Wunſiedel den 31. Yun 1792. De F 
Johann Adam Schuell, Schuͤtzen ·Secrttair. 
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Paris, vom 26. July. (Dom Correſpon⸗ 
x denten 
ie Ceremonie der 
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sen tourde dadurch dermaſſen entzünder 
ger als 2 Stunden. — 
U Zehn Tanfend 


Mann und kleine Jungen auf denen in verſchiedenen kiſchen Parthey nach 
Gegenden der Stadt errichte ten Eſtraden eingeſrie⸗ 
ben waren. Dieſe Chatlatanerie hat die gute Wir⸗ 
fung, daß, wen fie auch der Armee feine rüfligen 
Rectuten liefert, fie doch die Hauptſtadt von einem 
Saufen fchlechren Volts befrepe, die gut genug fin, 
vor einem Magazin oder in einem Spiral Shildwa- 
aus diefer geoßen Anzahl 
fenen Leute unter die ver 
Imenter der Armer nehmen und die Bu- Die Graͤnze a 
ben (poliffons) wied man zu Echiffsjungen brauchen. um Abfezung 

Unterdeffen haben unfere Generale ſchleunigere, ſiche⸗ 
zere und dabey wirkſamere Mittel die Armeezu recru-· Am Dienſtage 


che zu ſtehen. “Dan wird 
Angeworbener die gewach 
ſchiedenen Reg 


tiven vorgefchlagen, die auch ſogleich decretirt, und 
die Generale bevollmächtige worden, von denen ihnen 
nahe gelegenen Departements die Hälfte der Grenadiers 
und Jäger ihrer Nationalgarde zu verlangen, und 
auch allen Einwohnern des platten Landes, die für 
das Vaterland ftreiten wollen, Waffen zu geben. 
Man zweifelt feinen Augenblick, daß diefe Parten, 
wenn man fie ergreift, von dem, beten Erfolg 
ſeyn und in weniger als 14 Tagen ſowohl die Armee 
am Rhein als die füdliche 2 mal mehr Rente haben 
werden, als fie brauchen und die weder vor den An- 
bl der Uplanen nech vor den Eäbeln der Preuffl- 
fhen Hufaren das Hafenpanier ergreifen werden. 

Es war diefe Tagen wieder ſtark die Rebe von Auf. 
hebung der gusübehden Gewalt, und das Geſindel der 
erfanften Buͤchertroͤdler rief ſchon auf den Gaflen 


+) - 
en ——— oe Baer» 
Laud.if im Gefahr, iſt am Sonnrage mıt a 
vielem Gepränge und nicht minberer Ordnung voll. gehen nicht im diefe Ari 
zogen worden. Der martialiſche Eifer unferer Zu- 


ing 
4 u & —8 * 
Sonnabends, den 4. Auguſt 1792. 


4), N 
auf: Voila le decret qui fuspend Moitfieur Veto: 
Das Decret, dar den Herrn Vero abe 
SEy 1} Man rüse offenbape-Ulifug‘ erregen; aber‘ 
die Warifer Bätgen find. dan denft; fie; 
ſtoctatiſche Falle und ohne daß: 
durften daß wit den andern Tag. 
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we 





Die Generale 28 fagen 


, daf in wer Mac djefem falfchen Schritt feine Armee feine Dfficie». 
re 


mehr haben wuͤrden, 


war die N. B. Schon ſelbſt weit 
entfernt einem fo 


—— Wunſch einer auftuͤh⸗ 
"9. Eh, 
Die Thuilerien find ftere 
ve iſt vielen bedenklich und chut manchen braven Leu. 
ten Tort, deren Handel durch Diefe traurige Beraus 
bung der Promenade in den Ipullerien Teider. : 
*). Su der Gigung am 23. wurde eine Addreſſe 
ans Anger verlefen, daß der Rönig, weil er das vaud, 
verrathen, des Throns, verluftig erfläct werden ſollte, 
und die —— —— ;3 —— Die am, 
ingen, baten inder naͤhmlichen Sisung. 
des Königs und der ——— 
fonne, gab ihrem Eifer und Dürgerfinn Beyfall. 
den 24. fagfe ein gewifler Duhem, 
die Beitung des Kricgs ſey der ausführenden Gewalt 
‚dem erfien Verräter des Königreichs anver. 
traut. Am zs5flen trug Guadet der aufferordentlis 
der Commiffion den Entwurf vor, den König abzu« 
ſetzen. Endlich befchlog man, jeder Commendant 
einer Beflung, der fie übergiebe, ehe Brefche geſchoſ⸗ 
fen und vom Feind ein Generalſturm unternommen 
worden, wird mit dem Tode befizaft. 


Straßburger Zeitung, vom 30. July. 
Paris, vom 26, July. Die Hofparthep 
giebt fich alle Mühe den König aus Paris zu ent⸗ 
fernen und rechnet bey ihren Vorhaben auf die 
Ergebenheit von 200 Mitgliedern der N. V. die 
ihm zu folgen verfprochen haben, Es fehlt dems 
| a 


gefperrt. Diefe Sper.' 
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nah nichts welter mehr als ein Vorwand zur naͤherung der Armeen gegen Paris den König 
Entfernung. Schon über 160 Derutirte haben gefangen nehmen und nach den Südlichen Pros 
Paͤſſe genommen und man fpricht ganz laut vom vin:en führen werden, 


Vergleichen. Die Emigranten und ihre Truppen ſiad in 3 
Man fürchtet für Cambral. . Der Kriegs⸗ herſchiedene Korps vertheilt,- woren eines von 
ſchauplatz wäre alfo auf Franz. Grund und Fr „oo Mann zur Preuſſiſchen Armee kommt. 
den. Nun, man hat es fo gewollt, Warum Dieß commandirt Brogliomit den zwey Prins 
bat tafapette fein Heer nicht. nach Meg mar m, Ein anderes von 4000 Manır unter dem 
ſchieren laſſen? Bir miffen Hier aicht wo feine rinzen Eondr iſt nach dem Brisgau beſtimmt, 
Armee ſteht, noch die Projecte die er im Sinn uͤnd ein drittes unter Bouille zur Oeſerreichi⸗ 
hat. — — ſich daß er gar nichts ſchen Armee in den Niederlanden, 
von ſich Hören laͤßt. | - Jr den Franzöfiühen Patriotenzeitungen wird 
Aus dem Lager von Maulde: Deu 20, —û—“ 7 2 En 
iſt Feuer in das Hauptmagazin der Krlegsbeduͤrfniſ⸗ gegenwaͤrtig viel auf Kosten der Emigranten 
fe, das zu Valeneiennes in Epital errichrer gelogen. Als man ihnen fügte, daß fie die Avant 
war, gelegt worden. Es find viele Selten, Wagen, garde machen müßten, ſollen fie gat fehr lamen⸗ 
Schaufeln, * kurz, — — einem * tirt und geſagt haben: Ah! faire lF'avantgarde, 
erforderlich i verbrannt. er en wird ay ie refte icis Ah! die Adai tgaarde ma 
80000 Biver gefehägt. Ein ähnliches Ungfüc fol 6 — ne . —— 3 
fih an den nämlichen Tage zu Douay und Ryſſel z Ri“ 
ereignet haben. etersburg, vom 29. Junh (Aus der Ga- 
"Sandau IR nach nik angegriffen. "Sie Die Berg· PC ch uFR, boy aa. Indh (Aus Die Gar 
Feftung Bit ſch ift man auch beforgt. Dort find we⸗ oh, 
Truppen und — mißvergnuͤgtkt Einwodner. Es heiſt noch Immer daß ſobald vie Pohlen zu Paar 
General Schlieffen fol in Franzöfifche Dienfte ven getrieven find 15000 Raffen dindis Reich mar⸗ 
kommen. Da würde das Minifterium einen Balſam fihieren werden, als Mitarbeiter au dem großen 
auf die Wunde des Vaterlands verfchrieben haben. Ben —— — —* 
fagt ſchon, daß der Geaf Otho von Stackelberg als 
Maynſt rom, vom 30. July. Generalquartiermeiter diefer Armee nach Coblenz ge 
Der Zte Auguſt iſt eigentlich der entſcheidende hen werde. Man muh den Caracter und die Mirtef! 
feitifhe Tag für Frankreich. Die Armeen mers der Srangöfifchen Nation wenig fernen , wenn man‘ 
den vor demfelben nichts Unternehmen; mann. glaubt, daß Drohimgen und Gewalt Einfluß auf ihe 


i Kant re Erıfchliefungen haben werden. Sie werden fo 
aber biß dahin auf die in dem Manifeſt des Hex: tmenig Darauf haben, als ouf Die dee Petersen 


5098 gefchehene Einladung des alſerchriſtl. Königs ger Tabinets; c’eit tout dire; dag iſt genug ge⸗ 
zu dem Eongrek in einer Granzftadt Franfreihs fagt. | & 
Feine befriedigende Antwort aus Paris erfolgt; Der Wechſe cours der weder Hoͤflina noch Soᷣrneich⸗ 
fd ruͤcken die Armeen vor, und vereinigt im fer it, und der keineswe zo Durch Stege, Die die Na⸗ 
Frankreich ein; Der Himmel gebe daß die N, kionen nicht ver miaıen, in Nie Höbe ſteigt, ift im⸗ 


. er Ru— —3z538* 

S. ſich befinne und den König ſicher reifen laf⸗ mer im allen. Der Ku f, welder zu Feier des 
ß \ Erften Zeiten 52 Hollaͤndiſche Stuber, und vor 

ſe. Man vermuthet aber nicht anders, als einigen Jahren 43 galt, hat auf der. letzten Boͤrſe 


daß fie das Aeuſſerſte erwarten und bey der Am nur 25 bi 26 geſtanden. 
r " 
. Yes 


Petersburg, bom’ı3. July, 

Meit entfernt, daß man bier. deu Krieg in Poh⸗ 
len, wie fi die Gazette de France auszudrüden be- 
' fiebre, nur aldeineTlolceperecution betrahten und nicht 
wichtig genug haften folte, die Welt von dem Gang 
deſſelben zu unterrichten, erſcheint cin aufferorvent. 
licher Anhang zu den St. Petersburgifchen Zeitungen 
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devon 5 Megimenter Doniſcher Rofaden sum 


Gereral⸗Lieutekant Levanidow nach Tſchudnaw deta- 
ſchirt sm die Communicatien mie ihm zu chern. Wie 
man ders vom Annähern der Truppen der Gegenpar- 
ıbey nach Chmelnit benachrichtigt ward, fo wurde die 
Abaat garde mir einemanderen aus 4 Bataillonen In» 


faüterie und zwey Regimenter Cavalerie beſtehenden 


nach dem andern mit Pohlniſchen Krieasnachrichten. Detaſement unter der Anfuͤhrung des Gmeral. Mas 
Machdem am Grem dieß Der Bericht des Befehlshubers joe · Markow verſtaͤrkt. Diefer wurde befehligt fh im 
dir Arrhaumchen Armee, belannt gemacht worden (*} berfchidenen Bewegungen vor ihren Hauptlager unter 
ſo iſt heute auch der von dem Befehlhaber der Ukrai ⸗ dem Fuͤrſten Ponia tows ky beym Orte Lubara zu 


niſchen Armee, auf 5 vollen Quartfeıten mitgethrilt. 
Auch in diefem Bericht werden die Pohlniſchen Trup⸗ 
pen ünter dam Fürften Poniatomstp, Infur- 
genten der Nepublif Pohlen, eine Gegen⸗ 
parthey, Gegenfaction, und Gegenfactioni- 
ſten genannt, Uebrigens läßt man den Pohlen, daß 
fie verzweifelten Wiederſtand thun. Der Anfangdes 
Extrablatts der Hoſzeitung lautet for 

Don dem Befehlshaber der Ukrainſchen Armee, 
General Kachowkoi iſt folgender Bericht ringe- 
fandt: Da die Infurgenren der Pohlniſchen 
Mepublif nicht aufhoͤrten ihm den Weg zur Befreys 
sing derfelben von ihrem Joche zu beftreiten; fo ward 
Ver Brigadier Delowiden 10. Juny mit einem unter 
der Anführumg des Brigadiere Subow nach dem 
Drie Ehmelnid detaſchirten Corps unterſtuͤtzt, der 
in einer Heinen Diftanz von Diefem Orte ben dem auf 
dem Wege nach Dfteopof liegenden Dorfe Epirinpa 
den 11. om Abend einen Poften der Gegenparthey, 
der aus drey Schwadronen National» Cavalerie ber 
ftand und vom Major Perefladomsfi anaeführet 
wurde, angeif und beſiegte; 19 der Gegner blieben 
auf dem Plage und 207 von welchen 87 bleſſitt find, 
murden gefangen genommen. inter den verwunder 
ten befinde: fih auch ibe Anführer Major Peref: 
ladomstoi, 2 Dificiere, 9 Nameſtniki und zwey 
Towariſtſchi. Unferer Eeits find fdiwer verwundet 
Ver Premier» Major Aftahom, ein Unterlieutenant 
9 Eofäden, und 2 Chorundſchi. 

Den ır. harte die erſte Abrbeilung der Truppen in 
Erwartung der zweyten Abtheilung unter Commando- 
des General: Lieutenant Dunin ben Pirtina Naftag, 
und nachdem fie fich hier vereinigt haften, fo wurden 


*) ©, Anfang zu Num. 93. 


zeigen, um Dadurch den Marfch der benden Abtheiluns 
— General en Chef gegen Oßropol unbemerkt zu 
m n % ; 


Den 12. Juny marfcirten diefe Abrbeilungen zung‘ 
Dorfe Diafomzi über 25 und den 2. zum Orte Staraia 
Sinewe über 29 Werfte.. Hier wurde unter gehörie‘ 
ger Bedeckung der Infanterie und Eavalerie eine Wa⸗ 
genburg gefeklagen. Den 3> Junius ward der Ge 
neral Lieutenant Levanidow befehliger, ſich mie dem: 
ihm anvertraueren Corps Miropel zu nähern und die 
beyden erfteren Abtheilungen durch den Dre Oſtropol 
zum Dorfe Wifchnepol zu führen. Dieſer Marſch 
war uͤber 28 Werſte und wegen des Lebergang- 8 üher 
die von der Infurgenten mit Fleiß deſchaͤdigte Bıfide 
und Dumme aufferordentlich ſchwer. Ben Annaͤbe⸗ 
runa der Truppen zum beſtimmten Lager ben Wiſch⸗ 
nepol zeiaten ſich vor unſer Flanke zwanzig Schwadre⸗ 
nen feindlicher Cavalletie, welche mir unferen Denis 
ſchen Eofafen ein ae enfeitiges Feuer anfiengen. Zur 
Unterftünung Der Eofafen wurden von der rechten Flan⸗ 
fe der General Major Marfom mir zwey Hufaren Dies - 
gimentern und vier Bataillonen Catharinoslawiſcher 
Jäger und von der !inten der General-Major Tor⸗ 
maſow mir dem Kiomifchen und Gluchomsfifchen Kar 
rabiner und mir dem Emotenstifchen Infanterie Mer - 
giment derafchirt, won weichen die Gegner mit eit em 
Berlufie von 3o Getödteten ı Gefangen genemme⸗ 
nen Tamarififchen und sı Gemeinen zuruͤckgeſchlagen 
wurden. 

Am 15. um 3 Uhr nach Mitternacht giergen bente 
Abrbeilungen der Truppen Über die in der Nacht auf 
dem fimpfichten Bach gemachten vier Brücen und 
marjchirten -mwider die Truppen der —————— — 

voͤlli⸗ 


———— 
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wölliger Schlacht · Ordnung auf: (Die Zortfegung fehr michtige Streitmaterie, nämlich den Vorrang 
folgt.) ber Ehurfürften und Herzoge von Bayern 
Stock hohm, vom 20, July. in Banerifchen Kreisfahen vor dem Erzr 
Hier iſt eine Verordnung erfehienen, weiche bey biſcho ffe von Salzburg. Es wird dariun Aus 
ernfihaftefter Ahndung den Einwohnern unterfagt, fangs die Würde Bayerns ſchon in den ältefien Zei⸗ 
ſich in größerer Anzahl auf den Gaflen benfammen fen und Salzburge Eurfichung Dusch die Großmuth 
zu zeigen, auch foßen ale Wirchs-Eaffee » und über, der Doyrifgen Herzoge geſchildert, dann ein Vertrag 
aupt jedes Hauß nach ro Uhr verſchloſſen ſeyn. zwiſchen Sal, burg und Bayern von 1555 angeführt, 
Bis ift eine Folge von einigen hiefelbft verſpuͤrten kach melden in allen Directorialgefchäfften, 
Bewegungen des Pöbels , welcher anfängt über dem’ Die Alterwarion fegefege wurde, angeführt. 
Fangen Auffchub der ſchließlichen Enrfcheidung über Dieſes iſt Die Hauptgeſchichte der erſten angenomme« 
die Staatsgefangenen zu murren. Die Patrowißen nen Periode biß 1613. Lim Diele Beit, als den An-- 
ſind auch verftärft worden. fong der zren, biß auf Das Jahr 1777 gehenden Pe⸗ 
Man trägt ſich hier allgemein mit dem nicht zu ver⸗ tiode habe Salzburg den Vorrang Bayern jugeftar 
bürgenden Gerüchte eines -Meichstags, auf weichem den, wegen den erhaltenen Churwuͤrde, 
die Stände über folgende drey Puncte gebört werden und Bayern habe nun den Vorrang auch von nun an 
follen: 1).Ueber die Antwort, Die der Ruſſiſche Hof. rubig ausgeübt. ; Bon #777 als der dripren Periode 
auf feine, in Ruͤckſicht unferer Alianz mit Bemfelben habe Salzburg den Woprang fih-angemäßt , weil ‚Die 
gemachte Anfoderungen won 16,000 Mann erhalten, Chur bey Bayern durch den Abgaug der Wilhelmini-, 
fol. 2) Auf was Art die Privar-Schulden des hoͤchſt · ben Binie etloſchen, auch der. Meichshefrach habe die 
feligen Königs bejahle werden follen. 3) Sollen die Sal,burgiſche Anmaßung z. B. durch Erlaflung des) 
Stände das Schidfal der Staatsgefangenen beftim» Erecutionsauftrags in Sachen Stadt Megensburg <-ı 


mei. 
Regeusburg, vom 29. July. 
Der Kaiferl. Principal» Commiflarius Fürft von 
Thurn und Taris ift geftern um 9 Uhr wieder nach 
Zifhingen.abgereifet. Auch die folenne Gratula⸗ 
tion von Churmaynz Namens des Reichs ift biß zur 
Zuruͤcktunft abgelehnt worden. 
Der neue Königl. Schwediſche oder vielmehr Her 


zogl. Pomm:vifche Gefandre, Scholz von Afıhe- - 


rat, iſt am legten Mittwoch, den 2 sften hier ange» 
kommen. Er bezieht Das ehemals von dem Fuͤrſtlich⸗ 
Brandenburgifchen Gejandten inne gehabte Quartier, 

Eine diefer Tagen den Gefandefchafften mitgetheil⸗ 
te Drudfchrift in Folio mit 22 Beylagen betrifft eine 











Emeran und fänmeliche Stifter und Kloͤſter, zuerſt 
an Salzburg beguͤnſtigt. Nun wird die Bebauprung 
aufgeftelle die Ehur, welche Bayern erhalten ‚und 
in deren Ruͤckſicht Salzburg den Vorrang Bonren- 


‚eingeflanden, In die alte Pfälzifche, keine neue, 


geweſen, diefe fen nun an Pfalz felbft wieder zurüd- 
gekommen und alfo fen. die Urſache des zugeſtandenen 
Dorraugs noch enthalten. ; 


In einem deutſchen Schreihen eines wäÄrf- 
ih Nürnbergifchen Bürgers über das 
Schreiben eines Particuliers x. will aus 
den Privilegien gezeigt werden, welche Theile der Lan⸗ 
des doheit und der Fraifchgerechtigkeit in den beſtrit ⸗ 
tenen Diftrieten der Stadt Nürnberg eigen. 





Die in Beylage zu Me. 78 diefer Zektung angefändigte neue Karte vonden RH eingegenben 
in 8 Dlatt von dem Hrn, Geh. Kr. Gecretair und Geographen der König, Academie der Wi 


zu Berlin, womit etze hin wegen allzuſchnellen Abgang nicht ale Liebhaber gleich befriediger werden konnten, 
iſt jatzt wieder in der Luͤbeckiſchen Hofbuch handlung in Bayreuth für den fchon bekannte Preis von 3 fl. 
36 Er zu haben ; fo auch die ganze Karte won Deutſchland in ı6 Blatt von ebendemfeben für 7 fl. ı2 Er. 
desal. And auch daſe bſt die Güßefeldifchen Karten von Deutſchland, und die Homanifhen Karten von dem 
Rpeingegenden welche ben jetzigen Kriegsfhauplag: enthalten zu dem gewöhnlichen Preife zu haben, | 


Anhang zu Num. 97 der Bayreuther Zeitung ' 
f J — ——— es = . 
Montags, den 6. Auguſt 1792. 
a -Wien, vom 31. $ufn. äi Brüffel, vom 27. Juln. 
Arft Kaunitz war eini.ce Tage krank, iſt aber = —— 3500 — im Oeſt. De 

Fottlob wiederum fo ziemlich hergeſtellt. Sein MeWau beſtellt, Die feine an ſtimmuna 
Hohes Aiter mach· e ung Soraen; au⸗ in frinegık FRn*®, als zum Bebuf einer Velagerung. Auch alle 
* —3 "15 Nachrichten von amferer, zum Theil in Franzpöfiich 
te koͤrperliche Konitiimtion cab uns wieder Murh, Zlaudern poflirten Armee daflen wermutgen, daß «8 
und die e Hat aut obgeſiegt. es 2* — Veſtung losgehen wird; 

Heute koͤmmt der Kaiſer Franz nach Prag, man glaub aut Maubenge. m 
ohne einen fenerligen Einzug zu halten. Biß „Die Armee, weiche in das Sranzöfifche einruͤcken 
* fol zu dieſen Augenblick mit Ungedald erwartet, 

gum⸗ 15. Auguſt hoffen wir beyde Majeſtaͤten wie: "" 

2 wird Anfangs Auguft vorräden, fie lagert noch virt 
der in Dee biegen Mefidenz zu ſehen, zu deren lich in den Ebenen van Mal pla q ue t, diefem berühm 
Empfang einige Volls ⸗ Luſtbarlenen veranfaltet sen Ort, wo cinf die KRaiferlichen Waffen unter Ans 
werben. | — fuͤhrung des großen Eugen unſterbliche Siege er⸗ 

Der berühmte Haydn If aus England zus fochten. Der rechte Fluͤgel zieht ſich auf Valen⸗ 


P iennes und der linke auf Maubeu Stuuder 
ruͤckgelommen. Seine Verbienfte find reichlich re wi — Beh 


belohnt worden, Er denft nunmehro zu privas 2 Franzöfifche zu den Unfrigen ‚geftern Äbergegan 
Kifiren , und bloß * feinem Vergnügen zu — Die, fasten au6, die ‚Seangofen würden * 
doniren. Diefer tan iſt unerfihönflich, Alles, Nacht fu 3 Colonnen anrüi m und einen 
a er fchreibt, ift Ba natürlich) und dennoch berfal wagen, ‚allein.der Angriff iſt biß heut noch 
unnachahmlich fhöm  - . a fe er | ' 
Das nene Stuck: Die Hageſtolzen, ge Paris, vom 28. Yulg, 
fäRt ungemein BD N : Am 23ffen, da die Nationalberſammlung fich eben 
2 , mit dem Vorſchlage des Hrn. Cambon, Canonen aus 
Maubeuge iſt, laut gefirigen Nachrichten, yen Graruen der Tprannen Heinrich IV. und Lud⸗ 
gluctlich eingenommen. VWalenciennesmwird wig XIV. zu gießen, ıbefchäfftigte, fam ein Schrei 
bald nachfolgen, und zu Straßburg und Mes = des eig eng —— der —— - = 
, my £ (terpeicher einee zwiſchen veene 
det —— * gedfite Fee 2. ne — und Maubeuge bemaͤchtigt, Die ihnen den Ei 
feine Belagerung werden au ommen aſſen. e Frantreich.erleihrern und daß alle Som 
Jacobiner faugen fon an hie und da einzupaks nicariom jwifcen Maubeuge und Valencien⸗ 
‚fen, und beyeigen mehr Luft zu Er als der * 8 —* * — — —— —— 
König, dem fie immer eine cht aufbürden, wor⸗ Niege in Den Mitte zwiſchen ‚ob; 2 dten 
ve; ne nicht ee —— Luſt dazu ges abgeſchaitten ſey. Am asften wurde in der M. W. 
— "Sie a "Glare mundi! ein Schreiben des neuen Rricgeminiters, Generalad⸗ 
—— aa uusenge in, a N mo Abancsar, nel. ern 
9 innabme von Maubeuge ‚wie daß ihm die neue 
man gleich ſehen wird, eim Wiener Antisipa Aral. Araer noch wicht bekannt fer, ‚Et habe aber Com 
BR. ii iers an die eacrale geſchiat, am ihwen feine Es · 
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nennung — machen und ihnen aufzuaeben, 
ihn von den Veränderungen in ihren Stellungen Nach. 
richt zugeben. Morläufig Pönne er dech davon fol- 
melden: 
en Düntirchen biß Douwan garnifonieren die 
Truppen, da fie auf diefer Geite feinen Feind vor ſich 
Haben. Bon dort biß Manbeuge ſtehen die gas 
fayertifchen Truppen in den Lägern zu Maulde, 
Samars und Maubeuge, ich weiß aber deren 
Staͤrke nicht genau. . 


Marſchall Luckner hatte zu Balencieunesdie 
igte' Divifion ſeiner Armee, ungefehr soco Mann, 
amter Commando des Hrn. Dumouriez gelaflen, 
welcher vom Marſchall Befehl hatte, am 2often mit 
dieſer Diviflon zu ihm nah Meg zu marfchieren *). 
Diefe Truppen follten am’ ı9ten durch eine gleich ſtar⸗ 
ke Divifion: der Lafayettiſchen Armee unter den De 
fehlen des Hrn. von Chazot erfegt werden. > 
Man weis, aus den Briefen diefes Erminifters 
daß er dieſe Drdre nicht befolgt, fordern Eadner 
und Rafanertebehder M. V. verklagt bat. 


Der dem Feind am naͤchſten ftehende Theil Der P 


Noͤrdlichen Armee, unter Lafayettens unmittelbaren 
Befehlen, campirt in der Gegend von. Montmedn, 


und hat da einen der ſchwaͤchſten Theile unferer Graͤn⸗ 


zen zu vertbaidigen. } , | 

Der größte Theil der Centtalarmee, die nun uns 
ger den Befehlen des Marfchalls Lu ner ſteht, wird 
morgen zu Mes campiren, und von diefem Mittel 
pinfse wird kuckner vorgeruckte Gorps amdie Sarre 
ſchicken, um alda die Corps © Armee zu .erfegen, 
welche Hr. Kellermann commandiete und die er 


naͤder aegen Landau ruͤcken laffen um Diefen wichtis 


u Poſten zu unrecfügen, woben:er jedoch durch Die 

ogefifchen Bebürge feine Communication mit der 
Barre erhalt. 

Der Marſchall Luckner bat ſich von Paris nach 


‚bet. 


.% 
* 


vonDänfirchen biß Givet anvertraut iſt, beſin⸗ 
det ſib zu Valeuciennes x. u 

N. S. Der König muß ſtuͤndlich für Throm 
und geben zittern; auf der Strafe von Bordea 
nach Paris, zu Pontabrac haben Nationalga 
den einen unftwldigen Greifen graufom ermorg 
In Languedoc ift des Greuel mit Morde 
noch größer, Hier rottirten fich geitern die Eine 
wohner der Borjtädte St. Auton und St. Maus 
cel zufammen , zogen die Sturmglocke und wos 
ten mit Canonen auf.die Thuilerien zu. f 

Dresden, vom 3. Auguſt. 

Vorige Woche ift der Koͤnigl. Pohlniſche Dis 
nifter ana biefigen Hofe, Hr. Graf Mala o w s⸗ 
ky von hier. nach Pohlen abgereiſet, der Hr. 26 
gations⸗Secretair aber iſt noch hier verblieben, 
und nimme indeffen die Gefchäfte wahr, Z 
Warſchau, vom 25. July. 
Ohnerachtet des wichtigen Vortheils fo die Pohb⸗ 
nifche Armee unter den Vefeblen des Generals Ko 
eiutfd erfochten, mo die Ruſſiſche Armee einen gro« 
Ben Nachtbeil erlitten 5 und mo antet den Todten ſich 
der Ruſſiſche Oberſte Palenbera fo bey Oczakowd 
fi hervorgeihan, als auch der Ruffifche Oberſte Law 
puchin befinnlihz; Se find wir Doch, nahe an dem 
Ausgange eines beunrubisenden und betrübten Auf⸗ 
tritts, der ganz Europa aufmerfiam gemacht und Poßs 
len an den Rand der Ungewißheit gebracht! hat; 

Am 23. Vormittags kam endlich der fo lange er⸗ 
wartete Öourier aus, Perereburgan der in einem Aue 
genblit Dae ganze Syſtem änderte. Der Brief der 
Ruſſiſchen Kaſſerin an den König iſt hoͤflich. Sie 
bevunderr die Rravour dee Pohlniſchen Truppen, raͤth 


GStrafburgundvon da nach Landau begeben, um itm an, die neue Conſtitution abuäudern und der Mes 
Die Verrhaidigungsmissel'diefer Veſtung zu unterſu- wonföderatiom derrafenPorodi, Rzewuski, 
hen und foiche mis denen der Mofel zu verbinden ; er Brauickt beuzurugtensmöthiget: ihn ſich zu ent 
ſchreibt mır aus Straßburg den 23-, daß erden 26. ſchlieſſen und einen feften Schluß, zu nehmen, Da er 
Zewiß in Mey feyu.meide, zugleich mit der Eeutsal- ohnedieß die nmöslidtelt einfehen würde dreyen g 
armee. RT 2,7 291 Ken Mächten ji: winetffehen; -d ilffo —— 
Lafayette zur Montmedy und Arthur aus zweyen Uebeln das beite zu wählen. Nach dirſen 
Dilton, dem das befondere Commando der Lager Erunrrinen ward om 23ten Nacmissane bey einer 
in der Oegend von Balınsispusamnener Pläge öffenslichen Audienz den Fapdboten der “N 


sun 
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VDrovinzen die. Willensmeinung Sr. Majeſtaͤt zu er⸗ 
kennen gegeben. 

Die Furcht fuͤr einer Trennung der Provinzen und 
vieler andern Uebet hat Sr. Majeſtaͤt bewogen, die 
Gonftitution vom zten May wach den verfchiedenen 
Verhaͤltniſſen auſzuheben und die alte heczuſtellen. 
Mir dem gerührtefien Herzen thaten fie es, da Poh- 
‚sen darinnen geboft gluͤcklich zu ſeyn. Sie declarirs 
ten ferner daß. fie zur Reconföderation des Rzewus⸗ 
Fi und Potocki uͤbertreten würden. - Der Feldberr 
Branicı übernimme nach dieſem Eutſchluſſe und zwar 
‚bereits den zgıen wieder Die lirmee des Fürften Pos 
‚niatomsfi bey Krasnoſtaw, 4 Meilen hinter Bub. 
din. Was noch fünftig werden wird ſteht zu erwar⸗ 
‚sen. Der Krieg bat nun zwar feine Endfeaft erreicht, 
aber das allgemeine Intereſſe iſt woch nicht vereinigt; 
wir teöften, ung jedoch mit der Hoffnung daß Ihro 
Ruſſiſch Kaiferl. Majeftär dag Zutrauen nicht miß⸗ 
brauchen werden, welches der König als Chefver Na- 
‚tion in Ihr fegt, ein König, ‚der Vater eines treuen 
und eines befleen Schichfals würdigen Volkes ift. Wir 
‚glauben, und zwar mic Rechte glauben wir, daß Sie 
‚mit gleihmäßigem- Zutrauen handeln wird, daß Sie 
‚wicht noch größere Opfer von einen König den fie ſchaͤtzt, 
forsern wird. : Wer Vaterlandliebe kennt und fühlt, 
Der wird unfre Marion bedauern. eo 
Viele Große verlaffen Warſchau, weil dar Schick- 
fal von Poplen ungewiß. Malahomsti, Po- 
sodi, Sapicha, Soltau haben die Reconfoͤde⸗ 
zation nicht unterfchrieben,, und das machte eine auf- 
ſerordentliche Gaͤhrung. An 4000 Evelleute und vie⸗ 
‚de andere verſammleten ſich, und ſchrieen: Confti» 
tutiomobne den König, fuhien den Marfchall 
Malachowski, wie aucden Kürften Sapieba, Po— 
Yoti, Soltan,.ımd trugen ihn öffentlich herum; 
serft gegen ı 2 Uhr des Nachts war es rubig. Pitchauen, 
Das fo fehr verbeerer morden, ift allgemein wider 
den König, kurz das Ganjze dieſer Revolution iſt nicht 
zu Überfehen noch zu befchreiben. 

Eben daher von eben dem Date. - 
Endlich ſehen wir vie Auflöfung der Scene; Ein 
Schteiben von der Rufüfchen Karferin an den König 
hat im einem Augenblid Die Geſtallt der Sachen geän- 
ders. Gezwungen fich zu erklaͤren, fi auf der Stel. 
Je zu erflären,, und in der Unmöglichkeit dreven ver- 
kinigten und gleich furchibaren Mächten zu miderfie 
beu , mußte er aus zweyen Uebeln eins wählen, 
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Dieß war das Motiv der Entſchließung vom 23. 
dieß. Die Furcht einer Zerglicderung und vielleiche 
noch mehr, noͤthigte Se. Mujeft. der alten Negierungde 
ferm die neue Gonftitution aufzuopfern! — Unter den 
vielen aus Warſchau gefluͤchteten Perforen find auch 
die drey Verfafler der Pohlnifchen Rarienalzeitung. ; 

m Prag, vom 29. July. 5 

Nach der Anfangs getroffenen Verfügung ſollte der 
Tag, an welchem unfere Hauptſtadt und ganz Boͤh⸗ 
men feinen Monarchen, feinen Vater empfangen wird 
durch feine Öffentlichen Feyerlichteiten ſich auszeichn 
und die allerhöchfle Ankunft tbeils wegen der gegen⸗ 
waͤrtigen Kriegsumftäube, teils auch megen der neda 
fortdaureuden Trauer ganz in der Stille geſchehen 3 
allein dieß iſt dabin abgeändert worden, daß bey ber 
Ankunft Ihrer Mojeftären, welche heute erfolgt, der 
Herr Erbbof⸗ Kand- und Generalpofmeifter Zürf vor 
Paar, welcher geftern hier eingetcoffen, mit 20 
blafenden Poftillons und Poftofficiers vorreiten, daß 
alle Glocken der Stadt gelaͤutet, und die Canonen 
von den Waͤllen der Stadt abgefeuert werden. Ih 
K. K. Majeſtaͤten werden dießmal durch das Wißehta- 
der Thor herein fonımen. Dem unaeschter bleibt ed 
bisber immer noch dabey, Daß während der ganzen 
Kronungsepoche nur 3 Galaäge fenn werden, naͤm⸗ 
dich am zien Auguft, als am Huldigunaetage, und 
am 9ien und zıten , als den beyden Kroͤnuugstaͤgen. 


Bayreuth, vor 6. Auguſt. 
Das Gerücht bat (hen die Preuffen und Fran⸗ 
gofen zum Handgemenge fomman laſſen. Es if 
aber zu woreilig, da der Courier, welcher mit 


‚der Einladung an den König geſchickt morden, 


(S. Nun. 97) vor dem aten biß gten Auguſt 

nicht zuräck fenn Fonnte. — So eben erhalten wir 

folgende zuverläßige Nachrichten. 
7 Koblenz, vom 27. July: 

Hier haben Sie die Declaration Er, Durchl. 
des Herzogs von Braunfhmeigen bie ram 
zöfifge Narion. Geſtern ift ſolche gedruckt und 
ausgetheilt worden und ich wuͤnſche nur, daß fie 
Ahnen noch früh genug zum Gebrauch kommen 
möge ). Heute bricht ſchon das Fufilier Bataillon 
son Legat, ſo wie das von SpenF und mon 
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gen das Huſaren Regiment von Eben auf; Bor fruͤhe traf eine Abthellung ihrer Huſeren zu Sthe 
waͤrts geht es alfo gewiß, Die Theurung hier ein, bemaͤchtigten fih aller im Dorfe vorfindlicher 
37) * re, ließen ſich Haber geben, um ſolche nach 
Am Koblenz und in der ganzen Gegend iſt aufs „, zu Billers-te-Rond flehenden Bager Sale‘ 
Hönfteigekiegen. Die Anmwefenheit des Königs führen. Eine andere Abtheilung Fäger zu Pfecve, 
hat ſo viel Fremde, befonders Gefandte und Sram Infanterie und Nationalfrenm Uıge-erfchien um 
zoſen hieher gezogen daß man für ı £ouisd'or fein ie ne, — — —— 
en. ‚ ur te 
a Umerfält geblieben, da —* u nt, = ** Dein Im 
2 Da e der ton lebenden Sommerfrüchte. 
Der Brief einen großen Umweg gelaufen. Gegen 10 Whr kamen fle unfere Stadı zu recognofeiren, 
— Aus dem. CantonirungssDuartier und da fie fanden‘, daß der Ort ganz von Truppen 
Meyen, (6 Meilen von Kobien;) vom a. —— —— — Einzug, leer⸗ 
28. July. n die Domainerfaffe-Er. Maj. völlig aus, nahmen 
i : i ri alles Hauß geraͤthe und Leinwand mir , plünderten eini⸗ 
Bir marfhieren .. nn. — ae Privathäufer, erhafchten 4 Säde Heber in dern 
Aus bepliegender Declaration werden Sie bi Sranziffane-flofter, droheten wis mit einem neuen 
a erſehen, warum wir Die Granzofen bes —— u. —— und 2* bierauif 
iegen. n M nonco tt. . x nt Maroden 
Das Bataillon Renougrd ſtehet unter dem & Ihrer Infanterie fprachen bey dem Pfarter von 
Befehl Sr. Duxchl. des Prinzen Hohenlohe an forderten ei 2 Eouisd’or ab, 
bey der Avantgarde, und der brave und in der erlegen her ge ht ungern BR 
garde, J “+ folgten die, Helden ihm nach, und caubten die ganze 
ganzen Armee mit Ruhm befannte Herr Major vorrächige Baarſchaft. So eben trifft ein Mann 
von Sieller iſt davon mis einem melirten Com⸗ von Stod.Fonteine aus ber Pfarre Ruette 
mando von 120 Mann von jedem der drey Fu⸗ «in, und verſichert, Daß die Franzofen, 800 Mann 


vyxv Jan der Zahl, ‚ale Fuhrleute zwingen, das im dem 
ſelier⸗Batalllons und einer Compagnie Jäger mit MWiefei von Signeulr — — 2354 


tee dem Herrn Obriſt Wolfrat commandirt, nach ibrem Raser abwiführen e sch 
welcher mit feinem Hufaren-Regimentund den ges u re — und ——— und 
dachten dem Herrn Maijor don Bieler anvertrau⸗ morgen wegnehmen laſſen molen. Das Berfpid 
ten 360 FJuſeliers und der Jaͤger Tompagnie, wel⸗ von Cottryck ſeyt uns in Schrecken, und wir er⸗ 
he gleichfalls unter des Hrn. Major von Stiel ‚warten augenblicklich Hülfe von unfern Truppen. | * 
Ler CLommando ſteht, Die aͤuſſerſte Avantgarde *) Virton liegt nur 4 Meilen von Luxen⸗ 
macht. burg. Wie man auf der Charte ſieht, fo ſcheint 
Cdun, vom 30. July. der Trupp Franzoſen, welche dieſe Pluͤnderung 
Eben geht aus Laxenbarg die Nachricht vorgenommen, von der Lafayettiſchen Armee zu 
ein, daß die Franzofen den gedrohten Weberfall Montmedi zu ſeyn; menn es nicht ſchon bie 
wuͤrklich, obgleich auf einer andern Eeite, unter⸗ Avantgarden der uckner ſchen Armee zu Metz wa⸗ 


neommen haben. en. we Da der Marſch der Königl, Truppen aus dem 
— Birton im Luxrenburgiſchen Trieriſchen nach diefer Gegend des Luxenburgi⸗ 
vom 20. July, ſchen geht; fo werden ſie hier die erſten Auftrit⸗ 


© Mir find leider von der zu Torg uh ſtebenden Le mit den Franzo ſen haben, toeun dieſe nicht dent 
Framſiſchen Armee amtungen. Heute um 6 Ups Veyſpicl der Pohlen ſolzennn. 
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Nun. 98 | Dienſtags, den 7: Auguſt 1742. 
Londen, vom 27, July, he nufgezogen war, und wurden fie ſodann förmlich 


If" Mitwoc kam der Camden mirdem North Gr Herrlichkeit duch Gullam Ally Deg , dee Sul 
bumberland, 2 Dftindien. Saiffe an, und tans Vad⸗el (Miniker) als Geiſel für die Sicergeit 


fer) 
effern erſchien eine auffererdentliche London Gazerte, Des Friedens übergeben. 
* welcher der Hof Die von Word Corn wallis aus Das-Schaufpiel war und rührend, und er⸗ 
Dem Bayer vor Seringapatam eingefaufenen Be, weckte allen Anwefenden ' fe. die nicht Teiche aus. 
16, vorm ten Maͤrz und Die Präliminarien des mit zubruden find. Es war eine flolye Scene für die En 
Er poo Gaib geſchloſſenen Friedens mitt heilt. Oberer umd fehr erniedrigend für die Leberwundenen. 
— 2 Lord fihreibe: die furchtbare Mache des Eine fenerlich. angſtliche Stille herrfchte einen Au. 
Sultans ſey durch den Ausgang Diefes Kriegs, gFeublick umd jeder ſchien in den Haufen ‚von Gedan 
zu welchen wir Durch den nn Ehrgelg und die = —— Gelegenheit natuͤrlich erwecken 
Gewaltt haͤtigkeit feines Characters geiwungen wor⸗ — J—— 
den, fo berabgebracht, daß in vielen Jahren es ihm Endlich naͤherte ſich Gullam Ay, fehr bewegt, 
unmöglich ſeyn würde die Brittiſchen Befiguugen in Dem Lord Cornvallis und ‚redete Ge. Herrlichkeit mis, 
Indien wieder zu beunruhigen; indeflen werde er im vieler Empfindung alſo an: 
Ber Auswahl der Länder, die der Sultan vermöge +Diefe Kinder * — indem er auf die jungen Prin⸗ 
des Teactats an die Compagnie abzutreten hat, Dar: zen wies, die er dann darſtellte — „waren dieſen 
auf fehen daß folhe Diſtr icte genommen werden, die Morgen die Söhne des Sultans, meines Herrn; 
. uns die flärkfle Defenfiogeonte — künftigen ihr Zuftand hat ſich veraͤndert, und ſie aſſa man 
Angriff Hon den Ghauts herab (Gebirggegenden des Em. Herrlichkeit für ihren Bater anfehen.“ 
Tippoo) verfhafften. u Pin —— ———— wie Se. Herrlich⸗ 
. v anna 8 Ausdru 
Am 27. Febr. erfolgte die Uebergabe der Söhne ypeflärtigen. dien Die Wahrfeit des 2 as 
des Tippoo ais Geifeln Das Friedens. Eswareine " Dias Ghfifge der 
s Gefolge der jun 
er — ae. F = — = —* * ch an pe —— 
mer ert. gen 12 rgen a n nt, me H Eu. 
Waͤlle und —— von —— keit ger era BEP ON ER. ice 
vol voa einer unzehligen Volksmenge unzer welchen: 
man den rt — erkannte. —— un Es erfolgte eine kurze Unterredung zwiſchen Sr. 
cen darauf erſchienen Die jungen Prinzen; fie wurden Herrlichteit und dem Vackeel des Tippoo, in welcher 
aus der Infel (Seringapatem) in ein großes Zelt ge, der legtere erflärte, daß vie Beendigung des Kriegs 
führt , welches zu ihren Empfang unmeit der Sibsat. Aldgſeligteit über alle Stände Des Molts ergiche, 
Difchen Nedemte, ungefehr F Stunde von der Stade Einige Minuten daraufgieng der Vackeel ab und fühe, 
aufgeſchlagan war. Hier wurden Die voruehmen ch * Die jungen Prinzen in ihr Zelt unter Begleitung 
fel von Eie John Kennoman empfangen, der fie mie ver Parthie unferer Truppen, die bep ihnen jur 
einen anfehnlichen Gieleire, ins Hauptauartier führe, Wache blieb. | ’ 
ie. Benibrem Eiutriss.ing Lager wirrden fie mit ng: Den andern Morgen machte Se. Herrlichkeit ihnen 
Stuͤden begrüßtundder Theil der-Binie, wortuelhem einen Beſuch in ihren Zeit. (Hievon nähftens ein meh⸗ 
fe vorbepfamen, fand unterm Gewehr und die Dffir reres.) Es find feine Rnaben; der Altefle if gegen. 
clere fohıtirren. ‚Lord Cornmallis-empfieng fie im ſei· 11 Jaht alt, und ſchein ſehr lebhaft, ſchlan und 
nen Zelte vor welchem ein Bataillon Sepoye zur Wa⸗ durchdriugtud zu ſeyn. Er redere Sa Herrlichkeit 
in 
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in ler febef Rede, wit vielem Paſſenden, 
ohne alle Berwirrung oder Verlegenkeit a; und eben 
fo, als ex auf Verlangen des Gullam Ally, einige 
Stellen aus dem Goran herfagte. 

Der jüngfte iff ungemein fehön. , Seine Züge find 
ſehr regelmäflg und ausdrucksvoll, und feine Mine 
mild und offen, er iff gegen 7 Jahr alt. Sie find 
beyde ſehr artig,- völlig vecht in ihren Manieren tınd 
fcheinen aͤuſſerſt wohlerzogen. Sie waren in weißen 
Mußlin gekleidet umd hatten um ihren Hals einige 
Schnuͤr fhöner Perlen, an welchen ein Paflagon von 
einem Schmaragd uud einem Rubin won betraͤchtlicher 
Größe, mit einer Menge Brillanten umgeben, hieng- 

Wien, vom 31. Jaly. 

-- Einer der erften hieſigen Damenfrifente Nas 
mend Gerard wurde von mehreren Herrſchaften 
nach Paris geſchickt, um dem herrſchenden frans 
zöfifchen Geſchmack des Kopfpuges und anderer 
Lieidermoden von da nad -MWien zu brins 
ger. Der Ungkädkliche ſtarb aber an der neuen, 
Tode in Paris. Jakobiner, oder was es im⸗ 
mer für Sranzöfifche Laternenfreunde geroeien 
ſeyn mögten, erfuhren, daß er ein Wiener fen, 
und dieß war das Loſungswort, um dem unſchul⸗ 
digen Geſchaͤftstraͤger Verraͤtherey anzudichteu 
und ihn als einen Kaiſerl. Emmiſſaͤr zu behand⸗ 
len. Alle moͤglichſte redneriſche Entſchuldigun⸗ 
gen des guten Gerard vermochten nichts gegen die 
ihn toͤdtende Vermuthung der Franzoſen, und 
er mußie alles Widerſtrebens ungeachtet an einer 
Pariſer Laterne fein Leben aushauchen. Si Fabu- 
la vera. ; 

" Den König foll man aug der Hauptftadt nach 
den Gebürgen von Sevennes entführet haben. 
Qlsticipation.) 

Mannheim, vom 2. Auguſt. 
Hr Nachts it das Kaiſerl. Fager bey Sch we⸗ 

zingen aufgebrochen. Die Eavallerie,näms 
lich Kainsky Chevanplegerd, Wurmſer Hufaren 
und Er herzog Joſeph Dragoner find über die 
Rheinbruͤcke dahier marſchiert nebſt der Regi⸗ 


ments⸗ Artillerſe und 6 Wagen mit. Pontens. 
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Der A dartte von De uhr Nitternacht sie 
heute fruͤh gegen 4 Uhr. rn 
Die Infanterie ift bev Neudsen und bey 
Angelhof über den Rbein, wozu 42 Schiffe 
vom Neckar hergefommen, ebenfalls abmarſchiert, 
Die ſchwere Bagage, Weiber und Kinder mit 
dem Feld⸗Commiſſariat find zurückgeblichen, 
Diefe Armee wird fi mit denen bey Phi⸗ 
fippsburg gelagerten 10000 Mann Kaiſerl. 
Truppen, melde in 8 Bataillons Infanterie und 
6 Divifionen Eavallerie befiehen, vereinigen: und! 
die in vergangener Nacht zu Wagh aͤuſfel eben⸗ 
falls in der Stille angefommenen 9 big, 10006 
Mann Kaiferl, Truppen mitnehmen. ; 
Noch in diefer Woche fol eine Haupt: Affaire 
vorgehen und Prinz Hohenlohe glaube feinen’ 
Kaifer auf den Kroͤnungstag nad) Prag- ein Fran⸗ 
zöftfches Bonquet uͤberſchicken zu fünnen, s 
. Geftern find 30 Mann Srangöfifche Dragoner 
bis.an das Thor. von Speyer recognofeiren gerit⸗ 
ten. : 
Bruͤſſel, vom 29. July. (Nicht aus der. 
Kofzeitung.) : 
Zu Mons ift vor einigen Tagen ein flarfer Train 
fchwerer Artillerie angelommen , welcher in kurzem 
weiter zu unferer Armee, die in Sranfreich eindringr, 
abgeführt werden wird. Man verficheit, unfere Ges 
nerale hätten durch Die Emigrirten Verſtaͤndniſſe im! 
verfchiedenen wichrigen Plägen mit: den Commandane 
ten, und fobald unfere Truppen vor diefen Staͤd⸗ 
ten erfcheinen, werde man ihnen die Thöre öffnen: Es 
ift dieß Gerücht nicht ohne alle Wanrfcheimiichkeiey 
die Uneinigfeit, weiche in Frankreich durch die Ges 
waltthaͤtigkeit der herrſchenden Parchey immer größer 
wird, ift.eine der voruehmſen Urſachen, daß der größe 
te Theil des Militalrs welches feinem Schwure treu 
geblieben war, jegt fo viele Abneigung zur Verthei⸗ 
digung — nicht der Eonftitution, fondern einer Far 
ction zeige, welche Diefe Conſtitution ſelbſt (durch Er⸗ 
richtung einer Nepubtif) uud damit ganz Frankreich 
zu Grunde zu richten ſucht. 
Den 27ten wurde ein Trupp unferer 


’ 


Huſaren, ER 
Ä che 


— 


ρ 


the ſich HE gegen St. Alıv gewagt satten, von 
einer Partbey Franz. Dragoner angegriffen. Der 
Choc war fehr lebhaft; und Das Gefecht Dauerte eine 
Beirkang mit- gleichfeitiger Tapferkeit, biß der Feind 
endlich gezwungen werd, fich mit Verluſt von einigen 
Todten und 3 Gefangenen zurüc zu ziehen. 

Der General Graf! Clerfait ift am 2 sten nach 
Deuifchland verreift. am fich mit dem Herzog von 
Braunſchweig über den Plan der Kriegsoperatio⸗ 
wen der in den Niederlanden ftchenden K. K. Trup⸗ 
pen zu befprechen, damit derfelbe mit dem Bewegun- 
gen der combinieten Armeen übereinflimme, die zu 
gleich am Rhein und an der Mofel den Kriegsſchau⸗ 
plag eroͤffnen werden. 3, 
NR. ©. Ein anderes Blatt meldet, die Oeſterrei⸗ 

chiſche Armee welche bey Bava i gelagert geweſen, 

habe am 29. die Schengen, welche jedes Bataillon er- 
richtet hatte, miedergeriflen, und fey in ihr| voriges 
Bager ben Gemappe zur uͤckge zogen. Man giebt zur 
Urfache dieſes geſchwinden 
Franjoſen gar’ feine Luft zeigten, fich weiter mit, den 
Ünfrigen zu meflch; weil man ihr Laud mit Unferm 
Gelde nicht germ bereicheru moͤchte, und fie gen im 
"Auge halten will, bis man (welches wohl das ſicher⸗ 
fe) ſteht, was die Armee em Rheine machen, und 
dann einflinmig von allen Seiten zu Werk gehen 
Emm... 
Paris, vom 29. July. (Aus der National 
a zeitung.) . 
Departement der Mofel: Thionville 
(Diedenhofen) vom 20. July. 
Eine Defterreichifche Armee zieht fich zufammen von 
Remiekt biß Burenburg und zu Prele Confar» 
bruͤſck erwartet man iſſen. Der Feind bedroht 
fi gleicher Zeit Saarlouis, Thionville und 
ongwi. Diefe Gränzpläge find in größter Ge 
fahr. Aber ihre Verrhaidiger ind vol Much und 
jeden Tag ficht man mewe Beweiße der Unerfchroden- 
heit. Folgender ı Echluß welcher auf dem Schloße 
MRodemart (3 Meilen oberhalb Dievenhöfen gleich“ 
falls an der Mofel) genommen worden zeigt von einem 
erhabenen Hersismus dergleichen man wenig Bey: 
ſpiele im der Gefchichte dat. Der Commandant er- 
fagten Echlofles, ‚Hr. ve la Harpe, Obriſtlieute⸗ 
want vom aten Bataillon der Nationralga de der Sei» 
we uud Oifs, ig elt Offielatt der Veſe nuns zuſam⸗ 


ckzugs an, weil die 
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men, und nachdem er ihren Die Gefahr des Vater⸗ 
lands und die kaltiſche Lage worinn fie ſich ſelbſt, ſo⸗ 
liet und zu ſchwach einen langen Wieder ſtand zu thun, 
befünden, ſchloß er mit den. Worten: „Ben eineng 
Ungrif, foßen wir füehen wie Geige eder untvürdige 
Ketten annehmen? Freye Verthaidiger der Conſtitu⸗ 
tion, wie ſollen Ketten anuehmen! — Wein, bie 
Freyhelt oder den Top. 
Demzufolge fihlug der Commandant vor: 1) de 
Verthaidigungsmirtel zu gebrauchen ; 2) wenn der Wi⸗ 
derſtand unmöglich werde, einen Theil des Schloſſes 
in vie Luft zu ſpreugen und mitten durch den Feind 
fib mit dem Bajonet ımd dem Saͤbel in der Hand . 
einen. Weg nach Diedenkofen zu machen; 3) ment 
aller Ruͤckzug unmöglich wird, fo bleibt nech ein Mit⸗ 
tel braven Leuten übrig die in feinem Fall Ichendig 
gingen werden wollen, mämlich den Feind in dem 
08 hinein zw laſſen, und alles auf einmal 
in vie Luft zu fprengem. 
Das unterzeichnete Corps Dfficiere; nachdem fie 
die drey Artikel erwogen , hat folche einmärbig ange⸗ 
nenimen indem fie alle, wenn kein Austunftsmitceh 
feyn foßte, lieber Kerben als fich eraeben wollen. 
Der Eommandant übertrug dararf den Artillerie» 
officiers Mathis und Honflet, einen Dre auszuſuchen 
wo das Pulver die beſte Wirkung thue. 
Hierauf folgen: die Unterſchriften. Der Entſchluß 
wurde der ganzen Beſatzung vorgelefen, die ihn mir Ent⸗ 
zuͤcken biligee. Der Der für das Pulver if ſchon 
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Coblenz, vom 31. July. Ä 
Die K. Preuß. Armee ift mun ans ihrem Ruͤbena⸗ 
her Feldlager in 3 Colonnen mit Artillerie, Bagage, 
und alem Zubehörigen zum Eindrache im Frankreich 
gänzlich ausgerüht, Des Königs Majeſtaͤt hatten 
bereits feit 4 Tagen Hoͤchſtdero Quartier zu Schön» 
bornsluftverlaflen, und ein andres in ber Mitte 
des Lagers unter einem Zelte bezogen. Das Königlis 
che Nachtlager mar in der. letztverfloſſenen Nacht zu 
Wislih z Pofiftationen von Trier. Das zur bies 
figen Garniſon zurüdgebliebene Füffelier: Bataillon 
von Thadden iſt heut mit einer unermeflichen Dienge 
von Brod, Bagage, Fourage and fonfigen 6ſpaͤn⸗ 
nigen Wagen zur Armee nachgefolgt; zulegt werden 
nun aud die Pontons von der Rebenden biefigen Rhein⸗ 
brücte ansgehoben,, und in Magen der Armee * 

| r 
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3 E u m } 
fuͤhrt. Die Churtrieriſche Garniſon wird noch in menten, ſteht ju gleicher Reit anf, Merfe ench fa 
dieſer Woche von Trier zu Wafler bier erwartet, bald moͤglich auf die Grängen, und beweilet dadurch 
= viefe a yeackerlen via * — * Gar. e Erftaunen von ganz Eoropa, vap c& unmöglig 
niſon und Hauptniederlage ihrer Arlegsrüftangen zu fen, vier und zwanzig Milltonen M üb 
— con mie fr Ehutredfäcs Dehs = Me rn Fair eh ee 
‚eontingene von 7200 Mann zum bevorfichenden Dansk, vom er 
i i } ’ 4. Auguft. 
Relchstrieg gegen Frantreich in Bereitſchaft gefegt Ostern iR das pum Dienfer dr reniffhen pri 


Mailing, vom 31. July, en Wirtgenfteinifche Infante⸗ 
Geftern Morgend.nach 10 Uhr ift die Konigl. ee e a — ei > 
Sranzöfifche Gensd'armerie, unter den Befehlen gebrochen, und bier vorbey mach R effe Lade make 
des Hen. Marquis d' Ausihamp, und heute Shirt, wo es auf die. daſelbſt in Vereitfchaft gelegene 
fruͤh um halb ro Uhr die K. Garde du Corps, — * ward, um nach Bingen trans⸗ 
unter dem Hrn. General de Mosbe, in Parade Me a 
durch Hiefige Stadt paffirt. - ft — gasPrrengg teungan de Bouille 
In Land au ift alles vor einer Belagerungim abgegangen. : : . —— 
größter Furcht. Viele woblhabende Buͤrger ha⸗ uli vom ad. Jah 
ben diefe Stade ſchon verlaffen, und überhaupt, In Gänyburg i Rn . . \ \ 
wer fliehen kann der flieht, Biele Leute haben ‚auf wer —— nungen ud Chen 
fih am 14. d. gerveigert, dem Nationalfefte beys' beſtimmt ift. Er wird nun auf der Art weiter trans · 
zumoßnen, ‚find .aber durch Ankündigung großer dortirt, und täglich ſteht man eine beträchtliche An 
Strafe-dazu gezwungen worden, at —*— durch die Stadt fahren, welche ihre ba⸗ 
*, Die Patrioten von Landauhabenan Nr u Ehingen abfioflen , die fo lang da, liegen ‚fol, 
Hie Patrioten in den 83 Departementen m u genauer —— wird, ob der Armee im 
ẽcd.Mganz Frautreich) unterm 28. July felgen -· er ey Mannheim eher zugeführt 
de —— den dt nah aeg erlaffen: ne at 
Er ift. endlich gefommen ‚der terlihe Tag, den 5 
wie lange ‚vorher chen fonnten. — Sraufreich hat In — — — beſond 
keine andere Rettungsmittel als ſeinen Muth und die Umftand ereignet, daß des Koni ana d hate ig 
Gerechrigteit feiner Sarpe. — Geniß, die Confitus geuiertheilte Körper me efoflen orten if; —* 
sion if in größter Gefahe , wenn das Wolt linger Iper feine Reliquien sefehre Am fat uch nach nahe 
ande ara agär. Auf an Olpe ge cnc Cie um 
oder en vir 
uns begraben, uns, mnfere Weiber uud Khrder um» yore, Pendſchahe/dwelche dilen Siecgen gefunden 
ter den Truͤmmern von Landan, dieſem Meifter- " wi 
.. * —— er Wk f} —— 0000 
ann Garulſon allein der Macht aller 
Freyheit verbundenen Tyrannen Widerſtaud *— Der Koͤnigl. Cammerfagotiſt Hert Schwear gaus 
Hawe. einer. baben mir nicht ſo viei Mannfchaft in Dr iu. hat ſch enchſchloſſen, bey: feiner Durchretſe 
‚aiferer Feftung , ungeachtet wir darum bey der poll, bier morgen den Zten Auguſt ein Eoncert in dem 
firedeuden Gewalt öfters vie dringendſten Vorftellan- ide Saaldes Gaſthols zur goldnen Sonne zu ges 
a vorgebeacht Haben. Allein-es wird ms.füße fenn, Den Meihes den Ciebhabern ;piermit hefannt gewa che 
€ das Vaterland zn erben. Zu den Waffen, Dar vird. Die Entree iſt 36 kr. ‚der Anfang um 6 Uhr. 
er, au den Wolfen, Patrioten aus allen Departer Ri einer Veplage.), = 


Muficabifhe Nache ide 


Beplage zu Rum, 98 der Bayreuther Zeitung. 





a Dienftags, den 7. Auguft — 





Kunegund Fuͤlwebetin aus Unneredorf im Bambergiſchen har ſich ſchon vor zo Jahren auſſer Landes 
begeben, daß inzwiſchen von beroſelben Aufenthalt, Leben, oder Todt einige Nachricht eingegangen 
wäre 5 Ibem Der Abweſenden einziger Bruder, und Erbe Valentin Fuͤllweber um Verabfolgung derofelben 
geringen Vermoͤgens zu 49 fl 8 Er. främkt gezlemend nachgefucher hat. Solchemnach wird vorbenannte 
Kunegund Fuͤllweberin, oder ihre allenfalifige Leibeserben hierdurch vorgelaben, binnen 6 Menaten entwe: 
der perſonlſch / oder durch genugfam Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und diefe unter gerichtlicher Verwaltung ſte⸗ 
bende Geider in Empfang zu nehmen, da anfonjten in defjen Entftehung diefelbige befagtem Valentin Fuͤllwe⸗ 
ber ohne alle Caution werden übergeben werden. Sign. Buch am Forft im Hechftift Bamberg der 9. Juny 


1792. 
Stift» und Kloftir Banzlide Volgtey daſelbſt. 


—— —— — — —— —— —— ———— — — — 

Nachdeme von dem Ehurfürft. Saͤchſiſchen Juſtiz⸗Amte Ziegenruͤck 1) Andereas Weiſe aus Ziegen ⸗ 
roͤck, 2) Theodor Adam Weiſe, aus Cuͤlmla, als ein Schneidergeſelle, und 3) Hannß Heinrich Heopfe aus 
Reinzengeſchwenda, als“ ein Zimmergeſelle, vor laͤngſt in die Fremde gegangen, ſelt denen Jahren 1737 
Nbz und 1765 aber, nichts von ſich hören laſſen und dannenhers Amtsivegen Dieſelben unter der aus⸗ 
druͤcklichen Verwarnung, daß ſie pro mortuis erklaͤret und deren zuruͤckgelaſſenes weniges Vermögen am 
Ihre etwanigen, Anverwanden, oder den Lardesherrlichen Filcum verabfolget werden folle, fo wohl beren et⸗ 
wanige Leibes. und andere Erben ‚oder wer fonft ex capite, hereditatis, erediti vel alio quocunque ju- 
ris titulo rechtsgüftige Anfprüche daran zu haben vermeynet, auf den 23ften Nevember 1792 zu Liquidir- 
und Beſchelnigung diefer ihrer habenden Erbſchuld- und anderer Anforderungen bey Werluft Ihrer Anfprüche 
und des Benehcii reflitutionis in integrum edidaliter vorgeiaden, der 22fle December d. a, pro 
Termino Inrotulationis et Transmiflionis Adtorum und der 22fte Februar 1793 darauf zur Publicatıon 
eingehenden Urtels anberaumer, auch für Andreas; Weifen der Juris Practicus, Kerr Schann Gottlob 
Sträußer zu Ziegenruͤck, ingleihen für Theedor Adam Weifen und Hannß Heinrich Hopfen Here Burger 
meiſter, Seo'g Chtiſtoph Krauße zu Ziegenruͤck zu Curatoren beftellet worden find; So wird ſolches hiermit 
ebenfalls zu jedermanns Wiſſenſchaft öffentlich bekannt gemacht. Datum Amt Ziegenräd mit Arnshaugt, 
ben 24. May 1792. 


Demnach von dem Ehurfürftl Saͤchſiſchen commitirten Juſtitz Amte Ziegenruͤck des zu Batavia vers 
ftorbenen Preifgott Friedrichs von Oberniz etwanige hinterlaſſene Kinder und Erben, auch überhaupt alle die⸗ 
jenigen, welche, an deilen Machiaffe ex capite hereditatis, crediti vel alio quocunque titulo gegründete 
An- und Zufpräche zu haben vermeynen, anderweit edi@taliter fub poena praeclufi und bey Verluſt ihrer 
Anfprücde, auch des,benehcii reftitutionis in integrum, auf denizoften November 1792 zur:legitimation 
quoad caufam et perfonas zu Anbring und Befcheiniguung ‚ihrer Anforderangen und zu Pflegung der Güte, 
auch zu Deftelung der be: dihigten Sevollmächtigten in logo judicii, fo wohln auf den 22. Dec. d. a. zu In- 
xetulation der ‚Alten, und auf den 22ſten Febr. 179 3 m Publication eines eimzuholenden Urtels, mittelft 
derer zu Dreßden, Leipzig, Neuftadt an der Orla, Königfee, Saarbruͤcken und ‚Hof im Bayreuthiſchen aus: 
gehangenen Edidtal-Citationen vorgeladen worden find; Als wird ſolches hiermie oͤffentlich befannt gemacht. 
Datum Amt Ziegenrüc mit Arnspaugt, den 24. May 1792. 


— — m —ñ — — — — — — — — — —— — — 

Es iſt die von Alkybrnig bey Zittau gebärtige Ama Roſina grbohrne Friedrihin, juletzt verhevrathet ge ⸗ 

weſene Kunzin, inngleichen deren Sohn, Johann Gottfried Schwarzbach ſeit dem fiebenjaͤhrigen Kriege, = 
—* a 


- „> .» 


alſs feit länger a's! 30 Jahren von hier abtvefend, und von diefer Zeit an von deren beyderſeits Auffenthalt, 
Leben und Tode nicht das geringfte zu erfahren geweien. Da nun gedachter Kunzin leiblicher Bruder, Jo⸗ 
hann Chꝛiſtoph Friedrich, Haͤußler zu Althoͤrnitz um Verabfolgung das derſelben zugehörigen und auf der ſo⸗ 
genandten Hummel allda ſtehenden Vaterthells, und Muttertheils, des ſorderſamſten aber um Erlaſſung der 
gewöhnlichen Edidtal-Citation in Anfehung erwähnter feiner Schwerter und deren Sohn angeſuchet; Als find 
nad) Maaßgabe des d. d. Drefiden den 1 3tem Men. 1779 wegen Verkuͤrzug der Curse abfentitm emadnigten 
Landesherrlichen gnädigften Mandate, ernannte Anna Rofina — rledrichin, zuletzt verheyrathet ges 
weſene Kunzin , fo wie deren Sohn, Johann Gottfried Schwartzbach, oder wenn fie nicht mehr am Leben 
deren etwanige Libe⸗ oder Tefaments-Eiben, wicht minter alle und jede, die an deren Vermögen, beſon⸗ 
ders aber an der abmefenden Anna Rofina gebahrucn Friedrichin, zuict verheyrathet geweſenen Kunzin zuge 
hoͤrigen, und auf der fogenandten Hummel zu Althörnitz —— Vatertheile und Muttertheile gegruͤndete 
Anſpruͤche zu haben vermeynen, edictaliter, Erſtere unter der Verwarnung, daß fie anſonſt vor todt werden 
geachtet werden, Letztere hingegen ſub poena praecluſi atque perpetui ſilentii, ſo wie bey Verluſt ihrer 
Anſpruͤche, und des Beneficii reflitutionis in integrum, auf den Ioten Januar das zukuͤnftigen 1793ſten 
Jahres auf der Gerichtsitube zu Alkhörnig zu Liquidir- und VBefheinigung ihrer Anſpruͤche ſowohl, als zu 
Beſtellung hinlaͤnglicher Gevollmaͤchtigten, auf den 2oſien Febr. 1793 aber zu Publication eincs Urthels oder 
Beſcheides öffentlich, und mittelft verfchiedener an denen Rathhaͤußern zu Dreßden, Budißin, Goͤrlitz, Hirſch⸗ 
berg in Schleſien, Rumberg In Böhmen, und Alchörnig angefh'agenen — vorge aden, und ſolches 
— öffentlich befammt gemacht worden. Althoͤrnitz den 14ten ulm 17 

Ehriftian Ephraim Ludwig, —8* Kämmelifcher verpflichteter 

Gerichts: Director zu Alıhörniß. 


Der vor erlih und dreyßig Jahren als SGchneidergefell in die Fremde gegan gene disamtliche Unterthanen 
Sohn Sebaftlan Luff von Haag ohnweit Ansbach gebärrig ‚ welder bis den 28 May 1769 unter bein ders 
. Koͤnigl. Ungariſchen Franz Graf Kinskyſchen Hochlöblichen Infanterie Regiment gedienrt und fich ſodann 
in die Churſaͤchſtſchen Lande begeben hat, oder deſſen altenfallfige Leibes- Erben werden hierdurch edietaliter 
eitiret und vorgeladen, binnen 3 Monaten bey biefigem Amt zu erfchelnen und das Luffliche Erbgut in Ems 
pfang zu nehmen, maffen ſolches im andern Fall an die Lıiffifche rechte Schweſter Apollonia vereheligte Lech⸗ 
nerin zu gedachten Maag gegen Caution überlaffen werden wird. Signatum Markt Sommersdarf bey An 


bach den 4. July 1792. 
Hochfreyherrl. von Ereilsheimifchen gemeinfchaftliches Amt allda. 


Die Herrlich Bluͤmneriſche Gerichte der Pflege Loͤbniz, ins Amt Pegau bezirkt, haben den Verfchoflenen 
Johann George Urſtnus, welcher aus dem Gerichtsdorfe Gazen, mit Berlaffung Eines Bauerguths, 
angeblich drey Wochen vor Weinachten des 177 iſten Jahres, heimlich weggegangen, und ſeit dleſer Zeit, 
von feinem Aufenthalte, Leben oder Tode, Feine Nachricht zu erlangen geweſen iſt, nicht minder Alle diejenl⸗ 
gen Perfonen, welche az bes gedachten Lirfinußens Vermögen, als Erben, Gläubiger, oder aus irgend einem 
Rechtegrunde Anfprüche zu haben vermennen, auf Anfuchen feines Ehereibes und feiner Kinder, und nach 
Fuͤrſchrift der unterm: 13. Nov. 1779 ergangenen Ehurfächfiichen Gefeke, öffentlich vorgeladen, den 24ſten 
Mov, a. c. an Gerichesftelle der Pflege Lbhniz zu —— erſter fein Vermoͤgen in Empfang zu nehmen, ietz · 
sere aber ihre Erb und andere Anfpräche aha zu befcheinigen unter der Berwarnung, daß tmwidrfs 
—— jener fuͤr todt ertlaͤret, dieſe —— —e n, und ihrer Anſpruͤche ſo wle der Rechtswoh that 
ir vorigen Stand ‚ fir verfaftigigeachret werden follen and iſt der Zte Dee. a. c. zum In⸗ 

—— mine, der 31fle Des, a. © binaegen zum Publicationstermine eines gerichtlichen Beſcheids oder 
einzubolenden Urtels anberaumet, / und zugleich den Auswärtigen die —— gewißer Gevollmaͤchtigten, 
im Gerichtsbezirke, zu Annahme künftiger Ausfertigungen aufgegeben, uͤbrigens aber find die Ladungsanſchlaͤge 
auſſer der Gerichteſtelle, bey dem Stadttaͤthen zu keipfig, Dreßden und Weißenfels, tugleichen zu Halle und 
‚Altenburg, aucgehangen werden. — — am 20. Juny 1792 
* Zohanu Chriſtian Voigt, ——— 
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Die von den mohlfeel. Kern Hofkammerrath Kerche r dahier mit vieler Sorgfalt, Koen und Heif 
jufammen gebrachten in-mehr als 750 Studen in Scherben beſtehende Sammlung auserlefener fchöner Nel 
Ben foll an füch findende Liebhaber entweder im ganzen oder auch nach Belieben dutzentweiß verfauflich abgege« 
ben twerden. Es wird daher folches Hierdurch zu jedermanns Wiſſenſchaft öffentlich befannt gemacht und koͤn⸗ 
nen fich Liebhaber bey dermahlen angebender Florzeit bey der vermittibten- Frau Hoffammerrächin melden, 
den darob vorhandenen Catalogum einfehen, auch die Nelken felbft in Augenfchein nehmen, und eines billi⸗ 
gen Raufabfchluffes fich verfehen. Bayreuth den 16. July 1792: 


Es Bat der Herr Gehelmer Rirden: Rath Setter zu Erlang dem hleſtgen Burger und Dauermeifter 
Johann 4 Unbehauer, ein Capital von 160 fl. auf einen Amtlichen Conſens d. d. 19. Now. 1773 ver 
geliehen und foll diefes amtlich corlentirte Schuld Document aus Verfehen des Debitors werlohren gegangen 
(eon. Da num Bey hieflg Koͤnigl. Kaften Amt, von beeden Thellen die Ausfertigung eines netten Documents 
anverlanget wird; fo flehet man fich zur Amtlichen, damır des Herrn Darleihers und Entnehmers Sicherheit 
vermiüßiger, obbemeldten Amts Confens auf 160 fl. fränf. d. d. 19. Nov. 1773 Kraft dieß zu mortificirem 
und für ungältig zu erklären, Bayersdorf den 15. Juny 7792. 

* Aus dem Koͤnigl. Preuffifhen Kaſten⸗Amt. 
u. : i We Albrecht Heinrich Baumgärtner. 


Als ich voriges Jahr erfuhr, daß Schmieder in Carlsaruh mir Herders Ideen nachgedruckt hätte, be⸗ 
ſchloß ich um mir mein Eigenthumsrecht an dem Aten Theile, der eben unter der Preſſe war, einigermaſ⸗ 
fen zu fichern, ſelbſt eine äußenft wohlfeile Ausgase diefes ten Theils zu veranftalten. Diefe war auch ſchon 
um Neujahr in den Händen aller Hertem Buchhaͤndler im Reich und in der Schweiz, und koſtete 9 ge. oden 
36 tr, Dennoch aber hat mir Schmieder auch dieſen gen Theil nachgedrudt. Wie folk fi nun ein ehrlicher 
Mann vor einen folden Raube fihern ? Schimpfen und Klagen hilft hier zw nichts, denn Schmieder und 
Eonforten haben ein viel zu hartes Fell, als das ſie ſich um die Fläche und: Geufjer eines ehrlichen Buchhaͤnd⸗ 
ters ım geringften bekuͤmmern feflten. Es bleibe mir alſo weiter nichts Äbrig, als den Beſitzern! und Kaͤu⸗ 
fern der 3 erften Theile des Schmiederſchen Nachdtucks befannt zu machen, daß der gte Theil diefer von mie 
veranftalteten wohlfellen Ausgabe , nunmehr im allen Buchhandlungen für 6 gr. oder 24 fr. zu Haben iſt. 
Daß Schmieder feinen Preis ebenfalls herabfegen wird, muß Ich mir freylich gefallen laſſen, ich glaube 
aber doc; mit Recht erwarten zu innen, daß jedermann um einem fo Äufferft geringen Preis lieber ein Dxts 
ginal als-einen Nachdruck kanfen wird. Zugleich mache ich dem Publifum befannt, daß ich bey der Erſchei ⸗ 
nung des Stem wid legten Bandes dieſes vortreflichen Werkes, ſchon Maaßregeln treffen werde, Schmie⸗ 
dern das Nachdrucken zu verbieten. 
ob. Fr. Hartknoch, aus Nina, 


In der Läbedischen Buchhandlung in Bayreuth iſt zu haben: Feldzäge des Marſchalls von Lugenburg 
sder Militairgefchichte von Klandern mit 72 Plans. Aus den Franzäfifepen des Ritters von Beaurain über 
ſetzt, mit deutſchen Anmerkungen und mit dem Feldjug von Holland vermehrte Auflage, gr. 4. Da dies 
Werk, und vorzuͤglich diedabry befindlichen Plane bey den gegenwärtigen Feidzug am Rhein vieles Licht zur 
Auftlärungden Krie sgeihichtein jenen Gegeuden giebt „. fo wird es dem Publeum angenehm feun ſolches jetzt für 
den berabgefegten Preis von 21 fl.-36 £r. kaufen zu koͤnnen, fo wie auch die Geſchichte Ludwig von Bourbon 
des zweyten Prinzen von Conde, erſten Prinzen von Gebluͤt wie dem Zunamen der Große 4 Bände ar. 8 

mit, Plans 3.f. 36 Er. Taihenbucd für Öffieiere.ar 8 Braunſchweig 54 fr. Abbildungen der Gemälde 
und Alterthuͤmet welche fait a 735 fo woht in der verſchuͤtteten Stadt KHerkulanum als auch in den umliegen: 
Gegenden an das Licht gebracht worden, nebit. ihrer Erfiärung von Chr. ©. v. Muse, 6 Thelle Fol. mit 


den 
36 Rupfertafeln mad) den, Original und Kupftiſtichen in Contorni. Diefes für die Geſchichte und Kunſt 
du 
ihren Prnacorpaf.ader Dildengalerie der beyden Preuſſiſchen Tuͤrſtenthuͤmer in Eranten, Anfpad; uud = | 




















intereffante Werk it jet wieder in neuen ÄAbor uͤcken für 36 fl. zu haben. Verſuch einer Drandendurgi: 


2 % 


reuth, nebſt beygefuͤgten Verzeichniß der vorhandenen Landkarten, Abriffe und Profpeeten von Städte 
Schioͤſſer ıc. dieſer Länder. Herausgegeben von G. Fr. € v. Schad m. K. gr. 8. Nürnberg I fl. 36 fr, ° 


Bey ©. 3 Goͤchen in Leipzig find erſchienen und in der Luͤbeck ſchen Buchhandlung in Bayreuth zu har 


ben: Comiſches Theater von Jünger, Ir Band 8. 1. Thlr. Saͤchſ. oder ı fl. 48 Er. rheint. Diefer Band 
enthaͤlt die Entführung, den Ton unerer Zeiten und das Ehepaar aus der Provinz. Die Entführung ift faſt 
von jeder guten Bühne bereits mir allgemeinen Beyfall gegeben worden und hat das Pub.iium gewiß gereigt, 
ſich noch einmal an den Reichtum von Wit und den einzelnen Schönheiten, welche bey der Vorftelfung nut 
im Vorbeygehen genoßen werden konnen, durch die Rectüre zu vergnügen.  Frauenftand, ein Schaufpiel von 
Ifland 8. 18 gr- Saͤchſ. oder ı.fl. 24 fr. Rheinl. Herbſttag, von bemfelben 16 gr. Saͤchſ. oder Lfl- 12 fr. 
Kheilul. Frauenſtand ftelle die fhönfte Dudſamkeit eines vortreflichen Welbes das bey den Kränkungen inte 
Mannes, der duch Das Gefuͤhl feiner Innern Kräfte uͤbermuͤthlg, hochſinnig, ſelbſtſüchtig, eltel, argwoͤh ⸗ 
wlih und verſchwenderiſch wird, eines Weibes, die mit diefer Duldſamkelt eine unermuͤdete Thaͤtigkeit verbin« 
der, und dadurch diefen Bann von feinem Untergange rettet. Der Herbſttag ift die ſchoͤne Schilderung einer 
Familie auf dem Lande, eines gefählvollen und verftändigen Hausvaters und feiner Rinder In mancherley hat⸗ 
ten Prüfungen und auch in fraglichen Ereigniſſen, die dem Menſchen, als Vater, als Satte, als Sohn, als 
Freund u. ſ. w. in dem haͤußlichen Leben gewöhnlich zu Theil werden. z 


Bey dem Buchhändler J. A. Barth in Leipzig wird zur Michaelis Meſſe 1792 folgendes für die Kriegse 
wiſſenſchaft äußerft wichtige Werk auf Subſcription erfhelnen: Verſuch eines Handbudhs der, Pon⸗ 
tonnierwiffenfhaften von J.G. Hoyer, Sähflfher Pont. Lieut. Bis jebt hat der Of⸗ 
ficier über diefen Theile der Kriegswiſſenſchaft noh gar keine Anleitung als feing prastifhe Erfahrung, ohne 
einmapl die feiner Vorfahren benugen zu konnen; je richtiger aber die Kentniß des Pontonmelens fir jeden 
denkenden Dificier feyn muß, je mehn die Schnelligkeit der Bewegungen eines Heeres zu erhöhen gelucht 
wird, jemehr wird der Mangel eines Lehrbuchs dieſer Wiſſenſchaft fihrbar. Der Hert Verf, wird darlın, 
durch hoͤhere Aufferderungen unterſtuͤtzt, mehrere Handſchriftliche Nachrichten mit eigenen Verfuchen zu ver⸗ 
gleichen und immer durch eingewebte Beyſpiele aus der Altern und weuerg Kriegsgeſchichte die Theorie, herzu⸗ 
leiten und zw erläutern fuhen. Das ganze Werk zerfällt in 6 Theile und wird aus 3 gr. Bänden mit den das 
zugehörigen Kupfern beleben. Der ıte Band exfcheint zur Michaelismeſſe und enthaͤlt nach einer kurzen Ge⸗ 
ſchichte der Pontonnierwiſſenſchaft, des Recoguoſciren der Füße, ele Beſtimmung ihrer Breite und die zu 
einer jeden Art Brücd.n gehörigen Erforderniffe ; Die Verferrigung der im Felde anmwendbaren Winden und 
Namen und aller zum Transport der Pentons dienenden Wagen und Karren; Unterſuchung und nöchige 
Eigenfchaften eines Furches zum Uebergang der Truppen, Berechnung, des Vermögens der Fahrzeuge nach 
hydroſtatiſchen Grundſaͤtzen, Bau der Flußfchiffe, platten Eanonenfahrzeuge, ſchwimmenden Batterien ꝛc. 
nebſt Vrraleichung der bey den’ verfehledenen Heeren Europens gewöhnlichen Pontons in Ruͤckſicht ihrer Bor: 
sheile umd Nachtheile; Betrachtungen Über die Verfertigung der Anker und-des bey den Schiffen und Bruͤt⸗ 
fen nöthigen Tau und Sellwerk. Im 2ten Theil folgt der Bruͤckenban aller Arten, von Tolonnen und Tom» 
munlcationsbräden für ſich ſelbſt. Der Zte Theil lehrer das Verhalten der Pontoniers beym wirklichen lieber» 
gang der Truppen mit Ruͤckſicht auf die Nähe und Intfernung des Feindes, Eincheflung ber Arbeiter, was 
die Infanterie zu beobachten hat, Sicherſtelung der Gemeinſchaftsbruͤcken bey Beingerungen ie. das Spren⸗ 
gen feindlicher Brücken, das Abbrechen, Zuruͤckſchwenken oder im Nothfall Verbrennen der Bruͤcken, Sper 
zen der Fluͤſſe und anzuwendende Worficht behm Uebergang durch Fuhrte und über uͤberfrorne Fluͤſſe. Der 
are Theil enthaͤlt die Schiffahrt ſowohl in Abſicht des Ueberſetzens der Truppen, als in Abſicht des Transports 
der Kriegsbeduͤrfniſſe. Im sten Thelle finder man den Marfch aller Arten von Pontonstrains zu Lande, 
und im Öten Theil die Aufbervaprung der Pontons und ihres Apparats. Auf den ıflen Band von 13 Als 
phaber mit 6 Rupfern wird bis Mich mic ı Thle. 6 ar. Saͤchſ. in allen Buchhandlungen und Zeitungs Com · 
eolren Gubfeription angenommen, und die Mamen der Intereffenten werden dehn vorgedruct- Aufierdem 
giebt der Verleger jedem Weförderer diefes Werks, der 10 Erimplar ſammlet das tote frey. Ein vollſtaͤndi⸗ 
ger Plan davon wird grätis ausgegeben, Fir Baytreuth ind Biefige Segend nimmt die kuͤbecklſche Buchhand⸗ 
hlung in Bayreuth Beſtellungen an. 
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Gum. 99.) Donnerſtags, den 9. Auguſt 1792. 
Loaden, vom 27. July. (Verfolg.) Bewahre der Himmel daß dem alfo ſey. Mile 


er Rönig war am 23fter im Lager zu Bagfpor. koͤnnen vielmehr den Londner Yacobiner verfichern, 
D Der linte Flügel des Lagers fängt bey einer cl: Ba Deutſchland der Unternehmung (obpreiße. bie dene 
gen Nömerfihanze des Julius Eifer an, melche noch erhabenen Generalcommandanten der vereinigten Ar 
immer gut if. — Unfere Slotte kreuzt bey Oueſ⸗ meen aufgetragen ift, daß ganz Deutſchland erkenne 
fant — und wird es wohl beym Nreusen bleiben. Daß den beräbmteften: Helden des Alterthums nichts 
Man fpricht kaum davon, befto mehr fpricht and fhreibe ſo reinen fo unfterblichen Ruhm gemacht ats welchen 
man von Frantreich, hach der Weiſe der Engländer, va nun Ge. Durchlaucht Der Herzog von Braunſchweig 
jeder ein Woer In die Angelegenheiten nicht nur feines ermdten wird. Er wird über ein Ungeheuer ein Mon 
fondern eines jeden andern Landes zu reden zu haben rum triumphiren, das dem menfchlichen Gefchlechte 
glaubt. In einem Oppofitionsblart tritt ein Unge · weit farchtbarer als alle diejenigen, wovon Hercuies 
nannter,, ein: Paragraphenſchreiber auf, die Erde befteyte, das Ungeheuer der Juſubordingtiou 
wit folgendem Schreiben, und hofft daß es demjeni» uud der Anarchie weiches mie ein fuͤrchterlicher Strom 
gen, an den es beftimmt ift, zu Augen kommen werde; feine Berwülungen über alle Theile von Europa zu 

An den Herzog von Braunſchweig. werbreigen drohte. 

. Wären Gie nicht ein Fuͤrſt von den augerlefenfien Benua, vom 21. Suly. 
Bäbigfeiten; wären Sie nicht eben fo groß vor andern Briefe aus Madrid, für deren Wahrheit man nicht 
(fuperior) im Cabinet als unvergleihber im Felde, 7 ſeyn fan melden, daß endlich auch Spauien 
waͤre es nicht ya green daß das Ehidfal die Meutralitär mit Frankreich augenommen und 
won Europa In einem nicht, geringen Grade von Me mit Demfelben dem Familienpact Durch rinen neuen Bere 
sen Verhalten in gegemmärtigen Umftänden abpienge; trag beſtaͤttigt habe. Wichtigere Gegenftände. follen 
fosohrde ich mich mit diefer Aodrefie nicht bemühen. das Gpanifhe Cabinet aufmerffam machen und be- 

Sie find man wieder auserfehen die Heere der Kö, forge man große Jrrungen mit einer benachbarten 
wge zw führen. Es iſt fein Zweifel, die deutſchen Macht. Die Spaniſchen Truppen haben fih von der 
Armerit werden umter Ihrer Anführung den feften Franzoͤſtſchen Graͤne weit zurüdgezogen und nur einen, 
Much und die fchnelle Kriegszuche berveißen weshalb Cordon an derfelben gelaſſen, um die Einwohner in 
Arbeiouudere werden. Liebe zur Thärigkeit, und die Ordnung zu halten. | * 
—8* von Kriegsruhm unter einem ſolchen Fuͤh⸗ Mad rid, vom 12. July. 

tann eine Weile die Grandſaͤtze von Freyheit une Mit aͤuſſerſtem Erſtaunen vernahm man vorgeſtern, 
terdruͤcken die auch im ihrer Bruſt zu gaͤhren aufun- daß der Graf von Florida Blanca, welcher ſeit 
gen. Sollten Sie fie fiegreich vor die Thore von Paris feiner Ungnade ruhig zu Ellin, einer Fleinen Stadt 
führen , was wird. Ihr Lohn fenn? Sollte kein ande im Rönigreich Murcia lebte, dafelbſt Nachts auf 
zer Pfad nor Ihnen offen fliehen, Der zu groͤßern Ruhm, Befehl des Königs in Verhaft genommen worden und 
year rl van er daß ein Abcade de Eorte, won einem Detafchement 

%) Diefer andere Pfad wäre nun, vach dem Vorſchla⸗ Soldaten begleitet, ihn aufs Schloß Pampelona ge» 
ge des Paragraphenfchreibers, Diefer, nach Ulm, führt hat. Man weis die eigentliche Urfache diefeg 
Augfpurg u. f. w. zu marſchieren z im einem Au- ** Enrfchlufles nicht. Gewiß if, daß der Graf 
genblick würde alles. aufftchen.und fi vereinigen , denn von Aranda (jegiger Premierminifter) flatt daran 
ganz Deutſchland ſeufze erneuert mmd den minbeflen zu haben , vielmehr damit nichts 
wishergebohren zumerbsm, EI Henn HR thun haben. wollte, denn als der König ur 
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Lltung des Proceßes gegen — 
den Exrminiſter a j 
a Bed — a DEN. mit einen reikenden Hollaͤndi 
Gerich an dem Rathe won Caftifien ein — * 8 vermehrt. Es beſteht fi udiſchen Dorf’ 
richt hätten, vor welches Diefe Cache narinfi Siroh und Schi ſolches aus einigen mit 
Döre. Der Rknig gab Difen Vecfehungen nach uno [Ob hilf bevecften Adufern, die aber 
übertrug dem Grafen von Ea wen diefe fl * und ſobald man in das Innere derfelben fon aber 
= Dem Grafen von Sloriva Bla ba eSa⸗ Ländliche ganz verliehren, und Ko h nm ,, dag. 
ee u Vergehungen ee find. Dieſer Ort erhielt den San — 
a feat: Mi : : : Kamen R i 
walt, een der König. Ge⸗ * — 4 und der Feldmarſchall wird —— Fa 
feiner perfönlichen —— ——— man an ſt tte errichten laſſen. ibſt feine 
— nur, daß er eine ſtraͤfliche Si en ‚man bes e. Koͤnigl. Hoheit ver Erzherzo 
— — und Ereaturen zu begin —— — am letztern Sonnabend aus Palaciy 
en ſey nun was es wolle ;: zen. Seim Bad im beſten Wohlſeyn i Fuͤre der 
Teitttoffen, we Rende zgadt 
Wien, vom 3. Auguſt. zur Kroͤnuag nach Prag — SAT SR 
Da geftern der Tag war, an w — 9. d. vor. ſich geben wird. An = — 
fantmten: verrinigten Mchteen auf ge F ger ſind auch Ihre K. H. die € rn m Tag: 
re einbrechen wollter,; ſo⸗ erwartet —* ze unſeres geliebten Monarıh — —* 
x bald-don da Her wichtige Neuigfei ; mit einem Gefolg vom ro‘ Wänen ahger er 
Da die Ruſſen nur —— Hoͤchſtdie ſelbe als‘ gen abgeteiff, ba’ 
von Barſchau enfernet A — ſtifts zu St. Georg im Be — Damen⸗ 
Pohlen die Fortſetzung eines Kri ublik Recht Hat, einer Königin-in Böh ausſchlieſende 
fäut „ſo heißt es, daß ſich er alu koſtbar aufjufegen, i2 hinen die Krone 
en a ae een le 
Frieden machen: erde, die ah radifchen er im dem vormale Gräflicker ’ 
dain | de, die als⸗ iſchen Gebaͤude Wer Har⸗ 
Miete —— Ki amzÖff: DD. zu te und melden 1 a nie —— ge 
f j ” * nhan 23 un we ches je k — um te 
* Die Bufite Sala Mi au vn Game wegen 1 fer Yen, — 
ifchen Hof erklärt, haben, daß X chwe⸗ dei geſeinmten — eye , 
a zögern werde, die im neben en nt ** Kloſterneuburg in Br % ve 
ulirte 13060 Mann: ge ! un ne zu Fiume; gleichwohl aber m; Pihe 
Eam, fe Des Zrestar free Feaifeeich u fihigs Geht Sintingtch fepn, und der. aus‘ u merden fol 
‚ ür ver | nirte Zucker no; „ und ber ausädifche 
R Der regierende Fuͤrſt ge wolle, Übnder- er noch ‚lange nicht ganz enibehrer * 4 
en Feldzug gegen die Fran hazy wird Banı a a 
Kat zoſen sb; reuth, vom 8. Auguſt. 
pa — un Diegrgenfeitiyen * —— 
*2*8 nach; volfbrachter Churbthmiſchen Walk gen ſehr ſchaell auf einander. - Die Fer = * 
ſchaft ſich auf feine Güter in Unga —— —— Zeitungen enthalten et 
Bit, — e 25; ’ ugarn bege⸗ ‚gehrevon dem Veberfal in Virt alten ſchon fol⸗ 
a. ee Graf Eafcy, welcher Wären Dir ObfE and Baoapım. dem Kachus 
De a ee Watid, vom 29. Jul. 0° 
en Birne Do rhrrichiice 4 vertihinte’ aus Bava hei 
Do rn⸗ichiſche Armee, Die am rzten die Y, daß die Oeſterrel⸗ 
r⁊ten Diele Stadt eingehontinen” 
folge: 


si ® 
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ſolche den auffen um 2:Uhe zu fruͤh wieder geräumt, te, worunter ein Dfficier 5 wie hatten 8’ verwundete 
und fich gegen das Gehoͤlje Sars, woher fie gekom⸗ Grenadiers und einen verwundeten Dragoner. 
men war, wieder zuruͤkgezogen hat. (Gazette de - Beym Recognoſcireu bemächtiaten ſich die Dragon 
Frame.) 3 ”. ner verfihiedener Wägen die von einem Oeſtreichiſchen 
Geflern Vormittags legte der Kriegsminiſter dee Detaſchement bedeckt waren ıc. 2 
N. V. einen Bericht von dem Generat’Bafayerre - Lnfete Truppen, die in allen diefen Scharmuͤtzeln 
wor, welcher das Tagbuch feiner Armee vom 23. 24. die Oberhand hatten, haben fich vollkemmen wohl be 
25. und 26. dir (gerade von Den Tagen da feine Ber frage, Ordnung auf dem Marſch, gute Michtung, 
wegungen Der RW. verdächtig gemacht werden woll- gute Difciplin und Bravour beym Angriffz das mar 
ten) enehält nebft den Umſtaͤnden vom einigen Schar⸗ ihr Verhalten Sie find: am 26ten im Lager von 
rigen „in welche ee mit dem Feind firh einlaflen muße kongwy angekommen. : 
te, weldier feinen‘ Marſch beurruhigen wollte. Hier Unterzeichner: "Marechal de Camp Ebef- des 
folgt das weſentliche dieſes Lafayerrifhen Be Generalſtaabs -der Armee: 


richts: Loumo y. 
Aus dem Lager von Longwy dew asten Straßburger Zeitung, vom 3. Auguff, 
July. Ne Nach einem Briefe aus der Centralarmeenift ein 


’ Ant egten July vereinigten · ſich die Truppen inter Treffen zwiſchen dem Safayertifchen: und dem Defter« 
Commando des Generals die er mach der Gegend, reichiſchen Heere vorgefallen davon aber der Aut gang 
wohin ſich der Feind mir ſeiner · Hauptſtaͤrke wenden bey-Abpang des Ceuriers woch ungewiß war. 
wird, fuͤhren fol, zu Villers le Rond hinter Lee N. ©: Rach geſtern eingetroffenen Privatbriefen 
Epiers. 7 ® war General Lafa yett e im Begriff, ven Oeſtrei⸗ 
Die feindlichen Truppen ſiengen am; ju Luxenburg, chern den 26: eine Schlacht zu liefen „Mie ganz. un⸗ 
zu Ar lo (6- Stunden von Luxenburg) einzutecf- fehlbazı glintlich für ihn abgelaufen fern wirde, dem 
fin undba fie Detaſchemtuts biE-Virton ausfand« er hatte eine verborgene Batterie, davon Der Feind 
ten ; ſo marſchirten die Avantgarde und Wie Reſerve/ nichts wutzte. Sorgenlos rücte dieſer herau und in 
mit dem 43. Regiment am 2 sten nach Long my und deut Augenblick, da der Angriff, geſchehen ſollte, dem 
der Oberſt Steingef gieng mit dem’ Corps welches. fertstten zwen Officiere von dem ehemaligen Diegimene 
et commandfet, nach Tiercelet. Die Avantgarde fe Rouſſillon uud bemanheichtigten die Deftreicher von 
fand auf ihrem Marſch Wid rſtand won einigen feindli⸗ Det ihnen — Gefahr. Sie zogen ſich —— 
Co e trieb ſie zuruͤck und ſetzte ihren Marſch. IF einem Derlufe von etwa 50 Mann zurüd, 
ri 7 * 3 ü. “ ; — ein vielleicht entſcheidender Sieg ward dent General 
Am 26. ruckte der Generallieutenant Le Veneur durch Verraͤtherey entriſſen. Dieß war das obengt ⸗ 
mit einer Diviſion Infanterie und Dragoner und dem nannte Treffen. 7 
Corps des Dberft Matjen gegen Bleidet ⸗ Mufe tongton, vom 29. July, © ©. 
(d- Ya Ville vor; ertrich die Feinde higig zurüd, - Morgen langen 18000: Preuffen an im Qurenburr 
welche unter andern den Oberſten Bay von Eſterha⸗ gifhen; Bouille and Heymann befinden fih am 
19. Nufaren verlohren. ihrer Spige. Die Defterreicher haben 2 Laͤger, eines 
., Der, Beneralmajor Alemand niachte eine Bewe · vor Arlon ober Obauge, das andere zwifchen Long« 
gung aan Defamen. wo das ste Dufaren-Regimene my und Montmedp, im der Nähe von St. Le⸗ 
mis.den De bern fharmugierte; der Generalad- ger. +Diefe Corps, fommen gedachten Städten 
jusant, Obriſt De smottes wurde Dabey durch einen (Kongmy:und Mont medy) nach und nach immer 
ee Nenn a 
— Ip Wetech en rüdse.der Generalmajor fa» . Zum Gluͤcke ii die Armee des Hrn. Lafapette 
four-Mauburg mit der, Reſerve und dem 43ſten bey uns angelangt; zum Gluͤck auch für Flandern, 
Regiment gegen Arlon vor, welches der General zer. denn die Feinde folgtemallen feinen Beweguugen. Er 


wgnofciste; Die Feinde in dem Dorſe Beſanch hatte ihre y faſtaunringt. Der Erfolg wuͤr⸗ 
— —— —* ‚und un — de nach —3 ohne Verluſt unſerer Seits aus⸗ 
ge 
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fen, werm nicht 3 Officiere vom Degiment ten. Die Huſaren von Ehamboran hatten Tags 
Auftrafien die man für Patrioren hiele, davonge- zuvor 10 Ulahnen gefangen eingebracht; allein wir 
Sun. wären als mau eben aufbrechen wollte. Der haben 32 Dragener verloren, die auf Füsterung aus 
eneral lies ihnen zwar nachſetzen, man Tonnte fie gegangen waren, und zwey won ven Unſtigen wurben 
aber nicht mehrerreichen. Er hatte dasganze Oeſter zu Gefangenen gemastt.. Im Lager von Villers le⸗ 
zeichifche Thal von Virton, welches ich zwiſchen Mond befinden fich immer bey 18,000 Wann. 
Longwy und Montmedn befindet, befegen, und 
Truppen bey Tierceler poſtiren laflen, damiı die _ _ Longmp, vom 30, July, 
Seinde aus dem Lager von Neming vor Lupemburg, _ Die Defterreicher haben ihre zwen Lager (bey Ar« 
während feines Angrifs, nicht auf Longmpjlosge lo n und Gt. Eeger) wieder befege, umo man füge 
Ben fönnten. In der Mache ließ er ſein Lager vom fe hätıen ein neues der Defuung des Waldes bey 
Villers⸗le-Rond aufheben; dac Werter war ab, Tiercsler gegen Über aufgefchlagen. , Unfere Trup⸗ 
ſcheulich. Die Truppen marfchirten in jwey Colon, pen baden die iprigen wieder bezogen. Das Luger 
nen, um beyde Lager zu umzingeln. Allein das Wet ⸗ von Jomtoi iſt mit 4000 Man von der Armee des, 
ger und die 3 ausgeriffenen Officiere vereitekten den Warſchalls Luckner verftärkt worden. Das Toelvon 
Plan. Die Feinde zogen ich bey Ankunft unferer VBirton iſt das einzige feindliche Land das wir auf 
Truppen zurüc. Lnfereerfte Eoloune, die allein auf dieſer Seite befigen. Der Borfall wovon ich geftern 
Das Lager von St. Leger losgieng, tödtete mehr als geredet habe iſt ganz richtig. Das ſchlechte Wetter 
400 Feinde und nahm ihnen 30 Proviantiwagen. Die hat uns abgehalten unfere Vortheile weiter zu ‚werjofe 
andere Coloune verfolgte den Feind, allein Diefer yat- gen, und übrigens famen nur die Vortsuppen anein«, 
ze ſich im Dorfe Befancy vor Arlomverfchanze, ander, Die Grenadiere von Royal Kouffillon, 
hatte ein großes Gehoͤlz im Ruͤten, und man welce haben fi beſonders wohl betragen. Unſer Verluſt 
Beh Dorfes fhonen. Hr. Desmortes, General. iſt nicht groͤßer als ich augezeigt habe, und die Feine 
Adjutant des Benerals und deflen Freund, iſt cöde, de haben nicht mehr als 300 au Todten und Verwun⸗ 
Hch verwundet worden. uf biefer Seite war der deten eingebüßt. Wir haben 5 Hufaren zu Gefangen 
Serluſt der Feinde nicht beträchtlich; fle wurden big nen gemacht, Ihr Commaudaut iſt umgefommen., 
das Gehöl; das Arlon dedt, verfolge. Sie Der General if noch immer bey.der Armee beliebt. 
ohngefähe 80 Mann verloren. Unfer Inzwifchen murtt der Soldat doch daß man ihn niche 
BWerluf hier und auf der andern. Seite beſteht nur näher auf den Feind eindringen laͤßt. Das Lager des, 
im 3 Todten und 20 Verwundeten. Der Comman⸗ Sen. Lafanerte erſtreckt fich bis oberhalb des Fluſ⸗ 
dant der Hoſaren der fh in Meflange befand, ift er- ſes Ottin, eine halbe Stunde von Marville. Hr. 
ſchoſſen, und fein prächtig aufgeputztes Pferd für Desmorses ifi an feinen Wunden geſtorben. 
z050 Liv. verfanft worden, Es ift nicht mit Still — | 5* 
ſchweigen zu übergehen daß die braven Racionalgatden . in 
alein &ongmoy bemanhren, und einige Ausfälle tha · Graukfurt im naͤchſten Blatt) ... > 


2 EEE ERHEE HR °P GERT RL ET —— en 
Nachdeme der Reſident und hieſge Jubenſchafts Darnch Samuel Afher, an die Ordre des Mies 
fes Mayer Nathan dahler, unterm 15. December 1785 über drey hundert Gulden curr, einen nad zweyen 
Monathen zahlbaten eigenen Wechſel ausgeſtellt hat, und nachdeme folder unter mehrern Giri gelaufen iſt, 
der ſelde verlohren gegangen, gleichwoht aber dieſe Wechſel · Summie von dem Herrn Johannes von Fingeklein 
zu Augſpurg bey hiefigen Königl. Slalts Amte eingeklagt werden, und nun derſeſbe zu Fo eines unterm 
10. Febt. 1798 ergangemen Beſcheide des vorderſamſten um Öffentliche Mortificatlon dee derlehren gesgan. 
genen Original · Wechſels angeſucht hat; Als werben der - oder diejenigen, welche auf ſothanen Wechſelbtlef 
einige Forderungen zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, a dato binnen drey Monaten fich ben Hieflgs- 
Köntal Slaits Amte unter Verlegung des Originals um fo gewiſſer damit zu meiden, ais aufferdem eräfters 
tee Wechſel für code und Kraftloß gehaisen ſeyn folle. Fürth, den q. Juny 1791. 
‘ Albert Ludwig von Denzel Roglerungsrath, und Glalts Ammann daſelbſt. 
Johan Albrecht Paul Lip, Comnnſſtous · Nath und Glaits Amtsgegenfhreie, 
* % a RE} Ur Terre .. Aa Eee 20 
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Freytags, den 


EN en — u Arena 
Heilbronn am Nedfar, vom 3. Auguſt. 
DL ıfien dieß erhielt der Vicomte von Mis 
rabcau,. von Er. Durchlaucht dem Her 
goge von Braunſchweig den Befehl, ſich for 
glei mit feiner Legion, die in den Hohenlohi⸗ 
ſchen Echloͤſern Waldenburg, Pfedeibad 
und Charlottenruh einquartiert war, in 
Marih zu fegen und fih bey Bruchſal, 
Epeoveroder Philippsburg mit der Armee 
des Kaiſerl. Generald Prinzen von Hohenlo⸗ 
be zu vereinicen. Geitern früh brach alſo er⸗ 
fagte Legion aus ihren Quartieren auf, und cam: 
pirte die erſte Nacht bey Heilbronn, two fie um 
3 Uhr Nachmittags anlangte. Die Neugierde 
dieſes Corps zu fehen, zog eine unzehlige Menge 
Fremde herbey. Auch der Herzog von Wuͤr⸗ 
tenberg begab ſich dahin und der General Bis 
comte von Mir ab ea u lich Die ganze Legion vor 
Sr. Durchlaucht vorbey marihieren Der Her⸗ 
403 gieng durch alle Glieder neben dem zu Pferd 
ihn begleitenden Mirabeau, einem Mann von 
mittlerer unterfegter Statur, der mit ‚feinem 
Thrvarzen krauſea Haar, ſtarken Bart und ſchwar⸗ 
jen Huſaren⸗ Uniform dann einen Casquet auf 
dem Kopf, und feiner ſtarken Stimme ein fuͤrch⸗ 
terliches Anſehen hat, allein auf der andern&ch 
te mit der Artigkeit eines geſetzten Franzofen, 
eine geoße Gutmäthigfeit vereinigt. 





Eeine —* liebt ihn auſſerordentlich. Es iſt Joſep 


ein wahres Vergnuͤgen, die ſehr ſchoͤnen Leute mie 
ihrem Baͤrenmuͤtzen zu ſehen und war ich ſehr erfreut, 
ſowohl über das — des Aufmarſches in das 
Lager als die Gelegenheit ſowobl des Generals als 
auf der meiſten Officiers Bekanntſchaft gemacht zu 
haben. Es beſteht dieſes Corps aus Grenadiers zu 


0) 
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Pferd, meld: ſchwarze Värenmügen sragen aus 
Uhlanen mit Faͤhnlein und aus Huſaren, dann Gre⸗ 
nadiers zu Fuß, auch mit Baͤrenmuͤtzen, aus Jaͤgern 
oder Schat ffchuten, aus Artilleriſten und endlichang 
Volontairs, ‚die alle Dfficierg waren und eine Atzahl 
von 250 Mann aufmachen. Die Ver ſchiedenheit der 
Kleidung, ob ſie gleich auſſer der der J gern, die gruͤn 
iſt, meiſtens aus ſchwarzen Tuch mit blauen Klappen 
und Auffchlägen beſteht, macht eine gute Wirkung, 
und für «in erſt feit 13 Monaten .entflandenes ‚Corps 
kann man in allem Betracht nicht mehr fordern, 
Der General Mir abe au hat geſtern gleich nach 
der Ankunft in Heilbrunn das ganze Eorps der Offi. 
ciers zu Mittag in dem großen Schießhauß, welches 
zum Theil das Mehlmagazin der Kaiferlichen Arnıse 
enthält, bewicchet. Es war ein Vergnügen Die brüs 
derliche Eintracht und die ‚immer mehr ſich naͤhernde 
Hoffnung der Zuruͤcktunft ins Vaterland in den Ge 
fprächen und auf den Blifen von Greifen und Füng« 
lingen aus edruckt zu fehen. Heute marfchieren ſit 
is Eppingen und morgen an Den Ort ihrer Beſti 


Die dey Schwetzingen im Lager geſtaudene Kaiferf, 
Armee von 25 bis 30000 Main unser Prinz Hohen 
lohe ift den 2ten über,den Rhein nicht-meit von Phie . 
lippsburg gegangen. ‚Beneral Werne comman 
dirte Die Abantgarde. -General Kellermann ſteht 
won Seiten der Franzofen ‚gegen dieſe "Armee: 
Man glaubt, daß beyde Armeen Sonntags den sten 


d. gegen einander ofen, wenn man fich Feanzöfifcher 


Seits aufdas Manifeft des Herzogs von Braun 

nicht eines beßern befinnt und alles in Frieden abmacht, 
Die Regimenter Mitromsfi, Franz Kinsti, 
h Tosfana, Schröder, Hohenlo be, 
Wurmfer, Eherbazy ſind die vorgüglichiten dee 
über den Rhein gegangene Prinz Hohenlohifchen Corps 
Värmer. Die ganze Rasferl. Armee gegen Tranfreih 
beſteht aus 67 Baiaillons Yufanterie, 67 Cavallerie 
und .ı5 Extracorps worunter Artilleriten, Wineurs, 


Sappeuss, Pionniere, Ccharfihägeg. — Uhen 
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morgen kommt auch die Hohenlohiſche Besion durch geſtern In ı2 großen Naͤchen die Kaiſerl. Cavallerie 
Heilbronn. mit Canonen übersefhiffe. Die Infanterie paffirg 


Schillingsfürf, vom 5. Auguſt. Über die Bruͤcke bey Waldiee, welches 2 oder 3 Tage 

Erſt viefen Abend kam ich von einer Reife nach 
Bingen und Creuzen ach zuruͤck, und ſah mit der 
‚größten Freude, daß die 2 Regimenter Ronal Deis 
ringen und Ropal⸗Schillingfärſt ſchon feit 
3 Tagen zu dem Prinz Condéſchen abmarfhirt 
waren, welche zue Armee unter dem Prinzen von 
Hohentohe ſtoͤßt. Diefes Corps if beſonders ge» 
gen Elſaß beſtimmt. Eo wie die gedachten z Regi⸗ 
menter bey der Armee anfonımen, werden fit von den 
Defterreichern befoldet und mit allem nothmendigen 
derſehen. Sie find zwar moch nicht ganz vell;ählig, 
aber alles wollte ich wetten, daß fie Feine 14 Tage 
big 3 Wochen in Franfreih And, daß fie nicht meis 

ſtens complet ſeyn werden. 








(Bon dem Uebergang der Oeſterreicher über 
den Rhein kommen num auch aus der Gegend 
von&peyer folgendenähere Nachrichten. Epeys 
er liegt jenfeits des Rheins; fein Wunder daß 
den Innwohnern nicht wohl zu Muthe war, ehe 
die Kaiferlichen am ıten Auguft hinüber famen.) 

Spever, vom4. Augufl. 

Berflofienen Dienſtag den 31. July haben wir Hier 
eine fehr farale Nacht gehabt. Sebr viele Leute hate 
sen ſich nicht fchlafen gelegt. Es verbreitete fich bie 
Nachricht, der Franzöfifche General Kellermann 


würde diefe Macht Epeier überfallen, und die Rhein» 


gegend beſetzen, damir die Kaiſerl. nicht hinüber kom⸗ 
men könnten. Sogar bie es: der Raiferl. Major 
won Fontine habe feine Verfchläge im ein Echiff, das 
ſchon fange für ihn bereit gehalten worden, gegen 
Abend hinausfahren laffen. Es war Mondfchein. Al 
les lief in der Stadt herum, vwerfchiedene Fomilien 
iengen noch in nämlicher Nacht über den Rhein nach 
heinhauſen. Diefer Lerm fam ins Kaifer!. La, 
ger über dım Mbeine. Hierauf wurden 40 Huſaren 
Bon Wurmſer über die Mannheimer Brücde beordert, 
um Epeier herum zu flreifen. Wir erfuhren folches 
Nachts um 2 Uhr nicht ohne Schrecken, weil wir nicht 


wußten, was vorgehe. Den r. Aug. ward ſogleich 


eine Stunde unter Speier ben Waldfee eine Schifbruͤcke 
geſchlagen, und bey Loßheim oberhalb Speier wurde 


fortdauern wird. Es compirt Alles unter freien 


Himmel dermal noch bey Dute n hofen gegen Bes 


liginſtern. Man ſagt, die Armee des Prinzen 
von Coude werde dazu ſtoßen, md afsdann gegen 
Sandan ziehen. Der General Rellermann ſoll ich 
unter die Kanonen von Landau mir frinen goco Mar 
gelagert haben: das dürfte eine boͤſe Affaire cbfegen. 
Den 3. d. find diefe Wölfer wieder 3 Stunten Weges 
weiter nah Germersheim gegen Landau mars 
ſchirt, und fellen morgen die 12 Naͤchen gegen P hͤ⸗ 
lippsburg weiter den Rhein hinauf geführt wer⸗ 
den, um das Korps, fo bey Philippsburg ges 
fanden, auch über den Rhein zu trans portiren. Mage 
rechnet diefe 2 Corps gar 40000 Wiaen, ohne jes 
nes des Prinzen vom Conde. Auch follen durch daB 
neuſtatter Thal Preuffen und Heilen gegen Landau 
marſchirt ſeyn. Wir werden Daher bafd wichtige Auf 
teitte in hiefiger Gegend zu gewarten haben. 


Speyer, vom 4. Augufk, 
Geſtern find die Vorpoſten ſchon hinter einam 
der geweſen. Heute Frühe haben die Franzoſen 


„ 3 Stunden bon hier'die Koiferlichen überfaller, 


welches hier einen großem Schrecken verurfachtez 
aber Gottlob! die Kaiferlichen haben fie wieder 
zuruͤckgeſchlagen. — 


Ramur,.vom x. Auguſt. f 

Diefe Nacht find in. unferen Vorſtaͤdten Belgrada, 
und ©t. Croix 6 Bataillons nfanterie, und 1000 
Mann Eavallerie angefommen; fie haben ſich an den 
beyden Seiten der Chaufftegelagert, ind man erivar⸗ 
tet morgen noch mehrere: Det General Elairs 
fair hat fein Quartier in der Vorſtadt Belgrade ge 
nommen. Die Anzahl der Franzoſen zu Arlon.if 
fehr betraͤchtlich. Es follen, wie man werfichert, un⸗ 
verzüglih 15000 Mann Preuffen in Bupemburg er⸗ 
wartet werden. —— 
*) Alle Umſtaͤnde beftärtigen, daß ver Plan det 
combinirten Kaiſerl. und Preußifchen Armee ift, ven 
General Lafayette zwiſchen 2 Feuer zu bringem. 
Bon Paris ſchreibt man unterm 30, Nuly noch nichte 
von der Serfation, fo das Manifelt des ven von 
TAN“ 





Brounſchweig daſelbſt gemacht. Ale Nachrichten be- 
trıffen bloß neue Grenel. Der Miniſter der innern 
Angele enheiten, Champion, iſt, weil er Mini⸗ 
ſter iſt, von einem Jacobiner über den Kopf gehauen, 
und der befannte Espremenil ein Ariftocrat, ale er 
auf der Terraffe der Thuilerien fpagleren gieng, ter- 
abgerifien, lange herumgefchleppt und auf den Tod 
verwundet werden. 


Eoblenz, von. 4. Auguſt. 

Man liet zwar im öffentlichen Blättern von 
Bier, daß ſchon am 23ten vorigen M. durch 
Couriere aus Paris die Erklärung der N. V. eins 
gegangen fen, def fie von ihrer Conſtitution 
nicht abweichen fondern fie durch die Waffen vers 
thaidigen wolle. Diefe Nachricht iſt aber zu 
voreilig. Dagegen beſtaͤttigte ſich immer mehr 
daß die N. V. beſchloſſen den König nach den 
Sevennen zu fuͤhren⸗ ‚Derhalben if folgende 
neue Erflärung erſchienen: 

— Zuſatz zu der Erklärung welde Ee. 
Hochfuͤrſtliche Durchlaucht der 
Herzog von Braunſchweig und 
—WLünneburg, unter dem 25ten d. 
ergehen lafſen. 
An die Einwohner Frankreichs. 
Die Erklärung, welche ich an die Einwohner Frank⸗ 
reichs aus dem Hauptquartier zu Coblenz unterm 
2 5iten dieß ergeben laffen, muß Die Abfichten fartfam 
ju erkennen gegeben haben;"melde Ihre Majeftären der 
und der König von Preuffen feſt beſchloſſen 
haben; als Sie mir das Commando Ihrer vereinig- 
sen Armeen übertrugen. - Da die Freybeit und die 
Sicherheit der geheiligten Perfon des Königs, der 
Köniain und der ganzen Königl. Familie einer der 
Yauptfächlichften Beweagruͤnde waren, welche die Ver⸗ 


Bindung Ihrer Kaiſerl. und Königl. Majeftäten ver - 


urſachten; -fo habe ich durch obgedachte meine Erklaͤ⸗ 
zung an die Stadt Paris und ihre Einmohner den 
Eniſchluß befannt gemacht, über fie die ſchrecklichſten 
Strafgerichte ergeben zu laſſen, im Fall der geringfte 
Angriff gegen die Sicherheit Sr. Alerchriftl. Majeft. 
geſchehen wuͤrde, fuͤr welche die Stadt Paris infon- 
decheit verantwortlich gemacht iſt. 
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Ohne den sten Artikel obrrfagter Erklaͤrung vom 
25. dieſes in irgend einem Punfe zu mindern, er⸗ 
klaͤre ih überdieg, daß wenn wider alles Erwarten, 
Dusch Die Treulofigfeit oder Niederträchtigfeit einiger 
Eipmohner von Paris, ter König, die Königin oder 
jede andere Perfon der Koͤnigl. Familte aus diefer 
Stadt weggefuͤhrt würden, alle Orte und Staͤdte, 
die ſich ihrem Durchzuge nicht widerſetzt oder ihrem 
Zug nicht aufgehalten haben wuͤrden, das na’ miche 
Schickſal zu erfahren baten follen, als üher die Stadt 
Paris verhängt werden wird, und daß der Werg, 
melden die Räuber des Königs und der Königl. Tas 
milte werden genommen haben, durch eine Reihe von 
Straferempeln bezeichnet werden folle welche alle Be⸗ 
fürderer ſowohl als Urheber der Attentate unnach⸗ 
fihrlich verdienen. 

Alle Einwohner Franfteichs überhaupt mifen fig 
für gewarnt vor der Gefahr halten, die ihnen droht, 
und welcher fie nicht entrinnen werden, wenn! ſie 
nicht aus allem ihren Kräften und mie. allen Midtelu 
fih dem Durdizug des Königs und ' der Königlichen 
Familie wirerfegen, wohin auch vie Facrioniften fie 
zu führen fuchen folten. Ihre Kaifcrliche und Koͤ⸗ 
nigl. Ma: werden die Freyheit der Wahl Er. Aller⸗ 
chriſtl. Majeftär von dem Ort dahin Sie fidy begeben, 
im Fall Eie für gut gefunden haben werben , der vom 
Ihnen an Sie ergangenen Einfadung zu folgen, nicht 
erkennen, als nur wenn es unter dem Geleite, fo Sie 
Ihnen angebothen, gefchieht. Alle und jede. Erklaͤ⸗ 
rungen im Namen Gr. Allerchriftl. Majeftdt Die dem 
von Ihren Kaiferl. und Koͤnigl. Majeftäten geforder⸗ 
ten Gegenſtande entgegen feyen, werden Demzufolge ale 
nichtia und ohne Wirkung angefehen werden. 

Gegeben in Hauptquartier. Coblenz den 27. Ju⸗ 


Iy 1792. 
Earl Wilhelm Ferdinand, Her⸗ 
jes von Braunfchmweig - Lüne- 
urg. R 

Breslan, vom zten Auguſt. 

Die critiſche Lage Pohlens hat verſchiedene 
große polnifche Cavaliers veranlaft Ihe Vater⸗ 
land zu verlaffen, Unter denen hier angefommes 
nen befinden fich, der Reichstag⸗Marſchall Fuͤrſt 
Sapieha, Für Rabzivil Woywode vom 
Blna, Graf Oginsty, Radziusky und 
miehrere 
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mehrere anſehnliche. Auch die Bäder Echle 
ſiens mimmeln von Pohlen, Fremden und Eins 
heimiſchen. Beſonders ift diefes Jahr Warm 
brunn, Landeck, Zlinsberg und Aktwaffer vorzuͤg⸗ 
AUich befucht, , 


MWarfchau, vom 26. July, 
Die nähern Verbindungen und Abkommen mitdem 
MRuſſiſchen Hofe find dem Publico biß jege noch ein’ 
Sehelmniß, welches ſich aber bald ‚aufflären muß. 
*) Mach den Berliner Zeitungen bat Die Karferin 
indem eigenhändigen Schreiben an den König erklärt, 
Daß die Höfe von Wien und Berlin mir ihr einver- 
ſtanden wären, die ehemalige Conſtitut ion Pohleus 
‚wieder her zuſtellen und daß Sie nichts von dem Vor ſatze 
abbringen koͤnne, den fie der Gegen⸗Confoͤderation 
verſprochen habe. Sie ladet den Koͤnig ein, feinen 
Augendlick zu verlichren, und ſagt ihm mit ausdruͤck- 
vnichen Worten: „Wenn Ihre Truppen Die meinigen 
heflegen , fo werden Preuflen und Deficeich.die Stelle 
Werfelben.erfegen. Gie laufen Gefahr, Daß Jhr Land 
werbeert wird, ohne daß ‚Sie Durch den Widerſtand 
etwas gewinnen. Ich gebe Ihnen als gute Freundin 
«Ben Math, der ‚Gegen s Eomföperation beyzutreten. 
Mod; iftes Beit; aber ein.längerer Verzug märe ſcaͤd⸗ 
lich, und es ſtuͤnde dann nicht mebr in meiner Macht, 
Yen gute Dieuſte zu leiſten.“ Noch ſagt Ibro Mar 
Jeſtaͤt in Ihrem Schreiben an den König: Wer die 
pacta conventa nicht halte, koͤnne keine Treue mehr 
“pon feinen Unterthanen fordern. Uebrigens wünscht 
Sie zum Schluß, Sich immer des Königs gute 
Sreundin nennen zu koͤnnen. | 


FZrankffurt, vom 3. Auguſt. 
Das Mebellionsficher ſcheint fich unter der 
"Hand auch Aber manche deutſche Univerſitaͤten zu 
verbreiten, In Siefen haben vor furzer Zeit 
ale Studenten die Stadt verlaffen. Ein Streit 
mie dem dortigen Militair fol die Weranlaffang 
daju gegeben haben.“ Auch in Goͤrtingen IR 
vor nicht langer Zeit ein Ähnliher Tumult und 
Yuszug vorgefallen. Die Jenaifhen Unru⸗ 
Hen find ‚ohnehin bekannt, und ‚werden in den 
Jahrbuůͤchern der deutſchen Akademien merlwuͤr · 


« 
dig bleiben, Nach langer Gaͤhrung, mach viel⸗ 
fahen Schlaͤgereyen und Neckereyen, brach im 
Jena vor etwa 8 Wochen ein förmlicher Tumult 
aus, der fi damit endigte, daß die Mißver⸗ 
gnuͤgten die Wohnung und den Garten des Pros 


rectors verwuͤſteten (zum Glück hatte der Prore⸗ 


ctor felbft, kurz vorher fich geflüchten) und einen 
dort fludirenden Griechen, Namens Polizo, faſt 
sodt fhlugen. Anfangs follen fie willens gewe⸗ 
fen ſeyn, ihm die Dören abzuſchneiden. Noch 
ehe dieſe fchrectliche Befchichte unterfucht mar, 
brach vor 14 Tagen, fchon wieder ein weiterer 
Tumult aus, weil ‚die Nädelsführer ſich in Ge 
fahr glaubten arretirt zu werden. Kaum war 
diefer Auflauf geſtillt, fo entftand ein neuer Auf 
tritt. Ungefähr 450 Studenten verliefen Jena 
unter großem Lärm, in verfchiedenen Abtheilun⸗ 
gen, nach Verſchiedenheit der Orden, Lands⸗ 
mannfchaften u. d. g. Jede Abtheilung Hatte 
ihre Anführer und Fahnen; hinterdrein fuhren 
3ı Bagage⸗Waͤgen. Der Zug gieng über Wels 
mar in das erfurtiſche Gebiet. Nach ſechs Tagen 
zog der unruhige Haufen, gleichfam im Triumph 
wieder in Jena cin. Die zuruͤckgebliebenen Brüs 
der famen ihnen mit Mufif amd einer Friedens⸗ 
Fahne entgegen, und holten fie in. Cine Ans 


zahl Buͤrger, mit Saufgeſchirren ausgeräflet, 


machten bey dem Einzug den Veichlaf., Sei⸗ 


dem foll des Laͤrms und Schreyens fein Ende ſeyn. 


Auf Berlangen ter Studenten hat man dit Eols 
daten aus der Stadt entfernt; deſto freyer koͤn⸗ 
nen nun jene ihr Wefen treiben, zumal da bloß 
Anhaͤnglichleit an Orden, Landsmannſchaften, 
und an das akademiſche Fauſt⸗ und Kolbenrecht, 
die erſte Veranlaſſung zu allen dieſen vielfachen 
und weitaus ſehenden Unruhen gegeben haben, 
Diele gutgeſinnte Juͤnglinge, und andere, die 
‚fi vor der Strafe fuͤrchten, ſollen geſonnen feyn, 
ſich naͤchſtens wegzubegeben. 


zahreuther Deitung. 


| (Num. 100.) 





Bon der äufferKen Avantgarde der sen 


Königlih Preuffifhen Armee; 
‚ Trang bey Trier, den 3. Auguſt. 
IPZi: Haben Hause bier Nachtquartier. 


wen fort, und find wir immer voraus unter dem: 
Obriſt von Wolfrat mit feinem Hufaren:Nes 
giment und dem Major von Gieller, mit feis 
‚nem Commando aus den Fufelter  Bataillong 
Renonard md Forcade, einer Compagnie: 
„Jäger, und reitender Artiderie, Vom Bataillon 
Renouard ſtehen Die Lieutenants von Reuß, 
‚non Linder und von: RNivogfi bey ans 
Baid ein mehrere, 
"Paris, vom 3. Auguſt. CAus der Gazette de 
— France.) . 
De Nationalverſammlung hat die Erklärung 
"Bei Herjogs von Braun ſchweig, die 
ir aus Brüpfel unter der Addreſſe an ihren Pra⸗ 
fidenten zugefandt morden, nicht‘ wollen derler- 
fen hören. Zweifelsohne hat fie diefe Schrift, 
wegen der Form der Einfendung uud vornähms 
ud wegen der-Örundfäge-fofie enthält, nicht für 
Acht gehalten, Alles zufammen zeigt aber deren 
Authenticität, tn, & 


NB. Oßngeachtet die Nationalyerfammlung von dem 

. Manifeft des Herzogs feine Notiz zu. nehmen fchien, 
«hat fie. dach Heuse indirecte folgenden Schlaß gegen 
„Deffen zen Artifelgenommen, nach welchem die Natio- 
„Balgarden nicht, als Soidaten behaundelt werden follen : 
; FR) Tem — die Dfficlens und Soldaten 
Ort uad Seele der ver⸗ 


Macionalgarden der 
aſchiedeuen Gemeinden, wie bie Officiere uud Solda⸗ 


Mationaigarbeu und,die an 
— —*—— 


Sonnabends den 11. Auguſt 1792. | 


——1-—_ 
der Einientruppen, Kraft des Geleges zur Der 
thaidigung der Freyheit bewaffnet find; in Erxis 
gung, daß fie dem zufolge in dem Fall, wo fie mie. 
Waffen in der Hand ergriffen werden, nach de- 
‚nen zroifchen gebildeten Nationen in Abſicht Dee Kriege. 
gefangenen eingeführten Regeln wüffen behandelt wer- 
den; und da man zugleich für die Sicherheit der Frap- 
zoͤſiſchen Bürger forgen, die Gleiſhheit der Diechte 
peoifchen deu Menfchen erhalten und fich nicht von den 
geheiligten Rechten der Menfchheit entfernen wollen; 
fo decretirt Die Verſammlung daß die Sache dringend 
ſey (qu’il ya urgence.) | 
Nachdeni die Verſanulung derretiet, daß die Sp: . 
he dringend ſey, decretitt fie weiter was folgt: 
Art. J. Jeder fremde Edelmann, jeder Officier, 
jeder General, er fen von welcher Würde und Titel 


er wolle, welcher mit den Waffen in der Hand ger 


gen die Franzöfifche Nation ergriffen wird, wird anf 
die nämliche Arc behandelt werden, als Die.mit den 
Waffen in der Hand ergriffenen Franzöfifhen 
Bürger, die Officiere oder Soldaten der. Frep- 
miligen Bataillons, die Soldaten der Einienirup- 
pen werden behandelt werden. * 

Il. Man wird gegen alle in den Waffen ergriffene 
Fremde die in dem Decret vom — — beftimmten Re⸗ 
geln befolgen. J 

I. In dem Fall die ordentlichen Kriegsregeln 
von den fremden Mächten verlegt wurden, wird man, 
in Abficht der Soldaten der feindlichen Teuppen deu 
ordentlichen Kriegsregein folgen. 

Paris, vom 3. Nuguft (aus der Gazette ' 

de France.) 

= In dep rigen Morgenfigung hat die Natios 
nalverfammlung (mie es ausdruͤcklich im Decret 
Hei) um den fremden Nationen. die 
Srundfäge ber, Gerechtigkeit welche 
645,195 DBerfabren Leiten, zu bemeis 
en, mit einer geoßen Mehrheit und ohne Diſ⸗ 

' cuſſion 
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cuſſion, beſchloſſen, „daß die Dfficiere und Solt Freyheit angefangene umd völlendere Merk, dieſes von 
daten der feindlichen Armeen, welche deſertiren der ganzen Natior mit Entzärt:n aufgerommene Werf, 


a j : und das fie aus allen Krisen aufrecht ‚u erbalten 
würden, Belohnung und eine lebenslaͤugliche, houe⸗ folge ich dem Zucuffe meines Gewifens und 
auf die Guͤtter der Emigrirten verhypothecirte halte es für eine heilige Pflicht laut im Angeſichtt des 


Penfion von hundert Livres erhalten follen.“ Himmels, der ganzen Welt und felbft der Nachkom⸗ 


*) Da fich in Franfreich duch die Umwäljung die menfchaft zu erfläten, daß ich in der umrer den Schü 


"Begriffe von allen Worten geändert haben; fo darf einer fremden Armee erriditeten und von de felben um 
eg niemanden wundern, daß Debauciren der Sohda terfiügten Targominer Eonföderation eine Hands 


„ten jego bey ihnen Gerechtigkeit beiſt. Diefes lung des Desporismug fehe und flets fejen werde, 
‚Mittel ift noch ehrlich gegen dasjenige fo Die Gtraß- die offenbahre dem Wunfche der Nation fo wieder 
burger Zeitungen gebrauchen. Diefe enthalten ein VBeſten zuwider, ‚die die heiligften Rechte aller Claſſen 
Manifeft der Herren Art dis und Eonde, welches von Buͤrgern verlegt; (ein verwegnes Unternehmen 
in Manribeits gedruckt fer und morinm es heife: wor weichem Mord und, Elend voranging, und auf 
„Wir ermabnen alle Freunde des Königs und der welches unfehlbar Anarchie, Sclaverey und der gaͤm⸗ 
Höfe, die Glieder der Marionalverfammlung , . fiche Umfturz der Republik folgen werden. 
Jacobiner, die Häupter der Departemente melde wir icfe Au BET 
“euch bezeichnen werden, die Municipal Beamten, Die — ———— * —— 
Proteſtanten, die Calviner, die geſchwornen empfindlich gegen alles perföhnfiche —— he 
rn . s ’ . UrE Pi o 
Geiſtlichen umzubringenu. ſ. w. Man beaucht ner Rache noch Haß kennend, kann ich mir fenft das 
niemanden zu ſagen, daß vieles Manifeſt erdichtet ſey ‚Zeagniß geben , da idh’fets nur eine-Beidenfchäft’ ger 
Barſchau, vom 23. Auguſt. habt habe, deu Rubm und das Wohl meines Darer- 
Der Kronreferent und Relchstagsmarſchall, lands; daß ich gutmeinend, an der Verbeſſerung ſei⸗ 


2 nes jegigen Zuſtandes geasbeitetz daß ich nie jemanden 
Graf Matachomsti hat folgendes Manifeſt Inder Shaden gerhan wenigkens ticht mit ler 


— Eanziey niedergelegt: miir nie durch eine niedrige Abhaͤngigkeit die Protectiou 
Manlfeſt des Grafen Malacho wskhy Irgend cines auswaͤrtigen Hofes zu verſichern giſucht, 
Warſchall des Reich stags. aber auch nicht weniger keinem derſelben habe trozen 


Erfchien in Perfon in der Canzley zu wollen d flets den Obliegenheiten ‚treu die mir wein 
‚Warfhen Se. Ereel. Hr. Stanislaus Amt auflegte, folche mit der, ge Fenhafteſten Ges 

Nalecz Graf Malahomsty Marſchall des nauigkeit zu erfuͤllen mich beſtrebt habe. 
Reichstags und der Conföderation der „Voh dieſes Vertrauens, flarf durch die Reinigfeie 
‚Provinzen der Republit, Mitter der meiner Abfichten, unterwerfe ich der goͤrtlichen Serech⸗ 
Pohlniſchen Drden x. und legte frey und tigkeit die Schickungen meines: Varerlande‘, und die 
‚willig in Gegenwart der Beamten erfag- Schritte derer denen es beliebt hat, Das: Ungluͤck ver 
ser Canzley eine Erklärung nieder wel» Mepublit zu madıen. ch erklaͤre uͤberdieß daß der 
he alfo lauter: egenmärtige Reichstag und die Conföveration ned; 
In dieſem fehmerzlichen Augenblid der Erifis und in aller ihrer Kraft beſtehen; daß die Suſpentionsacte, 
Unordnungen, two das Herz jedes feinen Pflichten ge⸗ wodurch der jetzige Reichsrag auf einige Zeit limitirt 
"frenen Bürgers biuten muß; in Diefem ungluͤcklichen würde, Gr. Mai. das unumfchräntre Necht gab, ſol 
bit wo wir mit Wehmuth durch Das Lieber- chen wieder zufamiien zur berufen, fobald es die Yes 
gewicht eineg fremden Gewalt die nun fetbft durch den duͤrfniße des Staats Frforderns‘ Daß dieſe Zuſem⸗ 
Bepteitt Sr. Viejen zur Targowitzer Eonföderation' menberuffung nicht nefchehen, ſondern daß man, ſtatt 
authorifirt iſt, das Werk unſerer Wiedergebutth zer- Diefe'erftere recht maͤßige Staatsver ſammlung zu ſchlie⸗ 
wichten fehen, dieſes heilſame, unter dem Schilde der Gen, wdider den Wunſch aller iger Mitglieder, zu Tar⸗ 
Ze J —2 ud am an a N re gewig 


‚gomig eine neue errichtet hat, melhe die alte für der Landſtraße zuräd. General Einfiedel und 
null und nichtig erklärt.“ Dbrift von Wagenheim waren bey diefem Gefecht 
„Da ich alfo mein Vaterland von dem größten gegesmärtig und kehrten Nachts sun ıı Uhr wieder 
Uebeln bedroht fehe, und richt will daß mein Gewiſ- in das Hauptquartier zu Lingenfeld zuruͤck. Von 
-fen mir etwas.vorzumerfen habe ; fo halteich mich ver- Offenbach wurden die Kaiferlichen Durch einen Moraſt 
pflichret meime Mitbürger von allen den Unfällen, die abgehalten : und zogen fich deßhalb in Echiquier biß 
„fie. bedroßen. zu benachrichtigen. D Nation, die ich Zeispeim zurück. Die. Franzofen glaubten fie zoͤgen 
- in-meinem Buſen trug, o meine theuerften Mitbur⸗ ſich aus. Furcht zurück und ſchrieen immer: ga irat 
‚ger, ich theile Euer Unglüd, aber ich fann es nicht les Ariftocrates à la lanterne, famen aber doch nicht 
mildern; Ach! es bleibt mir nichts übrig euch darzu⸗ mach ſondern brachen ihr Lager ab und zogen fich nach 
bringen als Thraͤnen meine Treue, meine unverrüd. Landau. Wie man nun hört, fo dor fich:die ganze 
se Auhänglichfeit find befannt. Nichts wird fie zer⸗ Franzöfifche Armee von Landau weg nach Weißenburg 
nichten fönnen , nicht, einmal mindern. . Aber id’ wer- zuruͤckgezogen. — Eben erfcheint folgender offitieller 
de Euch keine Beweiße mehr davon geben können; Berichte - 1 9-0" j 


man hat mir alle die Mittel genommen. — War uns — 
* Erauislans Nalecyz Mala, Tagebuch der unser dem Commanz 


— wege des Reichstags und do des Herrn Geweralfeldzeugs 
ver Tonföderation der Krone. Und meiter meiffers Fuͤrſten von Hohenlohe: 
unten, Puchal a, Canzleydirector. uf. ‚Kirchberg ehenden 8. K. Armee 
— Bahyreuth, Kom 11. Auguſt. ‚dom .2.big 5. Auguſt. . 


Die Nachrichten aus Epeper, daß dıe Kaiſerl. ſich Am 1. Auguſt gieng die. Armee in drey Colounen 
Hätten von den Franzoſen überfallen laſſen, (von de⸗ uͤber den Rhein. Die erſte Colonne beſtand aus 14 
- ren tapfern Verhalten bey diefer Gelegenheit manfih Escadronen Cavallerie, und wurde vom Herrn Ge⸗ 
ſchon fo vieles erzehlte) iſt ein Paniſches Schrecken neral-Lieutenant Prinzen von Walde commandirt. 
der Landleute geweſen. Laut den heute eingegangener Ihr folgten die Laufbruͤcken, das Liniengeſchuͤtz und 
Nachrichten aus Speyer war unter den Landleuten in die Bagage nebſt den Reitpferden der Infanterie. 
der Gegend von Lingenfeld der falſche Lerm entſtan ⸗ Sie langte den 2 um 4 Uhr Morgens im Lager bey 
den, die Framzofen feyen im Anmarſch, welches Die Wals he im ın der Nachbarfchaft von Speyer an, 
Folge hatte, daß alles, was ſich flüchten fonnte über und detaſchitte 4 Escadronen Hufaren nach dem wor» 
Hals und Kopf, zu Fuß und zu Pferd nah Speyer liegenden Mingenberger Hof. Die zweyte Cofonne 
eilte, fo daß der ganze Weeg von Eingenfelv biß Spey- unter dem Kommando des Herrn Generallieutenants 
er mit Menfhen, Wägen, Ghaifen und Pferden Grafesd’Alton, welche aus ı2 Bataillonen In⸗ 
vollgepropft war. Unterdeflen hatte fich ein Derafche-, fanterie beftand, trafum 8 Uhr früh gleichfalls im 
ment Wurmfer Huſſaren von 200 Mann mit einem ihm genanntem Lager ein. Das beträchtliche Steigen des 
weit-überlegenen Eorps Franz. Cavalerie ben Effingen Rheins, und das unbequeme Ufer, verzögerte die 
Aſich herum gefchlagen und.deffelbe mis Verluſt mehrerer Einruͤckung. Die dritte Colonne formirte Die Avant ⸗ 
Zobten biß unter, die Canonen yon Landay zurücges garde unter dem Commando des Herrn Generals en 
| r nz ‚ und befland aus 4 Escadronen Hufaren, 2 
Am nämlichen Tage ritt die Deft. Generalität mit Escadronen Chevaurlegers, 2 Bataillonen Jufante⸗ 
. einer binlänglichen Bedeckung von Wurmfer Hufaren rie, und 6 Eanonen. Diefe wurden bey der Alt 
sig Rüfeheim um zu decoguoſciren. In diefemDor- Lo 8 heimer Ueberfuhr auf sı-Plerten uͤberſetzt, und 
TR —*— Franjoͤſiſche berittene Jaͤger aun Allein langten um glihe Morgens au dem Ufer van Spencr 
die achteten ihrer nicht, giengen blind hin⸗ I | ı RER BE Free BA . „ ii e . 
"ein, hieben fie ans dem Dorf inidzerftreutem fie in den. Am 2 Auguſt marſchirte die ganze Armee mie Ju 
BAND." ee Coralerie jagte in ‚vollen Galopp auf begriff; der Infanterie und Dex Auantgarde, a bi 
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Abkochen und Abfutrerua das Leger Ki Dutten⸗e⸗ Colonne, di einer Dieifio 
hofen. Die 6 Estadronen vor der Avantgarde und 300 un — beſtand 2* 
wurden Nachmittägs bis Lingenfeld vorpoußiret, Poſto gefaßt hatte um die all 4 — 25 
und da die Fronte gegen Laudau machend vor dem Generals en Chef zu decke "Se ———— 
Orte gelagert. Die Armee ruͤckte um Mitternacht ſich dann ins Lager 2 F —— En 
von Duttenhofen indas Lager bey Ringenfeld, war. Diefe marfchirte übern] ar rc 
woſelbſt fie um 3 Uhr Morgens anlangte. Allein nah Edesheim. Von 0 ee 
die —* —— Patrouillen konnten nichts lieutenant Wagenheim von = ei gi 
vom Feinde erfahren. Eolonne von 200 Hufaren commandirte , 

Den 3. Auguft hielt die Armee im Lager Mofltag. Effingen , wo fie einen Spion vom General. ana 
Nachmittags recognofeirten Se. Durchl. der General MANN antrafen, der fie von dem Aufenthalt diefes 
‚en Chef die Punkten Bellhe im, -Rülzheim, Generals in Offenbach benachrichtigte. Während der 
Knirtelshtim, Detersheim, Offenbach, Pperftlieurenant Kundfchaft am Ausgange des Oris 
Beistam und Edesheim, wo vormals der Feind kinzog, Fam der Feind vom Damm in daffelbe, wurde 
gefrauden hatte, der mach richtigen Berichten nad aber mit einem Verkuft von 4 Gefangenen vertrieben 
gand au abgerüskt ſeyn folte. Der General enger Wod endlich mit dem Saͤbel attaquirt, wobey noch 3 
murde in feinem Vorhaben noch mehr dadurch beftär, Rann geſangen und 25 Mann gerödtet wurden. Der 
‚tet, daß Prinz Wald eck bey einer Mecognofeirung, gange Verluft befteher von franjöfifher Seite in So 

die er früh gegen Nülzheim vornafm, auf eine Todten, worumfer 3 Dfficiere, #5 Gefangene, 44 
Patrouille von 20 berittenen Jaͤgern ffieß, mit. erbeutete Pferden, und ı Srandarte;. won Deftreis 
in wichtig war zu willen, wo die Aemee eigenstich giſch Seite ift ı Korporal und 3. Gemeinen ‚- wel« 
he. I, —* he nebſt 6 Pferden auf dem Plage geblieben find. 
Die Recognofcirung wurde folgendermaflen vorge, Oderlieute nant Baron Einfievel mit 2 Unterofficieren 
‚nommen :- Der etreral en Chef marfchirte über Be. und 14 Gemeinen, desgleichen 13 Pferde wurden 
beim nah Rülzheim mit 400 Huſaren. Die ‚PetWundet. Nach allen Nachrichten war der bey Df- 
— *38 hr auf die feindlichen «.Fenbach ſtehende Feind 3000 Mann ſtark. 
Vorpoſten, veitrie u auptere das Dorf⸗ u EEE RR Re 
Der Seind floh ben Ancifung der Cayäderie-beriäfg ehrhrenie Kiki an e der fälfehe Käramet, 
 Mhelnpabern nach Saurerburg. Im Orte Winden äminggr. M. Raser. Die Natıan Weingeeten auf 
dem Haas des Meire's dn der Feanpöfifeen Wätht-: auf Bevienre Gtalhmats wette über biöe 
ube, und an der Kirchehfire die Raiferl. und Rönigl. oſt Ran 7 N Paechte, Bauern x. Die Armee 
den 25 Mann auf der Stelle zufänımien gehauen, UAD angeniefene Stellung. Der tem General en Chef 
— ELPOLE. bier jüg ſich der commandiren gronilfe a — 
de Hr. General nach Kntttels heim, wo die Cor halt des Seide Nackirich don dem wahren ° te 
Tonne auf das Korps ves Generals Broglioimn garten A haben Bm’ . 
Euftine fieß, das fih in größter Unseönung-bis ihr aus worauf bie Anne m nn each 
auf‘den Damm bey Dffenbach zurüdtzog, und Dann yhdte, rauf Die Atmee wieder in das Lager ein⸗ 
ea —*—** ri ——— 
* fer, das befattnte' Biebthän Ya Bra? “gu ich! Fan. "" >2mindmlithen.finge hier⸗ Cieneralliontenme Or 
Ihn anzegrrifen wat weimöntidh und air a ie We! 
„Ab mit ——— der. Regiments . Staudatae/ Rhein umd hezog iS irlunasmwürhen Dei kimen, 
dann — 53 Man zog Birch Anlerels Reim’ und Schmwimgenheim mir 3 Daraillpnen 
heim nach Bei stem , und ſtieß Dafeist auf vie gabeh Durfanterie „sum 6: Kässapınum Hähenaur-tegerg. 





Ar 


Anhang zu Num. vooder Bayreuthet Zeitung 


Montags, den 13. Auguſt 1792. 


18060 Rufen find nun auf dem Marſch nach. "US Hr. Cardinal Caprara wird nur noch einen 
dem Rhein, weil in Polen fo vick als Frieden iſt Monat aldier verweilen und dann feine Ruͤckreiſe nach 


/ Rom antret i N 
das beißt, der Status quo beobachtet werden muß. For reten — — En 


England, Schweden, Epanıen ud Portugal Her am. Florentiniſchen Hofe geſtandene 
fonen auch der Coalitiom bengetkettcn fern, oder fans Rufe A Runtius Mon- 
eheſtens bertretten, und werden zur ESee aufı einem hohen Hofkriegerathe das unmenſchliche 
fetten. Was wird Frankreich gegen fo vicle, ———— jungen Staabsofficiere mit ihren 
Feinde machen? {Ind mag wird der Königtbun? ergebenen Gemeinen angezeigt wurde und ſich der 


Zufall ohnlaͤngſt | Daf-einer- 
Sagen, was Er als Gefangener nicht jagen durf⸗ —22 en, — —— 


t&, daß es ein großes Gluͤck ſey, im Ungluͤck Stochkſtreiche aufzehlen ließ, und ihn hierdurch zu einen 
wahre Freunde zu finden. eellen Javaliden machte; fü wurde dieſer Bataillons · 
"Ein hieſiger Tuͤrke wollte am vergangenen —— —* —— des Hoftr iegsrath dahin 
Sonntage in der frühe anf öffentlicher Straße einen er un =. be dt nur diefem Gemeinen alfor 
ee x 2 ezablen, ſondern auch demſelben 
Türfifchen Juden ermorden, und brachte ihmeinis fo lang er lebt zu feinem Juvaliden Gehalt täglich 7 
ge gefährliche Wunden bey, Er glaubte, man Er. Zulage ſicher flellen mußte. 
würde ihn zur Beftcafuig über die Gränze ſchik⸗ Dberrhein, vom 7. Auguſt. 
fen. : Allein das Gerücht läßt crıminel mie ibm Die Nachrichten von bem Kriegsſchauplatz in 
verfahren, und wird, da dad Factum von ihm hieſiger Gegend werden immer Wichtiger; Zu 
eingeftanden it, mach den Gefegen unferes Sans einer Hauptſchlacht it.es biß dato noch nicht ge⸗ 
des das Urtheil ſprechen, ohne deshalb einen kommen; zum Gluͤck der Menſchheit kann nicht 
Krieg mit der Pforte zu befuͤrchten. alle Tage eine vorfallen. Es läßt ſich aber aus 
Se. Maj. haben für gut bef.zuden, die uͤblich ger den Stellungen der Armeen prognofticiren, mag, 
Pop ie — eg — eheſtens vorfallen wird. Zu Straßburg hatte 
je meiſten welche ſich unmittelbar an Ge. Majeſt. de iterfi , 
wendeten, den ordentlichen Weg durch die Hof- und ban ⸗ oh —* — — über * 
deoſtellen uͤbergangen haben, aufzuheben, und fünf: · 5 — eitet, ſie waͤren ſchon 
gig nwe Officieren von Stabsofficieren und Hofraͤthen biß tanterburg (14 Stunden von Straßburg) 
auftivärts den Zutritt zu erlauben. Diejenizen aber. vorgerät. Dann wäre die Kellermännis 
welche fonft bey Sr. Majellaͤt augenblicliche Hälfe [he Ammee bey Landau abgefchnitten geweſen. 
ift im Gelde) füchen, haben fich in Zukunft an Es mar, daher das Schredfen groß. - Das Ge 
Hoftaplan zw wenden, der nach Gutbefinden und ruͤcht war aber zu voreili Die 
keage der Bedrängten die Allmofen auszufpenden bat. s 9 — Die Recognefeis 
Dec) beft man allgemein, daß Se. Majeftär die Iie- Fund DEE Prinzen von Hohenlohe bib Ralsheim 
fhode Nhres_feligen Dheims “einführen, und fich um (mit 200 Wurmfer Hufaren) wird nun in dem 
Eonsrolorgange yeigen mern Strayburger Zeitungen als eine Haupiſchlacht⸗ 
, . 8 ‚ i ' aus⸗ 
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ausgegeben und lieſt man: davon folgende pas Beinteit. Man ſollte die Memen diefer Fluchtlingen 


eriottfche Berichter in öffentlichen Blärterm bekaunt machen: fie geben 


i a ae ein gar boͤßes Benfpiel. 
Yus dem Lager bey Altſtadt vom stem *) AlrRadr liegt ganp nahe niche über eine Stun⸗ 


Auguſt runs 5. up de von Weiffenburg. 
$reunde! ile, Ihnen gleich Nachricht von 
mir zu geben , WÄR ein Gerüche, vaß Sie von Laur Weiffendurg, vom 4; Auguſt. 


serbwrg her befommten fönnten‘, dew-Straßbwrger Zwiſchen der Armee vom Kellermann und unferm 
Sorge für unfere Armee machen möchte: Schon feis Soldaten iſt ein hitziges ‚Treffen im Angeſichte 
Mirtwocheftehen wir Schlachtfertia und noch iff nichts don Landau vorgefalien, indem wir den Feind 
worgefallen, wenn ich einige blutige Röpfe abrechne, zuruͤckgeſchlagen haben. Eim anderes Treffen fiel 
Biegeftern Abends 3 Camaraden vomunferer Borwache ungefähr in verfelben Zeit zwifchen der Armee vom 
(Avantgarde) mitbrachter. Anfangs hieß: es, dag: Bir ou und den ;Deftreichern vor. : Dies ſcheint uns 
Diefe Vorwa he von ungefähr 6000. Defterreichern am, eben nicht fehr vortheildaft geweſen zu feyn. - Einer: 
gegriffen worden fer: Der Generalmarſch ward for unferer entfernten Vorpoſten, der aus soo Manız, 
gleichy gefchlagen und in weniger als" so Minuren las zu Fuß und 150 zu Pferd beftand, ward von 5000 


die auf der Erde ud die Atmee Mann überrafcht.. Er harte kaum Zeit, die Waffen 
u —5** Eine Bi * muß· zu ergreifen... Indeß haute unſere Savalkerie anf die‘ 
few wir wieder zurächfehren.. haben wir feindliche Neuterey fo muthig ein, daß fie fich zur uͤck⸗ 


Diefe Macho auf der bloßen Erde ohne Zelten zugebracht ziehen mußte. 

* gewiß erfahren, daß: ſich einige so: Wurmſer  Unfere Jufauterie ſah ſich genoͤthiget, ſich in einen 

Huſeren mie ungefähr eben ſo viel Jaͤgern von ung kleinen Wald zuruͤckzuzieden, und dann die Flucht zur 

herumgebalgt habeı.- Geblieben iſt niemand, und ergreifen, meil fie nicht eine Ranone zu ihrer Verthei⸗ 

der Verwundeten find wenig auf beyden Seiten. Die digung hatte, indeß der Feind deren vier harte. Wir 
Bauern in der Nachbarfchaft unfers Lagers waren koͤnnen noch nicht genau die Anzahl der Verlornen bes 

eben fo geſchwind, zwar nicht unterden Waffen wohl ſtimmen. u der erflen Affaire haben wit den Feind 


aber, und das Stroh wegzunehmen, dag; mir beym volltornmen gefchlagen, in der zweyten ſcheinen wis 


Auftruche liegen faffen mußten. Trauen Sie feinem den kurzecn gezogen zu haben. } A 
Berüchte, es mug für ums vortheilhaft oder nachthei⸗ Eben daher vom 5. Auguſt. 
bg fen; denn immer wird ganz verflühriger Die Drfterrrichifche Armee nähert ih immer. | 
bogen. Sollte etwas merkwuͤrdiges vorfallen und geſtern wurden unfere Vorpoſten anarseıffen. 
ih nicht todegefchoflen werden, fo fol e6 immer diefe Herxheim befanden fich ungefähre 300 Mann Pad 
Zeitung melden. LUnfere Armeg ift geſtern und vor Fauterie uud. 100 Cavalkrie. Fünf Soldaten de 
gefteen anfehnlich werftärkt worden. Zwey ſchoͤne Gre⸗ fertirten Abends zuvor, und verrierhen dem Fein 
‚Hadier- Bataillon, 3 prächtige Schwadronen Jaͤger vejdie Anzahl unferer Truppen und ihre ganze Bar 
und das erſte Bataillon Fregmilliger vom Doubs ge. Die leichten Oeſtecreicher Truppen von ehe⸗ 
D zu ums geſtoſſen. Auch ſahen wir drey fchöne mahl Saͤchſiſche Hufa en-Regimenre, Ublonen, Hu⸗ 
ompagnien von der grünen Legion zur Rellermani- faren von Mirabeau’s Legion, zufammien 400, 
n Armee marfcieren. lm Randaw berm iftes Mann, beglsiter von ı500 ‚Mann Jufanterie mit 
ganz ruhig, doch glaubt der brave General Keller. Canonen verſehen, zeigten ſich vor Herxheim. Die 
mann, daß es mächftene losgchen werde: Werfs leichten Teuppen fielenin Herxheim fo fchnell ein, daß 
fenbura hat geſtern etliche und 40 Frey villige ger unfere ermuͤdeten Soldaten aum Zeit datten, die, 
Befert. In Landau und Lauter burg ſind mehr Waffen zu ergreifen. Die Jäger und andere. ſuchten 
sere reiche Familien aefluchter „ als wenn Die-Framten alfo zu enrrinnen, fo gut ſte koauuten. 
feine Arme mehr Härten. Gondeibar, daß gerade General Kellermanm, nachdem er hinreichende 
wie Neichen am feigiten find! Doch nchn, nicht ſon⸗ Beſatzung in Bandan zuruͤckgelaſſen hat, zog mit 5006 
Berbar. Reichthum zeugt Weichlichteit und dieſe Mann in das Lager von Biron. Dieſen ——— 
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Kellermanı mit 3000 Mann aufgebrochen und har beffimme war. Wende Zwecke hat er verfehles die 
nahe ben Lauterburg fich gelagert. Das Lager von Armee hat ſich bey: Weiſſenburg vereinige‘, und hat 
Dicon gieng Neches von Weifeuburg,,. und’ kampirt fich auf dem Greisberg zwiſchen Weiffenburg; 
nun auf der Höhe soo Schritte: von der Linie von und Paurerburg gelagert. Der Transport: fans 
Bauban- gl. Alich nach Fandau,. und. man: warf noch 8000 
Weiffenburrg, vom 6, Auguſt. Manm in diefe Feſtung. Sie ift binlänglich mit Pros 
Geſtern lagerte fih Kelermanns Armee gegem viant und Munitiom, auf 8 Donate verfehen. Eufe 
ans über, und eben da ich dieſes ſchreibe, fommt die wer iſt geffern bey Diefer Armee angefommen.- 
Vorwache von einer Abtheilnng aus * = fral« 
Armee — Luckner, derauch bier iff, einem Die Stellung der Franz. Rheinifchen Armee iſt 
—— re u ae alfo ohngefehr diefer: Die Bironfhe Armee 
© uftine und Kellermann haben fid) bep der Mütze Medf anf dem linfen Flüge) bey Weiſſenburg, die‘ 
feimer Actafe wie Dragoner herum gehauen, die&ol- Kellermannfche auf dem rechten bey Eaureerburgs 
daten fahen es niche germ, fo fehr fie füch auch über Das Centrum oderdie Fronte macht der Fluß fa us 
den Muth ihrer Obern freueten; denn es war zu viel ter; die Armee zieht fich alfo von Weiffenburg biß 
auf dem Spiel. | Lauterburg/ welches 1 4 Stunden umterhalb Straß⸗ 
Straßburg, vom 5. Auguſt. burg liegt. Luck ner ſcheint was großes vor zu 
eg ar Fiss ed — —— pin haben nur iſt zu bewundern wie er fo geſchwinde 
anſern en zu € f} 120, wer ‚Meg . A 
iu und z00 Mann Infanterie beſtand, un⸗ en & en, Strece von er 
derſehens uͤberſiel. Es ſcheint, er hatte die Vorpo« " % ) Eommenw tonnte. 77 
ſten weggenommen, fo daß fie kein Signal von ih Speyer, vom 6. Augufl. 
geben Fonnren. Der Wald diente auch den Ueberfall Heute Nacht bricht die Deftreichifehe Armee - 
zu decken. Die Jäger zäumten eben die Pferde auf. aus dem Lager bey Lingenfeld auf, um näher 
Es war unmöglich fie zu fammeln. Jäger , und In⸗ gegen das Elfaß vorzurücden. *) Das Haupts 
fanterie r-“men die Flucht. Vor dem Dorfe fans uarttes font inli in die Gegend 
melten fie fih. Die Yäger tharen Widerfland, und ATHER wahrſcheinlich in die. Gegend vom 
retiritten fih dann theils nah Weiffenburg, Dffendad oder Effingen. : Geſtern fireifs 
theils nach Bauterburg. Die Infanterie zog fih ten die Wurmfer Hufaren bis im die Nachbar⸗— 
nah Lauterburg zurüd. Gie verlobr 4 Mann, ſchaft von Lauterburg, ohne eine Epur vom. 
Generale Euffine and Broglio vor Landan him- g 6. flüchtet alled, . oder t ioften® 
aus recognofciren. Bey Dembein und Aurich anran ae — ſuch wenigſte 
dein ſtichen fieauf die Feinde. Anfangs mußten un · ſeine Habſeligkeiten in Sicherheit zu bringen. 
fere Reiter weichen. Aber fie ſammellen ſich wieder, ) Vaͤber gegen das Elſaßz3 Die Hohenlo⸗ 
and rücften voran. ie machten ein’ fo heftiges biſche Armee ſtund zwar ſeit dem aten ſchon ſenſeits 
Zeuer und nahmen eine fo gute Stellung, daß fich der des Rheins, aber das dortige Gebiet ift noch Pfäl« 
Feind zurädhziehen mußte. Der Dberft Tolofan er. ziſch, Epeyerifch oder Badiſch. — Dffenbadh liegt 
$ den erften Huſaren, des anritt. Der Oberſt- z Stunden unter Landau welches nun eingeſchloſſen 
tenant ward von 3 Huſaren umringt; ein kieute- iſt, und die Frauzdfifgen Armeen haben durch ihren 
ans tam ihm zu Hilfe, werlohe cher den Arm, ind Müdzug gegen Weiſſenburg Landau preiß gegeben, 
verblurere ſich. Es ſcheint, der Feind hat zur Abſicht Namur, vom 2. Auguſt. 
gehabt, die WBereinigung unferee beyden Ar Ben uaferer Stade ift ein Lager, weiches fich von. 
meen zu verhindern, vielleicht auch einen Transport St. Eroir biß Bellegarde erſtreckt; und ein an 
Ochſen und Zourage aufjufangen, der nach Raudau res bey Flawines eine halbe Meile von. hier. Bey 
. de 








648, — - 
ehe aus den 2 Vataillons Ungariſcher Grena · 
Br! Mor ʒin und Bartbediesky, aus 4 Bataillons 
Rau, jr Iuf von Mattheſen, Ho denlohe Stuart 
ueich incky; 2 Compaanien Dandiniſcher Jaͤ⸗ 

ger, .ı Diviſion Blautenſteiniſcher Huſaren und 4 
D-oifionen Coburger Dragoner. Die commandiren⸗ 
Ren Generale find Elerfait, Alvinzy, Star» 
gan, Nordis und Smakers. * 

Ronder Trierifhen Graͤnze 
*5 vom 5. Auguſt. ? 
. Die Preuſſiſche Armee bricht morgen aus Dem 
gager Hontheim nad Trarbach auf und wird, 
yon dort gegen Me ihren Marfch fortfegen. 
.*) Zu Braunfchweig will mar Briefe aus dem Lager 
Des Herzogs haben, nach welchen die Armee, den 9. 
au Luxenburg eintreffen und dann fofort weiter: auf 
Maris den Marfch fortfegen ſollte. 
Paris, vom 4 Auaufl. (Aus der Gazette: 
— de France.) 4 
© Am. Dommerftage früh zeigte der Kriegsmini⸗ 
ſter der N. V. eine entſetzliche Begebenheit an. 
Man harte in dem fuͤr die Soldaten des Lagers 
Je Soiſſons beſtimmten Brod Stuͤcken von 
geſtoſſenem Glas gefunden. Abends bekättigte 
eitie Desutarion dieſe leidige Nachricht, witden 
Berfägen, Daß gegen hundert Soldaten daran 
geftorben, Mund daß eine noch größere Anzahl ges 
fahrlich framf fenen. Uber, bey Eröffnung der 
geitrisen Mörgenfisung wurde ein Echreiben von 
Auen der nach Soiſſons geſchickten Commiſſarien 
geleſen, welches etwas beruhigender lautet; man 
eriwartat die weitern Auftlaͤrungen mit Verlau⸗ 
en. — Die Miniſter brachten folgende Both⸗ 
aft det Königs Im Betreff der zu ergteifenden 
Ma⸗ üregeln in dem jegigen Fritiichen Anzenblic, 
Schee iben des Königs an die Nat. Der» 
fanmlung, be» Gelegeubeis der be 
faontaewordenen Exklaͤrung des 
Herzogs von Braunſchweig, om 3. 
Auguft 1792. 

Es cireuirt, Hett Praͤſdent, ſeit Aigen Tagen 


” "3 


J 


Deu:fchlandg geſandt worden. 


J 


eine Schrift hetittelt: Erklaͤrung Er Hoch⸗ 
fuͤrſtl Durchl des regierenden Herzoge 
von Braunſchweig Lüneburg Beſehlsba— 
bers der vereinigten Armeen Ihrer Ma— 
jefläten des Kaifers und Königs don 
Preuffen an die Iynwohner Frautrelchs 
gerichtet. Diefe Schrift hat feines der Kenntjeis 
chen, welches itre Aechtheit verbuͤrgen könnte: &ie 
iſt durch feinen meiner Minifter in. de verſchledenen 
unferen Gränzen am naͤchſten gelegenen Höfen 
Indeſſen ſcheint rhre 
Öffensliche Bekanntwerdung eine nee Erklärung mei⸗ 
ner Geſinnungen und meiner Orundfäge zu fordern. 

Frankreich ſieht fich von einer großen Vereinigung 
von Macht angegriffen. Laßt ung alle Vie Rothwen⸗ 
digfeit ung zuvereiniaenerfennen. Die umdung 
wird nicht glauben wollen, welche Traurigkeit mein 
Herz erfüllt bew dem Anblick der Uneinigfeir, die ſchon 
unter ung herrſcht und des Unglücks das noch bevor 
ſteht, aber Diejenigen, welche wiſſen, was im meinen 
Augen das Blut und das Vermoͤgen des Balts.gel« 
ten,, werben meine Beforgnufle unb meinen Kummer. 
glauben. 

Ich habe auf den Thron Friedfertige Befinnungen 
gebracht, weil der Friede das erfle Beduͤrſniß der. 
Volter, die erfte Pfliche der Könige iſt. Meine alten. 
Minifter wifien, was für Bemühungen ich angewandt, 
um den Krieg zu vermeiden. ch fühlie, mie nöthig 
der fsriede fen; er allein konnte die Nation über die 
neue Form ihrer Megierung aufflären; Er, allein 
fonnte, indem er Das Volk vor Ungluͤck bewahrte, 
wid) den Caracter behaupten laflen, melden ich in 
diefer Revolution annehmen wollte. Aber ich. habe 
dem einmüchigen Math meines Eonfeils, dem mani⸗ 
feftisren und zum oͤftern dDunds die N. V. erfiärsem. 
Wunfc eines großen Theils der Nation nachgege⸗ 
ben u. ſ. w. 

N. ©. Am Schluß der Sigung erſchien der Mal, 
te Petion an der Epine einer Deputation von Paris 
und las eine Perition der Stadr den König abzufegen. 
Die Sache wurde der auflero.dentlichen: Eommiffiou 
übergeben. “ 


Der nee berliner Abdzeß-Salender if wieder, au⸗ 
gelommen , und in der kLuͤbeckiſchen Buchhandlung 
alhier für x fl. zu haben. 


u — —— 
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% Hr 
Dienſtags den 14. Auguft 1792. 
Schlaß der Bothſchaft des Koͤnigs was fund perföuliche Gefahren für einen König dene 
“ an. die Nationalverfammlung, Mar die Piche des Volks eutreißen will. Da it die, 
2... 0&, Uedem Rum 100.) 2, : .. „Mähre Munde meines, Serzeug. &s wird viekeide 
si tlüctem Kriege, unterlich ih nichts deſſen Te * —— 2 —— — * 
2787 je fern.  Miene Minifter —— in einziges Yntereffe und mein erftre Beduͤrfniß 
geweſen; welcher Kummer koͤunte darch den geringe 


rg. N rn an 


agreuther 
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Le 6 re 





Geneonlen zu n. Wenn der Erfolg noch: 
—— — — — — — 
fen mir nicht deswegen unſere inneren Zwiſtigkeiten, Und Weiten uhr. Sigot ————— 


De a ander armen ya Arm ni Bi Bath, 6 
ergreirs yu-menben beducfren che. fie. in das; Gefecht Smnncı Temarb fchon wie befefiun: Das Exhreiben 
et. tonsdeu? 'Pabeifea teird. bie: Maciom meine Dre Tonkean- ch im Oetiebe von Bügen; ex fuche® 
agsng humee gräfer maden führe madı.Bum mir der Dr zu fchmeicheft, weil er weiß, daß die 
als-Imanır Meiste a3 Wird. Ab weibeen- Municipalitär heute um feine Abfegung einfommen 
rhonden mit der. N.: B.’ale Mittel ergreifen, um OT RE 
unvermeidlichen Uebel des Kriegs ihrer Freyheit Paris, vom 4. Auguſt. (Vom Correfpons . 
und ihrem Ruhme vortbeilhaft zu machen ; deuten.) Kar: 
—— — —— —— Hr. Peti on Hat geſtern wurklich im Namen 
ne u en $ Glüd macht re > ber 43 Sectionen von Paris die Abſetzung des 
fchäftigung meines Lebens aus. Königs verlangt, Allein die Parifer machen nicht 
Seit dieſem Augenblick habe ich mir es zum Gr die Nation aud und diefe Petition wird ofne 
fe gemacht der Conſtitution treu zu feyn, und habe Wirkung bleiben ). Die Weisheit der Nationak 
—— — * 5* verſanmlung wird dieſe Uebertrettuug der Co⸗ 
habe meine Einſichten nicht an die Stelle der Erfahrung ſtitution verhuͤthen. 
nei meinen Willen an die Stelle meines Eives fegen ) Zum Unglück für den beweiner swuͤrdigen Mon. 
wohn. Sy folte zum Wohl des Volts arbeiten; archen mennen es die ſogenannten Fiderirten oder aus 
ich habe gethan was ich gefollt, das iſt genug für dag den Provinzen gefommenen Verfechter Franfreiche 
Herz eines ehrlichen Mannes. Mie wird man mich noch ſchlimmer als die Parifer mit dem König; Ih- j 
über den Ruhm oder das Futerefle der Nation ver. —— beweißt folgende Nachricht in einem 
leichen, noch Gefehe von Fremden oder von einer Riederlandiſchen Blatt. 
eihen annehmen fehen; ich bin mich der Nation Journal politique des Empires, 
ſchuldig, ich mache nut eins aus mit ihr, nichts foll ver⸗ Nro. 14... Paris, vom 2, Auguſt. 
mögend feym mich von ihr zu trennen; nur fie ſoll ger Je näher wir vem Zeitpunkte kommen, der Sranf: 
hoet werten ; big am meinen legten Achkinzug werde teich retten foll, deſto mehr verdoppeln die Anhänger 
ich ihre Unabhängigkeit aufrecht erhalten. Perfönli- der zügelofigften Schandthaten ihren Eifer, um die 
che Gefahren ſich nichts bey äffenslichenn Unglänf. Di geheiligte Perfon des Königs zu kränfen. Die Bar 


baren 


60 
baren Hatten diefer Tage die gottlofe Verwegenheit, 


wor den Fenflern des Palaſtes, worin diefer un⸗ mit der Juſchtift: Bär 


gluͤckliche König gefangen liegt, einen Galgen herum 
zu tragen, mit der Inſchrift: Seht hier: die 
fente Wohnung des Herrn und Madame 
Veto. Das ift noch nice Het. Mar har in Par 
ris eine Marfchordnungausgeitreut, wie Ludwig XVI. 
nad) Marfeilles geführt werden fol. Die Haare ſte⸗ 
hen einem zu Berge bey: diefer Erzehlung.. Hier folgt 
Der König fol als ein Verraͤther des Vaterlandes 
als. ein ſolcher erklaͤrt werden, der unfähig iſt, 

die Verrichtungen eines erblichen Repraͤſentanten der 
Nation auszuüben; fein: Urtheil ſoll ihm durch einem 
Bürger vorgelefen werben; nachgehends ſoll en aller 
Ehrenzeichen der Koͤnigswuͤrde beraubt „ mir einem 
Kleide won grobem Tuche a gen, und vorne mit 
einer Tafel bebänge werden, worauf Die Worte fie 
ns Verräther Des Vaterlands; hinten 
mit einem Ereniplar von der Erflärung des Her⸗ 

zjugs vor Braunſchweig; die Bürger dee Vorſtaͤdte 
patrouillicen indeffen mit Flinten, Piden uud Dolchen 
durch alle Straßen vom Paris; fein einziger Marie- 
nalgardiſt darf aus feinens Haufe gehen, und wenn 
eiher erfannt wird,- fo foll fein Haus gepländert, er 
ſelbſt aber auf der Stelli ermotdet werden ; die Foͤde⸗ 
rirten allein haben die Policey-in Paris bis jan Ab⸗ 
zuge des Königs; der König, fein Weib, foler an 
eine und diefelbe Kerze geſchloſſen und von den Foͤde⸗ 
rieten aus: ihren Zimmern bis unten. an die Gtirge 
geführt werden; bier übernehmen andere mit Dolchen 
und Picen bewaffnete Föderirte ıkze Perfonen, und 





1; . 
ein Panier 
ger, wir haben den 
Verrärber; wir wollen euch über die 
Preuffen rächen; wir fodern ven Du rchr 
zu gz folge, oder zittert, _ Ja jeder Stadt ſoll 
der König vor dem Freyheitsbaume niederknieen und 
ſich des Verbrechens Der beleidiaten Nation ſchuldig eme 
klaͤren, auch Gott und die Menfchen um Verʒeil ung 
bitten; im allen Staͤdten überliefert man den Foͤde⸗ 
eisten alle Prieſter, Moͤnche und Konaliffer, um fle 
vor den Augen des Königs zu erdroflelnz; ihre Guͤter 
fallen. der Ratie auherm: ‚Der Zug geht durch die 
Koͤnigsſtraße nach Fontainebleau; die RM. ®: aber 
durch Me l n ebenfals aber: voraus,’ nach Fon⸗ 
ta in ebleau. Die uͤbrigen Leute gehesiäter Lyon, 
fo daß alles ohne einander zu hindern nach Marſellles 
koͤmmt· "Während der Gefangenſchaft Dis Königs’ 
haben in.allen Staͤdten die Maires die ausübende Ge⸗ 
malt ; ihre Amtsverrichtungen- hören aber auf, ſobald· 


, r i a»: »" 
An die Spitze dieſer zo00 Mann koͤmmt 


der Roͤnig nicht. mehr ſeyn wird, und alsdann ver⸗ 


theilt man die vom der Mat. Verf. beſtimmten Ger 
16 xc⸗ .. 
Wem koͤnmt bey Leſung diefes hoͤlliſchen Aufchlar- 
ges nicht das Blur in Wallung ? Wer wuͤnſcht nicht, 
die Erde im einem Augenblicke von dieſen Unseheuren 
reinigen zu koͤnnen. Doc boffen wir,” daß ale gut⸗ 
gefinnte Bürger in Paris fich zu den broven Matio⸗ 
nalgadert arfellen und diefes Vubenſtuͤck vereiteln 
merden, Mein, es kaan nicht gelingen; und tie“ 
glauben für gewiß das ſchon jegt das Konigk Haus 
in Sicherheit ſeyn muß: - Wir koͤnnen nicht daran 
zweifeln, es ſey dann, Daß wir vernchmen ganz Pa⸗ 


u) 


führen. fie bisan das Earouffel (Schloßpfar) ; auf die, kis ſey von dirfem Barbaren ermürgt worden. * 


ſem Waffenplage werden die übrigen Föverteren mit 


ihren Slinten und Canonen fliehen , und vor und nach. 
an den Zug anfchliefen; auch die ın den Straßen auf- 
geftelten Föderirten fhließen ſich mir ihren Canonen 
baran. Sobald der Zug außerhalb der Grade ift, 
verſammeln ſich die ſaͤmmtlichen Truppen in ein Bata- 
ion» Quarre im deffen Mitte ein Kraiß vom Kerls 
mit Picken und Dolchen den König und die Königin 
zu Fuß führen; die 4 Eden des Bataillons follen 
mit Kanonen, die mir Rugelm und Karterfihen geta⸗ 
den find, verfehen ſeyn. j . 


Voraus gehen 2000 Waffenbruͤder, um in dem 
Staͤdten, wo der Zug durchgeht, Die Ruhe zu ficheen- 


Straßburg, vom 7. Auguſt. 
In dieſem Augendlick verbreitet fich Die Nachricht, 
dag der General Biron, aufgebracht durch das far, 
nasifche Bersagen der Einwohner von Rülsheim,, 
und in der Abficht 400 Oeſterreicher die im Dicfem Ort 
waren zu vertreiben, 20 Sauourn gegen daſſelbe rich⸗ 
ten laſſeg, die ihn, bald zer oͤrt, und die Feinde: ger 
wörhige. haben ,. fich fort zu zichen. 
. . Etvapburg..aon Sr Auguf- 
Der patriotiſche Geheral Lucknex hat uns neftern: - 
einen Beſuch macht ; kaum horte.er, der Feind ſey 
nahe bey vLandau, fo floy er wie ein wohlthätiger 
Schutzgeiſt im unfere Gegend: Er mar äufferft auf⸗ 
gebracht, 
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gebracht -in Lauterberg fo ſchlechte Verthaidi- meiler zu, um von bdiefer Seite ind: Elſaß einzu⸗ 
gungs Xırlalten zu finden. Die Thore waren. offen, dringen; Eine andere fazt, der Prinz; von Hohen” 
und niraends waren Patrouillen ausgeſchickt. Er lo he wolle, wereinige mit den, Finigranfen und 
las den Dfficieren den Tert, und lieh ihrer dreyſſig Preuſſen — ehe Landau beſtuͤrmt werden folle, zus: 
- fogleich recoanofeirem gehn. Dann eilterr nach Lan⸗ erit Kellermann aufſuchen. — Kurz die Nachrichten 
Dau, md feine Gegenwart feuerte noch mehe dem. find heute wider ſprechend — Preu find gar feine: 
Muth unſerer ohnehin ſchon feurigen Krieger an. Da dert Die Furdt fah die Wurmſeriſchen Huſarn für 
er fand, man fey im Diefer Feſtung mit dem neuen Ebenſche an. Unſere neueften Nachrichten: aus dem 
Eommandanten Herrn Marrinicd eben nicht ohne Lager fin: ausgeblieben. 
Grund unzufrieden, fo übergab er dem tapfern Eu» _ Erler. vw 5. Kalk. 


fing, dem die Intrigue und Kabale vergebens etwas: " i 
anzubaben: fuchte, und der nur aug der Schuld vom: Der König führte Heute Vormittags: um 9: Uber 
Vittor Broglio in Verdacht kam, als habe ex. im Höchfteigener Perfon den größten Theil feiner Ar⸗ 
den Poſten von-Brundrutt nicht befegen wollen, Me bier bey der Stadt vorben in Bas Bager zu Conz 
das Commando diefer herrlichen Feftung. Es find (Eonfaarbrüden) eine Stunde über Trier: Se. Maj. 
kim ro,000 Mann im derfelben, melche der vereinten — — — — Krie⸗ 
ietent ; = 
Macht der Deffreicher und Preuflen Trog bieten können hy sold ver erfir Angriff anf — 


Die: Buͤrger von Landau haben waͤhrend der Zeit, hinauf; 
da die Attaque ſo nahe an ihren Mauern vorfiel , fich m. aa enis (im Lothringen 13 u 


als muthige Parriotem bezeigt, melde lieber unrer ’ 
den Trümmern ihrer Feſtung begraben ſtyn, als die . Mannheim, vom 9. Auguſt. 
Feinde im dieſelbe einfaflen wollen. Viktor Brog⸗ Es if ein trauriger Anblic für ein jedes empfinde 
kio hat feine Esthhflung genommen, welche Hr. Mare fames Herz ,. den ganzen Tag Menften und Haufger 
ſchall Luckner auch ſehr gerne annahm. Vermuthlich rärbe in unfere Stadt, aus dem Oberamte Ger⸗ 
mird-er feinem Vater, feiner Frau und feinen Kindern mwersheim, in welchen Landau liege, aıs Landau 
folgen. Rülzheim, ein ariffofrarifches Neft, welr und deſſen Gebiet geflüchter anfommen zu fehen. Das 
ches mit umferen Feinden in Berbivdung fand, und Gepaͤck der Eondeifchen Arme, ift noch zu Sranfen- 
405 Deftreichern allen Vorſchub leiſtete, iſt nun auf thal. Hier und zu Speyer, find die von den Wurm⸗ 
Defchl von General Biron yufammen geſche ſſen, und fer Huſaren erbeutete Sachen, in den mohlfeilften 
die darin getvefenen Deffdeicher find daraus vertrieben Preifen verkauft worden. 
—— — en alle die ariffofrarifihen Maynz, vom IT, Auguſt. 
fer und Städte unſers Departementes ſpiegeln!! 14 3 r 
Drey bie vierhundert Junge Lente haben fich aus R 2 —* rg daß pe in und Aus 
geircht vor dem Aushrben der Milig, melhes dus Rheinfels ſtehenden Heſſiſchen Truppen, nem⸗ 
Sefet v°rordnet, in eimem Malve hinter Rappolts. lich von Cavallerie: das. Carabinier, das Leib⸗ 
weile geflächter, we fie von ven benachbarten Ge Drag one r⸗Regiment und Hufaren; Bon der: 
meinden mit Bebenenritteln verfehen werden. Sie Infanterie: [renadierd s Bataillom von 
And, wie matı ſagt, bewoſſnet. Eſchwegen, ‚Garde, Grenadiers und Leib⸗Re⸗ 
— Hanau, vom 9. Auguſt. giment, das Jaͤger⸗Corps, leichtes Infanterie dr 
Mach einen Privatſchreiben "hat man geſtern taillon eng; ſo wie das vor einigen Wochen nach 


Morgens um uUbhr angeſfangen, Landau— Hanau marſchirte Regiment Garde und Erenadier⸗ 
org m 4 uhr angeſaugen au.‘ Bataillon Pring von Heffen Philipps⸗ 


t - Hievon. erwartet, nian äh, 
a * * en EEE TEE wie thal, mitgehöriger Regiments; Artillerie, ſammt ⸗ 
..*). Eine Sranffurter Zeitung ſaat, Die Raiferl. Age lich Ordre erhalten haben, morgen den raten dies 


mer jiche ſich bey Kandan gueisst, uad gehe gegen Aunıfes aus ihren biöherigen Stand > Auattiere auf⸗ 
— uin 
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Abrecen/ und nach Coblenz zu marſchiren; 


dieſes Corps beſteht aus 7000 Mann. 

‚”) Dan fagt, es folle Mey obferbiren, indep die 
Mreußifche Armee gegen Paris marſchiert. 

Dfen, vom 4. Auguft. ' 

. Etwas auffallend it es, daß in allen von dep 
thrfifhen Graͤnze anfommenden Briefen gemeibet 
wird, die Türken machten in allen Provinzen feid 
gerifche Anſtalten. Mam verfichert, daß fich im 
Bülbarien und in der Moldau beträchtliche Corps 
verſammeln. Wenn dieie Nachrichten nicht auf 
Hoßen Handlungsſpeculationen beruhen, fo wird 
wan bald beſtimmtere Nachrichten darüber geben 
VS Tania Mies 6 Senfin, daß fd 

—* reibt man aus © n 
— lgrader Tuͤrken ſehr freundfchaft- 
Lich betragen und nichts fehnlicher wuͤnſchen als ‚die 
Zortdauer des Friedens. Gicerer iſt daß die Peft in 
Ber Türfen jetzo ſtark wuͤthet, daß in maricher Stadt 
in Theffalien keine so Türken mehr am Leben feyn 
follen. Zu Sealin ift die Contumaz für-die aug der 
Tuͤrkey eintretenden Gütter auf 21 Tage feftgefegt. 

4 Lemberg, vom 29. Jul 5, |, 

Heute verbreitet ich die Rede: daß am iger 
July der Für Poniasomsfy unter Krafı 
no ſt a w mit feiner Armee fotal anfs Haupt ger 
ſchlagen werden ſeg, fo zwar daß son den 19000 
Dann faun 3000 uͤbrig blieben. Die Zeit wird 
ung lehren, mas mir davon glaußen follen. 

*) ches. Sobald der König fich im den Willen Ruß 
lands ergeben harte, wurde Woffenftillftand bey den; 
Armeen befannt gemacht und fchon am 23. July fa, 
men zu Warfchau so Canonen von der Poniatows⸗ 
Yofchen Armee, und auch ein Theil Der Truppen an, 
die nım audeinander gehen ımd das Land unficher ma- 
hen. Daß die Ruſſen am 28ſten fchon in Prag, 
der Vorſtadt son Warſchau, geſtanden feyen, u 
ſagen die Nachrichten vom 1. Autz uſt work 

Wien, vom 8: Auguſt. 

Se. K. K. Majeftär Haben das bisher erlcbigt ge- 

weſene Droßifche Infanterie ⸗Regiment dem Feldmar⸗ 

ſchall · Lieutenant, Freyherrn von Beaulien zu ver 
keinen; geruhet. — Di 


. 


„den. 


Bayreuth, vom 14. Auguſt. 
Eben da diefes Bla:t in die Preffe fommen 
ſollte, geht von unferem Correfpondenten zu Pas 
eig noch folgender wichtige Nachtrag zu feinem: 
Schreiben vom yten ein: 2 

. Supplement à la Feuille du 4. Aout. 

Parıs, vom 5. Auguſt. 

Heute Sonntags fruͤh Morgens um 4 Uhr hat 
der König fort gewollt. Dex Wagen des Hmm. ı 
de la Roche foucault fund am ber Thüser 
der Schweizer des Schloſſes der Thuilerien um 
die Königl. Familie einzunehmen. © — 

Aber alle zuſammen wurden von der Natis⸗ 
nalgarde in Verhafft genommen, ber König ift wies - 
der auf fein Zimmer eingefegt, und Pferde, Wagen 
und Bediente in die Scheumen gebracht worden. 

Alles iſt in Bewegung in der Stadt; man 
macht Motionen über Motionen, eime fchrecklis 
her als die andere; das Volk iſt ungehalten; 
noch geſtern machte Ludwig XVI. fchöne Betheu⸗ 
rungen; kaum iſt ſeine Proclamation angeſchla⸗ 
gen; fo will er wieder fort, 

Die Folgen werden traurig feon für ihn. 

*) Die Parifer Zeitungen vom sten find heute aus⸗ 
geblicben, und der Moniteur vom oten erwaͤhnt nichts - 
von diefer auflerordentlichen Ereigniß; man büsfie 
alfo noch daran zweifeln; es fagt aber auch ſchon eine 


Straßburger Zeitung vom gten im ihrer Sprache: 

„Here. Beto ne ; Gemahlin feyen Sonntags aber - 
„mals heimlich abgereift und. öffentlich angehalten wor 
Ei, Herr Veto, wenn das wahr if. — Das 
geftogene Glas im Commißbrod fam daher, weil dag 
Mehl in einer Kirche geftanden hatte, wo jerbrochene 

Senfterfcheiben hineinfielen. . ee 


Mademoiſelle Weber aus Berlin, eine junge Ton⸗ 
kuͤnſtlerin von 16 Jahren, welche an den erften Ho 
fen und in den Hauprftädten Deucſchlands mie gro- 
Fein Beyfall aufgenommen morben, giebt morgen 
Mittwochs den ı sten ein Harpfen » Concert m 
vom Saale jur golpnen Die Entrer If 24 fr. 
and ber Anfang praͤciſe 6 Uhr. 








er Zeitung. 


24 
Donnerſtaqs, den 16. Auguſt 1792, 


rel 








a6 Neue verdrängt täglich das Alte jego; 
Etoff ift zu viel; das Maas mird zu 
daher die Öfters fchuldiggebliebenen 


D 


klein, 
Forrſetuagen; Nun fordert man -aber eine 
vorzuͤglich, naͤhmlich dlie von dem Memoire 


des Franzoͤſiſchen Geſandten am 
Schwaͤbiſchen Crayße, welches wir in dem 
Anhang zu Num. 77 mitzutheilen angefangen 
haben, und mittelſt deſſen der Hr. von Mai- 
ſonneuve den Schwaͤbiſchen Crayß zur Eu 
greifuug der Neutralitaͤt einlud, und zum Der 
‚ weggrunde das Beyfpiel vom Frankreich anfährte, 
welches in dem Kriege mir Defterreih von 1741 
biß 1748 folche ebenfalld gegen en Schwaͤbiſchen 
Erapyb beobachtet. habe; Alſo 
Shluf des Menmoire des Herrn 


 »Mailongseuwe, am hen. Schwäbis x 


(Heu Erayf: — 
Ar dieſem Deufpiel folge, daß unter audern der 
Poften Kebl, welcher der Straßburger Brüde 
gegenüber liegt, und dem Meiche gebört, von Oeſter⸗ 
reichifchen Truppen nicht Dörfe noch könne beſetzt wer- 


ben 

Der. ihnete Hat die Ehre, auf Befehl Er. 
Majeftär den Gründen des Schwaͤbi Crayßes den 
Vorfchlag zu thun, die Fürforge zu treffen, 
daß diefer often Kehl dv Crayßtruppen, ‚aus 


ſchließlich aller andern ‚ beſetzt werde. 

Es ift dieß das Miftel, die gemeinfchaftliche Gi» 
cherheit gründlich zu befefligen Cd’etablir fur des ba- 
fes folides) und vie Erhaliung der.guten Hatmonie 
zwiſchen Frankreich und dem Reiche zu fichern. 

Dee gleichfeitige Bortheil bender Mächte vereinigt zu 
bleiben, erlaubt nicht, zu denken, wa diefe Zürfor- 
gt könne pernacpläffigt werden, 


1 


nn — 
——t 


In der That wuͤrde eine dießfällige Weigerung, von 
Frankreich für einen feinem erklärten Feinde gegebe⸗ 
nen ausgezeichneten Vorzug und:für eine Merlegung 
ou —— —— gen erden, welche 

er ig amen ber. zöfifchen Nation ; 
— —— % —— * 

Die ſe abſolute eutr itaͤt fordert ferner daß idee 
Schwaͤbiſche Crayß feinen Durchzug fremder Teups 
pen erlaube, es fen von Seiten der Oeſterreicher um 
die Ftanzoͤſiſchen Befigungen anzugreifen, oder von 
Saren Frant reichs um die Oeſterreichiſchen Beſitzun⸗ 
‚gen zu befräufen. Der Unterzeichnete iſt bevollmaͤch 
tigt, den Staͤnden des Schwaͤbiſchen Crayßes zu er» 
— —— 
m ranzoͤßſchen Armeen V ung des 
Schwabiſchen Crayhes zu verbiethen, wenigſtens Sn 
er niche durch Defterreichifihe oder andere Truppen, Die 
durch / das wälzpliche Gebieth gegangen varen, anger 
griffen wird f I 
bee dieſe feyerliche Zuſage ziebt Sr. Maj. das 
ju Fordern, ‚Daß die Feinde der Nation ven 
nämfiägen Relpect für dieſes Gebiet haben und in deut« 
felben feine Beguͤnſtigung finden, Die eben fe ungerecht 
‚als befeidigend ſeyn polirde. 

‚Der Unterzeichnere fol den Ständen des Schwaͤbi. 
chen Crayſes bemerklih machen, daß fein reeler 
‚Brund von Mißverftändnig zwifchen Frankreich und 
dem Meiche vorhanden, weil der Rönia nicht unterlafs 
‚fen hat, im Namen ver Franzoͤſlſchen Nation die ges 
rechten Entſchaͤdigungen anzubierhen , ‘fo die in Frank. 
reich begürerten Deutfchen Fürften fordern koͤnnten. 

Se. Mai. erneuert hier die nämlichen Verſicherun⸗ 
‚gen Ihrer Gefinnungen und Ihrer guten Dienſte. 


. Schon iſt das Beyſpiel der Franzöfifchen Gerech⸗ 


»tigfeit und Großmuth (Generofitd) durch Conventio- 
‚men gegeben worden die zu Paris. zwiſchen den Com⸗ 
-miflarıen Des Koͤnige und den Commifſarien zwever 


Keichefurſten errichtet werden. 
? — "Dies 


u — — 
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Diefe ganz klaren, und ganz anerfannten Grund Schwaͤbiſche Crayß ben aegentwärtigen Umftänden ſich 

- fäne der Billigfeit, der Mäßigung, laſſen daher feine darauf befchfänten aufs forafäitiafte feine eigenen 

Beſchwerde des Reichs und feiner Mirftände zu, und Staaten unbe nie ihn u 4 
F men 













koͤnnen daher nicht Anlaß zu irgend einem Concert, verſtaͤndniß bar 
zu irgend einer Vereinigung der Crayße wider Frank. Cs ift blos eine Solge feiner Geſinnungen er 
reich geben. ſich entſſbloſſen hat feine Truppen dollzaͤhlig zu machen 
Der ia ſchmeichelt fich dannenbero, daß und fich zur Eegeuerung einer Werbindung der be 
die Fürften und Stände des Schwaͤbiſchen Crayßes nachbarten Rheinischen, Fraͤnkiſchen und Baperifchen 
dieſe Betrachtungen mit Weisheit wohl ertvägen and Cranße zu verfichen, welche, eins wie das andere ein- 
daß ihre Entfchliegungen von diefem Crayße alles Un zig auf die Erhaltung des Friedens und der äffentli« 
glüd des Kriegs entfernen werben. chen Ruhe in ıhren Staaten, defgleichen anf die wech⸗ 

Der Unterzeichnete, indem er fich zu der Ehre am felfeitige Vertheidigung im Fall irgend eines auswaͤr⸗ 
Schwaͤbiſchen Crayße acereditiet zu fenn, Glü tigen Angriffs abzielen, ohne indeflen auf irgend 
wuͤnſcht, ergreift mit Vergnügen diefe Gelegenheit eine Weiſe durch irgend einen voreiligen Schritt oder 
feine tiefe Ehrerbieting gegen die Fuͤrſten und Stäm Erklaͤrung den Enefchliegungen und Decreten des 
De diefes Crayßes zu bezeugen unb amszubräden, wie Deutfchen Reichs vorzugreifen oder zu präjudiciren, 
ſehr er wuͤnſcht, ſtets ein Minifter des Friedens und von welchem der Schwaͤbiſche Crayß einen Theil aus» 
Das glücliche Werkzeug der Harmonie, der guten macht und woraus durch eine natuͤrliche Folge ſich er- 
Breundfchaft zu ſeyn / welche benachbarte Stände für giebrdaß der Crayß fih nicht erlauben: könne, gegen» 


immer vereinigen müflen. Stuttgardt ıc. wärtig eine Neutralitärs · Verbindlichkeit einzugehen. 
* | | (Der Schluß folgt.) 
Memoire von wegen des Schwäbis ——— 
ſchen Crayßes an den Hrn. von konden, vom 3. Auguſt. 
Maifonnevued, d. Ulm den —2 3. Edle Britten Haben eine Subſcribtion eröffnet 
May 1792. um ben bedrängten Pohlen mit Beide beyzuftehen. 


Die auf dem Erapfitage gegenwärtig verfeiimelten Geftern mar die erfte Zufammenfunft und der 
Bevollwaͤchtigten Minifter und Gefandte der Zürften Lorbmajor von Londen unterfchrich fich zuerſt 
und Stände des Schwäbifchen Crayßes haben mit der mit 1000 Pfund, Es war ein ruͤhrender Auf⸗ 
ehrerbierigften Dankbarkeit die wiederholten Verſiche⸗ tritt. Raͤchſtens mehr davon, 
eungen des Wohlwollens und der guten Machbarfchaft Man foricht farf von einer Veränderung im 
erfehen, welche Se. Majeftär der König von Frank · IV OENB 
reich ihuen durch den rn. von Maifonneuve, Dero Bde, Minifterio. Der Herzog von Leeds foll Cunzler 
vollmaͤchtigten Minifter bezeugen zu laffen beliebt da; von der Schagfantmer an Hrn. Pirts Stelle und 

N. sr. Fox Staatsfecretärins werden. Se. K. H. 
Je mehr der Schwaͤbiſche Cravß ſich ſtets angele⸗ der Prinz von Wallis haben ihren Hofſtaat zu 
gen ſeyn laflen feiner Seits die Harmonie und die gu⸗ vermindern angefangen, und wollen fi) ganı 
te Nachbarſchaft mit dem Königreiche Franfreich und gefangen, — gang 
infonvderheit mit den angränzenden Provinzen zu pfles auf den Fuß eines Privatmaunes einſchraͤnken. 
gen und alle Aufmerfeit und erfinnliche Sorgfalt an⸗ Madrid, vom 26. July, 
ee er allen — he Es hieß der Herr von Florida Blanca 
zu Mi niß zu befeitigen; befiomehrdanfer fh ſey auf dem Weege nach feinem Gefaͤngnißorte 
rg ea * nude geftorben; wahr ift, daß er viele — 
—2* nich entgangen. fern. . gehabt und daf man ihm zweymal zur Ader laß 
Seinen Brundfägen beſtaͤndig getreu, wird Der fen muͤſſen. Vorgeſtern has ber Kath * = 
. en 
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feinen Proceb angefangen a 
ur: fehriernftlich wird 7 
Zn Yrag, bom 10. Auguft, 
Nachdem am Dienftage den 7ten dieß die Erbs 
Huldigung vor fi) gegangen ; fo erfchien geftern 
der ſchoͤne und lang getvünfchte Tag, an welchem 
Stanz IL zum König von Böhmen gefrönt wur⸗ 
de, Diefe feyerliche Handlung Fam mit der im 
vorigen Jahr gefchehenen Krönung weyland Sr, 
Magjeſtaͤt Leopold II. ganz überein. Abends war 
die ganze Stadt beleuchtet, Man fann den Yus 
bel diefes feyerlihen Tages nicht ſchildern. Ver⸗ 
gebeng fucht man Worte dazu, die Sprache ift hier 
zu arm und das Herz zu reich an Empfindung. — 
Heute ertheilen Se. Majeftät dem Herrn Erzbifchoff 
Bon Olmüg, Fürften Kolloredo die feyerliche Ber 
lehnung. Die Krönung Ihro Kaiferl, Majeſtaͤt 
Marta Therefia, it auf den 12. ſeſtgeſetzt. 
_Verzeihniß der bey der gefirigen Kr. 
nung F un =: ... — 
la nadigten Cavaliers. 
E ee ——— za R. von 
Bredfeld; Wenzl Graf Dohalstn; err von Eh⸗ 
renburg; Freyhert von Feyerſtein; R. von Haniſch; 
Freyherr von Kotz; R. von Kotz; Ferdinand R. von 
Libin; Hein R. von koſenan; detto R. Sebaſtian 
detto; Leopold Graf von Sternberg; Friedrich Frey» 
her von Schlutigfy ; Leopold Freyhere von Schirm 
Ding; Johann R. von Turba ; Joſeph Graf von Un⸗ 
werth; Vinzenz Graf Waldſtein. 
Paris, vom 7. Auguſt. 
/ (Aus öffentlichen Blättern.) 
In der Macht vom sten auf den sten war eine 
ße er Fr im dem Thuilerien. Die Minifter Yo» 
an nie Denk Gencher auane be nut 
ein ei 
34 Ann uub man will Ay Generals-Uni- 
farm gefleivete Perfonen gefchen haben. Der König 
ſoll wieder haben abreifen wollen. — Andere behaup⸗ 
ten, er babe nicht-Daran t 
— Es giebt (ſagte 





— 


allem Anfer 


. Merlin vorgeſtern in 
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der N. V.) ein firheres Mittel, Gramkreich und ung 
zu retten. Diefes Mittel beſteht darinn, Lundwig XV1, 
mit feiner Familie ſo wie es der Herzog von Draum 
fhweig in feiner Erflärung fordert, in eine Stade 
an den Graͤnzen abgehen zu laffen. — Stummes Er« 
ſtaunen mahlte ſich auf allen Befichtern bey diefen Wor⸗ 
ten. — Briſſot, Isnard und andere haben ſich 
von dem Jacobiner⸗ Club getreunt umd eine beſondere 
—* unter dem Namen Club der Vereinigung 
errichtet. 

N. ©. Geſtern wurde in der N. V. ein Schrei⸗ 
ben der Munkcipalictät von Saarlouis verlefen, 
mit der Nachricht, daß der Commandant der Artille⸗ 
rie diefes Plages und der Felvprediger des Regiments‘ 
Sommenderg. durchgegangen aber wieder ergriffen 
worden; ſeitdem fenen ale Dfficiere des Regiments 
Eferhazy durchgegangen und es fehle im Platz am 
«len, an Gelde und, Proviant. 

Saarlouis, vom 6, Auguſt. 

In diefem Augenblick ſtehen 4000 Preuſſen 

Merzih und Loſum, ohngefaͤhr 2 Stun⸗ 
den von bier. Wahrſcheinlich werden fie bald 
hiefige Stadt angreifen, wo man ohnerachtet der 
ſchwachen Befagung feft entſchloſſen iſt, bis auf 
ben letzten Mann fich zu verfhaibigen. 

Bruchſal, vom 10. Auguſt. 

Geftern hat man hiernac der Gegend Landau 
zu ſtark canoniren gehört,. Die Kaiferlichen fol 
len Weiffenburg eingenommen haben. 
Gortfegung bes Tagebuchs ber unter 

dem Commando des Hrn. Gene: 

ralfeld;jeugmeifters Fuͤrſten von 

HohenlohesKirhberg ſtehenden 

8.8. Urmee, vom 6, bis zum 9. 
eur « 

6. kam die Avantgarde des Prinzen Conde 
nah Edes he im und Edenkoben, und defien Ar- 
mee nach Neuſtadt, womit fich noch die Mirabeanifche 
Legion ‚ die über den Rhein ini 
te. Mac) den letzten Nachrichten war der 


7. 
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Stellung bey Dammheim, Landau gegemiber zu Schreihen, Wie der deutſchen Ueberſ 3 


nehmen und die feindliche Armee anzugreifen. Ge. der Geſtalt vw . 
Durchlaucht Ver General en Chef fuͤhrte mit dem Hrn: „Ich habe Tnen, mein Herr, geflern 4 
Generalieutenant Prinzer von Walde und’ dem ten von dent Echmwelzerregiment reiner zu Mge⸗ 
Hrn: General Grafen wor Kollonig die Avaut- ſchickt, die meine Patrouillen zu Nußdorf antrafen 
jarde, beſtehend aus 4 Escadronen Huſaren, 2 vom und zu Gefangenen machten. Ich lleß fie den. Krieger 
—— — Erzherzog Joſeph Dragos geſetzen gemäß durch einen Trompeter begleiten, weil 
Her, © Bat. von d’Alton, J Bar. von Devins, x ich mir auf feine Weiſe vorftelen fonnte, dag Ihre 
Bat. Eroaten,. über Luſt a dt und Effiugen.- Die Truppen big’ zu dem Grad tief geſunken feyen,- daß: 
Armee felbft folgte unter dem Commando ber Hrn. fie die heiligen Vertraͤge der Völker unter einander“ 
Genetallitutenants Grafen d'Alton und befand aus nicht mehr fennen. Sch berrog mich aber. Ihre for 
4 Estadronen Huſaren, 4 von Kinsky Eheveaur-te genannte Soldaten waren niedertraͤchtig genug, zwau⸗ 
ers, 4 von Erzherzog Joſeph Dragoner, 10 Bat. figmal auf meinen Trompeter gu feuerm, ohne ihm 
— fanterie und 6 Laufbruͤcken. Die ganze Reſerve⸗ jedoch ein einzigsmal zu treffen, worauf Die Schwei⸗ 
Artillerie diefer Eolonne nahm ihren Weg über Weins zer davon flohen. ch fehe hieraus mein Kerr, daß 
garten und Effingen. Die Groaten patrouilitten Ihre National» Garden unte feine Soldaten gerech⸗ 
Ben Bornfeimer Wald hindurch von Zeisfanr an, und ner werden dürfen , und ich überlafle es Ihnen ſie zu 
lagerten fih an der Spitze deſſelben gegen Landau. heſtrafen. Meinen Truppen werde ich zugleich defeh⸗ 
Die Armee nahm die Poftcion mir dem linken Flügel; len, auf dem Fall dag Sie mir die fchuldige Benuge 
gegen Bornheim, und zog ſich laͤngſt ven Aupbhen thuung verweigern, Leine Gefangene miehr zu machen, 
sor Effingei hin, woſelbſt das Hauptquartier war. fonderm alle die Elenden nieder zuſaͤbeln, die feine 
Gegen Landau war nichts mahrzunehmen.. Der Schonung verdienen, und die man immer von denen 
zz. fich nach Weiffenburgiund Lauter» wird unterfcheiden können, welche beffer geſtnut find.- 
urg zuruͤckgezogen. Zu einer erung war feine Ich uͤberſchicke Ihnen diefes Schreiben durch einem 
Beit und‘ feine Räftung da... Den aufzufodern einheimifchen Boten, um die Mieverträchtigfeit ver 
war nicht rathſam, da er wohl befegt, und won dem Schurken nicht nochmals in- Verfuchung zu ſetzen, die 
gröften Theil der Einwohner vorauszuſehen war, dag ich felbft nach Verdienſt beſtrafen würde, wenn ich 
er von feiner Uebergabe würde Hören wollen. Auch nichtauf ven gemäffgten: und fein wahres Intereſſe 
war dieß nie die Abſicht; man wollte vielmehr blos kennenden Theil der Nation Rixfficht nätme.. Mebri 
Bie feindfiche Armee auffuchen, dem Weg nach Neu⸗ gens folen fie wien, mein Herr, daß ich hieher ges - 
ſtadt decken, und fich dann der höhern Deftimmung kommen bin, um mich mit Jhrer Armee zu fehlagen,. 
wößern. Die Garniſon von Landau machte feine und nicht, ums Ihre Feſtung za belagern, Meine 
Bewegungen, obſchon unfere Ankunft diefelbe ſehr Bewegungen und mein Lager beweiferr dieſes. De: 
beſtuͤrzte. Man fab an don Wällen arbeiten, äuffer- jedoch Ihre Armee bey meiner Annaͤherung fich fluͤch- 
lich war aber alles ſtille. Nachmittags fieng eine Pas rig gemacht har und verjhmunden iſt, fo arbeite ich 
xrouille 4 Mann vom dem in Landau garnifosirenden nun an der Ausführung eines andern Plans. — 
Schweizerregiment Steiner, die in Nusdorf unbe» Echlüßlich mache ih JIonen in voraus befaunr, daß 
waffnet arbeiteten. Diefe wurden mit einem Troms Ypnen jede Antwort unerbrochen zuruͤckgeſchickt wer 
peter den Kriegsgefegen nach: zurückgeſchickt, da fie ven wird... Gegeben im Lager bey Dammheinden 8: 
wicht als Kriegsgefangene anzufehen waren. Als der Auguft 1792“ 
Trompeter an dag feindliche Pitqquet kam, und in die Den 8. Auauft kam Prinz Conde wit feiner Armee 
Zrompere ſtieß, Teuerten vie Matiomal- Gardeır 20 nach Speyer, um daſelbſt über Den Rhein und end⸗ 
mahl auf ihn, und zwangen ihn zurückzugehen. Die fichan frine Beſtimmung in das Breisgauiſche abzur 
4 Schweiger liefem davon. Ge Durchlaucht ver®e rüden. Die K. K. Armee mußte wiederholten Ber 
neral en Chef beſchwerte ſich über die ſen bey Tuͤrken fehlen: gemäß nach Neu ſtadt, un vor da an eine 
gelb ungewöhnlichen: Vorfall in einem franzoͤſiſchen fernere Beftinimung zu gehen- Sie verlief die 
sion 


tion.von Dammheim den 8. um g U Morgens, nier Graͤnzbataillon Fam diefen Tag Äber den Rhein” 
un den Weg über Effingen. Dielen nämlichen umd tagerte ſich bis zu weilerm Befehl bey Hei ſi⸗ 
W eine Stunde ſpaͤter die egarde, bey geuſtein. General Lieutenant Gr. Erbach bezog; 
Der Durchlaucht der General em Ehef befand. ein-neucs Lager auf der Anhöhen hiinter Lingen 
Der Zeind ſandte zwar eine Patrouille von 100 Pfer» Feld, und beſetzte die Bruͤcke bey Germersheim mit 
Den nach, die aber vom einigen Huſaren vertrieben einer Dieifion Infanterie, 2. Kanonen ,, und. einer: 
wurden. Die Armee langte um 2 Uhr Machmistags halben Escadron Gavallerie: ” — 

im Lager bey Neuſt adt an, ohne den mindeſten Y Meuftade — eigentlich Neuſtadt au der 
Vorfall, und hielt daſelbſt den 9. Raſttag. Landau Haard — liegt in der Uhterpfalz: im ſogenaunten 
erhielt Verſtaͤrkung, und des Feindes Abſicht mar Spevergom und haben ſich die Kaiferl:. alfe: wieder 
dein Dernehmen nady, das feſte Lager bey Artzheim —— — Daß der Marſchall Luckner feine: 
wicder zu beziehen. Das zuſammengefetzte Sclavo⸗ jetzo verlaſſen, iſt vielen ein Raͤthſel. 

* 
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Sählagtordmung der Königl Preuſſiſchen Armee im Lager bey 
Per Ruͤbenach, dem 20. July: 1792. 
Avantgarde. 
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Awentes Teeffen. 
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Gchulnigkeit erfordert, unfern — Plauifche Hofrath, Steuer · und Berg · Director, 
gen Verwandten, Freunden uud Vekannten, Die un‘ Here Johann Carl Brerfihneider, zu Schleiz, im 
fern Kerzen äufferft empfindliche Nachricht zu erthei often Jahre feines Alters, von dieſer Melt abge: 
ien, daß es Gott gefallen, zu Liebau am 26. July fordert. Da er in weitlduftigem feinen in Schleiz 
Nachts um Halb eilf Uhr, unfere theuerfie Mutter, nicht mehr wohnhaften Hinterbliebenen zum Theil ſelbſt 
die hochwohlgebohene Freyfrau Henriette Charlotte nicht befannten Beiefwechfel geftanden, fo iſt es fein 
Kaflne wertittibte Freyin von Kanne, gebohrne Grein Mangel der ſchuldigen Eprerbietung und Achtung ger 
won Meizenftein aus dem Haufe Zoppoten, an einer gen die Gönner und Freunde ihres Waters, wenn 
Bruſt · Waſſerſucht im Soften Jahr ihres Alters, von deſſen Kinder an der gehörigen Motification irgendwo 
ung wegjunehmen, und ung in ———— fehlen ſollten, vielmehr verſichern fie Hier öffentlich 
fenten. ‚Eines theilmehmenden überzeugt die unvergeßlichſte Danfbarkeit, für die ihrem Vater 
derbitten wir ſchriftliche Beylelds- | und gegöunte Liebe und Freundſchaft und erbitten fich fer» 


= Sremdfchaft. neres fchägbares Wohlwollen. 
empfehlen II —* Kanne, und in NamenvBeatus Gortiich Beötfihneider, Degie 


zungs-Secretair zü Gera, für mich 
— nn mb im Namen meiner drey Geſchwi⸗ 
Am 31. Julius d. J. wurde der Gräfl. Reuß⸗ fer * 


—e— € und hiefige Judenfhajes Barnep Samuel ———— 
fes Mayer Methan dahler, unterm 15. December 1788 uͤber drey hundert Gulden curr. einen nad zweyen 
ronathen zahlbaren eigenen Wechſel ausgeſtellt hat, und nachdeme folder unter mehtern Giri gelaufen if, 


bezfelbe verlopern gegangen, gleichwohl aber dieſe Mechfel-Bumme von dem Herrn Johannes von Fingerlein 


zu Augſpurg bey hleſigem Königl, Glalts Amte eingeklage worden, und nun derfelbe zu Folge eines unterm 
10. Febr. 1791 ergangenen Beſchelds des vorderfamften um oͤffentliche Mortification des verloren gegan- 
genen Orlginal Wechſels angefucht hat; Als werden der oder diejenigen, melde auf ſothanen WBechfelbrief 
einige Forderungen zu baden vermeinen, biemit aufgefordert, a dato binnen drey Monaten ſich bey hieſig⸗ 
Koͤnial Glaits Amte unter Vorlegung des Originals um fo gewiffer damit zu meiden, als_aufferdem eroͤfter⸗ 
ter Wechſel für todt und Kraftloß geha'ten fepn folle. Kürth, den 4. Juny 1791. y 
Albert Ludwig von Denzel Regierungsrath, und Glalts Amtmann daſelbſt. 
Johann Albrecht Paul Lipß, Commiffions-Rath und Slaits Amtsgegenfchreiber. 


— —— —— — — — — 
Johann Gradel, Hochfurſtl. Bambergiſcher Unterthan und Krämer zu Oberailsfeld finder fich mie einens 
folbberrähtlihen Schulden Laft beladen, daß in diefer Ruͤckſicht die Eroͤffnung eines formlihen Gant Procefe 
" fes unvermeidlich. feine, Es hat ſich aber bereits ein Käufer mit einem nahmhaſten Aufgeboth auf das Schuld⸗ 
ners Inhaben vorgefunden, der zugleich in Geſellſchaft elnes dritten die Zahlung aller bekannten und noch uns 
bekaun · en Schulden Äbernehmen will, und hierüber nocd eine befondere Bürgfchaft beygebracht hat. Um nun 
diefes Schulden Weſen behoͤrlg in Ordnung ju bringen, if die Zufammenberufung den Johann Gradliſchen 
Glaͤubigere unumgänglich nothwendig; Wer demnach immer an befaaten Johann Gradel eine Rechtsbeftäns 
dige Forderung vorzubringen hat, wird hlemit auf den ı7ten kuͤnftigen Monats Sept. welder Termin unter . 
ft zu getwärtigenden praeclufion hier angefegt wird, zu dem Hochfuͤrſtl. Bambergifchen Wogtey Amt Weis 
chenfeld entweder in Perfon oder durch einen hinlaͤnglich bevollmächtigten zu erfcheinen,, zu dem Ende vorge» 
laden. damit allda nicht nur über die etwa habende Foderurg gerichtlich liquidiret,, fondern and) weiter im 
Anfehung des hier vorfepender Kaufs. und Schuldenuͤbernahm die Erklärung abgegeben werde, um fedann der 
Ordnung nad) weiter verfahren zu Fonnen. Weiſchenfeld, den 26. July 1792- 
Aus dem Hochfuͤrſil. Vogtey Amte allda. 
Den sten dießes iſt Karl Anton Freyherr von Berlepſch ein Sohn des ehemaligen dahieflgen Gentraſen 
Yon Berlepſch ohne Hinterlaffung eines Teftaments mit Tode abgegangen. Alle diejenige, welche auf der Wera 
laſſenſchaft des Verlebten entmeder als Erben, oder aus elnem jeben andern Titel Anſpruͤche machen zu koͤnmen 
glauben, werden hiemit vorgeladen , denfelben eine Frift von 3 Monaten, als nemlih J Monath für ben er⸗ 
i Monath für den'zweiten, und ı Menath für den 3. und legten Termin fürgefegt, um binnen diefer 
* bey Unſerer Fůrſtlichen Reglerung ihre Anſpruͤche auf die Verlaſſenſchaft entweder In Perſon, oder durch 
hinlanglich bevollmaͤchtigte geltend zu machen; widtigen Falls jene, welche ſich binnen biefer peremtoriſchen 
Friſt von 3 Monathen nicht melden werden, zu gewaͤrtigen haben, daß die fragliche Verlaſenſchaft an diejenige, 
welche Innerhalb dieſes Termins ihre Anſpruͤche behoͤrigermaſſen dargethan haben, werde verabfolget werben, 


Decretum Bärjburg, ben 16. July 1792. j 
Hoh fuͤrſtl. Wuͤrzburgiſche Regierung. 


Auf Erkenntniß Eines —Xãx Raths der freyen Reicheſtadt Nuͤrnberg wird hlemit von Obervor⸗ 
mundſchaftsweaen der hieſige Bürger und Weiuhaͤndler Johann Andreas Hoͤlbe pro prodigo erklärt, ſonach 
jederman ernftlich verwarnt, demfelben ohne Vorwiſſen und Genehmigung feines beftelten Eurators, des Herrn 
D. Erhardo, weder etwas zu boraen, nech fonft mit ihm aufirgend eine Art zu eontrabiren, indem widrigen⸗ 
falls alle ſolche Handlungen, ſie mͤgen Namen haben, wie fiewollen, andur im Voraus für null und nichtig 
erkiäret ſeyn auch des halb niemals Klagen wider ihn allhler angenommen werden follen. Märnberg ben 23- 


1792, 
ur — Vor mund · Amt. 
—— Siedenhaar aus der Pfalz gebürtig, mittlerer und magerer Otatur, im Ges 
fichte viel Sommer Sproſſen, braune aber wenig Haare, befonders auf der Platte habend, etwa 40 Jahr 
alt: if ans dem Carlebaade am Öten Juno 1792 von feiner Herrſchaft, dem Koͤnigl. Preuffiihen Haupt · 
mann von Soljmarr, nachdem der Oihenhaar feinen Herrn und einen Vedienten beträchtlich beſtoh —— 
entlaufen 





660 


sentlaufen und hat feinen Weg nad ber Diaz genommen; aud Hat ber Siebenhaar eine Frau' und Mind zu 
SBreßlau in Schieflen figen laffen. Bey feıner Entweihing trug der Sirbenhaar einen grünen Rock mit 
fbwarren Aufichlägen und Kragen mie fbırnen Treffen, desgleichen auch zuwelien einen ganz grünen Ned 
nnd Weite, beyde mit wegen Knoͤpfen, ſchwarze Serge de Brie aud geld lederne Hoſen einen Huch mit 
Biderner Treffe, grün und weiße Escarde und Feder, einen Hirſchfaͤnger mit weißen Griff In einem ſi Mnen 
-Hartdelier vebft einem im euer vergoldeten, oder eine lederne Koppel mit verſi berten Schloſſe. Es wer 
‚den baher alle refpective Herrſchaften bey welchen ſich diefer Menſch vermischen wollte für ihn gewarnet, da 
‚er fehr luͤderlich und befonders dem Splele ergeben iſt, 
— — — — — — —— 


——— — — — — —— 
Der vor etlich und dreyßig Jahren ats Schnfidergeſell in die Fremde gegangene Dieamelice-Hnterchanen 
Bohn, Sebaftian Laff, von Haag ehnweit Anebach gebärtig, welcher bis den 28. May 1769 witer dein ders 
walls Rönigl..Ungariicien Kran Oraf Kinstyihen Hociöstichen Infanteris Regiment gedicnsc und fi) fodanı 
in die Churfächflichen Lande begeben hat, oder deffen allenfallſige Leibes: Erben werden hierdurch edistalirer 
eitiret-und vorgeladen, binnen 3 Monaten bey hiefigem Art zu erfcheinen ımd das Luffifche Erb zut in Ems 
pfang zu nehmen, maffen foihes im andern Fall an die Lufffiche rechte Schweſter Apolonia- vereheiigte Lech · 
nerin zu gedachten Maag gegen Caution Überlaffen werden wird, Signarum Markt Sommersderf bey Ans 


bach den 4. Juiy 1792. 
._. Hochfteyherrl von Creilsheimlſchen gemeinſchaftliches Amt allda. 


"Die in den Koͤuigl. Preuſſiſchen Fuͤrſtenthuͤmern in Franten, ſchon ſeit Dem Fahr 1789 eingeführte 
AIchte ſpauiſche Schonfzucht ‚hat bisher einen ſolchen erwuͤnſchten glüclichen und Planmäßigen Fortgang ger 
Habt, daß man fich für verbunden erachtet, den Freunden diefer gemeinnüglichen Anfialt , nachſte hende 
authentifche Nachricht Hievon zu ertheilen. Dep der heurigen Wollenfchur, welche in Gegenwart mehrerer 

remden und Einheimifchen öffentlich vorgenommen worden, hat fich ergeben, daß nicht mur die erlangte 
olle von den im Jahr 1789 aus Spanien gebrachten Merino⸗Widdern und Schaafen noch eben ſo fein 
-geichhaltig ift, mie fie ſolche in Epanien hatten, fondern man findet auch von ihren in Dentfchland gefal« 
Venen Nationalnachtommen, nicht die. mindeſtt Abarfung an Feinheit und Güte der Wolle ‚, wie die alle Jak 
ze gefammelte Muſter von jedem. Tbier, einen jeden Licbhaber uͤbereugen Fönnen. Vielmehr Habenf einige 
von den in Deutfchland gebornen und erzogenen fpanifchen Nationaljäprlingen und Zeitfingen fogar eine fei- 
nere und mehrere, Wolle als ihre fpanifte Väter und Mürter abgewährer, je nach dem felbige auf hoch ge» 
fegenen mit guten Furterfräutern beivachfenen Waiden gehalten worden. Mehrere der alten Merino Wid⸗ 
der, :fo wieihee in biefigen Sonden erzeugte Nationalbof;eitlinge und Jaͤhrlinge harten ı z Pfundjund fogar 
ein: in. Neuhof geborner jeziger Zeitling 133 Pfund Wolle, bezeug des darüber öffentlich abgepaltenen Pro⸗ 
tocolls und der Rechnung, fo Jedermann auf Weachren vorgeleut werden wird. Mon den von fpanifchen 
Vaͤtern und tzusfchen Müttern abflammenden Baftards iter und ater Veredlungs:Stufe, harten, die meiften 
ſowohl auf- den Königl. Schäfereien, als auch bezeug Der.cingefommenen Aemter Berichte bey den Unterihas 
nen, refp. 35,.4,.5 auf6 Pfund Wolle. Die Preiße beyder am 5. Juny d. J. und folgenden Tägen vorge⸗ 
weſenen ‚öffentlichen Verfteigerung der Wolle, waren; für den Eentner: fpanifche National-Wole im Fett 
60 fl. dito. vom Fert-gereiniget 140 fl. Spaniſch deutſche Baflardivolle von der zten Veredlungsſtufe, 
reſp. 78 und-gz fl. fpanifche deutfche Baltard · Wolle von der ıten Weredlungs » oder unterften Stufe, refp. 
/64 und, 65 fl. ‚ganz deutſche Wolle 45 fl. und hatten Die ganz Deutfchen Schaafe, nur ı$; 2 bis2} Pfund. 
Bon jetzt an, wird wieder eine ziemliche Anzahl von den fpanifchen Baftards von der und zten Ver⸗ 
edlnngs · Stufe an Lämmern, Jährlingen und Zeitlingen, gegen gleich bare Bezahlung. verfauft, Da den 
Anfpach -und-Bapreuthifchen Unterthanen ihre fpanifche -deurfche Bafart ‚Schaaf. Mütter alle Fahre von 
‚Achten ſpaniſchen Widdern aus der Koͤnigl. Schaͤferey belegt werben, um ihre Naxhfommenfchaft der Vered⸗ 
Aung immer naͤher zu bringen z. fo haben ſich ſelbige für heuer wiederum zur gewoͤhnlichen Zeit deshalben zu 

‚melden und weitere willfaͤhriae Anweiſung zu gewaͤrtigen. Anſpach, den 20. July 1792. 

RKdnigl. Preuflihe Juſpection der Spaniſchen Zucht Schaferey in Franken. 
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Anhang zu Num. 102. ber Bayreuther Zei | 
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der Anführer derſelben Fuͤrſt Yoniatomst y ap zem in Ordnung ſeyn würde... , 
ei geſchickt Habe , um einen Waffenſtillſtand —— Publicum glaubt, daß de kön 
Bros Ihre n zu erhalten. Da der General 32 —— 2* 
her über keine Vollmacht hatle mit Zi in, Zeuppen M venigſtens noch 60005 Ma 
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—* nge den arie gsoperationen kein ee it . 2* * ge on wa⸗ 
Eutde on,.70 lange im Pohlen eine Part Biele vur zum Schein, die ! Mast st x 
beſtehe, die ſowohl der allgemeinen ** — Kan en af nf 
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3. Man-aufgehobenen Befege, mieber zu geben von Pohlen iſt nicht fo deicht zu er ae 
en der Gonfoderation und Niederlegung —— iſt der neue Reichstag zu Grodne — 
ber Waffen waͤren die einzigen Mittel, tmodurd Indeflen bofe die yp@ Wuflen serupigen werden 
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Die Auswanderung der rächen Polen dauert * 
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iſt Anticipation. Die Warſchauer Zeitung vom Stein eingefaßt find, Diefer Vorgraben wird 


s" und 4ten Ay kepee en * auf der kandſeite durch einen bedeckten Weg bes 
a Rs Are Dad Dei Mers- hügt, nanlid vom Retranchement der Capuziner 


hinter an, biß an den Fluß. Senfei 

| i ’ .Jeanſeits des Fluſſes, der 

—* — ge I DUSERRT NE großen Fronte des Platzes gegen über ift ein gro⸗ 

u Pen Dre zen gumg, m Ri dern, Die Base a1 cn Rap 
— we m | 

Detafchementern foldhes * eingejagt,. daß die Waſſer * — einer gerung unter 

Beenjofen banye gelaufen, igee Poften verlaffen — RER 


Saarlouis foll den roten oder dem zoffen di» Die Armer des Marſchall Luckner if vorgeſtern 

fes unter Waſſer ſteben, alles, was Hände hat, ar, 15 biſt 16000 Mann Hark bey dieſer Grädr anges 
heiter über Hals und Kopf; bißher beſteht Die dafige kommen und geſtern iſt der Marichall feibft and dens 
Befagung bloß aus 2000 Mann. - Elſaß Hier eingetcoffen. Man: glaube nicht, daß 
» Der General Luckner ſteht mit 14 biß 16000 Die Armee hier lange werde fichen bleiben; man 
Manntjenfeits Meg, um diefe Feſtung zu veerhaidie daß fie morgen zu Rihbmond, 2 Stunden von 
gen; hier wird es naͤchſtens Auftritte abfegen, und auf dem Weeg nach Thionville campiren werde: 
Heine kleine. — Die Preuffen find mit ihren Vorpo« | *) Dieß war dag erſte mal daß der Märfhall Luck⸗ 
fen ſchon big Sirk (an der Mofel) vorgeruͤckt, und Mer mac dem Elſaß gieng; Das anderemai gieng ee 
dieſe nicht haltbare Stadt haben die jFranzofen auch wieder am ıten Auguft dabin, als er Durch die Ans 
werlaffen, und fi In Thionville oder Diedenho- näherung des Prinzen von Hohenlohe die Eifafer, 
fem geworfen. Diefer fehr fefte Plag wird noch vor die er befonders in Affertion genommen bar, in Ges 
Meg angegriffen werden, aber aller Wabrſcheinlich · fahr fah. Wo er jego fich befinder, meldet man niche, 
Beit wach glaubst man, daß Diedenhofen dlociit * Straßburg, vom rı. Auguſt. 
Werben wird ‚und der Hauptzug auf Mey lösbrehen Man ffeht- täglich auf der Strafe von Forts 
werde. louls und Landau nah Straßburg eine Menge 
Merz ich, mo am 6ten 4000 Preuffen nicht mit allerley Haußgeraͤthe und andern Haabſchafi 
40000) angekommen, liegt 3 Stunden von ten beladene Waͤgen. Die Furcht, welche unſe⸗ 
Saarlouis. Diefe Stadt und berühmte Bes re Ariſtocraten noch mit leife zu vermehren ſuchen 
Kung liegt an der Saar, 4 Meilen ‚von Saarı iſt ſchon fehr groß unter dem Landvolke; der 
brüden und zo von Meg, Ludwig XIV. fing Heind ſteht af aflen Seiten vor der Thuͤre; dei 
im Jahr 1680 an fie zu erbanen. Sie liegt in Nieder; Elfaffer auf dem Parde will tieber fein 
dem, Iſthmo einer Halbinfel, welche der Fluß Verm oͤgen hingeben, als fürs Vaterland die Waf⸗ 
Saar formirt, Es if ein regulaires Sechseck fen ergreifen. "Die, Mühe welche man dermalen 
von 6 Baitionen nach der Erfindung des Mars hat, um ‚die augefegte Zahl der anszuhchenden 
Fels Van ban. Vor den Courtihen Mind klel Truppen aufzubringen, wird durch den Ariſto⸗ 
ne Werke welche man Zangenwerke nennt, Fünf eratengeiſt, der unter ung. herrſcht, zu einer 
von dieſen Fronten find mit eben fo vielen hal; Hoͤllenarbeit. EStraͤßburger Zeitung) 
den Monden bedeckt; der Graben welcher le NB. Diefe Hollenarbeit den Patrioten zu ers 
Werke umgiebt, iſt voller Waffer,  Ienfiits des leichtern, verbreitet man taͤglich € iegesnachrich⸗ 
bedeckten Weges’ gehet ringsherum ein Vorgra⸗ fen. Unter andern ließt man heute folgendes in 
den in welchen 9 Redouten beßudlich, die mit den hieſigen Zeitungen: 


Aus der — vs Morfchals a Voil chaufen zufammenſtehen fleht, laͤuft er mit einen 
vom 8. Auguſt. Nachmittag. Zetergeſchrey auf feine Koͤnigl. Mutter zur alsdann 
In Eil melde ich Ihuen, daß der Marſchall dieſen brbt frin ganzer beib, daß ihm der Angaͤſchweiß here 
Morgen 500 Oeſterreicher, 220 Pferde und 6 Bier abliuft, und nicht felten geräth er in Convulſtonen. 
pfünder erobere hass) Er commandirte felbft. Die Es heißt, auf Domnerstsge: (morgen) oder Freytag 
Defierreichen wurden ‚umringt, ‚ohne daß ein Echuß hätten wir wieder einen hefsigen-Aufleuf ju geworsen. 
geſchah, und fie ließen fich ohne den geringfien Wi» Die Jacobiner ſelbſt ſtreuten Diefes Geruͤcht aus. Es 
öerſtand fortführen. Dieſer Vorfall ereignete fih fol Lärm gefchlagen und allenthalben die Sturmgloko 
in dene Walde von Eandel, Die Defierreichifche Be angezogen werden. Die soo Marfelier, welche 
Dfficherewollten ſich vor. Verdruß faſt die Haare aus» yon der Munizipofität mit fharfen Patronen verfer 
saufen, die Soldaten hingegen fchienen eben nicht hen worden find, follen ſich mit Gewehr und Woffen 
betruͤbt. Sie wiſſen wohl, daß der freye Franke in die N V. begeben, und die Befegaeber gen; 
—— großmürhig iſt; und daß ſie vom ihnen die Abſetzung des Königs auszuſprechen. ann 
t die Graufamfeiten zu befürchten haben , die von weis man, daß der hier ſtehende Bothſchafter Er. 
reichern ‚gegen die Franjoͤſiſche Gefangene Großbrittanniſchen Maj. dem diplomatiſchen Aus⸗ 
— ———— Ehe Luckner aufbrach, ſagte eu ſchuſſe erklaͤtt hat, er werde, ſodald die Abfegung 
ja feinen Soldaten: „Komme Kinder, folget mir, des Königs vor ſich gehe, zur Stunde Paris verlaß 
3 — fie - ⸗ allein wir wollen fie wicht fen. Schon iſt alles zu — Abreife bereit: Danu 
mehr verfi bätten wie an England iwieder einen neuen Feind anf 
Br &s 9 lan Büge, fagte Lafayette als man ihn dem Halle. Auch wiſſen wir, daß 20,000 Spanier 
auflagte, und man fehe auf an den Pyrencen die Paͤſſe von Cartera beſetzt habem, 
Eharte; fo wird man diefem Straßburger Siegs- von wo fie Eeret und Bellegrade zugleich 
herolde auch zuruffen: Ertappt! Ertappt: Kandl wolien. 
liege viele Meilen ober Landau und am gien waren Morgen iſt der entſcheidende Tag. Gaͤnzliche Abs 
Die Defterreicher unter Prinz Hohenlohe fchon zu fegung oder einfiweilige ‚Sufpendirung des — 
er viele Meilen unter Landau. Das Graf So Lauten Immer noch eine Menge Addreſſen, wen: 
Erbahiche Corps fund bey Schwingenheim die Marionaflverfammlung morgen feine gänzliche Ent» 
und kein Mann von den Oeſterreichern bey Kandl. - fegwrg —— —— wuͤrde, ſo koͤnnte es zu fuͤrch⸗ 
ser tritten kommen. 
Zaſt Bei sin must aus, der Turin, v0W Lg Wugnf, 
⸗ * 
König mache ſich zur Flucht gefaßt. Dadurch wird Geftern begab ſich das Corps der Officlere zu 
das öftere Zufammenlaufen veranlaſſet und die Gah. Den Herzogen von Angouleme und Berep 
zung unterhalten. Im Koͤnigl Schlofle werden zur um ihnen eine glückliche Reiſe zu wünfchen, da 
Nachrszeit alle Zugänge uud Stiegen verrommelt, Ihre K. Hoheiten heute mit ihren ganzen: Gefols 
um fich gegen.einen allenfalfioen Einbruch in Eicher» ge nach Coblenz gehen, mo fie von ihren Vater 
heit zu fegen und der Könial Famifie wenigſtens eini⸗ dem Grafen von Artois riet merden 
Stunden —* Die Höchften Per, dem n Artoig erwa erden. 
Een Dept Die Köniain nimme zufer Diefe Racht if der Marchefe Verzet nach Pas 
gas: —— — — —* via abgegangen um daſelbſt Revuͤe über die Oeſt. 
undpeir. nig ſeuf, et Über feine Unvermd, Truppen zu halten die zur Verſtaͤrlung der. Unſri⸗ 
genheit „ fein Volt von dem Schwindelgeifte zu ret gen erwartet werden, und mit dem. fie anfoms 
ten, der «8 zul Grunde richtet. Der Dauypbin bat nien, wird den Fran ofen der Kric erflärt wers 
feit der Reit... da er feine zärtlihe Mutter von dem , gr. 9 
Mordgefindel umeungen fah, ein Zittern, gleich einer "ven, wozu taͤglich viel Munds und Kriege vorrath 
ui So sft er etwas len hört, in die Graͤnzfeſtungen abgeführt wirt. Fuͤr dem 


DOSE. wenn er won wugefähr aus Dem Jenßer einen Hering vom Gadlais I} ein delogeſchirr auf * 
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ſiſche Art von ‚Engl, Blech verfertigt worden. fonderen Beweggruͤnde ihres gegenfeitigen Betragens 
Der Herzog, geht nach Nizza und der König nach En 2. E. —— —— 
* ‚ Mes nicht ‚de 
Savayen am, bas Commando der reſp. Ürmen,gu ag., Kaiferf. und: König Majeftären * fe As 
uͤberne ymen· — al "0 Eabinetsdie Urſachen angezeigt haben, die fie nöthis 
7Trxrier, dom 7.7 Auguflis gen, zu den Waffen zu greifen, fondern es lirgt ihrein 
— Die Preuſſtſchen Truppen werden gegen von ten Ruhm und der Wohlfahre ihrer getreren Unteerhane® 
aufbrechen, um Diebtenboferi in der Nachbar ſchaft daran‘, alle Völfer über die Natur, die Urfadien irn 
yon Peg anzugreifen. In derfelben Abſicht gehen die Wirkungen der bedaurungermürdigen Fran joͤſtſchen 
Emigrtten (fagt man) auf Saarlouis, und die Revolution aufzuklaͤren, und. in einem: Manıfeft der 
Doftererider auf Sedan los. Luckner und Lafayette gegenwärtigen Generatlon und der Mächwele 
ſteſen vereinigt —AxAIX de, ihre Geſtunungen und die Uneigerhügigkeis-ihrer 
= Furembärg, vom 5. Auguſt. perſohnlichen Abſichten vor Augen zulegen. .ı% 150 
, Benaflet fr die Erbatung der gefiisaeinre 
Lager zu Harmoncourt, eine Stunde von Virton, UNd politiſchen Ordaung Bep allen gefirteren Wöltrtn; 
lich ruhig, aufſer dag fie von den Einwohnern Mm jedem Staate feine Meligiow, feine Wohlfaherz 
der Gränzdörfer noch immer,glles mögliche erprefſen. ſane Unabhaͤngigteit, fein Gebiet, und feine wahre 
Der Vortrab der K. Preufifgen Armier ift nun ſchon Eönfituticn zu ſichern, Darf man fc Fhmeichelm, rag 
in biefine Provinz eingeruͤckt. Dieſe Truppen fan» det Gebrauch, "ven: Ihro Kaiſeri amd Könial. Man 
soniseninden Städten Grevenmacher, Remeich, jeſtäten zur allgemeinen Gicherbeit von den Waffen 
Echtern ach ıc. und In den. umliegenden Dörfern machen werden ‚'die Ihnen Die Worfche ju ihrer Dif- 
bis eine Meile von hieſiger Hauptſtadt, mo ı fie ver» poſitlon gegeben dat, vielleicht die Mienfchlichteitüben 
muthlich cantenniren werden, bis die combinirte Ar« die Eeiden tröften wird, Die ige Der Krieg ehmals ver⸗ 
mee ihr an der Saar. abgeſtechenes [Lager beziehe. urfachte, und Über Das Blüt, das die Grörer der 
General Elairfais ſteht zwifchen Namut und Eu, Öffentlichen Ruhe vielleicht noch! zu vergichen nörbie 
gemburs.... — en gen. In dieſer Befinnimg haben Ihro Majeftärem 
— CdoUn, vom 10. Auguſt. — —— —— * — uhr 
* 25 einzelnen onen das groſſe Beyſpiel zu geben, 
Er. Mai der Kalfer, und De, Mol derb ie ine genen feafelihen Schar ihre alte 
nig von Preufien haben in einem gemeinſchaftli⸗ Streitigkeiten , ihre Privarfachen zu vergeflen, und 
en Manifefte dem Publicum die Gründe näher fih blos mit der —— Woblfahrt, im einem 
bekannt gemacht, wodurch Sie bewogen worden nd —— —— wovon die eich 
Mind, gemeinſchaftlich die Waffe gegen Frank; fein Dentpiel har, zu beſchaͤtigen. &ie haben g 
"reich zu ergreifen. Es iſt: Manifeit gegen a Mo he hy A 
⁊ 28% . zu \ 
die Sranzd ſi ſche Revolution betittelt, n⸗ ‚ die Garants für das Wohl der Menſchheit 
und enthält zugleich eine kutze Geſchichte von gemorden find, nicht umbin konnten, ihre Kräfte zu 
dem Anfang, und dem Fortgang ber Franzöfis ‚vereinigen, um eine zahlreiche Nation ihrer einenem 
ſchen Revolution. Der Anfang lautet folgender Naferep zu ent;iehen, um zu Hindern, daß basmenfit« 





maeffen: äh liche Befchleshr_tieder in Batbärkn. zur Fran 
Manifeft gegen die Franzdfifherife: ——— a Ansftur; zu fügen, 
solution, Bi ' ta ro 

Se. Mojefkät der Reifer und&e. Majefdeveer ni. ne Chluf folgt.) * 


nig von Preuſſen haben, da fie anfangen einen Kaeg Reſolvirungs «Tabelle, über das Preufſiſche Sil⸗ 
‚zu. führen, der durch den ungerechteſten und Defporifay- Ber:Courant ing Rheiniſche, nachdem gedruckten Aus 
ſten Anfall erregt und durch die wichtigſten Umſtaͤnde ſchreiben, vom 25. July 1792 ift bey dem Buchbin« 
‚nörhig wurde, nach und nach und jeder für ſich die be der Genfft iu der Braurgafie für SFr. Yu'paben: - + 


Bayhreuther Zeitung 


« (Num. 103.) 





Schluß des Memoire des Schmwä: 
biſchen Crayßes am den Hen. 
von Maifonncuve d, d. Ulm 
vom 23. May 1792 . (&, Rum. 
102.) son 

en fo redlichen und Relchsverfaſſungemaͤſtgen Ge 
finnungen ſchmeicheln fig die Fürften und Staͤn⸗ 
De diefes Crayßes, Se. Moj. der König von Franf- 
weich werde, ſtatt Darüber Arges zu denken ”), erfäg- 
ge Maaßnehmungen vielmehr als fo viel Beweiße eines 
swahren umd fleten Verlangens anzufsben belieben, den 
friedferrigen Gefinnungen zu eutſprechen, wovon Ge. 
Majeftät ihnen Die feyerlichften Verficherungen zuge 
ben zu laflen geruhten. 
Was den Ducchzua der Oeſterr. Truppen durch den 


Erayfı beträfft; fo werden Se. Majeſt. Verſichern 


Schwaͤbtſchen 

zu erwägen belieben, daß, angefehen eben dicke Trup- 
pen legen der. Befigungen Sr. Majeftde 
Des s von Ungers mm Böhmen im Reiche be» 
Kimmt find, es durchaus gegen die verfaflungsmäf- 
ge Bereinigung des Reiche ſeyn würde, einem ihrer 
Mirftände einen dergleichen Durchzug feiner Truppen 
gu verfagen und vornämlich wenn derfelbe felbft eines 


die 


Den Poflen Kehl betreffend; fo if man von“ 


Seiten des Schwäbifchen Crayßes völlig bereit, dem 
Verlangen Sr. Majeflät nachzukommen, und hat 





Ber Mitglieder des Crayßes ift, von dem inſonderheit 
Rede iſt. 


| Sonnabends, den 18. Auguſt 1792. 


* — 
legenheit ihn ihrer Seite ihrer vorzüglichften Hoch⸗ 
achtung wiederhohlend zu verſichern. N 
Memdire bes Drn. .Mäiloungeure ax 
ben Shwabifhem  Kraps, -d..d, 
Ulm ray 1792 

Der unter zeichnete — *** Miniſter Frank⸗ 
reichs ward don Erſtaunen und Schmerz zugleich be⸗ 
troffen, als er das Memoire vernommen, welches für 
ihn von Seiten der bevollmärhtigren Herren Minifter 
und Gefandten der Fürften und Stände des Schwär _ 
biſchen Eranßes beffimme wurde. - : 

Hier ift das Reſultat davon: * 

Mir wollen ung auf den Kriegsfuß bewaffnen, wir 
machen Bündniffe mit den benachbarten Crayßen, aber 
wir wollen feine Neutralität. 

In diefer Ordnung der Dinge und in diefer legtem 

ag liegt eine ng in forma. 

Das if nm den Schläffen und Deere⸗ 
ten vorgeeifen und präjudiciren die 
das Dautſche Reich in der Folgezeit neh 
men kaͤnnte. Was jedoch der Crayß dis nicht 
thun ju wollen anfündigt, das war wenigſteus unnoͤthig 
tm diefens für den König fo beleidigenden Memoire auge 
zudruͤcken, denn ter in der Welt weis diefe Wahr. 
heit nichts Der Schwaͤbiſche Crayß muß, weil er einen 
Theil des deutſchen Reichs ausmacht, beſſen Schläf: 
fen beytretten wenn fie genommen find; aber er darf 
fie wederworausfenen (*) noch vorher vermuthen laſſen, 





vornaͤhmlich wenn Diefe Borausficht der Ausfpruc des 


tan fo eben den Entjchluß befchleunige, eine binreie ſchon gefaßten: Eutſchlußes iſt, einer großen Nation 


chende Befagung won Crayßtruppen hinein zu legen. 


den Krieg 


zu 
Der Unterzeichnete glaubt den bevollmaͤchtigten 


7 


‚We untengedachten Miniſter und 
Geſandte, gegen die — — Sr. ee een 


Lantlichkeit zü bezeugen und bemügen fie-diefe Ge⸗ 
— loin d’en prendre ombrage. _ 





nie nn 
*) Ni les prejuger ni les faire prefentir. | 


Po von Mei 


* 
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Sie werden darinn ſehen, mit wie wenig Achtung Eradhes haben mit nicht weniger Schmerz als Eu’ 
man alle die freundfchaftlichen Erklaͤrungen Sr. Maj., ſtaugen erſehen, daß der bevollmaͤchtigte Miniſter 


alle Ihre 


Betheurungen vdn Zuneigung gegen die Frankreichs, Hr. von Maiſonneuve, in der Antwort, 


Fürften und Stände des Schwäbifchen Erahbes aufr welche der Craph auf fein Memoire ertheilt, und wo- 


genommen hat ; alles ift dem Rönige was er verlangte, 
abgefhlagen worden: 

Adgefchlagen dem unzehligen Durchmärfchen Der 
Deftere. Truppen Gränzen zu frhen; 


nommenen Maafregeln nur die Erhaltun 
Nuhe zur Abſicht hätten; 73 

Den Könige fehr aucdruͤcklich abgeſchlagen eine 

zu Kehlz — denn man 
Majeſtaͤt die Erklärung nicht geſpart daß 
Hoͤchſtdie ſelbe feinen Theil-an diefer Sache harten. 

Abgefchlagen mit. einem Wort, wenn man 
das Wort Neutralitaͤt niche hätte ausfprechen und 
vermeiden wollen, ihre Grundfäge anzunehmen und 
fich nach denfelben zu verhalten, ; 

Man hat vielmehr mit einer merflihen Gefließen- 
heit *) gelagt , daß der Crayß ſich nicht erlauben kön 
ne, in gegenwärtigen Augenblid eine Reutralitäts- 
Berbindlichkeis einzugeben; 

Und welches wird wohl der Augenblick ſeyn, weil 
Das Meich in Friede ıft ? Wird er’s, wenn es im 
Kriegszuftande ift ? 

Nach diefen Bemerfungen hoft der Unterzeichnete, 
Die Herzen Directorialgefandte werden diefes Memoi ⸗ 
re‘, welches noch {in ihren Händen ift, dem Crayßta ⸗ 
ge rolederum vorlegen und für Die Erhaltung des Frie- 
dens angemeflenere und dee Würde eines Königs an⸗ 
ftändigere Gefinnungen erhalten, welcher im Namen 
einer geoßen Nation fprichr. 

Der Unterzeichnete hat die Ehre, die Hm. bevolls 
mwächtigeen Minifter und Geſandten der Fürften und 
Stände des Schwäbifchen Crayßes feiner volllomme ⸗ 
nen Achtung **) zu verfihern. Ulm ıc. 


Memoire der Stände des Schwaͤbi⸗ 


Reſultate 
aus den Erklärungen des Crayßes zw ziehen glaubt, 
hinlänglich durch die Sorgfalt widerlegt find, Die, 
man jeder Zeit genommen hat, allen gegründeten An» 
laß von Mißverſtaͤndniß zu entfernen, eine Sorfalt, 
die den Crayß auch bey den Mnaßregeln 
die er nun genommen hat. 


bon man die Ehre haste ihm vorläufige Kenntniß zu 
geben, nicht die redlichen Abfichten und reſpectsvolen 


eſinnungen gefunden, welche die Fuͤrſten und Staͤn⸗ 


de exſagten Crayßes gegen Gr. ;allerchriftlichen Maj. 
Abgefihlagen zu fagen, daß die vom an ger befennen. 


Der un überzeugt, daß die übelverflandene 


der Sr. Minifter von Mailonneuve 


geleitet bat 3 


In der That iſt es in dem Deliberationen vom 16. 


dieh ſtandhaft und Mar ausgedrudt, daß der Ent 
ſchluß, fich mie den andern Crayßen des Reichs zu 
verbinden, fo wiedie Vollzaͤhligmachung der Truppen 


feinen andern Zwed haben, als für die innere ſowohl als 
äuflere Sicherheit des Crayßes zu. forgen, nnd ſelbſt 
eins wie Das andere warm das Diefultar der vom 
Reichstage. im vorigen Jahre genommenen. Schlüße. 
Woraus Mar erbelle, das im Diefen Befchlüffen weder 
son einem Kriegefuß noch von einem Bande die Rede 
fey , worüber die Staaten Sr. Allerchriſtl. Maj, das 
geringfte beforgen fönnten. 

Es ift wahr, daß der Crayß ſich verbunden geſehen, 
in Betracht feiner Abhängigfait von den Gefegen des 
Reichs zu erflären, da er in den gegenwärgigen Eon; 
junctu en fih nicht erlauben koͤnne, in eine Reutrali⸗ 
tätewerbinnlichfeit einzulaſſen, und würde er an der 
Sr. Allercheiftl. Majeftär ſchuldigen reſpectuoͤſen Ach⸗ 
tung zu fehler geclaubt haben, wenn er einen Ges 
geuftand mir Stillſchweigen übergangem hätte, wor 
über der Hr. Minitter vom Maifönnenve in feinem 


fhen Crayßes an Hrn. von Maı- Memoite vom gten diefes Monats eine förmliche Er» 


1792. 
Die unterzeichneten bevollmächtigten Miniſter 
Gefandten der Zürften und Stände des Schwäbifihen 


— 
*) avec une 


affedation] marquee, 
: 9) tion. 


fonneuve d.d.uim vom 6. May rung 


und 


verlangt hatte. wo 

Der Craoß ſchmeichelt ſich aber zu gleicher Zeit, 

daß es den Einführen des Shrmi von Maifonneuve 

wiche eusachen werde, daß in der Lage, tioriun die 

Sachen nd, fazew? „daß man unmöglich eine Neu⸗ 

wälirätsverbiudlichkeis eingehen koͤune, weil, ar 
e 
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irn a fprechen“ feine Rriegserkid- Vorwiſſen der hohen Landesregierung, weder 

sung Toy wog jegn Ton : in corpore verfammeln, noch besarbfchlager, 
Er hoft vielmehr, d der Hr. 

Maifonmeave &e Alecheiil. Maik —— ⏑⏑⏑⏑⏑⏑———————— 

vom agſten d. M. vorlegen wird, KHöcfldiefeiben, len. 

mach rer dekannten Bikigteit, darinnen nichts als Philippsburg, vom 9. Auauft, 

die Offenmärhigfeie und die Medlichkeit fehen werden, Geſtern find 3000 Sranzöfiiche Emigranten 


momis der Exayf glaubte auf Die wieder hoblten Der» ge, Rheinpaufen Über den Rhein wieder 
fiherungen von Wohlwollen und guter Nachbarfchaft perübe 
antworten zu müjlen, deren Ueberbringer * gegangen und heute hler vorbeymarſchirt. 


Minifier geworden. ifi, icherungen, welche mis Die Oeſterreiſchen Generale wollen Mine Emis 
der vefpessudfeften Dankbarkeit aufgenommen worden — — ei haben; man —* fie vet 
. Pisa ren noch m ifciplinirt genug oder mag die 
hg eh ne DE Urfache davon iR, kurz alle dieſe Corps, daß 
F erg — 33 30 irabeauifche, dag Condeifcpe und an bie 
neuve alle Diefe Gründe überlegt und das beyliegende Legion Bartenſtein umd Legion Echillingfürft ges 
—— u dem A angegebenen eo 8 ben — etzt im das Breisgau, 
der du en ‚wird, er zugeſtehen wird, daß ie Pring Hohen loh iſche Armee zieht ſich 
diefe ——— —— —— von Neuſtadt gegen An wenler. Dieß if ein 
ade tiefen Def ee # a. a Sıände Aauptpaß nach Lothringen wo jegt die Preuſſen 
des Exrapfes gegen. Se. Alerihr fl. M And, woven ſtehen. Ob fie auch dahim fich menden wird, 
fie —— ** or nicht zweydeutigte Be⸗ ſtehet zu erwarten. 
wei n geſucht indem ſie mit t 
Sorgfalt ——— — — 22 * 5* ehr —. : 
nem tn tun — 
ee a Frankreich benachbarten —* nnd Yöhmen an * Ihe — * 
Die Unterzeichneten Haben die Ehre den Hru. Mi. — wo — Pr 
De fen Ar rg fan kon, 1, Dog man an fünen Aa 
‚. „Mannpeim, aom 12. Auguſt. Den 17, Defes werden wir unfern geliebten Mon 
Auf Befchl der Churfuͤrſtl. heben Landesregie⸗ archen und Hoͤchſtdeſſen zweyfach gefrönte Gemahlin 
rung hat das hieſige Policenamt unter dem 5. d. wieder dahier eintreffem fehen. Am 19. Auguſi were 


den Ge. Majeſtaͤt dem Te Deum Laudamus hey St. 
den hier nach und nach in beträchtliche Anzahl Gtcpfan Ieymohnen, ua Abends wird an Diefem 


ängetroffenen Präfidenten und · Räche der ehe 

Mmaligen Parlamente in Franfreich befannt mas —— — ge Arche strenge 
chen laffen, daß, da Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. die Bey der Anfunfe Sr. Majeftät wird auch di: ganze 
Erſcheinung diefer. fremden Magifiratsperfonen Vürgeufhaft paradiren,; und 3 Tage nach einander 
ee nn a 
diefelbem ihre wahee. Abſichten dabey angeben, Paar iſt beſtens beſtrebt, Das ibm anvertraute K. 
und bey Verluſt der Ganifreundfchaft, bie man g, Erbländifche Poſtweſen allenspalben auf einen uns 
Ihnen bieher Habe angedeihen laſſen ſich ohne verbel⸗ 
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verbeſſerlichen Fuß zu bringen. Deifende werden bald Ob zwar Ankaͤrſtroͤme 4 Viertel auf einet Wie. 
war der wohlchätigen Bemähung dieſes Fuͤrſten die fe wieder gefunden find, der Kopf und die Hand nicht, 
böften Wirkungen empfinden. — fo Hat man, ungeachtet einer ausgeſetzten hedeucen. 
Dhngeachtet Se. Majeftät der hier domicilirenden den Belohmung, den Thäter doch noch miche ausfindig. 
Sranzöfiihen Nation allen Schutz und Freyheit bis machen koͤnnen. 2 
anher wie vorhin angebeihen liefenz fo giebt es den, Durch ein Circulare ift in allen Provinzen befannt 
noch folche Undantdare unter denfekben, welche dieſe gemacht worden , daß fünfrig niemand, der key j 
Grad: auf das äufferfte mißbrauchen. Meulich lies nige eine Bittſchrift üͤberreicht, einen Fußfall thun 
en folcher 70 Stuͤck Stilletfutterale machen, uud ‚folE, da Diefes. Zeichen der Unterwerfung nu dem 
mashte fich dadunsh verbächtig, weswegen er einnezö- hoͤchſten Weſen zukomme, umd gegen: Meuſchen ge , 
gen wurde; cin anderer aber räfonnirte öffentlich g& braucht, eines freyen Volks und der Menfchheit übers - 


gen die * zu Saͤuberug des Platzes bey der haupt ganz unwuͤrdig fen. 
h e — — —— — — * 
St. Suphan af es = Heute fruͤh gegen 3: Uhr find, der Hochgebohr⸗ 
Negensburg, vom $. Auguſt. ne Graf und Here, Herr Heinrich der Acht 


- Der Churpfaͤlziſche Hof hat dem Vernehmen mach | 
bey — — Höfen Beſchwerde gefuͤhrt, undfenszigke Juͤngere Reus, Graf und 
das die Witariats» Gerechefame von den Gefandren Herr von Plauen ıc, des hochgebohrnen Grafen 
t geachtet worden, man hat ſich aber in Guͤte dar- und Heren, Herrn Heimrich des Zwey und 
über — ⸗ vierzigſten Juͤngerer Linie Reußen Grafen. 
ockhohm, vom 3. Augu und Herrn von Plauen, Herrn zu Greiz, Cran⸗ 
. Der Ruſſiſche Borbfchafter Hat neuerdings In einer nichfeid, Gera, — und — — 


darauf gedrungen, daß Schweden, zufolge Den 
———— — au Rußland liefern fol. den Kern zu Schlaiz jüngfter Herr Sohn im 


At man diefem Damit austich, Daß es nicht ohne der zweyten Jahr Ihres Alters, an einen Zahnfrier 
er arme I = einer Ansjeprung zum Beidiwefen des 
den auspräklihen Worten im ment o ; Std ferlie veriochen, Schlel 
Königs nicht eher, als bey der Antretung der Regie⸗ —* — * g verſto Schla ir 
zung vom Könige nd —— —— — A z — 
nen; ſo hat der Reichsmarſchall doch immer noch um 

eine ine der Stände, diefer Sade Unſere Pasifer Briefe vom gten (an melden 
tvegen, angehalten. Tage entfchieden werden follte ob der König noch 
« ent behauptet man, das Gchicfal der Stoätsge: König bleiben follte find ausgenlichen. Die Ga- 
fangenen fey nach einen eingefommenen Bedenfendes zerre de France von diefem Dato enchält eine 
Hofgerichts, entſchieden und zwar fo, daß ihr vori- _ en 

ges Üetbeil gänzlich beftättiger worden z die Aufmerf- unterm 7ten ergangene Proclamation und. Vers 
Famfeit des ganzen Publicums iſt auf dieſen Gegenſtant mahnung des Königs zur Eintracht. Auch fehl⸗ 
gerichtet. | ten heute,die Straßburger Zeitungen, 


— u un — — —— ——— — — — 
Masden Johann Wünehn Weifenfer weyl. Johann George Weiſenſer Burger und Schioffers alihier 
Sinterlaffener einziger Sohn, weicher zu Shhie Im Bolgtlande am Iten April 1722 achohren, a!s ein @chlof- 
fergefeile in die Fremde gegangen, und feit.wieleg Jahren von fi nichts vernehmen faflen; als hat das Sräfl, 
Re Plauiſche Amt Sch aiz, ernannten Iohann Wilhelm Welfenfr ſelbſt oder , 
TDelche an deſſen zeithero ad miniftrites Vermo en einen’ Anſpruch zu haben vermeinen edietaliter ſub poena 
racclufi und * * — — rg *—— 64 binnen — 
ecember a. c. mit bebörtger ation und zu und der nn 
Vertheilung Diefes Wermoͤgens gewaͤrtig zu feyn. = ——— 


» 
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Wien, vom 14. Auguſt ge zu verfchieben ober auf eine bloße di 
> Mahriht aus Paris, nach welcher bie Ftan⸗ = Wal F 
zeſen Die ganze Königl. Familie umd -eebeng: gy.g, Geri pr * —*— ſhon auf das 
bracht Haben ſollen. Wenn ſich dieſe Nachricht” Throns entfehe eine ae rg 
ö 1 e ‚ aten bereit 
auch nicht nällig beflättiger; ‚fo ſchelnt fie doch ein mit Waffen und Bagage zum Feind Überzugehen. ; 
Vorbothe von abermaligen übeln Auftritten zu _ Die Vernunft Hat eırblic in der M. 2. triumphj. 
ſeyn, bie ſich dafeib ereignet haben mögen,” eaf wperteikt völlig frep gefprochen. | 
| ._.) Diele Mitglieder find aber Märtyrer ihrer Un. 
Paris, vom 9. Auguſt. (Böm Eorrefpons PAttheplichkeit geworden. Gie wurdenim Nachhaug · 
En beat.) * — ringe —. —— und Stoͤcken, geprügele, 
Die angebliche Flucht des Köni 6, davon das Ge, ar geworfen, und verfchiedene. 
ruͤcht —— * ganze Stadt in Bewegung Mh auf die Kauptiwache flüchteten, mußten ju den 
fegte, hat ſich in allen ihren Umftänden falich befun, tern Fenſtern hinausſpringen 
Den. Dicht mur Dähte det König nicht Daran fü ., —* irn Die Sache der Zfrpnabfegungehen 
Bern frlief auch als man won Seiten des Magiftrats, toi nn * —— ale Bernüuftige 
um ju fehen woran wu waͤre, aufs Schloß kam⸗ un * und bie Königin werden die- 
FR, daß man Müfe halte, Ex. Mel. zu er. en Morgen in die N. V. fommen. ‚gs wäre gut 
—— E10 fee bene u, bat eine gründliche 
Berächt und fehr bemüht, es indem Siefich der Depu- en Con zu feiner Diechafer- 
seigten; zuiwiderlegen: Auch mard die dtuthe bald Kaum mar diefe Procamation den Augen des 
Votts ſichtbar geworden, bey dem fie vielleich bätte 
Gutes wirken koͤnnen, als Die Marjeiller in der gan- 
zen Stadt ſich verbreiteten, uͤberall fie herunter tif. 
1 sen and ihre ſtraͤſſiche Kuͤhnheit ſelbſt fo weit trieben, 
„Heute wird Die große, Die igfide Srag * ee fe in dem Garten des Herzogs non Orleans 
Tproneutfegung des Königs vorgenommen, Die erbrauuten. 
Gigung wird ſeht wichtig, fehrtebbafe ummwormäpmn .,, Carlsrube, vom 14. Auguſt. | 
lich ſeht tumtaltwarifch werden. Sie wird wahrſchein⸗ Eben verbreitet ſich eine ſchreckliche Nachricht 
li tief in die Macht hincin dauern; aber ohngeachtet aus Frankreich. Der Koͤnig iſt abgeſetzt: .alle : 
des angeblichen Wunſches der 48 Settionen wird der feine Garden gemordet. Wo die Köniai | 
Vorſchlag nicht durchgehen, aus taufend‘ Gründen der Dauphi find 2 ee —— 
einem 1elftiger als dem andern, woruuter zu allererft zauphin find, inch og nicht; alles, geht 
Die gefährliche Wirfung zu vechnen, die ein fo äuffeer drunter und dräber in Paris, f 
fer Schluß „zunerläffig jege ‚Hey Dem Einmarfch der Straßburg, vom 73. Ausuft. 
dan· in Das Königreich machen würde. | König Ludwig XVL if auf mehrere , 
Diefe Betrachtung olein iR im Stande diefe Fra⸗ ve Monate fufpendirt, Diefe Nachricht 


brach 


R 


* 





Sruchte einffinellen ein aufferordentlicher Courier.des zikelnem Gefechte Ar weichen id erffen zu⸗ 
Man fpricht vom fürchterlichen Dinger die fich ruͤckgeſchlagen und ihr dem Hofe verfaufter An⸗ 
zugetragen haben. Es fol ein Handgemenge zwi⸗ führer ermordet, und fein Daupt, als ein 
ſchen den im Paris liegenden Echtveizern und dem Zeichen des Triumphes der Frenheit zur Schar 
Nationalgarden vorgefallen ſeyn, wobey einige umhergetragen worden. Nicht die Norlädter 
tauſend Menſchen umgekommen. von St. Antoine, noch die Marſeiller noch die 
Eben daher, Foͤderirten, fonderu die Parifer NationakGark 
Ein dieſen Morgen von Paris angelangter dem haben dieß Treffer geliefert, ju welchem Die 
Courier Hat die Nachricht gebruchf, daß die N. erfauften keibgarden des Königes das Eignalgas 
B. der König ſuſpendirt Babe, biß die Nation, ben, ge. 
durch eigends hiezu von ihr erwaͤhlte Steven  — Frankfurt, vom 15. Auguſt. 
treter über deſſen Schickſal entſcheiden loͤnne. Div, Ehen erhielt man hier die ſichere Nachricht 
fe wichtige Begebenheit hat große Bewegungen ans Paris, daß der König und die Königin gang! 
in Paris verurſacht. Der Obriſt von der Schwel⸗ abgeſetzt und in eine Veſtung gebracht find, 1200 
gergarde, Graf vom Affry, hat dabey das Les Schweizer wurden in einer Nacht maflacrirt. 
Bei verloren. Von unferm Rhein Armeen gehe *) Diefe Nachricht iſt offenbar in vielem uͤbertrit⸗ 
ſehr erfreuliche Nachrichten ein. Die Verſtaͤr⸗ ben, beſtaͤttiget aber in der Hauptfache die Straß-⸗ 
Bungen langem vom allen Seiten an, und die bürger Berithte. 


4 


Truppen find voll Eifer und guten Willen, — = — a J 
| a Jetzt ſich nun voͤllig auf, warum ar⸗ 
Straßburg, von 14. Auguſt. ſchall Lu ciner fo ſchleunig aus Meg zu und ge, 


Geſtern früh brachte ein aufferpedenticher Eil⸗ kommen if. Elſaß war in Gefahr; Luckner lam 
lothe die Nachricht, daß Ludwig der XVI. es zu vetten und er hat es gerettet. ei) 
den bereits die Mehrheit des fränfifchen (Fran⸗ Nach den Straßburger Zeitungen ‚hatten Vie Prim 
zoͤſiſchen) Volkes nach der Conſtitution ges jew ein Verſtaͤndnig in Bandan, weiches Bei Eorpe des 
richtet Hat, von den Nepräfentanten deſſelben Pimen Emdg,die. Thore, öffnen. ſolte. Saaurer er⸗ 
en i 2 . fuhr es zu Metz, flog nad Landau und uͤbertrug das 
in de freptägigen Sigung fuspendirt, oder auf Yen feucigen Patriotem Ewftine. ‚Dies ; 
eine itlang feiner Simftionen beraubt worden. fer Gmeral erhielt, ſo erzehlen die Straßburger 
Die. Klagen wider denſelben müffen von Aufferfier Beltuugen, am sıten-einen von dem Grafen Jumel 
Wichtigkeit geweſen ſeyn, indem fein Urtheil ſo unterzeichneten amd im Namen Der Brüder des Königs - 
ſchnell gefprochen tward, da man fi‘ doch zur gefbrichenen- Brief, work ihr große Werfprechum 
. gen gemacht wurden, wenn er in ihren Plan: willigen 
Entſcheldung der Anflage wider Fafayerte drey und Eanbewübergeberrmollte 
ce | 5 Daggeringfte diefer Ders : 
Wochen Zeit nahm. Man fagt man habe den fprechungen, war der Marfchalisftaob, eine: Gratifie ; 
ganzen Plan der Gegenveuplutiom entdeckt, wel cation von: 2: Millionen Liv. nach denr Krienewmf-m. 
chen der Koͤnig mit eigner Hand unter zeichnet ha⸗ Aber Cuſtine las den Brief der gamen Garniſon vor 
be. Dieb Decret ward in der größten Ruhe und MD, fieß ihm fo tie feine Antwort‘ drucken und bey 
= J der Armee austheilen. Seine ſpartaniſche Autwort 
Seperlifeit belannt gemacht. Nur zwiſchen den beitand in einer Zeile Es lebe die Freyheit! 
Eqweivern und National Garden von Paris lam Den Lan;für die Berrächen © 1. m 


= 


zi rang: Er 


ae —— - ——— Mirabean’s Leglon, 1700 Mann ſtark, theils 
on un ermann ar mit ver nen‘ * N 

taillons zu kauterburg anfamen, fahen fie den wehr- — — —* 2 
lofen_ Zuſtand des Platzes, mo dag norhmwendigfie 9 Müplburg uud erhielt fein — 
als Schleuſſen und Brüden gegen der deurfchen Geite einstweiligen. Cantonirungsquartiere im Staab; 
fo ſchlecht beſtelt wieles gar in Ruhe verlegt war, jo Schwar zach umd Söllingen. 
—* — — — ige —* a Phikippsburg, vom. 13. Auguft. 

tand um fie nur aufzichen zu Tonnen fich befand. i f . 
Nach Biefem begaben fie fich anf das Gemeinhauß; der —— — —— — 
eifeige Marfchal acuer befahl der Municipalicär, y 309 Derterre 
El ferde:Votmeifter vorzubefiheivenz im Augen cher zu Gefangenen gemacht. — Heute fommt ein 
Bid, da er durch die Mumicipalitäg perfönlich venun- Mann aus Mimefeld,. der ſagt: 
eirt worden, ergriff Sr. General Eucfner beſagten kuckner fey im feinem: Leber nicht zu! Can⸗ 
Poftmeifter beym Arm, feft haltend, mit dieſen Wor⸗ def geweſen und jenes fey nicht wahr, Die 
ten ich habe gehört, dag Gie mit unferen auswär. Oeſterreicher varen aber — 
tigen Feinden in Correfponden; ſtehen, und ich warne aber von Lan dau dr 
Cru wäh anke CO Dam 503.) 

tadt unſer gehört; wo . mit Speyer, 
einem ausgeſtreckten dinger den Poftmeifter vor —F Geſtern — —— ——— unter 
Mund herum gfochten, mic mehrmal wiederholten den Befehlen des Hrn. Farſien von Hofenloper’ 


Waruen , Diefe@ unterwegenr ju laffen.. Kirchberg —— —— an auf⸗ 
brechen, und ⸗ 
Durla ch, vom 13. Auguft, RE Ic. an die —— — Graͤnze >F —— 


ilungen anzutreten, von welchen die letzte 
Gefleem und: vorgeſtern find son dem Corys MER Abrhei ’ 
des PrimenEomdf 6106 Mann und von der — bg tee —— —* 
gon des Primen von. Bartenſtein ımd vor der ——— — —— und — * 
en kLegion gegen Mann, von Brentano iſt inzw chen noch geblieben. 
—— F be ehe — Yub _ Dem Vernehmen nad, sehe ie Marfch der 
it a BD irze, ° hi .® Kaiferl. Armee gegen die Saar, dem General von ' 
ſollen ein anf Hokitse Ordre in folgenden Röpt % 
Tr DE [gende er enfgegen. (Der Generalmajor von Köhler 
Stationeg canteniren. er handen Stem Auguft mie feinem Regiment und 2 - 
50 Mann Infanterie 250 Eavallerie,. zu Fuſelierbataillons bey Sarrburg.) 
Steinnranren and Edesbeim 150 Infanterie Thionvide, (Diedenhofen) vom 8. Auguſt. 
350 Cavalferie, zu Plittersdorf und Ottersdorf. 
——35— Die Lafayettiſche Armee, die bisher zwiſchen 
300 Mann Infanterie, 400 Mann Eavallerie, Montmedy und Sedan geftanden har iebt fich 
Damen, Wirpebihl und Condmeger. wine map aachen ge riet, nie 
350 Mamı Infanterie, ‘T50- @avallerie, zu «die Feinde von allen Seiten unfrer Gränzg nähern. ' 
Hohen Eberfiein. '506 Mann Infanterie; Foo Ein Theil der Preuffifchen Armee ſteht uns ſchon fo 
€ 
2 


abalieri je? in ea; ier. Nabe, daß eine unfrer Patrouillen von ohngefähr so 
iR. Kuboenfeim, Hauprqpartict Mann, von den Ebenfchen Huſaten aufgefangen und 


ı Nr] 2 . 
on SMfänterie,. 150 Mann Eavallerie, zen 
Ri Safari, 1 Sa mn han Doc if, Ein Möreten 
Sutzheim, in allen 3850 Danır. das naͤmliche Schickſal gepabe Haben ‚ wenn er fid 


X 


67 2 ne 
wicht noch jeitig genug zuruͤckgezogen hätte. Inzwi⸗Obri Lo 
u. — mir ade Et —— * oe, — m ve tape ſelnes Mb, 
tabt in den en Verthaidigungsſtand zu fegen 
Bennabe täglich kommen * u Gefhäg aus _  Berfgan, vom 8. Yuzuf, ! 
der umliegenden Gegend hier an. Eben diefes ift auch Die Rufen, find: bey Warſchau angekommen und 
der Zall bey Saarlouis, wofelbft vie Gefahe noch geben fi für z000 Manu aus; fe follen' neh dis 
dringender iſt, ale bier, da die Feinde nur noch ei einje 20909 vermehret werben. — Den. Warſchauer Die, 
ge Stunden von diefee Stadt entfernt find. ſtrict har auch eine Eonfederation nemscht und: if der. 
Eouföverarion vom Targgiwicz beagetreren. — Dee: 
Wiesbaden, vom 16. Auguſt. Coufoͤderations MRarfchal Paco di Hat bereite die. 

: Diefen Morgen um Halb 6 Uhr giengein Cou⸗ Ma Ka * aha ; de. so, * 
rier hier durch, welcher die Nachricht nach ’ gelegt bette. Er egt am Fan 
SRayuy ahb Turin Beinen fl, dag: ie fe me, Su68: Fire Mär ie man 
Pteuſſen die Stadt Diedenhofen oder Thlon⸗ are (ser zu machen. — eh ift. nicht einzufer 
ville zwiſchen Mez und Luremburg, mach ben, was für einen ‚Ausgang Dir Sade — 
dem fie foiche 3 Tage befchoffen / verwichenen wird. 

Dienſtag eingenommen haben. Wa an, vomia 1. Yugufı- 

.*) Da heutedie Niederländifchen und Miederrheini« Der General Kofatonsta, — — 
ſchen Zeitungen und Briefe gänzlich ausgeblieben, fo Litthauiſchen Colonue der Ruſſfiſchen Armee hat dem 
iaßt ſich über dieſe Nachricht nichts beſtimmen. ſe Droviant- Commifferius: Dybomstis: Befehl er⸗ 

F Zei s. zu Prag (der Vorſtadt von Warfchau) eine 
Dresden, vom 12. Auguſt. bequeme Wohnungofür einem Kufftfchen ;Beiteral und 

Es fommen jest viele Pohlnifhe Herven und ‚boy anftoßende En ufer zu Spitälern einzurichten. 
vornehme Cabaliere hier durch.  Umfere Durch , "I Daß der Rönig von Pöhlen der Keone entſagt 
lauchtigſte Landesmuiter werden ben 1.ien Dies un Bine ſey eine Reiſe nach Italien gu mas. 
ſes aus dem Bade zu Woltenfein über guy IT a ——— — 
berg zuruͤcklehren und daſelbſt einen Bergaufzug — 
anſehen. — Am 6. Auguſt ſtarb auf der Feſtung genen 8 uf * Abends von 7 8 em er 


Königktein ber dafige Interims-Eommandant, Herr hören. Das Entree Toter Ge D 4 
—— — — — — 





Ein Jaͤger, Mamens —— aus der Pfalz gebuͤrtig, mittlerer und — Statur/ im Ge⸗ 
Achte viel Sommer-Sproffen, braune aber wenig Haare, heſonders auf der Platte habend, etwa a. > 
alt; iſt aus dem Earlsbaade am bten Juny 1792 vom feiner Herifhaft, dem, Königl. —— — 
mann von Holzmann, nachdem der Siebenhaar feinen Herrn md einen Bedienten bettaͤchtlich Betsblen hat, 


entlaufen.und bat feinen Weg nach der Pfalz genommen;' auch hat der Sleb — — 2* rau ‚und Rn zu 
— Breÿlau * ern fun ofen. a‘ feiner —— =. — nen gruͤuen Rock mie 

warzen gen u gen nen Trefien, ı jun gruͤuen Rock 
und Befte, beyde mit weißen Knöpfen, (hmare —* —— Heſen — — 


lberner Treffe, grün und weiße Cocarde und Feder { i r 
——— ne — — ec, Be de r = r Inu — t ek SE En; 
den daher alle reppective en bey w d ve i 

er —— und Befondets dem Spiele 2 — wollte für gersaznet 6 | 


ee [ —* e fi, 2nBs a⸗ af anei 


(Num. 104.) 


Bayreuther 


cifung. 
Dienſtags, den 2r. Auguſt 1792. 
— — ⏑ — 





Uns dem Lönisl, Preuſſiſchen Lager, melden zw Emmen, denn morgen gehts vorwärts 


DEM 11. Auguſt. 


un yaben wnfere Teupren tie exfie Affnive ner foll bey Nichmond fiehen, 
FT mit: den Geanfofen gehabt, die Sache da ſich, feine 


deutet freylich nicht viel," ich will fie Ihnen aber 
doch ſchreiben weil Re die er ſte it: "Der Erb⸗ 
prinz von Hohenlohe gieng geſtern Abends mit 
einer Compagnie Jaͤger, 4 Escadrons Huſaren 
und ein paar Canonen aus dem Lager ab, kam 
heute ‚Morgens; bey Anbruch des - Tages bey 
Sterhanyfahb dit Dhore verſchloſſen und beh 
feiner Annäherung fenerte der Feind von den 
Wölfen auf ihn. Wie der Prinz aber drohte, 
bie Canonen aufführen und die Thore aufichiehen 
zu laſſen wurden diefe zwar geöffnet; Aber der 
Beind verthaidigte ſich num in dem Eingang und 
auf den Straßen ziemlich wuͤthig; auch aus ben 
Fenſtern ward gefcheffen, und eine diefer Kugeln 
töbete einen Hufaren, ben einzigen Verluſt, den wir 
ben diefum Vorgang gehabt. Won dem Seind, der 
ohngefehr einige go Mann ftark geweſen ſeyn foll, 
find einige 20 geblieben und eben fo viele gefangen 
worden, Unter ben Gefangenen, bie ich vor > 
Stunden hier vorbey bringen fah, waren auch 2 
Bürger, wahrſcheinlich einige von denen die aus 
den. Senftern gefenert haben, Eine Eanone, -eine 
Fahne und verſchiedene Gewehre wurden ben 
Siegern auch zw Theil. Der größte Theil der 
Dürgerfchaft in Sierf foll geflohn ſeyn, einis 
ge haben. aper auch während bes Vorfalls unfern 
Leuten j ? Schlagt die Hunde tod. Viel⸗ 
leicht war's Ernſt; viellelcht aber auch nur Pos 
fit, Bald Höffe ich Ihnen wichtigere Dinge 


R 


Lues 
die Mofel vor 
Tlügel an Meg und Thlonville 
gelehnt. — 


Paris, vom zz. Auguſt. (Vom Correfpons 
dbdenten.) | 


und wahrfheinlih auf Thionvifle, 


Wie hatten geftern einen graͤßlichen Tag; er bag 
viclen Bürgern das Beben: gefofler, vn 


und die ganje 
Schweizergarde iſt umgebracht, feinen Mann ausge 


nommen. $ 

Morgens. hatte der —* np über 
ne gehalten und fie von dem 

der ‚ wit den Vorſtaͤdtern bewaffnet —* 


In Formen. benachrichtigt ‚und foll ex fie vom 
mahne haben ihre Schuldigkeit zu thun ‚ wenn mau 
Die Thore fprengen wollte. Die Schweizerifhe Trrire 
hatte diefes Sporns nicht noͤthig. Durch ihren Ed 
verbunden, Die Perfon deg Königs zu bewachen, mad. 
ten fie fi fertig Gewalt mit Gewalt ju vertreiben, 
kamen aber doch mit der Mationafgarde des nämli« 
chen Poften überein daß fie nicht zuerſt feuern wol 
ten. — 
Letztere, als ſie die Marſeiller, die Bretagner mit 
vielen ihrer Camaraden ankemmen ſehen, die fo wie 
das Bolt ihren zurief wie wollen dem Könige niches 
zu Leide thun, weigerten fie fich wirklich zu ſchie ßen. 
Dann aber befahlen die Schweijerofficiere ihren 
Soldaten Feuer zu geben; die Leute nahmen Auſtand, 
aber die Officiere rigen einigen Grenadiers die Flin⸗ 
ten weg and legten fie an; dann ſchoßen alle aufs 
Volf welches wuͤthend wurde, die Canonen gegen fie 
richtete und ein greufiches Blucbacd unter ihnen arts 
richtete. Auch Diejenigen, die um fich ju reften, die 
Uniform abmwarfen, wurden erfannt, und fanden den 
Tod bey jedem Schritte. Nicht ein einziger fand Par 
dom. Der erſte Major welcher Befehl zu ande 
Ar j 
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ben hatte, wurde in tauſend Städen gehauen; man Gazette de France! Paris, vom 12. 
best, Hr. von Affıy Habe gleiches Gchidfal gehabct, Auguſt. | BEZ GES 
weil man glaubte, daß alles won ihm vorfegliche Der · Diefe Hauptſtadt war DRM ag einer großen 
rächeren geweſen fen; alle dieſe Herren hatten den Koͤ⸗ Begebenpeit. Seit langer Zeit zeigte das Volt laut 
nig. werfichert,, daß wenn man einige von der Car den Verdacht, den die Aufführung feiner Chefs ihm 
maille erfchieße, der ganze Haufe fich zerſtreuen bür, erregee. Grin Zorn IR am Fteyeage Morgens den 
de; aber fie haben fich zrauſom betrogeng alles Bolt ren d. ausgebrochen. Im der Macht vor dieſem 
geriech in Wuth und nichts war im Grande, Es Sſchrecklichen Tage, hatte man ſalſche Patrouilen am 
mäßigen oder abzugelten.. Die Schweiger hatten ſich gehatsen, unter weiche ſich Königl. Barden gemifche 
ver Cononen des Gchloßhofes bemächtigt fobald fie garten, ben denen man Pıftolen mit vielen Kugeis 
zuseß geſcho ffen hatten; die Vuͤrger antmorteren mit Fladen fand. Faſt auen murde auf dem Plag Ven - 
denen ug * dleſe — —5— Fi Dome der Kopf abgefchlagen.. 
- Stunde. dlich wurde olk Me Geaen halb zo Ube des Morgens befand fh das 
8 222 —— nk Pr — — von allen Bürgern ‚, die im 
van zu Reden, und — — — Stande die Waffen zu fragen umrungen; fiefamen Dis 
22 us ans m fprechen sale Adfe des Königs zw verlangen. Dicker Prinz 
gu beahen, air — fo N, es die Baftite hatte aufdie Nachricht von ihrer Artunfı fi des Mor 
a er Doch.fo glüdlic.es Yens mit feiner ganzen Famitiein den Gcheoß der 
ag Shan Bag wre N. ©. begehen. Die erfletn Detafepeinente der Dr 
u” —— er famen aus Ihor des Schloßes; die Schweijer 
Während alles dieß in der Wohnung des Königs nen fie mit Zeichen von Bruderfinn, aber bald her» 
worgieng, hatte er und feine ganze Familie ſich it nach Haben durch eine. unbegreiflihe Verrärheren dieſe 
die N. B. gerettet, im weiche zum Glätfe wiemamd Zeute, die feit der Mevolution eine ſtrenge Meutea 
won den. Befeffenen kam, fo daß die Werfamumlung fiir beobachtet, gefeuert u. f. w. * 
ruhig folgendes beſchlichen kounte. In der Notionalverfommlung wurde folgendes De 
3) Die Sufpewdirung des Königs (nicht feine Ab- cret worgeichlagen und angenommen 4 


* 4 ; die N. B. In Betrachtun en, 
a) Die. —2 der Civilliſte oder des Einlom · yet — — gar e —* 
mens ——— 
3) Der Rönig wird als Geiſel aufbewahrt u. ſ. w. Racht die Quelle von allem unſerm Uebel iſt, daß 
Ece ſtehet num ju erwarten, fie die Armeen dieſe dieſes Mißtrauen von allen Enden des Königs 
Begebenheit aufnehmen werben. Man fürchtet die reich® her den Wunſch erregt hat, bie Macht die 
Benerale werden einen Waffenftilftand mit den Fein · droig dem 16, durch die Conſtitution ‚gegeben 
den machen, und dann ficher von diefer Seite, alle u widerruffen; ba das einzige Mittel, das was 
ihre 3 Armeen auf die Haupiftadt führen. Geſchieht N) — J et = 
diefes, wiewohl noch fehr daran zu zweifeln, fo haben fie dem Hei olls ſchuldig iſt mis dem 
wir den ſchreclichſten bürgerlichen Krieg. zu vereinigen den fie geſchworen, ihr Anfehen 
“Man kann nicht ohne Schaudern am die Folgen nice zu vergrößern, darin beſteht, alles ber 


iefes entfeglichen Tages denfen ; wir haben auf ewig — — 
—* — * a A an el eiG Sauverainn Mage der. Nätion an überlafen 


liche Mächte mit einem unverfögnlichen Haß gegenung decretirt fie folgendes: 

* * das Vertrauen der wenigen Freunde, ſo Urt. 1. Das Franzoͤſtſche Volt eingeladen 
fir noch hatten, vernichtet; man wird von allen Eeir einen National · Vertrag (Convention) zw errichten. 
ten auf ums losgehen, uns tadeln, und uns haflen Morgen wird das Eomite ein ‚Project vorfchlagen, 
wie ‘Sanhibalen, aber das Wolf hat am audern nor mm die Art, und den Anfang dieſes Vertrags anzu. 
zageı was ihm bereitet war, den Tod. geben. — 


— — —— nn . s — — —— — lee. 


2. Die vollzichende Macht ift vorldäfig von Abren nereinigten Stimmen für fich. Da eifie IE Miniftee 
Verrichrungen ſuſpenditt/ bis auf den Augenbfid zo der Fuftig, der weite von der Marine, md der drif 
Ber Nationalvertrag die nöthige Maaßtegeln decretiet Leder fremden Angelegenheiten. 
haben wird die National. Unabhaͤngigkeit · auftecht u 
erhalten. Die Cioilliſte eg und nn 7 - 
mite wird die Summe anzeigen, die das gefeng: Eine teitläuftinere Etzaͤhlung von Mi Ar font 
Korps fir die Unrerhaltung dB; Könige’ und ſeiner m. —— bs ern Das ‚Nefer, u 
Familie ausfenen koͤune. 4 Pattiecen: a — 


Die ſechs, ſich dermalen in Thaͤtigkeit beſinden⸗ | 2 
de Minifer foflen die wolziehende Mache ausüben. En — —— I — *— efi —* 
Die auffetordentlihe Comm:ffioh wird noch heute sin Sturafldde yon alen Seiten eg ae 
Project von der Drganifation des Minifteriums vor- marſch ſchlagen. Auf diefes Signal komme die Nat. 
Segen. Veiſ. zufanımen und. höre ſogleich, daß Pethion, 
4. Die auſſerordentliche Commiſſion wird Das Pro» der in die Tyuilerien geeut war ‚um Ruhe zu erhal⸗ 
ject eines Decrersjüber Die Ernennung eines Bouver- ten, Gefadr darinn laufe, weil man ihn gieichfom 
veurs des Königl. Prin,en eingeben. als Geiſel zurückgebalten hatte. Sie fordert ihnvor 
5. Des König und die Könisl. Familie werden die Scranten, wo er Bericht von Der mißlichen Rage 
ſich in dem Bezirk der gefchgebenden Corps aufhalten; Der Dinge ablegte. Der Tag kom. „Der Yuftigminie 
Das Departement. wird noch. heute in Gem Quartier. ffer erfc-ien in Der Nat. Verf. um fuͤr den Koͤnig einen 
von Luxembur g eine Wohnung zubereiten Jaffen um Schug zu erbitten, der bey dem Wolke wicht mehr zus 
den Rönig uud feine Familie aufzunehmen. finden war. Die M. V. befchäfftige ſich fogleich mie 
6. Der Kövig und feine Familie find unter den den Mitteln jur Err Diefes Zwecks. Unter⸗ 
Schutz des Geſczes gegeben, und Die Wache über fie deſſen erſchienen Munizipatbeamte, welche anzeigten, 
iſt der Natioualgarde non Paris anvertrauet. daß ſich auf dem Gemeinhaus vorläufig eine neue Vers 
7. Jeder oͤſſentliche Beamte, Dificier oder Soldat waltung gebiider hate. Die Munizip. wurde, Per. 
der feinen Poſten verlaflen wird, fol ehrlos und als thlen, Menuel und Danton ausgenemmen, einſt⸗ 
Berrätber acgen.das Vaterland erfläct- werben. - weilen auigehobin. Moͤtzlich hort man pen neuen Bes 
. 8. Das Departement von Paris foll noch Heute gebenheiten. Won Anbruch des Tages an füllen alle 
gegenwärtiges Decrer proclamiren laſſen. bewaffnete Bürger, das Bataillon von Marfeile und 
‚9. Gegenwärtiges Decret foll Keute Durch auſſer⸗ Die Föderieten die Zugänge zum Schloß und zu der 
ordentliche Eouriere an die 83 Departementer gefandt Mat. Verſammlung. Mam hatte in der Nacht eine 
werden. falfche Patrouille, die in das Schloß gieng, und aus 
Auf die Motion des Hrn. Briffoterflärte die Verf. Höflingen, Gatden des Königs und fogar einem Ab- 
daß die,igige Mlinifter Das Zutrauen der Nation nicht be beffand, arrerirt. Eine arofe Menge drang run 
—* „und fie. dectetirte; daß fie aus ihrer Mit auf hie Beſtrafung, fie wurden gefeglich verbört, 
te ſechs andere wählen. würde; ferner , drey Gemmif- überführt, getödiet, und man trug ihre Köpfe auf 
faire für jede der. Armeen aus ihrer. Mitte zu ernen-  Pifen einher. Beſtuͤrzt über diefe Vorfälle Fam 
men; und fie.ernante wirklich die Herren Lacombe der König mit feiner Gemahlin, feinen Kindern und 
St. Michel, Carnot älterer, Gafparin, Delmas, feiner Schweſſer in die N. B. um ein Afyl fürfich gu 
Dubeis «Dubais, Dubois Bellegarde, Antonelle, fuer.‘ Er fegte ſich einige Augenbli neben deu 
Br Peraloi, Eouftard, Prieut und Rouyer: Präf. dann begaber fich, weil er bey den Berathſchla⸗ 





ernanute bieranf ein hellig die drey Minifter die gungen nicht gügegen feyn Tann, in eine Seltenloge 
des Mertraueng der Mation würdig gemacht hat: Daranf fchicte man 10 Commiflarien ab ‚um dag’ 
ten, nämlich die Herren Rolaud,, Servan und Ela Volt zu beruhigen. : Wende Partbeyenftarden gegen: 
viere: Hierauf wurde zu der [der drey andern ‚einander über, Die Schweizeraarde und viele Anhäne 
gefgeitten; die. Dr denton, Monge und Lebrun ger des Königs befetzten, als RM. Er 
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das Schloß. Verſchiedene Detafchementer der N. V., 
Bürger mir Piken bewaffnet, die Marfeiller und. Foͤ⸗ 
derieten ftanden am. Earouflel in Schlachtordnung. 
Sie glanbten, fich des Schloſſes bemöchtigen zu muͤſ⸗ 
fen, weil fie wohl wußten, dab es mit Tenppen und 

egenrev: nairs befegt war. Man konnte ihnen 
den Vorwurf nicht machen, daß fie es aufdie Sicher 
heit des Könige angelegt hatten, denn fie mußten, 
daß er in der N. DV. war. Die ESchlofbefagung 
wollten fie nicht einlaffem, fie hatre füh zur Mer, 
shaidigung vorbereitet» / Unterdeſſen öffneten fich Doch 
die Thore, daß erfie Glied der Schweizer harte das 
Gewehr geſtreckt, die andern beivegrem ihre Hüte auf 
ihren Bajonetten. Rational-Garden laufen mit ausge 
ſtreckten Armen auf fie zu und man feuern auf fie. Die- 
fe Treulofigkeit bewirkt die heftigſte Erbitterung fund 
ein blutiges und ſchreckliches Gemezel beginnt· Die 
Schweizer fchlugen ſich mir Geſchicklichkeit, die N. 
Garden mit Feuer und Unerſchrockenheit. Ein jeder 
war ein- Held, die Marfeiller fochten als Löwen. 
Endlich fahen ſich die Schweizer überwältigt, man 
spferte alle. Etwa so Bürger blieben auf dem Pla- 
je und noch einmal fo viel wurden verwimder. 


Die N. BD. berathfihlagte unter dem Donnerm der 

Eanonen und es fuhren ſogar Flintenfugeln in Die 
Fenſter des Saales. Es lebe die Srepheisz es lebe 
die Gleichheit, fchrien alle Mitglieder, und ſchwuren 
mir gen Himmel gehobenen Händen „zur Rettung des 
Baterlandes zu fterben. — Kaum der 4te Theil der 
rechten Seite war anweſend. Man fand für noͤthig, 
die Namen derjenigen Volksrepraͤſentanten zu benier- 
Ten, die in den Augenblicfen der Gefahe nicht von ih⸗ 
zen Stellen gewichen waren. Jedes Mitglied legte, 
fo wie es aufgerufen ward, folgenden-Eid ab: im 
Namen der Nation fchwör! ich, die Fre 
beit und Gleichheit zu ſchützen, oder auf 
meinem Poften zu ſterben. 


# 


Nach er fochtenem Siege Hrömte das Bolt in-dag“ 
Schloß, und bald ſah man eine Menge Bürger; ſonſt 
Ohnehofen, Räuber genanut, der M V. dom) 
Schmuck ver Koͤnigin, koſthare Effecten gemuͤnztes 


Keld und wichtige Papiere bringen. Viele Schwei⸗ 
Soldaken und Oſſiciere wurden gefangen, die M. 
. that fie unter. den Schutz des Geſetzes und der 
Branzüfifchen Nedlichkeit.. Darauf wurde eine Avdref- 
Je über Die Begebenhelte 


9:3 


n des Tages au alle Depart. und in Denk Sarten der Thalterien auf — 


zur Verhuͤtung aller verläumderifhen Berkch⸗ 
te geſchickt. Man ſchildert darin den Aufftand' des 
Volkes als eine nothmendige Wirkung der Verrärhes 
reyen, Davon es umgeben war. ° u 


A | TERBFTeE 5 
Aus einem anbern Schreiben aus. 
Paris, vom 11. Auguſt. — 

Welch ein Tag des Abſcheues, und des Laſters war 
der geſtrige! meine Hand zittert, und meine Feder 
weigert fih, Ahnen nur auch ein im der Eile hinge⸗ 
worfenes Gemaͤhlde son dem abfcheulichfien, Echau⸗ 
fpiele zu entwerfen, davon ich feider ein Augenzeuge 
war, umd das ich ſchon längft befürchtet Hatte. Ge⸗ 
ſtern um ein. Viertel auf 11 Uhr des Vormittags grife 
fen die Beute aus den Morflädten mit denen aus den 
Provinzen angefommenen Föderirten wit Canonen, 
Piden und Slinten verſehen, die Tuillerien an: die 
Schweizergarde gab Feuer auf fie, und es wuͤrde ih⸗ 
nen bald gelungen fenn, fie zu zerftreuen, wenn fie 
von der Nationalgarde unterftügt worden wären, als 
fein da fie die einzigen waren, welche vas Schloß ver“ 
theidigen wollten, fo wurden fie bald uͤberwunden, 
und alles umgebracht. Die Schweizer Thürküter,kalle 
Bedienten in der Linree des Königes, der Königin, 
und der Rönigl. Familie, und virle Reute von Stans 
ve Hatten das nämliche Schifal: Ale Zimmer in dem 
Schloße wirrden geplündert, nachdem der König, die 
— und die Koͤnigl. Familie ſtch in den Bezirk 
der N. DB. gefluͤchtet hatten. ' Der König ward hier» 
auf mie feinem Minifterium fufpendirt. Die ganze 
Koͤnigl. Familie Brachte diefe Nachr in der Regiſtra- 
tur zu. Heute werden fie mach dem‘ Pallaſt buxem⸗ 
burg gebracht werden, mo fie als Geifeln verbleiben 
fetten. Ich wär auf dem Dache des Haußes mo 16, 


















rohe.“ ſatz wie Die armen Schweizer Ihre Ilin⸗ 
en ‚ihr: Degen von den Meuern der’ Terküfle herab 
warfen, und um ihr Beben flehetenz äbet-umfonft, fie 
fanden fein —— bey er wurden 
unbaruihergig niepergemacht. , ""Ydh: Bergighe“ gie? 
Strom won Zhränen , indein fh, Yhnku niefe Mfkhrier 
uͤchteit Brfehreiße, ' etz Blunect Yür Gätherz,. 
und in wie ga e Yes (hredlide 
Gemaͤhlde mir vor eben: Man hat das. 
Weachrhaus'der € und ihre Eaferne im’ 
Brand. geſteckt die gegenwaͤrtig noch brennt. Die’ 
erfchlagenen Beichname befinden fich noch in dem Höfen, 
t 


t. 


ehfrmit. Eben da ich dieſes ſchreibe, reift Man die 
Statuͤen auf den Plägen Vendome, Ludwig XV. Pla⸗ 
ce Royal und Vietoeire nieder. Die Aufruͤhrer wol- 
Ich das zanze Echloß der Thnilerien, eben fo wie die 
Boſtille der Erde gleich machen. Man m.f fie gehen 
laſſen; denn jegt baben mir feine Regierung mekr. 
Der berüchtigte Santerre ift zum General · Comman · 
dant ernannt ‘werden. : Die Jacobiner find nun uns 
fere unnmfchränfte Herren. Alles, was ihnen ver 
Dächtig fcheint, wird in Verhaft genommen, und Gott 
weiß, wie es in der Folge noch gehen wird. Mor 
dem Hauße, in welchem ich mich befinde, ift ein Hau⸗ 
fe des’ niedertraͤchtigſten Poͤbels verfammelt. Die 
Barbaren ferien fich über das Blur, * fie fließen 
ſehen, und über die Schandthaten, die fie vrrüben 
helfen. Noch ſagen ſie, waͤre ihr ſt nach Blut 
nicht geſaͤttiget. Man ſagt, alle fremde Geſandten 
Ründen i im Begriffe, von hier megzugehen- 


Aus Paris, vom 11. Auguſt. 

Der geſtrige Tag war ein Beyſpiel aller' Greuel. 
Die Thuilerien find rein ausgepluͤndert, und der 
Wein in dem Keller ausgetrunfen. Doch waren uns 
e den. Räubern auch ehrliche Kerle. Dieſe brachten 

der R. *. den. Schmuck der Koͤnigin, koſthate Effeg- 
ten, gemuͤnztes Eeld, und wichtige Papiere. D 
Säipeijergarde die aus 1800 Mann beſtand, 
fort ganz umgebtacht; es find aber auch viele A 
rührer, und manche Nationalgarden geblieben. Man 
zähle über 2008 Todte; und alle diefe Schandthaten 
will nun die N. V. voch rechtſertigen; denn fie bat 
eine Adrefle fiber die Vegebenkeit dieſes greullchen Ta; 
ges an alie Departements geſchickt, in welcher ſte 
Aufſtand des Volkes, als eine — 3* 
der Verraͤtherey womit es umgeben ſey, ſchild * 
Kaum der vierte Theil der N Bi war annefend;, ’a 
das Sufpenfions- Decret gegen den König Selm 
ward, Der Kön hörten es in der Loge. ein 


mit eu Gegenwaͤrtig der 
sl —— elnem Sa: 


Durch elek und Merlin; 
Deputirte.der R.W. hier pubficirtr Sie Iudemgık 
gleich das Wolf. ein, "Dem Könige und feiner Familie 
nichts Beidg zu thun; Denn fie müßten mig.ihgen Le 
— für alles fliehen, was die Außer 


des Deich vornehmen Könnceih, " '' De 
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find: Köla nd Miniſter der inneren Angelegenheie 
ten, Servan Kriegsminifter, Claviere Contri⸗ 
butionsminifter, Danton Juſtitzminiſter, Mon⸗ 
ge Seeminiſter, und: Lebrum Minifter der auswaͤrti⸗ 
gen Angelegenheiten. Zu den Armeen find Eommif- 
faire geland. Man wird aber nun fehen, ob die 
Generäle, die diefe Armeen commandiren, werden ge= 
horchen wollen. — Unter den Vornehmen gerödter 
ten befinder-fich der Abbe Bouillon. 
Aus der NationalsFeitung: 

Es war um 2 Uhr in der Nattt vom Donnerſtag 
auf den Freytag als die Stu⸗ mglocke angezogen und 
der. Generalmarſch geſchlagen wiirde; die Deputirten 
der N. ©. eilten daher an den Ort ihrer Sipung uud 
da bald eine hinlämaliche Anzahl um zu dehberiren 
beyfammen war, fo formirte fich die Verfammlung. 
Kurz darauf meldete ein Officialbeamter, daß der Koͤ⸗ 
nig, die Königin, feine Familie und die Minifter 
kaͤmen. Die Derfanmlung ernannte eine Deputas 
tion ihnen entgegen zu gehen. Der König, Ve . 
nigl. Famille tretten von = Mmiftern begleitet in den 
Saal umd fegemfich auf vie für die Minifter beſtimm⸗ 
ten Stuͤhle. 

Der König. Ich bin Sicher gefommen vm ein 
großes Verbrechen zu verhuͤthen; ich dente af ich 
sen fen‘ — als in Ihrer u, meine 


‚Der prippene zum "Röntgen: —— 

‚auf die Standhaftigkeit der MBoarechnenz 

ihre eines haben geſchworen in der Behauptung 

der Mechte des Volks und conftituirten Gewalten uw 
fterben: 

Der König fest ſich neben dem Präfidenten; 4 

Mau bemerkt, die Conſtitution verbiete dem ge⸗ 
fesgebenden Corps alle Deliberatiom in feiner Gegen⸗ 
Wert, 

Die Verfommlung entfcheidet daß der König und 
Bel feine Santelie ich in cine Privarloge hinter dem Lehn⸗ 
fee des —— ‚begeben ſollen. 

Der König begab ſich in die Loge des Logotechigra⸗ 
phen (Gefchwindfchreibers, eines. Parifer-Zeitungs« 
fchreiberd. kin diefer ‚Loge ſind der König und feing 
Zamilie bik den andern ‚Tagum halb 3 Lhr des Ders 
gens 2 eit wo die Sitzung aufgehoben wurde. 

* kam — daß das vor dem Reithauße 

Eäuoß, »erjonimelte Voll erklaͤrt ha st 
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Bde Abferung des Königs erflärt Habe. (Die Ga Schloß begeben um das Sur ge föfchen , melde, 
Serien klatſchen.) wenn es nicht bald gedämpft ift, vieleicht auch bie 


Steh daranf wurbe gemeldet, daß das Schloß ger Gallerie Des Plans ergreifen wird, fie koͤnnen aber 
ſtuͤrmt worden, und Daß Der Haufe es mit Canonen ohnzeachtet ihres Eifers, dem Feuer nicht Einhalt 
niebderfchießen wolle. | thun, ſie beſchweren ſich übe: die Unordnung in den 
Man hört Canonenſchuͤfſe. Arbeiten, undserlangen daß Sie ihuen Commiſſarlen 
Der König a enge — deß er ſchicken, um die Ordnung herzuſtellen. 
den Schweizern Befehl geben laſſen nicht zu feuern. Man bemerkt, daß dieß die Sache der Muni 
ee 
tenſchuͤſſe Darunter, ER Bürger kommen an Die Schranfen und bitten Die 
"Eine Deputarion bringt ein Paquet Briefe Die im N. RB. Borfebrungen zu treffen, Daß das Feuer nicht 
Schloß gefunden werden, und melbet, Daß wenn dir die ans Schloßauftogenden Haͤußer ergeeife, 
Verfammlung fie einige Tage eher gehabt, fegmii: Nr. Benfonme. ch glaube daß es nörhig il, . 
— Hru. Lafayette nicht für anſchuldig erklaͤrt —— jur Armee zu ſchicken, und dieſe zu bes 
u , — vollmaͤchtigen die Generale ab ufegen, oder 
Ein Brief des Friedensrichters der Section Duin» arretiren zu laſſen. — Diefer 32 als 
ce-Bingts melder: daß das Bolt Das Hauß des Hrn. genommen und 3 Tommiſſaire für jede der 4 Armeen 
vD’Affen gefkürmt; Nationalgarden haͤtten ihn gefchügt erwäihte. . —* 
er habe ihn ins Gefaͤngnißz der Abtey beingen und Gegen den Kriegs Minifter Dubancourt wur⸗ 
alles in feinem Haufe verſiegeln Saflen- de ein Antlagdecret geacbenmeil er das Dectet, wel» 
Vuͤrger erſcheinen vor den Gchranfen uud melden, ches (neulic;) die Entfernung der Cdipeizer gebot, 
daß die Schweizer fie anfänglich bis an die Fenſtet des nicht woll;ogen und dadurch Anlaß zw den blutigen 
Schlofles gelaffen Darauf aber unter iegefeuert, Das Scenen gegeben hat. 
Boie Habe ſchon fange Die Abfegumg perlangt und Die Die Sitzung endigte ſich durch folgendes Decret⸗ 
Verſaumlung habe noch nicht ei die Suſpendi · 4) dem Koͤnig wird das Hotel des Juſtizminiſters zur 
gung ausgefprodhen; „Wiflet, (ſagte der ſo das Wort Wohnung angewieſen. =) Es wird ihm eine dem 
Fühete) wiffer, daß in den Tpuilerien Feuer iſt, und Maire von Paris und Commandanfen der Nariönal. 
Daß wir’eß nicht eher loͤſchen wollen, als biß Die Ma- Jarde untergeordnete Garde gegeben, die für feine und 
die des Volke befrievige if. IS habe den Auftrag Eines Zamilıe Sicherheit zu flehen hat. 3) Es wird, 
noch einmal im Namen diefes Volts von Euch die —— von 500000 Bi. verwilligt zu feinen 
Abierung des Chefs ber ‚ausäbenden Gewalt zu ver · nterhalt biß zur Zufammenkunft der Metional-Eon 
langen, dieß iſt eine Gercchrigfeit, Die wir verlans zgorion. 
gen , wir erwarten fie. von Eudı —X 
Andre Bürger briugen einen zerbtochenes Coffee ; Särriben aus Paris vom 13. Auguſt. 
fe Haben, vor u ſich alte * gel um zu Meine Feder vermag nicht die graufamen Anfs 
verhindern daß nichts Daraus werlohren gienge. — tritte ja ſchildern, wovon ich mit Augenzeuge 
Die nämlichen Bürger Segen aufs Pult verſchiedene a ah Lücktüche —24 * * 
Beiche, die ſie in dem Zimmern der Königin gefun⸗ 2 9 ’ 8 
Den. Sig werden dem Dberauffiehrs> Ansihug Prmbiek, feit 2 Tagen bey 4508 Meufihen ger 
übdergeben- morbef, bag prächtige- Schloß. der Thuilerien ges, 
Hilerauf wurde anf den Vorſchlag des Herrn Ver: pluͤndert, ein Theil, des Schloſſes gieng unter 
Aniaur obgenachtes Suſpendirunge Deeret zegen der Zlammen auf, alle Statuen und Denkmal der Kö⸗ 
—* ° 1 ver ſettigen ige ſind vernichtet Niemand’ darf mehr weg⸗ 
Hr. Eafon. Wathoem dies Mieter ergangen Ort weis, mie ee ung, gehet, amd, 0b, wr 
saar , Haben Ach die Beute mir de =bafierfpeigen IE Deutſchland mebe (DB... 
Us «IK 


ja; Sal er) 
Straß⸗ 


5 


* 
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Steaßburg, vom 14. Auguſt. und angeſteltt, mit Ehrem geziert, bleiben, und Ihre 

Es war Berläumdung dev biefigen Zeitung, Eu een; wenn fie einiger Auſhuͤlfe ben 
daß Prinz Eomde dem General Cuftineg, Mrfen foren, werden Queen dazu finden. 

Banden, Mil a. Dieß ſchreibe ich Ihnen allein, ohne Willen der 
Eommandanten gu Landen, Milionem n. d. g. Meinzen, denen ich Diene: denn Diefe würden mir dier 
angeborhen habe. Folgenden Brief, und fonſt fen Schtitt nicht verzeihen. Der Baron von 
nichts, hat legterer erhalten: j Fumel aus Neuftade. 

Schreiben eines Emigrirten von dem .. Trier, vom ız. Aug. 
Prinz Eenvelden re id ie ige So eben hmm von dem Vorfalle bey Zirf er 
vanten zu Landau Benera uffimes, vom ne 6 fündige ano j 
7. Auguſt. Die Stimmt eines alten Freundes fans * J he — — jur — 
vieleicht noch zu LJhnen durchdringen, mein Sieber Bag uug oo ewehr auf h 
Euftingg! Wenn dieß iſt, fo muß fra einen Mann figer Hauptwache an, welche der Vortrapp ber 
— den ee langer Zeit feune, und den 0. preußiſchen Trupren bey befagtem Gefechte erbeus 

elleicht wide: feinen Willen weiter hineingezogen hat, ter hat; 30 dabey gemachte Gefangenen find 
als. er zu gehen glaubte, Denken Gie an das lim furemburg gebrac 
weht! an Die Soc! on ie Jagen —— Zr Een. 

keit i alle bi ieben worden: , | 
5 — ift abfcheulich. eannibaliich. Innerhalb Die Londner Zeitungen vom $. d. bringen den 
eines Monaths wird diefe Parthie der Ungerechtigleis Tod zueyer Männer, die ſich lin den ungluͤckli⸗ 
gar nicht mehr cxiſtiren ee, chen Ameritanifcher Kriege befanne gemacht has. 

Sie, ar —— —— —* ben, naͤmlich des Grafen von Guildford 
serbuuden ſeyn, ihr Vaterland zu verlaſſen und iu (ſonſt Lord Norsh) und des Gen, Bourgs 
item, übengebeit van Be alla 

, an die Franzofen;meiche hirs ihren Rönig vor- „ 77° Serabbarger Zeitungen und Beiefe find 

n. . Sie werden won allen ehrlichen Lauen u ig. beute ausgeblieben. — Wenn es nur nicht auch 
ver Handlung millen dewundert werden, wenn ſolche dort Auftritte gegeben hat. 
auch etwas koſtet; ja Sie werden Geuerallieutenau , (a Briefe aus Jena naͤchſtens.) 

Nachdem auf das: unter Vormundſchaftlicher Verwaltung fichende Vermoͤgen des ſchon felt 5 Jahren 
ausgetreitenen Rönigl. Kaften Amts Gunzenhäuffifchen Unterthanen und Wirchs Sohnes Johann Adam Raab 
dus Stadeln, ſowohl von Einer Kimigl. Entollirungs Commiſſton Wefchlag gelegt, als aud von Margaretha 
Hormeſſin, wegen deren auf befasten Raab angegebenen unchelihen Schwaͤngerung Anſpruch gemacht, und 
bieferhalben die Berfaflung eines rechtlichen Erfenneniffs mittelſt alerhöchften Special-Referipts Einer Kös 
algt. Hochpreißl. Regierung I. Sen. übertragen» auch hiernaͤchſt allergnäbigft genehmiget worden, baß zu ges 
böriger Bormirung des Conſiscations Pro mit der. öffentlichen Vorladung des Raabs der Anfang gemacht 


und diefe durch des Austretters Amts be bewestjleiliget werde; Als wird im Gemaͤßhelt eines von Kö ⸗ 


nigt. Preuſſiſcher Hcchftpreißlicher Regierung IL. Sen. zu Ansbad ımterm 26. d. M. an alihieflges Kaflen-Ams 
ergangen allergnädigften Befehls, der obbenennt ausgetretteue Je zann Adam Raab hierdurch mit dem An- 
fügen edietaliter und peremtorie vorgeladen‘, daß er a. dara bing:n dreyet Monate, wovon man ein 
für'den erſten, ein Monat für den zweyten und ein Monat fr - dem dritten und letzten Ladungs · Termin ans 
beraumer, bey allpiefig. Königlichen Kaſten · Amt erfpeinen folle, immaſſen auſſerdeme / und bey nicht erfolgen» 
den Wiederrinfinden, noch von deffen Aufenthait oder Tod erlangt:m glaubhafsen Nachricht, nach Verlauf von 
Monaten über die Einziehung oder Zuſprechung deſſen unter Vormundſchaftlicher Verwaltung befindlichen 
ermözens dennoch techtlich erkaunt merden wird. Gunjenhaußen an dem Altmäpifiuß, den 30. July - 
1792. > 1 Königt, Preuſſiſches Rafen Amt allde- 


- 
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Montaas den 3. September ſollen allhier In dem Orangerie · Hauße, mittelſt öffentlicher Verſtelgerung 
an den Meinbiethenden, verſchiedene gute Standuhren, eine Parthie aͤchtes ſchoͤnes Porjelän, verſchledene 
aut: Semaͤhlde, eine Sammiung auserleſener Bücher, eine Anzahl ſchoͤner Buͤchſen und Flinten, E iſches 
Kuͤchengetaͤih von geſchlagenen Eiſen, 2 zweyſitzlge moderne ſchoͤne Staatewagen, ganz vergoldet Pie neh, 
mit 8 dazu gehörigen Pferdegeſchirren, zwey Pirutſchen wovon eine nie gebraucht IE, in Federn hangend 
mehrere enalifhennd audere Saͤtrel und Stangen, worunter weiche von vorzuͤglicher Guͤte, dann mehrere 
andere Stück: verfanft werden. Liebhaber Eonnen ſich an den Hoſkammerrath Richter hieſe bſt wenden, der 
ihnen anf Erforwern vorher nähere Nachricht und Befchreibung von den Sachen geben wird, fo wie foldhe 
auch einlze Tage vor der Auction in Augenfhein genommen werden konnen. Anſpach den 20. Auguft 1794 





—— 


Bon Endesbemeldten Pfiegampeivegen Wirk Auua Bufanna Barbara Dierelin , Johann Conrad Dies 
tels, Durgers und Hafnermeiſters in Graͤfenberg hintertaffene Tochter, welche ſich auſſer Landes begeben, 
und feit 32 Jahren, nichts von Ihrem Aufenthalt hörch laſſen. auch wegen der von thten Geſchwiſttigten ger 
bereuen Aushaäͤndig · und Vertheilung des ihr angefallenen eiterlichen Erbiheils, bereits unterm 15° Jana 
1772 durch die Zeitungen oͤffentlich vorgeladen worden, Hiemit nochmals, unter Anberäumung eines anders 
weiten drey monathlichen peremtoriſchen Termins, mit dem Anfügen edictaliter eitiret und vorgeladen, dafy 
im Fall von befagter Dietelin oder deren nächften Erben, Innerhalb dieſer peremtorlſchen Zeitfriſt feine Nach: 
richt einkommen würde, fodann ihr dießortiger Bruder ; der Hafnermeifter Philipp Conrad Dietel, dann! 
zer Schweſter Kinder, die Johann Andreas Endreſiſchen Relicten zu Lauf, von der fernern Eautlon, 
foreh! erſterer, als der legterm verfiorbene Eitern, die Johann Andreas Endreſtſchen Hafuermeiſters Ehelen⸗ 
te zu gedachten Lauf, über die mit 286 fi. 8 Er, bereits erhoblme: elterliche Crbgebuͤhrniß der Verſchollenen, 

auftecht gemacht haben, befreyet ſeyn, und erwaͤhnte Etbgebuͤhrniß befagtem Philipp Eonrad Dietel.und den 
Zohann Andreas Endrefifhen Kinder als angefiorben zuerfaunt wenden folle-», Gräfenberg, den 19. Zus 
ly 1792. Ä Reichs Stadt Nücnbergiiches Pfleg · Amt allda, 

— — u — — nn. — — — e Û—— — 


Aus der hieſigen Hofkellerey ſoll eine Parthie vorzuͤglich guter alter Rheinweine mund Frankenweine, auch 
auständifche Weine verlauft werden, mäbınlid; 4. Rhein weineAßaß von mr Eimer 1718er Nicdede 
eimer, ı Faß von 16 Eimer 17598r Caubenheimer, I Faß von 12 Einer 60er Wodenheimer ;ıa Faß 
yon IL Eiern 1728er unbekannte Sorte, 1 Bag vor 16 Eimer i 7 53er Hochheimer, 2 Faͤßer von 324 
Eimer 1779er Hohheimer, ı Faß von 9 Eimer Jahr und Sorte unbekannt. Bi Franfenweine, ı Faß 
son 8 Eimer 1728er Frikenhaͤuſer, ı Faß von 29 Eimer 1748er Randesacker, 3 Fäßer von 1005 Eimer 
1766er Randesader, ı Faß von 20 Eimer 1766er Obernbtelter, 1 Faß von 345, Eimer 1775er Kigginger, 
UFaß von 8 Eimer Jahr amd Sorten, unbekannt. C. Auslaͤndiſche Weine in Bouteillen. 150 
Bout. Aikantwein. 3175 Bout Mallaga. 100 Bout Tokayer. 15 B. Rum. 30 B. Liqueur. 500 B. Pontack 
auf einem Faß Hegend. Die Lirbhaber koͤnnen diefe Welne auf Weriangen bey dem Hefbüttner Johann Georg 
Kurz vor den Faͤßern koſten, uud fich auch ſchriftlich an ihn wenden. Bayreuth den 18 Ausuft 1792, 


Bor ungefehr drey Wochen find mir 1) ein tothbrauner dachs artiger ſchon altlicher Jagdhund, mittlerer 
Statur, firobelhaatig und mit weißgraulichem Bart verſehen; 2) eine gewiſſe gelbfleckigte damahls laͤufiſch 
geweſene Jagdhůndinn, großer Statur und glatthaarig entlaufen, und ſollen ſich, dem Vernehmen nach, im 
die Gegend um Ebersdorf und Lobenſtein gewendet haben. Wer fo redlich iſt dieſe Hunde wieder auf meln 
Ritterguth Eiebſchuͤtz untern Theils im Churfächfifchen Voigtlande bey Ziegentuͤck zu bringen hat für: jeden 
derſelben einen Carolin Donceur zu erwarten... Da ih es nicht am Machforſchungen mangeln laße, fo koͤnnen 
fie nicht lang unentdeckt bleibe. Die Herren Yagdı und Fort: Dfficialen in dortigen Segend erſuch ich hie« 
mit befonders, mir gefällige Nachricht zu geben, wenn fie einen oder den andern diefer Hunde auf ihren Res 
sieren bemerken follten. Buy. Wölfer. 


Demnach dem abweienden Handbauer zu Woiperndorff , Andreas Grafen von, Denen daſigen Grifih 
Einfievelifhen Gerichten, Chriſtoph Pofern, Aufpanner zu Francken zum Enrätor beſtellet worden: Als mwirb 
ſolſches öffentlich befannt gemacht: 





Bayreuther Zeitung. 


(Num. 105.) | | Donnerſtags den 23. Auguft 179m 











Wien, vom 16. Auguſt. : Der. — 5— — — dem Surenburg 
EDie Kriegs zuruͤſtungen werden immer mit Eifer Dem Shlojle feines Bruders) gebtacht werden. Aber 
D — en von Geſchuͤtz a —— ee ee res 
: — 5— 7 AQuatre⸗Matlons dag unter diefem Schloß unterirrdi⸗ 
und Munition dauert unablaffig fort, das Recru⸗ ſhe Gänge wären, wodurch der König feicht emton. 
tiren mird fläcfer als jemals, und der Marich men konnte, wurde von diefem Antrage wieder abge» 
‚Der Regimenter nach ber Franzoͤſiſchen Graͤnze gangen und der Tempe lzur Wohnung für den Mons 
„wird befcpleunigt, Ä archen vorgefchlagen. Indeſſen berichtete Hr. Qui⸗ 
.: , Unfere Hiefigen Freyheits⸗ Vertheidiger laffen + ng — —— * 
allen Muth finten, uud ſeufzen heimlich, daß beym durenburg obwalteten und ſchlug das Hotel des 
„die Sranzofen- fo viel haranguirt, deraifonnirt, Juſtizminiſters vor, und, daß demnach die zum Ge- 
‚und nicht mehr gehandelt haben. Go geht es brauch des Königs und feiner Zamilie nöthigen Meu- 
"Aber allen StubensPhilofophen, die ſich eine neue bien fogleich in Dies Motel gebracht, ferner daß nie 


„Welt bilden, und nicht bedenfen, daß diefe Welk — ee et 


„ohne Eubordination gar nicht auf diefem Erden Municipalice.) 

- Ball beſtehen kann. Gellert fpricht: Imdem man fih noch hierüber ſtritt, kamen ver« 
Gott will, wir ſollen glücklich feyn drum fchiedene Municipalbeamte. Hr. Manuel (der näm- 

gab er ung Gefege ıc. | liche, To neulich durch das Königlich geftunte Depar⸗ 


* tement von Paris abgeſetzt werden follte) nahm Das 
Se. Majeftät ver Kaifer haben aus väterlicher host mb Tasks 


Liebe für Ihr getreues Voll ſich bewogen beſun⸗ „Befengeber, Frantreich iſt frey, weil der König 
“den, die oͤffentlichen Audienzen auf dem bißheri⸗ endlich dem Geſetz unterworfen it; Ihnen kam es zu, 
gen alten Fuß beſtehen zu laſſen, und ſolches als dieſes große Beyſpiel allen Völkern zu geben, Lud⸗ 
‚gemein bekaunt zu machen befohlen, wig dem XVI, bleibt nichts übrig, als fi vor dem Sou⸗ 
m) Mach einer andern Machricht war es bloß ein vetain zu rechtfertigen umd diefes Recht allein fest ihn 
" Goshaft auszeffreutes Gerücht daß der Kaiſer die dfr Unter die Salvegarde der Nation. Der Tempel kann 
Fenelichen Audienzen aufheben würde. dem Könige und feiner Familie zur Wohnung dienen. 
F aris: Nationals VBerfammlung,. Er wird von 20 Mann bewacht werden, welche jede 
p der 48 Sectionen ſtellen wird; wann Sie der Nation 
Sonntags den 12. Auguſt um „. König, feine Frau und ihre Schweſter anver⸗ 

8 Uhr des Morgens, srauen, fo merden ſie morgen dahin geführt werden 

Es kommen Bürger an die Schranfen und bits mit aller dem Ungluͤck gebüßrenden Ebrerbietung. 
ten (fo nie jegt die Parifer Ihre Gefeggeber zu bit⸗ Man wird ihnen allen Umgang und Correfpondeng 


. i ' iſel abfchneiden, denn fic haben nur Berrächer zu Freun« 
„sen pflegen) „daß weil der König jegt ein Geifel Die Straßen, durch welche fie fommen, wer» 


ſey, man ihm eine Wache gebe, aber feine Chr den von allen den Soldaten wer Mevolution Befegt 
„reuwache ſondern eine Sicherheitswache, und fepn, die Sie werden erröthen machen, dag Gie 2 
"daß er mit feinem Menſchen Communication har glaubt, es gebs unter ihnen Sclaven die fähig wä- 
ande — ven 
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zen den Despotlemus zu umterftügen umd ihre größte 
Strafe (fupplice) wird ſeyn ruffen zu hören: Es 
lebe die Nation! Es lebe die Frenbeit! 

Der Präfident faatezu Arm. Manuel, die Verf. 
habe fchon decretirt,, daß das Hotel des Juſtizmini⸗ 
ſters zur Wohnung deg Königs beftimmt frn- 
Die Municipalität, erwiederte Hr. Manuel, die 
nachdem Decret, fo Sie gegeben, für die Perſon des 
Königs zu fliehen uͤbernommen bat, kanñ das nicht 
thun. Das Hotel des Miniſters iſt mit einer großen 
Menge Hänfer umgeben, durch melche leicht zuent- 
wifchen ift,, ſtatt daß der Tempel allein ſteht (ifole) 
und von hohen Mauern umgeben ift. 

Die N. Verfammlung beſchloß alfo, der Parifer 
Gemeinde fomohl die Beftimmung der Wohnung des 
—— «ls auch die Bewachung deffelben zu über. 

en. 

Kr. Eointre that hierauf einen unerwarteten Vor⸗ 
ſchlag. Der Kriegsminiſter ſoll hinfuͤhro nicht mehr 
die Officiere ernennen, ſondern die Genwinen Gel: 
Daten follen fie wehlen. Es wurde angenommen. 
Paris, vom 14. Auguſt. (Gazette 

de France.) 


— 


den Verwaltungs» und gerichtlichen Corps ausferti⸗ 
gen folle ıc. (Eine Benlage zur Gazette de France 
vom 14. Aug. enthält das Verzeichniß von beynahe 
100 ſolcher Decreten, die feine Sanction bedürfen.) 
Raſtadt, vom 17, Auguſt. 

Geſtern it der Conmmandant von Sort Loufg 
mit 22 Canoniers zu ung heruͤber gekommen. Er 
wollte die Candnen mitbringen — aber ihre Drago⸗ 
ner waren ihm zu bald auf dem Nacken. (CTanonen 
find auch etwas zu ſchwer zum Fluͤchten.) 

Von der Mofel, vom r2. Augufk, 

Es waren die Hufaren von Wolfrath, web 
che mit einem Füfeliers Bataillon den Vortrab der 
Königl. Preuffifden Armee ausınahen, die 
das Städchen Sirf in Eothringen, 8 Stunden 
von Trier überrumpelt, und die darin befindlis 
he Beſatzung theils zufanımengehauen theils zu 
Befangenen gernacht haben. 

Nach dem Abmarfch der Preuflen aus dem Lager 


bey Eonz Hat die franzöfifche Armee unter den beyden 


Königl. Prinzen vaflelbe bezogen: Durch die Eilfer- 


Der Stadtrath vom Paris hat beſchloſſen den gigeir, womit Gefchäg, Kugeln und Pulver den Ars 


« König und, feine Familie anden Ort, der Tem; 
pel genannt, zu bringen, wohin fie feibigen Tag 
auch geführt murden, 

*) Der Tempeliftein großes meitläuftiges Ges 
bäude oder vielmehr eine Reihe von Gebäuden in der 
Vorſtadt gleiches Mamens ; alles gehörte fonft dem 
Maltheſerorden und der Herzog von Angouleme, 
Sohn des Grafen von Artois, hatte als Grandprier 
diefes Ordens, den zeitigen Befig und Genuß! davon. 
Sept, da der Maltheferorven aufgehoben ift, gebört 
alles der Nation. 
zingsherum mit Mauern umgeben, liegt an den Bou- 

levards gegen die ehemalige Baftille zu; und ift jetzt 
gleihfam die Baftille des Königs und der MaireP e- 
thion (den Die Parthey des Königs neulich ‚gbgefegt 
hatte) ift gegeitwärtig KRerfermeifter des Königs, da 
Die Wache des Tempels unter ihm ſteht. 

Den sıten Auguft wurde vom dee M. V. deeretirt, 
daß alle fihon gegebene vom Könige nicht fanctionirie 
Deerete, fo wie Die, welche man noch geben wird, 

Geſetzeskraft haben follen, ohne der Sanction-zu be: 
dürfen, daß der Juſtizminiſter die Staatsfirgel auf 
alle Decrete der gefengebenden Mache druͤcken und fie 


Diefer fogenannte Tempel, welcher. 


meen nachgebracht worden , ift vorgeffern 2 Stunden 
‚von Trier „ ein mit 6, Pferden befpannter Pulverfaen 
entzünder, and in die Luft geſprengt worden, wobey 
enger vielen anf, den Tsd Verwundeten, 3 Maun 
nebft den Pferden fo verunglüct find, daß man fein 
Stuͤck mehr vor ihnen gefunden hat. 
Aus dem Weſtrich, vom ı5. Auguſt. 

Der hoͤchſt beichwerliche Marſch der K. K. Armee 
unter den Befchlen des Hrn. Fürften von Hohen⸗ 
lohe Kirchberg von Neuſtadt bis nah Lau 
tern, woben befonders die Bagage- und Artilleries 
pferde v’el gelitten haben, ift Urfache, daß heute und- 
morgen in Lautern Raſttag gehalten, und erft übers 
morgen wieder aufgebrochen wird, mo aber ver Marfch 
in einem Tage bis nach Homburg geht. Eine Stun 
de nach dem Durchnrarfch der Deftreicher durch ein = 
Stunden von Lautern entlegenes Dorf famen ohn⸗ 
gefaͤhr 50 Franjofen dahin, zechten und nahmen für 
400 Pierde Haber mit, woraus ſich vermuchen läßt, 
Daß ihrer noch mehrere in der Nachbarſchaft geweſen 
fenn müffen. Alles wurde jedoch redlich bejahlt, und 
überhaupt hatte man Urfache, mir dem Vetragen der 

öranzofen zufrieden zu ſeyn. 
Zen. 


— — en 1 


23weybruͤcken, vom 16. Auguſt. jeſtaͤten mit den beyden Erzherzogen Leopols 

2000 Oeſtreicher find heute in der Nachbarſchaft und Joſeph K. K. Hoheiten die Kückreife nach 
son Homburg eingetroffen, und haben dafelb* ein Wien angetretten Zaufehd Ce encoi 
Lager bezogen. Morgen wird der übrige Theil der y genviwinfie 
K. 8. Armee ihnen nachfolgen. Ihrer getreuen Unterthanen folgen Ahnen nach 

Den Saarlouis wird gefchrichen, daß 4000 und in den. Herzen der biedern Böhmifchen Nas 
Dreuffen an den Ufern der Saar ftehen, und daß ein tion laſſen Sie eine Liebe zuruͤck, die unausloͤſch⸗ 
Detaſchement von 25 bis 30 Preuffifchen Huſaren lich if. 
bey Werden über den Fluß gegangen fen, eine  ” 
Sranzöfifche Patrouille angegriffen, zwey Gefangene Aus ber Befhreibung der am ııter 


gemacht und einen Mann getoͤdtet haben. Man ſetzt erfolgten Ko 

* * —*— iin Detaſchements ſchon n : J y6 : % Er — = : * 
8 < ‘) . 
18 in Die Gegend von Thienville geftreift haben. Nach Maria Thereſta. 


ander. Nachrichten follen fie fogar ſchon über die Mos 
fel geſezt, Thion ville bombardirt und in einen Tafelnad der Krönung. 
A haufen verwandelt, und Montmedy wegge Auf die von dem Oberſtlandhofmeiſter zu machende 
nommen ‚haben. eng) N die zu aufgetragen jenen, — 
m itte aus der Landſtube zur Tafel, ” 
A Mannhe im, vom 18. Auguſt. Majeſtaͤt Sich mit dem Hut bededr, Lern mit Brils 
Vorgeftern find. die Herren Herzogen von Angou- Jansen geziert war; Der Oberſtlandeskammerer hat 
‚Feme und Deerp, Söhne des Hrn. Grafen von aber. Joͤrer Majeftär der Kaiferin. auf einer goldenem 
Artois, aus Italien in biefiger Stadt eingetroffen. Scale die Königl. Regalien nachgeiragen, und felche 
Madrid, vom 30. July. auf jenes Tiſchchen geſtellet, welches zur Seite der 
E⸗ ſcheint, dag in den Fnquifitionsprocef des Kaiferin Mejeftär geſtanden har. Die R. K. Oberſt 
Grafen Florida Blanca mehrere Perfonen, = merer übernahm den Hut und Die Hardjcuhe vom 
worunter felhft einige in hohen Aentern ftehen, wer, — Majeſtaͤt und legte ſelbige auf den zur E au Gr. 
den verwidelr werden. ¶ In einer der legten Gigun, Fan ſaat Rehenden Tifch. Der Böyın Oserfiestsor. 
gen des Raths von Caftilien, har der Präfident die: fehneider goß benden Majeii sen Das Handwaeſſer auf, 
fes Höchften Berichts, Briefe der Erminifters gelefen der K. Rx erfle Oberſthoĩmeier Sr. Majeſtaͤt reichte 
morauserbele, daß er 4 Mitglieder diefes Raths Da dem Kaifer ‚ ver Kaiferin Majeſtaͤt aber vie Erzher⸗ 
fuͤhrt hat ſich zu Werkzeugen feiner Rache gegen den FI" R. Hoheit das Handtuch; die Ceflel hirgegen 
vermeintlichen Derfafler eines Pasquills gebrauden fo Gt. Majeftät dem Kaifer durch den Döerfs 
 zuiaflen. Gr. Maj. Willensmeinung if, daf der hofmeifter , und Ihrer Majeftät der Kaiferin durch 
Erminifter ftrenge, aber mit Billigfeit, gerichter, nee Kuandhefmeifter mit SHülfe ves Ctblandbof. 
und ihm ale Mittel gelaflen werden, die gegen ihn meifters gerüdet worden. Das Benedicite wurde 
angebrachten Beſchuidigungen abzulehnen. Er har "on em Herrn Konſecrator (Erzbiſchof won Prag) 
am 22. ya Pampelona eintreffen follen, mo für ihm unter Affiftirung deg Hofceremoniaͤrs gefprochen, 
im —* ein Zimmer bereitet iſt welches man mit est Sssanchetunge ea 35 — Ban 
ernen Öittetn . Inter und- enfchall obenan zur Ta» 
eifi zu verfehen die Sorgfalt gehabt bat. fal feier, a ner A Bft . Be hi 
unferm Monarchen aufs neue dringend angelr. Majeftät zur Imten Hand. Ihre Rös 
Bunde der ale Som Bentecih Topanuiun. mt Dabeie die Erzherzogin aber fagen am der Tafel 
Wir hoffen aber von der Weisheit des Königs und zu Ihrer rechten, und der Pr. Konfecrator zur lin⸗ 
feines : inißess ‘daß «8 nicht = fen Hand. ‚Sr. Majeftät ſchenkte ein Dienfifämmes 
—— — er 
Prag, vom 16. Auguſt. .. Erzherzogin K. Hoheit ein Kimmes 
. f gleiche Art ſchnitt des Kaiſers Majeſt. 
Heunte fruͤß um 3 uhr Haben beyde K. Rı Das der Obsrftoisershkämmerer; hr Bejepäe der 
\ iferin. 


Kaiſerin der Oberſterbvorſchneider, rud J. K. Hoheit 
der Er Serzegin der Oberſtſilberkaͤmmerer vor. 
Nach ven erſten Trunte ſetzten ſich die 12 Oberſt⸗ 
lande sofficiersfrauen mit ihren Gaͤſten an bie Tafel, 
welche Tafeln und Eredenzen wieder durch hre eigends 
beſtellte Dfieiere verſehen wurden. Aufet dieſen Ta- 
fein wurde nach der Zuruͤckbegleitung Ihrer K. K. 
Maie ſtaͤten von der Tafel in Ihre Retiraden eine 
Tifel fuͤr die Hrn, Minifter, Obrefllantesofficiere, 
Erbaͤnter, Kämmerer, und anderer Cavaliers durch 
den K. K. erſten Hru. Obriſthofmeiſter gehalten. An 
der K. K. Tafel tranken Eich beyde Majeſtoͤten wech⸗ 
ſetſeitig, dann auch dem Ecnfecrator und der Erzher⸗ 
zogin K. H. die Geſundheit. Sohin baben auch die 
Kaijerin Maj. der Fran Oberſtburggraͤfin durch’ den 
Oberſſerbmundſchenk für Sih, wid im Namen Gr. 
Maj. die Gefundheit zubringen laffen, wofür gedach⸗ 
se Frau Dberfiburggräfin ehrfurchtsvolleſt dankte, und 
“zugleich bat, daß Sie die allerhöchfte Geſundheit den 
rigen Oberftlandesofficiersfrauen zubringen duͤrfe. 
"Und als von Ihrer Maj. der Kaiferin die Erlaubniß 
zuruͤcklangte; fo wurde folche von fämmtlichen Da⸗ 
meg herumgefrunfen. Ge. Maj. haben auch dem 
Hberftkoffiiberfämmerer, als Oberſtkuͤchenmeiſters 
Stellvertreter den Antrag errbeilt, dem Oberſtburg⸗ 
grafen bey osengedachter Tafel zu:melven, daß Ge. 
Mai. ihm die Gefumdheit zubrächten: hierauf 'haite 
der Oberfiburggraf dem K. KR. erften Oberfthofmeifter 
ebenfalls die Geſundheit zugebracht, and Diefer folche 
weiter allen an der Tafel figenden Miniftern, DOberft- 
landerofficieren ꝛc. zugetrunfen. Mach vollendeter 
Mahlzeit haben J. J. Majeſtaͤten Sich die Hände 
ſitzend gewafchen, fodann aufgeſtanden, und Der Herr 
Confecrator hat unter Affiftieung’des Hofceremonias 
riaͤrs das gratias agimus gefprochen, endlich über- 
rechten der Herr Dberftfämmerer Gr. Maj. den Hut 
‘ und die Handſchuhe u. f. w. 


Bien, vom 16. Auguſt. 


Es verbreitet ſich das Gerüche, daß nachdem das 
Maniſeſt des Herzogs von Draunfchmeig in,Pa- 

vis bekannt geworben, ‚der Pöbel fich Shan, 
die Stadt au vier Ecken angezündet, in das Königl. 
"Palais eingeneungen, und die Königl, Familie er⸗ 
mordet babe. Man erwartet mit. baugem Sehnen die 
»Wivderfprehung diefes Jammervollen Gerüchts.. Eben 





dermaliger Regent von Schweden ie nom Petersbur- 
ger Hofe geforderte Traktatenmaͤſige Hllfe gesen 
Frankreich abgefchlagen, die Rufien in Schweden ein⸗ 
gefallen feyn follen!! 

Der Poften eines Churbandenburgifchen Gefandten 
welcher in der Perfon des eheinalig Koͤnigl. Preuffi- 
ſchen Minifters Freyherrn won Jakobi vereiniger 
war, ift nun wieder getrennt, und Sr. Caͤſer ehe⸗ 
malig Königl. Preuffifcher egations , Sefretär zum 
Churbrandenburgifchen Geſandten ernannt worten. 

In Zufunft-folen,bey allen Civil» Departements 
feine andere Unterbediente zu Thuͤrhuüttern, Canzley⸗ 
bothen, Zimmerkeigern, und dergleichen angefteüt 
werden, als ausgediente Unterofficiers, und alte bra⸗ 
ve Soldaten, die dem Staate redlich gedient haben. 

Mit Sehnſucht wird der ı7te Tag diefes Monass, 
an welchem die Anfunft beyder Majeftäten in unferer 
Defivenzitadt gefchehen fol, von dem Publifum cr, 
wartet, und: jeder Burger befleißigt fich, auf Das mög- 


lichſte durch die von Seiten des: Magiſtrats angeord- 


nete Beleuchtung feine Herzen 


aus zudruͤcken, 
zu welchem Ende auch- das 


aͤfli ch Frieſſiſche Haus 


eine Beſtellung von einigen 1000 Lampen und das K. 


K. Landhaus auf einige 100 Fafeln gemacht har. Vor 
allem aber wird fich Die hieſige Univerſitaͤt, als 

fon einige Piramyden zur Formirung einer Triumph ⸗ 
Pforte har errichten laflen, auszeichnen. 

N. S. Ge. Majeftät der Kaifer ‚find heute fruͤh 
ſchon alldier eingetroffen, und de Bürgerfchäft hatte 
alfo nicht Die Ehre, vor Höchftvenfelben zu paradiren, 
fie wird aber fünfttgen Sonntag, wenn Se. Mafeflät 
dem Te Deum Laudamus bey Et. Stephan benmwoh- 
> aufziehen und das Verfäumte einzubringen fu 

en. i 

Se. Maj. der Kaiſer haben dem Fuͤrſten Kauni; 
eiren 8 Seiten langen Brief geſchrieben, der für ein 
wahres Meiſterſtuͤck gehalten wird und den großen 
Minifler wieder dem Dienfte des Staats erhielt. 

”. — — 

Das Blutbad in den Thuilerien wird zwar auf Rech⸗ 
nung:der Schweizer geſchrieben. Warum ſtuͤrmte 
aber das Volk das Schoß? — Man wird bald fe- 
ben-warum. Es gefchah aus Furcht vor den Dingen 
die da.fommen könnten. “Die Jacobiner wollten den 
König heraus und in ihren Händen haben, als Gei⸗ 


fel, als Sicherheit , Damit der Herzog von Braun«- 


- fo vernimmt man auch, daß machdeme Der Herzog ſch weig feine Drohnngeu erfuͤlle. 


Anfang uno; der Boh euther Zeitung. 





Freytags, den 24. Auguſt 1792. 
— ——————⸗ 


Stollhofen, (bey Raſtadt) vom 1 7. Auguſt. 
——— die Mira heguiſchen 

nicht in der Nachbarſchaft leiden; fie ſchie⸗ 
fen ſchon fett geſtern beſtaͤndig von Fort Louis 
heruͤber nad Soͤllingen, fo daß letztere ihren 
Ort verlaſſen wollen. Die Mirabequiſchen neh 
ken die Franzoſen immer auf allerley Weiſe. 
Kürzlich ſtellten ſie in ihrer Montur 2 Stroh⸗ 
maͤnner des Nachts ans Ufer, welche jene endlich 
auch gluͤcklich mit Canonen zuſammengeſchoſſen 
haben; ſie ruffen allerley Schimpfworte ihnen 
binuͤber, welche jene mit Canonenſchuͤſſen beant⸗ 
worten. Eine hieſige Staffette iſt durch den 
Unterleib geſchoſſen worden ). Jetzt ſcheint es 
immer ernſter zu werden. Heute hat das in Ra⸗ 
ſtadt ſtehende Badenſche Fuͤſelier Bataillon 3 Pi⸗ 
queis an die Rheinfaprten ausgeftellt. Go eben 


Höre, der Eommandant von Fort Louis, Namens Me 


Ehambillant, fey mit zo Artilleriften emis 
geist, ob es wahr iſt weis ich nicht. 


-*) Stollho fen liegt auf der Straße von Raſtadt 


wach Kehl; an Fort Louis vorbey welches im Rhein 
liegt: — Mau lieft viel von den Eorps der Emis 
geirten; mehr böfes ale gutes; naͤchſtens vielleicht 
etwas officielles davon. 
Straßburger Zeitung, vom 18. Auguft. 
‚ Eonde und Klinglin erſchienen den 13ten et 
wa 8000 Mann ftarf bey Fort Louis, von wo fie 
wieder abgezogen find, nachdem der Commandant jwwen 


8, Pfuud ſchwere Eanonengrüfle am ſie abgefender, 


hatte. 
*) Eine Stuttgardter Zeiturig fagt, Sölingen, 
u fey von Fort Lonis aus angezuͤndet Wagen 
worden 


—* vom 14. — 
„Mein —— hat ah große Dinge in we, 


(Bom Eorrefpon; 


nig Worten gefagt, und bag wird Ihnen weit 
läuftig ſeya beſtaͤttigt worden, auch mir viel Lieber 
teichenem, wogegen man Gie verwahren muß. Mau 

wird —* z. B. ſagen daß die Zahl der Todten in 
den drey Hoͤfen der Thuilerien fih auf’roooo Men 
fchen belaufe. Das ift nicht richtig; man eis fie 
noch nicht genau. Aber aufer den Verwundeten und 
denen In der erfien Hitze niedergemachten Schweizer, 
find feine 300 Bürger getoͤdtet, welches weit weniger 
als die oberwäßnte Zahl; es iſt aber immer noch zu 
viel wenn man bedenkt, daß ohne ein Mißverfländ, 
niß und die Boshaftigkeit Ber Schweizer-Dfficere nie- 
2 das Leben verlohren haͤtte au, Diefem leidigen 

e!! 

Me t als zu gewiß ift indeflen, daß der Koͤnig von 
Frankreich und Navarra ein wirklicher Gefangenen. 
iſt; er fige im Tempel und Hr. de la Borde*) 
wird viel reicher fenn als er, dann man hat feine Ci⸗ 
villiſte auf elende 300000 Liv. jährlich geſetzt, ſtatt 
25 Millionen die dazu wienten Die Nation zu verra 


Am Sonnabend Nachmittags hat man die Nieder- 
reiffung aller Statuͤen der Königspläge mit ein wenig 
barbarlfcher Freude angefangen; man hatte für bie 
Erhaltung der Statüe Heinrich IV. auf Pontneuf 
gebeten, aber er hat das Schickſal feiner Nachfolger 
gehabt, weil das Wolf fich erinnert, daß er der erſte 
König geweſen der harte Strafen über die Wildſchuͤz⸗ 

jen verhängt; andere fagten lauf, er iſt auch abgefal⸗ 
I vor Glauben. — Jetzt wird man Canonen aus 
allen diefen Mailen von Bronce gießen, um genug 
gegenvie Proclamation des Herzogs von Braunſchweig 
zu haben. 

Geftern um 6 Uhr Abends erfolgte die Ueberfuͤh ⸗ 
rung Ludwig X VI. (den man Ludwig den Leg 
—— t) mit feiner Familie in einen vierſpaͤnnigen 

ae Boulevards nach dem Tempel, wo 
diefe Bourbonne, gut bewacht, ihr Schickſal erwar⸗ 
ten. 


*) De fa Borde iſt der reiche Hoſbanquier, der 
laheiiq — —— v fen. J 
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ten. Die Ariſtoeraten ſchmeicheln ſich der Herzog von 
Braunſchweig werde an der Spitze der Preuflen 
darüber den Ausſpruch thun; und die Parifer fagen, 
die Deputirten der 93 Departements werden Gr. 
Hochfuͤrſtl. Durchlaucht die Mühe erfparen. — 


Es war etwas ſehr ruͤhrendes, dieſer Zug der 
Familie, emballirt in den männlichen Wagen, von 
einem Kutſcher ohne Livree geführt, Fein Laquay bin, 
ten nach, vor und hinten’ über hundert tauſend Mens 
ſchen im Gewehr, mit Befehl an die Zuſchauer, wie 
ben der Zuruͤckkunft von Varennes, ſich zu bedecken. 

Es gab Bi Seelen, die dieſes ernicdrigende 
S:haufpiel aͤuſſerſt bewegte und Die es nicht ertragen 
noch die Greuelfachen anhören fonnten Die geſorochen 
wurden, doch nicht fo laut, um im Wagen gehört 
zu werden: Das anhaltende und ftarfe Muffen: Es 
lebe die Nation, erflichte diefe heßlichen Reden. 

Man fpricht von einer fchrecflichen Lifte derer, die 
noch ermordet werden follen, worauf faft alle alte 
Miniſter fiehen als die Haupturheber unferes Ungluͤcks, 
worunter man aus, einem Hange zur Koͤnigswuͤrde, 
auc das Ungluͤck zehlt das den armen Eronprinzen 
teift, eim allerliebftes, eben fo Intreflantes als unſchul⸗ 
diges Kind. j 

Man fpricht nicht mehr davon das Schlof der Thu: 
ilerien zu ſchleifen; der Eingang iſt verborhen, es 
fleht eine ſtarke Wache davor. Die Zeitung — Jour⸗ 
nalvon Paris betittelt wird wohl verbothen wer- 


den, fomiedies der Freund des Königs und. 


alle andere ariftocratifche Blätter. — Es giebt feine 
Geldhaͤndler mehr. Seit 4 Tagen war Auch Feine 


Comoͤdie, fein Gefchäft auf der Börfe, die Wechsler 


verkriechen ſich und fürchten die verdiente Laterne, 
Paris, vom 15. Augüft. (Aus einem 
öffentlichen Blatt.) t 

Geftern um 3 Uhr it der König wirklich. nach dem 
Tempel gebracht worden. Man ſah deutlich, daß der 
Monarch unruhig war, obaleich er ſowohl als die 
Königin ſich Gewalt anthaten, ein heiteres Wefen 
anzunehmen. Die Menge des von allen Geiten ber: 
bey eilenden Volkes zwang den Wagen, : auf, dem 
Plage ftil zu halten, wo die prächtige Bildſaͤule Lud⸗ 
wigs XIV, zu Pferde geftanden hatte, und deren 
Trümmer der König num betrachten mußte. Diefe 
Bildfäufe wurde am roten Auguft 1692 eingeweiht, 
und der zote,- Auguft 1792 fah ihren Umſturz. Das 


Königliche Ehepaar mußte auf. dem , Wege, nach 


feinem Gefängniffe die geöbften Spostreden, Ders 


— 


‚die Meuchelmoͤrder ausliefere, welche auf der 


hoͤhnung und Beſchimpfungen ausſtehen. Sogar warf 
man mit Steinen und Koth nach dem Wagen, worin 
beyde wie verfteiners ſaßen, und diesmal fchien bey 
der Königin die Quelle der Zähren, welche fo lange 
fehon ihre Wangen benetzten, völlig vertrocknet zu” 
ſeyn. Der Dauphin mar nicht bey ihren. Es heißt, 
man babe iby feiner Mutter entriffen, um ihm eine. 
Nationalerzichung zu geben. Der Körnis umd die Koͤ⸗ 
nigin find auf dem Thurmedes Temple in ein Zimmer 
eingefperrt worden, welches ı25 Etuffen hoch liege. , 


4 
4 
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Dieſer Temple vl ſonſt ein Gefängnik für die, Ban⸗ 


keroutiers geweſen. (Es war auch ein Frep-Dit.) 
Bruͤſfel, vom 16. Auguſt. ; 
Eine auferordentliche Beylage zur hiefigen Zeitung 
enthält den Berichte aus Dornif von verfchiedenen 
Kriegsvorfällen zwifchen den Unfrigen und den Frans 
jofen, und am Schluffe folgendes. 
„Ein kleines Detafhement Preuffifcher Huſaren 
und Jäger hat am ı zten fich Der Stadt und des wich⸗ 
tigen Poften Sierk bemächtigt, mo 18 Nationale 
garden gefangen genommen und ı5 getöbtet worden. 
Dabey ereignete fihs, daß zwey Hufaren durch die 
Einwohner deg Orts getödter wurden, die die unbe 
fonnene Verwegenheit batten, aus den Fenſtern ihrer 
Haͤußer zu fchiegen und dadurch ihre Stadt in den 
Fall gepfändere und ihre Mirbürger über die Klinge 
zu ſpringen, zu fegen. Die Steger hatten jedoch die 
Geoßmuth letztern für dießmal noch Gnade wiederfah⸗ 
ren zu laſſen und bloß zu verlangen, daß man ihnen 
Stelle 
gerichtet wurden durch des Nachrichters Hand, und daß 
die Haͤußer, aus weichen die Flintenſchuͤſſe gefchaben, 


geſchleift würden, von, welchen auch bald feine Spur 
miehr fenn wird.“ - 


Sierk, vom 13. Auguſt. 

Altes ift Hier in der ticfften Betruͤhniß. Vielleicht 
wiſſen Sie fhon, daß wir vom Feinde überrumpelf 
worden find; daß er mehrere von den Frenmiligen 
und Bürgern niedergemarht und dermalen Meifter 
von diefee Stadt und Rodemad if. Die Colonne 
riſckt gegen Rouffy an, und ift vieleicht morgen. 
ſchon an den Thoren von Thionville Alle Flin⸗ 
ten indem Zeaghauße diefer Sradt werden fortgeführt. 
Der General Wimpfen behält mir drey auf jeden: 
Mann zurüd. Mean glaubt ,.der Feind werde einen 
falſchen Angriff auf Thionville machen, um den er 

z : “ 


(hät Luckner, der ſich in dem Lager von Richemont ſollte. Das Wöhletfche Corps matſchirte von Cafe 
befindet, zu verhindern, fih Moyenvic zu nähern, laun bis Kazille und bezog daſelbſt Quartiere: 
gegen welchen Drt eine Preuffifche Eolonne anruͤckt, Den 1. Auguft brach das Corps des Generalma⸗ 
um gerades Weges. aufidie Hauptſtadt loszugehen. jors von Eben wieder anf ‚ verlieh Die große Trierifche 
Die Begebenbeiten in Paris, von denen man hier Strafe, und gieng über Bergweller und Barg bie 
nicht binlänglich unterrichtet. iſt, erregen Ungewiß⸗Bisfeld. Die Avantgarde verlich dag Lager ben 
Heis und Furcht, und fcheinen Einfluß auf die Tup ⸗ Struzbiſch und marſchirte bis Wirtlich.- Die Armee 
pen zu haben. Die Armee des Marſchalls wid ſich brach ebenfalls‘ auf, paffırre die zwen betraͤch tlichen 
hierüber nit zurecht meifen laffen. Man hat die Defileen des Martingsıhals und Ißbach, und nahm 
Soldaten überredet, daß die Conſtitution zerfidet cin neues Marfchlager mit dem rechten Flügel an 
fe, auch den Landleuten if dieſes deygebracht wor- Struzbiſch und mit dem linfen gegen Hontheim, den 
den, die datuͤber den: empfindlichſten Schmerz bezeu⸗ Alderbach vor der Front habend. Das Corps des. 
geu DEE SEE STELLT BERG j . 1 1 Generalnajors von Koͤhler rädte bis Etumpfenthurm 
; Er or, und nahm dafeldft Quarliere” 1°" = 
St. Avold, vom 15. Auguſt. * 
Eine anſehnliche Preufſiſche Colonne ruͤckt an, um Sioburg; er * 
Ye Sic — F es gr 5 kan Prinz von —— brach mit den Füßlierbaraiionen 
0385 Dura nie stil. Mh den Ih Then De Smag vor. Era Pants mi, 
ech Berichten fell Enfapette DIE iotnte Eolomne, Die mp Tieß dafelbft eine Bräde’fchlagen. - Die Hufaren 
ebenfalls gegen Paris im Anmarfche war, auf der „on Wolftade titten ebenfalls Di gehen Edrreig 
rechten Seite von. Montmedn aufgehalten haben, vor, die Übrigen blieben aber in dem Lager bey Witte; 
Berlin, vom 16. Auguft, lich. u hatte Ruhetag. Die Eavallerie 
Ionrnafvondem Marie der Königl, Hana rer bie Galmenrode, . und nah bafelbft Ihe 


Preuſſiſchen. Armee am Rhein. : Den 3. Auguſt marſchirte das Ebenſche Cotps die) 
‚dom 30. Aug. bis 7. Auguſt. Trrierwener: das Köhlerſche Corps hingegen verlieh‘ 
Den 30. Yaly broch die Anahrddıde unter dem wegen’ der ſchlimmen Wege die große Strafe und 
Befehl des Prngen von Hohenlohe aus dem Rager von gieng beſſer Iimfs nach Marbach und Kitsnripte. Die’ 
Caanet hoͤfen auf, und bezog ein neues bager bey Mar» Infanterie, blieb in Riedeburg und Diſſelbach; die 
tensthal. Die Armee marſchirte ebenfalls im drey Eos Huſoren hingegen giengen Bis Talfang, Dalney, 
lonnen aus dem Leger von Ruͤbenoch nach dem Lager Schönberg und Neukirchen vor. Der im Lager bey’ 
bey Delich, Dag Hauptquartier Er, Kinigl Ma. Wittlich zuehcfgebliebene Theil der Avantgarde brach’ 
war zu Poli. Das Ebenſche Corpg blieb heute im unter dem Befehl des Generalmaſors von Kleiſt auf, 
feirien Den 29. bezogenen Quartieren bey Hontkeim; und marſchirte in einer’ Colonne bis in das Kager bey 
Das Corps des Generalmajors von Koͤhler hingegen Schweig⸗ Die Armee fegre "ihren Marfch im ten 
ruͤckte bis. Caſtelnaue vor. Solounen bis Wittlich fort, und nahm doſelbſt cm 
Den 31. July marfchirte das Ebenfche Corps bis. linken Ufer ver Liter das Lager. Das Hauptquar⸗ 
Mitrlih. Die Avautgarde verließ das Lager bey tiet Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt war im Ehurfürftl. Schloſ⸗ 
Martingsehal_ und nahm ein anderes bey Strujbiſch. ſe daſelbfſft. | ; 
Die Armee mat ſchirte in zwey Solonmen ans dem La Den 4, Auguſt traf das Ebenfche: Corps im der 
erben Ponich: bis in das von der Avantgarde der⸗ Gegend n Örävenmächern.ein- Heute zogen ſich 
affene Bigar "bey Durtindscheh (Die ganze Kaval-; alle Truppeh des Köblerfihen Corps wieder cut die 
lerie beach ebenfalls -aug ihrem Lager auf, paſſirte bobe Straße nach Daling, und Mmarfthirten nach 
das beträchtliche, Defile des Martingsthals, und feg-, Rheinfels, wo die Yufanterie blieb ; die Huſaren aber 
te fich neben Honthenn auf dem linken Flügel des La bis Kolle, Waldweiler und Schibing vorgiengen. 
gers, welches die Arnıse den folgenden Tag bezichen Die Avantgarde blieb in dem Lager bey Echweig, bie 
‚Armee 


> und . 


Rs 


Armee aber brach wieder auf, und marfc;irte in zwey 
Golonnen bis Biten und Foͤhren nach dem Lager bey 
Halzeradt. Die Cavallerie war zugleich aus dem Ea- 
ger bey Salmeneode aufgebrochen und auf dem Wege 
der zweyten Colonne ins Lager gerückt. Geſtern wa- 
von des Herzogs Durchl. nach Trier vorangegangen, 
um das Terrain des folgenden Marſches In Augen» 
fchein zu nehmen, trafen aber heute bey der Armee 
wieder ein. 
Den 5. Auguſt wendete fih der Marfch des Koͤh⸗ 
ferfchen Corps gegen Entel, um fih an der Saar 


zuoifchen Entel und Hoͤfeld zu ſetzen. Die Avantgarde, 


unter dem. Prinzen yon Hohenlohe brach aus dem La⸗ 
ger bey Schweig auf au 
sonbrüde, und marſchirte durch die Trierifche Bor: 
fiade, die Stadt rechts laſſeud, aber Matthias, paf- 
flirte die Saar ben Eonfarbrüdf, und bezog ein. La 
ger bey Fellerich auf dem Röhlinger. Berge. Die Ar 


mee folgte in zivey. Colonnen ‚Die erſte marſchirte die ganz 


vade Thauſſee nach Trier. durch Die Star, und fo 
2 der Karthauſe vorben nach dem Lagerplatz;z die 
zwe 


yie Colonne gieng über Schweig, paſſirte dafelbft 


die Mofel, undrücte fo, die Stadt rechts laſſend, 
in das Lager. 

Die Armee campirt folgendergeftalt. “enfeits der 
Saar am linken Ufer in der Ebene 20 Schwad 
Dragoner ‚von Lotsum, Bayreuth und Rormann. 
Am rechten Ufer der, Saar die übrige Cavallerie und 
die ganze Jufanterie in gwey Treffen; der rechse Slö- 
gel.an die Karthauße, und der linfe an das Dorf 
Tonſarbruͤck ſtoſſend, und ſowohl die Mofel als die 
Saar vor der Front habend; das Dragonerregiment 
son Tſchirſchty nebſt den fümmtlichen Greuadierbata · 
Allonen und einer Batterie reitender Artillerie, unter 
dem Befehl des Generalmajors von Nomberg, auf 
der linken Seite von Conz, mit dem rechten ‚Flügel 
an das Dorf floflend. 

Den 6. Auguſt war Ruhetag, und ber König gab 
die Parole, nachdem er das. Lager und die Pofition 
der Avantgarde in Augenfhein genommen hatte, im 
Hauptquartier zur Katthauße au = i. —ır- 

Den 7. Augaft fing, man aun, in Dem, Räger. bes 
Prinzen von Hobenlope Schauzen.aufzumerfey, Die 
Pontonbrüde ben Schweig wurde abgebrochen und 
über die Mofel wieder. aufgeſchlagen. 
In Tautonirungsquattier zu Ochtungen bey. Co- 

bienz if ann asien Noches der, Obgef und Kowman- 


u: Are 


paſſirte Die Mofel auf der Pon«, 


— — — 


— 


deur des won Ebenſchen Huſaren ⸗ Regiments Se. 


Sigismund Leopold von Berg Herrendorf 
an einem Schlagfluge-im 55 Lebensjahre verſtorben. 
Regensburg, vom 21. Auguſt. 
Pa war in der getviffen- Erwartung, es wer⸗ 
de gleich, nach gefchehener Legitimation 
der hohen Kaiferl, Commiſſion das Kaiſerl. Hofs 
decret wegen Beſchließung eines formlichen Reichs⸗ 
Kriegs gegen Franfreih erfolgen, Allen biß 
hieher iſt ſolches nicht. geſchehen; ja es ſind auch 
nicht einmal noch die beyden Kaiſerl. Miniſter, 
naͤmlich der Erzherzogl. Oeſterreichiſche Freyherr 
von Borie und der Chur Boͤhmiſche, Graf 


Seilern, legitimirt. Die Urſache glaubt man, 


ſey, daß man die im Churfuͤrſtl. Collegio noch 
gegen den Reichs Krieg geſinnte Stimme,’ 
naͤmlich Chur-Braunſchweig, um fich bey dem, 
weitern Verfolg nicht unangenehmen Mißhaͤllig⸗ 
feiten wegen der Stimmenmehrheit ausjufegen, 
noch erft gewinuen will. So lange bey gegen: 
mwärtiger Erifi, nicht der. Hauptgegenſtand, dag 
Benehmen des ganzen Reichs gegen Tranfreich, 
berichtigt iſt, kann an feinen andern gedacht mer 
den. Noch ein übler Umſtand trat diefer Tage 
über ein, nämlich eine Unpäßlichfeit des Chur⸗ 
maynziſchen Neichsdirectorialgefandten Freyherrn 
von Strauß. Indeſſen iſt doch geſtern die 
Legitimation des neuen Koͤnigl. Schwediſchen. 
oder vielmehr Herzogl. Vorpommeriſchen Geſand⸗ 
ten, Freyherrn Schulz von Aſcherat und 
deſſen feyerliche Auffarth in ſechsſpaͤnnigen Was 
gen, unter Voraustrettung geſammter Diener 
daft, jedoch in Trauer erfolgt. 

‚An fänmtliche Stände des Bayrifchen Kraiſes 
baben die Kraißausſchreibenden Fürften Auffor⸗ 
derungen, fih in die nöthige Kraißwehre zu 
fesen, ergehen laſſen, jedoch ift noch nicht bes 
ſtimmt, wo die Contingeute zuſammenſtoßen wer⸗ 
dem. ep 


4 


J 





' * a 

- - (Num. 166.) Sonnabends, den 25. Auguſt 1792, ' 

Londen, vom 14. Auguſt. von kongwy geführt worden. Unſerer Seits ſind 

u der unter beitung unfers Lordmajor Hopkins 900 Mann tfallen. (Aus d — 

3 in verſchiedenen Wechſelhaͤußern eröffneten Sub» he Edurier) . — 
feription für Die Pohlen ſfind beteite über 3000 ) Mandarfesden Sraßburger Democret i 

A Miete Sumın { en nichg 

Pfund (33000 fl.) eingeiänsen. Diefe Summe uͤbel nehmen, daß fie zur Aufmunterung ihrer Par, 





wurde an einem Tage, nämlich den ırten, da in Bons 
don Tavern die Sache vorgeſchlagen und befchioffen 
wurde, unterzeichnet. Auf der Subfcribentenfifte, die in 
den Zeitungen befannt gemacht it, Reben Leute von 
allen Ständen; Schuhmacher, Rothgerber, Huf 
ſchmidte, Schiffszinimerlexte u.d. g. Ein Quäter 
unterfchrieb 5 Buineen mir den Worten: „Dielen 
Scherf giebt ein Quäfer, der nicht Aber theole giſche 
Macerien ſtreitet, zur Huͤlſe von Nebengeſchoͤpfen, 
die unter dem gebaͤſſigſten und butduͤrſtigſten Drucke 
fenfzen.“ Ein Ungenannter unterfchrieb 1. Guinee 
mit den orten: Homo fum, ih bin ein 
Menfd. In der der Subferibentehliftevorausgefchid- 
sen Einladung heiſt es unter andern: „Yede Mation 
auf dem Erdboden aimmt Antteil an dem Schicfale 
des Pohlnifchen Volkes, aber die Herzen der Englän- 
ber fchwellen ven Unwillen. Sie erinnern ſich an die 
lange Dauer ihres eigenen Kampfs für ihre Eonſtitu⸗ 
tion, und wuͤnſchen dam Volte Pohlens die Errei- 
dung dieſer Gluͤckſeligkeit, ohne die Widerwärtigfeis 
ten ſo uns zu Derfeiben führten. An ihrer Sache 
Theil nehmen, iſt ein Euglifches Gefühl. 


Straßburg, vom 18. Auguft. 
. Hier hat man Nachricht aus Küffel vom 13, 


they anf dem Pappiere fo viele Taufend Preuſſen 
und Deterreicher umtommen laſſen; für künftig abes 
find dieſen Batailenlieferanten bey ihrer Arbeit drey 
Dinge zu waͤuſchen, ein Kalender, eine Rand. Kar, 
fe und ein Gran Ucherlegung. Diefer Sieg bey An- 
foing ift eben fo übel, fo twiderfprecheid mit Zeit 
nnd Drt ausgedache, als legt der Ruchueriiche Ueber 
fall der Defterreiher bey Kaudl. Am ı3ten war 
noch fein Preuffe ben Rongmp, und wie könnte von 
einem Terffen bey Montmedy die erfte Nachricht aus 
Eile in Flandern herkommen? Das Tagbuch der 
Defterreichifchen Armee aus Dornif geht ſchon big 
zum ı5tensund die Nacht vocher waren die Franzoſen 
unter Dümourier beyeinem Ver ſuch aufdas &chlog 
Merlin zuruͤckgeſchlagen worden. 
Dapreush, vom 25. Auguſt. 

Geftern Mittags traf der Päbftliche unzius 
bey der fürgewefenen Kalferfrönung zu Sranffurt, 
Monfigusre Mauri, dahier im dem Gaſthof 
zur golduen Sonne cin und fegte heute Morgens 
die Reife nah Negeufpurg fort. 

— — 





d. daß hey Antoing, zwiſchen Longwo und Mony_ Co foftbar gegenwärtig der Rau von jeder 
medy ein hitziges Treffen zwiſchen dem Frantoͤſi⸗ Zeile if, fo dürfen wir doch der Aufforderung 
ſchen Truppen und den vereinigten Oeſterreichern, folgendes Schreiben einzuruͤcken nicht -entftehen. 
Preuſſen und Emigranten vorgefallen; die Unſti⸗ Wir ſind es dem Character der Wahrheiteliche 
gen haben einen volfönmmenen Sieg davon Her ſchuldig, deffen Gepräge diefes Blatt bey Feiner 
tragen; 4506 Defterreicher und Preuffen ſind auf Gelegenheit verlichren will, Für fich erlaubt fich 
dem Plag geblieben, 3500 zu Gefangenen ges der Verfaſſer am Ende nur eine Eleine Anmer; 


macht und Son Emigranten in die Gefängnife, fung: = 


* 
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An den Medacteur der Bayreuther 

E Zeitung — 

Jena den 16. Auguft. Nicht ohne araßes gerechtes 
Mißfallen konnten wir in dem Menntags + Antang zu 
Mio. 99 Ihrer Zeitung vom zzien Auguſt Die aus 
einem äufßerft verfhobenen Gefichtspunkt dargeftellte 
Stizze des hiefigen Studenten» Auszugs, feiner Urs 
Sachen und Folgen leſen. Gewiß waren Sie m dem 


Fall, im dem ſich leider nur allıuoft die Hrn. Miecheis 


ler öffentlicher Nachrichten befinden; ich meyne von 
einem unrichtigen Correfpondensen geräufcht — oder 
feihtgläubig genug einen flüchtigen entfeilien Geruͤch⸗ 
te, blinden Glauben beyzumeſſen, in einem fo hohen 
Grade, daß Sie gerade wieder in die Welt hinaus: 
pofaunten was Sie ohne Prüfung gehört oder gele- 
jen hatten. Es iſt nicht meine Sache hier die Krifis 
zu unterfuchen niit welcher man. dericn Nachrichten 
mittheilen ſollte; Aber Uebung im diefer Sache härte 
man doch wahrhaftig in höherem Grade von Ihnen zu 


erwarten. Ich befufle mich hier nicht mir der Unter⸗ 


ſuchung der vielen wefentlichen und groben Fehler iu 
der Darftelung des ganzen Vorfalls, fondern es 


genäge Ihnen, auf folgendes aufmerkſam gemacht zu 


werden: 

13) Mögen Sie doch bedenken was es heiſt eine 
ganze Stade fo groͤblich durch Nachrichten zu 
beleidigen , wovon das Gegentheil in der Noto⸗ 
rietaͤt beruht; Sie findnicht allein Sr. Herzogl. 
Durchl. von Weimar fondern auch dem biefi» 
gen academifchen Senate durch Ihre ganz ein- 
feitige Gefchichtserzählung zu mahe geisetien; 
und was hatten Gie denn von 1100 ‚jungen 
Männern in denen einft ihr Vaterland feine 
Stoͤtze erwartet, denen Sie ein halb Scho gro: 


ber Rügen in den Bart warfen; Unſere firtliche 3 


und wiffenfchaftliche Seite iſt durch ſolche Jaco 
binerandichtungen verdunkelt, und wenn das 
Original Ihrem Fresco Gemaͤhlde entſpraͤche, 
fo würden wir uns dabey berubigt haben, daß 
Sie Wahrheit gefart hätten; aber Ya umfer 


Aus» und Einzug und ganzes Benehmen bey als 


len biefigen Vorfällen,, als ein Muſter academi- 
ſcher Maͤßigung und Vernunft anerfannt ifl, 
Die Kataſtrophe vom 10. Juny abgerechnet, die 
aber nichts weniger auch als das Werk biefiger 
Studenten, denn a potiori fit denominatio 


TER. 

fondern bloß die Ausbrüche des Taumels einiger 

. Jrigeleiteten Brauctöpfe war. © * " j 
Hieige Buͤrgerſchaft haben Sie nicht weniger 

anzuzreiſen beliebt, und ibre Neigung zu dem 
bier Studirenden fehr gemißdeutet. Nicht mit 
Saufgeſchirren, wiers in ihrem Blatt hei 

folgten fie dem Zug; Nein! fie bemuͤheten, PN 
Die gutherzigen Bürger, den Erbaltern Ihres 
Nahrungs: Standes, mit Erfrifihungen entge⸗ 
gen zu kommen und labten die von der MReiſe uud 
druͤckkender Sommer hize Ermüderen eine hal 
be Stunde von der Stadt im Muͤhlthale — 
Db mit Saufgefhirren, kommt bloß Darauf 
on, was Eie für Begriffe von Kruͤgen und 

Glaͤßern baten. 

a) IR es falſch daß Ihre Nachricht aus ein-ns 
Sranifurcher Blatt entlehne ſey. Im Gegen 
sheil des Frankfurther Staats⸗Riſtretto vom 3. 
Auguf l. J. Mo, 121 ſtellt die Sache ganz der 
Wahrheit sreu unter dem Artifel Erfurch dar. 
Wollen Sie fich noch mehr orientiren; ſo kann 
onen, glaube ich, jede Buchhandlung auch im 
Bayreuth: Authentiſche Nachrichten 
von dem Aus. und Einzug der Stu— 

direnden in Vera von einem Unger 
nannten aufwarten, worinn wir unfer Dera 
fahren ohne Hülle als nafse Wahrheit vor den 
Augen Deutſchlauds rechtfertigend darſtellen. 


Wenn wir Sie für boßhaft hielten; fo würden wir 
Idre ganze Erzählung darauf angelegt haften, hieſige 
duch Wiffenfchaften und gute Sitten gleich blühende 
Hoheſchule ben dem deutſchen Publıco zu verunglini⸗ 
pfen. Denn weicher Bazer möchte feinen Sohn einem 
Der zur wiſſenſchaftlichen Bildımg und jener des Her» 
ens anvertrauen, der als der Tammelplatz der Zügel 
lofigfeiten, des Schwindelseifies, und der Jacobiner 
Marime verfchricen iſt Ur fhmeichlen ung felche. 
Begriffe von wahrhafter Asademifcher Freibeit hier 
theorerifch und praktiſch zu haben, als mir fie bey 
weitem von Ihrer Belehrung nicht erwarten — ne fu» 
tor ultra crepidam, fagte Apelles! — 


Mehreres wäre noch zu ruͤgen, wenn ich nur aleich: 
Ihr Blatt zur Seite liegen haͤtte; aber es ift auch. 
unnöthig, indem ich dag weſentliche obgleich nur ober« 
flählic, ausgehoben habe, um Sie von dem Ungrund 
Ihrer unrichtigen Erzählung, fie komme nun * 


fie will, zu uͤberzeugen. Mas wir von Ihnen erwar⸗ 
ten, obne auf Biligkeit oder Gefälligteit zurück zu 
feyen, laͤßt fich leichs abnehmen; geben Gie uns wıe- 
der was Gie uns genommen haben. und zwar ſo daß die 
Form Three Zrruckgabe der Entreißung gleich toͤmmt; 
kurz Ihr foͤrmlicher Widerruff oder Einruͤckung vie 
ſes Brieſes, wird die einzige Bedingung der Berus 
bigung Der Acatemie, der Studirenden, mad der Bür- 
gerſchaft — die cinzige mögliche Ausfähnung mie Ihren 
Blatt ſeyn. 

Was ich hier geſage, geſchietet im Namen der hier 
Seudierenden, die jede Berunglimpfung Des Ganzen 
auch zu ihren eigenen einzeln machen, und die gewiß 
nichts zur Ehre und MWicverherftelung der Wahrheit 
umwerſucht laffen werden, im Fall Sie Stolz und 
DStarr ſinn vie leicht auf Itrtbum baͤufen wuͤrden. Ihre 
verſtellte Erzählung dürfte, mas ſie ohnehin ſchon iſt, 
durch Die Aufforderuag der bier Studiertaden noch mehr 
Die Sadıs Er. Herzogl. Durch. von Weimar und der 
geſammten Acadımie und die Folgen davon die Jhris 


Imnbeſſen habe ich die Ehre, Eie auf ven Fall, den 
wir billig erwarten fönnen und muͤſſen, der jernern 
ge verfidern. , 
er Studirenden. 


agtrich wir vblgem Ri Agendes Echreiben 
ein: # jr er h A 
a Jena, vom 17, Auguſt. 


Die in Nro. 99 der Bapreutter ‚Zeitung angeblich 
von Tranffurt aus einsefendıe Narhrichr , die neuli» 
chen Unruhen unter den Studirenden in Jene berrefs 
fen? , it fo vol! Inteahrkeiten, daß es wohl der Mil. 
he. iwerrh iſt, fie zu berichtigen. Wahr ift es daß ber 
reits im vorigen halten Yahre zufalge hoͤchſer Vers 
füguna verfchiedene Studio, weil fie als Seniotes, 
Eubdfeniores u. f. w. der läraft durch akademiſche Ge 


1 . 


691 


einen großen Haß geworfen hatten, woraus eben je 
ner ffrafdare, Doch nur wenigen zur baſt fallende, und 
von dem fo zahlreichen Corps der hiefigen Studiren⸗ 
ben notorifch verabfcheute Unfug dm ro. Junh d. J. 
eniftand. Es iſt aber falfch, daß diefer Unfug erſt 
das Ende eines förmfihen Tumults gemefen. 
Ein ſolcher iſt vielmehe Car nicht vorhergegangen. 
Es nahmen vielmehr bloß eine Anzahl von etwa 20 
böchftens 30 jener Mievergnuͤgten, die Gelegen heit 
wahr, daß die hier ſtudirenden U und Eichem 
bürger am beiszten zo. Nurn der rufe: ihres Ab» 
nias Möjetär halber einr Feyerlichkeit anfl-Üten, und 
folhe mie Muſik und Vivatruffen auf dem Martte 
beſchloßen. Jene Misoerpnägten gaben nun ein Zei⸗ 
chen, und forderten einander auf nach der Wohnung 
des Prorectors ju ziehen. Mehrere glaubten, daß 
es auf eine Edrenbezeugung amgefchen waͤre, und da⸗ 
her fand ſich anfänglich eine e Begleitung; fo 
bald fie aber ans den An merften, daß man 
ganz das Gegenibeil im Gimme hätte, zog Seh dieſe 
zuruͤck, und der misvergnägte tumultuirende Haufe 
von etwa 30 ruͤckte afein vor das Gartenbauf des 
Prorectors. Da anf deſſen Vorderfeice alle Feufer 
mit Laden rerwahret waren, und fie alfo hier ihrer 
Muthwillen nicht auslaſſen fonnten, begieugen fir Ten 
Frevel ins Hauß einzubrechen , tiefen darch vafıbe 
in den Garten, und warfen auf der Hinterſeſte des 
Haufes von hieraus die Feuſter ein, und veruͤdten 
im Garten felbft einige Beſchaͤdigungen. So ſteaf⸗ 
bar dieſes Beginnen war, fo kann man dech nid fa« 
gen, daß das Hauf nd der Garten verwüſtet wor⸗ 
den. Der Schade belief fidy etwas über so Rihlr. 
Es iſt auch falich, daß der Prorector fich gefluͤchtet 
habe; ee war und blieb vielmehr während dee etwa 
in einer Viertelſtunde ausgeführten Unfugs in feinen 
Zimmer. Die Thäter zogen nunmehr nach des Stu» 
diofi Poligo Wohnuna, um auch an diefem ihre Ra⸗ 


fege ve bothenen D_.deneverbindungen bekannt gemor- che auszuüben. Es iſt aber falſch, daß er faſt todt 
den , mit dem Confilio abeundi belegt wurden; daß gefchlagen worden; denn er gieng ſchon am folgenden 
daher unter mebrern, die ſich in even Diele Orden ein. Tage öffentlich wieder aus. Es ift falſch daß 450 
geliffen barren, ein Mievergnügen.enrfiahden; auch Studensen ausgezogen. Man hat ihrer vielmehr num 
dis mehrere ſowohl gegen den damaligen Prorector drey hundert und einige achtzig gezählt, von denen 
weil flo ihm eine vorzůgliche Betriebſamkeit inlinter- ſchon viele gleich vor dem Tbore wieder umkehrten. 
drütfung der Ordensverbindungen beymaßen, einen Ncht mit großem Lärm, fondern notorifch mit 
fiarten Widerwillen gefaßt, als auch anf den Stu- großer Stille und Ordnung gieng der Ausjug vor ſich. 
Diojca Politzo, wegen verſchiedener von ihm gemach- Aus 6 bis 8 Bagaaewaͤgen find in dieſer Nachricht 
sen, wenigftens ihm zugeſchriebenen Denunriationen 35 gemacht. Es iſt albern, wenn gefagt — m 
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Birger fenen dem ;uräcfehrenden Studenten mit 
Saufgeſchirten entgegen gezegen. Es iſt emne grobe 
£üze, daß feitdem des Errinens und Schreyeus kein 
Ende fen; da vielmehr feirdem Die größte Ruhe und 
Side herefcht, und nicht der geringſte Lärm P nicht 
die Fleinften Händel weiter vorgejallen. Es ift nicht 
wahr, daß Die Soldaten vom Jaͤger · Cotps auf Ver⸗ 
langen der Studenten entfernt worden. Sie befinden 
fih dato wirklich noch hier, und iſt gleich Anfangs 
nr die Meinung getvefen, fie auf eine gewiſſe Zeit 
zur Verſtaͤtrkung der biefigen Garniſon hieher zu ver 
legen. Die Strafen gegen die bey dem Exteß vom 
10. Yunn fhuldig befundenen, find wolljogen ;. und 
es bat ſich alfo niemand weiter zu fuͤrchten; auch jält 
es feinem Studirenden ein ſich um jener gänzlich bey⸗ 
gelegten Unruhen millen, von Jena wegjubegeben. 
Der Auszug felbft kam durch eine Menge Misver 
ſtaͤndniſſe, falſche Ausſtreuungen einiget Uebelgeſinn⸗· 
ten, durch das von einigen angefuͤhrte Beyſpiel eines 
veulich vorgefallenen aͤhulichen Auszugs aus Goͤttin⸗ 
ww fo ſchnell zu Staude, daß Die mebzeten 
ar nicht Zeit behielten kalte Ueberlegung anzuſtellen. 
Der afademifche Senat hat babe eben fo wenig, als 
das Fuͤrſtl. geheime Confilium feiner Würde, oder 
der Disciplin das geringfte vergeben ; diefes wird eben 
ſowohl als Die weife Mäßigung, mit der man bie Aus- 
geimanderten behandelt hat, durch eine naͤchſtens er⸗ 
inende actenmäßige und beglaubte Nachricht aufs 
eläßigfte befannt werden ; Dahingegen man eine 
— * aut heutiſche Nachricht, 
Die auf ein paar Bogen in Detav fo eben erſchienen, 
ihrer vielen und groben Unwahrheiten halber gänzlich 
decreditiren muß- j 
9) Nun umnfere, diefen beyden Schreiben 
beyzuſetzende Note. Dieſe bat vielleicht ſchon 
jeder aufmerkſame Leſer gemacht. Es betrifft 
den anffallenden Widerſpruch im denſelben, da 
nad dem erſtern die authentiſche Rach— 
rigpten x. als nackte Wahrheit empfohlen, 
in dem andern ober eben dieſe Schrift fur gro⸗ 
be Untwahrheit ausgegeben wird. — Non no- 
ftrum eft tantas componere lites, Gram- 
matici certant, tie fünnen wir Recht ſpre⸗ 
den? oder eine allen unanſtoͤßige Erzehlung 
geben? Wir wollen cordat ſeyn. Die Mag ier 


— 


unferes von Franffurt rubricirten Eorrefpondens 
ten hat ung felbft mißfallen — und mag er ſich 
num des Tertes annehmen, der ihm bier geleſen 
wird. Mir befcheiden ang übrigend gern aegen 
den Hrn. Mandatarins der Studierenden: in Je 
na, daß wir. feine Belehrung über academifche 
Srenheit geben können, ob foir gleich mit der 
Univerficätsmatrifel — daß wir au ſtudirt, und 
mit unferen Ordens diplomen, daß wir cin Mits - 
glied mehrerer Studentenritterorden geivefen find, 
beweißen könnten. u — 


m Vertrauen, wir haben auch Fenſter eins 
geworfen, ſind mit ausgezogen, u. ſ. w. daß wir 
alſo auch ein Wort uͤber academiſche Freyheit 
ſprechen duͤrften, und dieß Wort — aber wir 
fürchten das na ive Ne futor ic, des Jenaiſchen 
Apelles — dod wir wuͤnſchten lange Gelegenheit 
es laut zu fagen: Mitten unter dem Ordenſpie⸗ 
ler, Düelliren und Wetteifern ber damaligen aca® 
demifchen Welt — in allem, nur wicht in Kuͤn⸗ 
ften und Wiffenfchaften, befeufzten wir dag fals 
ſche Pont d’honneur, wodurch diefelbe fi von _ 
ihrem Zweck fo unglücklich abführen ließ und 
twünjchten den Tag zu erleben da eimbefferer Elprit 
auf Univerfitäten herrſchend wuͤrde. 


. \ 
Er fam, ald auf der Univerfität Jena nnlängfb 
eine Anzahl gefegter vernünftiger Juͤnglinge zus 
fanımen traten, nnd dem Ducliren, bem Orden‘ 
fiauriren u. d. g. anf etvig entfagten, -Mit Ders, 
guügen lafen wir das Lob, fo diefen Edlen, im 
alen ins und auswärtigen , ſelbſt in den Engli⸗ 
ſchen Zeitungen ertheilt: wurde, und wuͤnſchten 
der Mutter Jena Gfüd zu diefer Revolution, 
aber man fagt uns, daß fid Der alte Sauerteig 
wicder rege, daß bie fogenannten Bravi gegen 
jene aufftehen, u. f. w. kurz daß der Kampf zwi⸗ 
ſchen benden Partheyen die wahre Urſache aller 
bißherigen Auftritte fey. SR: 


hin 


Wien, vom 21. Auguft; 
Sountage. wurde wegen glüclich 


Krönungen das Te Deum abgeſungen. 
Umgeben won Ihren getreuen Garden und dem bey 


derdleichen Feverlichleiten geröhnlichen Petſonale fuh · 


ren beyde Kaiferliche. Majeſtaͤten in einem prächtigen 
Staatswagen, unter dem lauteften Jubel des Volkes, 
unter. Parabierung der Bürger, unter Laͤutung ber 
Glocken und 
tephanskirche. Die, Witterung war guͤnſtig bie 
mittags drey Uhr, wo ein ziemlich ftarker Der 
gen *2 der pig 7 Uber aubiele, alsdann aber 
zum Gluͤck aufhörte, um der allgemeinen Ilumina⸗ 
zlon in der ganzen Stadt feinen Nachtheil zu bringen, 
Affe Haußer warenvom unterften biß im höchften Stock 
Telichter, und unter allen zeichneten fich, befonders das 
Rathhauß, das Fürftl. Eſterhaziſche Palais. in der 
Wall aße, welches auſſerordentlich ſchoͤn erleuch⸗ 
tet ward, das Fuͤrſtl. Lichtenſteiniſche und Graͤflich 
Frieſiſche Hotel aus. Letzteres lockte vorzuͤglich eine 
unzehlbare Menge Zuſchauer vor ſich hin. Sogar der 
St. Stephansthurm in der Gegend, wo der Thurm⸗ 
mächter wohnt, war illuminiet. Der Raifer und die 
Kaiferin geruheten eine Stunde in einer bedeckten Ca⸗ 
rofle Die mancherley Schönheiten zu beſchauen, und 
bezeugten allenthalben Ihr gnaͤdigtes Wohlgefallen. 
Ich müßte ganze Bögen anfuͤllen, wenn ich alle 
die guten, glüdlichen und verungluͤckten Gedanken 
bey der Illumination niederfchreiben wollte. Ein 


paar mögen deshalb Doch angezeigt werden. "Als zum 
Erempel: ? 


Franz des erſten goldene Zeiten 
Hoffen wir von Fram dem Zweyten. 

Ein Schreidermeifter machte folgende Iunfchrift: 
Ich, mein Weib: und der Bod, 
Küffen Seiner Majefläsen den Rod. 

An den Käufern, wo die 7 Epusfürften zu Pferde 

angemahlt find, ſtand folgendes Transparent 
Dun jur ebenen Erden: 


Obern die wählten zum Ralfer Dich König, find zooder beften Gubjecte vor einigen Tagen ans. 


Anhang zu Num. 106der Bayreuther Zeig 9" © 
5* ‚Montags, dem 27. Auguft 1792, 
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Wir füklen deshalben der Freude nicht wenig: " 
Drum jauchze ud juble am heutigen Tag 
In Sihten und Ehren, fo. viel er permag. 
Unser andern auch auf bie Zeitumftände einige: 
Heil unferm Kaifer Franz 
Zu feiner Würde Glanz! 
Gott geb’ ihm treue Diener, 
Nur feine Jacobiner! 
Auf die. Demoͤkratie fielen Blitzſtrale, aus einem 


rung Der Canonen, mach ber St. "doppelten Adler. 


. Auf einem Kaffeehauß: 
Einft Hatten wir Thereſta und gran, ., 
Und widmeten uns Ihnen ganz. * 
Nun haben wir ſie wieder 
Und fingen Freudenlieder. 
D lieber Ftrauz, o beſter Herr, 
Mach nur kein meu's Kaffechauß mehr* 
Unbeſchreiblich war der Zuſammenfluß des Wolken ’ 
allen und allen benachbarten umlie · 


umlie · 
genden Ortſchaften. ** 


und heute wurden die benachbarten Ort⸗ 
fhaften Benzing und Hizing, nahe ben Schöh- 
brunn, wo ſich viele Perfonen von mittlern Adei im 
Sommer aufhalten, beleuchtet, und beyde Maſeftaͤ. 


ten geruheten gleichfalls ſich dahin zu verſuͤgen cin bie * 


inationen anzuſchauen. x 

Künftigen Sonntag giebt Hr. Stuver im Prater 
ein prächtiges Kunſtfenerwerk, mit einer ned) miege⸗ 
ehenen Decoration, anpaßend auf die gegenwärtige 
Beyer; das Entree wird mit 20 fe. bezahlt, um den 
niedrigften Pöbel abzuhalten, der bloß fein Vergnuͤ⸗ 
gen in Unordnungen findet, und nie fröhlich feyn kaun 
ohne ausgelaflen zu feyn: 

Den Ständten des Her zogthums Deflerreich unter: 
der Ens, welche das fonft übliche Meifegeld (Erine- 
rarium) dem Erzherzog bey Gelegenheit der Zuruͤck⸗ 
kunft vonder Raifrfrönung zu entrichten hatten, ha⸗ 


ben Ge. Majeftär folches aͤd 
At Majeftär ſolches alergnaͤdigſt nachzufehen ge. 


Bon dem bier garnifonirenden Bambardeur-Corps 


9% 


1 
* 
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gezogen, und damit der Marſch beſchleunigt würde mmgen über Einnahme und Ausgabe Ihrer vier 


mit Vorſpann zur Armee abgeſchickt werben. 


Pe — “ ... 


en . . ‘ Dome 
. 


ex, . 2244 


Compagnien Gatdes du Eorps vom ı: April 1788 


Valenciennes, vom 15. Auguſt. (Aug der biß zum r. July 1791 zu übermaden. Ew. Majes 


Parifer Gazette Nationale.) 

Am 1 gten wurde hier das Decret publicirt, 
wodurch der König feiner Wuͤrde einftweilen ent; 
fest ift. Man hat diefe Zeitung ruhig aufger 
nommen und noch iff diefe Etilfe durch nichts 


unterbrochen. Eben fo ruhig iſt es auch zu fils © 


fe, ohngeachtet man von Auftritten bafelbft fprer 
hen wollte. Nur der General Dillom (ein 


Verter des zw Lille ſo grauſam Ermordeten) ward 


durch die Nachricht vom diefer erkaunlichen Res 
volution aͤuſſerſt niedergefchlagen, Er ſchrieb am 


rgten um 7 Uhr’ Abends an Hrn, Dumou⸗ 
rier, um bemfelben feine Beforgniffe mitzuthei⸗ 


ken und fchickte ihm folgenden Befehl: 

Befehl vom 13, Auguf im vierten 

Jahr der Srenfeit 

Große und ungluͤckliche Ereigniffe And’ zu Paris 
Sorgefallen.- Der General Arthur Dillon, Comman⸗ 
dant en Chef an der noͤrdlichen Graͤnze, kann ſolche 
der Armee nicht mittheilen, ohne vorher officiell und 
ſicher davon unterrichtet zu ſeyn. Mau verſichert aber, 
dis Conſtitution fey verlegt; die Eid— 
brühigen feyen wer fie wollen, es find 
Zeinde der Franzöfifhen Greybeit- Der 
General ergreift diefe gefährliche Gelegenheit ,.. dem 
Eid zu erneuern, fein Blur, big aufden legten Tro⸗ 
pfen fir die Aufrechthaltung der Ganzenvon der con⸗ 
ſtituirenden Nat. Verſ. in den Jahren 1789, 1790 
and 1791 decretirten Conſtitution zu vergießen und 
in allem der Nation, dem Geſetz und dem Könige treu 
zw ſeyn. — ( Unterzeichnet) Arthur Dillon x. 

Pa ris, vom 18. Auguſt. 

Seitdem die in den Thuilerien gefundenen 

Schriften auf Befehl der N. V. oͤffentlich gedruckt 


gin und eine Menge Perſonen von den erſten Fa⸗ 
milien des Königreichs, | 
In der Drieftafhe des Königs gefum 
Dener Brief: : 


Sice⸗ ich habe. die Ehre Em Majeſtat die Red 


ffär werden Daraus erfehen, mit welcher Siparfamt 
und mit welcher Treue Sie beftändig untet aller 
flänten vom diefen fo graufam behandelten Trup⸗ 
pen find bedient mworder Won ihnen ſprechen heift 
Em. Majeftär das Herz bluten machen. Dieſe 
Rechnungen findvg Tage in ver Händen des Hrn. de 
I e geweſen. Wenw Ew. Majeftäg fie unter⸗ 
ſucht haben, biste Ders Genehmigung auf die von 
ung unterſchriebenen Rechnungen zu ſetzen u. ſ. w. 
ran zeichnes) Philipp vom Mosiles de 
wir. an 
Im Schreibſchranck der Könlgin gefün«, 
dene Briefe: — 
Bey den 1500 bouisdor, welche im Schreibſchrauk 
ver Koͤnigin gefunden worden, und welche der ehrliche 
Eollard de Trone aufs R uß brachte, befanden 
ſich 2 eigenhändig von der Königin gefchriebene Brie⸗ 
fe, die offenbahr den Schug beweißen, den fie dem 
Emigranten angedeihen läßt: Berner folgende. Mose. 
von Marien Antonettens eigener Hand, augenfcheine, 
lich au die Erzherzogin in Brüffel gefchrieben : * 


—— von meiner Bekanne⸗ 
aft. ’ 
Der Herjog und die Herzogin von Choiſeul. Der 
Herzog und die Herzogin von Praslin. Hautefort, 
Die Duchatelets,, Detrees, D’ Aubeterre, Graf vom. 


Broglie, Die Brüder Mantazer, Mir. D’ Aumont 


fe. Gerard, Mſr. Bhondel. Die Nonne fa Beau⸗ 
veau feine Gefaͤhrtin. Jchempfeble Ihnen überhaupt 
alle Lothringer, wenn Sie Ihnen nuͤtzlich feyn koͤn⸗ 
near, ohne vieles Impeguo; -Leberlegen Sies m 


"Merci u. ſaw 


Depniruder,arretirt iſt, hat obigen: Brief an 
den König anerfannt. Bey dent ebenfals arretirten 


Intendanten der; Eivillifte hat man auch Nagifter ger - 


funden, worinn man las; fo viel für eine Affıche 


gegen die Aföguaten, fo viel für eins.andere gegen 
worden, zittert, man für den König, die Köniz die R. V 


Ch lem, vom 12. Auguſt. 
In den hieſtgen Zeitungen lieſt man in Pri⸗ 


vatbriefen aus Paris vom 16. folgendes: 


Unfere Todtengraͤber haben ſetzt eine gute Erndte. 
Zu - Mar 


Man finder noch täglich Todte in abgelegenen Orten, 
ta Brunnen, unterm Schutthaufen ic. Die meiften 
find dergeftalt zerfegt, daß man Mühe har, fie ju 
erfennen. So ift noch neuerdings der Fr. von Gler⸗ 
montd Amboife und der Hr. von Elermont 
Tonnere, Mitglied vor der conſtitnirenden N. V., 
die geiftl. Herren von Bouillon und von Dillon 
nebft den Herren von fa Rochefoucault und Liancourt 
ermordet gefunden worden. Diejenigen, fo man für 
Arifforraten erfenns, werden ohne alle Umſtaͤnde ver- 
ſcharrtz was aber zw den Marfelliern gehört, wird 
auch noch im Tode vergättert, md auf die Stelle, 
wo die Bildſdule Henrihs IV. geſtanden hat, 


wird‘ 
ihinen ein Ehrenmal errichtet, welches in einer Pira- 
mide befteht , worauf ihrer Namen mit Ehren gedachte 
werden fol. Zu der Königl, Familie hat nun Fein 
Menſch mehr den Zutritt, aufier dee Worhe, dent 
Mayer Petion und dem Brauermeifter Santerre, jez 
jigen Generalcommandansen der Mationalgarde ; je⸗ 
doch ift der Dauphin feinem Königl. Eltern auf vieles 
Ditten wieder zugeflellt worden... Die Primpeflin vor 
Lamballe und die Madame Tourfele befinden fich zur 
Auf wartung bey der Königin, welche vor dem Tem⸗ 
ple beym Ansfleigen'aus Ders Wagen fo ſchwach war, 
dag z Freywillige diefelbe unterftügen mußten. Auch: 
die Princeſſin Tochter Maria Therefia nebft der Prin⸗ 
ceffen Elifaberh, Schweſter des Königs, leiten dem 
anglüdlichen Königspaare, als meinende Traneren. 
gel, Gefelfchaft. Uebrigens herrſcht hier eine fchauer- 
. Ihe Stilfe, die nicht übel mir jener des Daniels 
in ver be verglichen werden fann. Wer 
niche ausgehen muß, der bleibe gerne zu Hauß; weil 
man alle Augeublicke befuͤrchtet, einem Würgengel 
aufzuffoßen, den maır vielleicht unwiſſend, irgend 
auf einen Fuß getreten hat, und der einem jetzt fo 
Hübfc vom Brode helfen kann. Es iſt mın ſchon eine 
Woche, daß wir die große Mordſcene hier erlebr ha⸗ 
ben , und: Boch fieht man noch allenthalben das Blut 
der Erfchlagenen an Steinen und Mauren kleben. 


Bräffel, vom 19. Auguſt. 

° nr roten dieß hat fich die ganze Armee des 
Herzogs von Braunfchweig in Bewegung ge⸗ 
ſetzt um im Fraukreich durch Deutſch Lothringen 
einjudringen. Auf cer andern Seite iſt den naͤm⸗ 
lichen Tag die Urmee des General Elarfapyt 
gegen Montmedi qufgebrochen um von diefer 
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Seite Frankreich anzugreifen. Alle Augen find - 
auf diefe Armeen gerichtet deren Operationen der 
cijio feyn werden. Den ı5ten find Ge. Majer 
fire der König von Preuffen zu Lureuburg 
mit dem Eronpringen und dem Prinzen Ludwig 
angefommen. Ce. Maj. waren von einem zahle 
reichen Gefolge von Generalen und Officieren 
Ihrer Armee begleitet. 

Berlin, vom 2r. Auguſt. 

Der Königl. Geſandte, Hr. Marquis‘ vom 
Lucche ſini if vom. Warfchaw hier angefoms 
mearr 

Se. Königf. Majeftär Haben den ehemaligen Flrſtl. 
Brandenburg: Bayreuthiſchen Kammerherru, Herru 
Frieder ich Ernf von Schirnding in gleicher 
Qualitaͤt zu beſtaͤtigen, und die Beſtallung darüber zu 
ertheilen allergnaͤdigſt geruhet. 

Die hieſigen Zeitungen enthalten folgndesS chreis 
ben aus dem Lager des KRönigl. Generals 
lieutenants Pringem von Hohenlohe ac. 
von der Einwahme der Stadt und des 
Schloſſes Sird: R 

Diefe Kleine Affaire ift intereſſant, weildie Stadt 
forciret ımd das Schloß, welches eim wirklich kaſe⸗ 
mattictes und mit allen Kriegsbedürfniffen verfehene® 
Fort ift, in dem erſten Anlauf eingenommen wurde, 
ohne daß wie die Anfunfe unferer Artillerie abwarten 
ten, und mehr als einen Huſaren dabey verlichren. 
Die gute Ordnung unferer Truppen war feh: mufters 
haft. Richt die geringfte Pländerung, Erpreflung, 
oder Ausgelaffenheit flel vabey vor. Die Franzoſen 
verloren mehrere Todte, worunter ein Öfficier war: 
Zu Gefangenen haben wir gemacht einen. Öfficier und 
40 Mann. Die übrige Franzöfifche Beſatzung lieh 
ſich hinten am Schloffe mit Seilen herunter und ent» 
fam. Mir fanden im dem Fort eine beträchtliche 
Quantität Pulver und Mmirion. Eine Eanone, 
» Sahne, über 100 Stuͤck Gewehre und z3 Pferde 
wurden erbentet.. Der gute Wille und der wahre 
Muth unferer Truppen zeigte fich in einem fehr vor⸗ 
theilhaften Lichte. Seine Könige. Majeſtaͤt haben 
den Rittmeifter von Erichfon und dem Lieutenant vom 
Flammenroth, beyde von dem Hufarenregiment vow 
Wolffrade, den Orden pour le merite zu ertheilem 


> 
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geruhet „Die Geſinnungen der Ciawohner der Stadt 
Sirk find, mie ſich vorausſeben lieh, fehr verfchie- 
den; die meiften bezelgten fi freundſchaftlich gegen 
unfere Truppen. Das Preuffifche Manifeft ward in 
der Stadt angefchlagen. 
 Mleranderd:Baad, vom 18. Augufl. 





dem Zulauf einet unbeſchrelblichen Menge Volks, 
unter Vortragung der borzüglichften Berg und 
Huͤtten + Producte‘ mit Trompeten und Paucken 
durch die Hauptſtraßen Wunfiedels uͤber den 
Markt in der Straßenac dem Brunnen, Die große 


Freytags den roten dieß, "trafen bes Herrn ee herauf auf ben vordern Schloß⸗Platz gieng. 
Seheimen⸗ Staats⸗ Finany Kriege; und Cabinets⸗ Ner wurde ein Erayß formirt, im welchen ſich 
Miniſters dann Oberberghauptmanns und Chef beyde Herren Miniſter, nachdeme Hochdenſelben 


des Bergweſens ſaͤmmtlicher Königlich Preuſſiſcher 
Staaten, Freyherru von Hei nitz Excellenz, über 
Carlsbaad und Eger zu Schirnding in die Wun⸗ 


ſiedler Bergamts⸗Revier des Obergebuͤrgiſchen 


Fuͤrſtenthums in Franken ein, allwo Hochdieſel⸗ 
ben von dem Vice⸗Bergmeiſter Schubert und eini⸗ 
gen der angeſehenſten Gewerlen dieſer Revier, 
a den Boͤhmiſchen Gränzen eingeholt und über 


Munfiedel hieher geführet wurden. Hochdieſel⸗ 


ben bedienten fich des hieſigen Baades, prüften 
Die ‚guten Eigenfchaften des hiefigen ohnedieß 


bie vorgetragenen Producte von dem erfagten Vice⸗ 
Bergmeifter Echubert vorerft vorgezeigt worden, 
herabbemüheten, Mann vor Mann befahen und 
ſich mit eins und anderen derfelben über den Berg⸗ 
bau und Hürten-Arbeit, auf das leutſeeligſte uns 
terhielten,, Gegen 11 Uhr hin, wurde der Kick 
marfch ‚. nachbeme vorhero von ber ganzen Bergs 
und Huͤtten⸗ Verſammlung beyden Herren Minis 
fern ein dreymahlig froͤhliches Gluͤck auf! zu⸗ 
geruffen wurde, in der naͤhmlichen Otdnung wie⸗ 
derum abgetretten. Dienſtag den 14ten darauf, 


ſchon erprobten Brunnens auf das ſorgfaͤltigſte haben beyde Herren Miniſter eine Berg ⸗ Reiſe in 
und bezeugten ihren gnaͤdigen Wohigefallen uͤber den untern Theil der Wunſiedler Bergamts ⸗Re⸗ 
die hleſig vortrefliche Einrichtung ſowohl als ans vier uͤber Goͤpffersgruͤn, allwo der befannte 


genehme Gegend. 
trafen auch des dirigirenden Herrn Geheimen 
Staats + Finanz⸗Kriegs⸗ und Cabinets⸗Miniſters 
Freyherrn von Hardenberg Ercellenz hier ein 
und wurbe Hochgedachten bepden Herren. Minis 
Keen Abends von der gefammetn Knappſchaft {04 
wohl, als ſaͤmmtlichen Hütten: und Hammerleu⸗ 


then der Wunfiedler Bergamts:Kevier, ei berg⸗ 


männifcher Aufzug mit GrubensLichtern und Gas 
kein gebracht. Gegen 8 Uhr bin, verfammieten 
Äh zu dem Ende die Berge und Huͤtten⸗Officiere 
mit der Knappſchaft und ſaͤmmtlichen Hütten und 
Hammerleufen, 150 an ber Zahl, und zwar 
erftere, mit Ihren StaatssBrubems letztere aber in 
weißen faubern Huͤtten⸗Kuͤtteln, neuen Schurp 
Feilen, Treßenhuͤthen, Feldzeichen und Federbuͤ⸗ 
ſchen, bey gedachten Vice Bergmeiſters Schubert 
gu Wunfiedel Behaußung, von da der Zug bey 


Montags den ıgten darauf Speckſtein bricht, zu dem Torf Moor bey Wam⸗ 


pen nad Arzberg und Schirnding vorzunehmen 
geruhet, und fi) dann über Kothigenbiebersbach, 
Thiersheim und Hohlenbrunn, mo ebenfalls 
Dergbau florivet, hieher zuruͤcke begeben, . Mit 
wochs den ısten dich, giengen Hochdiefelben ab, 
und über Weiffenftabt auf den Sröbershammer 
in die Goldcronacher Bergamts⸗Revier. Zweifels⸗ 
ohne, wird nun in dieſem Fuͤrſtenthum der Berg⸗ 
bau, welcher ohnedleß ſchon ſeit einigen Jahren 
in der Wunfiedler Revier fichtbarlich vorwaͤrts 
gehet, in noch mehrere Aufnahme gebracht, und 
dadurch hie und da dem Unterthan noch beßere 
Nahrung verſchafft werden. 


* 


* 


* * 


Man ſchreibt aus Warſchau, daß derſchiedene 
Große von da abgegangen fehen, um eine Revolution 
in Pohlen zu. Stande zu bringen. 


z * 
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ueber Zeitung 


Dienſtags, den-28. Auquſt 1795. 
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” Copie dunt Tcftre Ecrite par 'Mr. de Maiſon⸗ 
neuve Minittre de France Alt Duc de Wirtem- 
berg, en date du 15, Aoät. 


Quoique k n’zie regu aucune notvelle offcielle 
ni meme paßticwhiöre qui w/mdrmile, de ce qui fe 
palle A-Paris, je n’exprimerai jarmais & V. A, S, la 
douleur et la Conlernatioh, domt je kuis pendtre 
au recit de tous les Eväntmensqu'on püblie, 


“ Invinciblementsattache à Je perfonne facrde et 
“ Invielable du Roi, ‚foumis aux loix que $. M. 
avoit wc et auxquelles elle m'ayoit ordon- 
ne elle menıe d obcir ; momme par le Roi fon Mi- 
nifteepr&s de. VA Sugume devant agir que par les 
ordres du Roiyje ſuis le premier 4 reconnaitre, 
que ſ les horreurs;.qu/on raconte, fe verifient, 
je. ne fuis plus rien „et ne puis eonferver leCa- 
raötöre de Miniftre accredit€ Ala Cour de V. A. 
&,1 Jene fervirni pas des ſacticux, des feclörats, 
desmonftres; qui.omt öfe porter le Crime au der- 
nier degrẽ et mettre Je Comble ä toutes les atro- 


‘ Favois towjeurs penſẽ qu il dteit poflible de 
soncilier le jrefpect profond dü'au Roi, avec la 
rdforme des anciens abus, avec I’ etabliffement 
un gouvernement fage, etil y a longtems, que 
faurois done ma demiffion fi jem'avois eu lꝰ efpe- 
tance de voir avee be r&gne des loix la perfonne 
du Roi hendree, veneree comme fon rang fupre- 
me l’exige. U fe joignoit ä cet efpoir un fenti- 
‚ ment de devouement perfonnel, que les vertus 
du Roi, fer longues feuffrances, fon Courage 
attendriffant } ſes touchans facrifices ont dü infpi- 
rer A tout Frangois, qui pörte une äme honatte 
et fenfible, J— 


e noch 
Telle eft, Mfgr. ma —— de foi, tels ſont man: verfpriche ihm ‚ein Schuldigen 
lea mouvemens purs et definterefles d'un coeur vi- feinem verdienten Lohn entrinnen werde, daß es viel 


vement aflige. J’ofe efperer, qu’ ils meriteront 
Pindulgence , le Suficage et ler bontes de V. A, 5. 


Je dois encore’sttendre ou les ordrer de $. M. ou 
la Connöifance oflieielle de fon fort. 

Mais, je ne fervirai pas un moment fans la 
preienee et Bautoritd du Roi; et Aa $. M. n’et pas 
Maintenue dis" fa: dignitd avec tous les dgarda, 
qui lui appartiennent, il ue me reftequ' Apleurce 
le reſte de ma vie la konte et l’andantilfement de 
wa phtrie, les malheurs du plus verturux ot dw 
mieilleur des Rois. 


”) Die leberfegung diefes von dem vortreflichſten 


Kopf und Herzen zeugenden Schreibens folge in dem 
naͤchſten Dlart. j 


Paris, vom IR. Auguſt. Vom Correfpons 
benten.) 


Sy" Nationafverfammlung und die Manicipalitaͤt 
haben alle Mühe von der Welt, die Erbitte⸗ 
zung des Volkes zurůckzuhalten, welches immer mis 
thiger wird, je mehr man Die Beweiße von dei in — n 
Geſiunungen des Dofes' gegen daſſelbe eutdeckt; «# 
bat im verfciedenen Sectionen erklärt, daß ment 
im zmepmal 24 Stunden die Werſchwornen ohne 
Unterfche id nicht hingerichtet ſeyn wuͤrden, das 
Volt es ſelbſt Übernehmen wuͤrde, Fuß; zu ſchaf⸗ 
Es fagte: glaube man, daß menu die Dolchrie« 
ter (die in den Thuilerien ermordeten Eavaliere) 
Oberhand gehabt Hätten, fie fo ruhig jehen Tage ge⸗ 
martet ‚, ihre hoͤlliſche Wuth an den patrioti⸗ 
Nach diefen Re 


F 


# 


werden; fo, hält fi das Volk biß dato 


edler, größer 
Menchelmord. 


. vis 
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gegeben, Pr fagte: ala bonnd heure, henns nur wohl von den reihen Emigranten. ale 
nicht zu lange nen Mitteln niedergelegt worden, dar dene 
Mas es noch mehr aufbringt, iff, daf man in vwerwandels. Die Dellefiert, Grenus und alle Gen⸗ 
dem Schreibputt des Königs das Manifeſt des Mer, fer fichen oben auf der Lifte, ale haben das Sicher 
2098 von Dräaunfhmweig mir Anmerkungen am wor Furcht. 
Rause’son der eigenen Sand des Königs gefunden  RLafagerte-ift vogelfrey erflänt-worden; man er⸗ 
baben ſoll. Es iſt alſo, wie man gleich ben feiner wartet alle Augenblid feinen blonden Kopf, wenn er 
Erfcheinung vtrmuthete, von bier aus gefchicht wor» nicht das. Glüc gehabt hat zu entwifchen, denn man 
den. Unbegreiflich ift, daß Ludwig XVI. da er fein iſt moraliſch und no gewiß, daß ex dad Water 
—— ger — — a wollenden —*— laud verrathen hat. 
umgeben ſah, nicht Die Gegenwart des es 
gedabt hat, fs viele Belege zu verbrennen die (me un Paris, s vom 20. Auguſt. 
fe nice errichtet ie als den erſten Verraͤther Diefe Nacht wurden die Frauen von Edtıhalte, 
Den #8 je gegeben, Darfießenz aber er fihien, ſo ae. Tourzelle, Mutter und Tochter" neb dreh, 
wiß zw fern, daß er trivmpkiren würde, daß er die Rammerfrauen der Königin und des Dauphing, iht 
—— welches das kluͤgſte geweſen wäre, vernach · gleichen 2 Kammerdiener, wo dent Könige in den 
(äffgte, welches itm und der ganzen Familie den Un Ziimpel gefolgt waren; gefänglicd; ängehalten und vor 
tergang bringen kann. —— —* Sie wurden —— und 
Bey alle dem befindet er im Temple, er dufolge dieſes 8 wurde befchlofien, daß ale: 
feinte.- ißt, verdaut und nik 2 —— — * Perſonen in die gefängliche Haft und in die Ker · 
wäre; feine Gemahlin‘ hingegen ift vom übelften Hu, fee ves Bucthaußes gi bringen ſeyen, weiches zu 
Lifte genommen hat, die fie von den Perſonen hergab, rede wurde. "Bugleich wurden alle ihre Ban. 
die fie um fich haben wollte, man hat ihr troden geant- et. 
mortet, en Madanie. Y Petion A det! rennen en 
mit dem R 14 nennt er Khlshrweg ı ent 10 Mit⸗ 
Monficur. * — neuen ——— — 
Man entdeck herlich · * anken und ſagte: „Als B rger, ag 
der Ceine Das: Iufigfte Din bo Tu — ed gr nen 


Par- J 

Iomentsftelen , Mecheritammiern u.f. m. (Die bekanne⸗ get, und der Generalmarſch geſchlagen werden, m 
Iich hre Stellen alle getaisft Haben) in feine Caffa has Das Volt itts müde nicht gezochen zumerden,. 
ben fliehen laffen, gegen Meeipifie, tmit-Ynsereffen tet, DaB es ſich micht ſelbſt Mech fcyaffe. : Ich ver- 
und dem Verfprechen der‘ Heimzahlung des Eapitalg lange, daß Sieshne Verzug: derresieen, Daß 

ein Jahr nad) der Gegenrewslutten; undıait diefen AUS Mer Section ein Bürger. ernehus werde, um 
ef bermae 100 Millionen Rdjbelaufenden Summen A peinliches Bericht zu errichten. . Ich ver» 
und den feit 2 Jahren für die Eiwißitte erhaltenen 50 lange, daß diefes ‚Tribunal in den Thullerien ei 
Millionen war do, daß Se. Majeftär die Defterreichi, fet werde. Jch verlange, daß Ludwig X VI. und 
fen’ and Preuffifchen Acmıeen Haben amcäcen:Kaffen, 2° Antonette, Dit fo begierig nad dem. Blute des 
dag Cie die Primen unterftäge, immer das Gegen« Volts And, gefästigt merben > wenn fie das Blut * 
rheil fagend, und womie Sie die aufrährififem FT infamen Srabanten flefe fleßen ſehen. 
Sechriftſteller unterſtutzt und endlich die ‚gen inf Das Geſchworengericht, welches uͤber die Berbrer 


Dante Der Dolchritter beſtochen haben. chet des roten Auguſt fptechen fol, iſt ſchon ernannt; 
Unfere erſten Wechfe if auch — Die Hinrichtungen ſollen anf bei Caroufelplatze ge 
fir fürchten, man werde fie zwingen, die unermepl" ſchehen. ar, Gran: 


den. Summen Flingender Münye, f fo bey ihmen ſo⸗ Anklagsdecret ert . J 
tr 


——— — 


— 


zu, 


Straßburg, vom 25. Auguſt. 
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wachen, hierzu die Nationalgarden der benachbarxen 


; si er und da fchläge die Gufpenfation des Königs Departements anfordern, uud dann bey den Armeen 
die Gemüther nieder. Victor Broglie (Sohn felbft ihren Auftrag volzichen. Diejenigen d.e arre⸗ 


des Marſchalls⸗ hat fich nicht enrichliegen Finnen dem 
vos der N: V. desresirien neuen. (Eid abzulegen, und 
; daß er bey dem bleiben wolle den 
Die Folge ift geweſen, 
daß er feinen Abſchied nehmen müflen. Biron und 
Kellermann haben der Nation neue Treue geſchwo⸗ 


efagt 
* geſchworen. 


‚ren. ng } , FE WM 4 
Aus dem verſchauzten kager bey Se 
4* dan, dom 15. Auguſt. ® R 

Geſtern — man an, es wuͤrden Commiſſ⸗ 
rien von der R. DB. ankommen, um den General La. 
fayetre ab zu fegen; man verlangte, ihnen nicht 
zu gehotchen. Das Boll wurde gegen fle aufgewie- 
= ‚ fo daß ſie bey ihrer Ankunft vor tie Munizipa- 

itaͤ gebracht und Darauf im die Ziradelle geführt wur- 
den. Die ift ein Scuckchen von dem General. 
Aus einem Briefe aus Sedban.' 

General Bafayerre har einen Theil feiner Acmice 
den Eid ablegen laſſen, ipn und den König nice 

u derlaſſea. Um feine Soldaten dahin zu bringen 
 Napie er ihnes Daß-die, weihe Dem sonflintionelien 
Könige folgen wollen; ſich an ihn ſchließen follen, X 
aber, welche den Rönig Pethion verlangen, 
gen feine Fahnen verlaſſen. Er har zu diefem Be, 
huft alle pasriotifche Briefe und Papiere aufgefan- 
gen. 


Paris: Natiomalverfammlung, Siz—⸗ 
jung,. vom 14. Auguft, 
Das Depastement,der Ardennen bat fih unterffan- 
den, die 3 non bee NM. V. an die Centralarmee ge- 
fandte Sommifarien zu Sedan arretiren zn laflen. 
Die Borſteher des Departements ſagten: „Die 
Nat. Berf. als eine conftitutiongmäfige Staats · Ge⸗ 
walt bat nisht dag Mehr, die andere confticurions, 
Bige (t , den König, zu fufpendiren ; 
Derzeie , welche der König nicht beftässiger bar, kann 
man nicht anerkennen. —34 bat die Mar. V. 3 
Gopi 





farien, Iönard, Quinerte und 

shike.. Diefe ſolen jene 14 Com: 
Dem emente Der Ardennen und den 
den Arreſtbefchl gab, wor 


Kautee De. Jonep, On Selryn fern 
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merden, find die Hrn. Antonelle, Kerfaine uud 


Aus dem Lager bes Marfhale Luck— 
ner bey Kihmont,wom 15; Augu. 
Unfer General hat die Deszete empfangen und fcheint 
yufricden zu ſeyn daß man ibm 3 Eomunffäre ſchickt. 
Er erwartet fie mir Ungeduld/ um Die Wahrheit der 
Begebendeiten feunen zu lernen. Er hat wiederbelt, 
daß er fortfahren werde, ſich für die Frenheit unddas 
franz. Volf zu ſchlagen. Er geht damir um, die dein 
de tapfer zurüdzutreiben. e 
£uremturg, vom 15. Auguſt. 
Börgeftern kam ein Zug Artillerie, Munitiong. 
und Bagagewägen von der Prenffifhen Armee, 950 
an der Zahl, im unſeret Nachbarſchaft an. Gefterh 
traf der Herzog von Braunfchmweig hier ein, und 
Ju Se. Maj. der König von Dreuffen. Ee. 
aj. ritten in der Stadt und aufden Wällen hr 
und nahmen alles in Augenfchein. Gegen Aben) 
kehrten Gie wieder im das Rager ben Montfort 
zuruͤck·Rorder Patien Die Franzöfiichen Geiſtlichen 
welche ſich hier aufhalten, die Ehre Er. Ma. auf 
warten. Einer aug ihrer Mirte hielt eine furze Ans 
rede an den König, melcher fie mit vieler Aufmerk: 
ſamkeit und Theilnahme anhörte, und in den huld⸗ 
vollſten Ausprüden beantwortete. j 


Ans demZrierifhen, vom 19. Auguſt. 
Oeftern gegen 10 Uhr zücten Dis in auserlefeneg 
Mannfchoft beſtehenden Heſſiſchen Truppen, 7000 
am der Zahl, unter felbft eigener Anführung des Hra. 
Landgrafen Durchl. zu Buhenbayern im Badis 
ſchen und ——— Churtrieriſchen auch her⸗ 
zoghch zweybruͤckiſchen Ortſchaften ein. Es follte 
daſelbſt gehalten werden, allein ein um die 
Mittageſtunde bey des Herrn kandgrafen Durchl. eins 
getroffeuer KR. Pi Nufarenlieuteriant vom 
Röplerifchen Regiment war die Veranlaffung , daf 
man noch am nämlichen Tage aufbrach und weiter ges 

gen ? igiſche Graͤnje vorrüdtte. | 
. _ Sparbräden, vom 19. Auguſt. 
Von der Kaiferl. Armee, unter dem Dean von 
“hen 


Sahrnlohe, De ansoo Past ff, 
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warfchieren ſehen. * Be en zuafhheneg. 09908 in Arreſt geweſen · 
das Tolleyſche, wo dung gegen Saar⸗ | EEE. 
louis Heben, und zu den Dreuffen auſtoßen wer ⸗ Chilu, vom ar. Auguſt. 
den. n ’ Ein heute gegen 4 Uhr hier durchgegaugener 
Zweybrücken, vom 20. Auguſt. Courier hat die Nachricht gebracht, daß am 18. 
* —— hat bie * of > um 10 Uhr Nachts eine Patrouilte Limburger 
Bes Prinzen von Hohenlohe iur © e⸗Freywilli 
Keen aueh A Mer m ——— 
ret, me fe — der Armee des #9. MC latrfait -gifühte 
Montfort bey Luremburg, vom 17. Au⸗ Habe, Unter denfelben befinden fich der Gene 
’ — we: * BADEN ral fafayette, Alerander Lameth, Ca 
gl. Preuſſiſche Armet em Paar dignan u. a. Nach ihrer Auſſage wollten ſie nach 
Tage ihr Hiefelbft bezogen; morgen wird aber Zolland BR 7 
Biefelbe * | Par en in % fluͤchten. | 
einigen Tagen wichtige Aufeitte erfahren. Dis jegt Kihmond en- ; 
Mn nichts erhebliches vorgefallen. 0 . ar 


Durlad, vom 19. Auguſt. Eben bringt eine. Ordonanz dem Herzog von 


An dem Ile achten Unglädf zu Soͤlingen 
fol 52— Schuld a Der 3 Bourbon, (Commandanten der Franzoͤſiſchen 


Den er mit fi führe, fagt man, habe als ein Emigranten) folgendes Schreiben: 

guter Schüg aus Sölingen, u Ih habe die Ehre Eisi Durdlauche zu Berichten, 
Dorfe diefleits des Mheins, mis Einwil feines daß geffern Abends um ro Uhr Die Untenverzeichnete. 
Herrn, einen Rational-Gardeofficter und noch ander anf meine Borpoften geftoßen find, too fie und ihre 
ge, die auflen voz der Jeftung Fort Louis jenfeitsdes Leute ſammt ungefähr so Pferden angehalten wurden; 
Mheing friedlich ritten oder giengen, erfchoffen, and fie trugen Narienalcocarden und gaben. wor, nad 
Mirabeau habe den Mofren für feine Gefcpieklichteie Holland reifen zu wollen. Ich fragte den, melcher 
im Schießen belohnt. Diefer feindliche Angriff aus zu mie geführt wurde, warum fie: fich nicht zur Ar⸗ 
einem bisher freundfihafrlichen Orte habe die Befehls. wee ihrer Prinzen begäben? worauf er. mir antworte 
daber im Fort Louis fo aufgebracht, daß mit Cano- te, daß fie moch verfchiedener Meinungen wären , wels 
wen nach Söllingen und den benachbarten Badenifchen hesiber doch im einigen Wochen! gefchehen duͤrfte. 
Drren herübergefchoflen,, einige Gebäude angezündet, Auf die Anzeige, daß fie 15 bis‘ 13 Officiers, eben 


A die Noantgarde, 900 Mann bey Meufirch vorben aus Raftadı i Mirabeau wicder os, ober gar hie 


; dem etödter fourde. fo viele Domeflifen uad über" zo Pferde flart feyen, 
en. es | eeflärte ich ihnen, feine andere Ordre zu haben, als 
Durlach, vom 21. Auguſt. ihnen die Vereinigung mit der Armee Ei. Durhl. jw 


Heute ift das Badiſche Leib- Regiment mit den Gar⸗ erleichtern, welches er mir aber zweymal verweigerte. 
de · eitern von Karlsrube aus an den Rhein geruͤckt. Hierauf ſagte ich ipnen, daß fle Kriegsgefangent 
Mirabean, der moch mehrere Gewalsthärigfei« fegen; indeſſen fehickre ich eine Pöttoitille von 50 
fen ausgehbt hat , if num, man fagt von den Für, Mann, um diefe ſich fo nennende Emigranten ja mir 
fen Efterhazp, init Arceft belegt worden. Seia führen zu laſſen, Pie, ich ſodann in die Wirthoſtube 
ganzes Corps, durch Das die Maragraffchaft Baden gaben ließ‘, und ihnen ſaͤmmtlich nach einmal den Ars 
innerhalb kurzer Beit Vieles gelitten hat, muß ſich reft anfündigte, worauf fie mir ihr Ehrenwort gaben- 
— —— des —— Eferhazpn in Ich je Ir fofort — wo mir der 
e von Freyburg zieben. un... emesgrfprach, ein Merzeidiniß, Davon juzuftellen 5 
*) Dach einem fo eben eingefeubenben‘ Schrelben Hash elase yalbıl tue vertraute ie Mair Den * 
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ang, fe ich gemadhe Hatte: En. Durchl. werden Vilano ſtehen pohluifche Zenppen. Go vieken Zu 
* das Unzierliche dieſes Berichtes verzeihen; deun Die Armee Hatte, fo haben doch. eine große Denge 
auf den Worpoften iſt es wohl nicht auderſt möglich. "Dfficiere ihren Abſchied genommen. Die Intwwohner 
Ich werde nod) die Ehre haben, Ew. Durchl. anzu⸗ der Stadt find noch nicht beruhiget, und Se. Mai. 
zeigen, wen ich mach Namur an den Eommandan. find fche traurig, der Präfivene von Zatrzewsti ein 
ten, um Befehle einzuhohlen, und auch am den Hrn. Maun von Kopf und Herz hut alles mögliche, Rube 
Grafen von Elairfait abgeferrige habe, damit er und Oednung zu halten und Das Vertrauen fo'man in 
den Augenblick, da die Franz. Armee obne Chef ift, ihn fegen, if allein hinlänglich die verfchichenen Mei- 
und hinter Monzom campirt, benutzen könne. nungen Iu befänftigen. Der König bar ſich noch 
Unterzeichner: | nicht oͤffentlich gezeigt. Der Herr Conföderariong 
Grafv’Harnoncourt,  Marfhall Porodi hat fowohl die Pohlniſche als 
Kapirain und Eommandant der Bramzöffche Nationaheitungen verboten, und jwar 
Limburger Freywilligen. aus eigener Gewalt, deun Die Herren Verfafler bar 
CR nn der Arretirten:, —* — * gehabt, über ihn bittere. Anmer» 
ener . 
Ca Tour Maubourg, Alexandre Lameth, und de Warſchau, vom 18. Auguſt. 
PäAunnois, Marechal de Camp. | Berwichenen Sonntage nahm der Maranis 
Victor Maubeurg, Jägeroberfter, und Earl Mau, von Lucchefini Abfchied von Er, Majrftät, 
F Offieier da er nur auf eine kurze Zeit ſich entfernt, fo 
2a Eolombe, Generaladjutant und Oberſt wird der Berliner Hof niemand anders an feiner 
Maflen und Souberan, Hauptleute und Adjut. ft : 
ee — ſtatt ſchicken. Hr. Tarach toird unterdeſſen die 
—— de; * Stelle eines Chage d'Affaires verſehen. Unter 


Die 2 Brüder Homent, Dragonercapitains. andern Großen find auch die Hr, Malschowefg 
Cadignant, Oberftlieusenant. und der Fuͤrſt Sapieha nach Berlin gegangen. 
Euremaire, Hauptmann , und Mapnfirom, vom 20. Auguſt. 
Bınca de Puzi Yngenieuchauptmann. _ Hier ift eine Nachricht aus Paris, vaf die Rönigk 


Cs find vieleicht noch mehrere, aber von geringe Familie nun von einander getrennt worden fey. Der 
zen Range. Die Nacht und die Unruhe verhindern F waͤre im Tempel u die Königin aber 
„ den ausführlichen Bericht hievon zu erſtatten. fen nad Dal de * — Eliſabeth * St. 
yre, und der Kronprinz zu dem Grafen d' Orſet, 

| Barfhan, vom 15. Auguft, Sekretaͤr Der franzöfiichen Akademie, gebracht wor 

Noch find wir in einer Ungemwißheit über die Sa⸗ den. . 

gen wie fie find, und die da fommen follen. - Die ) Nach andern Machrichten fürchtet man Berfuche 
Muflen campiren bey Praga. Ihre meiften Office: von Seiten des Volks, die K. Gefangenen aus ihren 
ze find Eurlaͤnder, das ganze Corps hält gute Kerkerzu reifen. Um das ganze Gebäude herum 
Mannszuct ; es find Ausfchreibungen zur *7 wird ein 20 Fuß breiter Graben gemacht, und im 
K Stroß, Gebäude felbft eine Wache von so Mann aufgeftelir. 
umd Brandewein iſt, von wem folche bejahlt werden, Aufierhalb Ms Grabens koͤmmt noch eine andere flar« 
Das wird man erfahren. Bey Warſchau unweit Le Wache, wozu jedes Bataillen a5 Mann hergiebt. 


unk alts der von dem Herrn Berghauptmann Frepherin von Borhmar dem Freyherrn Friedrich Chris 
n von Sehltnding auf Roͤthenbach ıc, abgelegten Vormundſchafts Rechnungen, find unter andern 
Auf machtichend:n Kapitalien, nehmlich: 1) bey Johann Eafpar Mi⸗del zu Dörflas 400 fl. tbein. auf Obli⸗ 
gation- den 16. Kunuf 1780. -2).Den-Erben-des Johann Wunderlichs zu Rethenbach, der Kaufſchiuing 
für den seiniehen ulder Garten 3) dem Gränloih Maria Eprifiann von ehirnding iu Wayreuth, 625 fl 
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rhein. auf Obligatlon den 15. Behr. 1776. 4) Denl Joſeph Arzbergerſchen Erben zu Thlercheim, ye Muͤller 
Dortſch Seußen, 100 fi. et v. auf Schuldſchein den 15. Gebr. 1769 5) Dem Paulus Reſyl zu Btau⸗ 
nersgrůn, 30 fl. d. v. laut zweyer Schuldſcheine vom 13. März 177% und 15. Auguſt i782. 6) Den Burget ⸗ 
wiehfter Diefekfchenn Erben zu Ärzberg 300 f.d.w. auf Obligation de 21. Auguß 1772 und 7) dem Kern 
Hauptmann yon Schuͤtz, dermals zu Potsdam, 1009 ej- vmauf Oblianrisnden ĩ. May.ı 785. Heimbezahlt 
tverden , die-über ebengenannte Capitalien fprehende Orginal Doeumente aber fn, vormundicaftlichen 2* 
verlohren gegangen. Zu Vermeldung eines allenfallſigen Misbrauches mit bezielten Doeumenten, und daml⸗ 
ſich jedermann vor Schaden und Nachthell hüten können, ſoll Unterzeichneter in Bollmachts Namen des ch⸗ 
faatın Herrn Berzhauptmanns von Bothmer ſolches Hierdurch oͤffentlich bekannt machen, und zugleich Jen 
Documence, mit Einverftändniß der darinnen. bem rkten vorlän.f befriebigten Herren und. Frauen 

der, hiermit für ganz unkraͤftig, null und nichtig erklären. Bayreuth, den 13: Auguſt 1792. 

en a. Meorg Friedrich Alexander Boͤrger Hof- Berichts Affeflor. 


— —ñ r e — — — ⸗ — r — — —— — e — — 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß den 1. Det a. c. morgens um 8 Uhr allhier eine König. Pferd⸗ 
Auction gehalten werben wird, auf welcher 4 Stuͤck Zuchtſtuten, 8 Stuͤck dreyiährige Dengfe, 6 Stuͤck 
dregjährige Stuten, 16 Stüd Land ⸗ Geſuͤts · Beſcheelere, fämmtli von Atabiſch, Tuͤrkiſch und Engliſcher 
Race, an den Meiftbierhenden, gegen gleich baare Bezahlung, Öffentlich verauctionitet werden follen. Tries · 


do ’ ben 4 ı ’ i * —81 
— * Raue, Koͤnigl. ſcher Stalmeiſer 


MNachdeme die Burger Gerbiſchen Relieten dahier ſich ih er bepern Convenienz willen entſchoſſen haben, 
das Ihnen erblich zugefalene Buͤrgetliche Wohnhauß, wotauf die Beden - and Schenk · dann Brandwein⸗ 
Gerechtigkeit haftet, unter gerichtlicher Autoritaet an die Meiſtbiethenden zu verfaufen; Als wird Terminus 
hiezu auf Matwochs, den 29. diefes laufenden Monaths Auguft hiemit anberaumt, an -welder Tagesfarth 
alfo Kaufsiuftige im gedacht Burger Gerbifchen Wohnhauß dan'er früh um 10 Uhr fich elnzufinden, ihre Li 
cita ad Protocellum zu geben und nad) Be des Abſchlußes zu gewaͤrtigen haben. Es beſtehet aber ger 
dachtes Wohnhauß im Kellergrund aus einen gewblbten Keller von 17 Schuh lang und 10 Schuh breit, über 
welchen fi 2 große Cammern, 1-tleines Gewoͤlb und I Kuͤche mit dem Backofen befinden. Im erſten Stock⸗ 
wert find 2 Stuben, 2 Cammern, 2 Küchen nebſt Haußplatz Im 2ten Stockwerk find ebenfalls 3 Stu⸗ 
ben, 2 Kammern, 2 Küchen nebſt Haußplatz, unterm Dad aber 2 Dachboden Eammern und 1 kleiner. ges 
Aizter Kehlbalken ⸗ Boden. Werner gehöret dazu 1 geräumiges Hofrecht mit einer" Einfarch, Holzleege, Pferd⸗ 
Stoll auf 6 Stuͤck, Schweinſtall zu 2 Stuͤck, dann'ı Dintergebäude, workunen im Iten @torfwert 1 ger 
wðblbte Walch Stube, im 2ten Stockwerk aber 1 Grube nebit Tamin, woräber 1 Woden befindlih. Andas 

Hintergedaͤude ſtoͤßt ein Gattenhauß mit ſSalete, worauf ein Boden befindlih, dank 1 Gemuͤßgarten von 
reſpee. 62 Quadrat- Ruſhen, dann Ztel Tagwerk und 20 Quadrat · Ruthen nebſt einem Gartenhaͤußlein 
und ı kFoſſin mit laufenden Waſſer. Auf vorgedachtem Hauß haften auf 2 fl. fraͤnk Cammer Lichtm 
und 30 fr. d. v. Drandwein:Kefelgeld 204 fl. Landſchaftliche Steuer incl. der Handwerks-Steuer, dann auf - 
- legten Garten Thell 2 fl. 534 Ei. fränt. Erbzinnß und firtes Heudlohn. Gr. Georgen, den 10. Au 
auft 1792. . 

Alk diejenigen, welche an den Dürger Gerbigifhen Relieten dahier, einige Forderungen, ex, quöcuim 
que Titulo haben oder zu haben vermeynen, werden auf gedachter Relicten Anfuchen von Hiefisen Larisdidttams; 
Amts und Gtade-Magiftrats wegen ediltaliter hlemit eitirt und geladen, in dem hlezu auf Mittwochs den 
29. dieß anberaumten Tetmin früh um 9 Uhr dahler zu erſcheinen und gehoͤrig zu liquidiren-- unter-anaehänge 
ber Verwarnung, daß bie in prachixo nicht erſchelnenden mie ihren allenfalfigen Forderungen von gegenwär« 
tiger Verlaſſenſchaſts · Maſſe co ipfo vor praccludirs erachtet ſeyn follen. Gegeben St. Gesrgen den röteh 
Auguft 1792. bi 


TE. Matggrafthum Oberiaufig Soon 
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hen Eleonoren verehellchten Gublerin, gebohrne Kriedeltn, deren abweſenden, als Uhrmachergeſelle von bier 
im Jahr 1769 weggegan zenen Bruder, Johann Gottfried Kriedeln, von hler gebuͤrtig, oder daferne derſel⸗ 
Sa nicht mehr am Leben, deſſen etwa hinterlaſſene Leibeserben, und alle, welche an deſſen allhſer befindliches 
Vermoͤgen aus irgend einem Michtsarunde Auſpruch zu haben vermeinen , zur Kegitimanion und Ahıtring und 
Beſcheinigung ihrer Anfpräce auf den 12. Deeember 1792 unter dee Verwarnung, daß beym Auffendleiben 
er für todt, Mei aber ihrer An ⸗ und Zuſpruͤche, auch der Wohltbat der Wiedereinfekung in vorigen Stand 
werden für verluſtig erklaͤret werden, auch zugleich auf den ab. Febr. 1793 zu Anhörung eines Befcheldes 
und mit dem Bedeuten: im erſten Termine hiefigen Orts genugſam zu Anuehmung künftiger Ausferrigungen 
tagieiniere Bevollmaͤchtigte zu beſt den, mirteift etlaſſener, zu Le pyig, Dresden, Zittau, Bunzlau in Schle⸗ 
fin, Schlutenau In Böhmen und Budlßlin ausgehängter Ebictälien vorladen laſſen. Welches hierdurch oͤf⸗ 
fentlch betannt gemacht wird. 

Moutags den 3. September follen alibier in dem Orangerie Haufe, mitrelft öffentlicher Verſtelgerung 
ar den Meiſtbiethenden, verfhiedene gute Gtanduhren , eine Parthie aͤchtes ſchoͤnes Porzellaͤn, verſchledene 
äute Gemähde, eine Sammlung auserfefener Bücher, eine Anzahl ſchͤner Büchfen und Flinten, Englifches 
Kücengerärh von geſchlagenen Eifen, 2 zweyſitzlge moderne ſchöͤne Staatswagen, ganz vergolset und neu; - 
unit 8 dazu gehörigen Pferdesefhirten, zwey Pirutfchen, wovon eine nie gebraucht iſt, in Federn hangend, 
mehrere engliſche und andere Sättel und Stangen, morunter melde von vorzuͤglicher Guͤte, dann mehrere 
andere Stuͤcke verfauft werden. Llebhaber koͤnnen fi an den Hofkammertath Richter hieſelbſt wenden ; ber 
ihnen auf Erfordern vorber nähere Nachricht und Befchreibung ven den Sachen geben wird, fo wie ſolche 
auch eiiizd Tage bar der Aueriöh in Atdenfchein genommen werden können. Anfpach den 20, Anguft 1792- 


Aus der Hiefigerr Hoftelleren fol eine Parchie vorzägtich guter alter Rhelnweine und Frankenweine, auch 
ausländifche Weine verkauft werden, nähmlih: A. Rheinweine. 1 Faß von 11 Eimer 17 18er Riedes⸗ 
heimer, ı Faß von 16 Eimer 1759er Laubenheimet, ı Faß von I2 Eimern 1760 Bodenhtimer, ı Faß 
von si Eimern 1728er unbekannte Sorte, ı Faß von 16 Eimer 1753er Hochheimer, 2 Käfer von 32% 
Eimer 17758: Hodhbeimer, 1 Faß von 9 Eim-r Jahr und Gare unbetanut, B.-Franfenweine, ı Bat 
— von 8 Eimer 1728er Frlfenbäufer, 1 Faß von 29 Eimer 174her Randedader, 3 Bäßer von ronsı@imer 

1766er Katidesädter, ı Faß von 20 Eimer 1766er Obernbreiter, 1 Faß von 344 Bier 1775er Kiginger, 
1 Kap von 3 Timer Jaht und Sorten unbekannt. C. Auständifhe Weine in Bouteillen, 150 
Dom. Aifankivein. 175 Dont. Malaga. 100 Bout, Tofayer. 15 B. Rum. 30 B. Liqueut. 500 ©. Pontack 
auf einem Faß liegend, Die Liebhaber koͤnnen diefe Welne auf Werlangen bey ben Hefbätenet Johann Georg 
Kurz vor den Fäßern koſten, und ſich auchffchriftitch an ihn wenden. Bayreuth den 18. Auzuſt 1790, 


Machdeme auf das: unter Bormundfchaftiicher Verwaltung fiehende Wermögen des fchon feit 5 Jahren 
@usgerrertenen Rönigl. Kaſten Amts Gungenhäufffchen Unterthanen and Wirchs Sohnes Johann Adam Raab 
aus Stadeln, ſowohl von Einer Koͤnigl. Enrollirungs · Commifflon Befchlag gelegt, als au von Margaretha 
Hormeſſin, wegen deren auf befagten Raab angegebenen unehelichen Schwängerung An'pru gemacht, und 
Dieferhaiben Die Verfaffung eines rechtlichen Ertenneniffes-nsitteift allerhöchkien Special-Refcripts Einer Kö⸗ 
ngl, Hohpreißl. Regkerung II. Sen, übertragen auch hiernaͤchſt allergnaͤdigſi genehmlget worden, daß zu ger 
böriger Formirung des Confiscations- Prozeſſes mit der öffentlichen Vorladung des Raabs der Anfang gemacht 
und dleſe durch des Austrerters Amts Behoͤrde bewerkſtelliget werde; Als wird In Gemaͤßheit eines von Kö⸗ 
aigl. Preuffifcher Hichſtpreißlicher Regterumg II. Sen. zu Ansbach unterm 26. d. M. an-alibiefiges.Raften- Amt 
ergangen alleranädigften Befehls, der obbenennt ansgetrettene Johann Adam Raab hierdurch mit dem Ans 
fügen edi&taliter und peremtorie vorgeladen, daß er a dato Binnen dreyer Monate, wovon man ein Monat 
für den erſten, ein Monat für dem zweyten und ein Monat für ben dritten und legten Ladungs · Termin an 
beraumet, ‚ben atthleflg. Königlichen Raften: Amt erfcheinen folle, Immaffen aufferdeme: und bey nicht erfolgen« 
den Wirdereinfinden, noch von deffen Aufenthalt oder Tod erlangten glaubhaften Rachticht, nach Verlauf von 
echs Monaten Über die Einztefung oder Zufprechung deflen unter Vormundſchaftlicher Werwaltung —— 
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Vermo gens ] dennoch veihelid erlannt werden wird. Gumenhaußen an dem Altmuͤhlſluß, den 30. Jul 
BIER te ——— Preuffiiches Kaften- Amt allda. . 

Friſche und gute Holsgefäme And In einzein als auch in gauzen Quantitaͤten zu haben, als: gerhhaume 
Gaumen, das Pfund ı The. 18 gr. Kiefern, ohne Flügel das Pfund 12 gr. Tannen, ohne Flügel das 
Bf. 6 gr. Fichten, ehne Flügel das Pf. 5 gr.6 pf. Ital Einde das Pf. ı6 98. Eiern, bas Pf. 5 ge: 
Eichen, das Pf. a gr. Ahorn, bas Pf. 3 grub pf. Welßbuchen 4 98. und’ Birken das Pf. 3 ge. 6 pf. 
Beym Förfter Streubel zu Glaſten unweit Grimma in Sachſen, Briefe bitter man franco und’ für Embal- 
lage etwas wenlges einzufenden. gu 








In der Luͤbeckiſchen Buchhandlung in Bayreuch iſt die neue Serift: Alnnerkungen Aber die fogenanns 
te wahre Geſchichtserzehlung der, indem, Abſterben des Herzogs Geotg des Ni:chen In Baycen ent: 


Mlorideneu Kriege von der Meicheftade Märnberg- ufurpirten oberpfälzifgen Crädte, Arınter dud Märkte z, 
ge. 4. Nürnberz für ı fl. 30 fr. zu haben. 


en 

° Das Journal des. Luxus und der Moden vom Monat Julius iſt erſchienen und enthält folgende A : 
I. Meine Bmefung vom framoͤſiſchen Modifieber. IT. Theater, II. Neue engliſche Kupferſtiche IV. 
Modem Neuigkeiten, 1) aus Frankrelch 2) dus Deutſchland. V. Ameublement. in großer beweglicher 
Shirmfpiegel. VL. Erklärung der Kupfertafeln welche liefern: Taf. 19 Fig. ı. Etno junge Parlfer Das 
me in einem eleganten Hauß Negligee des Morgens. Big. 2. Eine Pärifer petite Bourgeoife in einem - 
Bonnet & la Provencale und einer Eircafienne von meuer Form. Taf. 20 Eine junge Parifer 
Same en Parure vom neueſter Modeform und Geſchmack. Taf. 21. Einen großen beweglichen Schirm⸗ 
Spiegel von neuer Erfindung. & & —* 


Der Wunſch vieler Voltefreunde, das gemeinnügige Volksbuch des Hertn Pfarrers E 
1791. und 1792 in 2 Wänden, mis Küfneriigen Kupfern, unter dem Ekel: Geſchichte des Dürfa 
keins Traubenheim, bey mir etſchlenen ik, 60 Bogen betraͤzt und um 3 fl. verfaufe wird, Im einer 
aten wohlfeilen Auflage zu Heferm, kann ich fünjet nicht befriedigen, ohne den AÄbgang der erfien zu hem 
men; aber auf einen andırn, noch uneigenuäßigern Wege, hoffe ich doch biefen menfipenfreundlichen Wunfeh 
erfäften zu können , wenn id) von der ſchonen Originalauflage sine Anzahl Erempiate auf einen äuferft moßle 
feiten Preiß Herabfeige, mach deren Vergriff aber der urfprüngliche Ladenpreiß wleder einteltt. Ich merde näms 
Sich , von obenerwähnter Anzapl das Eremplar, und zwar beyde Theile zuſammen für 8 gar. oder 36 Er. ofv 
faflen, um welchen Preiß aber das Buch einzig und allein unmittelbar bey mir, und nicht in andetn Buchhand⸗ 
tungen gu bekommen iſt. Guthsbefiger, Beamte, Prediger u. a. melde die Wohlfahrt ihrer anvertrauten 
Gemeinde durch diefes allgemein gefchägte Volkebuch befördern wollen, koͤnnen ſich daher in frankirten Brie⸗ 
fen an mic wenden, nmd gegen baare Bezahlung das Buch um dem herabgefegten Preiß fo lange erhalten, 
als die beſtimmte Anzahl nicht vergriffen if. Von der Hand des nämlichen Heren Verfaffers erfcheint auch 
für das Jahr 1793 des Jüngeren Wilhelm Denkers Haußkalender für feine leben Mad 
barsleute wieder, welchet mit Hotzſchnitten 5 Bogen ſark, geheftet nur 3 fr. koſtet. Ich will diesmal 
die Auflage fo ſtark machen, daß Ich wahrſcheinlich alle Freunde deffeiben werde befriedigen kͤnnen, welches 
Im vorigen Jahre, oherachtet ich 2 Auflagen Hinter einander geliefert Habe, nicht möglich war. Bürnberg 


im Auguft 1792. 
Ernſt Chriſtoph Gratteuauer, Buchhändler. 
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Dey ©. 5. Goͤſchen In Leipzig If und in allen Buchhandlungen 75 I 
eung über das Soldatenweſen ites Srüd 8. t. 1) Heber die chenden —— —** N 
preuffifchen Haupımanns Hen. von Weyrach. 3) Ueber die Weredelung des Soldaten, von Hrn. Dierike, 
4) Leben umd Character bes Hrn. Generals von Seydlitz. 5) Hume Bergleihung des Periefter- und Goldas 
tenftandes. 6) Anyeigen. Nachrichten. Die vorläufige Ankündigung und ber Inhalt diefes erften Brüdte zeige 
Beurtich , daß dief:6 Jourmal nicht Bloß dem Soldatenſtande fondern aud jeden Bürger gemwibungt IB, weiher 
wiqhtige Gegenſtaͤnde germ beobachten und ſich genauer davan unterrichten wi, — 






Bayreuther Zeitung. 


(Nu. 108) J Donnerfiogs, den zo. Auguſt 179%, 








ft, int foir leben, iſt kann. tie werde ich dactieniſten Vbfewichtern, 
— Rn we ind, Die Sch nunmfangen Des Yarhen 
das Befanbten a a  Treibensmp Nas Maaß offer Garuak 
am Ehwäbifchen Crayße an den. Herzog. von thaten voll zu mi Sad 
Würtenberg, eine merkwürdige Erſcheinung. Ich hatt⸗ Ämmer gedacht, daß es möglich fen, 
Unfer Tegtes Blatt gab«es in der Driginalfprache die fhuldige Ehrerbierung gegen den König mit der 
um nichts von dem Nachdruck deffelben Durch. eine —— —— —— ‚mit ‚der = 
/ h tung einer weiſen Megierungsform zu ver 
a r&oondy 9ER und mürde ic) verlängft fden meinen Abfehirp 
Beier dieſer Blätter weis aus denen beyder Schw ‚genommen haben, wenn ich nicht die Hoff 
XX en, nung ge⸗ 
bifchen Crayß⸗ Verſammlung übergebenen und in dabt Härte, mir dem Meiche der Gefege die Derfon 
dieſen Blaͤttern wörtlich ‚mitgetheilten Denffchrifs des Königs geehrt, gefürchtet zu fehen, mie fein ho⸗ 
ten dieſes Befandten , daß ‚Hr. von Maifons her Mang.es erfordert. Zu Diefer Hoffnung kam noch - 
newve, einer der beiten Gefchäfftemänner, die in Gefühl perfönlicher Ergebenheit welche Die Tu 
— ‚genden Des Königs, feine lange Leiden, fein ruͤhren⸗ 
Branfreih hat, vor dem 10ten Augnft Muth ‚feine bemeglicen Opfer jedem Franjofen 
einer bek feurigften Par Rn en tar, bie Frank⸗ "infiögen mÄßcen, Der ame gute und empfindfame Seh 
reich ins Ausland fenden 


onnte, und man lefe le im Bufen trägt. 


s Das ift, gnädigfter Herr, mein Blaubensbefenut- 
was er go ſchreibt: niß; das Find —— unelgennügigen Regun⸗ 
Ueberſetzung des Schreibens bed geneinesinnigft betrübten Herzens. Fhoffen, 


oͤſi Miniſters Hrn. von daß fie Ew. H. D. Naht, Beyfall UM Guͤte ver . 
—————— er ren von dienen werden. Ich muß noch ‚entmeder die Befehle 


Wartenberg d. d. 15. Augufl. Base ** deæmeie⸗ — —— 


ch gleich noch feine officielle, ja ſelbſt noch kei. Iber nicht inen Augenblick wetde ich · ohne die Pa ⸗ 
"De Particular. Nachricht erhaften habe, die mich von fon — die — des Koͤnigs dienen und 
dem unte richtet, was zu Paris vorgeht, fo werdeih wen, Ge. Majetät nicht in Ihrer Würde, mit -aker 
doch mie Em. Herzogl. Zurcht. den Schmerz und Die 2,, Achtung Die Ihnen gebührt, erhalten werden, fo 
-"Beftürzung ausdrüden fönnen, wovon ich bey der Er gfing mir nichts übrig :als den Deft meines Leben⸗ 
ne Bene Kreigniffe durchdrungen bin, die die Schande — * vas 
werben. Ungluͤck deo ⸗ uſten und beſten der Koͤnige zu 
Perſon des Königs ergeben, unterworfen den Gefez- 3 kurz | ur 

zen, melde Se.-Majeftät augenommen Haben um * Wien, vom 24. Auguſt. 
welchen zus gehorchen Sie mir ‚felhft befoplen Hattens; Fuͤrſt Kaunitz, Neftor der Minifter dieſes 
eraaunt vom König zu feinem Minifter bey Em. Herr Jahrhunderts, hat nun feine vor etlichen Wo⸗ 
zogl. Duxchl. befeune ich jmerfl, —— Die Gent ‚hen gebethene Dimiſſion wirklich erhalten. Sonns 
Deehrte ähu ber Mamasch felöR miteiner 
Hofe Ei’ O. Ds aecredicicren Minfiers betleiden Wifite, und als er ſich von feinem gefaßten gi 
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ſatz nicht abwendig machen laſſen wollte, getwährs 
fen ihm Seine Majeſtaͤt dieſelbe. Oeſterrtichs wah⸗ 
re Patrioten bedauren um ſo mehr dieſen Verluſt, 
als er das Staatsruder der Monarchie beynahe 
Durch vierzig Jahre mit gluͤcklichem Erfolg, und 
weiſer Mäftgung Ienfte, und fo das allgemeine 
Wohl des Staats mit jenem des einzelnen Buͤr⸗ 
gers zu vereinigen mußte, Er wird mm feine 
Tage im philofophifcher Rufe zubringen — ges 
lebt von feinem Monarchen, geehrt von feinem 
Publikum, und von ganz Europa geſchaͤtzt. Biß 
jur Ernennung eines Hof und Staatskauzlers 
wird der verdienſtbolle VicesStaatdKanzler Graf 
Kobenzef die Gefchäfte beforgen. 

Den Niederlaͤndern fol der Monarch alles dies 
ſes zugeftanden haben, was fie vorhin vergebs 
Kich zu erhalten ſich beſtrebten, befonders die Ent 
fernung derjenigen Perfonen von den Hauptlan⸗ 
desſtellen, die das Zutrauem der Nation nicht 
‚hatten, a ® — 

Das anf der Mauer liegende Grenadier-Ba; 


taillon hat Befehl erhalten, in die Garniſon nach j 


Wien unwar in das Standquartier des zwey⸗ 
ten Bataillon von Preyß einzuruͤcken, woraus 
man fließt daß diefes Bataillon, nebſt einem 
andern diefes Regiments eheſtens nach den Rhein 
zu marſchieren Befehl erhalten werden, 
Regensburg, vom 26. Auguſt. 
Am 21, d. M. baben fich der Chur⸗Boͤhmiſche 


in Dienffen der Republik, mit Soco Rußen in hie 
figer Gegend an, und lagerte ſich mie feinem Korps 
ben Bie lany, jenfeits ver Weichfel, eine Viertel 
weile von Warſchau. Es war irrig, was jüngft von 
der Ankunft der Ruffifchen Generale Krezfetni— 
fow-und Koch o wo ti gemeldet wurde; indeflen wer⸗ 
den ſie alle Tage mit einem Theile ihrer Treppen all 
hier erwartet. Die übrigen Abtheilangen der Ruſſt⸗ 
fihen Armee geben nach Großpohlen, wo fie auch ver» 
bleiben werden. ; . . 

Am 258. July wurde ein Ruſſiſchee Major 
mit den Er: Majeftät dem Könige. von Pohlen 
vorzulegenden Punkten nah Warfchau abge 
ſchickt, wie fie hier folgen: 

x) Soll der König und die Armee ſich mit der 
Targomiczer Conföderation vereinigen, und derfelben 
den Eid der Treue ſchwoͤren. 2) Sof die Pohlnis 
ſche Armee, fo bald fie über die Weichfel fenn wird 
auseinander gelaſſen, und fo verlegt werden, daß fie 
feine zahlreichen Haufen mache, noch ihren nahen 
Freunden on der Seite ſey. 3) Alle Staͤdte, worims 
dermalen Pohlniſche Befagungen liegen, follen mit 
Muffifchen belegt, umd jene unter die Megimenter 
versheilt werdet. 4) Soll line Eommiffien ernanne 
werden, welche die Rufen mit allen Bedürfniffen ver⸗ 

» 5) Soll fih alles ruhig betragen, beſonders 
in War ſchau, mohin das Ruſſiſche Generalcom« 


mando eine hinlängliche Befayung verlegen wird. 6) 


Die Targomiczer Eonföderation und folglich auch die 
Rechte des alten Syfiems follen fogleich in Wirkung 
geſetzt werden. 

Ueber dieſe Puukte wurde in Warſchau ſoglelch 
Staatsrath gehalten, die von dem Koͤnige und auch 


is * von dem groͤßten Theile der Verſammlung ohne Be⸗ 
-Gefandte, Graf von Seilern, und ber Erzher⸗ denlen angenommen wurden. 


Der ſonſt geliebte 


„3091. Oeſterreichiſche, Freyherr von Borie, aufs Stauislaus Auguſt iſt dermalen der Gegenftand pie 


„neue zu diefen ihren erhabenen Poſten legitimi« 
tet. 


Hofdecret anhangig gemacht werden. Indeß mer; 


Man glaubt nächftfommende Woche werde 
die Materie des Reichskriegs durch ein Kaiſerl. 


ler Keitifen; und da man einen Aufruhr befürchtete, 
fa rüdte der General Biſzewsky mis 4000 Mann in 
die Hauptſtadt ein... 


ir, Warfhan, vom ız. Aus. 
Man ſagt daß der Graf Stanislaus Porodi fig 


den verfchiedene Polizeys Gegenftände die hohe alle Mühe nebe, um den unglädlichem König vom 


Reichsverſammlung befchäftigen, 


Barfhan, vom 18, Auguſt. — 
Am 5. dieſes kam der 
Koſſabowsti, 


Torone zu ſtoßen, und ſich in Krakau kroͤnen zu laf 
‚fen: Seine Abſicht mag dieß wohl ſeyn, demm die 
Autorität, die ex fich giebr, 
Ruſſiſche Generallieutenant chent er ſpricht und dandelt, und der Ehrgeiz, der ihn 
ein gebohener Pohle und chedem beherrſcht, erhebt Die Gage zu einem hohen Grade 


der ſtolze Ton, mit'wel- 
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von Wahrfcheinfichfeit. Allein viele koͤnnen ſich doch fihen Denfart gut ſtehen Fönne und dem Gefeh'ge- 
nicht bereden, daß Rußland, auch das erzuͤrnte horchen muſſe. 
Rußland, unfern dem es im Grunde teir * — 
ne Belcivigung vorwerfen kann, fo ſehr verfolgen € käpviere, einffweiliger Rriegeminiffer berichtete 
ſollte, um den erft gedachten Grafen bey dieſem Schrit⸗ am 17. Auguft der R. ® daß * volziehende Rath 
te zu unterftügen. Dieſes Haupt der Targowiczer den General La fayette feiner- Stelle entſetzt, vor 
Eonföverarion wird naͤchſter Tage allpier erwartet. vie Schranken geladen und ſein Commando dem Ge- 
| Straßburg, vom 22. Auguſt. —— RE — — 
—Die 3 zur Rheintſchen Armee geſand⸗ Lafanerte hatte am rs. Auguſt feine ganze Armee 
sen Commifferien der N. D. haben hier am in der Gegend von Sedan ausruͤcken laſſen, und auf 
‚20. den Jacobiner Elubb wieder ju öffnen befohlen. gefordert, ſich mie ihm gegen die Franzöfliche N. V. 
Deſſen Zufammenfünfte waren feit einigen Wochen zu vereinigen, und £udwig XVI. wieder als König 
durch das Departement und die Municipalitaͤt verbos einznfegen. Das große Anſehen, das der angebethete 
ten. Nun fcheine es wollen die Mitglieder das Ber- Mann bey feiner Armee hatte, feine edle Andaͤnglich⸗ 
fäumte wieder einbringen, und am jedem Abend fich keit an König und Freyheit und feine beredte am 14. 
werfammien. Auguft der Armee mitgesheilte Belchrung der Lage: 
Diefen Morgen kam ein auſſerordentlicher Eou- won Frankreich, machten, daß bald einige Bataillone 
rier den N, D: mit dem Decret, das die ganze hiefige Infanterie, auch einige Compagnien Artilerie ſchwu⸗ 
Municipalitaͤt, den einzigen La Chauſſe ausgenom- ren, ihm ewig treu zu bleiben umd ihm zu folgen, 
men, als des Zutrauens ihree Mirbürger unmürdige wohin er fie führen wolle. Mittlerwelle weigerte ſich 
Rebellen ſuſpendirt, und fogar_ noch dem Maire Die» ein Nationalgarde » Capitain der Compagnie Maide: 
trich befichle, vor den Schrauken der N. V. zuerfchei- und Loire den Eid abzulegen. An ihn jchloken fich 
nen: DerMuricinatisär fälle zur Laſt, daß fein einer fogfeich die benachbarte Compagnien und dann ganze 
Zufcheift an die N. DW. gegendie Sufpenftlon des Köni. Barallone an. Und innerhalb weniger Zeit inf 
ges proteflirt und zugleich bemerkte har, daß, wenn der diefer Entſchluß wie ein Lauffeuer durch Die ganze Ar 
König abge ſetzt oder fulpentirt werde, ſie ihtem vorigen mee, und num nahmen felbft die erfte, vie geſchwo⸗ 
Eide getreu bleiben wolle. Gegen Dietrich liegen noch ren hatten, ihren Eid zuruͤck. 5 
befondere Beſchwerden in ver N. Derfammlung. So fah fih der unglädlihe Mann von feiner gan, 
Gefterfeäh iſt dieſer mit feiner Gattin abgereifl. zen Armee, von der ganzen Naflon verlaflen! ‘Der 
Es fchien, als wollte die Abfegung des Maires einen große Mann, der im zwey Welten mit fo vielem 
Aufſtand bewirken, ſtarke Patrouillen durchzogen Ruhm für Freyheit focht, und alles das einige auf. 
die Stade, Ganoniere fanden mit brennenden Bun» opferte, fah fich genoͤthiget, durch eine Flucht feine 
ten,vor dem Gemeindehauße, aber es fcheint, die Mettung vor Mifhandlungen zu fuchen. 
Bürger haben eingeſthen, daß man für feines Men - (Die Parifer Poft ift ausgeblichen.) 


In dem Herrfchaftlichen Keller unter dem Eaften-Boden dahier, follen am 28. Septemb. diefes Jahrs, 
Vormittags um 10 Uhr, drey Faͤſſer Franken, Wein, nemlih: ı) Ein Faß 17668. Jahrgang, Efchern« 
Dörfer Gewaͤchs, gegen dreyßig Eimer haltend; 2) Ein Faß 177 5ger Jahrgang Suljfelder Gewaͤchs, et- 

lich und zwanzig Eimer haltend; 3) Ein Faß desgleichen Jahrgangs Summeracher Gewaͤchs, neunzehen 

‚Bis zwanzig Eimer haltend, gegen baare Bezahlung an die Meiftbierhenden überlaflen werden, und koͤnnen 

ſich die Kaufsliebtaber von der vorzäglichen Güte und forgfältigen Pflege diefer Weine, den Tag vor und 
‚Während der Licisation durch eigenes Koften Überzengen. Bayreuth, den 28. Auguft 1792. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Hofmarfchallamt in Franken. 

Es iñ ein zu Burthardtegruͤn im Voigtlande anfäßiger Bauersmann Johann Valtıhr far Künzel, über 

60, Jahr au, der Bey aker feiner Ehrlichteit ein verbäch iges Anfehen gehabt, bey feinem ſchlimmen Gehör 

wie cin Zahnbiecher geſchrieen, und ſich Ins gemeinen Leben noch umgefchliffener als.sin Dauer ar eo 


708 — 


Abrigens ein důnnes und doch beſtandig verwirrtes graugelbes Haar, einen alten jerfetzten grauen Rock, blaues Tuch⸗ 
Koller, vlelfarblge Beinkleider und zetfetzte Strümpfe getragen, im ganzen aber, beſonders bey feinen con- 
Miscablen Geffchtszägen einem a'ten Landſtreichet fehr ähnlich gefeben, ungefähr. zu Anfang des Menars us 
ly diefes 1792ſten Jahres ab weſend gemorben, ohne you Seiten der. Beinigen erfahren zu Eönnen , wo er 
bingefommen. Gelne Verwandten vermurhen, ev. babe ſich an einen fremden Ort ſelbſt erhenket oder ſonſt 
entleibet. Daer.aber, ſo vlel man weis, hierzu keine Urſache gehabt, fo läßt ſich auch noch der Fall denken, daß 
‚er bios aus Eigenwiſlen in die Fremde gegangen, Sollte nun der eine oder der andere Fall ſich veroffenba⸗ 
‚zen, fo bittet man die Obrigkeit, unter deren Gerichtsbarkeit diefer alte Kuͤnzel lebendig oder todt gefunden 
worden, biervon deſſen Gerichts Diredtogi, dem Vice » Vuͤrgermeiſter Groß zu Delsnig, gegen Erſtattung 
der erforderlichen Koften Nachricht zu geben. | * 


Nachdem die Ehurfuͤrſtlich Oberpfaͤlziſche Landes Reglerung zu Verhandlung der zwiſchen Jacob Zeilner 
Burger zu Därnau, entgegen feinen Bruder Ehrhard Zeilner, Stadt ⸗ Thurner dafetbft, und uͤbrige 4 Ge⸗ 
ſchwiſtrigte, wegen Bezahlung des Paul Zellneriſchen Erbsanthells obwaltenden Streitfache eine Tagesfahre 
auf Montag den 12. November 1792 it Vorckirung beyder Theilen anberaumen laſſen, der hiebey hazpte 
fAhlicy intereffirte gleichmäßige] Bruder Paul Zeilner ein Schreiber, aber landsabweſend, unwiffend wo der 
Zeit befindlich it; Als wird gedachten Paul Zeilner , ‚oder deſſen allenfalls zuruͤckgelaſſene eheliche Reibesciben 

hiermit edietaliter mit dem Auftrag vorgeladen daß er, oder felbe, und zwar letztere mit hintaͤnglicher 
Legitimation an dem beftimmten Täge oder in Perſon, oder mittelſt hiereichend Änfrulce"und bevollmaͤchtig⸗ 
"ten Anwald bey dießorttger Earides Reglerungs · Kanzley um fo gewiſſer erſcheinen, and foıhaner Tagsfahtt abs 
"arten ſollen, als aufferdem wegen Abfolgung des erwehnten Erbanthelis die dechtliche Ankeht getroffen wer⸗ 

‚den würde. Aktum, Amberg den 6. Auguft 1792. » 

} Churfuͤrſtl. Oberpfäiffche Landesregierung. 
Sercetaͤr Gartner 

In der Labeck ſchen Buchhandlung in Bayreuth iſt zu haben; Der erfahrne ynd in allen Welnkünften 
wohlunterrichtete Weinpändler, Welngäuner und WBeinkeilermeifter, gr. 8. Gräz 45 fr, Taſchenbuch für 
Kaufleute, Magaziniers und Militalt Perfonen, gr. 8, Berlin 27 Er. Schreckensſcenen aus den Nitterzels 

ten, 8. Leipzig ı fl. zo kr. Juriſtiſchet Almanach f. d. Jahr 1792 von D. J. 2. Koppe, 8. Leipzig ı fl. 
15 Er. Hiſtoriſches Taſchenbuch ber Wahl und Krönung der Kaifer aus dem Meu Defterreichifchen —— 
nebſt einer Abhaudlung über wahre Fuͤrſtengroͤße, mit vielen Kupfern geb. 3 fl. Briefwechfei der Familie . 
des Kimderfreunds, 12r und legter Theil 8. Leipz. Schreibbap mit Kupfern ı fl. 48 Er. Druckpap. ohne Kur 
pfer ı fl. Ewald über Revolutionen, ihre Quellen und die Mittel dagegen, 8. Berlin auf Velln Papfer 
mit Diderfchen Lettern 2 fl. 45 kr. auf ord. Deuckpap. ı fl. 24 Er. Ammon, Chr, Fr über die Hope Un⸗ 
sräglichteit Chriſtlicher Wahıheit, erſte Amtspredigt zu Erlangen, gr. 8. Erlaug 6 kr. Hrn. v. Haas Beob⸗ 
achtungen über den. Minden oder Borkenfäfer und die daher entſtehende Baumtteckniß oder Abfland der 

Fichtroätder 8. Erlang 24 fr. ' | 


BY.©. 8 Erufius in Leipzig it in der Jubilate Mefje 1792 neu berausgefommen und in allen 
Buchhandlungen zu befommen. Fleinmings Geſchichte, ein Denfmal des Blaubens an Gott und Unſterb⸗ 
‚ düehkeie zrer zter und letzter Thell, 8 Schreißppr. 2 Rthir. Diefelbe auf Druckppr. 1 Mehir. 12 gr. (Wim 
Berfaffer des. Hallos gluͤck ichen Abends) Drieſwecheel der Familie des Kinderfreundss ı2ter und letzter 
Seil. Auf Sshrelbpapier mir. Kupfern 8 I Thaler... Dorfelbe auf Druckpapler ohne Kupfer, 
14 gr. Schillers, Tr. Heine proſaiſche Schriften vermiſchten Inhalts aus mehrern Zeitfhriften gefammlet 
und mit Verbeſſerungen herausgegeben vom Verfaſſer tr Theil 8. Poſtpp 1 Thle. 4 gr. Diefelben auf Drudp. 

goge. Rafpar der Theringer,, ein hiſtotiſches Schaufpiel in 5-Aufz- Zweyer werbefferte Auflage, 8. $-gr. 
Weiſſe, C. 8. SYaufpiele für Kinder ans dem Kinderfreunde, beſonders abgebrudt, 3 Wäntes, 2 Nıbir. 
8 gr. Salhhma⸗ns Boteraus Thärkngen 1792 14 und 26 Quartal, 8.9 98. Ammia imd Meldorf, eine 
Se qhichte 8. 1 hir, "Meilen der Gieiltaniichen Majsftären 3 Thelle 82 Te. 0. ; 


ehe 


| Londen, vom 18. Auguſt. 
ord Gomwer, des Koͤnigs Bothſchaftet zu Paris, 
hat nach Hauß gefchrieben um Befehle, mie er fich 
bey den jegigen critiſchen Umſtaͤnden in Frantreich zu 
verhalten habe, In Paris bey der jetzigen ſchreckli⸗ 
chen Gaͤhrung zu bleiben iſt unſicher; wegzugehen oh⸗ 
ne förmlichen Abſchied zu nehmen würde beleidigend 
Für Ihre Hochmögende den Pöbel ſeyn, und die Paf- 
fage von der Hauptſtadt durch das Band mürde eben 
dadurch gleich unficher. Kurz, Se. Herrlichfeit ber 
finden fi gegenmärtig in einer ſehr unangenehmen 
Page. Man glaubt, der Bord werde in Paris biel- 
beu und eine genaue Neutralität beobachten, biß zur 
Eröffnungder neuen conftituirenden Nationalverfamm- 
fung , die den ao. Sept. eröffnet wird, und bey wel, 
che jeder Menſch über 25 Jahre das Mecht hat, feine 
Stimme über die Abfegung des Königs zu geben: — 
‚Der Zürft Eſte r haz h If in Begleitung des Fuͤrſten 
von kicht en ſtein von Eoblenz hier angekommen. 


ELelden, vom 24. Auguſt. 

Es beſtaͤttigt ſich nicht, daß der Graf Gower 
— Miniſter in Paris, dieſe Stadt den 
Tag nach) der Sufpenfirung des Königs verlaflen hat. 
Bielmeht ſteht man aus den Londner Briefen vom 
"ten daß ihm auf den Eourier mit welchen er um 
Werhaltungsbefehle gekhrieben, die verlangte Inſtru⸗ 
'etion am ızten Abends durch einen Courier gefandt 
"worden, and vermurhet man, daf das Brit 
tiſche Eabinet wicht vom feinem bisherigen Ver, 
halten abgehen werde. Mit Dem Fürften Efterhar 
59 und Fürften Lichtenftein iſt auch der Mit. 
ter Gordon. aus Eoblenz in Londen angekommen, 
aan, wie man vermuthet, ‚einen neuen Verſuch zu ma 
dien „; den Hof von St. James zu vermögen ges 
imeinjchafeliche Sache mit denen von Wien und Der. 
lin zu⸗ machen. 
. „ Xonden, vom 21. Auguſt. 
Am Freytage den- i 7ten Nachts hat der Ca⸗ 
binetevrath von England beſchloſſen, dan Grafen 
—X 


Anhang zu Nun. 108 der Bayreuther Zeitung. 





— Freytags, den 31. Auguſt 1792. 


Gomer, Hm. Lindfay und alle Mitglieder 
der Brittauiſchen Geſandtſchaft am Parifer „Hofe 
zuruͤckzuberuffen. 
Bacrſchau vom 18. Mugufı -—— 
Abſchrift der von dem Grafen Potoh 
ky am den bisherigen Reichs— 
tagsmarfhall Malahomsufy er 
— Citation, 

Stanlslav Nelecz Malachowsky, Hisheri 
Marſchall des —28 und der pr era 
Krone, defehle ich Stanislaw Felix Potocky vermöge 
der Gewalt, Die mir die General-Eonföveration gicht, 
daß Du dich, innerhalb der Friſt, von vier Wochen 
nach Ergehung gegeumwärtiger Eitationsacte, perfönlich 
wor das Gericht der Beneral-Eonföderation der Rro« 
ne, ftelleft ; und Das gefchieht auf wiederhohltes Anſu⸗ 


hen der gerichtlichen. Kläger, Herrn Fohann Pays 
tusty und F Kauihi, beydes Männer, Die, 
zufolge der General Derations-Äcte der Krone 


und der neulich-ergangeuen Aus ſchreiben, alle diej 


nigen für Vaterlandsfeinde erklaͤren, die, ale G 
‚ner der revolutoriſchen Conſpitation vom-Arirten May, 


unſere und unfer Vorfahren Freyheit, die ſchon feit 


Jahrhunderten befteher, ‚unterdrüden ‚mollten, die 
den. Befehlen der General-Eonföberation zuwider mar 
zen, und ſich nicht entſchließen fonnten , der revolu⸗ 


sorifchen Verſammlung, die den Titel Reichsrag ufur- 


pirte, ‚am dena Orte des Bündnifles der General ⸗Con⸗ 
föderation, wie es fi gebührte zu entſagen: — diefe 
Männer citiren Dich, zu erſcheinen, und dich der 
Strafe untertwerfen, welche die Geſetze beſtimmen, 
die die National: Frepheit garantixen; und Dich aus 
folgenden Gründen. Du Haft der verſchwoͤrungsarti⸗ 
gen. Verfangulung nicht entſaget. Du haft diefe 
nehniliche Werfeunmlung gegen die Juſtruetionen und 
felbft gegen Die vorgeſchriebenen Geſetze verlängert. 
Du haft in eben. Diefer Verſammlung geaufame 
gefegmidrige Erklärungen. gegen die getreuen Kinder 
der patriotiſchen Freyheit - gegeben, Die Durch das 
Band der Sonföderarion.von Targonica gehalten wur» 
dem. 
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den. Dis haft den Reichstag In eine Revolution um⸗ 
gewandelt, haſt den verführten Poͤbel verfammelt, 
am durch ihn die flrafbare Verſchwoͤruug, den Um⸗ 
ſturz der Republik zu begründen. Du haft zugegeben, 
daß man Perfonen unterdrüdt und übel behandelt 
"bat, die dem Staate der Republik zugehoͤren, und 
‚haft diefen Furcht vor der Menge des durch dich wer» 
fuͤhrten Volkes eingefloͤßt. (Der Schluß folgt.) 
Berlin, vom 23. Auguſt. 

Der Königt. Cammerherr, Hr; Marquis von 
‚Eucefini iR von Hier nach Frankfurth am 
Mayn abgegangen, 

Kortfegung ‚des Tagebuchs der 
Breuffifhen Armee an der Sram 
zoͤſiſchen Gränge, vom 9, bis ı5. 
Auguſt. 

Den 9. Auguſt wurde die Pontonbruͤcke vor dem 

Regimente Herzog von Braunſchweig abgebrochen, 
nud dieſelbe neben der ſteinernen Saarbruͤcke bey Eonz 
wieder anfgeſchlagen. 
Den 16. Auguſt. Ein Theil des: Ebenſchen Corps 
verließ die Gegend bey Grevenmachern, und bezog fol⸗ 
‚gende Quartiere: 100 Fäfllier und roo Huſaren in 
Memich ; das Regiment von Eben in Moͤchtungen, 
Der» und -Mieder- Flarweiler und Ollm. ‚ 
»: Den ır. Auguft marfchirte der Crbprim von Ho⸗ 
henlohe mit einem Detaſchement Fußjaͤger, Züflliere 
‚und Huſaren gegen das Städtchen Sierk und das da, 
zu gehörige befeftigte Schloß. ° Mit Anbruch des Ta- 
:ge6 traf en wor dem Orte ein, eroberte denfelben mit 
«denn Degen in der Hand, umd zog fih, machden!' er 
einige Ständen darin verweilt und die Manifefte hat- 
te anfchlagen laffen, aus dem Franzöfifchen Gebiete 
— Ein Officier und ungefaͤhr 22 Mann blie⸗ 
:ben von feindlicher Seite todt auf dem Platz. Ein 
Officier und 40 Mann wurden zu Gefangenen gemacht, 
‚eine Canone, eine Fahne, eine Trommel und 100 
Stuͤck Gewehre dabey erbeutet. Eine Menge Pulver 
‚und Munirion, die man in der Stade fand, murde 
«im die Mofel aewworfen, und der Verluſt won unferer 
Seite beitand in einen Hufaren von Wolffradt , wel: 
‚cher todt gefchoffen wiirde. Zugleich, als dieſes Lin. 
ternehmen vor fich aleng, ruͤckte eine Schwodron von 
Wolffrant gegen Saarlouis, um die Befagung diefer 
Deſtung zu beobachten; fie ſtieß auf einen Sranzöfl- 


"der Infanterie beyder Treffen. 


— — 


Huſaren zu Gefangenen. Das Corps des 

von Hohenlohe verlieh heute das Lager von Taverne, 
und bejog ein neues Lager auf der Einzer Höhe, ı£ 
Stunde von Remich, auf deren Trier nach Sirk 
führenden Straße. Füflier-Bataillon von Legat in 
Remich; 2 Compegnien des Füfllier-Vatailleng von 
Echenf in Ellingen; 2 Compagnicn des Füfchien Ba⸗ 
tailons von Scheu in Wallenſtein; das Meginreut 
von Eben in der Stadt Bredemus und in den Dir 
fern Bons, Apel, Meuenkirchen und Klein, Macher. 


fen orpoflen, und 8* einen a Sad 8 
rinzen 


Vorpoſten: in Friſauge, Aſpeth, Altenwieſe, El⸗ 


lingen und Beck, jeder von einem Officier und 20 
Mann. 


Den 12. Aaguft marfchirte das Hohenlohiſche 
Corps über Die bey Remich gefdlagene Schiffbruͤcke, 
und nahm ein Rager bey Neuenfirchen auf den Höhen 
linfer Hand der von Remich nach uremburg führen» 
den Chauſſee. Die Armee beach in zwey Tolonnen 
aus dem Lager von. Confaarbräcd auf und bejog cin 
neues Lager ben Kierf, auf der von Zeier nah Sierk 
führenden hohen Straße. Die Eolonne rechter Hand 
beftand aus der ganzen Cavallerie und dem rechten 
Slügel der Infanterie beyder Treffen „ welche die Saar 
über der ſteinernen Brüde ben Conz paffirten, und 
fo Aber. Taverne, Olabsdorff, Soͤſt rechts laſſeud, 
durch Martinkirchen nad) dem neuen Lager marfchirce. 
Die Eolonne linfer Hand beftand aus den ſaͤmmtli— 
chen Grenadier- Bataillouen und dem linfen Flügel 
Sie gieng über vie 
Pentonbrüde und bis gegen Die Margarethentirche 
wor Taverne, lich das Dorf rechts, und verfolgte 
die hohe Straße bis gegen Martinsfirchen, verließ 
ſodann die Straße linfs, und gieng neben ber erſten 
Colonne bis ins Lager. 


Den 13. Anguft marfchiete die Armee Treffenwei 
ab, und bezog das Lager von Montfort. Das erſte 
Treffen gieng über die Schiffbrüde bey Remich, paf 
firre daſelbſt die Moſel und folgte der" Eupemburgi- 


‚fchen Chauſſee bis in das Bager.: Die zwehre: Ed⸗ 


lonne palfirte Die Mofel ben ver Stadt Bredemus auf 
der daſelbſt gefchlagenen Pontonbrüde, und gieng 
den naͤchſten Weg nach dem Lager. Das Lager iſt 
auf den Höhen genommen, welche fich am linken Ufer 
der Sire befinden, der rechte Flügel auf dem Win 


teroberg gelagert, und am Sire⸗Thaldorf ein = 
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puyiet, dielinfe Slanfe an einen Grund und Bongioy in Frankreich einzubringen, während daß der 
—— wach Kranach ſich erſtreceeaden Wald geftügt General Caicfayt, wie = erg A den ehe rd 
und die Front als unangreiflich anzuſehen, da der Loug wy zu beobachten und vieleicht zu belagern. 
zugängliche Theil der Höhen Durch Den vorfpringen- Eben daher vom obigem Dato. 

den Wintersberg flankirt iſt. Die Avantgarde Da der Herzog von Braunfehmeig. diefe Tage 
wahın, nachdem fie den Uebergang der Armice über Thiouville recognofeiete, und: bemerkte, daß auf Die 


die Mofel gedeckt hatte, das Lager zwiſchen Fricam fer Seite alles za ſtart unter Wafler fen, fo machte . ' 


ge und Everauge ef den Höhen bey der Kapelle, wo er feinen Plan darnach. Er wird vor .diefem Pla 
das Hauptquarsier Gr. Durchlaucht des Prinzen BON einen Theil feiner Armee kaffen, welcher, wie * 
Hohenlohe war. Bande Flugel waren an Buͤſche aps verſichert, morgen ihm zu beſchiehen anfangen wird, 
puyiet, welche arch leichte Infanterie befetzt wurden indaß der Prinz von Hohenlohe, der ſich am rechten 
und zugleich auch dazu dienten, Die Communication Ufer der Mofel poftirt hat, auch von diefer Seite das 
mit den übrigen detaſchit ten Truppen zu unterhalten. Lager dey Richemont wird beſchießen können. Mau 
Den 14. Auguſt blieb die Attute im kager bey Mont glaubt dieß ſey das einzige Mittel die ſen vortheilhaf- 
fort ſtehen, und hatte nebſi der Avantgarde Rudetag. ten Poften zu verlafſen, den man nicht anders an ⸗ 
Dos Kehlerſche Corps mar gleich nach dem Abmarſch greifen kann, als wenn man ihn tournirt, d. i. wenn 
der Armee aus dem Lager bey Konzaufgebrochen, und man feine Armse umgeht um ihm in den Ruͤcken zu 
- haste die Pofltion bey Taverne geaommen. Die: Ar- fallen. ’ 
mie der Seanzöfifchen ra war ihm gefolgt und Bruͤſſel, vom 22. Auguſt. (Hofbericht.) 
— — bey Komp — me der ivant, Wir vernehmen aus Lufenburg dab die 
5: Auguſt nahm ein Detafchement der Avan Vefttng $ 
garde vie vom Feinde wicht beſetzte Stadt Nödemacher Beftuns Ton gro y fih am zofter d. der combis 
weg; der: Diajor von Fercade fam mit feinem Barail, nirten Armee unter den Befehlen Er. Durchl. des 
fon mid so Jägern darin zue Befagung. Die übrir Herzogs von Braunſchweig erzeben hat. 


‚gen zur: Avantgarde gehörigen Truppen findfolgen -· - gu N ‚I. — 
zerinaßen verlegt: Hufaren Regiment von ‚mie Tage 
Wolffradt in Ellingen, Welfringen, Bons und ‚Befangene. Am Dennerfioge führte man 39 


Neukirchen; Barailon von Schenk in Graut⸗ 
heim; Bataillon von Legat in Hohn; Ba⸗ —— ee —— 
taillon von. Renonard in Feisauge und Eotin · Zeiche der Herzog von Braunfchro ne J — 
gen; Fußſaäͤger 2 Comp. im Preich, ı Comp. in ließ und mach einer tuͤchtig gelefenen Lection, mad 
—— 1 u im —— Wald, 1 Frantreich zurucſchicce 
omp. in Altwießz Huſaren⸗Regiment von Gefen brach das Bager von Montfort auf und die 
Eben in Roͤſer daſet ud Sitsderff. : Preuffiihe Armee ruͤckte Stunden weiter gegen die 
Luxenburg, vom 18. Auguſt. —  Srampöfifche Gränze vor, wo fie fich mit der Armee 
Indeß die Ariaee des Prinzen von Hohenlohe des General Clairfayt vereinigt. Die beyden ver- 
längft der Saar vorruͤckt, um den linken Flügel ver *inigten Armeen ſtunden vorige Rache auf Franzäfl- 
—— zu verffärfen, und auf dem vechfen ber ſchen Boden 2 Sunden von Thionville im Lager. Ihr 
mal Clairfant, Per in der Gegend von Neuf, Ferhttr Flaͤgel erſtreckte fi biß nafe an Long win 
hareau und Et. Hubert campief, fich anſchickt, die Der König von Prenffeis hat auf dem Echloffe Set⸗ 
Peeufffhen Truppen natträclich zu unterflügen, burg, nie eine Stunde von Frankreich gefchlafen. 
icht, dee Geueraliffiuus Herzog von Brauu⸗ os Geftern hat man 18 Wägen mit Ziegelfteinen bes 
(ämeig, alle Anfalten, mit dein Kern feiner laden und nach Bravenmacher geführt um dafelbft Oeſen 
Aumee in das Herz von-Franfreich einzubringen. Die zu bauen um eine Belvbäderey zu errichten. 
Preuffiche Armee bat bente Morgens vm 3 turemburg, vom zo. Auguſt. 
Tor ihr Bäger den Montfort veriaffen, um ſich nach Eben bringe ein aus dem Preuffifchen Lager abge 
Bervardt zu begeben, und zwifchen Thionsine und ſchickter Huſar die Nachricht, daß die Preulſiſche An 
mer 
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amee den 17 biefes um’ 4 Lige Nachmittage in Frank: 
reich eingeruckt ſey. Ihren erfien Einzug zeichneten 
die deutfchen Krieger gleich durch zwey Siege aus. 
Die vereinigten Armeen zogen gerades Weges auf vie 
Stadt Longwy (6 Stunden von Luremburg) und 
faßten den Entſchluß, fich dieſes Plages mir Gewalt 
zu bemächtigen; .allein, da fie fich nähesten, verfäm 
digte ihnen fhon das Jammern der unglüdlichen Ein 
mohner, und das’ Gefchrey der Verzweiflung, daf fie 
in ihren Unternehmen nur wenig Widerfland ‚finden 
wuͤrden; und wirklich , che fie noch die nörhigen 
bereifungen,, um den Drt zu belagern, gemacht haͤt⸗ 
ten, ergab er fih, ohne einen Angriff abzuwarten. 
Die 1800 Maun ſtarke Garniſon wurde zu Rriege- 
gefangenen gemacht, and hieher geführt. In der 
Zeit, daß die Armee ‚befchäfftige war, diefen Dre in 
Befig zu nehmen, verſuchte ein Corps von ungefähr 
6000 Franzafen, welche zwiſchen den Dörfern Omes 
um Boulange an der andern Geite vor Longwy 
ſtanden, der Stadt zu Huͤlfe zu fommen; allein, 
man haste faum zehnmal auf einander gefeuert, ſo 
ſtuͤrzten die Huſaren von Eben und Wolfftadt mit 


dem Säbel in der Fauſt, und fo wuͤthend auf die forgung der 


inde, daß fle trotz ihrer Tapferfeit, fich zu verthei- 
eng —2 geworfen, in die Flucht gejagt, 
und bis an ihr Lager verfolgt wurden. Bey dem Ge⸗ 
fecht muß es hart hergegangen Haben, denn Die einge» 
Brachten Gefangenen find beynahe alle. m einem oder 
andern Gliede verflümmelt; die Zahl der Todten und 
Bertoundeten läge ſich noch nicht beſtimmen. Das 
Rofungswort der vereinigten Armeen iſt: Wir Mars 
fhieren gerade auf Ludner los, und ini» 
nem Monate find wir zu Parie. — Ludner hat 
fih mit 25000 Manu unter den Mauern von Mich 
gelagert. ei 


Maynz, vom 26. Auguſt. 
Ein gefteen Abend hier angefommener Courier hat 
Die Nachricht gebracht, daß die. Beftung —— 
ſich an die Koͤnigl. Preuſſiſchen Truppen ergeben habe *). 
. Thiomwilke if.von.Den Kaiferl: Truppen ei 
Achloffen die ganze Königk:: Armee marſchiert jege 
Mas: 


mach deu dortigen Zeitungen hätte ſich 


Wunfthes P 


‚Verlangen deffelben endlich und dergeſtalt 


‚ja dem Ende in der ununterbro 
Berbäfte erhalten 


‘zugleich weiters 

tz. ij} | a0, 5 78 Kn der —28 
*) Diefer Courier, ein Koͤnigl. Felojäger, iſt den 
nämlichen Abend Durch Frankfurt gegangen; und barde h, dem Grafeh vor 
Long wy mit Heriger'Eigenfchaft eines 
einre Befagung von zooe Dann hard einen gother. Iere guävigft zu Übertiogen, 


l — — 


gegangenen Bombardement, bey welchem Preuffiſcher 
Seits 40 Mann geblieben, ergeben. Aber nad) den 
Niederländifchen' Nachrichten ift Eongivy auf den drip 
ten Eanonenfchuß übergegangen. Der Drt ‘ auch 
wicht fo wichtig, daß "3000 Mann’ Befagung ſollten 
darinn gelegen feyn. 


Bayreuth, vom 27. Auguſt. 


Geſtern trafen Se. Durchl. der Prinz Eugen von 
Hildburghaußen General in Daͤniſchen Dienften 
aus Dehringen dahier in dem Gaſthofe zur goldnen 
Sonne ein und ferten heute Morgens die Reife nach 
Hildburghaußen fort. De 





Die wichtige Privatnachricht aus Wien ih 
ber ‚legten Donnerftagszeitung. beftättiget ſich. 
Die Wiener Hofzeitung enthält folgendes: 

Der K. 8. Haus. Hof: und Staatsfanjler,; Hr. 
Fuͤrſt von Kaunig-Nietberg,. hat zu wiederhofß 
ten mahlen ben des Kaifers Majeſtaͤt die fchriftliche 
und mündliche Bitte eingelegt, von der ferneren Be 
Hauß⸗ Hof · und Staats; wie. auch der 
Mieverländ» und Italieniſchen Geſchaͤfte enthoben zu 
werden. Se. Maj., ungeachtet Ders her jlichen 
8, einen Miniſter von fo vetchrungswuͤrdi⸗ 
gen Eigenfhaften, und ſo crhabenen, im ganz Eurs⸗ 
pa befaunsen Verdienſten, im der vollen Amtsactink 
tät beyzubehalten, haben gleichwohl dent —— 
zu ſollen erachtet, daß Allerhoͤchſt denfelben worbehaf- 
ten bleibe, den weifen Rath tes ernannten Hrn. Für, 
fien als Staats. und Eonferen;minifters in den wich. 
tigſten innerlichen und auswärtigen Gefckäften auch 
fünftighin zu vernehmen. Da nun Hesr Fuͤrſt von Ra u 


 mig-Wietberg nach feinen durch mehr Als ein hal⸗ 
bes Jahrhundert der Wohlfahrt der Monarchie gewid« 


* —— —— —— 
Maj ju ent ſprechen ſich willfaͤhrig erfidcet it, 1 
—— Ye 
Sit Befunden, ‚die hınfitteibate 
n Stantegefhäfte And der bege 
Niederlande und ver kom⸗ 
22 l, in deſſen bis⸗ 
Hof⸗ Imd Staats. Vicetan⸗ 
En. 


Departemente dee 


f 
+ .“ 


- 





Bayreuther Beitungs 


" (Sum, 109) Re Sonnabende den 1. Sepfäber 1798, 
—— 


— —se— 
Aus dem Hauptquartier des Prim de ‚aber bedeutet, daß er nicht mehr als Miniſter an 
erkannt fenfeirder Sufpenflon des Königs von zant« 

N Conde dep Raſta bt, vom 23. reich. glaubt — ner Mi eh 
Man ſpricht von Ascuſtung⸗ eini· 


ger Kri iffe; und da der Engl. Mini er häufige 
vor, daß wir ſchon lange ** Frankreich, da —* en ie bee Staatsalien ; : 


* * ublick 
e Bege —325 as, füngan). Europa, und ve Pre et man, daß auch Theil 
= ie —— —X eit vorgefalen ſeyen; ‚aber dem Angriff Franfreichs zur Wi nen —* * tung —* 
iſt von allem dieſem nichts wahr, als die heiſeſte Throhs Neburen vene 
game 3 welcher wir wuͤnſchen, daß es geſchehen iu 
ve-und Dis inrigfte Berlangen-bald den thäsigften - Londren; bom 24. ai“ Bu 
— daran PUR neßmen. ir, find jene fchon feit «Affe unfere‘ öffenrlichen Blätter’ ie Buchea⸗ 
HIER —* der Truppen cantonirt zu bungen des deeulichen zoten Augı anaerlee et 
—— graken D * fe, Hit, Ai ‚Stunden von Kehl und Zac wat entfenlich- beiß 5 Die Furieh (ränifen einandı 
ern Heinen hein biß ‚auf eine ‚gute yon dem Weichen dnigß zu ‚den Ak af aus den 
— vos Beast. memiäm u. — a re een lan, Mine 
in unferm arſch vor ein, fer und ö —55 
ber Befh —2 * amüfizten, —— — Bouteille an den Fanny ei Salt 9— 









u 
—1 und alle Freunde der Menschheit Berfpief! 


m mit Gans nen zw begrüßen. · Es Üf genden Tobkeh; mit beim Ihnen & im Bit Ce 

* ‚noch Diele Boche hier zubrin ‚fenen zu fehen ‚ indem fie fihrieen:- „Da thu —* 
—— wgrum? und wenn wir nach Frantkroeich letzten Teuf 9 d. t. Zrinf auf die Mation. — Die 
ja „At fih, nicht befüimmen, ſondern blob alles ‚Spiegel und anderes Geräte in den Zimnern pur, 
Ren. —5 ‚Eingiehtungen unſers allgemeinen come · deu zerfchlagen ; ‚Die Matrazen der Barren: jerhauen 
negals erwarten... Die Sage, daß und Der Schloßhof mit berumfliegeuden Federn und 
ve — erobert ftp ,. beftärtiger Mole bedectt. Viele Bürger crugen im Teihmph 
* —— — * die blutigen Kleidet der Schweizer auftihren konen 

er, Franoſen a ine 


HI SBuH Tr human sa een kin ek mr Dan de 
R.undu en Die ; 5* mwer ‚fein der 2 
He Ring, ‚ud „ole „zechtichaffene "Leute aus ihleche fan fo narhrfichen ver age viele 
iefe — N Hage au reißen. DyLeben Sie wohl re unter den Haufen. "Gegen 'g Hi 








ud ne Dierteihunve vom bein ne machte der Schein Der Flammen; Die An erung 
ad & | mag f rt Nacht, he fo-vieler a hs —— 
mE — Pr > RT, Par 8 Ba sin antan ne Kenn Ch mt, cn ib 
Ant j02° Am r dam, vom 23, Auguſt. u Scqhauſpiel· ¶ Inder allgemeinen Verwitrung truyde 
Die Ientern Ef in Frankreich baben all⸗ Metions Water, ein ehrmärdiger alter Mann, ind 
den vereinigten Nitderlanden betäubt. -Teiumph.nan ben Bürgern herumgefahren, vie i 
Am 16: Wolke Ne von Ma ull de Feanzöfifcher ML ‚dazu wünfchten, er zu Ärger! den 


Gear ai ep Maar wa Mi Ohr) mh Dfkie,  vn — 
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der’ Yiniteilen Serborgen fehlt. Cie’ find nun aber 


wehrfcheinlich ficher, wenigſtens vor dem ſummari⸗ 
fihen Verfahren eines gefenlofen Geſindels. Was 
fie aber.für eine Gerechtigkeit von ihren jegigen Herr: 
fcheen erhalten werden, wird Die Zeit lehren. Hnter 
den Opfern der Volkswuth wird Hr. Stanistaus Eler⸗ 
mont Tonnere (ehemaliges Mitglied der conſtituiren⸗ 
den Geſellſchafft) allgemein, und von dem Geſindel 
felöft bedauert. Er murde auf den Boulevards an- 
gehalten vom Poͤbel und mach der Section St. Croix 
Mouge geführt, aber die dortige Obrigkeit, — war 
nicht im Stande ihn ſeinen Mördern zu entreißen, ob 
er gleich Für völlig unfchuldig an dem Blutbade inden 
Shunferien erfantıt wurde. — Wrgen des Hrn. D’Af- 
fen maren die Gerüchte widerſprechend. Es, fam Da 
Ber, daß ihrer 2 dieſes Namens find, nämlich Ba 
ter und Sohn. Letzterer wurde mit z andern Schwei- 
zerofficieren, Deriac und Bachmann in dem Tumult 
erwärgt. Der Vater, ein Greiß von 84. Jahten, 
war datnale in feinem Haufe, welches vom Poͤbel 
ũmtingt tarde, um ihn wie feinen Sohn zu opfern, 
m Gluͤcke ward er aber ihrer Wush entriflen und 
5 Gefängniß der. Abtey geführt, wo er nun fein 
Styiekfat von pen Ausſpruch des Geſchworengerichts 
erwarten har, bey welchem auch der wnrubige La 
Beau aus Straßbur Sitz und Stimme hat, - 
Paris, vom 23. Auguſt. (Bam Correſpon⸗ 
Am Monntag wurde Das erſte Urtel der neuen Ju⸗ 
zu auf dem Earouffel (dem Schloßplatze der Thuiler ien) 
vollzogen, to alle dieienigen, fo von die ſen aus 206 
Bürgern beſtehenden Geſchworengericht werden ver« 
cheilt werden, ihr Schickſal empfangen werben. Die 
—* Guillotine (die neuerfundene Maſchine zum 
Köpfen) bleibt daſelbſt ſtehen, weil nun faſt kein Tag 
vergehen wird, da wir nicht das ſchreckliche Schau⸗ 
pe der Hinrichtung eines oder. mehrerer des Ver: 
rechens der Eontrerevolution Angeflagten haben wer⸗ 
den. ‚Alle Augenblide hält man einen Mitſchuldigen 
des roten Augufts an; deren Anzahl ſehr betraͤchtlich 
iſt. Wenn ſie alle zum: Tode gebrache werden ; ſo 
wird die Zahl der Rebendigen um mehr .als 300 Per⸗ 
* vermindert werden;. man muß aber von der 
enfchlichkeit der, Nichter erwarten, daß fie nie 
die Schulvigften zum Tode perurtbeilen werden. 


Pe OU Tu 


ss 


” ⸗ 
Dr ie 
tian eine Rede weite In Yacsbiner Club von einem 
gewiſſen Antoine, gehalten worden: Er ſagter 
die Souserainete: des Volks endlich wieder erreiche 
mworderr, fo ift num feine Aurborttäe mehr im Koͤnig⸗ 
reiche, als die der Urverſammlungen. Die M V. 
ſelbſt hat bloß einige Authoritaͤt auszuüben, aus dem 
Vertrauen fo das Voit Fir diefelbe ju Tekenfihr Fin 
befunden. . Eie hat aber ſchon die Graͤnzen uberſchrit⸗ 
ten und die Souverainetärdes Volks angegriffen, das 
durch daß fle decretitt, einen —— fuͤr den Cron⸗ 

rinzen ernennen zu wellen. Wie? ihr habt Huzp 
—* bey dem Umſturz der Koͤnigswuͤrde, In * 
wollt iht geſchehen laffen, daß die N. V. der Ent⸗ 
ſcheidung ver wichtigen Frage vorgreiſe, ob mir 
einen Eronprinzen überhaupt haben fol» 
len.“ Das Volt muß daher mit Macht in die M 
V. welche es noch in einiger’ Thätigkeit zu laſſen bes 
fiebe Hat, ſich begeben und erfläcen was fein Wille 
iſt. In Abfiche der Worte der Petition laßt ung 
nicht ſehr bedenklich ſeyn. Die Petition vom 10 Aus 
zuſt ward durch die Pariſer Canoniets'verfaßr, durch 
die Baſonette der Foͤderirten unterſtuͤtzt, md’ dir 
die Piken ſanctionirt, und ihr faht, fie hatte eineı 
fehe guten Erfolg. Wenn ihr nicht eilet, eure Fein« 
ve zu vernichten, ſo werden eure Feinde euch vernich⸗ 
im... Ihr müßt alſo alle Gevanfen ati“einen König 
fahren haffen. Wilrder ihr mich heute zu einen Ko⸗ 
* machenfo wurde ich morgen ein S. werden 
wir müßen. Daher das Werfen der ausitbenden Ges 
Malt ganglich Anderts - denn ein König, oder ein 

ent kanu wie was anders ſeyn als eine unnuͤte 
Maſchine weil! er: Minifter haben muß, Ze 
der That Die aushbende Gewalt heftigen. '" Ein, Kr 
wig iſt zu nichts gut als zu Ausgaben. Wenn wir 
einem König haden müffen‘, Fat uns eineh von Mache 
oder einen hölzernen König matchen — Ah Schuß 
forderte endlich Hr. Antoine den Pöbel auf, die M. BR 
zu bitsem ihr Decret Des Ritleides für ben 
Eronpriugen wieder zurücdzäniehmen. u } 
Die Schweizer Neatmenter ind abgevanft. Am 

20. Auguſt ergieng, auf. Briſſots Ancrag deßhalb 
folgendes. Decren: PR Bere Pose SFR 
Die Franzöfiichen ‚Könige hatten feit langer Zeit 
mie der Schweiz einen Vertrag gefchloffem;; kraft deſ⸗ 
fen immer. 13,754 Mann: Echwetzer als Auxiliar⸗ 
truppen untes der Franzoͤl⸗ ſches Armer u 


Diefer Poptsap gatfehin bedden Staaten if 
obueliu-bereite zu Ende gegangen, und; die Mothwen ⸗ 
vigteie erfordert, daß förmlich , entiveder der Der 
trag erntuert, oder. Durch Nichterneuerung aufgeho⸗ 
ben, und damit das Schickſal der Schweijeriſchen 
Regiwanter entſchieden worde Nun iſt aber jene Art 
vou Hulſe durch frenide Soldaten für Sranfreich uns 
nuͤtz, weil es ſelbſt Arme gemtg zu feiner. Vertheidi⸗ 
gung hat. NDa tr beſchlieftt die M. B. folgendes: 
ı)-Den Grundſaͤtzen der Sranzöfifchen Freyheit 
gemaͤß ‚Tann die Vertheidigung Der Freyheit niche frem⸗ 
den ‚Truppen, bie anf einem andern Fuß als die 
Srangöfiichen Negimenser fiehen, anvertraut werden. 
Es ſollen deshalb alle in Frankreich fteheude Regimen 
sender Schweizer und. der mir der Schweiz verbuͤnde⸗ 


ten, Laͤnder aufhoͤren, in -Sranzöfifhen Dienften zu f 


fen. ) Die ausübende Gewalt ſoll den Schweizen 
Kantonen faͤr die Dienſte, welche die Schweizer Re 
gimenter in den Fraugaſeſchen Armeen geleiſter haben, 
die Dantbarfeit ver Franzoſiſchen Nation bezeugen. 
3) Um den Schweizern einen, Bemeis won. Achtung 
zu ‚geben, dectetiet de Nationalverſammlung, dag 
dicjenige unter ihmen , die in Frantzeich ‚Dienfte neh» 
men und in. Frauzoͤſiſche Regimenter oder Legionen 
eintreten wollen, ben ſolchen als Framoͤſiſche Dir 

er Behänpele miernä fallen. ' ie ’folle darin day id · 
er Auwerbinig Handgeld erhalten ; fiber Sergeant 
38b.Üieges ‚jeder Korpöral 300‘, und ein Gemeiner 
750 re: Au den Negimenterit; wotein fie tre⸗ 
ken weile," ſoden fie Krn’erledintem Stellen den Rang 
mit den Ftanzoſen mach ihrem bisherigen Dichftalter, 
fo lange aber. , bis ſich cine Stelle . 


ange .aber.,. in dem 
fie bisher hatten, eröffnet ‚ ihre bisherige eöhnung 


we halktena „.ürır :auK RL \ 

Ü 53855 VPenſtonen und noch ſchuldi 
ge Schadloshaltungen beyichen ſte den Kapitularionen 
and dem Edelmuth der Franzoͤſtſchen Nation gemäß. 
Als Zahlungen follen fie in baarem Gelde erhalten. 
5); Die ausübende Bewals-Hat-fie die Sicherheit der 
Schweizeriſchen Offictere: und Soldaten, die fich in 
he Vaterland zarũcbegeben wollen, zu ſorgen. Die. 


meldete, Daß dei Engl. 
theilte die Mote 


diefes Rapels die 

Üdendeh Macht an; 
litaͤt beobachten 
ring Frankreichs 


715⸗ 
Natlon«alderſammlung, Montags 
ben 20. um 9 Uhr des Moxgens. 
Ein Deputirter ver freyen Stadt Nürnber 
wird in den Schoof der NM. 9. eingeführt und bäle 
um die Zahlung einer Schuldforderung an, melde 
diefe Stadt an Frankreich macht, und deren Bezah- 
lung fie ſchon N ringen bey dem conflitwirenden und 
gefeggebenden Corps nachgeſucht hat, . Er ver ſichert 
die Verſammlung der befländign Ergebenheit (atta⸗ 
cheihent) des Staats von Rrnderz. Die Petitien 
wurde an Den Diplomatifchen und N qmidarionrausfhuf 
verwieſen und der Deputixie jur Ehre in der Verſamm⸗ 
age I figen , eingeladen. 
unnerflags den 23. Morgens: Der 
Kriegsminifter Servan jeigt an: „Da der Mars 
hal Ludner fh dur unpatriotiſche 
Reden, die er ſowohl über Tifch, als auch 
fogar in Gegenwart der Arne und vor» 
naͤhmlich über einen, Brief zu Gunfien 
des Hrn, Lafanette gehalten, fih trr>» 
daͤchtig gemant; fo babe das einftwciich 
ansübende Konfeil für nöthig gefunden, 
zu Generalen der Armeen, weite Put, 
ner commandirte, die Heu. Kellermarh 
und Biren zu ernennen und guch bep der 
Armee des Dumoirier (welder jeht die Far 
fahettiſche Armee comtnandirt) Dr Arthur Di I» 
Ion su fufpendiren. — 
‚.) Ein’anderer/ProtocoMauszug der MM. fogrı. 
Fudner habe ſich Über das’ Verfahren der R 2 
fehe una 


gegen Lafanerte förmalifige und darüber 
Rändige Reden gehalten 


ten. Bravo’! ' — u 
Dre. Miniftte der: auswärtigen: Angelegenheiten 
Minifter abgeruffen. few und 
Rote mit fo der Geſandte hinterlaffen hat, 
Das arte. giebt als Bewegur ſache⸗ 

ufpendirung des Chefs der augs 
erfläct aber Übrigens die Neutras 
und ſich in nichte in die innere Regie⸗ 
miſchen zu wollen. —— Der Vene 


felben: tönen jedoch) ihre Rüdteeife mır) in Fleinen 2up- FWÄIGE-Befandee geht auch veg >= 


thelfungen- zu go Mann: und: ohne Waffen 
Waffen werden ihnen bezahit ‚Die: aus uͤbende 
udn ‚folk den antonen erklaͤren, daß 


— mis, ihnen ncch fi in gutem Einver- 
a gen Sie 


Stodpolm, vom 7. Kasuf.:. ı.. 

Am Mittwoch Abende ſind die vornehmen Mile 

—— des Königsmärders Intarficin, naͤhm⸗ 
Horn, Kibbing, eiljeborn un. Ehren, 

ed huf ewig exilirt, und unter Eſcorte —* 

cey · 
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liceybedienten aus der Stadt nach der Gränge'gebracht Moſel gelegene, dem Marggroaͤſlichen Haußfe bon Ba⸗ 
worden. Für den letzteren hatte das Hofgericht um den gehörige Stadt und Schloß Rodemacher im; 
Pardon gebeten. General Pechlin loͤmmt als Ar⸗ wo ehemals ein abgetheilter Marggraf reſidirte, iſt 
reſtant mach der Veſtung Warburg. Der Rath von nicht, wierin Neo. I0o2 unſter Blaͤtter, im erſten 
Engeftedm iſt auf 3 Jahre nach ver Beung Wax ⸗ Artickel: Aus dem Trieriſchen vom 17. Auguſt geſagt 
holm gebracht, und verliert fein Ant. Der Major worden, mie Erft Und feurlgen Kugeln, zur 
Hartmannsdorf iftauf ı Jahr nah Malmie ger Gegenmwehr und mit vielem Verluft fondern ganz aus 
bracht, und der Secrefair von Engeſtroͤm ift auf Hig an Die Koͤnigl. Preuffifchen Vorpoſten den ıoren 
„x Jahr von feinem Amte fufpendirt. Der Kandrid» Diefes Abends erobert worden. Es lagen mir 200 
ter Nordes iſt frengefprochen. | freymwillige Nationalgarden darinn, die neulich mit 
Eben daher vom obigen Dato. „, , großer Seyerlichkeit ſich nebſt ihrem Befehlshaber La 
Das hoͤchſte Gericht warden I sten.auf Drottning ⸗Harpe verfchmuren ) fich und ihr Eäftell Sieber in Die 
holm bie Abends fpät werfammelt. Daß das Schick⸗ Luft zu fprengen, als fich zu ergeben. ‘Aber nun, 
fal der Staatsgefangenen «8, rührte, ‚konnte man da'fle Die Uebermacht Fommen fahen, zogen fie als, 
wohl vermuchen; aber da man Morgens darauf.er- che fi es zu einem Gefecht kommen Tiefen‘ Auch der, 
fahr, daß die Herren Grafen Horn ‚und Ribbing in der Feſtung Fort⸗Louis gegen über am Rhein liegende 
der Nacht um 12 Uhr, Liljehorn und Baron Ehren» ebenfalls dem Matggräfl. Hauß Baden gehörige Ort 
wärd um 3 Uhr in der Nacht abgereifet waren, ger Söllingen, iſt nicht wie mehrere andere Blaͤtter 
rieth hier Ales in Berdegung , der Pöhel verfammelte fagen, zufannmen gefchöffen und niedergebrantit , ſon⸗ 
fi haufenweiſe, wurde aber Durch, des Regenten Er- dern nur durch mehrere Canonen ſchuͤſſe aus’ der Feſtung 
klaͤrung zulege gänzlich zufrieden geftelt. Jetzt wuͤnſcht Fort · Louis ein Hauß mehrmals getroffen und durchla⸗ 
man nur, es moͤge in Den Propinzen eben fo ‚unbig chert, auch ein Arbeitsmann Dadurch beſchaͤdigt wor⸗ 
abgelaufen ſeyn; mittlerweile find alle erdenkliche An» den. Aus ganz zuwerlaͤßigen Quellen Haben wir Die 
falten ge Man — ſich * beſten ſes zu berichtigen! nicht unterlaſſen wollen.’ E 
‚Erfolg vonder obbenanuten Erklaͤrung Des Regenten. dern iu Tbionville ai an 
Laut Briefen von — — 4 * Dre ie 368 
Daran Acnſeldt, hat — pin if ge ein, Wort zu unferer Enefhulsigung Daß wir fe nei 
— Abe ame = Gebln len. Die Bramößften zeiunpn] gehen 
R FE RNAug Schon die Niederlage ihrer Truppen bey Lon 
3 "m Sonnabend, den. ıgten, kam eine Ruſſiſch⸗ n ntoy. | * su 
Kaiſerl. Escadre von -5 Rriegsfchiffen und eine zn — 
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gatte aus Krchangel auf der Hiefgen Dhende am · —— — 
— Dr AR Te 2 
Ba yre ut h „vom, 1m September. Allen meinen auswaͤrtigen AnverwandtenGoͤn ⸗ 


Stillſchweigen anverzelhlich finder das dieſelben mein Schwieger⸗ Vater, der Enmmerbiener been 4 
bon den großen Niederlagen der Preuſ- Georg Deefel.dahier;igefien Mittags: um zwotf Uhr 
fen gu Rodemache rn, zu Saarlouis an einem Schlagfiug yüno zfte n Bebensjahre plöglich 
A; —34 (5 werfiorbenzift, » Da. ich. mich ahrer aufrichigen Theil⸗ 
und zu Thign vil beree. beobachten; fo nr s 4 
a ne eg 7 tale au dieſem mich und die Menigen unvermuthet 
wped ‚Denanbere Abk es sehe Siligen p ,——— 
folgende Berichta gung tms a u v w aͤ rt r⸗ ern Hal rıfo verbicte ich mir yugfeich.safle weitere 
gen unparthehſchen Biattes hiefk:l ; ſchriftliche Beylelds Dr; gung gac gehosfamft.r Bahr 
CarloruhereZetrung Montage — ‚Ben. Auguß 1792. — 0 BEE 


Wwen· 23ugnſt , ‘ 1. te Mein 


Bo ’ - aaa" ei: rl er 
"Die im Herzogthan Farerhpurg uichr weit pän der |... BAHRÄMRCH-Dashe ul, 





* Anhang zu Num. 109 der Bayreuther Zeitung 
——— | „Montags, den 3. September 1792. 


Aus einem Schreiben don dem Aufs fe, waren die Huſaren von Wolfradt und 
ferften Borpoften der 8. Preufs Eben ſchon mit allem- fertig, | N 
ſi ſchen Agmee;, Friſon, vom 16. Mon ung fichen die Säger und ein paar Bas 
Auguſt. —dalllons bis jetzt im Framjzoͤſtſchen, von Mer 
iefe Macht zwiſchen 12 und ı Uhr ruckte der nou ard 2 Compagnien, das Lager des Prius 
— Erbprinz von Hohenlohe mit dem Zur zen Hohenlohe dicht an unſerm Dorfe, halb 
ſelier⸗Batalllon Renouard, dritthalb Compag⸗ im Luxemburgiſchen halb im Franzöfiihen; dies - _. * 
nien Yäger und einigen hundert Dann Cavallerie Hauptarmee des Herzogs aber amderhalb — 
vonWolffradt, Eben und Schmettau den Hinter und bey Montfort, Die Kalferfia KR 
Dragoner, einem Detaſchement Franzoſen entge⸗ hen ſtehen nur einige Stunden von und, Wir — 
en, welche Puch ner abgeſchickt Haben fol; um erwarten ſtuͤndlich den allgemeinen Aufbruch and 
* feſte Schloß bed Rademach ern, welches vermuthen daß es auf Thion vill e losgehen 
der Herzog von Braunſchweig vorgeſtern ohne wird. Unter den Franzoſen giebt es viel Cangail⸗ 
jemanden dort zu finden eingenommen und beſetzt len die nach erhaltenen Pardon noch ſchießen; 
hatte, wieder wegzunchmen. Wohl drey Stund⸗ einer, der die Hand durch einen Kartetſchenſchuß 
ten von Radem achdrn fliehen die Jäger und verlohren hatte, ſchoß noch mit einer Piſtole, die 
Yufaren auf Die Worpsften Die ine Walde finden, er in der Tafıpe Hatte, mach dem Hufaren,- dee 
worunter auch mancher Bauer mit Gewehr be ihn aufnehmen wollte, Ah 
waffnet war. Die Jäger jagten fie heraus und N. ©. Da heute so Franjoſen gebileben, 
die Huſaren hieben fie nieder oder nahmen fie ges beftättige fich ganz, in allem Haben wir nün et⸗ 
fongen. _ Das Detafgement felbft lief bey dem tva 100 Gefangene und dagegen nichts als bey 
Anblick der Hnfaren und etwas Artillerie a la Sierf einen Hufacen verlopren. 
Rosbach fo entfegli geſchwind davon, daß auch Brüffel, vom 25. Mngufl, 
die erſten nichts erhaſchen fonuten, als was Aus einem aufferordentlihen Anhang 
ftürjte. Beſonders that fi die Franzöfifche Ca⸗ jur Dafigen Hofzeituna. 


Ä den Prinzenvon Schwarzenberg, Adjutanten des 
follen niedergemacht fegn und mit den Bleſſirten als der Infanterie Grafen von Clerfapr, wel. 


find auch beynahe eben fo viel gefangen. Ein her als Courier an Ihro Königl. Hoheit die Erzher⸗ 
Wagen voll den ich gefehen, war fürchterlich zw zogin abgeſchickt worden, und um halb 9 Uhr Mor 
gerichtel. Die braunen Hufaren find wuͤthend gens angefommen ik. 
erbittert. Von ung iſt auch nicht eim einzigen _ Nach dem Tagbuch der Armee, melhes er mitge · 
bracht, und welches morgen in der ordentlichen Zeitung 
verwundet, bioßein Pferde Durchs DHr erfchoffen. Gerne gemacht wird, if Die Veftung Long wi 
4 ‚ g Long wi den 
Dieh IE eine Wahrheit die Sie ſicher verbürgen „zen durch das Corps D’Armee unter dem Hrn. 
fünnen. Ebe die Infanterie hevan kommen fons Grafen von Elerfayt eingenommen worden; es ‘ 
- - . die 
F — 
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dieß einer von den Schlüfleln des Königreichs Frank⸗5 Uhr bricht die erfe Eolonne ſammt dem Hauptquar⸗ 

reich auf diefer Seite und dirfer erfie Erfolg laͤßt uns tier auf; erſtere Übtrnächret bey dem Ort Eft legte 

andere gleich ſchnelle gegen eine abſcheuliche action res in dem Lotharingiſchen Orte Dunsdorf; der er» 

hoffen, die den. Menſchen entstrr, dem fie eine chi⸗ fien Kolonne folgt vieziwente, commapdirt vom Ges 

märifche Freyheit verfchaffen zu wollen ſich rühme. neral d'Alton, um ig hr, und 5* 

Bruͤſſel, vom 26. Auguſt. ruͤckt die dritte Eolonne tipger ben Befehlen des Gras 

Die nähern Umfände von der Einnahmeder&tape fen Wallis nah. Den? Ares wir in Roͤmich 

Lo nan erhöhen den Vortbeil dieſes erſten Erfolgs eintreſſen, wo ſodann Raſttag ſeyn foll, 

ungemein, da derſelbe den Giegern fo wenig koſtete. Raſtadt, vom 29 Augums 

Der ze u. — mar . Leg nichts, 2000 Marſeiller follen in Straßburg‘ anges 

es wurden bloß einige Arbeiten vegpundet · fonmen feyn. — Der vor die Schtanfen der N B) 
Se. Excell. der Hr. Graf von Elerfayt hatten, citiete-Maire Dieterih HM nah Bafel’da 


nachdem Sie mit Ihrem Corps d' Armee gegen Long» j 
„ " Aoi vorgerüdtt waren, fogleich einige Batterien auf gangen woſelbſt deffen Gemahlin gebürtig iſt. 
RE nerfen laflen, welche die Belagerten durch ein hefti⸗ : Straßburg, dom 28. Auguſt. 

7 Hier bedauern viele ſehr, daß kuckn er ſuſpendirt 


=: ges Feuer, das fie die ganze Nacht vom ziften auf 
werden mußte und meinen die Preuflen hätten eine 


2 


den 22ften machten, zu zerftöhren ſuchten, aber ihre 
Artilleriſten richteten ihr Feuer ſchlecht, mit Anbruh Schlacht ohne Schwerdtſtreich Dadurch gemonnen. 
bes Tages fpielsen unfere Batterien auf den Plagumd Eafayerte Hatte den Weeg nach Dftende kingeſchla⸗ 
man warf einige Bomben hinein, wodurch einigemal gen; mahrfceinfich um nach Amerifa überzufchiffen. 
euer entſtund, welches die Belagerer aber wieder 


löfchten. Die Nacht darauf fieng das Feuer: des Play 
jes wieder an, flets ohne Wirkung und man beant- 
wortete es lebhaft. Mitelerweile ſchlckten Se. Exc. 
Ber Graf won Clerfayt einen Trompeter ab uni 
den Commandanten anfzufordern; anf deſſen Weige⸗ 
zung machte man Anftalt den Plag enger einzuſchlie ⸗ 
Sen, da verlangten die Belagerten zu capitulieren. 
Die Bebingungen waren, daf die ı2 bie 1500 
Mann ſtarke Befagung mit den Kriegsehrenzeichen 
dusziehen, auf dem Glacis der Veftung das Gewehr 
ſtrecken und die Frenbeit haben folle ſich, nachdem fie 
fich verbündfich gemacht, nicht mehr in diefem Kriege 
zu dienen, in das innere des Königreichs zu begeben. 
— ent wird das Inventarium des in die Gewalt der 
gereinigten Armeen verfallenen Kriegs» und Mind- 
vorrat,s aufgenommen. 

Bon der Armee des K. 8. Generals 
Prinzenvon Hohenlohe, Merzig, 
bon 23. Auguſt. — 

Ein neuer chen angekommener Befehl verkuͤndet 

ins den Aufbruch mach Roͤmich im Luxemburgiſchen, 
Don wo aus es wohl gegen Thionville gehen d.irite. 
Um Wege zu erfparen, wi.d nicht auf vearfiher Sei⸗ 
te macſchirt, ſondern über die Saar gefert und der 
Meg durch einige Lotharingiſche Dorffchaften gerom: 
men werben. Der Plan ift folgender; morgen’ frühe 


Washington würde ſich feines Zoͤglings nicht hoch 
gefreut haben. Luckner (ſagt ein hiefiges Blatt) 
ift aus Alter ſchwach geworden. Er hat geſchworen, 
für, Freyheit und Gleichheit zu fechten, und Diefen 
ſchoͤnen hohen Schwur — mwiderzief er. Ep nehine 
unfern Seegen mir für dieder Nation geleifteteis Dien⸗ 
fe, unfer Bedauern, daß er nicht äͤushielt im Kampf 
der Treuherzigkeit und dadurch fich um Die Ehrr brach⸗ 
te, den Sieg der Freyheit und Gleichheit über die 
Privilegirten mit zu enden bu. 17 5,7 0 mu 

*) Am 23. machte Hr, Thurios in EM. V. 
die Anzeige daß 1,100,000 Liv. angehalten worden 
bie Lafayette über die Gränze ſchicken wollen. 
Parig, vom 25. Auguſt (aus der Gmeette de 

“ France.) . 

Heute um 2 Uhr it Gr. Laporte, Inten⸗ 
dant der Eivilliſte, verurtbeilt worden, geföpft 
zu werden, um 6 Uhr iſt das Urtheil an Ikm 
vollzogen worden. Folgenden Brief fand man 
ben ibm. (Wir theilen ihn noͤchſtens mit.) 

) Derjenige, fo em zarten Abends auf.d’m Car 
reuffeipiage getoͤpft worden, war ein Herr von 
Aipremont, welder auf beiw!icher Werbung war 
ercriffen worden. Er terrde ben Feckelſcheine ent⸗ 
hauptet. Das Geſchloorengecicht hat auch ſchon ar 

a gen 
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"zen mehrere Gefangene das Wort Schuldig aus · Dieſes Feſtin koſtete dem Hrn. von Mack bey 10000 fl. 
geſprochen. Unter dieſen befinden ſich auch der Graf Würden alle Guͤtherbeſitzer ihre Unterthauen mit fo 
von Affey, Obriſt der Schweizergarde, und Du« vieler Gute und Theilnehmung behandeln; man würs 
rofo, ein ariſtocratiſcher Zeitungsſchreibetr. Da» de gewiß mie von Ungehorſam und Auſſtand hören; 
gegen bar Wär bekanute Era wid fein College deun fie lieben ihn als ihren Vater und Wohlchäter, 
EChampfort, die immer Rönigsmord in ihrer ;Zei- der jeden fleifigen Arbeiser unterflügt, und die gan⸗ 
tung, der Volksfreund, predigeen, die Gtelle ze umliegende Gegend arbeirfam, froh und gluͤcklich 
des Hen.:won Drmeflon, Koͤnigl. Bibliothekars, feit kurzen gemacht hat. Man fagt, beyde Majeftä- 
erhalten. So theilen fich die Jacobiner in den Raub ten wären gleichfals nech am Abende in diefe Revier 
der Königsfreunde und man ficht nun warum fie eifer- gefommen und wären von dem Anblick fo vieler ver- 
sen. — hat ‚or; er ihm per Arne guügsen Menfchen ungemein gerührt worden. 
gung beym ‚Dlütgerichte gefunden, befien Pröfdene Aus einem andern Schreiben aus 
Mobespierte ein Eufel des in Paris nn Bien, vom 28. Mugufl. 


— F Ob man ſchon den Grafen von Kobenzel und 
— Wien, vom 27. Auguſt. den Grafen Meternich bereits als die würdiaften 
Daß die — Miniſterio auch andere Competenten um den hoben Poſten eines Hof⸗ und 
nach ſich gi ‚ft eine Vermuthung die die Staatskanzlers nennt, fo iſt es doch faſt zuver⸗ 
Zeit enthuͤllen wird. RS REDE läffig, daß diefe Stelle bis zum Abſterben des Fuͤrſten 
- Der reiche und wohlthaͤtige Hof-Jubelier Hr. von von Kaunitz nicht befege werden wird, indem fich 
Mad. hat am vergangenen Sonntage auf feinem Gu⸗ dieſer flets raſtloſe Minifter bey Abtretfung feiner 
 Raltshurg: ein laͤndtiches Feft «gegeben wo- Stelle anheifchig gemacht haf, die wichtigſten Staats⸗ 
feloft: er ale im Diefer Gegend mwohnende Landleute, geichäfte noch ferner mit zu bearbeiten. Daher auch 
‚welches: ſeine Unterthanen ſind, auf Das prächtigfte un, nur ein Theil der Stadtsgeichäfte dein Herrn Wick 
ter freyen Himmel bewirshere- Zuerſt ließ er in der gro⸗ ſtaatslanzler Grafen von Eobenzel übertri,en mo 
Sen Kircheauf der Maxer ein.Lob- und Dantfeſt un. den fine. N u 
ser Trompeten · und Pauden-Echall kalten. Er ſandte Ge. Majeftät baden den verdienſtvollen Frenberen 
in jedes Bauernhauß drey Einladungs · Billets zueiner von Spielmann zu Ihren bevollmaͤchtigten Mini⸗ 
feohen Mistagstafel, wo alles in Ueberfluß und ver⸗ ſter am Deihstage zu Regenſpurg zu ernennen geb 
guügt zugieng , ohngeachtet fih gegen 700 Bauern ruhet. 
beuderlen Geſchlechts eingefunden haben. Die jünge Bey unfrer Armee fowohl in Breisgau als am 
ften Erzberzoge beehrten dieſe Volksfreude mit Ihrer Rhein macht nach den. neucften Nachrichten die Dif 
Gegenwart, und Hr. von Mad führte als Guths- fenterie: viele Verwuͤſtungen, und man fchreibr die 
efiger' im Bauernkleide fie den vergnuͤgren Gäten zu. Krankheit der heurigen unffäten Wirterung welche ploͤtz⸗ 
Was ſich von Honoratioten aus der Stadt einfand, lich won der gröften Hige zu Herbſtfroſten übergekt, 
wurde an befondern Tafeln bervirthet. Gegen Abend zu. 
Tieß er von den anweſenden Grenadiren einen fehr aro- Warfhau, vom 22. Auguſt. 
ben Krauß formiren, im demfelden ein-Eorps Muſt. Es ereiznen fih bey der Confederation von Tar⸗ 
eanten ſtellen, und der ebrwürdige alte Mann nahm gomig viele Bearbenpeiten, die etivas wichtiges zum 
fodann eine wohlgekleidete Dame aus der Vrefanm: Gegenftaud haben, wovou Der Aufſchluß naͤchſiens 
be nn — Aug 0 mir einem zimmſich lcd. pefannt werden muß. 
‚haften Deu .. Dieferüiterrafrbenveinfäriet mach. 7 
re faſt jeden anweſenden tanzen, und man ſah ini man- 4 Dr i _ ro e nn * In J > 
tern Tänzen eine andınehnie Miſchung von Land» und ’ 8 n Reis 
Stadileiten ," Pihrgerw, Dfigieren ,! Cdelc.tek und tagss Marfhall Malachowsky. 
Bauern biß in die ſpale Macht) waͤrrend welchet bunt. G. Num. 108.) TR 
barfeiten ale Alleen mit Lampen erieucdhters waren, : Du baR vie menendifheßlogiarnngtans eingefHinet 
a 
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Du haft die Republik erſtoͤrt, und fie gaͤnzlich der Ge⸗ 
— Koͤniges unterworfen. Du Haft die Uebertre⸗ 
fung eingegangener Bündniffe erlaubet. Du Haft der 
Nation und der Armee den Meineid befohlen, indem 
du die freyen Untertbanen die Aufrechthaltung ihrer 
Sclaveren zu beſchwoͤren genoͤthiget. Du haft den öf- 
fentlihen Schatz verfchleudert, und ihn der Gewalt des 
Königes übergeben. Du haft die Republit verſchuldet 
und haſt die Abſicht zebabt, noch größere Schulden auf 
fle zu laden. Du haft Gelegenheit zu dem yänzlichen 
Ruin des Landes gegeben; denn fowohl durch deine Or⸗ 
dren, als auch Durch Deine geftifteie Veefhwörung und 
Deine Behandlung der öffenslichen. Angelegenheiten ift 
es dem Nanbe, der Belhimpfung und der Verwuͤſtung 
susgefegt gewefen. Du haft alle Rathſchlaͤge verwor⸗ 

en, welche dir die Klugheit und Vorſichtigkeit det 
Republik gegeben hat. Du haft dich aus einem freyen 
Eoeimanne, dem Die Nation die Lenfung der Delibe- 
gasionen Des Meichstages annertrauet hatte, gueinem 
Profelyten, zu einem Sclaven des abfoluten Willens 
des Königes gemacht. Du haft auf die Inſtructionen 
die jede Woimodfchafs ihrem Abgeordneten gegeben 
hatte, ganz und gar nicht geachtet. Du haft gefen- 
widrige Gerichte eingeführt, deren Form umerhört 
und nur einer despetifchen Negierung angemeflen war, 
und diefe Gerichte haben die Kühnheit gehabt, dieje⸗ 
nigen als Verbrecher zu verfolgen, die Muth genug 
hatten, frey zu bleiben, und ſich weder Deſpoten, 
noch unrech;mäßigen Befehlen einer Verſchwoͤrung zu 
. auterwerfen. Du haft die Nation verrarhen, und 
wenig fehlte daran, daß du nicht ihren Untergang 


befordere hätteft. Du haft in deinem. Ausfchreiben 


mit eit Muth einzufloͤßen geſucht, haft Reden 
— = gefchrieben, um die gefenwidrige Cenſti⸗ 
tution vom dritten May aufrecht zw halten, und dieß 
ift mic Meineid und mit Uebertretung ber National 
Geſetze geſchehn. Du haft unter unferen Mirbrüdern 
Hlutvergießen verurſacht, nehmlich unter dem tmach- 
Famen Adel verfchiedene in Itrthum gefuͤhret. Du 
haft den Frieden der Republit geftöret, und fie_der 
Freundſchaft der Kaiferin aller Reuſſen, ihrer beiten 
un» großmuͤthigſten Feeundin beraubet, und dieß mit 
Abſicht, Dieß um die Repudlit in einen fuͤrchterlichen 
Krieg zu verwickeln. 


Zu gleicher Zeit wirſt du hiermit citirt, um exem⸗ 
plariſch fuͤt alle die uͤbtigen ſchwarzen Thaten beſtraft 


C 


ju werden, die du ſelbſt gegen die Geſetze, gegen die 
National Fregheit und gegen die Sicherheit der Res 
publit vollzogen haft, oder die. unter deinem, Schuge 
ausgeführt worden und wovon du während deg 
Laufes deines Pro noch viel weitlagftiger uber ⸗ 
zeuget werden ‚wirft. — Du biſt nam eitirt; ſtelle 
dich und ſey beceit auf alle die vorgelegte Puncte zu 
— Gegeben zujConflantinom Den 30. Ju⸗ 
yı792. 3 


Mannheim, vom 28, Auguft, ' 
Heute Vormittags iſt das bie her in Franzoͤſiſchem 
Solde geſtaudene Schweizerregiment Chateaur 
vie ux jenſeits des Rheins Durch hieſige Gegend paſ⸗ 
ſirt. Am « d. fe war es er ch, wo — 
Beſatzung lag, aufgebrochen, und nach To 
—x Eine Stunde aber von Bitſch ſchlagen 
die Officiere ihren Soldaten vor, Frankreich zu ver⸗ 
laſſen, und nad) ihrem Vaterlaude zuruckzulehren 
Das ganje Regiment nahm dieſen Vorſchlag mit Freu ⸗ 
den an. Jeder Gemeine bekam nun 40 ſcharfe Pa⸗ 
tronen, man nahm die Bagage in die Mitte, und 
zog fo ohne den geringften Unfall noch den naͤmlichen 
Tag bis Eineth bey Imenbtüden. Tags darauf über 
nachtete'man in Landſtuhl, und fegte dann den Marſch 
weiter bis Lautern fort, mo am 26: d. Raſttag ge⸗ 
marht wurde. Das ganze Megiment, das ben ben 
bekannten Borfälen in Nancy und duch ihre Folgen 
ſeht viele Beute verlohren hat, ift nur ohngefähr 606 
Mann fit. * ! Ä 
Man verbreitet ein Gerücht, der König von Frank: 
reich lebe nicht mehr. Die Nachricht ſoll aus Paris 
feya. Alein, nach dem’ Briefen vom 25ten (früher 
hat man feine) befand ich der König damals noch ſo 
wohlals es in feiner ungluͤcklichen Lagemöglich- Seine 
große Seele ſah ruhig die Yrbeiter, weiche. Gräben 
un den Tempel zichen und dabey zum Troz patrio* 
tifche Lieder fingen. - Be. Majeſtaͤt ftellte ihnen, ſagt 
man, vor, daß diefe Arbeiten unnüg wären, 
da Sie diefen Ort ohne Zweifel nicht 
mehr lange bewohnen würden. Damals 
war der König noch in den Zimmern am Tihurng, 
weil der Kerker noch nicht fertig war, morein er 





ayreuther Zeitung 
Num 140) Dlenſtags, den 4. September 1794. 
om * — — — —* on | — u an nn 
- Ueber Zuremburg erhalten wir folgende uw Fo, * = 65 ray wi Meilen (325 Deutfhe) 


Nachricht: Armee. won $ feindliche Rager koͤnnen wie fehen, ung 
— len, — ‚DE crmeuten em fermen bu Dinge die da komme ® 


M cgeſtern den ten iſt endlich die ganze Preuff- E Erroumwille, vom 23. Auguſt. 

I, fehe Armee in Srankreih eingedrungen. - Der Dieſe Nacht um ı2 Uhr iſt Lomgmi übergegan- 
‚Erbprin; von Hohenlohe, dem der, König und der gen und Die ohngefehr zwiſchen 15 und 1800 Wa 
Herzog von Braunfhmeig mit der Hauptarmee ſtarke Defagung hat das Gewehr gefiredt. Die 
folgten, Eieß auf den Marfch dicht an der Zramzöh: nagern Unuftände davon find folgende: Der König 
chen © -änge. mit der Avantgarde auf Die Framoͤſſche/ gasre die Stade feie vorgeftern Abends won der einen 
und griff f,ibige ſogleich mir den, 4 Zufeliers-Datail- nn Die Defterreicher von der andern Seite eingefchlof- 
lous von Scheut e, non Ergat, won Forcade g,, nachdem unfere Bomben einige Häußer, jedodg 
und von Kenouard, 3 Eompagnien Jäger und den hne fonderlichen Schaden , in Brand geſteckt hatten, 
beudru SHufareniegimentern von Eben um won yerfingre die Bürgerfchoft von dem Commanbanten 
Molffrabt an, mowon vorzüglihdie Jäger und Die yi. Aehergabe der Gcadr, die diefer zwar Anfangs 
braunen Hufaren zum Gefecht kamen. Esfind bey -yermeigerte, nachher aber auf hochmalige Aufforde⸗ 
dieſet Gelegenheit von unferm eben genaunsen Huſa ⸗ rung dem Könige antwortete, daß er feine eigene Eh 
reu · Regiment 5 oder hoͤchſtens 6 Mann geblichen und ve, ſowohl als Die feine Marion nicht wericher- 
S-uforen mit einem ;Cornet wertundet wordens zen Füntse hd Herlaugre alfo wenigftens eine En 
weiter baben wir gar nichts verloren. Vom Feinde Jirfarion ‚ die ihm endlich vertwillige wurde: Die 
Mad über 150 Manu geblieben, und eben fo viel mit Gegumg.murde auch fogleich von uns befeht. Dis 
den Bleffirten gefangen genommen worden. Die Iran- Lager bey Font oi, welches änfferft derſchann 
gofen tiſſen wie.gemönlich wieder aus und der Prinz ;g, noch ganz rußig. Si 
werfolgse fie biß dicht an ihe Bager bey Fontol, 2 
: Stunden von hier , welches er auch gewiß angegeif- — 
fen haben würde, wenn vicht die ſchlechte Witteruug So weit unſere Privatnahrichten vou 
“amd der uoch fhlechtere Wes, der nach einem aoſtuͤn · der Königl. Armee. Nun auch die Sranzöfifchen- 
‚Digen-onpaltenden Regen das ſchleunige Rachtommen np Niedetlaͤndiſchen Zeitungs:Berichte, 
‚ber ſchweren Infanterie und des Geſchuͤtzes anmoglich ERee- PETE ! 
machte, es verhindert Sätzen. Ein Dorf, wo aus Meg, vom 20, Auguſt. | 
den Fenſtern gefeuert wurde, wurde geplündert, doch MMorgeflern musben die Morpoften unfers Lagers 
nabegmight verbrannt, ans den Übrigen, fo mie auch Key-Sonten; in der Mochbarfchaft von Longwp und 

ans dan unfeigen, ‚mar -faft ales in den nahen Wald "Monsmebn, fo aus a Escadronen Jäger and Dea⸗ 

‚enißoben, beute aber baben fich Die.meifien fan wie: gone uud 8 Eompagnien: Infanterie befanden, won 

der eingefunden, die benm nach Möglichkeis-gut der ‚einer Äberlegenen Anzahl Feinde angegriffen, und mis 

handelt werden, befonbers iſt noch Heute das Pfün- einem Werluft non obgefaͤhr 160 Todten und einigen 
bernioßue Befehl bey Bebensfizafe verborhen sorden.. Gefangenen: zuruͤckgetrieben. Der Feind verfolgte 

: Nach der Angabe meines Fraugönichen Wirths, den fie big nahe.an Das.Bagerz das Sener der Canonen 

: dh: amch orf.heie haute Dintags fehe, uhmgeadptet ich aber, momit man ihn von da aus emipfieng, zwang 
ſchon ſeit dem ioten hier bin, Ai Me ice gur uchiehen * 
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Arlen, vom 25. Auguſt. (Aus der Gazette ſchieuen ziemlich dergnügt vom der Patrio * 
in de Liege.) ». | Natien —* —— Soͤhne des 


Am zoften d. erſchienen die Oeſterr. und Preuſſi 
ſchen Armeen zu gleicher Stunde auf den Anhoͤhen 
Longwi gegenuͤber und ſchlugen ihr Lager Z Stunden 
von der Stade auf.. - Den nämlichen: Tag gieng die 
MPreuß. Avantgarde auf die inke Seite des Lo:ps 
d Armee z das ı500 Mann ſtarke Huſaren Reginient 
welftenne ( Wolffradt) weiches einen Theil der Avant⸗ 


garde ausmachte, ſtieß auf Das Jaͤger Regiment zu - 


pferd Lorraine, welches aufmarſchiert war und durch 
3 im Gerälze verſteckte Batallong Infanterie unter 
füge mard. Die Hufaren fürzten mit folder Wuth 
"auf die Jäger, daß ſolche ohmgeachrer ihrer guicn Con⸗ 
’tenance dem Feinde weichen mußlen. Die Franzöfi- 
ſchen Patrioten haben 700 Mann verlohren, 500 
"find auf dem Schlacht felde geblieben and und die uͤbri⸗ 
gen verwundet und zu Gefangenen gemacht worden. 
"Die Hufarm haben 24 Mann perlohren. 


Am zıten wunde die Stadt Long wi zur Ueber. 


f gi aufgefordert Der Commandant-He- de La die Defter. Nieverlande zu ekobern. 


ergueantwortete daß er fich biß auf den legten Mann 
mehzen würde. 


nigs von Preuflen und der Sohn des Herzogs von 
Draunfihweig kamen um 7 Ahr des Morgeits in die 
Stadt. Diefe iſt halb vom Präuffen. und die\andere 
Hälfte non den Oeſt. bejezt. ” Durch_eine aus 
Stadt geworfene ‚Bombe iſt ein Preuffifcher inter» 
officier getödret und 4 Conſtaͤbler verwundet worden. 


Meg, vom 26. Auguſt. 
Gleich nach der Einnahme von Longwi hat der 
Herjog von Braunſchweig die Belagerung don 


Thionville anfangen laſſen, ſich ſelbſt aber mit dene 
Eorps feiner Armee gegen Veedun gewendet: Sein 


Hanptquartier iſt gegenwärtig in der Abtey Chatil⸗ 
Ion. Luck ner hat ſeitdem beyde Lager zu Mich- 
mondund Fontoy ganz aufgehoben und die Armee 
welche er vormals commandirte, befinder ſich hinter 


unſerer Stadt. Dumourlez, der allein den Feind 
haͤtte aufhalten koͤnnen, unterhaͤlt einſtweilen die WM. 


B. und die Jacebiner mit der angenehmen Hofftiung, 
So, fagt er, 
ſchickten einft die Mömer eine kegion nach Afrika, waͤh⸗ 


Auf diefe Antwort geiff man in der rend Hanmibal vor den Thoren von Nom ftand. 


Nacht vom 21. auf den 22. die Stadt an. Die Dom, Die Parifer werden wahrſcheinlich diefes alles fo lang 
„ben zändeten viermal in der Stadt; wegen des Die- fehr ſchoͤn ſinden, als der Hannibal, der ihnen dro⸗ 
gens aber mußte mit dem Angriff. nachdem er 4 het, ibren Thoten noch nicht näher iſt; allein die un. 

runden . gedauert hatte, innen gehabten werden. glücklichen. Bedöhnee der Gtänien hätten es weit 
. Am 2zten wurden Schanzkoͤrbe und Faſchinen ge⸗Aleber gefcegem,; wenn He. Dümouriez darauf gedacht 

acht, ader die Stadt ergab fich noch dem naͤmlichen hätte , den Einfall der Feinde in das Königreich abs 

Abend, ehe der Angriff angieng. Der Hert von zuwenden Schrecken und Augſt gehen vor ihren furcht ⸗ 

Clair fait unterzeichnete die Capitulation am 23. baren Armeen einher 3 alle Einwohner fliehen vor ih⸗ 
Abends. Geſtern, den 24ſten, bogab et ſich aus nenz im der Gegend von Font o h finder man beynah 
„feinem Haupquartier nach der. Stade; um: halb '5- keine Stele mehr, die daſigen eigen Paͤſſe ſind gänz 

Uhr Des Morgens ließ er feine, Truppen eincuden "lich verlaſſen. Unterdeſſen vereinigt doch die gemein⸗ 

und die Poften beſetzen. Das Rgt. Angonleme Inf. ſchaftliche Gefahr alte Gemiirher , ſelbſt Diejenigeh, 
‚ein Deraſchement Kauſunſchet Hufaren und die Na,” weiche Verſchiedeaheit Der Meiningen am meiften von 
tio nalgarden rücren ſodaun aufınem Markt jüfem. einander entfernt hatte, - Der neue Eiv wird überall 
men und zogen in Ordnung aus der Stadt , ſtreckten geſchworen, und man dentt an nichts mehr, als an 
vor dem Thore Das Gewehr,’ lentewibre Flinten, &ä- die Vertheidigung⸗ des Waretlandes. " Unfer tue 
bel und: Patromsafchen ab amd mußten ſie auch ihre ¶ Maire/ Hr. Atrro lue diemänche welcher die tol⸗ 
- 1 &pichvanrd(popponsy und Natisualeocar den ablegen. le Rede im: Jacoͤbi net · c lubl gehalten) hat bereits ſei⸗ 

"Die Hularen lieben auch: itzre Pferde zurück. &o nen hohen’ Ton herabgeſtimmt, denn als er die neuen 
entwaffnet zagen die Patrioten vor Preufſiſchen ui,d- Glieder des Departements zum Conſeil einfuw, ven 
4 Deft. Bataillons die Vier Haye machten, ad; man Eid zu leiten, ſagte er juribmen: Schwöret: der 
ı hat fie darauf woch g on vom und von Daııs Inuere⸗ Mition, Dim Geſetzt und and dem Köhlge,- wenn er 

des Landes geſchickt. Die Borger mehitongwi Köng bleiht / getten zu bleiben. 7; : J 
:8 & Er 
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Strafburg, vom 28. Auguſt. 
(Aus einer Straßburger Zeitung.) 

Bongpon if durch Hüffe ſeuriger Kugeln in 2 Ta- 
gen wow den Feinden eingenommen worden. Auch fell 
Fhienvifl € bereits in ihren Händen feyn. Lukners 
Armee, bie une aus 17000 Mann beftcht, mußte 
fih hirter Men zurütßjichen. Die Feinde brachen auf 
"einmal 45000 Mann ſtark ei, und nichts konnte th. 
ren Etrome Einhalt thun. Wir find zu ſchwach in 
jeder Gegend, nad müfen, kommen nicht geoße Beer 
flärfungen, es wahrſcheinlich geichehen laſſen, daß 
die Preiſſen mach Paris marſchieren. Es ſollen Trup⸗ 
‘pen aus den Lagern von Soiſſons und Maulde auf 
dem Marſche zur Eentralarmee fenn, allein auch diefe 
find noch sicht hinreichend, einem fo furchtharen Hee · 
redag Vorrucken zuerichweren. Bald wird der Echleter 
getüft ſeyn, der die Zukunft deckt. England, 
Holland md Spanien feheinen ung naͤchſtens 
"auch’angreiffen zu wolen. Sardinien harret nur 
der anmarfbireuden Deftreicher , um gleichfalls feine 
“Mode ju foielen. Ob fich Frankreich dieſer Feinde 
Terwehren fann? Es gebricht ihm an erſahrnen Gene- 
raͤlen und Dffdeieren , feine Heere find zu ſchwach, 
al;ufege versbeilt, und werden noch inmer durch Lin- 
zufriedene dere ‚arführt. Es wird viel fohen, wenn 
"Pietes Reich feine Conflitution erhält. Moͤglich iſt s, 
Rir muß man erden fönnen. Welche irrdiſche 
Kraft verman fo vielen Millionen Menfchen, menn 
fie einig find und Das Leben veracht en, Geſez— 
"ze mic dem Mordiapt in das Herz zu ſchreiben d Kei⸗ 
ne! Aber man muß für feine Meinung flerben kon⸗ 
zen! | Bf s 2 \ j 
Ertfingen, vom 30. Auguf, 
uw: Geftern-wieng ein Dfficier von dem Regiment. 
Mranzöfifher Schweier, Chate a u vienx, als 


> Eoneiet‘ durch Dutlach nach Carleruhe um bey 
wes tigtecenden Herrn Marggrafen Hocfürftlice 






ug der an; n TO VA 3 1 Te An ockholm iſt nach. ben. neueſten Bes 

a er creer 

€ , or t hatten, | 

sms &hetenf, nis Bandrrame anf 4 Wochen a gr Äh — 
ea art” ‚r Dan vermuthet, daß der Dinsiche Geſandte, Bar 


. Ymwenbeärfen, vom gas Augafl.nu. . 
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Weiſſenburg verlaſſen, und kommt heute in der 


Gegend von Bitſch an. ») Nun heiſt es, 
Thionvolle fen auch erobert, und ber König 
von Prenfien wirklich fen zu Toul, um an 
der Spige feines Kriegsheers nach Paris zu gu 
hen. 

*) Die Kellermännifche Armes geht alfo der.chr- 
malige Eucknerifchen zu Huͤlfe. 

Haag, vom 20. Auguſt. 

Ihre Hochmoͤgenden haben aus ven nämliden 
Gruͤnden, melche England bewogen den Eird Geier 
von Paris abzuruffen, Idrem Vorcſchafftet ben Er. 
Allerchriſtlichen Maj., dem Jen. Leſte vehon von 
Berkenrood Befebl geſandt Paris rd Frankteſch 
zu verlaſſen, doch nicht ohne vorher erklaͤrt zu haben, 
daß Die Republik feft beſchloſſen dabe, Ich genau an 
die Grundſaͤtze der Neutrelitaͤt zu halien und an 
nichts Theil zn nebmen noch ſich in die innlandijchen 
Sachen von Frankreich zu miſchen, daß aber Ihtre 
Hochmögende nicht umbin Finnien, die feurtaffen 
Wuͤuſche für alles das zu thun was zur perſon chen 
Sicherheit Er. Aberehriftichen Dial. und Dero K. 
Familie beytrasea könne. 

Wien, pom 29. Auguſt. 

Der bisheram dem bıefigen Hofe gefiaytene Koͤ⸗ 
nigl. Großbeittaniſche Srfanoie, Diner Keith, bat 
an diefem Tage bey Gr. Maj. Die Abſchiedraudienz 
gehabt. 

Coppenhagen, vem 25. Auguf. 
Die vier Mitfchuldigen an dem Königsmord Gu⸗ 


ftavs li. Horn, Mibbing, Lilienhonn und 
—— wärde, welche auf ewig aus Echweden ver» 
en 


worden, find bier annefommen. don den 
a6tem dieſes Monats wurden benannte. 4 Miflerhäter 
jeder. in. Begleitung eines Dfficiers, biß nach Hel⸗ 
ingborg gebracht, von da fie den zıflen hier anla⸗ 


a3 3J „men. Sie find aber ſchon wieder abgereifet. Wit 
ap Din Dishinang Bd Medliepi0 nun gibt, fo geben fe nad ran (or 8* 


ron Blume, ſchen Paris verlaſſen dat, und man 
re had das Lager bepiigwrifelt,, daß, ſo lauge der Kong in Fraukrei —* 
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Apendirt if, der Gier beſinda he Franzöpfehe Miniſter Blur 


Bonferenzen Haben werde. 


Es heift, daß der Ruffifche Eonrre-Admiral, Han 
midoff, mit feiner Escadre von 6 in Arthangel-er. fen 
baneten Schiffen fo lange bier bleiben ſoll, bis noch ‚ligte Perfon des öuigs gelegt hätte, 


4 neuerbaute Schiffe von dorther hier angelanger feyn 
werden, um dann mit diefen 10 Kriegsſchiffen nach 
Tronſtadt gehen zu können. 
Stockholm, vom 17. Auguſt. 
igendes ift ein Auszug aus der am ısten zw 
— —— zu Protocoll gebrachten Erklaͤ. 
zung des Herzogs Megeriten über das Schickſal der 
Staatsgefangenen und wodurch die fchon haufenweiß 
‚werfammelten Einwohner von Suodholm wieder bes 
eubigt wurden. Nachdem ter Herzog im Eingange 
ertlärt hat, daß das Verbrechen der verſchwornen 
Königsmöcder allerdings den Tod verdient habe, fo 
wie diefe Strafe auch von dem Hohen Gericht Über 
felbige ausgeiprochen worden, fo fügt er folgendes 
hinzu: „So gerecht alfo auch dieſfe Strafe ift, fo wer: 
den wir doch Durch die ſtaͤrkſten Gründe, die Wir für 
Uns und die Zukunft in diefem Protocol aufbewah⸗ 
ren wollen, abgehalten, zu der Vollziehung derfel- 
ben Unfere Einwilligung ju geben. Wenig Tage vor 
dem Tode des Königs hatten Wir ein Gefpräc mir 
ihm über das ihn betroffene Ungluͤck. Der König, 
deſſen geoßmärhiges Herz immer zum Vergeben ge⸗ 
meigt war, bezeugte, daß bloß die Vorſtelung der 
Zodesfirafe, welhedie Mitverfchwornen diefes ſchreck⸗ 
lichen Mordanfalls erwarten müßsen, Ihn weit ftär. 
#er angreife, als alle feine gegenwärtigen: Schmer⸗ 
‚ amd daß er nicht eher ruhig ſeyn könne, bis Wir 
Unfer brüderliches und Fuͤrſtliches Wort gegeben, 
baf, wenn er flerben follce, diefe ſeint legte für. feine 


eten Unterthanen gethane Bitte, ghlsig und 


binrelchend ſeyn ſollte, ſelbige won der verdienten To. 


ey dieſem ſchtecklichen Vorfall die gotilichen und bůr 
—* Geſetze es nicht erlaubtea Die Strafen⸗il. 


cher Werbrechen zu vermindern „End daß auch der Perährägteften Ehe, ſau 
Gchrocdifhe Name und die Öffentliche Sicherheit zu Porben, R 


febe-dabey Inteteßirt wären, als daß man ik 
eine eremplarifhe Bervafung befichen mäfle. |’ Dex 
vergeltungsschht durchaus verlangte , daß Blut durch: 


vielgelich 
Heinrich von Manf, Kenigl 
‚mann und Chef einer Eompagnie, 4ten 


veöftrafe zu retten. Bis-zu Theaͤuen geräfer, win. des hochloͤbl. Snfanterie-Negimenes yon * 
terftanden Wir Uns, dem Könige zw erdiedern va, ft den 24. Auguft dieſes Jahres Mittags — 
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t werden mäffe, und feine Fhrbitte 
eichend ſeyn follte, fein Wunfch dahin gien · 
dieſe Rache ſich bloß auf denjenigen einfchräne 
te, der feine verwegene Haud an die gchei 
Er fügte ı 
hinzu, daß der Tod diejes Elenden der eirgi,e fyu 

möchte, der Durch deu ſeinigen ver urfa würde, umd 

daß man allen übrigen, mehr oder wenigee Arafkazı 
efhtornen, ohne Ruͤckſicht auf ihre Babl, @ie 

damals noch nicht bekannt war) das Erben ſchenken 

möchte. Endlich) fagreder König, dag dieß De 

gen das lente brüberliche Verlangen und der legte * 

nigl. Befehl ſey, Daß ihm die Macht zu beguadigen, 

fo lange er nach lebe, nicht genom:uen werben 

und Daß er deshalb von Uns das feyerlichfie Berfpre 

hen ſodere. Dieß Verſprechen fonnten Wir Ihm 

nieht ferner abſchlagen. (Der Schluß folgt.) 
a Maynz, vom 31. Auguf, , 
erhält man Durch ein Privatſchreiben die 

Nachricht, daß die MWorpoften des. Benerals von 
‚Klairfait am 26. Diefes bey Montmedy Degimep- 
ter Franzoſen in die Falle gelockt und diefelben bis anf 
singe 70 Mann zufanmey gehauen haben, 

” . 3 
Aug die Heute eingegangenen Pariſer Briefe (vom 
zöften) beflästigen Daß der König lebe Graf d' Af- 
fey iſt von den Geſchwornen frengefi worden. — 
Eine Coͤllniſche Zeitung meldet aus Trier als ganz 
fiber, daß Saarlouisam z7feu Abende von der 
Defter. Prix ifchen Armee ersbert worden 


nicht hinreldk 
ge, ba 


1 Hohenloh 
ſey. — Luckner fol an die N.W. geſchrieben Haben: 

Roint de Rei, point de Luckner, 
Wein 


tee Chegatte, Hr. FJoh aun 
Preuß. Haupt⸗ 


inem Altee vom 54 Yahrex rı Monarh * 
Jahre feiner Dienfizeit, ip rörtr Fahre Häfiier 
—— — 
ihres Be —— en ug are 2 
oe erzeugt gegenfeitige Condo 
biete, ' Wunfiael wen 1. Ciptenbenres 7 
. verwitc. Manfirgehyan Weiß 








ithet Beilung. 


re “4 Donnerſtags ses. . Seßterttber 1798, " 


— . BDie Beifitnben f befinden 
» EBeg beim, Le Er —D ar den Hen. von —* —— 
nah Sande un BRERBD 5 Mifteur er Wrafkah Mrovencr) hat fche/pöf. 
sin 1 Bo ge A > a da —————— er Habe fie fie hie 
.h ae —— ee im Ange ſicht vor niicht op ni sk 
aka m Kin die Wärer von Nicke- 
* ten fo" habe d,'d nur is, 
sr Hit uf ur vo be Wie * Paris, vom. 25 — (Dom Sorry 
—* — Kihglich ſprachen idn⸗ te. iff der Tas, —5 — 
8* * — teen * äh x 2006 aa 
Ti } Se —— am —* ſeinen 
Eu sn * — —D—— —— — en de 
gewiß bald werden und Böden # D ———— ee 
beft et ſchreiden gun⸗ —— n En Ren spend ——““ Lage der Sedea — 
—— kr) —— — ae er Fig Haupafächtit; Tel 
vor une der Gräfitvon Lamberte 
* ne Ai en m at ol 3 traute zu mißen ——— ee 


Eh a: —— — 
* 


Dame bei Wwie der andern ſeit der 
—— — — 55 —55 en 
mis Du {por 
5* nun. ra BESTE om: — —* aus ee an —* 
Be —* valdet —* am ——— 
ea * a Bi | — dee 
Y wer‘ ‚ alle „1: 5% 
—S — — er Ben U Een m 










= Be az He 
—— Ei — 
— al ht —— sen Acober Tagen, ſein 


an difen Moergen ih ⸗ weßtde 
Een — gern I Be zn Ar Soteteee 


N m Sreteoifgen; 
Fi —— — 
ae aaa jun A x mann ang! gi ng 


‚ —} 
% e ? * 


= 1 
3 9— > s 


Gft ien hles ec, Budner wäre gt ——7 * — — 
— ———— in des Feindes Händen, 1 gemäße Art auszudruͤcken, und befonters eu 
wie forcieren Märfchen gegen Paris anrüde, Feine Gelegenheit vorbey laflen zu a — ‚ dafi gu 
wen; ich die Ehre Habe Ihnen zu wlederhohlen daß man gleicher’ Bei, als Se. Maſeſtaͤt Mißens find die 
f nicht im geringften fürchtet. dfäpe der Neutralität in allem dem zu Deobach- 
Der Et. Ludwigstag wird heute nicht gefenert ;— ten ‚was Die der Innern Regierung dan 
af alle ——— Regimenter nehmen Dienſte in Sranfeeieh betrifft; Sie doch keineswegs von den ndm- 
este Due Gerne de Faylı —— 
—— ette e aris "alle ifte re’ mmer- 
Pr Porte, gekäpft worden, — niß über Die perfönliche Page Inter als 
Barb, er habe tue ge lercheaiſtlichſten Majeäten uud. der Ri- 
and; ſterbe für bepde. en ner Bis Famil ie zu erfeunen geben... Sie 
erwarten mit dem Iebhafteken Verlan- 
Schreiben des Gtaatsfecretaire Ben, daß Ihre Hoffnung depfals nicht 
Dundas an den Grafen von &n Aetäufdtmwerde, daß Sie fiber vor aller 


Gewalethaͤtigkeit feyn werden, die um 
mer Enslifhen Bothſchaffter in geprpar den allgemeinen Ummilem in ‚ale 


— 7 ® —IR — Europa erregen würde. 
itehall, vom 17. 4792. abe Die e ı. Linterzei 

Mulord; Yu ‚Abtefenheit des Lord ide, Dundas. * MEER — 
babe ich Ihre letztern Depefchen empfangen und dem 

‚Könige vorgelegt. — S.trabburg, vom 31. Auguf, 


Et. Majeftät hat bey Vernehmen der Größe dee Luckn er (den man zu Mannheim poll gehe 

Unruben welche in Paris gewefen , und jhrer klaͤgli ⸗ haben), heißt es nun, bleibe ben Kon 

hen. Folge, darüber die lebhafteſte Berrübnif em» fer fuspendirter eg a Dietr le 
pfunden, ſowohl wegen der Zuneigung, die Sie be⸗ in Paris eiugesroffen. Tag darauf follte er vor 
fläudig für die Perfonen Ihrer allerchriſtlichſten Ma⸗ den, Schranfen re Aein «6 ift biß jetzt auch 
jeftäten gehabt, und des Antheils. den Sie an Ihren noch dicht — Das Gerüche dig jätte er ſich 
Wohl zu nehmen, nie unterlaſſen haben, als auch mach Baſel begeben‘, war alfo falfch. 

megen der Wünfche die Sie ſtets für die Ruhe und  Marionalverfammiung: Den’ 2 flen ie 
Die Glüdkfeligkeit eines Königreichs thaten, mit wel- de befchloffen, a Decret wegen des s,% 
‚chem Sie in gutem, Vernehmen flchen. die, ee | — an end, ſol⸗ 


Da es ſcheint, daß in der jetzigen Lage der Sahen den, in 
Die Fuͤhrung der ausübenden Gewalt aus den Haͤn⸗ Oränzen — *2** — 22 “ee 
* Sr. allerchriſtlichſten Majeſtaͤt genommen iſt, und breite. 
das Creditiv, welches biß jegt Em. Exc. Diente, nicht , , Mehrere Deputirse * en Däfle, um um Paris-j 
mehr gültig feyn mei! fo „ae Er. —* —* weh DEN. W Werke au 
gehalten, dag Sie nicht mehr in; ——“ laſſen ⸗ * iii der 
koͤnnen, fowohl aus dieſem — euch a aeg ee ’ —2 
dieſer Schritt Ihnen den Grundſ⸗ 
sär die Sie bißher —— * a er a len, > find zn Devne, Art 4 
ſcheint. Es ift daher der Wille Sr. aͤt daß berforce, Elart —9— 
Sie dieſe Stadt verlaſſen um nach Engelland zuruͤck- Makintoſch, Pro je * 
zukehren, rasen. Sie ſich die hierzu nöchigen — Sa Ma 5 Gi 
verfchaffen koͤnnen. 
Yu allen Unterredungen ſo Sie vor rer Aheeiſe Bienen ſfon, nu Bis 
haben mögen, werben Sie bedacht ſeyn, ſich auf eine un Parifer 5 hei ———— mir, * 
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Luckner an ſelne Armee Äber die Vorfaͤle vom ro. 
Auguft gehalten bat: Camaraden, Freunde, ihre wiße 
ales mas zu Paris vorgegangen iſt. Factioniſten 
mollen den König vom Throne fioßen und ums einen 
neuen Eid voriegen, Sch erkläre euch, daß der 
oͤnig der Höchfte der Armee iſt, daf ich meine 
ewalt vom ibm habe, wenn alfo fein König 
mehr iſt; fo bört meine Gewalt auf. Die Nation 
iſt fouverain; ihe könne tbun, was ihr wollt ; ‘aber ich 
age euch, daß ich feinen neuen Eid able- 
en, fondern weun man's verlangt, euch 
perlaffen werds, 
J Mien, vom. 31. Auguſt. 
SGeſtern und heute find Über 100 Ruͤſtwaͤgen, 
eine Menge Canonen und andere Kriegsgeraͤth⸗ 
ſchafften abgefuͤhrt worden. Ueberhaupt werden 
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ten Päffe werben aufweiſen Finnen. Dagegen eröff- 
net ſich aber an der pohlnifchen Graͤnze eine neue 
Quclle der Boltsvermehrung, da Diele Tiauernfamilien 
2. der Hergeftelten alten Conſtitutio n nrit Haab 
Gurh auswandern. Auch hier in Wien find ſelt eint⸗ 
gen Tagen mehrere vornehme Pohlen, unter denen 
der Furſt Czatorinoty iffangefommen. DieGe 
nerale Wilhorsfy, Koczinsco follen in unfere 
Dienfte tretten. 

Was ic, wegen der in den. Türfifchen Clay, enden 
wuͤthenden Peft in meinem letzcen Blatte meidere, be» 
lästiget fih un fo mehr , da dieſe Seuche dercus dis 
Buchare ſt ſich derbreitet. Mau har deswegen aus ) 
ſchon von unfrer | ‚gegen die Wallachepeiue Coer⸗ 
tumatz vonvierzig Zägen angeordnet, welcher füch je⸗ 
der Dieifende ohne Ausnahm unterwerfen muß. 

Privatbriefe aus Franfreich berichten, daß die ſeit 


zur Fortfegung des Krieges gegen Frankreich hier der Franzöflfchen Revolution fich ereigneten ſchrecklichen 


Orts die fuxchterlichſten Anftaliten gemacht. Biß 
kauftiges Jahr ſollen noch gegen s6000 Mann 
marſchieren, und es heint, daß ein großer Theil 
davon viele Jahre In dem Franzoͤſiſchen Gebiet 
gu: verbleiben : haben werde. Der Haß unferer 
sutgefinnten Armee gegen die Feinde ift unbes 
ſchreiblich, und da dem mehreſten begreiflich ges 
tnacht worden, daß ‚alle die gemachten großen 
en an bie leberläufer Staub in den 
Augen if, und nie erfüllt werden koͤnnen, in⸗ 
bem gang Eutopa die Ruhe und Ordnung von 
Frankreich unter Einem Köfig befchlöfien hat; 
möchten die Deferteins ſchlechte Rechnung fin⸗ 
ben, und ohne Pardon, imo fie angetroffen wer⸗ 
ben, aufgehangen werden. Diefe Betrachtung 
fenchtet mehr, als eine Brieftafche vol Affignas 
ten, die bald ipren Werth verliehren müßen, da 
zu siel toulliren, die niemal eingelöft werben koͤn⸗ 
We, mi - 9. 
R ſtarken Auswanderungen 
ae — nach Oeſterreich werden nun 


— —— 
‚Se. Meje 


eufnchmen wird, ‚menu „fs,von.ihzen Eanbesnbrigteh 


aus verſchie · 


Vorgängeiaufinie Geſundheit Idro Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nigin einen folchen ſchaͤdlichen Einfluß gehabt haben, 
daß ſelbige ohne Hofnung jur Wiedergeueſung ander 
Auszchrung leidet. Auch den Dauppin fol ein Blut⸗ 
buften fo ftark angegriffen haben, dag man glei 
fals an feinem Auftouumen zweifelt. 

DBarfhau, vom 25. Auguſt. i 

Man will hier das großmürhige Gefchenf aus 
England gegenwärtig nicht annehmen; wer 
nigfteng erklaͤrt fich eitte Hiefige Zeitung darüber 
folgendermaffen : 

„Wir haben letzt fhen gemeldet, daß die Engläns 
der, die bekauntlich Enthufiaflen der Freyheit find, 
eine Subfeription zw Gunften der Pohlen eroͤffnet 
haben, die ſie ihre Brüder nannten, teil fie fie für 
eben fo fren als fie feit der Dievolurion vom 3. März 
anfahen, obgleich ein geoßer Unterſchied zwiſchen dee 
Freyheit dieſer zwey Voͤller iſt. Selt der Zeit ver · 
nimmt man, daß dieſe Fe Di . hen, 2. 
auf geoße Summen gefliegen L an 
Hr. Beinen d, diefer durch Errichtung einer zur 


hoͤchſten ommenheit $ Fayence · Fa 
uͤhmte Kür "Pf. Sterling für ſich und 
a a per —22 


ür 
* — **— Brief vol erhabenen Buͤrgerſtuns 
begleitet wird deu 


Een fer Ernie vn 


» _— 
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Mien bezeugen, den fle int hierdurch bewseiken; Er Merböre, BeyTodtesftrafe Birfeh Verlangen auch nur 
tird ihmem aber auch zugfeich ji: erfennen geben, daß je zu äußern. Ibre Reue und ihr Gewifen werden 
biefer gute Wille jens nımög wird, da alles wieder ihre Strafe voltem ren machen, Ba Wir Hirzen r 
in.feige Orduung zurhcfäckehre If and men ben Dürr ſind, daß ſelbſt der Tod ihnen Milderung und Erleich 
erır auf dag immiderforechlichte wetdiehen Kat, daß terung dargeboten haben würde‘, dir fie — 
bre alte , Ver Lage und dem Netienelechargeter ange⸗ ben Können "Ba: fie ihre dem Verbrichen getuft ech 
miehlene Berfaffing andy Hiper HE fie glädiich zu ma ⸗ Tage fortleben.· Ar befchlennigen ben Zirgenbli 
cher. ihres Tränfport®, um, wo moͤglich, das. Andenken 
N. S. Aus dem Ruffifchen Lager zu Wiftanots ver Scheußlichkeit ihtes Merbrerhens aus ſchen, 
ben Warfkar) find atıf einmal 800 Eoſaten deſet ⸗ welches fich immer ernenern würde‘, wenn fein dem 
sirt.” Es find ihnen, ſozleich Marke Detafhemente‘ Beſtungen des Reith als Brfähgche blichen. Diefe 
aus dem Pager mahaeihie worden, and bat man Unglüclichen follen alfo auf ewig verbannt ſeyn, ſol⸗ 
ei Detafchemen?! Miriönafranallerie wider fie anager len auf enig.den Schwediſchen Boden vcklaſſen, def 
fande. Unterdeſſen har die Pollcey won bier fen Rute: und Gluͤck fig geſtoͤhrt hahen, Um ihre 
fall alle diejengen benachr icht iat welche Paſſe verlang- —*— volltommen zu —5 ſollen fie wiſſen, 
ten. am von Warſchau zu verreiſen Diele Haben deß⸗ Ba eben diefer König, gegen deſſen Leben fle ſich ver⸗ 
wegen ihre Reife aufgefchoben. ©  _ „fhmworen , Ihnen pas ihrlge geſchentt har: 
Stockh ohni, vom). Mugufianiun ; 3 ? ur ya vom 28. Auguf, \ 
er Fe WERT Do — Auge der hiegen Zeitung. herittelt» Gepsimg 
Verfolg des Auszugs der Erfidi Brie A | en ae anne 
— rung des Hergogs Reg ent en (De und den Todeen lieſt man folsendes. Manrüct 
um 110 | nr mr eg woͤrtlich ein, damit jeder gleich ſehe, was de iſt 
Diefe ruͤhrenden Thatſachen werden auf immer das! + Longui-vom 2 sften ‚biefes (durch eine Graffurrey 
ſchoͤnſte Richt auf · die fchöne Seele Guftass, II. vers Dausfche! erſchreget wicht, ich will Wach: eime Nach⸗ 


& 


breiten, und fein Andenken noch mehr, als der Sieg wicht,erzählen, Die einen Schauer —— 3 
Ay Shur nd, unſierblich machen. Sie fällen Uufer gute Fricdrich Wilbeim zits mifgei en Dra 
0 auch zugleich die Bafıs ‚ausmachen, ‚auf. welche, gouern in ein Dorf unweit Yonaui! Die Vamerg 


Wir. Unſere Entfcheivung als Eheift, Unterthan, liegen große Freude bliten. Xuf einmal knaliten vier 
Bruder und Menſch gründen. fies legt Uns die Schüfle, und das Pferd, : worauf. fer geliebte 
Pflicht auf, die Befehle Unſers Kerbenden Königs zu: Friedrich Wilbelm fab + ward unmpser Augeln ge⸗ 
vollziehen: Er harte voͤll ge Macht, Pardon zu exe troffen; es fih,; und zugleich auch unſez König, , Gime 
theilen; die Sache gieng ihn perfönlich am Wir has gerechte, Racentyiich —â— Goldgteu ER 
" Ban Uns niemals ben feinem Leben von feinem Willen’ hieben indie, Meufkinmerder; fie riſſen alie Käufe 
arernt; Aöunten Wir,- als Bruder, ihn ih. dem darnieder. Des durn Hönfgs Teile orte toaren : 
 Dosten Augenblicke feines Lebens bereägen? In Rüd. — Halter die Manr ſchaft ab von der Reche. Er bob 
sicht auf diefe Beweggrände alfo erflären Wir, daß fich, ſchrie: Ich bin micht verlegt; ſchenet des Bluts 
die uͤber die ehemaligen Grafen, Claude Fr. Horn — D Deutſche! folletauf Die Ruiez Dank der Bor 
“ wid MWolph Ludwig Ribking, Äser den Oderſtliente⸗ fehung, daß ſie uns unſern gefisbten Kehig vor Prtuſ⸗ 
"aut. Carl P. Eljcho n und den Baren Carl Fr: fen erhalten — um ünfer lid — ja hen 
Ehsenfmärd, ausgeipuochene Todesftrafe iM enge Wer- Gor;! weiche abicheuliche Nation? Der König fit, 
* Banmmung aus Dem Dieyhe,ufe ändert merden fett. Sie te africh Fr ET Wer! he Otebres, 
blle nahbres Adels eniſeht werden, ihre Reife und Z0000 Min en ER a fetzem 
Prärogativen als Bürger verlieren, ind fogleich über Ehen“ dirſes Biart riet" die Epemer ohne 
de Graͤnze eines von,ihnen auf. eine fü anfcheutiche Reegserits vr; inRranfeich Änfellır, eine Menge 
Weiſe deleidigten he A EtDerdem, er Natione: Torben Erde, RE Agen Mont 
“ef, itmale dabin jürfczhfehren, mie dent Eoaiewirkiidken. KA Ba 
| WMun⸗ 


MAnch em vom 75: Augu. Satin, ob man gleich auch dieß Wh fingen Taf 
BR: ürfel. Durchl. Aud in mildeſter Mückficht kann, von Verdun nach Lignn, von da nach Bar 
\ kt Zechhertl von Hirſchberghſchen Tr Diüc,twelches auf einent hoben Berge liege und 
—— Dem höchriin Churhauf und dem Heiligen IF Felde Veſſung AR, aber Teiche. befefti Er 
Roemiſchen Reich an verfrhiedenen anſchalichen fo Gi kaun; von Das, fonımt. man neh St. Diziers,. 
vit⸗ ais Militait · Ahargen, seen geleifteten Dienſten, Kurs Uinen Statt; von Et. Diziers nad), Vie, 
guäpigft bewogen mprden, den Ehriftoph. ren” ryle Irancoid; von da nad Chalons; dom 
deren von Dirfſchberg auf Brud am, Ihnen da nad la Fertefons Sowarre" Nun gehr c6 
and Wenher, —— — zenreuth ı<. * —— —ãe— von da nach, 
Harzogt. Wär; n Obriſt · Wachtmeiſter zc· Maux, und von da iffeine kleine reiſe nach Te 
kommt feinen ehelichen keibeser ben, ya nten und xie rd 
Aathtommen Geſchlecht 9 a DT PR BES SE 
tert 4.0 Sup a — rg Dar. nl — —— — Sram 
side Bicariatsme- a mit meinen Kindern hierdu anne, 
IE * a De da es dım Allerdoͤchſten gefallen hat, meiner Ehe 
* * — — * weyl. De Spin Kiekling, ger 
weſenen Pfarrer und or allhier durch d l 
——— —— Gerücht, auch eines Schlagfluffs den 27. es J hen zz. 
eh ER ICE * — nen Ba ie Gala og om. Eher 
n en e ha e ih die Eondpien em. 
PN hei eh ar Cnfe von Straß. He, rk i ae —* 
burg aus iſt. rer Strabe nach War Eine Riekling atb. Hermann. 
Alle ‚Diejenigen — welche erlaſſenſchafts · Maſſe der dahier verſtorbenen Burgers grau Marie 
Hasdajena. * A aunerfn „eine Anfe? dering er qudeimque titulo haben oder zu haben 










— ke Ar uchen yon Jurlsdiet vns Amts: und Stadt: Magiftras wegen ans 

irt und aeladen, in pracfixö teriori Dlenſtazs, dem 1 1. Sept. früh um 9 
ge Mahler m fi 1 Haug‘ zu Aſdelnen und ihre ‘atlenfatifi ige Anforderungen achörtg zu liquidicen, une 
ter. Ber Ve rwarnuus —95 die abermals nicht richeinende das beteits unterm Toten comminitte Prae- 


indiz, jest als —8* und dann als jetzt vor verwuͤrkt ertaunt und fie ihrer — Forderungen co ipfo 
** ig ertlaͤtt fern fellen, Graben Et. Georgen, den 29. Auguſt 17 


Mach orene auf den zum —5 Burger Gerbiai bürgerlichen a der Back Bierkſhent ynd 
— verſehanen KZohnhaußes onf heute anberqumt gerorfenen Termin ein An» 
gesaryı von gioo fi: fraͤnk. en neöft: 2 Earotins Lerhkauf, erſtern fonleich baar und legtern halb 

zu heuriger Martini un). bald iu kommende bich · meß zah bar, geſchehen iſt; Als wird. gedachtes Gerbigiſches 
Su mit alben· dazu gehoͤriaen bereits im Avertiſſemment om 10tem die, umſtaͤndlich befchriebenen Pertinen- 
zien,. dann dem: auch dazu gehoͤrigen beſendern Felſenkeller Inecialiter hiemit fellgebothen und -terminus lici- 
itionis ülecrior auf Dienftans; danına, Sept. mit dem. Aubang Gerichtswegen hiemit auberaumt, daß 
ge ſich in prachze- frhb ms o Uhr m Serbiqichen Hauß einzufinden und der ——— der 

baren Adzuidicat / an zu atmäpnisenihnbe., de Georgen, de: a9. Auauſt 1792. 


| — — e e — — Fur cn 

——— Ichauf echer ans Pigamıin Sachſen gebürtig und drey Donate als Wedlenter ın meinen 
Haufe aeweſen, Ift wenise Tage verhar als den a 7ten, ehe ih aus Earlebad zuruͤckreiſete, deſertint, ohne 
die gerinaſte Urſache und Vrenaffung darzu zu haben Da num dleſer treu'ofe Menſch nicht nur verſchiede⸗ 
ne Livreachen ais. Anen weit ich ge auen ilederrock mit hellen Knepfen nebſt *2 Weſte und Beint el⸗ 
dir. heirnlch mitgenemman Aondern au, piet- Schulden Hintexlaffen, hat ;. ſo habe Ich ein geehres Publilum 
z meh —— —— Cine On IT er Kanada he 
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Ä And die Fran Major von Pehlager und ein dtechts Conſalent in Dresden’ geweſen. Weißenfels ke Sachſen 





den Au 
ee “Mon Müber, Churfärkt. Eiafiger. Eammerhere und &talimrifer 
&s fin d die * aus te in der Grafſchaft Mannefeid Chut · Sochſiſchen Ancheils zeduͤrtigen und 


übte 20 ia ven da 'abivefewden Brüder Johann Atam Bailin und Zeh Wottfried: Ballin, ingleichen 
der von daher ebenfalls gebürtige und Äser 40 Fahr von da abtweiend? Yopanır Chrifiian Weife, welcher r 
tere auch bereite laͤngſt fein zoſtes Jahr zurückgelege hat, und von defſen und der bayden Balline Aufenthalte 
Echen oder Tode, während folder Zeit ihrer —— feine weltere Nachricht dahiu eingegangen, auf Au 
ſuchen der dafigen Schweſter · Kinder, Chriſtian in Groſens und Johann George Sroſens und Con⸗ 
fotten, von E. €. Rathe daſelbſt, ſowohl die hinterlaſſenen Erben ber genannten Abweſetrhen als 
auch alle diejenigen, ud an deren ———— einige Aufpräche zu haben vermeinen / 
auf den 7ten December dleſes 170 2ſten m Erſcheinen, au Legitlaration, Beybringuug der 
che, ſo wle zum ee Verfahren 6 Affen und unter der Verwarnung, daß fie ausfferhemm 
aus geſchloſſen, auch des Rechts der MWiedereinfegung In vorigen. Stand, daferne ihnen dergleichen zuſte⸗ 
hen follte, für verluftig, die —— drey 2 bingegen für tod geachtet, und deren Vermogen den 
gemeldeten und legitimirten aeg gg werden folle, votgeladen, und —* der 28ſte —— 
sr 1792 zur Publication elnes nad Befinden pe rs db Verfenduung der 
nad) veatlihen —— * Fa Ze * 19.8 Febtuo — naung rien | le 
terminlich anber aumet Welches denn die erlafſenen Men, tt Ms 
Leipjig, Weifenfels, Gangerhaußen, —— nub HettfÄdt angeſchlaten deſadlich a, 
hlerdurch annoch bekannt zu machen geweſen ae Er 





Johann Adam Benker, ein bieflger — und — — iſt ſchon mcbreremate — —— 
ten und vor 4 Wochen bat derſelbe dieſen Austritt ſammt der Mitnahme eines anfchnlichen Stuͤck Geldes 
wiederholet. Da un durch die liederliche Wirth Gaft dieſes Johann Adam Beufers er he 
eentrahiret worden und dahero befien Eheweib, Apellonig Wenferin , den Anttag 
eung Ihres „eingebrachten Vermögens, Ihres Mannes vorhandene Creditores, excl, ei, m A 
eichelihe Schuld ſcheine in Handen oder aber ihre Fotderungen b+reits gerichtlich eingeflagt Haben, 
dirung und Richtigſtellung ihrer angeblichen Forderungen unter gehöriger Verwarnung thres 
balber auf eine gewiſſe Tagesfahtt vorzuladen, zugleich aber auch jedermann wor fernern Borg ju vermarnen 
As wird zu diefem Sefpäfse Montag der erſte des Monats October dieſes Jahres hierdurch Pro termine 
aufgenommen, bie Benkerlſchen Creditores aber, von jedoch bisjeniaen , weiche gerichtiche Schuld⸗ 
ſcheine in Handen oder thte Porderungen gerichtlich ausgeklage Haben, zu Erſparung der Reiſckoſten hievon 
ausgenommen werden, hierdurch angewieſenn, an vorbeſagter Tagecfahrt Wormittans zur "gewöhnlichen: Zeie 
vor daſig Königl, Amte zu erfcheiien ‚ihre Forderungen ad Prötocollum anjupeigen, und —— 
zu ne oder aber zu gewärtigen, daß fle nach diefer - mit anzeigenden Forderungen wicht wei 
geboͤrt. vlelm — De URAN, BE Me Magen welche dem Aonmtmenie hielten Ordrnmifen: Boenfan. 





fernerhin etwas borgen oder —— mithin Anſpruͤche anf das annoch zum: Theil vorhandene ein 
gebrachte Vermoͤgen der Wenfetin, der —— — unter Cheleuter ——— 
Kr Oel srl we Beat 14 gu acıem, Sign j 


— En — nn —— —— 
Nachdem weyl. Johann Chriſtian Mehſhorne zu Griechach Blus-Freunde und Berwantte oder ver 
an deſſen Nachla ft gegründete —— machen hat, auf kuͤnftigen 1. 3,00 
auf den Rathhauße, lub pocna praesiußi und hey bp rriuß der etwanigen Erb: aber anderer = 
j a 
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auch refp. des Beneffih reffitwifonis imirtegrum, in Petfonan und refp. mit oder durch beffätigte Vor⸗ 
munden ju erfjeinen , and die Anſprucht zu liquidiren, edictaliter behörig vorgeladen, der folgende 7ten 
März ej. ai, jür Inzotulation und Berfendung der Aeten nach rechtlichen Erkaͤnntniß nicht weniger der 18, 
Aptii €j. ai. jur Publication eines Urtele anbtraumt;, die auswärtigen Intereffenten auch, procuratores in 
koco judich zü zu. — — wie die beym Eraiß- Amt Schwarzenberg, Amt. Stein m &fniy, 
Angteichen beym Rath En 9, ‚Zrolkau, Altenburg und Bayreuth fewohl allhier in loco jir- 
dicii affıgirien edicta — ee AR wid ſolches auch hierdurch bekannt gemadt. Schnee 
berg, den 29. Juny — 
Burgermelfter und Rath daſelbſt. 


Es iſt Ges Samuel He — c weyland Durgers und! Hufſchmidis allhler 
ehe licher einziger Schr, ee des 1757 ſten Jahres als ——— Preufüfgen Armee abge⸗ 
ulefert, nad) Seipyig aud von da, wie ver quten will, zu dem Anhaite Dehauiſchen Juſanter ie Regimente nach 
Halle trasportiret * und kin Lajzareth zu Glatz veiſtorben ſiyn. Da nun ed Gewißhelt von 
feinem. Leben und Tode nicht zu erhalten geweſen, und feiner ohnlängft werfiorbenen leiblichen Gchwefter — 
Dohannen Reginen Langin, gebohrne HAfßerin hler, Hänteriaflme Kinder und veſp. inteſtot · Erben um Er⸗ 
laffung gewöhnlicher Eadicalien · nach Maasgebung de6 Anter dem 13: Mon. 1779 gnäbigf ergangenen Man- 
data angefucher und ee en Heiter zu Empjang» und Hebernefmung ſei⸗ 

nes vaterlichen Erbansgeils unter dep Verwarnung: daß er außenbieibenden Zatie, — —— 
de verluſtig geachtet werden rer oder daferne er nicht mehr am Leben, feine etwaunnigen Lelbes Erben, und 

‚ welde eu eupite hexeditatis, ‚efediti vel ex alio.quorungye titulo: ar deſſen Vermögen 

—— —* vermeynen, ſub poena pracclufi, dep Verluſt habenden Anſpruͤche und Sub jatura benc- 

ficii refitutionis im en beu zien Januar 1793..Fut:iai, por, us gebuͤhteude vorgeladen, ſowohl 

zus Publitation des in dieſer eiuzubelenden Urtels der, 8: Map. 1793 dict. ai. serminlich anberaumer 

worden. ; eb baden Wir Dit * — *— Edicl Citatlone auffer hier, auch zu Leipjig, Dre⸗ 

—— — enz nicht minder; daß Auswaͤrtige zu Annehmu g kuͤnf · 

— in, * judicii- zu heſſellen haben; ans 

—— den 15. 3 

—X Der Rath au Oederan. 

Ta —— 

fürfit." Sachftfehen Schweiger Leib ⸗ Sarde als Sons-Lirutenant seftandeneh 

* 1 * — *8 „Deren Zoſeph Davld Franz Freyherrene von Rohr 

ESlaubiger/ auf Anſuchen 5 Teſtaments Erbin, welche den Nachich 

ante hr nt —— ae —— 1779 etgangenen hoͤchſten Man- 

—— Schweitzer Leib Gars 

7* * 55 — EN ihrer —— auch mac Befinden zu Treffung 

' Vetlnſt ihrer etwanigen ur auch beneßcii 

—— — auf —2 22. ei 1793 iu * eines Praeclulions-Decrets, 

aan wu Rs: Die diehfallfigen Edidalien a r biefigen. end Rathe, ferner beym Rathe 

iM —2* ‚dmgleldyep, bay den Verg; und 1. Berfdeten zu Kalle und-dem Hathe zu Atens 

burg t werden; Au wiad sin (eiches Dievanse vu Jedermacıns MBifienfhaft betannı gemaqi. er 
* de kellerey fol eige Parthie Tg ‚gutee alter RE —— — 
(; ‘ N [4 ni ranfentorine, au 
J re A. MHeinmeins 1%aß von rı Eimer 1718er Riebed⸗ 
heimer,.n.Baß von. ı6 Eihaet.1759er aubeihiimer,_ 1 Faß Yan 12 Eithern 1760er Bodenhelmer, Faß 
rin Eimer 17 28er unbetannte Sorte; 1 Bag von 16. Eimer r7 53er Hochhe imer, 2 Fäßer won 

- Eimer 177 yet Hoccheimer, A Fap von Eine Dahr and· Oerte — — FRrautenweinth eve 

von 8 Eimer 372807. Erifenhänfer a Fapı von 29 Eimer n7qBekiMandssadten, J Yes vom 10c4 Bern | 

37660 





* 
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1766er Randesacker, 1. Faß von 20 Eimer 176 6er Obernbreiter, 1 Faß von 345 Timer 1775er Kipling 
—F von 8 Zimer Jahr aud Gortem unbekaunt. ——— e Beh ein d —— ae 
Bow. A ikanımein. 175 Bout. Dialaza 109 Bpute Tolayer. 15 B. Rum 30 BD. Ligueus, 5 50.8, 

auf einem Baß liegenh, Die Biebhaher, fänmen Dieje Wriag nuf-Ber.gngen hey dr — 
Kurz vor den Fäßern doſten, und fih- auch ſche ſtlch au Ipn wenden. Bayr uih den 18. Auru 17924 4 


Sn Dem Herrfchaftlichen Keler unter — 
Vormirtags um ıo Uhr, drey Säfer Sranfen Weit, memfih: ı) Ein Faß 1766er Jahrgang, Eiche 
dörfer Gewaͤchs, gegen dreyßig Eimer haltend ; 2) Ein Faß 177 5ger Jahrgang Sulzfelder Gesähe, el 
lich und zwanzig Eimer haltend; 3)- Ein Faß vesgleichen Jahrgangs 
Bis zwanzig Eimer haltend, gegen baare Se an die Meiftdierh cube suberlaflen"toerdert, —— 
— —— 
Wizrend der Licitation es agen. "Deyreach, den ab. Aunuf arg. et 

RKsontgl. Preufichis Hoimarſchalamt in geauten. 
— Lg 1 u a 






& 


— ü—— 

Jetzt am eiuem geſehlet, in welchein blos die dem Forſtmann noͤthigen kehrſaͤze enthalten, gruͤnblich 

und der Weg gejeiger waͤre, wie er diefäiben auf fol Fach an wenden Lönher > Diefkmı'allcm eriäutere, 
in einen Buche Gentige gethau zumhaben welches ich auf emoine elgnie Koſten un ces dem Viren Au | 
gründe der Arteäimeritnmd See d fe engen? where dem Fo 
widmen; zur kuͤnftigen Oſtermeſſe hetastsgeben werde⸗ Sy Habe bar diefes Wudp 'ebeite, deep 

dem Königt: Preuß: veitendein Jägereotpe Selefen , und : den Beyfau meiner Worgefegren — —J— 
ner Zuhörer erworben. Uebetdem gefehieher es auf drlugendes Anhaleen dep letztern daß ich daffeide dem Diyuitt 


Übera:be. DirfBorkmann finder in diefem Buch gründlige Auweiſung für) einen 8 
rent Rechnungsfail/ wentantens kann 'er-denfelben mit einen: Sadı 
alſo Helfen — en ar der Eintheilung eines Fort un 
“tmeffens werbeflttk werden Finnen, wie die Erneuernag | 

me der Figuren mit und ohne Inſteunente vle das: Adſtecken der’ Figuren ·von 

Einiehetlung der Förften In Jagen oder Schläge und wie die Berechnung der Fiac 
Urderdem erhält er durch biel:u Srüuhlähen, Vorttag das Wermözen;, a 

des Forſtweſens bloß für Die Praxim gejshriet 
es allen Forſtm er, mütpliche Buch iſt 
in Louisd'or a 5 Thit * 
dieſen Preiß zu haben. 
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So eben iſt erihienemund in allen Buchhandlun 


& von der Gruͤndung det Montechiebismuf Mar 
— men Da num Mi 
Srundfäge der Procaffe.v 








Rlanuc HL I Ber Eibeäen —— 
—A band! aldter. f “am Haben. . 
Mar A ' —* ud Def & Nun ' ur. ker ' ir } en ehe * —— 
find da f \ N an eur at i ih, 9 — Haß, y Ahr * er 
„nen, fo wie au) AN dere MeuE se eg ap er bei ‚ alten. Pi sn u, haben or T* Ye. 


A * —— Sg ren Parse Defepeeine; auch wie die Meiiemgeidrrı fie die 
a ER GERT Re en —— 
Yvı A 


Anhan zu Num. der Bayreuther Zeitung, 


— 


Sreytags den 

— — ** 
Regenoburg, vom 4. Sept. 

m 24. Auguſt ſind die Heu legitimirten Kal; 

feri. Minifier, der Churboͤhmiſche Graf von 

Seilern und der Erzherzogl Oeſterreichiſche 

Feeyberr von Borie, In feneriiheik Staat, je’ 

doch in Trauer nach Rath gefahren, Bey ihrem 

Eintritt in die Rathsberſammlung haben beyde 

ſehr patbetifche und pattioiiſche Anreden gehalten; 

Erſterer dahin u 


Daß er es ſich zur wahren Ehre und Freude rechte, 
u dert erlauchten Beräthfeflagungenvietet dohen ver 







.- 


fammlung aufs neue Antheil zu Nehmen, da zumal 


diefe nun auf den mwichtigten Gegenſtand, auf die 
Sicherheit des Reiche und Herftelliing der Gerechtſa · 
mie. fo vieler bekraͤnkten Reichsſtaͤnde gegen eine Na» 


tion die durch ihr anarchiſches Verfahren alles in Feuer reich wird big mot 
umd. Flammen zu ſetzen drohe, und ſomit auf Theil» * —3 


nahme und zu’ jenen Maßnehmungen, 
welche bereits Ihro Kaiſerl. Majeftär in Verbindung 
eines ſo Könias’aud 


Sürften‘ 
zum Bellen und zur Sicherheit der" uralten deutichen E 


Staatsverfaflung range hätten, mach dem täglich: 
zu erwartenden Kaifer!. 
set fen, wodurch , wenn: auch Schwuͤrigkeiten damit 


verbunden wären, doch Durch“ patriotiſches | Einver- 


ſtaͤndniß derbeilfame Zweck, die Erhaltung des Reichs 
in feiner begluͤckenden uralten Verfaſſ⸗ng erreicht wer⸗ 
den foͤnne. 

Eenierer, der Br. ‘DB. von Borie, äufferte, mie 


er nach dem fo unvermuthet früh hing Abfterken „ 


weil Se) Kaiſerl. Majeſtaͤt, welche ſich Huifch Fries 
venliebe, Mägigung umd Klugheit das Zufrayen uhd 
viekiche aller Stände erivorben hätten, nunmeht aufs 
neue im dieſenn fo ehrenvollen Poſten auftrete. Die 
jinet ſehr furze Degieräng weil. Sr. Kaiferl. Maje, 
te doch den glüdlichen Erfolg gehabt, das 
Reich *8* die 
tion und. 
Ihe Brönzen zu 
se, habe nun da A une 


PER 7 


358 der Hert 
I Jenen &. 


Commiffionsdecrete, ge 


fermern Angsiffeogr Granzöfifchen Na, © 
Verbreitung der Anarchie auf Bausw · 


and⸗ 


hallerl- 





September 1792; 


nn BE 


Mäjeſtaͤt zu. erfiären, daf Sie ſich angelegen ſeyn 

laſſen wuͤrden, ganz nach dem Benfpiel Ihres Herrm 

Vaters Ach das Zutrauen alier Staͤnde zu erwerben, , 

Fr Dad, Beſte des Reichs nach allen Kräften zu bes 
derm* 

Die hohe Dreiesesfamamide it ben den legten 
Nathseverſammiungen darin Übereingekommen, dem 
von der Sranzönichen Nation an den Reichstag ge- 
ſchickten Mir. Caillarp nur bloß als eine Privar«, 
perfon anjufefen, und bieſes ihm von Geiten des 
Neichdirectogiuins zu iufnuirem, _ Auch wird der Man, 
gifttat angegangen in, alle bier duwefene Fran 
zoſen, ‚von deren reblichen Gefin 
volllommen überzeugt ift, aus hieflger 
weifen. 

Die Dietatur des Kaiſerl. Hofderrets in Betreff 
der würflichen Reichskriegsanſtalten gegen Franf« 
erwartet; indeß cirgaliven Hier ; 
ih Ofnmaßgebliche Vorſchläge, wel«: 
erfägungen bey dem Einm 2 

— Reichsſtruppen in das 3236 
ſche zu tireffen ſeyn mocht en als nämlıch die 
ntwaffnung der Bürger und Nationalgarden, die 
Herftelung der Reichsſtande uud Glieder in ale ihre 
Defigungen;, ingleichen der 10 Städte und Des u 
mirtelbaren ‚Adele, die H Y sflellugg, der. Bieutlichen 
und Abſchaffung der denen. Fr die, Aufhebung - 
aller Aſſignaten if. m... Eine nicht unbedeutende , 
anstyimifche Schrift ift erſchie uen die den Titel führe: 
„Ueber Reichskriegsheer und Neichsfrieg; 
nGeufzer und Wiünfche Der hoben Reichsaeneralitäe . 
gaöre: — Will du das Nömifche Reich kenuen 

nen, fo lies diefes Buch. Praͤſentirt es ſich von 

„eeiner eilt Seite, was fanu ich dafür.“ 
Moöfers Staatsrehr von Reichs Kriegs- und Frie⸗ 
densſachen, erſtes Capitel $. r. 

Berlin, vom 30. Auguſt. 
Gortfegung des Tagebuh® der su 
nigl Preufſtſheu halle v 
Tzten bis ſten — 


Din 15 Hugaf a 


„nicht 
tade zu dere. 


Katar 
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Jagern, 2 Schwadronen von Eben und 2 Tompa- 
gnien des Fuͤſilier - Batailons von For ka de nach 
MNödemahern, und beiegre dieſen Ort, fo wie 
auch das daben befindliche Schloß, ohne Widerſtand. 

Einige Taze vorher harte ſich die Nationalgarde 
des Feindes zuruͤckgezogen und ale Waffn der Bür- 
gerſchaft mach Thionwille zurücgefchiele. Die Ein- 
tohner fhienen fehr gut gefiant. An demfelben Tar 
ge, Nachmittags wurde der Major von Maffen- 
bach mit einer Bedeckung von 30 Pferden nach Eſch 
geſchickt, um die umliegende Gegend. dafelbft zu recog- 
mofeiren. Er eotoyieie den Meinen Fluß, die Als 
zette, und erfuhr zu Chiflange, dag Ottange 
und Welmerange mit 400 Mann nfantrrie bes 
fert waren. Sogleich wurde diefes dein Prinzen von 
Hohenlohegemelver nnd er gebeten, ein Derafcıe- 
ment zu brordern / welches den Jeind Aus die ſer Stel⸗ 
lang vertriebe ae 

Er Den 16. Auguſt, Morgensum z Über, ſetzte ſich 
der Prüm von Hohenlohe dn die Spitze von einer bal- 
ben Batterie reitender Artillerie, 2 Fuͤſclierbataillo⸗ 
nen, 300 Pferde und 50 Jaͤgern, und marfchirte. 
über Ro u fſy nach Wolmerange. Als er gegen 
dieſen Der anxuͤckte, kam der Major von Mafſen⸗ 
bach, welcher ſich mir leichter Infankerie und Huſa⸗ 
zen verrärft hatte, von der andern Geite au. Der 
Mieeweiftet von Coshand, mit tiner Escadroñ 
Hufaren und einiger leichter Infanterie, natm dei 
Weg über Budersberg, Rapl, Tettingen, 
Runtelange, bis gegen Ottange, und der Major 
von (ebenfalls mir einer Escadron Ebenſchet 
Kufaren und leichter Infanterie) über Butingen- 
Dudefange nah Wolmeränge, er Feind 
hatte fich in diefen beyden Dörfern, und vorzüglich 
in dem feffen Schlöffe Ot tange poftirt, ſchoß sus 
den Fenftern und ſchien Widerſtand thun zu mwellen. 
Der Prinz mugte dieferhalb die vor Dttange liegende 
She , lief reitende Artillerie daſelt ſt auffahren, de 
Buſch und das Dorf canoniren, "And verfrieb — 
den —* nach der hinter dem Dorfe liegenden Ebeſie 
Gleich darauf, als dieſes geſchehen war, attakitte 
anſere Avantgarde, hleb im den Feind ein, koͤdtete 


viele auf dem Pla, machte 39 Gefangene, undver- H 


folgte ihm eine Meile weis. Imeben Diefer Nacht parı 
3* der Prinz ven Ho ben lohe durch Spione Nach. 
richt erhalten, daß ak Lugne ge zuvor 
— 


— — eb iS wäre, 





| Di Token linfen 


— 


« - 


Flügel anzugreifen. Die Avantgarde blieb deshalb 
die ganze Macht munter und beym Gewehr liegend, 
indeß geſchah nichts, und der von der Hauptarmee 
ah Sulkurs fehrte wisder nach ham Lager zu⸗ 
ruck. — 
Den 18. Auguſt marſchirte die Armee in drey Cos 
lonnen rechts ab, und ruͤckte oberhalb Battenburg 
ins Lager. Selbiges ftand am rehren Ufer ver 
Alzette, mit dem rechten Flügel an Nörgingen, 
und mit dem lirifen an Battenburg hinter fanfw 
ten Hoͤhen, welche die beyden Treffen faſt gan; mas⸗ 
firten. Die Avantgarde des Prinzen von Hoh en⸗ 
Lode marſchirte ebenfalls rechts ab, und nahm ihr 
Lager auf den Höhen jenfeirs Kapl. z 
Der General Elairfait, zürfte mit dem Deſtrei⸗ 
chiſchen Corps bis Meiner vor; der Laudaraf von 
Hefſen bis Tavernez der General von Köhler 
über Örävenmadern bis Stadt Bremu #4 Die, 
Franz oͤſiſchen Pringen über Graͤyenmachern nach Nie 
Dee» Donven-. - r 
Den. 19. Auguft marfchirte Die Armee in zwey € 
lounen nad dem neuen Lager -jenfeits Tierceller.: 
Es ward ſo genommen, daß dieſes Docf hister dem 
rechten Flügel und das Vorwert Brechaim la cour im, 
der Misse zwiſchen beyden Treffen Ing. Die Ehaufe 
fe , mehbe von Bongmi nach: Thionnitke führen, 
befand ſich zwiſchen beyden . Treffen. ." : 
Die Avantgarde, marfchirte Heute eben ſalls weiter. 
vor, und nahm ihr, Lager bon Erune. Der Prim 
von 9 ohenlohe recoguoſcitte zugleich die Stellung: 
des, feindlichen. Gentrals € gufi. deſſen Corps 4,000. 
Mann ſiark ſeyn ‚und:in. einsam feflen. Poſten bey 
Fontoy fichen ſollte. Er ſtieß auf einen feindli⸗ 
chen Votpoſten; dieſen griff er an, ſchlug ihm zuruͤck, 
und nahm 67 Wann davon gefangen. Der Feind 
ließ gegen so Mann auf, dem Play, wir ober nur 
einige Huſaren. — 
Der — Elairfait. kam heute nah Rp» 
mai; Die Ftgnzeſiſchen Prinzen nach Stadt Bre⸗ 
mugz Genee von Köhler nah. Remichs.die; 
Helen noch Mirder» Donvenz Die andere Oeſter⸗ 
— unter dem Befehlen bes. Fuͤrſten yon 
ohenlohe, nah Merzig, (Der Schluß folge.) 


[4 
i 


Ber Hin, vom 1. Erbt. 
Aug dem Königl Preuffifhen Haupt 
* „Aug eher eng Mi, den 23. Muguf. 
"ya Veran 19. d. Dep Wufeer Avantharde vorge" 

fallenen 


fallenen Affaice Au 3 Officiere und 56 Unteroffleie 
re und Gemeine vom Feinde gefangen, und eben fo 


viele niedergehauen worden. Von uns blichen 5 Mann. 


auf den Plänez 7 Mann‘; teruhter ein Kornet von 
Wolfrath Huſaren, wurden bleffirt. Der Königl. 
Fluͤgelad jutant Major Graf von Lin dena u, war 
als Toloutair bepkiefer Action gegenwärtig, und that 
fich dabey fehr hewwor , fo daß Se Koͤnigl. Majeftäe 
ihm den Drden pour le Merite ertheilten. Er wurs 
de an der Hand leicht bleffist.: Der Lieutenant von 
Sihnomsty, von Eben, erhielt ebenfalls ven Dr. 
den, fo wie auch Officiere vom Regiment von 
Wolfrath; den Obriften von Wolf rat h ſelbſt aber 
haben Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt zum Generalmajor avan. 
eirt. Dom Meziment von Borch haben Se. Königl. 
dew Commendeur, Dbriffen von Bamber g 
wic einer Penſion verabſchiedet, und dagegen den 
Obriſtlieutenant von Ramke, vom Regiment Ren, 
nis, „zum, Commandeur des gedachten Megimentes 
von Bord) ernannt, | 
Bayreuth, vom 7. Sept. 

Folgende neuere Nachrichten vom. Niederrhein 
machen es Hlaublich, daß Ver duͤn, zwar noch 
nicht efngenonimen aber dach, wie Thionville, be⸗ 
Hägete iwerde, * de nn 

»turemburg, vom 26. Auguſt. 
Wuͤrklich ſteht das Framzöfiiche- Prinzengorps 2. 
Stunden von Diedenhofen ‚- und folglich im Zentrum 
der combinirten Armee; man vermuther aber, daß es 
medge ‚aufıbefagte Stadt, noch auf Meg, fondern 
auf Berdun, mo die Defagung ſchwach if und an. 
flat 115, Camenen ſich nur 32 befinden, abgefehen 
ſey, und die fimmeliche Kriegsmacht fich dahin ziehen, 
werde, während daß der K. K. Beneral,..Fürft von 
Hohenlohe Rischberg, Diedenhofen und Mes 
ini Auge bill. N Hz . 

Es Melden auch sehon bie Parifer Nationals 
zeitung (vom.2gten) ba in der PB. Conny 
tags den 2G6ſten Auguſt folgendes Schreiben der 
Adminiſtratoren des Departementsraths von der 
Maas verleſen worden: Kur 

dr Bansde:Dar, dan a5 Auguſt. 
Or. Präfiden: ; die Ermmiflaiee,. welche der aulige 
meine. Dash zur Uunterſuchung De tage deo Deparie 


Seughauße; die Truppen, 
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ments der Maas eruanne har; haben uns eir en ſehr 
beunruhigenden Vericht erſtattet. Es ſCeim ausge» 
macht, daß die Stadt Bong wi ſſch am z3ftn de an 
die’ Feinde nach einer Fapirufation ergeben bat , wo⸗ 
durch Die Beſatzung die militalriſchen Ehtenztichen ine 
halten hat. Sie haben eine Unterredung mir dem 
Derwaliungscorps von Verdun über die gegenmär- 
tige-Bage Diefes Platzes gehabt weißer wegen des 
darinn aufberraheten Proviantg ungentein wichtig iſt; 
feine Veſtungewerke find in fehr fchlechrem Stande; 
un ſich halten zu koͤnnen, brauchte er 175 Qanonen; 
Verdün hat nur so. Es fiud Feine Gewehre inf 
ſo datinn liegen, find bleß 
unerercitte Beute und Die nur junge Pferde baben u. f. m. 


Auch enthält obiges Blatt folgenden in der 
nämlichen Sitzung der N. V. verlefenen Echluß 


dee tsraths der Maas vom nämlichen 
Dato ; 2 Yririe 


In Erwäaungdaßdie Gefaht des Vaterlands drĩn· 
gender als jemals, daß die Gränjfläpte des Deparce⸗ 
ments, namentlih Montmenn und Berdän mit 
nicht genugfamen Waffen zu ihrer Veripaitiaung ver⸗ 
ſchen find ; indeß die Patrioten, do Gewehre verlan⸗ 
gen, fich vermehren und aleichfom aus Der, Erde her⸗ 


„ vorfonimen u. ſ. w. beſchließt der Departe mentsraih⸗ 


die N. V. ſchleunig um 20000 Gewehre zu bitten. 


Hierauf fagte Hr. Merlin: Ale Welt miffe, 
daß die ehemaligen Adelichen jeder 4 bie 5 Dops 
pelflinten Haben ; man möchte alſo die Stadtgemeins 
den bevöflmächtigen, dergleichen ebenfalls für die 
leiten Truppen anfufcpaffen. Hr Debay 
flug vor, ein Corps von 1200 Freywilligen 
zu errichten, die das Geluͤbde thun ſollen, die 


Tyorannen und ihre Generale, die die oͤffentliche 


Freyheit im Frankreich vernichten wollen, pers 
ſonlich anzugreifen, Hr. Chabot, Ceim Capu⸗ 
sines) exflärte, daß er gleichnach geendigten Ver; 
richtungen als Mitglied der N. V. unter dieſes 
Corps. gehen weile, welches man Rächer der 
Menfchheit nennen koͤnne. 

In der namlichen Sitzung fander der Kriegeminl 
ſter DEM: Wi eine Abſchrift eines Bricks den er ‚en 





ER | 
den Marſchal Lackner gefchrieben, um ihm zu ber durch ein geheimes Verſtaͤndniß mit den Emigrir⸗ 
fehlen, Kriegsrecht über die Feigen halsen zu laflen, ten geworden feven. | 
Die die Stadt Longmwi.übergeben baten. ‚Der Me es TR —— 
niſter verfpricht, Tag wor Tag den Gang dieſes Pro- Bruͤfſel, vom 314 Auguſt. 
eeſſes bekaunt zu machen, damit Frankreich die Strar Fanyette iſt ſchon nach der Feſtung Antwerpen ge 
fe gugleich mit dem Verbrechen erfahre. bracht. ° Wor 'einigen Tagen entftand zwifchen dem: 
» - Meg, vom 26. Auguſt. Megiment de Ligue, ‚und ben Wirzburgern ein 
© Gefern, am 25. Auguft fehh, fieng die Defieeie MWortmechfel, der ch mit Säbelpieben endigte. Nur 
hiſche und Preuffifche Macht an, die Feſtung Thion- u ee er fie au Von bey 
cry zu -belagern- Man hört hier feit geftern un )-gafa einige nahen * — — 
äusgefegt Die dortige Cauonade. Ale Leute aus ur: · har er —— Gemahdlin sn 2 a 
sces Nachbarkchaft ziehen’ fich hieher, in der Mei, re a Eng gegangen. ner wi w 
Hung, vor Gefahren gefichert zu ſeyn: und die hiefi. Boem Bere i a — 
gen Einwohner wänfchten lieber anderswo als hier zu 0 . J 


* Zn 
J— BET : Auf die erſte Aufforderung ber Stabt Long⸗ 
"u. Leiden, vom 29. Auguſt. wi hatte derMaire folgende Antwort von REF 
AIn det Hiefigen Franz ͤſiſchen Feitung.ift fol⸗ tabeln unterzeichnet, ertpeiler <a 
gende Erklaͤrung des Generals Lafayette und, ee gerührt wir über die ——*— 5 
Gefaͤhrte erlangen oͤffentlich Durchl. des Herzogs von Braunſchweig ſind, fo ber 
feiner e —J— aM en u ia Mi fremdet uns doch der Ton der Aufforderung, Wir 
bekannt ge a fechten im Namen des Königs und der fonverainen 
Ä Roch efort, vom 20. Augufl. Franzöhfchen Nation; und. doch gefchieht es im Mar 
Die Untergeichneten Zranzöffhen Bürger, ze, eine Königs , den wir bis jegt, immer ‚als- un«. 
wrdentlicher Umftände vom Gläd, ver Grenheit ihres: Strenge des Kriegs bedroht. Allein auf unſer Ger’ 
Landes zu dienen, mie fie —— gung wiſſen geffühjt, und wol Vertrauens auf die Gerech⸗- 
entrifien worden, und fich wicht Länger. den Derlegums ig⸗ rit unferer Sache, hoffen wir Gewalt mil @etvalt 
‘gen der Eonftitution, Die der Wille der Nation erricy- zu verfieiben Einen Franzoſen Fann nichts ſchrecken 
get hat, zu widerfegen im Stande find, erflären, ug die Furcht vor Schinipf und Schande. "Aus der 
„daß fie, weil fle ihre Stelleinder Franzoͤſtſchen Armee z., nie wir uns vertheidigen werden‘, -follen Sie’ 
aufgegeben haben, nicht ‚at feindliche Militairperfon ſhen, dag wir Yhrer ganzen Achrung wärbig finde 
wen, moch aber weniger als jenen ‚Theil ihrer Lands; pay der Memmieder Gefcichte daß ein Pferd) 
leute, die ein Dem ihrigen ganz entgegen geſetztes Fur anter den Rönig erfehoffen tworden w. f. ii iſt nicht 
Ser, = ganz —— rege ein Wort mahee 0 3:91 
ögen haben, fich mit denen gegen Feanfreich i Am 3+. find in Marie di — 
Kae —— 
ag era Fan ne —— kord Ho o d laufe wit der Engi. Flotte wieder aus 
che Duchreiſe begehren, die Das Voͤlkerrecht ihnen —* 
gewaͤhrt, und deſſen fie Sch bedienen werden, fich ſchleu⸗ —2— —— Die made Sehen 
njg auf ein Gebiet zu begeben, deſſen Megisrung ſich Ge ren MORE. - 2 as. — — — 
egentoärtig nicht in Krlege mit ihrem Varerlanvr bes Der heute Worgens nach g Uhr, durch einen Schlag- 
ndet. = Au biste Fir ga Harr 
TS an die itu⸗ rer allhier, im 57ſten ſeiner Lebens · Jahre, wird allen, 
DM fe Erklärung Cjegt ern hiefigen und auswärtigen Anvermandten, Gönnern 
gu) widerlegt num vollends die Verlaͤumdung daß und Feeuiben des DWerkorbenen , fhulvigft hiermis 
La fayett e und die bey dieſem General befinds pefamme pemacht , swon einem feiner hiefiäen Aber 
lichen Offwiere Berrächer des Vaterkandd wandten. Varreuth/ gm 5: Geptember 178. 
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Bayreuther 


Sonnabende, 


‘ (Num. 112.) 


K. K. durchmarfchierten Truppen eine ftarfe DE 


fertion gehabt Haben; der K. K. Gefandte, Kerr 
Graf Lehr bach hat deßhalb dem Ehurfürft, Ho; 


je daB nachffchende Promemoria übergeben; 

m verwichenen. Monat Junius hat Endes Unter: 
as jeichneier K. K. bevollmaͤchtizter Minifter die 
Ehre gehabt, aus Veranlaffung des dermaligen flar- 
fen Zugs der k. K. Truppen durch Bayern für die 


Zeit des Durchmarfches ein Cartel, oder Einverfländ,. 


niß zu wechſelſeitiger Auslieferung der Deferteurs mit 
ben billigſten. Worfchlägen und Bedingnißen, felbft 


wit Ausnahm der Churpfälzifchen Landesfinder, in, 


De 


Vortrag zu bringen, und auſſer vielen andern ) 
Dies 


weggruͤnden hat vorzüglich die Berrachtung: daf 


fe fofibare Tenppenverfendung die ruhmvolle Abſicht 


iu Erhaltung der allgemeinen Ruhe, Wohlfahrt, 
uud Sicherheit des deutſchen Reichs und beſonders 
die Beſtimmung zur Huͤlfe der von einem unruhigen 
Nachbarn ausgeraubten deutfchen Fürften hat, mor« 
unter ſich der Churnachfolger, des Herrn Herzogs 
von Zweybruͤcken Durchl. auch vorzüglich befinder, 
wichtig genug geſchienen, daß Se. Churfürftl. Durchl. 
zu Pfalz diefer Einladung beptretten würden. 

- Untergeichneter war aber bisher nicht fo gluͤcklich, 
hierauf mit einer geneigten Churfuͤr ſtlichen Minifter 
rial Antwort beebret zu werden, und eben dieſes Stil, 
ſchweigen läßt ihn vermurhen, daß der bemerfre An 
frag die Ehurfürfil. Begnehmigung nicht verdient hat. 
. Wenn aber aud Se. Churfuͤrſtl. Ducchl. zuPfalz 
die Einwilligung zu Anbaft- und Auslieferung der in 
Bayern von ihren Corps entweichenden K. K. Zrup. 
pen, wie es fat im ganz Deurfchland reichepa ſch 
geſchieht, nicht zw ertheilen belieben werden; fo iſt 
man jedoch auch verſichert, daß es ganz ihrer hoͤch⸗ 
fen Willensmeinung entgegen iſt, wenn bie Bayri⸗ 
ſchen Unterthanen ſich erlauben, und ſelbſt zu einem 
angelegenen Befchäft machen , durch eine jede Art von 
Anlockung umd. falfchen Verheiſungen diefe Truppen 








eitfung. 
den 8. September 1792. 


Zufolge Nachrichten aug % ay ern follen die. zur Defertion zu reizen, und ihnen hierzu alle moͤg⸗ 


liche Erleichterung zu verfchaffen. 
Der nicht leicht zu erfegende Verluſt, 
durch dem K. K. Kriegedienſt für dag große Opfer 
ecwaͤchſt, das der allerhoͤchſte Hof der allgemeinen 
Wodlfatth bringe; und der nachtheilige Einflug, 
weicher für-die Kriegs «Operationen bieraus entſte⸗ 
bet, bemäffigen Unterzeichneren, des Ehurpfätzifchen 
Herrn Staats. und Eonferenz.Minifters Grafen vor’ 
Vieregg Ereellenz diefe Umftände borjufragen, und 
Hochſelbe um die kraͤftigſte Mitwuͤrkung zur erforder⸗ 
lichen Abhuͤlfe und Erlaſſung der nachdruckſamſten 
Churfuͤrſtl. Befehle anzuſprechen, zudem, tie eg. 
die Erfahrung beſtaͤttiget, und allgemein bekannt ift,.. 
jene Ausreifier, welche in die Churfuͤrſtl. Kriegsdien⸗ 
fe nicht genommen werden oder nicht eintrettem wol« ' 
fen, im Bande herumziehen, allen Unfug, ſelbſt 
Straſſen · Raub ausüsen, die jn Ehurfürfit. Dienke ; 
trettende aber meifteus. ſich wieder entfernen, und 
noch audere mitnehmen. TE 
tonden, vom 28. Auguſt, 
(Stern kamen feine Franzoͤſiſche Briefe am und die 
Nachrichten in den Jacobiner Zeitungen, die 
einzigen fo feit dem fatalen ıo. Auguft gedrudt wer, 
den, find fo einfeitig, daß man den mahren Zuftand 
dee Stade nicht daraus erfennen fanın. Privatcor: 
refpondenz iſt gewiſſermaßen gaͤnzlich abgeſchnitten, 
da es motorlfch, daß jetzt auf der Parifer Poſt alle 
Driefe, welche ven Jacobiner Auffehern verdächtig 
feinen, erbrochen werden. Man kann daher nicht 
erwarten, daß die ordentlichen Eorrefpondenten im 
Paris es bey der Gewißheit des unmittelbaren To⸗ 
des wenn man fie entdeckt, wagen werden, die Wahr⸗ 
heit zu ſchreiben. RS j 
Ein. Schiff, weiches Havre de Grace am Mitt⸗ 
wochen um ı Uhr zu früh mit der Gemahlin des Ger 
neral Biron verlief, ift am Freytage zu Ports. 
mouth angefommen; von dem Sapitain vernimmt 
man, daß diefer Theil von Frankreich in völliger Vers’ 
wirzung ift, indem alles Bersrauen jroifchen Mann 
and 


welcher hier⸗ 
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und Mamı dahin und der Janhagel vem Lande Geſetze 
dictirt. 

I der Kemer, welche Biron befehligt, herrſcht 
ein allgemeines Mißvergrügen , befonders unter den 
Dfficieren, und man fagt , da ſobald man Nachricht 
haben werde, daß Lady Birom in Sicherheit fen, 
die Mache fo ihre Gemahl commandirt, fich gegen Pa- 
rig menden werde. 

Das Volk zu Saure de Grace und von da big 
Rouen ſcheint faſt gleich getheilt zu ſeyn zwiſchen 
dem Koͤnig und den Feinden der Monarchle; aber 
überall ift der niedrige Pöbel in der einen und ver- 
mögliche Leute in der andern Schaale, obgleich Haab 


und Gut ehftens ihren Herrn verändern werden, wenn fi 


nicht bald irgend eine Veränderung im dieſem ungluͤck⸗ 
lichen Sande Play greift. 

WMan kann, noch einem mäßigen Anfchlage rechnen, 
Daß letztere Woche wenigſtens 300 Franzoſen, wor 
runter viele von hohen Stande, in Londen angekom ⸗ 
men ſind. Hr. won Liancourt iſt auch gluͤcklich 
aus Rouen entrunnen und am Mittwoch in Londen 
angekommen, auch Hr. von Montmorinfoll hier 
feon. — Bord Hood iſt am 22. umnvermuthet zw 
Portsmuth argefommmen, und hat feine Flagge auf 
dem Ducte aufgefledt. 


Paris, vom 30. Auguſt. (Bom Correſpon⸗ 
, denten.) 

Die Ereigniße mit Pohlen, die verraͤtheriſche Ue- 
bergabe von Long mi, vieleicht auch von Berdün, 
ſelbſt der forcirte Marſch der Feinde ins Innere des 
Königreichs, alles dieß entflammt nur den Pateiorie- 
mus immer mehr, befecht die Bürger und treibt fie 

an, nach den Graͤnzen zu fliegen- 
- Am Sonntag decretirte die N. V. den Aufbruch 
von 30000 Mann, und Dienflags Abends waren 
ſchon 60000 eingefchrieben, wovon fehon ein guter 
Theil mit einem Canoniers. Corps und so Canonen 
abgegangen ifl. 

Außerdem hat man alle Nationafgarden der Graͤnz⸗ 
Departements aufgefordert, die Armeen zu verftärken, 
indeß man den Marfih derer aus dem J betreibt 
und die umliegenden Gegenden der Hauprflanr eilen 
ein Lager unter den Mauern der Stadt zu formiren 
fo daß ede die Feinde durch Champagne ſind, wir 
mehr Verthaidiger ‚haben werden, als noͤthig fenn 
werden Paris gegen ihren Beſuch zufchägen. Es gie 


Cr 


tert- auch niemand als die alten Weiber und die Mif- 
ktonärs, alle andere Bürger find voll Vertrauen auf 
den Schutz des Himmels (der Frepheit Freund) und 
auf die Bravour unferer Eoldaten u. f.w. Die Er 
bisterung gegen Die ehemalige ausübende Gewalt iſt 
jegt aufs höchfte geftiegen, und feine Hoffsung mehr, 
zur Wiederherftchung der Koͤnigl. Würd» Mer es 
gte vorzufclagen, Ludwig X VI. oder feinen Sohn 
er auf den Thron zu fegen, wuͤrde als cin Ver⸗ 
raͤther Des Vaterlands angejchen werden. Der jegige, 
Antrag if, die Regierung aus einem immerwähren- 
den Congref von 83 Deputieten zu errichten, die 
2 Jahre, und einem Präfivdenten der 5 Jahre bleiben 
of. y 


Vorgeftern in der, Macht find z Courlere abgegan⸗ 
gen, einer an die Eentralarmee welcher den Marſchall 
Endner abruft,mweil er ganz wahnfinig geworben iſt, 
(parce qu'il radotte) der andere um Hrn. von Mon- 
res qui ou (General der füpfichen Armee) abzuferen, 
weil man bey feiner Mairreffe, der Frau von Nan« 
teuileimen Brief gefunden, worinn er diefer Dame 
(Tochter. des Hrn. Le Moic) fchreibt, „man muͤſſe mit 
„den Wölfen heulen, fo fange man unter ihnen iſt, 
„aber im kurzem werde er fich gebührend für den Dienft 
„des Königs zeigen. Man weiß min, Daß der Vor⸗ 
fall zu Gailanı nır das Borfpirl einer größern Vers 
fhmwörung mit dem Könige von Sardinien getvefen. 
Der Verraͤther wird bald feinen Lohn befommen. 

-Die Guilloſtine ſteht immer noch auf dem Ca⸗ 
rouffelplage.. Eine andere ift auf dem Greveplatze 
aufgerichtet. Diefe Für die gemeinen Verbredier, 
jene für die Verräther des Vaterländes , unter wel. 
chen Hr. Deleffart der nächfte ſeyn wird den Kopf 
vrrlichtz fein Proceß iftheute vor dem Geſchworen⸗ 


gericht. 

Da fein König und feine König. Jagd mehr iſt; 
fo vernichter das Volk alles Wild inden Wäldern von 
Et. Germaine, Rambouilſet, Compiegne, Fontai⸗ 
nebleau, Senart, Meudon ır. 

dem einzigen Depar'ement Gironde fommen 
100 Mann mit Waffen, Gepäde, Canontn um 
einer Diilitaircaffe von 600000 Pin. ; 


Paris, vom 30, Auguſt. (Gazette de Fran. 
ce.) 
Geſtern legte Ar. Belair Chef der. Irgenirurs 


Die Paris in Vershaidigumgfiand zu ſetzen haben, benz 
Stadt⸗ 


Stodtrathe ſeine Pläne vor; die Verſchanzungen wer⸗ 
den uͤber St. Denis anfangen und biß Nogent 


für Marnegehen. Die Anhöhen von Moutmart- 


we und von Belleväe find darunter begriffen; er 
verlangt 800 Canonen und Haubitzen; der Mlitair- 
aus ſchuß verfpriche ihm gegenwaͤrtig 600. Canonen 
werden aus den Statuͤen; Stuckkugeln aus dem Bley 
von Verſailles (den bleynernen Roͤhren in den Koͤnizl. 
Garten) und Flintenkugeln aus dem Eiſen gegoſſen. 
den nahen Staͤdten laͤßt er Schanzwerkzeuge ver⸗ 
eigen; die Stadt: Paris kann 30000 
Die Arbeit wird fehr ſchleunig gehen; ee wird Paris 
auch auf der Seite von Bicet re und Verſailles 
befeſtigen laſſen. 


Natlonal⸗Verſammlung. 
Sitzung vom Dienſtage den 28. Auguſt, 
um 9 Uhr des Morgens: Es werden Bittende 
die Schranken gelaffen. Ein Sanct Ro dus von 
ilbee und fein Hund *)’erfchlenen mie ihnen. 
*) St. Ro chue hatte immer einen Hund bey ſich; 
das iſt fein Symbol; er wird gegen die Peftan- 


geruffen. 

" Der Sprecher der Deputarfion: In dem 
Franzoͤſiſchen Reiche war eine große Anzahl Brüder. 
ſchaften; fie machten den erften Zweig der Prieſter 
Kette aus. Seitdem die Rechte des Dienfchen procla- 
mict find, haben wir ung zur Brüderfchaft der freyen 
Menfchen vereinigt. Als gute Chriſten haben wir 
aber doch nicht aufgehört, unfern heil. Rochus anzu 
beten, und ihn beichworen, Franzoſen die von einer 
politifchen Pet die fo viel Böfes ſtiftet, angeſteckt 
find, zu heilen; aber umfonft, unfere Wuͤnſche find 
mmerbört geblieben. Wir dachten alfo, fein Still 
fömeinen fommt von feiner Geftalt her. Derhal⸗ 
ben überliefern wir ihn euch, um ibm die Geftallt der 
Münze zu geben und zweifeln nicht, daß er, in Tha⸗ 
fer verwandelt Die zur Unterhaltung der Soldaten der 
Freyheit diene werden ‚ weit thäriger dazu betragen 
erde, von und diefe Verpeftsten zu entfernen. Dies 
fe Opfergabe wird mit vielem Benfall klatſchen ange, 
nommen. Der Syeilige marſchirt ab in die Münze. 

In diefer Sitzung wurden Anflagsdecrete. gegen 
den Ermikifter Nerbonne, gegen Rajard und 
gegen Degkave erfarnt. In diefer Abendſitzung 
ward rin Schreiben der Verwaltung des Diltriets vom 
Barre:Bouis verleſes, welches melver, daß alles 
umliegende Band durch eine Armet von 25000 Deſter⸗ 


iefern. , 
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reicher umd Heſſen verheert und verwuͤſtet werde, die 
auf Diſcretion leben, den Landleuten Haab und Gut 
nehmen, und daß fie nichts als eine ſchreckliche Zus 
kunft und fein Heil als in Luckner und in der Mor 
ſehung fäben. Der Eommandant ven. Sarre- 
Louis wird als fehr verdächtig beſchrieben. 
Einwohner von Longwi erfcheinen vor den Schrau⸗ 
fen und wollen ſich entſchuldigen. Die Gefengeder 
—* fie aber nicht anzuhören ſondern gehen zus 


Morgenfigung vom zoften:s Die Grade 
Niort iſt, nach eingelaufenen Nachrichten, in vole 
fer Gegenrevolution. Es wird decretiet, dafelbſt wie 
zu Paris ein peihliches Gericht zu errichten. 

Der Kriegsminiftere meldet, das ausäbende Con⸗ 
feif habe auf das Geſuch des Gener. Kellermann den 
Marſchall Luck ner zum Gener alſſim us der Ar 
meen ernannt, mund verfügt, daß fein Hauptquartier 
za Chalons feyn folle, als dem militaieifchen Mit 
telpuutt, wo er ein Mefervecorps errichten fol, aus 
welchem er die noͤthigen Detafchements zur Unterſtuͤz⸗ 
zung des am meiften bedrohten Punkte ziehen, und 
im Fall einer Niederlage die Trümmer der A 
wieder: fammeln koͤnne. 

Straßburg, vom 3. September, 

Aus dem Lager bey Weiffenburg if am’ 
30. ein betraͤchtliches Corps nach dem Lager bey 
Friscati (eine Stunde von Metz) wo Luckner ſteht 
abmarfchirt. Es befinden fih 5 Regimenter 
Eavalerie jeded zu 3 Schwadronen dabey, Die 
Feinde müffen durch ihre Spionen davon benach⸗ 
tichtiget worden ſeyn, indem eben der Bericht 
eingelaufen, daß ein Corps von etlichen Taufens 
den fich dem Bienenwalde (bey Weiffendurg) näs 
bert. "Man macht im Lager zu Weiffenburglalle 
moͤg iche Anftalten zur Verrheidigung und ift bes 
teitfie wohl zu empfangen, 


Aus dem Kaiferlihen Zeldlager bey 
Longwi, vom 24. Augufl. (Privatbrife.) 
Mein legter Brief war aus Arlon. Von da find 

wir nah Luren burg, haben das Lager gefchlagen 

and find mach einem Heinen Feanjöfiichen Ort und 
dann nach der Veſtung Lon g wi, wo wir noch fichen, 
marſchirt; wir haben ſte belagert und erobert und 
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zwar folgendermaſſen. Wit ruͤckten nebſt dee Preuf- 
fifchen Artillerie den 20ten Abends hinter ver Veſtung 
an, blieben die Macht und den folgenden. Tag ruhig 
fiehens:des Abends um g Uhr ruͤckte die Preuffliche Ar- 
gilerie wor; daß Megiment Hohenlohe mar zur De- 
deckung der Artillerie; um ı ı Uhr wurde angelangen 
Bomben in die Stadt zu werfen und Das Feuer Dauerse 
ſowohl von unferer als des Feindes Seite biß ben an- 
Bern Morgen um 8 Uhr, daun hörte es nach und nach 
auf und alles ward flille. So blich es ruhighig Nach- 
mittags um 4 Uhr, da ein feinblicher Trompeter mit 
der Nachricht kam, daf-fle fich ergeben wollten. Die 
Stadt brannte an 4 Orten, das Feuer wurde aber, 
nachdem 2 Häußer abgebrannt waren, wieder geloͤſcht. 
Die Frauzoſen hasten 5 Todte und viele Verwundete, 
wir hatten einen Todten, naͤhmlich einen Preuſſiſchen 
Artilleriften und einige Verwundete. Das lebhafte 
Feuer Hat ſehr wenig Schaden gerhan, welches ſehr 
zw verwundern iſt. Die ganze Preuſſiſche Armee ſteht 
jetzt am der unſrigen. Des Koͤnigs Hauptquartier 
iſt nur eine Virtelſtunde von hier, in einem kleinen 


dem Deeret ihrer nichtewuͤrdigen Geſetzgeber vollen 
Beyfall geben — ich hoͤrte ihre Kannibalfteude im 
den ſchaͤndlichſten Ausdrüden — und ich bebte vor, 
Abſcheu! Nun werden vollends Generäle, die. dem 
edlen Much harten, ſich dem rafenden Decret entge ⸗ 
geuzufellen , abgefegi. — Aufrührifches Gefindel ber. 
ſteigt ven Thron — Gefeglofe Dictatoren durchwü⸗ 
then die Provinzen — der -höchfte Grad des Laſters 
fiegt. — Ich hätte mich felbft als Mitfchuldiger al 
biefer Greuel angeſehen, haͤtt' ich noch länger am 
einem Poften vermeilt, im Dem ich nicht das geringfle 
mehr für. die gute Sache than konnte. Ich bin ein 
Edelmann — ein Soldat und ein Deutſcher — ich, 
gehe in mein Vaterland zurüd. a X 


“ „ vo. 


Aus Wien liefl man folgendes: Bekanntlich hat⸗ 
te vor kurzem der Kaiſer den Entichluß gefaßt, bie: 
Audienzen einzufcheäufenumd die Bittenden wit ihren 
Gefuchen und Vorſtellungen an die Minifter und Ganze 
leyen zu verweifen. Die Unzufriedenheit über. Diefes 


Dorfe. Der Kronprinz hat neulich unfer Lager paſ- Vorhaben des Kaifers war allgemein, und. um fo 
fiet und eheftens erwartet man auch ben König im größer, je unerwarteter es war. Unter der Groß⸗ 
demſelben. Das Megiment Bord, ſtoͤßt beynahe mutter, dem Dbeim, dem Vater des. Raifers ſtand 
an das Hehenlehifche- jedermann der Zugang zum Throne offem Mun foll« 

*) Deffentliche Blätter melden: der König, wel "se auf einmal dieſer Zutritt von der Bewilligung ber 
cher die Mannsjucht aufs genauefte beobachtet wiflen Stellen abpangen, gegen deren Urtheile und Verfü 
wi, habe einen Officier, wegen der Unordnungen, gungen man bie Hülfe des Monarchen ſuchte. Schon 
die er fich erlaubt hat, ſogleich caſſirt. fah man fich der Willtühr dee Dichter preis gegeben; 


Declaration des Barons von Haak— ſchon träume man fih die undurchbringlichfte Schei- 


te, ehemaligen Generalabjutam 
tens der Franzoͤſfiſchen Armee, 
an den commandirenden Gene 
ral DP’Harambure, 

Hr. General! Ich habe die Ehre, Ihnen zu ber 
zichten, daß meine Stelle als Generaladjutant zu 
wergeben iſt. Hätr’ ich. bey der erflen Nachricht won 
dee Röuigs Sufpenfion meinem empörten Gefühl Ges 
bör gegeben, fo wuͤrd' ich auf der Stelle einen Dienft 
verlaffen haben, "Im dem mir unmöglich ſchien, daß 
ein Mann von Ehre länger ausbalten. koͤnne — und 
nur die einzige Hoffnung, daß-die Armee mit verein 
fer Kraft ihres Königs Schmac an der aufruͤhriſchen 
Motte zu rächen fuchem „werde, konnte mich noch an 
meinen Poſten feffeln. Getäufcht ward meineErivar- 
tung. Ich ſah den größten Theil der Soldaten ‚und 
$eioft viele Officiers Cunwuͤrdig des Schönen Namens 


dewand zwifchen Dem Regenten und den Uuterthanen. 
Bon edler Freymüchigfeit beſeelt, ſchickten einige 
Hofraͤthe, Sounenfels, Swizen u. a. die nachdruͤck⸗ 
lichſten Gegenvorſtellungen dem Kaiſer zu. Sie mahl⸗ 
ten ihm die Folgen vor, welche die Ausfuͤhrung ſei⸗ 
nes Vorſatzes hervor bringen wuͤrde, und beſchrieben 
ihm den Eindruck, den das Geruͤcht davon bereits 
auf das Volk gemacht habe. Kaum harte Franz die 
Einwendungen feiner Hofraͤthe gelefen, and die Stim ⸗ 
mung feines Volks vernommen, fo ließ er den Eins 
wohnern der Stadt Wien befannt machen, daß kuͤnf⸗ 
tig jeder, wie bisher, wor ihn kommen, uud fein 
Anliegen perfönlich vortragen finne Dem Hofrath 
Smizen ſchrieb der Monarch eigenhändig, dankte ihm 
wegen feiner Verwendung für das allgemeine Beſte 
in den verbindlichien Ausdruͤcken, und ernannte ihn 
zum wirklichen Eabinergfeseerär. Go hört und ſchaͤnt 


— — ⸗— *— 







Trrer von 2, FT —— —— undandere k dupeft 
ach einem aug dem Preuſſiſchen Hauptquar⸗ ade ge dimmel geſchickt würden. Der Lärik war 
N tier kommenden Courier, welcher geſtern hier — akt m die oh — * — 8 Men 
- Bhich Hnch Berlin gegangen, rlnuret, BIP bie Dem (dw, und IR AB ohne das geringfle Ungii 
vereinigten Armeen bereits‘ 5 Franzoͤſiſche Staͤd⸗ vor fidy gegangen. ee 
teopne Blutvergießen eingenommen hätten; in  &eüfel, vom 2. Sept. KHofeitung.) 
6 "Tagmärfcpen fönnten folge in’ Paris ſeyn. Ihre Königl. Hoheiten haben den Malthefer“ 
Wort gebe, daß «& waht fen,” danut den holli Drden ht den Niederlanden in Schutz genemmen, 
ſchen Canibalen Einhalt gethan werde und dag si —— —— wie, alle Gene» 
ſchoͤne Frantreich wieder in Ordnung fomme, teute, Zägheiche ran er hack * 
Die Menſchheit ſchaudert, wenn man bie Paru Gr. KR. Majeftät bedeutet werden, daß vie Rittet 
fer Berichte lleſt, beym Hyder Mi iſt es nie fo und Beamten, wie auch Eenfiten und Pächter des Or⸗ 
hergegangen wie ih Paris. ne dend des heil. Jos. von Jemfalem in den Niederlan⸗ 
* Wien, vom 4. Sept, den / desgleichen die Commenden, Häußer, Wieſen, 
WMan iſt hier in banger Furcht, mas der Variſer Gehölze und andere demſelben gehörige Gütter in den 
späbel modp mit dem Könige and der Königin vorzus SAuy und die Salvegorde Se. Mojeftär genommen 
Genen befälisßen. werte,.nie Stuht. Dis beskenten (77h UWE DEP Die von Iynen innenhebeude Mel:sun, 
Lafayette nt fo Sach andern großen Staabs⸗ an hen rairiſchen Einquartierung ſollen des 
Officleren iſt für die Jacobiner ein wahrer Verluſt, .@ Die Feine unter den Def ER 
i i Sy 8 Gene⸗ 
—— > ſehen, > eine Armee ohne zug Grafen von Elairfape if Hi a ri 
Es heißt nun auch, daß die Pforte fich gegen die 


— —*— edi —— — 
ay iſt am zoſten Abends unter flarfer 
anzöfiiche Nation erklärt, und nach. Algier, Tunis s ayeite a Fre 22 
Beh Befehl haben ergehen laſſen, Die Franzöfi- — —— a und don da nech 
ſchen Kaufmanns Schiffe mir der neuen Flagge weg | oypgn ücſt aus dem Hauptquartier Stadebre: 
u! und als eine gute Beute zu behalten. dimus an der Mofel ein Zagbuh vonder Ri 
Das Kunftfeuerwerf unferes belichten Hrn. Stu nis Armee der Prinzen, Brüder des Rd 
vers if am vergangenen Sonntage ungemein gut ugs, mworian der glorreiche Em fang Yorer R. 3 
ausgefallen. Unter 20,000 daſelbſt verfammelten vu bike befchtieben if nplang Ihrer K. 2. 
Zufchavekn befanden fih Auch beyde Alerböchfte Kai· 7. u . s 
erlide Majeftäten die Erzberzege Beopoid und Jor Paris, vom 31. Auguſt. (Uns den beyden 
—* Köntgt. Hohelten nebſt dem ande, mir 0. . Nationakeitungen.) 
fern und niedern Adel, und die Gallerie war ganz Montmedy vom 25. Auguft: Longwi iſt ein 
mit Menfchen angefuͤllt, ſo wie der Prater ein leben · genommen; dieſe Nachricht hat niemand muthlos ge- 
Digee Qufigarten war. - Die tete Decoration welche mache. Mon cmedy wird ſich gewiß beffer zu wehren 
imeprächtige Teiumpfpforte vorfiellte, wurde nach· miflen.. Sier find wahre Spartaner, alle haben ſich 
Her ‚mit vielen taufend farbigtem Lampen erleuchtet, eutſchloſſen zu ſterben. Der Gouverneur Ligirer 
amd bennute pie.ganze Mache. fort; fo wie and im» wie if der Einwohner würdig er hat — 
u — — en, 
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fen, das Geſetz zu halten, welches verbiethet einem fler auf dem Natbhauße wo binfübro all Geburts. 
las zu übergeben che Vrefihe geſchoſſen if "). und Sterbfälle (und wicht mehr in die Kirchenregiſter) 
Waffen haben wir bier niche viel. — Man hat ein eingetragen werden. 

— Berdün geihidt. , Nationalverfammlukg. 






& F 
u ift äın %öften von der N. V. noch —— 
dahin werfläett MO den, daß jeder Bürger, der in iii pe rn >= Suguft, & 
einer belagerten Stade vem Liebergebeis reden — nach einer kurzen Diſcuſſſoa entſchieden, 
mit bene Tode befizaft werden ſolle. daß die Guͤtter der im Frankreich pefeffigwirten 
PR Metieseinewiannlung — geiſtlichen Fuͤrſten fequefirirt werden ſollen. 
endsfigung Dienſtags den zgten. - Der Domainen; Aus h | 
Merkin las folgenden Briefe aus Thionwilfe,dem art der — — aa, 
er von femem Water erhalten: Thionvillbe von z5. Ein Bericht von d jr inifraf } 
Auguft. Long hat fich fehäudlich engehen; Das Digt. on den Yominiftraforen des Des 
Angaufme bat, wit den Bhrgern den Eommandan- partententd der Maas giebt ihren gerechten Uns 
ten * re die u von —— willen über die Einwohner von Longwi zu er⸗ 
dor haben er gehalten; fie haben 500 fennen, und meldet, ba 
Preuſſen getödtet. (den appleudirt). Das daß Verduͤn in Re: * — 
kager von Fontoi hat ſich an das Luckneriſche gez Sre willige dahin icht —* 2202 
gen. Dieſe benden Bager find jetzt hinter Metz, alles » * ge abin seh haben. 
Aus Mongel an Leuten Wan folse fagen, ganz; Zrant. Die Adminiſtratoren des Departements der 
u habe —— Dieniue anfzuopfern. Ober⸗-Marne melden, daß der gewifeie Comman⸗ 
ir werben einfich in wenig Tagen belagert dant ven Longwyi | 
twerden. Der Feind iff zu Oyangez er plinders Dig Briefe ſo * regen 
(don zu Elbange._ Hier ind nichts als Decruten, feu "daß diefer Verrä Pe 
Mir find alfo verlaffen. Luckner ſagt, er koͤnne nichts Fade = z ther mit dem Emigeirten ein 
gen fo viele Preuffen, Oeſterreicher und Emigt irte. geheimes Verftändniß.gehabt habe: Er hatte 
as platte Sand ift in Contribution geſetzt. Dir 27000 Liv. baar und 9 bif 10000 fir. in Ap 
monzier regt ſich nicht ; er konnte auch wicht-wiel hel· fignaten mitgenommen, | 
fen, da ale Communication abgeſchnitten iſt. Die K. 
N. B. muß aus meinen Briefen alles wiflen was vor Merzig, vom 28. Auguſt. (Gazette de 
gebt, und bog. Fe Beute, — —* Far wer · Cologne) 
den ums nicht ergeben und die Stade in Die fufifprem — Es mar bey Ferfch (wilden Eongmwi u 
gen. (Man applaudirt) . Xhionvile) wo am —— —2 4 
Paris, vom 3r. Auguſt. (Gazette Preuſſiſchen Armee auf Die Luckneriſchen ſtießen, und 
de France.) fie mir Areas Hitze angriffen, daß au 2000 getödtet 
Wörseftern Nachıs ereignete ſich ein ungfüdicher und noch mehrere verwundet worden. Die Franzoſen 


* zogen fich datauf unter Meg zuruͤck. Man hoͤrte heu⸗ 
Zufall. Es war in jeder Section ein Rathsherr zu ze yon Morgen biß Mittag ſtark canoniren. Die 


Hferd, um überall bey der Hand zu ſeyn, mo es zereinigte Armee hat geſtern Nachts ihr Lager zwi ⸗ 


MNoth wäre. «Hr. Meusnier riet mit einen fehrer 
Eollegen vor der Hauptwache des Arcis worben; fein ſchen der Saar und der Mofel verlaffen, und ſich ger 


Pferd wurde ſcheu, die Schildwache rief mer da; * — mund. 

Der Ratbsherr, durch fein Pferd fortgeführe, antmor- Zweybruͤcken, vom 2. Sept. 
gete nichre ; die Schildwache ſchoß und ſtretkte ihn zu Ein offieieller Bericht, der von der Gränze des 
Boden. Heute wird er Inder Baſtille begraben, und Dergosthunis Bupembacg fonımt, enthält die Nach⸗ 
jwar, nad) dem meuen Gefen ‚ohne alle geiftliche Ce · eicht, daß Die Stadt und Feflung Thionvilte ſich 
gemmonig, uud formt fein diome zuerſt in das diegi am 300 D ner. Monats an Die vereinigte Kaifreli- 
cht 


— 





be und Preuſſtſche Armee ergeben habe, nachdem fie 


drey Tage larg beichoflen worden fey. Einem aus 
der nämlıhen Gegend kommenden Gerüchte zu Folge 
bat General Clairfait Mont mediy mergenommen, 
und der Herzog von Braunſchweig ſich Weifter vun 
Verdün gemecht. I 
Berlin, vom 30. Auguſt. Werfolg des 
Mro, 111 abgebrohenen Tagbuchs 
. ber Königl, Urmee vom ı5. big 22. 


Augsuſt. 
Auguſt die Armee wieder, 


Den 20. j marſchirte 
Treſfenweiſe rechts ab. Die Avantgarde der Armee 


gieng, unter Anfüheung des Königs u. Des Kerjoge K 


von Braunſchweig, bie Biflers la Montagne 
wor. Es ließ ſich aber fein Feind fehen, umd Die 
Huſaren brachtennur Einen Maun von der National, 


garde ein. Die Armee folite um 6 Uhr folgen; da 8 


über die Brodwagen des fchlechten Weges halben fo 
ſehr weit 

erſt um 9 Uhr ab, nud nahm Das Lager auf den Hoͤ⸗ 
den zwiſchen EC heniere und dem Vorwerk Pro⸗ 
court, vordem rechten Flügel des erſten Treffens. 
Das erſte Treffen Infanterie hattt die Feſtung Long- 
wiim Ruͤcken, und mar als —. 
anzufehen; das zweitt Treffen aber mechte Front 

der Feſtung. Die Zwiſchenraͤume beyder Treffen war 
von durch Cavallerie aus gefiiͤlt. Die Brigade des 
Prinzen von Baden, nebſt dem Regiment von Ilo w 
formirte ein befonderes Cerps, welches fein Lager 
auf der Ehauffer zwifhen Haurcosrt nd Mercy 
nahm. Dieß Lager war von der Feftung etwa 3000 
Schritt entfernt, und konute 
ſehen werden; aber dennoch geſchah fein Schoß gegen 
daſſelbe. — Zu eben Diefer Zeit bezog der General 
Elairfais am linken Ufer der Ehiere bey Piemont 
ein Lager, und ſchloß die Feſtung von Diefer Eeite 
‚ein, ſo daß ſie nu mebr ſowohl von beyden Arm 
‘(der Lafayettiſchen und ndnerifihen als von den übris 
gen Feſtungen voͤllig abgeſchnitren waar. 
Den 21. Auguſt wurden bey dem Corps des Prin- 
jen von Baden Verſchanzungen angelegt, und im dem 


beiten Verrheidigungsftandgefegt.. St. Maj. der Kö⸗ 


vig recognoſcirten auf der Seite des Badenſchen 
Corps, und der Herzog auf der Oeſti eichiſchen Seue 
bie Feſtung Longwin. 


wurcde die Feſtung aufgefordert. Wan erhielt aber 


ieben waren, ſo marſchirte fle 


ven dort ganz über 


r- 


Zu 


* —— 
— — 


und feine aus 
frexem Wilen angenommene Eonflitution vertheidie 
gen und ſich bie auf den letzten Mann mehren. Es 
wurden Daher in ber Darauf folgendem Macht, vem 
zen bis zaflen, 400 Bomben in die Stadt ge 
worfen, welche zwar ver ſchiedeutlich Moeten, aber 
doch wicht gleich die erwartete Whekung, nehmiich die 
Uebergabe des Platzes, hervorbrachten. 

Den 22. Auguſt wurdedie Feſtung nochmals auf 
gefordert, und num ergab fie ich auf Discretion. 


Uus-cinem Schreiben eines Reiſen⸗ 
= den, vom I. eo... ° , 
—— 


die Antwort: fie wuͤrde ihren König 


Sept. 
nnen Sie es wohl glauben, daß 
Deutſchland eine beynabe Pariſer Ecene erleb⸗ 
te? Auf meiner Reiſe von Märnderg nach Gera kam 
ich durch das reizende Thal, der Brand genanut, vor⸗ 
Abends gegen glipr, in das Bamberger Staͤdt⸗ 
gen Ebermannftadt. Ich hörte einen entfeplichen 
- Bauern aus den gleichdaran Hegenden Ort 
(Breitenbach) fhlugen fi mit Ebermannſt aͤdter 
Burgern fo berum, daß ich 3 Bis 4 auf der Straße 
halb todtgefchlagen erbiichte. _ Der wilde unbändige 
Haufe drang endlich in das Städtchen fell. Dre 
Beamte [tiere den Scribenten, ten die witrl Echaar 
auseinander zu bringen ; allein ein Stein auf die ruft 
ſtrecte ihn zu Boden "Min machte ich der Seome 
ſelbſt auf, der Pöbel empfieng ihn mit Echimpfen und 
es geſchah auch ein Schuß aus einer Flinte. Der 
Kampf 309 ſich nun gänzlich nach Ebermannftadt. Es 
and ein Geſchtey und man rief zieht die Stun m⸗ 
glode — machts wie in Paris — ſchlagt die Hunde 
todt. Nun veränderte ſich die Scene — man verfolge 
te den Feind nach Breitembad, mo man die Fen⸗ 
ſter einfhlug und fich abermals fo. herumtummel- 
te, daß die Geiftlichen angſtvoll umherlichen, um bie 
Halbtodrgeichlagenen zu providiren. Um 10 Uhr 
Abends ward es endlich flille, umd ich erfuhr, daß 
en 
: Dreitenbacher üh war, den der Thür 
mer yon Ebermannſſadt abnehmen wollte. — DRG 
gend Ik fo reich an Baumfruͤchten, dag fie alles ums 
liegende Land mit Obſt verficht, . 
* ‘ ” 
In der Gazette de France, die befanntlich ums 
unmittelbaren Handfeigung der 5 Minis 
ler 


—m — 


— —— 
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ſter (dir jegigen ausubenden Macht) gefchrieben 
wird, lieſt man folgendes welches man von ſiche⸗ 
ter Hand aus Deutichland erhalten zu Haben vers 
fihert? u. Mr... 


Dperationsplan der gegen Franfı 


ten Made. 

Der Kaifer und der Koͤnig von Preuflen haben 
Anfangs verſucht, ob es genug. fen, ſich zu: zeigen, 
um zu uͤberwinden ; Die Erfahrung hat ſie gelehrt daß 
fie diel Widerſtaud zu gewaͤrtigen haben. Es ſind 
daher folgende Hauptpuncte beſchloſſen worden: 
Mm die pateiotifchen Truppen nicht kriegeriſch zu 
machen, wird man unterlaſſen, „fie oft anzugreifen 
Cie les harceler) und auch keine Belagerungen von 
einiger Wichtigkeit unternehmen. «; 
< Mau wird ſich feiner betraͤchtlichen Niederlage aus⸗ 
fegen, um ihmen nicht Much zu machen; und wenn 
man angreift wird es immer von verfchiedenen Seiten 
auf einmal und mit überlegener Macht gefcheben. 
Ueberdieß muß man auch nicht aus dem Geſichte 
laffen , daß über 200 in * — Sara Gegenden 
won Frantreich vertheilte Chefs Vereinigungspuncte 
— und zahlreiche Uaterſchriften bon Perſonen, die 
ſich mit ven Armeen der Prauzen vereinigen wer» 
den, fo mie fie nach und nach anruͤcken. 

Das Exfte, fo alle Gegenrevolutioniften zu thun 
haben, ift die Anhänger der Nevolution in Verhaft 
zu nehmen. " 4. — 
Die vereinigten Armeen werden gegen die Plaͤtze 


reich in Deutſchland vereinig— 


anmarſchlren, als ob fie die Belagerungen derſelben 
unternehmen wollten. : Man wird fih aber‘ Bloß der 
Pläge bemaͤchtigen, die ihre Tore öffnen, und De⸗ 
täfchements der Armee wor denen laſſen, die ſich weh⸗ 
ren wollen, sm die Befagung im Auge zu halten 

Wenn man den patriotifchen Armeen ins Geſicht 
gelommen , wird man bloß vor ihnen campiren, umd 
fie nicht angreifen, als wo es mit ficherm Vortheil 
gefchepen kann; unterdeflen aber wird man große De 
taſchements ausſchicken, um das Band ju beſetzen 
und in jedem Ort die Bewegung der Gegenred o⸗ 

in ‚X * 


red are are —— 
Wem man in'diefe Stellung gekommen / mird; in⸗ 
deß der Herzog von BVraunſchweig die patriotiſche 
Macht mit verſchiedenen Armeen in Reſpeet 
erhalten, der König von Preuſſen, mit der Preuſ⸗ 
ſiſchen Armee fich mir der Oeſterr. Armee wereinige 
und um dieſe Zeit wird die Armer der Prmjzen ſich 
anſchliehen, verſtaͤrkt durch Gegenrevolutioniſten aus 
dem Innern, die ſeit langer Zeit den Befehl o der 
die Erlaubaiß haben, in Frankreich zu bieis 
verſchiedenen 


ben ‚ nach den n, Die ihnen anver 
fraut find. 

Diejenigen, fo bey der: Armee der; bloß 
aus Furcht ankommen, oder die man ‚tennt, 
werdin unter den Befehle ver zuräcbleibenden Detar 
ſchements gelaflen. ER i 

Der König von Preuffen wid auf Parks marſchie⸗ 


ten, welches man anfänglich durch Hunger zu bezwin ⸗ 
gen fuchen wird. Alsdann wird feine Betrachtung 
ſelbſt nicht der Koͤnigl Familie diefe Dispoſttionen ver 
aͤndern Finnen. I: ar Fa: 


7 Yas Bewegendeit Urfachen ift beliebt worden, die Franzöfiichen SaubfBaler , meldhe vor einiger Beit auf 


2 fl. 42 fr. heruntergeſetzt worden, wiederum zu dem vorigen Werth von 2 ff. +5 fr. rheint, bey allen Herr⸗ 
ſchafti. Eaflen anzunchmen und auszugeben, welches hierdurch zu jedermanns Wiffeufchaft bekannt gemacht 


wird. Bayteuth, den 10. Sept. 1692. 


Aus KRönialicher Cammer ind aus dem Landſchafts Collesio 
Alle bieſenigen, weldye an der Veraffeni afts . Mafle nen ‚bahler verftochenen Burgers - Arau. Maria 


u Voyreuch — 





Magdalena Gerbigin, gebohenen Waznerku eine Anforderung ex qupsunque sirulm, habın oder ‚zu habsp 


vꝝermeynen, werben auf der Relicten Anfuchen von, 


Amts, und Otadi· ts wegen arte 


derwelt edietaliter hiemit citirt und geladen, j# plachsonwlteriori Dienfiggs, damF1, Sept. früh um. 
Uhr dahler im Gerbiglſchen Hauß zu erſchelnen und ihre allenfallfige- Anfordirungen gehörig zu Jiquidixen, m 
ter der Verwarnung, daß gegen die abermals nicht erſcheinende das bereits muserm Ioten comminirte ‚Prac- 
judiz, jegt as dan und, dayin as jeigt vor vermärkt ettannt and. fie ihrer, etwaigen Bordsrungen co, ipſo 


ans verlunig erflärt ſeyn ſolen. Gegeben St. Georgen, ‚den 29. Auguſt 1798. 


f 
‘ 
* 
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- 


Bahreuther Beitung, 


“(Num. 112.) 500 Dienflage, den 11. September 1795. 
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„ Sert, (Bom Correſpon⸗ worunter viele 9 biß 10000 Man, mit Waſſen, 
Paris, vom ı — Ken ; 2 I üs Spider, Lebensmitteln, Tanonen und einer wohl · 
geſpickten Kriegs⸗Caſſa ſchicken, fo daß die 100000 

ES dem ungluͤckliche:n, andere fagen glädlihen Heßerreikhen um Preuffen ihre Tapferkeit, ihre Far 
Tag vom rotem d. konnte man nicht aus Pa: ctik und ihre rare Difciplin an den Ohnehoſen, Factie« 
ris weg ohne einen Paß, der man nme mach vielen niſten, ‚ und ber Canaille aus den Vor⸗ 
Formalicäten, und mit vieler Muͤhe erhielt. Dadie fidıen werden üben fönnen. 2 
fe Pröcaurion in die Länge aͤuſſerſt drückend wurde; " Meng ie wahr iſt, (was der Miniſter chen dey 
fo ward heute beſchloſſen daß die Paſſage ftey ſeyn R.V. anfündigt) daß der König von Sardinen fi 
folle; vor der Hand aber’ has man ein gutes Werk für die Sehraffnere Meutralitär erflärr hat; fo wir 
(ime favante operätion) vorgenommen; unter dem man ſchleudig die Hälfte unferer Druppen aus Güben: 
Barwaude die verſteckten Gewehre zu fuhen, hat zu Bene ip Leutro und den; bagern nor Paris ziehen, 
man ziien Mächte und zwen Täge duch, alle Haͤugee um überall, ſtark genug zu feyu, gegen die furchtba⸗ 
vom Keller biß auf deu bauch mern Mat hat zen Preuffen, Defterreicher und Seen. . , 
viele Föfktiche Entdecungen an Ariſtoctaten eidſcheuen = Man fpticht immer Davon den König von der RE 
a et dienftfofen Leuten, Eowisd’ors, Kaſſen yigin zu teehnen; noch iſt aber nichts ensfaficden; frat 
voll daubi verſtegten Bewehten und wichtigen oder ſpaͤt witd es voch gefchehen. © 
Pappieren gemacht. Aues dieß wurd  -*).€8 muß den unter dem Panler der Frehheit 
mit der Actemtion jedoch, Über jeden weggenom- fehenden Ariftocrasen, Democraten, Facobinern und 
menen Artifel Quittungen zu geben. Die Perfonen Feuilanten In Paris fehr erfreulich gemefen feyn, 
murden Mm ihre Section gebracht, Die unbeeidigten hey diefer allgemeinen Haußſuchung ihre Eouisworg, 
Priefter aber Ins größe Earmeliter-Elofler eingeſperrt, ihpe großen und Meinen Thaler den Weg derMevofu, 
wo eine Grenadier-Eompagnie mit 2 mit Carterfchen rion gehen zu fehen. In England fage man: eines 
geladenen Canonen dieſe ehrlichen Beute in Refpecthält, Mannes Hauß ift fein Calel, feine Veſte, woreim 
indeg die Betbruͤder und Berfchweftern ihnen in groͤß fein Berichtsdiener kommen darf. — Das Baarſuͤf⸗ 
ter Menge fromme Thraͤnen und die ausgeſuchteſten Ber: ger Ste, werein die orthodoren Geifflichen Giß zw. 
Bensmittel mit den beſten Burgunder Champagner ipren Ghub nach dem Franzöffhen Oyanne, 
und Bordeauer Weinen bringen, fo daß nicht zu ber (einem der ungefundeften Länder vom Amerifa) einge 
forgen, daß diefe angeblichen Märterer eines fo zar ⸗ ſperrt werden, liege, gegenüber vom "Garten des 
ten Gewiſſens biß zu ihrer fehr noͤthigen Iransporti« es Luxemburg, und war bey. nach guten Reis 
zung nach Amerifa an einens ven Magen (d’inanition) zen im Paris die dafige Kirche ein Rendevous der 
erben werden *). i fhönen Welt, weil zur Mittagmefte alle petites mei- 
- Diefe Vorkehrung if für die innere Ruhe chen fo. ereffes dahin famen and wie ſichs achört, ihre Gar 
nöthig als die, fo man zur Verthaidigung der Haupt» (gye nach ſich zogem; daher dieſe Meſſe unter den fos 
fladt gegen die auswärtigen Feinde trifft. Diefe wer⸗ genannten mefles musqudes oder B iſammeſſen 
den täglich ernfllicher; Ehalons, Soiffons, (mie he wegen der flatt parfumirten Herren und Da 
Me any und die Ebene von St. Denis werdeninit men hießen) immer eine der berühinteften geivefen iſt, 
fehr furchtbaren bager beſetzt werden, ohne die von allen nebſt denen in der Kirche Quinze Vingts und aux pe» 
#3 Departements angefündigte Huͤlfe zu rechnen, tits-peresanf dem Victoire · Piahe. 
| - r Mainp 


 J 
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Mainz, vom 6. Sept⸗ 

Ein geftesn Abends hier durchpaſſirter König. 
Preuſſiſ. Feldjaͤger beftätsigt die ſchon durch Par⸗ 
ticularbelefe hier eingelaufene wichtige Nachricht, 
daß die Feſtung Berdun am verfloffenen Sonn⸗ 
tag durch die Königl. Preuffif. Truppen einge⸗ 
nommen worden iſt. Nach Augfage diefes Feld⸗ 
jaͤgers wurde dieſe Stadt von Er, Koͤnigl. Preuſ. 
Majeſtaͤt ſelbſten, Hoͤchſtwelche ſich jetzt immer 

mitten unter Ihren Truppen befinden, aufgefo» 
dert. Es bekamen aber Se. Maj. von dem Goms 
mandanten zur Antwort, daß es gegen feinen 
geleiteten Eid fen, die Feſtung ohne Urſache zu 
übergeben, und würde er fich alſo bis auf den legs 
tem Mann vertheidigen; worauf dann der Mon⸗ 
arch Befehl ertheilte, die Stadt zu beſchießen. 
Gleich die erſte Bombe fiel auf des Commandan⸗; 
ten Hauß, wohin fie von einem Preuf. Canonier 
gerichtet war, umd zündete; und fchon bey dem 
festen Schuß ergab ſich diefe Stadt in bie Hans 
de Er. Majeſtaͤt. Der Sranzöfifche Comman⸗ 
dant hätte fich aber Fury zuvor eine Kugel durch 
den Kopf gejagt. Der geſchickte Canonier er⸗ 
hielt von, feinem Könige ſogleich ein Ehremzeichen. 
— Ver duͤn if ein Hauptpaß nach Frankreich 
auf der Seite von Champagne. 

Eine Nachricht aus Zweybruͤcken ſagt, auch 
Thionville und Mantmedo habe ſich an die vers 
einigteUrmee ergeben; allein die Befiättigung If 
noch nicht da; ſo viel iſt aber ficher,. daß dieſe 
2 Seftungen zu gleicher Zeit mit Verduͤn ange 
ariffen worden find, 

Aus dem Hauptlager der vereinigten R. 
K.und Preuffifhen Armee gm Rich, 
— mont, vom 3. Eepf. 

Vorigen Sonnabend den ıten Sept. hat die Koͤ⸗ 
nigl. Preuſſiſche Armee Verdün botubardirt und cr» 
obert. Die erfte Bombe fiel auf das Hauf des Gou · 
verneurs; Sonntags den zten. Gept. jogen 6. Ba⸗ 


— 


taillons Infarterie und Se. Majeſtaͤt der König ſelbſt 
in Verduͤn ein. Das Preuſſiſche Lager vor Ver⸗ 
duͤn wird 6 bis 7 Tage ſiehen bleiben. Die Fran⸗ 
zoͤſiſche Garnifon bat freyen Ab;ug erkalten, der 
Gouverneur fi) aber gleich nach der Uebergabe er» 
ſchoſſen. 

Zweybruͤcken, vom 4. Sept. 

Die Nachricht von der Eroberung von Thion⸗ 
viile bar ſich bis jetzo niche beſtaͤttiget; die Stadt 
verlangte in dem Augeublick zu capituliren, als der, 
Ueberbringer des officieles Schreibens abgieng; allein 
da Hr. Felix von Wimpffen, der daſelbſt commans 
dirte, es abfchlun, fo firug das Fener.z Siunden. 
darauf auf Das neue mit ter: größten Lebhaftigkeit 
an. Diefes find die legten Nachrichten vom 31. 
Die Briefe aus Meg fehlen. Der Maire von Straß. 


burg, Hr. Dietrich, gieng vorgeftern durch hier 


fige Stadt- Er war den 28. Auguſt in Paris; da 
er aber nicht fogleich. fich vor den Schranken der N. 
V. ſtellte, fo ward. befchloflen, daß er Durch ein Der. 
taſchement von der Mationalgensd’armerie dahin ger, 
bracht werden folle. Diefes hat vermuchlih Hrn. 
Dietrich bewogen, die Flucht zu ergreifen. Das. 
Ausreifien water den Franzöfifchen Truppen fängt an, 
ſehr ſtark zu werden, eine große Anzahl derſelben find. 
durch unſere Gegend gegangen, um ſich zu der Armee, 
des Prinzen Comde zu begeben, 
Aus dem Lager bey Dieden 
Auguſt. (Ueber Cohn). _ 

In Eil berichte ich Ihnen, daß die Feſtung Dies 
denhofen geſern Morgens uns 6 Uhr non den. Karferl. 
uud Preuffen augegrifſen werden, und ſchon um 10 
Ubr Vormittags fih ergeben bar Don beyden Eeis 
teır find viele Leute geblieben. Nöhere Umftäude kann 
ich wegen Zeitkürze wicht liefern. 

Namur, vom 4. Sept. (Ueber Lüttich.) 

Diefen Angenblich fehen wir einen Courier anz 
kommen, welcher die wichtige Nachricht von der 
Einnahme son Thionrille bringt. Die nd; 
heran Umſtaͤnde werden nad) erwartet, 

Ä Trier, vom 2, Sept. 

Zwiſchen Mer und Dirdenhofen fod im letztern Ta» 
gen ein hlusinen Aufteise vorgefallen, zuverkißig 204 
Dirgiste nach Zupemibasg gebraiit werben, und 0 

t⸗ 


bofen, vom 31. 


% 


— 


Gefecht Fehr hitzig geweſen, Diedenbaofen aber dar⸗ 
auf erobert worden ſeyn. Heat verſchert man 
bier allgemein, Ge. Majeftät der König von Preuf- 
fen habe die Aemee dermalen verlaſſen, und rriie 
durch Holland nah Berlin Den ı0. gehen auch 
2000 Cpurtzieriiche Truppen nad) den zn ab. 


Hanau, vomg. Sept. 

Dem Vernehmen nach ift ein —* Deta⸗ 
ſchement von Belford aus in Mömpelgard ein⸗ 
gedrumgen, hat in dem dafigen Schlofle geplündert, 
die Garniſon zu Gefangenen gemacht, und die vorge» 
funderen Canonen theils mitgenommen, fheils ver⸗ 
nagelt. Die näheren Umftände von diefem Vorfall 
fleben noch zu erwarten. _ 

Vorgeſtern Abends hatte fih in Mannheim bey Ab⸗ 
gang der Poft dag fehr unwahrſcheinliche Gerücht all- 
gemein. verbreitet, der Graf von Erbach Habe die 
Beltung Landau, ohne einen Mann zu verlichren, 


befegt. 
Nürnberg, vom 10. Sept. 

Am ten d. iſt ein Preuffiicher Feldjaͤger als Com 
gier hier Durch wach Wien gegangen. — In der ver 
gangeren Woche ift der Graf Horn mit 5 Perforfen, 
unter den Namen eines Schwediſchen Ptofeſſors, bier 
angefommen, und über Nugfpurg mweirer mach Jtas, 
hen gegaagen; * ungewiß, ob er kuͤnftig ſich im 
Slorenz oder Dom aufpalten werde, Er ift, vo 
Perſon ein. ſchoͤnet Mann. 

Graf Claas Horn's Brief an ſeinen 
Vater ans dem Gefaͤngniß zu Ridder— 
bolm vom 2% März 1792. Gönnen Sie mels 

nem betruͤbten Herzen den Troft, hoſſen zu föunen, 
daß ich in meinem Unglüf noch mit einem mitleids⸗ 
wolku und gnöbigen. Water fnsechen darf. ch wäre 
des Gefuͤhls unwuͤrdig, Diefen fügen und vertrauten 
Namen zw gebrauchen, wenn nicht das Gefühl mei» 

nes Verbrechens mich aus dem Abgrund erhebte, und 
mir diejenige Freymuͤthigteit bewilligte, welche fogar 
dem. Miſſethaͤter zugehoͤrt, wenn er auftichtig iſt. 
Verʒeihen Sie, wenn es möglich iſt, daß der Richter, 
und; niche mein Vater, der erſte war, dem ich wei⸗ 
wen Fehler eingeftand. Sch bin genug beftraft, daß 
ich. in dieſer Weit, anderer Rache und anderer Der 
trauen gefelgs bin, und nicht desjeuigen, Deu bie 
Natur zu meinem erſten Freund mazte. Ich wai un⸗ 
glücklicher Weiſe ee Deo geiinhenen betruͤb⸗ 
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ten Ungloͤcka. Ein falfcher Hang, das allgemrine 
Dee zu befördern; eine Mißgeburt von Freyheis · 
Gevanten haben Die Anfchläge geleitet, Durch welche 
dem Reiche und dem Könige eine fo erfchredlihe Wun⸗ 
de geſchlagen wurde. In wie weit ich hierin ver⸗ 
wickelt mar, babe ich theilgi in meinergedrudten & chrift, 
teile nihndlich eingegeben. Durch dieſes ungefüns 
ſtelte Eingeſtaͤndnißz, und durch meine ungebrurelte 
Deue, die im Diefer Schrift jedes Woet angegeten 
haben, und nicht zu meiner Verſchonung, fa weichle 
ich mie bergehtiger zu ſeyu, ein mitleidendes Gefühl, 
zum wenigſten in. dem Herzen deſſen zu erwecken, der 
mich Wahrheit zu ſchaͤtzen lernte. Ach! beſter Va⸗ 
tee! Wen meine ſpaͤtere Aufführung die Grundfoͤtze 
von Religion und Unterthanen Treue, melde immer 
den Kern Ihrer Geſpraͤche mir einem geliebten Sohn 
ausmachten, — verneint; ſo verſtofſfen Sie mich nicht ! 
Meine Rene. muß bey Gott und Ihnen gelten. (Der - 
Schluß folgt.) 
Wien, vom 5. Sept. 
Se. K. K. Mai: haben Allerhoͤchſtdero geheis 
men Rath, Hof⸗ und Staate⸗Vicekanzler, Gra⸗ 
fon von Co benzl, nunmehr auch zum Confe⸗ 


renzwinifter allergnaͤdigſt zu senehuen geruhet. 


Regensburg, vom 9. Sept. 

(Unfere Briefefind ausgeblichen.) 
en 7. & ift ein Kaiſerl. allergnaͤdigſtes Hofdecret 
an dıe Hochloͤbl. ‚ alljemeine Reichsver ſammlurg 
durch Churmainz zur Dictatur gebracht worden, wel⸗ 
ches dag friedensbrücdige Betragen der Krone Frant« 
reich gegen Deurfchland, und die von Reichs catn 
Dagegen zu nehmenden Maafregeln betrift, nebft 14 
Beylatßzen. Mittelſt dieſes hoͤchſtwichtigen Hofde⸗ 
crets haben Kaiſerl. Majeftaͤt dem gefammten Reich 
die weitere Koͤnigl. Franzoͤſiſche Antwort von 15. 
Febr. d. J. cuf Das von weol. Kaiſerl. Mojeftät im 
der Elſaſſer Angelegenheit anden König von Franke 
reich unserm 10. Dec. u. J. erlaffene E chreiben, -nebft 
dem feit dem April 1792 wider Frankreich eingefoms 
menen Beſchwerdeſchriften, mittbeilen und zugleich 
eröffnen laffen, was fich immitcelft in Bezug auf dem 
riet fand zwiſchen dem Reich und Fran treich ergeben 
hate. Es wird nämlid) dar geſtellt, wie eifrig weyl. 
Kaiſerl. Majeſtaͤt, in der Hoffnung einer gürlichen 
Wiüpderherfielung, ſich — fen laſſen, die Mes 
gelu 
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geln einer friedfertigen Nechbarfchaft zu Beobachten, 
sd megen der Franzöfifhen Emigeanten ſolche Maaf- 
Ajela zu treffen, welche ſelbſt von Frankreich helobt 
worden; mie ganz anders hingezen ſich Frankreich ges 
gen Deutſchland benommen habe, da es ſtatt den 
Befchwerden ver benachteiligten Meicheftände abzu⸗ 
helfen, denfelben, laut der obgedachten Koͤnigl. Fran- 
zöfifgen Antwort, hoͤchſtens nur einigen Gelderſatz, 
dnee vegs aber eine volfommene Öenugthunng , anı 
aflerwenigften die von Kaiſerl. Majeſtaͤt und dem Reich 
anverlangte Herſtellung in den Friedensſchlußmaͤſſi· 
gen Stand leiſten wollte; daß vielmehr dieſes gesechte 
Derlangen mit Uebermuth und Hintanſetzuag des Na- 
tur. und Wölferrechts verworfen worden, fo daß die 
Abftelung der Friedensſchlußwidrigen Meuerungen 
gar nicht in Dem Wege der Güte zu erzielen fen; daß 
annebft Frankreich, ungeachtet der von Kaiferl. Ma- 
jeftät dagegen gemachten Vorſtellungen, nicht nur 
den Seinigen beharrlich zulafle, durch empdrerifche 
Schriften die Reichsunterthanen zu Empörungen auf: 
zuhetzen, fondern daß die leider! dermal in Frant⸗ 
weich herrfchende Parthey (wie mehrere offenkundige 
Ereigniffe. auſſer allen Zweifel ſetzen) mit nichts toeni · 
ger umgehe, als alle gefenliche Drduung in andern 
Staaten umzuſtüͤrzen; daß Frankreich 3 Armeen, 
jede von 50000 Mann an Deutſchlands Graͤnzen 
beorderf, und zwar zu eben der Zeit, ba die da⸗ 
ſelbſt befindlichen Franjoͤſtſchen Emigranten entwaff- 
met waren; daß es endlich fogar die Ralferl. Er» 
Hirung, mie Alerhöchftdiefeiben Ihren Berbind: 
Lichkeiten gemäß nicht entftehen fönnten, die Forde⸗ 
zungen der benachtheiligten Reichsſtaͤnde zu unter⸗ 
fügen, als eine Hauptur ſache in dee ısider Des Koͤ⸗ 
ige in Ungarn uud Böhmen Majeftät erlafienen 
Kriegserklärung angegeben, fo fort den Burgundi— 
fchen Reichetreis feindlich angefaten, auch in dem 
Oberrheiniſchen Kraife das Reichsfuͤrſtenthum Baſel 
mit feinen Kriegsvoͤlkern uͤberzogen, folglich durch 
es dieſes den Krieg wider das geſammte Reich wirt, 
lich angefangen habe, wodurch 
bemuſſigt worden, 
eiferten Koͤnigs in 
theils 

weilen, und den Framjoͤſ. Gewaltthaͤt igleiten Ge⸗ 
walt entgegen zu fetzen. Ihro Kaiſerl. Majeftät, 
heiße es zu Ende des Hofdecrets, zweifeln biebeny 
wicht, #6 werde geſammtes Deich -Durch dieſe von 
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Frankreich w'der daſſelbe auͤcgeuͤbte, auch weiters zu 
beforgende Gewalttdaͤtigkeiten aufgeruffen, nunmehr 
ſolche Maaßregeln einſchlagen, welche hinre ichrud 
ſtud/ dem Fran zoͤſiſchen Uebermuth ein Ziel zu ſtecken, 
alle Gefahr abzuwenden, den: Beſchaͤdigten vol kom⸗ 
ment Genugthuung, und Dem geſammten Reiche hin⸗ 
reichende Sicherheit für die Zukunft zu verſchaffen. 
pro Kaiſerl. Majeſtaͤt gewärtigen daher, daß unge 
fäunt in allgemeine Reichsberathſchlagung ge,ogen 
werde: j 

1) Ob dem von Frankreich wider das Reich wirf- 
lich angefangehen Kriege anjetzt eine förmliche Kriegs« 
erflärung von. Kaiferl. Maj. und Des gefammren 
Reichs wegen entgegen zu fernen ſey? 2) Ob nunmehr 
die vermoͤge Reichsſchluſſes vom Dec. 1791 an Frank⸗ 
reich gefchehene von diefem aber nicht geachtere Ver⸗ 
warnung zu bewerfftchigen, fomit all jenes als un⸗ 
verbindlich für die Zukunft zu erklären fen, mas wech⸗ 
felfeitig dee Krone Frankreich durch die nun gebroche» 
ne Münfterifchen und nachgefolgte Friedensſchluͤſſe 
twar nachgegeben und abgetreten werden ? 3) Ob auf 
den Fall einer Kriegserflärung das Triplum des 
Meichsgefegmäfigen Reichsmilitairs fchleunigft zuſam⸗ 
men zu ziehen und gegen Frankreich zu gebrauchen 
fen? 4) Was wegen deſſelben Commandirung und Ver⸗ 
pflegung? 5) wegen Errichtung einte Reichsopera⸗ 
tionscaſſa, und dem hiezu von Jedermaͤnniglich zju 
leiſtenden Beytrage zu beſchlieſſen erforderlich ſeyn 
möge? 6) Ob mit den gemöhnfichen Kaiſerk. Avoca- 
torien und Inhibitorien an die in Franzoͤſ. Kriegs⸗ 
und Civeldienſten ſtehenden Reichsunterthauen nun 
mehr gleich fuͤrzufahren, auch durch Pönalmandate 
die Ausfuhr von Pferden, Gewehr, Muirikton , Preo⸗ 
viant und dergleichen in die Lande Frankreichs zu im⸗ 
terfagen? 7) Was in Beireff des Brieſwechſels und 
Eommerzes mit Franfreich zu verfügen noͤthig oder 
nuͤtzlich? 3) Ob den Neichsangehörigem alle Neutra« 
lität zu unterfagen , und diefe unter feinem Vorwand 
zu geftatten ſey? — Da hiebey Gefahr auf dein 


Se, Kaiferl. Mafeftät Verzug haftet, anbey die Würde des Neichs und in« 
mit ded gleichmäßig loͤblichſt ber 
Preuffen Majeſtaͤt zum Schutze der 
bedeopten Meichsftände mit Heeresmacht herbey 


fonderbeit die Ehre des Deutſchen Namens, auch das 
gemeinfame und Fenderheitliche Wohl der Reichsan⸗ 
gehörigen es erfordere, daß baldigſt hieräber elır 
Reichsſchluß zu Stande fomme, fo wuͤnſchten Ihro 
Kaiſerl. Maj., daß Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤu⸗ 
de des Reichs die Berathſchlagung über dieſe Gegen 
ſtaͤnde möglichft befchleunigen moͤchten 
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ME | a 5 
(Num. 174.) Donnerflags, den 13. September 1703, 
Raſtadt, vom 6. Sept. un — ———— auffallend, 
a man bisher immer eine Wo enge von 270,000 ' 
Ge fruͤh um 8 Upr nr ⸗ —* biß 280,000 Menfchen vermuthete In Paris fol 
N nien Badiſche Truppen mit NONE UND jen 700,000,-und in- Beuden 900,009 Menfchen ie · 
gerugfamer Munition verfehen den Rhein hits pen. . 
auf in die Gegend welche Conde, Hohenlohe i * die Induſtrie — —— ſollen 
en Haben, Der Erb; die Fabrikanten, wo fie vorhanden nd, wie zu Ofen 
rn ae, Se der und Peſt auf Befehl Gr. Majekär beftene unter 
yrınz von Ho, s flüget werden. In andern Städten, wo eine Aus- 
einige Zeit ſich zu Naftadt aufhielt, befuchte nicht ſicht zu ihrem Auffommen if, fol die Gtatthalterey 
allein täglich die.dafigen Wachtparaden, fondern beforge ſeyn, folche Durch alle Arten.von Erleichter, 
fah auch gedachte Compagnien obenbemeldtenCorpg rung empor u bringen. Dem zu Folge haben. fich 
nachruͤcken, er felbft gieng nämlichen Tags auch auch bereits einige gefunden, welche ducch Anlegung 
feinem Eorps nad ——— in der ug von Arad 
RR diefe herrliche Abſicht befördern wollen. 
Stollhofen, eine kleine Diertelftunde vom Bermög Privarberichten aus Ungarn fol zwiſchen 
Rhein, vom 6. Sept. X unterthaͤnigen Staͤdten und Markten und ihren 
Wir haben den: ganzen Rhein, 2 Stunden ober- Grundhetren eim großes Mißvergnügen herrfchen. Es 
Galb Stolhofen bif hinunter aach Raſt a dt heſetzt werden woͤchentliche Zuſammenk aͤnfre gehalten Zei⸗ 
Bon hier gerade hinüber: iſt eine Batterie und 400 fangen geleſen, und darüber debattirt. Doc iſt zu 
Mann in einem Bager, aus unſern Linien kann man eripa: r daß, ba fie ihre Defchwerden vor Er. Mas 
die Franzoſen fehen; fie, ruffen immer; Futu; Mi- jeftät den Kaifer bringen werben, auch Diefem an« 
rabeau, Cochon ; fie glauben immer, mir ſeyen Mir fheinenden Uebel werde abgeholfen werden. 
zabean; heute früh würde mit Canonen auf einen Ge, Majeftät Haben dem Hrn. Baron von Spiel: 
Officier heruͤber geſchoſſen, die Kugel ſuhr neben ihm mannaufgetragen, fchleunigft ſich nach Bureuburg zu 
— u. PR aba, —— begeben, um alldort eine önfereng mit dem König 
; - «Wien, vom 7. September, » von Preuffen zu halten. Es wird daher naͤchſter Ta⸗ 
Der Kaiſerliche Hof befindet ſich Hoch: in-Schön« gen Yeine Abreife erfolgen. * 
beunn, wo die ſchoͤne Witterung bieſen Aufenthalt —— 
aͤuſſerſt angenehm macht. Ar. Stuver hat am vos Graf Claas Horns Brief an feinen Bas 
sigen Gonntäg bey feinem gegebenen Feuerwerk und ter aus dem Gefängnif. (Schluß S 
Auminatien fein Intereſſe fo ziemlich gefunden , in Num. 112.) u EG 
vom DIE Efumägne Sooo fü. die Ansgabe aber nut Ya mein Herz wagt fogar ſich noch der nemliten 
SHFrNl.idereagen harte. Der hiefige Sräbtmagifteot Piche zu ſchmeicheln, mit ver ein fo guter, fo fänfter 
har ihn uͤberdies zur Illumination 74 Err. Ruͤbenbi Vater mich ſtets Überhäufte. Noch einmal wage ich 
eſchenkt. Bey der jüngft vollenderen alljährlichen ed, Sie um Ihr Geber zu Gott und Ihr Workore 
Äblichen :Gerlenbefhreibung der Stade Wien ſammt bey Menfchen anzueirffen. Mein zeitliches Schicfaf 
den Vorſtaͤdten fand esfich, daß die hieſtge Volfamenge iſt in der Letzteren Händen, und hängt allein von dies 
in nicht inehr als 239000 Menfihen beftehe, jedoch mis fen ab. Big gi iſt es mir erträglicher als ich cg 
Ausichluß des Militairs, welches ih auf 11,006 derdenet habe, oder erwarten konnte; und was * 
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mehr iſt, mein Ungluͤck hat mir für meine moch uͤbri- früher oder ſpaͤter. Mir werden ung dereinſi wieder 


ge Stunden einen Freund gegönnt, deflen fanfte, finden, ich wiederhele es, meine befte Mutter! Des 
theifuehmende Denkungs art ich nicht genug loben und fchleunigen Sie dieſen Augenblih nicht, Indem Sie 
bewundern fann. Ich uͤberlaſſe es den Meinigen, die die Sorge für Ihr Daſeyn wernachläffigen,. und, in⸗ 
hier um mich weinen, mit einer thätigen und unaufe dem Sie fich der ſchrecklichſten Verzweiflung Überlafe 
hörlichen Dankbarkeit ſowohl die Sanftmuth, mit ſen. Er wird kommen, diefer Tag; und der Him⸗ 
welcher Here Lillienſparre mich Ungluͤcklichen behan⸗ mel wird Sie für Ihre Leiden belohnen.“ 

delt, zu belohnen, als auch die Güre, mit welhereer „Wir wollen ung nicht mehr mit dieſer Erbe bier 

mir den wonnevollen Troſt gewährte, von einer ger unten befchäftigen; liebſte und befte Mutter! AUF 

liebten Frau, und meiner Schwägerin hier. in meinem wufre Gedanfen mögen fidy mit einer gluͤcklicheren Zu⸗ 

Kerker ungesen zu ſeyn. Seine Sorgfalt bat mein kunft befchäftigen! Ach! wenn ich fie nicht zuruͤcklirf⸗ 

Gefaͤnguiß in eine Lehrſchule für mein Herz verwan- fe, mit weicher Ruhe würde ich Den Tod erleiden. 

Belt, im welcher ich mein Ungluͤck vergeflend, nur die Mein Lochendes Blut, mein aufbraufender wilder 

grauen Haare fehe, die ich dem liebſten, dem beiten Karakter, und meine natürliche Unruhe haben mir 


Horn. 


Schreiben des Brafen Nibbing an feine 
Mutter, die verwittwete Gräfin 
Mibbing, gebohrne Gräfin Löwen. 

„O befte urd ungluͤcklichſte ver Müctert+ Ihr Sohn, 
ein Verbrecher, hat diefe Einien gefchrieben, die durch 
feine Thraͤnen halb verwiſcht find. Ich ſtoße Ihnen 
einen Dolh in die Braft. Sie werden das um 
glüdlichite der Gefchäpfe, Die in dem Weltall leben: 
und Das werden Gie Durch mich. — Ich werde, noch. 
das abfcheuliche Verbrechen auf mic) laden 

. gen ihr Eichen zu foften, die mir das Leben. 
bat, welcher mein Dafenn und meine * ung ſo 
viele zaͤrtliche Sorgen verurſachte, und die nur fuͤr 
mich und durch mich lebte. — O wuͤrdigen Sie mich 
doch, daß Sie zu fo vielen Wohlthaten auch noch die⸗ 
fe binzufegen, mir das fchredliche Verbrechen zu ver⸗ 
jeihen, das ich gegen Gie begangen habe, und daß 

Sie für die Erhaltung Ihrer koſtbaren Tage forgen! 

Beun Sie wollen, fo wird das höchfte Weſen, das 

für Sie anruffe, das Sie anruffen, Ihnen dazu 

Kräfte geben. Erhalten Sie Ihte Tage, o meine 

befte Murter ! Wiedmen Sie ſolche der Unterflügung 

der vielen Unglüdlichen, deren Dafeyn auf diefer un» 
ern Erde vol Beſchwerden und Schmerzen ifl! 
reinft werden wir ung in einer befleen Welt wieder 


der Vaͤter verurfache habe. 


derjeni⸗ 
geben, 


feben, wo wir bald die Leiden Diefer Welt werdenver- 


geilen haben. Mußte uns doch einft ein Tag von die⸗ 
fen traurigen Aufentbalt treunen. Früher ift nun 
biefer. Augenblid gefommen, als wir es uns gedacht 
hatten. er der ganie Unterſchied iſt ein Weniges 


nicht geftattet, in den 27 Jahren meines Lebens des 
Gläds während Eines Augenblids zu geuiffen. D, 
wenn Sie mich befler gefannt Härten; Sie wuͤrden 
Gründe genug haben, um fi über meinen Verluft _ 
zu teöften! Ganz aus böfen Eigenfhaften zufammen« 
gelegt, mar ich ein böfer Sohn; Nie lohnte ih Ihrer 
Zärzlichfeit durch gegenliebe, fo wie ich es ſollte. Ach! 
wenn Ihnen doch mein Verluſt weniger zu Herzen ger 
ben könnte!“ 

„Es wäre unnuͤtzlich, Ihnen verbergen zu wollen, 
daß ich es mit dem Kopf bezahlen muß, zuvor vom 
leicht mit fharfer Unverſchaͤmtheit und mir Lügen noch 
dinige Zeit der „Gerechtigkeit meinen Tod ſtreitig 
dem Könige. Mord gewußt zu haben. Ich hätte viel⸗ 
machen uud verzoͤgern koͤnnen. Aber viele Unfchuldis 
ge würden Dadurch gelitten Haben. Und ich mag eim 
folches Dafeyn nicht, das für ſolchen Preis wenig 
werch ift. Ich habe Deshalb Alles bekannt. Die Ge« 
rechtigkeit mag nun 4 vder 5 Köpfertreffen, und die 
übrigen Unſchuldigen freu. erfläcen!. Sehen Sie die 
Gründe meines Geſtaͤnduiſſes, dag die Wahrheit mir 
entriſſen hat.“ 

Ich werde wohl gehalten: mir geht: Nichts ab. 
Immer würde ich die Sorgfalt und Wohlthaten des 
Heren Pilienfparre gegen mich mid dankbar er⸗ 
fennen. Möchten dach meine alten Freunde dereinſt 
meine Schuld. gegen ihn bezahlen: mir wird es ums 
möglich, dieß zu chun.“ 1* J— 
„Da feine Macht der Erde mein Leben zu reiten 
vermag, welchem alle Gefage das Dafeyn abfprechen ; 
fo gebe ich mir auch gan; feine Mühe, foldes zu er⸗ 
halten. O gute und unglifliche Mutter !_ Gott weiß, 
daß ohne Sie der Verluſt meines Lebens mie nice 

Ein 
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Ein Thr aͤne eutloclen wuͤrde Abmen Sie, wo moz · gen die andern der Verraͤtherey Angeklagten und 
— Muth nacht“ befürchtend daß einer nach dem andern entwiſchen 


dem &h weder. Po * — möchte, verſammelte ſich auf dem Plage der Ba; 


ein fo traurfger Anbiid dienen? Schonen,. fparen file, über 200,000 Menfchen an der Zahl; ds 
ie mir ee ion ad — —— paar —— de zu begleiten. von 
wird mir nicht fehlen; wie ich hoffe. er i nm» da iefe e aar 

te den Anblick Ihrer Schmerzen nicht ertragen, die Gefaͤn — — = _. St. a. 
Ihnen verurfacht habe. O! wolle doch Gott Sie 3 N F 

Hieten, : um diefen Jammer zu ertragen... Gein ifl mainz wo die Hauptſchuldigen vom 10. Auguſt 
bie Krafrt er wird ſie Ihnen dazu gebe, und uns ſahen Sie ließen ſich einen nach dem andern 


wieder — vereinigen ‚ mann es Zeit fenn wird.* vorführen, gaben ihnen einige Minuten JZeit in 
n Ribbing. ſich zu gehen, und ſchnitten ihnen hernach die 
Baprenth, vom 12. Sept. Köpfe ab, ſagend, wir muͤſſen alfa Dieuſtag 
Diefes Blatt war ſchon am Schluſſe ald noch 150000 an der Zahl am die Gränzen abgehem, 
ein Parifer Brief einlief. Gemöpnlich fommen wir molen unfere Frauen und Kinder nicht auf 
Mittwochs Feine Briefe Daher; es mar alfogleih Gnade diefer Verſchwornen laſſen, die man ver; 
zu vermuthen, daß etwas auſſerordentliches fich fen will, :und Die in. unferer Abmwefenheit im 
zugetragen haben muͤße; und bang fiengen wir Stande wären. alles umzuſtoßen, was twir mit 
an zu lefen, als vor Entfehen über das Geſche⸗ unferem Blute am 1 otem dieh gewonnen haben. ; 
bene das Blatt ung aus den Händen fill — wir Man rechnet, daß diefe gefchtwinde Juſtiz (Bott 
laſſen den Correſpondenten reden; weis welche Juſtiz) über — — Perſonen — die 
Paris, vom z. Sept. b6ecder verſagt die Zahl auszuſchreiben, das Le⸗ 
Geſtern Sonntags Morgens fruͤh war der Aus⸗ ben geloſtet hat. 
gang an den Thoren frey, aber gegen 2 Uhr fa Das Volk behauptet, wenn es ſo das Inne⸗ 
Befehl von dem SeneralCommanbanten, fie noch⸗ re reinige, werde es leicht mit den auswärtigen 
mals zu fperren und niemanden, auch Fußgäus Feinden fertig werden, ‚vor denen es jich keines⸗ 
ger, nicht hinaus zu laffen; alles wurde angehal⸗ wegs fuͤrchtet. Man bat ihm glaubend gemacht, 
ter und gezwungen umzukehren. Man mußte bie Preuffen, verheerten bey Verdün alles mit 
wicht mas ein ſo plöglicher,, ſo ſcharfer Befehl Feuer und Schwert. Diefe, wahre oder falfche 
follte, Die Feinde der Nepolution fagten, die Nachricht hat alles fo in. Wuth verfegt, daß eine 
Nationalverammlpang, nicht niehr miffend twag uneadliche Menge Menfchen fich entfhloffen, mars 
fie anfangen folle, Habe beſchloſſen, fich zu tren⸗ gem mit forcirten Märfchen und gut bewaffnet, 
nen, und jeder — hinzugehen, wo er abzugehen. 
bergelomwen. Durch ein unbegreifliches Gluͤck iſt der Wohn⸗ 
Es woaͤhrte ie: nicht fange, fo widerlegte platz des Koͤnigs im Tempel reſpeectirt worden, 
ſich dieſe Verlaͤnmdung und man erfuhr bald die Sollte aber Verd uͤn genommen ſeyn oder cine 
Abſicht dieſer neuen Sperrung von Parie, Das Schlacht für uns ungluͤcklich ausfallen; dann iſt 
Volk, aufgebracht über die Irregularitat des fehr zu fürchten, daß dieſe Freyſtaͤtte grauſam 
Berfahreng gegen Hrn. von Montmorin, um ie werde; man ift wuͤthend gegen die Könis 
had über die Verzuͤglichleit der Procefie ger gim, man giebt ihr allein alles. unſer Unglück 
Schuld 
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Schuld. Nah den jegigen Geftnmungen bee 
Volks von Paris und vom ganz Frankreich zu ur⸗ 
theilen, waͤre es ein wahres Wunder, wenn ihr 
wicht etwas Argeswiderführe; Gott verhüthe es. 


Am Sonnabend murde die Trommel gerührt 


um ein Regiment ſchwarzer Hufaren anzuwer⸗ 
ben; um 7 Uhr Abends waren ſchon 200 junge 
züftige Leute eingefchrieben. > 

Alle Nacht machen über 60000 Mann die Par 
trouille in der Stadt, and bey 35000 in der 
Gegend, 

Diefem Morgen um 4 Uhr wurde ber Major 
Bachm an von der Schweizer⸗Sarde, verhört, 
verurtheilt und um 7 Uhr. fiel fein Kopf auf die 
Builistine des Earouffeld; diefen Abend follen 


—— 


nen die ſich an den Graͤnzen begeben ſollen auf der 
Stelle weggenommen werden 
3) Alle Bürger ſollen ſich bereit halten aufs erſte 
Signal zu marfcieren- ; j 
4) Ale Bürger, die Alters oder Schwachheiten 
halben, dieſen Augenbli nicht marfchieren können, 
ſollen ihre Gewehre in ihren Sectionen abgeben, und 
man wird Damit die wenig vermoͤglichere Bürger ber 
waffnen, die ih angeben an die Gränzen zu fliegen. 
5) Ale verdächtige Leute, oder diejenigen, ſo aus 
Feigherzigkeit fich weigern zu marfchieren, follen auf 
der Stelle entwaffner werden. nae. 
6) Die Glieder des allgemeinen Raths werden ſich 
auf der Stelle in ihre reſp. Seetionen begeben, da» 
felbft den Inhalt diefes gegenwärtigen Echlußes vers 
kuͤndigen, dafelbft mit Nachdruck ihren Mitduͤrgeta 
Die obfchwebenden Gefahren des Vaterlands, die Vers 
rätbereyen, womit wir umgeben ober bedroht find, 


zz; 


dert noch andere dergleichen Hinrichtungen feyn, abmahlen; fle werden ihnen mit Stärfe die bedrohte 


man will durchaus bie Erde von dem Ungeheuern Frey 


reinigen, die ung verrathen haben. _ 

Mit obigen Schreiben ift aud die Parifer 
Nationdlzeitung von 3. Sept, eingegangen, wel 
he zwar die Mordfcene noch nicht meldet, aber 
doch ſchon den Rathsſchluß enthält, wodurch ſolche 
veranlaßt worden. Denn am zten Sept, wurde 
auf dem Kathanfe zu Paris von Generalconfeil 
der Gemeinde folgendes befchloffen und durch oͤf⸗ 
fentlichen Anfchlag und Ausruff befannt gemacht i 
Auszug aus den Befhlüßen des allge, 

meinen gemeinde Raths in der Jen» 
tigen Sigung den zten Sept. 
. Bu den Waffen — — Mitbürger — — zu den 
Waffen, der Feind ift vor unfern Thoren. — 

Da der Gemeinprocurator die dringende Gefahr 
des Vaterlands, die Verraͤtherey, womit wir be 
droht find; den verlaſſenen Zuftand der jegt vom den 
Feind belagerten Stadt Ver duͤn weiche vielleicht, 
— 8 Tage versehen in feiner Gewalt iſt, angezeigi 

it; 

So beſchließt der allgemeine Rath: 

1) Die Thore ſollen augenblidlich geſperrt wer⸗ 


2) Ale Pferde fo_im Stand denjenigen zu die 


heit vorſtellen, und daß die Ruͤckkehr der. ſchmaͤh⸗ 
lichften Sclaverey das Ziel aller Schritte unſerer Fein. 
de iſt, umd daß wir chender, als fie zu erfragen, uns 
unter die Ruinen unferes Vaterlandes begraben, und 
umfere Städte nicht cher als biß fir ein Afchenhaufen 
find, über geben follen. oo. pt 


n der N. V. wurde Sonntags den 9. Sept. um 
HUhe Morgens wie Todesftrafe gegen jedem er⸗ 
kannt, der fich, wenn er aufgefordert worden, weigern 
würde zu marfchieren oder feine Flinte dem zu geben, 
ber ſtatt feiner es will. 

- Nach dem Vertrag mit den Lefern find wir zu 
nichts verbunden als ihnen Wahrheiten mitzu⸗ 
theilen. Einige machen ung aber zum Vorwuürf, 
daß mir nicht auch Haben erzehlen. Wir theis 
len alfo wörtlich folgendes ang einen Straßbur 
Dlatt mit: 
Straßburg, vom 7. Sept. 

Mit welcher Mähre man ih seäge! Die 
Feinde belagerten Berdum. Der Commandant, 
ein guter Patriot, lieh heftig feuern. Auf einmal 
hört Die Sanonade aus des Feitung auf; die Combis 
nirten erbliden ein großes Feuer darinn und ein fläg- 
liches Geſchrey deinge in ihre Obren. Ha, uhfere 
Bomben haben gut gewirks, rief der feindliche Anfühs 
ver, 


ver ‚ ſeht die Stade in Flammen, hört das Angfge, ihm aberiglanben laſſen. Hinter die Zugbraͤcken wur⸗ 
ſchrey der Einwohner; die Leitern herbey, zum Stur⸗ ve Diesteren in Bereitſchafft geſtelt, damit fie, ger 
me! zum Sturme! — Geſagt, gethan! Aber nun länge der Anſchlag, gleich hinausftürzen konnte. Die 
donnert «6 auf einmal aus der Feſte heraus, als ob Artillerie wurde gleichfals unbemerkt zur Errichtung 
der Himmel krachend auf die Feinde herabflürzte. Das des vorgeftechien Bwedes geotdnet. Alles gelang auf 
Feuer in der Stadt verlifht; die Zugbrüden fallen das befie. — Eo lautet Die: Gage. Iſt fie unger 
herunter, Cavalerie jagt heraus und der Zeind wird gründet. fo Könnte ein folder Einfall diefe Folge 
mit eiuem großen Verluſte zuruͤckgetrieben. — Der doch haben. Es wäre Jammerſchade, wenn ſich der 
Commandant hatte ſich der Lift bedient); im einigen Vorfall nicht ereignet hätte. — Eben tommt die 
Gegenden der Stadt Holzhaufen anſtecken und die Nachricht daß Verdun übergegangen fen und daß 
Einwohner in Rlageröne aushrechen zu laflen. Der in Paris den zten Diefes ein großer Aufftand war, 
Feind hatte feinen Bomben eine ſchlechte Richtung wobey viele nichtgeſch. GBeiftliche, auch Moutmo⸗ 
gegeben. Keine ſiel in die Stadt. Man mollt’jes rin umgekommen find. 


NRachdeme auf das: unter Vormundſchaftlicher Verwaltung ſtehende Vermögen des ſchon ſeit 5 Jahren 
ausgetrettenen Rönigl. Kaften Amts Gunzenhaͤuſſiſchen Unterthanen und Wirthe Sohnes Johann Adam Raab 
aus Stadein, ſowohl von Einer Koͤnigl. Enrollirungs Eommifflon Beſchlag gelegt, als auch von Margarerha 
KHormeffin, wegen derem auf befagten Raab angegebenen unehelihen Schwaͤngerung Antpruch gemacht, und 
dieſerhalben Die Verfaffung eines rechtlichen Erkenntniſſes mittelſt allerhöchften Special-Referipts Einer Abs 
nigl. Hochpreißl. Regierung II. Sen, übertragen» auch hlernaͤchſt allergnädigft genehmiget werden, daß zu ge 
böriger Bormirung des Tonfiscationg: Prozefles mit der öffentlichen Vorladung des Raabs der Anfang gemacht 
und diefe durch des Austretters Amts Behörde bewerkſtelliget werde; Als wird in Gemaͤßheit eines von Koͤ⸗ 
nigl. Preuſſiſcher Höchftpreißlicher Regierung II. Sen. zu Ansbad unterm 26. d. M. an allhiefiges Kaſten · Amt 
ergangen allergnädigften Befehls, der obbenennt ausgetrettene Johann Adam Raab hierdurdy mit dem An« 
fuͤgen edictaliter und peremtorie vorgeladen, daß er a dato binnen dreyer Monate, wovox man ein Monat 
für den erften, ein Monat für den zweyten und ein Monat für den dritten umd leßten Ladungs · Termin an« 
beranmet , bey allhleſiz Königlichen Raften- Amt erſcheinen folle, immafien aufferdeme: und bey nicht. erfolgen» 
den Wiebereinfinden, noch von deſſen Aufenthalt oder Tod erlangten glaubhaften Nachricht, nad Verlauf von 
ſechs Mönaten über die Einziehung oder Zafprechung deffen unter Vormundſchaftlicher Verwaltung befindlichen 
ehein. auf Obligation den 15. Febr. 1776. 4) Den Zofeph Arjbergerfchen Erben zu Thiersheim, five Müller 
Dortſch zu Scußen, 100 fl et v. auf Schuldſchein den 15. Gebr. 1769 5) Dem Paulus Reſyl zu Brau⸗ 
nersgrän, 50 fl. d. v. laut wever Schuldſcheine vom 13. Maͤr 1772 und 15. Auguft 1782. 6) Den Burger« 
meiſter Mieſelſchen Erben zu Atjberg, 300 flyd. v. auſ Obligation de 21. Auguſt 1772 und 7) dem Herru 
Hanptmann von Schuͤtz, dermals zu Potsdam, 1000 ejv. auf Obligation den 1. May 1785. Heimbe zahlt 
werden, die über ebengenannte Capitalien ſprechende Orginal Documente aber in vormundſchafilichen Haͤnden 
verlohren gegangen. Zu Vermeidung eines allenfallſigen Misbrauches mit bezielten Doeumenten, und damit 
—— vor Schaden und Nachtheil huͤten koͤnnen, ſoll Untetzeichneter in Vollmachts Namen des er». 

Herrn Berabauptmanns von Bothmer, ſolches hierdurch öffentlich bekannt machen, und zugleich jene 
Documente, mir Einverſtaͤndniß ber. darinnen bemerkten vorlaͤngſt befrledigten Herren und Frauen Glaͤubi⸗ 
ger, hiermit für ganz unkraͤſtig, null und nichtig erklären. Bapreuth, den 13. Auguſt 1792. — 

u. re rang Briebrich Alerander Wärger, Hof: Gerichts Aſſeſſor. 






ohann Adam Benker, ein biefiger Burger und "Bedenmelfter, ik ſchon mebreremale boͤßlich ausgetres- 
ten und vor 4 Wochen hat derfelbe diefen Austritt ſammt der Mitnahme eines anfehnlichen Stuͤck Geldes 
wiederholet. - Da nun duich die liederliche Wirih haft diefes Johann Adam Benkers anfehnlihe Schulden 
“ eontrahiret. worden und dahero deilen Eheweib, Apellonia Benkerin, den Antrag gemacher hat, zu Salvi-“ 
rung ihres: eingebrachten Wermögene, ihtes Waunes vorhandene Creditores, exel. derjenigen, welche ges 
richt liche Schuinfcheine in Handen ober aber. Ihre Forderungen bereits gerichtlich eingeklagt haben, zur Liqui- 
dirung und Digeigfelung ihren angeblichen. Forderungen unter gehhriger Werwarnung Ihres | 
yarı, S R 1} 


* 


ws 4 — _ 

halber auf eine gewiſſe Tagesfahtt vorzuladen, zugleich aber auch jedermann vor fernern Borg zu verwatnen? 
Als wird ju dieſem Geſchaͤfte Montag der erfte des Monats Detober diefes Jahres hierdurch pro termine 
aufgenommen, die Benkeriſchen Credirores aber, von welchen jedoch diejenigen , welche gerichtliche Schuld⸗ 
feine in Handen oder Ihre Forderungen gerichtlich ausgsklagt haben, zu Eriparung der Reiſekoſten hievom 
ausgenommen werden, hlerdurch angerolefen, an vorbeſagter Tarısfahrt Vormittags zur aewähniihen Zeit 
ver daflg Könlgl. Amte zu erfeheinen, Ihre Kotderungen ad Protucollum anpuzeiten, und folde rechtsbehörtg 
zu beſcheinigen, oder aber zu gewärtigen, daß fle nach dieſer Zeit mit anzeigenden Forderungen nicht weitere 
gehöre, vielmehr fie ſowohl, als alle diejenigen, welche dem auszetretenen liederlihem Beckenmelſter Denker 
fernerbin etwas borgen oder dorleihen werden, michin Anfprüche auf-däs auch zum Theil vorhandene ein» 
gebrachte Vermögen der Benterin, der ia dieſſeitig Königl. Landen unter Eheleutem eingeführten Gemein, 
ſchaft der Guͤrher ohnerachtet/ gänzlich abgewleſen iverben follen Wornach fih zu achten. Siguatum Wei⸗ 


ſeuſtadt, den 27: Augwit 3792, 
j ur 28 “ Knigl: Preufſiſches Stadtvoiatey · Amt allda, 
Friederich Heinrich Scheibe. 


Das Fournal des Lurus und der Moden vom Monat Auguft ift erfchlenen und enthält folgende Areikeh 
I. Feuerfarb. IT. Weber die Mode zu mediſiten. III. Neue Kupferſtiche. IV, Theater, V. Briefe über 
Mayırz und Mannheim. VI, Moden, Neiigfelten: 1) Aus Frankreich 2) Aus Emsland. VII: Amen 
blement, Ein Eonfolen Leuchter von neweftern Geſchmack und Form. VIII. Erkärung der Kupfertafelne 
welche liefern. Tafel 22 ine junge Parifer Dame in einem Habillement a l’Uniforime, Tafel 23. Eine 
Pariſer Dame Im vollen Anzuge, von neueſter Form und Mode, Tafel 24 Einen Eonfolen Leuchter vom 
neueftem Geſchmack. | j 


Bey S. 2. Cruſius in Leipzig iſt in der Jubilate. Meſſe 1792 noch herausgekommen und in allen Bude 
handlungen zu haben: Die Leidensgeſchichte Jeſu nach den Sonntagen in den Faften eingerichtet, 3. 2 er- 
Lermpe, 3 5. Fortfegung'der geändlihen Anleitung zur Markſcheldekunſt, mir Kupf. gr..8. 6 gr. Löfher, 
€. 3. Erfindung einer Feuerfprige 10>.mit Kupf- gr. 4. 16 gr. Mlands, D. G. J. Geſchichte des proteftane . 
tiſchen Lehrbearlffs, 21 Th. Zweyte vermehrte und verbefferte Auflage, gr, 8. 1 Rthlr. 10 ge, Magazin, 
nenes, der Statiftit, Geographie und Gedichte, 18 Heft ar. 8.Ggr. Neues Noch: und Huͤlfsbuͤchleln 
für den Bauersmann, oder Unterricht von der Rindviehzucht ꝛc. 4q gr. Geller, J. M. vollftändiges. Gehet ·⸗ 
buch für Katholiſche Eriften, im Auszug, neue Auflage, 8. Poſtppr. 12 gr. BDaffelbe auf Drudpp. 10 gr. 
Paulus, M. H. E G. Memorabillen 28, St, gr: 8.12 ge. Abhandluug vonder genauen Verbindung der 
natürlichen mit der geoffenbarten Religlon, 8. 4 gr. : Weberhe und Andachtsübungen zum Gebrauche froms- 
mer Chriſten auf alle Fälle des Lebens, 8. Siar. Beyer, J. NR... Magazin für Prediger bter Band gr. 
8. ı Rehle 12 gr, Defleiben + was heift ben eigentlich Chriſtum predigen? gr. 8:2 gr. Abblldungen be⸗ 
ruͤhmter Gottesgelehrten, 5ter Heft, 18 ge. Abriß der Fotſtbewirihſchaffung in den Koͤnigl. Preuß Staa⸗ 
ten, gr. 8. ß gr Riem, 9. zwey engl. Geemafchlenen, oder Beytrag zu den zwey Bänden Arthur Voungs 
Annalen des Aderbaues m. Kupf. ge. 8. 3a; Journal für das Focht- und Jasbıwefen, 28 B. 26 Stuͤck und 

ed, 18 Stuͤck. Mit Kupfern gr. 8. 1 Dehle. 4 gr: Weiffagungen, Meſſiaulſche, des alten Teftamentess 

fegt und eriäutere zum Gebrauch für angehende Theologen, gr: 8, 12.91, Handbuch des Neuen Teſta⸗ 

mentes für Lingelehtte 2ter Th. gr. 8. ı8 gr: Fabrislus, M. F. D. Nelistonsunterriche für Kinder, Iter 

Be Erläuterungen bder- Defterreichlihen. Juſtitzgeſetze nach den Grundfägen des philefephifden 
. sr. : 7 


Dem Pubtitum macht man hlerdurch bekannt, daß zwar nunmehro die Pränumerationejeit, zufotge des 
Avertiſſements vom Iften May d. J. in Betref des angekündigten neuen Gährungemitte's dem ıften Auguſt 
gefhloffen , und weiter keine Pränumeranten für einen Louisd'er angenommen werden. Da’man aber and 
. dem fehr wichtigen Grunde, daß im Gommer tein unzuverläfjigeres Geſchaͤfte ſeyn kann, als das Brandwein⸗ 
Brennen, mithin man bey manchen vlelleicht Chicanen Haben wuͤrde, wenn man dem widrigen — der 
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Hitze auf roten jenes Mlittels anslegte, wie einem jeden Werkeverſtaͤndlgen gleich einleuchten wird, weh 
felbiges wohl dfe Stelle des gewöhnlichen Ferments vertritt, aber feine Wunder thun fann ; ferner biefem noch 
hinzutritt, daß der Erfinder auffer einem gerichtlichen Documente, das er üser folgende Ausfagen einiger 
Brand weinbrenner an Eidesſtadt aus einem bekannten Handelsorte in Händen bat, nämlich, daß I) das 
Mittel eine vollkemmene Gährung bewirkt; 2) gefand ſey, und ven Menſchen und Vieh genoffen werden 
tonue; 3) daß man mit 3 a 4 St. bis 100 Scheffel fertig machen; 4) daß es täslich ohne viele Mühe anges 
ſchaft werden könne, und 5) daß #8 keine Wertminderung im Brandewein verfchaffe, und tiefer im Geſchmack 
Ho andern, mit Geſi, garnicht zu unterſcheiden ſey — noch ein groffer Here den Verſuch davon unter feinen 
Augen machen faffen will, Selbſt aber erfannt, daß biefes bey, der jekigen Jahreszeit wegen der ſchaͤdlichen 
Einwirkung, deu diefe Sailon in fas alle Gewerbe von der Art hat, die durch die Weinaährung, die Bier erfor 
fi), und in feine Efiasährung übergeben darf, ihre Entwicelung und Vollkonmenhelt erreichen follen, nicht 
angeht, und eine Probe zu machen ſey. Dleſemnaͤchſt auch die wenigen Intereſſenten, fo man bisher noch 
bat, dem Erfinder gewiß nicht verargen werden, wenn er das wichtige Zeugniß jenes groſſen verehruugswuͤr⸗ 
eigen Mannes zu benutzen ſucht: So wird ein jeder billig Denkender bey dieſen verſchiedenen Hinſichten es zu⸗ 
frieden ſeyn, wenn er die wirkſiche und dann ganz ohnſehlbare Ueberſendung bis Anfangs October verſchiebt, 
und bis dahin eine Supfeription erhffnet zu zwey Louisd'or für jedes Exemplat, und die eidliche Verſicherung 
daf der Käufer es lediglich für fich benugen will, Dean nimmt auch zwey Louisd'or Pränumerarion an, die⸗ 
ſes ſteht Indeffen in eines jeden Willkühr. Fuͤr das ange Karren will der Erfinder dann eine kleine Abhand« 
lung über einige Theile des Brandeweinbrenens gratis bepfügen, die gewiß manden von Mugen ſeyn foll, da 
fie aus vieljährigen Beobachnungen geſchoͤpft iſt. Wem diefes und alle angeführte Gründe nicht hinreichend 
find zu beraßigen, und diefe kutze Zeit abzuwarten, der kann feinem Lonied’or zurück fordern und folchen gegen 
Zurücgabe der. Auistung bey dem Kaufmann Herrn Franz Heinrich Wegener täglid In Empfang nchr 
men. Draunſchweig, den Zıfen Julius 1792. 
— —— — — — —— ——— — — — — —— 
—— — den wegen.des. Oährumgsmittels mit Ichser PoR erhaltenen Brief, welchen et 
A chat > bfientlihh detaunt: — den go Yula 17983. — 
. >, Dero fehr gel. vom 13ten biefes if mıle er vor 8 Tagen, nebſt dem Glaſe Liquor geworden, Sch has 
br alfo nach Dero Vorſchrift ſolchen auf 2 Küfen verbraucht, und befunden, daß dleſe ordentlich und lange 
genug gegoren , und dem gewoͤhnlichen Brandewein gegeben. Naͤchſte Woche werde dann dleß Gaͤhrungsmit ⸗ 
tel als probat Affentlich empfehlen, und boffe, daß fich viele entſchlleſſen werden; ſolches fär ein fo billiges Gelb 
anzufaufen — Seyn fie nun aber fo aütig, mir mit umgehender Poft wiffen zu laffen, worinn der Liquor 
eigentlich beſtehe, und wie ich ſolchen zurechte Eriege, damit ich nicht noͤthig habe, jetzt nech unnoͤthiger Weiſe 
Seld für Geſt und Barm wegzugeben. Waͤren fie fo gut geweſen, dieſes in Ihrem vorigen Briefe zu ſagen: 
fo Hätte ich ſchon 1% Thlr. in der Tafche behalten Fonnen, 16. ꝛe. Draunſchweig, den 6. Auguft 1792. 
‘ Franz Heintich Wegener. 


“Der von Konlal. Preuſ. Ober Collegio Medico und vielen Univerfiräten examinirte und approbirte Ban- 
datiſt J. C. Ochropp iſt anjetzo für beſtaͤng zu Berlin gegen der Poſt uͤber wohnend: In der naͤchſten Michae⸗ 
lis⸗ Meſſe aber iſt er zu Leipziq In der Petersſtraſſe in Blenkets Haufe bey dem Hausmann Hoffmann anzu⸗ 
treffen, wer ſich um ſainer Huͤif In Mabel⸗Bruͤch / n, Leibſchaden, unwillkuͤhrlichen Abgang des Urins, Mut⸗ 
ter: Bor fal und andere aͤuſſerlichen Gebrechen noͤthigen Maſchlenen bedienen wili, kann Ihnen nur das Maas 
feines Leibes bey Bruͤchen mit Memerturg der Seite, Grbte und Alter des Austtitts beylegen, er verbuͤrgt 
ſich durch die gehörige Au· wahl ſtiner ganz leicht und bequem erfundenen Bruchbändern, wobey fogar die fe 
ſehr beſchwerliche Senden Riemın zu entsehren find, auch den arößten Austritt zutuͤckzuhalten, und dadurch für 

todesgefähr iche Folsen beraleich. n Partenten ficher zu ftellen 
Ein Chymicus hat ein Arkanum womit allen auer gewordenen Braun: und Welsbier, fo wie man e6 
hinein hut, die Säure augnblicklich bon men, trinken und wehlfhimedend gemacht wird. Dickes Arka⸗ 
num roll man dem Publiko und vorzu lich Denjeniaen fo ſich mit dem Miervertrich beſchaͤftlaen zum Weften 
bus eine gedtuckte Anweiſung mitiheilen und befannf machen, und hierzu den Weg des Pränumsration 
wählen 
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waͤhlen· Nach diefer Auwelſung kann ſich alsdenn ein jeder dieſes Huͤlfsmittel ſelbſt zubereiten und dadurch 
afe vieles Bier, das ſonſt verderben muß, gegen eluen aͤuſſerſt geringen Aufwand erhalten. Der Pränumes 
rarionspreiß iſt 16 gr. in Churſachſiſcher Conventlonsmuũnz. Der Pränumerationstermin wird bis medio 
September c. ai. fefhgefegt und die Ab iefetung diefer Anmwellungsihrift fol in der Michaelsweſſe c. ai. ger 
gen: Zurhchgabe der Pränumerationsiheine erfolgen. Die Pränumerationsgelder werben nad Leipzig an den 
. Hrn, Notarius Johann Gottfried Schulz in der Burgmraße in Spuchs Hauß, gegen dafür zu erthellende 
Steine elngefender. Die Herren Pränumeranten werden vorgedrudt, und die der re diefes Mittels 
wegen erhaltenen Atteftate , nebft des Erfinders Namen mit beygefuͤgt. Mac Ablauf der Pränumerationss 
zeit toſtet diefe Anmweifung einen Thaler. \ 


——— — — — — — — — 
Dey S. 9. Cruſius in Leipzig iſt in-der Sußilare-Mefe 1792 neu berausgefommen und in allen Buche 
handiungen zu haben. Horatii, Q, Flatei Libri primi carmen quartum adnot. perpetua et obfervat. 
eriticis Int. edendorum eiusdem operum fpec. loco propofuit Chrift. Guil. Mitfcherlich 8 maj. 2 gr, 
Yayemann, € I. italtänifde Spradlegre zum Gebrauch derer, welche die Italtänifche Sprache gruͤndlich er⸗ 
fernen wollen, gr» 8. ı rihl. Lüder, A F. Srundriß der europdiſchen Staatekunde, ır Theil g8. Muͤl⸗ 
ters, 8. €. gemeinmägige aftronomifche Tafeln, (hauptfächlic zur richtigen Stellung der Uhren) für ale Der» 
ter Deutſchlands und der benachbarten Länder, deren Polhöhe zwifchen 51 und 52 Grad fällt. Nebſt einem 
In Kupfer geftochenen Sextanten, und einer Anwelfung ein folches Werkzeug zu verfertigen und damit zu bes 
obachten, gr. 8: 20 gr. Deffelben, Ebendirfeben für die Derter die zwiſchen dem 52. und 53. Grad liegen, 
gr. 8. 20 gr. Ciceronis, M. T. Tufeulararum difputat. libri V. ex recenf. F. A. Wolfi, abiuncta 
diverfit le&tionis Erneftianae, 8. 14 gr. Epiftolae, clarorum virorum, quae inter Ciceronis epifto- 
fas extant, in unum volumen redadtae et duplici commentario illuftratae @ Benjamin Weisk‘, 8. maj. 
4 tthle. Retzii, A. 1. Obfervationes botanicae VI. Fafciculii cum Figuris colratis, fol. maj. 8 rthle. 
16 gr. Defieiben Bildniß gem. von N. Abligaad, geft. von 4. G. Schmidt Fol. 16 gr: * 


Den ©. 3. Söfcgen in Leipzig find erſchlenen und in ber Laͤbeckiſchen Buchhandinng in Bayreuch zu 
ben: Jacobi Nachtrag zu felnen Werken ; 16 gr. Gächf. oder ı fl. 12 fr, rheini. Diefer Nachtrag ent: 
far Padon und Maide, Orpheus, Wallfahrt nach Eompöftell, Neujahrstag anf dem Bande: Eben die fayb- 
ner Gefühle eines reinem Herzens, eben die unnachahmliche Leichtigkeit umd Anmuth der Poefle, welche In 
ben ehemals In Halberftadt erfchienenen fämmtlichen Werfen des llebens wuͤrdigen Dichters bewundert werben, 
finder man fu diefen Auffägen eben fo reigend wieder. — Prüfung der Erziehungstunft, von Auguft Wilhelm 
Kehberg, Seh. Eanzley-Gecretair in Hannover 1793 18 gr. Saͤchſ. oder ı fl. 24 Er, vheint. Die Wichtig« 
keit des Gegenftandes, der Gcharffinn des Berfaflers , die Schoͤnheit und Beſtimmtheit des Ausdruds mar 
hen diefe Heine Schtift wichtig für jden denfenden Menſchen, befonders für Eitern und Erzieher. — Bik 
faume Geographie und Geſchichte für die Jugend der Bürger, 2’ Wände mit Landkarten 8. 3 Thlr. 6 ar: 
Säcf oder 5 fl. 51 Er. rheinl. Dieſes Duch iſt ein Lehrbuch für den Bürgerftand, der jur Bildung 
feines Geiſtes Mufe und Mittel hat, ein Leſebuch, woraus ber Bürger ſich und feine Söhne unterrichten 
kann. Die Geographie iſt fein bloßes trocknes Verzelchniß von Ländern, Städten. und Dörfern, fondern le 
iA fo behandelt, daß fie zu den nüg.ichften Betrachtungen Veranlaſſung giebt. Die Geſchichte fol nach des 
Berfaffers Abſiche den Menſchen und deren Schichſal beurtheilen lehten und zum Macdenten-über-dle aropen 
Angelegenheiten des menſchlichen Geſch echts führen, Im erften. Bande if die Befchreibung.eines jeden Staats 
und das merkwuͤrdigſte aus der G:ihichte-defeibin, im 2ten Bande die allgemeine Welrgefchichte erhalten. 
Mich nur der Bürger, fondern auch. jeder Ananger in der Srsaraphie und Geſchichte, er fen von weichem 
Stande er wolle, wird ſich aus diefem Buche aufeine angenehme Weife unterrichten und fich vielleicht umſonſt 
nad einem andern Buche umfchen, werin bepde Gegenſtaͤnde fp kutz und fo reichtaitig an nuͤtzlichen und für 
das Prhen brauchbaren Kenntnigen und Bemerfungen abgehandelt find. Das naͤhmliche Buch wird auch als 
Fortfegung von Lorenz keſcbuch für die Bürger verfauft. — Schillers neue Thalla Zres Heft. Briefe an 
einen Fuͤngling welcher Theo ogie ſtudiet. Jagd und Forfteech: nach Churſaͤchſiſchen Geſetzen in ſiſtematlſcher 
Ordnung 8. Jangers Launen Jakobs oter Heft. Kindervaters Abhandlungen und Anmerkungen über Cice- 
„06 Buͤcher von der Natur der Goͤtter zter umd Irgrer Band 8: 


Anhang zu Num. ırz der Bayreuther Zeitung. 





reytags, den 14. September 1792. 
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Regensburg, vom 11. Sept. —— ee von er SUR l 
Rs AED i, garden zu machen und alle ihre vorraͤthize Waff⸗ 
uf das Kaiferl, Hofdecret iſt bey dent geſtri⸗ * — er ll 
gen Reichsrath der Verlaß genommen wor urargume 2 Commiffarien dahin adgefchiett um dis 
den, daß allerlaͤngſtens biß den 22. Oct. ad Sache zu unterfüchen. und allen verdrüßlichen Folgen 
Collegia, bey fruͤher erfolgenden Juftructionen vorzubeugen. De 
ber noch eher, gegangen werden folle. Aus einem Briefe — Frankfurt, 
Di vom 10. t. 
— FEUER DEE MR ven RT ae Te a 
N. V. als Gefandten hierhergefhickten Me, rei’, der Köni —* 
⸗ g ſey tod. (Wahrſcheinlich nur ein 
Caillard einen, auf 8 Tage lautenden Reifepaß durch Die Mordfcene vom atem entftandenes Gerücht.) 
ertheilt. Um davon Gebrauch zu machen, muß ar is, vom 4. Sept, (Gazette de France.) 
er ſich alſo bald entfernen. Bey längern Ber; man hat von den Ereigniffen, welche im dies 
“ weilen, foll aber auch die Stadt requirirt wer⸗ ſex Hauptſtadt vorgefallen, noch feinen Bericht 
den, ihn zu entfernen. ertheilt. Sie find von der Wichtigfeit, daß es 
Noch gefirigen Tages Abends hielten alle Ge⸗ heſonders der Natur diefes Journals zufömmt, 
ſaudte aus den Hohen Collegien mit Zuziehuns dergleichen Thatfachen nicht zu erzehlen ohne auf 
imeyer Glieder des Reichsſtadtraths eine auffer⸗ hre Urfache zurück zu gehen und ohıre jubor..die 
ordentliche Eönferenz, um ſich über verſchiedene wichtigen Unaftände davon gefammelt zu haben, 
Puncte, auffer denen ſchon im Kaiſerl. Hofdecret =) Judeß die PariferMationaljeitung noch in Vers 
bemerkten, Inſtructionen einmuͤthig aus zubitten. legenheit iſt, welchen Auſtrich fie der Menſchenſchlach - 
Am sten d. wurde von einer Compagnie der terey geben ſoll, enthält das Tagbuch der National 


verfammlung davon fchon folgende Umflände: 
in 8.MBaditen verteilten Buͤrserſchaft eine Gab Sonntags den. 2. Septemb. um 6. Uhr 


ne feyerlich eingeweihet, wobey bie Gran Erb: „,, ns. GRunicipalbeamte fommenan die Schran« 
prinzeſſin in ihres abweſenden Herrn Gemahls pen und melden, daß das Wolf fich vor den Gefäng« 
und in ihren elgerien Namen 2 Naͤgel in die Fah⸗ niſſen, befonders dem der Abcey fich verfammele, daß 
ne ſchlugen. es die Thuͤten einzufprengen drohe um fich felbft Ju⸗ 
Carlesruhe, vom 9. Eept. x fliz zu verfchaffen. Die Municipalbeamten birtendie 
ättigt ſich leider, daß das Mümpels Verſammlung, auf der Stelle über diefen Gegenftand 
Es beftättig ’ a im Derathfchlagung zu geben, und bemerken daf das _ 
gardter Schloß von den Franzoſen am' sten Moe por der Thüre fen und auf ihren Eutſchluß warte. 
gänzlich ruinirt und alles daraus fortgeſchleppt Es werden CTommiſſarien ernannt, un ſich an Dre 
worden. und * zu en Hr. nn det, eg ie 
ter ift, weigert ſich mitzugehen. 100 Prie 
Eolmar, vom ” —— (Straßburger Zei⸗ host er) find — wi nn EEE 
J ⸗ ; wird man meine Stimme hören 8 
Nachricht , daß der Diſttiet Werden; TEA N 
— Belfort don Schluß ge —— wird ein as STHRUNE, ——— 
foßt und ausgeführt habe, Der Stadt Mämpel- ”) Nach 





*) Nach einen äffentlichen Blatt ſchaͤzt man die fayt Mentniedi immer mehr in die Enge. 
Zahl der Menfchen, die bey diefer Parifer Yuflig den Truppen des Prinzen von Hohenlohe 
Erecution umgefommen, auf 200. Hoffentlich it einem Corps Franzoſen iſt eines der blutigfien Ge⸗ 
dieß übertrieben. Das Metzeln dauerte vom Sonns fechte vorgefallen. Letztere waren auf dem St. Mir 
tag Nachmittag an die ganze Nacht durch. tr a0. ” . Tb . 0 h vi . — 9* 

mandirt, verſchanzt. er Oeſterreichiſche Genera 
Bayreuth, vom 14. Sept. 


befihloß_d nd bi theil 
Schon mitder vorigen PoR waren, nack dem Abdrud efihloß, den Feind von dieſem vortheilhaften Poſten 


\ | zu verfleiben; ließ ihm durch ein großes Corps feis 
der Zeitung, Privatbriefe aus dem Kaiferl. Lager des .. Armee angreifen: die Franjofen fahlugen es ame 


Generalfeldzeugmeifters Prinzen von Soheniede: fänglich zuehch; Das Gefecht war lang und mördes 
Kirchberg bey Thionville eingegangen, mac wer „ich; fe murden aber endlich gezwungen ſich in bie, 
chen diefe Stadt bif den ıten Erpt. bloß eingeſchloſ· Srapı zuruͤck zu ziehen und das Schlachtfeld unfern 
fen war. Die Kaiferl. Hohenlohifche Armee fund Truppen zuüberlaffen. 
auf der einen und das Corps der Emigranten auf Der Zn zufen v. DM, wer ein anderer Vorfall zwiſchen 
andern Seite der Feſtung in den noch vor SO Tagen von einem ftarken Detafchement Preuffifcher Hufaren und 
dem Luckneriſchen Corps befegten vortbeilhaften Lager einem Corps. Feanzöfifcher Jäger zu Pferd zwifdhen 
bey Richmont, und hielten Thionvile ſeit dem 24. igmond und Mes. Mach einem higigen Eder. 
Anguft fe eingefchlofien, barten auch fchon vieleflch mäger, zogen fih derde Theile zurüdt, ohne 57 — 
ne Vorfälle mit den Belagerten gehabt, auch ſchon per Mortheil entfchied. — Die Budnerifte Armee 
manche Bombe hineingeworfen, aber die förmliche hat fih.unter den M von Meg biß an-die Zähs 
Belagerung hatte damals noch nicht vorgenommen verfchanzt. ao ' 
werden können, weil das Belagerungs · Geſchuͤtz noch 

nicht angefommentwar, welches aber täglich von Luxen⸗ Trier, vom 6. Auguſt. 
Burg erwartet wurde. — Hier folgen die neueren Be· Thiomville iſt geſtern aufgefore-t werden vom RK. 


richte aus den Niederländifchen und Nieverrheinifchen K. General von Wallis, und bey Nichrerachung 
Zeitungen. : wird es geflern Abend, wenn Das zu ſchlechte Wetter 
Brüffel, tom 5. Sept. es nicht verhindert hat, bombardiert werden fegn. 


: i ; Soeben vernimmt man, daß Thienville eine zmas. 
achdem diefen Morgen ein Eonrier bey Hofe 
N angefommen, fo erſchien folgendes Extra⸗ = EIS durch folgende Antwort abgeſchlagen 


blatt der hiefigen Zeitung: " - Antwort auf die erſte Auffoderung.- 
| Bräffel, vom 5.d. Es ift uns unbefauntz maß ſich zu Paris zutraͤgt. 
So eben geht die vorläufige aber ſichere Nachticht Die Bürger und die Garnifon von Thisnville haben , 
ein, daß die Stadt Verdün mit Capitulation am nicht einen Augenblid aufgehört, der Nation, dem 
das Corps der Preuffifchen Armee, melches der Koͤ Geſetz und dem Könige getreu zu fern. Sie hängen 
nig in Perfon anfuͤhrt, übergegangen if. Diendm- blos von einer ſowohl Im Yürgerlihen als Militair« 
lichen Nachrichten enthalten, daß das Corps d'Armee weſen eingefenten Macht des. Departenients ab, und 
unter den Befehlen des Generalsder Artiüerie, Gra- koͤnnen alfo auch nur won diefem Befehle annehmen. 
fen von Elerfayt, Stenay befegt hat. Die Thionville, ven sten Sept. 
Tranzofen, welche in der Stadt lagen, tharen einigen Antwort auf Die zmente Auffoderung. 
Wiverftand, der ihnen 40 Todte und erlich und 20. Wir feufzen mir Jhnen über die Uebel, welche uns 
Gefangene foftete. Wir verlobren nicht mehr als ;,, Frantreich druͤcken. Wir baben, noch werden wir 
einen Mann. Die weitern Umftände nächftens, jemals an den Verbrechen Antheil nefmen, welche die 
Aus einem Schreiben aus DBräffel, Jahrbücher der Mevolution durchwäblen; aber, als 
vom 5. Sept, Fran oͤſiſche Bürger find. mir auch eben fo wenig ge 
Indeß Die Armee des Prinzen von Hohenlohe neigt, uns dem Despotismur , "den Sie uas anbie- 
Ihionvile beiagert, bringe der General Cler⸗ then, zw mnterwerfen;"und. Die Prinzen wiſſen wohl 


daß, 


daß, alle Melnungen auf-die Seite geſetzt, eine Ber 
fammlung von Ehrenleuten die Waffen nicht blos auf 
Einladungen; die nar Drohungen find, niederlegen. 
Selir u. Wimpfen, im Namen der Garnifon. 
Die Deftreicher Haben hierauf ſogleich angefangen, 
die Stadt zu befchiegen. - Die Emigranten werben 
den zten angreifen. Ihre Artillerie war ſchon an- 
gekommen. 
Aus dem vereinigten Defreihifhen 
und Preuſſiſchen Lager zu 
‚+ Ridhemont, vom.6. Sept. 
Seit mehreren Tagen war fchon ein Theil unferer 
Armee vor Thionville (Diedenhofen) angeruͤckt, und 
forderte diefe Feſtung auf; allein der Commandant 
derfelben,, Felir von Wimpfen, gab zur Antwort: 
Mann koͤnne vwieheiche Thionville mit Feuer und 
Schwerdt erobern ‚: allein man, werde weder feine Leu⸗ 
te noch ihn zu eier Niedertraͤchtigkeit bewegen. Ber 
nigftens würden Die Wähle nicht verbrennt werden. 
Heute Nacht um ı Uhr hat denmach das erſte Bom⸗ 
bardement mit Haxrbigen und Canonen angefangen, 
welches die Franzoſen lebhaft wir Canonen und Bom⸗ 
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Bruͤſſel, vom 6. Sept. 

In diefem Augenblid vernehmen wir, daß die dr, 
Vogelſang und Aspre an der Epige eines von der At 
mee des Serzoas von Sachſen⸗ Teſchen abgeſchickten 
Corps, vorgeſtern ein Franzoͤſiſches Detaſche ment vom 
3000 Mann, weiches auf ven Anhoͤhen von Reubair 
Rand, äberfolen, und mit Derluft feiner Arciherie, 
Munition, und Bagage gänzlich zerfireuer haben. 
Lannoy, Roubaix, und Toutcoing wurden hierauf 
von unfern Truppen beſetzt. 

N. ©. Eben kommt jemand von Lille; dieſe 
tadt war am tem in vollee Aufruhr, die There 
gefchloffen und er konnte nur mit Burädlaflung alles - 

des Seinigen heraus. 


Berliner Zeitung, vom 8. Sept. 
Authentifge Relation von der Eine 
nahme von Longwy von Fine 
Königl, Prenffifhen Officier aus 
dem Lager bey Coutry, den 26ten 
Auguft. R 
Nachdem die Belagerung vom Longwy beſchloſſen 


ben beantwortereni, wodurch einige Leute getödtet war, marſchitte die Preuſſif. Armee ven :ı$. Aranf 
und verwundet wurben. ." Der teaurigite Zufall dabey aus dem Lager von Montſort, eine Meile ven kur 
mar dieſer: daß dem verdienſtvollen General, Fürften: emburg , bes Battemburg, den 19. bis Lircelet, den 
von Waldeck, der linfe Arm abgefchöflen wurde. 20. bis in die Gegend vom Longmy, und nahm das 
Man- fährt:in;wifchen noch immer fort, dieſen Ort zu Lager bey Coutry, eine halbe Meile von der Feſtung, 
befchiegen, deſſen Eroberung ınıs von Wichtigkeit ift. welche febr Deurlich im Die Augen fiel. Die Brigade 

e Der Herzog von Braunſchweig Hält ſtrenge Manns» des Prinzen von Baden fente fich bey Merch etwa: 
zucht. Er cafliete deu Obriſt eines Regiments, defr 3000 Schritte von der Stadt. Ge. Maj. der König 
fen Bataillon bey dem Einmarſch in Frankreich zu und der Herzoz recognoscirten die Feſtung von teis 
pfändern anfieng, auf der Stelle. — Die Bauern, tem und erwarteten das Corps Kaiferl. Truppen um 
welche fich durch Mebellion ausgezeichret haben, müf- ter dem Generalfeldzeugmeifter Grafen von Elairfair. 
fen in. ven Baufgräben arbeiten. — Zwiſchen Mey Dies traf Nachmittags um 4 Uhr ein, und nakın das 


und Thiomville zu Richemont ſtehet ein ſtarkes Preuf- 
fifches Corps 8’ Armee; dieſeits Thionville, und jen- 
feits der Mofel au Chateau la Grange, ruͤcken die 
Deftreicher vor. Von dieſer Seite gwifchen der Saar 
befinden fich die Emigrirtem zu Malingen, eine kleine 
Stunde vom Thionpille poftirt. © Das Lager der Kir 
nigl. Franzoͤfrſchen Prinzen ſteht bey Keſidnhoven, 3 
Stunden von Thionville, und jeues der Heſſen bey 
Leugwy· — Der Feſtungecommandant zu Thion⸗ 
ville/ General Wimpfen, hat 5 Stunden lang die 
Thore offnen laſſen, und jedem Bürger, wer wolle, 
erlaubet, abjuzichäszelteinige iſt aber abgegangen. 


Lager. mit dem linken Flügel an Cosne und mit dem 
rechten gegen das Difilee, das von der Stadt über. 
Reton, bey kexy vorbey bis an das Dorf la grande 
ville herunter laͤuft 5 und num war Longey von alien 
Seiten eingeſchlo ſſen. Die beyden zehnpfuͤnd Mors 
tier» Batterien des Capitain Mauritins und Thies 
mann und die Öranattvagencolonne unter dem Kirn 
tenant Mielke nebſt = zehnpfünd Haubitzen vun der 
Batterie des Lieutenant Kirchfeld waren nach Luxem⸗ 
burg zum Corps des Generals von Claitfait beor⸗ 
dert worden, und kamen mit diefen zugleich an: Se. 
Maj umd des Herzogs von Braunfchtweig er 
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beſchloßen, einen Verſuch auf die Stadt durch ein 
Bomberdemeut zu machen, und die Contenauce des 
Eommandanten zw probiren; dieſes aber fofort im 
eine orbeiitliche Belagerung zu verwandeln, dafern 
«8 auf die Befagung nicht wirken folte. Zu dem En» 
de erhielt der Obriſt v. Tempelhof Befehl, den fol- 
genden Tag bie Zeftung in Augenfchein zu nehmen, 
Im die Pläge zur Anlegung der Wurfbafterieen aus- 
zuſuchen, ohne dag man noͤthig hätte, eine Bruft 
wehr anfzumerfen. 
Den ııten begab ſich daher des Herzogs Durch. 
wit dem Obriſten von Tempelhof nach dent Kaiferl. La⸗ 
ger, um die Feſtung näher zu refognofciren , weldes 
denn auch mit dem General von Claicfait geſchah. 
Der Obrift von Tempelhof fand ben biefer Nefognos- 
eirung eine Vertiefung, wnteeit einer nahe am Wal 
de zwifchen, Piemonc und der Feſtung befindlichen 
Meierar, Namens Eolombe. Des Herzogs Ducchl. 
und der General von Claitfait beichlofen, die Fe⸗ 
ſtung Nachmittags aufzufordern, und wenn der Com⸗ 
mandant ſich nicht ergeben wollte, Abends um 10 
Uhr die Stadt zu bombardiren. Der General von 
Ciairfait beorderte 2 Bataillone zur Bedeckung der 
Batterien, und der Obriſt von Tempelhof erhielt Dr» 
dre, die nöthigen Eineichtungen und Anflalten zur 
Anlegung der Batterien zu machen, welcher daher dem. 
Hauptmann. Mauritius von der Artillerie befahl, mit 
2. ſchweren zehnpfünd. Haubitzen und feiner aus 
zspfund. Mortiers beftchenden Batterie noch den 
Machinittag um 3 Uhr das Defilce -zwifchen Cosne 
md Romain zu paffiven, und fi vor Namaln zu 
fegen. Nachdem auch unterdeilen die Feſtung aufge: 
fordert worden, eilte der Db. von Tempelhof noch eins 
mal mit dem Hauptmann Wermatty vom Kaiferl Ge⸗ 
weralftabe, und dem Kapitain Mauritius vor, um 
legtern die Derter zu zeigen, wo die Batterien ſtehen 
Sollten, und fich den Weg dahin genan befaunt zu 
machen, damit in der Dunkelheit fein Irrthum vor- 
fallen koͤnute. Bey feiner Zurücdkunft fand er den 
General von Tlairfait bey der Bedeckung und den 
Batterien. Der Commandant hatte die Aufforde- 
rung abgefchlegen, und der General befahl zu mar 
fhiren. Die Vedeckung, die aus einem Bataillon 
Grenadiere und einem Bataillon von Hohenlohe be- 
ſtand, marfchiete eechter Hand und die Artillerie lin 
fer Hand, die aus 2 zehnpfünd. Haubitzen, 8 zehn 
pfünd. Mortiers und ı2 Bomben ader Granatwagen 


— 
2 


beſtand. Der Marſch gieng ruhig und in der grͤß⸗ 
ten Stille von Statten, fo daß die Beſatzung niche 
das geringfte davon gewahr ward. Der General bes 
fahl dem Dbrift von Tempelhof, wie Batterien auf. 
zufahten, und in einer Zeit von einer halben Stunde 
waren 2 Batterlen angelegt ; die eine linfer Hand In 
einem tiefen Grunde bey Eolombe, der fehr enge und 
fleinige war, befand aus 2 Haubitzen und-4 Mor⸗ 
tiers, und die andre rechter Hand derfelben auf frenem 
Felde von 4 Mortiers, dieeine war 900 und die andre 
600 Schritt vom Glacis entfernt. Bon der Bedet⸗ 
fang ffelte der commandirende General von Clairfait 
das. Bataillon von Hohenlohe auf dem rechten Flügel 
ber aten Datterie und das Grenadierbataillen linker 
Hand derſelben bis an die Meierey la Eolombe. . - 

Nachdem alles fertig war, befahlen Se. Ercelleny; 
mit dem Borbarbement den; Anfang zu machen. Man 
fieng alfo um Z auf. 11 Uhr an, und continuirte da⸗ 
mit doch nur langfam bis gegen. 3 Uhr, in welcher 
Zeit dann ungefähr 100 Bomben in die Stadt gewor⸗ 
fen wurden. Es war auffeeordeetlichfinfter, und um 
x. Uhr ungefähr fieng es an ſtark zu regnen. Man 
fonute von den Batterien-aus von der Stadt gar 
nichts fehen, hatte auch: dieſelbe Anfangs entfernter 
geglaubt, als fie-im der That war, un» daher ju 
viel Ladung genommen, fo daß die miehrften Bomber 
über.die Stadt giengen. Der Oberſt von Tempelhof: 
verfuchte ſelbſt, fo wie auch der Hauptmann Wermats 
ty vorzugehen, um die Wirkung der Bomben zu bes 
obachten; allein es war fo finfter, daß man auf soo 
Schritte, als bis auf welche Diſtance fie einigemal 
vorgiengen, gar nichts von der Stadt fehen kounte. 
Der Dberfl von Tempelhof befahl daher, : nur alle 
Biertelftunden eine Bombe zu werfen, mit Aubruch des 
Tages aber das Feuer zu verboppeln.‘ Da der Res 
gen immer flärfer wurde, fo zog der Generaffeld» 
jeugmeifter die Bedeckung, welche die Nacht in dem 
übeln Wetter auf der Erde, und zwar ungefähr 600 
Schritt vom Glacis gelegen hatte, nach dem Lager. 
zuruͤck, und lief uur 3. Compagnien von Hohenlohe, 
die nebft den Jaͤgern zur Bedeckung der Batterien blie⸗ 
ben, zuruͤck, auch wurde die Batterie von 4:Mors 
tiers, die bey Tage dem feindlichen Feuer zu fehr aus⸗ 
gelegt-geiwefen war, von dem Öberften von Tempelhof 
zuruͤckgezogen und neben der. andern Batterie in dem 
Grunde bey — poſtirt. 


Der Schluß folgt.) 





Bayrtuther Beitung, 





(Num. 115.) Sonnabends, den 15. September ı 792%, 
München, vom yten Sept, des Reichstags geleitet, als daſelbſt am 3.rten bori 


er hieſige K. K. Geſandte und der K. Preuſe Monats vie Frage wegen Annafme des Hrn Cails 
D ſiſche accred tirce Gefhäfftsträger haben bor [**? ale — ————— in foͤrmliche n Vor, 
einigen Tagen dem Churpfalziſchen Dinifierio fol: afer —“ fen a: io —* ee 
gende merkwürdige officielte Noten uͤbergeben ıc. ver Lage der gegenwärtigen Umſtaͤnde ia diefer Eigen⸗ 
Promemoria des K. K. Geſandten ſchaft wicht angehommen werden könne‘, welcher ibm 
Herren Grafen von Lehrbach Ex— auch durch das Reichsdirectorium eroͤffnet werben iff. 
celleng, an das Ehurpfälzifche Der Reichstag begnügte ſich aber nicht damit, ihn 
Minifterium, d. d. 6ten Sept. 1792. als Geſandten wicht erkannt zu haben; Er hielt es. 
Ben den bisherigen Ereigniflen in Frankreich mar AUG weder feiner Würde noch feiner Sicherdeit gemäß, 
ſchon feit.einiger Zeit Die age, worinn man den Kö, Einen —— Particulier länger in den Ring. 
nig hielt, fehezwenbentig; Diefe Ungewisheit hat ober. Maut der Stadt Megensburg ju dulden, welcher 
aufgehört, nachdem am ıoten Auguft die-Natieual: Harz von dem Willen einer Verfammlung 5 
Verfammlung, oder pielmeht eine Horde Böfemich, DIE fh Durch Steuel, Frevelthaten, Gemalri 
Ler , welche fie beherrſchet um das Maß iger big, keiten und Gefeglofigfeit auszeicner, und diedurch 
berigen Greuelthaten vol jumachen, das Berbrechen den allgemeinen Abfchey verdient. 


! f . - 
fo weit —— hat, die Gewalt des Bo. auf bie — — en Mi. 
e zu ſuspendiren, niſter kaun nicht zweifeln, Ehurf Durchl. 
und den Monarchen in eine wahre and offenbahre Ge⸗ zu Pfalz die bisherigen und noch —— ſchau⸗ 
fangenſchaft auf eine unerhoͤrte Art zu bringen. dervolen Ereigniffe in Paris in dem nämlichen ‚Be 
Wenn auch bey der — — kage des ſchichtspunct und mit dem naͤmlichen Abſcheu betrech 
Koͤnigs Se. Churfuͤrſtl. u Pfalz geglaubet ten, und in Anſehung ver Emiffaires, weldye nıe 
haben , den Sen. Affigny als einen vom König be- won den Urhebern diefer Greueltbaten ihre Exiſterz 
glaubigten Dlinifter annoch dulden zu müflen; foläße haben, und mit felben ähnliche Grundfäge führen, 
ſich jedoch nicht begreifen, wie es möglich ſey, ihn eben die Maaßregeln ergreifen werden‘, mie welchen 
nach dem Vorgang vom ıoten Auguſt annoch in die, Die allgemeine Reichsverfammlung vorgegangen iſt. 
fer Eigenfchaft betrachten zu können, da die vom Ad. Unterzeichneter hat von feinem Alerhöchften Hofe. 
nig unterzeichueten Vollmachten hierdurch erloſchen den auswrädlichen Auftrag, Br. Churfürftl. Durchl. 
and mit feiner Perfom auch die von ihm beglaubigte diefe Berrachtungen vorzuhalten, indem er fih ver 
Minifter ihres Characters eurfent find, und in der fpricht, daß Höhftfelbe nicht allein den MonGeur Aſ⸗ 
Folge nur als Privatperſonen betrachtet werden koͤn⸗ eg; aachdem feine Königliche Vollmacht erlofchen 
nen, Die nad) dem Brad ihrer michreren oder geringe» ift, und feine andere rechtmäffige Gewalt in Frank. 
zen Anbanglichteit an die Brundfäge des aufrüh- reich erkaunt werben kann, als keinen öffentlichen 
Afchen Frangäfiihen Wolfe umd ührer Anführer mit Miniſter mer erkennen, fondern auch felben wegen 
eines groͤßern oder mindern Gtrenge zu behandeln ſeyn feiner peefönlichen Geſinnungen aus ihren fämmtli. 
wollen. — chen Staaten —— uud —— eine ſchleunige 
Diefe Betrachtungen fließen allgemeinen hoͤchſte Eutfchließ ng der ganzen Weit zeigen werden, 
Beltertecht, und fie haben die Verath welchen Abſcheu Höchfkfelbe für eine die Daenfchheie 
. - ° J * u ent⸗ 


J 
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eateirende Verſammlung eimer Natiom und: ihre An, Orten weggegangener Menfchen,. hoffen wir die Ruhe 


eine Schande der) wärtigem: wiederfehren zu ſehen, wenn nich: gar zu üble Nach⸗ 
a hessen And. Ä — richten von den Armeen ſolche nochmals Röhren. 


emoria des: K. Preuffifgen: Moön ſchmeichelt fih aber, die unermeßliche Zapf 
= e ae S Char ee; Gute g Menfhen, ſo aus allen Winfeln ven Frantreich an 


die Graͤnzen fich begicht‘,; werbefiden Einbruch der’ 


BR ..ginde aufjubalten inGtande jafelbft fo gläctlic 
Am das Churpfälzifhe Minikerium Deelien — elf fo gläctich feyn, 


d. d. Stem Sept. 1792. Geſchicktspunkt wünfchte man, daß die Preuſſen fich. 
Eine der natürlichen Folgen der Greuelvollen Pa- tiefer im Champagne Hereim wagten, um fie befer. 


eifer Scene vom roten des voriaen Monats if wohl. umeingen und aufreiben zw fönnen. Der Gedanke 
i 


reitig. die, daß fein Hof gegenwärtig. die Sram empört, go biß- 100000 deutſche Soldaten von dem. 
hfaen Oefanhten, welche ihre Beglaubigungsfchreis angeblichen Vatet feines: Volks eingeladen und bezahle 


ben und mithin ihre polieifche Epiftenz von dem nun · zu ſehen, um feinen angeblichen Unterchanen Geſetze 
mehr feiner rechtmäfigen Gewalt durch · Ufurpatiom vorzuſchreiben oder fie zu morden wenn ſie ſich zur 
Beraubten Allerchriftlichften Könige empfangen harten, Wehre fegen:: Es ſchwoͤrt und betheuert auch alles 
ferner anerfennen,. und ihren: Aufenthalt geffatten: was zur Armee‘ geht, lieber zu flerben als die Schan⸗ 
Füme,. ohne gegen den unglädlicher gefangenen Mo» de zu überleben von Deutfche: beberrfcht zu wer⸗ 
archen die ſchreyendſte Ungerechtigkeie,. und gegen den-- Erhielten fie" zum Ungläd die Oberhand über 
Sie zweh Souverains, melche befchäftiget And ,. der: unfere Beginnen; fo würde nichts die Bewobner Des 
Foranney der Uſurpateurs ein Ende zu made, und · Tempels retten: können; man hat die Grauſamteit 
gudioig den KVI. wieder in den: Genuß: feiner Mechte es unter: ihren Zimmern ihnen im die Ohren vorher 


einzufegen,- einen unfreundfchaftlicher Mangel: an sw fagen,. welches entfeglich unmenfchlich ift; aber, 


tung: au: beweifen: — — das: Audenken an ihre Verraͤtherey verdraͤngt all 

ee a fie) Veracr des Woßklandes. Re 2 
„Paris, vom 6. Sept. (Vom Eorrefpons‘ Die Frau von Lamballe Hat die traurige Exfaße. 
" denteu. rung davon gemacht. Ueberfuͤhrt den Defterreichifchem: 


M Kopf, mein Herz und meine Feder beben' Committe bey ihr gehalten, zu dem ſtraͤflichten Brief⸗ 
davor, Ihnen eine Vorſtellung von den graͤß ⸗ wechſel mit den Ausgewanderten geholfen, ihnen alle 
Uichen Auftritten mitzutheilen, die‘ noch ſelt dem: mögliche Mittel die Maasnehmungen Des Patriotis⸗ 
Sonntage vorgefallen find; andere in Menge wer⸗ mus zu hintertreiben an Handen gegeben und — 
den Ihnen mit mehr: oder weniger Parthehllchteit ſaͤchlich Laf ayett e zu feiner treuloſen Vertaͤtherey 
oder Uebertreibung biß· auf die kleinſten Umſtaͤn⸗ bewogen zu haben, iſt dieſe Prinzeſſin am Montage 


de fügen, wie das entruͤſtete Volt ſich ſelbſt Ger ohne alle Barwmgerzigkeit gerodet und ihr Körper, zut 


richtigkeit verſchafft hat, wie es dabey mit einer Ars, Schande der Nation, zum tiefften Schmerz jeder ge 
won: Formalitaͤt zu, Werke gegangen, und behaupter, fuͤhlvollen Seele durchs Palais Royal gefchleift wor- 
es‘ habe’ nur. etwas mehr Verbrecher aufgeopfert als den: Ueber taufend Perfonex find in Ohnmacht ges 
ein wenig (päter dem Schwerd des Geſttzzes nicht ent⸗ fallen bey Anböru: a dieſes ent ſetzlichen Greuels, wel⸗ 
gangen feyn würden; mach dieſer Weiſe zu urtheilen cher unſirn Feinden hinreichenden Stoff geben wird 
glaube es ſich nicht ven mindeſten Vorwurf zu machen gegen die Fratzoſen zu predigen, ohne datan zu den⸗ 
zu haben und geht‘, da es feine Verſchworne hinter fen, daf die Verraͤtherey Des Hofes, die Treuloſt 
fit laͤßt, ruhig an die Graͤnzen, indem es Nachbarn keit der Avelichen und die Bosheit der Geiftlichen, f 
Die Bewachung von Frau und Kindern uͤberlaͤft, die gezwungen haben, ihren guten Character zu vergeſ⸗ 
während ihrer Abweſen heit die Sectidn ernaͤhren wird. few, um nur dem Gefühl der gerechten. Rache über 
Nach diefer Räumung und der. Entfernung von mehr, dig ihnen angethanen Beleibiaungen Gebör zu ge⸗ 
«is hundert tauſend ans Paris und den umliegenden ben: Es ſteht auch die ganze, Nasion auf und kann 
man 


- 
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man ſagen, Daß feit dem: Sonntatze Äber 150000: Das VolfHatte in ven Gefätigniffen ein ans 12 Per 
Menfehen, gut bewaffnet, allein von Paris abgegan⸗ fonen beſtehendes Gericht errichtet. Mach Ausrufung 
gen find, und ben 306000. andere Frauzoſen werden des Mamens des Gefangenen , und nach verſchiede⸗ 
fi; don Angefiche zu Angeficht dem: Herzog von’ men: an ihn gerhanen Fraͤgen, legten die: Dichter ihnn 
Braunſchweig obne Furcht des. Todes entgegen flel- die Hand auf den Kopf und fagren:: Glaubt ihr, 
len. Es wäre was aufferordentliches -wenw fo viele daß wır ih unferm Gewiflen ‚"Monfleur los la Hem 
Menſchen und 3; Armeen wicht alle Oeſtetreicher und können?: (elargir Monſieur) — Die Wort leer 
Preuſſen hinausjagten ;kaͤmen ſie biß Paris; fe wär». laflen war fein Verdammungs Urtheil. Wenn man 
de nicht ein einziger’ zurichformmen, denn fie werden’ Jar füge; wurde der Bellägtr: Iosgeiaffen: und 
noch 200006 unb: 500-Gunenee weil‘ ven‘ ar han ge ar an 
Tode daſelbſt finden: erklaͤrt⸗ ſo erhob ſich ein Schrehyen Es lobe die 
Ale Dörfer um warie ſchicken ie Frauen und Na ti o n und kan fegte den Angellagten jun Frepbeit.; 
ihre Tochter, der N. V. zu ſchwoͤren, indeß die Min; *) Mir andern Worten: der- Ausdruck Io ß haf⸗ 
ner und Soͤhne ſich zum Marfch: ruͤſtenz in manchem · few war’ ein-'mot’ de convention,: ein labgeredter 
Dörfefbleiben nicht 10 oͤber 15 Jahre — Ausdruck wodurch man der ungluͤcklichen Schlacht“ 
nen, alles hat die Waſſen und den Weg nach den La; opfer, durch eine Grauſamktit (weiche Sprache bat 
gern genommen. Das Meine Dorf’ Neuiliyitz: einen Namen deu). noch ſpottete, indem man fie in 
Stunden von Paris) ſtellte allein 200. Wann y Pal die Piten ftürgeer 
ſy noch mehr Auch as das‘ Al Sun XV. war ber 
Die jungen Schauſpieler vor An Theateen ſind drob⸗ Ein’ Math der Widerſtand 
heute früh auch abgegangen zus Armer; ſeit dem wire une ie —— und vieleicht: une 
Sonntage iſt von feiner Comoͤdie „von feiner m —— Die N, V. ſchickte Commiſſarien Da» 
nade in dem Hoͤlzchen von Boulogme miehe die 
Mede ; alle Gegenden waren: gefperet;,. werben‘ ber‘ "Det. Peimeffin Sambalte, (eine der ſchoͤnſten 
diefen Abend wieder eröffnet: Perſonen Srantreiche) wurde der Kopf angefchnirteng 
Es Heift die Gefangenen — vom ide Rimpf-darauf- durch die Stadt und befonner® 
Wege nach Paris; Wann es wahr iſt, Wolle Gore! u. Tempel: herunt gefchleift.. 
fle vor der Wuth des Pöbels verwahren ‚. dem’ man -' Am stem: Abende: war wieder einige Gäßrung i im 
zu ſehr ſeine Macht gezeigt hat; es wird viel Ueberre · Tempel, aber ein aufgezogenes Band zur Bezeichnung 
dung brauchen ibnwieder in feinen natürlichen Zuftand? der Ordnze‘, welche das Bolt nicht überfchreiten falle 
zut uͤckehren zu machen ; ein eimiger ©ieg wände viel te⸗ ward reſpectirt. — Die Frau von Stasl‘ erbielg 
u beytragen. kr. ee —— zu ihren Vater, Hru. Net⸗ 
— Aus einem Schreiben von ber Kir 
wörtlich. forfzufegen: - Wir faflen es im der Kür,  MISE-Preuffifhen Achter im Las 
aber doch Die gerichtliche Form, mit welder der Pr ger Bey Verduͤn, den 4. Sept. 
bei ſeine Opfer ſchlachtete, müffenı wir mis den eigen " So eben kommen wir von der Belanerung von 
nen Worten der Mationafjeitun * erzeblen :: Der wihmzurä, und ergreife ich fogleich Vie Feder, 
Hr: Guiraud, einer der Commiflerien, weiche Muen alles umfländlich zu berich: en, um der erfte zu 
bie Wi. B: abgeordnet Hatte, um: dem Morden Ein⸗ feyn; R 2 apf Nachricht nach Baureuth bringe. Wir 
halt zu: chum, ur * wie alle die uͤbrigen, vom rückten: 6 zuffen biß 20000 Mann Fark vor die 
Die felbft erwürgs: zu werden bedroht und fih zu Stadt und Beftung ;: blieben diefen Tag ruhia ftebenz 
růckzubegeben genoͤthigt woeden, erſtattete davon bie‘ ng. feuerte zwar: beftändig mit: Canonen 
Bericht: ung, doch ohne Wirkung. Den 31. Auguſt 
Guiraude Ich habe nergeflen, eines für; dieß b» —— der Herzog einen Trompeter in die Stadt, um 
ve ik. Bolte wichtigen. Um tands zu — den ae Dur Urpergabe, aufguforderr ; als 


lein, 


fein , die Bürger —* als er willigten in nichts. 
Des Abends beym Dunfelwerden wurden pr. Com- 
pagnie 25 Mann commandirt, felbige arbeiteten un- 

der Bedefung von 3 Bataillens an ben Tranghren ; 


Nachts feinen Courier erhalten. : Ein diefen Mergen 
angetommener General brachte ihm mit, dag Luckner 
zu Berdün ſey, daß dafelbft die Beſatzung von Vers 
duͤn ang:tonmen, und unter ihm zu dienen ‚verlange 


8* Batterien wurden aufgepflanzt, doch ohne daß es habe: 


der Feind gewahr wurde, Um x Uhr in der Nacht 
ei die Batterie des Prinzen von Hohenlohe eine 
Faliche Eanonade auf wie finfe Seite der ; wm 
4 gg Anh Raltreurh andıe Ci 
gadelle, ber rl mis unfezer sie die 
Mitie der Stadt ſchießen. Das 
dauerte reg ı0- Minuten ohue Wirkung⸗der 
Bieut. Bo d won — — 
Haubit⸗Granate die Stadt in ‚und 
Feng die Eicadelle auf verſchiedenen Orten am zu 


— 


—— aber nicht lange, denn der Brand wurde 


durch die ſehr guten Feueranſtallten der Einwohner 
bald geloͤſcht, Se —8 aber durch unſere Bom⸗ 
Ben rainire. Menſchen find von des Feindesſeite nur 
& umgefommen; von ung find 3 Mann nebſt einem 
Mmmaibel im den Tramcheen erfchoffen, und. ein Of. 
von den Ingenieurs im Graben erteuufen. ı Wir 


2 Briefe aus Bar le Dur vom gen Eopt. lau⸗ 
ten. nicht gut; der eine melder, daß Clerwont, 
Varennes und Stenay in der Gewalt der Feinde 
fiyen, dag St. Mene houl d bedroht und daß bie 


‚dem. legtern- Platz zu Hilfe geſchickke Teuppen genoͤ⸗ 


thigt geweſen ſich nah Chalons zuruͤckzuzichen. 
Der audere Brief enthaͤlt zwey Ordres des Koͤ⸗ 
nigs von Preuſſen, welche dem Praͤſidenten und Ger 
neralpeocureur ſyndicus des Departements der Maas 
militairiſch inſinuirt worden: alle zwey lauten — 
„Fuͤgen dem Hrn. Praͤſidenten und deu Hru. Ges 
neralprocureuefondicus. des Departements der Maag: 
hlerdurch, ſich morgen den 4ten Septemb, um 6 Uhr 
Abends nach Verduͤn zu begeben um dafelbft Die An⸗ 
gelsgenheiten ihrer, Departemmt zu erbnen, bey 
Steafe militairifhbee Execution gegen ihre Perfonen 
und ihre Güter.“ — (Dieſe Apminiftrateurg haben 


onibardirten die Nacht durch —— den. 2tem Sept. dieſen Befehlen Gehorfam geleiftet.) 
Bedenfjeit 


—— wo fie ſich 9. Siuuden aus: 


Am Schluße erwähnte ein Mitglied des Vorfchlags 


Es wurde bewillige, "mach Verlauf dieſer den Herzog von Braunſchweig oder Porf auf den 


gaben fie die Stadt; der Commandaut er» 
ſich aber zuvor; die Befagung marſchirte mit 


= 


Thron 2* fetzen (es emtfieht eine Bewegung des Un⸗ 
willens) und She. Chabor, einer von den Eommiflarien 


enden Fahnen und klingenden Spiel und allen die in den Sectionen non Paris umberzugehen er» 


ante noch aus, Das Regiment von 
Wolframdorf befegt die Stadt und täglich ziehen ihe 
Fir kuugnrs Rager in. ——— 


Gazette Nationale vom: 6... 
- Ein Schreiben des Kriegsminiſters an —* 
ſidenten dee N. V. meldet, "daß Dumourier feine 
ganze Armee zuſammengezogen, und aufgebror 


—— fagte; Ich leſe in euer aller Herzen, daf 

auf gleiche Arc ale Könige fie heiſen mie fie wol, 
‚werabfcheuer. (Ein einmuͤthiges Ruffen, Ja 
Ja, erſchallt laut aus der V. und den Galerien.) 
Wollt ihr euren Feinden dieſe gefährliche Woffen 
nehmen; das einzige fo ihnen noch übrig iſt; gut, fo 
laſſen wir der Nation das Recht ſich eime Regierung 
wie es ihr belicht, zu gebe; Ertlaͤret Mann für 
Mann, daß ihr durch eine traurige Erfahrung ven 


‚Gen fey, Champagne zu decken, daß wenn Suc⸗ pen Gebrechen. der. Könige und Königswärde. über 
turs von Paris über Chalons nach St. Menchould un | 8 und daß ihr ſie in den Tod verabſcheuet. 


 fomme, er mit feinen 25000 Mani‘ die Preufs (Start 


fen von Champagne. abhalteır und Felſlermanu 
anterflägen werbe Ver duͤn zu retten. 
Nationalverſammlung. Gigung vom 


es Applaudiren.) 
Die ganze Berfammlung ſteht auf und ruft: Oui 


nous le jurons; plus de'rei, Ja, wir ſch w oG⸗ 
een; feinen König mehr. 


Bum Schluße fagte Hr. Chabot:; ch darf wiche 


Mittwochen den 4. Sept, um ıo en zu melden daß eine Frau 2, Faß Wein vers 


Uhr des Morgens, 
Der Reiegeminhter 


tet, zuerfl davon getruncken und daranf 400 Defl, 


Servan meiner, daß er fee davor has teinfen laſſen, Die alle gekorben Aud!!i ; 


Anhang zu Num. 115 der Bayreuther Zeitung 
‘ . Re — — — — — — 
Montags, den 17. September 1792. 
* — 5 
München, vom 9. Eept. Sr. K. K. Apoſtol. Maieſtaͤt, nicht länger mit Gleich⸗ 
Sqchluß des Promemoria des K. Prenf. gültigfeir anfehen, daß im dem Augenblick, da der 
“ fifben acereditirten Charge d’Afr Anglüdlichfie aller Monarchen mit feiner erpabenen 
faires, Hrn.von Schulz andas Chur Familie von einer Motte Boͤſewichter, für deren 
pfälzifhe Miniflerium d» d. 6. Sept. Verbrechen Die Sprache kaum einen Namen hat, übers 
1792. (&. Rum. 115.) mältiget, im einem ſchimpflichen Kerker ſchmachtet; 
Dieſe Wahrheit iſt fo einleuchtend und unfengbar, — in dem Augenblid, de die. Beherrfcher von Preufs 
baß wohl fein Hof felbige im Zweifel zichen wird; fen und der Defterreichifchen Staaten zur. Befreyung 
and follte es vieleicht von einem eder andern ‚vorma: des gefangenen Königs, zur Unterdrüdung der Fran« 
ligen Framoſiſchen Minifter gefchehen, und derſeide zoſiſchen Anarchie, wie auch zum Schutz des deutfchen 
fogar herausnehmen, diefe Zweifel zum Gegen Reiches und zur Wiedererlangung Dee demfelden mie 
ande einer förmlichen Minifferiellen Difcuffion zu derrechtlich entrifienen Rechte, mächtige und Giegges 
machen fo würden feine Grfinnungen und das Sy, wöhnte Heere auftreten laflen; — in dem Augenblicl 
tern, zudem er fich befenner, nicht nur hiedurch ganz mblih, dader Preufüfhe Monarch uud feine Durd« 
öffen va liegen, fondern auch die gehörige Antwort lauchtigſten Prinzen dem Kampfe für die gute Sache 
umd Zuredhtweifung von Geiten des befragten Hofes mit Gefahr ihres eigenen Lebens beywohnen, der vor« 
fehe leicht zu finden feyn. — | Feen een * —* Affguy n⸗e⸗ 
mer am Churpfaͤlziſchen Hofe geduldet, und nicht 
— — —— — vielmehr als ein Mann , deſſen Aufenthals in Müns 
fürften von Mainz Teier und Coͤlln alle minifterielle an erllfdung —— effenelichen Sharacters, 
— * a ie lee ‚feinen anderen als einen fehr ſchaͤdlichen und leicht zu 
fi befindenden feonzöfifehen Reiche aufgehoben , * —— * —— tann, aus den Churfuͤrſil. 
die von den Yacobineen. abgeſchickten Geſandten und eg > / 
Gefchäftseräger aus ihren‘. Staasen fortgefchaffer _ Gedachte Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ha⸗ 
harten ‚:die Krone Grofbeittanien und die General, den Daher ‚den Unterzeichneten, ihren hier ac» 
Staaten der vereinigten Niederlande gegenwärtig kei⸗ creditirten Geſchaͤf estraͤget bewolmäctiget,, in Aller« 
nen Anftand genommen, ähnliche. Schritte zu thun; böchfldero Namen bey Er. Epurfürfil. Durchl. ven 
uid.es ift befannt;; Daß dem an die allgemeiite Keichg- Der Pfalz anzutragen, und auf das nacdrüdlichfte 
Verfammlung zu Wegensburg beflimme gewefenen Darauf zu beſtehen: 
Frangoſiſchen Miniſter Eailard durd das Reichs · Di · „Daß der Hr. von Aſſigny nicht allein nicht mehr 
vectortun angedeutet worden, daß man. ihn wicht mehr „als Branzößfcher Minifter anerfannt und behandelt, 
ats. eine öffentlidye Perfon anfehe, und ihm keinen „fondern Daß auch derſelbe aus den Churfürfti. Län 
diplomatiſchen Character zugeſtebe, wobey ‚zugleich „dern ungeläumt gänılich fortgefchaffer werde, indem 
dem Magiftrat der Stadt Megensburg die Weifung „zu defien längerer Duldung, es fen ale Gefandter 
gegeben:.morben, Die Entfernung ‚des Den. Caillard „oder als Privarmaun, fein einziger ſcheinbarer Vor⸗ 
aus iheen Ningmanern anf das baldigſte zu bewert · „ward möglich iff.®. 
feiligen. jr Der Unterfihricbene fchmeichelt fich um fo mehr, 
Diefen gemäß koͤnnen Se. -Rönigl. -Majeftät von daß Einen hohen Ehutfürftl. Minifterio gefädig fen 
Preuflen eben fo, wie Allerhoͤchſtdero Bunbesgenoffe,: werde, ihn hierüber auf Das baldigſte mir einer .- 
BES ſlom⸗ 
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kommen genugthuenden Antwort zu werfehen, alsbey 
der jegigen Befchaffenheit der Umftände, da mächtige 
Heere die Gränzen Deutf*lande ſchuͤtzen, feine Ruͤck⸗ 
ficht anf die Droßungen und Greffprecherenen der 
Facobiniſchen Emifairs genommen werden fann, ohne 
eine Zuecht zw verratben, zu weicher fich ganz und gar 
Kein Grund auffinden läßt, und wovon felbft minder 
mächtige Deutfche Fürften z. B. der Markgraf von 
Baden, ben der Ausführung noch ſtaͤrkerer Maas. 
regeln, auf eine eben fo patriotifche als hoͤchſtruhm⸗ 
würdige Weife befreler geblieben fird, ohne Davon 
die angedroheten uͤblen Folgen zu erfahren. 


Der Unterzeichnete kann ferner an der Erfüllung 
des Geſuchs der Höfe von Berlin und Wien um fo 
toeniger zweifeln, als ben der Alternative entweder 
die Empfindlichkeit zwdener mächtigen Souverains rege 

‚zu machen, oder der herrſchenden Faction in Zranf- 
Teich und einem zu ihr gehörenden Particutier dieeim: 
inaeangemeifene Begegnung mwiderfabren zu 
affen, für Sr. Eyurfürfti. Durchl. gar feine Wahl 
fern kann ‚" und der Hr. von Aſſigny felbft, darinn, 
daß er fich entfernt und alfo den hoͤchſten Münchner 
Hof keiner ungleichen Beurtheilung mehr ausſetzt, die 
befte Gelegenheit figder, einen reellen Beweis felner 
fo oft amgeriihmten Ergebenbeit gegen Sr. Ehurfürft. 
liche Durchlaucht, abzulegen. 


Wien, vom ıı. Sept, 


Der Courlerwechſel zwifchendem Petersburger, Ber- 
liner, und unſerm Hofe fänge an häufiger zu wer- 
den. Manglaubt, daf die Angelegenheiten der pohl⸗ 
nifchen Rönigewahl, und das fernere Wohl der Mes 
puhlif, wozu man die Meinung unfers fo tie des 
Berliner Hofes non den Petersburger Hofe, verlangt 
Die Urſache feye. 
wiſſen, daß der Churfürft von Sachfen der pohlnifchen 
Krone gänzlich entfagt, und bereits ein Magnat der 
Republik als Thronfolger beſtimmt fen. 

) Der Patriotismus der Pohlen ift ſehr bald 
wieder erfaltet, Verſchiedene Warfchauer Bürger, 
die feit dem zten Man frenmwillige Gefchenfe auf den 
Altar des Barerlands gebracht hatten, melden ſich num 
ben der Soufövderation und wollen ihre Gaben mieder 
haben. Die Potockiſche Tonföderation hat ſich bey 


der Ruffifchen Generalitaͤt befragt, wie. fie ſich in 


Auch wollen einige zum voraus 


DD 


diefem und dergleichen Fällen zu verhalten habe und 
ob das Vaterland fein Dpfer wieder geben folle. 


Aus einem Schreiben aus Memmi 
gen, vor 9, Eeptember. 


eute vor acht Tagen in der Nacht brach über hie⸗ 
fige Stadt ein Gewitter aus, dergleichen fich 
der ältefte Greis nicht erinnern fann. Es war mit 
dem fürchterlichtten Hagel beglärer, welcher unfere 
Stadt in eine ſebr traurige Rage verſetzte. Es bat 
Schloſſen geworfen wie eine Mannsfauft, und dieſe 
fo fange und mit fo auflerordenslicher Heftigkeit und 
Schnelligkeit herabgefchürtet,, daß, nachdem fogleich 
in den erfien Minuten alle Fenfter in der Stadt, 
die feine Läden hatten, eingelchlagen waren, man fo» 
gar in feinen eigenen Zimmern und Wohnungen nicht 
ohne Gefahr erfchlagen zu werben, fenn konnte, und 
nicht mebe mußte wo man ſich hinwenden follte. Die 
Veftürzung und der Jammer aller Einwohner mar 
auflerorbentlich und allgemein, befonders da man am 
folgenden Tag alle Häußer der Stadt wie Lat’rnenda - 
flchen fah, weil auſſer allen Fenſtern, auch alle Zier 
geln und Ratten auf den Dächern zuſammengeſchlagen 
waren; In unferem Haufe allein hat es .über 150 fl. 
werth zufammergefhlagen. Alle Gartenfrüchte, ale 
Baͤume, alles Obſt, der ganze Hopfenban, find zw 


ns 
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Grunde gerichtet und in den Boden geſchlagen, daß 


man wicht mehr weis, ob und was ın einem Felde ger 
ftanden bat. Der Echade ift bennabe unbeſchreiblich, 
und wird jegt mit Gewißbeit ſchon über 100000 fl, 
angegeben; an den Hopfenbau it, da es auch alle 
Neben nebft den Wurzeln zerfchlagen, auf mehrere 
Jahte bin nicht mehr zu denken. 
Das Werter hat ſich in einer Ränge won beynahe 
30 Stunden erſtreckt. Bey Holzguͤnz hat es ange» 
fangen zu ſchlagen und fo fort in einer Länge von Mens 
mingen, Merzarh, Wolffegg, Ravensdurg, Moͤrß⸗ 
burg, Coſtanz biß in die Schweiz Verwuͤſtungen aus 
gerichtet. Großes Gluͤck, daß doch oles Gerraide: 
ſchon zu Hanke wär, aber der Wein in letzterer Ge⸗ 
gend iſt auch aller dahin: — Es feht wabrhaftig ge⸗ 
. genwärtig in unſerer Stadt aͤuſſerſt baetruͤbt aus Es. 
reißen ſich Krankheiten über Krankheiten, befonders 


"aber die rothe Ruhr ein, an welcher aufferordentlich 


viele Beute Darmieder liegen. 
Gear: 


ji ® 
a * 
"Saarlouis fol num auch uͤber ſeyn. Die Nah. 

richt kommt aus Wadern, in der Meicegraffcaft 
Dachſtuhl. Die Bürgerfhaft (heißt es) babe ı2 
Deputirte in das Rager der Preuffifchen Armee mie 
folgenden 3 Artikeln abgefandt, ı) daß fiemir Freu⸗ 
den den Adel in ſeinem Rechte erkennen, 2) die un⸗ 
vereideten Prieſter unverweilt dulden, und 3) zu der 
Einftelung der Feindfreligkeiten von Geiten Saarı 
fouis alles beytragen wollte, nur bächen fie die Stadt 
von dem Giefange der leidigen Wachteln zu verfcho- 
nen. — Diefer Warttelgefang macht die Sache et⸗ 
was verdächtig, felsen iſt eine Machricht wahr bie 
wigig ift. Dan kennt übrigens diefe Wachteln (eine 
Art kleiner mit Granaten gefüllten und aus Weiden ge 
flochtenen Bomben) aus dem legten Tuͤrkenkrieg. 


General Montesquion foll an der Spige der 
Suͤdarmee in Savoyen eingerhdt und vom Volke mit 
Sreuden aufgenemmen morben ſeyn. Dieſe Nacrisht 
hat ein Courier von Fort Barraux nach Paris ge 
bracht, wo der Minifter der auswärtigen Angelegen- 
beiten noch diefer Tagen ver M. V. angezeigt, Gar 
dinien habe fich für die Neutralitaͤt erklärt. 
Epanien wird num auch gegen Frankreich auftre: 
ten. Seitdem der Hoferfabien, was am ı0. Auguſt 
in Paris vorgegangen, bat fih das Neutralilaͤtsſy⸗ 
ſtem, das.die Regierung ergrifien zu haben ſchien, 
völig geändert. Es if ſchon Veſchl nach Catalonien 
ergangen, daß jeder die Zahl feiner Wägen, Pferde, 
Maufefel und Masleſelinnen anzuß eben und auf die 
erſte Requifition zu flellen bade. Won Barcelona 
biß Figueros wird alles Stroh aufgekauft. — Die 
Generalſtaaten baben die Eirladurg zu einem Bey⸗ 
tete zur Deiterreichifchen und Preuffifchen Alicuz von 
ſich abgelehnt. 
Als die Machricht, daß Franfreih ih am 
ten Eept. zu einer Republick erklärt (©. 
44 115) am gten nach Straßburg kam, ſchwu⸗ 
ren alle auf dem Spiegel verſammelte Buͤrger beom 
Anfang der Franzöiicen und am Ende der unmittel« 
babr darauf gefolgten deutſchen Sigung: „Daß den 
Königeu! Keinen König mebr!*. 
Man wird heute oder morgen ii verfchiedenen Zeitun⸗ 
gen leſen daß ein Prinz in einem Troffen gerödet und 
der Herzen von Bra un fhmwers pefibrl dem Hals 
fe verwundet worden ſeye. Erſchrecke man aber nicht 
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darüber; es femmivon Straßburg. Die Schlacht 
fell zwiſchen Toul und Commercy (mobin Luck⸗ 
ner fich gezogen) and sien Gept. vorgefallen, am 
Morgen um 3 Uhr. angefangen und um ı 1 Uhr noch 
nicht geeudige geweſen ſeyn: Aus Errafburg. 


Endlich hat die Pariſer Nationalzeitung einen ho- 
netien Kleiſter für die Menſchen Metzeley von 2ten 
Sept. gefunden. Die Gefangenen (2 bis 300 alte 
Prieſter, Hoſdamen u f. m.) hatten, es liegt nun am 
Tage, einen Complott gemacht, ganz Paris, wenn 
die brave junge Mannſchaft fore waͤre — über die Klin⸗ 
ge fpringen zu laſſen. Slle Kerfermeifier (biß auf 
die fo auch mir losgelaflen worden und mit haben 
fpringen müffen) bezeusen; daß die Gefangenen oͤf⸗ 
ters geſchrien: Es lebe Eonde! Es leben die 
Defterreicher! zu Boden die Narıon. 

Auch Ludmig (agt ein Straßburger Bları) ſpiel⸗ 
te dabey feine Rolle; Trotz aller Borficht, correſpon⸗ 
dirte er. mit den Euiftern des Complots und daher 
darf feit dom-gim niemand mehr zu ibm als ein 
einziger Meufc ihn zu betienen. Im Terte 
beift es: le Roi a eıd mis au fecrer, avec un fcul 
homme pour le fervir. * 

Das KbLürgens und Mordens war am 4ten Eept. 
Morgens noch fein Ente, beſonders im Zuchilauße, 
wo allıs, was Athem hatte, daran mußte Wan 
hörte inder N. V. die ſtetbende Stimme der Geſetze, 
das Geſchrey der Menſchbeit — Ber Leichnam ter 
Freu von Yambelle ward nackt durch tie Gaflen 
geichleppt. Diefe Ungluͤckliche war eine gebohrne Prin⸗ 
zeſſin von Savoyen Carignan und ſeit 1768 
Wittnevon Ludwig Aexander von Dourbon Prinzen 
von Lamballe, Cohn des Herzogs von Penthievre. 

Die, welche Schulden wegen eingezogen waren, 
wurden nebſt vielen Bublſchweſtern fren delaſſen. 

Unter den geſchlachteten Prieſtern befinden ſich auch 
der Erzbiſchof von Atles, der Biſchof von Senlis, 
von Zajutes, von Beauvais, der Abbe "Enfant, ges 
weſener Hofprediger des Königs und einer der aröße 
ten Redner Franfrriche. 

* Auch ſind ermordet, die berühmte Du Barri, 
(der erſt einige Tage vorber eingeſetzt werten war) 
der Herzog ven Briffecgewefener Gouverneur von 
Paris „fur; an die 5000, alle wehrlo je Grjarger 
ne beyderley Geſchlechts. 

Und 


* 
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Und noch duͤrſtet man mach Blute! dem nun iſt 
„auch ein Anklagdecret, gegen Victor Broglie 
ud Joſeph Broglie ergangen. 








Aus dem Kaiferl. Lager ben Rich— 
mont vom 7. Sept. lieft man folgendes 
zuverläffige Schreiben. 


Es war am 5. d. Nachmittags um 4 Uhr, mo un- 
fee commandirender General, Fürft vom Hohenloh 
Kirchberg, die gegen uns liegende Feſtung Tbhionviße 
dreh einen Trompeter zum zweytenmal auffordern 
kieß, allein gleihfalls wieder eine abfchlägige Ant; 
wori erhielt. Er befchloß num Die Stade zu bem⸗ 
Hardiren, womit auch mm Mitternacht ver Anfang 
‚gemacht wurde. 

Die Nacht war ſchwarz, und etſt zrölfchen x und. 2 
uhr ſchien es, als ob der Donner der Canonen die 
Motten zertbeile Härte, indem Sterne und Mond 
nach und mach ſichtbar wurden. In der Eile hatte 
man eine Batterie aufgerichtet, von welcher man 
beynahe mit kleinem Gewebre auf die Werker hätte 
reichen können. Faſt eine Stunde lang waren ſchon 
uuſere Haubitzen adwechſelud mit 6 uud 12 Pfuͤn⸗ 
dern in die Feſtung geflogen, als die Schlaftrunke⸗ 
nen darin-endlich erwachten, und unſer Fewer zu bes 
antworteten anfiengen. Ber hätte gedacht, daß 
diefes die traurige Folgen baben mürde, von denen 
ich nun fprechen werde? Fuͤrſt von Hohenlohe, unfer 
tapferer Anführer und Vater, gieng zu Fuß ohne 
Begleitung im jene Batterie. Als er zurücdtam, 
Fühmte er den Muth uud Die Lnerfchrodfenheit des 
Artillerie» Commandanten Obriften von — Fuͤrſt 
Waldegg, der die Cavallerie und Vorpoſten comman⸗ 
dirte, hatte dieſes kaum gehört, als er den Wunſch 
Äuferte, Zeuge des braven Verhaltens dieſes Obriſten 
zu ſeyn, und zugleich bedauerte, feine Pferde ſchon 
uruͤckgeſchidt zu haben. Pidglich erblickte er aber 
I Pferd eines andern Officiers; ſogleich ſchwang 
er fich auf daſſelbe und ritt, ohnerachtet Der comman- 
dirende General ihn durch infiändiges Zureden abzu- 
halten ſuchte, in die Batterie. Beym Zurädeeiten 
kam eine 16pfuͤndige Kugel aus der Feſtung, und 
riß dem braven, tapferir, von der ganzen Armee ger 
liebten und geſchaͤtzten Zürften den linken Ars Ab, 
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fo daß nur ein Stumpen won ohngefaͤhr 6 bis 7 Zoll 
übrig blieb. Noch ehe Diefe traurige Machricht ber 
faunt worden war, fielen auch häufig Kugeln gegen 
den Plap hin, wo Fürk Hohenlohe nebft "mehrer 
andern Dficiers fand. Eine derſelben, dic 8 Schrit⸗ 
te oor ihnen wicberflürzte, zog dem Fürfien eine leich⸗ 
te Contuſion am Knie zu; der Major Devaur vom 
Geniecorps aber, der fich auch ſchon im Türfenfriege 
ausgezeichnet hat, erhielt eine flarte Quetſchung im 
rechten Schenkel, fo daß er zu den Fuͤßen des Für 
ffen niederfant. Diefer, eben fo ſehr Menſch, als 
„Held und Krieger, ließ den Verwundeten gleich weg⸗ 
bringen, und trug felbft Sorge für ven Verband defr 
feiben. Mittlerweile wurde das Ungläd des Fuͤrſien 
von Waldegg befannt. Thränen drangen bey diefer 
Nachricht in die Augen des grauen Helden, und die 
einzigen Worte, die der Schmerz ihn ausftoßen ließ, 
ihn, der noch ver einer halben Inne felb# in ver 
Batterie ge war, waren: „Maris war ich 
doch nicht im Grande, ihn abzuhalten?“ Der Pri 
riet, Da ihm Ber Arm fchon meggefchoflen war, ı 
über 200 Schritte, dann aber mußte er fich vom 
pfe.de heben laffen. Man verband ihn nun fehlen 
nigſt, um das Blut zu ſtillen, und trug ihn auf 
einer Leiter in das Lager. Noch mwähtend dem Tra⸗ 
gen fprach er den Soldaten Much zu. „Lichen Beute, , 
fagte er, es thut mir leid, daß ich den Arnı verloh⸗ 
‚ven habez aber das maß euch richt abſchrecken, ta 
pfer zu feym, und für euren Monarchen zu ſtreiten.“ 
Als das Bombardement um 3 Uhr voräber war, 
kehrte Fürft von Mohenlobe in das Lager, Morgens 
am 5 Hhr aber nach Richemont In das Hauptquar⸗ 
tier zurüd. Bald Darauf Ham der Adjutant des 
Prinzen von Waldeag, um deilen Bagage abzuholen. 
Bey der Parole erkundigte er ſich bey dem coniman⸗ 
direnden General, ob er etwas zu befehlen habe, 
worauf ihm diefer aber nur mit ‚häufigen Thraͤnen 
antwortete. Nicht minder bewegt waren die übrigat 
Generaͤle. Als die Armee den Ungluͤcksfall erfuhr, 
ward alles Äuferft heftürge, und das Auge manches 
ins Kriege gran gewordenen Streiters vergoß Thrds 
nen. > m erwartet man mehr Gefchlig, umd in 
der Nacht vom Sonntag auf den Montag wird ein 
neues Bombardement vorgenommen werben. Luck. 
ner hat ſich von Meg nach Pontamouflon zurüdigejos 
geir it. | 
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Audjug eines Schreibens, foein Fran⸗ 
zöfifher Emigrirter, der fid bey 
der Re 8. Armee in Lothringen des 
findet, am einem ſeiner Cam araden 
in Deutſchland erlafen hat: _ 
M berichte Ihnen mit Vergkügen, daß unfere 
—8 ‚deutften Vertheidiger, die wir bisher aus einem 
ümbegreiflihen Vorurtheil, nur als Halbmenfcen bes 
teochiet haben, in allen ihren Unternehnungen fo viel 


ee De 


Bayreuther 





eitung— 


Dienſtags, den 18. September arg | 


Escadron Huſaten, und der Rittmeiſter Thelen 
mit xEscadron Cheveaur · Le zers zum Verfolgen nadyr 
geſchickt, amd die ſe Erpedition dem Commandanten 
der Coburgiſchen Dwiſion Major yon Libknecht 
aufgetragen, welcher feine Cavallerie fo gut zu ver, 
theilen wußte, Daß der Feind von allen Seiten benn⸗ 
ruhige wurde, und aus allen Kräften trachtete fich 
aus dem Gefecht zu ziehen. Bemeldter Major, der 
wicht wollte, daß der Feind fo ganz ohne Verluft ent: 
wifchen follte , ſchickte abermals den Rittmeifter de 


Klugheit und Bravout zeigen, die mir dieſe Nation 
auf immer verebrungswärdig machen wird. 
€ ph wohnte unter andern ant 31. Auguſt einer Ey- 
veditlon bey, Pie diefer Naätion, wegen der auflır- 
ordentfühen, Ungleichheit der“ Streltenden, Ehre te auch feinen Auftrag mit fp wiel Klag · und Tapfer- 
machte. | feit aus, daß er die feindliche fehr überlegene Arriere⸗ 
“ Die Cheveaur begers Diviſton des K. K. Eoburgir garde angeiff, 35 Mann zufammenfäbeln ie, 5 
ſchen Megiments ; die fidh das ben Dem unterm 23. Gefangen machte und s Pferde erbeutete, den Lieber« 
et Phitipp Bine Hotgenoimmenen Aus xeſt ader zerſtreute Nicht zufrieden mie dieſem Vor⸗ 
riff beſouders ausgejeichner hat, zwang mir bey die heil, amd feiner Wunde ohngeachtet, die er in Dice 
Gelegenheit abermafs Bewunderung ab. - — ſem Gefecht am rechten Arm erhalten hatte, fan» 
Der commandirende Feldzeugmeiſter Graf Elair“ lete er feine wenige Mannſchaft, griff einen andern 
fait nahm eine Mecognofcirung des feindlichen Car Haufen Eavallerie an, und brachte fie zum Weichen. 
jers bey Stenay, unter Dedung der obbenannten Nun aber ſtürmte die ganze vor ihrem Rager aufmar 
Dion und einer Compagnie Jäger vor. ſchierte und in 3 Neginientern beftehende feindliche Car 
Der Rirtmeifter Peche von eben benannter Divi» vwallerie auf ihm los. In Diefer critiſchen Rage befahl 
fion, der wit, einem Zug den Vortrab machte, ent» er feiner Mänufhaie fih fo ordentlich als möglich zur 
decte den Feind, und srieb deſſen Vorpoſten zueäf; ruͤchugie hen, vorzüglich aber Die Chauffee nicht zu 
Die feindfichen Jäger glaubten in dem nächften Wald verlaften, weil ſoiche ſo ſiruirt war, daß er durch die 
vor dem Merfolgen der Cavallerie gefiterr zu fenn, feindliche Menge nicht umrungen tmerden fonnte. 
aber fie wurden auch daraus mis Verluſt von 13 Ge Seine brave Mannfchaft befolgte feine Befehle aufs 
Wiesen, mn Sl nad Büunan ——— 
ahne Daß moi den: Deusfchen auch aur wı Maunıgeröd» dieſer apfern Mannfihaft, ohitweactet ihr wer Zei: 
tet oder werwundet wurde. >... 22. mebedemm gwanzig mal Überlegen mar, doch nur 2 
Da der commandicende General hier 3 in *2 Maunn getoͤdtet und 3 verwundet wurden, und von er» 
eilgaften Pofltion ſtehende feindiihe Eavalleries Mern auch mo foger die Pferde gere'tet wurden. 
Meginienter, umd etliche hundert Fuß Jäger antraf, Waͤhreud dem der Major von Libfnehr, und Mitte 
ließ er etoas Infanterie und ı Dibiſton von Efter+ meifter Thelen zur Unrerftügung mit ihrer Mann 
haıy Huſaten aus dem Bagerımachehfen. Sobald ſchaft und etlichen Huſaren berben eileten, ftelte fi 
die Tanonen fich die feindliche. Cavalle· Die verfalgee: Drouppe wieder Her, und trieb Den Feind 
rie auf die juräd; es wurde alfo eine neuerdings zuruͤck 


he von feiner Divifion, der diefer zweyten Expedi⸗ 
sion aus freyem Wilen beywohnte, mit 25 Mann 
ab, um den flüchtigen Feind, fo viel es die Umſtaͤn. 
de erlauven wuͤrden, Abbruch zu chun; letzterer führ- 


ı® 


anfomen, j 


Dr 


no — F 
Bemeldter Major wollte man, ſobald der Reſt der ler, der Graf Henckel, beym Durchreiten durch ein⸗ 
Pe hai angefonmen fen würde, Die gefammte feind» Straße aus einem Fenſter mic 2 Kugeln erfchoffen wurg» 
e Cavallerie nochmals angreifen und fle ganz aufe de; Ob man den Echurfen der ee that ſchon eutdeckt bat, 
reiben, die einfallende Nacht kam aber dem flüchtigen kann ich noch nicht fagen. Jetzt werden wir hoͤchſt⸗ 
Feinde fo zu flatten, daß bevor man ihn einhohlen wahrſcheinlich gerade nach Paris gehen, nur vorher 
koͤmte, +3 fchon ganz finſter war, und die weirere vielleicht die Einnahme vor Thionvilleimb Meg 
Ölgung aufgegeben werden mußte. abwarten... — ‚Roc. sine wichtige Meuigkeit aber afb, 
*) Nach obigem Vorfall machte die Clairfaitſche Ar- daS derjenige, der den König von Frankccich auf feie 
mer immer Progreßen, eroberte Stenay, St. ner Flucht zn Barnes arretirte, heute Morgens ;ä 
Amand und röcte in das Layer von Maulde ein, Verbin eingebracht und im ein ſicheres Gefärgnig 
welches Dumourier verlaflen hat, um ſich hin ge» geſetzt worden iſt; Die Ebenfchen Hufaren haben ihn 
gen Ehalons zum großen entfcheidenden Tag zu erwiſcht. Beym Bombardement von Ver duͤm iſt 
gziehen. von uns som Regiment Koͤnitz ein Feldwaibel erſchoſ⸗ 
Aus einem Schreiben von der Avaut— . —— leicht ——— ieß 
znigl. Preufſiſ. Ar, iſt all unſer Verluſt. Die aus Ver duͤn abgezogeue 
— J > ? . er 3 6 af a den der Angabe noch auf 4000 Manu ſtark geivefene Bea 
. 8 —* ph ihrer rer pr —— ver· 
+ . e , i ert, daß wir ung aris wieder ſehen wer 
Mr letzte Relation gieng dis zur Einnahme von Se Fontoi muß ich nachholen, daß vie Sram 
Longwy: Wir ftanden darauf noch einige zoſen dort. an Todten, Gefangenen, Bieffisten und 
Taze in®roumille und die übrige Armee in der Ge⸗ ermißten 700 Mann verlohrenhaben, Munmöchtg 
gend von Longwyz den 27. brachen wir vor da auf, wohl bald der Schlag geſchehen müßten der über Franka 
giengen über Etain und bezogen den 30. bier das reichs Eonftitution entfcheiden wird. Allee zieht fl 
Kager. Der Herzog ‚ der fich mit feiner Armee die gegen Chalons. Eben erfahre ich zuwerläffig, daß die 
fer Gegeud auch genähert hatte, rüdre darauf mis Pefagung zu Werbän' 6ooo Mann flarf wer, die 
einem Iheil derfeisen vor Verduͤn, ließ deu ziten Meftung fand man aber in den fplechtefien Zuftand. 
Auguft, die Stadt anfordern, und da die Urber · Der König campirt wit im — 
gabe verweigert wurde, Die Nacht daraf dombardi. ) Ueber den Tod des Grafen von Heuckelwelut 
101, wodurch an einigen Orten Feuer entfland und z auch der Verfaffer dieſer Blätter heiße Thränen. Er 
Hiußer abgebrannt und eine Kirche befchädigt wurde. (erpte bey dem Durchmarfch des Koͤhler ſchen Regie 
Da aber die Stadt den Tag darauf den 1. Sept. ments diefen jungen talentvollen Maun fennen, der 
noch einmal mit der Drohung aufgefordert wurde, pie großen Namen feines Gefchleches einſt im dei 
daß im Fall fie ih nicht ergeben würde, fie gan; Inder Gefchichte vermehrt hätte. — — 
folgenden Nacht in Brand geſchoſſen werden ſollte; 


en. 


fo bat der Kommandant um eine Bedenkzeit von 24 Altenburg, vom 19. Muguf. 
Stunden. Dieß wurde bewilligt und nach Verlauf eftern Abends 6 Uhr Fam unfer geliebteſter 
dieſer Zeit geftern Abend um 8 Uhr die Stadt über- Landesbater vor der Etadt au, nud hielt 


geben. Der Commandant, der durch Die Bürger. feinen Einzug. Das gänzlich ungegründete Ger 
fchaft zur Uebergabe gezwungen, wurde, erſchoß fich ee ee € 
mit 2 Piftelen, fo wie ich der von Eonguny ebenfalts ruchte, dag in verſchiedenen Reichs zeitungen ſtand, 


erfäuft bat. Die Barnifon: erhieit in der Tapituta. als ab: in "den hieſigen Sanden Empoͤruug unter 
tion einen freyen Abzug mit Ober und Untergewehr, der Aſche glimme, hatte die Muterrhänen fo ſehr 
auch 4 Canonen und manche dieſer Herren marſchirten aufgebracht, zaß fie ſogleich einen form lichen Um⸗ 


noch ſehr brav heraus und nach Parie zu. N lich ri 
Als einen Beweiß der Vosheit der Demecröten — — jeber — wurde, 
muß ich bemerken, Daß heute Morgens, nachdem die angethane Schmach auf eine 


Stadt fhon feit aeftern Abends von ung befege mar, fenerliche und überseugende Art zu rügem. Nichts 

ein Officier yon unferm Huſarenregiment won Rö gs habe ich und viellejcht hun derte mit mir ſo ſehr 
3222 2:3, .% u KR, 
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gewuͤnſcht, ale daß bie — —— den kennen, weil fie mit der Ihrigen ziemlich 
und ihre Genoßen diſſeits des Rheins, geheime gleiche Stimmung haͤlt; ſo muß ich eines Zufalls 
Ordensslitder und dergleichen gegemwärtig ge⸗ erwaͤhuen, der bey dieſer Feyerlichkeit ganz Bes 

weſen wären, um ſich zu überzeugen, daß ſich ſonders auf mich wuͤrkte. Faſt fo, mie die auf⸗ 
edeldenkende Deutſche mie durch Niedertraͤcttiige gehende Sonne waͤhrend der Canmade in Ers 
zu foichen ſchlechten Handlungen reizen und vers furth und Gotha, bey ver Duvchreife des Koͤnigs 
keiten laſſen werden. Doc zus Sache felbft. Eine von Preuffen zu feiner ſteggewohnten Armee ge⸗ 
Berrächtliche Anzahl Bauern hatte alfo befchloffen, gen die Eyfranzofen, in demfelben Augenblick, 
ihre Treue umd Ersebenheit durch einen feyerlichen wo der Herzog in die Stadt kam, fchlug es auf 
Empfang ihres mit Recht geliebten Landesherrn der. Hauptlirche 6, ein an ſich vubedeutender Lu 
an den Tag zu legen und dabey feine Koſten zu ſtand, aber nach diefen Etandenfchlage: folgeen 
ſparen. Der Eindruck war allgemein, - Sie wie gewoͤhnlich die langſamen Schlaͤge der Auf 
hatten fi ihre altdeutſche Tracht ganz nen mas rufung zum Gebet, Las gewiß jeder in dieſem 
hen laſſen, hatten ihre fchönen muthigen Pferde Augenblicke innigſt für die Erhaltung des vorbeys 
mit Blumen geſchmuͤckt und mit ſchoͤnem Neitzeug ziehenden Landesvaters zum Himmel fchickte, „und 
degiet, deſſen Werih bey einigen mehrere Guns fo ſtellen Sie ſich dieſe Schläge auf einer großen 
dert. Thaler betrug. . So ritten ſie dem Herzog ſeyerlich tdnenden Glocke vor, was dieſe unter dem 
entgegen, ſtellten ſich auf der Graͤnze in Ord⸗ Getuͤmmel und: Jubelgeſchrey für cine Wirkung 
nung und empfiengen ihn durch einen Sprecher auf den thun mußten, ber Gefuͤhl für eine Spra⸗ 


mit einer langen Aurede; Hierauf gieng der Zug che diefer Urt hat. < 
a am umd u nach der Stadt und aufdag Paris, vom 4. Sept. (Bon. Correſpon⸗ 2 
unter Beitändigem Kanoniren und wieder⸗ denten.) - 


ne Lauffe uer. Yır die Bauern hatte ſich ein Es iſt weder Boͤrfe, moch Speckakel, noch Pros 
Theik der hiefigen Bürgerfchaft, an diefe der Bor’ menade; Die Männer find in der Section, die Weir 


meifter mit feinen Poſtillons, an diefe die hier nd de a... —— yon 


ge Kaufmanſchaft ih. einem fehr gut gemäßlten i 
—5— und an dieſe bie Jaͤgerey angeſchloſſen; —* 2. — mager {en DE Our 
hierauf folgte der Wagen des Herzogs. Die Ans Mille. Bertin, Movehändlern 2er Königin, iiſt 
zahl dieſer reitenden · Mannfchaft Fann ich nicht eingezogen; im einer Haube, die fie ihr lieferte hat 
genau Beftimmen , doch befief fie fich auf mehrere — ern .. a. Ems sefdhriebene Zet⸗ 
Hundert, Denken Cie ſich ferner eine unzählige # Des cms. .. —* eu 
Menge Meuſchen, die weit und breit hergelom⸗ Ohngeachtet — * wieder us We die‘ 
men waren, und ſich cheils ror der Stadt, theils 
————— MAR: * Rachricht kͤnmt, datß Thionville ſich erge⸗ 
Patten } Yaß ah leidffar mar Märtde von © ben habe; ‚fo fieht man ſchon aug dem Dato (die, 
fihtern ſah, wovon ber größte Theil, mas zu⸗ * rer —— => Ber 
mabi dag randvoil ‚betraf, nach ihrem forgfältis dem Deftetreichifehen Lager bor Thionvile schen 
gen Pub zu fließen, aus gleicher redlichen Abs eyigende frühere Nachrichten ein: ' 
fiht, wie ihre teitenden ‚Brüder, ſich hier im . . Kichewant; com gu@ept. > 
gefunden hatten, Da Sie meine "Art zu mipfis "Gehen mas Die Macht vom, veflofenen —— 


aui ven Dienſtag zu einem neuen Borıhardement der me von Saarlouis CS. Anh. zu Num. 115) 
Feſtung Thionville beſtimmt, «is ei .. fommt heute die fihere Nachricht daß ein Fleines 
Huzzog.von Draunfhmeig en. Se Corps Nat. Garden-in der Nacht vom gen auf 
dem Fürften von Hohenloh die Weifuny brachte, den oten d. in das Ehnrfeierifige Geämpftätcien 


i inifionent Eavallerie und 6 Bataillons In⸗ 2 
En zu ftoßen, um vereinigt mit thm eine Merzig eingefallen, die Nachricht lauter alfo: 
Merzig, vom 9, Sept, 


iffe Unternehmung auszuführen, indefien Feld‘ 
neefhal,Bieutenaut Wallis mit dem Reſt ver Kaiſ. Beſtuͤrzung und Schreien laflen uns noch faum 
Befinnung kommen; was wir faun träumen 


Armee bey Thionville zuruͤckbleiben ſoilte Worinn zur 

cigentlich jene Unternehmung beſteht, laßt ſich zwar donuten, iſt mns wiederfahren ; zwiſchen geſtern und 
noch nicht mit Gewißheit beſtimmen; doch if die ad. heut in aller Fruͤhe it von der Garnifon zu Saar» 
gemeine: Meimung, Daß der Herzog von Braun fouis ein großer Schwarm National-Fafanterie mit 
fch veig die Abficht habe, die verfchiedenen Frauz · we 160 Mann Eavallerie in die hitfige — 
Kichen Eorps, die ſich hinter Mey zuſammenziehen ſche Stadt eingefallen; wie ein reißender Strom 
und eine beträchtliche Armee ausmachen, anzugrei ⸗ breiteten ſich die Wuͤtenden unaufhaltſam aus; 
fen, eine Meinung, die um ſo wahrſcheinlicher iſt, Furcht und Schrecken verſteinerte die überrafchien 


als ale Bagage, felbft die des Fuͤrſten von Ho hen⸗ 
lo h zuräcbleibt, und. legterer in 10 Tageu wieder 
hier feguwil._ 

Huch) nah denen in der N. B. biß zum sten 

Serlefenenen Berichten von den Fran;. Armeen 
fiehen die Sachen auf dem Punkte des Entſchel⸗ 
dung. 

Aus dem Lager von Frescaty bey Meg, 
vom 4. Sept. 

Es ift offenbahr, daß die Feinde Abfichten auf die 
Stadt Men haben. Diefe Stadt ift aber in dem be 
flen Verthaidigungsfande. Boll von Soldaten und 
beherzten Bürgernift fie auch mit allem verfehen, was 
Die Kriegskunſt ſchreckliches hat. 


Speyer, vom 14. Sept. 

> Elm am zı1.d. bey dem Herrn General Grafen won: 
Erbach angetommener Courier hat demfelben den 
Befehl überbracht, mit dem ganzen bey Eiugenfeld- 
fiegenden Corps aufzubrechen, und fich mit der Ar, 
mee des Hrn. Fürjien von Hohenlohe ⸗Kirch⸗ 
berg gu vereinigen, welcher Aufbruch auch geſtern 
wirklich erfolgt if. Der Marfch geht über Neu- 
lade, Lauter, Homburg ıc. Bey Liugen 
feld bleibe das neulich —. ———— 
iſcher Trappen zuruͤck, zu welch nächfteus ein ſchou 
—* auf dem Marfche begriffenes 2108 Vataillon 
ſtoßen wird. 


Auf die fabelhafte. Erzehlung von der Eimnah⸗ 


« 
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Einwohner; wer zuerſt feiner Sinne wieder maͤchti 
wurde, Dachte an Flucht, und nicht an Rettung, Die 
auch wirflich unmöglich war, da die Stadt zum Um 
glück fat ohne alle Befagung war, und doch ein ber 
teächsliches Kaiferl. Mehlmagazin darin lag. Die 
Stadt wurde rein ausgeplündert,. das Mehlmagar 
zin verſchuͤtteten Die Feinde aus Mangel an Fuhren 
in den Straßen, uud um es ganz unbrauchbar" zu 
machen, zerftampften fie es mit den Füßen, und die 
Reiter tummelten mit den Pferden dadurch. Die 
armen wehrlofen Einwohner konnten und durften ſich 
der-Auspländerung nicht widerſetzen, um doch wenig" 
flens ihre Wohnungen mit ihren Früchten vor der an⸗ 
gedrohten gänzlichen Einäfcherung zu bewahren. Nach 
gefchehener Plünderung find fie jauchzend nah Saar’ 
Louis zuräcdgecilet 
Nach einer andern Nachricht Haben die N: Gar- 
den nur 2 Käufer und darıinter die Apothele gepluͤu⸗ 
dert. Es find- ſogleich soo. Mann. Ehursrierifche 
Truppen mit 2 Canonen nach genannten Städtchen 
aufgebroden. Ein aus dem Lurenburgifchen an⸗ 
gefommenes Kaiferl. Commando und 100 Königl. 
Preuffif. Truppen, Die noch am gten Abends auf er- 
haltene Nachricht von dieſem Eiufall aus Trier auf 
brachen, wurden längftens am 10. Morgens in Mer 
jig erwartet. — 
4 » 

Ueber Parisfomme die Nachricht aus Rheims 
daß diefe Stadt am 3. Sept. der Schauplag der 
nämlichen Mafaere, wie Paris geweſen iſt. 


Bahreuther 


Donnerſtags, den 20. September 1792, ' 


(Num. 117.) 
[re > 
Bon der Pohlnifhen Granze, 
vom 12, September, 

Daß 50000 Mann Ruffen gegen die rebeffis 
fhen Sranzofen marfchieren, ift ficher und gewiß. 
Biß an Rhein marfhiert diefe Armee in zertheil⸗ 

ten Eolonnen, 15000 Mann davon geben in 

ber Gegend Oels durh Schlefien nach Sachſen, 
dieſe führet der Koͤnigl. Breuffifche Zeldjäger Hr. 
‚Merensfy biß Coblenz; nun werden die Fran⸗ 
joſen Winter Campagnen lernen, und groͤßten⸗ 
theils in der Lehre darauf gehen. In Poplen find 
“Alle Sranzofen, die fich gerftreuct in Städten und 
auf dem platten Land, unter allerley unbedeutens 
den Vorwand aufgehalten haben, fortgeſchickt 
‘worden, da man gefunden, daß fie alle Anhaͤn⸗ 

‚Her ber Jacobiner find. Mit Entfegen bat man 
„bier die in Paris vorgegangenen Greuel erfahren. 
Sollte nicht. dag Feuer vom Himmel eine Alfianz 

mit Defterreich und Preuſſen fließen, um eine 

folge Brut auszurotien. 
0. Londen, vom, 7. Sept, 

(Mehrere Neichsjeituugen enthalsen , der Wiener 

Hef habe Durch den Grafen vom Stahrenberg das 

binet von St. James zum Beytritt zur Coalition 

einladen laflen und die Erklärung empfangen: „im 








cieung, 





—— geradehin thun, daß jede Einmiſchung 
von Geiten der Großbrittaniſchen Regierung, cs fey 
dusch Gewalt oder Intrigue, im die innern Angele 
senheiten Frankceichs, Ungerechtigfeie fey und daß 
dieſe doppelt ſeyn würde aus der Urfache, weil eine 
ſolche Einmiſchung une nicht allein feinen Mutzen ſon⸗ 
bern auch feine Ehre bringen wurde.“ 


„Den einer Unterfuchung dieſer Are iſts ein unum. 
gänglihes Präliminariam ‚die herrſchende Meinung 
in Fraukreich zu wiflen, und derhalben eben fo noͤthig, 
zu wiſſen, wie die ſe Meinung zu entdecken ſey? aber 
auch dieß würde albern ſeyn wenn wie nicht 
beit annchmen koͤnnten, we wir fie finden; und über 
nichts aufzufahren weil es neu iſt. Die Nothwendigkeit 
neuer Regela, unſere Entſcheidung über die Angele⸗ 
genbeiten Frankreichs zu beſtimmen, witd zum wenig⸗ 
ſten von denen anerkaunt werden, die Zeithero durch 
alle ihre hurtigen Voraus ſetzungen find getaͤuſcht wor⸗ 
den. Das Leben eines Staatsmannes iſt kurz, 
um ihm viel perſoͤdnliche Erfahrung zu 2 
wo aber die Geſchichte ſelbſt mangeldaft an aͤhnlichen 
Faͤllen iſt da iſt unfere einzige Zuflucht zu erſten Grund» 
fägen- und zur Theorie vom Menfhen. Wenn ein 
Seemann ſich in unbefannten Regionen befindet, was 
hilfe es ihm Sandcharten, die feine Beziehung, Darauf 
haben, — zu ziehen oder ſich auf etwas anderg 
als auf Vorſicht, vereint mie Seerifenfhaftlicen 
und philofopifchen Deductionen, zu verlaffen ° _ 


Um. die herrſchende Meinung: in Fraufreich in dem 


Falle die jegigchoakitiom niche hinlänalich fenn fohte, gegentoärtigen Augenblick über Regierungsfachen ju 


Frantreichs Mordfadel zu loͤſchen, fo verbinde 
Großbrittanien, u Er Epanien.har 
be ſich ehen dahin erklaͤrt, und bende Mächte wollten 
fh num auf den Fat der Erforderniß waffnen u. fm. 
In Erwartung der Beſtaͤttigung diefer ‚aus Wien 


gen aus einem Londner Blatt mit, woraus die 
ge Summung der Engländer zu erfennen:),_.. 
sms Oi ‚wicht behaupten, ‚mas unſere Dppoße 


Wi 


fih lernen; müflen wir ung 
Franteeich jegt zur freyen Ausübung feines Wilfens 


Meinung zu fagen, 

i nun die derſchiedenen 
kommenden Naceicht, theilt man folgende Bemerfun, Wiliem Tempfes J 
jegie Pyramide raugirt angenommen tverden ‚ 
wenigen Reichen 


erinnern daß jedermann in 


geangeiftz denn auf diejenigen fo ſich fürchten, ihre 
ift fich wenig zuverlaffen. Mann 
Claſſen der Menſchen, nad Eir 
Auftration, in einer politifchem 
wovon die 
und Die zahlreichen 

Armen 


hen obern Theil, 
vQe! 84 8* ti, er 1 1+ E77 ] 


⸗ 


— — ⸗ 
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Kolche Prramite in Frankreich, wegen ver großen Un. 
gleichheit der Reihen in diefem Rande zu dem Armen, 
Klein in. Abſtcht feiner Höhe und breit in Abficht feir 
ner" Tiefe feom, befonders da jetzt der ebrre Theil 

groͤßicutheils mangelt oder fehlt. Die Frage if 
dann, mo wird der Mirtelpnnft des Gewichts, oder 

das Gentrum geavitatis feyn? Wird es nicht meit 
herunten nächft der Bafis derfelben fen ? Heim dem 

“alfo, fo iſt der große Durchſchnitt der politiſchen 
Meinung in Sranfreidy (denm unthätige Leute gelten 

fuͤr nichts und die Meichen für wenig mehr als ihrem 

“Numerical-Eirfluß,) weder unter den Großen, den 
Wodlhabenden, den Policirten oder Brrühmten, fon- 
dern unter tem gro ßen Haufen zu lernen u. f. w. 


Rheinfelden, vom 3. Sept. 
iſt noch ein Raͤthſel, was die 13. Cantone 


N dk Eidgenoffenfchaft auf die Behandlung 


thun werden, fo ihre Landeleute von den Fran 
zoſen erfahren, Die gegentwärtig alle Nationen 
durch Ungerechtinfeiten und grauſame Beleidigun⸗ 
gen herausfordern. Eine moderne Zeitung (ein 
Straßburger Blatt) hat zwar aus ihrer Wind; 
Höhle 30000 Schweizer marfhiren und in Frank⸗ 
reich eindringen laſſen. Auſſer denen bey Baſel 
zuſammengezogenen ı 400 Mann iſt noch kein ein⸗ 
giger marſchirt. Man: erfährt auch nichts; ber 
Character der Nation if, nicht viel reden, ihe 
Mund ift fo verfchloffen mie ihr Land, und ihr 
Wahlſpruch: Nachbar: mit Rath. 


"Bon der Sähweizerifhen Graͤnze, 
R som 5. Sept. 


Das ungläctihe Sqhickſal der Schweizergar⸗ 


den und die ihnen: angedichtete Treulofigfeit ges 
gen die Natiom hat die Abdankung aller Schwei⸗ 
jer Regimenter nach. ſich gezogen. Sie follen. 
enttwaffnet und in Haͤufchen von 20 hoͤchſteus 30- 
Mann an die Graͤnzen geführt: werden. Man 
fürchtet. aber, daß. die wenigftem wuͤrklich anfoms 


Kemen den unterm Theil ausmachen; fo wird eine mem möchten, da bie zu ihrer Fortſchaffung 


ernannten Jacobiner Commiſſaires ſie theils durch 
großes Handgeld theils durch Furcht für ihr Les 
ben zum Uebergang in die Nationalgarden zu 
verführen ſuchen. Täglich kommen in Zuͤrch und 
in Bafel Officierd von dem verfhiedenen Negis 
mentern.an, welche die Noth und Gefahr, der 
fie ausgeſetzt find, nicht arg genug befchreiben 
koͤnnen. Allem Anfehen nach werden ftatt 9000 
eingebokrnen Schmweizern faum 3000 Mann den 
Baterländifchen Boden wieder betretten, — Mais 
re Dietrich vom Straßburg Hat, mie fein 
Freund Lafanette, aus Kranfreich flüchten 
muͤſſen. So lohnen die FJacobiner diefem eifri⸗ 
gen Vatrioten , der alles fürdie Revolution aufs 
opferte, ſich die Prinzen zu Feinden machte, . 
N. S. Der junge Montmolin aus Neufchatel, 
den Sie in Böttingen fannten, und der vom Regi⸗ 
ment Salls Samede ausgetreten war, nahm eine 
Lieut. Stelle in den Schweizergarden an, kam den B. 
Auguft in Paris an, ward den gten norgeflelle und 
dem roten einer der erſten u £./: Alles bedau⸗ 
ert diefen vortreflichen jungen Mann, der nicht nur 
in den Wiffenfchaften ſondern audh im Zeichnen, in der 
Mitt u. f. m. es fehr weit gebracht hatte: 
Borletztern Sonntag. hat der Pfarrer Bridel zu 
Bafel den gemorbeten Schwei eine foͤrmliche 
Standrede gehalten. Sein Tert war ans 2. Sam. 
15. 9. 16 — 2ı genommen, und da hat er feinem 
Herzen Eufft gemacht. Viele Zuhörer meinten‘, noch) 
mehrere mißbill dieſe Eanzelrede, die vielleicht zu 
frey aber. herrlich war. Ks ed 


Badenweiler, vom 7. Eept. 


Das Schweizer Regiment Chat eau vieux, wel⸗ 
ches von Birfch: weg: mach Zmenbräden ge 
gangen, weil ihm zu Nancy, wohin es commans 
dire war, ein gleiches Dfurbad, mie feinen Brüdern 
in Paris bevorſtund, hat von Mannheim aus fer 
nen ehemaligen Eolonel» General, dem Grafen von 
Artois gefchrieben, um- ihm. Bericht abzuſtatten und 
dieſer ruffte fie fogleich zu ſeiner Armee. Auf die beh 
dem. Eanton: Baſel jethaue Anfrage wurde — 


—— — 


in dem großen. Rath daſelbſt erkannt, daß alle Bas⸗ 
ler und Angehoͤrige fo nicht ins Vaterland zuruͤckkeh⸗ 
ren tverden, des Buͤrgerrechts verluſtig und ihre Gü- 
zer confiscirt werden ſellen. Nun mird fich zeigen 
was die andern Orte und ‚mas das Megiment begin 
nen werde. 

Bey dem Etreif, den die Nationalgarden von Bel⸗ 
fort aus auf Mömpelgardt gerhan, haben fie Artil- 
lerie, alle Waffen und Pferde mit fich fortgenommen, 
auch) im Schloß übel gehaufet und vieles verheert, an⸗ 
bey die baldige Zerftöhrung deſſelben und des Land» 
haußes des Prinzen in Etapes verheifen. 


Brundrut, (in Bißthum Bafel, vom 5. 


Sept. ⸗ 

In der Ueberzeugung die Schweiz beleidigt zu has _ 
ben, teauen ihnen die Franzofen Abfichten ver Rache 
zu und werfen hinter Hümmingen, zu Durgfel- 
Den, flarfe Batterien.auf. Ohne Zweifel wähnen 
fie, die Eidgenoſſen werden den Defterreichern dem. 
Durchzug num gerne geftatten, und wollen fich viel⸗ 
leicht nur auf diefen Fall hin in Verſaſſung fegen. 
Eine diefer Batterien ift gerade auf die Rheinbruͤcke 
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Dazu und zu jeder Truppenvermehrung ungenrigt da, 
Hingegen die obern Schweizer (Rucern, Uri, Un, 
terwalden, Srenburg) biefe Maafregeln an⸗ 
empfehlen. Die jrgt.in Acau verfammelte Tagfagung 
wird ausfpeechen. Jede Aeuſſerung würde der Stadt 
Bafel Gefahr bringen. — Ich vernehme fo eben daß 
das Gemetzel am legten. Sonntage in Paris bey 
12000 Menfchen das Leben gefoftet haben fol. 


Aus einem Schreiben aus Biel, (in 


der Schweiz) vom 8: Sept. 
Eie haben ung in einer.critifchen Lage gelaffen, die, 


‚das Anfesen bat bedeniklicher zu werden. Die Gran.‘ 


zoſen, die nur noch .s Stumden von hier ftehen, dro · 
den uns mit einem Ueberfall. Sie wollen ih an dee 
Stadt. rächen, weil fie dem Fürftbifchofen von. Bruns 
deut Aufenchalt gegeben hat. Daß in Paris die 
Mordgeichichte vom 10. Auguſt letztern Genntag er: 
neuert worden, werden Siefchon wiſſen. Dabey if 
vollends der noch übrige Staab der Schweizer “rer 
ben niedergemacht worden; gleiches Schickſal haben 
alle Nicht ⸗ Jacobiner Gefangene und alle die gehabt, 
die nue in der geringen Relation mir dem Hof-ges 


bey Baſel gerichtet, es wird daher vielen Leuthen ſtanden. Indefſen dag dieſe Greuelchaten vorgehen 


bange ums Herz um fo mehr weil von den Deflerreis 
chern in Rheinfelden viele Schiffhen zufammen 
gefauft werden die eine Landung. in Elſaß vermuthen 
laſſen. Viele, "befonders Kaufleute, fangen an zu 
fliehen und ihre beften Habfeeligkeiten in die innere 
Schweiz zu verſchicken. Da die Furcht anſteckt, dürfte 
es bald allgemein mprbet.. 3 
-M. S. Eben vernimmt man aus Bafel, daf 
die Dre mir großen in Ketten hängenden Balken 
verrammelt und. auf den Bollwerken und Gchanzen, 
von der Commanderle an, werden dieſen Augenblid 
24Pfünder und andere Canonen aufgeführt und ge 
gen die Franzoͤſ. neue Batterie gerichtet. Ju unfern 
Bisthum Bafel gaben de Franzofen.den engen Paß 
m Pierre Pertuis befegen wollen, worinn ihnen 
Die auflaurenden Berner um eine Stunde zuvorgekom · 
men und ihn nun mit Manuſchaft und ı2 Stucken 
in Verwahrung halt 
Aus der Schweiz, vom 7. Sept. 
Ohne das a zubefahren, find wir dennoch nicht 
gänzlich forgenfren. 
zurüdtommenden Schweizer Regimenter bey ung ange» 
ſtellt werben 


Viele Beute münfchten, daß die , 
möchten, aber der Basler Magifiyat feheins ſten zw bleiben und Gelegenheit zu 


macht die combiniste Armee immer Vorſchritte. In 
Paris iſt alles, jung und alt, rei und artm, Mann 
und Weib gezwungen worden, an einem Grabeiı ju 
arbeiten, den man um die Stadt zichen will, als ob 
dieſer fibig wäre Sieggewohnte Truppen aufjuhals 
ten; fie deuten aber auch noch aufandere Verthaidis- 


‚gungsanftaßten und follen entfchloflen fenn, ſelbſt gan⸗ 


je Provinzen zu verheeren um das DVortüden aufzu⸗ 
haften. ‘Der Himmel weis melden Ausgang alles 
dieſes noch nehmen wird. 

Aiguillon, der Commandant von Huͤnnin— 
‚gen hat ſich Diefer Tage auch nah Bafel geflüchten 
Martignac wollte ein gleiches chun, wurde er⸗ 


tappt und hat nun in Hünningen eine Ehrenwa- 


die von 6o Mann -auf dem Rathhauß. jener ift 
übel daran; in Bafel kann er nichrbleiben und nach 


‚der Shändlichen Rolle, die er den 5. und 6ten Oet. 


pielt, wo ex verkleidet mit den Fifcherweibern nach 

erſailles zog und fich alle Infamien erlaubte wird 

er fich wohl weder bey den Kaiferlihen noch Preuffen 

und eben fo wenig bey den Prinzen fehen laſſen; er 
barte alfo nichts anders zu thun als auf feinem Por 

fuchen einen Schuß 

u 
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zu erhalten wo er doch wenigſtens durch die Jacobi⸗ 
ner bedauert worden wäre. — Bafel ift fehr in Ge» 

fahr, wenn Frankreich mie der Schweiz brechen fol 
te. Einehalbe Stunde davon (von Künningen) kann 
man herauf feuern und die ganze Stadt in Feuer 
fryen. - 
g Colmar, vom21.Cept. 

Wir vernehmen, daB Prinz Conde in 
Neuenburg im Breisgau (am Nhein) ange; 
langt it, Dafichaber die Feinde dort nicht vers 
ſtaͤrkt Haben, fo ſcheint mehr eine Beobachtung 
des Nheinufers als feine nahe Unternehmung der 
Gegenſtand dieſer Meife zu ſeyn. Allenfalls ift 
das wohlbeſetzte und wohlgeſinte Lager ben Haͤſin⸗ 
gen, das nun General Ferrieres tommanbdirt, 
im Etande, jeden Verfuch der Feinde auf das 
Sundgau zu vereiteln. 


Maris, vom 9, Sept. (Mom Correfponden: 
ten.) 

Die Befangenen von Orleans waren fchon auf hal 
ben Weege nach Paris, man'hat fie wieder umfeh- 
ren loffen , fie werden nach Verfailes geführt. 

Big jetzt iſt nsch alles ruhig in Paris; vie fich 
vor den Preuflen fürchten/merden als ſchlechte Bür- 
ger angefehen und hoͤchlich verachter. 


Die Straßburger Zeitungen liefern wieder 
Schlachten, fehließen den Herzog von Braun; 
Fch weig durch die Franzdfifchen Armeen ein, 
nehmen ihn gefangen, alles am sten Eept, 
Eicher ift aber biß den gten nichts aufferordent 
liches vorgefallen, da nach der eben eingehenden 
Darifer Nationalgazette vom 10 Hr. Marbot 
in der N. V. ein Schreiben von denen zur Ars 
ee geſandten Tommiffarien, aus Chalong 
vom gten um 4 Uhr Abende verlefen, 
mo Luckner noch allein dafelbft war, und noch 
nichts unternommen hatte, 

. Paris, vom 10. Sept. (aus einer Straß— 
burger Zeitung.) 
Die Ankunft der Staat» Gefangenen: von Or⸗ 


' werden. 


—— 


leans zu Verſailles hat dort einen heftigen 
Aufſtand veranlaſſet. Dieſe Cefangene haben 
das naͤmliche Schickſal wie dic von Paris gehabt, 
und find alle, 52 an der Zahl, umgebracht 
Das Bolf hat fich Hierauf in die Ge 
fängniffe dieſer Stadt begeben, wo alle, die das 
rin aufbehalten waren, ebenfalls Dpfer feiner 
Wuth geworden, | 

*) Man hat noch Urfache diefen neuen Mordaufe 
tritt zu bezweifeln, da die unmittelbahren Parifer Nach⸗ 
sichten vom 10. Sept. nichts davon erwähnen. 


Durlad, vom 11. Sept, 

Bis nähften Samftag werden die zwey Prinzeffinnen 
Töchter des Erbprinzen von Baden, Rouife, 13% 
Jahr alt, und Frieder ike 114 Jahr alt, nad 
Petersburg abreifen. Jene ift beſtimmt zur 'tünftis 


Gemahlin für den: älteften Sohn des Großfürften 


von. Rußland, dieſe aber für dem zweyten Sohn. 
Der Rufüfche Gefandte, Graf Romanzomw, hat 
diefe Heirathsſache in Carlsruhe beteicben. Der 
Marggraf felbft wird feine zwey Enfelinnen eine 
geraume Strelke begleiten. - Die Prinzeflinnen duͤr⸗ 
fen nichts an Ausſteuer als Waͤſche und Leinwand fir 
ihre Perfon,mirbringen. In Petersburg werden fie 
vollends ihre Erziehung, umd zugleich den Unterricht 
in der Griechifchen Religion, die fie annehmen müfs 
fen, erhalten. 

Berlin. Schluß der legt abgebro ces 

nen Nahriht von fongmpy, 

Den 22ft.n früh mir Tagesanbruch gieng Ber Obri 
von Tempelhof noch einmal fo nahe, wie mödli 
nach der Grade, um die Entfernung genauer zu ſchaͤ 
gen, und die Ladung gemäßer einzurichten. Er gab 
vorher jeder Haubige und Mortier felbft die_gehörige : 
Richtung, befapl auch, daß die Mörtiere nur ein 
Pfund Ladung nehmen follten. Gegen 5 Uhr gieng 
das Bombardement aufs neue an, und zwar fo leb⸗ 
haft, daß zwifchen 6 und 7 sr 300 Bomben aus g 
Mirfern und 2 Haubitzen in die Etade geworfen 
wurden. Die Wirkung derfeiben war fehr gur, der 
größte Theil der Granaten fiel in die Stadt, und 
bald wurde ein Heu. und Gtrohmagezin in Brand 
geſteckt, überall fielen Bomben bin und machten einen 
ſolchen Lärm, daß kein Feufter. in der Stadt * 

ieb. 


- blieb. Der Geld machte dagegen auch ein flarfes 
Teuer von den Wällen, ſchoß einer Haubige ein Rad 
entzwey, tödtete einen Canonier, biefirte 2 Bom⸗ 
Bardier und einen Canonier. Er that über 100 Car 
nonenſchuͤſſe, und warf mehr als so Bomben und 
Grauaten, von welchen verfchiebene auf die Batterie, 
Boch ohne fonderlichen Eſſect, fielen. Um 6 Ur ber 
fabl der Obriſt von Tempelhof, mit dem Feuer anzus 
halten, da man nicht Luft hatte, ohne Noth die gan» 
je Stadt in Flammen zu fegen und dem Commans 
danten nur zeigen wollte, was man thun koͤnnte. 
Segen 7 Uhr erbielt der Obrift won Tempelbof vom 
General F. 3. M. Erlanbnifi an Se. Maj. Napport 
abzuftatıen, und verfügte fih dahin. Ge. Maj. be» 
fhloffen, der Eommandanten noch einmal aufzufor⸗ 
dern, im Weigeruugsfall aber das Bombardement 
den 23ſten mit noch größerer Lebhaftigkeit fort zuſez⸗ 
zen. Der Obriſt von Tempelhof erhielt Befehl, zu 
diefem Bombarbrment alles in Dereitfchaft zu fegen 
und gegen Abend nechmels zum Lager des ®:. von 
Claitfait abzugeben. Gegen die beftimmre Zeir eilte 
auch der Obriſt mirflich dahin, und Ge. Königl. Ho» 
heit der Prinz Louis, Sohn des Prinzen Ferdinand 
von Preuflen K. DH. begleiteten ihn, weil Giedem fer» 
neren Bombardement benwohnen wollten. Allein bey 
ihrer Ankunft erfuhren fie, daß der Kommandant im 
‚Begriff fey, zu capituliren. Den 23ſten Nachmit- 
tags tourde die Capitulation wirklich gefchloffen und 
den 24ſten Morgens um 5 Uhr marfchirte die Befaz- 
jung aus und ſtreckte das Gewehr. Kin Bataillon 
Deftreicher. und ein Bataillon Preuffen befegten die 


Stadt. 2 
Wien, vom 14, Et, 

"Ar der Stelle des hier geffandenen Königlich 
Großbrittaniſchen Gefandten Hrn. Ritter Keith 
wird Lord Elgin naͤchſtens erwartet, Hr. Lord 
Spencer bingegen ift bereits angefommen, um 
- Sr. Majeſtaͤt die Gluͤckswuͤnſche zur Beſteigung 

des Kaiſer⸗ Throns ju uͤberbringen. 
Se. Majeſtaͤt der Kaiſer, welche um die Verſchoͤ⸗ 
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beſchlleßen geruhet, die oberſte Finanz und Commer · 
zienHofſtelle, jedoch mir Ausnahm Per Bancal · Ge⸗ 
ſchaͤffte, abermals mit der BoͤhmiſchOeſterreichiſchen 
Hof-Eanzfen mieder zu v n, md Ge. Extell. 
den Hrn. Grafen von Cho MiECTräfiventen bey ch- 
gedachter Stelle) zum zweyten oberfien Canzler zu er» 
nennen, welche Vereinigung fünftiges Monath für 
fich gehen fol. 

Auch haben Se. Majeftär dem Hofrath von Groͤl⸗ 
ler aufgetragen, ſich nadı Tyrol zu begeben, umbey 
dortigen Gubernium und den Exeisämtern eine Uns 
terfuchung vorzunehmen. ; 


Nürnberg, vom 16. Eeptember. 

Der tote d. M, war für die biefige Freymaurer⸗ 
Loge Yofeph zur Einigkeit ein fefilich frauriger Tag. 
Eier feyerte am felbigem das Gedaͤchtniß Des bisheris 
gen Hohwärdigft Durdhlauchtigfien Groß 
meifters aller vereinigten deutſchen Lo— 
gen firifter Obſervanz, des Höchſtſeeli— 
gen Herzogs Ferdinand von Braun— 
ſchweig-Lüneburg, durch Eröfnung ciner loleu⸗ 
nen Trauerloge. - Eine große Anzahl fremrer Brüs 
der ‚ fotohl auswärtige als hiefige, nahmen tem 
wärmften brüderlichen Antheil an, Ihren gerechten 
Schmerz. Die Zrauerloge wurde in dem gewoͤhnli⸗ 
chen Logehauf, im Gaſthef zum ſchwarzen Adler, um 
5 Uhr Nachraittags eröfner. Das Logezimmer mar 
ganz mit fchwargem Tuch ausgeſchlagen, Die Seiten⸗ 
wände mir Guirlanden von Gold. und Silber Tran 
zen reich decorixt, und zwiſchen den angebrachten Cons 
folen und Wandleuchtern, mit Todenköpfen und To« 
dengebeinen ausgeſchmuͤckt. An der Mitte des Bine 
mers befand fic der Tempel der Unſterblichteit, deſ⸗ 
fen Euppel auf 9 Säulen ruhte, woran eben fo viel 
mit Flor ummwundene Schilde aufgebäugt waren, der 
ven jedes eine der vorzuͤglichſten Eigenfchaften des 
Höchftfeeligen Großmeifters enthielt. Im Tempel 
ſelbſt erhob fih auf 3 Stuffen bis an die Curpel ein 
Dbelist, deſſen Seitenwände mit dem Warpen des 
Höchitfeeligen und mir werfchiedenen maurerifchen 
Sinnbildern und Innſchriften ausgeziert waren. Drop 


nernng der Stade Äufferft beforgt find, haben nun in Trauerflor gehüflte Genien lehnten fih an die Stu⸗ 
beſchloſſen den Plan, von der Epiegelgafe auf den fen des Obelisk, und hielten mauerifche Yufignien in 
nenen Mark: erne Gaße zu durchbrechen, auszufüh- ihren Haͤnden, und an der Epige tefielben ſtrahlte 
zen , weicher edeſtene zu Stande kommen fol. = - eine, erlenchtete Sonne mit Ferdinands Namen 

"Der allgemeinen Sage nad haben Sr, Möjeftär zu und datuͤber ſchwebenden Hürftenpur. Im Hinutet · 
Ri: . > grun⸗ 


‚geunde des Zimmers erhob ſich ein reich decorirter 
Baldarhin, worunter fich Die Büfte des Hoͤchſtſeeligen 
Großmeiſters auf einem mit mauerifihen Inſiznien 
‚ausgefhmitdften anti icdeſtal befand, das gleich“ 
falls geſchmackvoll tet war. ‚Kine vortreflid) 
erecutiete rührende Trauermuſik, und ziwey dem er, 
habenen Gegenflande angemeflene Meden, machten 
Diefen Abend noch unvergeßlicher, und jeder Bruder 
fühlte aufs neue die file Gcöße des Maurerordens 
und Ferdinands Verluſt. Anden zwey folgenden Ta⸗ 
gen wurde. das Bogezummer mehreren hiefigen Einwoh- 
nern gezeigt, und jeder fchenfte demſelben volllommie ⸗ 
nen Beyfall. 


Stadt Maſchau, Ganzer Kreyſes in Boͤh⸗ 
‚men, vom 31. Auguſt. 

In Ruͤckſicht der mach verausgegangener gluͤcklicher 

Chur⸗Stimmen⸗Wahl den 14. July in Frankfurt ge⸗ 

ſchehener Kaiſer⸗· Kroͤnung unfers allergnaͤdigſten Lan⸗ 

desdaters Franz des Zweyten hat biefige Bur⸗ 


die Geiftlichkeie -in dem Gotteshauße abgeſungenen 
Here geofer Sort dich loben wir, -gehal- 
ten und gefenert, welches auf folgende Art vollzogen 
wurde: Ben .eingerretener Abenddaͤmmerung, heiter 


det.‘ Wahlſpruch: Unten im blauen Felde: ge- 
feönt zu Franffurch den 14. July 1792 
Im zwenten Senfter: ein Genius mit dem Gräfiich 
Dbrigkeichichen Solzgifchen Wappen. Links des obi. 
gen Bruſtbild; ins erfien Fenfter der Gemeindſtube wie: 
derum-eine Pyramide mit der Innſchrift: Vivat 
Marıa Therefia fecunda Romanorum 
Auguſta; unten in xochem Felde: Sie wird der 
Völker andere Mutter ſeyn, im blauen Fel- 
des gekeönt in Prag den 1. Augufl 1792. 
die eefle wahre Mutter, die unvergeßli— 
he Maria Therefia die größte. Am Ende 
ver Beleuchtung. gab die Schügen Compagnie wie⸗ 
derum Eignale, die Pöler wurden eben abgefeuert, 
und.fo gieng der Zug in der. vorigen Drdzung zuräd, 
nachdem das Ganze mehr als eine Stunde gedauert 
harte. Das Bivatruffen blieb ‚zwar dabey weg, allein 
die guten. Bürger haben diefes Wort in ihre Herzen 
gefebrieben , morinn ihr Landesvater jeder zeit ein Ges 
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gerfchaft ihr ruhrendes Dauffeft mach vorher durch em ihres Gluͤcts, Freude und Verehrung blei 





Befantmahung. 
Don mir endes Unterzeichneten, iſt Bereits durch 


‚bffentliche Beirungen hinlaͤnglich bekannt, daß ih Gr. 
und ſiiller Mache den 26. Auguft d. J. verfammelte M 


ajeſtaͤt, unſerin allernaͤdigſten Koͤnig, bey aller⸗ 


ſich die ganze Burgerſchaſt auf dem Ring, und als. hoͤchſt Deroſelben Anweſenheit in Anſpach, eine Samm⸗ 
dann wurde das Zeichen gegeben worauf die hieſige lung won Muſtern und Muſter⸗Karten dererjenigen 
Schuͤtzen ⸗ Compagnie über den Ring mit klingendem Fabrikaten und Producten, die in den beyden Fraͤn⸗ 
Spiel und Muſik zu dem Rathhauß marſchierte. Bey kiſchen Fuͤrſtenthuͤmern gemacht und erzeugt werden, 
ihrer Ankunft wurden die Pöher gelöße, umd das vorgelegt habe. So fehr-ich überzeugt bin, daß ich 
Salve von der gedachten Compagnie gegem.die daft» „Sr. Majeftär ein großes Vergnügen dadurch gewährt 
hende Kreuz-Stathe gegeben; Damm liehen fich Dusch Habe; fo fehr wuͤnſche ich auch, Allerhoͤchſt Derofel · 
‚eine Stunde mit angenehmer Mufik;in verſchiedenen ben Willen und Befehl gemäß ein vollſtaͤndiges Ver⸗ 
Parthien unter Leitung ihres ſeht geſchickten Cantors zeichniß, .fomohl von meiner Sammlung, ſelbſt als 
Haberzttl, auch im Anfang und am Ende mit auch) über diejenigen Produfte und Fabrikaten, vie 
Pauten und Trompeten hören, waͤhrend welcher Mu · im Lande gemacht und erzeugt werden , und nicht un. 
fih am Rathhaußthor Fleine Zeucr-Mafchimen ſpiel ‚ter meiner Sammlung waren, überreichen zu. können. 
ten. Die Beleuchtung am Nashhanfe felbft befand Zu dem Ende erfuche ich alle Fabrikanten, Kuͤnſtler 
im ſechs abgetheilten Fenſtern, auf dem Rathhauß · und Handwerker bepder Könige Preufüfcher Fraͤuti· 
Thurm war der Kaiſerl. Adler in gelben Felde. In ſcher Fürftenchümer, von denen ich noch feine Muſter 
der Mitte ober dem Thor Bas Bruſtbild Sr. Majeſtaͤt und Wuſter⸗Karten habe, daß mir ein jeder von feinen 
des Kaifers, umten mit dem Böhmifchen Böwen. Fabrit-Kunftund Handwerks. Artikeln, in balden ein 
Rechts, im Rathszimmer eine Pyramide mit der In · genaues Verzeichniß davon. einfchiden möge. Und 
ſchrift: Viyat Franeiscus IL Remanorum Impera- da von Künftlern und Handwerkern an kleinen Drten, 
tor, am Peftament in rothen Felde, in Neligiom die Anzeigen und Zeitungs Blätter nicht gelefen wer- 
‚and Geſetzen iſt feine Regierung gegräöm ‚deu, noch Ihnen de Inheli.hagon betaupe wire 19 
. “ ö erſu· 


erſuche ich die Herren Beamter umd Geiſtlichen erge ⸗ lichſten Dant erkennen, und alle Brief: ımd Borten« 
benft, daß es ein jeder feines Orts‘, dergleichen Leus Gelder mit Willen bezahlen. Fuͤrth, den 8. Auguft 
ten gefaͤlligſt bekaunt machen möge: Die mir des 1792. 

darch erzeirende Gefälligfeit, werde ich mit verbind⸗ Andreas Birckner 


Kchatn- Adam Beuter, ein biefiger Burger und Beckenmeiſter, iſt ſchen mebreremate boͤßlich aus etre⸗ 
ten und vor 4 Wochen hat derfelbe diefen Augeritt ſammt der Mitnahme eines anfehniidhen Stüd. Geldes 
wiederholet. Da nun-durd die liederliche Wirthſchaſt dieſes Johann Adam Benkers anfehnlihde Schulden 
contrahiret worden und‘ dahero deflen Chewelb, Apellonia Wenferin, den Antrag gemachtt hat, zu Salvi- 
rung ihres: eingebraditen Vermögens, Ihres Mannes vorhandene Creditores, cxcl. derjenigen, welche ges 
richtliche Schuldſcheine in Handen oder. aber ihre Forderungen bereits gerichtlich eingefiant haben, zur Liqui- 
dirung und Richtigſtellung ihrer angeblichen Forderungen unter gehbriger Verwarnung ıhres Auffenbleibens 
-halber-auf-eine-grolffe Tagesfahrt vorzuladen, zugleldy aber auch jed’rmann ver fernern Borg zu verwarnen : 
Us roird zu diefem Geſchaͤfte Montag dev erſte des Monats Dcrober diefed Jahres hlerdurch pro termino 
aufgenommen, die Benkeriſchen Oreditores aber/ von welchen jedoch diejenigen. weiche gerichtiiche Schuld ⸗ 
ſcheine in Handen ober Ihre Forderungen gerichtlich ausgeklagt haben, zu Erlparung der Reiſekoſten hleron 
ausgenommen werben, hlerdurch angewieſen, am vorbeſagter Tagesſahrt Vormittags zur gewöhnlichen Zeit 
vor daſig Kbnigl. Amte zu erſcheinen, ihte Forderungen ad Protocollum anzuzeigen, und ſolche rechtsbehoͤrig 
zu_befcheintgen , oder aber zu gewaͤrtigen/ daß fie nach dieſer Zeit mit anzeigenden Forderungen nicht weiters 
gebört, vielmehr fie ſowohl, als alle dlejenigen, welche dem ausgetrekenen llederlichem Brckenmelſter Benter 
fernerhin etwas borgen oder vorleihen werden, mihin Auſpruͤche auf das annoch zum Theil vorhandene ein 
gebrachte Dermägen der Benterin, der in diefieltig Rönlgl. Landen unter Eheleuten eingeführten Gemein» 
ſchaft der Guͤther ohnerachtet, gaͤnzlich abgewiefen werden ſollen. Wornach ſich zu achten... Signatum Wei⸗ 


jenfiadt, den 27. Äuguſi 1792. | 
Pe Konigl. Preuſſiſches Stadtvolatey Amt allda; 
Das 51 riederich Heinrich Scheibe. 


A Oemäsheit einer von, Könkgl. Preus. hoͤchſtpreißl. Regierung I. Sen, ergangenen allergnädigfter Bew 
ordnung wird der vormals zu Oberdachſtetten haͤußlich ſich niedergelaflene feit wielen Jahren aber abrorfende 
ehehin geweſener Freyhertl. von Seckendor ſiſche Amtsvoat zu Untermenn Herr Cammer. Commiſſair Geotg 
Ehriſtoph it dergeſtaiten edicisliter eitirt und vorgeladen, daß diefer oder de ben 
a dato binnen 3 Monathen bey hieſig Koͤnigl. Boigramte erfcheinen folle, aufferdeme derſelbe pro mortuo 
declarirf und fein‘ Vermögen: feiner hinterbllebenen einzigen: Tochter ohne Caution extradirt Werden wird. 
‚Behrderg am Rezat Flut bey Auſpach, den 20. Aueuf 17ge. 7 | 
a König, Preuß. Wohe Ams Verweſung allde und u Bltkenfelß 





— 
Ohngeachtet Lehrbůcher der Arithmetik und Geometrie in- Menge vorhanden find, fo hat es doc bis Jeht 
an einem gefehlt, in welchem blos die dem Forſtmann möthigen Zehrjäge enthalten, gruͤndlich erläutert und 
Var Weeg gezeiget wäre, wie er dieferber auf fein Fach anwenden koͤnne. Dieſem Allem: fdpmeichle ich mir 
in einem Buche Genuͤge gethan zu haben‘, weiches ich auf meine eigene Koften unter dem Titel: Anfangs« 
gründe der Arithmetick und Sreometrie für ditjenigen, welche fi dem Forſtwefen 
stomen; zur fünf Zr ee werde ¶ Iq habe über diefes Buqh Bereits‘ drey Jahre bey 
dam Königl. Hreuſſiſchen reitenden Jäger Eorps'gelefen,, und dem —— au webft der Liebe 
meiner Zuhäter ertvorben: ° Mebetdenn:geffhichet es auf dringenbes Arrhakten der Letzt an, daß Ich daffelbe dem 
Druck bergebe. Det Forfimann finder in dielem Buch eine gründliche Amer lſung für einen jeden bey feinem 
Bache vorkommenden Rehnungsfal, wenlaſtens karm er denfelben mit einem andern: Ähtilichen vergleichen 
und fi alfo he ſen. Er firßer Hier gruͤndlich, wie die bey der Einrheilung einer‘ Forft begarigenen Fehler dis 
—— bigert Werben können‘, wie die Erneuerung verlohren gegungener Schlaglinten, wie die Auf⸗ 
behme der Figmeen ‚mit und ohne Zuſtivmente ¶ mie das Abſtegen Den Bach Yang grbehenem Sapaie, wie 
7 Xp, FRE Er ER aufs ae EIN 7 — 5 Pr 
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die Eintheitung der Forſten in Jagen oder Schläge und wie die Berechnung der Flächen und Körper geſchlehet · 
U berdem erhält er durch diefen gründlichen Vortrag das Vermögen, andere über ven Mathematiſchen Theil 
des Forftivelens blos für die Praxin geſchriebene Buͤcher zu verftehen. und lernet nah Gründen handeln- 
Diefes allen Forfimännern nügliche und ohmentbehrliche Buch iſt 14 Alphabet mark, Hat 5 Kupferp a.tem, 
und koſtet 1 Nehle, 12 ar. Im Ldor. az Rthlt. Es iſt in alen Comtoiren des Holz Saamen nftituts zu har 

ben. Berlin, den I, Mär; 1792. WE 
Ban Oppen, erfter Premier Lleutenant bey dem erften Artillerie Regiment und 

öffentlicher Lehrer bdrym reitenden Jäger Corps. 

Dieſes Buch IR bey mis Endes Unterfchriebenen allſtuͤndlich um 2 fl." 42 Er. rheinl. zu haben, Bay⸗ 


renth, den Ic. Julp 1792. 
euth, DZohann Georg Frank, wohnhaft In der breiten Gaſſe bey Herrn Conflitoridf« 
Canzlliſt Wolff. e 


Endes bemerkte Relicten haben ihrer beſſern Ecnvenienz willen den. Entſchluß geſaſſet ihren gemeinſchaft ⸗ 
lich beſitzenden anſehnlichen Gaſthof zur goldenen Krone dahier, nebſt einem Tagwerk Wieſen, Freyherrlich 
von Kanßbergiſche Mannlehen, bey dem hiefigen Culmbacher Thor gelegen, aus freyer Hand zu verkaufen. 
Kaufsliebhabere koͤnnen fi dahero der Kaufſchillingen ſowohl, als fonfliger Bedingungen und der. Abgaben 
halber bey denen Verkäufern feloft gefällig melden. Dayreuth, den 13. Sept. 1792- je 

| Hoſpital Berwalter Schirmeriiche Melleten. 


u EEE — — — En En — — 
Megifter zum allgemeinen Geſetzbuch für die Preufſiſchen Staaten. Dieſes Re: 
gifter in jedem Beſitzer des Geſetzbuches, und befonders jedem Preuſſiſchen Juſtijbedienten gariz unentbeht ⸗ 
lid), indem es nicht nur wegen des hohen Grades von Vollſtaͤndigkeit das’ nden und Nachſchlagen der 
einjefnen Materien erleichtert, ſondern auch zu einet Koncordanz dienet, indem es dachenige, was über 
Einen Gegenſtand in den verſchiedenen Titteln und Abſchnitten des Geſetzbuches nach der darinn nemäß'reh 
fofterharifehert Ordnung vorgetragen iſt, unter Eſnein tspunft zufammen faft und darſtellt. Iſt in dee 
Sitediihen Buchhandlung in Payreuth für ı fl! 36 Er. gegen baare Deyaslung zu baden. 
a Ten ee — ; ; — — — — — 
Die hochſtmerkwaͤrdige Schrift des Freyhern von Knigge — Joſeph von Wurmbrands, Kaiſerl. Aby⸗ 
finfhen Exminiſters / polittfches Glaubensbelenntniß, mir Hinſicht auf die Framoͤſſche Revolution und der 


ren Folaen — iſt in ollen Bug handungen für 24 Pr. zu haben. 

So eben iſt er chienen und in der Luͤbeckiſchen Bughandlung In Bayreuch für 2 fl zu haben Ber 
ſch ichte Bufav II, Königs ber Schweden und Öschen von Dr. F. 8. Poßelt mit dem 
gang ähnlichen Bildniß des Königes und, einigen, Bignetten. von demberuͤhmten 
Rünfler DevimKarher zeamuß 1792. Der Anzeige dieſes Meiſterſtuͤcks eines unferer ber 
Hebtefterr deutfchen Schriftfkeller duͤrfen wir weiter nichts hinzuſetzen, ale daß es die ganze neuere-Sciw-bifche 
Geſchichte darſteilt und die yoichrioften Aufklärumgen über die verſchiedenen / unter der Reglerung dieſes gro⸗ 
‘gen ungläklihen Koͤniges vorgefallinen Revolurionen enthaͤlt. ! * 


ö ———— e —r ———— — — —r — 

Bey Artaria Compagate in Wlen iſt herausgefommen, und bey Georg Maynus Ebermayer auf dein 
Roßmartt im Nürndergan Commiſion zu haben: Kriegstheatet oder, Gränzkarte zwiſchen Dentſchland und 
Frankreich · Auf.einem großen Rega bogen nach den neueſten und heſten Karten und Haudzeichnungen, von 
‚Herten Ingenieur Voteski entworfen, und von Herrn Müller geſtochen. Auf diefer ‚neuen Karte erb ickt man 
die ganzen Defterreihlichen Diederlaude, die Hetzogthuͤmer Juͤlich und Berg, die Eejbierhämeri Köln und 
Trier, das Bicthum Loͤ tich, ein. Theil von Wertphalen, Geffen-Eaffel und Darmftadt, die Pfalz ' Zwey⸗ 
bruͤcken Schwaben nebſt dem Breisgau und ein Theil von der Schweiz Das Franzdfiſche Flandern Ars 
tois, Henuegan, Picardie, Isle de Prange mit Paris, Champagne, Lorhringen und Elſaß. Die Illuml⸗ 
nation zeigt Die werfhledenen. Beflgungen der Mächte an, und vorziglid find die Graͤnzprovinzen fehr genau 
he ol Ra Tao ID: aihtrmnyn Kal. (Oi 
Soßer aaf Holändifchen Papier gedruckt und ilmminist x fl, corst- oder If, 12 fi a} PR en Zu 


Anhang zu Num. 117 der Bayreuther Zeitung. 





Freytags, den 21. September 1792. 





Prag, vom 14. Sept. 
Men vermuthet, daß noch mehrere Trupren 
von ung nach den Niederlanden aufbre⸗ 
hei. Doch dermaien ift nur ein Commando von 
200 Maun und Pferd des Eſterhazyſchen Huſa⸗ 
ven sKeginients auf dem Marfch, und wird naͤch⸗ 
ſter Tagen im Fränkiſchen Craiß einrücken. Ans 
Schleſien haben alle fichere Nachrichten, daß 
dort 13000 Mann Kuffen bereits eingerückt find, 
um gegen Frankreich zu marfchieren. ; 
. Regensburg, vom 18. Sept. 

Heute vor S Tagen, als den 10ten d. MR. wurben 
diejenigen Puntte, worüber man mach Anleicung des 
Kaiferl. Hofdecrets Tags zuvor in ver Conferenz im 
Ehurmainziihen Quartier als gemeinfhaftlicye In⸗ 
fteuctionseinholung i en war, in eben- 
befagteni Quartier Dictieh Es ff diefer modus, 
— eine Privarreichsdietarur in sedibus mögun- 
tini, allesdings etwas ganz ungewöhnliches in der 
Meichstagverfafung." Sie betreffen bauptfächlich den 

- ‚dritten Punkt des Kaiferl. Hofdecrets, die Stel. 
fung des Triplums, nämlih bis wann und 
wo die Mannfchafft zu flellen, wie es in Anſehung 
der Munition, Fo u. ſ. w zu halten, mas in 
Anfehung ‚eines gemeinfchafftlihen Exercitium, fo 

daun gegen. Deſertionen zu veranſtalten, ferner den 
vierten Punkt, die Meichsoperations Caffa, ob ful- 

che, wie nach Deu-iegtern Vorgängen vor jedem Krenß, 

‚oder nach Roͤmermonathen entrichtet werden fol; 
dann über den fünker Punkt, daß das Commando 
Gr. Kaifgel. Mejeftät, wie jederzeit zu überlaffen, in 

erſelden Namen aber ſolches tem Heren Herzoge von 

3 raunfgmeig, ohne Nachtheil Des Kerru Her 
Jegs vpn Sachſen⸗ Teſchen, als welcher hnedem 
Die Gouverneutsſtelle in den Niederlauden babe, zu 

Äbsrteggen ſeyn möchte, Daß die Verpflichtung der 

Reichsarmee auf die gewöhnliche Weife geit chen ſolle, 
‚05 es bey den vorigen Kriegsartikeln mutatis muran- 
dis zu belaffen ſey, wo ſodann in Werbindung mit 

den bereits ſtehenden Meicheftändifchen Hetren bie 
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DOperationender Keiferlichen Reichstruppen hin zu rich, 


ten ic. 


Asgewichenen Sonnabend iff endlich der abgewieſe⸗ 


ne Fragzoͤſiſche Geſandte, Mfr. Eaillard, Nahe 
mittags um 2 ihr abgereifet. Gein erhaltener Keiche, 
paß ift aber vom ırten ausgeſtellet und lautet nıe 
auf 8 Tage. Einige der erften Gefandten follen ſich 
gegen die Stadt deſchwert haben, daß ſoiche miche 


be. Solche foll fich aber damit entſchuldiget haben, 
daß fie erſt eine foͤrmliche Requiſttion der Reichsver 
ſammlung durch das Marſchallamt erwartet habe, in⸗ 
dem ſolches zwar im Algemeinen dem Magiftrat von 
dem Denehnen gegen Mir. Caillard_Machricht er- 
tbeilet,, deſſen Entfernung aber nicht poſitiv verlan- 
ger haͤtte. — Auſſerdem werden, nur wenige ausge» 
nouunen, ale hier ſich aufhaltende Franzofen wegge⸗ 
ſchafft. Eben fo hat auch der noch zu Tiſchingen fich 
befindende Kaiſerl. Principal, Commiffair, Fuͤrſt von 
Dh ur nund Taxi s, die in feinem Dienften gelten 
dene Franzofen, eutlaſſen, einige wenige, die eine 
ſtricte Erklärung, gegen die neue Franzoſiſche Conſti⸗ 
tution eidlich abgaben, ausgenommen. 

‚Man glaubt, es werde dießmal Frankfurt zur 
Legſtadt beſtimmet werden, weil dic Reichsrruppen 
—— Ort naͤher, als der hieſigen Stadt ſeyn wuͤr⸗ 

4. 

Wien, vom 15. Sept. 

Nun iſt auch dev geheime Staatsreferendaire, 
Baron von Epielmann zum Congreß in Lu— 
renb urg abgegangen. Doch wird ſich dieſer 
Hert zubor einige Tage in Regensburg werteis 
len, um den Abſchluß der Reichſstags⸗Berath⸗ 
ſchlagungen zu vernehmen, und die Geſchaͤffte des 
Kaiſers und Reichs zu beſorgen. Auch der’ hies 
ſige Koͤnigl. Preuſſiſche Geſandte Graf Haug⸗ 


doiz bat, dem Vernehmen nach, bon ſeinem 


Köyige den Auftrag erhalten, in wenig Tagen 
von bier zu den haͤmlichen Congreß abzureifen, 
An 


mehr und eifriger deffen Entfernung befchleuniger ha⸗ 


792: u ] U 22 


An die Stefe des Mal: Gefändten if der Charge: der. 5reyhbeitundı fen der Slei ch⸗ 
d affaites Eequire Stration albier angekommen. heit. 

Der Prinz von Walde, der bey Tbionvil- Hr Präfident;: Ich babe Depeſchen von tem: 
le cinen- Arm verlotsen , teird allsemein: bedauert, Genecalen Kelleemann, Biron und Ricault erkalrem. 
da er cin greßer Genetal und die Liebe Dee Vornede Kellermann meldet, daß er zu Be id orcekdinmen, 
wen uud Siedrigen beiof- und. gegen Eigmp" matſchieten werde: Ec weiß den 

Die Auftritte cm aten diefes waren zu Paris weit guten m. — air et 7 ehr; die —— 
ſchanderbafter als die am roten: Auauſt, die Fuͤrſtin fo fe Se —* und. “ 2 in wovon fie Bewe 
bobreni 3. beiveint. Ihre geliebteſte Schweſter vie fe gegeben,.niche genug: zu loben. Diefer Generaf 
bekannte Prinzeifin Lamballe melde vom wuͤthenden iR, Se — * — —— 
Bolt ermordet worden if. Man weiß den Ausgang MM ſich — .. Sumon — our · Don⸗ 
dieſer traurigen Mordgeſchichte noch nicht ganz, und: Ei Gern ie ir pr gm age ur a Ta 
zittert vor weitern Nachrichten, die ung - * — eriron eilt u bieS — © * — 

endi taats⸗ Pr 5 : R 
i — en * ln eineg: Det- ihm anvertraute Diſtriet genießt der gluͤcklichſten 


een Ruhe. 
Koͤnial. Preuſſiſchen Feldjaͤgers, der von-Berdän: Mk ault theilt · mit feine Furcht wegen File mit 


Ob ich gleich die Sachen nicht in dein naͤmlichen Ger 
EI ſichtspuutt wie.dicfer General anfchen kaun, fo babe 
Wefel,. vom 12. Sept. ich doch nicht unterlaflen pm Mistel anzuzeigen und 
'vernir eben‘, Staatsgefänge⸗ ihn Sucturs zu fdhiden.- 
Fon ze —— DC * — Von Valencüennes habe feine Nachrichten er 
aus Frankreich hieher kommen ſollen; er? galten, diefes Gtifäweigen if für mic ein gläde 
fehl’ Duartier- für fie zumachen, kam diefen Mor⸗ liches Himen ;:ich habe: Hrn. Dumoneier gefchriebenz 
gen und find.es, wie man hoͤrt, ihrer viere, naͤm⸗ yuD.ihar aufgegeben;,: fie dieſen Theil ſeines Eäm- 
Sich die: Herren: Lafayette, fatour de mando-befonders zu forgen: F 
Maubourg, Bureau de Puzy und Bar Die — gen — aa gar 
AAinnt dem men nach auf fordern laſſen; andhafte Antwort, fo die 
meth.. Jeder kbinmt dem Vernehmen nach auf rien —— Pr * 
eine Stube beſonders mit einem Unterofficier zur Fi ———— dag: die Fremden. enplich 
Wache; eis: Officer, viſitirt ſie alle. zwey Stun; gehenmwerden, daß. wie unfere: Plaͤtze zu verthaidigen 
ben, fie: werden vom. Tiſch des Commandanten wiſſen, und daß die Ftanzoſen den Ein: halten mer. 
geipeißt, und: befommten kein Geld in die Hände... den,. dem fie geſchworen, die Freyheit und Gleichheit 
*) Bafayette: ik fdhom’ams 1 5tem unter einer Ber biß in den ‘Tod’ zu verthaidigen. — 
deckung von 25 theils Oeſterr. theils Preuß. Drago⸗ Haag, vom ız. Eept. 
ner in Eoblenz angekommen, und hies es dort, er Der Graf von Stahrende rg, auſſerordentll⸗ 
werde nur einige Zeit auf der· Citadelle in Nederweſel her Gefändter Gr. Moͤmiſch · Kaiſeri. Majcftär bey 
u verbleiben Haben und: von da weiter nach. Mägdes Ihren Hochmoͤgenden ift hier aus Engelland zurüd, 
9 gefühet werden: — und mit dem ——— der Verſammlung 
ter Hochmoͤgenden im Geſpraͤch geweſen. 
Varis, vom 11. Sept. (Gazette:Nationale‘” Mag Briefen aus Parıs vom ten d. haben dir 
de France.) - Bauern dem — Rochefaucault, geweſenen 
— u ; Präfidenten des Departements von Paris, am stem 
Schreiben des Kriegsminiſters an Abends, anf feinem Schloſſe nebft. feiner Mutter und 
sen: Präfidenten EM DB den Tochter ermordet. Er war ein großer: Befoͤrderer der 
20. Sept. 17925 im 4ten Jahr Neoolarion:. or 


angefönmen iff.. 


Mich; ven Briefen auu Bruͤſſel gehen die Vorpoſten 
der vereinigten Difterr. und Preuß. Armeen ſchon big 
gegen Sr. Menehould in Champagne: - 

) Mach ven neneücn Nachcichten, fo man zu Eis 
ve von der combinirten Armee erböl’en,. war dag 
Hauptquartier fhon zu Sn Menebould, unge 
fehe 10 Meiten von Chalons und 44 von Paris.. 
Brüufel, vom 12..Ecpt.. 

Alles läßt vermuthen, daß es von Liefer Seite au 
Die: Verlagerung von Roſſel (Eile) angefeben fen, um 
darch die Eroberung Diefer wittizen Stadt feflen Fuß 
in Frankreich zu. fegen.. Wirklich hat der Graf 
Hadif, Major vom Regiment Blänfenflein, den 
Platz in Augeufrhein genommen und daben eine kleine 
gluͤckliche Affaire gehabt. Unſere leichten Truppen 
ſtreifen biß an die Thore von Ryſſel und Valercien- 
nes. Geit dem. 10: Auguſt und 2: Sept: verlaffen 
nicht nur Officiere fondern andy gemeine Soldaten, 
welche nech ein wenig Gefuͤhl für Eure und Menſch⸗ 
lichkeit befigen , und nicht Das blinde Werkzeug pare 
thepfüchtiger Menfcen ſeyn wollen, ihr Baterland: 

Brüffel, vom ı3; Sept. 

Lille ift von alen Seiten von unfern Vorpoſten 

umringt. Die Garnifon fol fich in die Citadelle' ge- 


zogen und Die Stadt zu beſchießen gedroht haben falls: 


Die Bürger und Nationalgarden dem Oeſterreichern 
die Thore öffnen würden. - 

Diefen Augenblick Iduft die Nachricht eiır, daß 
das Lager von Moms völlig aufgebrochen ,. und Die 
Armee in vollem Marfch auf Valenciennes und Man; 
beuge ſey. 

Srauzöfifhes fa 


gerebey Mäaubenge den 
8. Sept. 


Die Defterreicher Haben den Berg’ Phrifer verlaf- 


fen und ſich big auf 3: Etumden unferer Stadt ge: 
nähert: Geſtern hatten wir 12 Tirofet gefangen ge⸗ 
nommen und 6 getödtet.. 


Das Bombardement von Thionvile hat: in der 


Naht vom stemauf den Sten angefangen. - 


*) Die Nachricht in einer Oberrheinifchen Zeitung; - 


dag Der Commandant Wimpfen arretiet und ein 
anderer an feine: Stelle ernannt fey,, braucht. noch 
eine große Beſtaͤttigung. 
Bervän, vom ır, Sept... 
Diefen Morgen um 5 Uhr if die Armee des Koͤ⸗ 


uige von Preufien in a Colonnen aufgebrochen. Die: 


- 
‘ 


88) 
eine mar ſchieret gegen Ba renes, und Grandpre,. 
" wo: fie-fich mic Der Armee des General Clairfait verei⸗ 
nigen wird... Die andere, durch ein Corps der Ar⸗ 
mee tes Prinzen von Hobenlohe verſtaͤrkt, richtet ih⸗ 
von Marſch anf VBillers: Beyde; Coionnen wer⸗ 
den ſich bey Till oi, auf dem Wege ven St Bier 
nehould, und Chelons vereinigen, Der Gegen⸗« 
ſtand dielrs Manoͤuvers ſcheint zu fern,. Die engen 


g Päfle von Clermontais zw umgeben, urd dee‘ 


Sranzöfifchen Armee, welche vorwärs Menchoulp,. 
längft Diefen engen Paͤſſen arlagert iſt, und vom dem 
Generaͤlen Luckner, Dümsurier, und Kellermann 
commandirt wird, in den Ruͤcken zu fommen. Die: 
bey Tilloi’ vereinigte Armee wird Sooco Mann 
ſtark feyn; dahingegen die vereinigte Frauzoͤſtſche Arc 
mee noch zur Zeit nur aus 60000 Mann beſtehet. 
d.eben vernehmen wir, daß die Preuflen Barem 
nesin Befig genommen, und dafelbfi 2 Ercadrons 
Narionalteuppen zu. Gefangenen gemacht haben. Auch 
haben fie den Maire, ven Gemeimdeprsfurator, und‘ 
einen Et. Ludwigsritter, weiche ben der Arheltung‘ 
des Königs dafelbft, ſich übel berragen zu baben Le 
ſchulbigt worden find; in Verhaft genommen. - 


Maynſtrom, vom 16. Sept.. 

Es find heute Briefe aus dem Lager ten Thion⸗ 
ville bier angefonunen, ans denen man ung fol.xcne 
den Auszug mitgerhsilt bet. „Thionville ſey zwar 
zeither einacſchloſfen, und nur leicht hefchofen mors 
"den ;:allein man wiſſe nicht, welche Wıfung dicß 
bey den Belagerten gemacht babe. Indeſſen haben 
dieſe, unterſtuͤtzt won den Cauonen ihrer Feſtung, 
einen Ausfall gewagt, wodurch denn aud ohngt ſaͤhr 
30 Mann Oeſterreicher geblieben ſeyen. Nun fer es 
aber beſchloſſen, die Belagerung in aller Form, und 
mit allem Nachdruck zu beginnen. Die Infanterie der 
ausgewanderten Franzofen bleibe vor Thionville, 
und’ wohne der. Belagerung ben, die Cavallerie ‚die 
Emigrirten aber; habe eiligft mie den zwey Prinzen 
an ihrer Spigenah Ehalons marfhieren müflen, 
um fich mit dem’ Könige von Preuflen, der ‘bereit 
am letzten Samſtage Dort 'gemefen fen, zu vereinigen. 
Der König von Preuflen, und der Herzog von Braun⸗ 
ſchweig erwarteten zwiſchen EChalons- und Paris: 
ein änferft hitziges dreffen.. ra 

*). Daß bey Meg ſchon ein Treffen zwifchen den 
General Luck ner und den Preuflen zum en - 
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Ientern worgefaden, iſt, nach der Stellung der Armeen, 
jaiſch. Erdichtet if auch die Erzehlung, daß Die Ber 
Yagerten bey dem obigem Ausfall 8 Batterien zerftöhre, 
und dag eine Art ſchwimmender Batterien, welche 
die Oeſterr. errichtet, und die über die Moſel ſich der 
Stadt nähern follcen, um fie in Brand zu fleden, 
verurgluͤckt und diefe 12 Barken in weniger als 12 
Minuten verfhwunden und alics was fich darauf be- 
Funden in dem Flufle fein Grab gefunden habe. 


Lnxemburg, vom 4. Eept. 

Heute hat man den Defterreichiichen General, Prin- 
ger von Walde, in einer Saͤnfte hiehet gebracht. 
Die beyden Soͤhne des Grafen von Arsois, welche 
ſich zu weit gegen Thioudille wagten, haͤtten bald ein 
ähnliches Schickſal gehabt, wie der K. K. General, 
Fuͤrſt von Waldeck. Nun hat die Hohenlohiſche Ar 
mes fürchterlihe Batterien gegen die Feſtung aufmer- 
fen laffen, um Brefche zu ſchießen. Auch fol fie 
mit glühenden Kugeln beſchoſſen werden. In der 
Nacht vom 9. auf den ro. wird cin neues Bombar⸗ 
dement vorgenommen werden. 


Trier, vom ır, Eept. 
Der Fuͤrſtbiſchof von Verdän ſieht num ev; 
fülle, was er in feinem (im dieſen Blättern nen; 
lich mitgetheilten) Schreiben im Geifte voraus 
fagt, 
Preuſſen einen Courier erhalten, von feinem Bis⸗ 
thum Befis zu nehmen, und wird morgen, nad 
einem beynahe zjährigen Auffenthalte, von hier 
"abgehen. 
Alle Augenblicke erwarten wir die Nachricht von 
ner Bataile welche unansbfeiblich iſt, da die com- 
'binirte Armee ben St. Menehould im Angefichte 
der feindlichen ftehr. | 
‚ Stuttgardt, vom 17. Sept. 
Eben heilt es, Prinz Conde umd Mira— 
beau, fenen amı ͤzten bey Hünyingen über 
‚den Mhein gegangen „sum diefe Veſtung zu be⸗ 
lagern. 
Straßburg, vom 15. Sept. (aus einer 
daſigen Zeitung.) 
Es iſt leider wahr, daß alle Gefangene, die von 
Orleans nach Verſailles gebracht wutden, daſelbſt 


Er hat ton Sr, Majeſtaͤt dem König von 


am gten Sept. Abends um 3 Uhr ermordet worden. 
DH! — das Volk heilt es, iſt nicht Ueſache daran. 
Niedertraͤchtige Seelen haben auch dieſe Greuelthat 
veruͤbt. Heiliges Geſetz, wo iſt deine Herrſchaft! 
ach! 
*) Die Unglücklichen wurden zu Orleans auf 6 
oder 7 Wagen auf Sitze von Strod gefegt.. In dier 
ſem Zuftande langten fie am gten Sept. unier einer 
fogenaunten Bederfung von 2000 (Parifer Freywil⸗ 
ligen) zu Verſailles an. Kaum hatten fie den Fuß 
auf dem Paradeplatz gefegt, als das Wolfsgcheuldeg 
Pobels ſchon nichts Gutes für fie erwarten bie, und 
fobald die armen Cchlachtopfer an das Gitter der 
Orangerie kamen, ffürmte ein Schwarm blutduͤrſten⸗ 
der Tiger auf fie los und ale Gefangene wurden oh⸗ 
ne Erbarmen ermordet, wobey Die Wache anſtatt eg 
zu verhindern, ſelbſt mit Hand anlegte. Entzuͤckt 
über den Anblick Ver unter ihren Streichen feolleuden 
Unglüdlichen, ſtimmten die Unmenſchen ihr befannteg 
Mordlied: ca ira an, und triumphirten über die 
That. Dian hatte geglaubt, (fagt Die National« 
Beitumg) daß 2 der Mafacre entgangen feyen, aber 
es find alle 54 umgefommen, 
Mapnz, vom 16. Sept. 
Diefen Nachmittag famen des Koͤnigl. Preuffifchen 
Herrn General:Kieutenant und geheimen Stäats. und 
Eabinetswirifters, Grafen von Schule nburg Ep 
celenz von der Armce hier an, fliegen bey des Koͤnigl. 
Preuffifchen bevollmächrigten Herrn Geſandten, Fre 
herrn von Stein, ab, und werden morgen früh d 
Meife nach Berlin fortfegen. 
| Hanau, vom 18, Sept 
Geftern Nachmittags find die beyden auf der Rei⸗ 
fe. nach ‚Petersburg begeiffenen Daapen-Durlahiften 
Prinzeffianen, Eouife und Friederife, in De 
gleitung Dero Frau Mutter, der Frau Erbprinzef- 
fin, und zweyer Priuzeſſinnen Schweſtern hier au⸗ 
etommen und haben nach einigen eingenemmenen Er 
friſchungen, die Relſe witteift 46 Poſtpferden, nach 
Gelahauſen, wo ſie ͤbernachteten, weiter fortgefett. 
Die Frau ———— und die beyden Pringeffig« 
nen werden dieſen Abend hierker von Geluhaufen zu* 
rüctommen. Ihro Koͤnigl. Hoheit, Die Frau Ge⸗ 
mabhlin des. Herrn. Herzogs Fricderich Eugen von 
Wuͤrtemberg, werden auf Ihrer Rücreife von Ber 
lin die hoben Reiſenden zu erfagtem Gelubayfen an- 
tiefen, und heute you da im Wilhelmssasd erwartet. 


2 





_ (Num. 11$.) 
[Te 4 3 e — 
Paris, vom 12. Sept. 

ſpondenten.) 


Be werden Sie feine Briefe mehr von mir bes 
kommen; deun ich fange an es müde zu wer 
den, onen alle Augenblick begangene Greucl fchreir 
ben zu muflen. Diearmen Gefangenen von Drieans 
find num auch, wider alle goͤttliche und menſchliche 
Geſetze aufgcopfert worden, Man dachse fie dee Wuth 
des Parifer Bolks zu entreißen, wenn mah fie nicht 
in die Hauptſtadt bringen ließe; aber das Volk zu 
Verſailles ſcheiut dem biefigen nichts am Wildheit nach⸗ 
zugeben; es hat 57 Perfonen niedergemacht, wevon 
vielleicht drey Viertheil unfhuldig waren. Diefer 
Gedanfe mahr, daß man für das Leben Des Königs 
zittert umd bebt; denn mach dem Maafe als man bie 
Drohungen, das Vorräden und die Eroberungen der 
feindliden Armeen erfährt, wird das Volk imnur ra⸗ 
fender gegen den teeulefen Urheber fo vieler vergange- 
ner, gegenwärtiger und fünfciger Uebel; es wird auf · 
gebracht wenn es die Entblößung pernimmt, woriun 
man die beiten Gränzfeftungen gelaflen hat, indem 
man immer unverfchämt verficherie, daß fie in dem 
furchtbarſten Zuftaude wären; man ift ganz beſchaͤmt 
Darüber, dem Monfleur von Narbonne für feine 
gute Verwalsung öffentlichen Dank vorirt zu haben, 
ihm, der die Haupturſache unſerer Sicherheit Durch 
feine berrüglichen Nappeorte geweien it; wenn man 
ihn jene hätte, würde er feine Stunde nach fei» 
nee Verbaftuehmuug leben. Die Folge aller dieſer 
kraͤnkender Borftellungen fo vieler wiederholter Verraͤ⸗ 
therey iſt, daß der kriegeriſche Eifer immer höher ſteigt; 

e Stände werden davon eingenommen, und der Ge⸗ 
—* von Preuſſen oder Oeſterreichern unterjocht zu 
erden empört unausiprechlich. Mehr als rooooo jun 


gedrichenen geſchworen, mit dem Saͤbel in der Fauft 
ie 
n 





(Bom Corre⸗ 


fuichterüchſien feindlichen Bataillons einzudrin⸗ 
und ſich mit Gefahr auf den legten Maun ums 
zufomuen durchzuſchlagen, wor der aber ihr Leben 
theuer zu werfaufen, Indem fie fi) des Seitenge⸗ 
werg bedienen, das bey den fremden Trup 


apreniher Zeitung. 


Sonnabends, den 22. Scptember 1792. 
== = 





pen nicht To fehr im Gebraud if, Unfere jun« 
ge Mannfchafr bat ſich darinnen ſehr geübt; fie wer- 
den ihre Fertigkeit den deutſchen Legionen beweißen, 
die, mie man weiß, über alle unfere Ruͤſtungen, über 
alle unfere Legionen, die an die Öränze fliegen, 
her unfere neue Eavallerie, ſchwarzen Hufaren und 
unfere bürgerlichen Canoniers und unfere neuerrichte · 
ten Täger die guten Tmeffer (bon tireurs) ges 
naunt, nur fpotten. Diefe Verachtung, die den keu⸗ 
ten zu Ohren fommt, die Bater, Mutter, Weib und 
Kinder verlaſſen, hat eine fehredlihe Wirkung auf 
die Seele dieſer braven Leute, über deren große Zahl, 
ohne ihren Muth zu rechnen, ficher mancher deutſche 
Officier erſtaunen wird, denen eine folche Schnellkraft 
wenig befanne ift, und der Feine Tactik in die Länge 
widerfteben wird; man wirds fehen. | 
Ungefäumt wird man der Ankunft fo vieler Ber 
theidiger des Barerlands Einhalt thun muͤfſen, mafs 
fen ihre Zahl jetzt Hinlänglich zu ſeyn ſcheint. Man 
bat ſchon viele Leute zuruͤckgeſchickt, Damit die Feld⸗ 
arbeit nicht unterbrochen werde und wenigſtens etliche 
rüftige Beute in jedem Dorfe zur Beſchuͤtzung der Weis 
bee und Kinder zuruͤck bleiben. Diele patriotiſche 
Pfarrer haben die Freywilligen ihrer Pfarre beafeiter, 
um Zeugen ihrer Tapferkeit und ihrer Conduite zu 
ſeyn, und um fie zu tröften in Widerwaͤrtigkeiten. 
Morgen fommen zoo Canonen 12 und 2 4pfünder 
theils von Douay, theils von Rochefort und von Has 
vre an, die für das Parifer Lager beſtimmt find, an 
welchem 10000 Menfchen Tag und Nacht arbeiten. 
Obaleich der Marfchall Luckner wahnwigt, (ra- 
dotte) daß er des Abends nicht weis, was er des 
Morgens gefagt Hat, fo hält man fich deßwegen doch 
nicht für ͤberwunden; andere Generale werden aufites 
ben, um mit 3 bis 400000 Menfchen die fremden 
— zuruͤckzutreiben, beſtuͤnde ſie auch aus 100000 
wen. 


Paris, vom 13. Sept. 
Seit meinen letztern iſt nichts wichtiges vorgefal⸗ 
len, außerdem, daß von der Eutlaſſung des Mar⸗ 
ſchalls 


J 


736 


ſchals Tu fner die Rede iff, die, wennerfie verlang« 
te, ibm fogleich ‚wide ertbeile werden; weil man 
anfängt wahrzunehmen, daß fein Eedaͤchtniß feinem 
guten Willen ſchadet, und feine phyſiſchen Kräfte fei- 
a m Geiſt nachrbeilig find. Seit 8 Tagen jels er zu 
Choalous it, bat er noch; keinen Beſehl zu Zormirung 
des in jener Gegend beſdloſſenen Lagers gegeben; 
ferner wird ihm bie Aufhebung des Lagers von Maul 
‚de ſchuld gegeben, und fehr getadelt (mir Linder) 
‚kein kuͤhner Pian von ihm erzeugs geößeres Vertrauen; 
Bas, fo er. biß jege wenigfiens in Paris genoß, hat 
merklich abgenonmen. ‚Wann er noch bleibt, fo muß 
er cine ganz aufferordentlichen Streich ausführen, um 
Die Volksgunſt wieder zu erlangen, dem jetzt wanft 
fie gar fehr- 


Rativonalvderfammlung: Montags 


fiefert worden die die Beſatzung dazır gezwungen bäf- 
ten Sicherheit, daß fie erzehlten, der König von 
Preuflen und der Herzog von’ Braunfchweig.hätten fie 
mir Woblthaten überbäuft und zu ihnen geſagt: Wir 
mwelen nicht Krieg seen euch fahren fondern wir find 
gelemmen Ludwig XVI. wieder auf Ben Theon zu fezr 
jen. Euer Beſtes eifordert, daß ihr ruhig Liebe, 
oder euch unser unfere Sabzen begebt; denn ihr habe 
nicht Mache genug uns zuwider fleben und idr ſeyd 
überall verrathen.“ — Zum Unglüde find not nicht 
alle Franzofen denen gleich die feit 4 Jahren wer 
den Despotiemus fämpfen und ihn endlich geitürze 
haben. Wir haben den Marfchall Luckner gefragt, 

wo die Formirung bes Lagers zu CHhalons wäre 
Er antwortete ung, es wore noch nichrs angefangen. 

(Man murrt) Gogleich begehrten wir von ihm, die 
nöchigen Befehle dazu zu geben; Morgen wird viel 


den 10. Sept. um 6 Uhr Abends, leicht das Lager formirt ſeyn; er hats ung verfpro- 


Eine Deputatlon des großen Gemeindraths von 


Paris bringe der Verfammhung Abſchrift eines Briefe 


Bon ihm giengen wir aufs Rathbauß, mo wir die 


von Hrn. Billaud aus Varennes, eines der Commif Berwalsungecorps verſammelt fanden: Hier Bewerte 
‚farien der Gemeiade bey den Armeen, welcher wörslich ten wir den Grund jener allgemeinen Echläfr gkeit, 


alfo lautet: 


wir faher feine der lebhaften Maaßregeln, die im 


Chalons, vom 9. Sept. Stande Das Volk zu electrifiren; es iſt hier, wie 
- „Untertweges von Chateau - Thiery nach Chalons, uͤberall, ohne Waffen. Wir haben uns vorgenom- 
haben wir bemerft, daß der Marfih der Truppen men eine Proclamation ausgehen zu laflen, um es 


fchläfrig gebe: Wir erftaunten hauptfaͤchlich, Feen: 


aus dem Schlaf zu wecken. — An Proviant man- 


willige vonder Befagung von Verduͤn zu ſehen, die gelt es noch nicht, aber an Kriegsmunition deſto 
nach Meaux marſchirten um daſelbſt ein Eager zu mehr. Salpeter iſt hier aber wenig Pulver, weil 


formiren. 


Diefe Leute, die dem Feind den Rüden man 200000 Patronen nach St. Menehouie geſchickt 


kehrten, fchienen mit Befehlen vom Marfchall Luck. hat. Man hat hier einer Transport von 252 Ks 
ner verfeben zu feyn. Die Wahrheit zu fagen, ha» gelm angehalten, den der Seeminifter für Parıg ver» 
ben wie Chalons in einem Zuflande von. ganz er- langt hat; da aber nicht eine einzige für das Lager 
ftaunender Gelaffenbeit, quierude gefunden, wenn von Chalons da war, welches als der am meiften 
man den Feind so Meilen von fih dat. Wir haben dem Feind auggefente Dir, am erften verſehen mer 
erfannt, daß der Geift welcher Longey und Verdun den muß; fo haben wir diefe Anbaltung’ gut beifen 


befeelte, auch bier berrfche. 


Das erſte was wir tha⸗ zu müflen gealaubt; noch einmal, die 
"sen war dem Marfchall Luckner Befuch zu machen. 
Mir haben von ihm nichts als unbedeutende Antwor- 
gen erhalten. Er ſcheint wenig von den Verwaltungs, 
umftänden zu wiſſen, er ſchien uns hauptſaͤchlich fehr 


Entbloͤ 
aller Art Waffen, iſt hier uͤberaus. | - 
Mes, vom 12. Ep 
Die Feinde dringen immer weiter ver. Sichern 


wenig Gedaͤchtniß zu haben; denn er erinnerte ſich Nachtichten zu Folge find fie ſchon zu Rheims, 


nicht der Befehle, die er 24 Stunden vorher geaeben der Hauptſtadt von Champagne. 


Dagegen fcheint 


hatıe. Der Zuruͤckmarſch der vom Verdun kommen; die Beſchießung von Thiorvifle nachzelaften zu har 
den Truppen, war fehr gefährlich. Dieſe Beute ver» ben, und das Lager bey Riche mont aufgekoben zu 
breiteren auf ihren Wege Beftürzung und Eicherheitz fenn, wogegen man aber ein andereg bep Eonflans 
Beſturzung, daß le befanue machten, Verduͤn ſey zwiſchen Mey und DVerdun beme.ft. Sedan iſt in 


warch Die Verwaltungscorps und die Einwohner uͤber · feindlichen Haͤnden, Manbege und Momtnedg. 


find 


find ſtark bebroht. Letzterer Stade fcheint Hr. Duͤ⸗ 
mouriez zu Huͤlfe kommen zu wolen. Kellermann, 
bee in dieſem Augenblick zu Ligny, nicht weit von 
Barleduc, ſteht, bar feine Armee in 3 Colonnen ge: 
theilt, wovon, wie es beit, zwey nach der Gegend 
von Verdän aufgebrechen find. Ben Saarlouıg 
iff General Cuſt ine mit einem betraͤchtlichen Corps 
eingetroffen. Hr. Ser viez iſt Dafeibft am die Stel 
ls des bisherigen Commandanten, dem man nichtmehr 
recht traute, gekommen. 

Schreiben eines Oeſterreichiſchen Of⸗ 
ficters aus ver Franzdfifhen Bes 
fung Longwy, von 27. Augufl 1742. 
Freuen. Sie Sid; Freund! — der Anfang iſt ger 

macht — entfprechend dem Wunſche jedes biedern 

Deurfchen, dem die Ebre feiner Nation am Herzen 

* Siege — entiprechend der Klugheit und dem Verdien⸗ 

fe unferer vortreflichen Hrerführer — entſprechend 

endüch dem Ruhm einer Yımee die ſich nur zu zeigen 

Braucht, um den Troz eines rebelifchen Volkes zu 

beugen. — Kongmwp iſt unfer! feit einigen Tagen 

find wir ruhige Befiger deffelben; Eme Kroberwig 

Die um fo wichtiger wird, ale £ongmwn von dieſer 

Seite der Echlüflel zu Frankreich, zugleich Die Com» 

municatton mit unfern Provinzen ficher ſtellt, und 

den andern Staͤdten Frankreichs zum warnenden Bro» 
ſpiele dienen kann. Es war am 2aſten mo unſer 

Truppencorps geführt vom Feldzeugmeifter Grafen 

Elairfant mit der Armee Er. Durchl. des Herrn 

Serjogs von Öraunfchmeig ohmmeit der Wefturg 

zufammen ſtieß.· Gieich andern Tags mard nach feucht» 

loſer Aufforderung zur Webergakt mie dem Bembar⸗ 
dewent der Anfang gemocht und biß andern Mergen 
fortgeſetzt. Bald begann es hie und da in der Stadt 
zu brennen, und |di& zu uns hörbar ward das Ge. 
ſchrey ver Belagerten. Fruͤh ward ausgelegt, und 
am Abende, im dem Augenblide alevon neuem an- 
gefangen merden ſellte, erfchtenfein Depuratorf der 

Stadt mir Aufträgen zur Capitulatien. Die Un- 

terhandlung" dauerte den folgenden Tag; aber am 

Abende noch wurden Die Thore vom Ungariſchen Gre⸗ 

hadier- Bataillon Bartodezfw und die Ölacis vom 

Marbefenifchen Leib Bataillon beſeyzt. Den fol⸗ 

genden Morgen nückte diefes Bataillon, an der Epije 

je deſſelben fümmtliche Generalitaͤt und deſſen wärd'r 
ger Obrifter und Commandant Baron von Spiegel 


x 


umter dem Ecall einer zahlreichen Janitſcharenmuſik 
feyerlich ein, lich Die getangene Garnifon zum Thore 
hinaus vorben. defiliven, wo fie ertwafner und — forte 
geltitt ward. Sofort beſttzte gedechtes Batailon 
alle Foften ver Veſiusg, biß auf ein Chor fo die Kos» 
nigl. Preuffifchen Truppen bezogen, rd fermirte 


‘demnach rinsweilen die Garkifon der Stadt, fo inte 


der Hr. Obriſte deſſelben zum Interims Crm.mondon» 
ten ernannt ward. Die Garniſon beſtand aus 2400 
Mann. Gefunden find worden 72 Catoren, 18 
Mörfer und einige Haubigen, mebzere taufend Gent 
ner Pulver und Munition in Menge. Ankebensimit 
teln haben wir erbeuter Wein, Mehl, Fleiſch, Zu⸗ 
gemäfe, und alle mörlıche Gattungen Vivres in aufs 
ferordentliher Quantitaͤt, milche aber elle ſogleich 
unferer cembinirten Armee gemeinfchafilich find ars» 
gecheile und Preiß gesehen worden. Auch an Geld 
ſowohl in Baaren als Aſſignaten, fand ſich ein ziem⸗ 
licher Vorrath. Gleich am Taae unferes Einzuad, 
begaben ſich Se. Preuſſiſche Majeſtaͤt in zeblteichen 
Gefolge in die Statt, beſahen deun die Werte, giens 
gen aber bald ing Lager zuruͤck, mo Höchftdiefrlte cam 

iren. — Noch werden wir wohl einige Tage hier les 
ben öleiben, alles iſt ruhig. Der arbßte Theil ter 
Bürger fcheinen frob zu fenm, daß die Aengſten und 
der Krieg für ıbre Erade nun voräber ift, befor.ders 
vergnügr waren fie, daß unfer Herr Commandent 
Baron Epiegel, die lang geſperrte Kirche ſogleich zu 
eröfnen, und den fo lang unterbrochenen Gottesdienſt, 
wieder fegerlih und zur Erbauung aller forrzuferen 
befahl ; und daß ſich unſere Eeute fo rubig und mensch 
lich berrugen , weswegen ihnen auch, nämlich dem 
Dat. Bartotezen und Leib. Barailen von Mar 
tbefen, von Sr. Ereell. dem Kran. Commandiren⸗ 
ten Grafen Clairfanr für ihre befonderg gute Contuite 
anf einige Tage doppelte Loͤhnung verabreicht mard. — 
Ueberbaupt bürgen die weiſen Anftalten unfere Ara. 
Obriſten und Veſtungs. Commandanten, feine Menfdı* 
lichfeit und Mannszuche binlänglich für jeden Erxceß, 
und werden unfern Feinden zum Beyſpiele, unver« 
fennbare Beweiſe von der großmuͤthigen Denkungsart 
unferer Anführer und der ganzen cembinirten Armee 
darbiechen, die freylich die undifeipfinirten Herten 
unferer Feinde, und die Anführer eines empoͤrten aus⸗ 


gearteten Bolts — nicht aufzumeifen haben. 
Ans einem Schreiben eines Prewifis 


(chen 


ze 


ſchen Officiers vom Regiment Wolf— 
radt ausdem Standquartier Oben; 
Teufen, den 22. Auguft. 


Den ıgten diefes hatten teir eine ernftliche Atta⸗ 
que; wir marſchirten von Ruͤmulange nach Cruͤne, 
kaum waren wir den Wald paſſirt, ſo ritt ich und 
noch ı Officier gegen das Vorwerf Her b ſt um uns 
nach dem Wege zu erkundigen. Das Regiment von 
Eben, fo bier zu uns floßen folte ‚ wurden wir ge, 
wazr, hörten aber auch zugleich einige Schuͤſſe ruͤck 
waͤets fallen, worauf wir ung zum Regiment zurůck 
zen. Es war ein Franzoͤſiſches Jäger, Regiment 
un ‚Bataıllen vom rozten nfanterieregimene zum 
Mecognosciren vorgerüct. Bey unferer Annäherung 
zogen fie ſich zurück nach dem Dorfe Omez; da nun 
di⸗ ſes Dorf im Thale liegt , und wir fo hin Die Stär. 
fe des Feindes nicht abmeflen fonnten, auch die In 
fanterie noch nicht eingetroffen war, fo machten wir 
Halt, und fegien uns in Pofitur. Inzwifgen kam 
der Prinz (von Hohenlohe,) und troͤſtete ung mit 
dm Succurs der Nufanterie, da aber diefer zu lan« 
ge aueblleb, und der Feind fich zurüc zu ziehen bes 
gann, verlohr unfer Obriſter und nunmebriger Ge 
neral Major von Wolffradt die Geduld, atta ⸗ 
quitte den Feind ohne Infanterie ‚ trieb und verfolg⸗ 
te ihn bis Fontainos, die feindlichen Jäger murs 
den cheils gefangen, theils nicdergebauen, und jene 
yon ber nfanterie, fo den Wald nicht erreichten, 
wurden zu Gefangenen gemacht. Unſer Regiment 
bat 142 Beut⸗Pferde angezeigt, welche Se. Maj. 
das Stuͤck mit 10 Ducaten dem Regiment bezahlt. 
Die Ebenſchen Huſaren brachten auch 29 derley fer. 
de ein. Wir befamen 3 Todte, ı Officier, 1 Wache 
meifter und g Menn waren bicflirt. 

Noch denfelben Tag nach der Affaire wur de unſer 
Odriſter von Wolffradt zum General-Major, der 
Rittmeiſter von Eruhfen zum Major ernannt. Die 
Rittmeiſter von Rumpf, Heidebsand und Zawadzky, 
daun die Lieutenants von Goretzky und Welczeck, har 
ben den Orten pour le Merite erkalten. E 

Uebrigens thut fich Das Regiment bey jeder Gele. 
genhelt befonders hervor, fie bauen die Framgofen 
zuſammen, daß es jammerlich anzuſehen iſt, legen 
fih nach der Action hiutern Zaun, lernen Franzoͤſiſch, 
und lachen ſich halv todt, und zünden ihre Tabacks⸗ 
pfeife ben den Aßignaten an, die fie noch nicht ge: 
tannt haben. 


TEN AUT 


Nürnberg, vom 20. Sept. 
Der Baron von Spielmann und Baron 
son Collenbach find bereits vor einigen Ta— 
gen dur unfere Stadt gegangen, 


Per hat es für ein böfes Zeichen für dem 

Gang der Operationen der vereinigten Ars 
meen gehalten, daß auch Has Ecbachiſche Corps 
d'Armee aus Elfaß dahin abyeruffen worden; 
allein, auſſerdem, daß von letzterem noch das 
Infanterie Regiment Gyu lay bey den Maynzer⸗ 
Truppen zu Lingenfeld fteben geblieben , ſo war 
der Marfch diefes Corps nad) Rothringen eine 
natürliche Folge von dem Aufbruch faft aller 
Tranzöfifchen Truppen aus dem! Elſaß, von, da 
nicht nur. Kellermann und, Biron, fondern auch 
Euftines nun in die Gegend ton Sarlonig 
aufgebrochen ift, — Aug der Gegend von T bis 
on ville lieft man folgendes Privatſchreiben: 


nDwifchen dem sten und Sfen Eept. mußte der 
Artilerie-Dderfte Zunft von Genftenau, in der 
Abficht die Stadt nur zu befchädigen und zu beaͤngſti⸗ 
gen, unter Bedeckung eines Bataillons von Man, 
fredini, umd einiger Scharffchägen, mit. dem von 
Eurenburg gefomenen Gefchüg und einer Bat- 
terie.von 6 ızpfündiger Canonen wegen die Ve⸗ 
ſtung auf eine Entfernung von 3 bis 400 
Schritte voräden, ohne eine Brufiyehre er 
bauen zu koͤnnen. (Die Auſſentrerker diefer Feſtung 
dehnen fih geaen 600 Schritte aus, und beftreihen 
eine Plaine ven 2000 Schritten.) Cie wurde mit 
aller Lebhaftigkeit und Unerfihrodenbeit,, unter den 
beftigfien Canonen- und Kartaͤtſchen Schuͤſſen, Bom⸗ 
ben werfen, und Scharfſchuͤtzen Feuer aus der Fe⸗ 
ſtung e Stunden lang beworfen. Da aber das Bes 
fhüg in dem leinigten, fetten Boden, bey dem an⸗ 
baltenden Regen zu tlef eingedrungen var, feine 
Spielung niehr hatte, und der Endzdeck fo man fich 
vorgenommen, erfüllt: war, fo zog ſich befagter Hr. 
Obriſt defley Pferd durch einen, Bartäsichenfshuß 
cm Auf verwundet war, mit Verfuft von 3 Todten, 
und 5 Dermunderen, zuruͤck. 


y——— 





Anhang zu Num. 118 der Bayreuther Zeitung 
Ä Montags, den 24. September }792. 
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Schreiben aus fur enburg, —* eingedrungen waren um den Marſchal 
vom 13. Sept. buagnet aufjufuchen. 

gr weis nicht, ob Wie bier Correſpondenten bar Wer nur wö6-Sorheingen kommt, verfihert, daf 
as ben, nad ıfl e8 dem fo, daf Sie vor jonff nies in alien Gegenden jenes Bandes, wo ſich Kälferl. oder 
manden Nachrichten von hier aus erhalten; fo hoffe Preuffifche Truppen bischen laffen , Die Nationaltrup⸗ 
ich, daß gegenwaͤrtige Ihren Leſern nicht ganz unan⸗ Per gänzlich unfichtbar geworden wären. 
genehm fenn werden. —— sen Tpiomville haͤlt fih noch 
Am sten Sept. it Mir. La Fayerte, mweiler Diag J— gr ji —— teil dicier 
auf dem Weg nach der Eitadefle von Antwerpen, fi noch fein eigentliches — ed aus 
Die ihm zum Eogis-angewiefen mar, die Slucht verſu · Fangen bat, weil gar die Abficht wicht iR * ange» 
hen re, hieher gebrasht und zeicher durch Die ver⸗ zufammen zu febießen. Inwiſchen ift fi . y den Det 
trautefte Mannfchaft mohl bewacht worden. Geftern gen Tagemeine gute Anzahl Psller und * eher“ 
kamen des Brafen von Schulenburg Excell hier anderm Munitionsvoerath dahin er wer 
an, und bratten die allerhoͤchſte Entfchlicfung von menn der ſtets anhaltende Regen —— Fr 
Er. Majeſtaͤt dem Könige mir, daß Lafayerte nah pie Ankunft: der Transporte nicht binder we. 
Wefel gebracht werden folte, und dieß iſt auch heute nächitens ernfilicher über einnsi, —* 
durch den Anbaltiſchen Hrn. Obtiſtlieat. Tanle net Der ben Dieten Sale ann ar vg‘ See ' 
noch einem Preuß. Dfficier, ı2 Reitern von Aubalt jor de Bonr murde den giem und and au Mer; 
und 3 Preuffifchen Unterofficiers in 3 MWägen geſche · Waldeck, dem dort der linfe Aus: si Prinz von 
ben. Die drey mit ihm gefangene Marfchalls de bogen abgefchoffen worden, den * 5 auf dem Eine 
Camp wurden auch mit dahin abgeführt. Dee Prinz befand fich auf re = nn ze 

Der größte Theil der Preuffifchen Meferve,Artille- an feiner heroifchen Mine nichts von dem Schmerz 
eig, wie auch die Pontons, find den 6ten und 7ten gewahr, den ihm dieſe Verwundung verurſachte, ven 
wieder bier eingereoffen , umd bendes iff zwifchen dem er fab ganz freundlich aus. 
Fuß des Glacis und dem Dorfe Ulrich gelagert. Auch Das große Heer der emigrirten Fran;öfifchen Weich 
fleher das Reſerve vom Proviantfuhewefen noch auf linge, melde zwifchen den vereinigen Armeen und 
dem Glacis gelagert ‚bey welch legrerm wegen der bier ſtehen, werurfache nicht nur diefen oft Mangel 
fortwährenden reguerifihen und falten Witterung vie, au Victualien, indem fie alles dahin gehende anhal⸗ 
ie Pferde umftchen. ten und dreyfach bezahlen; ſondern auch bier baben 


"Es kommen alle Wochen zweymal eine Menge Wi- fle uns eine unerbörte Theurung vwerurfacht, fo daß 


ei ı Pf. Weizenmehl 7 bis 8 fr. gilt, weil Diefe Lef« 
ehren um won hier aus den Armeen go nänier kein Rornbrod effen wollen; und deswegen 


j ift auch ein firenger Befehl publiciee worde 

Seit. drey Tägen bat man hier fihere Nachricht, pen ſchwerer Strafe ihnen niemand Reiten a = 
daß der Prinz von Hobenlohe-Ingelfingen gleichen Mehl im Großen verfaufen fole 
mit eiuem geohen Theil des Preuß. Heers und der E 
Generalfeldgeunmeifter, Graf von Eleirfaygt eben- turenburg, vom 16. Gent. 
falls mit, dem; größten. Theil feines Corps, 6 bi 7 Der feit geftern und beste wehende raube Wind iſt 
Erunden von Mes vorbepgegangen, und. damals den weicgebad-nen Franzmaͤnnern fo-unangenebit, - 
fon 4° Stunden, von hier ans gerechnet, In das daß fie trotz ihres fonfligen Hangs jur Parade, die 

"3 Schlaf⸗ 
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e unter dem Hut, zwey Roͤcke am, und: Plane ſind. Mira beau', der Schrecken des Ge 
pe noch in =. —— gewickelt, im findels vor Franckteich, welcher Name feit der uns 
vie Veſtung fommer. Was werden diefe Serrchens glüdlichen Rivolunon in Frankreich fo viel Auffehen 
Beginnen, wenn es eine Winter Campagnegeben follie. machte, iſt geterw Michmirtags in Freyburg an 
Das unter dem Grafen von Erbach irhendeForps einen Schlagfluß,. weiber in dee olge einen kieinen 
won 6. Bat Infanterie uud dem Regim. Kaifer Unväßlichkeit ſich einſteute, ge 15: 8* ci. 
Chevaux tere, welches in Der Gegend von Ban» grmein. bedauert. 
Bau zeſtanden, it von da aufgebrochen und es wird Wien: e 
dem Shurfücten vonder Pfalz überlaflen ſein Band: Wien, vo 18. Sept. 
gezen die Ein⸗ oder Anfaͤſle Franzoſen ſelbſt za JEW 16: dieſes harte eſ Heſmeiier Er: 
fügen. Diefes Corps: wird zwischen beut und mor ⸗ Konigl. Hoheit des Erz erj038 Palatins, Graf, 
gen uber die Mofel gehem, nah Dietenhofen;zu, von ©yaparp,. das Unglüd, auf der Giraffe dey 
weil die jur Blokade daſelbſt flehenden Truppen ge Hollabrunn, ungefehe 8 Meilen von hier, vom 14 
genwärtig nicht ſtark find;. die übrigen- Truppen find Kerien- angegriffen zu werten. Diefer Here war im 
mic abgegangen un die Hrn. Luckner und Kel, Begriff, zw Prag feine Braut, eine Fuͤrſtin von - 


ip Elary‘, abzuholen, und hatte deswesen viel baa— 
en m ann aufzeruden, babın.anh Diu-gedfeen Dyeik res Geld,. und einen. Geſchmuck vou ı 5000 fl. im 
Werth bey: ſich. Die Räuber. welche dieſes wahr 
ſcheinlich wußten, fielen zugleich über den Wagen 
her, ſchnitten die Stränge defftlben ab, und nöthig» 
ten den Poftllon davon: zu reiten. Ein Theil der 
ſtuͤrmte den Bo, wo ein Jäger und Bedienter faß, 
und der andere den Wagen felbft,. im welchem fich 
der Here Graf mit feinem Kammerdiener befand. 
Der Jäger wehrte fich mit feinem Hirſchfaͤnger, fiel 
aber doch zuletzt kraftlos niederz wer Bediente ent 
floh, der Kammerdiener aber wurde geroͤdtet, der 
Herr Graf felbft erhielt 7 Stiche, an welchen er fi 
fo fehr verblurete, daß man: an feinem u 
zweifelt... Er wurde nach: Wien gebracht, ihn 
jedermann ungemein bedauert. De 

Am 13; diefes if auch der Königl. Preußifche Be 
fandte,. Hr. Graf von Haugmwig,, zum Congref 
nach Coblenz abgereiſet. Diefer Conarch ift eigente 
lich fein Friedens», fonderm ein Unionscongref, zu 
welchem alle Europäifche. Mächte, Frankreich, Poh⸗ 
len und die Pforte aurgenommen,. ihre Miniſters 
ſchicken, uud auf: welchem die erwanigen Forderun⸗ 
gen und Entfchädigungen der intereffictem Hofe berich» 
tiget werden follen: 

Berlin, vom 18. Sept: 

Nach dem Tagbuch der Königl. Preuf.. Armee 
im: Fraukreich, iR ſolche den: 5. Sept. -in. 3 Eos 
lonnen: über die Maas marſchiert, bat denſel⸗ 
ben: Tag Varennes beſetzt, wo: die Einwoh⸗ 
ner ſogleich die weiße Kolarde aufſteckten; ven 

grind 


der Emigrirten Beritfenen mir ſich genommen: 

Man har geflsen: von: » biß 3. Uhr bey: Dieten- 
Bofen wieder Karf canomiren gehört:. 

Es geht ein Geruͤcht, als: wäre es zwifchen den 
vereinigten: Heeren und Luckn er und Keller mann 
zu einer Schlacht gekommen, wo letztere noch aͤrger 
als; bey; P iſ eck und Ro ß b ach hergenommen worden 
mären ; doch dieſes Geruͤcht iſt noch zu unbeſtimmt. 
Aus einem Schreiben von dem Corps 

‚VArmee des Prinzen Eonde, bey: 

Brepyfad, den 16. Sept. 

‚ wie die Kinder Israel um: das gelobte Landı 
zogen, welches: fie immer vor ſich faben ohne 
hineln zu fommen 5: fo gehet es‘ uns. in Anfehung: Eis 
Faß, um weiches wir ſchon feit 5 Wochen: herum: 
siehen, uud es tagtäglich vor uns ſehen. Seit 8 
Tagen find wir bey’ Freyburg und Alt» Brenfach ber- 
um cantonirt, ſo wie die Karferlichen auch, mir wel⸗ 
chen wir ein vereinigtes Corps machen. Unſer Ein- 
ruͤcken in Elſaß haͤngt, allem Vermuthen nady, mit 
den: innern Operationen des Preußiſchen oder Prinz; 
Hobenlohifchen: Zrmer ab: Alles iſt bereit dazu eine: 
Echiffvräde zu ſchlagen, und wır warsen nur auf: 
eine Drdie, um hinüber zu marſchieren, twelcher wir 
mit. der größren Ungeduld entgegen ſehen. Dir Kair 
ferlicken haben unterer Armee Zelten geliefert, es iſt 
alſo wahrſcheinlich, daß wir, ſobald wir hinüber: 
Eommen ; campivem: werden. Geſtern iſt eines von: 
Ben Ereiguiß:u vorgefallen, welche ſehr häufig find, 
eber immer deweißen mie ſchwach ber Menſch und feine: 


Keind hatte fich, Tages vorher: nach Grand: Pres. 
züruͤckgezogen. 
Meg, vom: 15. Sept. (Aus einem Franzoͤſ. 
4 Blatt.) 

Mir waren hreinem großen Irrthum: Die Ars 
niee, die unfere Stade zu: bedrohen ſchiem, iſt nicht 
jene deg Herzogs von Braunfhweig, ſondern vie 
des Drinzes won Hobenlohe, melde ſich mad: 
Couffans zuiiken Eiaim, und Meg gezogen bat, 
nicht fomohl um uns anzugreifen, denn dazu iſt fie 
noch: nicht Hart genug, fondern um der Arne des 
Herzogs vor Braunſchweig den Ruͤcken zu decken. 
Dieſe ruͤckt ummer weiter gegen Paris wor: Eine 
von ihren Colonuen it zu Rhe im's angekommen. () 

Man weiß nicht, was aus Hrn. Duͤmouriers 
Armee geworden, und vermuthet, daß werm fie noch 
nicht geſchlagen worden iff, ihe dieſes Schickſal doch 
noch bevorfichen und fie zwiſchen zwey Seuer kommen 

* 


Bor unſern Lagern zu Chalons und Soiſſong hoͤrt 
man beynahe gar nichts. Man weiß nur, daß Hr. 
Lucdner und Hr. Labourdonnane fehr vl Muͤ⸗ 
be. haben, fie zu difciplmiren und ın Ordnung dal⸗ 
few; mit folchen Truppen aegeır Difstplinirie Selda— 
ten zur fechten , ifFeine gefährliche Sache: Die Ab- 
ſicht unſerer ®eneräte fol daher auch ſeyn, eine 
Schlacht, fe viel als möglich iſt, zu vermeiden, den 
Feind, wenn er tief genug in Ftankreich eınacrüct 
fer, durch eine ungeheure Volksmenge einzufciließen, 
uud aus zubungern. 

*) Es braucht wohl noch Beſtaͤttigung, daß die 
Premnflen ſchon bi$ Rheims gekommen ſeyen; da 
Aber Dumowrier zu Grandpres und in Dem 
Grbürnen von Argennes im’ Weege ſtund; erffere 
mäÄßten dem dem linfen Flügel ver Franzoͤſiſchen Ar; 
mee omaanaen, oder diefe ihnen, mach dem Frey⸗ 
heirsfuftenr, dalaufen kann wer will, won ſelbſt 
Par aemacht haben, oder es ift dafelbft das Treffen: 
voraefülen, twoven man jego überall ſpricht. In 
Paris‘ hatte mans dem Generalen: fchen’ übel aufge 
legt, daß fie‘ die Preuflen über die Maas gelaflen, 
seötere fichaber damit, Daß es nur geſchehen um fie 
einufhtießen und gefangen ins Palais Royal zu füh⸗ 
zen: .. - 

Breslau, vom 17. Sept. 

Der Muffifche Genetalmajor Hr. von Eu ba.ift 
Bir durch uach Fraukfurt am Mayn gegangen. 
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Aus einem Schreiben aus Parier Bay 
ber Hinrichtung des Gürintendanten der Eivil-Lifte, 
Hm. de laPorte, mit der Guillotine war ich ein 
Zuſchauer. Man führte Mr auf einem Karten hin. Ein 
Priefter fahr in einem Fiacre voran. Der unglüde 
liche Mann mar tedrenblaß. Kin paar Büttelunters 
Küsten ihn, als er Die Treppe des Schavotts binaır 
gieng. Mit ihrer Hülfe ſtreckte er. ſich bin. Das 
Volt war barburifch genug, in Die Hände zu Hat 
fben, und fire: Vive Ja Nation. Als der 
Kopf fish, ſchrie der Poͤbel ira. — Uster ve 
nem zu Verſailles gemordet tfangenen von Orr 
leans befinder fi der Erminiter Deleffart, der 
themalige Friedensrichter Lariviere,. ter Biſchof 
Caftellane von Übancenr und der Cowmandant ber 
unlängft ahgedantten. Garde des Königs Hr. vom 
Briſſac; Diefer war der eitzige welcher fich wicht ger ; 
duldig toͤdten laſſen wollte. Er wehrte ſich wie ra“ 
fend gegen ven ganzen: Volksſchwarm; nachdem er 
2 Finger nerlohren harte, und fein Leib mir vielem 
Wunden bedeckt war, erhielt er einen Saͤbelhieb über 
ben Kopf, er flürzte, und man machte ihn nun vol⸗ 
lends nieder. So mie der Feind näher rüden wird, 
werben fich bier Die ſchrecklicken Auftritte vermeßren. 
Ale Hantelsbäußer, Golefhmidte u. ſ. w. find im 
Geiahr von den Sauscuͤlots geplündert zu werden 5: 
wer wird cs verbindern können ? 

Eben verlaurer,. daß die in Orflhs zuruͤckge⸗ 
bliebenen Gefangenen, deren Zahl auf einige hundert 
fih erſtreckt, ven dem dortigen Päbel gleichfalls nie 
dergemacht worden ſeyen. Die Wurh verbreitet fich 
vom einer Stadt jur andern. j 

Für Batailienluftiger Die Augſpurgi— 
ſche ordinari » Poſtzeitung von Etaats sgelchrten, 
biftorif.. u. Deconomif.-Neuigfeiten, liefert folgens 
de Schlacht: 

Saarbrüd, vom ı3, Sept. Dieſen Morgen 
iſt die Nachricht hier angefommen, daß der Herzog 
von Draunſchweig den Frampöflfchen Nationalgarden 
zwifchen Chalons und Verduͤn ein ſtattliches Treffen 
geliefert hat... Der Tag, wann es vorgefallen ſey, 
ift nicht beftimme. Der Herjog ſtand in einer Tıefe 
mit 7,000 Maum, 12,000 Nationalgarden famen 
und griffen ibn an.. Der Herzog harte eine fo gute 
Stellung, daß er vom keiner Cauone erreicht. werden 
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konnte. Er veränderte fie alfo nicht, Tief aber 3 
Abtheilungen Huſaren, Dragoner und leichte Reu-⸗ 
ter , ungefähr 2800 Dann, im Thal fortfh lei. 

n. 
—— fie dann nehmen mußtkh, fielen dieſe ploͤtzlich 
den Franzoſen in den Ruͤcken, und bieben faſt dieſe 
12,000 Mann zuſammen, ohne daß die Preuſſen 
einen Schuß thaten. Sie arbeiteten bloß mit dem 
Saͤbel in der Fauſt auf die Franzofen los, und lie- 
Gen nur wenige enifliehen. Ber, aber nicht Die Flucht 
nahm, wurde zufam ebauen. Denn man will 
anf beyden Seiten teen Gefangene mehr 
- anschmen.“ 4 


Oeconomiſch geht dieſes Blatt eben nicht 
mit den Menfhen um, Mit den Spasen ver 
fährt es faſt beffer, dergleichen ed auf der naͤm⸗ 
lichen Seite nur 10000 Stuͤck auf einer Jagd 
in Neapsl erlegen läßt. Der Straßburger 
Kurier iſt indeffen noch fchlimmer, Wir füh 
zen ihm felbft redend ein: Ä 

Nancy, vom 13. Sept. So eben mird verfi- 


chert, daß Verduͤn dem Feind mieder abgenommen, 
daß folder eıne ehrenbafte Eapitularion be 






Vermittelſt einer bligfchnellen Schwentung, ı 


de Calais focht gleichfalls tapfer, verlohr 15 Mann 
uud fam mit ganz zerſchoſſenen Fahnen zurüd. Aber: 
des Zeindes Verluſt war ungleich größer, denn nam 
fah, wie ein Canonenſchuß drey Vieriel einer Rotte 
niederciß, die der Schuß iu einer Linie traf.“ 

Drey⸗Viertel einer Rotte? — Eyt— 
Ey! Hr. Kriegedote, ich wette, er weis nicht, 
was Rotte it, — Eine Kotte iff, damir er's 
nur weis, 3 Main fo hinter einander ſtehen; 
und von Diefen follen Dreys Viertel durch 
einen Schuß mebergeriſſen worden ſeya? Das 
geht ſtark in die Brüche, Mein, lern er doch 
beſſer manoͤuvriren und nummeriren, ſonſt danf 
ich ihn ab. 

Den neutralen Leſer bitten wir wegen dieſer Diver. 
fion — und im Kriege immer nörhigen Revifion — der 
Neuigkeiten um Verzeihung. Prüfer Alles und das 
WAHRE behalter, ficher in der Schrift. - Daher 
wir auch Denen Zeitungen feinen Glauben geben koͤn⸗ 
nen, die Mey ſchon am 6ten belagern, dabey aber 
aud) ein ganzes Oeſterreichtſches Negiment 
durch eine Mine in die Rufe fprengen; 

Aber auch aus Neutralitaͤt doͤrfen wir ein Privat 


gehrr, die hm aber absefhlagen worden; und dag fehreiben nicht voreuthalten, das wir fo eben empfan« 


der ehemalige Bifchof dieſer Sradt, Desnos, der dort 
mit dem Bil aab und Hut auch feine vorige Un⸗ 
werichämtpeif ck gebracht harte, aufgehenkt wor- 
den ıc. 

Diefed Straßburger Courteks befannte 
Unverſchaͤmtheit im Lügen hat ihn noch nie verlaß 
fen, — Billrger, mie überhaupt, macht es fein 
Eoteg‘, der Kriegsbothe, bey Gelegenheit 
des Ruͤckzugs aus dem Lager von Maulde nad 
Balenciennes, melden die N. V. mit fo 
vieler Betrübniß vernahm, (weil diefes verfchanzs 
te Lager viel Geld gefofter ind eine Schatzwehr 
für Frankreich auf jener Seite ſeyn follte.) Ka 
erzehlt nun der Kriegsborhe folgendes davon: 

Valenciennes, vom 8. Eept. Das murhige 


3t° Bataillon der Goldfüfte, das fi in Morragne 
befand, bielt einen ftarten Augeiff auf feinem Ruͤck⸗ 


zuge ans und verloht bioß’9 Wann. Das von Pas’ le 


ge. und alfs lautet: | 

Straßburg, deu 18. Sept. Geſtern Abend 
erbieten folgenden Courier: Chalons le ı5 Septr. 
Neus venons hier d’avoir un avantage fur Par- 
nee ennemie par Mr. Dumourier, ily a cu 1500. 


hommes & deux Generaux Kaunız & le Prince» 


de Ligne de tue; les ennemis ont et€ repouflgs _ 
a 2 lieuves fur Vezin. * 
Dieſes Vezen, wo 1500 Oeſterreicher und 2 Ge⸗ 
nerale geblieben ſeyn ſollen, finden wir nicht in der Naͤ⸗ 
be des Kriegsichauplages; Vexin in der Isle de. 
France ift se wohl nicht. Auch härte man zu Luxen⸗ 
burg am 16ten von dieſem Treffen ſchon Machricht ges .. 
dabt, wenn es am 14ten vorgefallen wäre. Diefe 
Depeche des Franzoͤſiſchen Couriers ift anch im Stil 


vol Spracfebler: Trois lignes & fix fautes con- 


tre le genie de la-langue francoife! daher es wohl 
nichts als Die! Erfindung eines Deurfchen Jacobiuer 
in Straßburg ſcyn mag. Pr 
5 von Waldeck fol tod ſeyn. — Am 1 6ten 
ewfiher nad... „. usız en 





Bayreuther Zeitung, 





- (Num. 119,) 








Liporns, vom 12. Sept. noch mehrere Opfer verlange; allein "man Heft, daß 


Zureden der Magiftratsperfonen Gehör geben, 
etern Morgens legte auf hiefiger Rhede die es dem 
G Raſſiſche Flotte vor Anker, welche im leh— ir überlafien werde, die Schuldigen zu 


tern Kei u die barbarifchen Eorfaren kreuz⸗ — „ 
te pi —— gegen ** re be; Sn den ranzöfifegen Zeitungen lieſt man fol 
fimmt war, Sie kommt von Meffino und bes gendes Schreiben des Hrn. Wimpfen,, 
ſteht aus g Kriegsfahrzeugen, nämlich einer gro, Co mmandantend zu Thlonbille, an 
gatte von 40 Eanonen; 2 feinen Schiffen von Hrn. Kellermann General der Een; 
20, einer Saife von 28, 2 Pinfen und 2 Ga⸗ kral⸗Armee. — 
leotten, alle mit der Kauffarthepfingge ihrer Nas i Tbionsilfe, vom 6. Sept, 
tion, * Sxrſchon ich nur durch die bloße Sage erfahren, 
Nach der Gazette de France kommt eine Ruffi, daß Sie, mein Here, die Eentral-Armee commandir 
fihe Flotte aus dem ſchwarzen Meer, durch die Dar. en, fo eilt ich doch nichts defto weniger, Yhiien won 
Danellen um Merfeille zu bomberiren. vom mas Ai hie zuge, Madwidt zu geben: u. 


kyon, vom 13, Sept, — 
BEE in Da der Feind es nicht dahin br —— 
An vorigen Sountage haben wir hier traurige eungo · Varrerien aufzuführen, ge fich entfchlof« 
Auftritte gehabt. Es dufferte ich eine Gährung un. fen, uns ganz offen anzugreifen; diefem zufolge fan 
ter dem Bolte die bald allgemein ward. "Eine große er in diefer Nacht auf der einen Seite won dem untern 
Menge Männer, Weiber und Kinder giengen beisaff- Zyeil des Weinderges Bagrange, bis zur Rechten 
wet zum Stadthauße, und begehrten mit lautem Ge: 5 Buennetrange ; uuf der andern von der Ecke des 
ſchrey die Beftrafung der in dem Schlofle Pierre En. Holzes Lachapelle, auf dem Wege von Saarlouis bie 
eis aufbehaltenen Gefangenen, oder daß fie wenig. auf die Anhöhe von Hante-Yuz, mit einer fürchterfis 
fleus nach Rouane gebrame würden. Die Munici- chen Artilerie von Canonzn von großem Caliber, 
palität, die fein Mittel ſah diefes Begehren abzulche Haubigen und Mörfern, vermifchte feine Batterien 
men, begab fih nad) dem Schloß, begleitet von einer auf eine Art, um die Stade mit allerley Geſchoß zu 
großen Anzahl Bürger, und lies die Gefangenen ber- umtingen und anzufallen, und das Feuern wurde un 
aus, um Re nach Nouane zu führen. Kaum wurden gisrermacht 20 Minuten mit großem Laͤrm angefan- 
Die Unglückfichen von dem Wolfe erblickt, fo fiel die gem. Man ermiederte fein Feuer mit einer folchen 
ſes, aller Bemühungen der Mupicipalbeamten ohnge- Ueberlegenheit, daß um Halb vier Uhr alle feine Bars . 
echter, über fie her. Der Hr. Menon, Obriſt vom ferien yerflört tsaren, und das Feuern gänzlich aufhör« 
dem epemaligen Regiment Ropal-Polenois, und 6 ge, Der Feind hatte zwar mit brenharen Kugeln ges 
andsre Dfficiere des nämlichen Regiments, fanden foffen, die in mehreen Käufern zündeten, es wa⸗ 
hier ihren Tod. Das Bolt gieng noch zu ANdern zen-aber zuvor ſchon Auflalten getzoffen worden, das 
Gelängniflen, wo es feine Mache an einigen Geiftli- beym erſten Ausbruche zu Löfchen, und der ° 
hen und andern Gefangenen ausübte. Siebenzehn Shape iſt ſehr geringe. 
Perſonen haben au dieſem Tage das Sehen verlohren. Zweyhundert Freywillige von dem Bataillon der 
Ale wegen Schulden eingekerterte find in Freyheit Ereufe, die in den Vorwerkern des Mezer Thors cams 
‚gelegt worden. Eos wird. verſichert, daß das Volk yiss maren, harten einen Ausfall, und — 
el z =” 
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Feind zurüc, der, teil er feine Todte mit Forts gebenen Umfänden, befättiget ſich doch nun auch 
— ** auf — — —* — Win mir den Niederländischen Berichten ; daß etwas 
a'8 zerfchmerterte Lavetten, kleine Kiffen die noch m j a e > 
Manition angefülle waren, Wund⸗ Arzney⸗ Buͤchſen, und zwar ſo viel aus den vorläufigen Nachrichten 
Städte won fharlachenen Kfeiverm, moven, die einen ab,unchmen, zwey Affairen, eine zwiſchen den 
mit goldenen Trejfen befegt waren, ändere filberne Deiterreichern und Franzoſen und die andere zwi⸗ 
Knöpfe hatten, einige Ubren, Srüte mit Treden, ſchen diefen und den Preuſſen vorgefallen. Wir 
und unter ander. Ciegeezeihen weihedie Freymili” theilen zuerſt die Franzodſiſchen Berichte mitz 
gen zurück brachten, befanden fich ein Diche am der arte, ben Sent 
Schulter von einer Kanonenkugel abgeſchoſſener Arm, Paris, vem 15. Sept. 
Zähne, Augen ıc. Der eilige Zuruͤckzug des Feindes Nationalverfammlung: Freytags din 
läßt feinen Zweifel uͤbrig, daß fein Verluſt berrädht: 14. Sept. um ro Ubr Morgens, 
lich geweſen. Der unfrige befteht in 3 Todten und 5 Sr. Roland (Minifter des Innern) theilt der 
ſchwer Berwunderen. N. V. betruͤbte Umftaͤnde mit. Ia Paris zerſtreute 
Aus dem Lager vor Thionville, Raͤuber haben ven Leuten ihce Waaren und ſonſtige 
vom 12. Sept. Koftbackeiten unter dem Vorwande einer Beyſteuer 
Wir Haben Verſtarkung an Artillerie erhalten, und zum Kriege, Die ihnen wieder erſetzt werden ſolle, ab⸗ 
dadie@anoniersivon Thionville fich nicht ergeben genommen, fie rigen ihmen felbft vie Dhrenringe, 
wollen, fo wird man das Bombardement wieder an» Die Ketten von deu Uhren ab, nahmen ihnen Minze, 
fangen. Man glaubt, die Stadt: in Feuer, werte Schnallen u. f. w. 2. 
fie, -aber zu. fpät, ihren Jerthum einfehen laſſen; Der Kriegsminifter theilt Nacheicht von der Keller» 
man. verfchiebr. Diefes Aeuflerfie big auf en legten maunifhen Armee mit. Sie hat ſich nach Bar le 
Augenblick; man hoffteimmer die Stadt werde durch Duc gezogen. Dümoutier ift an 3 verfchiedenen Dr» 
eine kluge Unterwerfung diefes Ungluͤck verhuͤthen, ten angegriffen, der Feind aber mit größter Bravout 
und diefe Hoffnung ift es, was das Bombardement zuräcgefchlagen worden. j 
noch aufhält, daaber die Sachen dringend findund der Gazette Nationale de France Parid, _ 


gegebene Aufſchub verftrichen iſt, fo wird man alle in - vom 15. Sept. 
unferer Macht ſtehende Mittel gebrauchen; Bomben, Viele vom den Näubern die vorgeflerm den Leuten 
feurige Kugeln find bereit. die Ohrenringe abgeriffen, - find eingezogen und werden 


Die-Aufaren von Wolfradt und Eben haben bald ibr Urtheil empfangen. 
zwifchen Frescati, dem Schloffe des Biſchofs von Die Nachricht von der Niederlage der Preuffen 
Mey und biefiger Stadt das vormalige Regim.S e durch Hrn. Dümourier beftätige ſich, man fagt ver 
gur Dragoner gänzlich zufammengehauen und 181 Feind habe viele Beute verlohren und unfere Truppen ' 
nicht — . —— König von 28 Canonen erohert. 

Preuflen machte mit folchen den übelberitiexen emigrir⸗ —* ae 

sen Frauzoͤſiſchen Dfficiers ein Geſchenk, und En Paris, DOM 16. Sept EUR 
Meffieurs, da find Pferde ans ihrem Lan, Folgendes Schreiben des Kriegsminiſters wur⸗ 
de, ih mahe Ihnen ein Geſchenk damit. be Frentaas der 14ten in der N. V. verlefen. 

*) Zufolae neueren Privarnachrichten ift die Stade „Ich habe ein Schreiben vom Marfchall Eudner 
Dierenhofen aänzlich zufammengefhoffen, und find erhalten, mirtelft veflen ee mir die Abſchrift einer Des 
aur die Caſſematten und Citadelle noch. pefche mirtheile, die er vom Hrn. Dümourier eimpfan- 

Bayreuth, vom 25. Sept. gen und welche alfo lauter:“ 

Es ift feine Lüge fo groß, woran nicht was , m_IG bin zu fehr in Gefchäften (embarafld) um 

Wahres wäre, fagt das Spruͤchwort, und das ing Detail gehen zu fönnen. Der Feind ift geſtern durch 
die Verhaue auf der Seite von fa Eroir aux Botx 

iſt auch der Fall mit dem geſtern am Schluſſe des Durchgedrungen; es if bloß eim fehr Meiner Haufe 

Blatts mitgethei.ten Schreiben aus Straßburg. (petite tete) leichter Truppen. Ich habe forleic ven - 


Bey allen geographiſch⸗ und andern unrichtig ange⸗ General Cha zot mir 7 Daralllongumd 5 Escadrons 
md 


und Artillerie abgeſchickt, um dieſen Verhau wieder 
einjurebmen und ihn zu veritärfen. Ich hoffe, daß 
es in dem Augenblick, da ich Ihnen fchreibe, gefchehen 
wird. — 
Nationalverſammlung, Sonntags 
den 15. Sept. um 9 Uhrdes Mor; 
gend, 
Er verbreitet ſich ein Geruͤcht im Saal, Dumou⸗ 
Nr tier habe den Feind zurückgeſchlagen and ibm 
4000 Mann getörtet. Der Präfiveng ſchickt zu dem 
Kriegsminiſter um fich zu eckundigen: 
Schreiben des friegsminifterg, 
Es geben im Publico ſehr gute Nachrichten von 
Der. Acınce des Hrn, Duͤmourier herum. Ich hoffe, 
daß fie fich beftäctigen werden; da ich aber noch nichts 
officielles deßhalb erhalten; fo erachte ich es für mei» 
ne Pfliche, fie davon zu benachrichrigen. ch fehe 
dieſe Ungewißheit für ein gutes. Zeichen an, Die 
ſchlimmen Neuigkeiten kommen immer äuflerft ſchnell: 
Gervan. j om 
Hr. Lebrän (Minifter der auswaͤrtigen Angele⸗ 
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die Ehre ımd die Sicherheit des Staats ung gegen 
den König von Sardinien zu nehmen, gezwungen ha⸗ 
ben. (Das Weitere folgt.) 
Mons; (Bergen in Deunegau) vom ı 8. Eept. 
Wir vernehmen, daß der 6000 Mann ſtarke Ver⸗ 
trab des Hrn: Dümourier, an Govallerie und In⸗ 
fantexie, welcher über ven Ane-Fluß gehen wol⸗ 
len, um fi mic Eu fer zu vereinigen, die an Ten 
Fur ten dieſes Hufen geſtandenen Oeſterteichiſchen Vor⸗ 
poſten angegriffen bat. Das Gejccht ſieng im Laget 
za Bouch ben Grandepréean. Der Gruerdd. 
Clairfayt fhidte fogleich Den Prinzen Carl von 
Liguemir 2 Bataillons und ı Escadron zur Unter 
ffägung diefer Vorpoſten und man glaubte, daß die 
Affaire allgemein werden wuͤree; fie endigte fich aber 
mit dem Gbre diefer zwey Corps, die mit eben fo 
viel Muth als Hartnaͤckigkeit fich gefchlagen haben. 
Die Defterreicher haben alle Doften der Franzofen 
eingenommen, melde zurädgeichlagen und in Unord⸗ 
ung gebracht worden, Die Sranzofen baben bey die⸗ 
fer Gelegenheit über 300 Mann verlohren. Der 
Verluſt der Defterreicher befteber nur in zo Mann ; 


genbeiten) meldet der Verſammlung, es fen fein Zwei» aber Diefer Vorfall bat dem Prinzen Earl von Liane, 
fel mehr, daß wir bald Krieg mie dem Reich befom» einem durch feine Privateigenſchaften eben fo fehr ale 
‚men werden. Eben diefer Minifter macht dem ge» durch feine militairiſchen Talenie ſich ausgezeichneten 
feg zebtuden Corps die Anzeige von den widrigen Ges Dfficiere das Leben gefofte. Die Armee wird dieſen 


fitnungen des Koͤnige von Sardinien, md von 
den Maaßregeln, fo der ausübende Rath (die 5 Mis 
nifter) deßdalb nehmen zu mäflen gealaubt hat. ©. 
untenfiehenden Bericht. — Ein Eourier von 
Departement der Mieder- Pyrenden, bringt die Mach, 
richt von einem haben Einfall ver Epanier. Diefer 
Devefche war ein Schreiben aus Bayonne an die 
Verwalter der Miener- Pprenden bengelegt, mittelft 
deſſen folchen gemeldet wird, daß das Cabinet von 
Madrid, aufgebracht über die Eufpendirung des 
Königs, feine Truppen auf den Kriegsfuß gefegt, daß 
Die Generale ernannt und ihre Poften angewiefen fenen 
und der Franzoͤſiſche Bothſchafter Befchl erhalten, 
abzugeben. . 
Berichte des Minifiers der auswärtigen 
ngelegenheiten an die N. DB, wegen 
des. den Franzöfifhen Truppen ges 
gebenen Befehls in Sardinien eim 
uu brechen; vom ı5. Sept. 1792. 
Hr. Präfidens; Ich komme im Namen des einſt⸗ 
weilizen Ausübenden Raths, um der Nar. V. Re 
Henihaft von den Maaßnehmungen zu geben, weiche 


Prinzen beweinen, und alle ihn bedauern, die ihm 
fannten. j 

Die nähern Umffände von diefem Vorfall werten 
noch erwartet; indeflen fann man jert ſchon fagen, 
daß es Dümourier ſchwer werden mird, fidı mir Luck⸗ 
ner zu vereinigen und unterdeſſen muß Lucker mit 
dem Herzog von Braunſchweig daran. 


Bruͤſſel, vom 17. Sept. 

Diefen Morgen baben mir mit dem inniaffen 
Echmerz den Tod des Prinzen Carls, älteften Sobrs 
des Fürften von Ligne vernommen. Er ward in 
dem Augenblick da er mit größter Tapferkeit focht, 
Durch einen Canonenſchuß getödter. Die guten Buͤr⸗ 
ger beehren mit ihren Thränen die Afche dieſes Helden 
der im letztern Tuͤrkenktiege (beſonderq ben der Ein» 
nahme von Schabag) fich einen großen Namen ger 
macht bat. — Die mir Hrn. Lafayette acfange 
nen Dfficiere find heute von Nivelles hieher ge 
bradht worden. — Die Veſtung Diedenbofen 
beut zw ihrer Berrheidigung alles auf was Kunft und 
Zapferfeit versinigen mögen. RN 

v. 
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Coblenz, vom 18. Sept. Abends 8 Uhr, Armeen den General Luckner am letzten Mittwoch tor 

Heut Abends koͤmmt durch eine Gtafferte von Eu, taliter geſchlagen hätten, 7000 blieben auf dem Play 
gembuzg die vorläufige Nachricht an, daß der Herzog 8000 wurden zu Gefangenen gemacht, wozu noch 
von Braunſchweig nach einigen foreirten Märfchen eine große Anzahl Veberläufer gefommen if; man 
am röten d, die Luckneriſche Armee zwifchen St. Me⸗ ſagt, der Prinz de Ligne fey auch geblieben. 
neholdt und Chalons angegriffen, und voͤllig ge _ So eben kommt won Toblenz noch die zuverläffige 
fchlagen habe. 8000 Mann find gefangen, und die Nachricht, daß daſelbſt eine Stafette von St. Me. 
ganze Artillerie mit Lager und Bagage erobert. Der neh oult angekommen fen, welche die Nachricht mitge⸗ 
K. 8. Seneral von Schröder hat chrn dieſe Nachricht bracht babe, daß Dümpurier vondem General Clair 
won Luxemburg hieher geſchickt, fobMid alsder Courier Fait aufs Haupt gelchlagen worden fey. 
won der Armee des Derjogs von Braunfhmweig Oncange bey Thionville, vom 17. Sept, 
in Luxemburg ankam; nähere Umſtaͤnde von diefem Heute kam ums die Nachricht zw, daß zwiſchen 
großen Siege fonnten alfo- wegen Eil nicht angeführt Berdiin und Chalons ein Treffen zwifchen einem 
werden. Theil der Luckaerſchen Armee und dem General Clait⸗ 

*) Nach einem Bericht in der Gazette de Cologne fayt den z4teu dieſes vorgefallen ſey. Die Scene 
iſt der gefchlagene Feind biß Chalons verfolgewor- war zu St. Eroir, und die Defterreicher trieben 
Den; nach einer andern Nachricht follen Die Einmoh- die Sranjofen mif einem beträchtlichen, aber noch 
uer Sr. Maj. dem Könige von Preuffen die Schlüffel nicht zu beftimmenden Verlufte gegen Ehalons zurüde. 
Der Stadt entgegen gebracht haben. —* —— —— fiel der * Obriſt 

Pr — Es werden zwar zu Thienvilles 
Mainzer Zeitung, vom 20. Sept. DR) TOR Enge. 

Daß nad) den genommenen Stellungen der Armeen ——— —— getroffen, er 
dieſer Tage ein Haupttreffen vorfalen mußte, hievon hindert ein Brüde zn Si — —— J 
find alle Nachrichten uͤbereinſtimmend; nun iſt geſtern — Sal⸗⸗ 
ein Courier hier durchpaſſirt, welcher in der Eile ſag —— verwuͤſtet. 
te, daß wirklich eine Schlacht geliefert ſey. Bie | . — 
jege iſt aber hievon noch nichts officielles eingetroffenz; Reſultat aus allem obigen: &s iſt noch 
inzwifchen fchreibt ınan von Bar-le-Duc, daß am ı2. von feiner Seite ein officieller Bericht exfhienen; die 
die Avantgarde des Hrn. Dümourier, 7000 Mann Affaire bey dem Verhad zu St. Eroip ift geh; 06 
ſtark, auf die feindliche von 10000 Mann geflogen, dadurch die Vereinigung des Dämouriee mit ben 
und nach einem zoflündigen Treffen genöthiger wor · Marſchall Eu cd ner verhindert und letzterer geſchlagen 
Den ſey, mit einem Verluſt von 300 Mann fih zus worden, beruhet noch auf Privatnachrichten, die aus 
güczuziehen, bahingegen die Feinde über 1000 Mann diefer Afaice wahrſcheinlich mehrere machen. , Alle - 
werlohren Hätten. Das iſt nun Freilich eine Frampd- dieſe Machrichten find auch von keinem neueren Dato 
Hſche Nachricht; indefen druͤckt fich ein Schreiben von als Das Schreiben aus Lurxenburg im legten Anhang. _ 
Luxemburg unterm ıöten Diefes alfo aus: „In Diefen Die Framzofen And aus Saarlouis wieder ins, 
Augenblid kommt ein Preuß. Commiſſair von der Armee Trieriſche eingefallen, welches nun aber durch die An⸗ 
umd ſagt uns für gewiß, daß unfere und die Preuß. kunft des Erbachifchen Corps gedeckt if. > 

Der heutige hoͤchſterfreuliche Geburtstag Sr. Majeftät unfers allerguädigfien Ks rd in dem hi 
ſigen Koͤnigl. Gymnaſio kuͤnftigen Freytag den 28. dirfes Nonachs 5 ö Kc —— 23 —3*6 — 
Dede begangen werben, welche der Profcfior primarius unſers Tollegii Hr. Confiftorialcarh Rang . 
tags zu gewöhnlicher Zeit halten wird. Das hiefige geehrte Publicum wird hiervon andurch milder unter« 
thaͤnigſt gehorfamften Ditte benachrichtiger durch eine zahlreiche Begenmwart diefes unfer Freudenfeft fenerlicher - 
zu maden. „Statt einer Einlabungsfheift wird ein devoreftcs Glactwuͤnſchung ogedicht in lateinifiher Sprache 
ausgetragen werben. Bayreuth den 25. Sept. 1791. SEIEN DE * 

| Hlufre Collegium Chriftiäno-Erueftinum. ' 
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& 





ant reuthet Zeitung. 


Gium * Donnerſtags den September 1792. 
ER Tea — 


ung: Boiben, vom 14. Sept ur, feben Heiner Mutter und Schweſter faß, und ihn in 
Syrien ae ‚taten ·Geiſtliche find ſeit acht he Angefichte —— Unter der Binde war 
Tagen duis Feantreich ungefonmen: +: hr Zus "tn Fibft einige fell: unccechauen/ Denen er font 
en in der: That zum — und — viel Gutes erzeigt Per 
mit er re daß eine Gübfcription He nom &lndn 7. Haas, vom: Beil 

des gegenwärtigen Mangels zu befreen herumgeht. / 7. — 
555 — — —————— "Man hat Hier verſchledene Briefe, auf welche 
eit in politiſchen Meinungen Einfluß auf ſein zu verlaſſen iſt, welche melden, daß die uns 


fahren ben dieſer Gelegenheit haben. — menſchliche Muth‘ und Barbarey zu Paris fo 
tomint es zu, den wahren Charäctie der Zeenheie zu weit gehe, DAB man * Leichnam des Majors 
freten. Die Subfeription If won Heat. acht Neal ahman, gebras 
Passen efangen 1 von vicien Gehtfimen al. ten und gegeffen hat "Ben ſchaudert nicht beym 
—— worden. © gefem ' foldjer — — oflen 


„Be gun ** * daß * der tung.) 

und gro zog von Rochefoucauld — ein ar is, vom X Correfrom 

Mann, der es wit der —* redlich meinte, * rd: : * me 

* —— —* —32 — Pen Es iſt wieder alles in Gährung;_ wman ver 

en DT "ale ein — Hötifhen ſichtet der Seneralcoitmahdant.der Narionalgars 
—* * HE, zu been Befrepung er das de E) habe, die Haͤupter einer neuen Verſchwoͤ⸗ 

eiragen harte. Nachdem er während der rung entdeckt und eingezogen, Die Verſchwor⸗ 

en conftituirenden Natipnalserfammlung mit raſt · nemfollen aus 6000 Mann, lauter entſchloſſenen 


Patrierismus gearbeitet hatte, ‚Die Gewalt der 
Erone —— * eine —45 ju er- keuten beſtehen, welche in det Nacht“die Wache 
richten, die dem Wolke eine größere Srepheit. a als. dez Tempels ‚angreifen, niedermacheh und, "bie 


iu feiner Meglerung, Erden ſicherte, wand eg Pra- s uigl ‚Samilie, wegſuͤhren foltein. Dieſer ‚io, 
ſdent des Departements aan im welchen Stel⸗ —— amssuführende Anſchlag it Schuld: 
le er ‚feine fchägbaren ‚Bemühungen fortfegte, Den daß die Patrouillen verdeppelt, und di 
Gang dieſts neuen Fa zu fördern... Er —* in * — * 
Biefer Gele kim a 5 viſitationen erneuert werden, denen fich die Recht⸗ 
Bu ne Jene äbgefent., Al wfignen ohne Murren unterwerfen; Yebernann, 
ur# er dafelhf dag; der ſich Bicht hinglänglich ansmeifen kann, ‚femme, 
ea lan a & in Verhaft. he 
ex in der Rorman eben, mo Die Nachrichten von nie Armeen fan = 
erliches.D ch gegen feine Umtertganen ihm Gin, it ein wenig beßer zu’ lauten und unfere Ar | 











Er. war ‚aber tauın vor 
Haufe Joderiete ibn, — oriüinngiegih 


di A erjair 2) 





* 


— — 


— Namens kam fchen krank von Dffen® 
ofteong ſchoͤpfen wieder Hoffnung. Dumons Corps feines ‚ Offen 
= meldet, daß er mach einigen noch erhaltenen —— ** a 222— 
ann. ber vr gen jede Arzney mistrauifch. Er bequemte fich endlich 

Bataillons beſonders den 4000 Arzuey zu nehmen, ward befler und ſchien auſſer Ge- 
ven Nationalgensd’armetie, vom defenſiv⸗ zum fahr J ſeyn. ‚Den ı4ten gerieth er mit einem feiner 
Dfienfioplan fehreiten und den Feind angreifen Dffic * * a —— |. —E 
Auf \ et, daß vom gen Wortwechſel, wurde arauf vom 8 
könne wo er ihn findet. Man rechn Ä Hufle gerührt, und fatb den zsten Nachmittags um 
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20. biß 25. dieß über 600000 Meuſchen von — en Se see 4 

Paris biß an die Graͤnzen gegen ben Feiud fer —— mit allen —— be⸗ 

hen werden. erdiget werden. Seine Truppen loben ihn als einen 
Die Stadt iſt geſtern mittelſt der Bajonetten, unternehmenden muthvollen Mann. 

von den Spitzbuben gereinigt worden, die den J Frebturs, * — 


Frauenzimmern die goldnen Creujze und Ohringe Mirakean wurde, nad) feinem: Erblaſſen auf 
abgeriffen. Es mar in einem Augenblick geſche⸗ einem prachtvollen Paradebest in Huſaren + Uniform, 
ben; die Damen der Halle hatten ein Duzend — — Pelz, praͤchtigem Saͤbel ee 
; t umbängenden Orden ausgeſetzt und von vielen feiner 
dieſer Herren entdeckt, die ih Patrioten nanns — ee ae 


ten und die man ad Patres geſchickt hat. Der —— Leichnam en 
Paris, vom 17. Sept: Gazette Nat iona⸗ Nachts um ıı Uhr in Braudtwein gelegt , geſtern 
le de Franze. geöffnet und einbalfamirt hatte, in einen bleyernen, 


} diefer in einen hoͤlzernen fchön beſchlagenen Sarg ge- 
Me... dOrleans bat bie, Gemeinde de Iegt. Abends u 4 ße murbl beifefbe Dinn’fegens 
einen Namen zu geben; fie nannten ihn iM beerdige Ein Daraillon"von dem’pirr in Gars 
Egalite, 2. 2gr , fen fiegehden Regiment Schroder here dabey 
*) Alfo Doch wieder ein Titel! ein anderes Parie mit fliegenden Zahnen und ſchoͤnet Teauerinafit. Ger 
fer Blatt erzehle diefe Umtaufung alfo: Auf Anſu⸗ neral Fuͤrſt won Fuͤrſtenberg führte ven keichenzug 
fuchen des Franzöfifchen Prinzen Ludwig Philipp von dem Prinzen Eomde, dem Fuͤrſten Eftergayy 
Yofeph befchließe der große Gemeindrach- von Paris und vieles andern, ſowohl deutfchen als Franzoͤfiſchen 
1). Eutwig Philipp Joſeph und feine Pofteritdt wer Generals und Dfficiers jbegläiter. Dem Sarg, mei’ 
den ‚hinführo den Familien» Mamen Egalitäs führen chen 24 Dfficiers won des verſtorbnen Segion teugen, 
2) der jegt unter dem Namen Palais Royal ber und weicher von einer Abrheilung gedachten Deginents 
Fannte Gatten wird hinführe Nevolutionsgar* en Spalier auch auf jeder Seite von 8. Mann mit 32 
ren heiſen, 3) ——— Joſeph Egalite iſt Wachsfackeln umgeben war, folgten 3 Kanonen, jede. 
devollmaͤchtigt gegenwärtigen Schluß entweder den mit 6 Pferden beſpaunt; 4000 Mann fheils Infan⸗ 
Stadtregiſtern oder. Notariatsacıen einwerleiben zu terie theils Cavallerie, meiftens von feiner Pegion, 
laſſen. 4) Gegenwärsiger Rathsſchluß wird gedruckt hegleiceren den Zug mit wehenden Rriegsfahnen," MB 
und angefchlagen. litairmuſit und dem Geſang der — 8* fsiwopf 
Ynder Abendfigung der N. V. vom Sonnabend leg: Franzöfiichen ale hieſigen Geiſtlichteit bis zum Grab. 
se Hr. Chabot von einem Bürger, der incognito Das ganze Regiment; Schröder gab zmal eine Gene⸗ 
bleiben will, 25 Liv. für denfenigen nieder, Ber ein ral. Salve und eben fo vielmal murden die drey Car 
Dhr einen Ronigs brivigen wuͤrde · Man lachte; der nonen abgefeuert. Der Feanzöfifche Beneral Bio- 
Manu that indeflen wohl incegnito zu bleiben, weil menil begleitete den ganzen Leichenzug und über · 
es ihm mit der Zeit beyde Opren koſten duͤrfte. nimmt nun an des Verſtorbnen Stelle das Comman ⸗ 
— Freyburg, vom 16. Sept. do. Der Sarg wurde einsweilen in eine auf hieſigem 
Vicomte Ludwig von Mirabeau, Chef des Militair-Bottegader eilig gebaute Gruft — 
ar 18 


dr 


Nachts aber, unter der Aufſicht einer Geanzöfifchen 
Mache, wieder net und wit dem blenernen noch 
nicht fertig gewiſnen Deckel bedeckt, fodann wieder 
verfchloflen und das Gewoͤlb zugemauert. Das Herz 
des Verftorhnen blieb, unter Bewachung Franzöfi- 
ſchen Milicairs, auf Verlangen feiner Legion, wel» 
ches daſſelbe in eine Kapfel faſſen und mit einer Fah⸗ 
ne ſamut Innſchrift fi vortragen laflen will, auf fei- 
nem Zummer. Defagte Legion bat auch durch eine eigne 

Eitafette an die Prinzen, den Nahmen Mirabeaus 
Legion, beybehalten zu dürfen. Des Verftorbnen 
hinterlaßnen Gläßeigen Knaben hat die Legion ſchon 
zu ſich genommen und will demſelben, wofern es ge- 
ſtattet wird, als ihrem Chef ſchwoͤren. Auch den hie⸗ 
figen Magiftrat , infonderbeit den Hrn. Burgermei · 
ſter Eiter lich beſagtes Corps durch eine eiane De» 
putation ſchriftlich bitten, ihm eiuſt zu geſtatten, 
ihres Chefs Körper abholen um ihn in ihr Vaterland 
führen zu dürfen und dieſes fol ihnen geſtattet wer: 
den. erſtorbne binterläßt eine ſchwangere 
Wittwe und!obigen Sohn; die Wittwe befand ſich 
zu Offenburg und fam durch eine Gtafferte geruffen, 
den ısten Morgens mit ihrem Sohn bier an fand 
aber ihren Gemahl nicht mehr lebend; jetzt hat fie ſich 
zur Preuſſiſchen Armee begeben und will derfelben im⸗ 
mer bis Paris folgen. 

Uebeigens ift im hieſiger Gegend alles noch ruhig, 
nur ſieht man flarfe Transporte Munition täglich 
hier durchgehen ; doch ſagt man allgemein in wenigen 
Tagen würde in unfeer Nähe was ernfthaftes vorge- 
nommen toerben, denn zwiſchen bier und Baſel ftchen 
mehr als 20 taufend Mann, in diefer Strede ver- 
muthet man daher einen Hauptangriff. 


Bayreuth, vom 26. Sept, 

Parifer Nationaljeitungen, welche Heute ein 
gegangen, enthalten bereits den vofficiellen Be⸗ 
richt granoſifcher Seits von den Borfaͤlen bey 
Lonpré.Vorhero aber theilen wir aus einem 
Straßburger Blatt folgendes mit; 

Aus einem Beiefe an Gen. Labenrdon- 
nei et ge —* Sieg, 

en feindlichen en me mme 
bein Geueral getöbter, und das nach einem Treffen 
van:4.biß 5 Stunden. Das 
DI an em Dt, Da Gt. Me- werden. 


— — 


Heer frohlockt, ges Feuer aus, daher fie nur In Bataillen 
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nehault zurückziehen zu muͤſſen. Schicken Sieuns 
doch fo viel. Verflärfung, als möglih, um deu er 
rungenen Borcheil benugen zu fönnen. Den 17. wird 
Kelermann und morgen Beurnonville zu ung ſtoßen; 
aber feine Truppen find, mie er fchreibe, aͤuſſerſt ab* 
gemarter und haben feine Schuhe. Können Sie nicht 
welche ſchicken? Dumoueier umarınt Sie und hüpft wor 
Freuden. D die Franken werden triumphiren! 

- Nun den OfficiabBeriht, fo wie er an bie 
N. 2. erſtattet worden: 

Nationalverfammlung Gonntags den 
16. Sept. um 6. Uhr Abends: Es wird ein 
Schreiben des Kriegsminifters verlefen, folgenden 
Inubalıe: 

„Hr. Präfident; ich Habe die Ehre, Ihnen diedrey 
Depeſchen mritzucheilen, die ichy von der nörtlichen 
Armee erhalten babe. Der General Dumourier; 
natdem er die Nachricht, daß der Feiud mir einigem 
Verluſt zurücdgefchlagen, dee feindliche General ges 
töoret u. ſ. w. beitärrige, ſchickt mir ein Billet des 
Generallieutenants Chazot, datirt vom ı4. um 
ır Uhr Morgens. * 

Billet des Hrn. Chazot. 

„Mein General; nad) gehabten größtem Erfolg, 
bin ich, Durch eine unendlich überlegene Macht, zum 
Muͤckzug gezwungen worden. ch glaubre Anfange, 
der Feind habe feine Canonen, aber rine Stunde nach 
dem Angriff bewieß er uns das Gegentheil fogsr durch 
Pofitionsftüdfe *)und dur Haubigen; überdie 
fonuien sooo Mann nicht aushalten gegen ıo bif 
ı2000 Mann... Mir Haben einige Leute von dem 
benden Armeen verlohren und haben vielleicht etlich 
und 20 Vermundete. 

„Die Feinde muͤſſen viel verloren haben. Sie 
feben alfo liebſter General, daf mir miederfuhr, was 
ich gefürchter habe, ein andermal werden wir gluͤckli⸗ 
der fegn. 

— 


2 Par de pieces meme de polition. "Dan nen- 


met in Pofitionsftüde was ben den 
deut ſchen Armeen im Gegenfag auf die DBelagerungs- 
artideric, ſchwere Feldartillerie heiſt, alles nämlich wag 
über 12 Pfund ift, oder Städ; von ı2 biß 24 Pf. 
diefe find leichter von Meta, halten aber fein lau⸗ 
gebraucht 


ar 
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Ich kann Ibnen nicht genug von der Tapferkeit 
ber Truppen fasen; ich werde mich nady Bouzier 
retieiven, und alaube, daß es von Wichtigkeit iſt, 
daß ich mich in diefer Gtedung halte, ohne zw unter. 
laffen, dem General Dubonquer Verſtaͤrkung zu 
ſchicken, wenn es die Umfände erfordern, indeß ich 
die Anfunfe Des General Beurnonville und Ihre 
weiteren Befehle erwarte.“ = 
Das Gefengebende Corps wird, Hr. Präftdent, 
meifelsohne ſehen, daß die Truppen des General 
ha zot ſich nicht beſſer haben halten Können als fie 
ch gesaisen haben, und daß ihre Anführer durch fein 
Berragen, Rechte auf Die Nationalertenntlichkeit hat. 


„Dumourier giebt mir hierauf -Machriche von den 
Diſpoſttionen, die er gemacht bat, um Die Feinde zu 
verhindern, weiter vorzuruͤcken; er ertheilt mir auch 
Machricht vom den Befehlen ‚die er Wen verſchiedenen 
Eorps feiner- Armee. ıgegeben, zu ihrer Vereinigung 


fo wobl mit den Truppen die er commandirt, als mit 


Kellermanns Armee; tyelcher feiner Seits marſchiert 
if, Chalons und Rheims zw decken. Nach den 


und bezeugt ben feiner Zuruͤcktunfte er’ habe erkanu, 
dag Dumourier, welcher an 3 Pünfen oder Deren 
angegriffen worden, den’ Feind‘ wirklich auf yenñ 
zuruckgetrieben habe, da er aber ——— 
meht als 26000 Manmhahe; ſo fen fein p-itzer Pı-htf 
durchbrochen worden; biß morgen mihrbe die Armee 
Diefes Generals wenn Kellermann usd Beurnot viffe 
zu ihm geflogen,” 80000 Mint’ ftart ſeyn ohne vie 
don allen Seiten anfommenden Bgataillons zu rech · 
ee ST 


nen, kurz die Frehheit fen gerettet. 
Wien, vom 21Sept. — te] f 2 


N t - 4 i ” + . 
Ay rlolgende Maurer⸗Rede mag ein Wort zu feir 
nF ner Zeis gefprachen ſeyn. Sie verdiensc cine 
mebrere Bekanntmachung in manderiey Ruͤckſichten, 
da obnedem die hiefigen Tags: Nenigfeiren ‚von den 
immer fchauervollern Parifer Blut · Machrichten ver» 

drängt werden. tr — — 
Thion ville haͤlt ſich noch immer in Verthaidigung 
und wie haben bereits drey unſerer wuͤrdigſten Kriegs. 
Männer vor dieſer Feſtung verlohren. Diele find: 


2 
I 2 


Rapports, die ich von verfchiedenen Generals erhal. der’ Feldmarfchal- Lieutenant Fürft von Walded, 
ten habe ‚ glaube ich daß fie zuſammen eine Stellung ferner der Oberſt der Artillerie Funk, und der Yin 
haben, in welcher ſchon einmal Franzoͤſiſche Geuera⸗ genieur Dberftlicdtenane Devans. (Leben noch 
le, einen ganzen Feldzug durch, einen an der Bahl alle dren.) sc 

weit ſtaͤrkern Feind, welcher auf Paris vordringen WBonden in Ungarn fiebenden Truppen haben neuer⸗ 
wollte, aufgehalten haben, ich meine Die von Suippe. dings 25000 Mann Befehl zum Marfch erhalten. 


Zum Schluß feiner Depefche faat Hr. Dumou⸗ 
zier: UnfereTruppen haben fich fehr gut gefcbiagen, 


die Defterreicher haben viel und wir fehr wenig gelit⸗ 
ten. Der Prinz Earl von Ligne iſt erſchoſſen. 

Nach Verlefung dieſes Schreibens trat Hr. Las» 
eroir auf und fehrie: Uebelgefinnte bintergeren 
ſchrecklich das Volk. Ueberall verbreitet und glaube 
man das Geruͤcht, daß die Depeſchen des Hrn. Du⸗ 


mourier verſtuͤmmelt oder falſch ſeyen, dieſer Ge⸗ 


neral-fen voͤllig gefchlagen-und habe nichts als die 
Kriegscafla feiner Atmee gerettet. 

Auf den Antrag des Hin. bacroix deftefirt die 
Verſammlung / daß das Schreiben des Kriegsminifters 
ſogleich gedruckt, in alen Straßen von Paris ange 
‚Schlagen und in alle Depastements gefchickt werde, 
um ber Läfterung —8 ee 

Ein Mitglied der Verf. begiebt ſich auf Befehl der 
Sommiffion, felbft aufs Bureau des Kriegsminiſters 


Er. Majeftär Haben durch ein am die Ungariſche 
Hoſtanzlen erlo ſſenes Handbillet zu erflären-geruben, 
daß diegenigen‘fo um die Erdebung in den Ungarifchen 
Adelſtaud anfuchen , fich nicht mehe an Se. Majeſtaͤt 
ſondern unmitselbar an den alle dres Jahre verſannn⸗ 


lenden Landtage werden ſollen: weil fünftig nur fol» 


chen Perſonen der Ungarifche Adelſtand ertheilt wer⸗ 
den ſoll, die ſich unmitielbar um das Königreich ver⸗ 
dient gemacht haben. 3° 3 
Da yon den Tyroleriſchen Unterthanen ſo vielfaͤll⸗ 
tige Beſchwenden wider, die alldort befindlichen Crayß 
und Juſtizamter neuerdings eiunereicht morden ſind, 
und alle Die von wanfand Er. Majettät' dein’ Kaiſer 
Feopbid an diefe Stellen to güricft gemachten Erin. 
nerungen nd Warnungek finerdings befolget derden 
mollen, fo: er A ter Schleichhandel im ben 
Sal;önitern’ sum Stäven der allechöchſten aerarii 
fib.verm:hr und das Juſt zfach fehr übel 'heförbert 
wird: fo Haben Se. Maj. dem Hofrach von > 
er 


| | — dor 
“ \ 

Per aufgetragen ‚ ſchleunigſt eine Unterſuchung bey den, an; diefe müßten der Uebermacht gleich weichen, 

den Crayß und Juſtizaͤmtern vorzunehmen, und über wober einem Dragoner tas Pjerd unter-dem Leibe 

vie ſowohl im Juſtiz / als politiſchen Fache fich vorge ⸗ erfcheflen ward, der fid dann nefangen geben mußte; 

fundenen Fehler Sr. Maj. ven genaueften Bericht gu auch wurden noch zwey verwunteie Preufien hicıher 


erſtatten. gebracht; 
Der ehemalige Profe ſſor Hofmann, Herausgeber, 
der Wiener Zeitſchrift, iſt zum Gubernialrath in 
Freyburg ernaunt worden. 


Ob Die Franzoſen auch unſere Truppen (bekanntlich 
find neulich 400 Mann Churtrierer auf Merzig mar⸗ 
ſchiert) angesciffen, oder wohin fie ſich geſchlagen bar 


Bon den Näubern des Grafen Sza pary hatman ben, weiß man noch zur Stunde nicht. — Doch iſt 
zwey auf dem Plage, mo er angegriffen worden halb hier alles in Furcht, vnd Argft: viele emigrirte Kar 
todt gefunden, aud eine Bauknote von 1000 Gul · milien, auch einneimifhe verlaſſen unfere Sıadr, um 
Ben, und mehrete hier umd dort zerſtreute Ducaten:. fo mehr, da ven diefer Seite das ganze Land effen 
Man rechner den Verluſt des Grafen auf'yocoo Gul ſtehht. Diedenbofen wehrt id noch immer fehe 


den indem er mehr als 4000 Ducaten in Gelde, und 
nebſt dem für die Braut beſtimmten Schmud einen 
koſtbaren Ming, und Deigerbufch ferner eiue mit 
Brillanten befegte: Dofe und eime Feiche Garderobe 
mit ſich führte. —X— — 
Aus einem Schreiben aus. Raft 
. vom 22, Sept, = 

St auch zn Ihnen das Geſchrey kommen, ob 
MN— hätten die Franzofen ‘6 Dörfer ben Speyer 
ausgeplünderf; fo koͤnnen Ele keck verſichern, daß 
es nicht iſt. —— 


— 


adt, 


* 





Bon dem neuen Einfall der Franzoſen ins 
Trieriſche enthalten die Oberrheiniſchen Zeituns 
gen folgende (im letztern Blatt buch andere ver⸗ 
drängte) Berichte: ,,.- er ee 

Saarkouis, vom ro. Sept. 

Bor unferer Veftung käben wir koch. feine Feinde 
gefeben. Inzwiſchen haben wie Bier einen großen 
Partsengänger 5er hat vorgeſtern fo zu ſagen im Ans 
gi der Feinde ein ganzes Mehlmagazin aufgcho- 

n. — V 


Trier, vom 16, Sept, . 


. Hier Fänge unfere Lage an, unficher und ſchlimm 
zu werben. Geſtern Morgens erſchienen wieder 500 
Marin nfanterie, und 200 Mann Cavallerie Fran 
gofen von Saarlouis aus bey Merzig, und'geiffen 
Die Vorpoſten, welche aus 25 Mann fen beſtan⸗ 


tapfer; heute Nacht fol es einen flarfen Augriff zu 
gewarten baden. 
Tricr, vom 17. Sept. 
Montmedi ſoll ſich num auch ergeben haben. Wie⸗ 
wohl der König von Preußen Willens war, nach 
Berlin zuruͤckzukehren; fd haben doch die neulichen 
Auftritte in Paris diefen Monarchen fo gerüher , fei« 
nen gerechten Zorn fo gereizt, daß Se. Majeftär nun 
feft befchloflen taben, mit Ihrer auserlefenen Armee 
in volem Ernft auf Paris Ioszugehen, darum haben 
Sieden Kern der Franz. Prinjen Eavallerıe an ſich 
geoam. NE. 
+") Daß -die- Franz. Prinzen hieher zurüctemmen 


‚follen, und ihre Bagage mwürflich hier angefommen | 


ſey, berarf, Beflärtigung, fo wie der Veſchl, daß 
auf dem Marfche gegen Paris, jeder Neiter einen 
Diner ahwechſeld, zu fih aufs Pferd nehmen 
olle. 


WMau ſagt, die Inſurgenten von Elouis haͤtten 


mit 600 Mann einen Ausfall auf das Schloß des 
Gere von Badt, unweit Dagſtuhl, gewagt. 
ud das Dorf Schwarzenholz, zmen Stunden ron 
Trier, haben fie ausgeplündert. Ben ihrem Einfalle 
zu Merzich wurden Den Kaiferlichen 39 Faͤſſer Mehl 
verdorben. —— 

Hr. von Calonne bat, feine bißkerige Stelle Ei 
den Königl. Prinzen niedergelegt; weiche der Varen 
von Breteuil nun übernommen hat, u = 

'Rwenbrikefen, vom rg, Eept. 

Am Samfag if die Defterreichifche Armee unter 
den Befehlen des Herrn Gtafen'von Erbe imtem 
Lager bey Bederfeld ahigefömmien / und ifi von * 

erm 
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fern gegen Sarlouls marſchtet. ie iſt ohngefaͤbr · kiſchen Fürftenegümern gemacht und erzeugt werden⸗ 
10 bis 12000 Mann, meiftens Infanterie, ftart. vorgelegt habe. So fehr ich überzeugt bin, Daß ich, 
In unferem Herzogthume find 900 dienftfäpige Sr. Majeftäe ein großes Vergnügen dadurch gewaͤhrt 
Beure für das Militeir angenommen worden. Gie habe; fo fehr wuͤnſche ach auch, Allerhoͤchſt Derofel« 
bleiben in ihren Dörfern, werden aber zu beftimmten ben Willen und Befehl gemäß ein vollftändiges Ver⸗ 
Gtunden durch Unterofficiere im Exerciten geübt. zeichniß, ſowohl won meiner Sammlung felbft als 
2 2 auc über diejenigen Produkte und Fabrikaten, die 
. i im Rande gemacht und erzeugt werben, und niche ums 
NB. Die Briefe und Zeitungen aus Lothringen ter meiner Sammlung waren, überreichen zu können. 
find gänzlich ausgeblieben , und bleibt alfo vor heute Zu dem Ende erſuche ich ole Sobrifanten, Rünfler 
aumenefchieden , dach wahrſcheinlich, daß, mie mir be und Handwerker beyder Königl. Preuffifcher Fraͤnki⸗ 
geite geftern Die Vermuthung wagten aufler der Bor» ſcher Fuͤrſtenthuͤmer, mon densn-ich noch feine Muſter 
—— bey St. Eroiz biß den 14. nichts ehe rg * —* von ſeinen 
vorgefallen ſey· ri Runft und Handwerks· Artikeln, in balden ein 
Diefer Monat iſt berühmten Leuten gefährlich. Mac genaues Verzeichniß davon einſchicken möge. Und 
‚ einer Nachricht aus Bruͤſſel ift auch der bekannte Nie da von Kuͤnſtlern und Handwerfern an Kleinen Drten, 
derländifche Mebellmanführer Ban der Merfch pie Anzeigen und Zeituugs-Blaͤtter nicht gelefen wer» 
auf feinem Qute bey Menin;, am usten geſtocben. den, noch Ihnen der Judalt davon befanut wird; fo 
— erſuche ich die Herren Beamten und Geiftlichen erge- 
Bekantmachung. benſt, daß es ein jeder feines Orts, dergleichen Beu- 
Bon mir endes Unterzeichneren, iſt bereits durch tem gefäligft betaunt machen möge. Die mir das 
öffentliche Zeitungen hinlänglich befannt, daß ih Er. durch erzeigende Gefäligfeit, werde ich mit verbind⸗ 
Majeftät, unferm ailernaͤdigſten König, ben aßer- lichſten Dank erfeunen, und alle Brief. und Botten⸗ 
höchft Derofelben Aumefenheit in Auſpach / eine Samm · Gelder mis Wilen bezahlen. Fuͤrth, den 8. Auguft 
lung. von Muftern und Mufter- Karten dererjenigen 1792. 9 "Ta 
Andreas Birckner. 





“ 


Sabritaten und Producten, die in den beyden Fraͤ 








Rachdeme auf erhobene Schuldklagen des Hiefigen Schatz · und Handels Juds Elkar Würzburger und 


spambderger , dann des gieichmäſſigen Schuh und Handels Juds Iſaae Doſeph Erlanger zu Fuͤtth, lnsleichen 
anf die von Marie Schweblin und Margarethe son hier machende Forderungen an und gegen den 
chehin In Hochfuͤrſtl. Anſpach Bayreuthiſchen geftandrnen Oberlieutenant Friederich von Beul⸗ 


wiz und Anfucen um VBeſchlag anf einen Thell feinen wäterlichen Erbſchaft diefer Beſchlag vorläufig erkannt, 
und Beklagter mittelſt verfähledener MWelfungen , zur Kriegsredhtens Veſeſtigung, aufgefordert, und endlich 
nach fruchtlos verſtrichenen Friften, unterm Gten März d. I. angewieſen worden, binnen 6 Wochen feine 
re&rliche Eureden, In jeder einzelnen ſowohl Kummer als Hauptklage bey der Känigl. Regierung II, fen. 
afldier zu übergeben, und bießfalls einen hiefig angefläiten rechtlichen Weuftand zu bevollmaͤchtigen, oder ſich 
zu getwärtigen, daß er, zur Strafe des Ungehorfams damit werde ausgefchleffen,, die Beſchlag Anlegung für 
gerechtfertigt und die elugeffagte Schuld · Forderungen für anerfannt und richtig angenommen werd diefe 
Seht aber längft verfloffen!ift, ohne daß Vrklagtet biefer Auflage ein Genügen geleiflet, noch feit f:ines Abge« 
ns von hier, von feinem dermaligen Aufcuthalt Erfundigung einzuziehen gemefen ; As swird auf weiteres 
——— ermeldter Klaͤgere und Imploranitinnen Beklagter Friederich von Beutmiy hiermit Kraft dieſer dfe 
fentlichen Ladung und zwar unter BSenehmung aller zerflörlihen Gchupreden vorbeſchieden innerhalb Drey 
Monaten vom Endeegefehten Tas an, wovon ihm vier Wochen für bie erſte, vier Wochen vor bie zweyte, 

- und vier Wochen für die dritte und lezte Frift,anberaumer werden, ‚auf oblge Kummer und Gchulden Kis- 
gen bey diefem Känigt. Regierungs Collcgio II, fen. fld),einzulaffen, und das tedhtserforberliche zu beobach · 
ten, mit der ausdruͤcklichen Verwarnung daß anſonſten jene Bedrohung werde ohne weitere. volftredt, fomit 
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die Beſchtag Anlegung für gerechtfertigt und die Forderungen für elngeftanden angmemmen werden. Darnach 
ſich zu achten. Ansbach, den 2ten Auguſt 1792. 
.. Königt. Preuffif. Regierung II. fen, 


Des verftorbenen dleffeltigen Untertbans und Schuftermeifters Leonhardt Simon zu. Eſchenbach im Nuͤrn⸗ 


bergiſchen ohnfern Herſpruck, binterlaflener nachältefter Sohn auch Leonhardt Simon, ift ver 3 Jahren im 
Monarh Dreember aus hieſigen Kriegsdienften, allwo er 16 Jahre reitanden , vermuthlich in.andere Dienite 
—— und man hat zur Zeit von deſſen dermaligen Aufenthalts Ort, und ob derſelbe noch wuͤrklich am 
«ben ſeye, ohngtachtet der verſchiedenen Erkundigungen nicht das mindeſte in Erfahrung bringen können Da 
nun aber deſſen Mutter und Geſchwiſtrigte, von fo ein als andern gemiffe Auskunft zu bekommen wuͤnſchten; 
Als wird erfagter Leonhardt Simon Im fo ferne er noch am Leben iR aufgefordert, und alle diejnize Perfonen 
und allenfallſige Herren Regiments Innhabere, fo von deflen dermaligen Aufentha.t erwas willen follten ger 
ziemend · gebeten, an Endes bemerkse Eigenherrfhait ſchriftliche Nachricht beliebig anh⸗ro gelangen zu laſſen, 
wo und in welchen Umſtaͤnden er ſich desmaten befinde, um deſſon alten Mutter einige Beruhigung biedurd) 
zu verfhaffen. Man macht fich erbörhig Die hievon Nachricht ercheilende Perfonen, wegen der allenfalls hies 
durch verurfacht werdenden Koſten, nicht nur fchulbigermaflen zu entfhädigen, fondern auch gegen felbige in 
all ähnlichen Fällen das Resiprocum genau zu beobachten. Nürnberg, den 21. Auguft 1792. 
Ebbneriſche Schloß Gemein und Eigenherrfayaft von Ecchenbach. 


; Sn SGermäshelt einer von Koͤnigl. Preuß. höchſtpreißl. Regierung 1. Sen, ergangenen allergnädiaften Vers 


ordnung wird der vormals zu Oberbachftetten haͤußlich ſich niedergelaffene ſeit vielen Jahren aber abweſende 
ehehin geweſener Erepherti. von Bedendorfiiche Amtsvogt zu Unterngenn Herr Cammer-Eommiffair Georg 
Ehriſtoph Säneider hiermit dergeflalten ediftaliter citirt und vorgeladen, daß diefer oder deſſen Leibeserben 
a dato binnen 3 Monathen bey hieſig Kbnigl. Voigtamte erfheinen folle. aufferdeme derfelbe pro mortuo 
declarirt und Ak Vermögen feiner hinterbliebenen einzigen Tochter ohne Caution extradirt werden wird. 


Eehrberg am Rezat · Fluß bey Anſpach, den 20. Auguſt 1792. 
a Königl. Preuß.’ Vogt Amts: Verweſung allda und zu Blrkenfelß. 


— —— —— —————— ⏑ — — GE — — — — — 

Endes bemerkte Relicten haben Ihrer beſſern Eonvenienz willen den Entſchluß gefaſſet ihren gemeinſchaft ⸗ 
lich beſitzenden anſehnlichen Gafihof zur goldenen Krone dahier, nebſt einem Tagwerk Wieſen, Treyherrlich 
won Künßbergifhe Mannlehen, bey dem, hiefigen Culmbacher Thor gelegen, aus freyer Hank zu verkaufen. 
Kaufsliebhabere Können ſich dahero der Kaufſchillingen ſowohl, als fonftiner Bedingungen und der Abgaben 


halber bey denen Verkäufer felbft gefällig melden. Wayreu:h, den 13 Sept. 1792. 
WESBERS . Kofpital Berwalter Schirmeriſche Melicten. 


Aus biefigen Königt Scloßsarten zu Bayreuth find In diefem Herbſte nachitehende und im fregen 
Lande aushaltende auslaͤndiſche Baͤume und Geſtraͤuche, um bengefegte Preife zu baben, als: Cytifus la- 
burnum, das Stuͤck äg fr. rheinl. Prelia trifoliata, das Stuͤck 10 fr. Coluten arborefcens, das Stuͤck 
5 tr, Colutea orientulis, das &täd 6 fr. Morus alba, das Stuͤck 4 fr. Celtis occidentalis, das Suͤck 
10 fr. Coronilla emerus, das @täd 12 fr. Salix babilonica, das Stuͤck 6 fr. Populus canadenfis, 
das Stüd 10 ft. Popilus'alba, das &täd Io tt Populus balfamifera, das Stuͤck g fr. Populus ni- 
gra italica, das Süd 8 fr, Lomicera dytvilla, das St 4 tr, Lycium barbarum, das Grüd 3 kr. 
Vitis labruſea. das Stuͤck 6 fr. Rhus Typhinum, das Eidg kr. Spiraes falicifolia,. das Stuͤck 2 kr. 
Acer tubrum, das Srüd|ız fr. Potentilla fruticoſa, das Stuͤck 6 fr, Philadelphus inodorus, das 
Städt 6 fr. ' Philadelphus coronarius, das Stuͤck 5 fr. Cratacgus coccinea, das Stuͤck 10 kr Rhus. 
sanadenfe, das Ott TO fr. Rubus odoratus, das Stuͤck 5 fr. Clematis viticella Aore rubro das 


Brädn2ok, _ 
Hofaaͤrtnet Rofenaart, Planteur Dertel, 
— —— — — — — — —— — — — 
Leouhardt Een, feines Alters 16 Jade, des Ohuhmader- Meier Johann Jacob Lentzens von en 
| | . gen 
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grůn einziger Sohn, welcher bereits 2 Jaht beym Herrn Bader Gchärer in Bayreuth in der Lehre geſtan⸗ 
den, vor nunmehto 12 Wochen aber, (unwiſſend warum) aus foldjer eutwichen, wird Kraft dieſes bfentll 
en Rufes, um nicht in ein unordentliches Leben, oder unter liederliche Geſellſchaft zu gerathen, von feinen - 
beforgten Eltern nach Hanke beruffen und täglich erwartet.” Biſchoſgruͤn, den 17Sept 1792. —— 


Herr Organiſt Greßler kuͤndigt ein ſcherzhaftes Clavterſtuͤck unter dem Titel: der Darchmarſch der Kö: 
nigt. Preußiſchen Truppen dutch Sachſen in einigen Maͤrſchen, Angloiſen und--Waizern. für das Clabier in 
Mufie aeſetzt auf Pranumeration vor 6 ge Saͤchſiſch oder 27 Er. rheinl. an. Kunftigen Monat Novımder 
werden die Eremp’are geliefert. Die Luͤbeckiſche Buchhandlung in Bayreuth nimmt Beſtellungen an, und 
erbitter fich Briefe und Gelder fand. "ru. ' Ä 


Da alle bisher in Deutſchland erfienenen und als brauchbar angekündigte Karten, das Krieges» 
theater in Frankreich betreffend, weder für die Herrn Oficiere ned auch für je: 
den Andern, der den Operationen der Armeen’ mahgehen will,’ von wärflihet 
Brauchbarkeit finds fo habe ich nad der großen Caſſiniſchen in hundert und einigen achtzig Biat⸗ 
tern beftehenden Karte, und dem Atlas National, dad Kriegestheater der vereinigten Mädtei 
geson Frankreich, weldes funfjehn Departements in ich faßt, auf ſechs an elnanderfisfen« 
den Blättern und fo entworfen, daß auh Fein Dorf, keine Anhöhe, Ehauiffee-ıc. darauf fehlt. 
a VRR RE Een und Gergtaph· 

. 5 Sotzmann, Geh. beym Ober es⸗· Eoll. und m 
der Koͤnigl. Akadem. der Wiſſenſchaften. — 

Um das große Verlangen des Publlikums mach einer ſolchen Karte auf das baldigſte zu. befriedigen, laſ 
fen wir felbige Durch einige ceihichte Kuͤnſtler in Kupfer ſtechen, und kündigen hiermit an, daß diefe in ſechs 
Blaͤttern beſtehende Karte, die einen Raum bon 4 Fuß Länge und 15 Fuß Breite einnimmt und von den Graͤn⸗ 
zen Deutſchiands bis Montfort, einige Meilen hinter Paris, a dato in 8 Wochen fpkteftens, auf den 
prächtigen Schweizerpapier, grandaigle genannt, abgeprudt, fertig feyn, und den Llebhabern für; 2 Thlr. 
$ ge: Saͤchſich oder 4 fl. 12 Er. rhein. follen eriaffen werden. Wir erfuchen daher einem Feben der Biefelbe 
zu haben wuͤnſcht, mit poſtfreyen Briefen, bey Anficht diefes, die beliebige Beftellung zu machen, aud jur 
Erfparung des Porto das Geld dafür mit einzuſenden, und ohne weitere Anfrage, Von ung Die Ratten eut ⸗ 
weder durch die Pop, oder durch einen andern uns angegebenen. Weg, auf das pünflichfte zu; erwarten... Wer« 
lin den zaten Sept. 1792. Be a te 

König. Preuffifche Akademie Kunſt und Buchhandlung J. €. €. Natorp undjEompagnke. , -, 

Für Bayreuch und hieſige Gegend nimmt die Luͤbeckiſche Buchhandlung in Bayreuth ‚Deftellungen au, 

erbitter ſich aber Briefe und Gelber Franco, | — 


— — ——— —ñ —ñ— —ñ— —ñ —— — — 
Der Ziegler und Söhne, Buchhaͤndler in Zuͤrich, find folgende neue Baͤge Mermeſſe ektig 
worden und in allen Buchhandlungen Deutſchlands zu haben: Bibllothek für.die len — — 
heitsfreunde der verſchiedenſten Denkungsarten, v. J. B. v. S. 56 68. 78 Krft. 8 3 Rthlr. Bieder oo 
hann Totalreviſion über bie Sache der Juden und Chriſten⸗ Biblien ; für geübte Denker und Denkerinnen. 3 
Tpeile Z. Rehlr. Briefe zweyer ausfändifhen Mineralogen über den Baſalt. Urderfegt von C. U. bon 
Salis Marſchlins, 8.4 gr. Heß, J. 83* erfaſſer des Leben Jeſu, der Geſchichte der Rtaeliten 2) Chriſt ⸗ 
liches Uebuugejahr, oder Geſchichte des Menfchen, wie ihn Die Religion mittelſt gewifier Uehungen durch alle 
Hinderniffe g uͤck ich zum Ziele führe. In elner-Nehe von Predisten gehalten Im Qah 2.1788; Zweyte 
Hälfte. g. 1 Rthlr. Lienhard und Gertrud. Ein Verſuch, die Grundſaͤbe der Vokeb lhuug ju vereinfachen, 
Ganz umgearbeitet. Zr Theil. 3. Gchrelbepap, 1 Rıplr..4 gr. Druckpap. 20 g5.,,, Pienuinger, ’ K. Fa⸗ 
milie von Eden, oder B’dliorhef des Chriſtenthums für feine Freunde nud Gegner. 18 Heft, oder der Vib · 
listhek für Oderan gs Heft 16 gr. Ustery, Dr. P. Grundlage medicinife -antropologilcher Vorlefun- “ 
gen für — des = — —— —— der dahin einfchlagenden Litteratur. 8. 
1 Rthir. Repertoirum der medicinifchen Litteretur des Jahres 1790 gr, Pt . ber 

8. A. Abhandlung vom: Gewitter und Gewitterableiter. gr: 8- 6 gr. i A m una her hy 


F Anhang zu Num. 120 der Bayreuther Zeitung. 
Freytags, den 28. September 1792. 








Regensburg, vom 24. Sept. Beirlin, vom ze. Sept. 
Mylord Walpole if als Englifcher Geſand⸗ Aus dem Hauptquartier des Könige 
ter bey. dem Reichs⸗Tonbem vor wenigen Tagen —— bey Verduͤn, vom 7. 


Bier eingetroffen, es fol viefes auf den nun zu 


li i R Den sten, Abends fpär, erhielt mar die 
beſchließenden Reichstrieg Einfluß haben — 3 — * — — 
Wien, vom 22. Sept. nach Chalons ziehen, wm ſich za vereinigen und un 


> Ge. Majeftät Haben dem gelehrten Herrn von Murr feru Angeiff zu erwarten. Der Herzog hat hierauf 
in Nürnberg eine große goldne Medaille ſchwer 30 dem Fürften von Hohenlohe ⸗Kirchberg und dem Ge- 
Ducaten, und über das noch so Species. Ducaten neral Grafen von Claitfait Drdre gegeben , fich hie⸗ 
als ein gnaͤdigſtes Angedenten für feine Zufchrift uͤber her zu ziehen, um dem Feind mit gemeinfchafrlichen 
laſſen; fo mie überhaupt Alerhöchftviefelbe Kräften anzugreifen. Heute hat der Koͤnig eine Mer 
und nuͤtzliche Gelebrte überaus hochfehägen, kognoſcirung auf beynahe drey Meilen von hier jen⸗ 
und zu belohnen fich vorgelegt haben. Dichrerlinge feits Clermont gemacht; wir haben aber-feinen Feind 
Dürfen aber auf keine fonderliche Belohnung Med» gefehen, ungeachtet feine Avantgarde nur etwa drey 
machen, teil diefe mit ihren Meimeregen noch Stunden jeufeits Clermont ſtehen fol. 
in der Welt genuͤzet, allenfalls bloß nur das Geſtern, den Gten diefes, haben wir von Thion- 
Publicum auf eine kleine Zeit amäfiet ha⸗ ville die Nachricht erhalten, daß «6 dea sten noch nicht 
! ” über war. Dem Prinzen von Waldeck, in Kaiſerl. 
Reicharr in Gocha hat Er. Dienſten, iſt der linke Arm miietiner Kanonenkugel 
dem Kaiſer für zwey kleine, aber nägliche abgeſchoſſen worden. Nach dem Abmarſch des Für, 
eine goldne Tabattiere von ziemlichen Werth ſten von Hohenlohe bleibt die Eroberung dieſer Far 
weiteren Aufmunterung geſchenkt befommen. Ge. ſtung den Franzöfifchen Emigrirten allein überlaflen. - 
Majeftät werden fich immer vortragen laflen, wasfür Aus obgedachtem Hauptquartier, 
nägliche Werke auf der Leipziger Meſſe erfchienen find, vom 8. Sept. 
und den mürdigen Berfaflern derfelben ohmanfgefor- Unſere Parroniien Haben uns die Nachricht gebracht, 
dert eine befondere Gnade dafür erzeigen. Dieſe Me» daß kuckner den zten d. ben Eomercy geftanden,, daß 
£hode wird der deutfchen Belchrfamkeit einen neuen er heute nah Ligny und morgen nad) Bar-le» Duc 
Schwung geben, und mehrere tiefdurchdachte und marſchirt. Der General von Köhler if mit feinen 
brauchbare Werke mit der Zeit hervorbringen. Beſ- Negimente und zwey Züfilierbataillonen detafchirt 
fer ift es, ein Mann fchreibe in feinen Leben ein Duo, worden, um feinen Marfch zu obſerviren. Er ift im 
dez ⸗Baͤndchen nuͤtzlicher Wahrheiten, als eine ganze diefer Abfiche heute nach Sinoncourt marfdirt, und 
Bibliothek alberner Dinge mir Bedanken⸗Strichen. morgen geht er nach Chaumont. Den ı ıten bricht 
Unſere Erteablätter enthalten blog Märfche und unfere Armee auf, um ihren Marfch gegen Chalons 
Eontra-Märfche, und unfer Publitum möchte lieber zu nehmen. 
Schlachten und Siege lefen. Prinz Walded lebt Unſere Stellung iſt jegt folgende: General Claire 
noch, und wir bedauern, daß derfelbe mehr, als fei» fant fteht bey Momigni; der General Kalkreuth bey 
ne Schuidigkeit gethan hat. Gore fchüge und erhal, Montfaucon; die Heſſen bey Marre; die Hauptar- 
te unfere deurfche Heerfuͤhrer! Dann werden wir bald mee eine halbe Meile von Verduͤn, der Erbprin; von 
wichtige Thaten hören, Gopenlobe bey Sivry la perche, und der Fuͤrſt von 
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Hohenlohe⸗ Kirchberg auf dem Marſch zu uns von 
Richemont ab. 


Bruͤſſel, vom 18. Sept. 

(Aus einer aufferordentlihen Beylage 
der Kofzeitung.) 

Nachdem am rı. d. M. die Armee unter den Befeh- 
len des Generals Grafen von Elairfait das Lager 
von Romagne verlaffen batte, poftic’e fie ſich auf 
den Anhoͤhen, welche Bariceurt und Defancy- beherr⸗ 
— das Hauptquartier kam nach Nouart. Ein 

eil der Preuffifchen Arntee, welche in den Gegen 
den von Cierges campirte, machte eine faft parallele 
Bewegung mit jener der Armee des Herrn Gra— 
fen von Clatrfait. Am folgenden Tage richteten 
beude Armeen ihren Marfch durch Beſancy gegen 
die Dusch die Franzoͤfiſchen Truppen befegten Pofte 
davon ein detaſchirtes Corps mis der Preuffifche 
Eofonue an dem Ausgange eines Gehoͤlzes, handge 
mein word. Die Oeſterreichiſche Armee ſtellte fich 
atsdann in Schlachtordnung , und machte einige Be 
wegungen, waͤhrend Dein dee Feind wieder verſchwandz 
nur einige Piquete von Hufaren, und Jaͤgern bat: 
gen Meine Scharmügel mit den Dragonern, und Vor⸗ 
poſten der Frauzoſen. Da fih gegen Abend Diefe 
feindliche Worpoften nach dem rechten Flügel unferer 
Armee zichen wollten, wurden fie von einer Compa⸗ 
guie von Jaͤgern daran verhindert, Die man fogleich 
duch Reiterey, Infanterie und Canonen unterftägte. 
Die fhlinnme Witterung, und die Dunkelheit der 
Nacht erlaubte nicht, mehr zur unternehmen. 

Am rgten des Morgens geiff Herr Dumourier 
unferen Poften von Roux-Aux Bois nfit ehngefähr 
6000 Mann anz aber unfere Truppen vertheidigten 
ſich mit ihree gewöhnlichen Tapferfeirz; und nachdem 
Diefer Poften durch z Baraillons und z Escadrong 
derſtaͤrkt worden war, ward der Feind mit einen ans 
fehnlichen Verlufte zuräcgefage, und gezwungen, in 
der g:ößten Unordirung wieder über den Fluß Aisne 
zu geben. So vortheifkaft inzwiſchen diefes Gefecht 
auch für uns ausgefallen ift, fo unerfeglich und em · 
pfindlich ift Dagexem der Verluſt, den wir dabey durch 
den Tod des Iberften des Ingenieur⸗Torps, Prin⸗ 
zen Sarl vom Ligne erlirten haben. Gein fürtrefli- 
cher Character, feine militairifhe Kenntniſſe, Uner- 
ſchrockenheit und arinzenlofe Thaͤtigkeit, rechifertir 
gen unfern Schmerz dey feinem Tode, Durch feines 
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Eifer und Much hingeriſſen, marſchirte er auf das 
feindliche Befchäg los; eine Karterfcheufugel traf und 
ſtreckte ihn auf das Bette der Ehre. — Unfer weite» 
rer Verluſt befteher noch aus 4 verwundeten Dfficie» 
ren, und 30 theils getödeten, theils verwundeteis 
Grmeiner. 

"Paris, vom 18. Eepf, (Gazette de, 

France.) ; 

Am Montage den ı 7ten um 1o Uhr Morgens 
tonrde in der N. V. folgendes verliefen: 

Schreiben des Kriegsminifiers an ven 

Präfidenten der. DB. vom 17. Sept. 
im 4ten Jahr der Freyheit wnd - 
iſten der Öleidpeie. 

Hr. Präfidentz ich habe von Chalons Nach⸗ 
richten erhalten, worüber id; erflaunte. Der Mars 
ſchall Luckner, nahdem er mir gemelder, daß vom 
3 Bataillong Freywilligen, denen er befohlen zur Ar» 
mee zu gehen, nur ein einzizes Dahin habe gehen wol- 
len, fährt alfo fort: 

Geſtern, gegen so Uhr Abends kommt cin Offi-⸗ 
ciee vom Bataillon der Lombards, mit der Nachricht, 
daß er auf feinem Wege nach Suippe, eine Men 
ge Freywillige, Fuhrleute und Bürger angetroffen, 
die über Hals und Kopf davon liefen und: ihm fag- 
ten, der Feind habe Buippe umzingelt und Das 
Bataillon zufammengebauen. Einen Augenblick 
darauf verbreiteten 2 Reiter und eim Jäger neues 
Schreien welche fagten, die Armee Des Hrn. Dur 
mourier wäre gefchlagen und Die von Hrn. Dillou 
commandirte Avantgarde ju St. Menchould um 5 
Uhr Abends überfallen, in Stuͤcken gehauen und die 
übrigeg gefangen worden. Sie fönnen leicht deufen, 
fegt Hr. Luckner binzuw, was für Bewegungen diefe 
Nachricht unter den Freymwilfigen und Bürgern verur- 
ſacht habe, noch ift die Ruhe niche wieder zuruͤckge⸗ 
kehrt. Mam befchäfftiar ſich Die Truppen fo in der 
Stadt find, campiren zu laſſen. 

Hr. Praͤſident, was find die Urſachen dieſes 
paniſchen Schreckens; ih kann fie bloß den Feindeu 
der Revolution beymeſſen, die um uns zu ſchwaͤchen, 
alle Arten vom Mittel anwenden. 

In der That, Hr. Praͤfident, Dumonrier has 
das Rager bey Grandpre aufgeroben, und feine Ar⸗ 
riergarde if mir einigem Erfolg vom Feinde anaeprif- 
fen worden; Fuhrleute, Marquesänder, Leute — 
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Ser; haben die Flucht genonmen, einige gegen Gr. 
Meneboult , die andern gegen Chalons, aber'die von 
Hm. Dillon commandirte Avantgarde, die nach der 
nen zu Ehalons am ı stem um 10 Uhr Abends einge: 
laufenen Rapporten, überfallen und in Städen ge 
hauen ſeyn follte, war, nach einem won Hrn. Dillon 
zu der nämlichen Stunde gemachten Rapport, in fehr 
guter Ordnung zu Sr. Menchonld. Ich lege, Hr. 
Praͤſident den Brief des Brn. Archur Dillon an den 
Shen. Marſcholl Luckner hier in Abſchrift ben : 

"Ih vernehme, da ich von meinen Poſten zuräcd- 
komme, daß Hr. Dumourier, vergangene Nacht das 
kager von Grandpre aufachoben, um ‚zo Le: des 
Morgens land er ſchon in feinem neuen Bayer zu Da⸗ 
martin. Es fcheint, daß ſeine Arriergarde angegrif- 
fer ımd in Unordnung gebracht worden; das iſt alles 
mas ich weis, ein Theil des Gepädes kommt fo eben 
mit Flüchtigen in die Stadt. Ich habe an Dumon- 
vier um Nachriche geſchickt.“ 

Dieſen Augenblick vernekme, daß er feine Leute wie 

der geſammelt hatz wenn die Feinde nicht erfahren 
was vorgegangen iſt und wenn fie ihn nicht morgen 
bey guter Zeit amgreifen; fo iſt nichts verlohren. 

N. S. Eben kommt ein Dfficier von der Armee 
des Hrn. Dumourier, welcher folgenden Rapport 

überbeingt : j .. * 

Am nsten um 11 UÜr Abends war die Ordnung 
wieder hergeſtellt. — Geſtern abends campirte ‚Hr. 
Dumourier zu Bro, Seitwaͤrts St. Menebonid; 
feine Armee war wicder beyſammen; die Gemuͤtber 
find wieder ruhiger ; die Flüchtigen hat man augebal- 
ten, ihnen die Möde ausgezogen, und'fie gebunden 
lortgeſchickt, es waren ihrer nicht mehr als so. 

Am Schluße.der Eisung fam der Kriegeminis 
fer in Perfon ımd las folgenden Brief von dem 
Hrn. Dumourier felbft: 

Senyn Sie ohne Sorgen. Die Perſon, die Sie 
mir geſaudt, har eine Netirade auf verfchiedenen Cor 
lounen gefehen. Meine Arriergarde ift num in guter 
Ordnang. Der Feind iffnichrerfchienen. Er ſchraͤnk⸗ 
te ſich bloß darauf ein das zu ſammeln mas won den 

- Unfeigen verlaffen worden, die nun gefeberr haben, 
was für ſchreckliche Folgen ein paniſches Schreien 

‚Haben könne. Es iſt Fein Treffen geivefen, fondern eine 
Flucht vom 10000 Mann wor 1500. Wenn der Feind 
vorgerüdt wäre. haͤtte er Die ganze Armee zeritreuen 

Si l’ ennemi eut poufle pointe, il eüt pu 
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diffoudre toute P arnnde.' Ich Habe Hier 25000 
Mann in einen guten Lager, uud wenn der Feind er⸗ 
ſcheint, wird er gefchlagen werden. Beurnonville 
ſtoͤßt morgen mit 10900 Mann ju mir. Wenn Gie , 
mir nur Munition ſchickten, ſo kann ich noch für das 
Heil des Vaterlands haften. Ich habe ſchon die 
Hinrichtungen angefangen, ich werde fatredficı wer 
neömen. (Man Llarfehr.) 1 Ych werde ihnen Die Tas 
taillens zuruͤcſchiden, walche ihre Canonen verlajen 
babe Ich will lieber: teufend oder zwey taufend 
Mann weniger und keine Feigherzige haben. Ich 
habe ale die forgejagt, die ihre Flinten verlohren - 


"habe. 1400 Fluͤcht lin ge Ind arrerirt und geknebelt 


worden. Ich werde verſchi⸗dene Dificiere eben fo be 
bandeln. Dan muß diefe Armee reinigen che man 
fie brauche, und im diefem Betracht fchazet diefe re 
eigniß wicht. Unterzeichnet Dumourier. 

Am Schlufe fagte der Kriegsminifter:: Lauten un. 
fere Nachrichten von der Armee des Hrn. Dumsurier 
nicht ſehr gut ; fo habe ich defto beffere von der Nirds 
tichen Gränze erhalten. Der Marſchall de Bemp 
DOmoran-hat Die Feinde, welche Conde umrungen bare 
ter, fehr weit zuruͤckgetrieben. 

In der naͤmlichen Sitzung wurde folgende Ads 
deeffe des Gemeindsraths von Manbeuge verle⸗ 
fen. 

Die Stadt Maubeuge iſt an dem belagert zu wer⸗ 
den. Am ıı.d. umg Uhr des Morgenn, erfchies 
nen die Kaiferl. 4000 Mann florf in der Mäbe eines 
unferer Auffenpeften. Diefer obngefähr eine halbe 
Stunde. von der Stadt gelegene Pollen war von 
12000 Mann befegt. Schon machte der Feind An⸗ 
ſtalt ihn zu umziugeln. 

Auf dem Kathhauße that Hr. Sorfas den 
Vorkhlag die 4 Könige aus den Karten zu vers 
mweifen und ſtatt diefer Figurem 4 Pifen oben 
mit der Srepheitsmüge zu nehmen. Man müßte 
alſo, wenn man Karten fpielt, fagen: piquede 
coeurs, pique de treflles, pique de pi- 
ques. | 

Saarlouis, vom 17. Sept. 

Man ertoartet hier belagert zu werden, wen 
der Feind die benachbarten feften Städte einneh⸗ 
men follte, wir ind aber im gusen Stande ung 
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zu wehren; in weniger ald 24 Stunden kann 
man die Sraͤben der Stadt anlaufen laſſen, und 
Die Stadt felbft iſt gut befeſtigt. Sie it mit 
Lebensmitteln im Ueberfluß auf ein ganzes Jahr 
verfehen. Die Befagung beficht aus 8 Batail⸗ 
Jong Freywilligen, dem sten Regiment Infan⸗ 
terie ehemals Auftrafien und 200 Hufaren vom 
sten Regim. und eben fo vielen Canoniers, Ar⸗ 
beitern und Netilleriften, ohne die Freywilligen zu 
rechnen, die feit 6 Monaten im Dienft bey den 
Eansnen geübt worden. Dagegen aber haben 
wir hier auch viele Feinde der Revolution, ber 
fonders unter der Geiftlichfeit., Wir find von 
Keichsdörfern umgeben in denen fi feindliche 
Eavallerie befindet, Am rgten erhielt man Nach; 
richt in der Nacht, daß 300 feindliche Dragoner 
in einem Franzoͤſ. Dorfe bey Merzig angekom⸗ 
men, und daß fie 3 Canonen bey fich hätten. 
Sogleich zogen, auf Befehl des Commandantens, 
600 Freywillige, Hufaren und Artilleriften mit 
3 Tanonen aus, die am ızten um 5 Uhr zu 
früh bey einen Fluß anfamen, über den man 
in einer Fehre 15 biß 20 Mann auf einmal 
ſetzte. Aber die Feinde verliefen fogleich. das 
" Dorf; fie wurden von unfern Huſaren verfolgt, 
‚Die ein Pferd erſchoſſen, und dem Preuffifchen 
Reiter gefangen nahmen. Der Feind muß viel 
Verwundete gehabt haben, da unfere Infanterie 
ein ſtarkes Musfetenfener gemacht hat. Gegen 
Mittag rückte unfer Detafchement wieder in Sarı 
louis ein, ohne weitern Zufall, als daß ein Sol 
bat leicht durch die Wugefchichlichfeit eines feiner 
Cammeraden verwundet worden, 

. Mes, vom 20, Sept. 

Die Befasung von Thionville hat am ıTtens 
wieder einen Ausfall gethan, aber ohne weirern 
Ertolg ald dem Feind einige Kourage megyuuch 
men, die zu Blitange einem Dorfe eine Stun: 
be von Thionville lag. 


 *) Rah einem ditern Beivatbericht won der 
Mofeil beftürmten die Kaiferliben am ı ıten eine 
Anhöhe bey Thionvile, wertrieben die Franzofen aus 
ihren Verfchanzungen, und eroberten diefen für Thion« 
villes Bombardirung fo wichtigen Play, jedoch mit 
Verluſt von soo Mann. Mach diefer Nacheicht bes 
findet ih auch der Prinz von Nauffau Giegen, 
unter ben Geblicbenen; er lebt aber auch no. 
Sranffurt, vom 25. Eept. 

Mit Freuden können wir die ganz zuverläßige und 
fihere Nachricht mircheilen,, daß die ſchmerzlichſten 
————— Prinzen — nun gluͤck · 
ich v ud, und er ſich jetzt ganz auſſer aller 
Gefahr befindet. 


4 6 a 
Segen Sardinien ift es auch ſchon zu Thaͤt⸗ 
lichfeiten gefommen. Morgen ein mehreres. Die 
Nachricht in der Elewifchen Zeitung daß der Koͤ⸗ 
nig und bie-Königin von Frankreich nicht mehr 
ſeyen, ift zum Glürfe nichts als die fhon wi 
begte Sage. - 


NB. Hier kommt doch noch eine Nachricht 
aus Lurenburg vom einer größern Affaire; 
im welcher bie vereinigten Defterreifchen und 
Preuffifhen Armeen das 20000 Mann flarfe 
Dumourieriſche Corps felhft angegriffen, gefchlas 
gen und eine Menge ſchwere Canonen, 60 Mär 
gen mit Munition, die Kriegscaffe und faft alle 
Bagage diefes Minifters Generals follen erobert 
haben, FR 

Wenn es nicht wieder eine blofe Amplification 
und Paraphrafe der befannten Affaire bey Pongpre 
iſt; fo ſtehen die officiellen Berichte nächftens zu 
erwarten. — 

Luckner ſoll im Begriff ſeyn auszuwandern, 
oder indem er es ſchon unternommen, arretirt wor⸗ 
den ſeyn. — Prinz Conde ‚nähert ſich Straß⸗ 
burg. je 
Err. In Nro 120 Seite ift ſtatt Lonpte 
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Bayreuther Zatung. 





MGum. 121.) Sonnabends, den 29. September 1792. 
x Der fünf nnd gwanzigfte September. 
— am Feſt, das heut erſcheint Erzäpf 26, froher Bobgefängt 
Den Helden und den Menſchenfteund! In toͤdtlichen Gefahren rang 
Ihn gab, Ihn kroͤnte das Geſchick ‚Er um den £orbeerfrang! — Sein Murp 
Bu großer Völker Kup und Gluͤck. Verlachte toller. Feinde Wuth. | 
Eingt! Preuſſens Friedrih-Wilgelm Jebt; Er lebe für Das Sluͤck der We! 
Bingt, wie vor Jbm der Frevler bebt; Duft Heut vom Rhein bis an den Belt 
Zum Ruhm Germaniens fuche Er Das Bolt Teutoniens; Es fühle 
Das Wohl betrogner Gallier. Das Blüd, fo #6 duch Ihn erhielt. 
Mic eigner Bürger Blut befleckt, | Bringt heut Dem Himmel ‚extern Dant! 
Prahlt der Butetier: Uns ſchreckt Jaucht auf. Sein Wohl beym Freudentraut 
-Micht gleicher Mörder Dolch und Eif, Nach alter tapfrer Teutſchen Brauch 
Weit Wilgelm unfer Schutzgott ifl. Und dieß thu eiuſt Der. KEnfel auch! 
— * — — — — 
Bayreuth, vom 27. Sept, des Heren Generalfeldmarſchalllieutenants von 


ie Beyer des hoͤchſten Geburtstags Er. Ma: Treskow Excellenz und Herr Generalmajor 
jeftät, unſeres gnaͤdigſten Königs, die von Bräveniz, Mittags große Tafeln, zu wel⸗ 
‚erften, fo wir ‚als feine Unterthanen begiengen, chen, ‚auffer dem Officierscorps und übrigen bies 
ift hier mit dem völligen Herzenserguß begleitet gen Adel auch Mitglieder von allen Königl. Coß 
geweſen, womit erfie Liebe und Treue, ‚die ein degien geladen waren, und wo die hoͤchſten Ge 
ewiges Band Inüpfet, ſich zu Auffern pflegt. ſundheiten Sr. Majerät des Königs, 
Große Tafeln, Bälle, Fluminationen find was Sr. 8. Hoheit des Kronpringen:und 
gewoͤhaliches; aber das Merfwürdige tar der der übrigen Koͤnigl. Familie unter 
Geiſt der .innigften :Königsliebe und eifrigften Trompeten und Paufenfchall ausgebracht wurden, 
Koͤnigstreue, welcher die Partbien ‚vereinigte und Bor der Tafel wurde bey hochgedachtem Herrn 
‚befeelte. „Schon den Sonnabend porher war in Generalmajor von Gräveniz obenftehender in 
denn Bafthofe zur goldnen Sonne Bal und Sow Muſic gefester Freudengeſang von den Chorſchuͤ⸗ 
‚per von 60 .theils Eanzlenperionen , theild Offi⸗ lern abgefungen und dann nad) Art eines Engli⸗ 
ciesen des hier ſtehenden hochloͤbl. von Graͤ ve⸗ ſchen Diner ein biederer deutſcher Toaft nach dem 
niziſchen Infanterie, Regiments, die gegens andern aus warmen Preuffifchen Herzen angeges 
wärtig unſere Geſellſchafften zahlreicher und gläns ‚ben und. getrunfen, wie z. DB. Sieg den Ko⸗— 
jender machen. Am Dienftage, als dem Feſte nigl. Waffen! Wohlfahrt der bepden 
feld@ gaben beyde verehrungewuͤrdige Generale, Gärftenthumern Au ſpach und Bay⸗ 
. reuth! 


reuth! Abends war Bal in dem großen Saale 
zur golden Sonne; beym Souper fpeißten 130 
Perfonen an 3 Tafeln. Das Hanf war, auf 
Koiten der Geſellſchafft, geſchmackwoll beleuch⸗ 
tet. Auch verſchiedene Bürger, hatten aus Kir’ 
be für ihren König, ihre Häußer, und darum 
ter einige ſehr ſchoͤn Heleuchtet. Das Militaire 
durchaus theilte ntit dem Bürger die Wonne und 
vermehrte den Jubel des Tages, Einen rührens 
den Beweiß der Liebe für feinen Koͤnig gab ein 
gemeiner Eoldat, Der Herr General von G raͤ⸗ 
veniz hatte der Leib⸗Tompagnie, fo mie jeder 
Compagnie⸗· Chef der feinigen jedem Mann 10 fr, 
und dem Corporal 20 fr. zum Vertrinken geges 
ben. Ein Gemeiner kaufte ſich Fichter fir dieß 
Geld, zuͤndete fie an und flellte fie an das Fenſter 
feines Quartier, und dag war unter allen (dr 
nen Illuminationen die fchönfte, 
!onden, vont 18. Sept. 

Aus-eiwem Schreiben aus Dever, vom 
33. Sept. Diefen Morgen famen 5 Franzöfifcye 
Schiffe von Dieppe nah einer ſehr ſtuͤrmiſchen 
Fahrt, im welcher das ſechſte Schiff untergegangen, 
gluͤcklich hier im Haven an. Sie brachten eine er- 
ſtaanliche Menge Prieſter, Landleute und andere. Al⸗ 
de Paflagiere ſehen von der harten Ueberfahrt ſebr 
übel aus. Es geht Über. alle Befchreibung, wie froh 
dieſe Leute waren, fi von den Gefahren des Oceans 
und ihren noch gefährlichern Landsleuten befreyt zu 
ſehen ; jeder zog, mie er den Fuß ans Land fente, 
feinen Huch ab, dankte mit gen Himmel gehobenen 
Händen und lebte um Gegen für dieſes Rand welches 
den Unalüclichen eine Zuflucht iſt. Wo diefe unglüd: 
Tichen Leute alle urrerfommen können, weis ich nicht; 
jedes Haug if fchon ganz voll. Bey 200 find beuie 
angefomnen. Es ift eine wunderlicne Mifchung von 
«Freude und Elend in allen ihren Gchichitern. Dre Ein- 
wohne dieſer Stadt zeigen viel Mirleid; es find 
Eoüecten fur fie gemächt worden, fo wohl hier ale zu 
Eonierbury. 

Am Freytage fam Hr. Paine (der Merfechter der 
Beanzöfiichen Revolution) zu Doveran, um nach 


Paris zw gehen, mo er nebſt De, Priſt ley zum große Kaͤrren mir Franzoͤſiſchen Emigranten J der 


Mitglied der Nationalzuſammenkunft erwehlt wor⸗ 
den. Paine mar zu Dover kaum in den Gafihof ges 
tretten,, als Zolbeamte famen, die alle ſeine Pappies 
re unterfuchten. Sie follen fogar fein Bricfe erbro» 
hen haben, wenigſtens fagen «8 die Oppoſitionszei 
tungen um Lerm zu blafen. - 


Am Dienftage brachte die Landfutfhe von Min» 
chefler 13 arme ausgewanderte Geiſtliche und einen 
Eırgländer hierher nach Londen. Als fir zu Egham 
zu Mittag anbielten, wollten die Sranzmänner um 
ihre werige Baarfchaft um Logis zu fparen, nicht 
anden ordentlichen Kofteifch; Die Wirthin, als fie ihrem 
Beweggrund vernahm, erbot ſich menfcenfreundlch 
einen Schilling vom Mann, fatt 18 Pence, ſo es 
fonft koſtet, zu nehmen, welches fie mit Dankbarkeit 
annabmen. Nach Tifche ließ fich der Engländer von 
der Wirthin den Conto bringen und bezahle die gan- 
je Rechnung, und ben-feiner Ankunft in Londen ver 
fchaffte er ihnen Betten im weißen Breren. 


Eine Menge diefer Franzöfiften Emigranten hat 
fi in der Gegend von Spitcalfieldg niedergelaflen, 
und vielen haben fchon die Seidenweber Arbeit gege: 


Am Sonnabend Nachts fam Bord Stair von Pa- 
eis an, wo er die ganze Zeit der letztern Unruhen 
über gewefen: Lord Stair und Hr. Eindfay waren 
beyde beym Herzog von Drieans. beym Mittageflen 
an dem Tage ols die Prinzeffin Lambale ermordet . 
wurde, ihr Kopf wurde auf einer Pike unter des Het⸗ 
3098 Fenfter vorbengeiragen, als fle über Tiſch faßen. 
Das Blutbad ın Paris muß groß geweien ſeyn; 36 
Stunden laug, murden auf 3 großen Kärren beſtaͤn⸗ 
dig Todet as der Stadt gefühl. Der üble Geruch, 
der fich von denen auf den Straßen liegenden Kopfen 
und Guedmaßen, verbreitete, ließ eine Peſt befurch⸗ 
ten. 

Zu Southampton fem vor einigen Tazen ein 
Boot mit Franzofen an. Sie haiten ihre Flucht in 
diefem offenen Boot genommen. Einige von ihnen, 
ſobald fie übers Geftade waren und wen Fuß aufs 
Grüne gefegt harten, firlen andächrig mie dem Ger 
ſicht auf dea Boden, füßten es, und fegneien Gott, 
daß fie num im Bande Dee Freyheit wären. 

Am Mittwoch frub kamen mit Tagesanbruch 13 
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Stadt an. Die ganze Nacht durch, umd den ganzen 
Tag waren Waͤgen, Körren, Chaiſen und alle Ar⸗ 
ten von Fuhrwerk mit Emigren’en in Weſtminſter, 
Blacfriars und Londonbridages angekommen. Sie 


erzehlen, daß ehe fie fo gluͤcklich geweſen, Schiffe zu. 


befömmen, fie ſich in Gehoͤlzen, hinter Hügeln und 
andern einfamen Orten 3 Täge und Nidhre bindurch 
verborgen gehalten, mo fie viel von der falten regnig · 
ten Witterung und dent Mangel an aflen Bedärfnif- 
fer ausgeftanden. Sie fagen, tern fie nicht des Nachts 
in Weingdeten und Gärten fich Feuͤchte geholt Hätten, 
fo würden fiekaben Hungers ſterben muͤſſen. Zu Brigb⸗ 
ton und an der übrieen Küfte laden die Paquerboote 
woͤchentlich 500 ſolcher Ungluͤcklichen aus. 


Paris, vom 20. März. (Gazette Nationale.) 


Nationalverfamminng. Dienflags den 
j 18. Sepf. um 6 Uhr Abenve. 
"Der Rriegsminifter eheilc der Verſammlung die 
Depeſchen mit fo er von Hrn. Dumourier erhal- 


fen. h 
“ Hr. Präfidentz die Depefchen von der Armee 
Yinterbeingen mir, daß Dumourier am ı7. Morgens 
in feinem Poſten Illetes (*) angegriffen worden 
und daß die Feinde mit Verluſt zuruͤckgeſchlagen wur 
den. Dumourier glaubt, er werde am ıgten von 
neuem angegriffen werden. Meine Acmee, ſchreibt 
er, brennt vor Degierde fih zu fchlagen, fohald fie 
Succurs fehen wird, wird fie un&berminvlich fenn. 

Kelleemann war am ırten Abende, 6 Meilen 
(Stundien) von Dumourier; er murde Durch die Hrn. 
Luckner und Dumourier aufgefordert ſich in Marfch 
zu fenen. ch kenne den Eifer und die Thaͤtigkeit 
diefes Generals und zweifle alfo nicht, daß er feine 
Vereinigung zu Standre bringen werde. 

Bournonpille Hat auch aufbrechen follen, um 
feine DBereiniaung zu Stande zu bringen, er führt 
aufler feinen 11000 Mann, 7 complette Bataillons 
mit fih. Sie fehen alfo, Hr. Präfident, die Frans 
zöfifche Armee vereinigt, wenigſtens boffe ichs, und 
durch ihre Mafle im Standte mit Nachdruck den Ab» 
ſichten der Feinde der Freyheit und Gleichheit zu wider» 
Beben. - - 

Das Lager von Chalons wird täglich geöfer, ich 
hoffe, die Difeiplin werde dajeibft ſchleuntg zuneh · 
men. — Die officrelien Nachrichten vom Rhein beveu- 


ten nichts Servan. 
Ikletes liege zwiſchen Clermont und St. Me⸗ 


nden von Verduͤn, und ſcheint 
zuruͤck ſondern vielmehr vor⸗ 


nehoult ohngefaͤhr 5 

alſo Dumouricr, 

waͤrts gegangen zu feyn. 

Paris, vom 20. Sept. (Mom Correſponden⸗ 
ten.) 

Heute hören die Verrichtungen der jetzigen Geſetz⸗ 
gebung auf und fie uͤbergiebt die Serge fir Frenk⸗ 
reich. den Haͤnden der in binreidender Anzahl angekom⸗ 
menen Deputirten jur neuen Notionalzuſammentunſt; 
diefe wird ibre Sitzungen vor der Hand in Tem nänli« 
chen Saal im Reithautz balsenz kuͤnftiges Morarh 
aber werden folhe im Saal Servandani gehalten 
werben biß ein National- Palais erbaut wird 

*) Diefer Saal in den Thuilerien hat feinem Nas 
men von einem gewiſſen Servandoui, welcher 
vor Zeiten Pantomimen darinnen aufgeführt, 
Nachbero wurden auch eine Zeitlang die Sranzöfifchen 
—— darinn gegeben, und darauf auch die 

pern. 
Thionville, vom 6. Sept. 

Franzoͤſiſchen Blatt.) 
Zweyter Brief des Hrn. Wimpfen Com— 

mandantens hieſiger Stadt, an Hrn. 
Kellermann, General der Lentral 
" Armee - 

Drey Kundſchafter die den Auftrag hatten Hen. 
General Kellermann meine Depeichen vom 6ren d. zu 
überbringen, find unverrichteter Sache wieder uruck 
gefommen. Ach will es mit einem vierten verſuchen, 
fo bald ich den Weg ficher finden werd: ; da ich mich 
aber nicht gerade zu an General Kellermann werden 
kann, fo fend’ ich ihnen die Depefchen unter offenem 
Eiegel, damit fie Copie Davon netmen und an gehoͤ⸗ 
rigem Ort, von dem was hier vorgeht, Bericht ab» 
fkarren können. Seit der lernten derben Schlapre, die 
der Feind bekommen, treibt jeder von uns fein erſtes 
Handwerk; daß ift, er ſucht Belagerungs-Barterien 
aufzwrichten und ich fabre fort Die Art von Krieg mit 
ibm zu führen, Die ibn bisher verhindert hat Batte⸗ 
rien zu errichten , es giebt alfo ale Tage wiele Flins 
terfchüfle ꝛc. Ein Menfch, ven ich ing feindliche Lager 
gefande hatte, wo er beynahe gehenkt worden waͤre, 
iſt geitern mit so Stedprügeln auf den H*** zuruͤck⸗ 
gefommen und hat mir den Bericht gebracht, daß vier 
vornekme Dfficrers in dem Vorfall vom Hren getoͤd⸗ 
ter worden, wovon der eine der berühmte Prinz vom 
Naſſau gemein und ein andrer mit dem blauen an 


(Aus einem 
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er mir nicht nennen konnte. Ale Nachrichten ge⸗ 
—* ven feindlichen Verluſt als ſehr beträchtlich an, 
befonders an feanzöfifhen Rittern, die den Prinzen 
von Hohenlohe bewogen batıen Diefen Angriff zu un» 
ternebmen. Von allen Seiten umzingele ‘wolle ch 
ſelbſt fehen aus wie viel und welchen Truppen der Eor. 
don von Rethel bis Bertrange beſtuͤnde. Zu dieſem 
Ende ſeijte ich mich geftern Abend um 5 ihr ganz un 
dermuthet an die Spige meiner Reiterey die aus 
115 Mann beſteht und machre mich auf den W 
che zu verbergen und im Fall eines Angriffs meinen 
—* zu decken und wagte mich mit 50 Mann 
in den Kunzinger Wald. Hier gieng ich im Trab, 
damit der Feind nicht von ‚meiner Ankunft benadh- 
richtiat werden könnte und ſtieß gerade auf das Ba, 
er des Herrn Autichamp, der nicht einmal auf den 
Anhähen Reiterſchildwachen ausgefteht hatte und den 
ich , wofern ich 300 Mann ‘bey mir gehabt, ohne 
Schwierigkeit aufzuheben und zu gleicher Zeit Royal: 
Alemand, das ich hinter mie zu Jlange gelaflen hat- 


Ith benutzte verfchiedene Gebuͤſche um meine Schwa · 


— 


durch Schuͤtzen won der Jufanterle die in dem Gehoͤtz 
der Haute Yuz verſteckt waren, zurüd gehalten und 
magte es nicht mich von hinten anzugreifen. Ich dabe 
alle diefe Umftände berichtet, weil die Garnifon und 
Die Bürger Die auf den Waͤllen von allem was vor» 
gieng zeugen und meinetwegen beforgt waren, den gur 
ten Ausgang diefes Echarmügels als einen Sieg ans 
geben könnten und es immer gut iſt, die Sachen fo 
wie fie fich eigentlich zugetragen, zu erzählen. 

Unterfchrieben : Wimpfen, 

Marefchal de Camp. 

Raſtadt, vom 23. Sept. 
Ueberall ift Lerm und man ftürme aller Orten. 
Die Zranzofen follen einen Einfall drohen, oder 
ſchon über den Rhein fen, 

Straßburg, vom 24, Sept. 

Unfere Truppen find von 5 eifenburg aufge 
brochen und marfchieren in die fat;. ¶ Straßburger 
Zeitung.) 

*) Im Badifchen wollte man am 24. auch einen 


te, überfallen, oder angreifen fönnen- Da mir aber Beſuch von den Elfaßer Patriosen beforgen ; das bra· 
Se Mittel fehlten das geringfte von diefem zu unter- ve Badenſche Militaire ( eines der beſtexercitten in 
‚nehmen , fo begnägte ich mich meine Hauptabſicht zu Deutfchland) wird aber Die Sundgauer empfangen 
erreichen, hemlich das Lager von Valmeſtorf, das aus ‚mie ſſchs gebüher. 
Gendarmerie und dem Regiment Gare Huſaren des Nürnberg, vom 27, Sept, 

ſteht, auszulundfchaften. Als ich ſie im Beariff ſah Mum ift auch vor einigen Tagen nicht nur der R. 
- ‚aufzufigen, zog ich mich im &cheitt durch Dünne Ge · K. Votſchaftsrath von, Dlumendorf, welcher fich lan- 
hölze zurück und lies einige Schügen auf den Anhoͤhen; ‚ge bey der Ambaflade ju Paris pefand und Frank. 
Here Autichamp folgte mir bald nach und als er mei» reiche Rage genau kennt, fondern auch der Kön: Preuß. 
nen Meinen Haufen ſah, theilte er feine Mannfchaft, Befandte zu Wien, Graf Haugwiz, durch unfere 
Die wohl beritten war, in drey Calonnen * mid Stadt nad) der Armee gegangen. 

zu umzingeln. ch war ſchon durch deep kleine Bes Mn die Meufranten; Diy Gelegenbekt ie 


{je getemmen und .er wurde durch den ‚plöglichen 
*24 kleiner Rotten, die ich dort gelaffen und Anhangs zu Niro, 120 der Bayreuther Zei⸗ 
tuug. 


die er für Spizen von Calonnen auſah, aufgehalten, 

aus Furcht ſelbſt umzingelt zu werden, fo daßer mir hr liche, brave Herren Franten, 

nun nicht mehr, als mit der geoͤßten Borficr nachfolg Lat euren Muth nur nicht gleich wanken, 

te. Inzwiſchen als ich diefe Rotten nacheinander zu Weun Oeſt'reich, Preuflen und die Heffen 

‚mie fog, ſo errieth er mein Berfahien und fuchte mich Es magen ſich mie ‚euch zu meilen; 

anf meinem Ruͤckzug, Der langfam war, anzufal Was können Die wohl gegen Euch? 

denz alein in dem Augenblick daer glaubte mich ſchon Ibr ſeyd der ganzen Welt befaunt. | 

in ver Falle zu haben, begrüßte ich ihm durch Ich fiche Euch dafür — Topp; hier iſt meine 
‚mehrmaliges Abfeuern von vier Canonen, worauf er Hand. 5 
fpornitreihs die Flucht nahın. Da es aufieng dunkel Kein Fuß kommt euren Füßen gleich; 

zu werden und der Feind ich ins Geboͤlze zog, fo ik Ihe habt ten Preiß, das fagt mir jeder Kenner, 
wir fein Verlaſt nicht bekannt. Auf der andern Seite — — Als Läufer und Wettrenner. 


wurde Royal · Alemand, das zu Illange poſtirt war, mung, 


© Suhang zu Nm. 72 r21 der Bayreuther Zeitung 
——— Caps, «den ı * BAER 1792. 








Ä 0 —*8 — vom, 1. Ociober. — mendsg, u Maren hiemit zu erwiedern, und ju 
— ſieyt nun auch- ie Anumorsen welche Deriich ae 
— RER IE: RROL and. 6.6 SAP Asforite@hurpfätsifgen Minifterial 


der Gefand’ch' des Wiener und Beeli ner Hofs Promemoria an den K. Breuffi: 
weden des Jranzoſiſchen Miniders Den Aſ⸗ (dem «Charge deAffatres, Hrm. 
nL ert heilt hat. Sie lauten alſoh von Schulz d d. München, den 18. 


Ab ſchrift Ehutpfaͤlz iſchen Prbimen: - ‚Sept: 1792. 
moria an den K. K. GBeſanoten —— — BIER 
| Rad“ Rn; en die Vorgänge in Fraukceh, ‚Führuemlid.jene, 
‚Arefen 208 — IP: Ar ‚ıoten erſt abgewichenen Monats Auguft, u las 
' dm den a4. Sopf. 1792 m: yarauf erfolgte Alusernehmen. der Narıonalverfamm- 
Die bieherigen Creigiliffen in Frankreich abſon⸗ lung gegen des Königs. in Frankreich. Waleſt atnicht 
jene vom rorten kurz verſchienenen rg fo bald zu verlaͤſſtger „Willenichaft gefoninen , as 
Augu und das ıDerduferfoigte Unterne hinen der, Hoͤchſtdie eibe ‚Dein an: Dexs Hoflager beitandesea 
Malienal · erſammlung gegen des Königs in Franf. Koͤnigl. Fraugoͤſiſchen Miniſter Hr. von Affignydie 
reich Majehiät,. wavon Der Kaiſerl. Koͤnigl. alldier Eclöfhung feines begleitenden. CTharacters, fohın die 
ſubſiſtirenden Geſandtſchaft im gefäligen Pro Memo: ⸗ Pad ug ‚Der ihm in ſolcher Eigeuſchaft anfouft ge- 
oh vo Sen sun Meldung: zu thun⸗ beliebet/ hat vᷣ Vorpäglichfeiren nicht nur zu ‚eefennen.ge« 
dev Ihrer: Churfuͤrſtk * ‚zu —— geben, hans je en, —— A Erfuns 
. dings zu erwarten geweſene gerechte euen digung über die, verfuͤgte Ankehr der Reichverſammlung 
Mayer Dass * —— daß oleich bey aaler — — gegen, den ais Konigl. * nzoͤſiſ ven 
8 u von Auges, Baht Dre vor Ueber Mihifter aldort aufgefretrenen Sieur Caillard zu 
„relhung | lichten Promamorig dem. an Hochſt der o Entfernung genannten Mfr. D’Affignydie geeiglies 
’" Hoflager ande Königl. Fran zoſi iſchen Minifter te Einleitung,sreffen eher 
vB — ig, ———— begleisenden ' Hoͤchſtgedacht Jo axfuͤrſtl. Durchl. legen der 
5 a ert, a richt. ziehe, in Geneigtheit und? ven freuadſchaftlichen ——* 







—2 Hechſidieſelbe Sr, Königl. Maeſtaͤt in Preirffen. al;udielen Werth 
ben nicht — 2 Bet Kun verläffige Narngicht” Mt um nicht dem allerhö:hflen Verlangen nach, Möge 
3* weitern Votkeht * ichenerfammilung zu’ ſchteit zu entſorechen werden Auch jede Belegenhrie 
h easburg ‚gegen ben, . oͤnigl. Frazoſiſchen mir wahren Mergnügen erapeifen,,. den weis und dr, 
— m kn Sieur Cailard,, —— Abſichten Sr. K. Preuſſiſchen 
ah jaleicung. zu — Bu in a Ga Fi detpelligenden 2 Does 
—*— ie ‚N Atam zu Bln,,D — entge re gen 

Eh Ka: rſelbe r ende — ah eih ſo anderes‘ Endes Ühtergeichueter ‚auf 
ei — biche jedoch. ir ne: A big ehe dern, Kt. Preuffifiben Ges 
art chulz in geziemender Ruͤck⸗ 

lg — ef dem Verlaugen Er. —** an "henbe, in diefem Berref unterm,6. 

J K Meſtat volfonumen entſprechen; fo bat En und 14. dleſes faufenden — wiegei Pro» 

„Res. Untepgeicuetge dao Sanüaen, „fekör I. gejier, memöria ai, eröffnen Dir hre hat... ..,. * 
e⸗ 
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Weſel, vom 20, Eept. 

Geſtern fam de la Fayette mit den 3 andern 
Sranzöffihen Generals durch einen DOfficier und 
10 Unterofficierd begleitet, zu Schiffe hier an, 
und wurden gleic) auf der Cittadelle jeder in ein 

"befonders Zimmer gebracht. Beym Eintritt wur⸗ 
de ihnen angedeutet ihr Geld und ihre Papiere 
abzusehen; diefes fchien fie nicht’ zu befremden, 
wohl aber, daß man fie wicht zuſammen gelaffen, 
welche Freyheit man ihmen doch in Lurenburg ges 

ſtattet, und fie fogar durch eine Ordonanz bes 
gleitet, ‚ausgehen ließ. Schreibzeug ift ihnen: 
gänzlich verfagt und. Bücher zum Leſen auch, die 
mitgebrachten wurden ihnen gleich abgenommen, 


Paris, vom 21. Sept. 


(Ohne alle Zuruͤckhaltung fähre die Nationalzeitung j 


fort den Zuſtand der Armeen aufzudecken und da ihre 
zeitung (durdy welche fich die völlige Niederlage Du⸗ 
mouriers am ızten beftättige) fo folgen wir jener 
vorzüglich. Die Nachrichten werden immer interef- 
lanter, jemehr ſich die Entwicklung verzieht.) 
Nachrichten von dem Armeen. ° 
Vom röten um 10 Uhr Abends: Die 
Feinde fichen zu Elermont, fie fönnen da nicht weiter 


nor, wegen der Seite von Bienne, die fehr gut ver 


cthaidigt if, und die Avantgarde hindert fie nach Bil: 
‚ ders zu gehen; fierichten alfo. ihren Marfch auf Bou- 
ziers, ‚und ihre. Abfiche iſt, fich gegen Soiſſons zu 
“ziehen, Rheims linker Hand laflend. 
Bon den Beſatzungen zu Nancy, Rüneville, Saar. 
burg, Phalsbonrg, Bongquenon ıc. gehen die Gre⸗ 
nadiers der freywilligen Nationalgarden, fo wie 200 
Mann von jedem Bataillon, alle gut gekleidet und 
bewaffnet, nach Meg. Durch diefe Truppenvermeh- 
zung wird diefe Stadt in guten Verthaidigungsſtand 
gefene, und kann auch von % in Thionvile Succurs 
geworfen werden. at 
Vom ızten. Geſtern Abends bedrohten 


Nachrichten weiter gehen als die in der Brüßler Hof⸗ 


Es⸗ * 
weiche die Armer —— a Der 


nicht alle Parifer fo. denken, amd iſt nicht in Zweiſel 
zu fegen, daß nicht unser Dielen Frenwilligen, Leute 
ſich befinden, die bezahle And, Unrube und Zwie 
tracht zu ſtifften. Zum Beweiß, Daß Aufwiegler 
(agitateurs) in dieſer Arm⸗e fryen, dient folgendes: 
Feenwillige die zur Dinmourierifchen Atmee gehen woll- 
ten, erfudren daß der Feind 6 Stunden von ihnen 
fey (die. Dumourierſche Armee dazwiſchen.) Sie far 
men zuräd und fagten, man führe fir anf die 
Schlacht bank; verfchiedene baben, wie mau fagt, 
den Ruͤckweg nach Paris geuommen, we fie nicht er» 
mangeln werden Äter Verrächeren ju freuen. 
Sie werden fagen, fie ſeyen vom Feind ver- 
folgt-worden; fie. haben nicht einemein 
zigen gefehen. Die einen fagen, fie fenen niche 
untermiefen genug, fie wuͤſten Bie Waffen nicht zu 
fuͤhren, ihre Flinten ſeyen verroſtet; Kurz, das iſt 
zum Erbarıtien, wenn's Feigherzigzeit if; wäre co 
aber Verraͤtherey, fo ifts zum Entſetzen. Wir has 
ben feine farchtbarern Feinde, . . ;.. er 
Zum Sluͤck find-geftern Abends rose Manu von 
denen die bey ber Mördlichen Armee fanden angefoms 
men und floßen dieſe Nacht zu Dumourier welcher zu⸗ 
ih von der Eentralarmee 13 oder 14600 Mann 


© ‚ıdefommen wird die gut find, fo daß ermorgen 30000 
wehrhafte Maun beyſammen Haben: wird 


kommen dieſer Tagen auch noch Einienteuppfn, 


Mind ſehr ſchaͤrbar, feitdem fie Die Einblafungen der 


Ariftocratie verachten. Der Goldar weis, dafi er 
Burger ift, und er ift um fo vlel * Mu 
noch Natlonalgarden, 


Man. jagt, es fämen auch noch 
bie auch gut And ‚ und die gleichfäls von Eifer bren⸗ 
— der Diſciplin gehorchen und den Felud —5* 

ernen. | = 


Dumouriers Armee if vögig Beyfanneti; er 
hat die Schärfe gegen die Laͤufer gebraucht. Das has 
gebolfen. Diefes Mirrel wollte aber geftern nicht 
gelingen. Der Marſchall (kuckner) wollte es werfn, 
chen. Erfagte nur zu einigen, die hier waren, 
umd zu ihm aus dem Haufen ig? er werde fie zu 


ihren Regimentern zuruͤckſchicken. Gogleich ſchrieen 


Die Parifer Freywilligen wieder viele dieſe Leute: Man fey nicht mehr uhfer der 
Köpfe, unter andeen den des Marſchalls altern Regierung, man könne Brüder 
und feiner Adjuranten, Man baͤlt fie nicht mehr fo bebandeln, man müfle den 
für Verraͤther. — Man wuß indeflen ſagen, daß General arrestrei Mick hielten De = 

11 7 


| 

’ Pferd beym Zaum. Zum Gluͤck gab es noch Ver⸗ 
nünftige, und durch vieles Perroriren brachte man fie 
zurecht. Dergleichen Soldaten find gewiß nicht un. 
« fere- Brüder; fie irren fich aber wenn fie dadurch es 
dahin zu bringen glauben, Daß die Armee ansein- 
der laufe, (nous deforganifer) fo wie der Feind fich 
betrügen wird, zu glauben, der Dienft der. Aufwieg⸗ 
fer ſowohl in unſern Laͤgern als in unferen Städten 

“werde ıbm leichte Eroberungen bereiten. 
Man muß die Aufmwiegler von denen ich fpreche 
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mee angekommen; viele Freywillige campiren, an⸗ 
dere find in der Stadt; mau ſchaͤtzt ſie auf 10000: 
Mann; wir erwarten heute eine große Anzahl. Das 
ift die Mache, fo zufamınen fommt. Kellermann iſt 
zu Vitry. Binnen zwen Tagen wird feine Ar⸗ 
mee mit Dumourier feiner vereinigt ſeyn, welcher, 
ohmgeachter der Niederlage, fo er. erlitten, uͤber Gt. 
Menehould hinaus ſteht und fi nah Dammertin 
gejogen hat. Er fihreibt, es fey nichts zu befürchten, 
aber 7 Megimenter Eavallerie hätten ſich blos durch 


nicht mit einer arogen Anzahl Bürger vermifchen, 1500 Preuflen ſchmeißen laſſen (ecrafer). Indeſſen 
die übrigens vol. Muth, keinen Begriff von einem faßt die. Armee, befhämt, wieder Much, und milk 
Lager haben und überhaupt nichts vom Kriege wer» vorwärts; in kurzem wird fie 100000 Mann ſtark 
ſteden. Die Gährung diefer Tegterm iſt ein freylich ſeyn. Wir haben in der That mehr von den innern 
trauriger Zufall, aber er ift vorübergehend. Man bört Bewegungen als vem Feind zu befürchten, denn une 
z. B. von nichtsals Bittſtellern (petitionnaires) reden fere geaufamften Feinde find Die Aufmwiegler. — Ge 
die einen wollen daß man fie über Die Marne campi» ſtern hat man einem Spion den Kopf abgefchlagen. — 


2 


‚zen laſſe. (Sie find hinter: derfelben) die einen rechte, 


die andern links; fie wollen andere Waffen. (Es find 
keine bier.) ;“ 


Man muß das Vertrauen uud Ordnung herftellen oder: 
alles verlohren geben]; 


) Ymmer waren bie freywilligen Nationaftruppen Nationalverfammlung. Mittwochs ven 19. 
folche Maifontienrd. Zu Straßburg rüdte voriges 


Jahr die Narionalgarde zu Pferd und zu Fuß aus; 
der Commandant wollte, die Cavallerie folle auf den 


Unken Fluͤgelz — Auf den rechten; ſchrieen die 
Gliedermaͤnner; — Er. commandirte Recht s um! 


und die Herren fehrien: links um. 

Man darf aber deshalb nicht den Much ſinken faf: 
fen, If es ein Runder, wern Bürger, die nichts 
als Bravour und Eifer mir ing Lager beingen, darinn 
nicht auf einmal in gute gehorfame umd guterercirte 


Soldaten verwandelt werden ? Ueberdieß find fie dem 


_ 


ſendmal weniger nachtbeilig fenn würde, als ein At. 
tental der Armee auf feine Perfon. > 


“ Feind fo nahe, dab fie ungeſaͤumt werden lernen muͤſ⸗ 
fen, Difciplin mache die Stärke der Armeen aus, und 


. D * 3 


ohne ven allerleideudſten Gehorſani ſey kein Sieg auch 


fe die barſten Soldaten. 


Was den gegen den Marſchall buckner erregten Auf. 


ruhr betrifft; fo war nur eine kleine Anzahl Solda⸗ 
ten Schufd daran. Die ganze geſammte Armee 
wohl, daß felbft eine Werrätheren bon @eiten diefes 


weis 
Generäls, wenn fie mröalih wäre, Frankreich tau⸗ 


Departemenr'dee Marne; — Chalonse 
„den ı7. Sept. 


Geſtern Morgens ung Uhr if Veurus villes Ar- griffen worden. Firtlich ſchreibt mir Kellermann 


Sept. um ıo Uhr Morgens. 


Der Kriegsminiſter melder, er hätte 1900 Flin⸗ 
ten von St. Dmer nach Rheims transportiren laflen; 
zu St. Quentin bätten die dafelbft ftehenden Ba» 
saillons ſich, alles Widerftandes ihrer Dificiere ohn⸗ 
‚ geachtet, erlaubt diefe Gewehre wegzunchmen; viele 
davon wären im Lerm zerbrod;en worden, feine Ab- 
ſicht, einen Theil der zu Rheims flefenden Truppen 
zu bewaffnen, fen alfo vereitelt. 


Hierauf wurde wegen Auswechslung der Kriegs⸗ 
gefangenen ein Profect-Decret eingegeben. Hr. Du⸗ 
bapyelfapte: „Wenn wir den Gencral Braunſchweig 
gefangen befommen, wollen wir ihn fo leicht heraus» 
geben? Meine Meinung ift, man folle ihn die gan⸗ 
zen Rriegstoften bezahlen laflen. Ueberhaypt muß 
das Eartel folanagmarif feyn. Wird der General 
Dumourier gefangen, fo muß er wiflen, daß ung 
kein Opfer gu groß feyn werde, ihn wieder zu haben. 


Nun meldet der Kriegeminifter wieder: Er hätte 


ſeit geftern 2 Couriers von Hrn. Kellermaun und aus 


Ehalons erhalten. Ich habe, fagt der Minifter, 
noch keine officielle Gewißheit, dag die Vereinigung 
zu Stande gebracht worden, ehe Dumourier auge 


AM 


8.76 


— — 


am ryken aus dem Hauptquartier Dampierre, 2 werksburſche, oder ſonſtige Fremde, welche in’ ben 


Reiten von Dumourier, und er meldet nicht, daß 
etwas vorgefallen ſey. 
N. S.“ Die Nationalzuſammenkunft iſt aeftern 
in dem Saale Servandoni eröffner worden, es waren 
\.377 Deputiete beyſammen, md Perion, le-ver- 
"tueux Petion wurde einftimmig zum Präfidenten er» 
waͤhlt. Philipp Joſeph Gleichheit, font 
von Orleans iſt auch zum Deputirten won Paris er’ 


waͤdlt. 
Caſſel, vom 24. Sept. 

Den juͤngſten Nachrichten aus dem kaaer bey Ver⸗ 
duͤn zu folge, befanden ſich ben dem unter· Sr hoch. 
fuͤrſti. Durchl., des Hen. Landgrafen Befehlen ſte⸗ 

henden Corps Truppen 


falls vorruͤcken ſollte, waren daher damals hur un» 
gefäbe 22 Kranfe, Die aus dem erſten Lager zuruͤck⸗ 
geblieben waren, alſo eine fo "geringe Anzahl ‚daß 
fie ‚oft in den subigften Friedens zeiten bey, einem 
‚che uberfliegen wird. 
| Berlin, vom 25. Sept, 
Bon der Könial. Preuß. Armeein 
B Frankrteich. 
"Der König if den 11. September „des Morgens 
am 4 Uhr, von Verduͤn atıfgebrochen, und hat mit 
der ganzen Armee das Lager bey Malenconrt gemstn- 


Corps von 6000 Mahn um Das doppelte und dreyfa⸗ 


dafelbſt faſt gar feine Kranke⸗ 
Im Lazareth, welches, nunmehr nach Verduͤn gleich⸗ 


‚mählang veranftalten ließen. 


Schenken über die jegigen Ängelegenbeiten Frantteichs 
fchwadrsniren, genau zu beobadıen, und nachdem es 


Die Umftände erfordern ſolches ſogleich Der hoͤheren 


Behorde anzuzeigen. 3 

Ale Grundherren muͤſſen ſich neuerdings fairen, 
woben die von Weyland Gr. Majeltär dem Kuufer 
Joſeph feel. veranlaßte Kataftars der Steuerre uli⸗ 
rung fleißig beuuger werden, urd manches fonft ver⸗ 
ſchwienene  Grmpdftäd in Tage kommt, dahero auch 


‚wiele Herrſcaaften lieber ihre Grunde verkaufen ‚ als 


daß ſie gleiche Abgaben ‚mit ihren Unterthanen be 
yablen. 


Umden Bau hes Burgerſpitals zu vollenden, wer* 
kauft Die gemeine. Stadt Wien die Herrſchaft Hetzen ⸗ 


a 


dorf, und den Maverhof Roßdorf. Dieſes Gebäu- 


de welches einſt in Deutſchland das groͤßte iſt, wird 


‚wach ſicheren Berechnungen der Stadt, wenn es ganz 


er unb bewohnt ifta40000: Gulten jäheliche Mic- 

the ragen. — 
Das Theeater auf der Wieden fol naͤchſtens einge- 

hen; indem ber Eigenthuͤmer deſſelben Herr Fuͤrſt 


"won Stahren ber g willens iſt, Wohnungen dar⸗ 
aus bauen zu laflen. PEN ee 


Spente ift zu Segendoef, woſelbſt ſich noch der Hof 


befindet, Illumination und Feuerwerk, welches Ih⸗ 


ro Majeftät ‚die Kaiſerin zum Andenten Ihrer Ber, 


men. Die leichten Truppen haben’ bey Biefer Gele Bermurhliche 


geudeit die Esforte eines Brod+ Transporte, welche 
Zon Clermont mah St. Meneboult zur feindlichen 
Acmee geführt werden follte ,. überfallen, viele Davon 


— — — —— art 
Witterung vom r. Dior 

ber 1792. biß zum ı2. Mer; 1793. 
Dom ıten bis éten October vermifcht , mit einl⸗ 
gen angenehmen Herbſttagen. Vom 7. bie, 16. fros 


bleſſirt und getoͤdtet, und g36 Gefangene, lauter Li. fen, uud ziemlich rauh. Bam 17. :bie ‚24. tföfen 
nientruppen, etugebracht. Wir haben Dabey.nur und, talt. , Bom.25. big 2», Monsüjber , dermiſcht 
verlohren: an Gefangenen 1 Huſaren, an Getoͤd⸗ und kalt, mit unter Echneegeftöber,. "Wem, 3. hs 
wen 2 Dufaen, um enge Naben meren..13..cuas galiner, af me en, ala maß 
Den ıztem ift die Armee won Malencourt nach Lan Yom.14- bis 27. mei eng ‚trofen und lan. Vom 
' Dres ——— — 28. bi6 12, Devember ebeudisfelbe Wirterung. Kom 
dee Erzherzog Carl befozen am agten ein Lager bey 13. bis 4. Aa uar, verm — „ud öfters.un En 
* “ * linken Ufer = ek ai Sen; Lg (au. ’ Dom 5 * 26. wieder. WEN op 
doͤſiſche vallerie, unter dem Deich! des Graſen oken H sank, und. mähis kalt, : — ze 
- von Artoie , cantonitt ** (infen Ufer der Maas. — z8 * 7 4 er 5 en F MT 
Bien oil Börenent, 7, 032,.6i923. vermilcherund.falt ,. init öfterm Schnee» 
6 if der Befehl an-alle Ruepfämter erganggen, geitdber. Won 22. dis 6..März mehr trofen, als 
auf alle Reifende aufmerkjam zu fepu, befonders maß, und wenig kalt. Bow 7. bis. 12. trolen und 

aber ift den Richtern aufgetragen worden, alle Hand» rauh. a era u 


’ 4 ’ HF dh { 3 
— 521 in u } Ri N 

«Sum. 132,) Dien ſtage den 2October 2792. 

Se Pe — in: 
Straßburg, vom 26. Sept, Stexgel, commandirten Truppen, welche Hr. Du⸗ 

mourker , ' eutenant Chazot zur B 
geht Nachricht ein, daß Kellermannu —— Armee fhictten, ——— 
* ober vielmehr General VBalence den 40. gehalten und gegen 50 Gefangene gemacht ; ich habe 
vom Feind angegriffen worden, und ihn mit 'grds meine Stellung Gi 10 Ubr beudg begaupter, und 
fen Verluſt zrruͤckgeſchlagen bat, Daun ein’ anders bager auf dem xechten Fluͤgel der 
Ein Ertrablatt ju Rum. 126 des Courier de Feinde ——— sat — 
| a: ie fl i Detvegung ; ob fi | orgen hat» 
‚Strasbourg giebt von dem, obigen: folgende offi⸗ — > * weich Anjugreifen. Ss * 
cielle Nachricht. der Tapfesfeit und dem Eifer der Generale, Staabg- 
Schreiben an den General Biron w& eg a De Trap 
er ier Dampiers pen nicht gen heigfeit w ven laffen, ich 
 BUR DEM, Manptanars ee Nr Büs Auffliegen reger durdy 
ve an der Aube den 21: Sept. u7g eine ae a en Puivert 
ik itand © ler ie Alec 
im Aten Jahr der Stenbe | er z gükfen over ihr Aligueinemt zu pers 
ıften der Gleichheit, . Hebten. "Chu Theil der Cavaflerie und hauptfaͤchlich 
Ih tile, nein General, Ihnen von dem geſtrigen Die Tarabiniers' waren oft Muffee des. Mucke und 
Borfal Nachricht zu gedetr; Die Feinde geiffen mit Auge, "ya hätte gehofe,, dag ihre Eavallerie fi 
Zages Anbruch Hrn. Diefp ve-Eraffier, welcher ing Gefecht einlaffen mürde 
meine Avantgarde commandirte; an; er jog fich unter einer ſolchen Fafſung die ei 











—I 


ſchierte in fehr großer Anzahl in verſchiedenen Colon⸗ under worden, und unter den Camaraden, deren 
nen. Hr. von Balence, an der Spitze der Grena ⸗ Berluft oir Sedauern, Befinder fidy der Dbriftfieuren 
diers und Carabiniers, hielt ihn lange auf einer An gang Rornier / Eommanvdant eines Bataillong freb⸗ 
hoͤbe, gerade der über, wo ich meine Troppen for» swilliger Grenadiere, ein in allem Betracht verdienft« 
mirte, aufs und da ſie da ſchwer vurchfommen · konn yoffer Dfficier. Verlegen in der Wabf, :will ich ums 
ten, breiteren ſie fi auf meinem rechten Flügel un- · penen die geößen Muth beiiefen, mır Srh. Char, 
ter dem Schug einer ungebeuern Artillerie aus. Ich ryeg mp feinen Adjutanten/ und Hrn. Diontpenfier 
ftellte mich nun in Schlachtorduung und fo unange⸗ neanen Deffen große Jugend das falte' Hlır * 
hehm auch Die Stellung war, Die ih genommen hat» einem der beffinterhaltetien Feuer, als man jemalg 
ge, weil ich weit entfernt war, zu glauben, daß ein gefehen, Aufferft merfuh 


groger Tyeit Artnee dutch den engen Paß Die Franoͤſſche Marien -kann nach dem was i 
bey Graudpre gegangen fen ‚ bot ich ihnen doch dag geſtern gefehen, ſicher ſcyn, ‚def Pie- fiieg —— 
Treffen von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends an; Gofpaten n obffegen Betden gegen bie, melde 
fe getrauten ſich ber ihrer großen Ueberlegenheitokn gg der Vetchoſdiauug der FRcyheit ewidme⸗ Haben; 

6 , — anzugreifen, und es blieb bey aud he haben auch vurch Dief Art , ‚pie RP an den se 

ee a ee Se fährlihlen Poten — uen im 
Brave Er De en, inne-Oenezaig berpishen... Ge. Damenritr if milihir 
fen erffaunfic. verfohren sornönflith ihre Cavallerie U: Dar Werorfen un 
1" A Di vor —— Emuip vielt Stunden lang * ein su. 


. Fe] u. gr: . r 
u; 2% AN, ur a 7 ee 
wuͤrde mie fäne ganze Armee. zugefuͤhrt haben wenn Durchl. des Herzogs von Bourbon wiſſen wollte, Mag 
er nicht ſelbſt augegriffen zu werden. befurchtet hätte, zu Givet vorgieng, fo befahl er dem Tiafer Dors 
Er hat mir mehr Truppen geſchickt als ich in feiner meſſon mit einigen Uhlanen abzageben, um iu Beam 
Lage hoffen konnte‘, und kaun ich fein Betragen ge- rain: und der Begend Rundihaft ginzuzichen.,. Da 
gen mich nicht genug loben. Kite er in dem Ansentli erfuhr, daß im der Gegend ver» 
Mein Berluft belaufe ſich auf ohngefähe 250 daͤchtige Leute ſich bejänben; ſo Lich-en-fogleich Dem 
Mann Todte und Verwundete a Lieut. Carboniere mit einem Detaſchement Jäger abe 
(Unterz.) Kellermann, en Chef comman- geben, Denen’ et Udlanen Schritte vor Schritte zu 
dirender General der Eentral-Ar- folgen befabl. Der Lieut. welcher, Diefe Truppen 

mee. commandirte, ſchickte den Eorporal Berthe mit 3 
Brüffel, vom 23. Sept. (Coͤllniſche 3.) Manu ab, um die Dörfer vor ihm zu unterſuchen; 
Seitdem die vereinigten Heere Die Franpöfifchen Diefer Drave Corporal, als er zu Beauraiug erfuhr, 
Armeen unser Dimourier uud Rellermann aus ihren DAB Diejenigen welche er verfolgte, eine Halbe Meile - 
vortheilhaften Poften auf ven Gebürgnäßen von ter, 9°" {Hm wären, ſetzte feinen Marſch fort in der Hofr 
wont vertrieben haben; ſtehen die Truppen der-erfien Hung an ber Graͤnze auf fie zu Rogen. Um 8 Uhr 
in einer fehe Eurzen Entfernung ven Chalonsz diege Abends fam er in das Franzöfifche Dorf, Ftome · 
Grade fo wie den Weg: nach Paris deaen die Gran, ne Franz. Meilewon Give, am Suße des Dergg 
ifchen Armeen. Die Seere bepder Narionen fichen MAT. Bir erflaunte cr ſid mitten unter. so ran 
9 nun im Geſicht, und ein baldiges Hauptireffen zönfehen Natronäfgarden zu bifinden, Pie das Dorf 
toirb unvermeidlich fenn, da Dies alein den verpinig, beſert Hatten. — Wr feluekBeiftcsgegentvnre konnte ihır 
gen Armeen übrig bleibt, ſich den gelmernsen Weg IE der Affaire ziehen. Er ſtellte ſich als ob er ein 
mach der Haupifadt zu öffnen, Von riner andern General einer Armee wäre, machst feine Difpafitionen 
Seite iſt man überzeugt, daß die Franzofen fich jege und. fehrie aus vollem Halfe: Jäger vor,-Das 


! Baraillon de Reſerve Nechts, Eavaterik 
blos alleın Verthaidigungsweis halten uud alles thun hinten, um einzubonen mens Zeit fenm 


werben, die anrädenden Truppen aufzuhalten; um ? i L ) 
—— wie man gpmanan Fon, Armani," Di Maioneigren, ve Ra (dw an 
Die Avantgarde vom Corps V’Armee des Herzogs pe Pepe es nn * 
von Bourbon, welche aus 400 Ausgewanderten * —— des TR 
beftand, und von dem Grafen von la Chatre ange x Brut umes, und der Fahne der Frey⸗ 
fuͤhet wurde, iſt durch 1500. Mann von der Veſatzung beit „. ed ze. Duschl. dem Herzoge won Bour⸗ 
von Givet angegriffen und nach einem 4ftündıgen Wir bon in Dero Haupsquarsier nach, Marche beachte. - ; 
derſtande zum Ruͤckzuge genörhige worden; dieſer ui = — — 
Rackzug fol jedoch im guter Ordnung ‚und ohne dag ¶ Man lieſt in verſchiedenen Oberrheiniſchen 
der Feind ihnen zu folgen wagte, geſchehen ſ yn. Herr Zeitungen folgendes zur befern Auftlaͤrung der 
yon la Peyrouſe aber wäre mit 7 Jägern in einem Hobk- Gisherigen Operationen der combinirten Armee, 
wege bald gefangen genommen worden, rettete ſich Auszug eines Ocheritens von. Dun um 
jedoch in einem Gehölze, aus welchem er darch feine peitn Berdun vom ı6ren Gept. Abends, 
—— ———— uud. Klugheit Die verichiedenen Franzöhfcen Truppe co:ps, näni« 
Dem —— Jeinde qusfomanen *5. f * lich jenes des General Luder, Dec von Meg herr 
2 ir dıglem (oder —— sahen) Wer — ben geeilet war — jenes des General Kellermann, 
die Luͤtticher Zeitung fo gende andere Nachcicht. der fh ji Bir. Mıche) versiülgte — unb Daun kuiß 
Rus einem Schreiben aus Jambline des General Dümourisr, der die im Franzoͤff. 
vom ı 8. Sept. Flandern und dem Denuegau zerſtreuten Truppen 
Da der Marq us von Breiilpont , Commandant verfammelt und an Ach gezogen bar, befanden fih 
Der „are Divifion der Avautgarde der Armee Gr; iuegejammt am, 1 5sen Diefeg in sines Grellung, “ 








— — 


85 


che die ganje Bänae des von Er. Menebould bis Tief in feinen Hager nur einen Poflen von ge Dann 


Monsierg ziebenden Gebuͤrges einnahm. 

Di ſe Steüung war trefflich gewaͤhlt, um ſich den 
Weitern Eindr iugen des inter den Befeblen des Hru. 
Herzogs von Braunſchweig flehenden combinir- 
tem Heeres zu widerfegen. Sie war allenthalben von 
Waldungen bedeckt, mit Tiefungen und Hodlwegen 
verſehen, und dieſer natürlichen Staͤrke ſuͤgte die 
gleichwohl noch anſehaliche Verſchanzungen 

inzu. 
Das fogenannte patriotifihe Herr formirte 3 Tref- 
fen, von’ welchen "der General Dümonrier das 
froifchen Gramppre und Mar que ſtehende Corps 
de Bataille commandirte. re 4ER 

Diefes legte fonnte niche vortheilhafter gelagert 
ſeyn; ſelbiges hatte vor der Fronte den kleinen Fluß 
Ayr, hinter fi die Aisne und ſowohl rechts als 
liuts undurchdringliche Holzungen. 

Auf der linken Flanke war der wohlbeſetzte Poſten 
zu le Croix aux Bois nice nur mie Verſchan⸗ 
gungen ſondern auch mir einem ſtarken Verhaue Um 
geben. Dann war die rechte Flanke durch dem wich’ 
tigen Poften ven Hilletes zwiſchen Clermont und St. 
Menchould hinlänglich vertheidigt. 

Allein der Prinz von Hohenlohe öffnete ſich an 
der Spitze von 18000 Deftreichern und Heſſen ven 
eg durch Elerment, und forcirte den ebener 
waͤhnten Paß von Hilletes, während dag General 
Clairfait mir dem Degen in der Fauſt jenen zu 
Ta Eroir auf Bois Hinmegnekmen ließ, wobey 
der Prig’ECarf von Lianedas Leben verlohr, in 
dem er ſich h'hbettriebene Bravour dem Feinde 
bis auf einen Piſtol⸗ uſchuß aenätert und 7 Kugeln 
in vie Bruſt empfangen haben ſoll. Indeſſen ver: 
—* dir Oeſtreicher doch bey die fem Angriffe nur so 

M. : 


Da dieß auf den beyden Flanken voraieng, fand 
Die Rönigl. Preuffifche Armee zu Landres, und die 
Cavallerie der Frauzoͤſſſchen Prinzen hatte fich eben 
mit ihre veteiniat,, um das Parriotenheer in dem Au- 

enblicke anzugreifen, wo man die Maasregein, fol: 
A rund umber einzuſchließen, vollendet haben mwür: 
de. Man war noch blog durch das Anrflüßtben von 
»inander abgeſendert umd dieß war der Augenblick, 
we Dümourier die Gefahr, ſich bald umzingelt zu 
fehen , gar wohl einfab Und empfaıd. 

Er fegte alfo in der Machr vom 15. auf dem 16. 
in moͤglichſter Stille ber dein Aisneſtuß, und Hintere 


mit ein paar Canonen, die nach feinen! Abzuge 
Vortruppen der Preuffl. Armee in die Hände fielen. 
Diefe nadm auch dem flüchtigen Feinde noch wir 
Equipage hiuweg, und es wird wohl keincswegs dar 
bey fein Beweuden haben. ; 
Morgen den 17. gcht unfere ganze Markt über die 
Alsne, und wird demfelben fiugs nacellen, wm 
die ebenen Gegenden von ihm zu reinigen, die er zwi⸗ 
ſchen ver Aisne und dem Marnflufle durchzulaufen 


t. 

Die Truppen des Herzogs von Braunfhmweig 

brennen vor Eifer, fih nun mit ftarfen Schritten 
Paris ju nähern. Die Unordnung in der patriotis 
fchen Armee iſt ſchreckbar. Eie ifi ohne Kriegsgi che, 
und ohne Obdach; denn es fehlt ihr gaͤnzlich an Zel⸗ 
ten. Sie wird ſich unfeblbar felbft zerſtreuen, und 
man darf hoffen, daß ihre Ankunft nichts als Schrek⸗ 
ten in Paris verbreiten were. Go, wie mdeſſen 
unfere Armee fortfchreitet, wird alles entwaffnet, urd 
die Häupter der Aufrührer werden dert ido man fie 
immer erreichen faun, beym Kopfe genommen. 

Das Landvolf ſowohl als jenes aus dem imherlie⸗ 
enden Heinen Städten kommt feinen Errerserm hau⸗ 
enweis entgegen. *5 

Paris, vom 22. Sept. 
Geſtern Morgens nm ı 1 Uhr war alſo ver Ster⸗ 
betag der gefeggebenden N. M. Nachdem dicfelbe 
noch befchloflen hatte, alle Verbalproctſſe zuſan men 
drucken zu laſſen, und davon einem jeden Mitg ied 
ein Exemplar zuzuſtellen, erſchienen 12 Commiflarieh 
in dem Saale der Verſammlung, und einer uner ir 
nen fagte! „Der National» Convent it nun corflb 
tuirt, wie fommen, um ihnen in ihren Namen’ are 
zuzeigen,, daß er fich hierher begeben wird, um feine 
Eigungen anzufangen.“ Alle ehemalige Mitglieder 
der M. DB. aiengen nunmehr beraus, un die neuen 
Beberrſcher Franfreichs abzuholen. Dieſe erfchtenen 
um ein Bierrel auf ı Uhr. Der Anfang ihrer De 
fchäftigung ward mit Lefung des Werbalprocefies von 
demjemiaen gemecr, was Tags vorher, und des 
Miorger 8 in dem Eaale der hundert Echmeizer vor 
dem Narioncl. Eorvent abgebandelt worden mar. 
Hierauf ward decretirt: 1) Dep feine andere Conftk 
tution flatt finden karn, ald eine folche, melde das 
Volt anım me.’ 2) Da die Perfonen ſewohl als 
ige Eigenshum unter dem Echutze der Geſetze 
[21471 


gr 


follen. _3) Daß bis auf weitere Verordnung die nicht 
aufschobeuen Gefege, proviforifh volzegeu werden, 
die nihr abgefhaften, oder nicht fulpendirten Gemal; 
sea, proolferifch. ihr Ant fortfeigen, ud die öffentfir 
hen Abgaben, ‚fo mie fe ſigd, fernerhin erhoben, 
ud Bezäßle werden follen; uhd, dann decrecirte der 
Metional-Convent endlich 4) Mumärkig: Dap, die 
Königsmürde (la Rojkie) im N lkfreie 


aAbgefchafft ifl. Das Protöcoll diefer Sigung [0] _ 


duch aufſerordentliche Couriere in ale Departements, 
foir auch zu den Armeen geſchickt, und fowohl hier, 
ats auch in allen Munjeipalitäten feyerlich proclamirt 
irren. 

Sebohl für den König ale für jedes der noch üb- 
rigen bey. ihm befindlichen Perfoneu werden täglich 
einen Traitene 4 Liv. bezahlt. 


er Bu .« 





a. 
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ine zerſchmettert. Märe er einigermaßen von der 
nfahterie unserflügt worden, fo märe die Affa te ge 


wiß zum geößten Nacktheil der Franzoſen abgelaufen. 


Gleich nach der Attaque des Herrn Kirutenants 
ließen fie unfere Grängen, und hatten, ohneracht 
fie 900 Mann ftarf waren, und 4 Canonen bey fich hats 
ten, das Her; michr, einen. zwepten Angriff zu Magen, 
Aſchaffenburg, vom 24. Sept. : 
Heute ift der Churfuͤrſtl. gedeime Staatsrarf 
und Referendde von Müller in Gefchäfften vom 


bier. nah Wien abgereiſt. 
2.1. Altbreifah, vom 25. SM, , 
» Ponte Nacht ud Die Deſterreicher und; Emigririen 


über den Rhein umd jeufeits gelandet... Man will be⸗ 
reits avaer⸗ Doͤrfer und vergleichen bemerken. 


2 f 7 l - ’ 
Fraukfurt, vom 29, Sept. Marſchall Lu Amer if zu Paris, Goarette do 
Die Nachricht, daß 4000 Franzofem aus Cologne. Die neue Maffacre in Paris iſt gun 
Saaelouis auf Trier im Anmarſch foren, war Tdichet. de Zur 
ein blinder erm. — Bon dem letztern Uebexfall Fin öffentliches Blatt meldet folgendes aus Pas 
von Merzig lieſt man folgendes Schreiben: ris; Der König hat, wie man bedauptet, mieder- 
Merzig, vom 19. Sept. Uufere Stadt wurde holt ein Scheermeſſer verlangs, um zu werfuchen, ſich 
nachdem fie den gten von denen ans Saarlouis gefom- felbft den Bart abzunehmen, fo ihm aber abgeſchla 
menen Franzoſen zum Theil geplündert ward, mis gen worden. , Dagegen will er, ſeitdem man alle fel- 
400 Mann Egurtrierifher Truppen befegt. azu ne Leute von.ihm entferne har, fich von keinem Frem ⸗ 
Lam noch ein Detafchement Preuflen von 20 Mann, ken raſtren laſſen, fo Daß fein.äufleres Anfehen der 
unten Commando des Herrn Lieutenants Baron von traurigen Page, morinn er ſich befindet, immer ans 
Zeitfch, vom Regiment Herzog von Weimar, gemeſſener werben muß. ae 
bieger. Den ısten früh halb s Uhr murbe kaͤrm, . Ehe der Großbrittaniſche Geſandte Fraukreich ver 
als wenn die Franzofen im Begriff wären, vermoͤge ließ, begehrte er, zum Könige gelaflen zu werden, 


der dort befindlichen Fuhr berüber zu fommen, ung um won Ge. Wajeſtaͤt Abfchied zu nehmen. Sein 
zu überfallen, und die Stadt und Gegend auszuplün» Gefach fand viele Schwierigfeit,z.dpch gefiand man 
dern. Der Eommmandant hielt es für blinden kaͤrm, 28 idm endlich zu, weil man beſorgt war, Durcheine 


‚aber der Herz Bieutenant ließ fi nicht abhalten, fon abſchlaͤgige Antwort dem Londomer Eabinet Aulaß zum 
dern gieng mit 10 Pferden nach Fermersdorf, uud Misvergrügen zu geben. Der Herr Bothſchafter be · 
fand die Patrioten eben im Begriff heruͤber zu fahe gab ſich in. Begleitung verfchiedener Bemeinde-Gom- 
wen. Ein großer. Theil derfelben, deren Zahl man auf miffarien nad) dem Gefaͤngniſſe des Königs. welchen 
400 Mann theils Eavallerie theils ırfanrerie ſchaͤt⸗ er in einem, Zuſtande von. mi Muthlor 
se; waren ſchon herüber,, und der Hexr Bieutenant figfeit fand, der ihn bis zu 

haste fo viel Gegenwart Des Geiſtes, ſogleich mit zeugte unſerm unglüuͤcklichen Monarchen won ‚Beiten 
sufzehobenen Saͤbel auf se attaquiten. Er brach Gr, Brittaniſchen Majeflät den lebhafteſten Antbeil 
se auch wicklich mie feinen. Wenigen die Meuge zum an feiner betruͤbten Lage, und. berichtete daun feine 
Weichen, tödtete 5, und verwundete 12. Er feld Zuruͤckberufung. Auf diefe Nachricht hob der. König 
verlohr, oduerachtet eines. ftarfen Infantetzcfeuers feine Augen. gen Himmel, und ſeufzte mit einem Ger 
nur einem Manuz zwen wurden nalen ‚und fein fühl des tiefiten Schmerzens: O, mein Gott! Das 
eigenes Pferd, nehſt noch andern. ffark bieffirr „des mar.alles, was er worbringen fonnte. Die Eommif⸗ 
Beren Eientenanis, Stiefel gelireift, und. fein Destur Tarien waren Die gange Zeit ducch gegenwärtig. _ 
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ulm,dom 1. Oct. ten: Freveln die unmittelbare Urſache der Eeloſchung 
Dr ee REEL feiner. Vollmacht und Königl. Sendung felbft anertat- 
Shreibennbes Herrn - Grafen vom nern * — ee ä — 
Lehrbach andre NAreißaus ſchrei⸗Alein, das wahre Erforderniß gegentwaͤrtiaer Um · 
vbenden Fuͤrſten? in Schwa ben, Rände life ſich durch ſolche fpare Brkennenffe lange 
TE vom 25. Sept, 1791. Dr —— und ſtuffenweiſe herbey gezogener Uebei 
* nicht befriedigen. r ’ 
3" Zeit, we alle Höfe in und auffer Deutſchland Die von’den Empoͤrern anmahlich ausgeſproch / ue 
als eine Pflicht gegen ich felbft fomohl, nis ge- Sufpenfisuz.die feitdem fogar befchloflene gän;liche 
gen Se. Allerchtiſtliche Moajeſtat, es betzahten jede Zeynidsrang der Königlichen Wuͤrde, foun zwar Au 
Berbindung und Gemeinfhafie mic einer Koste ven inren Wirkungen offenbar weiter nicht geben, ale _ 
Boöoſea ichten zu wermeiden, welche Durch eine Deibe der “fepizlich "auf den Schouplag Dieler Maje taͤts⸗ 





ale Höfe, zur Dezeugung ihres Atſcheues Yerummunasgeunde trgend eines feiner eigesen Dcds 
‚gegen diele Greuelvolle Ufurpation, einerfeits ihre Hung und Wlede noch nicht ganz vergeffenen Staates 
“eigene. Minifier non Paris abgeruſſen dabru, ander- werden; dayingegen würfr- die Sefansennchmung Er. 
‚feits die Franzöffchen Bevolmächtigten von ſich und Afferchriftlichen Majeftär unvermeidlich auf ale in ir 
hren Ländern enzfernen ; würde es aur angenehm ge · gend einem Öffenclichen Verhäkuig mic Frankreich fies 
peſen ſeyn /des Kaiſers Majeftät ähnliche Entſchlie · hende Ränder ‚indem ſie den freyen Wechſel der Be 
fung⸗ a Eueresite. und Euerer ic. auch des ge: fehle und Vollziehung zwifchen dem König uhd feinen 
Sanmten4öbl, Schwäbifchen Kreifes, allerunterchä, in. u auswärtigen Dienern frevenchich unterhridhe; 
2 Folglich felbft die fremden Staaten in die Mothwendig⸗ 
“ Da jedoch mir dieſes Bergnägen-bißger nicht ge pair feger ‚- Hhy-eirier:foldhen Zeeruttuug entwede- jeße 
‚währen iR; ; ſo etlauben es Ooch ſtdie ſe bbe mirgud. Afenüch⸗ Geſchaͤffts Pflege aufzu deben/ oder aber Die 
digſt, nebſtt den algemeinen auch die beſondern lim. Zerauues der Verabſcheuungswuͤrdigſten aller Factio 
fände des Falles, in welchem ſich der an Euer.ear. nen als eine geſetzmaͤſtze Regierung zu ehren. 
und Euere ıc. fomöhl, als au Den gefammten Eicwd- Daß Euere ıc. und Euere sc. fo wie der loͤbliche 


ne Franz. Mini i . ‘ 
De ie Be ek re —* Schwaͤbiſche Kraiß inggeſammt die gemaltfamfte M. 
dero weile Etwegung zu beingen. ‚acchie fhr eine rechtmäfige Regierung nicht anerkennen 
Wenn das, noch zur Zeit nur durch den. Weg der Merden, hierüber erlaube ich mir feinen Zweifel. 2. 
öffentlichen Blätter, mir befannt gewordene Schrei. Ein, €3 wird ferner erfordert, daß auch die mörfliche 
des Hrn. Maifonneuve an Euete, ‘des Herrn Eiuſtellung „der öffentlichen Berhäftshandlung vor 
8 ja Wirremberg Herzoal. Durchl. vom 15. des Reiches und alle Welt Augen dadurch fihrbar 
Auguft aͤcht ſeyn folte, würde man zwar Urſache ha, ‚Werde, daß man alles dasjenige einziehe und aufhebe, 
ben, mir jenem Theil feiner Geſinnungen zufrieden zu was ſelbe insgemein äufferlih zu bezeichnen pflege. 
‚fepn, welkher Die alle Denfchheit entehrenten Ereig- Dafer denn wuͤrde die ſtilſchweigende Acquiefeenz 
"uiffe bes zoten Augufts nicht ohne Grauten amfiehet, bey  ermähnten ‚Schreiben es Hrn. Maiſouneuve, 
und in den an des Königs geheiligten Prefon veruͤb⸗ ſeloſt in Dem ale, wo daffeibe wie feme nun.cr- 
hr ih ' z rt iad ae 5: leſcheg⸗ 
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cheae Beglaubigung, zugleich an Euert des Hrn. Maifonneuve Durch eine ausdrädlihe ' 
— und Fhrftenzu Roſtanz, Hochfuͤrſtl. na Encſchließung aus fei ängeir em Be. 
den und an den gefamten [öbl. Kraiß gerichtet wäre, Unter allen Gründen, velche Neſer für fich anziehen 
Den ‚angedeuieten Zweck ganz unerreicht laſſen, fonz fönnte, bleibt feiner übrig, als der feiner fi, 
dern Euere ic. und Euere ıc. nebſt fämmtlichen die- chen Eonvenienz; ſollte ex num dieſe neben Ge 
es Kraifes. Ständen, Finnen und werden zur poſiti wricht · der angeführten: Bentpinfe;- und neben die aller⸗ 
wen Bezeichnung ihrer Gefühle bey dieſem letzten hoͤchſte Zuverſicht Sr. Kaiſerl. Maj. ſelbſt, in die 
Umſtutz und Entheiligung der bie daher wenigſtens Wagſchale legen imollen; fo würde, von eben dem 
zum Scheine noch beftandenen Königl. Regierungsge · Angenblicte an, der Vorſatz deſſelben unter einem 
-walt, fein Berenten-mehr nehmen, aufler fo vielen ‚weit ernftlicheren Gefichtepunfte zu faflen ſeyn, wäh. 
“andern und früheren von ihren patriotiſchen Neichs- rend dem zugleid Eueran, amd Euere.sc. den als. 
Mitſtaͤnden ihnen ‚gegebenen Denfpielen, nur haupt. Dann um fo viel offenbareren Bezielgngen.des Hrn. 
fächlih demjenigen zu folgen, welches Die allgemeine Maifonneuve und allen möglichen Deiitungen dere 
Reichsverſammlung, mittelſt einbelligen Schlufles ſelben, nad) Erforderniß zu era geruhen mürden. 
aller drey Collegien, in der Entfernung des Hrn. -- Da numfür dergleichen , außer der Zeit der ordent · 
Eaillard;‘ ihnen zur fichern Nachfolge aufgeſtellet lichen Kralßoerſammlung fit ertignende eilende und 
hat. —— — RR a ber, ausgetragene File Höchftviefelbe,; als ausſchrei⸗ 
Und fo, wie man dieſem jeden ferneren Aufenthalt an bende Fuͤrſten, ſowohl nad der Matur der Sache, 
dem Sitze der Reichsverſammlung, ſelbſt in der Eigen als vermog der ausdruͤcklichen Anordnung der aͤltern 
ſchaft eines Privatmannes, aufkuͤnden lich z. ſo ha ⸗Kraißabſchiede, mit aller hierzu noͤthigen Gewalt ver⸗ 
ben auch des Karfers uud des Königs von Preußen feben find; ‚oder Doch, wenn auch ſonſt uͤberhaupt 
Majeftären Ge. Churfürſtl. Durchl. zu Pfalz um diesEuere ıc. und Euere 1. imderfelben Auskbung ſich 
nämliche Verfügung gegen den ehemaligen Franzöfi- etwa felbft engere Gränzen ſetzen wollten, Hoͤch kdie- 
IbemMinifter, Hrn: Alfigny, mie einem Ihrer Telbe hier wenigftens , von dero Rraipesmitftänden 
Erwartung zufagenden Nachdrucke erfiichen laſſen, keinen Wiverfpruch iegend einen Att zu befahren ha⸗ 
- weil man nämlich dort , wo man. feine öffentliche Mi. bem; fo bitte ich Hoͤchſt di eſelbe nunmehr ehrer⸗ 
nifter mehr: duldet, . vielweniger noch, vor Gefähr- biethigſt, die hierüber erforderliche Entſchließung 
dung der Reichs⸗Sicherheit dunfele Emiflaire leiden -dergeftalt. unter» fich. zu beſchleunigen, daß: nirgend 
koͤnnte, weßwegen denn des Hrn. Churfürfien vom ein Zweifel an jener Einftimmigfeiv der Gefinnungen 
der Pialz Durchl. felben au würflich aus allen ihren ‘Der Glieder des nämlichen Reiches Aber einen Punct 
Staaten entferuet haben. " =, haften bleibe, "über welchen: ſogar Die: unabhängigen 
Aus diefen Betrachtungen werden Euere ıc. und Mächten Europens ohne Anſtaud fich wereiniger ſe⸗ 
Euere ıc.‚felbft die. Folge zu ziehen; geruhen, daß hen. ch mw. ac. . : Na LEER 
der fernere Aufenthalt des Hrn. Maifonneuve in eben . ns —— 
dem Lande, wo er noch vor futzem einen öffentlichen Von der Mofel, vom 26, Sept. -,, 
Caracter bekleidet, und hierdurch manche Verbindun Die Preufien haben Kellermann angegrif: 
a |. hat, — rege —* fer, Das Gefecht hat g Stunden gedauert; 
koͤnne. Denn, wenn man au ‚ganz, na — 
Inhalte oberwaͤhnten Schreibens vom x 5. Auguſt mit ea er Sranzöffger ee — *2* 
Beria i⸗teit deurtheilen dürfe , fo iſt Dach toeder der \eg davon getragen Babe; fo if Daran zu 
gemeinen deutfchen Särhe mir dem längern Verb! j. vermuthen, daß die Preufien. ihn. erhalten Has 
‚ben eines erflärten Freundes der neiien Conſtitution ben. ide. I Te 
und das größten Theils ihrer leidigen Folgen gedir *) Da heute (Mittwochs) keine Poften vom Rhein 
net, noch kann felbft der löbliche Kraiß die ihm fonft bier ankommen; fo find die. Brüßler und Preuf⸗ 
bevorſtehende Umbilde der Sendung eines nenen Mit filchen Berichte von diefem Vorfall erit: kuͤnftigen 
helfers une Dieners der; Verbrechen dieſer ruchlofen tag zu erwarten. Hier folgen Die-neurften, Fran 
tion gewißer von ſich abhalten, alg da er den Hrn. ſchen Berichte: 


‚Paris 


- 


u 
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Parté, vom 247, Sept. im erſten Jahr que lematin,fans.m'attaquer, bier richtn· 
der Sranzdfifhen Republik 7 — * qui — — keise mom 
; Sp: ye avementquoiqu’il n’aitetefinique 
ee ee > ce ma * Ar urtaqusp, die mich Et 
> 223 Mo gen 8. > * Brewegung (auf ihre rechte Flanke), ob ſie gleich bie 
Es wird ein Schreiben des Kriegsminiſters diefen Morgen-dauerte, machen ließen, ohne mich 
an den Praͤſidenten Hrn, Petion verleſen, wel⸗ anzugreifen · 5 
ches alſe lautet: | NB. Man ficht Hieraus, daß bie Affaire mit 
Hr. Praͤſtdent; ich Habe die Ehre, Ihnen einen Kelbevimann fein würflicher Angriff von Seis 
Auszug aus einer Depefehe.mit zu fheilen, die ih een der Preuſſen geweſen, fondern baß fie ihm 
er er erhalten habe; dieſer General 6108" castoniren: laffen, indeß ihr Haupseorp& 
Geſtern, den zoften nach einem 8 Stunden lan» links vorbeyzog· ‚Und dieß beweißt auch das 
8 —* son Walerines cam, weitere Protoeolldes National⸗Convents. In 


ger Angriff des auf den An 
pirten Corps des Generals Kellermann, haben demfelben verlas am Sonnabend den 22. Mor 


oo —— ern —— —— an — Hrn, a ein —— wel⸗ 
re er som ben Commiſſarien der ausuͤbenden 
fo een Macht zu Chalons erhalten harte: Es ift vom: 
werde ihnen auf dem Nacken ſeyn (tes lerrex de pres)und 21» Sept. um ı Uhr des Morgens datirt: und 
ihren —— en mit der ganzen Armer folgen, die lautet alſo: 
vol Muths iſt. —— 
a ri ie in an ung „7 Mn mut On Em 
bleiben, ich marfhiere hinter dem Feinde drein, amd AR ng 
ih Gr m Dame ar, we 6 1 ann 4 Mr va u ac 
- ; — = 1. l 
ng auf bie Haut gehen, (je les ſexrerai de — und —— wert ne. 
Zr 6 die Communication der aße unterbricht. 
un en SI en Sie bi Dar Aa iS Oma Dumnueie arm am heute ange 
Me. vn Bas m men CO), €, Menge 
ten feine, Motionen und fchienen von den: nämlichen ® Com) ; tn : 
Much —— ſeyn, wie die übrige. Armee, deren ee anal engere ——* 
an dpalten muß, und mit den ich ſeb⸗ zu und erwarte ihn morgen fruͤh. Das Volt hat heute, 
"a vr äkennfgun bes intigenage mar 7° N rm, cn, ieh, Oi 
I ieutenant vom niſchen jest 38 
ein Schreiben von dem General Kellermann felbft Regiment arretirt. Man hat bey ihm Pappiere ge» 
verleſen. funden die fein Verſtaͤndniß mit den Emigrirten jeig- 
Es iſt an den Kriegsminiſter Servan aus tem, und einen Brief worinn er ſagte, er gehe nie 
ders Hauptquartier Dampierre für Dupreg aus-opme unter feinem Kleid eine weiße Cocarde zu 
Datirt vom 21. Sept. um 9 Uhr Abends, baben. "Das Bolf hat auf der Stelle Gere tig⸗ 
umd mit dem geſtern (Mro. 122) mitgetheilten am Leit amihm vollzogen (*") fein Körper wurde 
den General Birom gleichlautend, nur daß die I im 
im Straßburger Ertrablart durch einen Drudjchler —m—— 
perbunfelte Stelle: jjai alors pris un autre camp *) Alfo eine neue Affaire; am 21. 
-fur la deoite des ennemis qui ont, vife faire *) Man nennt in einem Theilvon Deutſchland dem 
mon mouyement, quoiqw' il n’ais ete Henker Freymann und feine Henkerstnechte Fre h⸗ 


‘ 
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in einen Arm der Matne gewotfen, whb!feht Kopf 
in einen andern.“ N Reale te 
Hr. Billauds Marennes eiflattete hitt⸗ 
auf Bericht von den Vorfaͤllen wonpn er auf ſei⸗ 
ner Reife nach Chalong, als, Commiſſaͤr der 
auzübenten Gemalt Augenzeuge geweſen war. 
Er bringt viele, mit Beweißen unterſtuͤtzte Be; 
ſchuldigungen gegen den Marſchall kLuckner an 
Schlaͤßlich theilt er folgendes Schreiben mit, wel⸗ 
ches von dem General Tauen z ben an ben eg ie⸗ 
renden Herzog von Braunſchweig untern 
14. Sept. geſchrieben, und bey einem in uuſere 
Gefangenſchaft gefallenen Secretair gefunden wor⸗ 
den: 

„Ih Habe die | 
der General Elairfait mit allen Truppen unter ſei⸗ 
wen Befehlen wieder in das Sauptquartier eingeruͤckt 
iſt. Wir haben den Feind bis %a effe verfolgt, mo 
er über die Brüde gegangen und fich links, wahr ⸗ 
fcheinfich über Gräubpre jurücgezogen har. Da un 


fere Truppen Anfangs nicht farf genug waren, um 


ihn Higiger zu verfolgen; fo haben die Sranzofen ihre 
Metirade ohne Verluſt gemacht. Wir baden fie von 
Poſten zu Poſten canonirt, worauf fie von weiten 
geantwortet. Ben dem Dorfe Bois de Is Croix ba- 
ben) wir viele ihrer Todten gefunden, und nach ‚dem 
Blutzeichen, die wir auf dem Grafe fahen, muſſen 

ihre Verwundete mis weggetragen haben- · Außer 


dh Prinzen Earl von Ligne, find:3 Officiere von Spa 


Glairfait ſchwer verwundet, und fo viel ich erfahren 


San, erſtreckt fich unfer Verluſt auf 16 bis 12 Tod» jeB 


te und 50 Vermundere. Das Bataillon Elairfatt 
und die Näger, die im’ Feuer geweſen, haben am 
meiſten verlohren. Dre Poſten la Eroir au Bois 
iſt mit einem Bataillon und = Eanonen beſetzt. Es 
iſt ein Gluͤck, daß der Feind nicht größern Wider⸗ 
Rand gethan, und daß unfere Truppen ihn mit fo 
vieler Bravour angearıffen haben, fonft wäre es ih⸗ 
men leicht geweſen ſich der Anhöhen umd der Ehauffee 
gu bemaͤchtigen und dann wäre umfer ganzes Corps 
gezwungen geweſen, fich zurüdjuziehen. Die Fran, 
zofen haben viel gefeuert und fehr gut und haben ung 


Fente, In dit em Verſtand ſind jepr die Franzo 
Wahte Irepleuse, — er 





Ehre Ei. Durchl. zu meiden, daß 


mit ſchr· vlelen · Cartetſchen begroͤft. Der Pehiz von 
Lingne haste den Franzoſen ſchon 2 Canonen weg» 
geuommen; aber in dem Augenblid, als er, ‚bio 
von einigen Hufaren untesflügt ,_ fich der dritten bes 
mächtigen wollte, wurde fo fiarf auf fie aefeuert, 
daß fie ale umgefommenz;" kurz, es war ein fleines 
Gefecht! ohne Folge. Das iſt ter Ausgang, vovon 
ich Em. Durchl. denmöglichft genauen Bericht erſtat⸗ 
ten wollte. en “ - 
Hr. Billaud Varennes verlangte ſodann, daß 
ber Kriegeminifter geruffen werde, um dem Kons 
vent auf der Etelle Rechenſchaft zu geben, ob 
der Marſchall Luckn ex, huruͤckberuffen ſch. 3 
Ein Mitglied bezeugte, der Marſchall ſey in Pas 
tie. s 
In der Abendfigung verlag einer der. Gecretairs") 
eine. Adoreſſe der Section der Thnilerien, Deren Yyırs 
get nach befanntgemachnem Decret welches das 
nigl. Ame abfchaffe, Nachts daranfı das Keichenber 
gaͤngniß der Königl.. Würde gebattenihaben. 

In der nämlichen Eigunz trat auch Themas Payne, 
der nicht Feanzöfifch fpriche auf, und fagte durch ein 
Mieglied,. das ihm als Dolmerfcher diente, ein paar 
(Englifche) Worre Aber die Verwaltung der Gesch. 
tigkeit / womit er aber nicht sgehört: wurde 

National Convent. Sontags, den es. 
m Se prein be rꝛ· Are ET ee 

Ein Sxhreiben'von dem: Rtiegsminifter Eervan 
an die Verſ. melver, daß Leine Aufficht: mehr fen, 
nien oder feinen König: nicht fuͤr Feinde von 
Feantreich —— Er empfiehlt alſo Die Sroͤn⸗ 


Darauf wird nach einer fangen Debatte durch Stim⸗ 
menſammlung der General der: Gäplichen Armte, 
Montesquiou abgelehten : ° — „N 
NB. Das Dotum fol fünftig fen: Im erften 
Yabrder Nepuklif. Bald wird auch das fatale Wort 
Monfiewr ic. verſchwinden. Petion wird als Praͤ⸗ 
fivent der Zuſamment nft a geredet: Träfident. Nicht 
Mouſicur fe Präfident). Die Urberſchrift der Ver⸗ 
bal-Procehe der Zaſammeakuuft ge: "Unter der 
Präs 

*) Die erfien Eerretaire, fe vem Mationalconvert 


gewehlt worden, ſind Camus. Condörcet, Na 
daud, Vergniaur, Driffet, da Souren 
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Praͤſdentſchaft des Bürgers Petion. Und im Vers Mörfer bon Met kommen ,lafien, um bie Stadt 


bal-Proceß felbft heiſt es ſtatt Monfleur, nun der Bur⸗ 
ger N. N. 


7 Meg, vom 24. Sept. 
Die Belugerten zu Thionville tdun noch taͤg⸗ 
lich Ausfaͤlle und immer mie Erfolg. Felix 
Wimpfen iſt immer an ihrer Spitze. (Alfi 
ches de Mez.) 


Straßburg, vom 27. Sept. 
Geſtern ift das Derret, welches die Kbs 
nigswärde in Franfreih abſchafft, 
feyerlich dahier bekannt gemacht worden. Abende, 
war die ganze Stadt erleuchtet. Die Kürze der 
Zeit erlaubte nicht den Ruͤnſterthurm zu beleuch⸗ 
ten, aber, alle Haußer waren ed und der Xermfte 
felkie wenigftens ein kaͤmpchen aus. p 
Das Decret muß-überall, ven Tag nach der An» 
kauft fenechch betanut gemacht werden. Hiet fames 
Dieuftags an, und die Bekauntmachung geſchahe das, 
bee Mittwochs, Trotz des auflerordentlichen heftigen 
Desenwetiers. Nach Ausſteckung der Freyheitswim⸗ 
nel auf den + Schueckeugaͤngen des Munferthurms 
und unter dem Geläure der Glocken, begann der Zug 


durch die Haupritrafen der Stade biß in Die Cita- „ 


dele; die Municipalbeimten, Generale und Officiere 
begleizeten dem Freyheitsbothen; por und neben umd 
nach zogen Setaſchements der Garnifen mir Muſik; 
die Börger und ihre Kinder jubelten auf den Straßen 
und an den Fenſtern neben ber. Mis Stille vernah« 
wen fie Das Gefeg und aus vollem, Herzen antivortes 
ten fie: Es lebe die Nation! — Es lebe die Nas 
Klon! — ca ira, fchrieen fie bey jedem neuen Regen, 
guß. Während des ganzen Zugs donnerten die Ca⸗ 
nonen unfcer Waͤlle. 
RNB. Bon den Vorfällen bey ben Armeen ent 
halten die Zeitungen heute ein wahres 
Durcheinander , nichts. officielles, bald Jeremia⸗ 
ben, bald Triumphe; bald fol die Preuffifche 
Eolonne, fo fih am 2often mit Kellermann ges 
ſchlagen, nach Verdün zuruͤckgetrieben, "bald von 


Derdun abgeſchnitten ſeyn, und Kellermann ſchon 


wieder einzunehmen. In den naͤmlichen (und 
andern Fraujzoͤſiſchen) Zeitungen lieſt man aben, 
folgende Nachrichten: ah 

Nancy, vom 23. Sept: Ein chen angelangter 
Courier verfichert ,. Dumourier fen vorgeſtern wieder 
mie den Feinden Hantgemein geworden, fo daß dee, 
ren auf Evernay gerichteter Marſch Dadurch vermuche 
lich aufgebalten worden. Genersl Kelkrmann ziett 
gegen Üienehoufd, end man zweifelt nicht ae werde 
noch zu rechter Zeit fommen. 


> 


LaChalade, vom'23. Eept: Wenn man der 
Ynfubordination-der Trappen nicht Einhalt thut, fe 
ift die gute Sache in Gefahr. Wir baden Soldaten 
die nicht gehocchen moßen ‚/ die den Befchlen nicht zu 
rechter Zeit Folge leiften, die raifonniren, wenn ſie 
marfchiren folken.. Sie willen fchon wie ſchlecht ſich 
der Hiatertrab des Hrn. Dumourter befiagen: Die 
Slüshelinge follten vor Schaam fterben, — Die Seins 
de find über Die Aisne gegangen, und nahe ber Iyae 
lons. Man fagt, eine Colonne babe auf Rheims 
marfchiren wollen, fen aber von Hrn. Arthur Dilon 
lebhaft zurückgewieſen worden. Der Vortrab ben er 
commandirt, Hält Die beſte Kriegs ucht. 


Aus einem andern Schreiben aus 
-  Nancy,Yom 23. Sept. ns 
Der Vortrab der Deutſchen ſteht nun anf den Ebe⸗ 
nen von Champagne, und hat ſich auf dem Wege 
von Grandpre über Suippe geradezu nach Eperd 
Hay an dee Marne gewendet, und Chalors links He 
gen lafieıt. Dieſer har alſo aun ſchon unfere Arien 
binre® fih. Wenn die Deutſchen an dem Marhes 
Flaͤſſe auf Daris zu fortgeben, fo feten ſich unfere Gene⸗ 
rale gedrüngen, von ihren Anhoͤben und’ verſchanzten 
Päffen ıt. bey St. Mennehoutd herabzukommen, dei 
Deutſchen nachzufolgen und ihrien ein Treffen auf der 
Eberie zw. liefern. Dieß wuͤnſchen die Deutſchen — 
als es unſere Generale wegen des Mangel 


> 


fo fehr, 
au Dikcipfin ing, Yebumg ces $Heıls. ihrer Trap 
zu vermeiden fülden, — Ein’ Conrier, ter heute 


der Armee des Generals Dumpurier angefommit 
bringt die Nachriche, daß zmwifchen ihm und den Dei 
ſcheu vorgeſtetk wieder ein Trefien worgefallen fen: 

de s Wien 
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Wlen; vom 28. Sept, "3- 

inide junge Herren, Die ſich auffer den hie 
figen Brücden in der Gegend von Kogram mit 
der Sperlingiagd unterhielten, Diefe arme Thier⸗ 
en biß in das Dorf verfolgten,.und obſchon 
die Schuͤtzen von den Bauern gewarnet wurden 
dennoch) ſelbige von den Strohdaͤchern herabſchoſ⸗ 
ſen, haben hierdurch den ganzen Ort in Brand 
geſetzt und 14 Haͤußer in die Aſche gelegt. Dieſe 
junge Herren mußten aber, da fie von vermoͤgen⸗ 
den und anfehnlichen Eitern. waren, der Gemein: 
de Kogram den auf: 30000 fl. berechneten Schas 
den erfegen. 

: Mainz, vom 27. Eept, | 

Vorgeſtern Morgens iſt eime ſtarke Abtheilu 

rfürl. Huſaren von hier zu dem Winkelmanui⸗ 
en, Corp? in die Gegend von Epeyer abgegangen, 
ojelbft auch ein Commando Kaiferl. Dragoner von 
rüberzog Joſeph bereits eingetroffen if. 
Freyberg, vom 3. Eept. 
B  (Eingelandt.) 

Wenn zeithero die öffen: lichen Blaͤtter mit Schand ⸗ 
Thaten welche die Menſchheit entehten, angefüllt ge, 
weſen; fo verdienen auch; edle Handlungen in denfel- 
ben angeführt zw werden, Damit ſolche Perfonen vie 
durch Verirr⸗ und Berführung zu niedrigen und ſtraf⸗ 
würtigen Handlungen angereiget worden, zur Recht⸗ 
ſchaffenheit gegen ihre hoͤchſte Landesherefchaft und 
die. ihnen vorgeſetzten Obrigfeiten ermuntert werden. 
‚ Aus diefem Grunde exachtet Endesinterfchriebener 
für nothwendig uud bilig, hierducch oͤffentlich bes 
Zanne zu machen, hab, als am 17. Yuly’ai, c. des 
Nachts gegen ı2 Uhr die Hertſchaftliche Müple zu 
Weiſſenborn ben Frenberg in Meiflen durch einen un⸗ 
bekannt gebliebenen Zufall gänzlich abbrannte, nicht 
op. dig Gimeinde zu Weiſſenborn fehr viele Dienfte 
bey dem Wiederaufbau gedachter Mühle freywillig 
und ohnentgeldlich geleiſtet, ſondern au) fogar die 

nahbarten Gemeinden Ober- und Mieder Bobritzſch, 

erhelsdorf und Hilderdorf, welche unter E. Wohl⸗ 
Kreis:Amtd und E, E. Raths zu Freyberg Iu- 
risdiion gehoͤren, fih fo menfchenfreundlich gegen 
Dip, Örrichts-Herefchaft zu Weifenborn bezeiget haben, 


— — 


dotz ſe lobald, als das zur Mautle benoͤchigte Hotz 
gefaͤllet war, daſſelbe obne alen Anſtand freywillig 
und ohne Entgeld noch vor der Erndte anfuhren, da- 
mit der Bau der Mühle befchleuniget werden fonnte. 
Ya, mas noch mehr, als die Serrl zaft von Weiſen⸗ 
born an einem Erudte ⸗ Tage mo fie ihre Pferderniche 
entbehren konnte, zum daſigen Richter nach einer Fuh⸗ 
re ſchickte, -Diefer aber fein Geſchirre nicht jun Haufe 
hatte, fo gab der Saͤlzer Fraucke aus Dberbebrigfch 
dem Erbrichter das zu diefer Fuhre benöthigte Geld, 
mit der Anweifung, folche obne Zeit Verluſt im Dor⸗ 
fe auszumachen und zu bezahlen. Meiche edle Deus 
kungsart. Heil dem Fuͤrſten, der focdelmllihige Uns 
terthanen hat. "Wohl ver Herrſchaft, die mit ges 
treuen Unterthanen und gutdenkenden Nachbarn ums‘ 
geben ift. Dank aber. auch Diefen Edelmuͤthigen, die 
ſich gegen jene, welche fich ihrer ſchuldigen Obliegen⸗ 
heiten gegen ifre Gerichtsberefhaften zu entziehen 
wuͤnſchen, vorzuͤglich dadurch auszeichnen, daß fie 
nicht nur bey den kuͤrzlich vorgeweſenen Unruhen ver⸗ 
ſchiedener verirrter Unterthanen, ruhig geblieben, 


und das ihre ohne Weigerung geleiſtet haben, ſondern 


ſich auch noch ſogar gegen fremde Gerichtsherrſchaften 
liebreich bezeigen. Der Seegen des Höchften ſtroͤme 
in vollen Maafe auf fie und ihre Nachkonmen herab.- 
Hierbey will Endesunterfchriebener noch für die Witt» 
me des abgebrannten Müllers fürbitten. Deun aufſ⸗ 
ferdem, daß eine Magd gänzlich verbrannte, fo ver⸗ 
lohr fienicht nur ihren Gatten, der, meil erdurc dag 
Feuer, und, daß er fih durch einen Sprung herab, 
retten mufle, fehr befchäbiget wurde, einlge Stun, 
den daratıf verſtarb, fondern fie felbft mußte fich hech⸗ 
ſchwangern Reibes mir noch eimem kleinen Rinde vom 
Boden herab, zu retten fuchen, fo, daß fie und das 
Kind, fo beyde fehr verbrannt maren betrlägerig wur⸗ 
den. Auffer dieſem Ungluͤcks⸗Fall harfie und ihr Kind 
noch über 400 Rthle. an Gelde und Mobilien verloh⸗ 
ren, und befindet fich im’ äufferffen Elende, da fie 
nur 50 Rthlr. Brand, Aflecurations: Vergütung zu 
gewarten bat. Sollte nun ſemand Biefe Ungluͤcküche, 
der Bereits durch einen ſehr leidlichen Pacht’ von ums 
tenbenannten Herrn Ha ptmann von Hartitzſch eine 
Unterſtuͤgung angebiehen; . noch. mehr zu unterſtuͤtzen 
fuchen ‚ der beliebe ſolche an Endesunterſchriebenen zu 
addreffiren, welcher folche in Beyſeyn der Berichten 
zu Weifenboru an Fe abgeben, und die Auszahlung 
* | , A es - 





827 


Durch diefe im den Zeitungen bekannt machen laffen beſſeres Fleiſch als das deutſche Schaaf ⸗Viehe haben, 
wird... Sigm b den, 3, Sept. 1792. verbeflern zu können ; fo wird vem Btew nächfttünftl- 
== Salome Bieirt, n. Acc. Infp. gen Monars Detober an, und in 933* Taͤgen, 
| — chaſereh Ober, 
Habpfmaums Alexander von Hartitzſch unser Direetiong Genehmigung, eine Anzahl Epauifcher 
dem Röhl. Liadiſchen Infanterie Regimente. Baſtard -Mutter-Schaafe, Zeitlinge und Jaͤhrlinge 
— ——— ıfler und 2ter Generation, welche von ächten Spam⸗ 
.  Meite auswärtige Verwandte und Freunde benach- Shen Merino · Widdern belegt find, und noch feinwok⸗ 
gichtige ich andurch don dem am 2aften diefes Monars liatere kaͤmmer liefern, genen gleichbaldige baore Bis 
nach einem kurzen Rranfenlager zu meitier innigffen zahlung, au Anfpach- und Bapreuthifche Innläuder, 
. Betrübniß erfolgten Ableben‘ meiner im Beben zärt mit der Bedingniß verkauft werden, daß ſolche und 
Lich geliebten Frau Schweſtet, der verwittbeten Frau ihre weibliche NRachtommenſchaft kuͤnftig, fo lauge fie 
Hofmarſchallin Louiſen Sophieu von Biela gebohrne In dem Beſitz innländifcher Unterthanen ſind, alle 
von Beuiwiz allhier, verbitte aber, da ich ohnehin Jahre von aͤchten Spaniſchen Widdern aus den Koͤ⸗ 
ihrer Freundſchaftl. Theilnahme an dieſem für mich misl. Schäferenen ohnentgeldlich belegt werden, um 
» Höchft fhmerzhaften Ereiguifle gewiß bin, ale ſchrift⸗ ſelbige Dadurch der Verediung immer näher zu brine 
liche Beyleids · Berſicheruugen · ¶ Rudolſtadt, den 27. gen. Jedermann fann fich eines guten, gefunden, 
Sept. 1792. reinen und fhönen Viehes verfihert halten. Gedach⸗ 
and en Chriſtiane Louife von Beulwiz. fe verfäuflihe Spauiſche Batard Schaafe fönnen in 
Neuſes bey Anfpach, und auf dem Haardhof ben Lan⸗ 
‚ > Um den Liebhabern der Bandwirchichaft und befon» genzeun, in beliebigen Augenfchein genommen werden. 
ders der Schafzucht, Gelegenheit zu verfchaffen, letz · Auſpach, den 21. Sept. 1792. ' 





4 Pract· allda in Auftrege des Herrn mie Königl. hoher Spaniſchen Zu 





tere dur Einführung ſpauiſcher Schaafe, weiche nicht Königl. Preuß. Inſpection der Spanis 
nur eine viel feinere, fondern auch mehrere Wolleud fhen Zuchefchäferenen in Franken. ' 


Bey dem aufkrordentlichen Schuldenzuſtand des Gaſtwirths Nikol Hanft zu Oberlangenftadt ifi die 7 
fentliche Ladung, und Concurs erfannı worden; es werden demnach alle befannte, und, unbekannte Glaͤubiger 
Kraft dieſes, und ben Straffe der Aueichliefung von gegeuwaͤrtigen Schuſ denweſen vorgeladen, Dienftag« den 30. 
Aaufe nden Monaths Derober bey rechter Tagesfahtt ihre Forderungen unter production der urſchriftlichen Schuld⸗ 
urtkunden, wovon Abſchriften ad Acta zu geben find, zu liquidiren, unter ſich aber über das Vorzugsrecht zu 
verfahren, zu aleiher Zeit werden die Hanftiſchen Grundſtuͤcke dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſ et. 1) Fin 
J — an der keipziger Commercien; Siraſſe mit Ungeldsbefreyung nebſt einbe hoͤrigen Stadel, Stallung, Me⸗ 
benbau, Hofraith, Gartiein, einen Hauß · und Zelſenkeller in der Sandgaſſe, dann zugehoͤrigen Feldern, 
und Wieſen zu 34 Tagwerk 4 Ruthen Nuͤruberget Feldmaas. 2) Ein Gütlein beſtehend in Haus, Stall, 
Hoftaih, Schupfen und Gaͤrtlein, dann eingebörigen 23 Tagwerk 7 Ruthen Feld, und Wirien 3)an les 

‚diien, und einzelnen Stuͤcken als Feldern und Wiefen zu 65 Tagwerk 1b Ruthen. Kaufsiiebhaber können 
ihr Geboth auf Dienfiag den I6sen diefes Monaths juProtocoll erklären, und des weiteren gewärtig feyn- 


‚ Signatum Oberlangenſtadt, den zten October 1792. 
| ‚Meihsade'ih von Künfbergifches Amt allda. 


In Gemaͤßheit der. in Gantſachen des hiefig Kaftenamtlichen Unrertbanens und Dierprauers Paufus 
Ebrrsberger zu Fürch vorliegenden Königl. allerhöchkten Megierung Verordnung, jiveiten Senats, werden 

' De bekannte und unbekannte Cbersbergiſche Creditores jur rechts bebirigen Liquidir- und Befcheinigung Ihrer 
Schuid Forderung, auf Freytag, den 26ften Der. diefes Jahrs, hiermit bergeftalten edictaliter et perem- 
torie citırc amd voxgeladen, def Sie in diefem peremtorifhen Termin Vormittags 9 Uhr vor dem Königl, 
Kaſten ⸗ Amt Eadonbung.iu dem Serichtsichiepf Humbferifihen ‚Safihef zum Prinzen von Preuffen zu Fürth, 
ohnausbi⸗iblich, enta · der in Prrion oder durch Bevollmachtigte, erſcheinen, im widrieen Tal aber gemwärtis 
gen ſollen, daß Sle nach Verſtuß dieſes anderaumten peremteriſchen Termins mir ihren vermeintlichen — 
— or⸗ 
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Forderungen nicht mehr gehoͤrit, ſondern von dem Ebersdergifgen Sant gänzlich ausgeſchloſſen werden. Ca⸗ 


dolburg, den 22. Sept., 1792 2 44 * 
RN giungl Preuſſiſhee Marten Amt dahier 


Ale fomoh! bereits betannte, als zur Zeit noch unbekannte, Glaͤub Jet des in. gericht ichen Gaxt gerarhnen 
Hieflgen Amts · Unterthanens und Goldarbeiters Jobana Andreas Thaler zu Fuͤrth, meiden ‚sh rechts erfot · 
derlichen Liquidirung ihrer, am die Thalletlſchen Ehe eute wuͤrcklich habenden, oder zu, haben veitimntinenden 
Echuldtorderungen, auf Dienſtag den 23. Deroh:r dieſes Jahts, vor das Königl. Kaftename Eadolzbur: un« 
ter dem Mechtenichtheil, daß diejenige welche in dieſem präclufivifgen Termin, nicht erſcheinen, nah Vet⸗ 
fing deffeiden mit ihren vermeintlichen Forderungen von dem Thalleriichen Sant aus geſchloͤſſen werden, hier⸗ 
mit dergeflalten edictaliter · vorgeladen, daß fie an ſolchem Tag zur frühen Gerichtszelt eutioedet perföntich 
eder dutch een Bevollmaͤchtigten, vor gedachten Kaſtenamt, zu Fuͤrth, im dem Gerichsktöpf Huntbferie 
ſchen Gäfthof zum Prinzen von Preuſſen, ohnausbleiblich ſich ei ‚finden, und nach erfolgter Beſcheinlgun 
{hrer atferfeitigen Forderungen, fofort aud unter ſich über das Vorzugsrecht, Im Zall es nörhig fegn 
‚werfähren ſollen. "Tadokburg, den 22ten Bept, 1792. L, 

Ä Königl. Preuffif. Kaftenamt allda. 


Sn der Lüredifhen Buchhandlung in Vayreuth ift zu Haben: I & Adelungs deurfhe Spradlehre 
für Schulen Zweite vermehrte und verbefferte Auflageg. Preiß 18 gr- fall, 
oder I fl. 24 Er. rheinl. —— 
Adelungs Verdienfte um die Berlchtigung der deutſchen Sprachlehre werden allgemeln anerkannt, und 

„Keine Behauptungen In ſtreitigen oder zwellhaften Faͤllen als Autorisäten angeführt. Gewiß iſt es für jed r- 
mann, der ſich Über das gemeine Volk erheben will, nicht gleichgültig, wie er feine Mutterſprache fpricht 
«hand ſchreibt. Se bſt Perfonen von Kenntnißen und guter Aufferer Bildung koͤnnen fi durch grobe Sprach⸗ 
Ichier Verwechſ / lung des mix und mid, Sie und Ihnen, u f. w) veraͤchtlich madyen, weil man in foihen 
Fätten Mangelan geböriger Etziehung bey Ihnen vorausfegt; und es iſt wohl niemand. der nicht den Schein 
hieson gern vermeiden wied. So bedarf es denn bey einem Buche dirfer Arc für jeden Deuiſchen, der felter 

Mutterſprache nicht vollfommen mächrig ift, Erler weiteren Empfehlung zumal da ſchon die erfle Ausgabe hin⸗ 

Tänglich befannt ift, und ohne allen Zweifel vielen Mugen geftifter hat. Das Buch Hat zwar auf dem Titel 

den Zufag: Bir Schulen; es iſt aber auch für erwachſene Perfonen brauchbar, und bey aller feiner Gruͤnd⸗ 

fichkeit, doch das faßlichſte, mas Deutihland bis jet im dieſem Fache aufzuweiſen hat. . Ein Hauptvorzug 
diefer Sprachlehre befteht darinn, daß fie zwiſchen allzu trockner Kuͤrze und eı müpender Ausführlickeit bie 

Mittelftraße Hält. Bey der gegenwärtigen neuen Ausgabe tft übrigens.noc das Verdienf hinzugekommen, 

daß verichledene Kapital an einen beßern Dirt geftellt worden find, und daß der Verfaſſer an mehreren Stellen 
fig mit Gluͤck bemuͤhet hat, Erleihterungsmittel für das Gedaͤchtniß zu eifinden. Be 





2 en . a. 
Dey Ziegler und Soͤhno, Buchhaͤndler in Zürch, find folgende neue Buͤcher zur Oſtermeſſe 1792 fertig 
worden und in alten Buchhandlungen Deutſchlands zu haben. _ i 
Dele&tus opufculorum ad rem medicam chirurgicam fpnedtantium ; quae primum a sel.’ Ttaliae vi- 
ris edita reeudi curavit I. 1. Roemer M. et Ch. Dr. "Vol. I. 8. 1 Rihlr. 12 gr. Denman, Tb; Anlei⸗ 
tung zur ausübenden Geburtshilfe. Mit fehr vielen litterarifchen und andern Zufägen ‚aus dem Engl. uͤber⸗ 
fest von Dr. 3. I. Roͤmer. ır Band ır Theil gr. 8. Rehle 4 gr. De Jullieu, A. L.-Genera plantarum 
fecundum Ordines naturales difpofita, juxta merhodum in horto regio ParifienG exaratum anno 1774. 
Recudi curavit notisque auxit P, Uftery M. Dr. 8. maj. ı Rthlr. 16 ar. Muͤſcheler, J. C. Denkmal 
auf Herrn H.R. Schinz, Berfaffer der Beytraͤge zur nähern Kenntniß der Schweiz. 3. 10 gl. Rovelli, 
Joh. Daschsalpinifche Gallten unterden Galllern, Roͤmern, Gothen und Bengobarden. 8: 12 gr. Gcinz, 
J. R. Devträge zur nähern Kenniniß des Schweizerlandes fortgefegt von Bi; 9, Dreil. br Heft. 3 gr» -Un- 
terhaltungen, philofophifche, von einem Franz. und’ Schweiz. Verfaffer , oder : der Blinde vom Ber- 
ze, aus’ dem Pranz, und drei Gefpräche über "wahrheit und lerthum ,.Seyu und Schein. (v.Lavater.) 
16, 12 gr. | | ee 


- Anhang zu Num. 123 der Bayreuther Zeitung. 


October 1792. 
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Freytags, den 5 
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i Regensburg, vom 26, Eept, Dffieiere unter beftändigem Schall ber Paucken 
GEL als am dem hoͤhſten Geburts⸗Feſt Sr. und Trompeten und der unaufhoͤrlich forfiwähren) 
Königl. Majeftät von Preuſſen ſuch⸗ den Feld-Muſik ein mehrmaliges Vivat auf dag 
ien Die hier auf Werbung ſtehenden Herren Offis hoͤchſte Wohlfepn hres großen und geliebten 
ciere, namentlich Hr. Hauptmann von Por⸗Monarchen ertoͤnen lichen. Ein die ganze rechte 
tating, Hr. Lieutenant von Fedlig, und Hr. Seite des Schiffs einnehniender ſchͤner Trans- 
Lieutenant von Löffel, ihre Freude und Theil parent zeigte dabey Die Urfache diefes Feſtes durch 
nahme an der Feyer dieſes Tages durch eine kuͤnſt⸗ die W orte: 
lich veranſtaltete Illumination und Feuerwerk auf An dem hoͤchſten Geburtsfeſt Sr. 
der Donau an den Tag zu legen. Anfaͤnglich Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preuffen: Res 
erregte zwar die übel eingetrettene Witterung Bes gensburg, den 25. Sept. 1792. 
forgniß, daß die Ausführung diefes ſchoͤnen Vom Eine nochmalige Salve befchloh dieſen Act, 
habens unglücklicher weis würde verhindert wer⸗ Hierauf drehte ſich das Schiff, und man fah auf 
den:' allein, da der Regen um 8 Upr doch aufs ber andern Seite einen neuen Transparent mit 
Hörte, fo wurde auch alsbald zum’ großen Vers den Worten: 
grügen der am Ufer verfammelten groben Menge Cr. Ercellenz dem Herrn Reichs 
von ·Zuſchauern aus allen Staͤnden, durch eine Grafen von Görg gemidmen, : 
Salda von 6 Canonenfhüßen das Signal jur Die Herren Dffieiere fuchten auch bier durch 
Abfarth gegeben. _ Majetätifch und langfam ſah eine aberinalige Salve und Adfeuekung einerebens 
man hierauf · das beſonders dazu zubereitete und falls grofen Anzahl der obenbenannten Feuers 
mit einer Menge gefärbfer Lampen aller Art aus⸗ Werks; Anftalten diefem allgemein gefhästen Mi⸗ 
gejiette Schiff den Fluß herabfommen. Ein nifter ipre Achtung und Ergebenheit ju bezeugen, 
fleinere® ebenfalls erleuchtetes Schiff, worauf DIE letzte Salve war für dag Wohl der ganzen 
die ſtark beſetzte Feld: Muſik befindlich,. machte Königl, Armee, nach weicher ein nochmaliger 
die Avantgarde, Als ſie nun gegen uͤber dem Gars ſtarler Erguß von Raqueten und Waſſerſchlangen 
ten, welchen des Herrn Grafen von G drg Excellenz und ein froͤhliches Beyfallklatſchen, das vom 
dieſen Sommer — angelangt waren, Ufer her erſchalte, ben Befpläg machte, 
machten fie Halte; und fobald das SHiffile Regensburg, vom 2. 
Kund, begann das Schauſpiel. Cine abermalige . Nuumeht —22 — Reiches 
Salve von 6 Canonen und chen foriel Granat⸗ Krieg betreffenden Kaiferl. Hoſdecre erfchienen, am 
Schuͤſſen machte ‘den Anfang. Hierauf wurde der Zahl 14. Auſſer den bey den Reichstag · Acten 
mit Abwechslung von einer großen Anzahl Nas Pereits ſchon fih un. ———— 
As Bäfferfiglangen und Feuer Radera aller ſchiedener Reichsſt aͤnde und anderer Unmittelbaren bes 
aueten, & h ſtehen ſolche in einer Nota des Herru dieichs Vice⸗ 
Arten eine gute halbe Stunde fortgefahren; WI Canjlers Fuͤrſten von Eofloredo em din Granzöit 
bey die auf dem großen Schiff befindlichen Hru. ſchen Abgefandten zu Wien, Mr. de Noallles d. 
ir - d. 23, 


igm a 
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30 Sa 
d. 23. Yan. 1792. Die Aufwiealung der Untertha todt geblieben, 5 Dfficlere bleffirt und 30 Gemeine 
nen im Bißthuͤm Bafel, desgleichen vom a3. Now todt und bleffiet. Mach dieſem mißlungenen Verſuch 
179: , die Sr. Ehurfürftl. Gnaden zu Mainz fällh- des General Dumonrier fand derfelbe es rarhfam; 
lich imputirte Begünftigung. der Feanzöftichen Prin» ſich mir forum game Corps in vr Natht und am 
zen betrrffend, dann in der von dem Raiferl. Hof an folgenden Tane zurückzuziehen, Man ent dit ſes 
ven Cardinal Rohau geſchebeuen Abmahnung won ſogleich unfrer Seits, ſchob aber die Merfolanng des 
allen feindſeligen Praͤparatotien im deutfchen Reich; Feindes bis auf den folgenden Tag auf, weil die We⸗ 


Ber in der Kriegse-flärung, Frankceichs gegen den ge durch dem befländigen Meren, gänzlich werdorken 


iener Hof; in der Gegene Häruna des leptern und waren, und daher auch der 
endlich in der Körigl- Preuffifchen Erflärung vom 26. nicht weit retiriten fonnte. 


Fan. diefes Jahrs. 


Feind im der Nahe fi 


Den 15. fruͤh aber brach der Prinz von Hoben; 


Es follen einige Perfonen von der biefigen Juris (55. mic 4 Füfllierbarailenen md 26 Echwad-oried 


diction, ih den Verdacht gefommen ſeyn, als ob fie 
zum Beſten Frankreichs gefabrlihe Anfhläge für 
Deutichlands Wohl vorbätten, bey mehrerer Unter» 
fuchung aber unſchuldig befunden worden ſeyn. 

.R. ©. Bon viner inieefwärdigen Brauuſchwe igi⸗ 
ſchen Erflärung,wird demnaͤchſt Nachricht folgen. 
Berliniſche Zeitung, vom 27. Sept.“ 
Aus dem Kbnigl. Hauptquartier zu 

Landres, von 16. uud 17. Sept, 
Waͤdrend daß unfere Armee im Lager bey Regret 
ſtand, harten ſich die beyden Franzoͤſiſchen Armeen 
uns gegen über im den Paſitionen bey St. Mener 
bouf» und dem Boisd’Argonne jufammen ge 
zo.em. Der Marfchal Luck ner harte das General. 
Commando übernommen , und die Armee fo vortheif. 
haft poftiet, daß fie nicht wohl in der Fronte ange 
griffen werden foumte- Seine Durchl: der Herzog 
beſchloßen demnach, ihren linfen Flügel zu tourni⸗ 
ten, indeßen fie auf der ganzen Tour durch ‚gegen 
überfterende Eorps feſte gehalten wurden. General 
Eleirfait' vereinigte Gch demnach mit ders Corps 
des Generals von Kaltreuth ben Bour, und die 
Avantpoften der Defterreicher vrangen vor bis la Eroir 
an Bois, modurc der Poſten ſchon einigermanen 
tournirt war. Hierauf attafirte der General Du» 
mourier den 24. fräh den Poften ben: la Eroir, 
trieb die Deiterreichifchen Poften zuruͤck, und faßtk da» 
ſelbſt Pofte. General Clairfait aber fam mir 3 
Bataillonnen und einigen Schwäbronen von Eiter- 
bazy zum Goutien und attafiete feiner Seite die 
Kranzofen. Es kam zu einem hitzigen Gefecht, und 
Tranzoſen wurden mit Zuruͤcklaſſung wıeler Tod⸗ 
Wie ſſirten zuehdgstrieben, Nubefleniift Deit- 
eus der Prinz de Lig ne auf der Stelle 


ger aber wurden längs der Alsne rechts pokirt. 


Hufaren auf, und ſetzte dem Feinde ach. Wir er⸗ 
beuteten z Canonen, machten 2 Dfficiere und über 


100 


zu Gefangenen, und befamen viele Baeage, 


Schlachtvieh, Vorrärhe an Fourage, Brod ıc.- Na 


diefer Action ward man geivahr, Daß der Felud feine 
Retraite Über die Bruͤcke ben Stnue'nain, und 
fich durch Befegung der jenfeitigen Anhöhen igebett 
harte. Er fegte von da feinen Weg mic feiner Baga⸗ 
ge übe Monıchilaim fort. -MBir unfeer, Seits 
beſetzten Senue mit Fuͤfil eren ʒ die Huſaten und Pie 

Es wurde dem Erbprinzen von Babe ob e,ger 
meldet, daß ſich auf umferm rechten. Fl t ein Trupp 
feindlicher Cavallerie ſehen laſſe. Er. Durd lauq 
giengen hierauf mit zwey Zügen vom Regiment vor 
Sthmettau Dragoner unweit des Dorfes Ferme, 
durch eine Furth über die Ais ne, um Dir gegeofeiti» 
gen Anhöhen,zu,secoanofuren. Es zeigte ſich murbrg 
vom Feinde, bis wir die letzte Anhöhe vor dem Hol 
je Auf freids Foſſes erreicht hatten. Daſelbſt 
fanden goo'b:s 1000’ Pferde en Ernie aufmarfchirt, 
ohne Trupps noch Biänters vor ſich zu haben. 

Dirfe Linie blieb, ungeachtet unſtrer nahen Gegen⸗ 
genwart, unbeweglich ſtehen, and wir beinerftenm: 
deß indeſſen die. feonphiche ‚ Bogagc durch den I 
deflirte. Der Erbprinz von Hohenlohe beerder⸗ 
te hierauf den Theil des egimen s von Wolff adt, 
weicher mit unferm lint· n Fluͤgel bey Grandpre fand, 
durch Monatchatle in vorinams.zusgcehen,, und If 
dieſelben durch das Bargillon von Forcade und 4 ıreie 
teude Canoneu fousesiren. Auch ieß er zugleich Ras 
Resiment von Kehler Aufaren nebft 70 Jaͤgern, 
welche fie auf Die + ferde nahmen/ durth — 
bey Germo Dur die Alsne ſetzen, um auf unſe 

rech⸗ 


- 
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kehren "Flügel das Holz bey Bouſonvite tourniren Eebräder Hrn. von St. Souple haben 3 Meilen vom 
ja Fötinen. Die Hufaren vom Wolfirade machten hier wieder von ihrem eigenthumlichen Schleſſe, mog 
Die erſte Attake; fobald fie Montchailein paſſirt bat» aus fie vertrieben worden weren, Vefig genommen. 


sen, auf die neben dem Holze lebenden Truppen 
fein Cavallerie, und warfen fies zuruck, befa- 
men aber dabey aus dem Holze ein fo heftiges Kar 
taͤrſchen Feuer , und wurden zug’eich mis Eavallerie 
attakirt, fo Daß die zwey erſten Züge ſich zu retiriren 
genöthiget wurden. Der Feind verfolgte fie, belam 
aber-von den indeflen herbem geeilten vier reitenden Ca⸗ 
nonenꝛein ſo wirtfames Kartaͤtſchen Feuer, daß for 
gleich so bis 60 Todte anf dem Platzze blieben. Der 
Rırtmeifter von Dallwig attafırte hierauf mit ſei⸗ 
ner Schwadron auf das Holz, hieb die feindlichen 
Ganoniere bey der Eanone nieder, und erbeutete jucy 
meiallene Wierpfünder. Das Holz war zu Dicht, um 
den Feind mit Macht verfolgen zu können; indeß 
maß der feindliche Werluſt an Todten und. Bleflirten 
ſedt auſehnlich ſeyn. Es wurden vom DMegimente 
won Wolffeads eine große Anzahl Blefirter und Ge⸗ 
fangener eingebracht; verfhtsdene Bagage » Wagen 
und unter andern eine Feldſchmiede, erbeutet. 
un. Bayreuth, vom. Oct. 
‚Neuere offeielle Berichte von den combir 
mar Lee Armeen find, heute micht eingegangen. 
Die Rieberländifchen Sranz. 
Pd: 
Rhems, vom 22. Cent. 
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pe , melde wir ben. uns haben, entjchloflen find, fich 
u; erikeidigen, und mir alfo dadurch der groͤßten 
efahr aufgelegt werden koͤnnen. — Die Deftteichi, 


Zeitungen enthalten 


BR | Gept. 
ir fird.gegeuwärtig hier in der aͤuſſerſten Beſtůr⸗ winiflers: - 5 
g / and diefe,it um ſo gegruͤndeter, da die Trup« 


Es waren eben 2 Muneipolbedienten dahin unteres 
ars, um die Meubels zu verkaufen, und die Berten 
für unſere brave Nationalgarden hierher brirgem 
zu loflen ; aber als fie erfuhren, daß 1500 Defter 
reicher Dort wären , fanden fie für gut, mieder zuruͤck⸗ 
zukehren. Die Deftexreicher find Dieifter von dem 
ganzen AiemeErrom. Eie haben Attienn, Chefe 
ne, Senouck, und mehrere an dieſem Fluſſe gelegene: 
Dörfer beſttzt. 


gurenburg, vom 24. Sept. 


Nheims und Chalons find in den Händen 
der Preuſſen; eben gebt hier die Nachricht ein. Der 
Bifchof der legtern Stade fol den 27ſten durch Mar 
mur fommen um dort die dabimgeflückteren Geifili» 
chen feiner Dioͤces zu fih zw nehmen und mit ihnen 
nach Chalong zu gehen. 








: Die Pariſer Nationalzeitung ‚vom 25. Cept. 
die wir fo eben erhalten, beſtaͤttigt die Einnahme 
von Chalons folgendermaßen : 

Paris, vom 25. Sept, | 
j Nationalconvent. Montags den 24. 
Man lieh folgendes Schreiben des Krieger 


Ich habe einen Courier aus dem Reffermannifchen 
Lager erhalten, mit einem Schreiben der Sommiffai« 
ve der ausübenden Gewalt zu Chalons ; es iſt nichts 


triegerifches vorgefaßen,, der General foricht immer 


ſche Armee unser den Defeblen Dee Generels Elair- noch gut von feiner Armee; die Commiflaire melven, 
faie-ift durch den Wald von Euippe gezogen, und Dumsaurier fcheime mic feiner Stellung ſtets zu⸗ 
X et Abend au den ſogenannten kleinen Logen nur frieden zu ſeyn, und ſagt, der Feind könne ſich feir 
2 Pofen von unferer Stadt anacfommen. Verſchie⸗ ne pwey oder drey Tage mehr halten, dater ausge⸗ 
bene Doͤrfer, Die Feuer auf die Truppen gen bat- hungert fen und an allen Marmgel leide. Diefer Gy 
ten, ſiod in Brand geftedt worden. Augenzeugen meval, indem er der werfchiedenen Vorausſetzungen ur» 
Haben uns diefes erzoͤhlt. Alles iR daher jegt hier waͤhnt, ſcheint damit gleichfalls zufrieden zu ſeyn, 
veſchaͤfftigt, feine koſtbarſten Sachen vinzupäden. und Vie Räumung von Chalons, fo er 
Fiche Bürger verlaffen die Stadt, und begeben fi befohlen har, ıfl eine Art von Vorficht, 
nech ihrer Denkiingeirt, Eimge zu den Oeftreichern, die mir gut ju ſeyn Icheint.“ 

Dir bryden Durch ein anderts Schreiben = | 


audere in das Junsre von Frankttich. 


2 


daß der Gen. Montesänisu am roten in Sa Ausgang noch nicht: " Das Magayinit eutweder won 


voyen eingebrochen fey. ‚+ ber einen ober den andern Parthie in Brand geſteckt 
» merden. Dan millforben wiſſen, daß die Franjo» 
Breüf fel, vom 28. Sept. ſen von DM Raiſerlichen Truppen zuruͤckgeſchlagen 
Durch einen Brief aus Verduͤn, der am S 5ten und derb zuſammen gehauen worden feyen.. (Frank 
Abende um 10 Uhr geſchrieben worden iſt, foll vie furter Seaatsriftrette). — 
wichtige Nachticht eingegangen ſeyn, die Atmet dees Frankfurt, vom 1. October. 


Hrn. Dumourier wäre von den combinirten Armeen ; 
Dergeftalt im die Enge getrieben worden, daß Hr. Dis 4 er pr —— ra —— 
mousier eapitufiren wolle, wab verlange babe, ih mransifen in Der @esend won Cpmmer anpıfemmen 
mit feiner ganzen Armee mit Hinterlaflung feiner Pe, alle Fürfil?"Speneriiche "DJ —— 
Waffen, in das Innere von Frankreich zurüdzupie yi. pfai ifchen "aber a sah ———— 
hen, welches ihm aber noch nicht zugeſtanden worden ;,, ya bein eine flarfe Gar bhaben.: n tan te 
fee. Dfficielle Nachrichten find inzwiſchen hiesvon „an daß die in Der da — gu iß jegt weiß 
noch nicht eingegangen. — —** »earnd befindliche Mais 
) Diefe Nachricht kommt in andern Zeitungen —— ; ——— pri zuruͤckacſchlagen 
— us 
eine Eſtaffette fo gebracht haben, verbreuut haben! Die Bagage der fih irhfgeyogen 
Landau, vom 24. Sept. ss ga iſt nebſt —— nach Mötndeint 
Unfere fänmtliche Truppen, die bisher in den Bi. Open. ge 78 re Pr —* 
nien unſerer Feſtuna, und im dem untern Elſaß ge Aug einem prib acichreibe d aus H 8 ; 
fanden, brechen Morgen oder Uebermorzen gegen vom 3, Dit. Moegend.x ee u) 
Gpever auf, uns‘diefen Gegenden einen Befmpd,aw , Geftsrn Nachmittags. kam Hier Die Nachricht 
machen. Es wird unfern Truppen miche ſchwer mer- daß die Framoſen ins Deusfhhe Meith’ ein — 
den, weit vorzuruͤcken, da ia der ganzen Gegend uur S peyer — fogleich Peer ' * 
2 Bataillons Maynzer, und 600 Croaten ſtehen. Wor ms vorgeruͤckt ſeyen und drohen ſolche ünferer 
Mannheim, vom 30. Sept. = ganzen Gegend, beſonders denen, welche Truppen 
Seit 10 Tagen lebt man in Speper in Angft ump mach, Franfreich gefandt haben, alles iſt in Furcht 
Sorgen, weil die Franzofen den Plan haben, dem und Schrecken, ver Rath in Franffürt war dengan- 
in ihren Sändern avancirenden Deutfchen eine Diver, sen Nachmittag —— in Offtubach dat der 
fion gu machen, und zwiſchen Straßburg und Fort⸗ Fuͤrſ einpaden laflen; Es if das. Corps, das 
louis über den Mhein zu fegen, fodanın von Landau Fandan fund. Der Ehurfürf vom der Pfalz, 
aus gegen Worms eine Ravage zu machen. Geftern meurral bleiben, und läßt Manüpelm für Raiferl-und 
‚Abend dam Nachricht, daß legteres ins Wert gefege Drangpfen offen... - es 
werde, indem der Worfrabbereits ausgeht ſehe. 2, Die Nanauer Zeitung vom r. Det. ſagt, ob 
"Man war nicht wenig allpier betroffen, als man die. Die Sränzofen Epeyer fehon erobert oder im Brand 
‘fen Morgen ı2 Wagen mit Kranken, Bleſſirten und geſtedt haben, braucht noch, nähere Beſtaͤttigung. 
Da zage hier vorbemiehen fahe, welche aber einftwei- · .. * mn: 
»fen aue aus Vorficht abgefchicht worden find... Indeſ -· Ueber Genf Fommen wilde Gerüchte aus Sa⸗ 
fen flüchten die Einwohner in Speyer. — Soeben voyen; Montes quio u fol am 21. die Hanptftadt 
hald x Usr beginnt eine fürchterliche Canonade. Es Ehamberp, Montmeliau, Önnery: obne 
Tautet als wäre es nur eine Stunde von hier, Der Schwerdtſtreich eingenommen und faſt dag ganze Her 
eu. i 


Lermen iſt groß und alles im Furcht. Jetzt halb 3 z03thum ng den Franzoſen ergebei 


Upe doͤrt das Eanoniren auf, Mon weiß aber den Morgen das NL... 1:0 tan neh 


Bayteuther Zeitung. 


— — —— — — — 


Maunheim, vom 30. Sept. (Mannheimer Gegend, dieſſeits des Mfeins, ;.B. in Bruchfal. — 
: ken gertund) hey ng * rei nu. Aber die glaubmir. 
In der bauaſten Erwartung brachten wit don heuti · daſten 2 daß die Franjo· 
gen Tag zu. Gchon in ater frohe kam die Bagage und fen bis jetzt noch nicht über den Rhein herübergefonm 
Das Bazareth (und Nriegsrafle) der in Speyer lie men feyen. 
genden Deftreidhifchen und Meinzifchen Zeuppen in Speyer, som.1. Det, 
Yiefiger Machbarſchaft an, und brachte Die Machricht Verwichenen Sonnabend den 29. vorigen Monats 
mit, daf man ju Speyer einen Ueberfall von Geiten BEN Abend erhielt der Oeſterreichiſche Obriſtlieutenant 
»er Franzofen befürchte. Zwiſchen ız und ı Uhr Derr von Dietrich die obngefähre Rachricht; Gegen 
zeigte es ſich endiich, Daß dieſe Beforgnifle.ume zu 20,000 Mann Franzofen unser Generct Euftines 
‚gegründet waren. Maw hörte eine beftige Canouade ſeven ‚gegen Die Stadt Speyer iin Sesleich 
in der Gegend von Sperer, die bis gegen 3 Ude Zurden von dem Kaiſerlichen Truppen ſowohl als den 





ner 
setz füch allgemein Die Madricht, af Das Aieine aus wor Baubaualle Poſtan beſent. Die ganze Macht hip. 
angefche 3000 Wann befichende Corps Oeſtreichiſcher durch gieng aber alles cubig veräber; allein geſtexn 
umd Maingıfper Truppen mach Der tapferan Kirgen. früh um neun Uhr, während ber Kirche, eigen ſich 
wehe größtenteils ven deu Framgafıu, die ı5 bie De Zeanzofen in groſſer Menge mit. 200 Mann Ca⸗ 
28000 Man ftapf dafelbe angegriffen-gatten , aufge: mallscie mar. dem Wormfer Zhor, weil fie fi Durch 
gieben worden, und die Stadt Speyer ſelbſt in Frau · einen groſſen Ummeg durch Gehürg und Walbung über 
zöfiien Händen fep., Nähere zuwerläffige Umfiänpe Neuftadt und Dergbaufen gezogen, alfo die Wachen 
find noch nice befannt. — Heute Abend iſt die Chur · der audgeftelten Poften hintergangen hatten. Die 
fürftin.vom: Dggersgeim hücher puröctgefommen.  Kallerl,und Mainzer rückten fogfeich aus Speyer aus. 
Beute amgelommens Macrichten geben ‚an, BierUm kr geltern fruͤh begann denn eine ‚heftige Ca 
Sranzofen habeu einen Tpeil des Magazins. in Speyer 'MenADt, welche bis um 3.Ufr-Nachmirtags dauerte, ge · 
andern zeeflöes, ‚Die Einwohner. Sen slide aber fihendigte, weil die Kaiferl.und Main 
fhaft.her Stadt Speyer aber wicht feiudlich fondern ef Rex: Uebermacht ‚weichen mußten ;. exflere zagen ſich 
gächich bebandelt; ferner, die Croaten fenen fait alle nach Mannheim, bie Mainzer aber liegen noch bey 
nad) ber defperateften Begenwehr, die fie noch im Rbeinhauſen, um ſich Äberfciffen zu laſſen. Die 
Beanzofen riden Dean ganz rubig in Gpeger ein, 
‚Wie: Marnjen aber. haben: fagleich Die: megge. bosen von der Soadt jomehl als den umliegenden Ort ⸗ 
„morfenammd fuyen geflohan amd der groͤſte Theil der⸗ ſchaften 1000. Maͤgen mit Pferden auf und leerten 
Feiben en darch ‚Die Flucht entkommen, ein feiner Das groffe/ dicht neben dem Dohm fichende in dem 
Theil aber i.die Granzöfifche Gefanaenfchaft ‚geras ofen. Gehäupe.die Pfalz genannt, befindliche Kai. 
—— lepien-fen- der — inzer. ſerl. Magazin. 
Atem andern heute angekommenen Briefe . s 

Ann hop pemu Augsifi, die, Geoasen fh ‚refflich ge: Aug en ——— * Karlerupe, 

‚ihalsenman (hans ühen hie Sromgolen geßegt., Diefe Em A Se Rabe 
hoben cher darauf. augen Die, Mainzer ihren Angriff Heute war hier-und zu Durlacı das Schrecen groß 
„gencaber; amd Dieferhaben. Dansb über, Slucht Das. Lin» HAFT —— be EUR Die J— meer 
3 * in jener Da der me won Speyer, übern Rhein 
sthd den Dafiucien Monat“ Alles ſueht An jene 3 
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md ſchon in Philippeburg, hauſeten daſelbſt Eſterh az y zu Hulfe kommt und daß Hr. Cuſtines 
Ftaͤuiſch und ibeden die inſtehende Macht nach Bruch⸗ nicht Über den Rhein gegangen. 52 
fat kommen. Nun lief alles unter einander, um fo *) Diefe directen Nachrichten widerlegen die aus 
. mehr als man hörte, der Here Bifchof zu Brucfal der Gegend von Franffurt fommenden Gerüchte daß 
wäre ſchon geflüchtet- und mach Heilbronn gegangen. die Franzofen ın 2 Eolonuen nad) Mam; und Darm⸗ 
Zu Durlach berief-der Magiftrat und das Oberamt die fadt aufgebrochen feyen. Das Ungarifche Regiment 
Bürgerfchaft und ermahute fie, wenn die Franzofen Ferdinand war am 27ffen ſchon zu. koͤrrach und die 
raͤmen, fich nicht zut Gegenwehr zu fegen. Eftaffet-. im Brisgau geſtandene Eſter haziſche Armee giebt nam 
ten auf Eftaffetzen giengen ab und zu, von allen Geis wieder ven Rbein hinab, da der Plan, oben in das 
ten hies es, daß man den Feind diefe Nacht in Bruch Elſaß zu dringen zuviele Schwirrigkeicen autraf⸗ 
fal erwartete. Endlich um 7 Uhr Abends fam eine, Bayreuth, vom 6. October, 12 
obgleich feine officielle Nachricht an, daß noch Fein Moch nie waren die Franzoͤſtſchen und Deut ſcheu 
Franzoſe über den Rhein ſey und daß zur Gegenwehr Berichte in einem fo diametralen Widerſpruch als 
‘2 Regimenter im Anzuge mach Durlach waͤren. heute. Nach den Straßburger: Zeitungen hat. Dur 
Am zten Morgens. 7 Uhr: Man hört noch mourier die Feinde aufs Haupt gefhlagen, 15.bif 
nicht Daß Die Frangofen Über den Rhein herüber feyen. 20000 Maım getödtet, und. die: Feinde haͤtten endlich 
Aus einem Schreibennaus Heidiels, eu erneuern — ——— 
ET Berg, vom rt. Oct.icuen aber keine anderer Wadi gehaffen, -als fich ge, 
Geſtern zwiſchen 12 und z"Uhr hörte man Hiereine fangen zu geben. Der: Gen. Carles fen in den ‚Nit- 
heftige Tanonade aus der Gegend von Speer, wo perlanden’eingefällen, und habe ſchon Ppeen,„Mr- 
"her man bald darauf erführ, daß die Franzofen an nin und Eowerray Meggenninmen; - . Amantes 
3 Ortelr zugleich —*7 Bedeckung des großen Kal. abi fomiia fingunt .— Dagegen: kommen aus Brüf- 
ferl Magazifs vafel6ft geftandenen- Räiferl. Truppen ſel folgende: Machrähtems - u 1%: 379. 
‚Angsgeufed Hug, Thtere maihr einem vanieil — 
\MWiderfland_ der Uebermacht hätten weichen muͤſſen. Ein Eourier, weldherigeraden‘ Wehs mis Dr ie. 
"Noch in Speyer thaten die Ratferlichen und Maynzer un. des Königs von Preuflen Kötums' beiigt>mit, 
‚Die tapferfte Gegenmehr, befonders follen die 1200 daß Epalome gamg geräumt, Mid’ diefe Stadt yon 
Eroaten unbeſchreiblichen Muth bewiefen haben; zum nen pereinigten Armeen befent-fen. Ben 'fänem Ab- 
„Hugfüd mar der Rhein aͤuſſerſt groß an gewachfen, ang am diefes fahd die Armee des Ferjogd wiht 
"Daher an feinen Zürüchzug zu denfen war. Jetzt ſind Frannfchweig za Märhaiseinii 16Ctunden voß: 
die Franzoſen befchäftige, das große Magazid fortjur Gy afong umb'ro von Maut emtfettiten feften Döre 
fchaffen, wozu fie eine Menge Wagen und Seife fe; es läßt fidh vermutben‘, daß diefe Arinee wirkt 
im Bereitſchaft Haben. Man fage, daß fie ſich In’3 zn [epterm Dete, und alfe mur noch ro Franzdfifche 
Corbs formiren dawon eines Über den Mhein mach Meilen (10 Stunden) von Paris entfernt iſt, da fie 
Bru dfal das andere nach Worms und das zte auf ihrer Wege nur den uinberrächtfichen Der Ferte”) 
nach Heidelberg gehen wolle, um auch das hierliegende „un gar keine lüfe Hat‘, stselche Me" Aufenthäfe wa. 
Kaiſerl. Magazin abzuhohlen. Allein von dieſem iſt gen rannte, Die Armee des Merhöns ;befitider’fkh 
bereits der größte Theil meggefchafft. Mon = im beften Zuffündz Menfehen und Pferd neiffen wichts 


Seiten fieht man Leute imd Waaren “flüchten. Aus: 210 aa aan" rend 
Spener föreibt marı, die Franzofen fagten, "daß, von Krankheiten; faſt kein Schatten von einer Fran⸗ 


> zoͤſiſchen Armee koͤmmt ihnen zu Geſicht, hie und da 

fie den nämlichen Weg durch —— wol, Khwärmt zuwe ilen eine oder —* Abtheilung Natio- 
ten, den man den Kaiferl. erlaube. hätte, und fie „afgarden, mien laͤßt fie durch die Cavallerie, welche 
hofften gleiche Gefaͤlligkeit von Seiten Churpfalz, deſ⸗ uf bepden Flügeln föhe, : und: allein gegen Die Das 

; fen Umtertban, fie nie was zu leide gethan noch zu lein gerissen -gubraiuht WERD, "ans: dem Weg freibengudie 
de ihun wollten. Mannheim if geſperrt j alle War nſmcrie welche im Nieeipant⸗ ver Armee lagert 
eben find verftärfe und Die Gprnifon iſt auf ale Säle Fur ch Fordhen yuräffigen Weleaenbeiten nedr"feinen 


- gefaßt. SH N era Köyter: . 
ri ©. Em. fir, deß da Fünf Schuß geihan. Der General Köhler .. 


— — — 





— 835 


trag, an der Spitze "der beyden ——— len alfo. die Umſtaͤnde Kürzlich faſſen, die Reſultate 
Köhler und Woiffradt vorals zu gehen und vden allem werde "oh apa Vercäbe,- alu — 
zu bahnen, den die Armerbis Paris zu machen Hat, ſ 
wo fie, wit man rechnet, gegen den erſten Detober 9— —— — Peithehen im: — 
feon wird. General Clairfait und Graf d'Artois Bent, die eine will Freyhelt durch Ordnung, die qu⸗ 
haben am 2aſten zu Rheims Nachtlager halten ſollen, dere Anarchie, um neue Hertſchafft durch Anarchies 
um gleich am folgenden Tage die Straße nach Solſ⸗ — Patthey war es, welche Mord und Raub in Pa⸗ 
ſons einzuſchlagen. ris befoͤrderte und min. fortſetzen will. Zur letztern ge· 
Veylaͤufig z Stunden von Marchais flieg die Mar- höre Danton, welcher fchon am 24 Im Marionalcon- 
ne, allein‘, die Armee hat ſich von dieſem Fluſſe ent⸗ vent fagte: vom General der füdlichen « Armee Mon« 
fernet, um die beſchwerlichen Gebitegepäfle von Cha» teequidu habt ihr nichts zu fuͤrchten; ich habe ihm 
teau· Thierry zu / vermeiden. Man ſagt, die Armee einen ſichern Menſchen am die Seite geſetzt und dieſem 
des Dumour ier und Kellermann würden fih am Eu- geſagt, bey der erſten erwieſenen Vexraͤtherey 
de noch binter an die Oeſterreichiſche Preufifche Ar ſchieft ihm eine Kugel vor den Kopf. 
mee ſchließen und mis derſelben duf Paris marſchieren. Eben dieſe Parthey war- es welche am 25. Mor 
M. S. Briefe won guter Hand, welche eben aus den und Pluͤndern verthaidigte, und Petien zum 
Merdiin ang«foniiten, erfreuen uns mit der Nachricht," Dictator erheben oder aug Zen von ihnen ein Trium« 
* der — Biaunſchweig den wichtigſten vivat errichten will. Es erfolgte eine-der tollſten Sce⸗ 
‚Bo il die de Sie al Dimeaci fol erfochten, «nem dergleichen felbft nie ın der letztern N. V. getoe— 
Be n feisft gefangen “Yaben, Zwar erzähle man fen. "Die Herren rederen durch Du’ju einander und 
ſich widerfprechende Umftände ; allein, wenn mim die der Zeitungsfbeeiber Marat den man anklagte, Pe⸗ 
Lage der Armeen, zund die ispollen Bewegun⸗ tion zum Dictator befördern zu wollen, zog eudlich 
di Bett inne Parıfı, 1 leibt * viel Wahr ein Piſtol aus ber, Taſche und ſagte, indem er es ge⸗ 
‚fein date 2% TIER ‘gem Die Verſammlung hielt. sr Denn, ibe- ein A . 
er ee Tr DUO HT UHALI 
Befih miedor eich eine Kuge dur 
Hark — 10 55 Paris ‚Sr ei } 4 
— ce, eigentlich ba Fer te as jonmag.‘' Am Schluße der SipingAtieickee Ki 24 
J wicht hinter Maur fondern zwijchen Cha · dem Convent eine Depeſche vom General —* uteß- 
"Tous und, Maux. Eẽs waͤre —* ——————— weicher alſo lautet. 2 - 
ap beurthelut falſch. —V — — Aus dem Lager bey arches, den 23. 
— 28. Sept. Gazette de France. "Sept. "17923 Aus Say Heh, m. SH. habekh 
a Nat nalcon vent; Dienſtage ven as, Ki Ehre, “hnen‘ zu ſchreiben; ich will Ihnem won 
— Morgens —— ——— ige 
——V — Petion.deatte Nachricht geben; ſie haden 
Mr Bee tan * um gꝙf Uhr Mo —* Bortgang: gehabt als. ich hätte hoffen duͤrfen e * 
3— —5 Art um 6. Abends: es deite J 22 daß. die Piemontefer 
m 38 fi ectet zu Stande Ber ee in, Bien uß von unferer Gränze, gegen uͤber von 
2 Minuten rg Formen.’ - —— if March welchen welchen man in En Ban 
wutde mic per ei e nk = ann, an einem unter dem 
Debatten, ‚we; Ben: merk , non Com.’ Ab gr und Der. Miam pen. auf 
‚ploteh um zut ar here tür, zum Hug rei ‚zu ger Diefe Medomsen waren faſt fertig au (ten 
Längen ; "vom ‚Erflechen ; Kopfabfchneiden; Kanonen darauf geführı —— die nebft diuen des 
bie Diede wars dieſe —— die alle Augenblicke Da oſſes ein Durctreujenes Surf den 
Sopedaur weremgmader ——“ dent —— — Es war nicht 
heit einen ich weis en⸗ —— 
— —— welcher now‘ mittel zu zeeſtihren/ che es a, a Big 
‚Da fich über -danpisrantreich werbreicen. Pbünte, wenn — gebracht würde itaque 
Drantreich Davon yanı udicericheci inte 2; wdieaol· dochwend eac 


Die 


TE id 193, ‘ RE Bag 


‚Fun der Fran Geniral fic$ in der Race dei de da er die Unmöglietei Jefrhen wie ned 
aa el te Lan bi re 


Grenadiers abgehen, der aber wegen des ſchluuen = 
Merrets erfi mit Tagesanbeudh zu Ehaperillan anfamı titten Tonimrifäe der N. V. am den Herjogi von 


Woducch die Pirmäntefer Zeis befamen, ſich zurädjg. Praunfchtbetg geſchickt, und um feeyen] 9b; 
— Redouten a um EL Uhr * für feine Armee gebeten. Das waͤre uner 
Mor enommen jerftöhrt, es fielen mir hoͤrt, Ä 
kom. —— — er hört, von einer 70000 Mann Rarfe Armee, 
* duch nar 3 Gefangene gemacht.  „sugfeih fol Butnee einen: Waffenftilftand. auf 
’ Dee bier. anmefende eral Buchner ſchickt ein kinige Boden gebrren , ben des aber abnelchlagen 
Schreiben an den Mational,Convent des. Ynhalrs: und der Herzog ihm bloß 48 Srunden Bedent ie 
Hr. Präfident ich wollte mic in den National, geseben haben, objer das Gewehr ſtrecken wolle, der 
Condent begeben, als ich ſtarte Schwin del !n3ige Fal mo man ihm einen frepen Abzug: verteilk, 
betam die mich mörhigen zu Hauß zu bei, Hm koͤnnte. 
Ben. | Auch verlautet, von Paris ſehen Deputirte iı’Ph- 
— — g8er des Herzogs angekommen, mit der Mollmache, 
Am Schluße Dich kommen noch folgende Nach⸗ ——*c*— — Me * ar 
F en Ä ‚ der König und die Königin ſeyen in 
xichten vielleicht zur gluͤcklichen Auftöjung aller geit gelegt. Milan ermartet ymie —2 52 


Widerſpruͤpe: vr 
Was tinem Schreiben aus Zwen vn eier Machelipn. 


Mey Abgang ver Poſt geht Hier von dercom Das Kaiferliche Namensfeſt geftrigen Tags I von 
binirten Armee in Frantreich eine Nachricht Seren biefiger Stadt durch einen 32 gebal⸗ 
ein, die zwar ohne officiel zu ſeyn, doc dien — ', waben das Te unter Ab · 
"Popen Grad der Zuotläfigteit par. Mm 25 lH gamyen werden. Lchinens —— 
Morgens kam in dem Lager des 8. 8. Generals Zuges darc jiven verschiedene Rriegsnachrichten theils 
— von Hoh en bo — — * Ben Die erfie if, daß Di» 
cher damals zu Nevilles, jwiſchen Eter), mouriers Armee eingefhloffen, und die Preu 
‚montumd Varenn es Rund, ein Eoutier an, *rupptn ſich flart Paris näbern *), die andere, DER 
und verlautete bald Darauf, Derfelbe habe mitge⸗ —— Pr ee —— 
+ , r . u. j s . zen u 
„bracht, daß die Preuſſen endlich den großen Zwert ösrung angerichtet In auch die Stade Mainz, 
aller dißherigen Maͤrſche und Operationen ers ingleichen. Frauffurt am Mayu von einem efenmäfi- 
reicht, die Franzoͤſiſche Armee aus ihrker wortheilsgem Heberfall bedrohet werder. , Mau erwartet num 
haften Stelung dep St. MencHould ju ger Ümelih neue Narpeichten und haft, dag des Mei 
vraiigen and Aganylic einzufhliehen, Eriſchlů ſuns werde beſchleuniget erben. 
He: Canonade ſou vom Wittan <biß s ubr Au⸗ eine m andern Screen 
Abends gg de Para er Regenebu rg, vo 4." 04. —— 
Maun. iele Officierte aud einge Genteale, bie Worten Adends kam Ehre eimEsusier Durch... an 
Preuſſen aber 160 Mann u ln * — — — zen Day Kin 
pferde verlohreu ‚huben, leblare ſtehen nn in DaB og ven Benunfchweig und der Ges 
vem äneager, woraus ſie die dromohen mur noch 6 Meilen von Pabis mären, 
weigt ya nt "ud Bahr folche den - General Duwourier nit Sonpe 
ge ihr — MM eingelchl offen Härten nuud er daß fie dat 
Man fegt Hinzu, DR a hr — 
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Montags, den 8. Oetober 1792: 


Ans dem Hauntguartier bes, Prinz dahien „Der derm konnte in einer belagerten Stede 
Coadeifchen Corps d’Armer, Neu; faum,aröser feon und als Ge. Hocfürfl. Gnaden 


burg 4. Eruuden:»on- Bafel, *— £ Uhe a Dise ganıaı Def 


t. Detober, ein 

Ser seh. In sen find, wir Pier im Ang eſicht der ——— —— chen —** 

Parrisien, und einer ihrer Batterien von kunft. Am Tage gegen 6 Uhe brachten abgefchietre 
weicher unfere aͤuſſerſten Poftem in den Juſe ln des Sellere, und fiherere Kundfafser. Die eröfkliche Macı- 
Rheins nicht weit eutfernt fihd und kann man * —* Pe reihen 2 wären 
von da aus, da die Inſeln Dichte mit Wanden bes mar les —— *— we 
mahien, ohne gefehen zu werden, alles beobach / ein falfcher — a me ein Wörten 
ten, was in einem Fleinen Lager vorgeht, wel⸗ ſcher Beamter) Die Nadpricht, beachte, Daß dir Fuan- 
ches fie gegen über haben, Mir 'glanbsen nur Heſen hieher im Marſch ſeyen, daß er ſe in Wiefen- 
einen Tag hier zu bleiben und aledann über dem 9 @l geſehen habe. Wie ein ſchrecucher Feuerleum 


r gieng dieß Gerücht d ie Stadt; größer 
Rhein zu gehen, es it aber Zeither Contreordre a —— —— — 


gelommen. Deß dieſes auſſerſt unangenehm für rettete und flüchtete fich umd feine Effecren. ‚Nach 


‚und if, werden Sle fühlen und ‚bloß Doctor £inigen Stunden tam das.hiefige MiliraierC ommande 
Danglofiens Philofoppie, daß alles fürs Beſte in, von 60 Mann, welches. feit geflern zu Phi Pps- 
Satın 28 erträglich machen. | burg war und fich Dede gemäß 309, bier an. 
Bruafab, vom r. Det, : (Eichler Bericht.) ala ae ale an Kofchen für —— 
A⸗ geſtern Die Franze ſen das Kaiſerl. und Chur⸗ * gl Bir — 3 fe - 
u Mainzifihe Magazin · Bedeckungs Eorps zu anzofe Hr den Rhein, ift —— —— hen 
Beyer, grichlagen ud teils biß auf 4° wollen die Geflüchtete noch wicht alle gan; frauen, vie 


Mann en, gerheth hier alles in Furcht. 
an as 5, Fa anni 
Mhein-Fifer' u + Mamnpeim, vom 2, De 


Ferm Buggeim RE haben ehe ff. Ca | 

B Fugheim Rh en. Eo Mod find wir nicht im Stande, einen 

gleich gaben Haie und wergeöflerte, Berichte einen chen und zuperläßigen Bericht won dem, 2* 

wörgabennden Uebergäng: und: feindiichen Defuch auf werflofienen Sonntage in der Gegend von Spener 

Bieftge" Refibe m. Ch worte man Pohtone, zugeitagen Kaf, unfern Pefern mitzutbeilen, - Affe 

Samen). Flahe) ine’ fe und Franzofen Tommumitation mie diefer cade ift beynah, gänzlich 

Rfel a ‚ biefige Stadt abgeſchaitten, ‚und, Die Yugiagen der wenigen Perſo⸗ 

‚im’geridicheder" Midge mi füplünberr und zu er» neu, Deueu cs feir Diefer Zeig geglüct if, Ich nau 
* = PDefe von allen Seiten lom · Spiyer md’ aus der umliegenden Gegend Hieher zu 


minde Versäite en hieſtgen Hof N 

Di wi Furſtl. Hof, aus Hücren, find die einjigeh Quellen, aus denen 

——— EHRE a DEV ARE he ler“ nod eitge Afläning übe fie Worgänge (döpen 
72 


V 


* 


A Scheedel⸗ ia der Ehawt. Alles pacte ein läßt. And diefen Ausfagei Ä 
wähte Scwetenenace über vis uhmapehdehliße u id Jede bahrnte 
ders 


1 24 det Bayreuthet Zorn. 3} 


—— — 
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* f ‘ N STE RE, 
allein die Durch den Regen verborbene Wege Haben 


* ———— — — 2—— —— folgendes: Als man In Speyer 
meinen Marfch viel befchwerlicher gemacht, beſon⸗ 


Die Annäherung der Franzofen erfuhr, befhlo6 das 
Eleine zur Decung beirächrticher Megazine im dieſer 
Stadt gelegene Corps Defterreichifcher und Mainzıfcher 
Truppen fie im freyen Felde zu erwarten; durch die 
überlegene Anzahl der Franzofen aber fab ſich daflel- 
be bald genoͤthigt, fich in die Stadt zu werfen. Die 
Seanzofen folgten ihm, und nun gieng das Gefecht 
von neuem an, wobey die Etadt einiges gelitten hat. 


Das heftige Feuer der Franzoſen und ihre immer groͤ⸗ 


Ber werbende Anzahl zwang endlich die Deftreicher und 
Mainzer, ohnerachtet des hartnädigften Widerffan, 
des ‚\fich zu Kriegsgeſangtnen zu ergeben. Das er 


ders für das nachfolgende Corps, das beſtimmt war, 
dem Feinde di ag gegen Worms abjufhnels 
den. ich mich den zoften Abends um g Uhr 
auf den Weg gemachr, war es 2 Uhr nah Mitter- 
nacht ale ich bey dem Ausgange Des Pafftes der ven 
Speyer auf Worms und Mannheim führt, anfanp- 
te. Ich fand die Defterreicher in Schlachtordnung 
vor Speyer, ihren rechten Fluͤgel on den wärern 
Theil eines Walls oberhalb des Wormſer Thors ge» 
ſtuͤtzt; wor.ibnen einen Graben, und den linken Fiuͤ⸗ 
gel gegen Gärten ausgedehnt, Die mit ſtarken Heken 


ſte, was mun von Franzoͤſiſcher Seite geſchah, war, umgeben waren. ch bedachre mich feinen Augen» 
Daß man die Mägazine zu leeren umd den Darin gefun⸗ blick fie in dieſer Stellung anzugreifen, und da ich 
denen Borrach nach Landau bringen zu laſſen anfieng, ein. ſtarkes Cauonenfeuer auf ihre Linien richtete, das 
womit auch noch der größte Theil des geftrigen Tags vie Formırung meiner Linie dedte, und zu gleicher 
zugebracht wurde. Auch die gemachten Rriegsgefan- Zeit gegen ihren rechten Flügel gerichtet war, hatten 
“genen wurden geflerm unter einer flarfen Bedeckung 4 Bataidons Befeol fich einer Auhoͤhe zu bemächtigen 
- nach Landau abgeführt. Der Verluſt der Orftreicher die ihrem rechten Flaͤgel doöminirte ud ihm vorgieng. 
und Mainzer an Todten, iM ben weitem nicht fo groß, Sie entfchloſſen ſich ſogleich zam Rckzug durch das 
als man Anfänglich ausgab, indem nur etliche so Innere der Stadtmauren. Ich verſuchte einen Au⸗ 


Mann geblieben fenn ſollen. Wie viele Beute die 
Franjoſen verlohren haben, laͤßt ſich noch nicht be⸗ 
ſtimmen; nach allen Nachrichten aber iſt vie Zahl ſehr 
ing. Sie haften firenge Mannszucht ig Speyer, 
und behandelm Die Einwohner der Stadt fowohl: als 
die Verwundeten und Gefangenen mit vielet Menſch⸗ 
Uchteit. Das Franzöfliche Kriegsheer fol übrigens 
mir jeder Stunde noch beträchtlichen Zuwachs erhal. 
ten, und bermalen eine furchtbare Armee ausmachen. 
Das Öbercommande hat General Euftine. 


Straßburg, vom 2, Di. 


Brief won dem General Eufline an den 
General Diron aus bem Hauptquar 
tier zu Speher, den go, Sept. 


Sie wiſſen, dag nach dem Plan den Sie genehmigt, 
ich Speyer, wo fih mehr als 4000 Defterreicher oder 
Maynzer, und Magajine, Die für betraͤchtlich gebal- 
ten werden, befinden, angreifen folre. Ich hätte 
Dir fen Plan den Angenbli ausführen mögen, da bie 
Armee die ich anführe organıfles war. Durth das 
unguͤnſtige Werter aufgebalten, hatte ich den erften 
Augenb'id benugt, mo es möglich war zu marfciren, 

um meine Armes unter Landau zufammen zu ziehen ; 


genblid die Thore mis Sanonen ‚aufzufprengenz da 
ich aber den Much und Eifer, meiner Truppen fahe, 
wollte ich lieber die Aerte Dazu brauchen, und der 
Vorſchlag ward mit Freuden angenontnten. Das erfte 
Thor ward gleich mi und bald das zoey⸗ 
te, worauf die Oeſterreicher allenthelben puruck ge⸗ 
— — fie an neueren 
tige hatten, fo feuerien fie gan; gm auf. die 
Truppen als ſich dieſe inden Straflembefanden ; afldin 
die Vorſicht die ich, gebraucht Die Gpigen dee Eolon- 
nen mic Haubizen und Achrpfündner zu ver ver⸗ 
ſchaffte mir die Mittel, die im erſten Augenbück et⸗ 
was ſtuzig gewordenen Truppen zu ſammlen, und 
bald dachten die Oeſterreicher nur auf ihren Ruͤckzug. 
Der Obriſt Ho uſchar d, den eine Ueberſchwemmung 
verhinderte ſich dem Rhein zu naͤhern, lonnte Doch 
einen Angrif mit feinem Regimente tbun, worinn er 
400 Gefangene gemacht sat. - Ich beſchloß wie Fein⸗ 
de auf ibrem Ri za verfolgen, und da ich fie 
bis art den Rdein trieb, ſtreckten fie das Gemehr- 
Eie waren in Speyer mehr als 4000 Mann flat. 
Fahnen, Standarten, Canonen, Haubizen, und 
merr als 3000 Gefangene find uns an Dielen Tage 


‚in die, Hunde gefallen. Die Oeſterreicher 
Todten ſchr viel verlohrem — 


Die 


rn 


Die Magazine die fich Hier befinden, find unermeß- 
lich. Ich kauun noch kein Verzeichniß davon geben. 
Ich fchließe,. denn ich ann vor Hunger und Muͤdig · 
feit nicht mehr ſtehen indem ich z2 Stunden unter 
dem Gewehr geweſen. Doc kann ich dieſen Bericht 


nicht fchlieffen, ohne der Etandhaftigkeit und der Gr» 


Duld mie welcher der Eoldar alle Strapazen einte ber 
ſchwerlichen Marfches ausgeſtanden, der Kriegszucht 
"Die er beobachtet, und der Tapierkeit die er geſtigt, 
das verdiente 865 benzulegen. Mein Blüd iſt voll. 
Fommen ich habe an Diefem Tage die Sache der Frey⸗ 
- beir fiegert ſehen Was es aber noch no möglic ver- 
mehr, iR, daß Id) Die Wuth der Soldaten leiten DM 
und befänfrigen koͤnnen. 
dante für mid , daß in einer Stadt die mic flürmen- 
der Hand eingenommen worden, der Soldat, ob» 
fon in alten, Gaflen auf ihn geſchoſſen ward, doch 
feine einzige That begangen, woruͤder er erröihen 
dürfte! 
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‘, Mahn, om. October. 

Heute in den Nacht und morgen find nunmehr wei · 
„sere offisiche Berichte <pon, ringelanfen : 


pet ben na 
— tfalle benge- 
Fe und ſich zuleht — Yan d 
‚aesoauh,gegen Mor: 
ni hen mit 
| Et her 
en haͤtten, und 
be bed | = we: 


und 
meiren * un en ben ee — über» 
eg man habefienichr a ehoblt. 
ft, welchen das Regiment Churmain; an Tod» . 


—— bean A fh, un. 





un de 





— m Det. — 
und Mutierſtadt frühe um 9 * — — 
ala nichts mehr won dem Feind 


** 


eine Patronille von 4 Dann mit einem 


un. 


Welch ein tröftlicher Ges > 


ſchen Ere$ augekommen. 


baͤtten fi 
außer daß fie zw Zeiten rat naar 
IH 


— 


GSrenadier bey ihnen. gege 


fommen — abge : 
u Das Korps fen 
—* en, —8 nei, en * 

2* 44 u, dom 4% Oei. Fra 
Man fart, die Franzofen ſtuͤnden nur 1; — 
den von Mannheim, wären bis auf 40000 Mann 
angewachfen, und würden täglich nech ſtaͤrker. Sie 
haben in Spther die Geiſtlichkteit mit 60000 , bie 
Stadt felbft um 30600 fl. gebrandſchatzt. op 

zer Officiere find auf ihre. Parse fengelafien worden. 

vom Nuernberg, vom 6 Set. 
Odb ſchon viele Nachrichten "geben, daß ein 
Ruſſiſches Corps duch Böhmen nach den Nies 
berlanden marſchiere: fo find doch deswegen 
noch ‚feine Requifiterielia. bey hochloͤbl. Fränkis 
ingegen marſchieren 
wei 985 Mann von 13 K. K. Regimentern zur Es 
Hänzung des bißherigen Verluſts dahin lab, welche 
heute dan Hten ohnweit dahier zu Wen delftein, 
Kornburgund Katzwangen, die —— 
Statisnes haben, Aus dieſem ſiehet man, daß 
die K. K. Armee noch wenig Abgang bißhers ers 
listen habe. 

N. S. Mit einer fo eben. angekommenen 
Eſtaffette iſt die ſichere Nachricht gefommen, daß 
die Framoſen and Worms befegt Haben, 
Paris, vom 28. Sept. Gazette‘ de‘ Fränte. 
iz Mationalcanvent. Mittwods den 27. 

pt. Aben ds erfcheine eine Deputätionder Ge · 
meinde von Paris um dem N. €. eine große Demun- 
ciation zu machen; Sie denunsiren, ein ee des 
* Preuffen ac Matfätag Dr. che Sende 

eu 
ice  mitge night, Ales wird, wie 5 

en, ‚er dieſer Rp 
—— Depublit wäre, der der Freund der Pe 
‚Sonne. Und welch Erfaunen! Der aus 
unde der Denuncianten kommende Rame iſt — Ma _ 


zu ————— einer 


Der 











sie — 


Der p et fl ig und eb er wahr der & al une ai 
—— nt Km ned naeh 
ne ar r 
a AR Agtmten des Br en ie any 


nigs von Preuffen mit getheilt. — Nach der Adjutant, im dem Palaig it 
dieſen Worten blieb er ſtill als ob er nicht Die Kraft eines Bourbons mir un 6 biel fe 
dabe, weiter zu reden. Ein anderer Deprirter, der für chu beftummt) und rbiete IK 8 
um die Sache wuſte, mahın das Wort um Davon Ned Abſchrifft der Acte der —— 
und Antwort zw geben; und dieſe lautet alſo (Nach Die ihnen dieſe —** ang ni 
win ER . ſelbſt — zn. NB. In der Donrferita A Bi 
here va De Berti eo Dale ePECH 
nuel ven Vorſchlag, die Geiſtu mr völli 
Manuel: ih * nicht send: Erfiaitien Bin: adsufcaffen. Man fchrie im Ron en Een 
Schritt des Gemeinderathe. Ich begehrte einen 6 
Auszug aus dem Nathsprprocol. Jeder Bürger Ki} €# = a: nicht Zeit, es iſt mod nice 
frac das Mecht fidh folchen geben zu (afen Der Ge— zes. iefe Art eine Motion abzuiveifen (fegt Die 
brauch den ich davon machen wollte wär diefer, Es Sojette binzu) war nicht hart und Daniel konnte 
ift bier ein Agent des Königs-von Preuffen, den Sicht zu ſich felbft fagen; Ach ich. werbe lange 
ich in eine dritten Haufe fprady, ivo ich Heute zu Marten, Der Tag iſt wei entferne, ® 
Mittags ſpeißte. Er fagte mir unter, andern, warum Bayreuth, vom g, Sept, 
ver Preuffifche Hof gegen Frankteich aufgebrahe Ein Ertrablart der Bruͤßler Hof ſeitung bringt 
fen, märe auch die Üble Behandlung weiland unferes von den combinirtem Armeen folgendes Officielle. 
Königs (notre feu roi.) Man habe ihm hinlerbracht, Berufe, vom 29. Sept. Briefe von 
er wäre im Ehatelet eingefperrt (im gemeinen Crimi · Haup, die aus Verdün eingegargen, deten 
nalgefänguiß.)- Fr erbot mid“ ihm zw bemweißen, halt aber zu unbefkittimie iſt, u beten —* 
daß dieſe Hinterbringung falſch ſey, und dag —* verbuͤrgen zu koͤnnen, melden, ı — größte 
ao han nichts gethan hätte als die Decrete der N. Morsheit über die von Sen. Indirte 


DB. voljogen. Fanpöf. Armer erlangt ——— 
Simon. Manuel irrt ſich; dieſer Agent des Kö ⸗ erh Armen. ho * Mt nk 


nigs von Preuflen ift ein Generaladjutant von Du, richten feinen Zweifel, —— 3— 

mourier, ich habe ihm geſehen, cr hat mit mir ge- Armeen unter dem Befehlen des Herjo Kann 

fprochen "ano tein Geheimniß aus dem gemacht, was ſchweig auf zutem fepen den 

er mir ſagte. Dumourier hatte einen Gesretair Des Ungezaͤhmtheit zu „tie Pi darch die 

Königs von Preuffen gefangen gemacht, welcher driu- ciplin® Zraybensbyufigeh, die cin wahrer Dich 

gend wieder Burücverlange wurde. Man erinmerre beſcelt. 

fi aber im unſerer Armee, daß ein geweſencs Mic ) Bach den Straßburger Zeitung en har i 

* der conſtſtuirenden Nat. Verf. Ramens Geore rieram ebſten aus Sr. Menehouldan Dis . 
‚ von deu Emigrieten gefangen genommen und zu ſchrieben? Seit Az we abe ich eine 5 A 





—3 einem Kerter ſcharechte. Man hielt allo fenfuuptaidmit —5 5 en, der 
den Gecretaite, meer (chen abgehen wöllre, zubiic, Abeny zudiät, wit dir ‚Detjog taten 
uud ein Adjüraiır des General Dumourler gebt ins Muifeſt * 
"Hager bes Königs sm Preufen use die Adsiiehsfing Lind ah Den Hr ship ſcheute he 
bes Depatirten gegen Den Serteraie vorzuſch Preuffen haben die Cominminrigariott —5* lons 
Dieb war der nach Verduͤn geſchickte Gemerat-? ie und —*5* Amnetn ganid abgefchniften. — 


end daß die Sache unterhandelt wurde, Das mar wehl PET —— 
—S— den Abjucamen und fragen 9 Wodrheiidaꝛch eurch —* * m j 


a 





— Dr 
(Nur. 125.) ra 44* 
- Markt; vom 36. Sept, (Mom Corre⸗ 


.) 

Ge vie angeblichen Vergleichsvorſchlaͤge welche Se. 
A Preuſſiſche Majeſtaͤt, um dem Krieg ein Ende 
zu machen, ſollte gethan haben, find ungegruͤndet; 
es war bloß von Auswechslung eines Secretaiis bie 
eve, den unfere Patrouilen gefangen befommen hat- 
ten, und der durch einem Adjutanten des Hrn. Dur 
mourier zurücfgefügre worden, welcher hiebey Gele 

‚hatte, die WBahrheirs- uyd Gerrchtigkeit slie · 

dieſes Monarchen in Anfehung ver flfchen Beric- 

te von Der Behandlung kudwig XVI. aufjuflären, 
Bon dem man ihm geſagt 'batte, daß er auf Stroh 
unter Mifferbäteen im Chatelet ſchmachte. Man ver» 
fidgert, der König habe Darauf fidh gegen den Grafen 
son Ürtois wendend, zw ihm gefaßt, Voila donc 
pour .ia troifieme feis que vous.mnyds trompes: 
Sehen Sie, da haben Sie mid zum drit- 
senmal besrogen*). D! dieſe Emigranten insge- 
fammt werden ungefäumt' wohl noch andere Vorwuͤr · 
fe-hören müflen, und ſelbſt der gute Schwiegervater 
- nferer Prinzen wird nicht der legte fenn, ihren ſehr 
Im Marion» Eonvrut ja Paris, wurde am 
27teu Abends folgender Brief werlefen, welcher in 
der Taſche des bey dem Vorfall bey fa Ero'r aux Bois 
‚am 14. Sept.gebliebenen Prinzen von Ligne fol gefun- 








bisgere zumachen, denn fein Saponen ift für den Augen» 


blick für ihn verlohren. (Das Weitere folge.) 


Natienalconvent, Sonnabend»s den 


29. Sept. 

Es wird ein Schreiben der Commiſſarien des N, 
C. aus Chalons verlefen. - Bey ihrer Aufunft am 
z7ften fanden fie im Bager nur noch 2000 Mann, des 
nen es an Gewehr und Kleidung fehlte. Der Gene 


ral Eparre haste auf erhaltenen Befehl vom Gener- 


Dumourier 14000 Wann 5 Meilen von Chalons 
pöftiet, um wie Eonimunication mic Gt. Menchould 
zu erbalten und Den Transport zu decken. 

Es wurde Darauf vorgeſchlagen, Die Miuiſter R 
laud, Ser van und Danton, weiche ihre Ent- 
Saffung gegeben haben, einzuladen, an ihren Poften 


zu verb Da B Danson fund gleich auf 
und ſagte, was mic > fo will ich nicht; Sr, 
Servan dann- nicht **) und Hru. Reland-berref- 


fend, fo muß man, wenn man in einladen will, im 
Minifierio zu bleiben, auh Madame Roland ein 
laden, denm fie iſt es eigentlich die Das Minifterinm 

' j der 


wir haben alle erſtanliche Müse, daß der Eoivdat 
nur Brod befonmme, Fleiſch fehle ofe gänzlich; viele 
Dfficiere befommmen oft 5 bis 6 Tage nichts warmes 
zu.eflen; unſere Schuße und Capotroͤcke find verfauft, 


den vorden ſeyn: —— „Wir fkangen an diefes Kriegs und unfere Beute fangen an zu erfranfen; bie Dir. 
"siemlich muͤde zu werden: in welchem ung die Hin. fer firhen oͤde und leer, und liefern weder Gemüße 
"Emizeanten mehr Butter ald Brod verſprochen hat- noch Brandwein oder Mehl. Ach weis nicht, was 
"den ; aber wir haben gegen Linientruppen zu fechten, wir noch anfangen werden, oder was zulegt aus ung 
mwovsn kein einziger ans:eißt, gegen Nationaltrup- werden wird: Bißweilen verfchaft man fich das Feine 
nn, die Stönd Halten; aue Bauera, fo Gemchre meer ih.” — Weiter war Ver Brhrf.niche 
XD Ki; f&ießen-auf uns, oder morben ums meuchel- gef ‚ vermütblich (fage die Gazette) hatte der 
:mörderifcher Weihe, wenn fie einen allein odee ſchla · ihm fchrieb, nicht Zeit ihm zu fchließen. — Daß die 
fend in einen Haube finden. Das Werter if, ſeit Abſchrift dem Driginal gleich ſey, arteflirt am Ende 
wie im Franfreich find, fo abſchenlich daß es alle Ta Dumonrier. — fit fides penes autorem, 
ge regnet als wenn es mit Kannen gieez umd Die ur) Weil er zum 


e find ſo verdorben, daß wie unfere Canenen wehle wert Depusisten des Det. Some. g> . 


"wit förtbeingen koͤnnen und dann die Qungersnaths 


— 


ahreuther Zeitung 


“ 
nu 


** * m 


der Innern Angefeaenbeiten fuͤhrt. Mein Character, 


feste Hr. Danton hinzu, iſt keine Wahrheit jemanden 
zu fparen.. ch min auch voch fagen, daß Hr. Ro⸗ 
land, deflen Muth man fo fehr ruͤhmt, ein Verlau⸗ 
gen aezeigt hat Paris zu verlafen. 
Am Schluffe der Sigung wurde 
ben des Kriegseminißers verlefen: 
Hr. Praͤſident: ic wartete biß diefen Augen 
blick, um an bie —— zu ſchreiben, weil ich 
immer hoffte Nachrichten ‚von der Armee zu erhalten; 
ich muß ihr aber melden, daß biß jetzt nichts angelom- 
men if, " " Servan. 
In der Dohnerftagsisimg erzehlte He. Merlin, 
daß zu Thionviße die Brlagerten ein hölzernes Pferd 
auf den Wal geftelle mir einem Bufcel Heu an dem 
Mund und mit der Ueberſchrift: Wenn Ddiefes 
Pferd Heu freffen wird, wird Thionvil⸗ 
ke fich ergeben. . nn | 
a Durlad, vom 4.Dd 
Geſtern Abends kamen hier 30 Mann Jafan⸗ 
terie von den 900 Mana Kaiſerl. Truppen au 
Die bey Speyer geſchlagen worden ſind. Dieſe 
900 und r5oo Maynjer waren das ganze Corps, 
welches von 15000 Franjoſen angegriffen wur⸗ 
de. Leider find der Kaiferl. viel geblieben. Die 
fe Männer fuchen num ihr Megiment auf. 
Aus einem Schreiben aus Würzburg 
Des Heren Fuͤrſtbiſchoſfs von Speyer Hochfuͤrſtl. 
Gnaden find hier angefommen und werden währenden 
Unruhen fih bier in der Nähe auf Dem, Lande aufbal- 
ten. In Mayız und Frankfurt. if der. Lerm fehr 
groß; an bendn Orten find Canonen aufgeführt. 
Die Flucht dee Maynzer Herrfchaften ift ſehr ſtark; 
alles kommt hieher, fogar werden Se. Churfuͤrſtl. Ona- 
den von Mannz bier erwartet... Kommt, Succurs 
aus Böhmen, fo wird alles in kurzem ſich ‚auseinan- 
Be Segen. Fuͤrſt Eiterba; hy welber bey Freyb 
fest, kaum jene Gegrud nicht verlaſſen, denn fonft 
Fonnten die Franzoſen alle über ven Rhein gehen und 
in Breitgau einfahen. Das Kaiferl. General Werb- 
Commando in Frankfurt ıft gegen Würzburg abmar- 
Koirt; wohin es fih- begeben werde, meis man noch) 
niche. (Manches Uebereilte in dieſer Nach⸗ 
richt berichtigt ſich durch das nachfolgen⸗ 
be.) 


folgendes Schrei⸗ 


urg 


—495 


** F er 
7" Rarldruße,"vom 2. Och 7 
Ein Theil der Oeſterreichiſchen Armee unter denn 

Fuͤrſten Eſterhazy ſol fchon morgen oder übermorgen 

aus der Gegend von Bafel ee 

hier gegen Speyer hinab einen Cordon ziehen. 
“ Dana, vn 6. Oct. ST 
Geſtern durchkreuzten fich die Rachrichten von dem 

Anmarſche ver Franzoſer dergeſtalt, das dadurch alle 

biefige Einwohner in die größte Verlegenheit und Wr⸗ 

forgsiiß verſetzt worden find ; "und diefeg um fo mehr, 
da gegen 11 Ubr des Vormittags fic das allgemeine 

Gerücht verbreitete, fie, ſeyen nur noch,etuige Stun⸗ 

den von Srauffurt enifernt. Erſt gefteen Abends 

8 Uhr erhielt. man Durch eine, hier augefommene Eſt 

fette zuverläflige Nachticht, daß fie nach der Ein⸗ 

wahıne von Gpener vorgeſtern in der. Nacht um zlihr 
von ‚dort aufgebrochen, feyen, ‚ihren Ibeg; über. Og⸗ 
gersheim nach: Worms genommen, und Diefe Stadt 
des Morgens. um 5 Uhr ıbefegt hätten, aber noch 
nicht weiter vorgeruͤt waͤren. Nach allen Nachrich⸗ 
ten haben fie ſowohl die gemachten Gefangenen, als 
auch dir Einwohner zu Speyer mit vieler Menſchlich⸗ 
keit behandelt, und weder dort noch zu Worms, ge 
pluͤndert. Das Eſtechaziſche Corps fol mic ſtarken 
Schritten gegen ſie im Anzuge ſehn, menigfiens wird 
in einem aut hentſchen Vericht verſichert, daß am 3. 


die Nachticht won deſſen Anmarſche durch einen Ex⸗ 
preſſen nach Heppenheim gebracht werden ſeh. 


Mr 
N. S. In dem Augendlid wird ung ein Schrei« 
ben aus Mainz vom 5. Diefes mitgeteilt, welches 
enthält, daß die Nachticht von dem Aumarſche des 
Efterbazifchen Corps Do‘ ten ebenfalls durch einen ( 
preffen angefommen fen, man babe deswegen mn 
Einpackung des dortigen Archivs wieder eingehalten, 
und die wenige Mannfchaft von den Franzoſen, wel⸗ 
che bereite den Rhein paſſitt hätten, wären wieder 
hinüber gegan en. nt 
Mayız, vom 4.0. . __ 
Seit den 1. Det, wurde hier taͤglich ein Er⸗ 
trablatt ausgegeben. wovon das letzie vom gten 


dieß folgendes entkaͤlt. 


Officielle Nachrücht bon dem Bor 
fälle bey und in Epener. - — 
Eamfags am 29. geen Abend erhieit der Kom⸗ 
Mandant, Chuimainz. Obtiſt von Winfelmann, 
Die 


— | | 4 


die Nachricht von dem Ammarfihe des Feindes wel, legten, und in den Dohm einquastirt wurden, und 
her 30000 Wann flarf fern forte. Das Cops die Dificiere hatten Die Freyheit umber zu gehen. Den 
der Karferk und Mapizdishen Truppen rädte um s folgenden Tag Kıten Der.) murden Die, Gefangenen 
Uhr vor die Stade am die 4 Those, um ſolche zumer- vom eldwebel abwärts nach La au iransportirt, 
tdaidigen, und ftand- bie, Nacht. dutch bis Morgens den Officieren aber auf dem Rathhauſe erkiärt, | 
balb 8 Uhr unterm Gemchr. Da man nun keinen wuͤrden losgelaflen, wenn fieanterfihrichen und fm 
.. bemerkte‘, fo begab es fih Im die Stadt zuruͤck. ren, daß fie in gegenmärrigem -Reiege big. zur Aud- 
aum war dieſes gefchehen, fo fprengte der Komman- wechslung nidıt mehr wider bie Framoſin Lienen woll- 
Dart einer Patrouille, weicher:g; bey ſich gehabte Rei⸗ ten. Sie mußten ſich nott wendiger Weifchier zu ver» 
ser bereit verlohren hatte, berem, mit der Anſeige, ſteden. Hiernächft ward ihnen der Vo: ſchlag gemacht, 
der Feind fe ĩn ſtattem Anmarſche. Die Truppen ihre Pferde gegen daare Bezahlung zu werfaufen. 
zücren wieder auf;die ‚vorigen Poſten aus, und em. Diemftags den zieh‘ Morgms erden zı Uhr wurden 
phengen gegen, ı2 Uhrden graßlich ſchethenden Feind, vie Railerk: un Madmifche Dffteiere wie eh We 
melden man nun auf 17000 Mann fhägen Kadetten von dem Roniinandanitei zu kandau, Ge⸗ 
Fonnte, mit einem edenmaͤſſigen geſchtey und mitden Meraf'de Blou zu⸗ Fuße unter’ einer Bedeckung von 
erften Canobenſchuͤſſen. Hierauf entſtaud ein anfe Cavallerie und Infanterie an das Rheiuhauſer Fahrt 
ſer ordentliches Canonenſeuer van beyden Thrilen. begleitet, und allda entlafſfen 
Der Fewmd cbatke cine weit⸗ſtaͤr lere ZAxsileriez alein a 9 . Heidelberg, de 30 92 
Bardie diefleitigen Truppen nur Mann hech, er aber So ebrn wird durch einen Rat er mit der 
in großen Haufen hinte renauder ſtunde, for harte "helle in der Stadt publicirt daß wenn all· nfe s 
Derfeibe einen ungleich groͤfern Verluſt. Erſt gegen Franjoſen hier einruͤcken ſollten, ſich jeder Elnt obner 
3 Utzr nabm das Corps feinen Ructzug durch Die ver⸗ In ſeinem Haufe ruhig balten, und ſich verſſchern ſol⸗ 
ſthiedenen Thore in Die Stadt, wo das Feuer lebhaft le, daß ihm kein Haar gekruͤmmt werden wuͤrde 
ſortwaͤthrte, und die ft indliche Cavalerie von einen* kidelberg, von 4. Oct. 
Tbeile Der Maynzijchen Infanterie mohl achtmal mit Bi⸗ gi, Abend Uhr ſoll noch tein Franjos 
dem kleinen Gewehre. zuruͤckgeſchlagen ward. Das J dein gekommen ſehn | 
Korps: mußteraber nach all möglichem Widerſtande Hepdenheim, bom 4 De 
dein fo fehe überlegenen Feinde weichen, undıertieiene ""&% ‚gen fömme Die Nachricht Durch eine ef 
fidı Durch das Weiſethor bis an. die. Rheinh auſer fen Meitenken, daß Fürft € — —— 
Fahrt, eine Meine Stunde won Speher. Der Feind on ** ſerbary angıfonmen 
fotate minfeiner.ganzen:Liebermachs dahin; und ham Am 1.1744 4. =; 
ſah fi arzwungen, demſelben eine Repitufotien an -- ah Mannheim, vom 4. Oct. 
qubieren: ¶ In diefer Abſicht mußte ein Kaiſer und SDerwichene Nacht find geaen 8000 Franyofei, 
ein Moguzifcer Offier zu den Rramafer abgeben, — Reuterth, von Speyer nach Mormg mar 
welche go Minuten Vedenkzeit aaben, nm uch · i * 
— — Anaeiff a im ehe ., &o eben fommt die Nachricht, dag ein Tkeil üter 
‚follee:, Rum ward der Kaiferl,Oberfilieut, Diererich An und Yingen gegangen feye, um das platte 
‚uud der. Mayn ziſche Oberfilieut, von Fechenbagr dahip Fand am Mhein zu beſchen. 
ab aeſchickt; der Franzöfifi Generai Caſtine giengäßnen su: 2,1" $ ier, Dom 30: * irn 
eutgegen, urd fie. kamen mündlich überein: daß das Geffern Morgens um 7:Ubr find m die Fran 
Korps fich gefangen geben, Die. Arumsuerund Pferde zoſen mir 500. Mann Eayalerie und 2000 Mann In 
ber Örmeinen, wie auch das Gefchäg , in der Stadt fan erie aus Saarlouis. auf Merzig angedrungen. 
an den Feind abgegeben werden, die Dffisiere dinge, ‚Untere Trieruiche Zeupmn haben fich gleich zur Ge 
gen ıbre Armasur, Bagage und Equipage, und der genwebr geſetzt auf benden Seiten feierte man flarf 
ige Maun alles bis auf die Armarır behalten Mit. Canonen; allein die Trierer muften der Ueber» 
film, Run wurden die Truppen mus verkeber,ge, macht weichen. Nach dem Ruckzug unferer Truppen. 
fhultertem Gewedr in die Stadt geführt, mo die zogen Die Franzofen in Merzig tin; beſchten den Dit, 
Semeinen ihre Waffenſtucke an der Hanpımace abs und 
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und ſchon in Philippeburg, hauſeten daſelbſt Efterhazy zu Huͤlfe lommt und daß Hr. Cuſtines 
gtaͤulich und wuͤrden die inſtehende Mache nach Bruch⸗ nicht über nen Rhein gegangen. Bi 
fal kommen. Nun lief alles unter einander, um fo *) Diefe directen Machrichren widerlegen die aus 
mehr als man hörte, der Here Bifchof zu Bruch ſal der Gegend von Frankfurt fommenden Gerüchte dag 
wäre ſchon geflüchtet- und nach Heilbronn gegangen. die Franzoſen ın 2 Eolonuen nad Man; und Darm⸗ 
Zu Durlach berief der Magiftrat und das Oberamt Die ee aufgebrochen feyen. Das Ungarifche Regiment 
Bürgerfchaft und ermahnte fie, wenn die Franzoſen Serdinand war am 27ſfen ſchon zu Lörrach und die 
raͤmen, fich nicht zut Gegenmehr zu fegen. Eſtaffet⸗ im Brisgau geflanidene Eſterhaziſche Armee giebr nam 
ten auf Eftaffetien giengen ab und zu, von allen Eei- wieder den Rhein hinab, da der Plan, oben in das 
ten hies es, Daß man den Feind diefe Nacht in Bruch" Elſaß zu dringen zuviele Schwirrigkeicen autraf, 
fal erwartete. Endlich um 7 Uhr Abends fam eine, Bayreuth, vom 6. October, 
obgleich feine officiele Nachricht an,, daß noch fein Moch nie waren die: Franzoͤſtſchen und Deutfchen 
Franzoſe über den Rhein ſey und daß zur Gegentrehr Berichte iin einem fo diamerralen Widerſpruch alg 
‘2 Degimenter im Anzuge nah Durlach ‚wären. heute. Nah ven Straßburger: Zeitungen hat. Dur 
Am, zten Morgens. 7 Uhr: Man hört noch mourier Die Feinde aufs Haupt gefihlagen, 15 bis 
nicht daß Die Sranzofen Über der Rein perüber feyen. "20000 Mann getötet, und.Dit: Seinde hätten en — 
sd einem Sohreibe nAus Hekdehs, — 
TE Berg, dom tr. Oct. üwuen aber Leine arten Zelt gain die fee 
Geſtern zmifchen 12 und z’Hhr hörte man Hiereine "Fangen zu geben. Der: Gen. Emire * den Oli. 
Heftige Tanonade aus’ der Gegend von Spe her, wo -Yerlanden’eingefällen, und habe fihon Ppern,u Me 
‘Her man bafd darauf erfuhr, daß die Sranzofen ar imim uud "Eowerray Mmeggenommen, -. Amantes 
'3 Orteh zugleich Die zut Bedeckung des großen Kal. Abi fömäia_fingunt. Dagegen-fommen —2 
ferl Magazins dafelbſi geſtandenen Kaiſerl. Truppen ſel folgende Nachrichteennnn -'nT Mm 
"angegr ade, lentere nach einem verzweifelten = ⸗· Vruͤffel Vom ag pe Pe “ 
\MBiverfland. der Uebermacht Härten weichen muͤſſen. Gin Eyurier; welcher 58 nn 
Noch in Speyer thaten die Ratferlichen und Maynztr unee des Röni — — Ana aus vr As 
"Die tapferfte Gegenmwehr, befonders follen die 1200 .n95 Ehal = . —— X s beige’ mit, 
Croaten umbefchreiblichen Much bewiefen haben; zum „ey, perei ud 4* —* eg * Stadt von 
Ungfüd mar der Rhein aͤuſſerſt groß am gemachfen, „un —2 ——2 feinem —* 
"Daher an keinen Züruͤckzug zu denken war.. Jerefind-$ —5 nn die Arme des Herzog’ von 
"Die Franjzoſen befchäftige, das große Magazin fortzu · g 4 alo nn nme 10 Ständen vos. 
"Schaffen, wozu fie eine Menge Wagen und Schiffe Ye; es läße fi SI NUR — — — entfettiten feſten Dr. 
in Bereitſchaft Haben. Man ſagt, daß fie ſich in 3 „u jene a n a daß diefe Armee wirkfih 
Corbs formiren dawon eines Über den Mhein mach an Ta alſo mur noch vo: Franzdſiſche 
Brucfaldas andere nah Worms und das te „ Fibr 8 den) von Paris entfernt iſt, da fie 
nach Heidelberg gehen wolle, um auch das hierliegende J ae be ie uinberrächehigen Der Ser te) 
Kaiſerl. Magazin abzuhohlen. Allein von dieſem ift Per e Slüße bat, welche ie Aufenthalt wma. 
bereits der größte Theil meggefchafft.. Mon allen .. 5 Hi Die Armee des Merzöns befinden fh 
Seiten fieht man Eeute imd Waaren“flüchten. Aus = Eye — Menfchen und Pferd miflen nichts 
Spener ſchreibt mar, die Franzofen fagten, daß ——— faft tein Schatten won einer Frah- 
fie den nämlichen Weg durch Mannheim nehmen woll⸗ zöf vn; un Cine ihnen zu Gefiht, hie md da 
Bofften gleiche @efäigfeit won Geiten Cpurpfal;, def. — 4 fäße fie durch die -Eavallerie, welche 
: fen Umtertban, fie nie was zu leide gethan noch zu fein — sr St F —2 tnd allein gegen die Pas 
de chun * Mannheim iſt gefperrt; —— — —3333 teeibenz die 
- : . * Armee lagert 
age ärte war Die Spenffon I auf ale Säle "Far sch foicen zuräfictn Bofeanbeiren medhteiten 
N. ©, Ehen vernehmen mir, daß der Fuͤrſt Schuß gethan. Der General Röfter hat den Auf 
frag, 
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trag, an der Spitze "der beyden Huſarenregimenter Ten alfo die Umſtaͤnde Fürzlich faffen, die Kefultare 
Köhler und Moll wt voraus zu gehen und den Weg allem werden oh —— lu m 
zu bahnen, den die Artnee| bis’ Paris'yzu machen hat, ſeyun. 

wo'fle, wie man rechnet, Gegen den erſten Detober "*) Es ſin⸗ —** Peithehen im: —— —— 
ſeyn wird. General ivfais, und Graf dArteis Bent, die eine will Freyheit durch Ordnung ‚ die an⸗ 
haben am 24ſten zu Rheims Nathtiager halten fofen, dere Anarchie ‚ um neue Herrtſchafft vurch Anarchies 
um gleich am folgenden Tayı die Strafe nah Soiſ⸗ letztere Patthey war es, welche Mord und Raub in Pa⸗ 
ſons einzufchlagen. vis befoͤrderte und min fortſetzen will. Zum! letztern ge· 
Veylaͤufig 2 Standen von Marchais flieht die Mar⸗ höre Danton, welcher ſchon am 24 im Nationalcon⸗ 
ne; allein, die Armee hat ſich von dieſem Fluſſe ent⸗ vent ſagte: vom General der ſuͤdlichen Armee Mon⸗ 
ferner, am die beſchwerlichen Gebitrgepäffe won Cha ftsquioü habt ihr nichts zu fürchten ; ich babe ihm 
teau » Thierry: zu: vermeiden. » Man fagt, die Armee einen fichern Menſchen am vie Seite geſetzt und dieſem 
des Dirmourier-upd Kellermann würden fich am Eu⸗ gefagt, bey ver- erften erwiefenen Verraͤtherey 

de noch binter an die Defterreichifche Preufifche Ar- fhieft ihm eine Kügel wor den Kopf. 
mee ſchließen und mis Derfelben duf Paris marſchieren. Eben dieſe Parthey war: es welche am 25. Mor- 
M,G, Briefe von guter, Hand, welche eben aus den und Plündern verchaidigte, und Perion zum 
Berdiin ange kommen, erfreuen uns mir der Nachricht," Dictaror erheben oder aug Zen von ihnen ein Trium⸗ 
daß der Herzog Bon Braunfcroeig den wicht vivat errichten ml. Es erfolgte ezue der tollſten ©ce- 
il über den General — fol erfochten, «nen Den Vengleide felbft nie ım der lehtern N. I. Seinen 
und ihn fehlt gefangen haben, Zwar ‚erzähle man fen. erren rederen durch Du zu eihanter und 
ſich —— Umſtaͤnde; allein, wenn man Die, der Zeitungs ſceciber Marat den man anklagte, Pe⸗ 
isnollen Bewegun, tion zum Dictator befoͤrdern zu wollen, zog endlich 


Lage der Armeen, „und, Die 
ner e aa, 1 leibt dog — Wahr ein —— der, Taſche und ſagte, indem er es ge» 


Tr gen die Verſammlung hielt nahr BE - 

— Se ee He 
Mn e # a mird d 

—— wg Ar ebore eine Ah ich 

177 be gedenken ober ei Am Schluße der Sihuing breit Ver Reiegswinifige 







"re, fiegt wiche "Hinter : Mauf fondern zwiſchen Cha · dem Eonvenr eine Depefche vom Genera [1 1777 
4— und, Maux. Ei waͤre — ——————— weicher alſo lautet. * 
Mir "beurteilt, falſch. — BEI PUT TE Aus dem Eager bey Werkes, den 23. 
vdnn 25, Se Girette.do-Frante. "Sept. 17925 Aus Saydneh, m habeich 
Na — Dienkage vn “Ss. Rd Ehre, “Jhnen‘ zu" fchreibeh‘; "ich wirt: Foren. von 
Perid Sun Morgens tun ad nd Wen erſten Operationen, - —— ig 
äfident —— panien "Hatte Nachticht geben; beh „einen. f 
i ie en welch e um 9 up — eröffe Fortgang: gehabt als: ich —* hoffen dürfen. 
— erſt um ae Bine: es ‚batse Ihnen. gemeldet, daß. die Piemontefer ' 
ah 5* in, Slintenſchuß von unſerer Graͤnze, gegen —22 
J —— re * dem einzigen Paß vurch welcher mar in Savoyen toi 
Amwde mic efe men kann, 3° Medonten)' an einem unter dem Mamen 


—— von ei — 8* a grund (ner. M iam u befannten Ort en. 
45 um er: ai —— Diefe NRedenten waren ſaſt fertig und Ab n die 
gen ; "vom Erficchen ; Erichiefen, Re Kopfabfehneiden, Sanonen Darauf geführ; werden, nebft beides 
Rede war; dieſe Zänferegen die alle Augenbude Schlo ſſes Marches ein ‚Durchkreuzeudes Jouer auf den 
‚au werben ſtdienen, haben über das Heiligthum Paß ben, Ch en ‚kächen folltem. "Es! mar nühe 
je und Der: Fredheit, einem ich weis miche ein Augenblick zu verliehren dieſes Werchaipigungs- 
en Wilden Ehararter verbreitet, welpen pon Wittel zu zeeſtihren/ ahe es zu ainem Brake von Voll. 
2" —— — önnie, wenn kommenheit gebracht — der einci biutige Attaque 


RS Tr EETEr, Yu 
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Gang. der Sranp Gewrei fie in der Nacht dei be da er bie Unmißgflertei Jefrtn mie ſeiner ei⸗ 
Marfchal de Lamp Laröpüe — Du Du di Die Ha icie zefrben mit feiner’ ais 
Gränwvierd abgehen, der: aber wegen des ſchlunuen —— kommen, einen der depu⸗ 
MWertets erſt mit Tagesanbeuch zu Ehaperillan aulan irren Conimipfäe dee N, V. an den: Herzogi von 
Webucc die Pirmäntefer Zeis befamen , fit; zuräcyye Praunfehto Ehg gefhiäte, und um feeyen] 26, 
ziehen. Die Redouten wurden indefen- um 7. Uhr jüg für feine Arme gebeten, Das waͤre uner⸗ 
ng erg 
auch har 3 Gefangene gemacht. Bugfeich fol Lack ne r einen Waffenftilftend auf 
"Der bier anmefende General Lucfner fchicht ein, Cie Wochen gebeten, ben des aber abgelchlagen 
‚Cihreibgn an ven Mational-Gonvent des. Yuhalcs: WUd Der Merzog ihm bloß 48 Grutwen Beventzeit 
‚Sr. Präfident ih wollte mich in den National, HEAben haben, öhjer das Bemehe frecten wolle, der 
Eondent begeben, als ich ſtarke Schwindel einzige Fall mo man ihm einen freyen Abzug: verwilli⸗ 
Hetamı die mich möchigen gu Kauf zu biei» föhhte. 
Ben. | Auch verlautet, von Paris ſehen Deputlete iun do · 
—— BR... ger des Herzogs angetommen, mit der Mollmache, 
Yıı Schluße dieß komnten noch folgende Nach- Unterbandlunden anzufangen , ‚und dem Sperzon zu 
zispten vieleicht zur gtüctichen” Aftbfung age Melden, ber König uud Die Königin fenen ın Fein. 
Wide efprüßes heit geſetzt. Man erwartet mit Verlangen die De- 
Aus einem Schreiben aus Amen ———— 
Sedtem, vom 29. Sept: Rezensburg, vom 5. Ditsben, 
MMe Ybghup ser Pofi geht hier von der com ⸗Das Kaiferliche Raweno ſeſt geftrigen Tags vom 
B Binicten Mirhde in grautreich eine Nachticht — 38 Ihe gebdt. 
ein, die zwar ohne officiel zu ſeyn, doch eiucn genen —— waben das Te unter Ab · 
Hohen Grad der zuderlaſſiekeit hat. Am 25 ſten feurung Der Canonen abseſunsen wurde, feperlich be- 
gangen worden Uebrigens wurde ‚die viele 
Worgens kam In dem Sagen des X. R. Generais Tages Durch jmei verfchiebene Rriegenathrichten tbrile 
felogeugmeifters Prinzen von Hoh en lo he, wel⸗ vermehrt, theile gerrübt, Die erfte ik, daß Dü- 


er damals zu Wevilieh, ſpwiſchen Eteri, mouriers Armee eingefchloflen, un ie Desk 
mont und Varennes Rund, ein Eoucier an, "runptn fich Rast Paris nähern *), bie andere, DER 
Nav Sorluuteie hato ana Oprarr argeflüesn. LOS 
; . apa ge Kaiferl. Magazin verbrenmet und große Ber- 
bracht, daß die Preuſſen endlich den oroſen Iweck fäsrumg angerichtet haben, auch die Stade Mainz, 
atier SiRYErigen Wäre ud ’Dpteatiomen ts ingleichen. Franffurt am Manu von einets eheumäßi- 
eicht, Die Feanzöfifche Menke aus ihter wortgeils-gen Ueberfal, bedroßer werden. _ Mau erwärtet nm 
Saften Shelung ‘bey St. Minen olitd zu ater Khnbhich neue Masheichten mb böft, daß Dis Reihe 
"Die" Eniomae ſou vom Witsap ih -6 Upr,,,, Mus CHE m andern Super rwea · au⸗ 

huherbE gedäient Eh he ref . . Reh wär 
Mans, Kiple Dfreiekt and eitnge "&enerkte,“ Hier“ Bunte Mbeungitam fir ein-Enupier Auch, FL 
Dreuffen aber.ıde Mann und Alt; HAb 40" wer aufſaate daß er 5 Meilen won Paris Aämen, 
de erheben; letztere ſehen nun in daß der Henyög von Bra unfchweig and or Ger 
Deine, SOstanerie Granafen, Ten ——— von/Danis mören, 
geingt ae" sw . ler raue H De nt — —— 
Mais fegt hinm, der deacſchatl gar tFtterpasponwor Paris andern BEER 


Andang zu Num. 24 4 Der Bareither Brunn. 
| ——— dem 3. Defober 8. Detober 1792. 


Ans dem —— *— des PER — — 
Condeifchen Corps deArmee, Neu— Dem per je — ——— 
aan ofſtaat 

— — von-Bafel, vom aus der. Ötadt.entferaten, fchien 2 ——— * 


St seh. Toren Find, wir Hier im Yigefidjeder —*** dem . a Dan 5* ale 


VPatrlolen, und einer ihrer Batterien von kunft. Am Tage gegen 5 Uhr hear abgefchi 





welcher unfere aͤuſſerſten Poſten in den Juſeln des beſſere und Kundſchaſter Die troͤſtliche Mach 
Rheius nicht weit eutfernt fihd and fanı man > — 5 — rung * ungegränder wären 
von da aus, da Die Inſeln dicht mit Wapden ber war alles Rhein fen. 


‚wachien, ohne gefeßen zu werden, alles bedbach / ein falfcher — — 
ten, was in einem kleinen Lager vorgeht, wel⸗ ſcher Bere a" Bie Nachricht, beachte, daß die Fran⸗ 
ches fie gegen ber haben, Mir glaubten mar Holen hieher Basic fen, Bafıer fen Wieen 
einen Tag hier zu bleiben und aledann über ben shaf geichen habe. Wie ei ſchreckücher Feuerierm 
Rhein zu gehen, ” iR aber Zeither Conterordre ie Die Sum; größer mar dies 

getommen. Dei dieſes Adffeeft unangenehm für. zeriere und lichtere Pi und fine fie. * 
‚und if, & Eie fühlen und, ‚bloß Doctor einigen Stunden fam das.Hiefige Miluair-Sommande 
Pangloffeus Belt. — les für Bepe if, ee FAR feit gefler — lc Pati * 

erträglich Vrdre gem 

— ge Da. »CEiAer Be, Dieſes hatt⸗ jener Falſchſeher für Bationelgarden ge * 

hſal, De ee eh I "palten. und eine ganze Stadt in fo geofies'Schredten 

A Megaitı-Seckimge -Lorpe ya St. DeRt De Bir nefihrt And, Daß und fi 

Aa —2* 37 f Franjoſe über Den Khein, iſt wieder alles ruhig; Ding 

Beyer, grichlagen auf Jo wollen die Geflüchtete noch wicht alle ganz trauen, vie⸗ 
Mann —* tten, gerieth bier alles in age le aber find ſchon wieder zuräd. 


ex; er * Karin * ma un hei 

pöbutg an au⸗ aun heim, nom 2, Oct. 
— Eußßeim a Mn 4 So⸗Noch find wir nicht im Stande, einen winftändfi. 
aber Gate ua — einen hen und zuverlaͤßigen Bericht von dem, mas ſich feit 


en. —— — —5* Beſuch auf verfloſſenen Sonntage in der Gegend von S 
Schon weilte en Vohtons, ziigeitägen bat, unfera beſern Mmitpitbefen, ke 







re ji gine' m Dasut Communication mie Biefer Stadt i ä — 
m — fen, biefige & tadt abgeſchaitten, und die Augfagen vd —— ir * 
jn verwicheuer Noacht noh⸗ landern und zu er. neu, denen e8 feir dieſer Zeig geglüct fe —48 

brennen, gehört haben. — Allen Seiten kom · er und aug der um iegenden. Gegen hie her * 


de Berichte verätifeßten hieſtgen Hof, aus Häcren, fing dfe einjigeh Düellei . 
Br it —64 —* noch — —— über — * 
— — Altes padte ein fd 16 diefen ——— num, * meun man 
und flüchtete. Es war — ——————— und fl —— 


BEE ET TUE. 21 CHE EIFEL ſe 
Is omengehe, folgendes Als an in Speher allein die Den reden verborbene Wäpe Baben 
Feanzo meinen viel befchwerlicher gemacht , befon- 
— zur Dedung berraͤchtlicher Mogazine in dieſen Ders für das nachfolgende Corps, das beſtimmt war, 
Stadt RI Fern am 5 dem Feinde din Düdzug- gegen Worms une 
den. ich mich den zoften Abends um; 
rn & — en takes a Def 
be bald Are tadt zu ie n i dem Ausgange des Pa See ran 
Franzoſen folgten ihm, und nun —— g das Gefecht Speyer auf Worms und — aͤhrt, antang⸗ 
won neuem a, toben die Stadt einiges gelitten hat. te. Ich fand die — in —*x 
Das heftige Feuer der Franzofen und ihre immer gro · vor Speyer, ihren rechten Fluͤgel am ben uatern 
* werbende Anzahl zwang endlich die Deftzeicher umd Theil eines Walls oberhalb des Worwmſer Thors ge 
8. ohner achtet Bes hart en Widerffan- ſtuͤtzt; wor „Sie einen Scaben , und den (int 
zu etgeben. Das er gel von Ch ärten ausgedeput, ‚die mit ſtacken hen 
Po es von ——— ab, war, umgeben wäre Ich bedachre mich einen Augen» 
Sean zu leeren uund den darinn gefun⸗ blick fie in Bier —— anzugreifen, und Da ich 
denen Vorrath nach Landau bringen zu laflen anfieng, ein. ſtartes Cauonenfewer auf ihre Linien richtete, das 
womit auch woch ver größte Theil des geſtrigen Tags vie. Zormırung meiner, Linie dedte, und zu gleicher 
zugebrächt würde. Auch die gemachten Rricnögefan- Zeit gegen ihren rechten Fl —A gerichtet war, hatten 
denen wurden geſtern unfer flarfen Bedeclung 4 —* ons Befehl ſich einer Anhöhe u bemächtigen 
- wach Landau abgefüßrr. Der Verluſt der Oeſtreicher die ihren rechten Fagel do minirte rd’ ihm vor ieng. 
und Mainzer an Todten, iſt bey weitem nicht fo groß, @ie eng ſich uf zam Rckzug bi 
als man Wifänglich ausgab, indem Sie etlicht 50 iunere der Stademauren: Ich werfuchte einen 7 
Mann geblieben feyn follen. Wie viele Beute die. genblid —**— e mit — * da 
Frangoſen verlohren haben, laͤßt ſich doch nicht bes ich aber den Muth und Eifer, I rer 5 
‚fkimmen ; EEE SEEN —e * he ——— 


gering. haften ſtreuge Mannszucht in 

und —2 die E der Stadt 

Die Verwundeten und Grfangenen mit 234 te, Peg die De 

lichteit. Das Feanzöflfche Kriegsheer ſoll üb Is Bee 6m 

mit jeder Stunde noch beträchtlichen Zuwachs erhal. tige hatten, ſo feuesien fie ganz. are 
ten, und dermalen eine furchebare Armee ausmachen. Truͤppen als ſich dieſe —— — 
Des Obercommande hat General Eufint., die Vorſicht die ich g: brauche die 
‚Ren mit Haubizen und fün 






Straburs vom 2, Och, ſchaffte mir Die Mittel eine. 


Drief won dem General a. an ne a6 Rusig. gen v4 | 

„ii General Diron aus dem Haupt quar⸗ kriff 
‚tier zu Speher, den 30, Sept. em 

Sie wiffen, dag nach dem Pla den Giegenehmigt, einen Angrif mit feinem Pod. " 

ich Speyer, wo ſich mehr als 4000 Deſterreicher oder 400 Gefangene 15 

Diaynger, und Magajine, die für detraͤcht lich gebal-_ de auf jorem Ruͤchug zu ae 2 

ten werben, beſtaden, augteifen ſollte. Ich hätte bis ar den Rdein ne ſtreckten fie 

Bir fer Plan ! den nblict ausführen mögen, da die Cie waren in, Speyer. mehr ‚als A * 

Armee bie ich anfuͤhte organiſiet war. Durth das Fahnen, Standerien, Canonen, Haub 

ungänfige Wetter aufgebalten, hatte ich den erſten mehr als 3000 Gefangene find uns an - 

"Augenb'id benugt, mo es möglich war zu marſchiren, in Die. Hände gefallen. Dig, —*8* haben an 

lee eandau zufammen zu ziehen z; Todten jehr viel verlohren * 

13 
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Die Magazine die ſich Hier befinden, find unermeß ⸗ 
ih. Ich kaun noch Fin Verzeichniß Davon geben. 
ch fchließe,. denn ich kenn vor Hunger und Müdig- 
feir wicht mehr ſtehen indem ich 22 Stunden unter 
dem Gewehr en. Doch kann ich dieſen Bericht 
„nicht ſchlieſſen, ohne der Etandhaftigkeit und der Gr» 
Duld mir welcher der ©oldar alle Strapazen eines bes 
fhmerlihen Marfches ausgeſtanden, d der Kriegs zucht 
Die er beobachtet, und der Tap erkeit Die er geztigt, 
das verdiente 265 benzulegen. Mein Gluͤck iſt voll. 
Foinmen : ib habe an dieſein Tage die Sacheder Frey⸗ 
heit ſtegen fehen. Was es aber noch mo moͤglich ver- 
mehrer, ik, DaB ſch Die Wuth der Softaten leiten 
und befänfrigen koͤnnen. Welch ein troͤſtlichet Ge⸗ 
dante für mich , daß in einer Stadt die mir ſtuͤrmen⸗ 
der Hand eingenommen worden, der Soldat, ob» 
ſchon in alten, Gaffen auf ihn geſchoſſen ward, doeh 
feine einzige That begangen, woruͤder er erroͤihen 
nn 


: Mahn, zn». Detober. 
Ominie den Nacht ind: morgen find nunmehr wei’ 
„gere offisiche Berichte -pon Speyer eingelaufen: 
De ß Upr geſtern frühe {ee 3 Se vom Degi- 


erfalle benge- 
"Bohn, ges J— * dem. ir 


5 * dem Bi 

** — —— —8 übe: ein, —X gegen 
—— en FEN Sranzofen. mic 
- ** von 20000 Mann von enhofen her 
intelmannifche Coepo angegriffen hätten, umd 
D — endlich. der ** cht — * 

‚amd ſich durch die Grade. —2 
Eecctiriren müffen „um ſich b — — im 
ze. zu laffen ; elleın man abe Kenichr abgehohlt. Der. 
* welchen das Regiment ‚an Tod» 
und Berwundete ame wi: werde W; un 


et des langen Di und Pe: 

feuer, ide Sber ie Ihrer. 
ir hätten 

des Geh 


en 
— 


> a — 
J 
— a⸗ 


Grenadier bey ihnen: gegen Schifferſtadt vorbenge- 
fommen fen; mo Die Übrigen von den 39 hingegau⸗ 
gen, wüften fie nicht, das Eotps fen von den Fran⸗ 
jofen gefangen, und ſogleich nach Landen äbgeführe 
worden 

Hakam, vom 4 Dit. 

Man fart, die Framoſen ftünden: nur 14 Etun- 
den von Mannheim , wären bis auf gonoo Maun 
angervachfen, und würden täalich neh ſtaͤrker. Sie 
haben in Spener die Geiſtlichkeit mit 60000 „ die 
Stadt felbft um 30600 fl..gebrandfchagt. Die Mein» 
zer Officiere find auf ihre Parale ferngelaften worden. 

Nürnberg, vom 5 Dck, 

Ob ſchon viele Nachrichten geben, daß ein 
Kuffifches Corps durch. Böhmen nach den Nie: 
derianden marſchiere: fo find. doch deswegen 
noch feine Requiſitorialia bey hochloͤbl. Fraͤnti⸗ 
ſchen Era augekommen. Hingegen marſchieren 
mei 985 Mann von 13 8. K. Regimentern jur Eis 
gaͤnzung des bißherigen Verluſts dahin lab, welche 
heute den oten ohnweit dahier zu Wen delſtein, 
Koruburg und Katzwangen, die Eintritts⸗ 
Stationes haben. Aus dieſem ſiehet man; daß 
die X. K. Arniee noch wenis Abtzaug bißhers ers 
litten habe. 

N, ©. Mit einer fo eben angekommenen 
Eftaffette iſt die ſichere Nachricht gefommen, daß 
die Framoſen auch Worms befegt haben. 


Paris, vom 28. Sept. Gazette’ de’ France. 
„Wationalcönvent. Mittwochs den 27. 
Sept., Abends erfcheint eine Deputätionder Ge« 
meinde von Paris um dem R. €. eine große Denun- 
ciation zu machen; Sie denunsixen, ein Mitglied des 
Eonvents habe einem Agenten Köıligs 
Den fien einen * der Pariſet 
m iegerheile,. Ales —2* ‚ wie aber te 


H er.den Mhein —— des wer biefer eifen- 
8 . auf den. 1. Det. um.3 a un tant Ber Depublit m > der der Ära der 
serfladt frühe um 9 übe ie 6a härten ſeyn konne. Und welch Erkaunen! Der —* 
9 nichts mehr won dem Feind aommen, Wunde der Denunciansen kommende Rame iſt — Da- _ 
außer daß fie zu Zeiten trommeln. gehört, daej auel — Re — * deiner 
eins Patronmlle von 4 Daun mit einem der Hauptſtifter and 


7 


— — 





— ae 


\,. Der Burger Manuel ſiecht auf; 6 if vlhig und ihn ob en aähr feh, deß der Adılrühnı 
Spricht Dee Dt aus; Sa, Mit. gin (das ift du 40 Diefer Next 
bürgerich habe U AR IT, | He ie ei und mit äfrer ganpen gar 7 
eifer Gemeinde einem Agenten des K—— vetfaulten. — Sie fin din 
nigs von Preuffen mit getheilt. — Nach Ver Apjurant, in dem Palaig i 
dieſen Worten blieb er ſtill als ob er nicht Die Kraft eines Bourbons michr untwärb.g 
‚Babe, weiter zu reden. Ein anderer Dep-iirter, der für ihr beftummt) und drbiete iR ‘4 
umdie Sache wufte, nahm das Wort um Davon Med Abfchrifft der Arte der re | 
und Antwort zu geben; und dieſe lauter alfo (Mach Die ihnen Diefe Wohnung angen endet. ——_ 
win. Momiteur har Manuel felbfi folgende Worte ge NB. In der — — 
hm) ar" $,. > — * ——* * det Ra- 
Manuel: ich fehe hide obne Erflanten den duel den Voeſchlag, die Geiſtucgten wöllig 
Exhritt des Gemeinderatbes . Ich begehrte einen Adaufbaffen. Man fehrie ipm ben allen Seiten 
Auszug aus dem Narhsprprocol. eder Bürger Ja; es ıf no nF Zeit, es if nod nicht 
har das Mecht fich foldhen geben zu laflen Der Ge- Zert. Diefe Art eine Motien abzuiveifen (fegt Die 
brauch ten ich davon machen wollte wär Diefer, Es, Barrtie hinzu) war nicht hart. und Mauue konnte 
it bier ein Agent des Königs von Preuffen, den MC zu ſich felbft fagen; Ach id- werde Hange 
sch in einem dritten Haufe ſprach wo ich Heute zu Warten, Der Tag if weit entferne . 
Mittags fpeißte. Er fagte mir unter andern, warum Bayreuth, vom 8. Sept, 
ver Preuffifche Hof green Frankreich aufgebracht Ein Ertrablatt der Bruͤßler Hofjeitung bringt 
ſey, märe auch die üble Behandlung weiland unferes von den combinirtem Armech folgendes Officielte, 
Königs (aotre feu roi.) Man babeihm hinlerbracht, Brüfel, vom 29. Sepe — u 
er wäre im Ehatelet eingefperrt (im gemeinen Erimie Haup, die u Werdün eingegangen, Deren 
nalgefänguiß.) Ich erbot mic ihm zw beweißen, hait aber zu unbeflinme ft, um deren Muthendiciräe 
Daß biefe Hinterbriugung falſch ſey, und daß die Ge» perbürgen zu fönnen, melden, daß ein überaus Va 
meinde, ‚nichts gethau hätte als die Decrese der N. MBorspeit über die von Hrn. Dumenrier —— 
V. voljogen. Feanjöf. Arıner erlougt möorden.  Borläufige 
er 


Ned. 
nigs von Preuflen ift ein Generaladjutaut von Du- richten läfe feinen —— 
2 — babe ihn geſehen, er hat mit mir ge- Armeen unter ben * ed 38* von Braun« 
fprochen und fein Grheimnif aus dem gemacht, was ſchweig auf zutem feyen den Trabanten | 
er. mir fagte. Dumourier hatte einen Gesretair Des Ungezähimrheir jur ,"toie fücher Dukrih Die 
Königs von Preuffen gefangen gemacht, welchet driu- ciplin-Teuppen obzuficgen, die cin y — *— Are 4 
gend wicder Burhcdverlangt wurde. Man crinnerte beſcelt. RR | 
fich aber in unferer Armee, daß ein geweſenes Mir,  *) Bach ven Straßburger Zeitungen har & 
glied der conftittirenden Nat. Verf. Namens Geor- rieram zöffenaus Sr, Menehoutdan Viren 2 

6, von deu Emigritten gefangen genommen und’ ju fdhrirben? „Seit 4Tagen Hate ich eine Ar yon Maf- 
pa in einem Kerker fchmiechte. Man hielt alfo fegſtulſtand mit den’ Preuflen De ‚aber vielen. 
den Gesretaite, weier (chen abgehen wäre, zubikt, Aber 6 656 
und. ein, Adlutant des Generaf Dümourler' geht ins Müntfeft zugefißict par, 1 6 
"Hager des Königs 6: Preüfin uhtt die Afshveieking — Lt ah den Krisheminiteffiirib Dihhprikr? die 
des Depucisten wegen den Gerteraie veruifchlagen. Preuflen Haben hie Corinne srion jwißhen Chaldnie 
Dieb war der nach Berbün geſchickte General Adfu · und meineit Atniden gänzlich abgefrhhirran. — 
sont, Während daß die Sache unterhandelt wirde, Das mar soeyt' auch inf — en 
uipringen Die Emigrirten den Abjutamen und fragen Dit Wahrpeit,dinch. kei; 





a 





"-(Num. 125,) 
—z — 
Patis, vom 30. Sept. 
ſpondenten.) 

I“ die angeblichen Vergleichsvorſchlaͤge welche Se. 
Preuffifche Majeftät, um dem Krieg ein Ende 

zu machen, follte gethau Haben, find ungegründet; 
es war bloß von Auswechslung eines Gecretaits bie 
eve, den unfere Patrouilen gefangen befommen hat 
ten, und der durch einem Adjutanten des Hrn. Dur 
mourier zurücigeführe worden, welcher hiebey Gele⸗ 
genheit.hatte, die Wahrheits. uyd Gercchtigkeit olie 
He diefes Monarchen in Anfehung der falfchen Berich⸗ 
te von der Behandlung Ludwig XVI. aufjuflären, 
Bon dem man ihm gefagt 'batte, daß er auf Stroh 
unter Mifferbäreen im Chatelet ſchmachte. Man ver 
ſichert, der Rönig babe darauf fich gegen den Grafen 
von Artois wendend, zu ihm gefaßt, Voila donc 
‚ia troifieme fois que vous.mavds trompes: 
Sehen Sie, da haben Sie mid zum drit- 
tenmwal beerogen*). D! viefe Emigranten insge- 
Kauität werden ungefäumt wohl noch andere Borwür- 
fe-pören müflen, und ſelbſt der gute Schwiegervater 
unferer Prinzen wird nicht der legte ſeyn, ihren ſehr 


Im Rational» Convent ja Paris, wurde am 
z7teu Abends folgender Brief verliefen, welcher in 
der Zafche des. ben dem Vorfall bey la Ero'r aux Bois 
am 14.Sept. gebliebenen Ptinztn von Ligne fol gefun- 
den worden ſeyn: — — „Wir fanaen an dieſes Kriegs 
‚ziemlich müde zu werden. in welchem uns die Hrn. 
Emigranten mehr Butter al Brod verfproden hat. 
‘ten; aber wir haben gegen Linientruppen zu fechten, 
wovon fein einjiger ansıeißt, gegen. Nationaltrup- 

die Grand Halten; ale'Pauern, fo Gewehre 
habeh; ſaießen auf uns, oder morden ums meuchel- 
:mörderifcher Weife, wenn fie einen allein odec fchla- 
fend in einem Hauße finden. ‚Das Werter ift, feit 
wir im Frankreich find, fo abſcheulich Daß es alle Ta 


(Bom Corre⸗ 





ge vegnet als wenn es mit Kannen giepe; und die 


Wege find ſo v ‚ daß wir unfere Cangnen 
wiät fürcheingen tönnen; wa dann die Sungersnerd; 


apreukder Ze dung. 


| Dienftags, den 9. October 1792. 


bittere zu machen, denn fein Sapoven tft für den Aug m 
blick für ihn verlohren. (Das Weitere folgt.) 

Nationalconvent, Sonnabends den 

29. Sept. 

Es wird ein Schreiben der Commiſſarien des M. 
C. aus Chalons verlefen. - Bey ihrer Aufunft am 
z7ften fanden fie im Bager nur noch 2000 Mann, der 
nen es an Gewehr und Kleidung fehlte. 
ral Eparre haste auf erhaltenen Befehl vom Gener- 
Dumourier 14000 Wann 5 Meilen von Chalons 
pöftirt, um vie Communication mie Gt. Menchould 
zu erhalten und den Transport zu decken. 

Es wurde Darauf vorgefhlagen, Die Miuifter R 
laud, Servan und Danton, welche ihre Ent 
laſſang gegeben haben, einzuladen, an ihren Poften 
zu verbleiben. Der B Danton ſtund gleich auf 
und.fagte, was mich beteifft; fo mill ich mich; Sr. 
Servany dann wicht **) und Hru. Neolandberref- 
fend ‚, fo muß man, wenn man ihn einladen will, im 
Minifterio zu bleiben, auh Madame Roland ein 
Saden, deun fie iſt es eigentlich die das Miniſterium 

' der 


wie haben alle erfinnihe Muͤze, daß der Eoidat 
nur Brod bekomme, Fleiſch fehle ofe gänzlich; viele 
Dfficiere befommen oft 5 bis 6 Tage nichts warmes 
zu eſſenz unfere Schuhe und Capotroͤcke find verfauft, 
und umnfere Beute fangen an zu erfranfen; die Dir. 
fer fi-ben öde und leer, und liefeen weder Gemuͤße 
noch Brandwein oder Mehl. ch weis nicht, was 
wir noch anfangen werden, oder was zulegt aus ung 
werden wird; Bißweilen verfchaft man ſich Das Meine 
Ver guhgen wie ich.“ — Weiter war der Brirf.niche 
gefdrieben, vrrmurblih (faze die Gazette) hatte der 
ihm fehrieb, nicht Zar ihn zu fchließen. — Daß die 
Abfıhrift dem Driginal gleich fey , arteftirt am Ende 
Dumourier. — fit fides penes autorem, 





wehlt warden. 


—9— Weil er zum Depusisten des Nat. Comp. go⸗ 
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der Innern Angetegenbeifen führt. Mein Character, 
fente Hr. Damon hinzu, iſt keine Wahrheit jemanden J 


zu ſparen. 
land, deſſen Muth man fo ſehr ruͤhmt, ein Verlau⸗ 
gen gezeigt hat Paris zu verlaſſen. 

Am Schluſſe der Sitzung wurde folgendes Schrei⸗ 
ben des Kriegsminißers verlefen: 

Hr. Praͤſident: ich wartete biß dieſen Augen · 
blick, um an die Verſammlung zu ſchreiben, weil ich 

immer hoffte Nachrichten von der Armee zu erhalten; 
ich muß ihr aber melden, daß biß jegt nichts an gelom · 
wien it. ervan. 

In der Donnerfageagung erjchlte He. Merlin, 
daß zu Thionville die Brlagerten ein hoͤlzernes Pferd 

auf den Wal geftele mir einem Buͤſchel Heu an dem 
Mind und mit der Leberfheift: Wenn dieſes 
Pferd Heu freien wird, wird, Thienvil⸗ 
ke fich ergeben. z ð 

Durlach, vo 4. Du. ..; 

Geſteru Abends kamen hier 30 Mann Jafan⸗ 
terie von den goo Mana Kaiſerl. Truppen au 
Die bey Speyer: geſchlagen worden ſind. Dieſe 

goound r5 80 Maynyer waren das ganze Corvs, 

welches von 15000 Franjoſen ann wur⸗ 

de. Leider find der Kaiferl. viel gebuͤeben. Dies 

fe Männer fuchen nun ihr Regiment auf. 

Hug einem Schreiben aus Würzburg 
vom 7. Det. 

Des Heren Fuͤrſtbiſchoffs von Emder Hocfürfll. 
Gnaden find bier angefommen und werden währenden 
Unruhen fih bier in der Nähe auf dem, Sande, auihal- 
Ten. In Maynz und Frankfurt. ifk der. Lerm fehr 
xet; an bend-n Orten find Canonen aufgeführt. 
Die Flucht dee Maynzer Herrfchaften it ſehr Hark; 
alles kommt hieher, fogar werden Se. Churfuͤrſtl. Gna- 
den von Maonz bier erwartet, Kemmt Succurs 
aus Sg N Ars alles in kur zem 
Dre ſetzen er.ha; mi welcher Freyburg 
ſteht, kann jene Gegeud nie verlaſſen, denn: Font 
kounten die Franzoſen alle über den Rhein und 
in Preitgaa einfallen. Das Kaiferl. General Werb- 
Commando in Franffurt iſt gegen Würzburg abmar- 
krırsz wohin es fib- begeben werde, weis man noch 
nicht. (Manches Lebereilte in dieſer Nach- 
— berichtigt ſich durch das nachfolgen⸗ 

. 
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Sch mutz auch wech fagen, daß Hr. No» guͤrſten Efterhazo foD fdhon 


preffen angekommen ſey, man habe de 


} auseinan- ’ 
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+ celchiſchen Armee rn ve 


morgen oder übermorgen 


aus der Gegend von Bafel hier aulangen,, und von 
bier gegen Speyer hinab einen Cordon ziehen. 


Hana, sim 6. Oct. — 
Geltern durchtreujten fich die Nachrichten von dem 
Anmarſche der Franzoſer dergeſtalt, daß dadurch alle 
biefige Einwohner in die groͤßte Verlegenheit und Vr⸗ 
ſorgniß verſetzt worden find ; "und diefeg mn-fo mehr, 
da gegen 11. Uhr des Vormittags ſich das allgemeine 
Gerücht verbreitete, fie. ſeyen nur noch.einige Stus; 
den von Srauffurt entfernt. Erſt gefteen Abends u 
8 Uhr erhielt man Durch eine.hier augefommene — 
fette zuverlaͤſſige Nachticht, daß fie nach der Ein⸗ 
nahıne von Speyer vorgeſtern jn der. Racht um T Uhr 
von dort aufgebrochen, feyen, ihren Weg über, Og⸗ 
gersheim neh: Worms genommen, und dicſe ‚Grade 
des Morgens um 5 Uhr beſetzt hattea, aber uch 
nicht weiter vorgeruͤckt waͤren. Nach allen Nachtich⸗ 
ten haben fie ſowohl die gemachten Gefangenen, abe 
auch Bir Einwohner zu Speyer mis, wieler Menſchlich⸗ 
feis behandelt um weder dort noch JE Worms 
pluͤndert. Das Eiterhazifche-Eorpg ſoll mit festen 
* gegen heim Anzuge feyn „ menigfiens, wird 
in einem aut hentiſchen Bericht verſichert, Daß ‚am. 3- 


die Nachricht „von deſſen Anmarſche durch einen = 
—— nach Heppenheim gebracht werden ſeh. 


.&: In dem Augenbli wird ung. et 


* aus Mainz vom 5. Diefeg Del Ai elle, 58 


enthält, daß die Nachticht von dem 
Efterbajifchen Corps Do: ten ebenfalls Kong no 
en 
Einpedung des dortigen Archios wieder en. 
und die wenige Mannſchaft von den Zras jbſen ‚ wel 
che bereite den Rhein paſſitt haͤtten, wären ‚wieder 
hinüber gegansen. 
Maya, poin 4. Dt. 
Seit den 1. Det. wurde hier taͤglich ein E⸗⸗ 
trablatt ausgegeben. woran: dag letzie vom Da 


I ur 2 


dieß folgendeg entrält. 


Dfficiefle Nachrücht bon dem Dow 
fälle bey und in ES pener. 
amfags am 29. ge;tn Ahend er hielt der Kon 


mandant, Chuimaing. Obtiſt von Winfelma un, 
Die 


— | Yr 


Die Nachricht von dem Anmarfihe des Zeindes, wel, Taten, und in den Dohm einguartie wurden, und 
er 30000 Mann ſtark fern-fohre. Das Cops die Dfficiere hatten Die Freyheis umber zu gehen. Den 
Der Karferh/ uni Mapuigiishen Truppen rädte um-8 folgenden Tag Xıren Det.) wurden Die Gefangenen 
——— —— 
baldigen. man, fand. Die Namgdurd bis Morgens den. Dfficieren aber, auf dam. Merhhaulg st. fe 
balb 8 Uhr unterm Ciemwehr. Da man mun feinen wuͤrden fosgelaflen, wenn feuer fhrichen und eff 
33 bemerkte‘, fo begab es ſich In die Stadt zurüd. ren, daf fie in gegenmärrigem- Kriege, big-zur Aud- 
aum war biefes gefchehen, To fprengte ber Komman- wechslung nicht mehr wider Die Fran;ofen Lienen wol. 
Dart einer Parrouille, mwelcher:g beyp ich- gehubte Rei, ten. Sie mußten fi) notwendiger Weiſc hienzu rer⸗ 
ter bereits verlohren hatte, berein, mit der Anſeige, fteten. Hiernaͤchſt ward ihnen dır Noiichlog gemccht, 
der Feind fen in. Marfem Anmarſche. Die Truppen ihre Pferde gegen daare Bezahlıng‘ zu verlaufen. 
züctten wiroer anfıdie ‚werigen Poft en aus, und em. Deuſtaas den zien' Morgens gegen 71 Uhr murden 
phengen gegen, 12 Uhrden grüßlich fchesnenden Feind, die Ruiferk: und Maymjiſche Dffieiere mie: auch ‘Vie 
welden man uun auf 17000 Mann fhägen Kadetten von dem Kommandanten zu kandau, Ge⸗ 
Fonnte, wit einem edenmaͤſſtgen geſchtey und mitden neral de Blou zusFuße umter' einer Bedeckung von 
erften Eanekenſchufſen. Hierauf entſtand ein anf · Cavallerie und Infanterie an das Rheinhaufer Fahrt 
ferordentliches Canonenfeuer ven beyden hellen. begleitet, und allda entlafſen ER 
Der Fernd hatte eine meiteffärfere Arcillerie alein vu» . Heidelberg, dem 3. Del 42% 
da die diefleitigen Xruppen ur: Mann’ bech, er aber Ss eben wird durch einen Rail ee milder 
in. grotzen Haufen! hintcseinauden ſtunde, for harte Schelle in der Stadt publiciet da wenn allenfalls 
Derfelbe eitenungleich größten Verluſt. Erſt gegen Franjoſen hier einrücten fellsen;, fich jeder Cinwetner 
3 Udt nabm das Corps feinen Ructzug durch Die ver- in feinem Haufe rubig balteri, und ſich verſichetn ſol⸗ 
ftbiedenen Thore in Die Stadt, wo das Feuer lebhaft le, daß ih fein Haar gekrümmt erden twürde. 
irre on —— en — *9eidelbers, von 4. Oct. 
Tpeile der Mapnziichen Infanterie mohl achtmal mit {8 diefen Abend 5 Ihe ſoll nach kein’ Franze 
dem kleinen Gewehre zunkefgefchlagen ward. Das — Rhein Se e I ii 
— Wiresfande ;- 7° eu henheim;'bomz. Det 
bein fo fehe überlegenen Feinde weichen, ‚undırrtieiene "fen Fimme bie Nachricht durch ein ef 
fi durch das Weiſethor bis an: die. Rheinhaufer fen Reitenden dag Fuͤrſt En = Se er 
Fahrt , eine Heine Etunpe won Epeyer.. Der Feind (ep. ch TER SUP 
fotate minfeiner.ganzemılleberimact dahin; und han AT X J * 
——— eeei som 4. Die. 
qubieren. X diefer. Abſicht mußte ein Kaiferl.umd «er mihene Nahe find gegen Bao. Sränälih, 
ein. Megnzifder Offiier gu den Rranpaferr abgeben, — Reuterth, von Speyer nach Worms mar⸗ 
welche 40 Minuten Bedenkzeit aaben, um fi zu er, Vitt.. —*X 
— —— Anaeiff Ba ee So eben kommt die Nachricht, daß ein Tteil üter 
follce:" Rum ward der Kaiferl Oberfllieut, Diererich Alzın und Bingen gegangen ſeye, um das platte 
and der Mapnzifche Oberfilieut,-von Fechenbarh dapip Fand am Rhein zu beſchen. Fe 
ab geſchickt; der Framoͤſiß BeneralGuftine zieng ihnen Trier, bom 30: Sept. a 
eutgegen, urd fie. lamen mündlich überein daß das Geffern Morgens um 7:Ubr find, die Fran 
Korps ſich gefangen geben, Die. Armasurrund Pferde zoſen mir 500.Mann Eayalerie und 2000 Mann Yn- 
ber Gemeinen, wie auch das Gefchüg;, ‚in der Stadt fan'erie aus Saarlouis: auf Merzig angedrungen. 
an den Feind abgegeben werden, die Dffisiere dinge, Unſere Trieruche Truppen haben fich gleich zur Ges 
gen idre Axmatut/ Bagage und Equipage, und der Henmebr gefegt, auf beyden Geiten feuerte man flarf 
gemeioe Mann alles bin auf die Armacur behaiten Mit Canonen; allein die Trierer mußten der Irber» 
Ol Nun wurden die Truppen mar verkebrt ges macht weichen. Noch dem Rudzug unſerer Truppen. 
fhulsertem Gewedr in die Stadt geführt, mo die zogen Dis Franzofen in Merzig tınz befegten den Der, 
Semeinen ihrt Waffenſtucke an der Haupiwache abs er 
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und Rengen ar — — fab * — — Cleve, vom. Oct. 
“anderes Mittel ſich zu retten, als ſich au patrioriih Dieſen Augenblick erhalten wir die genoiffe u 
Au erflären; die National Cocarde aufzuftedlen,, und für j ei —— = — *X een 
"gar auch einen Freyheitsbaum aufzuricten. Allein, Beh ui a freund öftliche 
"Bar ’rettere fie Doch vor dem gefürchteten Uebel nicht. Daß zwiſchen den verbumdenen Mächten und den 
Anfere Truppen zogen gfeich weg, und And wirklich Franzoſen ein Waffenftitiftand auf 4 Wochen 
alle wlederum hier In Trier in Garnifon eingerüct. gefchloffen worden. (Ertrablatt des Cou- 
Scfern den ganien Tag —— * * als = rier,du Bas Rhin) u 
emals in ner Gegend von Diedenhofen canoni· 7 AP 
= Diefer Drt liegt in den legten Zügen. u — Diehl mache folche uch 
Won der Saar, pom 30. Sept. Bayre uth, vom 9. Dit. e 
Beſtern Morgens fiel ein Haufe Franzoſen, mit 9 Zur Beſtaͤttigung der in unſerm vorigen Sonn⸗ 
erg ——— 7aben deblatt unter der Rubrif von Zwe obruͤcken 
4 ss soo Mann wehrte ſich m, Mitgetheilten Nachrichten von den vereinigten Ars 
tbigs 09 fi aber wegen der Uebermacht auf den mern, liebt man aud in einer Stuttgardtiſchen 
Kreutzberg, und feuerte tuͤchtig unter die Franzoſen; Zeitung heute folgendes⸗ — 
aber auch bier mußte fe zuruͤck. Merzig wurde Scuttgar dt, vom 4. Det. Zwey won glaube 
"gm eingenommen; die Feinde pflanzten por das wuͤrdigen Männern von der Karferl.; und Preuffiichen 
Amtshaus den Frenheitsbaum , zwangen die Einwoh Armee aus Champagne hier angefommene Briefe ge 
mer, un ihm zu sangen, und die Tocarden aufzuſtek Hen die Nachricht, daß die Franzöfifchen Armen der 
fen 4 = gr (uud — rag po * — Dumourier, Kelermann ıc. 70000 Mann 
Haufe kehrte n nicht; nahmen, w ’ ‚von dem Herzog von Braunſchweig, dem Feld 
nen in wie Hände fiel, umb verdarben was fie nicht zeugmeifter von Dohenlohe, dem Feld von 
fortſchleppen fonnten, Auch das zwar. unbedeutende Eferfait und den. Heſſen feit dem zo: Sept: fo einge- 
Kaiferl. Mebimogasin wurde zerftörr: bemm, Abzuge ſchloſſen feyem,: daß fie fich aus Mangel an Lebens, 
drogten fie die Stadt einzuäfchern, wenn ‚fie ben ih» miscehm und weil fie fich unmoͤglich von da durchſchla- 
ver Rüdfimft den Seepheitsbaum nicht mehr vorfin- gen fünnen, ergeben muͤſſen, daß die Unterhaudlun ⸗ 
den würden- gen ſchon am 24. Septemb. eröffner feyen ;" daß ber 
. Straßburg, vom 2. Oct. Derzog verlange, Vie ganze Fran. Armee folle fich 
Die 32000 Dgfterreicher die von der Rhein Armee auf Difcrerion ıc. ergeben und few. Ber Die bie 
gefangen genommen worden, werden morgen hier er» herigen Berichte der Franz. Generale nachlefen mag, 
wartet. Schon find die nörhige Masregeln getrof- wird finden, daß wirklich vornen, hinten, reise 
fen, fie zu empfangen. - Deey Nonnen Klöfter und und links Deutſche — und im Der Mitte Fränzofen 
die neulich geleerten Schweiger · Caſernen, follen den flehen 
Soldaten, und der Zweybruͤcker Hof den Dfficieren — Kölle, vom 3 Oct. 
"zur Wohnung gegeben werden. Heute angekommene Privarbriefe wollen verſichern, 
Ponta Mauſſou, vom 27. Sept. Uunſere dah Dimourier ſich mir feinem Eorps,gefangen gege- 
Generale flehen zu Dampierre in Unterfandlungen mis eir habe, Mangel aü Lebensmitteln fol ihn unter 
dem Feinde‘. (Straßburger Blatt.) andern dazu gezwungen haben, Da feit einigen Tagen 
FJournal vom Dofnid' von 30. Sept. auf jeden Ropfnur 12 Boch Brod ausgetheilt wur 
' Mach dem neneften Tagbuch der Armecdes Herzogs ven. Den ıftön Der. wollen die vereinigten Armeen 
von Braunfchweig, iſt das Eorps d' Armet des in Paris ſeyn, und die gefanzene Marnfhaft-melche 
Generat Dumourier durch erflere und Die Clerfaytiſch das Gewehr geſtreckt bat, Toll vor den Armen ber- 
Armee eingeſchloſſen und ſollte ſich den 26: an die marfchiren, und die Vruſtwehr gegen alle nfalſigen 
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fiegreichen Atmeen ergeben. \ Widerſtaud machen. 


2 Krim r — h “rn oL .> 


eitung. 
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Mum 126.) " Doimerftaoe, den T1. Oktober 1792, 
Nimmegen, vom 26, Sept. die mit fcharfen Patronen berſehe nen Srenobiers 


eſtern hat die Brigade Koͤnigl. Preuß. —— zum guten Gluͤcke vereitelt, Die 4 Haupt⸗ Naͤdels⸗ 
6% Truppen, — * 5 * fuͤhrer in Sicherheit gebrocht und das — 
—— fchr glängent — , Magiftrat läßt nun die Sachen unterfüchen, um‘ 
Des Morgens — der Feld · der Unruhe ducch beſtimmte Policeys Commerzißes 
Prediger Sr. Steinhäufer vos zierliche dem ho · fee vorzubeugen und abzubelfen. : 
——— ei Pens Bey dieſer Gelegenheit 'hat man: wahrgenom:: 
eines großen. und: gürigen Königes genießen: vie nie men, welchen gerechten Abſcheu die hieſigen Ein⸗ 
llairiſche Wuflt begfeitere den-fegerlichen Sefang wohner für jeden Bolksaufftand empfinden, und 
Nachmittags ⸗ Uhr verfammelsen ſich die vormehmi! toie fich alles beeifert, der Quelle nachjuſpühren 
ſten —— ve Damen Bu die gr und die, Autors der ohnehin wachſamen Polis 
—— wu — * Ben rg 5 cey anzuzeigen. Bey ſolchen Rniaͤßen lernt man 
um dem ’veranfallsefen Ball beyzuwohnen. m; ‚auch; die Rumors Geifter am beften kennen, die: 
Abe wurde folder ansgefeget und die ganze Sn armen Tafel zu Unternehmungen aufzuhetzen 
fat e fe ie u * * —— "Br: und * Gefahren ſich zuruͤcke ziehen und dem 
tmann Do ſtecken 
werk mit Obelisken und a Bildern zube- tue unbedeutend; * —— 
reitet hatte ʒ Es dauerte eine Stunde or biner werden ihn ungemein vergeößern, teil de. 


aller Erwartung. Don da aus begab fi 
fehaft zutüct in das Hotel, wo an verfähiebenen Zar allenthalben Unordnung münfgen und eltel Uns 


fein, :gegm nos Courerts au der’Zahl, geſpeißet gluͤck prophezeyen. 
und — Dal biß au helen Morgen forsgefeget, Geſtern wurde ber erfreuliche Nahmenetag 
un mia se unſers gelichten Kaifers son jedem biedern Manne 
"Wien; Mm $. Du gefeyert. In den Eälen des Augartengehäudeg 
Cote Sun etwas von einer Revolution wurde Abends ein Ball gegeben, wobeh fich 700 
Francoifeen müignature, welche ſich hier zugetraa Perſohnen cingefunden. Die Mannsrerfohnen 
gen hatte, vor die Ohren fommen; ſo wiſſen Sie, zahlten 3 fl. und die Frauenzimmer .2 fl. und man 
- daß unfere Dinntuch und Muffelin Macjer/Ber wurde ‚herrlich. bewirihet. Ihro Majeſtaͤt die 
ſellen aus Noch ı ud Armuth gedrangen, fich zu, Kaiferkun veranſtalltete dem Hochgeliebten Ger 
seo far zu ſammenrotteten um ‚eines Theils mahl zu Ehren ein allerllebſtes Feſt. Es beſtand 
dem Monarchen eine Worftellung gu überreichen, in einer Opera: in einem niedlichen Familien⸗ 
andsen Thells dem derzeitigen Vorſteher das Hauß Soupper auf 12 Eouverts und in einer gefchmads 


gu: plänbern, Wende ihre Abſichten wurden durchioollen Ilinminqtion auf der Emrphaflep« Diefe 
ci lebens 
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neberraſchung bat den Landesvater ungemein ges Laimgrube 4 ne, gegen.700 * uhd Zeuch· 
ruͤhrt. ee ee u 44 —4 ſammt und 
onders ihren dienſt⸗ und brobloſen Zuſtand vorſtellen 
‚Unfer ——— — rs x mollgen, welcher dater ruͤhret, meil * Meiſter und 
Hrn. Schickaneder den zweyten Theil der Zau— Fabritanten mit derſelben Lohn einen ungerechten Wu- 
berfidte, und wir erwarten von feinem erfin⸗ cher treiben, indem diefe blos Rehrjungen und Mid» 
derifchen Geifte ein Meiſterſtuͤck. Der erſte Theil, chen in lhre Dienflö'netimen, die ihnen nicht viel Foften. 
der ein Product unfers unvergehlichen Mozarts — — enger nenne Bufammen- 
. rottung bald wi n; gemacht und die hieſig 
mar, wurde jum Sorten mahl aufgeführt, und Regierung ihrer Beſchwerde ab zuhelfen —2 
man bat ihn noch nicht-fate gehört, Wie oft m; 

‚m Die Mährifchen Laudſtaͤnde werden zum Beſten ihh · 
wird num nicht ber zweyte Tpeil vom Publieum rer Preving, und um: dem Wucher zu fleuern ‚eine 
verlangt . werden ! Leihebank errichten, ‚wozu fleden Fond pr. Sovooafl- 
. Die Hegpachtung ‚geht zum Ende, Wins auf ihre Giuer tadiciren. Mau bezahlt dey derſel 
ſchenswerth märe ed, mern dieſes Spectafel — = ae 
ganz aufbörte, weil es niemand Reren heilige Srifene: zu: Nauferenen, weil.er, ungeachtet,deg (breite 


als dem Entreprenneur. = — — wegen Frankreich flarfzaifonnirte.: Er 
Aus einem andern Schreiben aus ’ murde Deswegen, eingezogen, und in ſeinem Finmuer- 
| rag —— Uncet ſuchung vorgenommen. Hier machte man run 


Man if jeht Befcsäftiger, Die Muckflände der Krieger — pur plante ac Bun 
fteuer zum ietztern Türtenfeieg einzutreiben, und man un 10000 fl: machen zu wollen Aalen auch def 
dor wirflich ſchon genörhiget, zu ernfipafterm Mit ., gig Wiens gemejen mäse seine Taleaer kn Diee 


Im zu ſchreiten, und zwar gegen Perfonen,, von der, .... * 
= ts offenbar iR, daß fle Vermoͤgen befigen. Auf fer Kunft;au Tag zu iegen; . Es Jeigteifih auch, daß 


0*4 Ar er böbener Franzeſe. m © Veh: 
diefe Weiſe echaͤlt die Kriogscafle einen fehr befrächt er.ein ge | * 
lichen Zumacho, den —————— dur Ihre meife Gteaßburg, vom 3. Det (Mus einemn 
Dekongmie noch täglich vermehren: So füllen fin ., / waren Privafbricf.) —— —— 
tig alle Beamte, welche bisher ein Deputat an Holz Geftern ſind bey 3600 Kriegsgefangene bon 
hatten, felbiges auf unmer vwerlichren. : Speyer Hier angefommen; die, Mayuzer fehen 


Es heift auch, das Ce. Majeftär geneigt wären ni x 
dem ales urtfärlingenden Kriege ein Ende zu machen, eb: gut aus ader die Defierreichen nichts weni⸗ 


da Enland und Hohand die Vermitrlung auf ſich ger IM · — ‚Bir haben fie ſehr gut enpfangen; die: 
nommen haͤtten. Der Herzog von Braunſchweig ſol Zelten waren geruͤſtet und die Marnit *) mit 
daher wit feiner Armee nicht weiter vorruͤcken. Fleiſch und Suppe über dem Feucr; heute erhal; 

Sellte der Krieg noch feruer fortdauern, fo wer» ten fie Rauchtoback; fo erden wir unſere Fein⸗ 
Deu die Coupons mir welchen die Beamten im 7jaͤhri⸗ de roih machen. Jetzt gehts auf cobleu 


gen Krieg ausgezahlt wurden, wiedet neuerdings zum = * 
Vorſchein kommen, um nicht im Auslande Negoeia⸗ Hr ange BR par —28— iR) 
tionen machen zu müſſen. — follen . Fest Es brannten ben denn Angriff. Häuker ab; Euftir 
erboͤhet werden, nur ium Das Pu mie * iegs · eig ließ den Verluſt rariven aid erſetzte ihn den 
fteuer zu verfibonem: - © 0,0: 0, Eigenthärhern auf der Steie BT; 

Die Banco,Obligationen fleigen, ynd courfirenmit Baht * 
auch J Agio; dagegen fallen die ſtaͤndiſchen und kur —* W — > Dit- 

— Deifgationen So im nämfihen Berbätmif, eeheen ab wieder Bihefetinpesingen ):toch 

Am ıftnd. verſamuti elten ſich in det Vorſtadt, die che wie derhohlen, daß 77600 o Mann Franzoſen 


un⸗ 


i 
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inter Dumeukier und Kellermann eingefhföffen 
ſeyen ü. ſ. w. Das Datum dlieſer Briefe if 
auch fo neu, als es nur immer ſeyn lann. naͤm⸗ 

lich vom 29. Sept. Der Umſtand iſt aber wer; 
ſentlich daß dieſe Briefe, wie alle bißherige, wel⸗ 
che oͤbige Page "Der Franzoſen verſichern, entwe⸗ 
der vom dem Graf Erbachlſchen Corps d' Armee, 
das nun vor Thionville flebt, oder aber von dem 
Drinz Hohenlohifchen bey Richmond kommen. 
Bon den Haupt Armeen felbft, nämlich von der Kds 
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Preuffifche Officiere find herüben geweſen und ha- 
ben mit den Generalen Kellermann und Du- 
mourier gefpeiße.: Pr. Heymann, ein emigrft- 


ser Officier ugd jetzt Preuffifcher Generalmajor, war 


darunter. - Man ‚hat Eonferenz gehalten, es ift aber 
noch nichts zu Stande gefommen. Die Preuffifchen 
Vorfchläge find’ dag man den König wieder einfegen 
folle; Sie, begreifen leicht wie diefes aufgenemmen 
worden. Geftern Mittags hat der erfte Fluͤgeladju ⸗ 
taut des Königs von Preuflen mic Hrn. Dumourier 
re er beit Manflein; man bat auf die Ge⸗ 
undpeit der, Nation und des Königs von Preuffen 


nigl, Preuſſtſchen anfer Sr. Durchl. dem Herzoge getrunken. Man wollte in Unterhandlung treten, ta 
bon Braunſchweig und der Dcfterreichifchen unter *rfuhr man aber, daß die Rönigsmürde in Frankreich 
dem Grafen von Clerfant,. find. feit langem abgeſchafft fey; man hinterbrachte es dem Adjutan- 


feine Privatnachrichten zingegangen, Dieß ſcheint 
unerllaͤrbar. Man ſieht aber aus dem weiter uns 
ten folgenden Schreiben des Kricgsihiniftergäan den 
NationalsConvent daß mian zu Paris ſich in dem 
gleihen Fall befindee — und muß man dafelbft 
bier übernicht ganz unbetretten ſeyn, da es actens 
mäfig,. daß der Erminifer Roland aus Paris 
Büchten wollen (S. Rum, 423). Zweifelohne, 
um dieſe Verlegenheit nicht 


ten; und er kehrte in fein Lager zuruͤck; beym Xüeg- 

hen gab man ihm das Vuͤlletin vom Sonnabend 
ben zaflen Er, wird. nicht ermangelt haben es feinem 
Heren zu zeigen, alles was man fagen kaun, if daß 
fie, in einen traurigen Lage ſind. Die Affaıre wen +. 
bat bewicfen, daß die Freyheits Soldaten beiler 1.0 


als die ihrigen. 


In dem Augenblick da ich diefes ſchreibe, fomnt 
der Generaladjutant des Prinzen von Hohenlohe mit 


eigem Teotiperer an. Er iſt beym General Keller- 
anſteckend werden zu, mann. 


leffen > ft m dem neueſter Moirteur- od&b der 


)Nach diefer eigenen Darſtellung ber Pas 


‚Parifer Nariönalgazerte Codm'r. Det.) folgendes rifer Nationafjeitung kann man urtheilen, mel 


bekannt gemacht, wodurch ſich auch das Problem: 


de Armeen eingejchloffen find. Judeſſen be; 


Sind Die Deutfhen oder bie Sram haupten die neueſten Straßburger Zeitungen, 


zoſen eingeſchloſſen — aufloͤßt. 


Armer,.vom 25. Sep 


f. 
Seit unferer Affaire vom zoften if nichts zwiſchen 
den beyden Armeen sengefallh, fie fichen immer ein _ 


Sefishee, Die feindlichen haben ſih 


ehe; J 
*54 ug oa e die 
gezrgen; dadurch — br 8 Dr SachfensTefhen überafl auf 
ar 33 Bean Risen Grund-und Boden, bombardirt 
Ts, 


—— nach Chalons a Afenie; 
‚ung Biefe benden Commupicaribngn dbge 
beta girtn alle umliegende Dörfer ;" 


* 


den fie Hungers flerben möffen. Die Bauern haben 
he Dich In Siühergeit gebracht. Dermalen if ein 
* VBaſſenſtiuſtand (fufpenfion darme⸗ 
‚ve ey BUS Wa nr: 1 vs . \ 


die combinirten Armeen hätten ſich zu ruͤckgezo⸗ 


agtiche Wihrtknpiri Nahhri * (de- gen, ſuchten Sranfreich zu räumen, und wollten 
? tails utiles) von ——— ſchen dann Winterquartiere machen; die Oeſierreicher 


in Belgien, die Preuſſen in Frauken und Schwa⸗ 
ben u. ſ. w. 

Indeß man dieß aus Straßburg ſchreibt, ſteht 
Oeſterreichiſche Armee unter den Befchlen des 


Wille, Hat die Franzoſen zum andern mal ade 
St. Amand verjage und ruͤckt überall vor. (Da 
die Nachrichten vom Diefer Armee, geithero ims 
mer durch andere aus dieſen Blaͤttern verdrängt 

wur⸗ 
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worden, ſo hat man folche hier nachzutragen nicht 
unterfaffen dürfen. Aufdiefer Seite waren die Kai⸗ 
» feel. Waffen immer fiegreich, die Nachridyten im 
mer officiel, klar und deutlich, und beſtaͤttigen ſich 
ſelbſt durch die Frangdfifchen Natiomalberichte, _ 


Brüffel, vom 27. Sept." 
(Extrablatt der Hofzeitung:) 

„Unfere Nahrichten zus dem Hauptquartier der 
von Sr. K. H- ven Herzog von Sahfen-Tefchen 
commendieten Kaiferf. Armee enthalten, daß Se. K. 
55. weiche Ihr Hauptquartier bißher zu Dornid 
hatten, den z4ften von da mit einem Theil Ihrer 
Armee gegen Ryſſel (Lille) vorgerädt find und das 


Hauptquartier nach Flers, einem Dorfe in einer ; 


einen Entfernung von diefer Hanptſtadt des Fran⸗ 
zöfifchen Flandern verlegt haben; Tags darauf hat 
ten Se. K. H. die Einwohner erfagter Provim auf 
fordern laffen unter die Herrfchaft Sr. Alerchriſtlich⸗ 
ften Majeftät, ihres rechtmaͤſigen Souverains zu⸗ 
ruͤckzukthren; fie dazu aufjumimtern, hat Ler Het 
308 folgende Proclamation ergeben laſſen: 


An die Bewohner von Franzoͤſiſch 


Slandern. .-. ,.: 
Da die unglüdlicheit Ereigniffe in Frahfreich Se. er " 
Kaiferl, Königl. Majeftät, als guten. Nachbar des , Gr, Präfipem; anfiegende Abſchrift des Schrei · 


Franzoͤſiſchen Flanderns bewogen haben, den recht⸗ 
Netraen Bardern Biefer Provinz zw Hälfe zu kom. 
men und iheen rechtmäfigen König und feine Rönigl. 

"Familie von dem Unglüd zu retten, worunter fie 


feufgen ; 
& erffären wir hierdurch, daß diejenigen welche 
igre Waffen nicderlegen und fih dem Schuge unter⸗ 


werfen werden, welchen Se. Kaiſ. Koͤnigl. Maj. ih⸗ 


wen verwilligt, als Freunde behandelt und alles Schuj- 
zes des Geſetzes fich zu erfreuen haben werden, dahin 


gegen Diejenigen, fo fich widerſetzen, als Rebellen ge⸗ 
gen ihren rechrmäfigen Souverain behandelt werden‘ 


"follen. Gegeben in unferem Hauptquartier vor Bille 
den 24. Sept. 1792. (linterzeichmer)-Atberr. 


*)Stast diefer Einladung zu folgen, that die Defaz- 


zung einen Ausfall, wurde aber mit Verluſt zucäc- 

gelchlagen, und der Herzog bombardirt feitdem Life. 
Eben daher, vom obigen Dato, 

Eins ans Dosmid biefen Morgen angefommene 


— 


— — —·⸗ 


Staffette brindt die Nachricht, daß 2 Compagnien 
von Bender, welche den Poſten von St. Amand bes 
ſetzt hielten, geſtern Moracns' won tinen weit aͤber⸗ 
legenen Corps F anzoſen, welche⸗ Won Valen eich. 
nes und Eonde kam, angegriffen und aezwungen 
wurden, ſich zuruͤek uziehen. Allein fe wurden bald 
mit 4 Compagnien aus dem Maulder Lager, und einer 
Ab heilung ———————— derſtaͤrkt, umd 
drangen nun auf den Feind von neuem ein; fapten 
ihn ans befantem Poften wieder heraus, und nabm 
diefen noch den nämlichen Abend wieder tin⸗Die Et⸗ 
bitterung gegeneinander har beyderkeits viele Mann⸗ 
ſchaft aufgerichen, wovon man die Zahl noch mict 
angeben kann. ( Nach einem andern Bericht hatten die 
Defterreicher 30 Todte, die Feinde aber 3 biß 400.) 
"Nachdem Bruͤßler Kofbericht von diefer Affaire 
ſchaͤtzte man den Verluſt der Ftanzoſen auf 3 bis 400 
Mann. Hier folgt nun auch von eben demfeiben Ber 
fall der officiele Franzößfte Bericht, . v1. 
Paris, vom 30: Sept. Gazette nationale 
s de France. u 5 
Schreiben des Kriegsminifierg an den 
Präfidenten des Nationalconventsz 
om 30. Sept r7 93; im site Jahr 
ver Republaitin. ini van, 9 


- 


bens bes Generallieugenants Moxetom, Chef X 
Generolſtaabs der Noͤrdlichen Armee, wird dem. 
tionaltonvent die naͤhern Umſtaͤnde des Angriffe auf 
St. Amand erkennen laſſen weicher am 27ſten d. 
ſtatt gebabt hat ¶Der Convent wird auch daraus er · 
ſehen, mas *8 fonberbar entgegen gewefen, daß 
diefer Angriff miche To | uͤcklich ausgefallen, als wir 
ju hoffen Urfache hatten... ’ 

Die berrübsen Umſtaͤnde, die. der Generallieutenant 
Moreton davon anzeigt, fegeu mich in die traurige 
aber unuma aͤn —— — dem Cornwent die 
ſchon in meinem ‚Briefe vom zaften d. getbane, * 
zu erneuern, ſich unverzůglich mit den Mitteln, ſo de» 
fährfichen und fo oft wiederholgen Ausfchmeifungen Abs 
von mir vorgefhlagenen Mittel 


elfen zu beichäftigen; wer ‚Konvent mag nun bie 
ein anderes 

fen, fo iſt es hohe Zeit hierüber etwas zu Beflininiän. 

Ich habe biß Dato Feine Nachrichten weder von 

den vertinigten Armeen, mach von der 


+ 
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Auszug aus-eiliem Schreiben des Gene» 
rallieutenants Moreton, Chefs des 


— Beneralftaabs der Nörnlihen Ars 


mer an den Kriegsminifter. 


RA Valenciennes, vom 27. Sept. it 
ie ten Jahr der Republif. 


—M. He Ich hatte die Ehre, Ihnen im meiner 
letztern Depeſche zu melden, daß ich auf dieſem Theil 
der Graͤnze eine Diverſion vordaͤtte, wodurch der 
Seind beunruhigt und genoͤthigt wurde wenigfteus ci» 
nige von ſeinen Poflen zuruckzuziehen und ſich von 
uns zu cutfernen. Ich hatte dem zufolge beichloflen, 
Site Amand anzugreifen, wo ich wußte daß ber 
Feind gegen goo Mann nnd Cancnen hatte, und 
Retranchements aufterfe. ß 

Unfer Angriff geſchah mit Anbruch des Tages, und 
nach einer ledhaften vierthaibſtuͤndigen Vertha digung 
Fäumte der Zeind die Stadt und nahm feinen Ruck 
zug gegen Maulde und Orchies. Er hatte erliche 40 
Todte und eiwige Gefangene auf dem Plag gelaflen 
md viele Verwundere mit fich fortgenemmen. Mir 
hatten 4 Wann Lodte und ungefehe 14 Verwundere. 
Urfere Truppen haben großen Muth und viel Sub» 
erdination während der Action bemiefen, aber von 
dem Augenblick als fie im Befig der Stadt waren, 
konnte man wumöglich die Soldaten mehr abhalıen 
auseinander zu laufen und viele Häußer zu plündern *). 
Selbſt einige Dfficiere haben an diefen Exceßen Theil 
genommen. Ein großer Theil der Truppen har fich 
fo ſtark betrunfen, daß ſie nichtmehr im Stande wa. 
— zu thun, wenn dee Feind uns angegriffen 
hätte. — I AR U 73. ; 


Der Marechall de Camp Gerrand jog daher 
ein zweytes Corps von 1200 Mann die ich unter dem 
Marcchall ve Camp la Morliere in feiner Naͤhe poſtitt 
hatte, an fi, um im Nothfall ihn zu’ unterftügen. 

Während deſſen traf zu St. Amand das Deta- 
fihement von der Befagung von Eonde ein, er 
Über Bouille marfchirt war, und überließ ſich glei 
Ercefien. Auch erfuhr der Marechal de Camp Fer- 
sand, daß die Defagung zu Boucha in, weiche 
Marchiennes angegriffen harte, ‘vom Feinde, ver 
daſelbſt Hinter der Scarpe mit 3 Eanonen verfchanje 
un ri worden. — 
Bi die Franzojen mußten Gt. Amand wieder 
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tieder indie Stadt ein, umd laſſen fich nun in der 
* die Contributionen von 1791 und 1792 jahr 
en. 
NB. St. Amand gehört zum Franzoͤſtſchen 
dern. \ — - 

Nationalconvent Sonnabendg den 29, 

ESeptember. 

Kam unser andern Vorſtellungen eine an den Con⸗ 
vent, mittelſt deren gebeten taunde, durch ein De⸗ 
cret dem laͤcherlichen Gebrauch abzuſchaffen die Bricke 
mit den Worten ai) honneur d’ etre tres par⸗ 
faıtewent vorretids heumble &. tres obdiſſant ier- 
viteur, zu ſchliehen z Und dafhıe diefe Worte zu fer 
gen: Je ſuis ton Egal: ich bin Deinesgleihen; 
die Verſanmlung ſchritt zur Tagesordnung. 

Negensburg, vom 9. Oct. 

Geſtern bat der Reichstag bey einer ungewoͤhn⸗ 
lich lang gedauerten Verſammlung den Eitiuf 
‚gefaßt; daB auf die eingegaugene Nachric;ten 
von dem Einfah und immer weitern VBoröriugen 
der Franzoſen in die Reichslande, von jedem der 
bereits in Verfaſſung ſich befindenden Reichsitände 
und den geſammten Sreifen den nothleidenden 

Mirftänden zu Hülfe ohngeſaumt geeilet werden, 
die noch nicht verfaßten Neichsitäude ohne Aufs 
ſchub ihr Contingent aufı und zu ihrem Kreis ſtel⸗ 
len follen, diefer Schluß aber, fo feine beſonde⸗ 
ee Infteuetion-erfordere, fondern ſich auf. den 
Reichsſchluß vom 5. Auguſt 1791 gründe, in 
Form einer Note alen Höfen und Principalfchafs 
ten durch Staffetten, vorzüglich aber der Kais 
ferl. Principals Commiſſion, um folchen. unvers 
zügli an Er, Kalferl, Maieftäe zu bringen, zu⸗ 
gejendet werde, hiedurch aber die Deliberationen 
auf das Kaiſerl. Hofdecret noch bis zur foͤrmlichen 
Deliberation, laͤngſtens bis a aften, ausgeſetzt vers 
bleiben ſollen. — Es ſind auch geſtern Abends 
noch ſeyr viele Staffetten und Couriers abgegans 


dem Alerhichften gefallen, diefen Morgen - 


Es hat 
um 24 Uhr unfern reſpective Mann umd Vater = 


Bo 


J 


— 
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worben, ſo hat man ſolche Bier nachzuttagen nicht ‚Staffette brinht die Rahrice, daß ¶ Comvagnin 
unterlaffen dürfen. Aufdiefer Seite waren die Kais * — vera - Poſten von —* — 
.fert. Wafſen immer ſiegreich, die Nachrichten im Fedt bielten, gefeein Moracns von tineni weit Ab 
mer officiel, klar und deutlich, und beftättigen ſich — — 
feloſt duch die Franzöfifchen Natiomalberichte, were ‚ fi — ieben. * fie a 
; { op mit 4 Compagnien ausdem Maulder Eager, under 
. ce ie — Abrheilung Blaakenſt⸗iner · Hufaren vrrſtaͤrt t —* 
„Untere der drangen nun auf den Feind vor neuem Ar; jagten 
von ©. R. H- dem derwgson Sachfen-Zefchen ihn ans befantem Poſten wieder heraus, und nabm 
conmendirten Kaiferk. Armee enthalten, daß Se. K. er wo den nänslichen Aberroiwi *2 — 
H. welche Iht Hauptquartier dißher zu Dornick itterung gegeneinander hat benderfeits viele Mann⸗ 
Betten; ben .zaflın won DE uf , meucn man bienap! nah. wit 
Armee gegen Ryſſel (Pille) vorgeruͤckt find und das angeben taun. (Bach einem Be. — * ie 
Hauptquartier nach Flers, einem Dorfe in einer Defterreicher 30 Tebte, Die Seinde ater 3 biß 400.) 
Heinen Entfernung won diefer Hanptſtadt des Fran» — *t — Spotöreicht von bitfer Affaite 
zöffchen Flandern verlegt haben; Tags darauf hat- Köägte man den Berluft’der Framgefen duf 3 *22 
ten Ge... H. Die Einwohner erfogter: Previm, üufe Mann. Hier Folgt nun auch von eben demſeiben Ber- 
fordern laffen unter die Herrfchaft Se. Alecchriftfich. fall der officiele Srangößlge Beruhts, . vun. 
ſten Moiekät, ihres rechtmäfigen Souverains zu⸗ Paris, vom 30. Sept. Gazette nationale 


ruͤckzukchren; fie dazu aufjummmtern, hat Ler Het 4 
308 folgende Proclamation ergeben kafen: * ei ba ü — 
reiben des Kriegsminiſters an den 
An die Bewohner von Franzoͤſiſch Präfidenten des Aetinustchuwentss 


Slandern. . - ci ‚ > T 
Da die ungläcticeir Ereignii in Wifreh ©... N 7er I 
Koiferl. Rönigl. Majeftät, als guten Machbar des — —— — — 
er Ag —— — —* — — Moreton, Chef 
‚Provinz zu Slfe zu Pott G,neralftaahs der Nördlichen Armer, wird dem Na 
men und ipeen redhtmäfgen König und feine Rönigl. sianaeonpent Die häkern Unıflände des Angriffe auf 


‚Samilie von dem Unglüd zu retten, worunter fe .S;. Anand erfinnen iefen weicher am z2yfkımd. 


* . —* 
ihre Waffen nicderlegen und ſich * ran — ‚feben, was 9 tete entgegen geweſen daß 
werfen werden, welhen &e. Kaif, Römigt, Maj, ipe Defet „Angriff niche fo glüflih ausgefallen, als wie 
wen vermiligt, als Sreunde befanbele und afes Eciug. Fi Ueften Mrfache hassen. | 
zes des Geſetzes fich zu erfreuen haben werden, dahin Die betrübsen Uusftäude, bie der 
gegen Diejenigen, fo fich widerfegen, als Mebellenge- Moreton davon anzeigt, fegen mich in die traurige 
8 ihren — Souverain behandelt werden —— Bakmndst, m Convent Die 
ſollen. eben in unſerem Haup 1 ı meinem Briefe vom 23 . gethane, Di 

a ' — * zu erneuern, ſich unnerzüglich mit den Mitteln, ‘de 


— — fol ———— . fährlichen und-fo oft wiederholten Ausſchweifungen Ab» 
—— Defag- el zu befchäftigen; Wr die 
zung einen Ausfall, wurde aber mit Verluſt zuruͤck⸗ mju be igen; der Konvent Mag 2* 


a, und der ; - yonmizr vorgeichlagenen Mittel oder ein anderes 
geichlagen, Herzog bombardirt feitdem Lille. fen, fo If es hohe Zeit hierüber etmas zu Beftinitnn 


Eben daher, vom obigen Dato, Ich habe bi Dato Feine Machrichten weder won 
Eins ans Dormis dielen Morgen augekommene den vereinigten Armeen, noch von ber —“ 
Ye 


> 


— 


Auszug aus elnem Schreiben des Gene⸗ 

rallieutenants Moreton, Chefs des 
— SGeneral ſtaabs der Noͤrdlichen 
—miee an den Kriegsminiſter. 


* Valenciennes, vom 27. Sept. im 
u ten Jahr der Mepublif. 


::M. H. Ich harte, die Ehre, Ihnen in meiner 
letztern Depeiche zu melden, daß ich auf dieſem Theil 
der Graͤnze eiue Diverfion vordaͤtte, modurd der 
Sẽind beunruhigt und genoͤthigt würde wenigftens ci» 
nige von feinen Pollen zuruckzuziehen und ſich von 
uns zu catfernen. Ich hatte dem zufolge beichloflen, 
©: Amand anzugreifen, wo ich mußte daß ber 
Feind gegen goo Mann nnd Cancnen hatte, und 
Retranchements aufwerfe. . 

Unfer Angriff gefchah mit Anbruch des Tages, und 
nach einer ledhaften vierrhaibflündigen Vertha digung 
taumte der Feind die Eradt und nahm feinen Ruck. 
419 gegen Maulde und Orchies. Er hatte erliche 40 
Todte und eiwige Gefangene auf dem Plag gelaflın 
wid viele Verwundere mit ſich fortzenemimen. Wir 
hatten 4 Mann Lodie und ungefehe 14 Wermundere. 
Urfere Truppen haben großen Muth und viel Sub» 
ordination während der Aciion bemiefen, aber von 
dem Augenblick als fie im Befig der Stadt waren, 
konnte man unmöglich die Soldaten mehr abhalıen 
auseinander zu laufen und viele Häußer zu plündern *). 
Selbſt einige Officiere haben am diefen Ercehen Theil 
genommen. Ein großer Theil der Truppen har fich 
fo ſtark betrunfen, daß ſie nichtmehr im Stande wa. 
* Dieuſt zu thun, wenn der Feind uns angegriffen 
haͤtte ‚> Pod 7. "76 PL. 


- Der Marehall de Camp Gerrand jog' daher 
ein zweytes Corps vom 1200 Mann die ich unter dem 
Marcchall ve Camp lo Morliere in feiner Nähe poftitt 
hatte, an fi, um im Nothfall ihn zu’ unterftügen. 

Während defien traf zu St. Amand das Deta- 
fihement von der Befagung von Eonde ein, welches 
Über Bonitte marfchirt war, und überließ ſich gleichen 
Exceſſen. Auch erfuhr der Marechall de Camp Fer- 
sand, daß die Befagung zu Boucha in, melde 

angegriffen harte, vom Feinde, ver 
daſelbſt hinter der Scarpe mit 3 Canonen verfchane 
vn — — woꝛ den. 

J die Frauzoſen mußten St. 

räumen und Den 27. Abeuds azogen Die Oeſterreicher 


Ar⸗ 
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wieder indie Stadt ein, und laſſen fich nun in der 
—— bie Contributionen von 1791 und 1792 jah · 
en. 

NB, St. Amand gehört zum Sranzöfifchen 
SHlaudern. ö | 
Nationalconvent Sounabendg den 29. 

Kam unter andern Vorſtellungen eine an ven Cons 
vent, wittelſt deren gebeten murde, durch ein De« 
cret den lächerlichen Gebrauch abzuschaffen die Briefe 
mit ven Worten‘! ai | honneur d’ etre tres pat⸗ 
faıtewent vorreties heumble &. tres obdiſſant fer- 
viteur, Ju ſchliehen zʒ "iHv dafhe diefe Worte zu fer 
gen: Je fuis ton Egal: ich bin deines gleichen; 
die Verſammluug ſchritt zur Tagesordnung. 

Negensburg, vom 9. "ct. 
Geſtern bat der Reichstag ben einer ungewoͤhn⸗ 
lich lang gedauerten Verfammläng den Schluß 
‚gefaßt; daß auf die eingegangene Nachrichten 
von dem Einfah und immer weitern Vordriugen 
der Sranzofen in die Reichslande, von jedem der 
bereits in Berfaffung ſich befindenden Keichsjtände 
und den gefammten Kreiſen den notbleidenden 

Mirftänden zu Hülfe ohngeſaumt geeilet werden, 
die noch nicht verfaßten Meichsftäude ohne Aufs 
ſchub ihr Contingent auf: und zu ihrem Kreis ſtel⸗ 
len follen, diefer Schluß aber, fo feine beſonde⸗ 

se Inſtruction erfordere, ſondern fih auf. den 


Reichsſchluß vom 6. Ang? 1791 gründe, in 


Horm, einer Note allen Höfen und Principalſchaf⸗ 
sen durch Staffetten, vorzuͤglich aber der Kais 
ſerl. Principals Commiſſion, um folchen. unvexs 
zügli an Er, Kalferl,;Maieftät zu bringen, zu⸗ 


geſendet werde, hiedurch aber die Deliberationen 


auf dag Kaiferl, Hofdecret noch bie zur förmlichen 
Deliberation, laͤngſtens bis a aſten, ausgeſetzt vers 
bleiben ſollen. — Es ſind auch geſtern Abends 


noch ſeyr viele Staffetten und Couriers abgegau⸗ 


gen. 


Amand wieder ¶ Es hat dein Alerhäthften gefallen, Diefen Morgen - 


um 2% Uhr unfern vefpective Dann und Water dem 


6. 
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König. Prenfff. Kath und Kaſten · Amtmani, dann — — — — 
* und Accis Einnehmer — Finck Se. Majeſtaͤt der Konig von Poblen, haben dem 
im 64: Jahr feines Alters purch-eineg ſauften Zod betäunten ‚Kupferficher C. G. Rafp sur Dreßden, 
aus diefer Belt abjufodern. Mir melden die en zu Belohnung feiner: vorzöglidyen Talente, Meg: be» 
für uus fo. ſchmerzhaften Fall allen Gönnen, Br fonders in den Arbeiten uach den Gemaͤhlden der Ebur« 
Eannten und Iteunden des fecligen Vetſtorbenen, amd fürftl. Galerie gezeigt, mit einer ſchweren golduen 
danfen unter Berbittung der Condolenz fuͤr dem See · Medaile auf deren einen Geite das" mohlgeren ene 
(tigen bersiefene Gewogenheit Eiche und Freuudſchaft Bildniß des Königs und der Umſchrift; Staniblauıs 
unterthänigft und gehorfamft. Streitberg, den 9: Auguftus P, G. Rex poloniac M.D. Litua; auf der 
ee IT? ‚ändern dren von Lorbeern und Palmen gemundene 
TI es Mamen der Hinterbliebenen Wirswe Ntäupe mit der Liberfgrife: Merencibus, gepräget 
"und Kinder: find; zu begnadigen geruhet. i 


—— — — — — — —— ——— 

Der Schuftergefell Heinrich Knoͤdler aus Bayteuth wird hiemit benachrichtigt, daß fein Vater Der da⸗ 
“Hier gewefene Policey ⸗Waͤchter Knödler vor einiger Zeit verftorben iſt. Einer feiner nächften Anverwandten 
welcher feines Vaters Nachlaß einftieilen für ihn in Verwahrung genommen hat, aber nun micht länger be⸗ 
halten will, erfucht gedachten Schuſtergeſell Knoͤdler dringend fein värerliches Vermoͤgen baldigft in Ems» 
pfang zu nehmen: Bayreuth, den 29. Sept. 1792. — 


Alte ſowohl bereits bekannte, als zur Zeit noch unberannte, Glaͤubiger des In gericht ichen Gant geratbenen 
hieflaen Amts + Unterthanens und Goldarbelters Johann Andreas Thallet zu Fuͤrth, werden zur recheserfors 
 derlihen Lquidirung ihrer , an die Thalle;ifchen Eheleute wuͤrcklich habenden, oder zu haben wermeinenden- 
Schuldforderungen, auf Dienſtag den 23. Ocieber dieſes Jahrs, vor das Königl. Kaſtenamt Cadolzburg un⸗ 
ger dem Rechtsnochtheil, daß diejenige welche in dieſem praͤeluſtviſchen Termin, nicht erſcheinen, nach Vers 
fluß deſſelben mit ihren vermeintlichen Forderungen von dem Thalleriſchen Gant ausgeſchloſſen werden, bier» 
mit dergeſtalten editaliter vorgeladen, daß fie an ſolchem Tag zur frühen Gerichtszeit entweder — 
oder durch einen Bevollmaͤchtigten, vor gedachten Kaſtenamt, zu Fuͤrth, In dem Getlcheſchoͤpf Humbſe 
fchen Gaſchof zum Prinzen von Preuſſen, ohnausblelbilch ſich et finden, und und erfolgter Beſcheiniguug 
ihrer alletſeitigen Forderungen, ſofort aush unter fih über das Voͤrzugsrecht, im Fall es nöshig ſeyn wird 
verfahren follep. _ Cadolzburg, den 22ten Sept. 1792. 


’ 


> 


I) 


Koͤnigl. Preuſſiſ. Kaſtenamt allda. 

In Gemaßheit der in Gantſachen des hieſig Kaſtenamtlichen Unterthanens und Bierprauers Paulus 
Ebersderger zu Fuͤrth vorliegenden Koͤnigl. aller hoͤchſſen Regierung Verordnung, zweiten Senats, werden 
die bekaunte und unbekannte Ebersbergiſche Creditores zur gehts bebörigen Liquidir- und Beſcheinigung ihrer 
Schuld Forderung, auf Freytag, dem 2bſten Oet. diefes Sabre, hiermit dergeftalten edidtaliter et perem- 
torie citirt uad vorgeladen, daß Sie in diefem peremtorifchen Termin Vormittags 9 Uhr vor dem Köntgl, 
Kaſten ⸗· Amt Cadolzburg iu dem Gerichtsfchäpf Humbferifchen Gaſthof zum Prinzen von Preuffen zu Fürth, 
ohnausbleiblich, entweder in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte, ericheinen, im midrigen Fall aber gewärtl. 

follen, daß Sie nach Verfluß diefes anberaumeen perematpnifchen. Termins mit Ihren vermeintlichen Schuld- 
orherungen nicht mehr gehört, fondern von dem @bezubergifhen Gaut gaͤnzlich ausgeidioilen ‚werden. .Ep- 


bolzburg, dem 28. @ept., 1792: | PERL IP B 
Ar Bu: DE Br 5 ver yg: ‚ Königf. Preuſſiſches Laſten · Amt dahier. 
Bey dem aufferordentlihen Schuldenzuſtand des Gaſtwirths Nikol Hanft an Dberlangenfadt die df» 
fentliche Ladung, und Concurs erkannt worden; · es werden dirmnach alle bekaunte, und unbekannte Gläubl 


Kraitdiefes, und bey Straffetier Aurihtiefugg votz g gegwaͤrtigen Schu denweſen vorgeladen, Dienflags 
laufenden Monathe Ocrober bey rechter —— ie Üetrareelnrpröiunien ber urſch ae es up 
uekunden, wovon Abfchriften ad Adta zu geben find, zudiquidiren, unter ſich aber über d ort Au 


ver 


Ü 


IE —, —— 
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verfahren, zu glelcher Zeit werden die Hanftiſchen Grundſtuͤcke dem öffentlichen Verkauf ausgeſehzet. 1) Ein 
‚Safthof an der Leipziger Commerclen · Straſſe mit Ungeldsdefreyung nebft einbehoͤrigen Stadel, Stallung, Ne 
benbau, Hoſtaith, Gaͤrtlein, einen Hauß- und Felſenkeller in der Sandgaffe, dann zugehoͤrigen Feldern, 
und Wiefen zu 3% Tagwerk 4:Ruthen Nürnberger Zeltmans, 2) Ein, Guͤtlein beftehend in Haus, Gtall, 
Hofraith, Schupfen und Gaͤrtlein, dann eingebörigen 23 Tagwerk 7 Ruthen Feld, und Wiefen 3) au le⸗ 
digen, und einzeinen Stuͤcken ais Geldern, und Wieſen zu 64 Tagwerk 16-Nuchen.. Kaufsilebhaber können 
Ihe Geboth auf Dienftag.den I6rem diefes Monaths ju Protocol erklären, und des weiteren gewaͤrtig ſeyn. 


Signatum Oberlangenfiadt , den 2tem October 1792. 
gr ! - Meichsadelich von Kuͤnßbergiſches Amt allda. 


Es ift von der König!. Preuffifhen Hochpreißi, Megierung zu Bayreuth, gnaͤdigſt befohlen worden, im 
ber Kriegs Commiſſarius Rhauiſchen Debitfahe, editales zu erlaffen. Es werden demnad zu Befolgung 
dieſes hochſten Auftrags, alle und jede, welche der werftötbenen Fiau Kriegs Commiffarius Rhauin daher 
ſelbſt creditirt, und an deren Vermögen Forderungen zu haben vermeynen, fowshl als. auch dlejenigen, weiche 
von deren abgelebten Mann her, aus irgend einem Grunde noch Anfprliche haben, hiermit cdietaliter et 
peremtorie vorge:aden, in denen auf den 24+ und 25. Oct. gegenwärtigen Jahrs, angelegten Terminen, 
Bormittags um 9 Uhr vor der zu Beendigung diefes Debitweſens guäzigft geordneten Commifllon in dem Ober» 
Amts Zimmer allhier, entweder in Perſon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Fobe⸗ 
rungen, unter Verlegung der original Urkunden, wovon Abſchriften anf Stampfpapier ad acta zu geben 
find, ober-auf.andere rechtliche Art, zu liquldiren und nicht nur diesfalls mit dem aufzuſtellenden Contrade 
tor, fondern auch gegen einander felbft, in Anfchung des Vorjugsrechts, bis zum Schuß zu Protocol kürzii 
julverhandeltt, mit der garten 14 dag diejenigen, welche in dem geſetzten Termin, aufienbleiben, m 
Ipren Foderungen nichts weiters gehört, ſondern von dieſem Cencurs, abgerwiefen werden füllen. Signarum 
Deyersdorf, den 7. Oept. 1792. 1 

Bon Commiſſlonswegen. 


3 2. Heinribmayer. - 


I bey des von bier abweſenden Kaufmann Deren Johann Sottlob Mädels binteriaffenen Ver⸗ 
5* nad deſſen beſchehenet Conlignation und Unterſuchung des Status Activi et Pasfivi ſich veroffenbaret, 
daß foldjesju Befriedigung feiner bekannten Glaͤubiger bey weiten nicht hinreichend, mithin der Concurs-Pro+ 
cenfs zu eröffnen geweſen, und dahero deffen befannte und unbekannte Släubiger auf dem Tıten Bebr. 1793 
Auf allbiefigen Rathhauße erlchelnen zu Te⸗ffung eines Veraleichs anch ad liquidendum e# ſuper priorita- 
ge certanduın ſub poena praeclufi et jaftura reftitutionis in integrum, peremtorie citiret nicht weniger 

er 26. April 1793 © ai.pro Terminopublicationis Sententiae anberaumet, und die Gläubiger zuoleih 
ırzu lub poens publicati mit poxgeladen, die Edıtal Citations- Patente aber an den Rathhaͤußern zu Lelp⸗ 
‚ Ehemun und Weyda, auch allhier afligirt, nicht weniger Herr Advecat Johaun Chriſtian Wunder!lich 
m Curatore abfentis, wie ud Litis et Bonorui beſtaͤttiget worden; Als wird ſolches hlerdurch Affen 
ld bekannt gemacht. Signatum Ereypitadt Plauen im Voigtlaude, den 5ten Sept 1792- 
: 2 Bargermeifter und Math dafelbfl. 
Dererſte Theil des van mir auf Pränumeration-berausaegebenen Wörserbuchs Aber fAmmeliche 
 Ehurfähhideianh Oder und Nieder Lauſitz iſche Grfeneibis aum Jahr 1792 kann den 
ıö:m Now. 1792 von'den Herren Prauumeranten bey mir abgehohlet werden, wer jedoch Im den Aemtern 
darauf abbon ret erhaͤlt es vom Denen Herren Praͤnumerations Samm ern, am vie ich diefen und die folgen⸗ 
den Tage Die 'aufdezeidhneten Ereinplare unbeirepet abfenden: werde Ungrachret Übrisens- die Einrednun 
kaum von dem Zten Theil derer Herrn Pränumerations Sammler erfolaer it, fo ſcheinet es.mir, daß die Auf⸗ 
lage von 1500 Eremp aren zur Beftledigung färhmelicher nicht zureichen werde, und es iſt unmöglich die des 
keit Abars;uckten Bogen,binnen einer fo Eurzen Ftiſt nachzudrucken, ich werde dahero die Herrn Pränumeran 
tem fo weit die Eremplarien reichen nach dem Date Ihres Abbonnements befriedigen und, hitte dahero bie —* 


4 


re en 


* 
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$ 
die Herrn Praunmiratioue· Sammler Hierauf bey ihren ju Michael dleſes Jahre eirizufendenden Ein rechn ungen 
Raͤctſicht zu nehmen. Denjenigen Herren Abbonsnten aber die von der erſten Aufl aze wicht Hefriebiger wer⸗ 
den tonnen/ foll zugleich mit. dem. zweyten Thale der erſte Theil behaͤndiget werben, indeſſen kann ich dem 
Fünfrigen Abboneinentepreiß ber über 1500 Exemplare hinaus gehet nichts andere als auf 1: Rihle. 
16 ge, vorn erſten Theile feftfegen. Der Pränumesarionspreiß vom jweytent Thelle,. der Ende Maͤr erfcheint, 
oͤlewet ader für alle Abbonenten bey ı Kıple. 8 gr. Sachſiſ. Convemions-Geldi Ob dem dritten 
Spette noch der gee folgen wird, kann ich bis jet nicht. beftimmen, indeſſen Habe: ich durch eirient weit engern 
‚Drug als die Probebogen gewefen, dieſes zu vermeiden mich bemüßet, die Arbeit waͤchſt mir aber mit jedem 
Boriegrit den Ich chue) und bles der Buchſtabe A hat 15 Quartbogen ausgefüllt, Dreßden den 5. Septem · 


ber. 179%» 
— Dohann Nicolaus Schwer.. — 
beyder Rechte Doctor und Recrs.Konfulent in Num. 188 Scheffelgaße. 
Das wohlgetroffene Bildniß des Herrn Prof: Salzmann in Schnepfenthal semale von €; €. Opcht, 
arfisäen von weit, üb -Ehrzlihh bey ©. &. Crufs in Reipigiferig 
worden und in allen Buchhandlungen um 16 gr. Saͤchſ oder ı fl. 15 kr. Rhelnt. zu haben. - 
— — 7— — — — — — 
Tan Buchhandlung in Dapreuch find, folgende neue Bücher zu Haben: Fr. Frephert 
don der Tremf Bebensgefehlihie ar und merfiunndigfer Band, 8; Altona ı fl. 48. fm | Vom Adel, Bruch 
& eines Werkes über Epreund Schande, Ruhm und Nacht uhm von Ken. v. Kotzebue, 90: 8. ort 
Ebm daffelbe auf prächtigen Belig-Papier 3 fl..36 tr. Die doppelte Buchhaltung für — in 
Hetmigs Manier herausgegeben von Z.M, Nesier, 2: Theile 98, 8. Deng 2 A. 24tr-- Sefchichre-des 
rbfelgetriegs mach Mbfterbeu Herzog Georg des Beihen, aus eh, Mülners: ungebrudten Aus 
nalen der Reicheſtadt Nürnberg, 8. grtf. 38 Er, Albrecht der Krieger, Martgean zu Drandenbitre, ein hi⸗ 
ifdueg Gemälde von HEN. Meyer, 8. Erl. 36. Naͤtzliches Handbuch für den Landmann und Fey 
ber ſich mit der-Landmwirthfchaft befgäftiger, 8- Berlin 27 tr. Didiommaire grammatical de la Langue 
francaife p. Wiesner, gres Atphaher Die YHerren Pran werden erfucht ihre Ere | 
Rückgabe der Scheine und fernere Pränumeration auf das Zte Alphabet mit ı fl. 12 Er- — u —* 
Schudarts Leben und Sefinnuugen, 2E Thell m. K. ı fl. 8 ft. Weber die büirgeriiche Werbefferumg der Me 
per, 8. Berlin mit Diborihen Lerern 2 fl. 24 fr. neu 


—_— m Fönigl. Preuß. Eommerzien Eommiflarius und privflegisten Buchhändler I. ©. Fr. Miedel iu 
e fusth, und in feiner Niederlage fü Neuftadt an der Aiſch, find folgende neue Werke in billigen 2* 
ern jahenı Abhildungen der Gemalde und Alterthümer, weiche ſeit 1738 ſowohl In der vr ſchuͤtteten tadi 
a, als auch In den umffegenden- Gegenden an das Licht gebracht worden, mit Erklärung von Hru. 
ee 7 Wände mit 600 Kupferplattch, Bot: 179% 46 fl. N Eben diefes wichtige Werk gam $ 

a5 fl. Abbildung und Befthreibung aller Hohen Geiſtllchen, Melttihen und Frauenzimmer Ritter Orden 

Europa, mit 48 Kupf. 2te Auflage 8. 1792 2 A. Brades Predigsentmärfe über die evangefifchen Terte, 5 
Saprgänge von 1786 bie 790 gt. 8. Hamburg 6 fl. Babers neue Staats. Tanzley, 55 Pände complett, ganı 
neu gebunden, erlaſſe ich jeden Baud um den woblfellen Pıeiß von 30 fr. oder 37 fl. 30 Er. Hs 
ſtorie der Natur/ 22 Theile mit fehe vielen Kupfern, St. 4- Leipzig 1790: ganz neu gebunden 40 fl- NB, Wie 
Bekannt koſtet dieſes Wert doh gofl. Neckar, de Elementa botarica ; tribus Voluminibus diviia cum 63 
- Tabulis aevii incifis- &c. 8. maj. 179% 12 fl Rabauts Taſchenbuch det Franken, enthaltend die Mevolus 
ion von Ftankreich x- 8. 1792 368. Das Huhn Helarich des Vierten, in den Topf gethan im Jahr 1792 
rin Stationalfpiel, für alte Menfcen Elafien, 8. 2 f. 36 ir. NB. Auch wird In nämlicher Handlung ein 
a egen Nartesrnewes Merzeidmig wohifeler Düdher orarie ausgenehrt, | 


— — der fekte ——— — — — 
"Erratum. Ju den enftem Abräcten, ber ledtern Dienkogszeitung if flare Cleve vom 3. Sept. zu 
leſen vom Zien Det. = A der | 


121 


Anhang zu Num 126 der Bayreuther Zeitung” 
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den 2. October 1792. 
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an TEL Or ar Ser DD. Pure eur Pay — 
Aus dem Lager vor Lille den 3 0. menans allen benachbarten Churfoöͤrſti. Aemtern jun⸗ 
Sept. Abends. ... . Ar Fan —— Haufenweife herbey, 
Unfer Feuer iſt imuzer wohl unterhalten; man haͤlt Rieol patriotiſchen Muthes, die Waffen gegen 
nur alle 5 Stunden damit ein, Kr neue Auf- he des Daterlandes ergreifen, und beren fine; 
forderung zu, thun, Die Stadt breum befländig; das fih 8* ee Blutstrop fen zu verthaldigen.! 
Feuer if kaum an einem Orte ausgelöfcht, alg man ud — * d haben unſere auf Decsgnofeirung, 
anf eindh andern mitt Flammen auffteigen fiehr. en te- Parrouilen die Nachricht / eingebeacht, 





Se "na daß das in Rheintuͤrkheim geflandene Franzöfiiche 
— —— Au — - eins Bra. Commando -fo eilend fich zuruͤckgezogen, * das 
Vom . Oct. Unſer Feuer war ſehr lebhaft dieſe —— ſtehen gelaſſen und ſich an das Hauptcorys 
Macher Even Tommen Deputirte aus der Stadt, a er babe, welches auch wieder von! 
die Frangofen verlangen einen Stifftand auf 3 Stun Dir abgezogen fen. 


n en mit Schamenauf- 
den um Mach ju halten, RE " werfen lie m. i 
| ; und +8 fol General 
- Stuttgardf, vom 7. Det. Hauptquartier koerden ;. Invielen von pen 


Man fängt hin in den Rpeingegenden Schwa⸗ genen Päffen und Schriften nenne ſich derfelbe ſelbſt 
bens an ſich zu beruhigen, ſeitdem man gewiß Eommandant von Speyer. Seine Armee fol 35000 
weißi„.daß, die Franzofen nicht uͤber den hei Mann ſiert feyn. 
gekommen, fondern vielmehr gegen den Nieten — Worms, som 7. Det, — 
rhein hinabgejogen find, und mithin, wenigſtens Heute Nachmittag um 2 Ühr, haben endlich die 
jetzt nicht heruͤber lommen werden. Der Fuͤrſt Srangofen unfere Sadt geräumer, nachdeme fle he 
von Efterhazn fommt mın nach neuern Berichten: — 4 — — ſolches bis 
nicht in die nieder, Martorafſchaft Baden und 12 baar zu erlegen, oder d tadt mit Feuer 
gan Open Ya nn le ie (hr ann DE nn a, 
Truppen in Breisgau. Stiftern nach Berbälniß. Der Magiſtrat nebſt dem 

*Mahnzer Feltung, vom 7. Oct. Seneral, fo aͤuf dem Burgerhof verfammlet waren, 
Auf die Nachricht, daß der Franzöfische General ſtellten die Ohnmoglichten vor; fleheten um Geduld, 
Euſtine mit einem Theil feiner Armee zu Worms ein. -thaten Fußfall, alleine es haff niches. Weil nm; 
gerät fen, und daſelbſt brandfchage, iſt hier Alles dicfe Summe nicht ganz bepgebracht werden fonnte, 
was Maun heißt, unter Waffen getreten; ſogar die nahmen fie r) den Stadtmeiſter Echuler; 2) dem. 

ademifer,, (Studenten) da fie Die Gefahr des Wa, Dieniehnter Ruode; 3) den Dreyzehnter Wanders- , 
teflandes vor Augen fahen, holten fich aus dem Beug, deben; 4) den Drepgehnter Drapp; 5) den Syndi · 
Haufe Gewehre, uud haben nun mit. den Scharfſchuͤten cus Schraut; 6) zwey Hofraͤthe, endlich 2 Nonnen, 

10 gern die gefährlichftin Poften vor der Stadt den Probſt von Maria-Münfter, umd aus jedem Stif« 
—8 Auch ſind zur Verthaidigung unferer te einen Canpnicus, als Seifeln mit, Der Gage ı 
Deichsveftung einige 1000. freywillige Rheingauer, nach, Haben fie hier ſowohl an Geld und rüchten ıc. . 


F 


die 


Ache nes Rubmes ihrer freuen und tapferen Wor- auf eine Mitlion erbeutet, und auf dem Schlofle la⸗ 
f nicht unmärdig fein mollen, cheiis hier ein, geu noch viele taufend Zelten vom Prinz Conde, die 
aa !hplla auf dem Marſche. Ueheshaupt firdr fir fhomvorgeftern wegtransparsirten. ie hielten ' 


da 


— 
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die ſtrengſie Mannszucht, und ift kein Einwohner bes 
feiviget worden. 
Hanau, vomig.Det, 

In der ganzen hiefigen Gegend ift nun alles wie 
der fo ruhig, wie mach einem ſchweren Wetter der 
fchöne Himmel, da noch eimige Tage vorher Angft 
und Furcht fo manchen braven Mann mit feinem Weib 
‚und Rindern, mit Haab und Gut aus feiner Vater, 
fladt verdrängt Katten. . Es mar ein Anblick zum Er» 
barmen, wenn man! die hierdurch reiſenden Flüchtlin ⸗ 
ge fah, und unter ihnen fo manche Mutter , die mit 
forem Sänglioge auf dene Schooſe, wud'mie Thra⸗ 
‚wen im Auge nach dem Oberland flob: Ran kehrt 
alles wieder nach Kaufe zum friedlichen Herde, und 
umarmt. mit denefcher Herzlichteit und Eintracht die 

| L . 

Paris, vom 2. DK. Gäszette Nationale. 

Borgeftern wurde auf dem Stadthauße von dem 
großen Gemeind · Rath befhloflen, daß Eudwig XVI. 
enger eingefperrt und auf den großen Thurm gebracht 
werden, daß die Municipalbeamte, ats allein. deshalb 
serantwortlich, allein die Schlüffel feines Zimmers 
haben, daß die Bürger der Mat. Garde nicht ohne 
ihre ausdruͤckliche Requiſttion ſollen hineingehen. där- 
fen. Es wurden Eommiffaire ernannt, Die Arbeit der 
Einfperrung zu befchleunigen; fie find bewollimächtige, 
aus dem Zimmer des Könige Feder, Dinte, Pap- 
pier, Bleyſtifft und alle Angriffe und. Verthaidi⸗ 
gungs- Waffen, wegzunchmen · 3* 

Bayreuth, vom 12. Oct. 


Man fonnte heute mieder eine Menge Nach⸗ 
sichten aus Brüffel, Trier, Maynz, nad) mel 
chen Dumourier eingefchloffen,, oder ſchon gefan« 
gen feyn fol, anführen; da aber feine derſelben 
den Stempel der Authenticität hat; fo bleibt ung. 
nichts uͤbrig als das hier eben eingehende Proto⸗ 
coll des Parifer Nationaklonvents vom Mon 
tage dem 1. Oct. mitzutheilen, Es ift wohl 
zum voraus fchon zu erwarten, daß man in Pa⸗ 
zig die Lage der Sachen ermünfcht vorftellen wird, 
and das gejchieht wuͤrllich in einem fo uͤbertrie⸗ 
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benen und für bie verbundenen Mächte fo belei⸗ 
digenden Grade, daß man billig es zu referiven - 
Anftand nehmen ſollte. Da aber durch die völs 
lige Darſtellung, ſelbſt in Franzoͤſiſcher Marrier, 
dag Dunkle Helle, und auch hinter dem täufdens 
den Frauzoͤſiſchen Transparent, die Wahrheit 
fihtbar wird, fo folgt hier alles woͤrtlich, nur 
mit einer Fleinen Schlußanmerfung : 


Paris; Natienalconvent, vom. ı. Oct. 


Erſt wird ein Schreiben der Commiſſaire des Kon 
vents aus dem Hauptquartier der Armee der Dicpur 
blit zu Er. Menehould vom x. October verleſen, nad 
welchen die Feinde in großer Noch fegen_und ihr Ba- 
ger aufheben. Dann wird folgendes Schreiben des 
Kriegsminifterg verleſen: "wer 

Bürger Präfivdentz ich babe die Verſamm⸗ 
lung benacheichriat , daß dem General Damourier 
Unterhandlungs · Eröffzungen im Namen. des Königs 
von Prenflen fenen gemacht worden. Zugleich habe 
den Entſchluß der ausübenden Mache gemelver , ver« 
möge deſſen den Generalen befohlen worden keine Bor- 
fi anzuhören, wenn nicht vorläufig die Armett 
der Feinde das Band der Freyheit van rer Grgen- 
wart befreyt haͤtt· n sc. 

Wan war über eine Art von Waffenſlillſtand eins 
geworden. Der General Dumourier benutzte fol« 
chen um bie verſchiedenen Corps, welche mit feiner Ar⸗ 
mee ſich vereinigen fouren, zuſammzuzieben und bes 
zeit zu kalten. Er made in der Gülle alle noͤthige 
Bewegungen um Dorcheil aus feiner Lage zu ziehen 


"und deg Feind in der feinigen verlegen. zu machen. 


Während daß er alfo feine militairifden Entwürfe. 
vorbereitete, kamen hä fige Communicationen zwi⸗ 
fchen den zwey Armeen, dienur zum Vortheil der Frey 
heit gereichen fonn:en, zu Stande, > 
Der Generat Damourier erariff‘ diefe Gelegenheit 
die Ausmechstung der Gefangenen zu Stande zu brine ; 
gen. Das Eartel worüber mar mir den Treuffifchen 
Generalen übereinfam,, wurde nach denen von der 
Nationalver ſammluna decreiiiten Gefegen eniworfen 
und die Gefan enen der Emigrirten waren nicht dar 
unter mir begriffen. ° ‘Der Heriog von Braunſchweig 
beflund fonar mitır am einer Meclamarion, die er zu 
ihren -Bunften gethan harte. Es wurde —— 
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Gelea enheit eine Eonferenz wiſchen dem Grafen von fanden worden, eineneue Unterredung verlangt, und 
Lucchefint, . Minifter des Königs von Preuffen und erklärt die Kaiferl. und Königt. Aımern würden den 
dem Hprifllieutenant und General-Apjutanten Thou» Woffenſtiuſtand nicht zuerſt breden. Der General 
vewot eröffnet, der die Ausmwechslung der Franzöfi- Dumourier kat aber ale neue Eonferenzen und een 
fchen Gefangenen. zu beforgen, ins Auftrag hat. Bey Aufſchub im deu Feld: Operationen ausgeſchlagen mo» 
dieſer Gelegenheit aͤufſer te fich der Herr Herzog von ferne man nicht damit anfienge die neue Erklärung Te 
Braunſchweig ohngefehr in folgenden Autdrüden. Herzogs von eg zu anulliren.. Dicß ift 
„Unfere Mationen find nicht gemacht um Feinde zu die jetzige Lage der Garten. \ 
fenn; ſollte nicht ein Mitte feyn uns gürlich zu ver- Was bey Diefen Umſtaͤnden wergefalen , wird Die 
gleichen? Mir find in euren Lande; es leider das un, Franz. Mation in dem zeipectablen Geſichtspunkte dar⸗ 
vermeidfiche Ariegsungenmach. Wir wiſſen, daß mir ftellen,, der ihr anfkändig if, Alle unfere Schritte 
nicht. das Recht haben, eine Nation zu verhindert‘, waren kraftvoll und offer ,.uyd ganz Europa wird im 
fi) Geſetze zu geben, : ihre innere Regierung einzu⸗ unferm Verhalten ein Volk arfenuen, das den Fries 
richten / wir wollen «8 auch nicht. Das Schickſal den zu fchägen weis, das aber den Krieg nicht fürd- 
des Königs allein befchäfftigt ng; was wird aus ihm tet. Linterzeichnet Eebrum.. 

werden? Mau gebe ums feinerwegen Merficherungen, (E86 erhebt fich ein ſtarles und lautes Applaudiren.) 
man mweife ihm einen Pfag in der neuen Ordnung der  Declaratiom Des Herzogs von Dreum 
Dinge an, es’ fe unser welchen "Namen es tolle, ſchweig. 553 — 
und Se. Majeſtaͤt der König von‘ Preuſſen werden Als Ihre Majeſtaͤten der Kaiſer und, König von 
in ihre: Staaren zuruͤckgehen und euer Alliscer wer- Preuffen mich bey Uebergebung des Commando der 
den tdi ira, 3 nr, Armeen, welche diefe zwen Somverains in Frankreich 

Der Obr iſtlieutenant Thowenot antwortete hier⸗ marfihieren laffen, zum Organ Ihrer ın ven beyden 
auf; ‚der Wille des Mepublifanifchen Frankreichs Erflärungen vom 25. und 27. July 1792 enthalten 
könne ſich keinem freuen: Cuifluß ſchlegen, und nen, Grfinnungen machten, waren Ihre Mojeſtaͤten 
die Repräfenzansen der Mdahdır,) denen das Föfliche weit entfernt, Die Moglichkeit der gräßlichen ers 
Pfand ihrer Wohlfahrt und ihres Mutmis beſonders te ſich zu Denken, durch und mach welchen es zu der 
ante etraut iſt · beſtuͤnden inabläflig auf den Decreten, Gefangenfegung Ihrer Majeftäten des Könios und“ 
weiche die: Sanction der algemeinen Meinung erhal der Königin von Fraufreich und der Koͤnigl. Familie 


ten baben: sat , ER gefommen ift. 

Die Eonfereng wurde mit einer Sorlärfigen Nach · (Es entſteht ein Murren; Briſſot unterbricht 
richt von — beſchlofſen, welches der. das Leſen und ſagt: Ich bemerke, daß der Ger 
Herzoa von infchmera unverweilt an'den Gehe neral Dumourier, ſtatt aller Antwort’ anf die⸗ 
ral Dumourier erlafen würde. Die fes Menrsire fes Manifeſt, es drucken ımd in feiner Armechat 


ift ein Derttes Mänifelt, das der beyden austheilen laflen, umd hatte cs den guten Er⸗ 
erftiern in allem würdig if Der, General. folg, daß dadurch der Much umd der Unwille der: 
Dumourier bat es mit einem Unmilen, empfangen, Soldaten vermehrt wurde. — Briſſot las hier 


an dem wir alle Theil nahmen und das. gleichfalls. ‚auf weiter; 
won dem National · Convent und von ganz Frankreich  MWergleichen Artentate, davon die Geſchichte auch’ 
geahndet werden wird. der ımpolicirteften Völker faft fein Benfpiel hat, wa⸗ 


Er bat auf der Stelle erklärt, daß der Waffenftille ven indeſſen micht dag legte Biel, welches die Ber 
Hand gebrochen; ſey, und feine im dem Ton, der ſr meflinheit einiger Factıdfen, die es fo weit gebrache- 
einen, mit dem koͤſtlichen Auftrage Die Sranzofen zum das Parıjer Volt zum blinden Werkzeug ihres Wil‘ 
€ —A beebrien Mann ſid ſchickt geſchrie⸗ lens zu machen, ihrem firäflichen Ehrgeize gefegt hate. 
benen Briefe haben eine Antwors nach fich gezogen, ten... °". nn 
in· welcher der Adjurart des Könids von Bean‘ ‚Die etzung des Königs von allen denen ihm 
nachhem:er vnrgeftelle die Gefinnunaen des Königs und durch iche Conſtitution, die mon fo lange- 
bes Her egs von Vraunſchweig ſeyen nicht recht aer ⸗ als den Wunſch der ganzen Confismion — 

ie, 
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der mern Angelegenheiten fährt. "Mei Character, 
feate Hr. Danion hinzu, iſt feine Wahrheit jemanden Ein —* der Oe 
zu fparen.. Ich niuh auch nech ſagen, daß Hr. Ro⸗ Fuͤrſten Eñterhazo fol 


land, deſſen Muth man fo ſehr ruͤhmt, ein Ecian⸗ 
gen gezeigt hat Paris zu verlaſſen. 

Am Schluſſe der Sitzung wurde folgendes Schr... 

ben des Rriegsminiferg verlefen: 

Hr. Präfident: id wartete bi diefen Augen 
blick, um an die Der —5 zu ſchreiben, weil ich 
immer hoffte Nachrichten won der Armee zu erhalten; 
ich muß ihr aber melden, daß biß Jegt nichts angelom · 
men iR. ervan. 

AIn der Dohnerftagsirimg ergehlte He. Merlin, 
daß zu Thionville die Belagerten ein hölzernes Pferd 
auf den Wal geftelt mit einem Bufchel Heu an dem 
Mund und mit der Ueberſchrift: Wenn diefes 
Pferd Heufrefien wird, wird Thion vil⸗ 
le fich ergeben. 

Durlach, von 4. De 

Geſtern Abends kamen bier 30 Mann Jufan⸗ 
terie von den 900 Mann Kaiſerl. Truppen au 
die bey Speyer geſchlagen worden ſind. Dieſe 
00 und r5oo Maynjer tdaren das ganze Corps, 
welches von 15000 Sranzofen angegriffen wur⸗ 
De. Leider find der Kaiferl. viel geblieben. Dies 
fe Männer fuchen nun ihr Regiment auf. 
Hug einem Schreiben aus Würzburg 

vom 7. Det. 

Des Heren Fürftbifchoffg von Spei per Hocfürfl. 
Gnaden find bier angefommen und werden währenden 
Unruhen fih bier in der Nähe auf dem Lande, aufhal⸗ 
fen. In Maynz und Frankfurt. iſt der. Lerm fehr 
seoh; an beyden Orten find Canonen aufgefübrt. 
Die Flucht dee Maynzer Herrſchaften ift ſehr Hark; 
alles kommt hieher, fogar werden Se. Churfuͤrſtl. Gna⸗ 
den von Maonz bier erwartet. Kommt, Succurs 
aus Böhmen, fo wird alles in kurzem u ruf 
dee Segen. Für Eiter.ba; my welcher a ah 


ſteht, kann jene Gegrud nicht verlaſſen, Tai: | 


Founten die Franzoſen alle über ven Rhein und 

in Breitgau einfallen. Das Kaiferl. General Werb- 

Commando in Frankfurt ıft gegen Würzburg abmar- 

foırt; wohin es fih- begeben werde, weis man noch 

nicht. (Manches Uebereilte in diefer Nach- 

4 berichtigt ch Durch Das nachfolgen⸗ 
6. 
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aus der Gegend von Bafel hier aulangen, und von 
bier gegen Speyer hinab einen Cordon ziehen. | 
ar ide 
Gefteen durchfreuzten fich die Nachrichten von dem 
Anmarfche der Franzofeu dergeſtalt, daß dadurch olle 
biefige Einwohner in die groͤßte Verlegenheic und Wy⸗ 
ſorgniß verſeht worden ſind; und dieſes um ſo mehr, 
da gegen 11 Ubr des Vormittags ſich das allgemeine 
Gerücht verbreitete, fie, ſehen nur. noch.einige Stun⸗ 
den von Srauffurt em fernt. Erſt gefteen Abends um 
3 Uhr erhielt. man Durch eine. hier augefommene Cjtafr 
fette zuverläflige Nachricht, daß fie nach der Ein 
nahme von Spener vorgeftern in: der. Racht um zlihr 
von dort aufgebrochen. ſeyen, ihren Weg über, Oge 
gersheim nach Worms genommen, und Diefe Grade 
des Morgens um 5 Uhr beſetzt hattea, aber wo 
nicht weiter vorgeruͤckt wären. Nach, allen Nachtich⸗ 
ten haben fie ſowohl die. gemachten Gefangenen, als 
auch Bir Einwohner zu Spener- mit, vieler Dienfchlich- 
feis behandelt, und weder dort noch zw. Mormg.gy 
plündest, Das Eiteshazifche Corps fol wit Hecken 
Schritten seen im Anzuge ſeyn, wenigſtens wirp 
in eiuem aui hentiſchen Bericht verſichert, Daß am 3. 


die Nachricht von deſſen Anmarſche — ‚einen Ep 
preſſen nach Heppenheim gebracht worden fen. -, 


N. S. In dem Augenblick wird uns en Schrei. 
ben aus Mainz vom 5. Diefes mitgetdeilt, weiches 
enthält, dag die Nachticht von dein Aniträlrfche des 
Eiterbazifchen Corps Do‘ ten ebenfalls Durch einen 
preffen angekommen fen, man habe deswegen m 
Einpadung des dortigen Archivs wieder eingehalten, 
und Die wenige Mannſchaft son den öranzöfen ‚ wel 
che bereite den Rhein paſſitt haͤtten, wären wirder 
hinüber gegan en. 

Mahnz, vom 4. Oct. 
Seit den x. Det, wurde hier taglich ein & 
trablatt ‚ausgegeben. wovon das legte: vom gten 


dieß folgendes entkaͤlt. 


Officielle Nachricht bon’ dem Don 
falle bey und in Speyver. 
Samags am 29. ge;tn Arend erhielt der Kom⸗ 


mandant, Chumainy. Obliſt von Winfelmann, 


bie 
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dle Nachricht von dem Anmarſche des Feindes, wel. legten, und in ben Dohm einquartirt wurden, und 
cher 30000 Wann ftarf ſetn ſollte. Das Corps bie Dfficiere hatten Die Sreyheie umber zu gehen. Den 
dir Kaıferk und Mapiziishen Truppen rädte um s folgenden Tag Kıten Oct.) wurden die Gefangene 
Ubr vor die Stade an die 4 Thore, um ſolche zuner- yom Feldwebel abwaͤrts nach Landau. iransportir 
woaidigen, und ftand- die. Noacht durch bis Morgens den Dificieren aber auf dem Ste at, fe 
halb 8 Uhr unterm Gewehr. Da man nun feinen wuͤrden fosgelaflen, wenu ſie anter rieben und ſchwuͤ⸗ 
gi bemerkte," fo begab es fih in die Stadt zurüc. ren, daf fie in gegenmärrigem-Rriege big.zur Aud- 
aum war dieſes gefchehen, To fpröngte der Komman- wech slung nicht mehr wider die Tran;ofen Lienen woll- 
Dane einer Parrouille, weicher-3 be ſich gehabte Rei. ten. Sie mußten ſich norkwerdiger Weife hier zu rer⸗ 
ter bereits verlohren hatte, berem, mit der Anſeige, ſteden. Hiernaͤchſt ward ihnen der Vor ſchlog gemccht, 
der Feind fey ĩn ſtarlem Anmarſche. Die Truppen ihre Pferde gegen baare Bezahlung‘ zu "verkaufen. 
sückeen wieder.anf;die vorigen Poſten aus, und cm. Dienſtags den zten Morgens gegen 1 Uhr dueden 
phengen gegen, ı2 Uhrden graͤßlich ſchethenden AED, vie KRaiferl: und Maym ſche Dffteiere mie euch die 
welden man nun auf 17000 Mann ſch gen Kadetten von dem Kommandanten zu kandau, Ge⸗ 
Fonnte, mit einem edenmaͤſſigen geſchtey und mitden neral de Blou zusFuße unter’ einer Bedeckung von 
erften Eanonenſchuͤſſen. Hierauf entſtaud ein anfe Cavallerie und Infanterie an dat Rheinhaufer Fahre 
ferordentlices Canonenſeuer van beyden Thellen. begleitet, und allda entlaflen.; "' h 
Der Femd chatte cine weiteſtaͤr kere Artillerie alein = 9. Heldelberg, vom ziel? | 52 » 
daedie diefleitigen Truppen nur Dann bech,- en aber ? SE eben wird durch einer Rathobiener nimdee 
in geogeh Haufen hinteremauder ſtunde, fo harte "Selle in der Stadt publichet‘: daß iienn affaifitie 
Derfeibe einen ungleich Arößeen Verluſt. Erſt gegen Franjoſen hier einruͤcken ſollten, ſich jeder Eint obner 
Zz Ubt nabın das Corps feinen Ruͤckzug durch die ver- In ſeinem Haufe ruhig halter, und ſich verſſchern ſol⸗ 
ſthiedenen Thore in Die Stade, wo das Feuer:lebpaft le, daß hin kein Haar gekruͤmmt werden würde. - 
foermäßrte , und die.feinbliche Cavallerie von einenmn “ pideiberg, von 4. Den | 
Theile Der Mannziichen Infanterie mohlsachsmal mit - Bis vieftn Abend 5 Uhr foll noch kin" Franjos 
dem kleinen Gewehre. zumäcgefchlagen ward... : Das Rhein gekommen ſehn. 
Korps muißte aber ach al moᷣalichem Widerſtande Hephenhen bom 3 Oct 
dem fo ſehr uͤberlegenen Feinde weichen, ‚undıretieiete · & — tönt bie N achei Ar — Be : 4 
ſia durch das Weiſethor bis an: die. Rheinh aufer fen dieſenden dag Firft Ef art Pre 
Fahrt, eine Meine Etunde won Epeyer.. Der Feind {ep dd erazy angıfonmen 
fotate minfeiner.ganzen:Lleberinadhz, dahin; und ham HC 744 N, —* 
ab ſich aezwungendem ſelben eine Kepitulatiom ame +: au Nannheéeim, vom 4. Oct. | 
zubieren.. In diefer: Abſicht mußte ein Kaiſeri- und Verwichene Macht find gegen 8000 Franzofeit, 
ein. Moynsifcher Officer zu den Rrampafer abgeben, —— Reuterth, von Speyer nach Worme mar 
welche 40 Minuten Bedenkzeit aaben, mm ſich zu er, MT - , ve ' —— 
sten, wArkaliie ne Angeiff aufs newe gefcheben So eben kommt die- Nachricht, daß ein Tkeil üter 
Jollce:. Rum ward der Raiferl ‚Oberflieut, Diererich An und Lingen gegangen fege, um das platte 
und der. Mapnzifce Oberfilieut, von Fechenbach dabip Fand am Mhein zu befegen. „.”. | 
abzeihidtz; der Franzöfih;, Bensral@uftine giengihnen 5,1’ ‚Srier, bom 30: Sept. ' 
entgegen, urd fie. lamen mündlich überein :- daß bas Geſtern Morgens um 7 Uhr ſind wicderum die Frans 
Lorvs fich gefongen geben, Die, Aruasarrund Pferde zoſen mir 500 Mann Cavalerie und 2000 Mann In 
ber Gemeinen, wie auch das Gefchüg, in der Stadt ſan erie aus Saarlo uis auf Merzig angedrungen. 
an den Feind abgegeben werden, die Ofſitiere dinge, Unſere Trieriſche —— haben ſich gleich zur GEe⸗ 
gen ihre Armatut, Bagage und Cquipage, und der genwehr gelegt, auf benden Seiten feuerte man far? 
‚gemsioe Mann alles bis auf die Armacur behalten Mit. Cananen; allein die Trierer mußten der U ber⸗ 
Iren. Nun wurden die Truppen nut verkeber,ge, macht weichen. Mach dem Ruckzug unſerer Truppen. 
fehultertem Gewedr in die Stadt geführt, wo die zogen die Franjoſen in Merzig tin; befegten den Dit, 
Semeinen ihre Waffenſtucke an der Hauptwacht ab» und 
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und Rengen au m pluͤndern. Dieſe Stadt ſah kein —E Cleve, vom 3. Oct. 
“anderes Mittel ſich zu retten, als ſich auch pattriotiſch Dieſen Augenblick erhalten wir die gewiſfe und 
zu erflären; die National Cocarde aufzufteten , und für jeden Menfchenfreundfehr tröflice Nachricht 
‘gar auch) einen Freyheltsbaum aufzurichten. Allein, v6 
"Bas 'rettete fie doch vor denn gefürchteten Uebel nicht. Daß zwiſchen den verbundenen Mächten und deu 
Anfere Truppen zogen gfeich weg, und And wirflich Franzofen ein Waffenſtiilſtand auf 4 Wochen 
‘affe miederum hier In Trier in Garniſon ngerüct. gefchioffen worden. (Ertrablatt des. Cou- 
Geſtern den — Tag > — —* * als sr rier. du Bas Rıin) 0. er. 
emals in der Gegend von Diedenhofen canoni· x, ‚ —* 
—— Dieſer Ort liegt in den letzten Zuͤgen. — — dee Nachricht macht ſolche sel 
Bon ber Saar, vom 30. Sept; } ? Bayreuth, vom 9. Dit. 
GBeſtern Morgens fiel ein Haufe Seanzolen, mit 9 Zur Beſtaͤttigung der in unſerm vorigen Sonm 
2* rg — ug vo abendsblatt unter der Rubrif von Zwenbrücden 
Teipeifche Bernifon soo Mann wehrte ſich mu⸗ mitgetheilten Nachrichten von den vereinigten Ars 
tbigs 09 id aber wegen der Uebermacht auf den mern, ließt man auch in einer Stuttgardtiſchen 
Kerugberg, und feuerte tüchtig unter die Franzoſen; Zeitung heute folgendes: ET 
aber auch hier ‚mußte fie zurüd. Merzig wurde - Scutegardr, vom 4. Det. Zwey von glaub 
an eingenommen ; die Feinde pflanzten'por Das wuͤrdigen Männern vom der Karferl. und Preuffiichen 
Amtshaus den Frenheitsbaum , zwangen Die Einwoh · Armee aus Champagne hier augefoınmene Briefe ge» 
ner, um ihn zu taujen, und die Tocarden aufzuflet- Hen die Nacheicht,, daß die Franzöfifchen Armeen der 
fen A * — sie * zer pr — Dumourier, Kellermaun ıc. 70000 Mann 
aufe kehrte n na w „von dem Herzog von Braunſchweig, dem 
= in wie Hände fiel, umd verdarben was fie nicht zeugmeiſter von Hohenlohe, dem Feld But an 
fortſchleppen konnten, Auch das zwat unbedeutende Eierfait und den. Heflen feit dem zo. Sep. fo einge- 
Kaiferf. Mehlmogajin wurde jerftört: beym, Abzuge ſchloſſen feyem,: daß fie ſich aus Mangel an Erben 
drohen fig bie Sradt einzuäfchern, menn ‚fie bey ih- Mitteln und weil fie ſich unmöglich von da burchfchlar 
ver Rücfimft den Scenheirsbaum nicht mehr vorfin- gen koͤnnen, ergeben mäflen, daß die Unterhaudlun⸗ 
den würden- gen ſchon am 24. Septemb. eröffuer feyen ;" daß ber 
Straßburg, vom 2. Oct. Derzog verlange, Die ganze Franz. Armee folle fich 
Die 3000 Dgfterreicher die von der Rhein Armee auf Difcrerion ıc. ergeben und ſ. w. Wer Die bie 
gefangen genommen worden, werden morgen hier er- herigen Berichte der Franz. Generale nachlefen mag, 
wartet. Schon find die nöchige Masregeln getrof- wird finden, daß wirklich vornen, hinten, reise 
fen, fie gu empfangen. - Drey Monnen Klöfter und und links Deusfche — und in Der Mitte Franjeſen 
die neulich geleerten Schweiger - Cafernen, follen den ſtehen 
‚Soldaten, und der Zweybruͤcker Hof den Dfficieren :  Eölln, vom De. 
zur Wohnung gegeben werden. Heute angefommiene Priwarbriefe wollen verſichern, 
Ponta Mauffou, vom 27. Sept. Unfere daß Dumouriet ſich mit feinem Eorps,gefangen gege 
Eengrale flehen zu Dampierte in Unserhandlungen mie 'peif habe Mangel as Lebensmitteln fol ihn unter 
dem Feinde (Straßburger Blatt.) andern dazu gezwungen haben, Da feit einigen Tagen 
—Journal vom Dofnid' vom 30. Sept. auf jeden Kopf nur 12 och Brod aussucheilt mur- 
Nach dem neneften Tagbuch der Armee des Herzogs den. Den iſten Det. wollen die dereinigten Armeen 
von Braunſchweig, iſt das Corps d' Armer des in Paris ſeyn, und die gefangene Mannſchaft welche 
Meneral Dumouriet durch erſtere und die Elerfagtiich das Geweht geſtreckt hat, ſoll vor den Armeen ber 
Armee eingeſchloſſen und ſollte ſich den 26: an die warſchiren, und die Vruſtwehr gegen allenfalſigen 


fiegreichen Armeen ergeben: Widerſtand machen. 


— 
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Hayreuther eitung. 





(Num: 126.) | — — **88 den T1. October 1792. 
Nimmegen, vom 26. Sept. die mit ſcharfen Patronen besfebenen Grenadiers 


2* hat die —— Koͤnigl. Preuß. ner zum guten Gluͤcke vereitelt, Die 4 Haupt-Mädelss‘ 
Rruppen, — —— hir Her fuͤhrer in Sicherheit gebracht und das — 
den * ee: or , Magiftrat läßt nun die Sachen —— um 
:. Des Morgens pargtoße KirihetsParabe, der getd · der iinruhe Dusch baftinmite Policeps CommerGe⸗ 
ag a — — hielt eine — = hut fege vorzubeugen umb abzuhelfen. 
Gegen angemeflene Rede, wori Bey dieſer Gelegenheit bat man: wahrgenom⸗ 
ee und guͤtigen Koͤniges u: Bea men, welchen gerechten Abſcheu die hiefigen Eins 
»  Kisairifche MRufit begleitete dem-fegerlichen Gefäng. ;=  MmOhner für jeden Vollsaufſtand empfinden, und 
Nachmittags: z the verfammelsen ſich die —* wie ſich alles beeifert, der Duche nadzufpähren 
len Herren und ——— die —— uud die Autores der ohnehin wachſamen Poli⸗ 
Officiers 13 Garnıfon wiehrere ein 
Bene Bus ut Clan in ben Don Ba pa rne —* une ee ———— gr 
um dem veranſtallteten Ball beyzumohnen. - ‚ die: 
Upe wurde folder eget und die ganje Gef Beier “ armen Teufel zu Unternehmungen aufzuhesen 
fuhr Bee a B. Pi Gefahren 1 zuruͤcke ziehen und dem 
Arti Hauptmann Hofmann Kunft-Fene zuletzt ſtecken laſſen. Der ganze Vorfall 
werk mit Obelislen und emblematiſchen ——* * zu — aber die heimlichen Jaco⸗ 


eiter hatte ; Es dauerte eine Stunde und übertraf 
* —— Von da aus begab ſich die Gefell« biner werden ihn ungemein vergrößern, teil jie: 


ſchaft zurück im das Hotel, wo an verſchiedenen Ta- aktenthalben Unordnung wünfchen und citel Uns 
feln, gegen boo Eouverts au der’Bahl, gefpeiger: glck prophejeyen. 
and nr biß au heim: Morgen fortgefeget, ¶ Geſtern wurde ber erfreuliche Nahmen tes. 
Rn mund. unferd gelichten Kaifers von jedem biedern Manne 
on Wien, vom $- Dt gefeyert. In den Eälen des Augartengebaͤudes 
* Sipnen etwas von einer Revolution wurde Abends ein Ball gegeben, wobey fich 700 
Francoifeen miignature, welche ſih hierzngetrar Perfopnen eingefunden. Die Mannsrerfohnen 
gen Hätte); vor die Ohren fommen; ſo wiſſen Cie, zählten 3 fl. und die Frauenzimmer 2 fl. und man 
- daß unfere, Dinntuch und Muffins Macherider wurde herrlich. bemwirthet, Ihro Majeſtaͤt die 
fellen aus Noth und Armuth gedrungen, ſich zu Kaiſerinnu veranſtalltete dem hochgeliebten Ger 
5eo ſtart zuſammienrotteten um eines Theilgumahl zu Ehren ein afferliebftes Feſt. Es befand - 
dem Monarchen eine Vorftellung zu überreichen, in einer Opera: in einem niedlichen Familiens 
andern Theils dem derzeitigen Vorſteher das Hauß Soupper auf 12 Eouverts und in einer geſchmack⸗ 


zu plandern. Beyde ihre Abſichten wurden durch boſlen Jiuminqtion auf der Burgbaſteh. Diefe 
(411) Ueber⸗ 
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berraſchung hat den Landesbater ungemein ge * t, gegen,g00 Higher. hd Beinh: 
re ſch g ba Re . »macher + TAB, welter ve fan 


| Z . ſonders ihren dienſt und broßlofen Zuftand vorffellen 
‚Unfer weltberuͤhmre Ha vd en componirt für wollten, welcher dater ruͤhret, weil F Meiſter und 
Hrn. Schickaneder dem zweyten Theil der Zau⸗ Fuͤrritanten mir derfelben Lohn einen ungerechten Wu · 
berfiöte, und wir erwarten von ſeinem erfin⸗ cher treiben, indem diefe blos Lehrjungen und Mäd« 
derifchen Geifte ein Meiſterſtuck. Der erfte Theil, chen in lhre Dienſte nehmen, die ihnen nicht viel koſten. 
der ein Prodact unfers unvergehlichen Mozarts Das herbengeeilte Militaie hat aber diefer Bufammen- 
5 rortung bald wieder ein; Ende gemacht und die biefige 

war, wurde jum Spften mabl aufgeführt, und . Mi 
| _. : Regierung ihrer Beſchwerde abjuhelfen verfprochen. 
man bat. ibm mod) miche-fare gehört,.. Mir oft, Gig Mäprifchen Laupfkinbespseden yum-Beftmrige 
wird num nicht ber zweyte Theil vom Publicum rer Provinz, und um; den Wucher zu fteuren ‚eine 
verlangt - werden ! Leihebank errichten, ‚wozu fle den Fond pr z00000 f 
Die Hetzpachtung geht zum Ende, Wuͤn⸗ auf ihre Giuner tadiciren. Mau bezahle bey derfel. 
ſchenswerth wäre es, wenn dieſes Spectafel pe enge 2 RE BR 
ganz aufhörte, weil es niemand Nugen bringt = einens 


Friſenr zu Nauferenen, weil.er, ungeachtetideg fireii» 


als dem Entreprenneur. gen Verbots, wegen Frankreich ſtart zaifonniete.: Er 
* Feißen aus ” wurde Deswegen, eingezogen, und in feinen Zimmer 
#us — — — Uncet ſuchunug vorgensmmen. Hier machte man nun 


— rbdie Entdeckung von nicht mehr als 4 4 

Man ift jetzt beſchaͤftiget, die Ruckſtaͤnde der Krieger fignaten, mr er felbf ee ae 
fteuer zum letztern Türfenfrieg einzutreiben, und’ man um 10000 fl, macheatzu wollen eintgeftandz auch dag: 
"war wi ſchon gendrhiget , zu vr er bios Willens geweſen märe ‚feine Talente in die⸗ 

In zu ſchreiten, und zwar, gegen Perfouen,, * fer-Kunftan 2 k * 
F es Meder I, * ſie —5 nal = ein ee ar gr —* wu * 
diefe Weiſe erhält die Ktiegscaſſe einen ſeht befrädit a 
lichen Zuwachs, dem Be: Majeftät durch Ihre meife SnanBauNg, ee een 
Detongmie nodh täzlich vermehren: Go füllen Fünf. Privafbeiefi) 0 
tig alle Beamte, meiche bisher ein Deputat an Hol; Geſtern find bey 3608 Kriegsgefängene von 
hatten, felbiges auf unmer werlichren. - Speyer Hier. angefommen; die, Maynzer fi chen 


Es heiſt auch, daß Ge. Majeftär geneigt wären, ‚bie j i 
dem ales verfrlingenden, Kriege ein Ende zu machen, ehr. gut. aus aber. die Defierreichen nichts weni⸗ 


\ : rr | , — 3* 
nommen haͤtten. Der Herzog von Braunſchweig fol Zeit geruſt ar 
Daher mit feiner Armee nicht weiter vortüden. Fleiſch und Suppe über dem Feuer; heute erhal; 

‚Ssllte der Krieg noch ferner foridaueen, fo wer» ten fie Rauchtoback; fo erden wir unfere Fein⸗ 
deu die Coupons er melden die — = ze de roih machen. Jetzt gehts auf Koblenz - :. 
gen Krieg ausgezahlt wurden, mieder neuerdings zum. x) =. teſſel. Noch seine «die; Hanbkung der 
Vorſchein fommen, um nicht im Auslande Negociar son in Epeyer — — * 
tionen machen zu müſſen. Auch ſollen die Attiſen prannen bey dem Angriff.æ Häuker ab; Cuſti⸗ 
erhöhet: merden, tur Ayın Das Publitum mit der Krieges. ei fieß‘ den Verluſt tariven und erſehte ihn den 
ſteuer zu verſchonen · a  — , Eigentpärternauf der&tele, 

Die Danco-Obligasionen eigen, und courfisenmit 9 anreuth „vom Io. Oct 
3 aud 3 Ngid; Dagegen Fallen die ſtaͤndiſchen und Kur Geftern And wied ee 
pfetams:Dbifgattonen faft im nämlichen Verkäfmiß. een And wiedev" Briefe eingegengen / wel⸗ 

Am, 1 find. werfattiinelnn ſich in det Vorſtadt/ die che wie derhohlen, daß: 77666 o Mann Franzoſen 


un⸗ 


J 
wre — BJ \ g ir 


L * 
unter Dumouñer und Lellermann eingeſchloſſen —“ oder And Verben getvefen .. 
ſeyen ü. ſ. w. Das tum dleſer Briefe if m n BGeneralen Kellermaun und Dur 
Zah — — mourier geipeiße.. Hr: Denmann, ein emigeft- 
* nn @ept. dau— vu nem ter Dfficier und jegt Preuffifcher Gentrahmnjor, war 
lich 9. — mſtau N Darunter. - Man ‚hat Eonferen; gehalten, es iſt aber 
fentlicy daß diefe Briefe, mie allebißherige, wel⸗ noch nichts zu Stande gefommen. Die Preufffchen 


qhe Öbige Page der Franzoſen verſichern, entwe⸗ Vorſchlaͤge find dag mom den König wieder einfetzen 
der von dem Graf Erbachifchen Corps d’ Armee, ſolle; Sie, begreifen leicht wie diefes aufgenemmen 
das nun vor Thionville fleht, oder aber von dem —— ee nme Ad —*2 
‚Prinz. Hohenlohiſchen bey Richmond lommen. Art VRR ERE: VGR: VORAEDUENE 


fpeift; er heit Ma in; t auf die Ge⸗ 
Von den Haupt Armeen felbft, namlich von der Koͤ⸗ ** Der. Marion Ip — a u 


nigl. Preuffifgen unter Sr. Durchl. dem Herzoge getrunken. Man wollte in Unterhandlung treten, ta 
von Braunſchweig und der Defterreichifchen unter erfuhr man aber, daß die Koͤnigewuͤrde in Frankreich 
dem Grafen von Clerfant,. find. feit langem abgefchafft, ſey; man hinterbrachte es dem Adjutan- 
Driva prichtenzingegangen, Dieß fopeint ten; und er kehrte in fein Eager zuruͤck; beym Weg ⸗ 


j gehen gab man ihm das Buͤlletin vom Sonnabend ” 
unerllaͤrbar· Man ſieht aber aus dem meiter u den aaflen Er wird nicht ermangelt haben e8 feinem 
ten folgenden Schreiben des Kriegsminiſters an den Herrn zu zeigen, alles was man fagen faun, iſt daß 


National⸗Convent daß man zu Paris ſich in dem ſie in eines traurigan Page find. Die Affaire wem 22. 
gleichen Fall befindet — und muß man daſelbſt ” gran A daß die Freyheits Soldaten befſer ind 
bier übernicht ganz unbetretten ſeyn, da es arten — cp, yon Augenblick da ich diefes ſchreibe, kennt 
maͤſig, daß, der Exminiſter Roland aus Paris IR Tauber des An ” Hobenlohe mit 
» Büchten wollen S. Num. 123). Zweifelohne, ‚einem Trompeter an. Er ift beym General Keller 
um dieſe Berlegenheit nicht! anſteckend werden zu ma die | 
aſſen iſt in dem neueſter Monteur ode der .") Nach diefer eigenen Darſtellung der Pa⸗ 
Pariſer Natidnalgazette vom 'r. Det.) folgendes riſer Nationalzeitung kann man urtheilen, mel 
bekannt gemacht, wodurch ſich auch das Problem: che Armeen eingeſchloſſen find. Judeſſen be; 
Sind die Deutſchen oder die Frans haupten die neueſten Straßburger Zeitungen, 
zoſen eingeſchloſſen — aufloͤßt. die combinirten Armeen haͤtten ſich zu rüdye;os 
Emilie ii Anvird Alörichten (de- Her, ſuchten Frankreich zu räumen, und wollten 
aa — Mn Sn lee ut dann Winterquartiere machen; die Oeſierreicher 







Atmee, vom 25. Sept. in Belgien, die Preuffen in Franfen und Schwa⸗ 
J Affaire vom ⸗oſten big zwiſchen Gem u. ſ. w. 
Be eh vorgefallen, fie ehen immer eins AIndeß man dieß ans Etraßburg fchreiht, ſteht 


r —*. dem * die Oeſterreichiſche Armee unter den Befchlen des 
Aeins; fle Haben Herzogs von Sahfens Tefhen überall auf 
abgeſchnieten "); Branzöfiichen Grund und Boden, bombardirt 
i— 5 aber datd wer · Lilte, Hat die Franzoſen zum andern mal: ads 
„san —* — St. Amand verjagt nnd ruͤckt uͤberall vor. (Da 
 kıfpenfion Warmes Die Rachrichten vom dieſer Aumiec, geichero im⸗ 
ET Rech andere aus dieſen Blättern verdrängt 
wur⸗ 
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unterlaſſen dürfen. Aufdiefer Seite waren die Kai⸗ 

»fert. Waffen immer fiegreich, die Nachrichten im⸗ 
‘mer officiel, klar und deutlich, und beflättigen ſich 
ſelbſt durch die Franzoͤſiſchen Nationalberichte, 


Brüffel, vom 27. Sept." 
(Ertrablatt der Hofzeitung:) 

„Unfere Nachrichten zus dem. Hauptquartier der 
von Er. K. H- dem Herzog von Sahfen-Tefchen 
conmendirten Kaiſerl. Armee enthalten, daß Se. R. 
5. welche Ihe Hauptquartier bißher zu Dornid 
hatten , ven z4ften von da mit einem Theil Ihrer 
Armee gegen Ryſſel (Pille) vorgeruͤckt find und das 
Hauptquartier nach Flers, einem Dorfe in einer 
Heinen Entfernung von diefer Hauptſtadt des Frans 
zöfffchen Flandern verlegt haben; Tags darauf hat 
ten Se. K. H. die Einwohner erfagter Provim auf⸗ 
fordern laffen unter die Herr ſchaft Sr. Allerchriſtlich- 
ften Majeflät, ihres rechtmäfigen Souverains zu⸗ 
ruͤckzukthren; fie dazu aufjummmtern, hat der Het⸗ 
308 folgende Proclamation ergehen laſſen: 

An die Bewohner von Franzoͤſiſch 
Slandern. . 


Da die unglüclicheit Ereigniffe in Keahfreich Se. 
Koiferl. Könige. Majeſtaͤt, als guten Nachbar des He. Präfipemty 


Sranzöfifchen Flanderns bewogen haben, den recht» 
fchaffenen Bürgern diefer Provinz zu Huͤlfe zu kom · 
men und ihren rechtmäfigen König und feine Rönigl. 
Familie von dem Unglüd zu retten, worunter fie 


feufzen ; 
& erflären wir hierdurch, daß diejenigen welche 
ihre Waffen nicderlegen und ſich dem Schuge unter⸗ 


werfen werden, welchen Se. Kaiſ. Rönigl. Maj. ih⸗ 


nen verwilligt, als Freunde behandelt und alles Schu. 
zes des Geſetzes fich zu erfreuen haben werden, dahin 
gegen diejenigen , fo fich widerfegen,, als Rebellen ge- 


‚gen ihren rechtmäfigen Souverain behandelt werden‘ 


ſollen. Gegeben in unferem Hauptquartier vor Bille 
den 24. Sept. 1792. kin ee) Atbert. 
*)Stast diefer Einladung zu folgen, that die Befaz- 
zung einen Ausfall, wurde aber mit Verluſt zucuͤck⸗ 
geichlagen, und der Herzog bombardirt ſeitdem Life. 


Eben daher, vom obigen Dato, 
Eins ans Dornid dielen Morgen angefommene 


worden, fo hat man folche hier nachzutragen nicht Staffette brinät die Nacrikt, Dh.2. 


Compagnien 
von Bender, welche den Poſten von St. Amand bes 
ſetzt hielten, geſtern Moracns von tinen weit aͤber⸗ 
legenen Corps Frarizofen, welche⸗ von Baleneich- 
nes und Eonde fam, ‘angegriffen und aezwungen 
wurden , ſich zuruͤek uzjehen. : Allein, Be wurden bald 
mit 4 Compagnien aus dem Maulder Eager, undeinge 
Abrpeilung Blanfenfkziner. Hufaren derſtaͤrkt, umd 
drangen nun auf den Feind vor neuem ein; jagten 
ihn ans befantem Poſten wieder heraus, und nabm 
dieſen noch den naͤmlichen Abend wieder rin Die Et⸗ 
bitterung gegeneinander har benderfeits viele Mann ⸗ 
ſchaft aufgerieben, wovon man die Zahl ‚noch nicht 
angeben kann. ( ach einem andern Bericht hatten die 
Defterreicher 30 Todte, die Feinde aber 3 biß 400.) 
Nach den Brüßfer Hofberichr von ditfer Affaire 
fhägte man den Verluſt der Franzoſen duf 3 bis 400 
Mann. Hier folgt nun auch von eben demfelben Wer- 
fall der officielle Franzößfde Bericht 


Paris, vom 30: Sept. 
de France. 
Schreiben des Kriegsminifierg an den 
Präfidenten des Nationalconventsz 
nom 30. Sept ry7 92, im erften Jahr 
Dder Republiki.n. as u 
iegende Abſchrift des Scheei« 
bens des Generalieusenants Moretom, Chef 
Generalſtaabs der Nördfichen Armee, wird dem. 
tlonaltonvent die naͤhern Umſtaͤnde des Angriffs uf 
St. Amand erfennen laſſen welcher: am 27ſten d. 
fatt getnbe hat· Dee Condent wird auch daraus er⸗ 
ſehen, mas gapz ſonderba entgegen geweſen, daß 
dieſer Angriff nicht To gluͤcklich ausgefallen, als wir 
N in Urfache hatten. 
leutenant 


ju hoffe 
Die berrübsen Umſtaͤnde, die der General 
fegen mich in die traurige 
dem Coiwent die 


Moreton davon anzeigt 

aber unuma aͤn liche Norhmendigteit, | 

Thon in meinem Briefe vom 23ſten d. gethane, Di 

zu erneuern, fich unyerzüglich mit den Mitteln, ſo des 

ng und fo oft wiederholten Ausſchweifungen &b» 
elfen zu befchäftigen; der ‚Konvent mag nun | 

on mir vorgefchlagenen Mittel oder ein änderes et 

fen, fo iſt es hohe Zeit hierüber etwas zu beſtimen. 
Ich habe biß Dato feine Nachrichten weder won 

den vereinigten Armeen, noch von der we 


Gazette nationale 


1 
BaD 


hatten 4 Weann Lodie und ungefehe 14 Vermundere. 


| — 249 

Auszug aus ellem Schralben des Gene, wieder in die Stadt ein, und laſſen ſich nun in der 
rallieutenants Moreton, Chefs des Gegend die Contributiomen won 1791 nnd 1792 jahr 
'-Beneralfiaabs der Noͤrdlichen Ars len. 


= meer an den Kriegsminifter. „NB. St. Amand gehört zum Franzoͤſtſchen 
Ir ""Walenciennes, vom 27. Sept. its Sfaudern. Ä 
u | sten Jahr der Republif. Nationalconvent Sonnab end s den 29. 


m. 9: Ich hatte die Ehre, Ihnen in meiner September. 
letztern Depeiche zw melden, daß ih auf dieſem Theiß ' Rama unser andeen Vorſtellungen eire an ven Cons 
der Gtaͤnze eige Diverfion vordaͤtte, wodurch der DE, wittelſt deren gebeten murde, durch ein De« 


Seind beuuruhigt und genöthigt würde wenigfteng ci, cret dem lächerlichen Gebrauch abzufchaffen die Briefe 


ige von fein of ufzu;i und „ mieden Worten“! ai! honneur 4 eine trds par- 
nige von feinen Poflen zuruckzu iehen fin vn faıtewent vorretits heumble &, tres obdiſſant ier- 


uns zu eatiernen. Ich hatte dem zufolge beichlofen, Farewent vorreties 
viteur, ji ſchliehen z Und dafür diefe Worte zu fei- 

de a sn > gen: Je fuis ton Egal: ich bin deines gle ch 
Merrancheachss auftverfe. I die Verſanmmlung ſchritt zur Tagesorbaung. 

Unfer Angriff gefchah mit Anbruch des Tages, und Negensburg, vom 9. Oct. 
nach einer ledhaften viertharbſtuͤndigen Vertha digung Geſtern bat der Keichstag bey einer ungewoͤhn⸗ 
——— die pet und rg zn. li lang gedauerten Verſammlung den Sting 
43 gegen Maulde und Orchies. hatte etliche 40 gefaßt; daß an die ei chrichte 
Todte und eieige Gefangene auf dem Platz gelaflın ech en —— Pete “schien 
uud viele Verwundere mir ſich fortzensmmen. Wir dee — — 7 

— ’ t 


Ueſere Truppen haben großen Much und viel Sub» bereits in Verfaſſung ſich befindenden Reichsſtaͤnde 
ordination während ber Action bewieſen, aber von und den geſammten Kreiſen den nothleidenden 
dem Augenblick als ſie im Beſitz der Stadt waren, Muſtaͤnden zu Hülfe a. — werben, 


Bonnte man unmöglich die, Soldaten mehr abpalien di ’ rn 
auseinander zulanfen und viele Häußer zu plündern *), die noch nicht verfaßten Reichsſtaͤude ohne Aufs 
Selbſt einige Dfficiere —* —* Theil ſchub ihr Contingent aufı und zu ihrem Kreis ſtel⸗ 


—— — er Theil der —— har ſich len ſollen, dieſer Schluß. aber, ſo keine beſonde⸗ 
o ſtart betrunken, daß ſie nicht mehr im Stande wa · -ge Inſtruction erfordere, ſondern ſich auf. den 
Sir — vu thun, —— angegriffen‘ Reichsſchluß vom 6. Auguſt 1791 gruͤnde, in 
: Der Morehall de Eamp $errand jog-daher Form einer Note allen Höfen und Principalſchaf⸗ 
ein zweytes Corps von 1400 Mann die ich unter dem fen durch Staffetten, vorzüglich aber der Kai⸗ 
—— de Camp la —— in up he a ferl. Principal» Commiſſion, um ſolchen unvers 
afte, an fi, um im Nothfall ihn zu unterflügen. gli Er, Ralferl. Mai IT 
Während deffen traf zu St. Amand das Deta- Held) un Er; Kalfert. Maicnde n —— r 

At vonder Befopung von Finde ee „geiendet werde, hiedurch aber die Deliberationen 
fiber 9 * auf dag Kaiſerl. Hofdecret noch bis zur foͤrmlichen 


Über Bouille marſchirt war, und über! eichen 
Exceſſen. — ———— * = Ser Deliberation, laͤngſtens bis aaften, ausgeſetzt vers 


angegrifien harte, vom Feinde, ver viele 
dafelbft hinter der Scarpe mit 3 Canonen verfehange „> ſeyr Staffetten * Couriers abgegau⸗ 


ar, zurücgefchlagen moıden. — * 
.,) Kurz die Franzoſen mußten St. Amand wieder ¶ Es dat dem Alleıhö fien gefallen, Diefen Morgen - 


rawen und den 27. Abende joge die Osjlervsichet um 22 Ups unfern efpective Dann und Water Bi 


er + A * gar 
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ni Prenſſiſ. Rath und Kaften Amtmann, dann — — — — a 
EN » ieh Johann Chriſtoph Find Se. Majeſtaͤt der. König won Poblen, haben dem 
im. 64: Jahr feines‘ Alters pucch-eineg ſauften Zod betöunten ‚Kupferfiecher €. ®. Rap ini Derfden, 
aus biefer —* abjufödern. Wir metden dieſen zu Belohnung feiner: vorzů glichen Tateıse, Dieser bes 
für uns fo. fehmerghaften Fall allen Gönnern,' ge, fonders in den Arbeiten uarıden Gemaͤhlden der Churs 
Fanniten iind Freunden des fecligen Wetitorbeiten, md fürftl. Galerie gezeigt, ‚mit einer ſchweren golduen 
danfen unter Verbittung der Condolenz fürdem See · Medaille auf deren einen Geite das“ wohlgerroffene 
(ig en berviefene Gewogenheit Liebe und Freundſchaft Bildniß des Königs und der Umſchrift; Seanislaus 
unterthänigft und gehorfamft. Streitberg, den gi Auguftus P, G.-Rex poloniac M. D. Litua; auf. dei 


a: fi 


Dit. 1792 ‚ändern drey von Lorbeern und Palmen gewundene 
IE In Mamen der hinterbiichenen Wirtwe Stätt mit der Wiherfgeife: Merencibus; "gipaäget 
"und Kinder! © find; zu begnadigen geruhet. ' 


— — — — — — — — 
—— — dap fein Kater ber De 

bier gewefene Policey Wächter Knoͤdler vor einiger Zeit verftorben if. . Einer feiner nächften Auverwandten 

welcher feines Waters Nachlaß einftiweilen für ihm in Verwahrung genommen hat, aber nun nicht länger be⸗ 

halten will, erſucht gedachten Schuſtergeſell Knoͤd!er dringend fein värerliches Vermögen bafdigft in Em 

pfang zu nehmen. Bayreuth, den 29. Sept. 1792. * 

"Ale fowwop! bereits befannte, als zur Zeit noch unbedannte Stäubiger des in gericht ichen Gant geratbenen 
hleſigen Amts + Vnterthanens und Goldarbelters Johann Andreas Thallet zu Fuͤrth, werden zur rechtserfor ⸗ 
 derlichen Lquidirung ihrer, an die Tpalle;ifchen Theleute wuͤrcklich habenden, oder zu haben vwermeinenden- 
Schuldforderungen, auf Dienſtag den 23. Ocieber dieſes Jahrs, ver das Köntgl. Kaftenamt Eadolzbura un« 
ger dem Rechtsnachtheil, daß d’ejenige welche in diefem präciuftvifcgen Termin, nicht erſchelnen, nach Wer 
fluß deſſelben mit ihren vermeintlichen Forderungen von dem Thalletiſchen Gant ausgefhloffen werden, hiet ⸗ 
mit dergeftalten edi&taliter vorgeladen, daß fie an ſolchem Tag zur frühen Serirsjeit, entweder prefonti 
eder durch einen Bevollmächtigten, vor gedachten Kaſtenamt, zu Rürch, in dem Geticheſchoͤpf Humbſen 
ſchen Gaſthof zum Prinzen von Preuſſen, ohnausblelbiſch ſich et finden, und uach erfolgter Beſcheinlguug 
cheer alierfeitigen Forderungen, ſofort auch unter, ſich über das Voͤrzugsrecht, Im Fall es noöthig ſeyn wird 
verfahren ſollen. Cadolzburg, den z2ten Sept. 1792. | 
— TT — — Königl. Preuſſiſ. Kaſtenamt allda. 

In Gemaͤßhelt der im Santlahen des hieſig Kaſtenamtlichen Unterthanens und Bierprauers Paulus 
Ehersberger zu Fuͤrth vorliegenden Königl. aller hoͤchſten Regierung Verordnung, zweiten Genats, merden 
die bekannte und unbefannte Ebersbergiſche Cheditores zur reghtg behörigen Liquidir und Beſcheinigung ihrer 
Echuld Forderung, auf Freytag, ben z6ften-Det. diefes Jahre, hiermit dergeftalten ediltalirer et perem- 
torie citirt uad vorgeladen, daß Sie in dieſem peremtorifchzn Termin Vormittags 9 Uhr vor dem Königl, 
Kaſten · Amt Cadelzburg iu dem Serichtsfchöpf Humbferifhen Gaſthof, zum Prinzen von Preuffen zu Fuͤrth, 
shnausbleiblich, entweder in Perſon oder durch Devollmaͤchtigte, erſcheinen, im widrigen Fall aber gewärti. 
gen folen, daß Sie nad) Verfluß diefes anderaumten perematonifchen. Termins mit ihren vermeinilichen Staub 
Forderungen nicht mehr gehört, fondern von dem Ebersdergiſchen Gaut gaͤnzlich aus geſchnoſſen werden. ECa 
dolzdurg, den 22. Sept. 179: J ur — 0} 

BA ER, ‚ Königf. Preuſſiſches Kaſten · Amgdapier. , 
— —— — 7— — — 

—— — Hanfe au Obrrlangenfade IK die df. 
ſentliche Ladung, und Coneurs erkannt werden ; · es werden demnach alle bekannte, und unbekannte Glaͤubl 
‚Kraitdiefes, und bey Straffe der Alert 28* —— votgeladen, Dienflags den 30. 
laufenden Monaths Derober bey rechter Fige Be Ederunsen unter production der utſchriftlichen S 9 

Nm, ' 


urfunden, wovon Abfchriften ad Ada zu geben Aldiquidiren, uıter Ach aber über das Vorzugsnet zu 
ver · 


n — — 851 
verfahren, zu glelcher Zeit werden die Hanftiſchen Grundſtuͤcke dem öffentlichen Verkauf ausgeſehet. x) Ein 
Safthof an der Beipziger Commerclen · Straſſe mit Ungeldspefreyung nebft einbehörigen Stadel, Stallung, Ne 
benbau, Hoſraith, Gaͤrtlein, einen Hauß- und. Kelfenkeller in der Sandgaffe, dann zugebbrigen Feldern, 
und Wiefen zu 3 Tagwerk 4. Ruthen Mürmberger Feltmaas, 2) Ein, Guͤtlein beftehend in. Dans, Gtall, 
Hofraith, Schupfen und Gaͤrtlein, dann eingebbrigen 27, Tagwerk 7 Ruthen Feld, und Wiefen 3) au les 
digen, und einzeinen Stuͤcken ats Geldern, und Wiefen zu 64 Tagwerk 16: Ruthen. Kaufsllebhaber können 
Ihe Geboth auf Dienſtag den I6:en diefes Monaths ju Protocoil erflären, und des weiteren gewaͤrtig ſeyn 


Signatum Oberlangenftadt , den'ztem October 1792. 
en b . - Meichsadelich von Künfbergifches Amt allda. 


Es ift von der König!. Preuffifhen Hochpreißl. Megierung zu Bayreuth, gnaͤdigſt befohlen worden, in 
ber Kriegs Commiffarius Rhauiſchen Debitfahe, edidtales zu erlaffen. Es werden demnach zu Defolgung 
dieſes en Auftrags, alle und jede, welche der werftötbenen Flau Kriegs. Commiffarius Rhauin dahier 
ſelbſt creditirt, und an deren Vermoͤgen Forderungen zu haben vermeypnen, ſowohl als; auch dleſenigen, weiche 
von.beren: abgelebten Dann her, aus itgend einem Grunde noch Anſpruͤche haben, hiermit edictaliter et 
peremtorie vorge aden, in denen auf den 24: und 25. Det. gegenwärtigen Jahrs, angelegten Terminen, 
Vormittags um 9 Uhr vor der zu Beendigung diefes Debitmelens guäsigft geordneten Commiſſion in dem Ober» 
Amts Zimmer allhier/ entweder in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Boden 
ringen, unter Verlegung der original Urkunden, wovon Abſchriften anf Stampfpapier ad acts zu geben 
find, oberrauf.andere rechtliche Art, zu liquidiren und nicht nur diesfalls mit dem anfzuſtellenden Contra 
tor, ſondern auch gegen einander ſelbſt, im Anſehung des Vorjugsrechte, bis zum Schuß zu Protocoll tuͤrzl 
zuſverhandeln, mit der Verwarnung, daß diejenigen, welche in dem geſetzten Termin, aufienbleiben, m 
ihren Foderungen nichts weiters — Ares diefem Contuts, abgewieſen werden ſollen. Signarum 
Deyersdorf, den 7. Sept. 1792. * 

EHE Bon Tommiffionswegen., 


Juyune.| al ol j 3 > a . ; Ä x ; 3. 2. Heinribmayer.. - 














" Nadibeni bey ‚des von bier abmelenden Kaufimaun Ser; 

mögen nad) deſſen beſchehenet Conlignation und Unterſuchung des Status Activi et Pasfivi ſich veroffenbarkt, 

daß foldjes zu Befriebigung feiner bekannten Gläubiger ben weiten nicht hinreichend, mithin der Comeurs- Pros 

cenfs zu eröffnen geweſen, und dahero deſſen bekannte und unbekannte Släubiger auf dm Iıten Febt. 1793 

Auf allbiefigen Rathhauße ericheineu zu Treffung eines Vergleichs anch ad liquidendum e# Tuper prierita- 

ge certandum fub, poena praeclufi et jaftura reftitutiopis in ‚integrum, peremtorie sitiret nicht weniger 
2.26. April.1793 © ai. pro Termino publica tionis Scntentiae anberaumet, und die Gläubiger 34 


ũ ſub pocne publicati.mit poxgeladen, die Edictal Citations· Patente aber an den Nathhäußern zu kelp⸗ 

» Ehemniz und Weyda, auch allbier afligirt, wicht weniger Herr Aovecat Johann Thriftian Wunder!) 

m Curatore abfentis, wie auch Litis et Bonorum —2 worden; Als wird ſolches hlerdurch oͤffent ⸗ 
bekannt gemacht. Signatum Creyßſtadt Plauen im Voigtlaude, den 5zten Sept 1792. 

Be . Bargermeiſter und Mach daſelbſt. 
Dererſte Theil des van nie auf Pränumeration-berausaenebenn Wirserbuchs Aber ſammtliche 
Churrſach ſtſcherAuch Ober Aind Nieder Lauſitz iſche Geſetzeibie zum Jahr 1792 kann den 
ıö:n Non. 1792 von den Herren Praunmeranten bey mir abgeboblet werden, wer jedoch In den Aemtern 
ra arena es vom Denen Herren Praͤnumerations Samt ern, an die ich diefen und die folgen« 
den Tage Die aufgezeichneten Ereinplare unbereyet abſenden werde Ung—achtet Übrigens: die Einrechnun 
kaum von dem Zten Theil derer Deren Pränumerations Sammler erfolaer it, fo ſcheinet es mir, daß die Auf⸗ 
—* —— I 308, Eremp — zur ee. re nicht zureichen werde, md es iſt — die be⸗ 
ene abaed ackte Bogen)binnen einer fo kurzen Friſt nachzudrucken, Ih, werde babero die Herrn Praͤnumerau · 
al —* die ale nach Dalto ihres Abbonnements ee und, bitte dahero bie * 


a 


. 
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die Herrn Yränkmerations-Bammler hierauf bey ihren zu Michael dleſes Jahrs eimzuſendenden Ein rechn ungen 
Racſicht zu nehmen. Denjenigen Herren Abbonsnten aber die von der erften Aufl aze ulcht defriediget wer⸗ 
dan Vnnenſoll susteich mit. dem jiveyten Thelle der erſte Theil behaͤndiget werden; iudeſſen Farm ich dem 
Fünftigen Abboneinentepreiß der über 1500 Eremplare- hinausgehet nichts andere als auf 1 —* 
16 ge, vor erſten Theile feſtſetzen Der Praͤnumetatlonspteß vom zweuten Thelle, dor Ende Maͤri erſcheint, 
gfeißet ader für alle Atbonenten bey 2 Wehe. 8 gr. Eäcfif. Convemions- Bd Db-- dem: diiten 
erpeite noch der te folgen soirb, Fan ich. bis jefgt nicht. befkimmen, indeſſen Hab e- ich Dusch aAnen weit engen 
‚Druck als die Probebogen gerefen, diefes zu vermeiden mich bemuͤhet, die Arbeit waͤchſt mic aber mit jeden 
Borjgrit den Ih chue), und bias der VBuchſtabe A hat 15 Quartbogen ausgefüllt, Drefden den 5. Septem · 


br 1 2%» 
r179 | ‚Sohann Nicolaus Schwer, | - a ur 
beyder Rechte Doctor und Rechts Eonfulmt in Rum. 188 Scheffelgnße,,. 


—— 


"Das wohlgstreffene Bildniß des Keren: Prof: Salzmann in Schnepfenthal grmalc won E €. Specht, 
gefischeh yon I. ©: Schmidt 1c5 Z0il Hoch ‚74 Zollteeit, it Kürzlich bey ©. &. Crufins in Reipitgifertig 
kuorden und in allen Buchhandlungen um 16 gr. Saͤchſ. oder ı fl. 15 Er. Rheinl. zu baden. - 


— — — 7 ——— —— — POT EEE 
TTS der Labecichen Buchhandiung in Bayreuth find, folgende neue Bücher zu ‚haben: Er. Erepbert 
don der Trent Bebensgefeglihie gr. und merhunudigfier Daud, 8; Altona ı fl. 48m: Vom Adel, Bruch 
& dies Werkes Über Epre und Schande, Ruhm und Nacht uhm von Hen. v. Kotzebue, gr. 8. Beipgig 2 fl. 

6 Er. ' Eben daflelbe anf prächtigen BeliwPrpier 3 fl.36 fr. Die doppelte Buchhaltung für Raufieutr, im 
Heuwigs Manier herausgegeben von FM, Nesier, 2: Theile gr. 8. Prag 2 A. 24 kr . Geſchichte des 
Erbfelgekriegs nach Abſterben Kering Georg des Reihen, aus Joh, Müllners: ungebrudten Aut 

nalen der Neicheftadt Nürnberg, 8. Grff. 38 Er, Albrecht ber Krieger, Markgrav zu Brandenburg, ein bi 
„mälde von Hrn. Meyer, 8. Erl. 36 fr. Nuͤttzliches Handbuch für den Landmann und für jedem 
der fi mit der Landwirthſchaft befgäftiger, 8. Berlin 27 kr. Didionnaire grammatical de la Langue 
 encaife p. Wiesner, zres Alphabet Die” Praͤnumeranten werben erfucht ihre Eremipfare gegen 
Ruͤckgabe der Scheine und fernere Prärumeration auf das Zee Alphab · t mit ı fl. 12 Er. abholen zu go 


Schubarts Leben und Geſinnuugen, 2r Theil m. K.ıf.8fr Weber die bürgeriiche Werbefferung der 
per, 8. Berlin mit Diborigen Leuern 2 fl. 24 fr. 


— Preuß, Comer Eommiflrius und pofeisten Buchhändler 3. © Br. Mira IE 

Pbtp, uud in feiner Mieberfage Ai euftadt an der Aid, find felgende Hau AÜcEE In billigen 

fen zu haben: Abbildungen der Gemälde und Airerthümer, weiche feht'1738 ſowohl In der wer cab} 
ulanım ‚ale auch In ben umflegenden- Gegenden an bas Bicht gebracht worden, mit —— Sn, 

won Mure 7 Bände mit 600 Kupferplattch, Fol 1792 46 fl. NB. Eben diefes wichtige Werk gan) 

45 f. Abbildung und Befthreibung aller Hohen Geiftligen, Weltlihen urb Frauenghmmer Ritter: 

Europa, mit 48 Kupf. 2te Auflage 8. 1792 2 fl. Brackes Predigtentwůrfe über die evangelifihen Terte, 5 

Sapegänge von 1786 bie 790 gr. 8. Hamburg 6 fl. Bahers neue Staats. Canzley, 55 Baͤnde complett, ganı 

nen gebunden, erlaſſe ich jeden Band um den woblfellen Pıeiß von 30 fr. oder 37 fl. 30 Er. Hk 


ſtorie der Natur, 22 Theile mit ſeht vielen Kupfern, gt.4 Leipzig 17 90 ganz neu gebunden 40 fl. :NB, Wie 
Sefannt koſtet dieſes Bert oh Bofl. Neckar, de Flementa botarica. tribus Vpluminikus divila tum 63 
- Tabulis sevii incifis- &c. 8. maj. 1792 12 fl Rabauts Taſchenbuch det Franken, enthaltend dir Mevolus 
eiom vom Ftankreich x- 8. 1792 36 Er. Das Huhn Helnrich des Wierten, in den Topf gethan im Jahr 1792 
ein Nationalfpiel, für alle Menſchen Claſſen, 8. 2 R- 36, NB. Auch wird In nämlicer Handlung ein 
10 Bogen flartesmeue® Vergeihuig wohifeler- Bücher gratis ausgegeben, i 


a To une = € 
""Erracum. Ja den eufien Abpriden, Der Tegtern Dienfagsjelrung: iR flart Elewe vom 3. Gept, zu 
kefen vom zien Det. . u t 


Anhang zu Num. 126 der Bayreuther Zeitung?" ,  ° 
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Sreytags, 








en 2October 1792 ve ms... 


— ner 








. Aus dem Lager vor Lille den 3 0. menans allen benachbarten Ehurfärftt. Aemtern jur 
Sept. Abends. .. - ie ** —— —— — berben,” 
Unfer Feuer iſt imuser wohl unterhalten; man haͤlt WOT patrioriichen 8, die Woffen gegen 
nur alle e Stunden damit ein, um eine neue Auf: reine bes Raterlaudes ergreifen, «nın beserr find; 
forderung zu thun, Die Stadt baganz befländig ; Das, ſich 8* auf den legten Blutstropfen zu verthaldigen 
Zeuer it kaum an einem Orte ausgelöfcht,, alg, man ud Ben Abend haben unfere anfı Wecsgnofeirung. 
auf eindh 3aiderh mitdk Flammen auffteigen fiehr. MSBeihidte- Parronilen die Rachricht / eingebe acht, 
Das Comoͤdienhauß, Fine Kirche und eine Menge dag das im Rheintuͤrtheim geflandene Franzöfiiche 
Häufer follem imder Arche liegen.”  — Gommaudo-fo eilud fich zurücgepogen, daß es das 
Vom 'r. Oct. Unſer Feuer’ war fehr lebhaft dieſe Mittasefien ſtehen gelaſſen und fich atı das Hauptcorys 
Naher Eden Tommen’ Deputirte aus der Grade, Anseihlofen habe, welches auch wicber won! 


. s . Worms abgezogen fen. 
die Franzofen verlangen einen Stillſtand auf 3 Stun⸗ 8 
en 1 Franzoſen ſind gu ee. mit Schanzenauf⸗ 
— pe Pike " merfen befchäfftige, den es fol General. Euftimes 


den um 
Hauptquartier wierden ; Invielen von ihm unterfchries 





' Stu a —3 7. Det, 
Dan fängt hin in den Rheingegenden Schwa⸗ Henen Paſſen und Schriften nennt ſich Berfelbe felbE 
bens an fich,gu beruhigen, ſeitdem man geriß Commandant von Epeyer. Seine — 3 ah 
weiß „. daß, die Franzofen nicht überden Kpein Mann ſtart fen, 
gekommen ; fondern vielmehr gegen den Nieder Worms, som 7. Det, 
ehein hinabgezogen find, und mithin, wenigftend Heute Nachmittag um 2 Uhr, Haben endlich die 
jegt nicht herüber fommen werden. Der Fuͤrſt Srangofen unfere Sadt geräumt, nachdeme fie ihr 
von Efterhazp kommt mın nach neuern Berichten: —* 4 Bene angetan — ſolches bis 
B Baden und 12 Uhr baar zu erlegen, oder die Städt mit Feuer 
nich 548 en nie feihe und Schwerdt zu verbeeren. Auch dem Marienmün 
gegen Speyer herab fondern blei ei n ſter wurden 50000 fl. angefeßt, und ſo den andern 
Truppen in Breisgau. | Stiftern nach Verhaͤltniß. Der Magiſtrat nebſt dem 

” Mahnzer Zeitung, bom 7. Oct. .Beneral, fo auf dem Burgerhof verfammier waren, 

" Auf die Nachricht, daß der Franzöfiiche General flelsen die Ohnmoͤglichkeit vor,'fleheten um Geduld, 
Euftine mit einem Theil feiner Armee zu Worms ein ⸗ thaten Fußfal, alleine es half niches. Weil nun : 
gerät fen, und dafeldft brandſchatze, iſt hier Ales dieſe Summe nicht ganz beygebracht werden fonnse, 
was Maun heißt, unter Waffen getreten; ſogar die nahmen fie 1) den Stadtmeiſter Echuler; 2) den. 

aemifer, (Studenten) da fie die Gefahr des Da, Deeyjehnter Knode; 3) den Dreyjehuter Wanders- , 
ndes vor Augen fahen, halten fich aus dem Zeug. leben; 4) den Drepzehnter Drapp; 5) den Syndi⸗ 
Haufe Gewehre, uud haben num mit den Scharfſchuͤten cus Schraut; 6) zwey Hoftaͤthe/ endlich 2 Nonnen, 

—** vie gefährlichften Poften vor der Stadt den Probft von Maria Münfter, umd aus jedem Stif- 
üenanmen Auch And zur Verthaldigung unferer te einen Canonicus, als Geifeln mir,, Der Säge ı 

eichsveflung einige 1000. freyiwillige Mpeingauer, nah, haben fle hier ſowohl an Geld und Früchten sc. 

gie nes Mühnmes ihrer freuen umd tapferen Vor- auf eine Mikion erbewtet, und auf dem Schlafle las, 
* —— fein wollen, sheils hier ein» gen noch viele tauſend Zelten vom Prinz Conde, die 
*5 5 thille auf dem Marſche. Ueberhaupt ſtrö⸗ fie ſchon vorgeſtern wegtransportitten Cie are 2 
gi aFT ie 


s 
is 


54m 


die ſtrengſie Manuszucht, und iſt fein Einwohner bes benen und 


leidiget worden. 
Hanau, vom'g. Det, 


5 
.s - 


- 


1 


für Die verbundenen Mächte fo beleis - 


Ev 


digenden Grade, daß man billig es zu referiren 
"Anftand nehmen folite. Da aber durch die völs 


In der ganzen hiefigen Gegend iſt nun alles wie · lige Darſtellung, ſelbſt in Granzöfifcher Manier, 


der fo ruhia, mie mach einem fehmeren Wetter der 


fhöne Himmel, da noch eimige 


und Furcht fo manchen braven Mann mit feinem Weib 


dag Dunkle Helle, und auch hinter dem taͤuſchen⸗ 


Zage vorher Angft den Framrdfifchen Traneparmt, die Wahrheit 


ſichtbar wird, fo folgt hier alles woͤrtlich, nur 


und Kindern, mit Haab und Gut aus feiner Vater» mie einer Heinen Schlußanmerkung : 


fladt verdrängt katten, . Es mar ein Amblid zum Er 
barmen, wenn man die hierdurch deiferden Fluchtlin 
ge ſah, und unten ihnen fo mandıe Mutter, die mit 
tyrem Säuglinge auf dem Schooſe, wnd’mie Thraͤ⸗ 
nen im Auge vg bar Dberland ob: Nan ehrt 
alies wieder nach Haufe zum friedlichen Herde, und 
umarme. mit deutfcher Herzlichteit und Eintracht die 


— 
Paris, vom 2. Gäsette Nationale, 


Vorgeſtern wurde auf dem Stadthauße von dem 
großen Gemeind · Rath beſchloſſen, daß Eudwig XVI. 
eüger eingefperrt und auf den großen Thurm gebracht 
werden, daß die Municipalbeamte, ats allein. deshalb 
werantwortlich, allein Die Schlüffel feines Zimmers 
haben, daf die Bürger der Mat. Garde nicht obue 
pre ausdruͤckliche Requiſttion ſollen hineingehen dür- 
fen. Es wurden Commiſſaire ernannt, Die Arbeitder 
Einfperrung zu befchleunigen; fie find bevollmächtige, 
aus dem Zimmer des Könige Feder, Dinte, Pap- 
pier, Bieyſtifft und alle Angriffe und Verthaidi⸗ 
gungs- Waffen, wegzunchmen- Te 

Bayreuth, vom 12, Det. 


Man fönnte heute mieder eine Menge Nach⸗ 
richten aus Brüffel, Trier, Maynz, nad) wel 
chen Dumourier eingefchloffen, oder ſchon gefan⸗ 
gen ſeyn foll, anführen; da aber feine derſelben 
den Stempel der Authenticitaͤt hat; fo bleibt ung, 
nichts übrig als das hier eben eingehende Protor- 
coll des Parifer NationabEonvents vom Mons 
tage dem 1. Det. mitzutheilen, Es ift wohl 
zum voraus ſchon zu erwarten, daß man in Pas 
ris die Lage der Sachen erwuͤnſcht vorftellen wird, 
und das geſchieht wuͤrllich in einem ſo überstrier 


Fluchtlin Paris, Nariomalcondent, von 1. Deck, 


Erſt wird ein Schreiben der Eommiflaire des Kon- 
vents aus dem Hauptquartier der Armee der Dicpur 
btif zu Er. Menehouid vom x. Detober verleſen, nad. 
welchen die Feinde in großer Noch fegen_und ihr Ba- 
ger aufheben. Dann wird folgendes Echreiben des 
Kriegsminifter verlefen: ET 

Bürger Präfiventz ich habe die Verſamm⸗ 
lung benachrichtiat, daß dem General Damourier 
Unterhandlungs-Eröffzungen im Namen. des Königs 
von Prenflen fenen gemacht worden. Zugleich habe 
den Entſchluß der ausübenden Macht gemelder , ver⸗ 
möge deſſen den Generalen befohlen worden feine Bor 
fi anzuhören, wenn nicht vorläufig die Armeen 
der Feinde das Land der Freyheit van iger Grgen- 
mare befreyt hatt· ac. 

Wan war über eine Art von Waffenſtillſtand eine 
geworden. Der General Dumourier benutzte fol« 
chen um die verfchiedenen Corps, welche nrit feiner Ar⸗ 
mee ſich vereinigen ſouten, zuſammzuziehen und bes 
zeit zu kalten. Er machte in der Sülle alle noͤthige 
Bewegungen um Vorthel aus. feiner Lage zu gieben 


“und deg Feind in der feinigen verlegen. zu machen. 


Während daß er alfo feine militairiſchen Entwürfe. 
vorbereitete, kamen haͤ fige Communicationen zwir 
ſchen den zwey Armeen, die nut zum Vortheil der Freh⸗ 
heit gereichen konnen, zu Stande. F 
Der General Damouriet erariff dleſe Gelegenheit 
die Aus wechs lung der Gefangeneg zu Stande zu brin · 
gen Das Cartel woruͤber man mir dem Preuſſiſchen 
Generalen uͤbereinkam, wurd» nach Denen won der 
Nationalver fammluna decreiiiten Gefegen entworfen 
und die Gefan: enen der Emigrirten waren nicht dar 
unter mir begriffen. ° Der Heriog von Braunſchweig 
beſtund fonar mic an einer Meclamarion, die er zů 
ihren Gunſten gethan harte. Es wurde ben 
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Gelegenheit eine Eonferenz zwiſchen dem Grafen von ſtanden Werden, eine neue —— — und 
Luccheſini, Minifter des Königs von Preuffen und erklärt die Kaiferl. und Königl. Aimeen würden den 
‚ dem Obriſilieutenant und General · Adjutanten Thou: Waffenſtilſtand nicht zuerſt brrden. Der Geueral 
venot eröffnet; der die Auswechslung der Franzöfi- Dumourier bat aber ale neue Conferenzen und allen 
ſchen Gefangenen zu beforgen, ins Auftrag hat. Ber, Aufftub im den Feld. Operationen ausgeſchlagen wo⸗ 
diefer- Gelegenheit aͤuſſerte ſich der Herr Herzog von ferne man nicht damit anfienge die neue Erklärung des 
Braunſchweig ohrigeiehr im folgenden Austdrüden. Herzogs von —52 zu anullluen. Dicß iſt 
„Unfere Mationen find nicht gemacht um Feinde zu die jetzige Lage der Garen | 
fen ; ſolte nicht ein Mittel feyn uns guͤtlich zu ver · ag bey dieſen Umſtaͤnden — wird die 
gleichen? Wir find in euren en es leidet das un⸗ Fran;., Motion in dem zeipectablen Geſichtspuntte dar⸗ 
vermeidliche Artegsungensach. _ Wir wiflen, daß mit flelich, der ihr anffändig ift, Ale unfere Echritte 
nicht. das Mecht haben, eine Marion zu verhindern waren lraftvoll uud offer ;.upd gan, Europa wird in 
ſich Geſetze zu geben, : ihre inmere Degierung einzib unferm Verhalten ein Volk. arkennen, das. den Frie⸗ 
richen ⸗ wir wollen es auch nicht. Das Schickſal den zu fchägen weis, das aber Den Krieg nicht fürd- 
des Königs allein befchäfftigt uns; was wird aus ihm tet. Unterzeichnet Bebrum. 
werden? Mau gebe ums ſeinetwegen WVerficherungen, Es erhebt fich ein ſtarkes und lautes Applaudiren.) 
man weiſe ihm einen Play in der meuen Drdunng Dee! ' Declaratiom des Herzogs von Breum 
Dinge an, es ſey unser welchen Namen es wolle, fhmweig. | 
und Se. Majeſtaͤt der König von’ Preuflen werden Als Ihre Majeftäten wer Kaifer und, König von 
in ihre Staaten —— und euer Aliitter wer, Preuffen mich bey Urbergebung des Kommando der 
den. ı Armeen, welche diefe zwen Somverains in Frantreich 
Der Obrifiinntenant —— antisortete Nee marfthieren laffen, zum Organ Ihrer ın ten beyden 
auf; der Wille des Depublifanifchen Fraukreichs Erklärungen vom 25. und 27. July 1792 enthalten 
könne ſich einen freuten: Erifluß Fehmiegen, und nen, Grfinnungen mochten, waren Ihre Mojefläsen 
die Nepräfentansen der Mändır,) denen das Föftliche weit entfernt, die Moglichkeit der gräßlichen Auftrit⸗ 
Pfand. igrer Wohlfahrt und ihres Mutms beſonders te ſich zu Denken, durch und mach welchen es zu der 
anve rtraut iſt deſtunden inabläfig auf Den Decreten, Gefangenfegung Vhrer Majeftären des —* und“ 
welche die Sonction der ee Meinung erhal“ der Königin von Fraukreich und der Koͤnigl. Familie 


sen haben. . gefommen ift. 

Die onferenz murdemie einer vorlaͤr ſigen Nach (Es entſteht ein Murren; Briſſot umterbriche 
richt von einge Memoire beſchlofſen, Tieldes dee. das Leſen und ſagt: ch bemerfe, daß der Ger 
Herzoa von infchmera unvermweilt an'den Gene neral Dumourier, flatt aller Antwort’ anf dies) 
ral Dumourier erlafen würde. Die ſes Memmotre fes Mamfeſt, esdruden ımd in feiner Armee hat 


iſt ein deirtes Mänifell, das der beyden austbrilen foflen, und hatte es dem guten Er⸗ 
erfiern in allem würdig iſt. Der Bimerae folg, daß Dadurch der Muth und der Unwille der 


Dumourier hat es mit einen Unwillen empfaugen, Soldaten vermehrt wurde. — Briſſot las hier · 
an dem wir alle Theil nahmen vnd das gleichfalls auf weiter: 
von dem Natioral-Eomvent und wor ganz Frontreich Dergleichen Attentate, davon die Geſchichte auch‘ 
‚werden mird der ampoligirteften Voͤlter faſt fein Benfpiel hat, wa⸗ 
—— der —Sk— af der Waffenftille; ven n nicht das legte Biel, weichen bie Ber 
gebrochen; ſey, und feine in dem Ton, der ſur it * Bactıöfen, die es fo weit gebracht 


en mit dem koͤſtlichen Auftr anzoſen zum das Parifer Volt zum blinden Wertzeug ihres Wil⸗ 

= führen, beebrien —S —5 Ich zu machen, ihrem fträflichen Ehrgeize gefegt hate 
fe haben eine Antwort nad) ſich ten., 

m 2* der Abjurart des Koͤnizs von — Die Entfegung des Königs von alen denen ihm 

nackten er vorgeftelle die Geſinnunaen des Königs und dur) die dimliche Eonftitution, die mon fo lange- 

des Her ogs von Vraunſchweig fenen nicht recht aer · als den Munich der ganzen Couſt itution aue po ſaunt 


hasse, 


J 


850, 
ft vo 


Hen Dee 
weich die beyd 
der Anarchie zugezogen hatte. 

(Neues Mureen. Briffot: ich 
nigftens um das Stilfcyweigen aus Mitleid. ) 


Es iſt nur noch ein Schritt, um diefe Geißeln fort, 
dauernd zu machen und. der Schwindelgeiſt, der trau. 
eige Vorläufer des Untergangs Wer Reiche hat dicjes 
nigen darinn gefürzt, die fih den Titel don Ge⸗ 
{andren der Natı 
ihre Wohlfartheſolider zu gründen, bey 
legen. ‘ 
* erläffen, war die Abſchaffung der Koͤnigswuͤr ⸗ 
de in Frankreich, und ver durch feine Gründe unter» 
fhänte Augenf einer leiten Zahl von Individuen”), 
Days die meiſten dapı Fremde find, bar fich das 
Hecht angemaht die Meinnüg von .ı 4 Menſchenaltern 
aufzum'egen, die IN den 14. Yahrpunderrdn der, Efir 
ſtenz der Sranzönfchen Ronatchie gelebt Haben. * 
Diefer Schritt, weräber nur die Feinde Frank⸗ 
geichs ich freuen müßten, wenn fie annehmen fönnten, 
daß er. von dauerhafter Feen ſeyn koͤnute, ifl 
fchnurgerade dem feften Entſchlu 
Ihre Majefäten der Kaiſer und der 
fa ‚genommen hab ß | 
veraine niemals abgehen werden, nämlich Gr. aller. 
chriſtl. Majeftär Fregbeit, Sicherheit und die Königl. 
Waͤrde wieder zu verfchaffen, oder eine gerechte und 
eclatante Rache an denjenigen auszuüben, die weiter 
Folche zu verlegen fich unterfangen würden. _ 
Derhalben erfläre ich Unterzeichneter der Franz. 
Nation überhaupt, und einem, jeden infonderheit, 
Da Ihre Majeftäten der, Kaifer und der König von 
Preufen, umabänderfich bey den Grundfag beharren 
fich nicht im die Innern Angelegenbeiten von, Franf- 
zeich zu, mifchen (Man Jacht ). gleicher Weiſe dar- 
auf befiehen zu verlangen, daß Se. Alerhriftl, Mo- 
jetät, fo wie die ganze Königl. Familie, auf der Stelle 
von denjenigen die ſich erlauben fie gefangen zu ba 
wieder in Freyheit gefegt werden. Au befichen, 
ge Majeäten darauf, u Br Kön 
Zrankreich unverzüglich in ber , 
und feiner. Mocfolger wigderbergeftelt werde (Der 


Ausbruch des Lachend Kine wiedet flärfer un) und 


2 


rank⸗ 
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Zaltenen Functionen war das Ighf 
tionalverſammlung, „melde * 


igl. ‚Mürde ‚in 


"Ey Yacclamatiom non. magivde. i & {ch u0 saSpampfanmiee ' ° 


* 


beyden ſchrecklichen Geißeln des Kriegs und- jego. 
— Wann die Franzoͤſ· Matlo 
bitte we» 


on, am ihre Rechte und, 


“Das erfle Deerer, welches ihre Verfamms, ei 


- wird, die alten Verhaͤltniſſe zwiſchen Frankreich und. 


— Pr on 
t Rönigpon Preuſ⸗ 
en, und woron dieſe beyden Sou⸗ jeuigen, Die fich den Titel Bewahrer des 


Perfon Ludmig XVT, 


nenn 


er⸗ daß Fuͤrſehung · getroffen wwerde / daß dieſe Wrde 


hinfuhro ſicher vom den: Vekraͤutu 


ugen ſey, denen fie 
KR oine meiste il" 

n Ihr wahres Beftes niche 
genz aus, dem Augen verlohren hat, und wann fie, 
ı fren, in, ihren Veſchließuugen, den: Ungemach eines“ 

Kriegs, welcher fa viele Provinzemalleiiden den Armeen 
folgenden Uebeln ausſetzt, ſchieunig ein. Ende machen - 
will; fo wird ſie nicht einen Augenblick anſtehen, ihre 
Meinung, zu Gunſten der peremtoriſchen Forderun⸗ 
gen zu erllaͤren die ich im Namen Ihret Majeſtaͤten 
des Kaiſers und Koͤnigs von Preuſſen an fie richte, 
und die im, Weigerungsfall, unfehlbar, über dieſes 
einſt bluͤhende Koͤnigreich, neues und ſchrecklicheres 
Ungluͤck bringen wuͤtden. * 

‚ Die. Parchie, weiche die Franzoͤſiſche Nation auf 
djefe Erklärung ergreifen witd, wird entweder Die 
traurigen, Wirkungen eines unglüdkichen Kriegs wei“ 
ter verbreiten „and. verlaͤngern indem durch Die Ab⸗ 
ſchaffung ver Königswürde das Mittel. binommen 


ausgelegt wars. »- ; 


‚den Souverains von Europe wieder herjuffellön ı ‚oder 
wird deu Weg der. Unterhondlungen zur Wiederher« 
ſtellung des. Friedens, det Deimung und: Ruhe eröffe 
nen können, welche lo Glennig, als.es: für dieſes 

‚ Königreich wörhigidemfehben wieder zu fchaffen, den⸗ 

MWilers den 

Nation beylegen, am meiften daran gelegen ſeyn muß. 

Earl Fr. Herzog von Draunr 
RE. ſchweig⸗Luͤneburg 
Im Hauptquartier ey 


zu Hans den 28. 

‚Sept. 1992. 

. Sorgeneigt man auch wäre, bie Schilderung 
welche in”der N, V. von dem Zuſtande der vers 
einigten Armeen, von den Reden des Herzogs 
von Draunfhiveig ıc. gemacht wird, fuͤr wahr 
‚zu halten, fo verliehrt fie doch dadurch allen 
+ Glauben, da fie mit ſich felbft int offenbahten 


pr 


N 
A 


Wwerſpruch ift, und das Manifeft des Herzöge 


widerlegt es vollends‘ gänzlich. — Am 3. Det.) 
war zu Bruͤſſel Feine Parifer , Poſt angefonis. 
min, und.nam erwartete alle Augenhlicke gute, 
efichere- und entfcheidende: Nachrichten vom ber 


> , „94T ha, 0 


Hi) | 1:4 Sn . 
Mum 1279 ie Sonnabends den 13. October 1792, 
Parid, vom 4. Drrober. (atom Eorrefpoms Mayland, vom 26. Sept, - 
ben er „denen 5 Heute fruh mit Tagesanbruch find verſchiede⸗ 
ichtlge Entdecfungen , welche der Aufſichte⸗ ne Grenadiers und Fuſeliers Compagnien nach 
Ausſchuß der Pariſer⸗ Genieiide genacht Pavia aufüchrechen, ‚von dg ‚fie den Marfch nach 
bat, find Urſache, daß der Koͤnlg jetzt noch kaͤr⸗ Piemont fortſetzen werden. — Daß den General 
ter gehalten it als bißhero. Gedachtes Comitte Pooli der Schlag gerührt beſtaͤttigt ſich nicht. 
de Eurverllance iſt hinter sing Menge Pappiere * Pforzhein, vom 8. Der, nF 
gelonmen, Die bie Verraͤtherey d Hofs immer ; ' Die Brudjfaler haben mit den Sranzofen-aceordirt, 
webt ———— ⏑ —— 
der lehtern Notional / Werſammlung nd beſtochen FePitdl,. "Stadt und bard geben diefe Sum⸗e - 0b 
— As Contribucion oder fuͤt Salvegarde, das weis ich 
geweſen. Man hat Daher kudwig XVA, dämlich " ; E 
nicht: Dabey fegten die Branzofen die Zeit zur 
‚von feiner Familie getreunt, ihn in den Thurn. Anlieferung mir ber &laufel: Feine Minute fpäs 
eingeſperrt; niemand darf mit ihm ‚reden, we⸗ — * herr — —* —— en oder 8* 
der; feine Frau noch feine Finder; ſchreckliche La | — Senn Ah and. he fogen. DIE ' 
ge für — *— a — ſieht man aber noch krine ee nftolten 
Berdanten at. 000: un. Dabslaßumen Den Beaofen auf Die Sau ring 
Eavoyen iſt für den König’son Sardinlen vers. u... a 
Tohren; und im balden wird es die Gtafſchaft ‚Eben daher vom 9. Oct. 
Nizza aucdhagenn, denn, der Beneral Anfelm ' Heute ift allss ruhlg. Kin großer Teil hiehet 
dr A | 
If von M ausgelaufen; dm ipenigen als Beflüdjrerer geht wieder zutuͤck nach Durlach und 
24 Etunden hatie er zu dieſem Unteruchmen kine ‚&arkseube. : We Seren Matggrafen Durikl. find 
Milien Siingende Münze, ſechs kaufend Steeiten, PR Mafladı geften.nadp Errlingen zuridgegungen. 
re Sufſt ine At won feinen · keuten nicht geliche, weil 
r EHE hundert Traneportfahtzeuge, Hundert ge fü ſtrenge iſt und den zuoelaufenen Gefindel dag 
Stück Canonen , ein Kriegsſchiff und vier Fre⸗ Mauben und rd = erlaube; fir follen ihn 
datten.b men, braucht ex eh, Mivollen. Dann dürfte es, wenn fein Nach» 
IE 
y : A ira, TRIER, "und Beuchſal dieiCnffinifhe Verſtcherun 
soeben sind Crobe, i arf nichts gerins nicht mehe berfällen werden 'f 
leer gemunjt; er will Ju wenigen Heben. 3a ne 
Dftia 33* und gerade auf Rom * en, — —— 
Volf dir Frehheltsmütze in "bie: des Seunerals Eſterhazy zu Soͤlingen, 9 Srunden 
e alott.bif De —— won Carlstuhe Rgt. Schibder —— Raifee 


| —83 — ‚aux BMsone angefngunenfcpen, Diehbrige Armer kann 


4 ‚entb Einf, 
oyena. aund die Q acan are Si ———— Ga Pf — 


Bahreuther Zeitung. 
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Rhein negangen und hat pri ‚gegen Philippsburg ge 
zogen; wo aber das ua ſchon wegge 
führt war. 3 


zättingen, vom 7. Det. 

Seit geftern Samſtag Morgens bis peut Sonn 
tag Mittags, hören wir auf unferm Berge Witthoch 
genannt , eine unausgeſetzte Canonade. Wir wien 
nicht, ob es Freyburg oder Breifach gilt. 


Brief bes General Cuſtine am ben 
Grafen vow Oberndorf dirigis 
renden- Minifter zu Mannheim, 


Im Hauptquartier za Speyer, den 4. Oct. Mein 
Here! Ss iſt mir ſehr leid, daß ich mich genoͤthiget 
ſehe, mich an Ew. Excellenz zu wenden, um. Ihnen 
mein Erftaunen Aber Die Nachricht zu äußern daß die 
Magazine der Feinde in Mannheim Schutz gefunden. 
Die alte Verbündete des pfälzifchen Haußes, härter 
dieſe Verlegung der Neutralicät, zu der ih ©. €. 
D. entſchloſſen, nicht erwartet. Ich kann niche um ⸗ 
hin, von Ihnen M. H. zu verlangen, daß ich die 
Wahrheit von dieſem Angeben von Commiſſarien un⸗ 
terſuchen laſſen koͤnne; wenn Sie nicht lieber, nach 
Der Redlichkeit die zwiſch· alten Berbünderen hert ſchen 
fol, uns dieſe Magazine ſeibſt anzeigen, und als 
dann zugeben wollen, daß das Getreide, das Mehl, 
der Haber ıc. in Gegenwart von 6 von mie ernann · 
tea, oder von Ihnen ſelbſt ermählten Sommiflarıen 
in den Rhein geworfen , daß das Heu und Stroh 
verbrannt, oder in den Rhein\gewwarfen: werde. 


Es würde mich febr betrüben,, wenn ich, um mei" 
ner Pflicht ein Genuͤge zu thun, mich gezwungen ſaͤhe, 


alles anzumenden, Diefe Magazine zu verbrennen, ım 
Fall Sıe meinem Beachren nicht entſpraͤchen · Seyn 
Sie verſichert, daß es mie webe thun.würde, zu Die- 


fern äußerften Mittel gegen einen Fürften zu fchreiten, 
deſſen Tugenden ich ſchon feit langer Zeit verchre; al- 
Fein den obmgeachter müßte und werde ich mie wicht 


‚weniger Thaͤtigkeit dasjenige wellgieben, wozu much 


re Weigerung zwingen würde. Ich Denn Die Eu, 


zex.. Der General de ee. 
tecſchrieben: Luftine. * 


Baorreuth, vom 13. Det. 


Un ⸗ 


Aus der Gegend des Kriegsſchauplatzes find 
α αια 


len geitungen ausgeblleben. Aus Yaris traue 
fein unparthe iſcher Diann mehr zu ſchreiben⸗ 
wir muͤſſen alfo heute nieder die Pariſer Rational⸗ 
geitumgen reden laffen. Nach denfelben befaͤnden 
fi) die Preuffen in vollem Ruͤckmarſch, braͤchen 
ihr Lager in jeder Nacht-auf und wuͤrden von dem 
Franzoſen verfolgt. In Erwartung beftimmterer 
Berichte, foigen hier die in dem Nat. Convent am 
ten Oct. vorgelegten Piecen woͤrtlich wor aus man 
ſich den Gang der Sachen ungefähr erklaͤren mag. 
Das erfte ift ein Schreiben des Generals Dumou⸗ 
eier an Se. Majeftär den König. von Preuifen, 


Remdire an den König von Preuſſen. 


' Die $ran fh — hat ihr Schickſal unah⸗ 
anderlich eutſchieden; die auswaͤrtigen Maͤchte Fon, 
nen diefen wahren Satz nicht ih Abtede ſtellen. Es 
iſt nicht mehr die Nationalverſammlung, deren Ge⸗ 
walt eingeſcheaͤntt, deren Verhaudlungen entweder 
—e oder aufgeboben werden mußten, um Ge⸗ 
ſetzeskrafft zu haben, Die nur Aue ſtrittige Gewalt 
hatte, welche für ufarpieend gehalten werden kounte, 
und welche Die Weisheit hatte, die ganze Nation zu 
beruffen , und felbft von den 83 Departements das 
Ende, ipees Daſeyns und ihee Erſetzung durch eine 

mis aler Gewalt der gänzlichen Souverainerät des 
Franzöfifchen Bolfs verfehene, durch die Conſtitution 
ſelbſt auchorifirte Repraͤſentation, ı E dem Namen 
—— Conbent, zu verl 

Dieſe Verſammlung Hat, ſogleich ihrer erſten 
Sitjung, dingeriſſen durch eine. friywilligt — 
die die naͤmliche in allen Theilen des RMeichs iſt, die 
Abſchaffung der Koͤni⸗swuͤrde decretirt. Das Decret 
wird uͤheral freudig aufgenommen; uͤberall ervartete 
man es mit großer Unaeduld; überall endlich waͤch 
der Eifer,) amd eb wäre jege unmnsalich: vie Mitt 
wieder dahinzubringen, einen Throm miederiaufzüuriche 
gen ,; den die Verbrechen, «fa: ihn umgaben, umge⸗ 
flürzt hahen. R ne 2 

Man muß alſo —— Frankreich fuͤr due Her 
pubtif anfehen, weil die yanz- Nation die Abſchaf⸗ 
fung der Monarchie erkl'rt hat und dieſe Republik 
muß man nun entwerer/anerfehnen‘;' oder bekaͤmpfen. 


Dis wider Franktejch bewaffacita Mächre: m ve 
ein 


flon über die Form ıhrer Regierung zumifnen, keine 
Maͤcht hat das Recht einer fo großen Nation Geſetze 
aufzulegen?: Ste haben zwar die Parthey ergriffen 
das Recht des Stärfern auszuüben; was maraber der 
Erfolg? die Ra’ion entruͤſtet ſich nur mehr, fie ſetzt 
Gewalt gesen Gewalt, und gewiß find die Vortheile, 
toelche die zahlreichen Truppen des Königs von Preuf. 
ſen und feine Aliirten erhalten haben, nicht ſeht we: 
ſentlich. ) Der Widerfiand,- den, Er finder, und 
welcher immer. mehe zunimmt, je weiter er vorruͤckt, 
it zu groß, um ihm nicht zu bemeißen, daß bie 
Eroberung von Franfreich, die man ihm als ſehr 
leichte vorgeſtellt hat, ſchlechterdings unmoͤalich 
iſt. Welches au der Unterſcheid der Grundſaͤtze zwi- 
ſchen dem refpectablen Monarchen, deflen Meinung 
an irregeführr has und dem Framoͤſtichen Volke ift, 
ſo werdeu.er und feine Generale diefes Wolf niche mehr 
noch die Armeen, fo ihm widerſtehen, für einen Sau: 


fe: Rebellen aufehen Fönnen. 


Die Rebellen find jene adeliche Unfinnige, die, nach« 
den fie das Wolf fo lange Zeit im Namen der Mon« 
arhen, deren Thron fie ſeldſt erſchuͤttert haben, ger 
d-refe, endlich das Maas "des ngluͤcke Ludwig 
XVI. vol armacht haben, da fie Die Wafſen wider ihr 
eigenes Vaterland ergriffen, Europa mit ihren Lügen 
und ıhrer Verlaͤumdung erfuhren, und durch ihre eben 
fe thoͤrichte als fräfliche Aufführung die gefährlich 
Rn Feinde Ludwig XVI. und ibres Landes geworden 
find ; ich babesfelhft oft Ludwig XVI. über ihre Ber, 
brechen und über ihre Chimaͤren feufjen gehört. 
Ith mache den König ven Preuffen und feine ganze 
Armee zum Dichter über die Auffaͤhrung diefer gefähr- 
lichen Rebellen. Gind fie geſchaͤtzt oder werachter? 
Ich verlange nicht die Antwort auf Tiefe Frage; ich 
‚weis fie; indeffen Mad ’es dieſe Beute, die man bey 


Ver Preuffchen Armee duldet, und die ihre Avant. einz 


"aätoe madhen mild tiner Aieinen Anzapl Deflerrel 
— * 3 aut BEN i 2 L 

9 Hierauf folge eine lange Tixade gegen das Hauß 
—* — ital et Den den Kö- 
ug auf mit der Republik Frautteich eine Alianz zu er · 
zichten uud Dagegen jene mit Defterreich und den auf- 
Mwandersen ranzofeu ‚aufzugeben. . 


*) ır3s peu conl equentes, 


J ' 
— 


it 


rein Recht fich im die Debatten der verfammelten Na . 
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Abſchrift des Schreibens bes Hrn. 
Manftein, Generaladjutantend 


bed Königs von Preufen an den 
General Dumouriet, 

Mein Herr; ich habe den Auftrag, Ihnen das 
Original der anliegenden Declaration zu übermacen, 
melde Se. Hocfürfl. Durchl. der regierende Kerr 
Herzog von Braunfchweig fich in dem Fall befinder,, 
im Namen Ihrer Majefläten des Kaifers und Königs 
von Preuffen an die Franzoͤſiſche Nation ergehen u 
laſſen; die Wichtigkeit und Autkeiiticität diefer Piece 
erfordern, mein Genetal, daß Sie ſolche fo ichleunig 
als möglich jur Kennrmig der Nation bringen, an mel 
che fie gerichtet if. Was Sie nun auch für Mirtel 
und Perfonen wählen mögen, damit fie bald bekannt 
werde, fo wird es unferer Seits mictelft des Drucks 
geſcheken und Man wird die Franz. Nation benachrich® 
tigen, daß Ihnen das Driginal diefer Deelaration 
heute durch mich übermache werden: - . . 

Es thut mir leid, mein Herr, daß die Vergeggrüne 
de, die ih dem Adjutanten den Cie mir geſtern ge⸗ 
ſchickt, augezeigt, mich verhindern Ihnen diefe Des 
elararion felbft zu überbringen und die Erörterungen 
fortzuiegen, die uns dieſe Tage her befnäftige haben; 
aber, nichts wird mich verhindern, das Andenken der 
freundſchaftlichen Aufzapme, die Sie mir wiederfaßs 
ven ließen, zu erhalten und Gelegenheit zu fuchen, 
Sie von der ausgezeichneten Achtung zu überzeugen, 
womit ich Die Ehre habe zu ſeyn. (Unterzeichnet) 
Manftein. — re 
Abfrife der Antwort des Generals 

' Dumourier an den Gencrafads - 
jutahnten des Königs bon Preuß 
fen, Hrn, Manftein. 

Es betruͤbt mich, rech ſchaffner Manflein (*) zur 
agen Antwort auf Urtheile, die mir die Menſch⸗ 
ichkeit und die Vernunft eingaben, eine Declaration 
zu erhalten, die ein freyes Volk nur mehr erbittern 
muß. Bon dieſem Augenblick an, muß aller Waf⸗ 
feuſtillſtand zwiſchen den beyden Armeen aufhören, 
und wir Dürfen an nichts weiter alsan Fechten denfen, 
weil wir feine Bafıs zum Unterbandeln mehr haben: 
ich werde morgen früh alle meine Auffenpoften benach» 


e richti⸗ 
— M — — — 
*) Vertueua Manſtein. 


m. 
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‚eithtigen, daß det Maffenftilftand aufhört; -thun Sie 
das namliche Ihrer Seite. 
1 Mingegne vermiſſe ich. Ihre Fre mdſchaft; ich bes 
daure zwey brave ber Caprice einiger Perfonen Unter: 
mworfene Nationen, aber Cie werden bie Srangofen 
der Freufeit wärdig finden Die fle erobert haben, und 
bereit diejenigen es bereuen zu machen, die fie ihnen 
gauben wollen. Ich werde die Schrift des Herzogs 
von Braunſchweig an den Nationalconvent uͤbermachen. 
Jh werde fie in meinem Lager leſen laſſen; und uͤher⸗ 
al wird fie mit ‚dem nämlichen Gefühl won Unwillen 
‚aufzenommen werden; To unterhandelt man nicht mit 
einer geofen freyen Nation, noch dictirt man fo Ge⸗ 
fege einem freyen Volle. Der General ‚en Chef ber 
Nösdlichen Armee Cunterzeichner) Dumourier. Er. 
Menehousd, den 28. Sept. ı792im4. Jahr 
der Sregheit und ıten der Fepublid. 
Abſchrifts⸗ Schreibens des Hen. Maw 
fein an den General, Dumou- 
"wien, 


M. H. Das Schreiben, fo ich eben von Ihnen * 


durch den Lieutenant Qualtini erhalten, ſetzt mich in 
Erſtaunen. Es ſcheint wir, mein General, Sie ha ⸗ 
den nicht den: Siun der Declaration faſſen, noch fit 
in dem wahren Geiſt, der' ſie dietiet yar, nehmen 
wollen , und daß Sie der Parthie, walche die Mas 
dn Ih demjenigen, mas den Hauptzweck Davon ak 
wacht, nehmen wird , vorgreifen. Ich bedauere um 
endlich, daß aus Mangel tinier mündlichen Unterre · 
dung, man Schritte uͤbereilt, die man vielleicht ver · 
meiden koͤnnte, wenn mir uns noch einmal ſprechen 
unten, Diefe Betrachtung und die Liebe der Menſch⸗ 
heit machen es mir zu Pflicht, Ihnen eine Unterre- 
dung auf morgen gegen Mittag an den Auffenpoften 
'unferer beyden Armeen vorzufchlagen; unfere Arınce 
twird den Stillſtand nicht zuerft brechen. 
ch erwarte Ihre Antwort, und, der Erfolg‘ urife: 


‘ger Uaterredung feh welcher er wolle; fo werde ich dar⸗ 


"aus inner ven Vortheil fichen,, one mitnblid die 
Weefichern en der —— wid ohlen wo⸗ 
wie ich die Ehre hdabe zu ſeyn. eichnet) Man · 


fein. Im Hauptquartier Hauns den25. 
Sept. 1792. — — — 
Antwort auf das Schreiben des Hrn. 


Runfein som 2. Set, 49 
E Hs, Ab 132 * 


—B 4 


im 4ten Jahr der Freohert und 

.. uen der, Repub hik.. ıc. ? 
Es iſt mir unmoͤglich, mein Ser, wedar Seill⸗ 
ftand noch Unterhandlung fort muirgen; wenn man das 


Manifeſt des Herzogs von Praunſchweig zur Dafı ans 


nimmt, ich habe es geſtera durch einen Coutier 


den Nationalconvent geſandt. 


Ich Habe ſelbſt dieſe Piece deucken laſſen, nachdem 
Verlangen das Sie dehhalb bezeugten und nad ber 
Anfimdigung, Die Sie mir thaten, daß Sie es felbft 
würden drucken laflen. 7" 


Die Kellermannifche Armee und die m-inige kennen 
es ſchon, und kann ich jetzt bloß Die Befehle meines 
Souveraing erwarten, weldes das Franzöfiiche in 
feinen Repräfentauten im Nationalconvent verſam⸗ 
melte Volk iſt, es wird mir —87 iu 
Iprechen fo lange diefe Piece .erifürt, Was, ic. ge 
fchrieben Habe, iſt ein Particulär-Mempire, mas der 
En Be Braunſchweig gefchrieben hat, iſt ein 

ifeſt. 


Dieſes Manifeſt enthaͤlt zugleich die Drohung 
des Krlegs, es hat alſo allen Faden der Unterhand⸗ 
lung abgeriſſen · Er met F 
Es iſt keineswegs in dem Sinn von allem: dem, 
was unter uns feit. vier Tagen gefprochen worden; 
es zernichtet ihn völlig; es iſt fogar der Linterredung 
widerſprechend, womit der Herr Herrzog von Braum 
ſchweig den General. Adjutant Thouvenet beehrs hat. 
Urtheilen «Sie felbft ‚mein Here ; unpattheyiſch; 
vergeſſen Sie einen Augenblick, daß Sie ein! Preuß 
ſind, feyn Sie neutral, was wuͤrden Sie von einer 
Mation denken, die, ahne überwunden zu ſehn, ſich 
vor einem Manifeſt ſcomiegen und unter Selaverth · 
Bediugniſſen unterhandeln wuͤrde, nachdem ſie ſich 
Für Republikaniſch erklaͤrt hat? Ich fehe,kinglü für 
e Welt voraus und ſeufzt. d 





Die I > »1 —— \ 
Meinung von ihren rechsfchaffenen Mabn von K 


von Ihrer fhägbaren Nation und vg Ihnen fe — 
Yaffen’ihrich mit ech fahr, 06 Di 
en ——— 


chwerde aber nichts deſto weniger imein Lebenlamz 
Nas Vergnuͤgen fehligen ‚Sie gekannt zu haben tb 
Sie zu lieben und ju ſchatzen "slEieijeichtrer)dhe 


ai t.. ELLE 24 44 
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Anhang zu Num. 127 der Beyriuther Zeitung 








Montags, den 15. October 1792. 





R Raſtadt, vom 10. Det. ‚nicht hoffen, dieſes Defilee zu paſſicen. Der ganze 


t denfen wir nicht mehr am die Sranzofen, id — 
uch nicht mehr um unſere koſtbare Armuth 


Dienne iſt vol Truppen, won Paffa. 
Vienne le Chateau, nnd Dumeu. 


ti irt mit feiner A 
in Sicherheit zu bringen, Die lermende unudy mer Sehıp, naden er rn dep randpre, 


nachdem er erfahren, deß Verftärkung 


thige Furcht iſt vorüber und unfer Auge nur auf von Teappen hier angefommen, feheint Wilins 
das fich im Breisgau bewegende Corps Oeſterrei⸗ ſich zuruͤckzuziehen und St. Michael anzugreifen, 
cher gerichtet, zu welcheni Badiſche Truppen-ftos Bir on hat mucht mie Blanchards Ballons feine Apı 


; mer uud feinen Artilletierrain von Barennes 
Ben. Zwey Compagnien von letztern famenlges St. Menehould gebraht;-er hat ae 5 : er 


Keen ſchon in Müplburg dicht bey EarIsrune yon mie Cäfar führte er feine 


Armee Durch die WAL 


am; welche befinmt find Philippsburg u der und Päffe der Ardennen er gieng:in den Wat 
befegen. Der Courier⸗ und Eſtaffetten⸗Wechſel von Varentrs und nachdem er Das enge Thal Hinter 
geht feit 3 Tagen recht aufferordentlich ſtark, am La Cha nt ag und wieder hinaufgeſtiegen war, 
allerſtaͤrkſten aber geftern, Bin citids mag fie Eng er über Die Drüdle dieſes Dorfs und jog fi in 


die Stadt; Brienne Er lümmse Damm deu faſt 
bringen*) und was ung heute früß die Franzoſen unerfleigliäpen Berg welcher nach Florent füher, pi 
im Vertrauen erzehlen werden. Das ſicherſie ift, an, poftirde feine Armee ja Set En 


daß der Teufel fhwar; it — D5 aber ſo ſchwarz nachdem we den Weg den Die Römer Bund den Waip 


WÜETHON Geamjofen mnplent- —  _ „_panthty iu ohren Misteln Dura ai 

— dieſen Sourieronechtichten am Schluſſe et- Pe marſchitte die: ganze Iran — 

was Muthmaßliches. * Mer) A und campirt nun zwiſchen Gra nge | 
Bayreuth, vom 14. Det. aur Bois und dem Gipfel des allbefannten fici« 


Bon Berlin und Wien Fimmt heute dag len Dergs- Die Stadt iſt ol Gofbaten. 
Tagbuch der combinirten Armeen biß den 2 zſten Berliner Zeitung, vom 9. Det, 
Sept. Beyde folgen Hier unten, Zudor aber Fortſetzung des Tagsbuchs der 24 
ein Schreiben aus dem jegt fo oft vorfommenden nigl, Preuffihen Armee in Frank 


St, Menehould; die Nachricht iſt alt, klaͤrt zei 


ch, vom 18. bis 23, Sept. 


h Den 18. Sept. Hand die Armee des Röni 
aber vieleicht auf, warum bie groͤßtentheils aus Montchentin; das Corps des Prinzen von nd 
Cavallerle beftepende combinirte Macht in jenen Ges fohe, wozu Die Brigade des Prinzen von Baden ge, 
genden nicht gleich mit Nachdruck agiren konnte. flogen war, —— auf der Aisne bey Servon. 


Gt. Menchould, vom 6. Gept. Ein Das Schloß 


Dres war mit2 Füflier-Batail. - 


il von Dumouriers Armee, unter Archur Dil- long und zoo Mann Eonallerie hefege, ingleichen 
aa bier angefommeh., Ex beficht aus beynahe Seuuque mit x Jaͤger · Conwagnie; das Corps des 
29000. Mann, mit hinlaͤnglicher Artillerie. Von yu- Generallieutenants. rafen von Kalckreuth, bey Mar 

xStadt biß Jolettes iſt der ſteile Berg von veaur ; das Oeſterre iſche Eorps:unter denn Befehle 
Bien ne ſottificitt und ein Fort errichtet, das weit des rende von Elairfait de Se 


Aaftbarer ‚als Verdug Vie feindliche Armee farm mine; de 


2.0 


erreichifche Cotps unter Dem Befehle! 
des 
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des Prinzen vom Hohenlohe bey Nevil; die Heſ—⸗ 
fen bey Vraincourt. Als wir in diefer Situation 
ſtanden, machte der Feind Bewegungen, welche ver» 
muthen liefen, als wolle er das Corps des Prinzen 
won Hohenlohe bey Servon aftaquiren, und diefer- 
halb. wurde 

Den 19. Eopt. Folgende Stellung genommen: dis 
Armee Sr. Mi. des Köring ben Mafiere mit dem lin« 
ken Flaͤgel an dr Auritaagde; das Corps des Bene 
erlienterant von Kalckreath auf dem rechten Floͤerl der 
Armee des KRerigs; Das Torys Des Generals vonEcir⸗ 
kalt auf dem retten Fügel des Corps bes Genersilichs 
teuant von Naldreuchz dag Eorps.der Emigeirter at 
der, laufe des aͤuſſerſten rechten Flügels. Kauınmar 
die Tämmeliche Armee ing Razer eurgerückt, fo kisf die 
Naͤchricht cin, Daß vieles vom Feinde nach Chalons 
märfchiere. Da nun vermuthet werden fomıte, daß 
viellcicht alles fib Dahin ziehen mögte, fo ward bes 
ſchloſſen, noch henfihen Tages den Marſch weiter 
fortzuferen, um, im Fall obige Suppsion gegruͤn⸗ 
der, ihm weirigfiens eine fragte Affaire d Arrieregarde 
zu machen; oder aber, im Fall der Feind in feiner 
Poſition fiehen bliebe, ihn den folgenden Tag hu at- 
taqulren, und ism eine Vataille zu liefern. Ale 
Brodwagen und. Padpferte wurden dieſechalb bey 
den Vorwert Maifon de Champagne aufgefahren, 
parquirt, und eine Bedeckung von x. Fuͤſelier ⸗Ba—⸗ 
tailor und 150 Maun Cavallerie daberr gefafien. 
Um 3 Uhr Nachmittags fegten ſich faͤmmtliche Corps 
d'Armees, nachdem die Zelter abgebrochen, folgender, 
maßen in Marſch; Die erſte Colonne linker Hand be⸗ 
ſtand aus dem Regiment von Koͤhler. Die att Co⸗ 


lonne aus dem Corps des Prinzen von Hohenlohe. 
Die zte Colonne aus ſaͤmmtlicher Cavallerie und In⸗ 


fanterie erften und zweyten Treffens. Das 2te Ba⸗ 
taillon von Eben machte die Avantgarde. Die ste 
Eolanne aus dem Conps des Generallieutenänts Gra⸗ 
fen von Kalckreuth nebfl ver Brigade Sr. Kön. Ho⸗ 
beit des Cronprinzen, wo das erfte Bataillon von 
Ehen die Avantgarde: hatte.” In dieſer Ordnung 
ruͤckten ſaͤmmtliche Colonnen dergeſtalt vor, daß das 
Corps des Könige ſowohl, als das des Geukrallieu⸗ 
tenants von Kalkreuth mir einbrechender Nacht bey 
Somme-Toutbe zu ſtehen kamen, und der Erbprinz 


‚Batterien canonirt. 
wehren ftand, den Poſten bey der Windmühle immer 


Den 20. September, gleich wach Tages Anbruch 
rädte das Corps des Prinzen von Hohenlohe biß ge⸗ 
gen Valmy vor, Se. Durchlaucht der Herzog von 
Braunſchweig giengen felbft mir, um die Pofition des 
Feindes genau zu recognoſciren. Man fand ſte fol⸗ 
gendergeftale: die Atmee des Generals von Keller⸗ 


‚mann ftand mit dem xrechten Fluͤgel auf la Cote l'Hy · 


ron, und mie dem linken Fluͤgel feiner Infanterie ge⸗ 


gen der Windmühle von Va'my zu. ‚Die Cavabrrie - 


harte ſich am Abhanze des Windmuͤhlenberget poſtirt. 
extendirte ſich biß Eher die Chaufer, Datpieiteing 
Nücen habend. General Dinnourter ſande fo wine 
fid beurtbeilen lief, mie dem rechten Rlügelvan der 
Aisne, Chaudefontaine im Ruͤcken, über der Chaufe 
fee, meiche nach Chalons fuͤhret, auf den Höhen bins, 
ter-Dampierre und Voilmont. Unſere Yeantgarte, 
bemirbsigre fich fehr bald eines feindlichen Vorpoens, 
welcher bry fa une, mo der Weg von Gyirpe in Vie 
große Chauſſee von St. MWenchoaft weh Chaldns 
einfällt, ftard, und esablirie-dafsl\R-eine Batrerte. 
Waͤhrend dieſeneit war die Atmce in 2 Colennen 
gefolgt, und marſchirte alles num fo auf, daß la Rune, 
aaf drin rechten Fluͤgel blieb, md Der Tinte fih' bis‘ 
gegen Sommebionne erfifecfte. Die Abantgarde ſtand 
vor: ber Armee in 2. Treffen ; ) die Fuͤſtlierbataillonen 
vorne, und die Tavellerie auf beyden Bügeln. In 
diefer- Gtelung wurde der. Windmuͤhlenberg ſowohl 
von der bey la Lune, als alen übrigen, etablirtem, 
Da aber dem Feinde niche zu 


durch neue Artillerie zu verſtaͤrken, uͤnd er zulcgt Aber 
40 Stuͤck dort etablire hatte, ‚fo wurde nicht fuͤr 
rathfam gehalten, ihn durch Infanterie zu attqqui⸗ 
vet, fontern man begtügte ſich, nach einer vierftät« 
digen Canonade den Poſten zu behaupten. Unſer Bere 
luft an Todten und Bleffirten it 5 Dfficiere ımd 93 
theils LUinterofficiere und Gemeine. Der feindliche iſt 
aus ganz fiher eingelaufener Nachricht über. 250 ges, 
weſen. Dem General Kellermann felbft iſt ein Pferd’ 
erfchoflen ; umd'eing bleffire worden. Da die Zelter 
niche. da wären, fo blieb Die Armee die Mache uͤber 
unter freyem Kimmiet ftehen, und aufer den Blaͤn⸗ 
kern unfrer Vorpoften, fiel nichts weiter vor. 


Den ar. September. Die Packpferde und Wa⸗ | 


vom Hehenlohe, welcher feinen Marſch laͤngſt der“ gen hatten den Befehl erhalten, uns zu folgen, und 


—— genommen, ſich auf unſern linken Flůgel 


Pu) 
. 


das Regiment von Tſchirſchky mußte felbigen eutge⸗ 
tr gen gehen und fir eskortiren. Sr Sein hatte fir 


etwas 


RX 





etwas zuruͤckgezogen, und dieſerhalb wurde das fager 
auf den naͤmlichen Hoͤhen, ſo wir Tages zuvor uns 
bemaͤchtigt, ums Uht des Abends bezogen. 


- Den 22. Septemb. fir nichts Merkwuͤrdiges vor, 
anfler daß der Adjutant ded General Dumourier nebſt 
einem Trontpeter zu uns herüber fam, und einen 
Brief des commandirenden Generals überbeachte. 
Der Inhalt deſſelben wurde nicht befannt, doch er» 
fadr Mair, daß die Ausrehfelung tee’ Gefangenen. 
miratn volke:en warden wird. Zum Mari des 
morgenden Toges ward folgende Diſpeſition aufge 
geben: Das Regiment von Eben, von Anfrah- Bay⸗ 
reuth, Die Brizade von Vittingbeff, die reitende Bars 
terie des Copitain ‚Marer, und Die ſchwere des Ca- 
pirain Mentz fesen fich morgen fruͤh unr 4 Uhr links 
abmarſchirt, in Marſch. Dirfes Corps, melches die 


Avantgarde formirt, fol von der koͤchſten Höhe, wel⸗ 


che la Cote Uyron genannt, und mo die feindliche 
EroeTerie geſtanden bat, Beſttz — In dem 
Grunde von Hang ſitben Oefterreichtſche Jäger, um 
die Beſitznehmung der Hote zu fouteniren. ‘Die Ar- 
mee bricht um 5 Udr die Relte ab, und merſchitt tref⸗ 
fenweiſe mie Zuͤgen in zwey Eolonnen fints ab. Die 
erſte Colonne⸗beſteht aus dem erſten Treffen. Die 
ztechyte Colonue aus Tänmelicher Cavalletie uchſt der, 
Brigade des Eronprinzen? "Co wie das Regiment 
ven Schönfeldt die Richtung erhalten, rücken bende 
Terffen zum Deployiren auf, und ziehen ihre Watte 
rien rechts heraus. Die Defterreichifche Arınee des 
General» Feldzeugmeifters von Claitfayt ſetzt ſich um 
5.Ußr in Marſch. Sobald unfere Armee ihm Platz 
geinacht, rückt er auf den Windmuͤblenberg hinauf, 
und befegt das Dorf Valmy. Linfere Armee fegt for. 
dann ihren Marfch fort, ſchweukt auf der Höhe ein, 
und bezichet, fobald es abgeſtochen, hinter ſich das 
Lager. Ale Equipagen, Padpferde und Mortier- 
Batterien werden unten am Dorfe Sommebionue auf 
gefahren, und ein Dffieier per Negiments comman- 
dire. Sobald das Lager abgeſtochen, werden felbi- 
ge herauf gebracht, und die Zelter aufgefchlagen. 

Den 23.- September... Nach, der geſtern gegebenen 
Dispofition, wurde die vorderfle Höhe unfers neuer 
Lagers zuerft vom General Kalckreuth mit der Avant- 
Garde tet. Sodaun marſchitte der Generaf 
Clairfait gegen Windmuͤhlenberg, beſetzte felbigen, 
und als dieſe beyden aͤuſſerſten Punkte genommen mas 


te, und der Lieutenant 


2 


ren, bezog die Armee zwiſchen beyden Höhen das Las 
gar.. Der Feind hinderte ung nicht, diefe fo vortheil⸗ 
bafte Pofition zunehmen ; die; feindlichen Feldwachen 
jogen ſich zuruͤck, eswas von ihrer Cawallerie rückte 
zwar aus dem Lager vor, fehrte indeflen gleich mies 
der um. Der Prinz von Hebenlohe bat die Hoͤhen 
von fa Rune befegt z feine NMorpoflen hat er bi jen« 
ſeits la Chapelle und Felicourr penffirt, vnd deckt 
damit unſere rechte Flanke. Der General Clairfait 
hat fein Sager axf der- Hoͤhe der Windmühle; feim 
rechter Sfhrel appuirt ſich om Prinz von Hotenlelc, 
und der linke an unſeum Corpo d' Atmee, welche (dp 
bis en la Cote l’Hyron gegen den Dörfern Dommer- 
tin fous Hans und Courtemort an der Bionne exten⸗ 
dirt.. Das Corps des General Kalckreuth ſichet mie 
uns in der Linie; ein Theil der Cavallerie kampitt 
unten im Thale vor Dem. Dorfe Haus; eine fteıfe 
Rerfchanzung w'rd auf der äufferfien Höfe gegen Douı-. 
martin fous Hans gemacht, und dieſes Dorf lewohl 
als Coutemont mit dem Ebenfden Huſarenregiment 
befegt. Als die Eavallerie den vVlachmitteg fouragi« 
ren wollte, ruͤckten 200 Pferde vom Feinde vor, und, 
eine Batterie von 4 Stüd) ſchoß auf unfere Feuta⸗ 
geure. Sogleich ließ der General von Kalckreuth 
drey Escadrons von Eben und einige Cſicadrons Dra⸗ 
goner auffigen, nahm eime Batterie reitender Artille⸗ 
rie mit, und jagte den Feind zuruͤck, welder ſich 
auch gleich zuruͤckzog, als er mehrere Cavallerie ſahe. 
Bey dieſer Gelegenheit iſt ein Dragoner yon Tſchirſche 
ky todtgeſchoſſen, und hat der Commandeur vem Re⸗ 
giment Anſpach⸗Bayrcuth, der Major von Pellet, 
einen leichten Prellſchuß von einer Piſtolenkugel er⸗ 


[4 3 — 


Bey der Canonade vom, zo. diefes wurde der Car 
pltain von Oftendorff, von der Artillerie; todtgeſchoſ⸗ 
fen; der Staabscapitain Hillner, vom Regiment 
von Romberg, gefährlich bleſſirt; fo wie der Staabs · 
capitain Vilhelmy, vem Fußjaͤgereorps; auch ſintd 
der Adjutant vom General von Echmettau, von Rad⸗ 

von Prodcziusky vom Erneſt 
verwundet worden. ae >55 Yang 


Waͤhrend diefer Actiom geriethen der Kriegestath 
von Wegneen, der Eommiffionsrarh Vollgnad, der 
Eabinetsfecretair Lembard, zwey Provianteemmifla- 
eii,; jwerr' Feldpoflfeereraise „ und einige Zeldjäger 
und Poſtillons, melde fich im Reiten verieee hatten, 

in 


— ne 
— * 
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in eine feindliche Patrouilie, welche fie gefangen nahm, Nachricht von den vereinigten Armeen ; allein fo eben 
und dieſes find eben die Gefangenen, über deren Aus» erhält man durch einen bey dem aufferordentlichen 
wechfelung man am 22. tractiret kat, Großbritaunifchen Envoye, Myloed Elgup, ange» 

Berichtigung. Die in einer auswärtigen Zele kommenen Dfficier die Nachricht, daß der Herjogvon 
tung verbreitete Macheicht, daß zwiſchen der combinir- Braunſchweig mit feiner Armee eine Bewegung gegen 
sen Armee und den Franzoſen ein Waffenfilftand auf Verbün gemacht habe. Vielleicht gluͤckt eñ auch durch 
Wochen geſchloſſen ſeh, iſt gänzlich ungegruͤndet. dieſe Bewegung dem Herzoge, die Feinde aus ihren 
Wahrſcheinlich hat die oben im dem authentiſchen Tag · bisherigen vorcheilhaften Stellungen herausjuloden, 
buche erwähnte Ausmwechslung einiger Gefangenen und fie zu einer Hauptſchlacht zu noͤthigen, der fie 
Veranlaflung zu dieſem Gerüchte gegeben. bisher mic ſo vieler Gorgfallt auszuweichen gefuche 
. (Das Wiener Tagbuch nächftene.) baben. 
Schreiben aus Wien, vom 9. October. NB. Daß Euftines, (wenigſtens zum Theil‘) nach 
M28 haben mir von unſern Erpeditionen gegen die Coblenz gegangen, ſcheint ſich zu beſtaͤttigen; am 
5 Franjoſen nichts wichtiges und gewiſſes etfah sten war daſelbſt alles ſchon mit Einpacken befchäfe 
zen können. Man erwartet aber alle Augenblick die tige, mehrere Familien waren ſchon abgezogen auch 
Nachricht, daß Lille ſich ergeben habe. Wonder die Herefchaftl. Gelder in Skherheit gebracht wor 
Tuͤrkiſchen Graͤme laufen immer unangenehme Beriche den. Zu Coͤln ift am 6. auch die Preuffifche Kriegs» 
fe ein. Der Divan fol äufferft aufgebracht ſeyn, daß caſſe von Eoblenz zu Waſſer angekonmen. Zu» 
man fo lange anſteht, Ehoczim und die Maya gleich lief aber auch zu Eoblen, Nachricht ein, dag 
ihm wieder binaus zu geben und die Gränzen am der das Kaiferl. Corps des Gen. Grafen von Wallis 
Unna gi berichtigen. Ueberdies kann er den Verluft vom, der Hohenlohifchen Armee nach Saarburg zur 
won Dezakom noch lange nicht verbauen. — Käme Bedeckung der dafigen Meichsgränze gegen fernere 
es auf die — — — — * Franjoͤſiſche Ueberfälle im Kuͤckjuge fep. 

ilung an, fo wäre nichts er, als 

vaf wie wir —— Krieg mit dee Pforte ber Bayreuth, vom 15. Oet. Neuere und 
türen. Dem Ruſſtſchen Hof folk dieſelbe Auch wiet fehr neue Gerichte und vielleiht mehr 
lich wieder —— a. gg er als bloße Geruͤchte. 

Seit man wiſſen, daß die Franzo 
ben —— Einfall gemacht uud ein Magazin Pr ee —— —* en 
meggenommen haben, welches eine Milion betragen Franzofen zu Speyer fchleunig an. = nad 
fol. 2 z . Landau zurücgegangen, ob aus Furcht wegen Ans 

Ueber Coͤlln koͤmmt aus Marge⸗ Moulin vom er Ag, — — a rc 
28. Sept. der Hirjog von Braunfhmeig habe diachriche, daß Dumsurier bey Thalons gänzlich 
Dumourier in den Hehlweegen des Clermonteſiſchen ſhiagen fen. Eben diefe Nachricht fol der R. R. 
er a —— — — ————— Feldzeugmeiſter Prinz von Hohenlohe durch eine 

Sean Geweh 
—53 — ergeben; mis dieſer Nachricht fey ——— 
‚ein Courier Mach Ecaln nad „Eben 


. — —— den ——— 
gegangen. ¶ Die weitern angegebenen Um ⸗ Morgens als die Frauzoſen Speyer perl und 
Kane machen alles k nwahrfcheinlic nr *— nach Bandau zuruͤckmarſchirten, man vermu⸗ 


Denn zugleich. lieſt mau in den Niederlaͤndiſchen FH Twegen des Vorganga ben der tombinirten Armee; 
» Zeitungen folgendes: Brüffel, vom 6, e Racheitge IR Sc gewiß. · * 
Aus Paris iſt geſtern allesansgeblis- 


* u mtl b i 
Seie einigen Tagen: Harte man feine zupextäffge bet, Vrie ſe und sltungen) - 


. J 


— 


eitung. 





ahreuther 





Mum 128.) Dienſtags, dem 16; October 1793. 
Wien, vom 8. Det, Am zoften verlautere, der Feind fen Willens fei: 


—Zwanzigſte befondere Beylage zur Me Stellung bey GrandessTsterteg zu verlaf- 
Wiener Zeitung, fen , les um fo wahrfepeinlicher war, als ein hef. 
Vermoͤge einer von dein Feldzeugmeiſter Fuͤrſten tig anbaltendes Eanonenfeuer eine Schlacht im der 
“son Hohenlohe, dus dem Hahiptquartiere ju Neu — yon Gt, Meneh old, wo der Feind geftan- 
Silly, unter dem 25. Sept. eingelangteh Nachricht‘ Na —— ließ; es euͤckte daher, um nach 
bat derſelbe, nachdem er vermoͤge Der bereits ange» Ihpei ung des Seren Herzogs von Braun, 
jeigten Difpofition ded Herrn Herzoge von Braun⸗ 35* Feindes Ruͤckzug zu denutzen, das gan- 
fhmeig, mit einer Truppenabt eilurg bis nach # a orp6 nach. Elermont vor, und wurde 
Verdün vorgeruͤcket if, ungeachtet der durch die a —— E, n von Hohenlo⸗ 
Able Witterung fehr verdorbenen Wege, am 13: Sept, de wi - ——— und. ı Bataillon von 
über Berdün, wo die Maas paffiret wurde, das }7, —* —— get; aber aun veroffenbarte ſich die 
Lager bey Marre bezogen. — —— it der eingelangten Nachcicht, indem des 
Am 14. Sept. wurden von dieſem Corps, ver⸗ Zeindes Lager wie vormapis fland, derfelbe aus leiner 
einigt mit den Heſſiſchen Truppen, die bisher ihr —— ns Eanpnenfeuer ‚ weiches wir vereint auf 
Lager bey Braincourt hatten, die Anhöhen jwi- n.macıten , erwiederte, und eingebrachte Gefange. 
‚feben Burele, Neuoiliy und Aubreville befeget. Dur 7* verfihenten , daß er fein Lager ju ändern micht ge, 
‚diefe Poßition. wurde her Bocsheil erreicht, Dafder Din une ae pe Al baher wieder eingerüct. An 
‚gegen Bareunes und Elermong Hiegende Theil ** 2* find 40 Mann auf der Seite des Fein 
führenbe des 8° lieben. 


ver Argonner Waldung und Die durch felbige 
Straſſen ganz überfehen werden Lonnten. : Die Heſ- Amzı. zog ſich das bey Floraut geſtandene frirds 
ſen befegten auch Die Stadt Elermont. Siche Lager non dort weg, ohne daß dieſe Aenderung 


Am 15: und 16. Sept. fiel nichts Erhebliches Line Bewegung in Rem Raser bey Brandes: Yg, 
vor. lettes veranlaffer haͤtte. Abends kam ein 300 Manu 
‚Am s7ten nahm der Feldzeugmeiſter Fuͤrſt von ſtartes Detafchements des Feindes gegen unfer Pictoe 
Hobeulohe, um won Ber Siellung des Feindes wurde aber von dem Heffifchen Cauonenfeuer vertrie 
bey ®randes-Tslertes vergewiffertzu ſeya, eine ben. Der feindliche Teupp verlief fich hierauf im 
Merognofcirung vor, und drang bis an das von dem Walde. Eimgebrachte Gefangene meldeten, deflen 
Zeinde befegte und werfchenzte Dorf. Nachdem alle Abficht waͤre geweſen, ſich Mahrung zu werfchaffen. 
Borpoften deſſelben zuräf getrieben warden find, be» Von Uns wurde ı Mann des d Altonifchen Regiments 
Schoß man ihn aus Haubitzen, und Sechspfändern, getöbter. ee —— 
‚mono. Officier und 9 Mann tode geblieben, und Am 42. 23. und 24. September gieng nichts Er. 
16 verwundet worden. Des Feindes Lager if auf hebliches wer. : ee 
dem Berge binser Graudes⸗VJolet tes in einer Am 25. Sept. Lam von der Preuffifchen Armee; 
Sehr voriheilbaften Gegend wahrgenommen, und um wilche am 23. Sept fi auf den Anhöhen von Da. 
Die rechte Flante der Heflen zu Duden, diue Divifion martin ſo as Hans, und zwiſchen Hans jela’ 
anſter Infanterie auf eine ſehr gänftige Auhäge ge- gert hat, die Machricht, Daß dee Feind am 20. bey 
ficllet. worden. 1.5: .- der au dieſem Tage vorgegangenen heftigen Gänsndbe, 
Me; 8000 19. Sept. AR nichts Erhebliches xot a General, 300Offttiere, und 600 Mandiamtov- 

ten 
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ten nd — die — * aber in allem so 
Ronn verlohren haben. 
‘ Aug einem Ehreiben” aus Wien, 
vom 10. Dit. 
an kann nicht mehr aus den Framoͤſſſchen 
Angelegenheiten flug werden. Täglich 


ein neues Gerücht, und am andern Tage oft ſchon Ta 


am Nachmittag verſchwindet es wieder; Täglich eine 
Schlacht, bald von dem Deutſchen, bald vond den 
Sranzofen gewonnen, nach dem der Reſerene zur Diefer 

oder.jener Partien gehört; und ain Ende iſt gar nichts. 


Erhebliches vorgefallen. Vielleicht williman Wien» 


ſcheublut fchonen, und doch baden die Ruhe herſtellen, 
die alle gute Menfchen wänfhen: Der Franjoͤſiſche 
feindliche —— in zen und ins Bißthum Spener 
muß frenlih Spanien, Portugal und das deurfche 
Meich in Harniſch bringen ; und die Enttbronung dis, 
Königes y amd der erufte Vorſat, ein ganzes Kr 
reich in eine Republik umzufhaffen , wird dem B 
tiſchen Cabinet einen andern Entſchluß abnoͤthigen. 
Werden die 83 kuͤnftigen Cantons wohl eines Sim. 
nes ſeyn? Wird dieſer Vorſatz nicht die Meynungen 
theilen, und die von andern profectirte Theilung be⸗ 
fördern, und möglich machen ? Die-Zeiren And nicht 
mehr, wo Milhelm Tel und Conſorten lebten. Die 
Herren Jacobiner find feine fo biebere Beute, als 
diefe Eprenmänner waren. Sie wollen nur die Frey 
heit, um felbft tyranniſiren zu können. Ein großer 
Theil det Nation merkt und fuͤhlt es ſchon lagge. Man 
wird auch in Paris endlich verfländiger werden, daß 
die nicht feanzöfifche Welt weit größer ift, ale Die ig- 
rige, und daf fie alle gegen Die wenigen ſtreiten wol⸗ 
Ien, die einen guten König, der auf. dem Wege war 
fein Volt gluͤcklich zu machen, abfegen. 
Paris, vom 7. Oct. Gazette Nationale 
de. France. 
Nationaleonvent. Gonnabends den 
6. Dit. Aufein Schreiben von Danton, der noch 


N 
5 


neuet Fufkigneinifter gewehlt werden follte. Der Bi 


ger Carbon wollte, daß gar feiner mehr feyu foNe- 


Das wäre (fagt die Gajette) das kuͤrzeſte und wiel- 
leicht eben fo gut; gewiß ift, daß eine neue Drgani- 
fation der Juſtiz oder der Tribundle weit noͤthi⸗ 


ger als ein newer Inftizminifter if. Man wird eines 
erſtaunen, vieleicht erffaunt man jttzo fd 
über die Armferligfeis, Kleinichfeit und das Inzufams- 
menhängende der Plane, nach welchen die Eonfliruisene 
de (erfie) Nat. Verſammlung die nenen Teibund‘e ein⸗ 
richtete, die fie Frankteich gab. 


Es wird ein Schreiben vom General Montes⸗ 
quiow verleſen. Man glaubte anfänglich, er werde 
neue Triumphe, neue Eroberungen ankündigen, aber 
nein; mitten aus dem Lande, Das er unfera Woffen, 
unſern Grundſaͤtzen unterworfen bat, ſchickt dieſer 
General feige Abforderung. (Der Nationalconvent 
ie ihn wie. * kurz vor ſcinem Einbruch ⸗ 
voyen abgeſetzt.) 
Sein Schreiben ſchien einen großen Eindruck anf 
zu machen; vornaͤmlich aber auf Vergniaud 
welcher zuceft aufſtund und faster als wir won allen 
Seiten mit Verrätherey umgeben waren, war es na⸗ 
türlich Aberall Verdacht zu ſchoͤpfen, ja ich darf far 
gen, es —— fuͤr und, ans demſelben zu übers 
laffen ; darlats fprahen wie davon, Montes» 
quion abzufegin;, und ertbeilten unfern Commiſſa⸗ 
- die zu feiner Armee geſchickt wurden) die Voll⸗ 
macht, die Abfegung zu vollziehen; jet hat fich alles 
geändert, wir beſchuldigten ihn die Republik nicht zu 
lieben, und durch ihn triumphirten die Waffen der 
Mepablif in Sayondt, ’Wergmtaud meinte alfo, 
man mäjfe dieſem General wieder Das ganze Vertrauch 
ver Republik fchentens Wenn wir geſchwind waren 
das Abſetzungsdecret ju erlaſſen, fo laßt uns noch 
geſchwinder ſeyn, es wieder zurückzunehmen. 
Ein anderes Mitglied fatte: man fen nicht unſchul⸗ 
dig, weil man gluͤcklich oder geſchickt iftz er habe mit 


die Juſtizminiſterſtelle verficht, wird befchlöflen, dag Monrrsgnionis: Soldaten geſprochen, und die Sol · 
die Krone, der Scepter und alle Attribute der Königs, daten hielten ihren General für einen Verraͤther. — 
würde, eh fie in die Münze geſchickt werden, öffent, Er iſt in dee That eih Werraͤther, rief eine ändere 
lich follem zerfchlagen werden. Dergleichen Spectatel Stimme; — dieß war die Stimme Dantohs;— 
(fegt Die Gazette hinzu) fe wie fleder Mepublitanifche Wo ſind ihre: vw, feagten viele Stimmen zu⸗ 
Geiſt erzeugt, dienen dazu ihn noch mehr zu ſtaͤrken gleich. Inn 
und zu verbreiten ; Sonjulnais —— die It enge babe 
Darauf wurde beſchloſſen, daß dieſen Abend. ein Commifſfaͤre tzur Möhteiquidufichen Armee anti, 


ei 





‚und er habe vorgefchlagen, ihre Autwort abzuwarten. 
Machisvel , deflen Seele für die Freyheit leidenfchaft- 
‚lich eingenommen war ‚ wirft in einer feiner Abhand- 
‚lungen bie Frage aufı Welche Undantbarteht 
iſt Die größte, die der Könige oder bie 
der Republiken? Ich Hoffe die Seanzöfifche Re⸗ 
publit werde diefe| Frage gegen die Koͤnige entfcheiden. 
Ich Höre von allen Seiten die Marime wiederholen: 
Maihetir aux peuples recomneiflans; Wehe den 
Danfbaren Bälfern. Ja, wenn die Erkenntlich 
kelt Biß zur vergötterhpen Anbetung geht, dann iſts 
Thorheit, und fann zur Eclaveren führen. Aber wel⸗ 
che Tugend hat nicht ige Ertrem? Aber mahrer iſt, 
"daß die undanfbaren Herzen fein: Tugend haben koͤn⸗ 
nen. Ich hate daher die Maxime lieber: Malheur 
aux peuples ingrats: Wehe den undamfbaren 
Völkern: 


_ Auszug ans dem Protocol des Stadt⸗ 
baußes von Paris, vom 5. Det. Der Bürger 
Meftermann Generaladjutant der Nördlichen Armee, 
„ericheine vor dem Gemeindrath um. ihm von der Gtel. 
"Yung der Armten Bericht zu erflatten. Aug diefem 
Bericht ergiebt fih, daß unfere Truppen alle den br» 
ſten Willen haben und in dem erwünfchteften Sufland 
ſch befinden. Dig Feinde der Fran zoͤſiſchen Repudblitk 
‚fiad in der größten Noch und auf ‚den Puuct den 
„Boden der Srepheit zu verlaſſen. Berduͤn, welches 
Verraͤtherey allein auf Anige Augenblicke unter das 
Joch der fremden Maͤchte gebracht hat, wird weleder 
unter die Herrſchaft der Republik zuruͤckkebren, und 
bie Wiedereinnahme von Longwy wird auf dieſe Er 
‚oberung folgen. 2 5 ., . * — *X — 
Der Bürger, Weſtermann drachte der, Gemeinde 
“eine Trommel und HEERES ffiften 
Soldaten abgenommen worden (unkcaiffe & un fulil 
enleves à des foldats Prufliens.). Der Anblic die 
fer Waffen ergoß Freude in alle Herzen. Wiederhol · 
tes Applandiren Äberhäufte den Bürger Weftermann. 
Man verordnete —IV — Erwähnung des Bur⸗ 
gerfinns dieſes Officiers im Ptotocoll und. der Rath 
befchloß daß die | 
auf das Pievefal der 
geſtellt werden. - 
Der Herzog von Sachen» Tefchen glaube 
mas au 
daß er 


e Ludwig des letzten follten 


—2 — Trommel ld Tropheen 


— En 
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Welt bonibardirt, aber nur einen Augenblick Geduldz 
die Stadt Bruͤſſel, feine Reſtdenz, wird es theuer 
bezahlen muͤſſen; Denn in dem erſten ruhigen Augenblick 
nad) dem Weggang der Preuſſen wird der Tanz im 
Brabant von neuen angehen. 

In der Donnerftagsfigung Morgens wurden Brie⸗ 
fe des Raths von Ryſſel verlefenz mach venfelben 
waren am ıten Det. Durch das Bembärtement 200 
Haͤußer gänzlich niedergebrannt, und 2000 wehr oder 
wenger beſchaͤdigt. 5 

In der Abendſitzung verlas man folgendes Schrei⸗ 
ben dee Commifſaͤre zu Chalons: St. Menchoudd 
den 2. Det. im erfien Jahr der Franzͤf. 


Mepmblit: Bürger, wir haben ung geftern in das 


Lager von Bienne begeben, und da mir erfuhren. 
daß die Feinde Elermont geräumt, fo giengen tohr 
big dahin, um felbft in Augenfchein zu nehmen, in 
welchem Zuftänd die Feinde diefe Stadt gelaflen hat⸗ 
ten; die Heflen haben fi ſehr meisfich betragen, und 
biß auf einige Häußer in der Gegend der Stadt bie 
fie zur Errichtung ihrer Hauptwache zerſtoͤhrt, haben 
fie das Eigenthum der Einwohner refpectirt. Wir 
haben den Malre aufgefordert diejenigen anzıızeiger, 
die bey der Ankunft der Feinde die Niedertraͤchtigkeit 
gehabt haben, Die. weiße Fahne aufzuſtecken. Es iſt 
Zeit die Werraͤther und ale ſeige Memmen kennen zu 
lernen. Das Lager von Bienne zog ſich nach Cler⸗ 


mont und ſchon campirten 12000 Mann auf dem 


Terrain, welches 5 Stunden vorher die Heſſen innen 
hatten. Dieſes Lager ſteht unter den Befehlen des 
General Dillon, meldher den Feind verfolge und 
ſchon einige ihrer Poſten mit gutem Erfolg angesrife 
fen hat. Alle unfere Generale fiad voll Eifer und were 
den vollfommen Durch unfere brauen Soldaten unter» 
fügt. Nie ift ein Krieg luſtiger und shätizer geführe 
worden. Wie gluͤcklich ind mir den beyden Genera- 
ien nichts als Lob zu fagen zu haben, Kellerman 
bat durch den glorreichen Tag vom zofen v. M. den 
Feldzug eingeleitet und Dumourier durch feine Ver⸗ 
fettungen den Erfolg gefichert.. = 


Longwi, vom 30. Sept. (Gazette de Liege.) 

sooo Seffen campiren vor Meg. Die Armee 
der Prinzen cantonirt zu Verd uͤn und in der Ge 
gend. Ale Infanterie, fo zu Hetange unter Thionvile 


erordentlich' ſchoͤnes und großes zu thun fand, iſt in die Vorſtaͤdte von Verduͤn gezogen. Die 
yifel, eige der heſten Veſtungen in der große Artitgerie der Armes wird von dem Herzog von 


Guiche, 
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nd’ Slainac commandirt. 


den Befehlen des Grafen von Berchian..  ° 
„unter den cfeh ER Fri. 


A 


Brüffel, vom 8. De. —8* 
. Bon der K. K. Armee in Flaudern. Da. die Bom⸗ 


bardirung der Stadt Ruͤſſel, welche wirklich am ay..- 


-.&ept. den Anfang nahm, den erwünfchten Zweck nicht 
erreichte, nämlich: daß ‚der Commandant und die 
Einwohner fih ergeben und Ju —* rechtmaͤ⸗ 
Souveraine ſchuldigen Pflicht zurüdtehren. fouten, 





son! Autichamp, Den Arie Mont boiſſier von einer großen Schlacht unweit VWerdän. Nik 
2* Die leichte Cavallerie iſt ſtens davon das weitere. w 


*) Iſt das geſtern ſchon unter Heilbronn erwoͤhn⸗ 
Dem zeithero Seine. Beſtaͤttigung ein⸗ 
rn 75 
Hagendu, vom 9.Det,. 
Au eben dem Tage, an welchen die Bürger Straß⸗ 


burgs die Koͤnigſchaſt begruben, feperten, auch die 
figen Bürger von: Hagenau die Gründung der Republica- 
nischen Verfaſſung. 


Mittwochs darauf kamen die 


«fo ift num folche aufgehoben, und da bie fpäce Jahes Befangenen Deflerreicher und Maynzer an. Es war 


‚zeit ſowohl als ſchliume Witterung den Unterneh⸗ ſchon 


iß dm den Ihe, derte 
mungen faſt unuͤberſteigliche Hinderniß dm den Weg Bürger and 


legten, fo bat Die Armee, melde. die Belagerung 
dechte , heute in der Fruͤhe ihr ſeit dem 24. Septem⸗ 
ber inne gehabtes Lager abgebrochen. Die Canonen 


neun Uor Abends, und Regemdetter; dies hin⸗ 
die Ausführung des Plans,. den Dig hiefigen 


Gaͤſten in feſtlichen Neipen entgegen zu gehen. Kine 
Menge Nationalgarden zu Fuß und zu Pferde waren 


und Mörfer, deren Munition während des Angrifjs von den benachbarten Orten gefommen, um die Ges 


war verſchoſſen worden, hat man 
mick zuruͤckgeſchickt. * 
Freyburg, vom 4. Oct. 


ESo eben kommt die Nachricht an, daß ſich waren in den 


Senf nad einer Berathſchlagung des Magis 
ſtrats mit der Buͤrgerſchaft an bie, Franzoſen er: 
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geben hat. F 
— Maynz, vom 11. Oct. 
Es beſtaͤttigt ſich, daß die Stanzefen Speyer 
verlaſſen haben, und zwar mit ſolcher Eilfertigteit, 
daß die Escorten von den noch nach Landau mit Fruͤch⸗ 
ten beisdenen Wagen davon gelaufen find. Die nahe 
Ankunft der .Fürftenbergifchen Eorps war ohne Zwei · 
fel daran Schuld. Vorher Härten fie noch vieles Heu 
theils verbreunt, theils verdorken. Zur Verſtaͤrkung 
der hiefigen Garnifon räden hier einlae teuſend Kai- 
ferliche en, welche durch dag Fränkische ziehen. Ue— 
bermorgen koͤmmt fchon ein ſtarkes Corps von Eſter⸗ 
bay Huſaren, und kuͤnftige Woche wird die Jufan- 
terie, fo aus verſchiedenen Abiheilungen von dem Dies 
gimentern Earl Schröder, Devins, Manfredini, 
Sean; Kinstn,ıc. deſſeht uebſt noch einer ftarten An- 
anhl;Eanoniers, nacoſolgen. 
—Augſpurg, pom 13. Od: 
* Die geſtrigen gedruckten Machrichten aus Franf- 
‚reich find ganz’auegebtieben 3) Hingegen fprechen, nicht 
fllegende Geroͤch te, ſoudern Voicſo won zuter Hand 


vorlaͤufig auf Dor⸗ 


woachen. 


fangenen zu empfanzen, und die Mache über zu ber 


Die. Sradt mar erleuchtet. Die Lager 
ätten waren in den leeren Kirchen und andern ge» 
räumigen . zubereitet. : Hiefige Bürgerinnen 
üchen beſchaͤftiget, den muͤden Gefan⸗ 
genen ein labendes Nachtmal und Fruͤhſtuͤck zu kochen. 
Die Ungern ſahen etwas trübe darein; aber die Deut⸗ 
ſchen frohlockten, riefen; Es lebe die Marion! — Den 
Morgen darauf gieng der Marſch nach Strasburg. 
Eine ungeheure Volksmenge begleitete den Zug eine 
Strecke weit auſſer ver Et. 


Trier, vom 6:0. _ 

Die ganze combinigte Armee wird Heute num In Ver. 
dün eingeruͤckt ſeyn. Graf Wallis hat vorgefien 
mit 3000 Mens ein Lager bey Saarburg ohnweit 
von bier be ‚un die dortige Gegend zu beflhüz. 


‚zn. Fuͤrſt Hohenlohe Kirchberg läßt Boo0 Mann 


über Merzig gegen Maynz anräden, und 4000 Mann 
werden zu Wafler hier erwartet. ’ 

*) Daß am Sten durch Trier elm Kallerl. Officier 
als Courier nach Wien mit der juverläffigen Rach⸗ 
Hgangen fen, daß zwiſchen der vereinigten Arınce 
und der Franzöfifchen ein Maffenftillftand 


nm 
ſey ⸗ ift nach den Umſtaͤnden nicht —*— 


— 


® E . 
Die Straßburger deutſche Zeitung: Geſch icht e 


‚Der Zeit x. wird kuͤnftig in. Paris gedrudt. 





RE Belag 





Bayreuther Beifung, 


. ‚(Num.129.) . Donnerſtags, den 18. October 1793, 








| Londen, om2.D. er = je ch dieſes Kam · 
pfes n / aber Die Verwendung der unterſchtiche⸗ 
erwichenen Ponnerfiag famen im —— — —— —— 
boufe Core reitisen Wohnung des Forma 5 ufihs Die-Pohlem möchten alfo mit dem guten 
jor) diejenigen zuſammen, die fich zu dev Geld» smilen worlieh 

. gemmlung für Pohlen unterſchrieben ‚hatten. ) Doc meinte Hr. Combe, de man ihnen nicht 
Won dieſer Zufammenfunft meldet ein öffentliches aufdie anfänglich gemeinte Weife nüglich feyn koͤnne, 
Blatt folgendes: ‚ fo wäre es Pflicht der Subferibenten als Bürger eines 
EN. » freyen Landes, durch eine feperliche Erllaͤrung ihre 
Da leider gewiß, daB Pahlen unter ein fremdes Gefinnungen über den legten Angriff und Bie eber- 
Joch verfallen; fo if gefkern eine algemeine Derfamm- mälrigung von Poplen zu Tage zu legen; Sr. Som 
lung der Subferibenten gu einem Huͤlfefoud für Daf- pe parte ſchon eine ſoiche Hattliche Erflärung bey ber 
felbe im Manfionhoufe gehalten worden. Der Eord- Hand, die denn duch allgemein beliebet und zugleich 
major auf dem Stuhl, eroͤffnete kuͤrzlich, Die Abſicht deſchloſſen wued?, daß nach Abzug der Koiten 
ber Zufammenkunft ſey, über die Verwendung der den Gubferibenten ihr Geid wieder zuruͤckgegeben, mie 
unterfchriebenen und nun in den Händen der Wechs. pemjenigen aber was nicht zueäcgefordert würde, einer 
———— Summen einen Schluß zu faſſen. Die per öffentlichen Armıenanftallten in Ronden ein Geſchent 
erwaͤlt von Pohlen durch die Waffen Nuße gemacht werden ſolle. 

lands, eine nlß, melde in demſelhen Augenblid PETE TEE, De 
. Kart gehabt, als die Sache diefes tapfern Wolke die... Sloren;, vom 5. Det, ‚ 
fpınparhetifchen-Wefühle ver Engländer erwedt, mar Briefe aus Turim melden Daß die Gramgöfifche 
che es den Bemühungen von Privasperfonen unmoͤg ⸗Nation, alles Recht und ale Vernunft mir Süßen tret- 
Sich fie zu reiten ; uud da die ernaunten Gevollmaͤch · tend, Savoyen feindlich überfallen hat; cin Corps 
tigten fid nicht befugt hielten „ Über wie Verwendang van cirea 30000 Mann iſt den 23. mit bemaffneter 
des unterſchriebenen Geldes einen Vorſchlag zu thun, Hand in dieſes ʒ eingebrochen und 
fo hätten fie eine allgemeine Verſammlung beruffen, hat Ehamiberp, deflen tſtadt, eingenommen ; 
damit wie Subfcribenten ihre Meinung erflären moͤch Der Commendant der Franzefen iſt Sr. Mon- 
tum. tesquiou; der Genas von Savoyen hatte noch 
Dee Sheriff Tombe fagte, der plönliche und un. Zeit ich mit allen Dicafterien und andern Beuten weg⸗ 
gluduche Ausgang des tugendhaften Kampfs für Frey» zubegeben; die Beſatzung hat ſich gleichfalls zuruͤckge⸗ 
beit, welchen der König umd das Volk von Pohlen zogen, da fie zu fchtoach war ſich zu wehren ; Bey ihren 
ſo tapfer untegnonmen hatten ,. weriun -fle aber von Abmarfch bat fie die Bruͤcken gefprengt, es fehlen 
der Welt verlaflen worden, made es hoffnungslos daher die Briefe.aus jenen Gegenden; einige wollen 
für einzelne Perfonen ſich weiter zu bemühen. Auch es fey ein Treffen worgefallen; man weis aber nichts 
der geöfte, Eifer von ihrer Seite koͤnne dieß brave gewiſſes: was ung betrifc, (fchreibt man ans Turin) 
and pereinte Volt nicht von den Greuels der Sclave- fo leben wir ruhig Mnd ohne Furcht nicht nur weilder 
sen befreyen, ‚und da der deſpotiſche Zeind num in dem ‘Feind noch weit entfernt ift, fondern auch weil er eh er 
ungeſtoͤhrten Beſitz des Landes wäre, fo koͤnne auch im hieſige Gegenden kommt, Veſtungen zu paſſiren 
die thatigſte — Elend nicht uͤberwie⸗ har , Die jeden Feind aufsalten koͤnnen. Indeſſen er⸗ 
gen „welch der Krieg verurſacht hat, Man koͤnne warfet man ein ſtarkes Eorps Defterreicher, die mit 


unfern - 


a 
4. 


ee 0 
970 


unfern Truvpen vereinigP diefen Uebertsetern aller: rain angegriffen, ber fi vor ganz Europa für 
Dicdyre der Menſchheit entgegen geben werden. Man neutral bekannte und nicht die mindeit: offenſi⸗ 


glaubt auch, daß jego der Augenblick fen, da Eng- : 
fand ſich erflären werde welches der Garant unfers °* ve Handlung gegen biefe Unmenſchen ausübte 


Friedens and unſerer Ruhe iſ. Paris, vom 8. October. Gazette Nationale. 
Be RE . Eomntagspedenpten.d, wurde im Nationals 
Wien, von 32, Okt, Eonvent folgendes Schreiben des Kriegsminiſters 

Hi Staͤnde von Siebenbuͤrgen haben auf ih⸗ yerfefen: 

= vom Landtage beſchleſſen⸗ Er. Majekätald Bürger Präfivent; ich habe —* Morgen 

Grogfürfien Bon Siebenbůrgen, an Kriegefubfis Feine Nachtichten, weder vom General Di umputier, 

dien eine halbe Million Gufden 2000 Rekru⸗ nogh von der Stapr Lille erhaken. 


ten und 400 Pferde, zum Huldigungägefäenf vn De de a Mies Br 
aber 40,000 fl. und Ihro Majeftät dev Kaiferin fir Maafregeln er mit dem Geuerak Dumourier ab⸗ 


befonderd 20,000 fl. zu geben. geredet, um den Triumph der Armeen der Republik 
Es ſollen neuerdings uon amferer Seite 10,000 zu fihern. Mir Ungeduld erwartete man Nachrich⸗ 
Mann zur Armee gegen‘ Frantteich abgeſchickt ten vom General Anfelm ,'töelcher deu Ba hi 
Kerdben. Am 10. d. find bereit 4. Compagnien —* * ——— Wine des Pin 
Artilleriſten und eine Compagnie: Bambardeurs erua Sutmacignen, Puteruchäüungen — 
rag Der Erfolg iſt dem ganz gleich, den wir in Sa⸗ 
fhleunigft dahin abgegangen. voyen und Speyer hatten. Ich fenbe der Eow 
Mit Einhebung der Kriegsſteuer fol e8 nun vention Abfıheift von der Dipe e, die ich deßhalh 
Feine Richtigkeit haben, woraus man fließt, Bee Sie hinterbringt uns die ——— von 


daß der Krieg noch lange dauern dürfte, ——ã—— 4 A ad * 
Bey ber etzhin fuͤrgeweſenen Landtagsſitzung Der General — an, den —* 


ih Ungarn wurde auf den Vortrag Sre K Hedes Miniffer. — Den Sepeenb im erſten 
Erzherzogs Leopolds Alexander, als Vicel dnigs Jahr der RAN 

(Palatinue) in Betreff der Franzoſiſchen Angels Burger; In der MNgewißdeit/ work ich pin 4 
genheiten nach vorhe gewer Volls bery chnung —3 ER Ofen ber % 
bewilliget ohne hierdurch dem Koͤnigreich Ungarn Nachricht — ir, 5 4 — Er 3 
einen Schaden zu machen, eine beſondere Armee eben Aber den Ad zu geben * 

zu ſtellen, welche unter Anfuͤhrung elnes Series allen Seiten Nachricht einllef d 

rals von ihrer Nation in 72000 Mann beſtehen Königs von Sartdinien ſich anſch a: 
fol. Da 72 Comitate find, fo kommt alfo auf ——— auf dert‘ Lege nach "Eon 


ein Komitat. juſt die runde Zahl vonTooa Mann, | 
Der Adel wird zu dieſem Ende eine Haunterflecte — ee Nee 
unter ſich veranflallten, und hierdurch Ber der —3 Var zu gehen. ei. 
einigten Armeen eine beträchtliche Hutetlügung Ih. flellie mich 58 Eptze diefer Coldnne ıhft 
perfchaffen. melcer ich über dieſen Fluß gieng, und maͤtſchirtt ar 
Die Franzofen. haben ben ihrem Einfall in Be m hi ie ar 4 rt 
Sardinien alte Menfpliägkeirsrehte auf die Seite militäriſche Greflung in diefer Stadt genommen hatı 


gefegt und ohne Kriegserklärung einem Eonder te, mar mein erſtes, ein Corps Truppen vor br 


fung Montalban zu ſchlden; Ach ließ den Gou⸗ 
tue auffordern 5 Inden! ich ihm drohte, die Stuem· 
lelnetn anlegen zu laffe, die ſchon bereit wäreiz er 
ergab ſich zum, Kriegegefan senen in he ya aus 
—— — beſtehenden Beſatzung; die Artille⸗ 
rie im Plage fand ic in ſehr guten Stander 

Unſere Grenadiers haben nun dieſen Poſſen beſetzt, 
welcher um ſo wichtiger, da Ich Dadurch in Stand ge+ 


feit werde, mic in der Stadt ii zu —65 


menu ich Peetin duch eine Apeef folte 
angegriffen, toetven, „und_jolcher Hi en pälflich 
fepn kann Aich.des Echle ſſes Bu * be. 
mächtigen, welches ich mer den e-auf, 
ein. oder DIE audere Art. y „Mur. 5 Ei ‚nen 


barinn. 

Ich habe von Bar biß Mizza Äine Menge Cano · 
nen gefunden, worunter viele fo. übereilt vernagelt 
waren, daß es, glaub ich, leicht ey n wird, fie wie⸗ 
dee herzuftellen und ung Ihrer bın 9 etſten —— 
heit zu bedienen. Sie Hatten * bie Zeit gehabt, 
die Munition diefer Artillerie mi junepmien.. Jh bin 
ſchon mit einer großen Anzahl Fliaten, Kriegs, uud 
allerley Mundvorrach Ri ben. 


‚Ich kaun hicht genug den gufen Millen der Trup⸗ 


pen loben, die ich noch wicht durch Andere Brigaden 

erſtaͤrken konnte, weil ich die Beſ 

—* ſo viel möglich *— leunigen 
Wan verſichert nid ‚Die Feind: 

Truppen gooo Mann ſtark, ‚mwörupter.4 

—*** und hätıen noch 11000 Mann Landmi⸗ 
„alle gut bewaffnet, ich verſolge fie, aber fie be⸗ 

R en die hohen Berge. ' 


fepen, an galt 


Ich rechne morgen den Freyheitsbaum in der Stadt Rers mit Vergnügen bie 


Nizza und in der Veſtung Montalban dann Übermorgen - 
Stadt. und Veſtang Villa Franka zu ‚pflanzen: 

‚ begreife nicht, was die Truppen des Königs von 
Sardinien beieegen Tomte, ſo große Verthaidigungs⸗ 
mittel und · ſo wichtige Poften ſo feige zu verlaſſen; 


est sein paniſches Schrein, das ich benutze und 


weiches mich hindert umſtaͤndlicher zu feyn; ich wer⸗ 

ar aber alles. ungefäume nachtragen. Uncerzeichnet 

—— et‘ und Commandant der Var · Ars 
ſelme 


—— Am Schlaß det geſtrigen Sitzung kam 


Deputation ber Seetton von Parts, Gras dem 
— in den Convent, um zu der⸗ si, Au 


—— — ihn die Fran hoͤſtſche ar helle: 


weizer . 
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langen, daß dem Koͤnige ſchleunig der Proceß ge⸗ 
macht werde. Die Deputation fuͤhrte auch Be⸗ 
ſchwerde uͤber verſchiebene Decrete Bei Vegenas⸗ 
Lonvents ; 

Die —* wem 10. BEN (lagten fie) werden 
nicht, leiden, daß Diejenigen ; die fie Mir ihrem Ver 
trauen bekleidet, einen Augenblic die Sonverainerät 
des Volks verfemmen. Herz ift die Tugend bey einem 
freyen Volle; nie werden wir von dem Grundſatze 


abgehen "daß, wenn ee billig ift den Geſetzen zu ges 


horchen/ es auch ‚eben fo diuig iſt, den Deſpoten 
Ha, den au welcher Larde ſie ih auch beded 


brſoal entndec ctebleſer Vlpymenon Hr 
ger, das Mecht Vor Iellungen zu thun, if heilig; 


‚aber diejenigen, welde an die Schramten fommen, 


um desgleihen zu übergeben, müffen den Reſpett nicht 
vergehen, den fie den Mepräfentanten Des Volts 
nit des Parifer, fondeen tes Volks von Ban Sets 
reich chatdig ud..." Der Nat. Convent beken hur 
ein Bolt, nur einen —— Vieh find die ge⸗ 
fammten Bürger der ganzen R epublif. Durch Drd- 
bangen wird. man ihn nicht J gen, feine Pflichten 
zu verlegen ‚oder zu ———— ser kenut — und 
wird ih des erh wuͤrdig zchen wifſen, 
det bar. 
Die Deputiesen zum Mat. Eowvene haben nichts vom 
Parifer- Volke zu fuͤrchten und fuͤrchten icheg‘ehg 
ihm „und was ihr fagtet, um fie deshalb zu beruhi⸗ 
— war voͤllig unnſitze; fie find ohne Furcht und 
hne Verdacht. Uebrigens wird der Nat. Tonvent 


Sprache der Feyheit hoͤren, 
‚aber, nienials wird er 


Ungzeʒaͤhm heit» » dulden. - 

Er wird,cure, Be — uebien, 4 ur 

erlaubt euch.der ‚Sigu ug benzuwohnen i in dee dur 
Geſetz befmmneen Zahl (nänli 20.) Man klaſcht 


wWorms vom. 9. Oct. 
AA Ife Der ErHärumgrdes Chefs 
ver pres Fewe ſeuen Stanzöfffhen 


Pe eher. Mattchal de Kamp d 
ste co run) 
F ——2* der — 





‚en von d 


872 . Rn o 
erflären hier mit, um feinen Zweifel über die Rein⸗ züglich durch wie edelfte Behandlung feiner Bürger 
heit der Abfichten des belobten Hertn Generals übrig und Landleute aus. Die. Eantone Bern, Lucern, 
zu laſſen, daß derfelbe zu diefer Strenge Durch nichts Solorhurn, ‚Freyburg hingegen ſcheinen gan; zum 
anderes fen — — ‚als - * Krieg gegen Frankreich geftimme zu ſehn. 

e Art die Empfindlichteit der Franz. Nation über DEINER: —— — 
6 Beleidigung den Tag zu legen, welche ſte durch Ma n wheim, vom 12. Oct. 
den allzudeutlichen Schutz erlitten hat, dem der Fuͤſt Die Franzoͤſiſche Armee unter dem General Cuſt i⸗ 
Biſchoff und der Magiſtrat zu Worms den grauſam · ne hat zwar wirklich em 10. d. die Stadt Spener ge⸗ 
ſtea Zeinden Frankreichs angedeihen liegen. In Ger räume, if aber wicht, tie man verinurbere, nach 
folge dieſer Abfihten des Herrn Eufine verordnen Laudau zurädgefehrt, fondern fleht.moch In der Ger 

‚Ber daß die anfänglich der Stadt Wormg ange: gend won Effingen, Edesheim und Walz« 

mdigte Tontribution nur dem Magiſtrat auferlegt Hein, und har vfelbſt ein Lager geſchlagen. Die 
fen und nur von demfelben aus feinen eigenen Kräften in Speytr gefoberte Eontriburien betrug für das 
geleiftet werden dürfe und daß alles mas die Junmoh- Bitzthum 150006, für das Eapitel 75000, für die 
wer diefer Stadt etwa hiezu bengetragen haben, nicht Stifter und Klöfter 30000 fl. Zu Worms wurde 
anders als ein von demfelben ihrem Magiftrate gelel das Bißthum mit 400000 Lip. das Domcapitel mit 
Peter Vorſchuß zu betrachten ſey, daher auch hefagr 200000 Lin. das Nonnenflofter Mariaͤ Münfter mit 
ter Magifteat den Einwohnern folhe Benträge an 400000 Llo. woran jedoch den Klofter ein bertächtlie 
ihren Abgaben zw gut zw fchreiben, und dem dadurch cher Nachlaß bewilligt wurde, und die übrigen Kld« 
in den Stadt» Einkünften entſtehenden Abgang aus 


feinem und feiner Glieder eigenen Mitteln zu erſetzen 
bat. Die Franzf. Nation wird ſich niemals des 
Kriegsrechts bedienen, als um die Rechte derMenfchheit 
mehr und mehr zu befeftigen. Sie hält das Eigen. 
thum eines jeden heilig und befchäge die Därftigkeit; 
aber fle wird immer mit allem Nachdrud ihre Macht 
wider ihre wahre Feinde gebrauchen. Gegeben Wormg 
en sten Dct. 1792 im erften Jahr der Frauzoͤſiſchen 
epublif. 
Le Marechal de Camp. _ 
j Vi&or ‚Newinger, 


Aus der Schweiz, vom 3. Det, - 

In Zuͤrch iſt alles in Bewegung. Beynahe täglich 
werfammelt fich bald der Feine, bald der größe Nach. 
In den letzten Tagen des Septembers und den erften 
Bes Ditobers giengen 640 Mann nach Genf ab, und 
‚man erwartet täglich noch für 1000 Mann Marfchbe, 
fehl, um die Graͤnzbedeckungen zw verſtaͤrken. In⸗ 
deſſen ift ver Enthufiasmus, der bey dem erflen Aus» 
zug an die Baſelſche Grämen ‚aufs hoͤchſte geftiegen 
war, ziemlich gefunfen, und man ſah bey ſenen, wel⸗ 
che nach Genf zogen, menig frohe Gefichter. Es 
it feſtgeſetzt, dag keiner der Aufgeborenen einen 
Andern für fich ſtellen darf. Uebrigens zeichnet fich 
der Canton Zuͤrch in,biefer crittfchen —8 elne 
weiſ⸗ Mäßigung, durch "Din dehnſte Politit und vor⸗ 


ſter mit 30000 Liv. angelegt. Die Stadt ſollte 
600000 Lin. zahlen, wegen gewiſſer Ruͤckſichten aber 
wurde ihr die eine Haͤlfte gaͤnzlich nachgelaſſen, die 
andere aber allein von dem Magiſtrate gefodert. 

Doch ehe die Franzoſen Speyer verließen, ſchlu⸗ 
‚gen fie alles, was ſich won Schiffen und dergleichen 
in der dortigen Gegend auf dem Rheine vorfand, zu« 
ſammen, uhd ließen die Trämmmer den Fluß hinunter 
ſchwimmen. Ein Theil derfelben prelte Heute Nacht 
an die hiefige Rheinbruͤcke an, und fügte ihr einigen 
Schaden zu.” Um weitern ähnlichen Beſchaͤdigungen 
auszumeichen, hat man es daher für moͤthig gefunden, 
dieſe Bruͤcke abzuführen. ——— 

Bayreuth, vom 17. Oct. 

Man kann nichts anderes jetzt erwarten, 
als daß die Franzoͤſiſchen Zeitungsſchreiber die 
Backen aufolaßen md Eieg poſaunen. Yufons 
derheit iſt unſer Pariſer Correſpondent jegt im⸗ 
mer auf den Fußzehen; und wir muͤſſen ihn ſo 
ſtehen Taffen; naͤchſtens gber ein Wort mit ihm 
von den 26000 Preliſſen und Oeſtreichern die 
vor Hunger und an ihren Wunden geſtorben, 
und den 38060 die gefangen ſehn ſolen. 

*) Als, mas der mens Ajar Beurnonpille,, ber 
Agamemnon Dumourier, der ——— 
reu 


Preuffen SIR zum 2 Net. genommen Halten, tar, 
nach dem Protocollar- Auszuge eines EE. Raths von 
Paris: i 

Eine Trommel 

| Eine 

CEprivatbriefe von der Armee naͤchſtens.) 
Bochnia, (Königl, Crayß⸗ und Bergſtadt) in‘ 

Gallizien, vom 3. Oet. 

Den 30. Sept. als am angeſagten Dauffefl wegen 
der Krönung zum Roͤm. Kaiſer Sr. Maje ſtaͤt 
Franz des IL. verſammlete ſich die Burgerſchaft 
mit ihrer Fahne vor dem uralten Rathhauße mo eine 
Ehrenpforte uud darauf ober dem Portrait Er. Ma- 
jeſtaͤt dieſes Chronog. aus dem Pfalm 71,7. 
orletVr In DiebVs IRiVs IVAltIa et abVn- 

. Dantla PaCis, et.panls DoneC; Intereat 1.Vna. 
unten aber-ein anderes auf diefe K. Galjberg- Stadt 
“ufpielenves ſtand . DE 

FranCisCVs II, efto faL terrae eXIMIVs, Deo 

et regnls eX Votls. 
Der zahlreiche bürgerliche Bug und löbl. Stadt⸗ 
rath ſammt ihren Canzley Perfonale giengen ſodann 


unter Trompeten» und Paucken · Schall, kaͤutung aller 


Glocken und Lößung der Poͤller mit fliegender Fahne 
und freudiger Feldmuſik in die Kirche, wo ein feyer⸗ 
liches hohes Amt, eine buͤndige Lobpredigt und das 
Te Deum abgehalten, auch ſowehl von den 2 pa- 
radirenden Compagnien des Loͤbl. Graf Starayifchen 
Infanterie Regiments ‚als aus den Gtadr-Pällern 
zu viermal das Salve abgefeuert worden ‚ dem auch 
der Til. K. Hr. Crayß Hauptmann von Media.mir 
- dein Crayßamtlichen re Perſonale In glängen- 
der Gala dann das loͤbl. Mificate beygewohnet Haben, 
endlich kehrte der bürgerliche Zug zuruͤck und dehnte 
ſich biß ans Crayßamt wo die Raths ⸗Deputlrte einen 
ruͤhrenden Gluͤckwunſch Er. Majeſtaͤt in die 


—— — 


Flinte. 


Haͤnde den in Frucht, 
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Schreiben aus Memmingen, vom 27, 
September, 


Se fuͤrchterlich zerſtoͤrend und verwuͤſtend war das. 
Ungewitter, das Memmingen in der Mitter⸗ 
nacht, ztoiſchen dem 1. und 2. 
getroffen bat, nicht, als ein Tricf von hier Ihntn 
folches gefchildere hat. Die Farben Find zu boch aufs 
getragen; und entfielen übertrieben fuͤrchterlich Die 
Sache. In die Reihe der Alteften reife kier geböre 
ich noch würht: aber über ein Halb Jahrkuntert konz 
ih aus eigner Erfahrung, über hiefige Begebenbeiten - 
denfen. Ich weiß Ungewitter, die an Schrecklichkeit, 
das von dem hier Die Mede ift, weit weit uͤbertrafen; 
und habe hier Schloffen Fallen feheri, demen, an Größe 
und Schwere, die, die in gedachter Mitternacht ge⸗ 
fallen find, gar nicht gleichen. In Zimmern konn⸗ 
se, in den fo graufam geſchilderten Ungewitter, jes 
dermann ficher fehm,; wenigſtens des Lebens ficher 
fenn, mern auch die Hagelfteine hinein fielen : denn fie 
waren niche größer, als eine kleine Baummuf. An 
den Fenſtern ift auf den Seiten gegen Abend und Mite 
ternacht eine fuͤrchterliche Verwuͤſtung angerichtet wor⸗ 
ben: und da iſt der Schade wohl ſehr koſibar. Alleine 
an Daͤchern iſt faſt gar fein Schaden geſchehen z und 
in der ganzen Stadt werden kaum 100 Ziegelblatten 
gerfchlagen ſeyn. Die Gärten, zumal die Hopfen 
Bärten Haben ausnehmend viel gelitten, doch niche 
durchaus alle. Denn gegen Süden, auſſer der Grabe, 
find wenigſtens ein paar Hopfen ⸗Gaͤrten völlig unbe 
fhäbigtgeblieben. Daß auf viele Jahre der Hopfenbau 
ſo verderbt, wie der Briefſchreider erzähle? Des iſt 
ider die Wahrheit, ımd ein bloßer Wahn übertrie- 
bener Sorge. Alle Bäume zu Grunde gerichtet und 
in Boden gefählagen? Kfin Einziger Baum fo ent- 
feglich zugerichtet. Dem ohngeachtet iſt der Scha⸗ 
Kräuter und Hopfen. Gärten bichft 


des K. Hrn. Crayß · Hauptmauns abgeleget haben. In betruͤchtiich. Doch die Rechnung, die dem Briefe 


der Nacht wurde der‘ 
Rathhauß und Era 


flin mie einen Gerrlichen 


————— beſonders das 

8 

ybal werherrlicher. 

- Tagen hat in den hiefigentiefen 

ben oder Schachten gleichfam ein ‚anderer Vefupins zu 

wuͤthen Fra * * J— eifrigeg ar 
n der Hr. Sunicqudig, alguerflem Erfinderin deg hie⸗ 
ben Sie d * | 3 en 


und, an n ABasEn. DET Je 
aliner Beamten glücklich gedämıpfer worden. 


belexchtet/ und diefes Fer ' 


Der BR, 


Schreiber fo flugs und Fertig in die Feder fälle, darf 
‚fiber die Halfte abgehen, und um 50000 Gulden 
gemindert werden. Nordweſtlich Fam das Ungewu. 


ter auf uns, und gieng dann gegen Oſten bis auf 


Holzgäng mit feinem Verderben, nicht wolle zo Stun⸗ 
den weit., Von da aus kat ex gleichſam eine lange 
Streckt pon anderthalb Stunden überfprungen unb 
Fa Arad Frickenhauſiſchen Feldern, die ſchon im 
vühling durch Hagel übel heimgefücht wa, — 
ctraͤcht⸗ 


cpt. dieſes Jahr⸗, 
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betraͤchtlichen Schaden angerichtet. a &, (nicht-gefolgten Auszehrung,, im.r4ten Jahr und-alfo kaum 
Mer zach) Wolfegg, Ravensburg, ueg, Con» ins kenze ihres bebens zur größten Erbanung der Um« 
ftan; bie in die Schweiz foflen die Verwuͤſtungen des ftehendeh, aus dieſer — frohen Ewigkeie 
meanlichen Ungewistenserfahren haben. Das ſagt der auf Das fanftefte übergegangen iſt. Ueberzeugt von” 
Berefitelenz aber er verraͤth damit eine unverzeibluhe dem Antheil, welchen Diefeiben au hneitem fo gerech« 
Unachtſamkeit. Wahr iſts, daß, an gieichem Tage, ‚ten Schmerze zunehmen die Bürigfeit haben werden, 
in diefen Gegenden, ein hefriges Ungewitter, uoch verbittet fich der Unterfchrichene alle Condolenz. Cor 
fücchterlicher und ſchaͤdlicher gewuͤtet hat, als in und burg, den 8- Det. 1792. ns 

nahe um Memmingen. Aber es war ein anderes D. D. von Bofh, Herzogl. Sachfen 
Wetter, und zog von einer andern Seite daher, über * „Eoburgl. Saalfeldifher Obriſt und 
uns, und ben uns —— —— der Fr J Cammerjunker. u 

den es gemacht hat. dweſtlich von einer Gegend: "meinen Freunden und Befannten hinterbringe ich 
der Schweiz. her über ——— u 8 Die —* die traurige Nachricht; daß es dent Allmaͤcht igen ges 
famteit ficht nie — - m. —* fallen hat, meine ältefte Tochter, Caroline Fries 
fallen immer aufdas Ur —— Bei, Derite Cüife, nach eier langwärigen Nervenfrant, 
Schreiber geichen und ae ⸗ a beit und hinzugekommenen bösartigen Echleimfieber, 
fel Hat auch Er in einer —— — fen den 6..diefed in.pem 20. übte ihres Alters ju fh 
nöd) andere Hiefige ug — bhafter u ein befferes Leb en Wufodern :: Gefählwslle Tpeils: 
juͤngſten Tag Bag en wen rühli med der ahme an, dielem ſchmerzlichen Verluſt iſt der einzige 
Ktauten geringer, als gerade in dem gruͤblins⸗ Som · 2, der da Hiterlaffenen der Seligen übrig bleibt, 
mer und Anfang des Her bſts dieſes Jahres, bis jene. Ind an diefem Darf ich mohl nicht zweifeln. egens- 
Mon der rothen Ruht weiß man jene faſt gar nichts. Sürg den 7. Okt. 1798." 

Wenn ein Paar niedergelegen find, ifties nel. , phann Euſtach Graf. von 


ee ——— 


Schlitz genannt Görz, Kb 


Am zryten Geptenfber 1792 wurde Ihro der.tigie · nigl. wuͤrklicher geheinter Etats⸗ 
wenden Gräfin Neuß zu Ebersdorf Hochgraͤſt. Ouaden tl. — 
Abends nach ro Uhr vomeiner Tochter ‚glücklich eut · ſcher bevollmaͤchtigter Miniſter bey 

- bunden, welcher die Namen Earoline Augufte ' der allgemeinen Meichsverfamm«- 


Luife bengelegt werden. * Aung. 


— — — — — — —— en ua — — — 

Vom tiefſten Schmerz durchdrungen, mache ich al. Das am 29. des abgewichenen Monats Sept. ges 
len meinen und meiner ſeeligen Gattin Verwaundten, gen Mittag nach, einem kurzen Krankenlager im 61⸗ 
Freunden und Betannten Den, nach dem unerforſch- Jahre ihres Alters zu Lucka ‚erfolgte, Abfterben, miel⸗ 
lichen Rathſchluß des Allmaͤchtigen, zur tiefſten ner lieben Frau Schwaͤgerin, der verwittibt geweſe ⸗ 
Berwundung meines Herzens, an Sten dieſes, nen Frau Hauptmaͤnnin ‚Sophia Magdalena von 
Machmittags zwiſchen 4 und und 5 Uhr exfolgten ſee- Klimberg, gebohrnen won Beuſt, mache ich hietmit, 
,Ugen Hiutritt meiner nunmehro in Gott ruhenden unter Verbittung ſchrifftlicher Condolenz, allen ihren 
‚älteften Tochter Fräulein Sophie Friederica und a re und Freunden 









Franziſca Carolina on Boſch nt, wel- belaunt., . den 6. October 1792.  . ; 
‚che nach. einem Kranfenloger von 13 Wochen ‚ent ·. 4... Cheifti na Elifaberha verwittwete 
ſtanden Durch einen heftigen Stickhuſten und Darauf und gebohrne von Beuſt. 
Es ik von der Konigl. Preuſſiſchen Hoͤchſtyreißl. Regierung zu Bayreuth, gnaͤdisſt befohlen worden, dr 
"der Kriegs Commlſſarlus -Debitfache, ‚edictales zu eriaſſen. Es werden demnach zu B 


diefes hochſten Aufirage, alle und jede, welche der‘ werftökbeien Frau Ketlegs - Commiſſarius Ryan ° 
feIHR credftirt, amd an deren Bernögen Gopderingen zu haben Vertnegmen, ſowehl ale auch Diejenigen, wei⸗ 
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von berem abnelebten Manne her, aus frgend einem Brinde ech Anfpräce haben, hiermit edidaliter et 
peremtorie vergeladen, in denen auf den 24. und 25. Oct. gegenwärtigen Jahrs angefegten Terminen, 
Vormittags um 9 Uhr vor der zu Beendigung dieſes Debitweſens gnaͤdigſt geordneten Commiſſſon in dem Obere 
Amts · Zimmer allbier, entweder in Perſon oder durch hinlänglich Bevollmaͤchtigte zur ericheinen » Ihre Fond 
rungen, unter Verlegung der. Original-Urkunden, wovon Abihriften auf Stampfpapirr ad adta zu geden 
find, oder auf andere rechtlicht Art, zu liquidiren und nicht nur diesfalls mit dem aufzuſt den Cout b“ 
ctox, ſondern auch gegen. einander ſelbſt, in Anſehung des Borzugsrechts, bis zum Sch.uß zu co kürzlich 
zu verhandeln, mit. der Verwarnung, daß diejenigen, welche in dem geſetzten Termin; “aufenbleiben, mit 
ihren Boderunzen nicht weiters geh ht, —— von ——— Sxv⸗ abgewieſen werden’ follen. Sıgnatum 


.manf, ben 7. Are am 
ya Bon Cemmiſſions wegen. 
Wr L. Einrichmave — 


——— 
Johannes riſchmann, des — dißamtlichen —— und ro Samını.cihmidt $ ſchmidt —& 


Gottfried Hirichmanns zu Ekersmuͤhlen hinterlaſſener Sohn 20- jährigen Alters, welchet vor einfgen ZJah⸗ 
ten ohne Freifheim und Ur aub ausgetretten if, und dem Vernehmen nad, zu Augedurg unten Kaiferl, Ko⸗ 
nigl. Freycorps Dienft genommen haben folk, wird zufolge des hierunter ergangenen Königt. Preuſſiſchen Ans 
Hachlſchen alergnäpigften Regierung I. Sen, Befehls, vom 26ſten dieß Monats, Klerdurdy ediktaliter und , 
— vorgeladen, a dato binnen 4 Monaten bey dem hiefigen Koͤnigl. Kaſten und Stadt Richter · Amre 
Perſon zu erſcheinen, oder widrigenfalls zu gewaͤrtigen, daß nach verfloffenen Termin, wegen der Con⸗ 
catlen ſeines in 296 fl. 494 beſtehenden Elter lichen Vermigens von allerhoͤſter Behoͤrde werde erkannt wer⸗ 


en. Roth den 29. Sepi. 179- 
Königl. Drenffüces 9 Eaften, und Stadt Richter Amt. 
— — — 


In 7 eines — — —XXI Rerlerung | L. Sen. 7 am 2bſten vorir 
= "Monarsierhangenen: altergaͤndigſten Deervts werben alle Dlejenigen ‚ welche fich als rechtmaͤſige Erben 
des am 20ſten· gedachten Monats In-ientählpenide verftunbindn Herrn Kammer ⸗ Kanzliſte Georg Eier 
der ſch Ocht azbach allhlet, zu leg iticnicon verabgen, ober am deſſen Werialfenfchäfe etwa fonflig: rechtliche 
Anprücde haden ſollten⸗ hiermit edictul iter aufageruffen, fies. dere laͤngſtens in Sechs Woſch en, welche 
pro primo;, fecundo et ultimo Termino perewtoris· Kraft dieſes Heflinune werden, bey nachbenanntem 
Inventur: und Thellanqs Foro ohnfehlbar zu meſden und die orderliche egitimation bey — 
der Praͤcluſlon im er pr er beyrubringen. Ansbach den rDcni 7023 
un). ‘ *" Köntgt; Preuſſtiche Ra antepain ae Adelunas Cemmiſſon zu Ansbach... 


— 
1) An der — — VDachhand ung in ·Leipiig IR enichertennge und in der Lubeckiſchen —55 
allhien, mie auch in allen Budohandlungen zu beben: Orieremithe⸗ ——— — auf da Ion. 
* 1793 herausgegeben von Sen. Fr S. Leonhardin ordentlichen Prof. der Oekenomie, mit 
8. 1 Mau5 kr. Der in dieſem Fache laͤngſt ruͤhmichſt betannte Ver 4 bat vorzüglich theils auf allgeme 
nuͤtuche, aber noch wenig betannte, theile auf unterhaltende Marer len Rücklicht genommen, die aus Man⸗ 
gel an ‚Raum ‚bier nice angefuͤhrt merbemtänen, und man Ach voͤllig uͤberzeugt hält, daß jeder * 
und- Landwirthin ehen ſo als der Carumeraii dieſes Taſchenduch mit vielen Mutzen und Vergnuͤgen 84 
Berner MN · Arei van; den Voꝛrechten — nah deu — — und: Cburſachſuchen eh 
—* M In, n. Tomi. 2 
7 Ile vor einigem Teeharhen 5555 7 we Kaͤrte DT, En en shums An er iſt * fon 
—** der ·Lubeckiſchen Buchhandiung In Bahreum für x fl. 15 fr.'ju heben. Es ir dieſe Karte in rg 
Ober· Aemter ach und-die ver/chievenen Graͤnzen ſind aufs genaueſte bezeichnet, zum: Lobe derſelben duͤr 


Fem wir weiter niches fagen ! Ad daß aq⸗ —— HR, Academie der ——— > — 
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erſche int, und daß Stich, Druck, Papier und Illumluatlon der Erwartung das Publikuns auf das vollkom⸗ 

menge entſprechen werden, Das Fürftentpum Bayreuth wird in nähmlihen Format und Stich auf ı Kos 

> in 3 Monathen geliefert und bis dahin noch Deitelung angenommen in der Lüdeckifhen Buchhand⸗ 
in Bayreuth · 


— — r — 


||— L———— — — — — —— — — — —— — — 
Sn biefier Kaufmann, ſucht einen jungen Menſchen der gute Erziehung gehadt, im feine Handiung. 
Nahere Nacht icht giebt das Zeitungs Comtoit. 


— — — —— — — ee — — — — — —— — — 

Bon des Herren €. R, Bechſteins kurzgefahter gemeinnägiger Naturgefhigte 
des In und Auslandes für Schulen und den haͤrßzlichen Unterricht in gr. 8. erſcheint in der Michar- 
tie. Meile 1792 des erſten Wandes erfte Absheilung gewiß, deren Verlag der Buchhänbler S. 2. Erufius im 
Leipzig übernommen hat. Dieſe erfle Abtheilung enthält die Saugeihiere, Vögel und Amphibien. Alle 3 
No turre iche werden in 2 Bänden, wovon jeder 2 Abtheilungen enthaͤlt, abgehandelt. Dieſes Werk begreift 
die gedraugteſte Maturgeſchichte aller befannten und merkwuͤrdigen inländifhen Naturalien in ſich und von 
den auständifchen alle.diejenigen, welche einen geograpbifhen, merfantilifhen und tehndr 
logiſchen Werth haben, oder fonft aufelne vorzuͤg iche Act uns Deutſchen intereſſant ſeyn kͤnnen. Die 
er: Abthetlung toird wenigftens 30 Bogen farf werden, 


Folgende Bilder find bey Ziegier und Söhnen in Zürch 6i6 Ende Diefes — 
tn Preifen zu haben, nachher tritt der vorige Preis wieder ein, fo wie er auch bey einzelnen Theilen 


pl dt. . ie " 

Blumenleſe (ſchweizetiſche) 3 Thelte. 8: 1780 bis 1783. 2 Nehlr. jegt 1 Rthlt. Bodmer (H. Prof.) 
Altenglifche und altſchwaͤblſche Balladen, 2 Theile 20 gr. jegt 10 gr. Briefe aus der Schweiz nah Han- 
möver geſcha ieben von Andrad. Mit vielen Rupfern. 4. 6 Rthlr. 12 gr. jet 3 Rthlr. Eledmens de la langue 
Frangaife ou Grammeire — lesregles de la prononciation, le déelinaiſons des noms &c. Par. 

B. Duboz. grand in 8: ı Rihlr. 13 grisjegt 20 gr. Fabeln wem na or Sleim und Lichtwehr. Mit 
Ale von Scheflenberg. 8. 2 Rthlt. jetzt 1 Wehe. Wingazin für de klebhaber der Entomologie. Her⸗ 
ausgegeben von 5. €. Fürpll. Mit ausgemalten Kupfern. 2 Wände. gr. 3.2 Mihls. 8 gr. jegt ı Mehir. 

‘gr. Magazin neues, 18 27 Dand, Zr Band, 16 26 Stuck. gr. 8. 3 Nthle. 8 gr. jet 1 Rthlt. 16 gr, . 
Gestalten: Kaifers vermiſchte kieder maic Melodien fürs Elavier. 4. 20 gr. jeht 10 gr. Deſſen Geſange 
zim Elavier 4. 1777 14 ar. bet 7 gr. Seſſen Welnachts. Cantate in Partitur. Fol. 1780. 20:91. jegt 10 
gr. Defien Deux Sonates: cn Synıphonie le ‚Clayecin avec l’Accömpagnement d’un-Violon: & 
deux Cors de Chafle: Folio 1784. 1 Mahle:jepe an ar. - Walders, Sehnſucht nach der Tugend. Ein mer 

Gedicht. Mit Begleitung zweyer Fibten, zwey Bislin und Ba. gr. 8. 1778.12 gr.. Walders, 

er ietzte Menſch eine Eantare von Hen. Drof. Dichter, im Elavieramsjug. 4. 1779. T Diehl. 2 gr. jeht 
22 gr. Deffen Sefänge zum Clavler, 4. 1780. 1 Rtihlr. jetzt 8 ar. Pfenninge, I N. Chriſtilches Mia 
Hazln. 4 Bände. 8. 1776 bis 1781, 4 Rıble; 6 gr. Jegt-ı Rthlr. 12 or. Deffn Sammlung, zu einem 
m Magazin. 4 Bände. 8. 1781 bis 1783. 5 Rehlr. 8 gr, Jene 2 Rthlr. 8 ar. Deſſen Reperto⸗ 

ehum für dentende Blbelverehrer aller Eonfefflonei. 16 bis 56 Sl. 2 Rthlr. 2 gr. jene 1 Rthlr. Hahn, 
(Dr. 3.9) Semeinnägiges medicinlſches Magazin 4 Jahrgänge. gr. 8. 1782 bis 1785. 8 Kchlt. jegt 

 Khte. Deſſen Archto gemehmügiger phyflihher und med. Kenntnifle, 3: de. gr: 8. 1786 bis’ 1791. 
dag 4 ar. jept 3 Rthlr. Deſſen Driefwechſe/ mit ſelnen ehemaligen Schuͤlern. Fre und zer Bai 

ar. 8. 1789 ‚und 1790: 2 Rihlt. 20 gr. jeßt.r Rthlr. 12 gt Sammung (neue) phiſiſch · Htonsmifcher 
Sürieen, won der Hlonomifchen Geſellſchaft in Wer. Lr ‚3x Zr Band. gr..8, 3 Rıble,.Jegt ı Rihlt. 13 gr. 
Ehimpf und Eruſt. Eine Wochenchrift des fhwelzeriichen Sammlers. gr. 8. 1790 2 Rihlr. jetzt ı Rthir. 
Schweijerblatt, eine Wochenſchrift von dem Benfafler Lienhard und Gertrud. 2 Bändchen. 8. 1782. 2 
Ripie. zo gr. jetzt 1 Rthlr. 8.97. Gykes,.(H. A.) Lehre der heil. Schrift von der Erloͤſung des Meuſchen 
durch Jeſum Chriſtum. Ans dem Englifhen, gr, 8. 1777. 1Athlt. 16 gr. jegt 16 jr. 


t 


— 


— 


¶ Anhuug zu Rum. 129 der Bayreuther Zeitung 


Freytags, den 19. October 1792. 


er. 








— 


* Dans. vom 12. Det. Air kn =. ** Armee; wenn 
* e 3 ben nonade am 20. Sept. 
Ns vesfäiebenen: forle)l and Vrüffel —— —— Preuſſen geblieben Pc m —— 
andern Orten, als von der vereinigten Ars sombinirten-Bcmee fol es an weiter nichts als = 
} 5 an allein 
mee eingelaufenen Berichten muß man ſchließen, gepfen; auf dem Müdmarfh Härten die Kaiferl. im 
„dab der jegige Feldzug gegen Fraukreich geendigt alerübelften Wetter unter freyen Himmel campiren 
Men... . EN a F — sen züge .. Bed Duni gar 
R fd; nicht gt; humader werde den ganzen Tag ge 
ee ee 
‚Sranfreig erklärt hat und 30000 Mann bewaff⸗ aufbreigen, Die Truppen folgten mit Tages Me 
ne, um foldye im zweyten Feldzug zw ben ver⸗ yeuh, Bey Wofier sder Vouziers, man weis 








‚einigten Armeen foffen zu laſſſeu. * Fa a babe ſich die — 2** | 
ee Defterr: not, und: wi Sei 
‚Sn Gefnige Ded;geenbigien Beldzuse abe 22— kommen. —e— 


die Belagerung von Ryfſel aufäehoben len Bericht an den Mationalconvent erröthen di 
den; “ — - Eommiffäre bey der Roͤrdli — 
In dem merkwärbigen Amtsbericht (Compte ten, fie konnten dafür’ haften, daß der Köklg von 
rendu) des Minifters der auswärtigen Angelegenpeir Preuſſen Monfieur und den Grafen von Elairfant 

en Mationalce 5. Gept. Im dem feines: Nädzugs habe Fommen laf- 
aeigt der Buͤrgerminiſter Er bein, gäbe fen ard zu tfuen gefagt, She hadı wider 
ärtig ‚von Rußland, vom deutſchen Weiche hintergangen; ich will eud noch aus Der 
Michenigu fhnhten:: Die eige-Eriis Cage ee) iR dB hun ah: Lage ‚Hiehta Barikerifr Aug 
wicht: die gefährlichfle. wofür uns. bange fepn ; befindes, aber ihr fol an Mi denten. 
Der ‚Augenblick der ſchrecklichſten Gefahr wird aufs Eben dieſe Goumiſſaite meiden, Kellcrniant ver⸗ 
Geühjahe fommen, dann werden Die vereinigten Po- folge den Feld mit 40000 Maun, Dillon au der 
tentaten ihre letzte Kraft anftrengen, und wir werben Gpige der Avantgarde fey nur moch 2 Meilen (NE 
gegen die. Armüen aller <Rönige: zu kämpfen haben die Granpöfifege) von Beedün, welches er in’ 3 Tag 
ihr Eontiogent ya dieſem Kreuzzuggeben fonnsen oder delagten werde; man Finge ben der Rellerkidnnifchen 
zu geben fich unterfangen:Häben. 20: Area nicht —* F ira, ſondern ca va, micht an 
————. edge, ſondern e⸗ geht. 
v 0, Oct. (Aus der Hofjeitung 2.0 L It Au [ui 
Be a a ee a 
cr aut ng enge ac main ai MOD, HeNHwÜNDer, Dieſe ‚bringt eito Die Nachricht 
Nach geſtern and ® — eilegängeien | aD fie fcheint ihr gegründet, da fie zu Vic fe 
ir habı eu Degen, die unpractitäbelh Srancois Die Municipalität an allen Ede der Straf 
Meere & a % Ten anthlägen Laien, ‚dab, Aiar; Baurnonpir, 
TEEN 


Ber, y) der 
5* A ur een Jercirten Marſch omaten Dct,;i 
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ſterreicher mit, großer Klugbeit-angegriß 
I ' DREI den rd ‘ en £ (Nah ei rn 


"Wervän. und fen, und 2000 getäbfet. und. 4009 gefangen 
| | elf Core 8 
—38 Die Jranzoͤſiſchen Zeitungen ſtrotzen nun von wil- Hohenlohiſchen Armee vom 4. Det. war im dieſe Zeit 
den Gerüchten; Kein Wunder; eine ſolche Windsbraut om Brauzöfifchen Ajar nichts zu hören m. fe 
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ben.) — ne gt diefe Straßbutger Beitung) währen Siun der on kennen a Irhtrund deu 
it Verduͤn ſchon tieder in unfern Händen ! ! ! vorbabenden Endzweck deſto geſchwinder zu erreichen. 
Nach einer andern Straßburger Zeitumg ruͤcken die Bey dlefein Plane harte fie indeffen Leine geringe 
Frangofen.vos allen Seiten gegen Verduͤn, fo daß es ——— zu überwinden. Der Feind harte 
den Feinden ſchwer fallen dürfte, fich aus diefer Stadt fid des Argonner Waldes bemächtigt, und es war 
i .} —— PERS ER * Te 


N ziehen: EI: == — ie unmoͤglich ihn in Der Front anzugreifen 
— — — “leicht, in, u toueniven. Kriegesliſt und Much hal⸗ 
m Bayreuth, vom 19. Det, > fen ge dämit — —— uͤber · 
ae en a dr, winden. Indceß die Aufmerkſamkeit des Feindes 
Die Prioatdriefe von der Koͤnigl. Armee in aleriey Dempnftrationen gegen St. — Aa | 
Frankreich, weiche Ende vorigen Monats dahler vent und Elermont gezogen wurde, rüsten General 
‚eingegangen, enthielten (om, daß bey der Ca⸗ Claicfalt ind Das Corps. des Brafın von Kaldzeuch 
nonade am 2oſten der Verluſt gering geweſen umd gegen Vout und WMalmaiſon, die Armee aber Über 
Haß Bvas Zufllier Bat. X enowärb, Odin; Montfaucon und Nomange nach Landres, und: die 
. a a HT , Avautgarde ves Prinzen von Hohenlohe nich Som⸗ 
geachtet es lange im heftigſten Feuer geſtanden, meraure vor: Der wichtige. PoRen von la Creig, 
nur 10 Dlefjirte gehabt habe. Dieß befiättigt ‚ben der, Deftreichifche General gegen einen Äberlegenen 
fi) nun officiell durch "folgenden Bericht in den Angri 9 Re, ae in * 
‚Berliner Zeitungen, welcher zugleich eine voll gegen die Aire vorzuruͤcken und dem Felude cinen 
ſtandige Ucberſicht jenes Tages giebt * begang uͤber dieſen Fluß abzugrwicnen: ¶ Dumnou⸗ 
5 Ba NE eier ‚fen —— bee nich Mr fanden 
PEN 1, | en. 0000 a 309 den 16. Sept. von Örandpresab. Der Her 
Relation von den Bewegungen ber —10 ihm mit der Avantgarde des Prinzen von J 
verbundenen DeftreihifhrPremf henlohe auf den Fuß, erreichte feine Arriergarde ſen⸗ 
ſiſchen Armee. non ber Eimnahr feits apa = — ihr A 
meivon Verdun bis pur Cano⸗ nen und 250 Gefangene ab. Der. Deftreichifche: Gi 
—8 na de bey Hal m; 2" u: vr titn necal von &tairfair und das Corps des Generals von 
2 ae 21224alckreuth ruͤckten bis an die Alte ; und den 18:7 be 
+ Die Einnahme von: Verdun hatte die feindlichen Fand fich Die game vereinigte Macht der Preuſſen und 
Generale indie Mathwendigkeit geſetzt, ihre Stellung Oeſtreicher in folgender Stelund 3: Das Lager der 
zu verändern. Kellermanm, der das Commando der Hauptarmee fand zwiſchen Montchantin und Veaux 
Luckneriſchen Armes, an der Mofel übernommen hatte, fe Dioaronss-die Avantgarde unter dem Prinzen won 
verließ fein Lager bey Richemont, und zog ſich aͤber Hohenlohe bey:Servon und la Chapelle; das Korps 
Barleduc on ‚den Argonner Wald „zu gleicher ‚Zeit, des Generals: won ‚Kaltreuth = bey Marveaur/ und 
da Dumourier aus der Gegend von Sedan ebenfalls das Eorps des Generals von Elairfaittey) Semide 
Die Argonnen zu erreiche fuchte. Durch dieſen Marſch Zur Sicherheit unferer Commmitation mit Verdun 
blieben die Feſtungen Thionville, Mey und Sedau ftand das Corps der Heſſen bey Elermont,, und dag 
voͤllig unbedeckt, und es hing lediglich von den ver, Corps der Deftreicher unter dem pie von’ Hohen: 
bundenen Armeen ab, eine oder die Andere dieſer Fe» lobe ben Meuwille. Während diefer Bewegung Hatte 
flungen zu belagern: Dieß würde auch unfehlbar ge (pie feindliche Arınee, des Gqmegals Kellermaun mit 
jchehen feyn, wenn Oeſterreich und Preuſſen die Abſicht der.des Generals Dumourier hey Sr. Mep Her 
Hätten, Eröberungen zu machen ; da fie ihre. Mathe einig. Klee atte fein * auf den „Höhen de 
aber nur allein dazu anwenden wollten; der ok Fat nd der. Walmyrer Indmühle genommen, 
druͤckten Parthen des — von Franfeeich zu H umourier ſtand aber an der Alre bey St. Menehould 
fe zu fommen;, fo mußte die Armee bemuͤhet feyn, in und Menvide. Dieſe Stellung wär, von Natur ſehr 
Das Junere von Frankreich einjudringen, um den ſtark, und ein mittelmaͤßiger Widerſtaund waͤrde und 
TR Bm Re Er ar * 
tu, a Bin al iin mar RIIMER ala aa ar 
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daher, dem Feinde die große Straße, welche von St. 
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# 
auch bey dem volllommenſten Siege, detzuoch viele 
Menſchen gefoftet: haben. ?:'Der Kanu —2* 
Menehould nach Chalons führt‘, abzugewinnen, und 
deſſen Communication mit feinen Magazinen‘ und 
einem daſelbſt · ſtehenden Corps zu erſchweren. Es 
kam nur darauf an, die Aufmerkſamkeit des Feindes 
von dieſem Vorhaben abzuziehen; nd 'nichts mar 
wirkſamer, dieſen Endzweck jw erreichen, Als mit der 
Armee fo nahe wie moͤglich an deu Feind zu ruͤcken, 
ans ſich mit einem Theil des rechten Fluͤgels des Po⸗ 
tens bey la Lune und der Höhen von Gizaucourt zu 
bemaͤchtigen, indeß der größte Theil der ÄArmee derge⸗ 
Kalt: In Schlachtordnung aufmarſchirte, daß der 
Feind daraus feine andere Abſicht, als ihn anzugreis' 
fen und eine Schlacht zu liefen, muthmaßen koͤnnte. 
Der Erfolg. rechtfertigte dieſen Entwurf. Den 19. 
verlitß die Armee das Lager bey Veaux les Mourons; 
wuhd, marfchiete- · in zwey Colonnen über Maiſon de 
Champagne bis auf die Höhen: von Maſſige. Das 
Korps des Generals von Kalckreuth vereinigte fich 
-misihe bey: Maifen de Champagne‘: Um 12’ Uhr 
traf die Armee daſelbſt ein; um3 Uhr aber ſetzte fie 


Se u pr zn 


manns Meyer, ebenfalls 


8⸗ 


‚Batterie des Naupte 
aufbrechen und gerade 

den Poften von der Valmyrer Windmühle vorräden 
laſſen, theils um die Bewegung der Avantgarde zu 
beguͤnſtigen, theils um fich des wichtigen Poftens 
von [a Lune und Gizanacourt zu verfihern. Die Ar 
mice folgte ife Togleich, it zwey Colonnen rechts ab⸗ 
marſchirt. Die Colonne linker Hand befand and dem 
ganzen erften Treffen, welches nie Nocht uͤber bey Som⸗ 
me Tourbe geftanden hatte; die zrotyte aber aus dem 
Negimente Bayreuth und dem zwenten Treffen, welches 
die Nacht bey Maifon Suppe gugebracht hatte. Beyde 
Eolonnen marfhirten in gleicher Höhe und auf dem 
Wege, der von Somme Tourbe nach la Rune fuͤhrt. 
Als ſie bey Garenne Mefnieue angefömmen waren: 
batte fich die Avantgarde fo poſtirt, daß die Füfilier« 
Bataillone von Erneft und von Muͤffling die-erfie At⸗ 
tafe; vier Bataillone, nehmlich dir diey Prigaden 
von Kleift, von Herzberg und Prün man Baden die 
zweyte Artafe formirten. Hinter de. fine marſcht⸗ 
ten zwey Batailloue von Kenitz auf dem rechten, mb 
zwey Bataillone von Bord arf ven linben Fluͤgel an, 
und formirten, die dricte Attafe: In weniger Ents . 


und Rlow, mit der reifen 


ihren Marſch in zwey Eolonnen-fort. Die Eolonne fernung dahinter marfchirte die Armee in zwey Tref⸗ 
‚linter: Dand gieng uͤber Ninaucourt, Varſemoulin, fen aufs im erfien nehmlich die Brigaden von Rom⸗ 
«Sr. Jean. nad Somme Tourbe; die Colonne rech · berg, von Bord und von Thadber, und Mu zweyten 
‚ser Hand. aber von Maiſon ve Champagne auf der die Brigaden des Kronprinzen. Die Kavallerie war 
„Höhe bey der Muͤhle von Pertes vorbeny nach Som- fölgendergeftalle poftirt: das Regiment von Scihet- 
‚me Suppe, Das Corps des Prinzen von Hohenlo⸗ rau die reihte und Bayreuth die iinke Flanke ver Ars 
‚be auf, und ruͤckte zwiſchen der Bion- taten; von der übrigen Cavallerie aber ftanden Wei⸗ 
‚me und Zeurbe bis gegen’ Sommie Tourbe vor, wo Mar, Lortum und Normann auf dem rechten‘, und 
‚6: am-zechten Ufer der Tourbe fliehen blleb. In die- Ichirsky und Ihlow auf dem linkoen Flügel der Armee. 
er Sicllung blieh die. Armen die Mache über unter Waͤhrend dickes Aufmarfihes ruͤckte eine Mortierbat ⸗ 
freyem Himmel fiehen ; indeß alles Gepuͤck unter. Be terie und 3 Batterien Schspfünder bor, und fingen 
zu. des. Fuͤſlierbatailons von Forcadeı, zweyer fogleich an beyde Poften des Feindes aufdas heftigfte 
Ä nem und 300 Pferde, bey Ma’fon:de EChampa- zu befchiefen. Der Feind hatte Cote de l Hyron md 
gne zusinfgeblichen war: "Den zoften,imit. Anbruch Die Höhe von der Valmyrer Windmuͤhle mit 40 Ed- 
„des Tages, ruͤckte das Hohenlobiſche Corps gegen nonen und dem ganzer Korps von Rellermann befekt, 
‚Somme Bionne vor, unditrich die feindlichen Vor, welches noch Durch einen Theil des Dumourierſchen 
often, „gnfeg,beftändigem , Gefechte zuruͤck. Der Korps verflärft wurde. Dieß gab deutlich zu erken⸗ 
Morſch dieſes Korps wurde unter eigner Anfährung nen, daß er eine Schlacht erwartete, und nichts we- 
‚Sr. Durchlaucht des Herzogs: von Braunſchweig fo niger vermuchete , als daß dieß ganſe Mamdusre ein 
dirigitt, daß es den Urfpeung der Biohne und das bloßes Blendwerk fey, In der That war der Poften 
‚Defilee , worin diefer Dach fließt »umgieng. Waͤt ⸗ von la Lune nur mit 4 Eanonen und wenigen Trups 
zend Diefer ‚Zeit harte der König die Regimenter pen beſetzt, die durch das wirkſame Feuer der Batte- 
Een; / Weimar, : Battum, < Mormann, Tſchiroty vis des Hauytmann Meyer bald zum ll 
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Zthige wurden Indem die Armet Tich abgebalhter- ihrer sehhiten Etelfung pe verdanken, welche Im 
hataillon von Renig nebſt ber reitenden Bakterie gegen wurde, daß fie dem feindlichen Feuer wenig a — — 
dieſen Poſten vorgeruͤckt, und durch das zte Barailon war. Den zıfen ließ der Feind viele son leg 
„yon Eben und bie Megimenter Weimar, Lottum und vechten Flügels von der Ente lHyrd —— gr 
"Moremann unterflügt mordeh. Der Pauprmann hen ben feinen linfen Flaͤgel — un Ze 
„Meyer poftirte feine Batterie fo vortheilhaft, daß marſchire a, um wenignen⸗ —— jon Aber 
der Feind haben viele Menſchen und Pferde verlor; Vitry mit Cpalons auf einen weit laͤng * 
und da dieſer fah, daß noch mehr Truppen vorruͤckten, decken. Den 22ſten waren die Hoͤhen ‚won * 
‚er ih nach Domartin zuruͤck. Hierauf beſetzte das Dieß vn. Se. Durchl. ven Herzog, ſeine Steliung 
Grenadierbatailen von Kenig mebft der reitenden Vat · auf den Höhen bey Garenne ‚Mesuisur zu : 
terie dieſen Poften; als aber die Batterie des Haupt · und den 23ftemdas Lager auf den weit worth —— 
manns Deder dahimgeſchickt murde um dieſen Poften Höhen von lHyron und der Valmyrer Wi ur 
zu befegen, fo zog fih der Hauptmann Meyer mie zu nehmen. Das Deflerreichifche Corp — J 
feiner Batterie rechts vom der Straße auf den Höhen, Ba Elairfait war den aoflen. früh bey Sutppe 
die nach Gizancourt hinlaufen, weil der Poſten von angefommen, harte aber feinen Marfch ſogieich fort- 
"1a Liue won biefen Höhen tournirt werden fonnse, gefegt, und fam, als die Action geendigt war ,i bey 
und der Feind Miene machte, fich bey Domartin ge» der Armee an. ‚Es blieb da rer — * 
gen unfre rechte Flanke zu bewegen. Die Brigade pen, und ruͤckte am’ Diefem Tape auf die Höhen Ber 
Zon Momberg und das Diegiment von Tyadden waren Walnıprer Windmühle vor, woſelbſt es fein Lag 
ebenfallsrechts abmarfchirt, um das Örenadierbat. von nahm. - Die: Preuftifche Armer bewies —— 
Kenig zu umterfiügen, und beſetzten nunmehr bie Ho was Krieges zucht mit Tapferkeit verbu oſten, 


Ae Yierdurch wölig erreicht; denn zum ren ab Stille, wie bey den Generate Prag 
Se Meilen vonder großen ‚Straße nach Ehalons, 3 Stunden lang blich alles iw hefcigſten Rähon 
a bis an das Thal der Auve/ wilde in woraſtigen feuer chen, daß ein Mann mir daran gedache 
iefen. fliekt, gedrungen.. Auch waren wir fiber, hätte, fein Glied zu verlaſſen. Moin erſten Gem⸗ 
Feind Diefen Poften nicht wieder erobern Sonn» ral bie um legten Soldaten brannte: 
Ah das ganze erſte Treſſen umd Die Brigade de, gegen den Feind geführt: zu werben, und wie hat⸗ 
npeinzen hinter den worgefchobenen Attaken sen den herrlichſten Sieg erfochten mem wiche bet 
n, uud bie fchon poflirten Truppen mit wiegende Gründe den König abgehälten hacten, ein 
Medruf "unterflügen konnten. Go Schlacht zw liefern... Nie zeige Mh der Much der 
dieſes Poftens velllg gefichert war, eu Daten dem: ruhigen Besbarhter —— 
au die 


ie zur einbrechenden Nacht in ihrer ganzen lerieftüer ausgeſetzt if: Hier hat cr volle Fur 
g, man zogen ſich dann auf Die Armee zuruͤch, Gefahr zu denken, welche ihm die ar 
mit der man eine Stelung auf den Höhen nahm, hie noch groͤßer macht, als ie wirklich if. Urifene 
von la Eune nach Garenne Mesnienz, und von da tilerie jeichngre ih ganz vorzuͤglich auoz der 

mach dem Ueſyrung der Bionne hinzie hen. Der Feind felbft läßt iht Gerechtigteitiwieherfahrem· De 
deautwortete unfer Fuer mit vicler Leb haftigteit uud bejeigee ih, ſo wie der ganzen Arniee, seihe" 
nicht gan; ohne Wirkung; je doch war fein Verluſt ze Zufriedentzeit, ud ertheilte dem Hauptwe 
ungieich ſaͤrtee. Ex giebt ihn —— zu 500 Tod ker und dem Lieutenaut Hahn dem aten den 
sen an, da wie hingegen; nicht mehr als 184 Todte Werdienſtes Hauptquarcier Haus, den Sl. 

| ..Anserden erficmkefinderchder 2792. ..CDie-@hfle der Todeeuwid'® , 
‚alte Haupfmann Hftendorf von der Artiferie. ten folge.) 

n geringen Verluſt unfrer Armec haben wir bloß 
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Nota bes 8. 8. MilisärsVerpflegss 
Verwalter und Magazins⸗Dire— 
ctors Herrn von Kraätzig, an des K. 


Bayreuther 


ben bie Beſtimmung bat. 
fo viel taufend Gulden. 





eifung. 






Sonnabends, den 20. October 1792. 


Pr}; 


Das iſt ein entfeglicher Rofenaufwand, der, wenn 


die Schiffe in Mannheim gelaffen worden wären, wie 


wäre, da das But über Mannheim zu ger 
Ein Koftenaufwand von 


KR bevollmächtigten Minifter am Auch hiee wollte man das K. Gut verdrängen, dro- 
Sqchwäbiſchen Crayße, Herrn Gras hetean, esin das Waſſer zw werfen. 


fen von Lehrbach Exc. d. d. Heidels- 


"berg den 9. Dct. 1792. 


genommen, auch hiemit das game hiefige K. K. ber 
traͤchtliche Magazin in Die größte Gefahr, das näm- 
liche Schickſal ju haben, geſetzt wurde, da nicht ein 
Manı zur Verthaidigung deflelben nicht einmal im 
Anmarfch verficheret war,“ und ein fleines Comman⸗ 
do Über dem Mhein kommen/ es wegnehmen und ruir 
niren koͤnnen; ſo war kein anderes Mittel übrig, als 
alles auf dem Neckar biß Mannheim unter dem Schutz 
der Feftung zu bringen. 

Wer hätte wohl glauben Fönnen, daß man dort 
gegen das Gut des Reichsoberhaupts ſich widrig und 
gleichfam feindfelig benehmen würde, und nur wegen 
eines Corps Franzofen.. 3 

+ Anfänglich. wurde auf die Abfahrt durch abgeſchick⸗- 
te Leute gedrungen; ich gab den Schiſſern einen ſchrift⸗ 
lichen Befehl, ſich nicht von Mannheim, da fdon 
alles biß Worms vom Feind beſetzet ſey, wegzubegeben. 


Aus dieſem koͤnnen Euer ıc. ſchließen, wie einem 
ten, dem ſo ein anſehnliches Gut anvertrauet 


‚worden, in ſo einer € ; 
Da das Speyerifhe K. K. Magazin nach Ueber [ich * ufo einer Lage zu Muth ſeye. Noch taͤg 


waͤltigung der dort beſtandenen ſowohl wenigen Kai⸗ dem R 
ſerlichen als Churmannzifchen Truppen von dem Feind nicht ein 


ich in größter Gefahr. Ueberhaupt laͤßt man 
SGut feine Protection angedeihen, ſieht es 

mal an, wie des geringften Particulier ſei⸗ 
nes, geichiehet eine Entwendung, fo fann man feine 


Genugthuung erhalten. 


‚ Aus diefen gegründeten Beſchwerden fehe ich mich 
im meiner großen DVerlegenheit gendrhiget, um des 
Aller hoͤchſten Herrndienſt willen Euer ıc. um Juters 
pofitien und Schutz dringend zu bitten. 
- Abfchrife) RL 

Promemoria des K. K. bevollmaͤchtig⸗ 
ten Miniſters am Muͤnchner Hu 

fe und Schwäbifhen Crayße, 
Hecen Grafen von Lehrbach, an 
das Churpfälzifhe Miniſterium 

d. d. München den raten Det, 1792, 
Nachverr der in Speyer für die KR. K. Rriegsvsl. 
fer aufbehalten geweſene Verpflegsvorrath verlohren 


Dieſem ohngeachtet geſchah die Vertreibung der gegangen if, fo wird es um fo drinnender, daß zu 


Eciffe mit dem K. R. 
Beitenbeim, alfo erponirter. Einen Befehl vom Chur 
fuͤrſtl. Minifterio las mir der geheime Rath Baron 


ut mit Gewalt den 6ten biß Erhaltung des K. K. Magazins in Heidelberg die 


äuflerfte Sorgfalt verwender werde. 
Nach der mit einer Efafferte eingegangenen und 


MWreder vor, in weichem es hieß: man koͤnne die abfchriftl. anliegenden Anzeige der hiezu aufzefteflten 
Refidenz und Feſtung nicht einer Getwalt ausfegen, da Direction-findet jedoch daffelbe ben der Ehurpfälzifchen . 
die Mache der Franſoſen zu ftarf wäre, und von wir. Regierung zu Manupeim nicht den gehörigen Schug ’ 
verlangte man mit dem Wort: Sie müflen es weg. auch nicht einmal Ruͤckſicht und Aufmerffamfeir, wel« 
fen me Ba che man gleichwohl in dem gegenwärtigen Umſi nden 
Den Schäffer wurde aufgetragen, ſogleich biß von einen jeden Reichsſtand, deſſen Geſinnungen md,’ 
Heilbronn zuruͤd zufahrennn.. gen auch beſchaffen feyn, BR a een, 
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derm zu koͤnnen, am ficherften aber von Gr. Ehur- 
fürftt. Durchl. zu Pfalz erwarten zu dürfen, ſich be» 
rechtiget erachtet hat. 

Die Wichtigkeit des Gegenſtandes machet es Endes- 
Einterzeichneren K. K. bevollmaͤchtigten Minifter zur 
Hpliegenheic‘, fih von Gr. Ehurfürftl. Durchl. die 
gemäßenfte hoͤchſte Verfügung ſchleunigſt zu erbitten, 
damit nicht nur allein dem Kaiſerl. Verpflegsvorrath 
in den Churfuͤrſtl. Staaten alle mögliche öffentliche 
Sicherheit verlieten, fontern anch der Direction'ge⸗ 
gen alle Peivat⸗Zudeiuglichlichteiten und Enrwendun 
gen ‘der gehörige Schutz ectheilet, und auf die Ber 
ſchwerden, welche felbe hierüber zu führen bemuͤſſtget 
werden follte, die hinlängliche Genugthuung und Ab» 
huͤlfe verſchaffet werde 

Unterzeichneter darf es nicht verborgen halten, daß 
Bas Benehmen, welches die Mannheimer Regierung: 
in Anfedung der von Speyer vor dem Franzöfifchen 
Augriff geflüchteten Kriegscaſſe und des Lazarets be- 
obachtet hat, Denen erfi, nachdem fie vor den Thoren 
zu Mannheim mehrere Stunden der größten Gefahr 
ausgefegt tar, zwar der Eintritt geſtattet, aber auch 
Dahin befchränfer worden; iſt, daß felbe ſogleich wei» 
gers nach Viernheim gebracht werden mußten, eben 
fowohl die äufferffe Empfindung feines Allerhoͤchſten 
Hofes’ erregek hat, als groß Die Aocgerniß war, mit 
welcher diefer undegreifliche Vorgang allgemein aufge: 
noummen worden iſt. 

Unterzeichneter muß. es daher Gr. Churfuͤrſtlichen 
Durchl. zur erleuchteften Beherzigung anheim geben, 
ob es höchfivero patriotiſchen Befinnungen gemäß fen, 
wenn nach der vorbemerfien Ereigniß die Mannbei⸗ 
mer Regierung auch noch fortfahren follte, in An— 
fehung des Kaiferl. Magarins zu Heidelberg ſolche 
Berfügungen zw treffen, umd auszuführen, melde 
demfelben nicht allein die verdiente Sicherheit nicht ge⸗ 
währen, fondern folches noch der größten augenfchein« 
lichen Gefahr ausfegen, und fo befchaffer find, daß 
— hiedurch den Haͤnden der Feinde kaum entgehen 

nn. .,“ 

„Da diefes Magazin vorzägfich dem Churpfaͤlziſchen 
Schutze anvertrauet ift, und ſelbem jene Sicherheit nicht 
verfaget werden: kann, welche bey ähnlichen Umſtaͤn⸗ 
den dem But eines jeden Particuliers nicht entzogen 
mird; fo wird mit Billigfeit nicht bezweifelt werden 
Können, daß man in den aͤuſſerſten jedoch nicht zu ver- 
muthenden Faͤllen, wenn durch Die Vockehrung der 
Churfuͤrſtl. Regierung zu Mannheim das Magazin 
gan, oder zum Theil verlohren gehen ſollte, wegen 


J 
J 
* 
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des Erſatzes den guͤlteſten Anſpruch an jene zu machen 
berechtiget ſey, welche mit Hinanſetzung der fuͤr ſol⸗ 
che Faͤlle angenommenen Grundſaͤtze hierzu die Ver⸗ 
anlaſſung gegeben baben. 
Unterzeichneter ſchmeichelt ſich, hierauf mit einer 
baldigen und guͤnſtigen Antwort beehret zu werden. 
Berlin, vom 11. Oct. Dis 
Lifte des Abgangs der Koͤnigl. Preuß, 
Armee von co, Sept. 
Beziment won Hohenlohe, todt 1 Uurtrofficier, 
ız Gemeine, bleſſirt 16 Gemeine: Regiment vom 
Kleiſt, todt 12 Gemeine, bleifier 25 Gemeine; ate 
Dat. von Vittinghoff, todt r Gemeiner, bleſſirt 10 
Gemeine; Fuͤſil. Bar. von Renonard und von Erneſt, 
todt ı Gemeiner, blefſirt Lieutenant von Brandſuins⸗ 
ty und ı Gemeiner; Fuͤſtl. Bat. von Maͤffling, bleſ⸗ 
fire 1 Unterofficier und ı Gemeiner; Erſtes Bat. 
Fuhjaͤger, todt ı Jäger, bleſſirt Kapitain Wilhelmi⸗ 
und 2 Jaͤger; Regim. von Woldeck, bieffiee ı Ge: 
meiner; Regm. von Thadden, bleſſirt 6 Gemeines, 
Regim. von Romberg, todt r Gemeiner, bleſſitt 
Kapitaln von Humer, ı Unterofficier aan ı5- Ger 
meine; Grehadirbat. don Vitting hof, todt ı. Be 
nreiner. Saͤmmtliche Kavallerie todt r Bancinerä 
bieffire Lieutenant von Radeke von Schmettau Dra⸗ 
goner, x. Unterofficier und ‚8. Gemeine. Saͤmmt⸗ 
liche Artillerie: todt Kapitain Oſtendorfſ, 2. Untere, 
officiere und 8 Gemeine; bleſſiet 4 Unterofficiere und 
23 Gemeine. Zuſammen todt I Dificier, 3 Un⸗ 
terofficiere und 23 Gemeine; bleſſirt 4 Officiere, ao. 
Untero ſiciere und 124 Gemeine. 223 
Bayreuth, vom a20 MXt 
Heute find- 2 Briefe vom Correſpondenten in 
Paris zugleich eingegangen Sn. 
Erſter Brief, vom 9. Oct. 
So wie ſich unſere Generale henehmen, wird man, 
um Sie geſchwind von, ihren ſchnellen Sestfhritien ) 
zu benachrichtigen, Ihnen täglich, eine lauge Deptſche 
fenden müffen, um Gie mir denn Strom der Nenige 
feiten forigejen und Fhren Lefern das Vergnügen zw 


machen, fie erft zu. erfahren. e 
Samſtags Abends wurden an der Deifedes Saal. 
des Nationalconvents die erften den Kaiferlichen abe, 
gendinnienen und in fünf Fahnen mit —— 
lexn beſtehenden Trophäen .*) aufgehanugen, welche 
— ie ie he 


« 


* 


*) Es waren die bey Speyer eroberten Fahnen. 
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mit einem ganz Franzöfifchen Enthufiasmus, wie Sie une wieder zu entzweyen, mein innigfler Freund, 


leicht denken, aufgenommen worden. 
Tags darauf erhielt man in dee Morgenfigung 


hat es übernemmen, unfer Gebiet vollends von dem 
Feinden zw reinigen, die ſicher nie in daflelbe wer⸗ 


Nachricht vom GeneralAnfelme, welcher fih in der den zurüdtommen koͤnnen, zumal Durch diefe ſchre 


fehr ſriedlich eroberten Graffchaft Nizza und im 
Montalban fo poflirt hat, daß er den ganzen 
Winter hindurch, der in jenemglüdlichen Elima nicht 
firenge iſt, nicht delogirt werden fanı. Die Unſri⸗ 
„gen werden alfo Zeit genug haben, ihre Eroberungen 
- ein wenig weiter zu treiber und, ohne fid) weder um 
Ben Doge zu, Genua noch um den Herzog von Par- 
ma zu beffimmern bif ins Manlaͤndiſche vordringen, 
nicht um ſich deffen mit fo wenig Wolf zu bemächti- 
gen, fondern in ver Abficht einige Contribution von 
den Kaiſerl. Uurerthanen einzutreiben und einige in 
wer Lombardey zerfireute Truppen aufzuheben, welches 
nicht fehr ſchwer ſeyn wird, wenn (mas vieleicht nicht 
geſchieht) fie dem unglanblichen Beyfpielder Piemon» 
tefer folgen, die in Savoyen wie in Nizza mit einer 


liche Graͤnze. Beſtuͤrzung und Kraufpeiten reiben: 
die feindliche Armee immer mehr auf ‚und Kellermanm 
wird fie vollends zu Grunde richten. 

Der König von Preuffen it nad Berlin abgegan« 
gen und feine Armee folge ibm. Er kat eine ſchreck⸗ 
liche Unterredung mit den beyden ehemaligen Franjde 
ſiſchen Prinzen gehabt. Nach diefer- Unterredung ſind 
die 2 Brüder: Ludwig XVI. ins Schloß zu Von- 
zier s zur ckget owmen, welches ſie bewohnten und aus 
welchem ich Ihnen nun ſchreibe. Wir erobern eine 
Menge Gepaͤcke, wovon unfere Soldaten reich wer⸗ 
den. Geſtern hat man Die Berline des Mon ſi eur 
bier eingebracht. Wir huͤten uns aber Waͤgen zu 
nehmen, welche mit Kranten beladen find, um nicht 
die Contagion in unſere Armee zu bringen. Kurz, 
ich ſtehe dafür zumal nach der Diverfion nach Epeyer, 


unbegceiflichen Geſchwindigkeit verſchwunden find. 
Und ſolche Soldaten waren es, die uns zernichten und nach dem was ich mit Kellermann entworfen ha⸗ 
oder zu Paaren treiben fellten, mit Huͤlfe der ta "ba, daß die Deutſchen nicht mehr, nach Frankreich 


pfern Schweizer Megimenter, die am erflen die Ber- kommen werden. 3 
ge hinankletterten um ſich vor dem Andlick der Unſri⸗ *) Am Schluße meldet der Geuerel daß er nah 
gen zu retten. So, mit dein Schrecken vor ihnen ber, Paris kommen wolle. Es verbiethe zwar ein Decret 
wenn es ficherbält, tird es den Truppen der Frey» den Generalen, ihre Armeen: ohme einen. Befehl des 
beit nicht viel Mühe koſten, ſich dem Kirchenftdat zu Minifters zn verlaflen. Die Decret fey aber bey, 
naͤhern, wo man fie, mit Ungebuld auf Seiten des Gelegenheit des: Verraͤthers Lafayette ergangen und 
Roͤmiſchen Volks, aber mir Zittern vom heil. Tolle» fen nicht, auf die Umftände, worinn er. fich jegt beſin⸗ 
gio erwartet. Beyde haben Unrecht, denn es iftniche de, anmendbar, . Jch wuͤrde, fagt er, gegen meine 
die Meinung unfers braven Generals Eroberungen zu! Pflichs als. General mich vergehen wenn ich mich ſtu⸗ 
machen 5. Doch iſt es möglich, Daß er als ein guter pide au deu Buchſtaben des Gefeges Hielte; ich ver⸗ 
Roͤmiſchcatholiſcher Chrift den Einfall bat, um dem, löhre zehen Tage Durch märfchieren an der E pixe und 
fiihtbaren Oberhaupt der Kirche den Hof zu machen, am Echluf der Colonnen, und wann ich fie nicht ne” 
fid von ihm für feine Perfon, und 8 biß 10000 feis wendete, mit dem ausübenden Rath die Umſtände 
ner Cameraden, eine Provifion von Ablafen auszubit- zu beftiimmen, durch weiche alle meine milicairifchen" 
ten deren die Kriegsleute immer fehr von Nörhen har Operationen zu einem glüclihen Ausſchlag gebracht 
ben. (Der zee ‚Brief folge.) toerden koͤnuen. Ich boffe, daß auch Die ſubtilſte 
Parls, dom 11. Oct. Gazette de France. ——— gegen dieſen noͤthigen Schritt zu ſagen 
Sſcchreiben des Generals Dumourier Aus einem Schreiben des General Char’ 
anden Kriegsminifter, ud. Bouzgiers jet an den Commandanten em Chef 

- vom 9. Okt. > 0, Pumourier, d.h. Gedan, vom 7. Oct⸗ 
Patriotiſcher Minifter; ich habe die Armer, die Su der Nacht vom 4. aufiden 6. bemächrigten ſich 
ſich unter. meinem Befehlen im den: Ardennen zufam-- Die, 2 Barailiops Mauconfeil und Republicain zu 
men gezegen, in.2"Thrile-getheilt.- Der brave Rel- Rethel Hunglüdlicher Preuffifcher Defertenrs, die, 
lermaam, mein. wirdi'er Woffenbrader und, mas nach d beyliegenden Protocoll der Municipoalitaͤt des 
men auch geſagt, gethan oder. geſchrieben har, um Orts ſich in der That verbunden hatten dem Vaterlard 
—A LE ie. s u 
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zu dienen. Ich wollte then diefen Morgen zwiſchen 
3 and 5 Uhr ausgehen, um zu den Truppen mid) zu 
begeben die ich alle nach dem Abends ertheilten Be, 
fehl auf dein Weege nach Eauncn glaubte, als ein Diu- 
uichpalbeamter, bey dem ich logirte, mir hinter, 
brachte daß fie im Begriff wären diefen Feemden die 
Köpfe abzufchneiden; ich eilte ia, machte Vorſtellun- 
gen und verficherte fie zuletzt daß ich mein Blut auf⸗ 
opfern würde, um fie von ihren Vorhaben abzu⸗ 
briugen. Je mehr ich redete, deſto mehr erhitzten fich 
die Gemuͤther, und viele machten endlich die Wotion s 
Wenn der General fidh-unferm Berlähgen 
widerfegt; (6 muß man ihn efpediren. 
Diefe Rede wurde von vielen gehört, die mir ſolche 
Hinterbrachten. Da ich nun fahe, daß alle Hoffnung 
verlähren ward) uud daß mir kein Mittel übrig blieb, 
dirfe 4. Ceitrerg retten, deaͤngte ich mich Dusch den 
Kaufert ‚ums zu meinen Leuten r00 Schritte davon 
mich zu begeben. Kaum war ich auf dem Sattel, fo 
wurden fie in Stuͤcken gehauen. Es war Zeit, daß 
ich mich entfernte, denn man verſichert mich feirdem 
won allen Seiten ‚daß ich in aͤuſſerſter Gefahr gewe⸗ 
N Dutndueieieerhefte Sieranfem General Beurnon- 
gilfeven Befehl, obgedachten Foͤderirten das Gewehr, 
die Fahnen u. Fun. zu nehmen und fie nech Paris zu 
de i 


RAuszug aus dem Parifer Nach 
protocoll: | 
Am Sonntage den 7ten erflattete der Gemeindpro- 
aurator, dee Burger Manuel Bericht, er habe ſich 
felbigen Morgen int den Tempel begeben. Ludwig X VI. 
dem er einen Befuch gemacht, habe die Abfchaffung 
der Koͤnigswuͤrde und die Errichtung der Republik 
nicht za miffen geſchienen. Manuel hinterbrachre ihm 
diefe Veraͤnderungen. Er ſprach auch mie ihm von 
dem guten Gluͤck der Waffen der Republik, don ver 
Einnahme von Speper, von. Nizza und der leichten 
-Eroberatig von Gavoyen ıc. Ludwig: XVI. fdien 
darüber nicht gerähre zu feyn und befahl feinem Be⸗ 
dienten ihm die Königl. Verzierungen adzuuchmen 
Manuel fagte ihm beym Weggehen, das oͤffentli— 
che Beſte habe nothwendig gemacht, ſtreuge Vorleh⸗ 
rungen zu treffen, man werde jedoch wie vergeſſen, daß 
die Klugheitsmaaßcegeln mit der einem gefangenen 


Bürger ſchuldigen Achtung ſich vetttuͤgen. Das Logis“ 


Ludwigs XVI. iſt fehr bequem. Man 
meſtiten, der ſich dazu verſtanden beſtaͤndig 
bleiben, bedeutet, daß er ſich für nichts als den 


hat den. Dos. 


vente - er 


Domefiten eines bloßen Bürgers anzuſehen babe, 
Die Gemahlin kLudwig XVI. feine Tochter und Ma 


‚dame Elifaderh ſind im Garten fpagieren gegangen. 


Zufolge eines Schlußes des Gemeinderaths mird dag 
innere Thor des Tempels Tag und Nacht verſperrt. 


Straßburg, vom 15. Det. 
Aus dem Hauptquartier des Gene: 
rals Kellermann, Damballeden 
‚10. Det. , | 
Wir flehen nur drey Meilen von Verdän. Dil- 
lon it mit 15000 Mann angefommen und bat feine 
Stellung zwiſchen uns und Verdüngenommen. Bars 
vouliere hat die Andoͤde beſetzt, die die Stade bes 
ſtreicht. Die Umſtaͤnde machen ein nabes Treffen 
unvermeidiich. Der Marſchall von Broglio liege 
zu Dun in legren Zügen; es if ihm beym Necognofeiren 
unferer Auflenpoffen ein Bein zerſchmettert worden. 
Die Emigrirten find in offenen Krieg mit den Preuſ⸗ 
fen, die aus Unwilen, von ihnen ſich hintergangeu 
zu fehen, ſich auf alle Weife rächen. Die Preuflen 
campiren jetzt bey Stenay und feheinen dort bleiben . 
zu wollen... Man. bringt alle Tage gefaugeie Emi-⸗ 
gritte ein, und oft ihre Habfeligfeiten. . 
Bayreuth, vom 20. Oct. — 
Vorgeſtern Abends trafen dee Erbprinzeffin Neu 
Hochfuͤrſtl. Durchl. mic. einem. Gefolge von 12 Per, 
ſonen dahier im Gafthof zur goldenen Sonne «in; und 
fegten des, andern Tags dero Reiſe nach Graiz weitır 
fort. d 


— ——e — — — — — — — — 

Alle hohe Goͤnner und Freunde ſo wie unſere ſaͤmmt · 
liche Verwandte be nach richtigen wie biemit von! dent 
am-r5ten dies erfolgten feel. Tod unfers zärtlichfige- 
lichteften Vaters des Königl: Preuffifhen Herren Ge- 
heimen Regierungsraths und Lehenprobfis Georg 
Wilhelm Wipprecht. Seine legte Krankheit 


war ein Schlagfluß, und ſein Alter 67 Jahr 4 Mir - 
nathe und; 15 Tage, Jeder, der. Diefen durch wor 
trifliche Geiftes- und Herzenseigenſchaften ausgezeich⸗ 


neten Mann gekannt, twird den tiefſten Schmerz, der 

uns hinreißt, Geteche finden, und ihm zu unferm 

Troſt fein fletes Andenfen gönnen. Von der gnaͤdi⸗ 

gen und gütigften Theilnehmung an unferm Schickſal 

vergewiſſert, werbitten wie geziemend alle fchriftliche 
ondoleng." Bayreuth, den 19. Dit. 1793. 

1,1 Siorg Friederich Wipprecht, Koͤnisl. 


APreuſſiſcher und def" 
fen vier —— 


Alnhang zu um, rZo der Boureuther Zeitung 
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Abfhrift) ‚gium die agelegenheit der beeinträchtigten Reiche · 
Pro Memoriades Grafen von ehr ae —— AR se 
bad an Chutpfalz und auch au Wlekkicktariaeh ige haben ſich aber 
Salyburg, Mängen, den 17. Di. _ Damassse.es ur ned. um die Kercung ahilene 
Mike Deich sftändifchen Gerechrfamen zu thun; noch haften 
Sm die Franzöfifche Motion eine neue Megie- Die Branzofen.feinen Einfall auf das deurfche Reichs⸗ 
rungsform einzuführen begonnen hat, zeichne ⸗ gebiet gewaget; aber einem Volke, welches bereits 


te fie ſchon ihre erſten Schritte Damit aus, daß fie fich alle Achtung für natürliche und menfehliche ‚Gefege, 


die unleidentlichſten und ehätigften Eingriffe in Die auch alle feyerliche Verträge verlohren hatte, Loftete 
offenbabren und Durch mehrere Friedensſchluͤſſe beftät · es nicht viel, auch nunmehr in öffentliche Feindſelig⸗ 
tigten Gerechtſame der Reichsſtaͤnde erlaubte, umd feiten wider das deutſche Keich auszubrechen ; der er⸗ 
ſolche auch aller dage zen gethanen dringendften Bor: fle Angriff geſchah auf Die K. K. Niederlaude; der 
ſtellungen ohngeachtet bister unausgeſetzt dehauptete. Schutz, weichen Wehi. Ge. KKA. Majeftär den 
Dey dem Wadl · Convent zu Frankfurt Im Jahre von Fraukteich beleidigten Meichsfländen verliehen, 
4790 war eine der driugendſten Gorgen des verfam- und die nachdruckſame Sprache ‚ welche Alerhödhitfel- 
melsen Ehurfürkl. Eollegii, die gefräuften @ercchts be wegen: der jchulnigen verhäftnißmäßigen Schaplos. 
ſamen der befagten hohen Stände der Reichsvaͤterli⸗ haltung geführet Haben, murden zum Vorwand dieſes 
chen Aufmerffamteit des neu erwaͤhlten Kaiſers Leo · feindlichen ee gebraucht; .eben Diefer feindtiche 
polds Majedär zu empfehlen Ueberzug traf beynahe,in der nämfichen Zeit dg5 Fürfts 
Weyt. Kaifer Lev pold behergigte dieſen Segen · lc Bafeliſche Gediet, und nach kuͤrzlich ſAund de Thur. 


ftand nach feiner großen Wichtigkeit; Er lief bey dem teierifchen, dann Fücftl. Speyer» und 2ormfifchen 


Königl. Frangof. Minifterio wider diefe Anmaflung Die Lande und Mpeingegenden von diefen Feinden mit den 
freundfbaftlichiten aber auch nachdruckſamſte Vorftel- ärgiten Gelderprelungen beimgefuchet worden. 

Inagen machen; Er unterrichtete von bem ganzen Ger Se. Kaiferl. K. Apoftol. Mojeftät haben zwar, 
fchäfftegang das verfammelte Reich; fandte felbfivor wereine mit Gr. R. Majeftät von Preuflen Fre 


der Hand mit einem großen: Kofenaufwand eine be» berrächtliche Armeen, welche Sie wider diefen gemein« 


traͤchtlicht Anzahl Truppen in Die Borlande, ermahn- ſchaftlichen Feind geführer haben, vorzüglich auch zu 


te aber zu gleicher Zeit auf Berlangen der Reichs. Bedeckung der Neihegrän;en gewiedinet Allerhoͤchſt⸗ 


Verſammlang, die ſaͤmmtlichen Reichskraiße mit ſelbe haben ſich allecdiugs geſchmeichelt, daß die⸗ 


auſſet ſtem Machdeuck zur ungeſaͤumten Herſtellung des geoßmüchige Beyſpiel auch dar Patriotisnus der 


erforderlichen Wehr· und- Verrhaidigungsfiandes. ZJunbrigeu Reichsſtaͤnde erwecken, und fie zur Nacheife- 
a die namlichen ruhmwärdigften Zußftapfen Rai rung anfeifchen werde, damit durch ihre vereinigte 
fer &eopolds traten auch Se. j ievende K. K. Kräfte, wenn etwa die K. K. und Preuß. Rriegsvöl. 


. A. Majellät. Nach tem beflisgenen Kaiferthron er- Fer, welche zu Bedeckung der Reichsgränze mir be, 


öffneten Alerhöchfifelbe fogleich Dusch ein Hofdecret ſtimmt waren, im Zufammenhang uud jur Vefdode: 


dem verfammelten Reiche Die gegenwärtige Bage der zung der Bauptoperationen verwendet werden follten, 


Verhaͤltniſſe mit Frankreich, Die hieraus bevorfichen: Der dereits bekannte gefährliche Feind zurüc, ** 

den unuͤberſehlichen Oefahren und wie dringeudſte Noth werden koͤnute. 

wendigteit zur ungeſaͤumten Wahl und Ergreifung Aber weder die Reichsvaͤterlichen wiederhoften Er, 

der erforderlichen Verthaidigungsmittel. :mahnungen Weyl. Gr. Kaiſerl. Majeſtaͤt, noch der 
Bon jeuer Zeit, wodurch das Churfuͤrſtl. Colle großmüchige Vorgang Der; zwey zur Wohlfarth u 
} u 
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Ehre des Reichs fih vereinigten Momarchen ſcheinen dermalen wieder ſolche durch behende und Fräftige 
bißher den vereinten Eindruck auf mehrere Reichs - Maaßnehmung zu erwarten berechtiget. 


ftände gemacht zu haben; faum nimmt man die Bes 
mädungen zur Herftellaug der Reichsgefegmäffigen 
Kriegsverfaffung wahr, umd dieſes zwar in dent Ans 
genblick, 100 der Feind wirklich auf dem Reichboden 
Aingefalen und ſich die gröbften Ausfchweifungen er, 
Tauber, und zu einer Zeit, to die allgemeine Erwar⸗ 
tung auf die Entfchliefungen des geſammten Reichs 
geſoannt if, und die bedraͤngten Stände einer der 
Waͤrde dieſes Staargkörpers angemeſſenen Huͤlfe ent: 
gegen zu ſeden bercchtiget find. 

Endes Unterzeichneter K. K. bevollmaͤchtigter Mis 
niſter iſt bey dieſer dringenden Lage der Umſtaͤnde, 
und bey der ſich taͤglich vermehrenden Gefahr auf aus⸗ 
druͤcklichen Befehl Sr. K. K. A. Majeſtaͤt bevollmaͤch⸗ 


tiget im Allerhoͤchſten Namen das hohe Bayriſche 


Wien, vom 16. Dit, * 

Geſtern wurde das Mamensfeft Ihro Majeſtaͤt der 
Kaiſerin bey Hof gefeyert. Die ganze allerhoͤchſte 
Familie ſpeißte zu Mittag in der Orangerie zu Schoͤn⸗ 
brunn, wo Abends eine Beleuchtung war. In als 
len Theatern wurden neue Stuͤckt aufgeführer, wor 
von das bey Hof ein Bingfpiel der Straken- 
ſammler (Lumpenfammier) oder ein gutes 
Herz ziert jeden Stand, beritelt war. Uebri— 
gens war indem Prater ein äroflatifihes Spettalel, 
— die Hrn. Enßlin dirigitt haben, und,eine 

etze. 

Um den Elend und Jammer, welches mach einer 
entflandenen Feuersbrunftden Bewohnern deg platten 
Landes bedorſtehet, vorzufonmmen, fol ver Antrag 


Kraisausſchreibamt aufzufodern, damit bey diefen Jeyn, anf dem Lande eine Feuer-Affefuratiom, wie 


Auſſerſt bedenklichen Umftänten, und zu Abwendung 
‚größerer Uebel und Verhcerungen des Baterlandes 
al dasjenige ſchleunlgſt angewendet werde, was bey 
ſolchen Ereignifien der gemeinfame Krais⸗ und Reiche 
verband, Die Reichsfagungen, befonders die Neidıs- 
Excutions · Ordnung, der jüngere wegen der Franzöfi- 
Shen Angelegenheiten ergangene Reihsfchluß, moran 
Churpfalz vorgüglichen Ancheil hat, und nach welchem 
Reichsſchluß das Kaiferl. Reſcript allſchon den zten 
Dec. 1791 am die Reichsktaiſe zu Herſtellung des 
Wehr⸗und Verthaidigungsſtandes ergangen iſt. 
Dieſer große Endzweck kann nur durch eine allge⸗ 
meine Uebereinſtimmung und vereinigte Zuſammen⸗ 
ſetzung der verlichenen Macht erreichet werden; es wuͤr · 
de eine Beleidigung ſeyn, wenn man ſich den Fall 
moͤglich denken follte, daß Stände welche wegen ihrer 
entfernten Lage der Gefahr weniger ausgeſetzt find, 
deßhalb in Erfüllung ihrer Pflichten fih unthätig 
zeigen fönnten, und erft durch ernſthaftere Maafre- 
geln dazu angefpornet werden müßten, oder daß man 
Durch augenblicliche Verheißungen getäufcht einen we⸗ 
niger lebhaften Antheil an der allgemeinen Sicherheit 
zu nehmen, die Bande, mit welchen man an den 
deutſchen Staatsförper gehefiet ift, und durch wel 
hen jeder Reichsſtand ohne Ausnahm eigentlich frine 
Exiſtenz und Erhaltung hat, erfihläffen zu laſſen, Hin 
zuftellen fähig wäre. 
An wahren deutfhen Patriotismus hat der Hoc. 
1561. Bayriſche Kraiß bey fo vielen Gelegenheiten 
ſchon dis thärigfien Proben gegeben, und man iſt andy 


folhe in den Preuffifgen Staaten exiſtiret, zu er⸗ 
richten, ; 

Damit dem Bettlen Einhalt gemacht werde, fo 
foQ in jeder Vorſtadt, wo ſich eine Police, Dire 
etion befindet, ein Arbeitshauß errichter und nad) dem 
Neuen Jahr der Anfang gemachet werden. " 


Paris, vom 12, Sept. : 
Der General Damourier hatte unterm ten 
Het. an den Kriegsminiffer und diefer an den’ Matio« 
ualcenvens berichtet, der Marechal de Camp Neullly 
habe ander Spige feiner Dragoner die Heffiiche Ca⸗ 
valerie auf dem Rückzug angegriffen, mit eigner Hand 
den erfien Heflen getöder und dem Generallieutenant 
Lindasm, den er gefangen nahm, Das Beben geret⸗ 
tet Borgefterm erhielt der Convent von feinen dahin 
gefandten Commiflarien Bericht daß der Gefangene 
nur ein Lieutenant fen. Die Commiflarien klagten 
zugleich ven Gen. Dillon als Verraͤther an, wegen 
folgenden Brief der in Mre Hände gefallen. 
Schreiben des Gener. Lieut. Dillon an 
den Randgrafen von Hefen Kaffe. 
Ich habe die Ehre Gr. Hrchfürftl. Durchlaucht dem 
Landgrafen von Heſſen Eaflel ven kieut. Lindau zu 
ſchicken; Er wird aus dem Zeugniffe, welches ich dies 
fen Dfficiee habe geben laſſen, ſchließen können, daß 
die Sraazöfifche Nation, immer groß, immer edel« 
muͤthig, eime fihöne Handlung zu fehigen weis und 


‚die Zapferfert ſelbſt an ihren Feinden fchäge. 


Ich ergreife diefe Gelegenheit Sr. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. 


— — En, 


nn, 





Durchl. einige Bereachtungen vorzulegen, welche die keit als über eine Handlung auszubräden, die Ihrem 
Menfhlichteie und die Vernunft eingeben. Se. Durch Verdienſt und Ihrer Menſchlichkeit zum Lobe gereicht. 
laucht wird niche im Ahrede flellen können, daß eine Da Ge. Durst. übrigens die jegigen Begeben« 
Nation, in Maſſa genemmen, das Recht habe, fi) Heiten in einem andern Lichte, als, das irregeführte 
eine Reglerungsform wie fie für gut findet, zu ger Volk betrachten; fo haben Gie mir bezeugt, daß 
den und daß folglich fein Particulaͤrwille die. ihrige das weitere in Ihrem Briefe fo befchaffen fen, daß 
umfoßen könne. een und durchaus unabhängig für Sie daranf feine Antwort geben fönnten. Ich habe 
immer, hat die Franzöfiiche Nation ihre Nechte wie» Die Ehre, mit hoher Achtung zu fen ıc. 

der ergriffen, ihre Megierungsform verändert und  Katte der Brief Erftaunen erregt, fo vernrfachte 
ſich in eine Republik gebildet: das iſt mit wenig Wor⸗ Die Antwort nody mehr. Man wollte die Unterſu⸗ 
ten wag jegt in Frankreich vorgeht; Se Hochf. Durch· Hung aufſchieben; aber andere verlangten Das Ans 
laucht von Heffen-Eaflel tar ein Eorps Truppen Magsdecret auf der Stelle; dene Arthur Dillon 
nach Frankreich geführt; als Fürft opfert er feine ſey des nämliche weicher ſchon nach dem so. Auguft 
Unterthanen einer ihm fremden Sache auf; als Sol · als Verrätber angegeben worden. Nach langın Der 
Dat muß er Die Rage bedenfen, mworinn er ſich befin« barten befchloß man, erſt weitern Bericht vom Voll⸗ 
der; fie iſt gefährlich für ihn; er iſt umrungen; ich ziebungsrath einzuziehen. 

rathe ihm morgen früh Den Weg nach feinem Lande Das Schreiben der Commiffaire, worinn Gie die 
zu nehmen, das From. Gebiet zu räumen; ich wer» Anzeige von dieſem Briefwechfel machen, ift aus dem 
de ihm die Mitcel verfchaffen, ficher bey den Frauz. Fager vor Damballevom 10. Det. Gelbigen 
Armeen vorbeyzupaſſiren, die Meifter won verfchiede: Tag Hatten fie den General Kellermann begleitet, als 
nen Poften find, wo er durchpaſſiren muß. Diefer er das feindliche Rager recognoſcirte; Sie ſtunden zu 
Vorſchlag ift offenherzig; ich verlange eine carhegori- Negret und Saint Ölorieur. Auſſeidem hat« 
ſche und förmliche Antwort. Die Franzöfifhe Me- ten fie damals auch noch den Et. Michaelskerg innen, 
- publif verzeiht einen erften Itrthum, aber fie weis welcher die Stade VBerdän ganz beſtreicht. 

ohne Barmherzigkeit den Lcberfall und die Plünder 
rung ihres Gebiets zu rächen. Dillon. turemburg, vom 12. Oct. (Aus Briefen.) 
N. ©. Ich ſchicke Ihnen diefen Brief durch Go- Die Belagerungen von Thionpille -in 


bert meinen Generaladjutanten, welcher auf Ihre Franjoͤſiſch Luremburg und Ryfſel in Franjod⸗ 
ve Geſchwind Antwort, denn cicy Flandern find feit dem 10. aufgehöhen. Ver⸗ 
Das Verlefendiefes Briefs wurde durch ein heftiges muthlich bat das feit 6 Wochın far ohne Unters 
Murren In der Verfammlung unterbrochen. Was laß fort angehaltene Regenwetter die Aufhebung 
fol denn (rief man laut) diefe polie Sprache, diefe diefer Belagerungen -nothmendig gemacht. Es 
— be ak Ahern wird num alled Gefhüs und Munition, deſſen 
zu einem Feind, ich werde marfchieren, man mar- man fi) bey Thiom ville bedienen wollte, wies 


fihlert. Aber, fegte man hinzu, wir wollen fchen, Der hieher gebracht, 
was der Landgraf geantwortet bar — Es lautete Eben daher, vom 13. Det. 


mörclich alfe : Obwohl fon zu verfchiedenen mahlen bie 
Antwort des Generals Abjutantens Verordnung Öffentlich ausgeruffen worden, daß 
des fandgrafen von Heffen. die noch hier befindlichen Franzöfifchen Emigrans 
„Mein Herr; Ge. Durchl. ver Landgraf erkennen ten längftens biß 14. Oct. von hier abgehen und 


völlig die befondere Aufmerfamkeit die Sie ihm durch ins Limburgifche begeben ſollen; fo fcbeint 
die edle und großmüchige Art, wie Gie den Lieut. 2. & daß fol ee r 7 — — 
von Lindau zu behandeln beliebten, erwieſen haben. 


&e. Hog fürſti. Durchl. haben mir aufgetragen, Ih⸗ ſchehen werde, indem der Prinz € on d € den groͤß⸗ 
nen mein Herr, darüber Ihre Ichhaftefte Ertennsliche ten Theil feiner Truppen entkafien, und davon 
eine 


ss. 


. seine Menge geffern und heute unter dem ‚gröften «won einer ſtarken Niederlage eines Corps der vereinigten 
Regen theild zu Pferd, theild zu Fuß hier ange Armeen, welches aber weiter nichts beweißt, als vag 


man zu Coblenz jest ebe i ; » 
‚kommen, ‚mehrere davon Pferde und Rüftung if, — er — Schteck en 


verkauften, ja einige dieſer Scharlachroͤcke ſich un⸗Der Jubel der Franjofen feige immer höher. Die 
ter das Murrayſche Regiment dahier unterhalten Berichte ihrer Rrieascommaffaricn erheben fich aus 
ließen. det niederen Proſe gauz in den hohen Flug der Dichter; 
Die Preuſſen haben Verdun verlaſſen und Zeitungsſchreider ſtaͤmmen Die Stimme immer mehr 


ae: an d fc us vol ; 
die Franzoſen ſolches wieder in Beſitz genommen. — Sur — Arne en Y per 
Das Hauptquartier des Fuͤrſten von Hohen lohe Zug auch ein Stenoer jeyn. ’ 


iſt feit einigen Tagen zu Stenan und Graf Ers z . | 

bach ift mit feinem Corps d Armee aus Lothrin⸗ “ : 
gen nach Speyer aufgebruchen, 4 Man lieſt nachſtehendes Schreiben, welches 
‚ge Kom 14. Dek. die Kaiferin von Rußland im abgemichenen Bo⸗ 


ab Preuſſen Mej. And in ei nat an den König von Preuffen erlaffen: 
Des Könige von Preuffen May. ſind In einem „Yctana Ei. Wejeftkt serfidern, de = 
Dorfe, ohnweit von hier, die vergangene Nacht onen für De ungläctlichen — m. = 
‚angefommen. innt bin. Ich beweine mit Idnen fein und der ar- 
*) So weit unſere Privatnachrichten; nach einem men Koͤnigl. Familie Schickſal; allein Ich Hoffe, Wir 
öffentlichen Bericht aus Trier vom 16. Det. waren werden wicht;wergeblich geweint, nicht fruchtlos ger 
pantals fon viele Kaiferl. von der vereinigten Armee arbeitet haben. Dieß find, lieber König! die trau 
wieder Indem ehemaligen Bager bey Rous eingefroffen- ‚rigen Folgen Des —— Enras in, Paris, und 
‚ Auch erwartete man 6oco Maum theils Oeſterreicher der’ zuͤgelloſeſten Ausgelaſſenheit der Sitten, der Ver⸗ 
theils Preuſſen von eben dieſer Armee bey Trien, um geſſenheit Gottes, umd der gefeglofen wilden Frey⸗ 
" ipafelbft zu überwintern. Fuͤr Gr Maj. den König heit eines Volts, das fih von Der Religion fogar 
mar bereits wieder das vormalige Quartier in der losgeriſſen hat. Der ‚edeimüchige Entſchluß, den 
Zarthaus bey Trier beftellt. Em. Majeftät in den franzöfifchen Angelegenheiten ge» 
+) Zu Mannheim hatte man am ı7fen au faßt haben, ift gerade ſo, wie Ich ihn gleich vom 
ſchon Nachricht dag der Herzog von Braunfhmweig Anbeginn der uufeligen Nevolusion in Frankreich er · 
und der Prinz, von Hohenlohe wegen Proviant» wuͤnſcht habe.“ 
und Fourage-Mangel ſich zurüdzieben. Laut diefen „ch apfere dem Frieden wieles auf; Ich liebe 
Nachrichten wird erſterer im Teierifgen und legteree ihn wie Mein Leben, weil er dem guten Zuftande der 
in der Pfalz Winterquartiere halten. Nationen am zuträglichften iſt; Da es aber auch Faͤl⸗ 
Man war in Mannheim noch nicht aufler Sot Te giebt (wie jeht gerade die feanzöfifhe und poblnie 
gen, daß das Cuſtiniſche Corps micht noch zu feaf- ſche Revolution ift) wo man fid) den Frieden mir ‚ber 
fen machen mödte. Die Haͤlfte feiner Armee fund waffzeter Kard für ganz Europa verſchaffen muß; fo 
- och im Pfälzifchen, und bebandeltendie Unterthanen bin ch auch bereit, noch mehr aufzuopfern, um dem 
mehr feindlich als neutralmäffig. Am 16. fouragirte Unsernehmen En. Maj. eine fchleunige Beförderung 
ein Heines Detafbement Franz. Cavalerie zu Ogers. zu verſchaffen. Deine Truppen in Pohten, ſo doie 
 geim, Feantenshal und leerte in exfterer Stadt die Mein Miriſter in Warſchau baden Befehl, mie fie 
dem Donmtapitel vor Worms zugehörige Behunfiteucz fid verbalen folen, Id hoffe ‚ daß es in Diefem 
aus. Die Eufinifce Armee vermedtt ſich täglich Lande bald zu einer Dicheigfeit klomnen werde. Fu 
und wels man feine Abfichten nicht. Man vermuchet deſſen verſichere Jh Ew. Maj., daß Ich den Tag 
‚aber, er werde den Fürften Hohenlohe in feinem Rüde unter Meine vergnuͤgteſten zäblen werde, da Ludwig 
‚ang beunrahisen oder ing Trierifche einfallen.  - feine echte erlangt, unverletzt mit feiner Sorpilis 
NB. Bu Eoblenz ſprach man ſeit dem roten viel lebt, und feinen Feinden vergeben hat.“ Ä 





(Num. 131.) 
In > 
Abſchrift Schreibens deß Grafen von 
— Lehrbach an die des Schwabi— 
ſchenKralſes ausſchreibende Her 
ven Fuͤrſten. Münden, den ıs5ten 


Oct. 1792. 
P. P. 


enn die Schluͤſſe, welche der loͤbliche Schwä- 
biſche Kraiß in Beteeff feiner Bewaffaung 

und der Bewahrung feiner eigenen Graͤnzen ſchon vor 
geraumer Zeit arnommen bat, mit jenem Eifer wol 
Te worden find, welchen Der Zwedf fodert, und 


ber allein ikren eigentlichen Werth beftimmt; fo kann 


jetzt, nachtem in den beſchloſſenen Zuruͤſtungen is 
zwifchen beynabe ein halbes Jahr voräber gegangen 
ift, au der Vollſtändigkeit derfelben nichre mehr ch» 
fen. ch überiaffe mich Diefer Hoffaung um fo eher, 
als Euere ıc. und Euere ıc., wenn Köxfldiefelben 
hierin irgendwo einige Sorglofigfeit wahrgenommen 
haben folten, derfelben mit der Kraſt Hoͤchſtdero 
Kraißausfchreibamtlichen Anfehens, nicht meniger 
als mit eigenem Benfpiele, zeitlich abgeholfen haben 
werden. 

Unterdefien hat ſich auch der Gegenftand der Der 
wendung diefer Ruͤſtungen verdoppelt, und iſt zugleich 
ſo nahe gerät, daß die wirkliche Zufanmmenziehung 
der fämmtlichen Kraiß⸗ Mannfchaft, ihre Zufammen- 
Gewöhn: und Fuͤgung unter gleichförmige Zucht, 
Uebung und Befehle; umd endlich Die wirkliche Des 
ziehung folcher Orte und Poflierungen, wo fiedem Va⸗ 
terlande von wahren Nutzen ſeyn koͤnnen, ohne Nach- 
theil der öffentlichen Erwartung, auch felbft der mili. 
tärifchen Achtung diefer Truppen, nicht länger ver 
fchoben werden dürfen. 


Die Weisheit Euerer ıc. läßt Hoͤchſtdieſelbe die 


wannigfaltigen ſchweren Folgen einer Verzögerung laßt, und der über alle Beſchreibung war, 


Das Reich, wie Höchfidenenfelden aus 


Diefer ‚augenfcheinlich unausfegbaren Mafregeln nicht 
ih *e Hofdecrete vom ıten Sept. d. 3. ſowohl 


msi. Asitann 
ahreuther Geifung. 


Dienſtags, den 23. October 1792. 


ee 
Ren und bohen Stände, überfläffig befennt_ if, fies 
het im Begriffe, feine Kilfbweiarrd laͤngſt anerkenn⸗ 
te Verbindlichkeit fur Verthaidigung der thells ohne 
Grund und Schein verletzten, theils fogar feindlich 
überzogenen Mitſtaͤnde, öffentlich zu erklären, Mite 
bin die fo lange verſchobene wirkliche Eroöfnung dee 
ihm abgrdrungenen Gegenfeindfeeligkeiten, feinee 
Würde und Pflicht gemäß, fenerlich zu beichließen. 
Daß bier das allerhöchfte Reichsoder haupt, fo we⸗ 
nig als die patriorifchen Stände insgemein, in dieſer 
Haudlung der Pflicht durch unpfluchtige Bögerungen 
eines oder des anderen minder re ſamen Mitſtandes 
ſich nicht werden aufpalten laſſen, ift um fo gewifler, 
je höher fie durch alle mögliche Betrachtungen, nicht 
mehr zu eitien Berathſchlagungen, fondern zu Hülfe 
und That azfgefodert ind. 
Sind dennach, noch vor erfolgender Erflärung 
Kaiferl. Majeftät und des Meichs, die Kraife wicht 
in festigen Ruͤſtungen, und find diefe Ruͤſtungen nicht 
allenthalben in geböriger Stele; fo wird (da Nice 
manden einfallen kann, fi in Neutralität, d. i. aus 
der, auch ohne.fein Zuthun, glücklicher Weife beftes 
henden reichsgeſellſchaftlichen Werbindung ' zu fej⸗ 
zen) nicht nur jeder Kraiß den aledann ven dem ges 
meinen Reichsfeinde zu erfahrenden Schaden der ofe 
fenen Schuld feiner ſaͤumigen Glieder zuzurechnen as 
ben; fondern, indem chen hiedurch Einheit, Zufans 
menhang und Erfolg des Kriegsplanes vorfäglich ne» 
fährdet werden würden, müßten fie nothwendig bier, 
über bey Raiferl. Majeftär und dem gefammten Reiche 
in eine große Verantwortung fallen, 
(Der Schluß folgt.) 


Heilbron, vom 16. Det, 


er Schrecken, den die Franzofen durch‘ ih⸗ 
ren Ueberfall in Speyer und Worms veran⸗ 
batte fi 


aber nur um fuͤrchterlicher wieder 





zwar wieder gelegt, 


ju kommen. Scheu verwichenen Sonnabendeen r4ten 
bafte Cuſt ine nach Worms einen Gourier an die Ker 


als aus. per Einmuͤthigtein Der Geſinnungen der Höc- gierung geſchict, und ihr noch 2 Tage Zrift jur Zah, 
= A a te 


—— — — — | 
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fung geſtattet, unter der Drohung, mit einem Con 
mando zu kommen und alle bifchöfliche Gebäude in der 
Stade und auf dem Lande der Erde gleich ju machen, 
wenn unter diefer Zeit fein Geld erfolge. Morgen 
Mittags ift dee Termin herum. Die Regierung ver» 
ſchickte Couriers und Eflafferten und der Bifchof will 
oder kann nicht zahlen. Ben diefen Umftäuden hat 
fi die ganze Regierung und Hoftammer wieder über 
den Rhein geflüchtet. 

Der Magiſtrat zu Worms bat auch noch nicht 
bezadlt und fann nicht ohne die Bürger zahlen. Dies 
fe beruffen ſich aufdie Ordre von Euftine (5. Rum. 
129.) Von den mitgenommenen Geifeln find indeſſen 
einige zuruͤckkgekommen. Die Nonnen von Maria 
Münfter werden auch wieder zurüderwartet. Die 
übrigen Geiſeln find noch in Land au. Die Franzofen 
nehnten in der Gegend alles ohne Unterſchied. In 
den pfälzifchen Drten geht es nicht befler als in den 
Speyerifchen. Man fordert Früchte und Fourage 
von den Leuten, zahle theils nach Belichen, theils 
gar nichtö, dann muß auch alles zur Armee gelicfert 
werden. Ss iſt die Abficht die ganze Gegend leer zu 
machen, damit keine Kaiferl. Armee eriftiren könne. 


Phalsburg. Hier Durch ziehen naͤchſtens 20000 
Mann; man fagt, es feyen Truppen, melde nad 
Landau ziehen, um mit den dort befindlichen bis nach 
Mainz vorzurüden. Von da und felbft von Cob⸗ 
Lenz ift ſchon vieles zu Wafler bis nad) Coͤlln gefläch- 
tet worden. 


Mainz, vom 16. Det. 

Die Sranzofen laffen ſich feit geftern wieder in den 
Begenden von Dggersheim und Worms fehen; 
fie verfahren im den dortigen pfälzifchen Ortſchaften 
nicht fo neutral, mie fich die gute Pfälzer ſchmeichel⸗ 
ten; Jedermann muß ihnen feine Früchte anzeigen, 
die fie fodann aufzeichnen, und vermutlich für einen 
von ihnen felbft gemachten Tar wegführen laflen mwer- 
den, damit die anrücenden Kaiferlichen feine Lebens⸗ 
mittel mehr finden follen. Auch hat man in der Ge⸗ 
* von Winnweiler Franzoſen bemerkt, und zu 
aiſerslautern war vorgeſtern ein Trupp von 
ungefähr 150 Reuter auf Recognoſcirung, die uͤbri⸗ 
gens niemand etwas zu eide gethan haben. Euftine's 
Hauptquartier iſt zu Edesheim, er hat die kleinen 
Waldungen in den dortigen Gegenden gänzlich nieder» 
bauen —— ſeiner Armee das gehörige Brenn⸗ 

ſ 


Hot; zu verfchaffenz die dortige Saatfelder find eben⸗ 





falls euinir. In der Gegend von Bruchfal wimmele 
alles voller Kaiſerlichn. 
Mainz, vom 18. Oct. Ein farfes Corps Fran 
zofen befindet fih wieder zu Worms, und fordert 
neuerdings die legthin von dem Fürftbifchoffe abge» 
ſchlagene Brandſchatzung, mit der Bedrohung, daß 
widrigenfalls alle biſchoͤfl. Proprieräten-zu Grunde 
gerichtet werden folten. Die Vorpoſten baden ſich 
big Oppenheim herunter gezogen, und fourogiren da⸗ 
ſelbſt. — Se. Maj. der König von Preuflen befinden 
fich zn Luxemburg und Ihre K. Hoheiten Mouſieur 
und Graf Artois haben ſich nad) kuͤttich begeden.— 
Saͤmmtliche franzoͤſiſche Emigranten find von der 
combinirtenirmee entlaffen worden. Man fieht heu⸗ 
te eine Menge derfelben hierdurch über die Brüde 
führen. (Maynzer Zeitung.) 
Worms, vom 13. Det. 
Verfloſſenen Montag rücten bier ohngefaͤhr r50o 
Deftreihhifche Hufaren ein. Als fich aber des andern 
Tags das Gerücht verbreitete, dafi abermals Frans 
zofen im Anmarſch ſeyen, verliehen fie Die Stadt wie 
der. Die Franzofen famen auch wirklich Nachmits 
tags um 3 Uhr, 3 bis 4000 Mann ſtark, brachen 
aber ſchon Tags darauf Nachmittags wieder auf, mer 
bey fie abermals 2 hieſige Magiftrateperfonen als 
Geißeln mitnahmen , vermutlich wegen der noch im⸗ 
mer nicht ganz bezahlten Brandſchatzung · Gie zogen 
zum Mairtzer Thor hinaus, und man glaubt daher, 
daß es auf Mainz lorgehe, mo man über Hals und 
Kopf an Vertheidigungsanftalten arbeitet. Generäl 
Euftine war felbft hier. Das Hauptquartier aber 
befand fih zu Hernsheim. Die Truppen, bie 
hier, zu Hernsheim und Abenheim Inge, wurden 
auf 10000 Mann gefchätt, und waren, wieesheißt, 
die Avantgarde der Armee, über deren wahre Stärke 
man jeboch nichts zuverläßiges weiß. Liebrigens ha⸗ 
ben die Franzoſen bier aberınals die beſte Orduung 
und Difeiplin gehalten. (Manugeimer Zeitung.) 


Nürnbera, vom22. Oct. 

Am Sonntage in der Nice find hier 4Staffetten 
durchgegangen ,. daß Eujline am Freytage früh vor 
Mainz erſchienen fen und es fogar ſchon * 
Aus Mannheim und Heilbroun haben wir auch bi 
Nachticht erhalten, daß die Cuſtiniſche Armee Ws 
— aufgebrochen und uͤber Worms vorgerück 
ep. . ’ 
R. ©. In Whrjburg if ein Ceurler ur 

Os 


Pommen daß die Fraujoſen 40006 Mann ſtark (der tem Grande, und alles fo entfchloffen, den Stanjofen 
erfte Schrecken fagte 60000) vor Mainz ſtehen und Widerſtand zu thun, daß es ihnen ſchwer werden 
vr. fhon zu — Nach am duͤrfte, die Stadt einzunehmen. 
dern haͤtten fie die Ryeinſchanze ſchon eingenommen 
und erwarte man augenblidtie den Courier mit dee Aus einem Schreiben aus Hanau, 
Machricht von der ganzlichen Uebergabe. Se. Chur⸗ vom 20. Det, 
fürftl Gnaden von Ma in z befinden fich immer noch ¶ Die ben Landau gefiandene Armee des General Cu⸗ 
In Würzburg, wo man auch nicht ohne Furcht iſtz ſtine iſt in 3 Colonden aufgebrochen um nach Mainz 
durch Huſaren an.alle Aemter ift die ganze Bandınitig zu merfchieren. Eine Colenne von 10000 Mann, 
aufgebotgen, und fell fich in die Stadt ziehen. Die wobey der Gen. Tuftine ift, gieng über Mosms die an- 
geistlichen Fuͤrſten gehen nach Bamberz. dere von Boco Mann über Wachenheim; dieſe benden 
kkuet, vom 10. Det Corps follen bey Mainz zuſammentreffen. Dann find 
— — ——— * — = Mainz 70°° Mann nah Zaltenfein beordere um bem 
melden, daß fich von da fehr viele Perfonen flüchten, — ee —— Se) 
meilen die Branzofen in 3 Eolonuen mit ſchwerem Ge gi. NRasrichten welche gefterm Abends um 8 Uhr 
Füge, gegen dieſe Stadt im Aumarfche find. Die gier angefemmen, beingen mit, daß die Franzofen 
fen Morgeu von 8 bis zı Upr, bat man wirklich ca- bey Weifenau 2 Stunden von Maynz angetom⸗ 
wonieren gehöret, und fellen die Sranzefen mit 6 und men find.” Cie führen 30 einige fagen gar 60 Zwoͤlf⸗ 
12 Pfünduer zu ſchießen angefangen, dahingegen mit pfünder mit ich. Wie ſtark die Befagung von Mayıız 
—— Tanonen aus der Stadt geſchoſſen wor⸗ 1 weis ich nicht zuwerläffig. Geftern find noch 700 
mn En a 
Hanau, vom 20, Dkt. — Freund au — Jäger dar 
Rach verfchiedenen in der verwichenen Nacht mit Dumenrier fol mit. dem Minifter einen Plan 
einer Eftafferte dahier in Hanau angelommenen entworfen haben eine Wintercampagne zu machen. 
Nachrichten follen die Franzofen mit einem Corps, 
deſſen Stärke auf 35000 Mann angejeben wird, ges. Sranffurt, vom 20. October. 
ſtern den 19ten vor Mainz erfchienen feym, jedoch die; Den ı7ten d. find die .. wieder in Worms 
Stadt nur allermirt,- und fodann ihren Marfch gegen eingeruͤckt. Man Tann ihre Zahl nicht genan beftin- 
Cobleuz weiter fortgeſetzt haben. Das nähere und men, fo wie auch ihre fernere Abficheen. Den fol 
eigentliche Hiervon ſtehet noch zu erwarten. genden Tag begaben fie fih von da weg, und wie wir 
Vorzeflern ſiad ohngefäbt 1000 Mann Defterrei. bepm Schluſſe diefes vernehmen, find fie geſtern vor 
cher Durch hiefige Gegend nach Mainz poſſirt. „ Mainz gerüdt, Iöfeten einige Canonen gegen das 
Wetzlar, vom 17.%0ct, Gauthor, worauf ihnen von Seiten der Stadt mit 
Geſtern Mittag um ‘ız uhr kamen des Herrn Pa Sansnenfegüffen eriwiedert, uud ein Sranzöfs 
— Sfeota Kodfürtt. Dura. mir —— Recognofeiren gefangen genemmen 
en bier an und fegten nach gewechſelten . x 1 
* —— —— PA Bey: der Fine Aus einem Schreiben aus Sranffurt, 
hies es, Mannz fen (neulich) fchon über andie fra vom 19. Oct. 
aofen. Defwegen befchleunigteder Landgraf feine Here Hier iſt es wieder wegen Vorrüdung der Franjo⸗ 
ausreiſe. Sewiß iſt es auch, daß wenn in dem erfien „fen biE Maynz ſehr unruhig; man verſichert daß fole 
Alarm Cuftjag pur ein Corps von 2 bis 3009, Che in 3 Eolonnen heute früh eine Stunde son Dre ynz 
nach Maynj detafcier haͤtte, die Veſtang und Stadt eingetroffen und, heute früh. von 7, biß 9. Uhr eine 
verlohren geweſen wären, weil die Befihczung zugrag Worbart ‚befchoflen doch abe? nichts auegerichtet 
war. est has fich eier alles wicher ermannt., vn und deffal Wieder zutüf' der gegen Co- 
Veſahung iſt fo Rast uhd die Veſtunge werte in fo gu⸗ blenz gegangen wären; Andere wollen, Eufiine —* 


992 


noch groͤſere Dinge in Schilde, als die Exaberung - 


andſcha von Städten und trauen ihm viele 
ee —— General Prinzen von Ho⸗ 
henlohe entgegen zu gehen. Man ſollte glauben die 
Franjoſen kaͤmen aus der Erde. Die eine Colonne 
von Cuſtine gleng über Worms und hielt ſich an deu 
Rheein; die andere uͤber Kaiſerslautern, den geraden 
Weg uͤbers Gebuͤrg. | ——— 
Aus einem Shreibenaug Straßburg, 
vom 15. Oct. ' 
Ver duͤn iſt fiher von den Franzdfil, Trups 
gen wieder eingenommen; geſtern find fie einge 
gogen, und ift nun das Hauptquartier daſelbſt. 
"Nach der Parifer Rationalzeitung vom ı sten wur⸗ 
de ſchon am 13ten im Nationalconvent ein Schreiben ' 


des Kriegsminiſters vonder Uebergabe von Verduͤn dem von ungefehr 10 Millionen 
verleſen. Der General Dillon hatte am ı ıren indem haben ſoll. 


Dorfe Glorieux eine Unterredung mit dem General 
Kaltreuth. Erſterer erklärte in der Aufforderung 
daß man die Stade augenblicklich räumen folle; die 


unter Verduͤn flehende Franz. Arme werde Die Preuf- 


fen auf ihren Abzug nicht beunruhigen ſondern ſelbſt 
‘zum Transport der Kranfen behülflich ſeyn. Hier · 
auf antwortete der Genexal · Lieutenant von Cour⸗ 
biere daß man den andern Tag morgens fruͤh das 
fogenannte Succursthor uͤberlaſſen wollte, welches 
zugleich von den Koͤnigl. und den Franzoͤſiſ. Truppen 

befegt werden folle, und daß biß den 14ten Verduͤn 
‚gänzlich werde geräumt werden können, die Rranfen, 
fo transportirt werden koͤnnen, foflen auf Wagen der 


„Bandes, die man bezahlen wolle, abgeführt werben. — . 


—Dumourier iſt am ıztenim Nationalconvent er- 
fchienen. Er war in der Derline,' die er von Mon» 
fieue erbeutet, nach Paris gefahren. ‘ 


Dornid, vom 13:0. , 
Man vernimmt fo eben, daß Die Oeſterrcichtr dom 
Rouge bey Varneron eingenommen. Es iſt bey 
dieſer Gelegenheit‘ cin Heines Grfecht wongefaflen; 
und haben die Unfeigen Gefangene gemacht. Die 
do:tige Stellung ſcheiut fehr vortheilhafe. Mon 6 
«Dfficieren von Lafayettens Gefolge, die zu Antwer⸗ 


‚en gefeflen, haben 3. Gelegenheit zu entwiſchen "ger 
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ae Te 103 FESTE 5 Per Ve Tree } 
Am Gten d. ließ der General Fa var d,publiciren, 
daß alle Einwohner des platten Landes ſich bewafinen 
und hier mit den Vurger. Soldaten ſich vereinigen 
ſollten. „Alle Waffen find gut, ſagt er, Picken, 
Hengabeln, Sicheln, Grabſche de Ic“ Auf dieſe Eins 
ladung iſt cine großer Hanf. Zreywillige mm Dem größs 
sen Theil der Beſetzung vertsichesen Dienftay zu einer 
geheimen Eypedırion ousnarfchrere, Deren Auofchlag 
cheflensigu veruchmen feya wird. 


Bu Gonftantinopel if am ı3. Sept. als eben 
der Großherr von feinem Kanbaufenshalt zuruͤckkam, 
auf einmal an verſchiedenen Orten Feuer aue gebrochen, 
welches 20 kunden forr brannre, den jebnren 
Theil der Stade im die Aſche legte, und einen Ehe” 
Piafter verurſacht 
Wider feine Gewohnbeit erſchien Per 
Großherr feldft daben, aber umgeben mit bewaffneter 
Manuſchafft, und die meiften Winiſter glengen ver- 
Meidet kerum, m das Murren des Volks und ſelbſt 
der Weiber zu ſtillen. Geit dem if fchon mehrmals 
Feuer ausgebrochen; Die verſchiedenen öfonemifchen 
Einrichtungen eines geheimen Ausſchuſſes ſollen dieß- 
mahl die Quelle diefes gewöhnlichen Zeichens vom 
Mifvergnügen des Boltes in biefer Haupiſtadt 
ſeyn. — Wiener Zeitung. 


_NB. Am Schluße dich komme die merwartete aber 
fichere Nachricht, dag Mapnz in der Nacht vom 
30. duf den 21. gapifulite har. l 4 


Auguft Gottlieb Spangenberg, *) _ 
Hat vollbracht fein ITagewert, * *) 
Das er fiets nach Gottes Willen 
Treufich fuchte zu erfüllen. — 
*) Bifchof der ewangelifchen Bruderfirche. 
‚**). Er verfchien am 18. Sept, Nachmittags ges 
gen a Uhrt, im 89 Jahre ſeines Altets, zu Days 
tholdsdotf in der Ober·Lauſit. 
* “ “ . 
Ruhe ſanft Dir treuer Knecht 
In der ffillen, fühlen Erde, 
Herrlich aus dem Staäube wieder, 
Auferfirgn danu Deine Glieder; 


DT 
* 


IE 


: funden- — 2 in» Oo genießt bey Gott Dein Geiſt, 

f *, Dab Dum gt ier 20000 Mann gegen Dt! Wie ei dem Buche heift *), ' ee 
reichiſch Slanderw uud 15000, über Malmedi gegen Unausſprechlich große Freude!”'‘ + 
Lüt ich marfhieren laſſe iſt wohl zu voreilig. Ye *) Offenbar, 14, 13. PR 16, ar. 8 
deſſen zieht ſich Cairfait gegen dieſe Länder im. - rs 8 $ e 


Bayreuther Zeitung. 
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Schluß des Schreibens des Grafens 
von Lehrbach an die des Schwär 
bifhen Crayßes ausfhreibende 
Herren Fürſten. (S Num. 131.) 


Die jüngften Ereigniffe am Rhein find zum Theile 


den fo eben angedeureten Urſachen zuzufchreiben,, und 
das Reich muß feiner Selbfiftändigkeie, der Achtung 
feiner Nachbarn, der Unverletzlichkeit feiner mir ihnen 
errichteten Verträge, der Erhaltung and dem Dafeon 
feiner mindermaͤchtigen Gliederan den Gränzen, auch 
allem Zutrauen der can feinem Ergeben theiineimen- 
den fremden Mächte entfaogen, wenn es unter fol- 
chen Umftänden, wie die gegenwärtigen find, nicht 


endlich ein reges und thaͤtiges Mirgefüpl der tbeils nd es 


erlittenen, teils beworflehenden Bergewaltigungen 
- aufdas nachdrüdlichfte äufferet. 


Waren es, wie ich nicht zweifle, diefe richtigen und 


würdigen Beweggründe, melche den löblichen Schwaͤ⸗ 
Bifchen Kraiß zur. erften Weranftaltung feiner wirt- 
lichen Bewaffnung autrieben; fo hoffe ich von eben 
demfelben rühmlichen Zriche, Eurre x. aber und 
Euere ıc. als deſſelben ausfchreibende Hrn. Fürften 
erfuche ih, Kraft hiezu erhaltenen allerhoͤchſten Auf: 
trages, hierum ehrerbietigft, Hoͤchſtdero leitende Ob» 
forge dahin zu verwenden, daß die bisherigen Vor- 
bereitungen auf ihr Ziel geführt, folglich die gefamm- 
te Kraiſes Mannfchaft dergeftalt im ein zu jeden Un⸗ 
ternehmungen bereites Corps verbunden werde, daß 
felbe als ein haltbares Glied in der Kette des Reichs. 
wehrſtandes angefehen werden, und die von den Staͤn⸗ 
den hievanf zu verwendenden Roften ihnen und dem Rei⸗ 
she auch zu einigen Dienfte gereichen mögen. Diefes ift 
ders Neichsfchluß in der Elfafler Sache von 179 1 voll 
kommen angemeflen, wo das gefammte Deich den 
Raifer als Keichsoberhaupt aufgeruffen hat, fich der 
beeintraͤchtigten Fürften gegen Frankreich anzunch⸗ 


Bien. 
Kraft diefes Meichsfchlußes iſt der dariun verlang- 
* Keiſerl. Defchl an ſarimtliche Reiche „Kraife al, 


# 


Donnerſtags, den 25. October 1798, 
a — 





fhon den zten Dec. verfloffenen Jahrs ergangen, 
fib im Wehr: und Vershaidigungsitand zu fegen. 
Wenn diefes in allen Reichskraiſen oder im einem 
Kraißvon rinemeinzelen Mitftande nicht ſollte befolger 
worden ſeyn ; fo duͤrfte weder eine gegründet: Entſchul⸗ 
digung noch eine giltige Ausflucht ſtatt haben koͤnnen; 
und wenn im ganzen die feindliche Ueberziehung des 
Burgundifhen Kraifes, deren Bischümer Bafel, 
Opener, Worms und der Äheingegenden, auch 
bes zum deutſchen Reich gehörigen mit Sig und Stims 
me verfebenen Nerzosthums Savoyens, das ganze 
Reich und jedes deſſen Mitglied insbefondere nicht das 
hin führt, wie es die Verfaflung und Selbfterhaltung 
fodern; fo wäre eine folche Rage wirklich zu bedauern, ° 
muͤßte als ein Schlummer oder Schlaf ange 
fehen werden, bey defien Erwachung es zu fpät wers 
den fönnte, an feine Erhaltung zu denen, auch müßs 
te es erft empfindlich und berrübe für die K. K., und 
K. Preuffifche Höfe ſeyn, fo vieles für das Meich dere 
malen ſchon aufgeopfert zu haben, maſſen von irgend 
einem Patrioren und gut gefinnten nicht widerſprochen 
werben kann, daß dem Erzbaus Oeſterreich Der Krieg 
nach dem wörtlichen Junhalt der Franzöfifchen Kriegs. 
Erklärung wegen dem erflärt worden ift, daß man 
ſich als Kaiſer der beeinträchtigten deutſchen Meiche« 
fürften angenommen habe. Geharre ıc. 
Negensburg, vom 21. Deck, 

Jederman ift aͤuſſerſt neugierig auf dag Nefuls 
tat der morgen ihren Anfang nehmenden Des 
liberatienen in pundto bell. Die Protocolle 
werden nicht gedruckt, ſondern Äufferft geheim 
gehalten. Indeſſen wird man von dem Beſchluß 
bald fihere Nachricht Haben fünnen. 

An den Kalferlichen Heren Concommiflaire ift 
allerhoͤchſten Dets ein hoͤchſtwichtiges Meferipr ergan« 
gen, und mebft einem Schreiben des Reichs. Vice- 
fanzlers, Zürften zu Eolloredo Mangfeld au vie 
Gefandten der 3 Reichscollegien mitgesheilt worden. 

I. ur . . 5 . M 


In dem erſtern wird fo viel man won deſſen Inhalt genwehr reichsvaͤterlichſt aufzumuntern, und hielten 
dernimmt, im Anſehung der unzehligen Gewalthaͤtig⸗ Kaiſerl. Majeſtaͤt fich hiezu durch das erſte Grund 
keiten, welche ſich Frankreich ſeit dem Monat Auguſt geſetzt aller Staaten-Verbiudungen, die allgemeine 
des Jahrs 1789, mit Hintanfegung aller Gruͤndfaͤtze, Sicherheit der vereinigten Glieder, vollkommen ver» 
Die je unter Nationen heilig waren, wider Deutſch- pflichtet. 

land erlaube hat, und vornämlich des nun von tem Auch verfprächen ſich Kaiſerl. Majeftät von Allen 
Sran;öfifchen General Euflinemit einer an Infanterie hoͤchſtdero Obriſthauptlichen Bemühungen und den 
und Eavallerie anfehnlichen und vieles Geſchuͤtz nebſt patriotiſchen Gefinnungen der Reichsſtaͤnde möglichft - 
Pontons bey fich habenden Heeresmacht unternommer fchleunigfte Hülfe, oder die Nachwelt würde erſtau⸗ 
nen feindlichen Einbruch bemerkt, daß bey Diefen un⸗ meud lefen, dag am Ende des ı5ten Jahrhunderts 
feligen Ereigniffen Kaiferl. Maj. nur die einzige Be⸗ Fein Gemeingeift mehr die edle Nasion der Deurfchen 
ruhigung übrig bleibe, daß weder Alerhöchfidero defekte, und daß ein nachbarlicher Feind es wagen 
Heren Vaters Maj. noch Alerhöchft Ihro regierende dürfte, ihr mitten in ihrem Bebierhe ungeftraft frechen 
Kaiferl. Maj. dieferhalben ein gegründerer Tadel we» Troy zu biethen. 

gen nicht genauefter Erfüllung der Meichsoberhauptl. 


Pflichten treffen kann. Auszug eines Schreibens aus bem 
ts Duartier des General 
Bon diefer Reichsnäterlihen Sorgfalt zeugten naup 
außer dem Kaiſerl. Commiflions-Ratifications-Decret Graf Elerfayt zu Falloiſe am 
vom 10. Dec. 1791, die feit der von Jhro Maj. an⸗ 2ten Det, Ä 


getrertenen Reichsregierung in Allerhoͤchſt ⸗ Dero Yıa* i 
men von dem Kaiferl. Miniftern an mehrern Reichs⸗ — de ac = — ————— 
ftändiichen Höfen geſchehene Reihsvärerlihen Ermah · Theraurlegere . Divifion ab; faum (ner Die Meng 
nungen, ingbefondere aber die noch unlängft bey ver- bey dem Dorfe Tabur eingerädt alsder Nittmeis 
größernder Gefahe von dem an den Banerifchen und fler von Koffmeifter welcher mit feiner unter- 
Schwaͤbiſchen wie auch Fraͤnkiſchen und Deferreichir gapennen Escadron das Pıquer barte, melden ließ 
ſchen — accredetirten Miniſter uͤberreichten Pro» daß die feindliche Cavoferie mit Gewalt bervor. 
memerio. dringe; auf welchen Rapport ſich der Hr. General von 
Auch wäre es hoͤchſtwahr ſcheinlich noch gelungen dem Boro s als Vorpoſtencommandant ſogleich hinaus 
Elndringen des Feindes einen feſten Damm entgegen verfuͤgte, und bemeldten Rittmeiſter bereits in einer 
= fegen, . wenn nur die theils won den bedrohten treflichen Pofition fand, die dem Feinde Das weitere 
eichsftänden nachgefuchte, theils in Kaferl. Maj. Vorbringen verboth; darauf befahl der Hr. General 
Namen nahdrudfamft aufgeruffene Hülfe mit eben das Dorf Perte, melches der Feind befeute, zu at» 
der Reichspatriotiſchen Bereitwilligfeit geleiftet wor» taquiren welcher Befehl mit foniel Geſchicklichkeit und 
den wäre, als dringend die Gefahr und Die zuleiften- Tapferkeit befolgt wurde, daß im kurzen der Feind 
de Hülfe war. berausgetrieben wurde; Noch nicht damit zufrieden 
Der Feind ſtehe num auf dem dentfchen Neichege, nahın benannter Rittmeiſter einige 30 Mann, unters 
bietbe; und die Gefahr vergrößert fich mit jedem Ta, ftuͤtzt von feinen eben fo geſchickten als tapfern Ober 
ge; Eine ſolche auſſerordentliche Rage erheifche auch Lieutenant von Bohuſch, und Unterlieurenaut von 
befondereund aufferordentliche Mittel; denn der Bang Offenbach, attaquirten aufs neug den ihnen mehr 
der deutfchen Reichsfagungen jur Handhabung der als fünfmal überlegenen Feind, trieben ſolchen in die 
Reichsſicherheit reiche nicht hin, dem gegenwaͤrtigen Flucht und bemeiſterten ſich der Anhoͤhe uͤber das Dorf 
Uebel undder noch drohenden weitern Gefahr zu Perte, vom welcher die ganze Stärke des Feindes 
feuern. -  entdecdft werden fonnte. Ohnerachtet wieler Berfuche 
Es feyen daher die dringendften Weiſungen am die des Feindes behaupteten doch diefe brave Truppe die 
KRaiferl. Minifter im Reiche ergangen, im aller, Anhöbe, und verliefen ſolche allerft des Nachts, und , 


hoͤchſten Namen alle, armirte Reichsſtaͤnde zur] Ge bezogen ihren vorigen Poften. Der Sir. General er 


— — = — — — — 
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ros, entjuͤckt über diefes Wohlorrbalten beſchenkte gefuͤhrt, oder im Fall feiche im Bande nicht mehr an⸗ 
biefe brave Truppe mit einizen Cronen, ımd ala ee ‚zutreffen find, über die Bränze geliefert werden fol- 
den Rapport bievon dem Commandirenden erftattete, len. < ' . Zus: 
fo it auch von deſſen Geire ein Douceur an Geld: für Wovon jedoch die Kandesfinder und diesfeitige Des 
Diele Mannſchaft zur Erpolung dem Rittmeifter uber» ferteurs, welche fih unter dergleichen Durchmarfchies 
geben worden. ’ ‚rende fremden Truppen befinden, und Davon ent« 
Bon der Donau vom 18. Det. ——— Be acc er ae betreffenden 
Man lieſt nun auch die Antwort, welche das ——— —— — welche 
Chaurpfaͤlziſche Miniſterium auf die neuliche VBor- lediglich die ‚allgemeine Sicherheit, fohin das Wohl 
ſtellung des Kaftrlichen Minifters Herrn Reichs⸗ der Untecthanen zum Grunde bat, und auch der 
grafen von Lehrbach Erc. ertheilt Hat, und laws Köurfürſtl obern andes-Pegierung zur nörbigen An- 
tet ſolche folgendermaffen : ‚weifung ‚der Civilbehörden anheut befannt gemacht 
w ' ;., ‚worden iſt, wird daher dem Churfuͤrſtl. Hofkriegs⸗ 
Welch guaͤdigſte Verordnung Se. Churfuͤrſtliche sach : . h 
TE jur ungefdumt meiteren Verfügung mir dem 
‚ Durchlouht. zu Pfaljbauern au Höcflihze Hoftriegs ziehen Aufteag bedeutet, daß diefe hachfie Wie 
‚each dabier, megen den gaelegenheitlich «der. Durch» er nung be 2. D ch * —* — * 
maͤrſchen freinder Truppen Corps durch hieſige Lande, er = { Fi en R * m * * —* — 
davon nieiiendig entweichenden Deſerteurs, zu er- * ee — = — —* Commifaire 
Laflen geruhet haben; Solche hat Endes Linterzege- ne Erg fAcier der ‚Durds 
pr 5 a marfchierenden . freniden Truppen · Corps oder Abthei⸗ 
ner Des K. K. bevollmächrigten Hrn. Minifters Reiche: lungen beu ihren Fiatritts.GStari Dem Ende 
‚grafen von und zu Eebrbach.Epc. mistelft Lopeificher jenen» enöffner werben folle, Dan (bez umierichon 
Anlag ju communiciren ‚ie Ehre. 3 erben ſolle, dami ihre untergebene 
| SE. en bey ihrem Eintritt in das Land 
Nachdem die Erfahrung bisher gezeiget bar, daß eg —— rag 
ber Durchnrärfchen —— — durch bies Ser, 1792... j ie 
sfige Lande, nämlich durch Bayern, die obere Pfalz, ° fit. i 
an Neuburg und Sulzbach, die Deferteurs, welche Fe rn — —3 
‚davon meinendig entweichen, und meiftens Leute von 
‚der ſchlechteſte Gattung find, ſtatt mit ihren Päfien Paris, vom 15. Det. Vom Correfpons 
‘aus dem Rand fich zu begeben, vielmehr in den Waͤl. ‚Denten.) 
dern * — rec a ne: Dumourier erfchien an der Echranfe des 
und verſchiedene Streiferenen die Gegenden, und in aa..; er ; 
Bir Bolas nes ae Dash Inf ml Biaein, nn * ein wahrer Romiſcher Ge⸗ 
ſohin dem Landmann laͤſtig und ſehr gefährlich wer⸗ efien age zum Genat.der Un 
den: fo haben Ce. Epurfürkt: Durhl. aus Köck, Sranzöfiichen Nepublif, benachrichtigte ihn von 
landesdoͤterlichet Fürforge für die Sicherheit Dero feinem guten Erfolge und von feinen Entwürfen, 
gereruerr Unterthanen mildeft zu refolviren, und bie» aber von einer Eröffnung des Königs von Preuß 
mit zu befeh'en geruhet, Daß Hinführo alle und jede ſen, mie man vermuthete, war feine Nede 
"son den Durchmätfchen fremder Truppen, enttwichene, meh 4 G — 
und in obgedachten Landen zuruͤckbleibende Defertenrs, — ‚ Dom 2.4. Kiel, Gazette Nationale. 
fie mögen R. R. oder Königl. Preuffifhe fenn, fer Die Im National Convent verleſene Nachrich⸗ 
neowegs mehr in Schu genommen ſoudern ſobald ten wegen Berdün lauten woͤrtlich alſo: 
‚fie atttapirt werden, enttweder durch die Cordons -· Schreiben des Rrieasminifers. Paris 
Mannſchaft, oder in Ermanglung · deſſen duech die den 13. October 1792 im erſten Jahr der Re 
Unterthanen ſelbſt ojme weitets ausgeliefert, und den publik: ch eile, Bürger Präflvent, dem Matide 
‚geeigneten Eorps oder Retimentern ſchleunigſt nach» nah Convent Abfchrife don den Depefchen 
b ie 
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die ich diefen Augenblid vom Gen. Dillon erhalten, 
und die ung die Nachricht vom der Wiedereinnahme von 
Verduͤn bringen. Der Convent wird zweifelsohne, 
mit Theilnehmung und Vergnügen die friedfertigen 
Gefinnungen vernehmen, welche der Preuß. General 
Kaltreuth in der Unterredung die der General 
Dillon mit ihm in dem Dorfe Glorieux gehabt, an 
Tag gelegt hat. 2 


Aufforderung des Ben. Lieut, Arthur 
Dillon an den Conmandanten der 
Preuffifhen Truppen zu VBerdün. 

Aus dem Lager bey Megres den ııten 

Det. 1792. Der General Dillon, Commandant 
einer unter DVerbün ſtehenden Framzöfifchen Armee 
fchlägt dem Hrn. Commandanten Sr. Preuß. Maje⸗ 
ftät in dee Stade und Citadelle Verduͤn vor, ihm 
dieſen Play zu überlaffen und ihn fogleich zu ränmen, 
oder in der noch diefen Tag zu beftimmenden Zeitfrifl. 
Unter diefer Bedingung giebt der General die Verſi⸗ 
cherung, den Abzug der Preuffifchen Truppen nicht 
zu beunrubigen fondern felbft die Fortſchaffung der 
Kranfen;, die im Stande find fortgebracht zu wer⸗ 
den, zu beſchuͤtzen. Er (Dillon): prävenirt dem 
Hrn, Commandanten, daß, wenn er dieſen auf die 
Berhärhung unnügen Blutvergießens abzielenden Bor- 
fchlag annimmt, er Dadurch einer moͤrderiſchen Dela- 
gerung zuvorkommt, die ſchon heute ihren Anfang 
nehmen türde. Ich fende Ihnen den Dberftlieutenant 
Schenetz, meinen Adjutanten, welcher Ihnen ge 
gentoärtiges übergeben wird, und den Auftrag har, 
mir die Antwort zu bringen. 
(Unterfcheiedben) Arthur Dillon. 


Shreiben des Hrn. Eorbiere, Gene» 
rallieutenants in Preuſſtſchen Dien— 
fen an Hrn. Arthur Dillon, Gene. 
rallieutenane und Commandanten 

. der Armee der Ardennen. 

Verduͤn, den 11. Dit 1792. Ich habe Bes 
fehl vom Könige Ihnen in Antwort auf die mir zu- 
gefandte Aufforderung zu bemerfen, daß morgen, den 
12. das Thor, de Secours genannt, folle zuge, 
ftanden werden welches zugleich von ven Truppen des 
Königs und den Franzoͤſiſchen Tınppen wird befrgt 
werden, und daß die gänzliche Räumung von Verduͤn 
am 14. diefes werde ftatt haben können, und die Kran, 
fen, die im Stande find, fortgebracht zu werden, 


folen anf Wägen aus den Bande, die man bejahlers 
wird, folgen. KHieräber bin ich bevollmächtigt uͤbe v 
die Capitulationspunfte überein zu fommen. (Un⸗ 
terfchrieben) Eorbiere. 


Capitulationspunfte für die Stabe 
Berdün.. 

Se. Majeftät der König von Preuſſen haben fich 
entfchloffen, die Stadt Verduͤn zu räumen. Es 
ift deshalb folgende Liebereinkunft zwifchen den Ken. 
Corbieres, General» Lieute in Preaſſiſchen 
Dienften, und den Serreit, rus Valence, 
Geueral-Lieutenant der Armee der Republif Frankreich, 
und Sean; Gal band, General: Major, die zu die» 
ſem Gefchäfte durch ihre Machthaber (commettans) 
volfommen bevollmächtigee worden find, gefchloflen 
worden. 

1) Am 14. Det. Vormittags räumen die Preuffi- 
ſchen Truppen die Stadt Verdün, und nehmen mit 
allem ihrem Eigenthum an Waffen, Gepäde und Ar⸗ 
tiere den Weg, ver am.bequemiten zu den Preuffi- 
ſchen Armeen führt, Die in den Gegenden von Ver⸗ 
dün ſtehen. er 

2) Alle Artillerie, welche fih in der Stadt Ber 
din befand, als fie fih an die Deutfchen ergab, fo 
wie alles, mas fich Damals .in den Magazinen mag 
befunden haben, fol getreu dem Franzoͤſiſchen, zue 
Vebernahme deflen bevollmächtigten General uͤberge⸗ 
ben werben. 

3) Ale Kranke, welche in dem Preuffifchen Feld» 
Lazareth liegen, folen, wenn es ihre Krankheit ge» 
ſtattet, mitgenommen merden. Alle Diejenigen aber, 
die man nicht transportiren kann, bleiben in den Hofe 
pitälero, woriun fie gegenwärtig liegen, biß zu ihrer 
gänzlichen Genefung, mo fie auf Koften Gr. Maje⸗ 
ftät verpflegt werden. Alsdann ift es ihnen erlaubt, 
fi) auf dem fürzefien Wege zur Preuffiichen Armee 
zu begeben, ohne daß in irgend einem Falle fie zu 
Kriegsgefangenen gemacht werden können, ehe fiefich 
bey ihrer Haupt» Arınee wieder eingefunden haben. 
Und damit diefe Wievergenefene fich an ihre Truppen 
wieder mit aller Sicherheit anfchliegen fünnen, fo 
machen ſich die Franzöfiichen Generale verbindlich, 
denfelben Reife-Päfle in befter Form zu geben. 

4) Alles, was dem Könige von Preufien zugehört, 
darf mitgenommen werden. 

5) Sobald dieſer Vergleich beſtaͤttiget und unter» 


zeich⸗ 


zeichnet iſt, beſeten die Franzöftfchen Truppen durch 
eine Compagnie Grenadiers, die aber nicht mehr als 
hundert Mann enthalten darf, das Thor der Eita- 
delle, welches de Gecours genannt wird. 


6) Am 14. Dctober Vormittags werden die Preuf- 
fifchen Truppen Verdün ganz geleert Haben. Um aber 
alle Unordnung zu verhüten , die Durch unvorhergeſe⸗ 
bene Zufaͤlle ſich errignen könnten, ſollen die Franzoͤ⸗ 
fifhe Herren Generale ihre Truppen nicht eher in die 
Stadt einziehen laflen, als die Arriere-Garde der 
Preuffen bereits das Chauſſee⸗Thor paffire haben wird. 


8) Wenn durch ein Mißverſtaͤndniß oder irgend 
einen Zufall wider ale Erwartung diefe Eapitulation 
verlegt werden follte, fo darf es auf dieſen Vergleich 
felb® ganz feinen Einfluß haben : diefer fol vielmehr 
in jedem Fall aufs puͤnktlichſte vollzogen werden. Wer 
zu Derlerung deflelten won der ein oder der andern 
Seite Anlaß geben ſollte, fo von feinen Vorgefegten 
Dafür beftraft werden. 

9). Um —* Vergleich alle Glaubwuͤrdigkeit zu 
geben, wird folcher doppelt ausgefertiget und Durch 
die obigen genannten Commiflarien unterzeichnet, auch 
mit den Wappen. von Preuflen und der. Franzöfifchen 
Marion unterzeichnet. MWerdün, den 12. Det. 1792. 
De Eourbieres. — Valence md Franz 
Ihomas Galband. 


Befonderer Artikel der zmwifhen dem 
Heren von GCorbieres General⸗Lieu— 
tenant in Preuffifben Dienfteneiner 
Geits,undden HerrenCirusBalence, 
General-Lieusenant, und Franz Tho— 
mas Galbaud, Marehal de Camp 
der Armeen der Franzöfifhen Repu— 
blif anderer Seite, verabredet wor 
den. 


Morgen, den ızten um 10 Uhr früh, fol es dem 
General Kellermann fren fichen, für fich ‚und Die an» 
dere Staabs.Dfficiere feiner Armee fein Hauptquar⸗ 
tier in der Eitadelle von-DVerdün zu errichten. Das 
Thor, das von der Eiradelle zur Stadt führt, fol 
durch eine] Compagnie Preuffifcher und eine Compa⸗ 
gnie Franzoͤſiſcher Truppen befege werden. Erjdarf 
nur zwey andere Compagnien Grenadiers umd fünf 
und zwanzig Reiter eiuruͤcken laſſen. Verduͤn, den 
12. Oct. 1792. 
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Mien, vom 19. Oct. 

Veꝛ den Feyerlichkeiten, welche zu Ehren Ihro 

Maj. der Kaiſerin am 15. d. als am Hoͤchſide⸗ 
roſelben Therefien Namensfeft bey Hof gegeben wor⸗ 
den, ift noch nachzutragen‘, daß foldes zu Schoͤn⸗ 
brunnen auf das glänzendfte begangen worden. Es 
tourde nämlich die Dafige Orangerie auf das prächtige 
ſte mit Guitlanden geziert und. in folcher unter Bey» 
ziehung eines zahlreichen Adels. zu Mittag gefpeiff. 
Nach atıfgehobener Tafel geruketen Ihro Majeſtaͤten 
den Benerianifchen Jahrmarkt zu befuchen uud bey 
einer Boutique Caffee zu trinken. Das Ganje des 
veranftalteten Sahrmarkts war eine Sammlung ber 
feltenften Kunſtſtuͤcke, wobey fich aber vorzüglich eine 
von dem hiefigen Hofuhrmacher aufgeftellte Uhe, wel⸗ 
che ale Minuten eine Arie aus den hier befannten 
Opern fpielte, auszeichnete. Befonders merkwuͤrdig 
war ein Marionettenſpiel, wo jede Figur ein Kunſt⸗ 
ftücl genennet zu werden verdient ıc. Nachdem Ihro 
Majeftär alles befichtiget hatten, wurde die Kaiferin 
mit einem Ballet, welches in einem prächtig beleuch⸗ 
ten Chineßſchen Gartenhauße veranftalset war, auf 
"das angenehmfle uͤberraſcht. KHöcftdiefelbe bezeigte 
über alles ein befonderes Wohlgefalen. Ein Juden⸗ 
fnabe, welcher als Vogelyändler gekleidet war, hate 
te auch das Gluͤck, die Kaiferin mit feiner Geſchick⸗ 
lichteit {ehr zu amüfiren,, da derfelbe 52 Vogelſtim⸗ 
men ſo taͤuſchend nachzumachen wußte, daß Ihro 
Majeſtaͤt erſt nach Beſichtigung des leeren Kaͤfichts 
uͤberzeu gt worden, daß er die verſchiedene Melodien 
der Voͤgel felbſt getrillert habe. 


Bayreuth, vom 24. Oct. 

Die Nachricht, daß Mahnz von den 
Franzoſen uͤberwaͤltigt, und in der Nacht vom 
2oſten auf den zıflen zu capituliren genoͤthigt 
worden fey, Fam geftern Nachts fo ſpat dag fie 
nur noch in einige Blätter eingerückt werden fonnz 
te. Nähere Umftände find noch nicht eingegans 
gen und vielleicht beftättiget es fich garnicht, In⸗ 
deffen war dag Gerücht vorgefterm auch fchon zu 
Bamberg, und tie man aus Würzburg 
vernimmt, fo hat der Fuͤrſtbiſchof den Entfchluß 
gefaßt diefe feine Nefidenz nicht zu verlafien, und 
die 


— 


die Franzoſen mit Höflichfeitzu empfangen, wenn hoͤchſtens 10 Stunden, Saarlouis liegt auch 
fie biß dahin fommen ſollten; ‚alle Ruͤfungs⸗ nicht weit, und diefe 3 Beſatzungen nämlich von 
Maasregeln find wieder aufgehoben, Me, Thionville und Saarlouis follen gegen 
Beſtaͤttigte es ih, dab Mayn; in Franzöfi: 24000 Mann ausmachen, denen aber die Ge— 
fchen ‚Händen iſt, fo waͤre der Verluſt unerfeis genwart dev Vereinigten Armee Refpect einflößen, 
bar, teil dadurd die ganze Nheinfahrt und jolgs wird, i 
lich alle Communication mit den Niederlanden zu . _ — _— 
Waſſer „gehemmt wäre, der Feind auch .einen Dem Allerböchften hat es gefallen, den 7ten dieſes 
haltbaren Waffenplag im Meiche hätte, und wenn meinen geliebteſten einzigen Bruder, den Königlich 
er die Brüce ‚bey Mannheim (nie Winterszeit Preuſſiſchen Generalmajor und ehemaligen Chef eines 
rn e) ‚abbricht, fo soäre auch den KerallerieRegimente Seorg Moriz Ludwig von Bil« 

ohne dem geſchieht) abbricht, fo wär fal, zu Delefen in der Neumark im 62. Jahre feines 
Hülfstenppen der Weeg verfperrt. Alters durch. cinen Schlagfluß von der Zeitlichkeic ab+ 
Bon der Expedition aus Mes ift weiter nichts zuſodern. Ich mache allen -theuern Verwandten und 
bekannt getvorden, bie dortige Brfagung fcheint ring rege 5” u. — ——— anne 
Trier gu bedroben, biß dahin ſolche auf dem emie ekanut un a te mi, „unter Ver —— 
waſſer fommen “ann, ‚nämlich anf.der Mofel ſchriſtlicher Condolenz, ihres freundſchaftlichen Bey 


leids vollk 20. 
nach Thionville, wohin hon Meg nicht weiter als — * — verſichert. Hof, den ‚zo. Octo⸗ 


6 Stunden, und von Thionville nach Trier find, Elifaberha Fleonora Erdmuth von Bilfa, 


r — EEE EEE TO, ERROR ET PL TEN BEE —— — — 

Fohannes Friſchmann, des verſtorbenen dißamtlichen Unterthanen und Hammerſchmidt · Meiſters 
Gottfried Hirſchmanns zu Ekersmuͤhlen hinterlaſſenet Bohn 20 jährigen Alters, welcher vor einigen Jade 
een ohne Freiſchein und Urlaub ausgetreten if, und dem Vernehmen nad, zu Aunsburg unten Kaflert Kb 
wigl. Fredeorps Dienft genommen haben ſoll, wird zufolge des hleruntet ergangenen Königl. Preuſſiſchen Ans 
ſpachiſchen allergnädigften Regierung II. Sen, Beſehls, vom 26ſten dich Monats, hierdurch edictaliter und 
peremtorie vorgeladen, a dato binnen 4 Menaten bey dem hiefigen Königl, Kaften und Stadt Richter Amte 
in Perfon zu erfheinen, ‚oder twibrigenfalls zu geroärtigen, ‚daB nach verfloffenen Termin, wegen der Com 
fiscation feines in 296 fl. 49% beſtehenden Elterlichen Wermögens von allerhoͤchſtet Behörde werde erkannt wers 


‚den. Roth den 29. Sept. 1792. 
R ‚Königl. Preuſſiſches Caften- umd Stadt Richter Amt. 


ů ûö ——— ———— — ————  GEEBEESE — — — — —— —— — — — — — — 

In Gemaͤchelt eines yon König. Preuß, hoͤchſtpreißlicher Reglerung I. Sen. hleſelbſt, am Töjten vori- 
gen Monats ergangenen ‚allergändigften Decrets, werden alle diejenigen, welche ſich als vechemäfige-Erben 
des am 20ften gedachten Monats im ledigen Grande verfiorbenen Herrn Kammer ⸗Kanzliſte, Georg Fries 
derih Shanz bach allhier, zu legitimiren vermögen, oder an deſſen Verlaflenfhaft etwa fonftig rechtliche 
Aniprüche haben follten, :hiermit edidtaliter aufgeruffen, fi a dato längftens in Sechs Wochen, reihe 
‚pro primmo, fecundo et ultimo Termino peremtorio Kraft dieſes beſtimmet werden ; bey nachbenauntem 
Inventur- und Thellungs Foro ohnfeh bar zu melden, und die erforderliche Legitimation bey Vermeldung 
der Prächuflen im Verſpaͤtungs · Fall beyjubringen. Ansbach, den I. Oct, 1792. —— 


— — — — e re — — 

Dey hieſigem Königk Preuß. Amte find alle diejenigen, welche basjenige Schu d Document de dato 

Amt Siebichenkein, den Zten März 1792 über ein Capital von 3600 Rthlr. in Golde auf den Herrn Obrifte 
Lieutenant, Johann Jeremias von Arnouard zu Bayreuth ‚gefteller,, und weches auf dem ehimals gedach · 
«ten Heren Obriſt Lieutenant von Reñouard, jetzt ber Loge zum dregen Degen zugehörigen auf dem Parade⸗ 
‚Plage gu Halle am forenannten JäserBerse beievenen Haufe intabuliret ſtehet, als weiches Document vers 
Johten gegangen, ‚deflgen, und denen. daran als Eigenchümer, Ceflionarien, Pfands - oder andern ee 
Be ö Inn⸗ 








Innhabern: irgend einiges Recht zuſtehen möchte‘, edietaliter citiref, binnen dato und 3 Monaten und 
längftens den 7ten Januar 1793 im hieſigen Königl: Amte,. entweder in Perfon oder durch einen mit hin⸗ 
laͤnglicher Inftruktiorzund Volimacht verfeßenen Mandatarium, wozu’ ihnen im Mangol der Bekanntſchaft 
aus der Zahl der Giefigen Juſtiz Commiſſatlen, Hert Stiftes Amtmann Büttner, Juſtitz Commiſſarius Neh⸗ 
miz, Werth und Maas in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, gefaſt, ihre Rechte und Anſpruͤche dar⸗ 
an anzugeben. und wahr zu machen, widrigenfalls aber, und bey Ihrem Auffenbleiben zu gewärtigen, daf 
fle davon praeeludiget, und- ihnen darauf ein ewiges Still chweigen auferleget, auch das Original-Docu- 
ment ſelbſt nach vorgängiger won dem Kern Obrift-Pleutenant von Renouard, als Extrahenten diefes Aufs 
geboths, Beſitzern und Eigenchiimern diefes Capitals geleifteten Manifehtations. Fides amortificet, und er 
für den alleinigen wahrer und rechtmaͤßigen Deſitzer und- Eigenthiämer gedachten Capita?s angeleben werden 

wird; geſtalten aud der 21- Januar 1793 jur Publication der darüber au. ercheilenden Praeclufions-®ens ' 
tenz, zu deren Anhörung diefelben zugleich Kraft dieſes vorgeladen ſeyn follen, anberaumet twordeu iſt, wo⸗ 
durch denn gegen die Auſſenbleibenden die obengedachte Androhung ſofort zur Ausübung gebracht werden wird, 
daher ſle ſich darnach zu achten, und für Schaden und Nachteil zw huͤthen haben. Signatum, Amt Giebi⸗ 


chenſtein, den 17. Sept. 1792. 
Königl. Preuß. Amts · Rath, aud Ober Ammann daſelbſt. 
N Bartels, F. 9. Abel, Regiftr. jur. 


en Be — —ñ —ñs ne — 

Jeder Policey Wächter , der diejenigen Händler, männlichen oder weiblichen Geſchlechts, die ohne Er⸗ 
laubniß · Schein von meiner Principalfgaft, mit biefigen Fayence oder Steinguth in: Bayreuth haufiren ges 
ben, entwed:r bey dem Könige. Stadtvoigthey Amt oder bey dent Koͤnigl. Zurisdierions Amt dabier zu St. 
Georgen zur Anzeige und Gtelle bringt, befommt ein Douceur von 24 fe, fränk. vom jeden: Gulden Werth, 


aus der Fabrique-Cafla. Gt. Georgen, den 21, Oct. 1792, 
I €. Beyer, Factor. 


Wie ferue immer nod ber Zeitpunkt fepm mag, daf Deutſchland eine Gefchkhte feiner natürlichen Pros 
ducten, die es naͤhrt und pflegt, fo lauter und complet, als es nad feiner Fruchtbarkelt, und-feinem Reich 
thume auch hierin verdient, befigen kann, fo bleibt es doch umerläßliche Pflicht für den zeitigen Maturfor« 
ſcher, auch in diefen Gegenftänden felnem Baterlande zu huldigen, und für den künftigen, der dann erſt 
ermdten mag, zu fden. Moch heute iſt es nicht zu fpde, um für Deutſchlands Infecten Baune eben das zu 
unternehmen, was man bisher für Florens deutſches Eden zu thun — wenigſtens wuͤnſchte; und nun mögen 
Deutſchlande Flore und Faune, beyde, mic einander reifen, und fpat einſtens noch Spuren von nur ftufens 
weiſer Vervollkommung zuruͤcklaſſen. — Hier beabſichtigt man unter der Aufſchrift: 

Faunae Infectorum Germanicae Initia, Deutfhlands Sinfecten, 

. Deutfhlands Inſecten Faune — wenigſtens zu gränden, und wäre es erreichbar, auch dauerhaft zu 
gründen. Deutſche Infecten aus jeder Eiaffe, Kamille, Gattung follen einzel, auf einzeinen Blättern, fo 
getreu wle Immer möglich mit Farben erleuchtet, vorgeftei werden: doch nie mit Vernacläffigung Ihrer na⸗ 
tuͤrlichen Größe, eher fallen ganz Eleine Arten unter auſehnlicher Bergröfferung erfcheinen. Ohne fuftematifche 
Bolge, oder irgend einem künflichen Zwang treten fle nad und nad) hervor, und abfkhtlich follen darum auch 
dieſe Vorſtellungen mit Eleiner Zahl gezeichnet werden um jebem es frey zu laflen, fie gegenwärtig ſchon, 
and einft mir noch mehr Geſchick, in eine ſelbſt sewäpite Ordnung zu bringen. Nur die Nomenclarur auf 
den Tafeln fey den Linneſchen und Fabtlzluſchen gemäs, oder der, des jedesmaligen zeisigen Entdeckers. Der 
angefügte Tert zeige in zweckmaͤſiger Kürje, neben dem deuiſchen, franzöflicen x. Namen dem fpecififchen 
Character der Art an, mit Hinweiſung auf den Det, wo fle on ausführlich beſchrieben, aufferdem abgebil ⸗ 
det. worden, wann fie im Jahr erſcheint, wo fie ſich nähre, mo fle wohnt, Neue Entdectungen follen den 
angenommenen Regeln nach eben fo befannt werden , und über sweifelhafte Arten, fo nie über den Character 
mander wuͤnſcht man wenigſtens, Aufſchluͤſſe gehen zu konnen. Iſt zwar eine nicht unbetraͤchtliche Anzahl 
deutſcher, thells bekannter, theils doch nicht jedermann befannter Infecten ſchon vorräthig, fo werden doch 
darum · Deutſchlands wärdige Entomologen gebeten , auch baducch.Diefes Wa in unterftägen,, die Betannt ⸗ 
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machung ihrer Entdekungen hierzu erlauben, und mit dem Herausgeber ſich digfalls in Verbindung zu ſetzen. 
Eine Adficht wie diefe, wird dann um fo gluͤcklicher ſich ihrem Ziele nähern, und um fo eher wird man fie 
auch der Aufmerffamkelt deutfcher verdlenftvoller Pädagogen empfehlen dürfen, Der gewählte Format iſt 
Duer-Duodez Anzeige. Der Tert foll mit latelnifhen Lettern gedruckt werden, Alle Monate erfcheint eine 
Ausgabe von 24 Kupfertafeln, oder eben fo viele mit Farben erleuchtete VBorfkelungen einzelner deutſcher In⸗ 
fectenarten, mit den dazu gehörigen Tertblärtern in eben diefim Formase. Im Octobermonare erſcheint 
"die erfte Ausgabe, womit ununterbroden continwire wird. Der Preis jeder einzelnen Ausgabe mit illumi⸗ 
nirten Abbildungen ift 12 Gr: Hinſicht der monatlichen, viertel. oder halbjährigen Verſendung hat man 
fi einzig an die hiefige Felßeckerfche Buchhandlung zu wenden, auf deren Kojien, und im deren Verlag die, 
fes Wirk heraustommt. Nürnberg den 1. Gept. 1792. &. ©. 5. Panzer. 


—— — — — —— —— ne 
— FFrarte von Europa in 16 Blättern nach Buͤſchings Erdbefhreibung und den bes 
ften Hülfsmirteln entworfen von den Geh. Secretair beym König. Ober Kriegs⸗ 
Eotiegio und Geographen ber Königl. Academie der Wiffenfhaften zu Derlin 
Herın Solzmann 16 Heft. iftjekt fertig und werden die Herren Abonenten erfucht die Ercmplare ab» 
Holen zu laſſ n. Der Pränumerationspreis für jedes Heft it ı A 48 fr. und wer bis Ende des. Jahres noch 
auf das 2te Heft vorausbezahlt, erhält auch das erfte Heft noch zu diefen Preis, nachher koſtet jedes Heft in 
ord. Ladenpreis 2 fl. 24 Er. — Auch And wieder complete Eremplare der Karte von Deutichland in 16 Blatt 
für 7 fl. 12 fr. und die Rheingegenden apart in 8 Blatt für 3 fl 36 Er. zu haben. Der Werth diefer Kar⸗ 
gem {ft ſchon hinlaͤnglich befannt und der Nahıne des Herausgebers buͤrgt dafür, wir dürfen daher nichts 
weiter zu ihrer Empfehlung ſagen. Das Aeuſſere, Stich, Papier und Illumination find fo fon, daf cs 
dem deutſchen Kunftfleife Ehre macht, und mit dem ber beften Englischen Meifter wetteifert. VBayreuch den 
&4. October 1792- Lübesfiihe Buchhandlung. 


 iorifaper Ealender für das Jahr 1793 von L Weſterrieder München bey Joſ. Lindauer, mit 13 Kus 
pfeen von Metterleiter. Diefer Calender ift eine Fortſetzung der tm vorigen Jahr angefangenen Lebensbe⸗ 
jchreibungen der Deutſchen Kalſer, und behandeit dießjaͤhrig die Leben der Kalſer fraͤnkiſchen Geſchlechts, als 
Eonrads II. Heinrichs III. Heinrichs IV. Heintichs V. und des Lothars von Sugglinhurg vom Jaht 1024 
Bis 1137 und gehört unſtreitig unter die treflichſt dearbeiteten, unterhaltendſten und nüblichiten Werke diefer 
Art, umpfo mehr, als deſſen Gebtauch nicht bloß auf Das gegenwärtige Jahr eingeichräntt, fondern ſtets, 
und forthin für ale Menfdynalter eben derfelbe, gleich lehrreich,, und in feinem Innhalt und Vortrag rich 
tig ‚und anzlehend verbleiben wird, Was in unfern Zeiten, wo Im biftorifchen Fach für die Kefewelt, um 
diefe zu locken, ſovlel es willführlich erdichter, idealiſirt und medernifirt wird, befonders in Ruͤckſicht diefes 
Caienders angemerkt zu werden verdient, iſt, daß der Verfaſſer unmittelbar und allenthalben die gleichzeitl⸗ 
sen Quellen benngt, und gemäß dieſen die Kaifer und deren Tharactere, Handiungen u. f. w. fihildert, wie 
fe waren, nicht wie etwa, um den jegigen Hochgeſchmack einiger Lefer auf einige Augenblicke zu kuͤtzeln, zwar 
mit feichter Mühe, aber ohne Wahrheit Härten herausserrieben, und aufgeſchmuͤckt werden konnen. Auch 
ſetzt der Verfafler ſowohl die Denk: und Vorſtellungsarten der Zeitgensflen, Bann die befondern Lagen, in der 
nen ſich die Kaiſer befanden, immer voraus, damit man ermeflen fünne, was an den Begebenheiten ihr 
perfon'ihes Werk, oder eine ihnen meiſt unwillkuͤhrliche Erſcheinung, und Folge der laͤngſt vorbereiteten Zeite 
umjtände war, Auch zeigt er überall die Folgen der Lehren, Grundſaͤtze Einführungen, Unterlaflungen, 
Teremonien, welche Anfangs wenig geachtet, und nach einiger Zeit für alle deutſche Provinzen wichtig ges 
worden find, fo daß Lefer von einfgen Nachdenken auf das angenehmſte unterhalten, andere aber zum ernſt⸗ 
"lichen Nachdenten und zum wahren Geſchmack der hiſtotiſchen Lectüre, als welche ſchon von den Weiſen des 
Arerrhums'die Lehrerin, und der Spiegel unſers Lebens genannt wurde, angeführt werden. Die 13 Kupfer 
find treflich gewaͤhlt, gut bearbeitet, und die Auflage iſt den vorigen Calendern gleich, anfehnlich und maͤnn⸗ 
fi, und der Sründlichkeit des Werks volltommen angemeffen. Koftet in der Lübedfifcgen Buchhandlung in 
Bayreuth in Engl. Lederband 2 fl. brochitt ı fl. 48 fr. 
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Frehtags, den 26. October" 1792. 


I ER, ae BEL TEE ſchirte ebenfalls um 2 Uhr Nachmitt ago liuts ab 

Sg ie Lt, IN H ie 6 geweſe⸗ diengüder die Biennue, und nahm ihr Lager am * 

x = Bali u ndto beili find einer eich bi diefes he von Höhen, welche ſich 

iD 4 pukicat Add unter ans s ü 
it. des € dahnziſchen Gefandten s 

Unpäßlichkeit. de⸗ Chur Zavnaſ h a Den 30. Gept. Tolgte die Armee in 4 Rolonmen; 

wegen unterblieben. Mak glaubt/ die wahre eine Kolonne gieug durd das Dorf Bans und über 

VUrſache ſeyen die in ber Rast bon Sonnabend auf Die daſelbſt befinnfiche Brücke, die 3 andern aber ober- 

Te EHEN 

urier eingegangene Nachrichten, OR ——— En e- 

re ee babe, die Deliberationen und Weimar, Die reitende Batterie des Rapirai 

a trieas Meyer und eine Compagnie Jäger machten unter dem 

und wirkliche Tergliehung des Dennöfcige nad ehl Sr. Excellenz des Herrn Gen. Bieut. Br. vor 

aufzufchieben und lieber vn erde ra —* die Arriergarde, befegten die Höhen, wo 

zungen zu treffen. Co viel iſt gewiß, dag Lager geſtanden hatte, bis die Armee über die 

befagte Zeit ein Tourier hier angefommen und Bionne war, und zog fih alsdann, ohne von dem 

daß am Sonntag eine Zufammenkunft aller Chur⸗ Feind nur ini gerinaften beuneubige zu werden, eben 

R in dem Chur⸗ fals über die Dionne zuruͤck. Die Regimenter be- 

und. einiger Sürftlichen Gefandten in dem Chur⸗ zogen das neue Lager folgendergeflalt: Die Brigade 
Maynziſchen Duartier gehalteh worden ift, . 


von Nomberg behielt ihren Poflen vom vorigen Tas 
‚Beten war hier, bie alfgenieine Nachricht, daß vas Grenadierbataillon Braunſchweig —* neh 
Maynz van dem Franzoſen bombarbirt würde, einer Batterle auf der vorfpeingenden Höhe zunäch 

Heutige Nachrichten fagen, daß man ein anmarı an Haus hinter felbigem bie übrigen 5 Bataillone 
ſchierendes Corps des Prinz Eonde für ein feind; In einem Treffen. Auf den hoͤchſte Höhen dadinter 
liches 9 halten ; daß aber der Churfücft, mm zu fampieten die 12 Batailone des erften Treffens nach 


der Didre de Bataille. Die Brigade Sr. Königl. 
feiner großen Nanjloit die Veranlaſſung zu ge gogeie des Kronpeinzent kam in Das zweyte Treffen 


ben, die Stadt verlaffen, und ein Eomfeil vou auf * linken Slägel; das * von Norr 
6 Miniſtern niedergeſetzt habe, dieſe ſeyen nahe mann Hinter die Mitte gleich darneben, und die Me 
am*Thor einquaztiert und hästen ben Auftrag Himenter hlom, —— — und Tfchiretg 
au capirulicen, ar Anſehung Des Reiche. muß Anh ee Dem Dopfankıre Mar —3 
ſich in wenigen Tagen das weltere aufllaͤren. cin beſonderes Corps aus und befegten die Höhen; 
Berlin, vom 20, Det. Mount Charmols genannt, auf der linken Flanke der 
. 8» rtfegung des Tagebuchs der Königl. — changed Bee ge 

Patu [BLU Arne In nee Graf von Elakfeit om den Söhen 
tz Core warden al Sabre, Soli person een nn rue Er 
deur Chaiien und Se —— Men Due Some 
— Cops De Erin von Defrag 
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much das. 2a, (a Püye, ed nabm eln anderes 
= pn. Werk, Sommebionne auf der 
| ten Flanke des an, yon Corps. Diefe bey» 
den Corps wurden eben fo wenig, ald die Armee vom 
Feinde beanzubigt. Sobald die Armee ihr neues Ra 
ger erreichthatte, fette fich die Wagenburg wieder 
in Macſch, gienn durch Laval, und fuhr auf der an 


Dern Seite des Dorfes wieder auf. Das: Regiment 
Herzog von Weimar escortirte felbige. . 


In der Nicht erhielt man die Nachricht, daß5 
mit 30 Rranfen beladene Brodwagen som Regiment 
von Vittingheff, und noch 4. andere Wagen auf dem 
Marſch nıch Varenne durch eine feindliche Parthey 
überfallen und weggenommen worden wären. Dies 
märe nicht gefcheben, wenn diefe Wagen nicht ein⸗ 
zeln gefahren, ſondern bey den Abrigen von den 300 
Pferden von Lottum esfortirten Brodwagen der Ar⸗ 

mee geblieben wären. Ermuͤdet von dem böfen Be» 
ge konnten die Pferde nicht mehr fort, und die Knech⸗ 

Ze fürterten im Dorfe Eernat: die Bauern ſchickten 
dem Feinde fogleic einen Boten, der die Wägen 
durch einen Zug Cavallerie abholen lief. Die be 
mog den Herzog, den Generalmajor von Eben mit 
den z Fuͤſillerbataillonen won Legat und Schenk, un) 
mit dem erſten Bataillon von Eden nach Romagne zu 
detaſchiren, um tie Communifation fiber zu ſtellen, 
welches um fo nöthiger ſchien, da der Fürft von Ho⸗ 

henlohe mit feinem Corps und das Corps der Heſſen 
ihr Lager zwifchen Varenne und Clermont verlaflen 
ſollten. 


Den 1 Oct. fuhr die Bagage um Mitternacht von 
Laval ab, und in einer Colonne über Maiſon de Cham, 
pagne uud Rouvroy, bis über den Bad Fontaine, 
wo fie wieder auffube. Um 6 Uhr brach die Armee 
auf, und marfchirte in 2 Colonnen nach dem Kager 
bey Fontaine. - Die Megimenter Ihlow und Tſchirs⸗ 
ky nebft der reitenden Batterie machten die Arrier, 
garde. Der rechte Flügel des Lagers ftand auf den 
Höhen von Fontaine fo, daß diefes Dorf im Ruͤcken 
bag, der linfe Flügel’in der Ebene zwifcgen der Dor- 
moife und dem Bach Fontainez das Dorf Rouvroh 
wor der Front, das Dorf Gernay auf der linken 
Flanke. Der Prinz von Hohenlohe verließ ebenfalls 
fein Lager, und feste fich auf den Höhen von Cer- 
nan, auf dem linten Rlügel ver Armee. . Das Corps 
des Benerals von Clairfals bezog, ein Rager bey Ta ⸗ 
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hure, und die Franzoͤſiſchen Emigrirten zogen ſich 
bis Vouziers zuruͤck. 

Den 2. Oct. ſetzte Die Armee ihren Marſch bis 
Terme fort. Das Gepaͤck, welches bey — 
firt war, fuhr fruͤh um 2 Uhr ab, pafſirte die Aisne 
über eine zroifchen Termes und Mouron gefchlagene 
Pontonbrüde, und fuhr hart an der Stadt Grand- 
pres wieder auf. Die Wege waren durch den anhal⸗ 
tenden Degen fo fchlimm geworden, daß das FZuhrs 
wefen kaum fortfommen fonute, und die letzten War 
gen erſt in der Nacht bey Grandpres anlamen. Die 
Arwmee marſchirte in 2 Colonnen ab, pafirte auf 
zwey verfihiedenen Pontonbruͤcken die Aisue, und 
ruͤckte erft fpaͤt in dag Lager bey Terme ein. Das 
Corps des Erbprinzen von Hohenlohe mächte die Ar⸗ 
wiergarde der Armee, und nahm fein Lager auf den 
Höhen zwiſchen Montchentin and Veaux les Mom 
rons. . Die Arriergarde von dieſem Corps wurde 
nah Mourons verlegt. Die leichten Truppen jogen 
eine Kerte von Mourons über Montchertin bis zu 
dem Bois de Neyremone hinüber.  Grandpres war 
von dem Örenadier » Bataillon von Herzberg, wei 
ches die Bagage begleitet hatte, beſetzt. Das: Lager 
der Armee fand auf. den vortheilgafren Höhen, die 
ſich am linfen Ufer der Aisne von. Bois de la Sarte 
bis Grandpres erftreifen; Der rechte Flügel am Bois 
de fa Sarte, der linke an Gradpres dppunirte. Die 
Jufanterie fampirte in einem Treffen. Die Brigadı 
von. Vittinghoff courenirte: den Bois. de Garf 
und Hatte das Megiment, Normann auf der rechrem 
Flanke. Die Briegade des Kronprinzen ſtand auf 
dem linken Fluͤgel zwiſchen einem Vorwerk und Grand» 
pres, und hinter ſelbiger die Regimenter Bayreuth, 
Tſchirsty, Ihlow und Lottum. (Der Schluß folgt:) 

⸗ 


Paris, vom 15. October. 

Es ſcheint eine bedeutende Affaire mit den Oeſter⸗ 
reichern bey Pontronge vorgefallen zu fen, man 
bat aber noch feine Umftände. Nach den legtern Bries 
fen aus Lille (vem 12ten) if Abourdounone da 
ſelbſt mir einen Corps von 12000 Mann angekom⸗ 
men. Dumonrier folgt unverweilt mit 44000 Masım 
fo daß noch vor 8 Tagen unſere nördliche Armee wenig⸗ 
ſtens goooo Mann ſtatk fegn wird. 


Bräfel, vom 18, Det. (Hofzeitung.).. 


Auszug ans einem Schreiben ans Wal- 
court 


eöurt im der Prodinj Maine; vom 


13. Det. 
Unfere Stadt iſt der Schauplatz entfeglicher Grau⸗ 
famteiten geweſen. In der Nacht vom zıten famen 
2500 Mann von der Befazung von Philippeville 
hier an. Die Stadt wurde über 6 Stunden lang der 
Pluͤnderung Preiß gegeben ; Silber, Kupfer, Zinn, 
weißes Zeuch, Proviant, Vieh, alles wurde wegge- 
nommen; es ift ung nichts übrig’ geblieben, als Das 
Gefuͤhl unferes Jammers. Die unfchuldigften Ge- 
Yfeföpfe, fhwangere Grauen, sojährige Greife wur 
den auf die Folter gebracht, Kiechengefäße, die Bild» 
niffe Chrifti, nichts wurde refpectirt. Die Abtey Jar⸗ 
dinet wurde ganz ausgepländert, und ſelbſt halbnack⸗ 
te Geiftliche gezwungen das Dich, fo man ihnen weg« 
nahm, mach Philippeville zu führen, 
Brüffel, vom 17. Det, (Aug Niederländer 

' „Zeitungen.) » 
N ie Armee des Herzogs von Braunfchmeig hat 
fih nah ihren Ruückzug ans Champagne 

‚pouilleufe gänzlich über Verdün Longwi und Stenay 
gezogen, mo fie Winterquartiere nehmen wird. Man 
verfichert der König von Preuffen werde nicht vor 

‚gänzlicher, Deylegung der Franzöfifchen Angelegenhei- 

‚sen. in feine Staaten zuradfehren. 

- Die Armee des Generals Grafen von Elerfapt 

ft ſchon zu Wirfon und Neuchete au angefem. 

‘nen, von da ſie ihren Marfch nach hiefigen Landen 

fortfetzt, wo fie ihre Winterquiartier nehmen wird. 

Mon unferer bey Dornit campirenden Armee ift 
geflern eine große Menge Kriegemunition nebſt eini- 
ger Artillerie angefommen. Die Armee ſelbſt erwar- 
tet alle Augenblick ven Befehl in die Winterquartiere 
u gehen. 
ö F ©. Eben: vernimmt man, daß die Armee des 
General Clerfayt ſchon zum Theil zu Namur ange 

tommen iſt. Wir werden eine 12000 Mann ftarfe 
Defanung von diefer Armee baten. Die bey Dor⸗ 

“nit fiehende ‚Armee wird an unfern Gränzen in Can. 

"tenirungsgirartiere verlegt; ihm die Vevegungen im. 
mer beobachten zu fönnen, die vie Branzofen machen 

‚Abimten. ° hip. u‘ 

Was die Waffen dießmal nicht ausrichteten, hofft 
man nun von Unterbandlungen. Schon am ıoten d. 
iengen der Ruß. General Graf von Romanzow, bie 

"Ösrseidifgen Oefanatin War 
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und Kr. von Kollenbach nach Merdän ab, nun heiſt 
es aber, diefe Herren feyen wieder auf der Müdreie 
fe. — — Der Erjserzog Earl, von welchen Uebel⸗ 
gefinnte bereits ausgeſtreut harten, daß er ertrunken 
oder irgend auf eine andere Art verlohren wäre, wird 
diefer Tagen wieder hier eintreffen: ! 


Mes, vom 18. Oct. pr 
Eegtern Dienſtag zog ein Detafchement ron ohngt⸗ 
fehr 1500 Mann, fowosl Matienalgerten als Lie 
nientruppen aus diefer Stadt, und traf auf feinen 
Wege alle Nationalgarden des umliegenden katdes 
an, die fich auf Anziehung der Sturmglocke zuſam⸗ 
mengejogen hatten. Diefe verfchiedenen Corps mare 
ſchirten zufammen gegen Eonflans, welches ein 
Detaſchement Difterreicher befent hatte; fie nahmen 
bey der Ankunft der Franzofen den Ruͤckzug, die une 
feigen haben 9 Gefangene aemacht und 2 Wagen mit’ 
Lebensmitteln erbeuter. Die Nationalgarden zeigten 
bey diefer Gelegenheit gleichen Eifer wie die Liniene 
teuppen und wärden fiegreich geweſen ſeyn, wenn der 
Feind zaplreicher gewefen wäre. j 
Straßburger Zeitung, vom 20. Oct. 
Euftine ift zu einer neuen Erpeditiont aufges 
brochen. Er befindet fih auf_dem Wege nach 
Mayn;. RR 5 
WVielleicht entfchließt fich unfer Mitbuͤrger Bis 
von auch, vor dem Winter noch einen kleinen 
Beſuch auf deutſchem Grund und Boden abzule⸗ 
gen und befonders denen zu danfen, melde die 
Artigkeit haben, uns dadurch eine Mühe zu ers 
fparen, daß ſie Die Briefe, twelche aus dem Wirs 
tembergiſchen fommen, erbrechen. Man weiß 
aber noch nicht recht, geſchieht das’ in Kannſtadt, 
oder in Kehl. 
Man ſagt fhon, Altbreyſach werde gegenmärs 
tig befchoffen. J 
Kehl, vom’ 13. October. 
Heute war bier wieder Lerm. Die Franjoſen woll⸗ 
:ten ;' 690 . Kart in 2: Schiffen bey dem Dorf 
Auenheim eine Stunde von bier-über den Rhein fegen, 
wurden aber von einer Compagnie vom Meginient 
Schröder zurüdgejagt. Die ſchwaͤbiſchen Kraißtrup⸗ 
pen fangen an die nen aufgeworfene Exhanzen — 
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Batterien am Rbein wieder abzutragen, um dem Ge · würdez· fie hahen den Frauzoſen die Schluͤſſel 
neral Viron in Straßburg feinen Vorwand zu ZUM“ ſelbſt gebracht and capitulirt. Die Franzsfen fols 
ler Dieihın Doch nice Ich 50600 Mär ſturk ſeyn. Wir befuͤrchten 
u. : —* na Sn unfern Gegenden auch einen Beſuch von ihnen; alles wird einge 
(haft jedermann feine beften Hab feligkeiten ‚auf Die packt, vermauert und vergraben. _ F ; 
Seite, aber leiper kaun man nicht alles flüchten. Die. - Nürnberg, vom 24: Oct. x 
Franjoſen ziehen alle entbehtliche Truppen * Dan Laut eben eingegangener Eftafette von Frans 
ningen bis Randan in die Gegend von —2 Ar Aber furt liegen fih die Franzofen bey Abganz der⸗ 
ſammen, um gleich mit einer Äberlegenen TU felben bereits vor den Thoren Frankfurts feß 
den Nhein gehen zu fönnen, wenn auf vom Meichefäg va: 
zu Regensburg ein feindlicher Entfchluß gegen fie ger -: Bayreuth, vom 26. Det, : 
nommen werden follte. Denn Angeiffstweife zu ger DieRtachrichten von dem mweitern Bordringen 
hen, ift jene der Lieblingsplan diefer ſtolzen und, mu” per Franzofen find feit vier und zwanzig Stu 
thigen Nepublifaner. * den der Widerfpruch ſelbſt. Geſtern Abends 
Srankfurt, dom 22. Oct _ hies es, fie wären ſchon in Würzburg. Die. 
Vorgeftern Nachmittags forderten die Frans fen Morgen giengen Briefe and der Gegend et, 


gofen die Stadt Mainz auf; es fam zur Capi⸗ tooburch fid) jenes Gerücht widerlegt; indeffen 
tulation, gemäß welcher ben Kaiferlichen und bafelbft dad chreden groß; = 78 


mainzer Truppen ein freyer Abzug ausbedungen | Ä 
: waren 2 Couriere von Wuͤrzbürg angekom⸗ 
worden ſeyn foll, und nachdem dieſe geſchloſſen und die Sage verbreitete fi, ein Corps 


mar rückten. bie Ban ac In 2 rg von 12000 Franzofen tvürde in Dettel bach 
en. me, Y hi * ae ee ) eintreffen. Das vermutpete man bio; gemiffes 
Aus m * .. Sramt " Hatte man michts; Me in Bamberg. befindliche 
giur mit einigen Zeilen will ich Ihnen melden, daß —— — moon 
Heute Nachts um 9 Uhr Die Franzoſen Maynz be⸗⸗ —— .. 
kommen haben, und jwar unter folgenden Bedingun · geam fifche General dem Bamberg {hen nichts zu 
"gen: 1) daß Die 2000 M. Deſterreichiſche Beſatzung Leide thun wolle; und ſoll er an den Fuͤrſten ge⸗ 
— ** — * een — —— ſchrieben haben, daß er ſowohl als die ganze 
mo fie Krieg 2 — ** 
De Ohtlar Stherheit. 3) Die Bifäöfichen und ghep,' deamoſche —— —* ey, Em 
Lichen Käufer find auf’ Gnade und Ungnade überge- ven. | 8 9 2 
en mern. en gan gr eh Braut MT aaa Ahnung Mo De Bern 
ommen werden. - so 
Aus einem en... aus Fuld, Key Hanau von 6000 Heſſen Tu 
vom 23. Oct. worden. Die Canonade bei dleſer Affaire be 
Eben vernimmt mar, daß die Franzoſen den Hanau, if zu Wolfsmänfer und Rothens 
20. Maynz, in- Befig:genommen haben; die 2 fels fehe:vernehmlich gehoͤrt worden. 
dleſigen Compagnien haben capitulirt und wir _ NB. Bey € ger find 10000 Mann Kaifetl, 
ertatken fit hier alfe Stunden; fie Haben ihre Truppen, Eavätterte und Infanterie angelommen, 
Bagage und alles erhalten, Mapnzift.auf. bie nad) den Niederlanden geben. | 
„3 Milionen Prandihagung angefett;, bie Düp, mm 
ger beſtanden darauf daß die Etadt übergeben (Mit einer Berlage) 
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UDIEREDEE Zeitung. 
(Rum. 133). "2, Bonmabends, den 27. October 1792, 
e m GE 
is, Oct. (V uf die Einwohn Berdä 
Paris, vom = en tie ee u —* * ee = Sy —* 


Zamour ier iſt, nach einem drey biß viertägi- Galdaud, der jegt im der Citadelle vor Verduͤn com- 
D gen Aufenehalt ‚ während dem cr Fr mandirt, hat das Magazin fchon in Befig genommen, 
ex fich fehem ließ, zedende Beweiße von der Zufrieden, MD darinn von dem Vorrath der Oeſtreicher 29000 
heit von ganz Paris erhalten, vorgeftern wieder ab, Wirrpfündige kaibe Brod, 2560 Pfund Mehl, 3120 
gereift, um ſich zur Noͤrdlichen Armee zu begeben, um Maas Haber, 1000 mit Haber gefällte Saͤcke, 1000 
folde in den Stand zu fegen, gegen Brabant vor, lerre Säfte, und 2000 Pfund Zwieback gefunden. 
zuruͤcken und fich dafelbft Winterquartiere zu bereiten, Paris, vom 18. Det. Gazette Nationale, 
micht ohne fich vorher. mir der Kaiſerl. Armee gemeſ „ Am Sonnabend Nachmittags wurde ein Jude, wel⸗ 

"fen-zu haben, und wird der Herzog von Sachfen. Her mit in den neulich entdeckten großen Diebftahl der 
Zefchen viel Talent noͤthig haben, um es mit zecoo Könige. Diamanten verwickelt mar, zum Tode ver: 
Mann gegen 40 bi 50000 freye Geldaten aufzu- urtheilt; gegen 10 Uhr Abends ward er nach dem 
uehmen, die alle voll Mache, Ehre und Patriotismus Richtplatz geführt... Als er folo mit dem: Nachric- 
And, und fo ſchwer es ihm ſeyn wird, die Franzöfi, ter auf der Karre ſaß, fchrie er was er aus dem Hal ⸗ 
(dien Truppen abzuhalten, fo dürfte Ihm Das beigi- fe fhrenen Eonnter Viye la Nation; er mole 

fehre Bolt doch noch wehr zw fchaffen machen, tbelches zum Volke reden; Die Mational-Bendarmerie , (die 


in einer ſchrecklichen Bewegung ifl. jegt ſtatt der fonfligen Marcchauffee die Erecutionen 
Nationalconvent, vom 17. Det... (Mach begleltet,) ſchien es micht leiden zu wollen; aber das 
i der Gazette Nationale.) ‚Bolt ſchrie: Er bac Bas Wort, er darf re. 


j A den. — Meſſious, fagte der in 
—— end eigen —— diſhen Jorgon, je F urs — —— 
ten —— — we —* —* fouispoint unvouleur, je pardonne ä 
nicht. ger Kerfaint war ‚’ fehle |, joi & A mes jouges. Mei Bären, ib 
augenblicklich einzuftellen, überhaupt wäre es allzeit ’ 


ige Rerbe unfhuldig ih bim kein Dies, i 
und unter allen Umfländen cite ummäge, unnöthige verzeihe dem Sefer und weisen — 


Arbeit geweſen; es fen kein Zweifel, daß wenn die bh, Pier ; 
feinplihe Armee biß Maux gefommen, fein Mann Profi —— u —— 
von derfelben entlomnen wäre; Denn es ſey nicht Eomplice des Diebflapls durch den Anfauf Der - 
— — ng * wog — 2 marten; und da er deſſen übermiefen war, fo ah 
Fanmte Nation — ; unfere —2 aus He re fein Todesurtheil. 
Bager, fprach er, find die 83 tements. in reyburg, vom 18. Oct. 
dein Augenblick da ie Europa zittern machet, koͤnnet ges iſt Hier in Beſorgniß wegen Aukunft der Fran⸗ 
ige noch ein verfchangres Lager vor Paris errichten? zofen, ſchon an verſchiedenen Orten ſuchten fle in uf 
Am 16. wurde ein Schreiben der Eommiffaire de rer Mäte über den Rhein zu fegen. Die Wachfam« 
Lonvents aus Verduͤn vom 13. verlefen, melde keit der ausgeſtellten Kaiferl. Piquete hat aber immer 
folgendes melten: Unfere Generale miefen in den Uns ihr Vorhaben vereitelt. Erſt vorgeſtern Morgeng 
terhandlungen mit dem Könige von Preuffen ſchlech· mit Aubruch des Tags ſuchten fie bey Alrhrenfadh pex« 
tefpinge alle Artitel ader Anerduungen ab, die ſich mitcelit einer Schiffbeüdte über den dihein Yu fommen; 
y ° ." . ı dm 0 J 4 s 4 kaum 


— +» 


“ 


— 
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taum touren einige Schiffe von ihnen Ins Waller zuruͤck zu laffen. Sie Haben Hier herum die Wezcak 
geſetzt, fo feuerte man von mmfrer Seite auf dirfelbez gebeßett, ſo viel fi) im der Eii cum, Iöfe , wilro 
und richt:te alies: zu Grund: Heutt ewertet mar Meszigreine Schifſbtucke über die Saas geſchlegen, 
hier Die cijig abtheilung des Midjarcwi,es Froworner am, mir ss heist, in 2 Colonnen mit ihrem Geſchtz 
der Reſt des garzen Corpe ſoll his Yen’ 19. nebft noch hier über Saarburg und durch das. Waldland auf 
2 Yufanterieregimenteenemd einem Regiments Caval · Trier marſchieren zu koͤnnen· Hier iſt uͤberall der 
ferie hier eintreffen. So virl weiß man hicr, daß Landmann ganz ausgeſogen; beynahe alles pluͤndert, 
dleſe Truppen von dem birſigen Commandenten durch was ſich nar fehen läßt; die Noth ſteigt mir jedem 
eine Eſtaffette Befehl erhelten haben, ihrrn Marſch Augenblick; gern: will man das Seinige in Sicherheit 
ars möglinfe zu beikle.zigen. . Taͤslich ſehtu wis Bähzen, wuhre man mir, wohin > WI wito ned 
einer Umernehnuug eptgegen, mopin ſeaber abzielt, erſt im dee Zutunft aus uns werden; da das \jente 
iſt noch ein Geheimuiß. Mau glaubte beländig, die des Kriegs in unfetn iteagluͤcktichen gende. cc 
Franzoſen würden mit Gewalt über den Scweher do· lichterloh brennt. Die vereinigren Atweeit Mind jene“ 
Ben fich zu ung dräitgen; alein nach fidern; Verich⸗ noch mimer im Ruͤckzug, aber noch nice nah genug, 
ren wom Koiferl. Rıflzeten in Baſel, Herrn von. uns helfen zu können. * art 
Greiffeneck, hat diefes keinen Grund. BE ibeis V % 

See genau ihre Nuttalitaͤt uud übe Fü e. find’ 
art von ihnen b;fegt: - u Arie 





Mannheiiter Frisung; vom 257 Dikie 
Peiner Spas una 
Dan . a r w unterm: a7 ur kefpber mp 
ui Trier, vom 'D6r Detie : ſcher Seits in dem Ehurpjähiisen Gebtemangemiß- 
Merzig und —— ep hat noch feine gen Anforderung vom Frucht und Fouragt Liefetum· 
Ruhe. Nachdem Die Kaiſerl. ver anmaklihen ce gen, Hoͤchſtdecs nachgeſttzte Emvescagirrung-grädigft 
beitsbaum umgehanen, und ſich Darauf wieder ent angersiefen, durch die Oberämter Dem einichla gigen 
ferne: hatten, eefchierren die Framofen: von ntılem, Drıfhaften bofanne nalen zul laſſen, wie man ſich zu⸗ 
und hefteten Äne Stift an den Stumpf des WBau⸗ folge der von dem Sranzöfifhert General Euffine fe'bft 
wies‘, worinn fie die Merziger als hre Conſtitutions · ercheiken, Beificherung ;rjene Beſchwerde abzuſi elen 
Verwandte ance lannten, ud fie aufniuaterten, ſich und die vorgegangenen Erceflen zu beſtrafen, virfehe, 
ber Fteyeit auf alle Art zubedlemen. Geſterm Morgens: daß in Zukunft Diefe und dergleichen, Ungebühren um 
rüuͤckten 150M. nf. und 50 Reuter in die Abbeey ſo gewiſſer unserbleiben würden, als Ee. Churfürſtl. 
Mertlacdh (2 Stunden von Merzig) 5 die zum The Durchlaucht Dero lieben und getreuen Unterthapen 
verſchloſſen gefundenen Thore wurden gefprengt, und ſolchen Behandlungen zu uͤberlaſſen Feinestwegsgeffnit‘ 
bemeldte Abbten ausgeplünderts fie yoach mit der a ſeyen, und daß dDiefe demnach weder Dur fremde Aus⸗ 
machten Beute noch ſelbigen Nachmittag durch Me ſchreibdungen noch militaͤr iſche Erecationgbedrohungen, 
gigmit tlingendem Spiel auf Saarlouis zuruͤck Die oder in ſonſtiger Weiſe ſich aͤngſtigen und zur Dep 
Geraͤthe, welcht ſie wicht fottbriggen Fonnten, rich. ſchaffung ihres Eigenthums zwingen laflen ſollen, 
seren fie zu Grundz fie fanden fein Geld noch Silber. ſondern nach der einem jeden mit dem Seinigen zufles 
ri 5 nur 3. franfe Geiſtliche waren noch da, die henden freyen Difpofltion, in fo fern die eigene Noth⸗ 
beigen waren fchon vor 8 Tagehi ehrflohen. Einige durft es geſtartet und fein innerer Sandeemangel Das 
benachbarte Landſchloͤßer haben ſchon gleichen Befuch raus zu befahren ſteht mit ihrem Gut an Fruͤchten, 
bt. In Merzig haben ſie noch an einigen Haͤu Heu und Stich nach Gutbefinden fchalten und wal⸗ 

m die Feuſter eingefchlagen, die Bäume in den ten, .fohin es gegen baare Bezahlung es mit dem 
Gärten miedergehauen, und diefe verwuͤſtet; auch eis Käufermauf frep: und ungepwungene Act uͤbereinge⸗ 
nigen Bürgern mit Hangen gedroht. tommenen Preifes verfaufen und abgeben mögen, wo⸗ 
“ Saarburg, vom 18. Oct. bey ihnen die Oberämter gegen jede weitere Zumuthung 

Die Franzofen fegen ums im die mißlichfte Rage; und Vergewaltigung den erfoderlichen Vorſtand zu 
‚fahren-nody fort Klöfter und Bandgürer ausjuplün» leiſten, und zugleich. auf ihre Verant worilichkeit das 
my und überall berrübte Spuren ihrer Gegenwart für zu forgen haben, daß nicht durch — 


Beräufferung in dene: Bande felbft Mangel am det geſtern feäße nicht me von Nakufeim, 3 Stunden 
— Lebensbeduͤrfniſſen entſtehe. veu Mayrg, bis wohin fie ſchon wa 


Bayreuth; vom 27; Det. u“ ran, ſondern auch non Wormg mach] Speyer juräd,. 

Man lieſt ia einenn oͤffeutlichen Blatt folgende —— —— 3 * an aa 
—— Nachrichten zur Aufklärung der um. felbft bie über Die- Ohren werfchengg haben... Der dort 
Sranffurt, vom 9. Dit. meifter von Worms mußte fig "lafen, nad). 


Darmſtadt, Hanau, Zrantfifee td dem aligemeinen Ausipruche der. eu), ipe Mal 
dinz waren auf den erfien Screden, welchen die de —— ine & Sreugefen). ife il 
hricht von ver Einrahme von, Epener und denn Dep Mannheim 4 ein Commando Frano· 
Ku pin Worms verbreitet hatte, emzitloffen, fich fen vom-der Regierung Diefer Gtadr Die Pajlage über 
— ven Franzoſen freywidig zu ergeben, als ihre die Rheinbt uͤche, Die ihnen aber der Ehurpfal;kapris 
Siedt zilfummenfhießen zu Faffın. Alles ermante ſich ſchen Neutralität witen abgeichlagen wurde. hre 
aber wieder. In Hanau iſt das Regiment Prinz Abſicht war die namliche, die fie nach Epeyer fuhrte, 
Carl eingeruͤckt, und iſt eutſchloſſen, wenn der Feind nämlich dir in Heidelberg —* &. 8 Magazi⸗ 
Einen‘ Angeiff wagen ſollte; fi dis auf den legten ne zu verheeren oder abzufuͤhren. 
Mann zu dertheidigen. In eynʒ wurde das Zeug» Ir Hama nurde Die borige Woqe die Steg 
sub eroff et, mid 4000 Slinten unter mehrhäfte Heifefappe dem duf dem Weunmen' aufdem Piag-fie- 
eivohner dee Stadt anegerkeiler in dem feften Ent“ henden Lowen aufgefetzt es ſind 16 Carelin auf dan 
ſclufſe, alles zur Behauptung die ſes — Thaͤter geſetzt wordemn. it 
De utſchland anzumenden. Diefem Entſchluß zufofge 
wurden alfogleſch 56 bewaffnete Männer bedrdert eine : Die — sim ar. — Cuft 
Patrouille zii machen, Vie, weil fie tere’ Feinde zu ne, ehe feit dem sgten wirklich vor Warm: Die 
Sehe bekamen, aut Bald wieder —*2 Der Frangofer fiheinen ifrem Haupramgriff vom ber Hord- 
Yiefige ·Stadt magiſtrat Hat alle Anftalten zii Ver · feite sun zu wollen, da der größfe Theil der Armee 
ren 3 biefe“ wichtigen? a ‚getroffen, ER ſich auf dieſer Seite hingewendet hat. Mean fihägt 
had Rehtndes — = * fie ohngefeht 30000 Mann ſtark. Sie bekomwt aber 
Es ward ver —23 — a noch täglich Zuwachs da bald größere bald ‚Meinete 
Bent triftigftcn Grämwen alten] biefigen Bhrgern, wanu · Haufen, meiffens Nat. Garden ankommen. 22 
lichen — — —— 54 
ben mpfindti et Acc mad)’ Ymiftänden ‚der Schiffbrügte bemaͤchtigt und zur Deimg ⸗ 
dep anmachHäßigenn M ihre Bürpetbechts;, 'wer- ben einige 100 Mann zuräctgeläflen. “  - - 
boten, Die hieſige Stadt in gegenwaͤrtiger Page der⸗ F 
felben zu verlaffen. Man verſiehet ſich Daß ein jeder Uns Franken som 25. Oct. 
von Felbft hierunter ſeinen Parriotismns in der That Es war den 16. Morgens da die Cuſimiſcht At · 
ſelbſt bethaͤtigen werde drantfurt den * Oetober mee vor Maym anfam.and ruͤckte ſolche biß an das 
* 2. Stadt⸗Canzley. Glacis vor, ſo daß man fie mic Musketen erreichen 
ieſem Ediet und N anntzern Aueſtchten zufolge fonntes Auf die Anfrage, wer fie waͤren, erwieder⸗ 
3* nun · alle · Gefluͤchtete Schaarenwriſe vieder ten die zu ‚ - nn vom Corps des Prinzen 
dus Franken jurät, auch ficht- man) Wägen-mir von Eonde jchwenkten die weiße Fahne, 
Zorniſtern vom Kaiſerlich Koͤniglichen Werbhauhe weswegen A ihr Lager beziehen ließ. Erſt 
ſammt einem Werbercommando wieder eintreffen. dann merkte man den Berrug, und ſchoß — nel 
Machdem die Franzofen: diefe alfeitige Eutſchloſſen⸗ ches fe mit 8 Pfündern beantwörteren. . Am 
heit der benachbarten Staͤdte bemerfet, und auch den Tage forderte ein Trempeter die wi 
Wie: unangenehme: Nachricht erhalten; Daß Juͤrſi Liebergabe —— abgefälägen mucbe. Die 
Eſterhazy mit einenr Lorps Oeſterreichiſcher Truppen Frauzoſen verfchangten * nun uud ta⸗ 
— — — fo nom he men re —— ich in 
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Er R d wollen von feiner Uebergabe 
Se ne yet ‚em. Die By Sana che m wan nr te ce 
ee — malt safe: mit Aus einem Schreiben aus Franfs 
———— fall das Bombar · furt, vom 24. Oct. 
ang —*** wide Kriege men zaflen — Halb 7 Uhr tam der Vortrab 
—5 * im dieſem beſchloſſen, die Stadt der Framofen soo Mann ſtart, ver Frankfurts Tho⸗ 
—— —** zu ergeben, das Milltaite „nam, Ber Migifirat lieg ihnen gleich Lebensmittel 
—— (aflen, wem ganzen Hofſtaat und ichen, Ahcads 2 Uhr famen Die übrigen zu einem 
feyerlich abziehen zu lafle A efatien, uad Nie t en berein, Die — —— 
ee Wen! —8X u fränten fei« — — ** men find ale Straffen voll, 
— ar tan * ven, fondern"jeben De Bine Gar wenisitene 2 Mann. Gie haben 
re Diefe Manprpunfse wurden fogleih ein 5 His 5 Gäuonen, Haubitzen, der General Meumin- . 
* — ger commandirt fie; geftern forderten fie 2 Millionen 
— Det VBrandfhagung; die Bürger und vornähmlich tie 
ws SUpIRsen, Mi Ay Hler Sachfenhäußer, proteftircen beftiz und fo gar mit 
Man fängt nun — * Dad Drefungen gegen jede Zahlung. Heute haben fie 
Hardos Amt Hauf für en * ff al, ſolche den Bürgern ab, und dem benden Haͤußern 
‚niemand Rüchten folle, indem der Fürft iq werde, von Frauenftein und Limburg angefchrichen. So chen 
les mit dem Seanpöftichen, General befei * Race verſammlet fich alles was zum Math gehöret auf dem 
daß niemanden Beides wieerfahre. ed die Ge, Roͤmer, niemand weis was es beteift. 
sichten aus Dlayaı maß nn DR 5 (elf wie. Straßburger Zeitung vom 22. Oct. 
—2 Din: En i Aus der Central» Armee, unter Keller» 
m Spwa, 1 er ine zuerft indie mann: Vom ı6, Det. In diefem Augenblick ers 
BO a ET die Alle Der Ommerel einen effchien Berkht, Dap Gre- 
Gehe vhtts, macen — Be Ur· nay von den Feinden geräumt worden. 
ee * — tkoͤnnten Vom 17ten; Wir geben geraden Weeges auf 
—2 Ge * een um · Longwy los. Die Feinde find von allen Seiten un 
2 ——— — —— Die in der zimgelt. Es iſt wahrfcheinlich daß mir noch heute 
. liegen! 
* — — liegen zum theil in den * —— — —— 
Wohnungen der Domgerten wu nr oc 
— —— np BE Br Bin SE 
ten als ob fie emigda bfeiben —— ei eignen nehachgg gbartyergrahaen 
—— —— —— der nicht blei⸗ heute hier zu bleiben, um noch dieſen Tag einen ent» 
— las da Das Yaamcnee ia Mas Dun Bepnkan, Sales 
—— ei i da fie der Stadt 2 Mi⸗ ſchaftlich mit den Commiſſarien des N. €. zu nehmen. 
ee : nicht einen Heller Wem zuflen: der General Biron. hat es 
—* ——— > = Brief vom General Kellermann mit der —*— —* 
einmal in halten, daß Lougmn von den Feinden 
— ende hen nee ——— Bi ea En nee. 
pen genen ori über die dafige Rhein Barfhau, vom 13. Oct. 
ER gegen Fraukſurt, wo ſie 2 gear hei Die Rufen werden —— IN Gegenden 
ſchatzung forderten us dem Gtunde, weildie Sta in die m gt. in 
Antegeng nen fehrßäitenthrogegßnepihe kebinnene hätte.- Das Gerücht, daß die Türken = er sung 
KOST FIR 
—— pe nner Wer — im, de Seffen im wait, in De Krim ein fallen, if ungegrünter. 
maÄßte num zu einer Bataille fomumen, macht, zufallen, iſt ung 


agtenther Heitung 
















| (Num., 134.) Dienſtags, den 30. October 17 42%: 
nn nn — — — — — —EE — — 
rem, vom a3 Da. (Pribatkrief.) Wiridenen Monntag haben die Franzoſen einem 


SH: Bene Frantſiſche Nepublif veranlaßt in ne al 2* es 
‘ den Sabinerten der Großen einen ganz an —— entäegen, bey dereit Annäher ulig fie fich 
bern Operationeplan,. und ciuen- weit ernſthaf⸗ tiederzueictarsogen. 
tern Krieg, als man Anfangs zu führen daxpre. _ Diefen Zugenbl cd vernimmt man, daß ein Haufe 
Dir jibente Feldzug iſt bereits beſchleſſen „ "und Brahzöfiiiit Patrioren das Dorf Differdange 4 Dieis 
da Frankreich auf Eroderungen augjieht; fo wer rege bier geplündert hat, die Einwohner, umide 
3 ee. 2 a zu vetten verſteckteu ſich mir idren Familien im 
den auch die allurten Dächte dieſem Grundjag yon Mälder, 
nachahmen, und hierdurch weit ſicherer Die Ru⸗ 
he und Ordnung herſtellen, als durch die Maͤſß un i 
gung, welche die Franzoſen nur fühner gemacht — eg —— Are 
hat. Der Courierswechſel ift urgewoͤhnlich ſtark. men , von da fie. ihren Wearſch nach biefigen Banden 
Biß kuͤuftiges Frühjahr mniffen gegen 60000 —— ——* —— u —* —— —* 
r er neuerdings an den eben. die Sorgfalt ihr ven und shätigen rals 
Oeſie gg u = ea no * alzeit, wo nicht mit Ueberfluß, doch wenigſtens ohne 


j h Mangel der noͤthigſten Lebenmittel geweſen ift. Se. 
re Togen nehumn ale -Zuupyen f6 aus 8. —— Carl in —————— Frcu⸗ 


J Bräffel; vom 22, Oct. 


perkilfemunn, ijee Omertiere innen dul Abends in diefee Etade‘ wieder ein 
n . . 3 zes 
ee a ae re trofjen. — Dumonsier, if ſchon, wie man ar 
Die Regimenter, {0 jur Dlofade von Thiomwilse Pet, in Deffel, | 
rar payen —— zur uct eg Eille, RpffeD vom 16. Det. (As Pas 
kommen, ſchlagen fie ihre eine Viertel Meile Eifer Zeigungen.) 


\ 


Der Vortrab der Dumourieriſchen Armee kommt 
Stad dem ft a — 
Ay erh —— een morgen nach Valenciennes: der General feibft 
ile lang. Die Preuffen hatten ein anderes: wird daſelbſt ale Auzenblick erwartet, 
hrs und = Eugene bejogen. Trier, vom 21. Det. 
je beyden Lager n-auf einer Anhöhe vor dem i 
fen Lane, in brpe IR Maß im UN (aD aan Di Wire I er Abe) Or 
| 8 Thal. Das Preuffifche Bazarerh und eine Ber at j 
Ude BWägen Sepäcte Ant * Maximin angeſaat ; Se. Majeſtaͤt achen von bier nach 


n Berlin, wo Allerhoͤchſtdieſelben Den 3. Mov. erwar⸗ 
hier Durchgegaugen. Diefem folgte die Oeſter· —— 6 bis 7000 Mann Preuſſen folen 

geichiöche selteteren;. wahrfdeinlic wird feiche in 5 im, Winserguantier bleiben. Das Preuififche 

ber Miöe der Bagereerichser werden. Die Preufüfheig,rerh ik mirtiüh hier; Mehrere Kiöfer find zur 
ıft bey dem Derfe Holt ich, 3 Meile von der Stodt ge unme der Kranken beftimmmez ihrer find bereits 

an dem nämlichen Platz wo fie vor 2 Monaten war. über 500 Dapier eingebracht werben. 

Die Preuifiide Kriegscaffe ift am 14- unter Bedeckung 5 Bar 
ve Ebeaſchen Hafaren hler angefommen, 
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Paris, vom 20, Det. Gazette de France. 
National-Eonvent, Freytags den 19 


October. 

Schon neulich beſchloß der Convent, daß die Ar⸗ 
mee zum Winterfeldzug mit Ueberroͤcken ſolle verſehen 
werden. Heute meldete der Rriegsminifter daß er be⸗ 
reits 10000 Redingotts zur Dumourierſchen Armee 
geſandt und daß er biß Ende dieſes Monats noch 
50000 dahin ſenden werde. 

Aus Franken, vom 29. Det. 

Die Franzofen find 2500 Mann flarf in Franf- 
furt; aber fein Mann iſt noch weiter diefleits gekom⸗ 
min. 

Die Heſſen in Hanau haben ihre Vorpoften biß 
nahe vor Frankfurt und patrouilliren auch fehr fleißig. 

Victor Meubinger has eine Erflärung mis 
großer Schwabacher- Schrift drucken laſſen, davon 
folgendes ohngefehr der Innhalt if: 

Sie wären nicht gekommen, ihre lieben Freunde, 
die Bürger in Frankfurt zu beläfligen, fondren um 
Strafe zu uͤben uͤber den Adelichpatriziarifchen Theil des 
Magiſtrats, der ihre emigrirten Ariſtocraten, den Ab⸗ 
ſchaum ihrer freyen Nation unterſtuͤtzt, und ſonſt die 
Franken-Nation hoͤchlich beleidigt habe. — Dieſen 
lege Gen. Cuſtine die Contributien von 2 Millio- 
nen Gulden auf, Hiezu dürfe fein Bürger, fein 
bürgerlihes Mitglied des Raths contribuiren. — 
Hätte etwa der Magiftrat hierüber jchon eine Ver⸗ 
ordnung erlaflen, fo fey fie hierdurch caffict und foll- 
ten fie fich in der Folge noch unterfangen von ihren 
lieben Freunden den Bürgern in Franffurt nur einen 
Krenzer zuerheben ; fonft würden ſie jene Familien, vie 
fie alle genau fenneten, nennen und fi an ihren Haͤu⸗ 
fern, Höfen und Guͤttern entſchaͤdigen. 

Diefe Declaration hat der Magiftrat fogleich müfs 
fen austrommeln und an allen Eden anfchlagen laf- 


fen. 

Uebrigens haben fie noch feinen Privatmann be- 
keidige, fie zahlen MB mir baarem Gelde; unter deu 
Thoren beziehen die Frankfurter Soldaten, mie eher 
dem aufdie Wachen, nur ein feines Commando Franze⸗ 
fen vit bey jedem Thore mir angeſtellt. 

Den Poften legen fie nicht die geringfte Hinder 
niß in Weg — bloß den erften Tag gieng feine ab, 
jegt geht alles wieder ın Ordnung. 

General Euftine har zu Maynz den Bal, welcher 
nach feiner Anfunfe gegeben wurde, mir einer Schu 
Rerssochter eröfnet. j | 





) 


Bayreuth, vom 30. Oct. * 
Endlich kommen die ſeit einigen Poſttaͤgen 
ausgebliebenen Maynzer Zeitungen wieder, und 
folgen hier unten die in denſelben enthaltenen 
Nachrichten, woraus ſich vor allſem das oͤffent⸗ 
lich berbreitete Geruͤcht als hätte dieſe Stadt 
gar leinen Widerſtand gethan, ſondern ſich gleich 
im die Arme der Franzoſen geworfen, ohne nür 
ein wenig fpröde zu thun, vollends wiederlegt. 
Mainz, vom 22. Oct. z 
Am verflofienen Freytage früh erfchien ungermuthet 
General Euftine mir einem furchtbaren Herre vor dem 
Mauren unferer Stadt, moranf ſogleich die Alarm⸗ 
fchäffe fielen, Jeder ariff zu den Waffen und rifte auf 
bie Schangen. Den Tag über fo wieauch einen Theĩ 
der Macht uud des folgenden Tages hindurch, wurdt 
von benden Seiten lebhaft gefeurrt, wobey von dee 
Belagerern fünf Todte und Berwundete blieben. Sam 
ftags Nachmittags um 3 Uhr ſchickte General Euftine, 
der inzwifchen ale Anftalten zu einer förmlichen Bela⸗ 
gerung gemacht hatte,:.einen Tromptter zu dem hie⸗ 
figen Commandanten, Freyherrn von ich 


Hier auf traten der hieſtge Deimdechent Frehterr 
von Fechenbach als Stadthalter, der Here Staates 
Kanzler Freyherr vom Albini, der Generalfeldjeug- 
meifter und Eommandant Freyherr von Gymnich mi! 
Zuziehuug des K. Preuffifhen Geſandten Freyherrn 
von Stein and des Churfürfl. Generallieurenauts 
Grafen von Hatzfeld in eine Eonferenz in dem gräfl: 
Diteinifchen Hauſe zufammen. ' Bey diefer Eonferenz, 
in. welcher der obgenannte Kee Preuffifche Geſandte 
durch eine eigenbändige Note beurfühdere,, daß er 
längere Verthaidigung der Veſtung für unwoͤgli 
bielre, wurde befchloffen, daß noch ein beſondeter 
Kriegsrach gehalten werden folle, welcher ſich auch 
augenblicklich in den Perfonen des Generaffeld;chg 
meiſters und Commändanten son Gymnich der Bes 
nerallieutenänts Frehherrn von Müdr, Grafen won; 
Hatzfeld und Fecyheren won Buſeck, imafeiten der 
Generalmajors von Faber, von Kotulinsty uud Stup 
zer; wie auch des ngenieurmajors Eilenmeyer were 
einigte. 

"Das Refultatder Berathſchlagungen diefes Rriegse 
raths war, daß es bey der gänzlichen ——— 

Re **4 * 
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feit auf eine nahe oder Terme Huͤlfe wegen der aufler- men fich ihren küuftigen Aufenthalt nach Belieben er⸗ 
ordentlich ſchwachen Befagung befonders an Artillerie, wählen. Gie nehmen ihre Rriegssaflen, ihre Artille⸗ 
ferner wegen Des Mangels an zubereiteter Munition gie umd Be Are mit fi, wozu man ihnen ale nun 
wahrfcheintich fen, es werde dem zahlreichen Heere iminer noͤthige Mäffe ettheiien wicd. 

der Franken gelingen, die Stadt durch Bomben und "7 — IE 4 
gluͤende Rugeln in Brand zw fenem, diefelbe durch Da die Beſatzung aus 4 Batalllonen beſteht, fe 
Sturm zu erobern, und ſodann durch die angedrohte Darf. fg nicht mehr als 4 Feldſtuͤcke mic den Dazu noͤ⸗ 
Plünderung in das Aufferfte Elend zu flürzen. Man thigen Pferden und Munitionsiragen mit fich führem 
halte es daher fhe das rarhfamfte, die Stadt und Zur Fortbringung Ihrer Bagage wird man ihnen die 
Veſtung durc eine Eapitulation zu übergeben, welche nöthige Zahl von Schiffen und Fuhren verfhaffen. 
den Mannzer Einwohnern Ruhe, Sicherheit ihrer ' Arab, -’ 
Pet ſonen und ihres Eigenthums verblirge. Die genannten Mayn;er umd Kreistruppen machen 

Nachdem viefer Vorſchlag von der werordneten ſich anheiſchig, von dem beutigen Tage an, ein Jahr 
Starıhalterfchaft genehmigt war, wurden won der» jang, weder gegen bie fraͤnkiſche Republit moch gegem 
felben die Eapitulationspuncte entworfen, und der Die Bundsgenoſſen detfelben zu dienen. 
Fugenieurmajor Eitenmener mit einem Trompeter an SL Pa, < 
den General Euftine geſchickt. Der genannte Age» Alles zur Veſtung gehörige Grfhäg, alle dahin 
ordnete kam Nachts gegen ı2 Uhr mit der Antwort Berug habende Zeichnungen und fonfltge Papiere, aller 
gutüch, worauf der geheime Rath Kalfhof nebft dem Kriegs, und Mundvorrath wie auch die übrigen mill⸗ 
vorgedachten Jugenieurmajor als Bewollmächtigtewon tairifhen Magazine und Einrichtungen; welche ſich 
der Churfürfl. Statthalterſchaft abermals in das in der Stadt Maynz befinden, follen dafeibf bleiben 
feindliche Lager gefchictt wurden, wohin ffe auch noch und den Eommiffarien überliefert werden, welche dee 
in der nämlichen Nacht abgiengen, und am andern General der Frankenarmee hierzu ernennen wird. 
Morgen gegen ro Uhr nachffehende Wergleichsartitel :— ; Artikel ; 
überbrachtem, welche ſodann von dem biefigen Herrn Alle imden militairifchen Spisälern befindliche Krans _ 
Eommandanten genehmigt, und durch den Huſaren⸗ ke follen dafelbft auf Koften ihres Corps fernerhin 
rittiheifter von Rüde in das feänfifche Bäger zur Ra- verpfege und den letztern nad ihrer Genelung mit 
eifientiom: geſchice wurde, die wenige Stunden da; Päflen und ficherem Geleite nachgeſchickt werden. 
rauf erfolgte. * EN de Artikel 6. 

a  reulani — ‚Der Neufraͤnkiſche General wird unmittelbar nach 
—* du 4 der beyderſeitigen Datification gegenwärtiger Capitus 
Wir Unterzeichnete Louis Dominique Munnier, lation das Rheinbruͤkenthor und das Gauthor Durch‘ 
Marcchall de Camp der Sranfenrepiblif, und Anne z Coifipagnien feänfifcher Grenadiere befegen läffen. 
Were Joſeph Petigny, Kriegs Commiſſair der New Arthkel 7. 
fraͤnkiſchen Armeen, Bevollmaͤchtigte des Generals Das Miniſterium, die Dicaſterien, die hohe und 
Cuͤſtine, zur Feſtſtellung der Eapitulationgartifel der niedere Geiſtlichkeit und alle in Dienſten des Chur- 


- Stadt Manuzanfeiner Seite. — Und Moriz Kalthof, fürften befindliche Perfonen Haben die Erlaubniß, fich 


ge Rath des Epurfärften und-Erpbifchofs von mit ihrer Habe zu entfernen. Jeder gegenwaͤrtige 
ynz und MNubolph Eifenieyer Ingenieurmajor, von oder abtdefeude Einwohner yon Maynz foll chen daf- 
den Eonmandanten der Glade und: Veſtung eh ſelbe Mecht genießen, einem jeden von ihnen fol auf‘ 

Zreyberen von Gymnich, jur Sefugten Eapitula: Verlangen Daß und ſicheres Geleit ertheilt werben. 
Dool maͤcht igte auf der andern Seite — haben, zu ass is. MR: 8: 
dieſem Endzweck vereinigt, nachſtehende Artikel feft- Der Fränfifche General nimmt das befondere Eigen 
Sehe: 0 | thum eines jeden Einzelnen unter den Schutz des Ge⸗ 
Be to Artikel r. ſctzes und verbürge deſſen Gicherheit, gemäß den 
Die Maynzer: und. andere mit ihnen verefnigte' Grundgefegen der fräufifchen Conſtitution. Gefche- 
Kreißiruppen „ohne alle Aurnahme folen frey und ben und befchloffen durch uns unterzeichnete Commiſ⸗ 
mis allen kelegeriſchen Eyren, ͤchen ob ie en, und Fön- ſarien im. dem Sagen bey Marlenborn ummweis Maynz 
ui x en den 
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den ar. Det. 1792 im erſten Jahr der Frauken Re Die Vorſtellungen gegeber Fat, - welche ihm ya 
pablit. — = 


— — ſelbe durch feine Deputirte von feiner Unſchuld 
net: .y . —— 

Kaltoff, Unterzeicha Huͤnger, Moetelchai CS: Anhang zu Mey, 133) magen,Lch, iR fol 

geb. Rath Sr. Churfuͤrſtl. me Camp xende: * > Er ; 
Guaden zu May -  - x ‚Jan Hauptquartier zu Mainz dem 2;tem 
R.Eitenmayer, Petigzun - - Deiobeg,1792. Im eeſten Jahr der 

Ghurmanmifcheer Juge  Rriegs-Eonmiflair. Jranfen Reyublit nn 

niensmajor. ‚ Meine Herren! Machdem ich die Auszuͤge Eu⸗ 
Gescyzige Durch mich, Geuehmigt durch dem Fer Protecolle, welche mie Eure Abgeordneten: über 
ten Gouverneur von: Vuͤrger, Geweral der Feihieu, mit aller Aufmerkjamfeit durchgegangen bir, 
‚ Wapnz den ze. Detob,  feäntifchen,Ziymeen, To fab ich nichts weniger. nis, Proben eurer: Anhäng- 

Tg - — Cüfine: , lichteit au Die Fraukenrepublik und ihte Revolntion 
AUnleczeichnet: Waynz den 21. Sct. im Die häufigen, Berbote gegen die. Werbungen re 
von Gymnich. erſten Jahr der Frey Ausgeiandesten und des Grafen zu Witgenſiein fine 
beit 1792- vielmeht sin Beweiß,, daß man darinuen warb; Han⸗ 


- NB. Man lieſt auch die Briefe des Generals Eu tet Ihr die, rechten Mittel ergriffen, Eure Berbore 
iuc-an den Magiftcat. und, Den Gouverneur wirffamer ju machen, fo würdet Ihr die öftere Wie⸗ 
Mayıizund deren Antworten. Erſterer oder bie. derholung derſelben nice noͤthig gehabt Haben.  LUup 
forderung lauret aljo: . „, mann gefchahen fie, dieſe Verbore? erft Damm, mache 


Brief ves Generals: Eufine ar den Mas ee Deusfche _ Machten mit 


giſtrat von Mayız Sure ar 2 s 
Im *2 vor Maya den 19. Mic; —— ee Unge zogenheit hun 
Detober; im eiſten Jahe der Gran. Kindern ausgeübt, if.Diele nicht Nine se ibe 

| en Ann Auferchalt in Eurer Stadt. 
Vorſteher des Volks: Dom Volk gewaͤhlt, Odue Zweifel erfeumg Ihr heute Euren Jerchum, 
von ihm auserkohren, fein Gluͤck zu befrderm — und id; will glauben, daf,- zuruͤckgekehrt zu der Ges 
Has kann euch theurer, mas euch mehr angelegen rechtigkeit Die flers Euren Augen leuchten. foßre,, Ihr 
fenn, als von ihm die Greueldes Kriegs und dieun- eine Revolution annehmen werdet, die den Narionen 
vermeidlichen Verheerungen einer mit gewalifamer. ihre Rechte wieder giebt, die die Ueberfreter der an 
Haad gemachten Eroberung abzuwenden ? ‚vertrauen Gewaiten gerſtort, die nr Mache am der 
Ich habe alle Mittel in Händen, Eure Stadt in DVerräötkeren ausübt, und die endlich Die Bafen eines 
Staub und Afche zi verwandeln, MNöfte zu feuri ⸗ drüdenden. Krieges nur deuen aufiegt, die Urfach⸗ 
gen Kugeln, Haubitzen, um Feuerbrünfe jwerregen; daran waren, oder die ihn niche verhinderten, va 
Ihr kennet den Grad Der Vollfommensris unferer Ar fie konuten, und welche zuliefen, daß man die öffent, 

tilerie; fie erſchreckte, fie vereitelte die hochfliegenden liche Meinungwergiftere ‚und den Glanz Dee ui 

Plane unferer Feinde; I Wahrheiten zu verdunfeln fuchre. . 
Euer Churfürft war Theilnehmer — bie Sranfenre, Dech ohnerachtet der erwiefenen Vergehuugen des 
publit aber wird nach ihrer Gerechtigkeit den Wunſch. Maglſtrats der Stade Franffurs, felie. Ihe’ nike 
des friedlichen Burgers von ven Peojecten Eureg Für umfonft-bey mir eingefommenfeym, en > 
ſten zu unterſcheiden wiſſen. Au ‚ Die Fraufen Nation, erlaͤßt Euch durch mich 
Gebt uns Beweife Eurer bruͤderlichen Einigkeit ; scoooe fl. an Eurer-Vrandfbagung. Feb fege fie 
öffnet uns die. Thore und rechnet auf _Die brüberlie. auf 1500000 fl. Kerunter, eriheile deshalb meine 


Behaadlung, Die id) euch anbicthe u. — Vrfihle dem General Neuteinger. — Ich fordre euch 
Mayız. vom 25; De, i ——— — gern: 
Die Antwort, welche unfer General, der Buͤr⸗ | vn ; 4 —* —— 


gr Cu pin dem Moagiſtrat von dtaut fütt · acuf · Eufline. 





ahrcuther Zeitung. 





— 1359 Donnerſtags, den 3, November 1798, 
u, 
| Mbfhrift,) Ma folder Mass unabänderlih; nur konnen Hoͤchſt ⸗ 


8 Miniſteral⸗Pro— Viefelde Die ganz natuͤtliche und ungezwungene Bb. 
u — die⸗ 8. 8 A * nicht — daß Sr von aprifchen Ryeiy 
: fen Miinchen ..d. d. 2ofeh 6 wegen zu verabredend und zu woljiehender thäti- 
tt in —— eben fo un« 
vart ber. — (His ie Antwort auf das rg als unräshlich ſehn würde 
Sefanrefgaffs + prom e moria vom unthunlich, dieneil Vasperfamelte deutfge Krig 
. 47. Det, welches in unferer Zeitung Anh, chen in dem Begrif ſtehet feine Derarölälenmen Hr 
zu Rum. 1.30 mitgeteilt worden if.) über die‘, Durch das allerhoͤchſte Kaifert. Be 
Von dem, durch die K. K. allhier ſubſiſtirende Ge D.d. ıtemabgewichenen Monate aufgefielltePräliminar, 
andtſchaßt zu Äbergeben Beliebten Promemoria d. d. —— und — Dem deutſchen Reiche zu en, 
17. cupr. worinn dag hohe te ee io fa Anfen In anzugeben, michin der Erfolg 
amt aufgefordert worden, damit bey 5* — auf die nr N 
Aufferft bevenflichen Umftänden , A H4 mung et I one —— Tungen. * 
roͤßerer — — — Sera ganz ungemiß, folglich dem einfeitigen, wenn auch n 
—2* fo gut auegedachten ‚Borkehren binderlich, und vr 


en gen ran er gps * ap Tee gas) wibriger Würkung feyu Sannz - 
——— unraͤthlich, da eines Theile ſolch ein ſeitig voreifiger 


—— — den Bea aͤrſchritt in dieſem Mügenblif bey:den Abri 

ſiſchen — ——————— — uch Denen gan lem 
Bei! kn * * Sem „ veranlaflen, und als eine geflißentliche Abfonderung 
en 1791 —— kreiſe zu von dem beſtehenden allgemeinen dieichsverband beut· 
und Berfpeidiguugs-Standes ef * theilet werden duůrfte audern Tpeils, ob zwar der 
den, iR ©. Esurfürfl. Durdt, Ri THE Dairifche ** nach Kine Sersrephllhen Rage 
te Bora aba een Pal ca Dam — 

Ss mie das danze deutſche Reich Die aus ſolchem au est rheinifchen Meißelanpen fehr weit ench 
Weranlaß ſowohl von wayland Karfer Yeopotpv'ir. di einifche Cpurlande dochſt Be Toro — 
eſtaͤt, als auch von’ Seiner jept-glörreicheft re Dur. ja Pfalzbahern gleichwohl der eugenfieiuli 
ierender Keiferlicken. Majefkät ergriffen weiſeſt und feindlichen Verheerung am fo mehr unterworfen fen 
EEE —35 iet ‚auch durch Me iger Gr 


e ehrlich wuͤcden, als a 
die 
ings Fre en ae 
Du ie ha ie * At jeden in b Natlo * ch. KR, Hi * —* 
Betreff gepflogenen —— gen’ Ihre Reichepatrloti⸗ Bott offenen, und 

ſche Geſiunungen und Bereitwilligkeit zu all were Zeit ten Laudes Fiss Prim 
gen, was die Reichs.Conſtitution erfordert, und von — In —E— pe grundhaften 
on Dieferhalken: wird brichloſſen werden, rT ne wird hefohte K nr — von 


a er abe u # —* oft 








.. ge 7? 
9 8 — * 28* se we * 22 
24 ihn ⸗ 
Liegenhei⸗ der Umſtaͤnde 8 — Sannungen ——E— — N An Sigaaiten, 
Platz ein aͤumen mögen, als die allgemeine nächft bear innen s 
—*8* Reichsſchluͤſſe der Ordnung nach —— — ablegen laſſen, um pn —— BL 
ten, und hi rpfeits dasjenige will ab Bey dem men⸗Inſtitut ift bereise die 
beyzuwuͤrten, u A fifie die —* diſche —2 Abaͤnderung er daß Hert Ab S 
liegenheiten geſetzlich anweißen. Welches Endes . An- weicher: bisher die Direetion-beforgte ‚ in- Nuheſt and 
terzeichneter in geziemender Rücantwort zu eröffnen, verfent, und folhe Dem um, das Erziehungswefen 
den höchften Auftrag erhalten, und deflen fich gebor- fo fehr verdienten Hen. May übertragen worden 
famft zu entledigen — die Ehre hat. Münden, — 


vor 


X 20. Det, 1792. j Se. Excell. der Ar: Graf von Choteck, Hof. 
va Graf von Vieregs. — lege an den fogensinnten Gchaf- 
tern kr 
Aus einem ‚Säreiben aus Eifer, Die Frau‘ Gräfin won Webna, welche weg 
som 7: Det. Zu ihrer vorzůglichen Eigenfhaften unlaͤn — * 
Palais geworden iſt, haben Ihro Majeſtaͤt die Kaiſerin 


Zur Completirung der Koiſerl. Armee in Frant⸗ nunmeht auch zur Oderſten Hofmeifterin Hoͤchſi Ihrer 
reich, werden von denen in den Erblanden zuruͤck⸗ Tocheei der Erjbergogin Marie Soui fe — 
gebliebenen; Regimentern 12000 Mann der be⸗ 


ſten geuͤbteſten Leute abgeheben , wofür ſie eben ſo 
viele Recruten erhalten.‘ Das hiet knde In pr | Wan fpricht von. einem, "Anferite in 


terwardein vertheilt ſtehende Inf. Negiment Ge⸗ von ———— he — 
lach ich giebt 340 Mann, welche morgen zus ober eigentlich eine Anjapt ofer‘ Fadenten 
Armee abgeben; Re * ROM ten. beſchwerten fi Senn. Dazi a 0 n'der 
Be FR läge den. ‚Meinen von Cosurg BR Be = — 34 en | 
bereite Ungarn u aufbrechen n D 
dass Yan: sen; -fie drangen daher auf die 
Wien, vom 26, A: 2: derſeiben. ¶Der Magiſtrat ber dieß für fih 

Seit geftern iſt bier die. unangenehme Nach⸗ nicht thun konnte berichtete die ‚Sage an. die 
richt, daß die Franzofen die Neichsveftung Mahm Behörde, ' Die Sieger, ‚bie bie, Nefolttion,zücht 
belagert, Vor biefer Nachricht ſchon hatte Hier abwarten mollten.,. fhieften, eine Deputation an 
alles ein Friegerifches Unfehen Den fen den Tasiftrat und xderten ihr Geſuch mit In⸗ 
dieſes find wieder 33 Canonen mit den noͤthi⸗ geſtum, worauf der Sprecher derfelben , * 
gen Artilleriſten nad Italien abgegangen, wel den Obrigkeiten ſchuldige Achtung vergaß· in 
en. Im kurzer Zeit 4 Bataillons Fuͤſſeliers nach⸗ Verhaft genommen wurde. Kaum erfuhren dieß 
folgen werden; auch iſt das in Ur — die übrigen Missürger,, als fie Tel. sohn 
uhlanen / Regiment Bierü beorbert.." A. —9 — das. Militair ſellee Aber 
Truppen find ‚als Hülfsteuppen für bald. wieder: Ordnung der»: anal iR mieder 
beftimmt ‚und muͤſſen won dem Könige ee ruhis · By: anllartına 2 Oma une 
and. befoldet werden, obſchon er ſich Anfangs ge⸗ eu 
weigert hatte, folches zu thun. Aus Sem: ‚Eantorirungegkartier ser 

—— ve ERRDLITAEN "Nemee” ben 






— 


waltung'"alet 


Azur 


Ottenh em (4 Stunden yon Kehh vom 
8. Oct. X ZT so“ 

Seit meinem letztern find: ir wieder von 
Neuburg weg und zuruͤck nach diefer Gegend 
marſchirt. "Die Urfache dieſes Ruͤckzugs kann 
ich nicht beurtheilen, Dad es aber aͤußerſt ſchmerz⸗ 
haft fuͤr uns alle, iſt gewiß. Bu 

*) Daß die Framzofenin Breifach eingefallen braucht 
noch Beſtaͤttigung. —— 
Genf, vom 23. Det, 
» Der Friede der Genfer und Schweizer mit den 
Franzoſen iſt unterzeichnet. Beyde Theile ziehen ih⸗ 
re Truppen zuruͤck: und ſchon fol die ſchwere Fran⸗ 
zoͤſiſche Artillerie wegg-führe werden. Die Franz» 
‘fer verfprechen, fich nie in die Angelegenbeiren der 
Genfer zu mischen. Die Genfer und Schweizer er. 
kennen Sranfreich 'als: Republik und tresen mit der 
felben förmlich in Allianz. ’ 
. Paris, vom.22.Det, 

Am Sommabend theilte der Kriegsminiſter, 
dem National-Convent einen Auszug aus einem 
Schreiben des Commandanten zu Eedam mit, 
welcher meldet, daß der ehemalige Herzog von 
Angouleme (Sohn. des Grafen von Artois) 
und Chef eines Corps Emigrirter von dem Hu⸗ 
faren » Obriften von: Ehamberan niedergehauen 
worden ſey. ia 


* 


mr) Pr 


5, Mannheim, vom 27. Det. - 


Dem Vernehmen nach. weigert fi der Ma: 
giſtrat von Frankfurt die ruͤckſtaͤndige Contribu⸗ 
tion zu zahlen; es: fmb alfo mehr Franzofen- 
eingerädt, und follen jest gegen 5000 Mann 
darinn fern? Auch⸗ haben’ fie verſchiedene der 
angeſehenſten Männer als‘ Geiſeln ausgehoben, 
und wie cs heiſt, nach Mann; gerührt; daß fie‘ 
‚auch das Zeughauß ausgeleert, iſt, wie jest fo 
- vieles, erdichtet, 
die zahlreiche und vortreflicde Artillerie, 


Die Proclamation des in Franklfurt comman⸗ 


Ersig Schade wäre es um 


er? ” 


#45 


bivenben.„Generald‘ Neuminger (S. Num. 
134) hatte der Magiftrat, wie befohlen, (6; 
gleich bekannt machen: laffen; und da die einge: 
forderte Contribution die Buͤrgerſchaft fehr nie 
dergeſchlagen fo lich der Magiftrat einen am 
23ten Abends gefahten Entſchluß publiciven,, 
wodurch die, ganze Bürgerfchaft auf das drins 
gendfte ermahnt mird, in ihrer Beunruhigung 


fich zu mäßigen u, ſ. w. 


Dem Kammergericht in Weglar hat der Gene; 
ral Cuftine ſehr höflich gefchrieben und demfel: 
ben und ver Stadt Wetzlar eine Salvegarde ge 
ſandt. 


Auch. eine große Reichsſtadt ſoll dieſer Buͤr⸗ 
ger General der freundſchaftlichſten Geſinnungen 
und des beſten Benehmens verſichert haben. 

Der Herzog: von Zweybruͤcken läßt: keinon 
Emigrirten in ſein Land. 

Obgemeldte (geſtern nur im Auszug mitge⸗ 


theilte) Proclamation des in Frankfurt commans 
direnden Generals 


Neuwinger lautet woͤrtlich 
ale: ꝛ· eh 


„Wir, der Unterzeichnete Marechal de Camp, und 
eommandirender General der hierlaͤndiſchen Franzöfie 
fchen Armee, er der Franzoͤſtſchen Republik, ma⸗ 
chen unfern Freunden, den Bürgern, Benfaflen und 
Einwohnern der freyen Stade und Mepubl f Frank⸗ 
furt am Mayr andurch zu willen, daß toir- zwar aus 
Aufträgen unfers Befehlshabers, General von Eus 
fines, Commandant em Ühef Ver Armee am Rhein, 
dem Dafigen Stadtmagiſtrat ‚eine Contribution von 2 
Milionen Gulden, als ein Erfat und zu Genug- 
thuupg jenes Schadens angefeizt und zw bezahlen an 
geroitfen haben, Den derfelbe und feine Glieder der 
Franzoͤſiſchen Nation durch Aufnahme, Schug, Aufe 
entholt und Untetſtutzung der Ftanzoͤſiſchen emigrir⸗ 
ten Ariſtocraten, des Abſchaums unſerer freyen Nas 
tion, Jahre lang geleiſtet hat, wie dieſes alles in 
dem desfälfigen Briefe des Generals von Cuſtines an 
den Stadtmagiſtrat des mehreren gefagt und ange 
fuͤhtt iſt. Mir, erklären aber andurch ganz nn 

2* ! .“ Da 


* 


- 


— * 
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daß zu dieſer nur beſtrafenden Contributlon von un ⸗ hiermit die Verſccheruun gegen, daß nicht nut 
ſern lieben: Freunden, den Bürgern, Behſaſſen und von der geforderten Contribution noch nichts abgeger- 
Einwohnern der frenen Stade und Republik Frank⸗ ben, fondern much vie Sache durch den Weg ter flcifs 
furt am Mayn, noch weniger von den Gtadtcplegien figften und mühfamften unabläffigen Untechandiung 
and von den zum Haufe Srauenflein und Limburg: in ſolche Wege eingeleitet fey, daß man ſich eines cr, 
miche gehörigen buͤrgerlichen Magiftrars-Perfonen je wünfchten Erfolgs erfreuen, ımd das zum: Grunde 
mals irgend einiger Beytrag geleifter, fondern folche liegende Misverſtaͤndniß gluͤcklich gehoben zu fehen,. 
Bios auf die adeliche Parriciat- Familien, auf die in annoch fchmeichelt. Geſchloſſen bey Rath, Nichte: 
Ber Stadt und dem Land ver Frankfurter Republit um gUhr, Dienſtags, ven 23. Dit: 1792.* 
gelegene Ge:ftliche, Ckurfuͤrſtliche, Fuͤrftüche, Graͤf· Bon. der Würzburgifchen Gränze, 
fie und — — nn und Befitzungen vom 28, Det, 

vertheilt, und foldye Daflr aus ich eines jeden — 2 — 
— inet — a Bir ver Briefe ang Seanffurt meiden daß die drauzsn 
ordnen andurch zugleich alles Ernſtes, daß unter un⸗ ſen letztern Donnerſtag in des Nacht, mit viel Rei⸗ 
ſerer ſonſtigen fträflichften: Ahndung fich hiernach ge» terey in die Wetterau aufgebrochen ſeyen, um 
achtet werden ſolle, vernichten andurch alle und jede die Adelichen und bie Coͤſter in Concribution zu 
—— warten — —— ſetzen. Bor 
eontribuelle Ausche und Verfügungen ‚- und be — — 

auftragen den dadieſigen Stadtmagiſtrat erſuchend, Aus Bürzbu ts vnd weiter hinunter ſahen 
diefe gegmmärrige Proclamation unter oͤffentuichem wir ſeit Mittwoch biß dem Fres tag vielt ſtark de⸗ 
Austrommelu alſogleich bekannt zur machen, und al packte Waͤgen mit Ertrapoſt hie® durch gehen. 
ler Orten anheften zu laſſen, widrigenfalls ſehen wir Seit geftern iſt aber in Winzburg: und bee Ge⸗ 
uns entgegen unſern Willen genoͤthiget, die uns von. gend wieder alles ruhig. | ’ 
der Franzeſiſchen Nation und dem General von Euflis Say Ind gar Piliir aufatmen 
ne frhergebene Gewalt zu gebrauchen, und jenes ung RE game SEHE GR 

ſchon von fange ber. beinnfte Perfonale and‘ Familien men gezogen und der Landausſchus iſt auch auf⸗ 
wegen ihtem entgegen die Frangöfifche Nation gemach» geboten amd alles wird in wehrhaften: Stand ges- 
-een Unfuge, und geöblichften Fer —— ſetzt. — 

benennen, und an ihren, Käufern, Gütern und. Der Landgraf von Heſſen Cafſel iſt zu Hanau 
& ungen noch befonders zu-beftrafen. Gegeben zu vv 
— dem 23. Det. — Victor Newr angelommen mo alles Heſfiſche MRilitair. 5 * 
winger, Bürger der Franzoͤſiſchen Republik, und fammengezogen. Kurz, obgleich die Furcht bey⸗ 
dahier eommanditender General der Framoͤſiſchen Ar und in Franken zugenommen, ſo iſt doch die 
mie. Gefahr nicht mehr wie vor einigen Tagen. 

Auf diefe Proclamation hat der Mag iſtrat fols . Maynız, vom 26.0 > ı 
gende Belehrung an die Bürgerfchaft befaunt: Schluß der Aufforderung ber Stabt. 
machen faffen: | | S. Num. 134.) 

„Da ein hochedler Mägiftrat vernommen, daß die Eine zahlreiche Defagung tapferer Verthaidiger, 

fiebe Bürgerfchaft über das, was heute bey der An» eine ganze Armee zu ihrer Unterftägung werden Euch 
weſenheit ver Franzöfifchen Truppen in Bezug aufdes mit gewaltiger Hand gegen die Drohungen verfchtvor- 
Herrn Commandanten am hiefige Stade geförderten ner Despoten in Sicherheit ſtellen. 
Contriburion vorgegangen, befümmers und brunruhigt She kennt vielleicht heute fchon die traurige Rage, 
fey: So will derfelbe hiemit alle und jedem infonder» in welche ihre Wuch fie ſtuͤrzte; ihre Armeen fliehen 
dei aufs dringendſte ermahnen,- ihre Beunruhigung aufgefcheucht wor den Fahnen der Freyheit ber; ohne 
Ju mäffigen, und ſich gegen die obgebachten Truppen: Gefahr koͤnnt Jhr den Ruhm theilen, den: unſere 
a — — ju erlauben. Wogegen derſelben kraſtvolle Entſchlie gung Euch zuſichert. 


— —— 


Aber Hört es, Raͤthe des Volks! wenn Ye mich 
zwingt, das ſchreckliche Mittel des Krieges anzuwen⸗ 
den, wenn Eure Bürger ſich als unfere Feinde er, 
Flären, fo fereibe fie Euch felbft zu, die Greuel des 

ründerng und Die gänzlihe Eindfcherung Eurer 

tabt:« 

Ihr kennt der Franken ſtteitbare Mätmerz die 
denen ich befehle, hoͤren meine Stimme, ein alter 
Rieger führt ſie an, nichts iſt ihnen unter feinen Be 
fehlen unmoöͤglich. 

Die Auſtalten za Eurer Zerſtoͤrung find bereit, der 
morgende Tag iſt der legte Eures Dafeyns. Ich kuͤn⸗ 
Bine Euch nichts an, das wiche gefihehen. wird, ich 
Berrüge Euch nicht. Noch wenige Stunden: habt Ihr 
Beir, bedenke Euch, handelt! — 

: Euftine. 


Schreiben des Benmals Cuſtine an der 
Gouverneur von Maynz, den 19. Det. 
Here Gmeral; die Macht, die Sie unter fih dar 
ben, iff nicht hinreichend, Ihre Stadt vor der Zer- 
ſtoͤhrung zu bewahren. Welche Vorwürfe Härten Sie 
ſich nicht zu maden, Kerr Genetal, wenn Sie Vie 
Etadt, die Ihnen anvertrauet worden, den Greueln 
eines‘ gewaltſamen Angriffs ausfegen wollten ?. Sie 
mäößten davon Rechenſthaft geben, und Ihr Kopf 
würde das Opfer davon ſeyn. 
Die Franken, die ich anführe, haben zu Speyer 
bewieſen, was fie » Auf: meine Stimme, 
auf meinen Befehl, Faun nichts -ipren Much erſchuͤt · 
tern. Stehen Sie nicht an, ich ermabne Sie Dazu ;. 
es bleiben Ihnen nur wenige Augenblidt übrig, und. 
wenn Sie bis morgen warten, fo iſt es zu fpät,: un® 
eine reiche glüdliche Stadt. wird; in einen Steinhau⸗ 


—— ifch nd Bruͤderſchaft 
y en ‚und ve 
—— jet ing Die Armeen 


unferer Feinde find zerſtoͤhrt; fie mußten nicht ‚- was: 
es fagen wollte: ein freyes Wolf zu befriegen. Thei⸗ 
len Sie mit uns diefe Freyheit. 


gzu 


Anentes Schreiben des Generals Euffine: 
x an ben Gouverneur von Mann}. j 
Aus- dein Hauptquartier zu Marienborn? 

Herr Gouverneur; Mein Verlangen, Blutver⸗ 
gießen zu verhütem ift jo ſtark, daß ich mit Entzuͤckem 
ihrem Wunſche entfprechen würde, bi morgen auf 
Ihre Answort zu warten. Allein der Eifer meiner 
Grenadiere ift fo Heftig, daß ich fie nicht loͤnget zu⸗ 
ruͤch halten kann. 
Rufnı Die Feinde der Freyhelt zu beftreiten, und tie 
reiche Beute, bieder Preis ihrer Tapfeı keit ſeyn wird; 
denn: ich maß es Ihnen anzeigen, es iſt nicht eine wor 
gelmäffige Belagerung, fondern ein fürinender ine 
geiff, ven Sie zu erwarten haben. Diefer if nicht. 
allein möglich, fondern felbft ohne Gefahr. ch keu⸗ 
ne Ihrem Pag fo gut mie Eie ſelbſt, fo wie die Art 
von. Truppen , die ihn verthaidigen. 

Schonen Eie des Bluts fo vieler unſchuldigen 
Schlachtopfer; fo vieler taufend Menſchen. Unter 
Leben koͤmmt ohne Zweifel nicht in Anfchlag ; gewohnt 
es in den Schlachten ausjufegen , willen wir es ruhig 
zu verliehren. Alfeinjeneübermärhige Menfchen, d 
ſich weigern der Menſchheit zu huldigen, moͤgen we⸗ 
nigſtens beberzigen, daß keiner von ihnen verſchont 
bleiben mid. Ich bin es dem Ruhme meiner Me 
publif ſchuldig, die jegt das Echaufpick von tem M⸗ 
vermögen der Feinde genieft, die ihre den Untergang 
droßeten , und die fie num wer den Fahnen der Fret⸗ 
heit fliehen ficht, den Much meiner braven Soltaren 
nicht zu feſſela; und vieleicht würde ich es nicht fin» 
nen.. Antwort, Here Gouvertreur, Antwort! 

Der Feanzöfifche Bürger, — a Armee. 
uftine. 


Brhlag einer Eapitulation von dem 
General und Gouverneur zu Mannz 
an ben. General Cuſtine. 

2 Maynz, den 20. Sr. 

Herr General! Hatt ich die Ehre näher. von Ib 

nen gefannt zu ſeyn, fo bin ich verſichert, Sie wuͤr⸗ 


eWaffendrüder: ven nicht das Mittel der Drohungen erwaͤhlt baten, 


haben ſchon erfahren, wie mir uns befragen, und» um mich zur Uebergabe des Plages, melden Ih com⸗ 
wozu die Völker, die an unſerm Schicffale Theil neh mandire, zu bewegen. Ich bin Kriegsmann, Here 
men, fich verfehen können. — ch erwarte Ihre Aut General! Sie kennen Diefes Wort auch und ich fuͤrch⸗ 


wort, und nehme Feine aufzügliche an- 
Der franzöfifge Bürger, General der Armee. 


te mic) nicht in Erfuͤlung meiner —* zu ſterben. 


Da ich Vollmacht von meinem Souverain habe, 


Unterſchrieben: Tuſt ine. To koͤnnen mar der Antheil, den ich an dem Wohl 


Sie fchen nichts vor fick, als den 


y22 
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du Mitbuͤrger nehme und dee Wunſch, Ihnen die men konnte. Hierdurch bekamen ale Wagen, welche 
reuel einer Bombardierung zu erfparen, mich allein zurücgeblieben waren, Zeit, der Armee zu folgen, fo 
dahin bringen, Ihnen Stadt und Feftung unter fol: daß diefer aͤuſſerſt befchmerliche Marfch ohne allen Ver⸗ 


genden Bedingungen zu übergeben : 
*) Diefe vorgeſchlagenen Artikel find mit den ſchon 
betannten wirklich bewiligten faſt gleichlautend- 


Meinungen, vom 28. Det. 

Geffern it der Ehurfurft von Mainz mit einem 
großen Gefolge hier angefommen und weiter. auf das 
Eichsfeld gegangen. 

*) Es ift niches als Gerücht daß Se. Churfuͤrſtl. 
Durchl. am Schlage geftorben fenen. 

Bayreuth, vom go, Det, 
WVerwichenen Sonnabend Nachts kamen Se. Ercel» 
den;, der Ehurmapnziiche Geſandte am König. Preuf- 
fiiden und Chut ſaͤchſiſchen Hofe, Herr Graf von 
Hagfeld, dadier in den Gaſthofe zurigoldenen Son- 
ne an, und giengen pes andern Mergens weiter über 
‚Dreiden nach Berlin. A — 
Geſtern Mittags langten Ihro Hocfürfil. Durch⸗ 
laucht die Prinzeſſin von Hohenlohe⸗Ingelfin— 

gen mit einen Gefolge von 13 Perſonen allhier in be⸗ 
‚meldtem Gaſthoſe an, und ſetzten nad gehaltener 
‚Mittagstafel Dero Reife nah. Oppurg in Sachſen 
‚weiter fort. 

. Abends um 8 Uhr frafen Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
‚der Erbpring von Thurn und Taris aus Hild« 
‚burgbaufen allhier ein, fliegen im murerfagten 


Gaſthof ab und giengen nad gehaltenen Gouper . 


Nachts um zz Uhr weiter nach Regensburg. 
Berlin, vom 20. Oct. 
Schluß des Tagbuchs der König. 
Preuſſiſchen Armee in Grankgeic. 
(S. Anh. zu Rum. 133.) | 
Das Hohenloheſche Carps harte felt Gepäd den 
Abend. vorher über die Bruͤcke bey Grandpres geſchickt 


amd zur Bagage der Armee ſtohen laſſenz früg fuh⸗ 
zen auch die vier Batterieen diefes Corps ab, und 


ſchloſſen ſich an die Batterien der Armee. Das Corps 
folte ſchon Früh 8 Uhr aufbrechen und die Aisne paſ⸗ 
ficen ; allein der Marfch der Armee wurde in dem Der 
‚ Filee von Grandpres dermaßen aufgehalten, daß das 
Ho denloheſche Corps, welches die Arriere.Garde madı- 
te, nicht eher als Abende um 5 Uhr den Marfch an- 
treten und nicht weiter als bis le Morthomme fom- 


luft zurüd geiege wurde, Der Feind benugte nicht 
die Vortheile, die er aus den Echwierigfeiten un« 
fers Marſches haͤtte ziehen können, und folgte ung 
eigentlich gar nicht. Er folgte uns nur mit wenigen 
Bataillens und hatte feine ffärkfte Macht über Cler⸗ 
mont gegen Verduͤn rüden laflen, wo der Fürft von 
Hohenlohe mit den Heſſen ein verſchanztes Lager ber 
zogen hatten. Das kager von Buzancy war fb ge 
nommen, daß Tivey wer der Mitte lag. 


Den 5. Detober follte die Armee nach Dun ihren 
Marfch fortfegen; allein die Brigade von Virringboff 
war erft früh Megens eingerroffen, und bedurfte 
einiger Erholung: Das Clairfaytſche Korps ſtand 
beute früh noch bey Boux, nachdem eg feinen Marfch 
über la Croix au Bois genommen hatte. Nachmit⸗ 
tags ſchickte e8 fein Gipäd durch Biyarcy nach Ste⸗ 
nay und dafelbft über die Wiacf. Am Abend folg:e 
das Corps felbft, und nahm ein Rager unmeit des 
Dois la Folie auf der gedachten Chauffee, nachdem 
feine Borpoften Durch einen Haufen feindlicher irre⸗ 
gulairer Truppen waren angegriffen toren. Der 
Verluft auf beyden Seiten mar fehr unberrädhrlich. 
Da man zuberläffige Nachrichten erhalten, daß das 
feindlihe Corps, melhes unter Dumouriet ſelbſt 
durch Die Pafle von Elermont und Barenne gegen Ver⸗ 
dun vorgerädt war, anſehnlich verftärfe würde, be⸗ 
reits.auf den Höhen von Dombasle flände, umd es 


"in feiner Mächte Härte, die vortheilhaften Hoͤhen von 


Tiorn la Perche zu befegen, fo entichloß fich der Koͤ⸗ 
nig, ein Corps won 6 Bataillonen Infanterie, zo 
Schwadronen von Bayreuth, und ı Batterie, umter 


“den Befehlen des Generals von Kalkteuth, noch heu* 


te aufbrecten zu laſſen, um einen Vorſprung nah 
Verdun zu gewinnen. Dieſes Corps erreichte noch 
an dem nehmlichen Tage die Gegend von Dun, und 
fente Tages darauf feinen Marfch weiter fort 21:7 


Den. 6ten Det. marſchiete die Armee in 2" Kofon- 
nen nah Dun. Saͤnmmtliche Bartericen inciuffve 
ber 4 Batterieen des Hobenlobifhen Eoıps, brachen 
eine Stunde fpäter als die Armze auf, verfolaten die 
Chauflee auf Stenay, pafliten dafelbſt Die Maas, 


‚und der Oberſte von Tenipelheff erbielt Befehl, den 


zten zur Armee ins Lager wiederum zu ſtoßen. Das 
Regi⸗ 


Degiment von Tfchirsfy, das Grenadier Bataillon Fiche Zonragenrs der ganzen Armee. Den Veſchlußß 
von Bord und iſte Bataillon vor Vittinghoff blie- machte die ste Escadren von Ihlow. Tier Marſch 
ben daſelbſt zur Bedeckung. Der Erbprinz von Ho⸗ gieng gleich hinter dem Dorfe Sonfenvon Gere die da⸗ 
henlohe machte mif feinem Corps die Arriergarde der felbft befindliche Bruͤcke über Die Maas, verfolgte den 
Armee, und nahm ein Lager ben Nemönpike. Weg nad Forge, und befegte die Hösen hinter die⸗ 
Den zten Der. marfchiete die Armee in einer Co» ſem Dorfe. Als ih nichts vom (Feinde jeigte ums 
lonne nad dem Lager bey Conſenvoy. Die Cavalle- alles gehörig abparrozilirt mar, murden die Foura⸗ 
ric haste die Tete, und fodann folgre die Infanterie, geurs, welche ben der Bruͤcke geblieben, nachacsolrz 
fo toie fie im Lager campiste. Ben dem Dorfe Billoue man lud alles Getraide, mas man mit fortbringen 
paſſirte fännmtliche Armee über eine defelbft befindliche fonnte, auf, und nahm alles Ries weg, welches ſich 
Bruͤcke die Maas, und dieſerhalb hatte der Obriſt- auf dem Felde und in den Doͤrſern Forges, Cum— 
Lieutenant von Eue, Ebenfchen, Huſaren⸗ Re ments, mieres, Bedincourt und Deilaggonee befand. betz⸗ 
mit feiner Estadron und einer Compagnie Jäger mit teres war fehr viel," nicht allein Kühe un? Hdmmel, 
Tagesanbruch dom dieſer Bruͤcke Beſitz nehmen muͤſ· ſondern auch Pferde, welche ſehr wohl zum Koͤnigl. 
fen. Das Hohenlohiſche Corps marſcirre bis auf Dienfle gebraucht werden koͤnnen. Hinter dem Dor⸗ 
die Höhen bey Duͤn. fe Eonfenvoy wurde alles Fouragirte zufammen ge* 
Den sten Det. follte die Armee marfchiren; es bracht und durch den Herrn Major von Bloͤtzig an 
wurde aber fur; vorber abgefagt und eine Fouragi⸗ die Megimenter vertheilt. Ge. Maj. der König was 
rung commandirt, Diele beftand aus 100 Pferde ren ben dieſer Fouragirung felbft gegenwaͤrtig, und 
bom Reginient Eben und 100: Pferden von Lotkum, unter: Yhnen commandirte, der General. Meier 
welche die Tere machten, fodann folgten die Schuͤtzen Domberg. 
des Bataillons Male und Herzberg, alsdenn 4 Se. Durchlancht, der Herzog, waren ne Der 
Escadronen Ihlow, eine halbe Batterie reitender duͤn geritten, um mie dem Fürften von Höhenlöhe 
Artillerie; melche hinter der ıften Escadron folgte, und dem Landgrafen von Helen Ruͤckſprache iu nee 
ſodann 4 Bardillone Infanterie und alsdenn fämmt- men, auch ihre Pofirion zw befichtigen, 


———— —,. — — — 

Es iſt den. 1 gten dies im Nedtnigfluß bey Frlang, der ‚felt „einiger-Zeit von dortiger Garuiſon vermißt 
geroefene Grenadier Mar gefunden worden, und bey gerichklidher Beſichtigung bes Cadaveris hat fih, nicht 
nu: an der rechten Selte des Kopfs nahe Gem’ Schlaf eine beträchtliche von einen Schlag oder, Stoß, herruͤh⸗ 
rende mit Blut unterlaufene Contuſion und auf der Bruft ein grofer von einen Schlag, oder Fußtritt ver⸗ 
urſachter mit Blut unterlaufener Fleck, ſondern auch, daß der Hals von einen Ohr bis zum andern und bis 
an die Halswirbelbeine mit einen grofen ſchneidenden Snfteument abgeſchnitten geweſen „ergeben, Da nun 
bieraus die gewaltjame Ermordung des Verungluͤckten fattfam zu mehmen ; fo wird diefes zu möglichfter Er⸗ 
forfchung des Thäters öffentlich hieinit bekannt gemacht, daß demjenigen „der gegründete Anzeigen wegen 
Diefes Mords anzugeben vermag, eine aufohuikhe Belohnung hiemit ingefihert, Bayrcuth, den 27. Dit. 


* 
Königlich Preufffche General Inſpection der beeden Zaͤrſtenthuͤmer in Franken. 
von Grevenitz. 


— — — — — — — — — —— — 
. Bey hieſigem Könial. Amt find alle diejenigen, weld welche dasjenige Sdhud-Docn db-Document de dato 

Amt Gleblchenfiein, den zten Mätz 1792 über ein Capital von 3600 Repir. in Golde auf den Herrn Obriſt ⸗ 
Lieutenant, Johann Jeremlas von Renbuard zu Bayreuth geſtellet, und weſches auf dem ehemals gedach · 
ten Herrn Obrifl-Eicutenant von Nencard,, jetzt der Loge zum deegen Degen jügehhrigen auf dem Parades 
Dinge zu Kalle am ſogenannten Säger-Berae beiegenen: Hauſe intabulirer kcher, ale welches Document vers 
lehren: gegangen, befügen, und denen daran. als Eigenthuͤmer, Ceflionarien, Pfands - oder andern Briefe 
Innhabern irgend einiges Recht zuftchen möchte, edidaliter citiret, binnen dato und-3 Monaten und 
längftens. den 7ten Januar 1793 im biefigen Konigl. Amte, entweder in Perfon oder durch einen mit bins 
länglicher —æe und Volimacht verſehenen Mandatarium, wezu ihnen Im Mangpi der Belannıfhaft 
aus 


“ 


4 — — 


aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Cemmlſſarien, Herr Stifts Amtmann Baͤttner, Juſtitz Tommiffarlus Ns 
miz, Werth und Maas in Vorſchlag gebtacht werden, zu erſchelnen, gefaſt, ihre Rechte und Anfprüche dar⸗ 
‚aa anzugeben . und redhr zu machen, widtigenfalls aber , und bey Ihrem Auffenbleiben zu gewärtigen, daß 
fie davon praecludiret, und ihnen darauf ein ewiges StUſchweigen auferleget, auch das Original-Docu- 
ment felbft nad vorgängiger won dem Heren Obriſt Lieutenant von Renouard, a's Extrahenten dieſes Auf⸗ 
ceboths, Beſitzern und Eigenchuͤmern dieſes Capitals geleifteten Manifeftations Eides amortifiret, und et 
ſue den alleinizen wahren und rechtmaͤßigen Beſitzer und Eigenthuͤmer gedachten Capitals angeſehen werben 
wird; geſtalten auch der 21. Januar 1793 jur Publication der darüber zu extheilenden Praccluſions · Sen⸗ 
tenz, zu deren Anhöcwg diefelben zugleich Kraft diefis vorgeladen ſeyn ‚follen, anberaumet worden iſt, wo⸗ 
durch denn gegen die Auſſenblelbenden die obengedachte Androhung-fofort zur Ausübung gebracht werden wird, 
daher fir ſich darnach zu achten, und für Schaden und Nachtheil zu huͤthen haber. Signatum, Amt Giebis 


chenſtein, den 17. Sept. 1792. 
r . Konial. Preuß. Amts Rath, auch Ober Amtmann daſelbſt. 

N Date, F. H. Abel, Regifir. jur. , 
— — 
In Gemaͤßheit des von Koͤnigl. Preufifcher Regierung dadier ‚auf vorher erflatteten allerunterthaͤnlg ⸗ 
fen Bricht, anhero ergangımen alleranädigiten Refcripts de dato 3. et pref. 18; mef. praet., werden alle 
die jenigen, we che auf des dermallgen Graf Brodderfuchen Verwalther Hagen ufder Schney vorhin eigens 
chuͤmlih befefleuen, var einiger Zeit aber verkauften Canzleyleheubahren ſogenaunten Holler Stauden Acker 
ehnweit·dem Quellhof liegend, Real Anſpruͤche hahen, hiem't edictaliter eltirt und geladen, den 27. kuͤnf⸗ 
tigen Monaths Nov. fruͤh um 9 Uhr vor allhleſig Königl. Preuſſiſcher Amtshauptmanuſchaft zu erſcheinen, 
und ſothan Forderungen woruunter auch Die bereits Aetenmaͤßig bekannten, ſaͤmmilich mit begriffen Mind, for 
fort Ordmungsmäßig mittel Produktion derer hierüber in Handenhabenden Orlainal-Documenten nicht nur 
jur Liquidation zu bringen, ſondern auch naͤchſtdeme zugleich wegen der Vorzüglickeit in Beziehung des ge 
richtlich deponirten Kaufſchilling das Erforderliche rechtliche ad Protocollum wahrzunebm:n, wehingegen 
der oder die jenigen, welche an der obig praefigirten Tagesfarth diefleits nicht erfcheinen, und ihrer Obllegen ⸗ 
beit in angefuͤhtter Meaze fefort behoͤrig nach kommen werden, ohne Ausnahm fie fenem bekanut oder unbe ⸗ 
taunt, mit thren dießfauſigen Real Anſpruͤchen Kraft dieß jetzt alsdann und dann als jetzt gaͤnzlich praeclu- 
dirt auch des-benchicii der Widereinſetzung in den vorfgen Stand verluſtigt ſeyn folen. Wornach fi) zu ach⸗ 


ten. Datum, Bayreuth den 24. Det, 1792. 
| Ebulgl. Preuſſiſche Amtehauptmannſchaft. 


der Luͤbeckiſchen Buchhandlung in Bahteuth find ſolgende neue Buͤcher zu haben: Gittaners biftor, 
Nachrichten amd pelitſiſche Betrachtutrgen uͤber die främzofiiche Mewoluslon, 3 Bände, 8. neue wohlf. Ausgabe 
5 ft. Vettraute Briefe uͤber Frankreich anf einer Reife tim Jahr 179% gehriehen, ‚8, Berlin 1M. 48 ini 
Moriz Berlefungen über den denrfchen Styl, eder Anmwelfung zu. einer guten Schreibart, ır Theil 8 Berlin 
ı fi. 15 fr. Kein, D. Er. F. Auszug aus dem Allan. Gefeßbuch für die Preußiſchen Staaten, ır Theil 
1.8. 1fl.48 &. Haußens, E.R. Ctaotstunde der Preuß. Monarthie, 18 26 Heft, gr. 8. Frankf. ı fl. 48 fr. 
Ichers D. Fr. Chr. J. Lehtbegtiff ſammtlichet Cameral- und Poligeh ⸗Rechte von ER überhaupt und 
insbefpndere von den Preufiihen Staaten, 3 Taͤnde ar. 8 Frankf; 7 fl. 45 kr. Diefes für Jeden Cawe · 
raliſten und Juſtlzdeamten iu den Powklfihen Staaten höch nuͤtzliche und unensbehrlice Kart Hl jaht wieder 
zu haben, und koͤnnen wir nun jedem Liebhaber zu obigen billigen Preis damit vorſchen. 
@ine wene Karte von dem frarzpfifden "Krtegstheater, enthaltend die Drftetr. Mieder · 
lande, das Bisthum Luͤttich, Chur / Coͤhn, Ttler, Mainz und die Pfa'z, Ober und Mlederchrin,, den 
Frankiſchen und Schwaͤbiſchen Kreis, einen Theil von Mofiphaten , Heſſen Eaffel, Darmſtadt und Zweybrat ⸗ 
Ben, den Breisgau, einen Theil von der Schweiz und Frankrelch Koſtet in der Luͤbeckiſchen Buchhandlung 
in Bayreuh 1M ar ifei- er han nis nee. 
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Anhang zu Nud. 135 der Bayreuther Zeitung, 
Awang zu FINE) 5 DIT Preutber Beitung, 


Zrevytags, den 2. Movember 1792. 
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Aus der Schmweis, vam 26. Dit, nit ald, 72000 und zu Frankfurt Yooe 
Nẽ ſichen noch immer zroifchen zwey Armeen; Mann. Nah Hangu Dingegen kam hoc) Fein 
die Franjoͤſiſche wird ehefter Tagen die Framos. In Würzburg fürchtet man fi 
Deutſche angreifen und zwar übern Mhein im gar nicht und macht daher alle Anſtalten zu einer 
Breisgau, eine halbe Stunde unter Baſel. Die tapfern Gegenwehr. Cuſtine lebt in’ Darnz, 
Folgen find unabfehbar. Mit Genf geht «8 en Archi-Eveque, hielt dorten eine sehr ſtattli⸗ 
beſſer, eine abgeſchloſſene Convention, welche che Nede ans Publikum und forderte ſelbiges auf 
die Schiveiz gegen Angriffe ſichert, macht und die Grundfäge der Franken Natiou gleichfaus ans- 
zur Beybehaltung der ſtricten Neutralität : alle zunehmen, jedoch mis der. Yeufferung .. daf e— 
Hoffnung; aber Bafel bleibe mit der Handvoll ganz von ihnen, dem Publifum, abhangen folfe," 
anzieher *) aller Gefahr ausgeſezkt. ſiich eine eigene ſelnen Umftänden angemeffene Con⸗ 
Wir haben nun das Michaeloviziſche ſtitution zu berabfaſſen. Die Sache fand großen 
Treycorps an unſern Graͤnzen. Beyfall, dergeſtallt, daß ſich bereits mehrere 
Die Freyhelt der Franken iſt nun, wie es Clubbs zuſammen gethan, den Eyd fuͤr die Freyheit 
ſcheint, conſoliditt. Hoch ſprechen fe; Helden und Gleichheit geleiſtet, ferner daß fie dem Chur⸗ 
giebt es unter ihnen, wie unter den Koͤmern; fuͤrſten einſtweilen anf 6000 fl. jeden Domherrn 
nur fehlt es noch am Enthaltfamfeit, an dem aber auf 500 fl: jäßrtiche Einfünfte reducirt, dies. 
Einfachen der Sitten und überhaupt an Menſch⸗ ſe aber mebft dem ganzen ‚entfiohenen Übel mie - 
lichkeit. % der Bedrohung, binnen 3 Wochen zurückzufehs 
”) Zuz ie her find das Eontingent, weiches alle ven eitirt haben ſollen, widrigenfalls fie alle 
Cantene nach Bafel geſchickt Haben, betraͤgt 1400 Güter deſſelben confisciren würden." Here Coad⸗ 
Mann, wovon 700 immer in der Stadt und die an jutor von Dalberg foll inzwifchen als Maire 
dern 700 auf den Graͤnzen des Eantons find. erwäßlt und die Erflärung von Ihm gefordert 
Daß Baſel ſchon am 20ſten geſperrt geweſen worden ſey, ob er ſich dazu verſtehen twolke, dder 
Fin alle Communication abgefchnitten ſey, wie der nicht, — —— 
xaßburger Courier aus dem Breisgau meldet, fann,, °  _ 
nach den, obigen neueren Nachrichten nicht wahr feyu. Aus kinem Schreiben aus Regens⸗—. 
55 der Mapnzer Zeitung vom aztın hat einezur 8. 
ſtaffette vom General Kellermann (der in lo . . .°. war .r. 
ringen ſteht) die —— —— Fuͤrſt —* ———— Directorial-Befandte. all⸗ 
ba zy das ganze Breisgau den Franken geraͤumet und Hier. hat, wie man ; t, ä 
Bam feiner Di —— vo Eon Ste — Zah Du — 
— gen melden nichts a — kuͤndigen, ſein Gefandtſchaftspoſten ſey erioſchen 
| tn 5 ARD ſeine Befoldung Höre auf. Ä Ä 
— | Aus Granfen. ED dir am ARE LEER 
u Mayınz ſiud nach fichern Nachrichten mehr - Die Geruͤchte wegen der weitern Unternefmungen 
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Ber Franzoſen find Fier fo widerſprecherd wie überall; ch die untere Stadt das pfa A halge 
wach aefternvon Darm ſt ade eingegangenen Bri nannt. ” Eie gehen nach Deutfihland 
iſt jedoch fo viel gewiß, daß folchei noch nicht weiter al Die Einwohner . en eid, cin eu Deck Meilen 
Frankfurt find und nach den dortige Sagen eine Ver⸗ von bier an der Fran &filden Gänze tab —9 bi 
Rirfung abwarten und Dann ins Heſſiſche geben wol⸗ her geflüchter, um Rn u a fie üb fi 
ken; wach eben von Eaflel angefommenen Briefen hr ni Kof a 3 . efch —*—* 
FJeht der Landgraf daſelbſt auch alles was cr Has zu. Granıfen, Die in 4 Peg a, ung = = Ban 
fammen und üft fich zu wehren entichloffen. .. _ geanzeien, Die In Den Def gingefallen, und den fried⸗ 
| a lichen Einwohnern alles genommen, und mas fie nicht 
Berlin, vom 27. Da, mit fortfchleppen konnten, in Stüden zerſchlagen 
Indem Tagbuch der Deft. Armee vom paben, 
26. Sept. biß 12. Det. welches im dem hiefis. Das Eger, welches tie Preuffen, dem Kcifer 
gen Zeitungen mitgetheilt wird, ift folgendes dag lien gegenüber anf der Straße nach Trier inne batten, 
Merkürdige: — —— —* — un Warasdiner und Ily⸗ 
: Obgleich der Drarfch von St. Ican biß Bionne am ' Free )2ies — 
zöften wegen der ſchlechten Wege fehr iangſam von = ee * He — 20600 Fran- 
Statten ging, fo beunruhigte uns doch der Feind TRUE ie ſtehe, beſtaͤttigt Gch nicht. 
—* —— ſten, —— —— uns — ** Cölfn, vom 27. Det, 
en zu beo en. — Den 1. Dick. cınce ſetz⸗ i in eh fx 
te ſich Morgens um 6 Uhr in Bewegung, und lagerr ig Die —* ep Ben, enthalten folg ende 
te ſich bey dem Dorfe Tahure. Das Gepaͤck mar. achrichten aus Eoblenz: — 
fchom Abends vorher aufgebroden x dennoch traf es Den 23ffem Abends balb ⸗ Ubdt. Nit der 
die Armer erſt in einer geringen Entfernung von ihrem btoͤßten Sedaſatht ſaben wir bis. dabin den fo laug 
Lager en. Die Wege und die Witterung waren anf, erwarteten Kaiſerlichen und andern Tesppen entgegen. 
ferordentlich fdjlecht, mudvernrfachten bey der gering. AUF ihre ſo noͤrh ige Unterftügung har man uns fo vies 
fen Dedvegung die größten Schwierigkeiten. Des lt Poffnung gematt; afein nie fönnen barduf dem 
Natmirtngs fiel deh der Mühle zu Er. Jean eintleis Auſchein mach Feine weitere Nechnung machen, Um‘ 
nes Gefrcht vor, zwiicen den feindlichen reitenden uns nun, fo viel möglich iſt, retzengu koͤnnen, iſt une) 
Jaͤgern und eisee Echwatren von Coburg. Nach, fere ganze Eandesbefogung heut aus hiefiger Stadt 
den letztere den Feind zur ͤckgeworfen hatte, zog fie ab, und auf die Feſtung Edrenhreitlßzein eingezogen. 
fich ohne Verluft zuracSie hatten dloß einen vlef. Man iſt eneſchloſſen, die Fietzeſen bepibser Aukunfe, 
firten... Den 2.. Die Armee marfchiete durch ſehr Ohne mindeten Wider Lant in uufere Stadt einzichen 
uͤble Wege bis Falaife, paſſirte dort den Aisne- Fluß, 34 laſſen. Durdupiefe ſreywillige Uebergabe erwars 
nnd lagerie hinter demſelben. — Den 3. Ruhetag fen mir im ſtillen Zutrauen von i ce fo gepziefanen 
zur. Falaiſe. (Der Schluß folgt‘) Großmuth eben die feidentliche Behandlung, welche 
furenburg, vom 22. Det. die Stadt Maynj bis dafin noch erfahren hat. Allein 
Geſtern it der bevollmächtigte Miniſter Er, ee —— 
Kaiſerl. Majeſtaͤt zum Congreß, Hr. Graf von verzweiflend ſehen wit der nahen Entſcheidung imferes 
Mercy-⸗Argenteau im hieſiger Stade ange⸗ Looſes entgegen. ER 
foınmen. Heute traf auch der General, Graf von a ie Be Ann 6 Pf m. find ee 
RT F MNrantken, welche 38000 Mann ſtark ſehn follen, ım 
2 . * und 9 in St. Rarximin Eloſter ſich verſchiedene € — — * nicht ein" 
: 5 ‚getroffen; den gamen Tag warm wir in ſtiller Beru⸗ 
Dergrößte Theil der Heſſiſchen Armee iſt ge⸗ higung auf ihre Aukunft gefaßt; eine Deputation der 
ſtern von Long wy angefommen, diefe Trup⸗ Landfaͤnde und der Stadt liebt noch bereit, ihnen 
peu defilieten durch die obere:Stadt, die andern entgegen zu gehen, umd zu erflären, daß wir ung ih 
: ni ar 5° 2.1033 . > - td... Si nen 
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wen —** unterwerfen, und datum auf einegäe General unter dem 25ſten d. an den dortigen Mas 
tige Behandlung vertrauen. — 
ge bends supr. Neue Hoffnung! So eben nn * Buͤrger von Frank⸗ 
kzumt der Befehl von Er. Majeftär dem Koͤnige von ” 
Preuffen, dag die Stadt Coblenz und die Feſtung ſich Im. Hauptquartier. zu Maynz den 25. 
vertbaidigen fell, weil ein bey 30000 Mann ſtarkes ‚Det, 1792. Im erſten Jahre der 
Corps Preuſſen, Difterreicher und Heſſen hicher in Franken · Republik. 
vollem Marſche fen; Morgen ſol ſchon das erſte Fe Märhe des Voltes; Mir melden Erſtauuen 
giment Heſſen hier eintreffen; wenn Die Franzoſen vernehme ich die Art, auf welche ihr die dom euch be⸗ 
nur nicht den Vorfprung gewinnen, und fich cher ein- where —— ausiheten! | Su? 
den. | icht das Volt eurer Stadt beleidigte die‘ 
Mom 25 Detober. Mod/fiben wir poifihetWariom der Sranfen Dürch 
Furcht und Hoffnung; ein Pitet von 90 Mann Fran“ wanderten. — Nicht das. Voit eurer Stade 
zoſen ıft bereits bis Kreuznach dorgerückt, doch find entzog der Repubiit ihre Gelder , us fie im die Kiſten 
wir verfichert, daß die Heſſen in forsieren Märfehen per Prinzen zu werfen. — Nice das Bolt eurer. 
fi} unfern Gegerden näyten, und die Preufffen Stadet brachte vom ihmen.verjertigte falfche Afigna- 
Truppen ihnen eben fo ſchuell nachfelgen. ten in Unlauf , die ‚Diefe Mationalmänge ‚herunzere‘ 
Abends bald g Uhr. Die heſſiſchen Huſaren igten — Kerle | * * 
find eben hier eingetreſſen, und morgen werden von si General, dem ich diefe Aufträge ertheilte, 
iguen 1009 Mann Dragoner, hierdurch. auf Rhein hat fehr übel meine Gefinnungen ausgedeutet, da er 
fels ziehen, und ibe gamzes Corps fihteimigft nadfol- fa’ yußig zufah, als man an dem Wolte Tele Unger; 
gen, um ihre Baier BE HUNG u le da gechrigteit ausübte. ! 
die Hauprabfiche ver Franzoſen | diefes Planes --_; —— 
zu bemaͤchtigen, und dann auf Cobtenz (osguziehen. h Die Herrſchſucht des Weichen, ift ficher die fa rede, 
Ober Dingen leben 4000 Mann im Lager, und in“ ihfle von -allenz: dee Mann, der von feinem Ueber⸗ 
Bingen 460° Neller; die Ordre des Köniag von. fufle praffee „ wirft D:e-öffentliche Baften auf. den Are, 
Prruflen it zugleich eingerröffen, die Preuififchen Me — ei Die —— ip Srustseidh, 
Mazazirie Hier zw behalten, und der affenfalls wegge · Wolfe» Magiftrar! leipe mir eure Canonen und, 
führten Vorrath zurüdjubringen; da Er der König FUN Kriegsvorrath, damit ich die Mittel zur Were, 
feLbfE mie feiner" Aeimee der Grade Todlerrz fhiemigft Beidigung , — hoͤchſtwichtjgen Eroherung, fo die, 
au Hülfe eife; und am 27. diefes, ſicher hier eingref. deguten Republit machte, werkärke.. BY.’ og 
fen werde- General Waiis fol gleichfalls im Anzu Gehpwiecun Dier und zwanzig-Pf * er ib» 
ge feyn. Die mitern Nheingegenden werden alfo vor ana ie ee h ich euch 
J f ) i nf 
dein gefürchteten Ueber ſal der Franjoſen geſichert ——————— N FF 


sen. Sunften der Armen Zünfte-gereicht. 
2. Nenmwied,. vom 25. Oct. : Der Franken Bürger, General der Re⸗ 
Da vie Patrioren in Ammarfche find, ſo hat nfer: .. qublikaniſchen Armen . 
Magiftrat ebenfalls —— den zen I 5, — Cuſtin e. 

utgtion entgegen zu ſchitken, und auch wir hoffe 58 

So dicker Wifion viel Büren. " Män flächter Au 2, Ofen, von'ng Oet. | 
gen auch nicht! * TU Mas haben auch Die Angarifchen Infanterie Regie, 
Mahnz, vom 27. Oct. mienter Exrzher zog Anton, Radasdy- und, 


| . | 0 2, Alpingymebfi dem Uhlanenregiment Meſzaroff Be⸗ 

Das rantfurtee Zeugpauß pat Eüfime nicht 5. vepalcen nach den Garoinifcen Rem bien 
ausgeleert, aber ex verlange eswie and fol; fchiesenz Bu gleicher Zeit jſt auch die Dazu beffinmte, 
gendem Schreiben gu’ eifchem, welches belobter ———— 
ie V : Tje 


BT 


928 — 


Erzherzog Anton iſt bereits auf den Krlegefuß gefene Milantropie und Wohfwollen gegen feinesgleigen“ 
und marfhire denar. —°— datten den heimlichen Wunfch erregt, dag Die Come 
) Durch Bayern marfhicen 32000 Oeſterreicher. ſtitution fich gründen und Fortgang haben möge, und, 
— Wetzhar, voweT: Det, daß das fchönfte und bevoͤlkerſte Königreich. der Welt 
In dem Augenblick als das: Neichstammergericht endlich nicht mehr durch eine Ariſtocratie gedrucht und 
Schon nach der Reichsſtadt Nürnberg geben wollte, geplündert werben moͤge, welche eine lange und unbe. 
Yanı die Nachricht, daß die Deputation, weiche e8.an gecifliche Geduld des Volds gewoͤhnt hatte, feiner 
den Sranz. General Euftime abgefandt harte, fol, Habſucht, feinen ererbisanten Presenfionen und feis 
gende Saide · Garde bewirkt habe: * 7 feine ee zu a E | 
us. dem Hauptquartier gu Mapn es ſeit dem greulichen soten Auguffund zten und 
e ’ R a. a oe Bu s BR aten Sept, haben fi die Meinungen voͤllig geändert. 
10:7. Salvonammii niet ne Beres u vr Wale 
Wir Adam Ppilipp Eufine, franzoͤſiſcher —53 —— —— la Rp but Ben: 
Bürger ,Generaf der Armeen der Republit, befehlen ver Blron muß veifihert ſeyn, daß wenn ex fagt, 
allen Commandanten der Poſten und Teuppen ’ allen Deus ſchland fey im Herzen Franzoͤfiſch, fol 


Soldaten und Frauzöfifchen Bürgern, "des nur. von deu, Dhnchofen, von der Canaille” 
j ches Ob L ilfe 
Die ze ihsfadt Weslar und FH en wahr iſt, die überall, nichts su verlichren aber bey den 
rg? umfakg se j snolutionen zu gewinnen hat. . 


vefpectiven „(ud refpectiren zu laſſen. Wir vers Ale Rechtſchaffone, ‚die Figentpäner, die Perſo⸗ 
Bieten jedem unter unfern Befehlen fichenden Krieger nen fo Dronung und Ruhe ieben, find weit entfernt, 
Diefelbe zu betreten, und legen ihnen auf, fie als ein alle Geſellſchaftliche Ordnung zerſtohrendes Syſtem 
eite Freyſtätte zw vefpectitem. Bir machen alle zu wuͤnſchen, delches Re und ihr Eigenthum einem 
Commandanten der Truppen ud Poften für jede Ge- ungesähmten Pöbel Preiß geben würde, 
waltchärigteit, die an diefer Stadt und an ihren: Mas das neue Syſtem der Gleichheit und 
Ewohnern begangen werben konnte verantwor tlich Freyheit betrift, fo muß jeder Denfende darüber, 
ud erfläcen, Was jeder Soldat oder Ftanzoͤiſche Die Achſel zucfen, und es ale eine Chimäre betrachten, 
Buͤrger, der durch⸗Begehung folcher Gewaltthaͤtig⸗ Die unmöglich zur MWirflichkeie gebracht werben kann. 
Yeiten dieſen ſchönen Titel entehren würde, als Feind Den Convent, welcher die Nepublit decretitt hat, 
Der Depublit augefehen und behandelt werden wird.“ kann man auch verfichern, Daß dic Meinung der Aus. 
UHR ER URN ”  Ewfime:.-’ länder iſt, eine aus 25 Mikionen Menfchen beftehen- ; 
Br lebe, vom 27 Oct. > . u. Fan — . alle Engelfind, nicht 
f ie Ir 4: durch eine Republicaniſche Form zegierf werden. . 
F Je tionalcondent er ? FM Bde veru⸗ In dem Augenblik, wo die freinden Mäcite aufhõö⸗ 
ein Schreiben des. Sen. Bir qu verliefen, Ws) gen werden, Frankreich zu befriegen, werden auch Die 
rinn dieſer General. verſichert, abepnabe ganz Factionen wieder anfangen fich-zu zeigen, und ehe 
Deutſchland ſey im Herzen Franzoͤſi ſch. 3:Fahrewergehen werden fie wieder einen Koͤnig were 
Dagegen bemetfe die hiefige Zeitung folgendes: langen. a Fr — 


GeueralBiromfagkzuvieh; er iſt nicht in Deuefche "ni, nakrım Glfkemun * EL I nd 
land, und kann ka Dehfungsart feiner Gufmunngen des Ottomaniſchen Pfort⸗ 
Einwohner nicht uäterriditet feyn. "Wir find dperim daren zelthero nicht bekannt. Itro thein aber ſelbſt 
Stande folge zu kennen, und iſt nicht zu-dängnen Gazette de France dag, Schreiben des Broßvsziers 

daß die erften Schritte der Conſtituirenden Verſamm ⸗ mit, nach welchem die Pforte ven nach Conſtantino⸗ 

iung den größten Theil der Leute, “fo lefen und raiſon⸗ pei —— Fran joͤſtſchen Geſaudten Hrn. Ge 

niren, verbleudet hatte Ein dem Menſchen angebohr- che Kle wicht angenommen has. — Aus demfelben 
nee Gefügl fergten$ eitjarfelbft det Bteihheir- —— weßwegeu.der König von Gardinien.ipu fort · 

ad dann jenes nicht minder narhrliche Gefügt won Mint 
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Gum 1369 Sonnabends ‘den’ 3 November 1798... . 
aris, vom 25% Det. (Vom Correſponden⸗ zew, ſich mit feiner Escadre vor Oftia und 
ten.) Civita Vecchia legen, und ibm im Nothfall 


&" können ganz Deutſchland ankuͤndigen, daß einen Theil feiner Matrofen, geben, ohne einen 
— Dumourier unverweilt mit einer Armee Widerſtand von der Neapolitaniſchen Mariue 
von 75000 Mann iv ‚Brabant einbrechen wird, oder⸗ von: den Escadren‘ dee Spanifchen Hofes 
indeR zu gleicher Zeit ein Corps von 20000 Mann (der nach heutigen offiziellen Nachrichten die Neu⸗ 
über Givet auf Lüttich losgehen wird, nach⸗ tralität ergriffen bat) zu befahren; denn man wird 
dem man zuvor entweder mit Sturm oder durch einige unferer Linienſchiffe vom erfien Rang aus 
eine Belagerung oder durch Capitulariont die nicht laufen laſſen zur Verftärfung der Flotte unferes . 
ſehr furchtbare Veſtung Namur; eingenommen Admirals, der durch feine. Gegenwart in diefen ' 
haben wird, die auf alle Fälle ſich nicht über: Meeren ganz Italien bis mach Ponto Mialesdi ; 
8’biß 10 Tage wird halten fönnen gegen dad Venezia, Trieft, Ziume und Raguſa in Schreden 
Feuer der Franzöfifchen Artillerie, deren Canoniers ſetzt; alle Welt zittert vor dem Namen der Fran⸗ 

be) aller Gelegenheit und, vornaͤmilich bey derd ofen . 
eutſcheidend geweſenen Canonade vom 20. ihren „General Paoli geht gerade auf EN 
Geynern Hochachtung eingeflößt haben. fü = — — — * eo 
So werden unfere Truppen in furzem Winterquar, OP eMpfangen werden wird. Auch unferer lichen 
tiere ———— * Deus Sie Deffkerekher. rauen ju koretto will Anfelme den Beſuch machen. 
allein werden ſie nicht aufhalten; unfere @iege in ) Obgedachte Flotte fol ſchon am ı6ten vor Bir 
wuChampagne, am Rhein umd in Savoyen haben vorno gefehen worden feyu, im Laufe nach Eorfica, 
Schrecken funter die- ſterreichiſchen Soldaten ge- um Paolimit 6000 Mann aufzunehmen. 
bracht· C*),' welcher zu feiner Zeit wirfin wird. . N.S. Monsieur, der ältefte Bruder des Ri 
Ob ſich der Correſpondent hietinn nicht truͤgt? nigs. hat durch eine ſelbit ſeinen Feinden uk aifli 
Nah Prinatdriefen von Der Deft. Armee von gar de Unsorfichtigkeitsfein Portefinide in 9 —— a 
nicht altem Dato iſt bey allen in Champagne erlirtenem ‚fen: Die darint gefundenen Briefe ſetzen eine Menge 
Widerwaͤrtigkeit der Deft. Soldat no Fink weriger Renſchen ins Elend. - A 
. Ort. den Fran⸗ * 
er Bart haha * en Ps. - Unter anderm wurden darinn Briefe des Fran 
— — Balenciehries) De Oi. 19 zoͤfiſ ER ae Choiſeul Gouffier 
len mi funglanblichen Muthe angegriffen. | , an Lu ranzoͤſ. Prien gefunden. Diefer der Sa- 

Des General Anfelms Borfag auf Ron, zu ‚He'ded Könige heimlich ergebene Geſandte ift nunfür 
Dr Fey Ne © in hrine einen BVerräther der Marion erflärt und der Convene 
sehen, „äk Beine Ehlmäre, mehr, Mawfiprribt zu6e aufs tele Die Pforte zu bewegen, den Patrier 
ung geile, dai er.ihm, ſosleich ins Werkrfegen ‘gen Semonville anzunehmen und fi für die Depublit 
werdt. Ybmiral Trag net wird ihn unterftügr Frantreich zu erflären. = 

hs 
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Bazette Nationale, vem 23— 25. Det, 


Santerre, General-Eommandant (der Parifer 
Notionalgarden) if zum Marechal de Camp er 
nannt werden. 

In Deutſchland unterwirft fich.alles dem Franzöfl- 
ſchen Waffen. Noch einige Verſuche und die ganze 
Melt ift frey. 

Die Emigrirten nennen Dumonrier den fleinen 


Tiger. 

Aus Bruͤſſel ſchreibt man, der Feldzug ſey miß⸗ 
Jungen, 1) weil man eine falſche Route genommen, 
und ſtatt nach Chalons auf: Rheims zu habe ge⸗ 
hen wollen, 2) weil man dem Wort des kleinen 
Tiger getraut, der ihm betrogen hat. Dumourier 


.. .r 


Außer denen in Verduͤn gefundenen Briefen find 
auch folgende aufgefangen und dem Nat. Convent mite 
getheilt werben. 


Schreiben des Landgrafen von Heſſen 
an den Herzog vor Braunſchweig d. 
d. Lurenburg, vom 10. Det. . 


Noch einmal nehme. ich. mir bie Freyheit, meine, 
guten Truppen Ew. Durchlaucht Güte zu empfehlen 
und mir Nachricht von ihnen geben zu laflen, woran 
mir fo viel gelegen it. Der Franzoͤſiſche Einfall (ins 
Reich) der immer weiter ſich zu erſtrecken ſcheint, ſor⸗ 
dert durchaus die Ruͤckkehr meines Corps Truppe 
aus Frankreich nach der Nedergrafſchaft Sasgenclen. 


eühme fih in allen feinen Briefen au die Nationaf. ‚bogen zur- Berthaidigung von Rheinfels. Geruhen 


Verſammiung ein Fühner Loͤwe geweſen zu ſeyn, 
da er nichts als ein feiner Fuchs geweſen iſt; — 
Lafayerte iſt in der Veſtung Weſel und thut nichts 
als lamentiren. — Es regnet feit2 Wochen unaufhör- 


Regen viel zu danken. 
Unter andern zu Verduͤn gefundenen deutſchen 
Briefen und welche nun durch Eommiffälre für den 
Eonvent ins Franzöfifche Überfegt werden, befand ſich 
auch einer von einem Preuffifhen Unterofficier, Na⸗ 
mens Roſſenberg. Diefer Unserofficier ſchreibt 
aus kongwy an feine Frau, die er zu Jauer in Schke- 
fien mit drey Kindern gelaflen hat. In dem Briefe, 
welcher die tugendhaftefte eheliche Treue und zeinfte 
väterliche Liebe athmet, fanden ſich z Ducaten in 


Gold, die er feiner Frau ſchickt und ihr dabey fagt, 


* 


er habe fie an feinem Gold erfpart; indem er nichts 
als Brod gegeſſen und. Waſſer getrunfen. 

Als diefer Brief im Wationalconvent verleſen wur⸗ 
de, that Hr. Mühl den Vorſchlag, man.folledie 2 Du- 
caten mit dem Brief an die Frau des LUnterofficiers 
zuruͤckſchicken um ihr zu beweißen, daß die Franzofen 
auch dag Eigenthum ihrer Feinde chrem Lauter Bey 
fall ertönte.' 

Im Mationalconvent am Montage ſprach Hr. Ra⸗ 
baudlſchon von einem Einfall In Rußland und in 
Pohlen, um legterm die Freyhelt zu verfchaffen. - 

Bon denen nach Paris — Emigranten find 
am 23. Morgens 9 durch die fanfte Guilottine hinge 
zichtet worden. 


Em. Durdl. mir folche auf das ehefte zu ſchicken; ihr 
jetziger Zuſtand, nacden fie fo viele Pferde verlohren 
und fo viel 


men und fich erholen wodurch zugleich der Rhein und 
die ganze Gegend gedeckt würde. . Ich bitte um «ine 


Zeile Antwort durch Eflafferte und habe die Ehre mit 
größter Hochachtung zu verharren: Wilhelm. 
N. S.Wann nicht über Eoblenp gehen; Id), 


gehe über Maftricht nach Colln. 


.. nt... ee. her is 
Schreiben an den Herzog von Har⸗ 
court zu Aachen, ud. Spincourt 


bey Longuion den 11. Oct. 


mein Heiner Papa, Ihnen Nachricht von uns zu ger 
ben und wie traurig es hier. ſteht. 


allzuwohl eingetroffen. Wir find auf dem Punck 
nach Deutfchland zurüczufehren; Beflürzung und 


Verzweiflung herrfihte in unferer Armee; das iſt ge⸗ 
.wiß; Gerüdte find mancher 


ley 3 einige -fagen, man 


wuͤrde nach dem Ausmarſch aus Frankreich die Armee 


(der Er igranten) entlaffen; das glaube ich nicht, 

dern ih viefen Fall würden neunzehn Theile der Edel. 

feute buchftäblich Bettler werden. Andere verfichern 

De en ſcheint, wir würden im 
K 


tishifchen cantoniren und man wuͤrde daſelbſt den 


in 


tiquen gehabt haben, verbiethet ihnen, _ 
‚an andeen Operationen Theil zu nehmen; Fur Rhein⸗ 
lic) in Frankreich. Die Sansculosts haben diefem’ Th kännte dieß Eorps feine Winterqusrtioe mehr 


"Wil dem Tod In der Seele ergreife ich die Feder, 


Was ich immei- > 
nen vorgefirigen Poſtſeript voransgefehen, iſt nur 


— 


BEER 95° 


zu leben geben, bie fich fr ſich feinen Unterhalt vers ruůͤckten. Den sten. Die Armeẽ rad —R uhr ich.‘ 
offen können. Die Niedergefchlagenheit iſt fo groß, mittags auf, ımd nahm ihr Lager twieder bey du Bois 
daß viele unſter Waſſengefehrden fchon abgegangen de la Folie, dieſſelts Reuart. Den öten a iM, 
find, einige find nach Frankreich zurücgegangen und Nouart. 
ſagen daß fie lieber ſich wollen maflacriren laſſen ls ' Carlsruhe, vom 25. De: 
Hungers flecben. Unſere Lage iſt greulich ; ummög- er den ernfihaften Anflakten melde dfe TR 
lich kann man wiſſen was aus ung werden wird, und fen überall an den egenfeitigen Ufern des Oberrheing 
wo wir Brod für unfere Familien hernehmen werden. greffen, fol eine Armee der jelben unter General Dis 
Was mich betrift; fo bin: ich entſchloſſen mit meinem rons Befehlen Äber.den in berüber geben. Jene 
Batailion biß aufden legten Augenblick zu bleiben, Key Hunningen, unfern Baſel ſiehende Froutenarmee 

N. ©. Eben kommt ein Officier mit der traurigen unter General Ferrieres Befchlen hält, fich zwar noch.. 
Nachricht, daß der ‚Herzog von Braunfcmeig, u 34 zuhig,. dieſe doppelte Uehermacht fol edo den im 
einer Unterredung mit Dumourier Befehl gegeb Breisgau sehönnpen Kaiferlichen General Zürften , 
bat, Varduͤn zu räumen. - Man fagt der Prinz von yon E Bien be mwogen haben, mit dem unser, feinem, 
Hopenloße fey über die. Maas ee Wir Befehlen 95* Corps eine andre Stellung zunehe 
find in einem Metr von Kummer und Troſtloſiskeit meh,und fih an das Kinzinger Tahi —— a 


3 3,4% 


d 
ug begreifen © von, ale nichte.., Adleu., | * Stuttgardt, vom z0 Oct. — 
ra ‚Berttn; vom 27: De, 4 " BE Augebnrg iſt —6 — 5 


u verhalten mehn die Anzahl der den 
" e : „6 Sept. bis Ar Det. ‚S "ang > —* —— 5 
von er, enen tag mit‘ gs’ 
Den ai .. der. General; SrafrStaifäft, —— — gen Di ——— 
6 Ubr den Marſch an/ ink: A rauf beflen Gepäde mit 62 Pferden nach Algstarg” 
bey Say: das Bagerozu nehmen; er vttafı aber „gegangen. Es-ifl-deiche-girbegreifem; daß Durch mehr 
bey la Croix au bois auf das Gepacte der Emigras · bpb Bäfte die ‚fo viele ‚Leute,.den fi fih Haben, 
teny. welche: Diefen Wetg gewählerhärtenr, “um —* dor Bob Echensmlrtel fehr fleigen müfle, und 
Bonjiers und Stenay zu, kommen,anſtatt daß 33 daher fol gedachte Commiſſion Mittel an die Hard’ 
- —— Oꝛr dre ihre —— Kerpen har geben * wie dem vorzubeugen iſt. Der pr . 
ven Durch) vo t nt be de en von eier 
Der Defeien Arme db feh.aufgbaltn. Hier Vol, CPIHE ahnt Dep Dem Rombehensen yopiR 
zu kamen noch die durch den anhaltenden Regen — = Dersingen if man wegen der Ankunft der 
verſchlimmerten Wege, in telchen: viele Wageu jer · Franjoſen fo in Sorgen, daß man thatige Auſtalten 
brachen und ſtecken blieben· Da ber commandirende Förtfchaffung der Archive teiffe ‚ wiewwohl'wenem ı 
General ſah, daß es unmöglich war, bis Buzancy But: des Winters diefe Beſorgniß Äberflüffig feyı =: 
— „fe be fein altes. a mt bey Doup-päefie, .ı Indeſſen beforgt man Die Anfunftwer: Gran ı 
Erließ eine arte Arriergarde bey la a an hois, * von zweyen Seiten, theils von Wirjburg ber, 1 
und 508 fie nicht ‚cher an ſich, als b is alles Gepaͤck Iheils aus dem. Breisgau. 
der Emigranten in Sicherheit warz ohne dieſe Vor · J 
—* folches in die Hände der. Feinde, weiche ununs en vom 28. Oct. 
—222 ſich mit unſern Vedetten herumifchofien. Geſtern, am 7. — 
Um ſich einen Begriff von den uͤblen Wegen und ven“ felR mirmeuern —* Mann neuer 
Schwierigkeiten die ſes Marfches, von etwa a Deu —— ſchon bewilligten auf 1 ar 
ſchen Meile zu machen, darf man nur bedenken , Daß: herab accordirten Summe, jetzt die volle Summe von  - 
De Logten Zrappen efl nad 30. Grunden ins Anger 3 Milionen Onlrn, f — 06onfngi Dpcre 
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hatte. Dieſem Verlangen ſetzte er noch bey, BB. wa noch mehemal in dieſen ui men Ä 
mas ihm alle Canonen geben fole. Um fich Äh ee — UN GR yon 
Forderungen bald zu verfihern,. ließ.er wie Handels:  - Ans Franken, vom 2.'Non 

Jeuce Hohlweg Bethmann, Fingerlin don". Diefe Nacır find 2: Chaffer ann 
gard, Brentano, Schweizer der ältere, find 2 Cftaffetten von Würzs 
Ehrmann, Smator Willemer und den Juden burg gefommen mit der Natricht, „Hanau 
hen A! —— re ihnen, daß, ger waͤre übergeben; die Hreffifhen Truppen follen 
diefe Conttibut ion bis geftern Abend um 4 Uhr noch ſich nach, einigem unbeträchtlichen Widerftand 
nicht bezahlt wäre, er fie als Geiſſel nach Maynz /ſchik⸗ ruckgezogen haben, air —— zu⸗ 
Ben werde. Sie ſchliefen auch wirflich Die vergangene guy, Nachrii “6 
Macht im Arteſt im rothen Haus, wo der BGeneral acht chten, auch was man in den letz⸗ 
mic vem General Staabe wohut. Indeſſen wendet kern Sranffürter Zeitungen lieſt, beweißen, daß— 
män ale an, um ihre Abreife zw verhindern. Wil. die Hauptabficht bes Generals Cuſtine gegenwaͤr⸗ 
lemer und Singerlin find heute wieder frengelaf tig auf Heſſen gerichtet find, und daß er nicht 
fen, ECatoir aber flatt ihrer arretirt worden. — cher weiter herqufwaͤrts gchen werde, als bif 


So eben giebt eine Sage an, nur diejenige ſollen an cht Heſſ 
der Contribution zahlen, die über AR fl.ſim Ver⸗ ni — ganz 1 * —— ſeyn wird 
mögen haben. — ‚Handlung, Ab-und Zufuhre der es fen nun dutch Accord oder mit Gewalt. Es 
Hauplungsgäter und Cebenspuittel, ann ale Gewerbe heiſt aber, daß zur Unterftügung des Landgra⸗ 
gehen ifren Bang ungeſt oͤrt fort ;, Die. Thore findiof- fen Oeſterreich oder Preuffen Truppen werde mars 
fen. Die Soldaten find. bey ben Bürgern einquar · ſchieren laſſen. ie — 
giet und ‚halten ſtrerge Mannszucht. — Nun ſind 
diejenige Mannfchaften, Die zuerft anfamen, ausge. Regensburg, vom 2.Non, 
zogen, man weis nicht, wohin? ‚Dagege leiden die . AURKäft Hits nun in größter Erwartung. Sobald 
efomnsenen. er man ſichere Machrichten von Den bereits getroffenen 
*3 Zu — en Smapmen nenn erento Keriſe ze 
u ——— * — F sa geu das weitere Vorbringen ber: oſen erhalten 
um auch in dein, Ton in welchem jett berſchie⸗ Haben wird wird, werden die Dellberationen ohne an⸗ 
denene Zeitungen ſprechen, Die Lage ber Sachen ders ihren’ Anfang nehmen, and in ein paar Wer« 
gu. Jefen, fo rückt man folgendes wörtlich ein, . Jammlumgen fol der Meiefricg bejelofens fen. > 
. j Es ſind, fo viel iſt gewiß Kaiferl.- Hanftruppen 
Maͤhnzer Zeitung, vom 27. Dit, ae | 
Der Mannheimer Zeitungsfchreiber wird} etfucht, ber berd fenn: foßlem, dasüber find die 
feinen von Frankfunt, aus, datirten At Nm. Merheichten‘ verfchieden. Die meigen neben dahin, 
N ar feinen deituag , namentlich Die offenfündige Un; Dad folche gegen Die Zürtenbergifhe Oränze mar 
waheheit, dab die Zeante ‚dor Days; viele — — — ———————— 
(em, augen . ich: widerris N ‘ ; N ein Corps Davon 
a — * 3 — zu | * bleiben, gg Feier . Stadt. 
e eit BT FE W u Oeſtertei DA utzhert von tge 
Hanauer Zeitungh vom 25: Det | zerndlgerfm:. Much beißt 6, wire ber ein großen 
Da ben gegestoängigenlhmfiänden der Lauf det Po- Kaiſerl Magapinerrichuet. 
ſten auſſo ordentlich gebemms dit, vnd die Briefe von Heute Mache find 2 Eouniere Dusch, Dieſe follen 
allen Orten het. augbleiben;, fo war es uns am vers. Machricht von einem Verluſt, den Die Heflen von den 
wicpenet Dienftag nicht möglich, ein Zeitungsblatt -Sranzofen bey: Hanau, und: Diefe bald darauf. bey 
ausgugeben, und unſere Befer werden hoffeutlich Rach · Coblenz won einem: Theil der K. Preußiſchen Armee 
fie, und Gchald mit uns baben, wer wit uns at · erlitten, mitgebracht ‚haben: GE DE Dr 
De En | 


Montags, den. November 1792, 





< Abſehrift der auch alenfalls mit einer eilenden Huͤlfe zur Dede 
PER - PR tun en zu gehen, als die Branzöfi 
Oogfuaͤr ſtlich Salzburgifgen Begem Sin, — — Reich ae ak 
Promemoria an den K. K. Ge— gen virtlich Die drohende Gefahr vorhanden if, 
fandten Herrn Grafen von Lehm zug an man feine Redfcen zufammen zu fejen ver- 
bad auf deffen am den Bayerks fäumer, — ———— —— — 
J en. Prome—⸗ worfen, font die weiter entfernte anders nichts mehr 
(gen Kraiß gun. og *— ‚als Die vermeinfe Gutthat einer fpätern Ueberfiofung 
moria, vom 17. Oct. 1792. (S, DBayı ju erwarten haben. 75 2*** 
reuther Zeitung Neo. 139.) 66, „Da jedoch Se. Hochſuͤrſtl. Gnaden ſich fo wohl in 
i vi uoch ferne von dee Gefahr — aber von Reichs · der Gigenfchafe eines ausfchreibenden Zürffen, ale im 
votesländifchen. Eifer belebt, der Erhaltung der ze, gerpäieniß.cites Bayerifchen Kraif: Gtandes 
dutſch · n Reichs verfaſſung, und dem · deutſchen Rei „u, Yen Bayerifchen Kraiße nicht in der Weife auf 
in dem-Ganzen, fo. wie den. einzelnen Ständen einmahl fändern moͤgen, ohne ihre Geſinuungen vor« 
das: Beſondere in jedem Falle jene Anklebung zu hero ſowohl dem Kraiß ⸗Mitausſchreib ⸗· Amt, als den 
Sülfe zu ge Aprigen-Rraiß-Gtänden Befaune gemacht und Viefelhe 
‚ Indem gefelichafslichen Verband Deusich- ihrer führenden Meinungen wegen jur vertrauten 
lands ihre Entfiehung und, Befiimmung —* Mittheiluug aufgemahnet zu haben, wie ſolches alles 
—— —— = —* zu, Die beede-in' ihrem’ Indeu das wefeneliche‘beftimme 
des: lepten, Keichefchluffes ,; amd. Der wo entwicklende Mebenlägen, weiche abermahlige Zeug. 
Mejeftäe iu. Zolge ehem Diehn Meibsihlufie ‚in die „ige der — ——— Fun, * 
deut ſche raiſe erfolgten 4 ich end ; To werden" &e. des Kaiferlichen Herrin 
einem’eruftlichen Beikhäft werden laflen, vom wegen big Ereellchg dem hohen Erz · Stift Salzburg 
Ihres Err Stiftes ſich in dene: Besfaflung zu ſetzen, Vorbehalt noch gerne gönnen, daß man die vie» 
——— Zolge der obbezelchueten Einleitungen yunepfic im Bälde —— — in der Hof. 
bo +; * nung erwarte, daß das Verfaſſungsmaͤſige Benfpiel 
> ‚Wiederholte mündliche Erklärungen, weiche man Salıırgs in —* Bayeriſchen Kraife fich gleicher 
hierüber in Degeusburg betaunt werden laflen, und inapms gu erfteuen haben, ſomit Diefer Kraiß 
offene ſchriftliche Beuehmungen ſowohl mit des Herrn ui jufammengefenten Kräften wirken werde 
Epurfürften in der Pfalz, als Nerjogen von Bayern, .. Endes: Unterzeichneter hat den hoͤchſten Auftrag, 
mitausſchreibenden Fürften des Bayeriſchen Krai⸗ dieſes alles in geziemender Ruͤckantwort zu eröffnen, 
fes Durchlaucht, als auch mit den übrigen Bayeri⸗ welche hierunter abgegeben zu haben, man durch dag 
ſchen Kraißſtaͤnden, Dann die: in dem Kpchfürfilichen verfichende die vorzuͤgliche Ehre genisfer, Saljburg, 
‚Bande getroffene Anflalten., find, redende niflen den 28. Dit. 1792. : u 
u,,mas man norauszufegen die Ehre gehabt har. Geephere von Rürfinger Hof- Kanzler: , 
In diefer —— iſt irn x wi TE enlasen a 
memoria des per TB) Be BA J 
un een Kaiferl. Herrn Gefandten Gra. Abſchrift Schreibens an Churpfalz 
fen von ·Lehrbach Ercellen, gegeben zu München ven  d. d. Salzburg ben 21. Det. 1792. 
17. Oct. 1792 gebührend zu antworten noch fortan Euer Lichden, wie wir verläffig verſichert worden, 
bereit feinen: durch Die Sranzöfifche Waffen bereits iſt yandam RR. Ham Gefandieh Grafen von Lehr, 
Rindlih angegriffenen Meiche- Mitſt anden um da chen bach 


934 


bach eben jenes Promemoria Fesändiget worden, wel. den Fuͤrſten des Bayerlſchen Recifes dee K. K. Mini- 


ches derfelbe unter dem ızten des laufenden Monate ſter Graf von Lehrbach gebracht hat, wollen Eure ıc. 


auch an uns in der 
Zürften des Bayerifchen Kreifes gebracht bat. 
r n es nun 


p Verbaup 
—* Beſtimmung findet, 


Eigenſchaft eines ausſchreibenden aus der Anlage gefaͤllig erſehen. 


Die Umftände find nach unſeren Begriffen aller- 


hlerunter auf eine dringende, umd dings von einer fo eingreifenden und folgenvollen Be⸗ 
eilende Hälfe anfdnımt, melde in dem geſellſchaftli- fhaffenbeit, daß den vorliegenden 
des deutſchen Reichs ihren Grund ung eine eilende Hilfe nicht wohl verfaget werden könne, und 
fo haften wir ung allerdings wir find demnach nach den Achten Regeln jenes geſell⸗ 


eichsmitſtaͤnden 


überzeugt, daß man nicht nur allein feinen bedraͤng⸗ ſchaftlichen Verbandes, welches die deutfchen Reid:g- 


ten Reichsmitſtaͤnden eine 
{huftig fen, fordern wir find auch unfers 
geit, unſere 
dahin, wo es die Lmftände erſorderu, marfchieren zu 


‚Hrn. Churfürften zu der 


fageftaltete Unterftügumg fände zuſammen Fnipfet , allerdings bereit, da, me 
Yurs be es die Umftände erfodern , mit unferer Meichsconftis 
Rehsconflitutiensmäßige Mannfchaft tutiensmäßigen Mannfchafe zu Hilfe zu eilen. 


Wenn wir nun unter 5 — das naͤmluhe an des 


al; als Herzog zu Bayern 


dis aber Ener ıc. im dergleichen Eigenſchaft Liebden gebracht, und diefelbe um ihre Gefinnungen 


= ich veranfaflen werden, was hlerunter von wegen 
des Bayerifchen Kreifes und feiner Stände zu leiften 
den vorliegenden Umftänden angemeſſen iſt; fo haben 
wir. uns vor allen Ihre Befinnungen erbitten wollen, 


wie Sie es einen Theils erſiens im der Hauptſache des ſofott 


njen Bayerifhen Kreißes, Dann zwentens wegen 
dem fogenannten erfien Rreisregimenk, welches zum 
wehreften Theil’ aus Euerer Liebden Baperifchen und 
dem Baperifchen Kreis einverleibten Staaten zuſam⸗ 
mengefegt iſt, und, Damm Drittens wegen. dem zweyten 
Baperifchen KAreisreglment, deflen Fuß bey unferem 
Erzfiift fiehet, und zu welchem Euex Liebden als Her⸗ 

von Pfalz» Neuburg mehrere, hundert Mann zu 

ellen pflegen, zu halten gedenken. 

So fehnlih wir, um den vorgefegten Reichscon⸗ 
Kitutionsmäßigen Endzweck zu erreichen Euer Liebden 
gefälligen Erklärung entgegen fehen, fo wenig haben 
wir — uns die Zeit müglıch zu gewinnen, enthalten duͤr⸗ 
fen, an unfere Kreismicftäude dag im Eingang ber 


zeichnete an Uns gebrachte Promemoris, mitzucheilen, 
und diefelbe zur Abgebung ihrer Reichsconſtitutions · 
mäßigen Geflonungen zu veranlaflen, Wir verblei- 


ben ıc. 
Abſchrift 
Schreibens von Sr. Hochfürſtl. Gna— 
den zu Salzburg an die Stände 
des Baveriſchen Kreiſes d.d. 2ı 
‚De. 1792... . - 


Was an ung in der. Eigenſchaft eines ausfchreiben" 


Kreisausfchreibenten Zärften ohnehin ales för. erfucht haben, 
dem Bayer iſche 
des ſogenant erſten Bayeriſchen Kreisregiments, wel⸗ 
ches mehrern theils aus ihren eigenen dem Bayeriſchen 


wie fie es eines theils hierunter mir 
n Kreis im ganzen, dann aber, wegen 


Kreife einverleihten Befigungen zuſammen geftelle iſt, 
t aber auch wegen dem zweyten gleichen Megie 
ment, deffen Fuß bey uns ſtehet, und zu ' weichen 
Pfalj- Neuburg mehrere Hundert Mann ju geben 
pflege, zu halten gedächten, fo gefinnen wir hiedurch 
auch an Euer ıc. ung hierüber, fobald es nur Immer 
möglich if, mit ihren gefäligen Geſinnuugen vor⸗ 
züglich dahin befanne ju machen, ob und im welcher 
Weiſe Diefelde dem folgenden Neicheichluß unvergeif 
fig zu diefer eilenden Hilfe beywirken, und ihee Magie 
fchaft zu Ergänzung abgeben wollen. 5 
Je ſchleuniger ihre Neichepatriotifche Antwort er⸗ 
folgen wird, defto ergiebiger und angenehmer wird 


die Aushilfe den vorliegenden’ Kreiſen fehn, in deren 


Erwartung wir übrigens ic. 
Yaris, vom 26. Ort | 
Yuf dem Marſch nach Maynz ſchrieb der 
General Cuſtine einen Brief an den General 
Biron, welcher geſtern im Rat. Convent ver⸗ 
leſen wurde. Dieſer Brief iſt ſo merkwuͤrdig (ſo 
wichtig Für ‚gang, Deutjchland) daß man nicht 
glaubt unterlagen zu daͤrfen, ſolchen wörtlich 
und buchitäblich anitzutneilenz +, 9 


Stchreiben des Generals: Eufline ian-de 


Masionalconvent- | 
Im Hauptquartier zu Worms, den 18, 
4 2 “4 a v u x 
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der Sean : großen Corps durchs Zwerbruͤckiſche gehen, das 
oͤſiſchen Republik. fie von Lebensmitteln ſchon erſchoͤpft —* 
—E— Stellvertreter des Volks; ich ſende %  Kellermain, den Sie von meinem Marſch une: 
wen Abfchrift von einem Briefe den ih-en dem Dur» terrichtet halt⸗ müflen, muß ihnen die Herauskunft 
ger General Biron geſchrieben habe. Mein Marfih erfchweren, und das Mifverfläutnif, fo umter den 
a Maynz erlaubt mir nicht ſolchen mir meitern feindlichen Geueralen herrſcht, mu; Ihre wud meine 
Bemerkun en zu benleiten;- aber ich nehme nun Mahnz Beruhigung noch permehren. Ecobere ich Mehnz 
oder nehme es nicht; glauden Sie, mein Thun und nicht, ſo werde ich immer einen Werfich von arofer 
Laſſen wird ſeyn, wie es ſeyn muß von einem Bir Kuͤhnheit gemacht, das Land unferer Feinde aufge 
ger. Genecal, deſſen ganzes Dichten und Teachten der zehrt, die Verproviantiruug von Land au erleichtert 
Be: theidigung, der ie und dem Ruhm ihres haben, die ich immer hinter mir befreite; ich werde 
Waffen gewidmet iſt. unſern Feinden große Unruhe gemacht haben; mein 


nn „Det, 1792 Im erſten Jahr 


Brief des — Eufine a den Ge, Mädzug wird ungeſtoͤhrt ſeyn; ich werde idn ohne alle 
neral Biron. 


Gefahr macken. 


Im Hauptquartier zw Worms, den \ *)- Dier liegt nun alſo alles aufgedeckt; Lies 
18. Det. 1792 im erſten Jahe der es, Deutichland, mein Vaterland, und fich, 


Franzoſen Republik. 


Bürger; liebſter Eolleg, ich habe! noch. Hoffnung 
Maya; mich bemei ——— ich bin er hen ra 
ber Truppen die es befegt halgen,, 


bie Audi sifsmirteln . nd t amd». 
een) nil in 3 sa RR 
babe. Die Truppen, fo ie —— haben einen 
Marfh gemacht mit. anhegreiflichet — —— 
ich habe eine; Colonne durch die Gebuͤrge gen 
quem, quem, Reulenger 7 d Altze gehen lafſtu. 

mich durch alle Berichte fm erſtatiet — ven 
3 ‚ daf die Defterreiher (in Lothringen) ihrem 

Marſch noch nicht dabin ‚richten. 
800 Mann dieſer Truppen aufzuheben, die laͤngſtens 
übermorgen dort einteeffen. ſellen. Ich empfehle Ih. 
nen, wir wiſſen zw loflen, was Sie von der Ankunft 
der Defterreicher vernehmen; ich werde allzeit im Stan- 
de ſeyn mich zuruͤck zu —*— und wenn ich keine an⸗ 
dere Wirkung berfürhringe als den Ruͤckzug unferer 
Seinde mie. Hinterlaffung vieler Sachen und Leute 
zu befchleunigen, fo werde ich immer einem großen 
Gegenftand erfuͤllt haben. Dieſer Marſch macht Auf⸗ 
ſchen nicht nur in dem ‚hiefigen. Gegenden, ſondern in 
ſedem Theil von Deutſchland; er ſetzt mich Im Gtan- 
de darinn unfere Decrete und Schriften 
auszu ſaͤen, die die Revolutionhinter dem 
Armeen unferge Feinde berfürbringen 
werden *). 

Ich feße Durch diefen. Dia fch den Rubm unferer 
Truppen is feine Sefehn, die Oeſte. reicher koͤnnen nicht 


ie gut es die. Franzoſen mit dir meinen. Cu⸗ 


ſt ine kommt mit der ſuͤßtoͤnenden Stimme ter 


über Secobeit, eine Kepolution unter ung zu Etande 
zw bringen. Um ung alle gleich umd glücklich zu 
machen? Das fagt er in Mahnz, in Frantfurt; 
und in Maynz und in Sranffurt glaubt mang urd 
will es allen Deutfchen, glaubend machen. Nur 
habe Schade aber, daß Euftine in Paris eine andere. 
Sprache führt. Indem die Welt die großen Heer⸗ 
führer, Talente dieſes Generals betvundert, indem 


82 vom darinm fie ihm wegen feinen Menfchlichfeit verehrt, muß 


man auch feine Aufrichtigfeit bewundern ; er 
verheelt feine Abfichten nicht, er legt die Maske 
ab und fagt es felbft, warum er eigentlich im 
Deutjchland fo gerne eine Revolution bemirfin 
möchtg, nämlich um die Armeen (Deutſchlands 
Schutz) dadurdyzuruiniren. Das war denn auch 
die Ubficht von dem Aufruf an die gebrüdte 
MenfhheitinDeutfhland ven dieſer Ge⸗ 
neral unter feinem Namen in die Frankfurter 
Zeitungen fegen laffen.. Würflich wiffen und fühs 
len die von den Franzoſen überzogenen Gegenden 
es (don, daß fie, gefommen, die gedrüdte 
Menſchheit zu erleichtern, ſchon machen. fie 
fie uͤberall — und Guth. ar 
u 
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Aus Franken, vom 3: Roͤb. 
Vorgeſtern if die Prinzeſſin Eonde in Coburg 
eingetroffen; mohin fie ihren Weeg nehmen wird, 
weis man nicht und fie wahrſcheinlich auch nicht. 

In Würzburg macht der General Stetten die 
ernitbafteften Verthaidigungsanftallten. Das Land⸗ 
volt ift eingezogen und die Canonen aufgeführt. Der 
Fuͤrſt will die Franzoſen ihre Freundfchafts » Derficher 
tungen ohngeachter nicht einlaffen, und ift es falfch, 
dar der Fuͤrſtbiſchof, mie & äwenftein fih mie Cu⸗ 
ſtine in Unterhandlungen eingelaſſen babe. Geſtern 


ſind von Bamberg wieder 250 nach Würzburg mar⸗ 


ſchiert. 

Die Frangoſen find näher an Hanau vorgerädt, 
fo daß fie nureine Stunde davon fiehen. Noch haben 
fie gegen die Stadt ſelbſt nichts unternommen ; ob es 
gleich hieß, Euftine fey mit 1500 Mann nf. und 
bpo Mann ſchwere Cayallerie gegen die Stadt mar⸗ 
ſchiert, wohl aber haben ſit die ſchoͤne Saline Nauen 
he im zu Grunde gerichtet, und da 100 oder nach andern 
150 Heſſen zu Gefangenen gemacht, die ſich nicht eher 
gegaben, als biß fie alle ihre Patrouen verſchoſſen 
hatten. 

Es ſtehen 8000 tapfere Heſſen bey Hanau, in de⸗ 
ren Mitte der Herr Landgraf ſelbſt iſt. 

Zu Nauenheim haben die Franzoſen 400 Waͤgen 
Salz erbeutet. Die dortige Saline trug, nach Ab- 
zug aller Koſten jaͤhrlich reine 10000 fl. Nauenheim 
iegt 14 Stunde vom Friedberg. B 

Es fcheint, die Franzoſen laflen Hanau auf der 
Brite liezen und nehmen ihren Marich gerade nach 
Heflen über Friedberg, durchs Darmftädeifche, naͤm⸗ 
Hich über Butzbach, Gieſen, nach ——— 
der halbe Weeg nach Caſſel iſt. — Dem Herf Land» 
grafen won Darınfladt fol Euftine den Nach gegeben 
haben feine Truppen ang dem Weeg zu räumen. 

In Franken verkiehre fich die Furcht 'allmaͤhlig wie 
der, weil doch Die Preuſſen und Heffen von unten 
herauf ſich zu bewegen anfangen. 


Stuttgardt, vom 31. Oct. 


gen vernimmt man, daß der Frazoͤſiſche Ger 
neral Biron bey dem Heren Marggrafen 
u Baden um den Durchzug eines Corps Fran⸗ 


Pay Te ı 2 


Aſtſcher Truppen zu einer getolffen Erpedition 
angehalten habe, unter Verficherung deu freund⸗ 
fchaftlichften Behandlung feinen Lande; der Herz 
Marggraf möchte aber fein Militair zuruͤckziehen 
zus Vermeidung Aller Unannehmlichkeiten. OB 
Se. Durchlaucht Dielen Durchzug bewilligen wer⸗ 
den, weis man nicht, Ä 

Fuͤrſt Eſt erha z y bat ſich mit feinem Corps 
dag nicht uͤber 5 000 Mann ſtark ſeyn ſoll, ges 
gen Conſt anz zurückgezogen. > 
Drey . Stunden‘ von Carlsruhe molln’ die 
Sranzofen eine Schiffbruͤcke über den Rhein fchlas 
gen, and man ficht ſie bereits alle Anſtallten Das 
zu machen. 


Stuttgardt, bom.n. Nob 
Baden hat, wie man hoͤrt / den Frangoſen 
den Durchzug geſtattet; das Furſtl. Militaite 
ziehe ſich anf die Seite, ſind marſchirt nach 
Pforzheim ER ——6 
Hier iſt noch keine Requiſition um den Durch⸗ 
marſch der. Frauzoſen angelommen; Sott weis 
wohin ihr JZug geht; man fügt’ adf Schwa⸗ 
biſch⸗GBem uͤnd, wo ein Depot von Kaiſerl. 
Munition und Artillerie außer. der Etadt ift, das 
aber von gar feiner Bedeutung, ; Ihre Abfichten 
feheinen weiter zu gehen und ganz Oberdeutſchland 
zu bedrohen. Vorgeſtern waren ſie noch nicht 
über den Rhein, De. EN. 
N. S. Eben heiſt es, die Franzofen ſeyen bey 
Waldkirchen in Vorderoͤſterreich, Etunden von 
Freyburg ſchon eingefallen. 
| : ur 


- * 

Zu Coblenz iſt am 26ffen in der Nacht zwlſchen 
x und 2 Uhr ein Bataillon Heffifcher Grenadier ein? 
gerroffen, fie waren an einem Tage 14 Stunden 
marfchiert; Tags darauf folgten einige Escadrous 
Huſaren und Abende 6 Uhr tuͤckte Tas Heſſiſche Gar⸗ 
de Inf. Regim. ein. Dem Heſſiſchen Eorps eilten 
die Preuſſen in ſchleunigen Maͤrſchen nach. Er. Ma⸗ 
jeſtaͤt der Koͤnig find in Trier Zu 


— = — — + Sr u 


ayreuther Beitung, 


Dienſtags, den 6. Nobember 179%» 





ud den Niederlanden‘ , _ reich iſt, iſt man wirklich beſchaͤftigt, ſtarke Mer« 
achden von Maynz Beranf das Gerücht aaa pr rei ee EEE 
| Jekommen daß die Franzoſen mit ſtaͤrmen⸗— Bon dem Vordringen der Franzofen durch 
der Hand Luxenburg erobert und 5000 Mann Breisgau find feine weitere Nachrichten eingegans 
dabey verlosen haͤttenn, ſo war Die Erwartung gen. Gerüchte, daß fie ſchon biß Ulm ſeyen, wis 
anf Niederländifche Nachrichten heute groß; ſtatt derlegen fich durch die Carlsruher und Stuttgardter 
der Veflättigung dieſer &age komnit folgende Zeitungen, welche folgendes enthalten : - 
Siegesnachricht, in einem Extrablatt Der Bruͤß⸗ Aus dem Breisgau, vom 27. Der. Fuͤrſt 
TR von Eſterhazy, commandirender General in den Vor⸗ 
ie n — —* Beröfterreichifchen Staaten lieg aus Vorſicht alle bey’ 
Bhten dom a9. Su. :, ſſch Habende Pontous und die meifle ſchwere Artillerie 
Geftern Abenba traf hiet Die Nachricht von inem nad Schramberg führen, er ſelbſt aber befinder 
=. KM ch heu Vortbeil ein, welchen ein Corps & mit feiner Armee noch dafelbft und hat ſich nicht, 
F Zeuppen unter dem Commando des „Ben twie viele Neichszeitungen öffentlich ſagen, nach Co« 
nerallieutenanit a von Beaulien über Die —— fa he —— â— — 
——— n dreymel au, ) Es wär die Mannzer ng, welche dieſe wach" 
—— — Omen! Kama ange 
Sufencerie, welche won ihrer Eavallerie im Stich kommen fegn follenden. Courier verbreitete. ° 
elaflen wurde‘, fo übel mitgenommen, Daf fie 400  Gtuttgardt, vom 2. Nov. Unzählige Sagen 
Kodte auf dem Plage liegen. Sie fehleppten ihre umd Briefe behaup:en, der Feanzöfiiche General Bi. 
Perwundeten weg; ‚Die Unſtigen machten noch 40 rom werde mit 30 biß 4eoco Mann augerlefener 
Gefangene. Unter ihren Todten foll einer von ihren Truppen zwiſchen Straßburg und Huͤningen über dem 
Generalen fegn ; das ift aber nicht gemiß, und man Rhein herüber kommen (oder er fen fo gar ſchon ber 
nenne auch feiren Namen nicht. Dieß Gefecht fiel uͤber gekommen) er werde das ganze Breisgau beſez⸗ 
worgeftern nahe bey einem. Gehölze in einer kleinen zeit, und was ſich diefleits von Kaiferlichen Magazis 
Eurfernung von det Stadt Conde vor. Die Dra» nen befinder, wegnehmen. 
goner von atome und die Huſaren von Blanfen“ Zuverläffige Berichte zeigen, daß das Condeiſche 
Mein haben fih dabey befonders trefflich"gehalten. Corps fich in die Gegend von Tuttlingen, Horn 
K6e wieifterhaften Wendungen brachten Die feindliche berg, Sanct Georgen ıc. zurücgezogen Kat. 
avallerie in Unoidnung und zum Weichen; fie rette Und Briefe aus Offenburg behaupten, das Condeir 
er (ich no h Sonde, uud darauf wurde ihrer Jufan⸗ ſche Corps und Die Mirabeanifche Begion fenen gaͤnz⸗ 
terie fo übel mitgefpielt. Den nämlichen Tag ge‘ lich entlaſſen, meil Prinz Conde ſich nicht mehr im 
f Sihen auch noch einige Anfälle auf bie Vorpoften an, Stande ſehe ‚ dieſe Leute mie Geld zu unterhalten. 
der Geite von Do enid und Meninz alein die In vergangen Marggraffchaft Baden lebt man in 
Zeanofen fanden überall den tapferften Widerſtand, der größten Angft und George, die Franzoſen moͤch · 
und wurden juruͤckgeſchlagen. Zwifchen Marquain rem auch dahin fommen. Der Marggraf .und der 
und Balfieur, mo unfere Dorpofien ſtehen, und Hof werden fich, und zwar mit dem Militair umd 
gerade dir Egpeidegränne uuferg Gebietes von Grant“ Kriege-Grrärke, einſtweilen aus Carlsruhe jum eten 
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mal nach Pforzheim entfernen. Das Kloſter 
Schwarzach fürdrer einen harten Beſuch. Der 
Praͤlat hat ſich deßhalb in das Gebirge geflächter. 


Eaffel, vom 28. Det. 

Seitdem die Nac-iche hier eingegangen if, daß 
Frankfurt von einem Corps d’Armee des Franzöfis 
ſchen Generals Euftine-befegt worden iff, wurben bey 
ben hieſigen Trnypen fänmitliche Beurlaubte einbtor⸗ 
dert, und es find darauf verſchiedene ftarfe Corps, 
mit fchwerer Artillerie verfehen, vorgtruͤckt, welche 
in Verbindung mit der Belang Ziegenhain gegen 
Hanau, und Fulda cine anſehnliche Keite bilden. 
Alle Körfter im Lanze haben Befehl erhalten, ſich ſo⸗ 
gleich an den ihnen angewiefenen Orten einzufinden, 
am ein Jägercorps zu Pferde, und zu Fuß zu for 
miren, welches der Dberförfter Geife anführen wird. 
Der biefige Cammerberr, Baron von Jasmund, if 
nor einigen Tagen, wie mar glaubt, im Staatsan⸗ 

gelegenheiten nach Hauover gefandt toorden; und es 
bat fich hierauf durch einen allhier als Courier ange 
kommenen hanöverifchen Gardeofficier die Nachricht 
verbreitet, Daß der General von Freptag bereit ſey, 
fih im Fall eines feindlichen Einfalls durch ein bes 
trächtliches Corps Hanoveraner mit den Heflen-ju 
. vereinigen. (Aus der Eaffler Zeitung.) 3 


Aus dem (orjetzt) Franzoͤſtſchen Deutſch⸗ 
land. * 


Die Mainjer und Frankfurter "Zeitungen fah⸗ 


zen fort, dem General Cuſt ine zum Werkzeug 
zu dienen in feinem Plan, dem vereinigten Ars 
meen eine Diverfion durch Aufruhr in Deutſch⸗ 
land zu machen. 


Die Mainzer Zeitung, welche nun den Titel 


Nationalzeitungangenommen, fagt: Der 
geftrige Tag macht in der Gefchichte der Frank 
furter Zeitungen Epoche; die dortigen Zeitungs’ 
ſchreiber ſind wieder aufgetretten und werden von 
nun an ihre ariſtoeratiſchen Suͤnden durch de⸗ 
mocratifihe Tugenden verſoͤhnen. 

„.”) Die erfle Tugend der Frankfurter Zeitungen 
war ein Pasquill gegen den Randgrafen von NHeflen- 
caſſel, wodurch man deffen Unterthauen aufz.«twie- 
geln fucht. Und damit die Mapnzer Zeitung in dier 
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fer Art Tugend den Franffurtern nichts voraus laffe’s 
fo iſt in derfelben eine Proclamarion. befanızc 
gemacht wodurch die Soldaten der conıdinirten Maͤch⸗ 
te im Namen des Franfen-Bärgers Eu» 
Kine zur Defertion eingeladen werben; im Ber ein- 
sigen Abfibe den Deurfchen die Frepheit zu geben 
und fie der Sclaverey zu entzichen. = 

Nach der Mayıızer Zeitung vom 1. Now, haben den 
31. Oct. 45000. Mann (Ey; fo lüg) von der Ag» 
mee des Bürgers Eufline die Canfenirungsanarliere 
in der Stade Maynz und in den unliegenten 
Gegenden bezogen. : J 

General Eu ſt ine iſt von Feanffurt am egſten wie⸗ 
der nach Maynz zurückgekommen und hat y ver reiche 
fien Kaufleute als Geiſeln mitgebracht; die zu Maus 
heim gefangenen 160 Heflen ſind nach abgelegtem 
Eide im ganzen Laufe des Kriegs nicht mehr za 
dienen, entlaflen worden. 

*) Die fcharfe Mannszucht, welche dieſer General 
unter feinen Teuppen hält, wird feinen Namen un» 
vergeßlich machen. Am 28ſten wurde in Maynz ein 
Bolentair, der ſich an feinem Vorgefegten vergangen 

atte, zum Tode vernrtheilt; auf Vorbitte des ber 
leidigten aber ift das Urtheil dahin gemildert worden, 
daß der Verbrecher öffentlich auf der Schandbuͤhne 
als warnendes Benfpiel gezeigt, fodaım auf 10 Jahr 
in die Eifen fommt. — EN 

Die Feſtung Königftein iſt von einem Detaſche⸗ 
ment Franzoͤfiſcher Truppen eingenommen wotden. 
Die darinn gelegene Maynzer Garnifon erhielt freyen 
Abzug. 


Franffurt, som, Non; (Nicht aus Frank⸗ 

ffurter Zeitungen.) 
Sange hätte ich Ihnen geſchrieben, aber Eie wer 
den wohl wiffen, welche unvermuthete Ereiguifle un⸗ 
fere Gegend feirdem erfahren. Die unerhörte Ner- 
rätheren zu Maynz überziehet unfere ganze Gegend 
mit Elend und nomenlofen Jammer, ftellen Sie fig 
alles Böfe vor n. ſ. w. Wir hoffen aber bald von die 
fen Gäften befreut zu werden, dexn ſchon eilen zahle 
reiche Trüppenco-ps zu unferer Huͤlfe herbeh. 

Man eczedlt fib, was aber ſchoer zu glauben, Cm 
fine habe am 2. Nov. in Frauffurt auf dem Marfe 
gefagt: bourgeois vons avds vu dans peu beau- 
coup des empereurs, mäis vous n’en verrds plus: 


Bürger, ihr babe in kurzem a 
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fer gefehen, ihr werdet aber keinen mehr eines hent hier angekommenen Eouriers bereits die 
fehen. Zr vn —— pe —— über 2. => 
TEE ERRETTTETTR rat ogen, alfo daß fihon m i zug 
Auch In Niederfachfen, mo man doch von 7 biefge State anfangen wird. ' Der Heros von. 
flärferer Conftitution it, wird jegt die Zucht Graunſchweig wird diefen Zug felbft anführen, 
ſchon epidemifch und erzeugt eim falſches Gerücht und es der Kaiferl. Hohenloheſchen Armee ledi 
über das andere. überlaffen, dem fernern Vorruͤcken ver Frauzofen Eins - 
Idespäi R October halt zu chum. *) Der noch ur beſtimmten Gage nad) 
Hildesheim, vom 23. " fep pl der König von Pretſſen wilens ſeyn, mit der 
So eben erfährt man, daß Der Landgraf ven H ” Sapıferie über Trier Durch den Hundsruͤck zu zichen, 
fin nn — engen Sean hal —* meil die Cavallerie dort deffer ihre N-rhwendigfeirem 
nach 22% 2 findet, und fich dann mit den bier eintreffenden Preuſ⸗ 
noch einige Stunden son Eaflel find"). ng faͤrch Gen pereinigen. -Unter mesrern hier entedten Fran 
uf, Daß fie bieber und nach Han n.. ee zoͤſiſchen Spionen ift Heut einer ergriffen worden, wel 
werden!! Es wird alle Auſtalt und Vorſicht ee er cher einer: Brief des Gentrals Kellermann an den Ge⸗ 
Der Pöbel freuet ſich aufferordenclich auf die Ankunft neray Cuſtine überbringen folte, mit dein Bedenten, 
der Franzoſen und hat ſich en lafien es mit ide uͤſſine möge ein Corps von 36000 Mann zur Uns 
ei zu haben, und die zeichen Elöfler auslesen zu rfihung feines Einfalls in unfer Ergfüift beosdern. 
aAfen 57 71 en dieſer drohenden Nachricht find ſogleich for 
*) Zu Hannover bies es: die grangofen ftünden —* an den Hi von ee Mer alten Tour 
don vor Eaffel, Nach diefen Nachrichten bat DEE ere yon hier abgefertiget worden. 
audgraf feine Archive mach SKannever bringen laſſen, x») mach viefen Affentlichen Coblenzer Redeichten 
weiches wohl die obigen Wägen führten. ‚ wäre alfo eine über Grantfurttennnnde Sage ungen 
— Aablende vom 28. Det. gründet, nad) welcher ver Herzog von Braunſchweig 
+, Befabe iſt nun vorüber; - Bertrauen auf Sichere yag Commando niedergelsat und der General Kalt⸗ 
keit macht ung neuen Muth; unfere-Ansgewanderten Fein ſolches Äbernommen Haben folte. Ra 
Eehren mit ifeen geflüchteren Eigenthum zurück, da Bayreuth, vom 5. Nob. — 
dee ee — 5* Folgende authentiſche Schriften werden Deutſch⸗ 
5* wird unter Commando des bereits hier anwe⸗ lands Biedermaͤnuern mit Vergnuͤgen den Eifer 
fenden Preuffifchen Generals big zur Ankunft der eines feiner größten Staatsmaͤnner erfennen laſ⸗ 
” ppeuflen zu. unferer Beſchotzung hier bleiben, und fen, daß folder micht ohne Wirkung geweſen, 
bernach ins Heſtiſche zur Vertbaldigung ihres eigenen. muß fie um fo mehr erfreuen. | 
Sandes abziehen. ı Ihre Huſſaren find heut auf ihre Abſchrifd ‚eu 
beſtimmte Vorpoſten nach Waldefch ı Etund von hier 
vorgerleft. Die Helen haben fehon zwifchen die ſem Promemoria des Grafen von Lehr 
Ort und hiefiger Stadt einige mit binlänglicher Ars bad an das EChurpfälsifhe Mis 
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siffeeie gedeckte, ganz unzugaͤngliche Holzverhaue ans niſterium, Münden den 30. Oct. 
— Eb her, vom 30. Oct ar 

en baber, 30. Oct. it Vergnügen erinneret fich Endesunterzeichne- 

Heute ift das gamje Heſſiſche Corps mit Artilerie M ter K. K. bevollmaͤchtigter Minifter, wie viel⸗ 


und offen ihrem Feldgeraͤth hier eingetroffen. 150 faͤltig des Churpfaͤlziſchen Herrn Staate und Con⸗ 
Preuflifche Dragoner machten bereits bier den Bor- fern; Minifters Grafen von Vieregg Exccllenz it m 
trab der nachfolgenden Preuflen , welche in den Tabl pas dringende Verlangen. Sr. Churfürftl. Durchl. 
SA ein einquartire wurden. Vorgeſtern zu Pfalz zu erkennen gegeben haben, daß nach dem 

oihtag iſt die ganze Preufliiche Armee aus ihrem Relchsvaͤterlichen Abfichten und Ermahnungen weyl. 
Lager unweit Eupemburg aufgebrochen, und von Gr. Majeftät Kaifers Leopold und Er. igt glorwüt · 
deu hieher beſtimmten Regimentern ift, nach Auflage digſt gegierenden Kaiſerl. Majeſtaͤt für Die mn 
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Wohlfahrt und Ehre des deutſchen Reichs die fchleus eigene Eonvenieng zu beſcht aͤnken, und wären nicht im 
nigte Sorge getragen, und der gehörige Wehr- und Stande, dem deurfhen Reich den grofien und weſent · 
Werrheidigungs Stand Reichsgefegmäfig fogleich her⸗ lichen Dienſt gu feiften, der der Hauptentzweck war, 
geſtellet werde. den ſich Aller hoͤchſtſelbe bey dieſer großen Unkerneh⸗ 
WMit innigſter Freude undeolfomenfter Beruhigung mung vorgefegt haben. Er ur? £ 

finpet Unterzeichneter eben diefe Churfuͤrſtl. hoͤchſte Unterzeichmeter wird mit deu lebhafteſten Danf vers 

Geflunungen in dem gefäligen Churpfälzifhen Mini« ehren, wenn des Ehurpfälziihen Hrn. Staats: und 
ferial-Promemoria von 20. diefeswieder ausgedrackt; Conferenz · Minifters Örafen von Vieregg Ercelleng 
war har man darion zu erfennen gegeben, daß Die befieben werden, bie hierüber hegende parriorifche Se⸗ 


von Serien des bochloͤbl. Bayeriſchen Kreiſes hieruͤber 

zu nehmeade Entſchließung und zu treffende Vorſchrit · 

te bis auf Die bevorficherse Reichstaͤgliche Berath⸗ 

ſchlaguag hinausgeſetzt werden moͤchten. 

a Die allgemeine Erwartung iſt nun auf diefe Reichs. 
eäglihe Veratbichlagungen,gefpannsz Die bis in das 

Innere des Reichs fich täglich mehr verbreitende Fein · 


W 


vertraulich mitzucheilen. 


Abſchrife Ehurpfälsifgen Prome— 
moria an den Grafen von Lehr— 
bach, vom gı. Oct. 1792. nn 

Immafien Ihre Churfuͤrſtl Durchlaucht zu Pfalp 


fimungen Sr. Ehnrfürftt. Durchl. ihm hochgensigtefl 


Desgefahr etlaubet nicht, daß felbe einen längeren Bayern all Benjenigen, was zum Bellen und tee 


Verzug erhalte, nod) meniger iſt zu erwarten, daß 
Die Loyen Reichsſtaͤnde, befonders jene, melche Rang 
und Macht vor deu übrigen auszeichnen, bieden In 
einer Geftalt erſcheinen, die der Würde des Neid 
und rer felbft unmärdig, und aͤuſſerſt gefährlich 
ährer eigenen Erhaltung wäre. f 
- Mad der vorläufigen Nachricht wird die Neichstäg- 
Uche Propofition eine ſolche Bildung erhalten, daß 
man aus felber alles — zu entfernen trachten wird, 
mas einigen Anftand beforgen läßt; in dieſer Betrach- 
tung fole der dritte Punct des Kaiferl. Hofdecrets 
som ıten Sept. hievon ausgehoben werden, 
hiedurch den bisherigen Epurpfälziihen Erklärungen 
ein volltommenes Genuͤgen geleitet wird, und nichts 
mehr zu verlangen übrig bleibt; fo hält fid Unter⸗ 
zeichneter vollfommen verſichetet, daß die Churfürftl. 
böchfte Weifung an den Churpfälzifcen Herrn Co- 
mitiäl» Geſandten ganz diefem Anfrage gemäß aus⸗ 
Yallen, und derſelbe werde angeſaͤumt und ohne Zeit 
verfuft bevollmaͤchtiget werden, zu einen unver zuͤg⸗ 
li zu erri htenden ſtanddaften Reichs gutachten auf 
Das fräftigte mitzuwitken. Nur die thaͤtigſte Maaf- 
nedmungen find fähig, Das Reith von tdeiteren Wer. 
heerungen zu retten, und dem Feind Die gehörige 
Schonung dsfielben zu gebiethen; ſollten die Reichs. 
fände mit Kaltſinn ſich diefen wichtigen Gegenftand 
zu Gemärh nehmen, ſo würden hierdurch Jhro RR. 
auch des Königs von Preuffen Majefläten in die Noth⸗ 


Tendigkeit gefegt werden, auch ihre Maaßnebmung 


nur nach der Ruͤckſicht auf die Umftänte, und ihre 


und da 


Wohlfahrt des Deutfchen Reichs beytragen mag, und 
nach Umftänden thunlich und,ausführbar it, beyzu ⸗ 
wirken, immerhin befliffeu geweſen, und fich der con« 
ftitutioneßen Reichsfändifchen Obliegenheit zu eritzie 
ben niemahl gedacht; als haben Hoͤchſtdieſelbe, bey 
gegenwäetig eintreffender Erforderniß ſich bewogen 
gefunden, zu den, an dem Reichstag zu Megensburg 
vorzunehmenden Berarhungen über Die Erhaltung der 
inneren Ruhe und Vertheidigung der Reichsgraͤnzen 
Ders Meichstagsgefandren die angemeſſene, und- dem 
Gefinnungen der angefehenften und meiſten DMeiche- 
ſtaͤnden gänzlich entfprechende Inſtruttion unter heu⸗ 
tigem Dato zugehen zu laffen. SR 
Welches Unterzeichneter der K. K. allhier ſubſiſtl⸗ 
renden Geſandtſchaft in geziemender Ruͤckantwort auf 
das dieſerhalb zu übergeben gefaͤllig geweſene Pronie- 
mörta vom geftrigen Dato andurch zu eröffnen die 
Ehre hat. E 
Graf von Vieres g. 


* > 

Gute und böfe Gerüchte mechfeln jetzt alle Au⸗ 
genblicke. Beym Schluſſe dieß verlautet, dem 
2ten Nov, früh ſey die gewiſſe Nachricht durch 
einen Courier nad Würzburg gefommen, daß 
3 Eofonnen von der combinirten Armee nahe bey 
Mapnz ſtehen und die Franzoſen im Begriff 
wäre, Frankfurt zu verlaffen amd ſich zu Dayıy 
zu wehren. 


Deplage zu um. 137 der Bayreuther Zeltung. 
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Bor die Herrlich Wenckſchrn Gerichte zu Petereroda in Amteb eʒtrk Bltterfeld Im. Churfürſtenthum 
Sachſen, ſind der von dahet gebürtige Über 20 Jahr abweſende Jehaun Dodritzſch, Ausufin Dodritzſchenc 
welland Nacsars und Einwohners daſe hit Sopn, welghet Anno 1763 als ein bieffiscer Pieuffifcher Goidat 
amit einen Corps Preufiiher Truppeit mach Meife, im Het egthum Schheflen ttansportitet worden dafern 
derfatbe,noh,ant Ken oder deffim Kinder amd fonfl äfejdi Jenigen welche atr ſeinem zuräckgelaffinen Vers 
mögen, einen Erde Schiud oder andern rehrffäpen Ab ſpruch zit Haben verntepnen; Unter den vorgeſcht lebenen 
Verwarnungen, ib poeitd prarcluf md Sp Bertufl Ihrer Anfprüiche auth des beheflci reftitutiönis in in- 
tegeum , fomohl daß der Abweſende vor todt yeaditer Werben wird, auf dem 6. Mir; Fommenden 1793. 
Yahres zum! Erkheinen an geirbhulichet Gerlchtsſtlle und zu Vordritig · und Beſcheinigung ihrer Anfprüce, 
auch nach der den 17. April ej.Yai. erfoiaten Acten Iurorularıon auf den 4 Juny d. a. zur publication eines 
Aofgiedes oder ein zeholten Utthels mittelſt der an den Jathhaͤußern zu Wittenberg, Eilenburg, Bitterfeld, 
Neffe und Daffan, auch in loco Iudicii zu Perersroda Nfruꝛt Id angeſchragenen Edictallen vorgeladen wor⸗ 
den. — und daß d.t Huͤſner, Johann Chriſepo Wirklir zu Peterstoda, dem abweſenden Jos 
hann Dobrehlch zum Voꝛ munde bepättiget worden, zum Behuf det demiciben davon. zu ettheilenden Mache 
ticht, der Churfähfikhen Bormundfpaftsordsung gemäß hierdutch befaunt gemacht wird 


— — — — — 

Bor das Sa ide Solmſiſche Amt Wildenjeis, And bie fit 20 und wahr Jahren abweſeuden Gotslieb: 
Rau aus Opttranusöhrf.und Johann Gotrlleb Schtffer aus Neinsborf grbürtig, oder daferne die nicht. 
mehr ar Lehen ſern follten, alle Diejenigen, melde an deren Vermögen, welches bey erſtern in 72 fl. bey. 
kegieen in 76 fl. ohngefäßr beſtehet, als Erben ob: r Gläubiger oder ſouſt Anſpruͤche zu heben vermipnen, auf 
zen 25: Februar 1793 ur Regitimarion in. Anfehung der Cache und Perfon, auch zu Piquidie : und- 
Bekbrinigung ihrer Anſpruͤche, eclicta liter und peremitorie, auch t.fp- bey Verluſt der Wiedercinſetzung im 
worigm Stande, aß, mais auf den 21 März ai. det. zur Ancctulation und Verfeudung der Acten nad 

sdr 


u 





vechtlichen Ertennttlß ‚endlich den I5 May ai. dA. zur. Yublicarion eines Urthels oder Beſcheide, und, 
zwar unter. der ausdrüdlichen Berwarnun:, daß beym Außenbleiben die Abwefenden für todt, alle übrige 
aber, fo Anſpruͤche an deren Vermögen zu machen haben follten, für ausgefchlofen geachtet werden. follen, 
a ee en Altenburg, Chemuitz, und Schneeberg, aud in loco- 
judich öffentlich afftgltrer Ediral-Citationen , vargeladen worden ; Welches auch hierdurch öffentlich bekannt 
De von der Abnigk’ Preuffcheti Regierung: der zus Berlaffenfhafte-Sadye des dahier verlorbenen Dr 
Sandfimfıs- Rechnungs Raths Fiſcher angeordueten Commiſſ on per Referiptum clementifimum d. d. sy 
Aug: nup. etpratf. j,pr.Imenf. unter andern befehlen worden, afıför dert die Creditores ad liquidaudum? 
er certandum: fuper ‘prioritate per Ediefäles verzuladen; So twerden in Semäfheit diefs alleı Der 
fehie alle Otejenkzen, welche · au des Korn. Defuncti Verlaſſenſchaft Aufprüche, oder ſouſtige Fotderungen Has’ 
ben’, odber zu haben vermymert,; hiermit oͤffentlich bedeutet und aeladen, bor der Kbnigl. Negirrungs Com ⸗ 
er in Perſon, eder Dusch hinſaͤngliche Wevelimächtigee auf den 1. Dectinb. hufus aj, und’ 

ꝓdar da dem gewähurtichen Regierungs: Commiffions + Zimmer der Hießgen Rönigl. Eanzlep, zu erſcheinen, 
iüee) Rorberungtie darch Produftion der in den Hauden pabenden Orighnal · Doeumenten oder fonften behorig 
aldisen, Abfcpeifomi auf Gear pfpappier ad Aſãa zu gebrn, und das weitere tedhelicher Ordnung nach 
‚ woibeigen fallt aber Aq zu verfohen, da: fie bey ühreun Anffenhieibes mit Ihrem Anſpruͤchen · 

fo 
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ſodann nicht weiter gehoͤret und von gegenwaͤrtiger ohnedem geringen Verlaſſenſchafts ⸗Maſſe gänzlich praeclu- 

dirt und ausgeſchloſſen werden ſollen. Bayreuth, den 22. Oet. 1792. 

- — Koͤnigl. Preuſſiſche Regierungs : Commiſſion. 
Criſtoph Fritderich Lim. 


Johann Phillpp Gernlein iſt bereits 1749 in einem Alter von 17 en Ce 
die Fremde und nach Oftindien gegangen und Ao. 1753 iſt er nach Auswelß der Oftindifhen Cammerbuͤcher 


abfent geworben oder defertire!, am der zus Todes-Frflärung angenommenen Zeitfrift fehlten nuichin noch zehn 
Jahre. Da derfelbe aber ſcit diefer Zeit, vielfältig und genau eingezogenen Nadrichten na, nicht. & 

mindefte tveder im Ausland, noch hier von ſich hoͤren faſſen, jeder bey derjHolländifch»Oftindifhen Compagnie 
über 10 Jahr abweſende für tod angefehen wird, und im gegenwärtigen Fall mehrere befonbere Umſtaͤnde eins 
treten, aus welchen deffen frühere Edictal-Citation dem Gräfl, Amt befohlen werden. Als wird benannte 
Johann Philipp Gernlein hiermit öffentlid ‚geladen, binnen einer peremtorifchen Friſt von dreyen Mona⸗ 
sen von heute Dato an in Parfon oder durch hinlänglih Bevollmaͤchtigte unaugbleiblich zu etſchelnen, img 
Auffenbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß er pro mortuo declariret, und deffen bisher fub cura geftans 
benes Bermögen an den naͤchſten Erben ohne weitere Caution uͤberlaſſen werde. Wornach ſich zu achten. 
Signatum Thurnau, den 27. Sept. 1792. — Gräfl. Giechiſches Amt daſelbſt. 


Nachdem bey dem Crayß Amte Freyberg mit Grüflenburg in Sachſen, a's dem Foro Commifhonis im 
Sachen weyl. Johann Jacob Schhpfens von Loöweneck umd deſſen ebenfalls verſtorbenen Sohnes, Auguſt 
Adolph Schoͤpſins von Loͤweneck Nachlaß betreffend, Johannen Etronoren von Pompeati, gebohrner Schoͤp⸗ 
fin von Liwenet ſaͤmmtliche Nachkemmen; melde ſich als, Erben Ihres Stamm ⸗- Vaters Johann Jacob 
Schoͤpſens von Loͤweneck und deſſen nachher verſtorbenen Sohnes, Auguſt Adolphs, ju legitimiren gemeynet, 
fo weit fie ſich nicht bereits gemeldet, ingleichen diejenigen welche aus dem von Johann Jacob Schoͤpſen von 
Loͤweneck unter dem zZten December 1731 errichteten Teſtamente und unter dem 2ten April 1732 abgefaßten 
Eodicille wegen der ihnen barinnen ausgeſetzten Vermaͤchtniſſe Anfpräche zu machen gebenkenl, und diejenigen, 
weichen an Auguft Adolph Schoͤpfens von Löweneck Nachlaſſe ex capite crediti Forderungen haben fub poe- 
na praeclufi, aud ben Verluft ihrer etwanfgen Anfpräche und des beneficii reftitutionis in integrum auf 
Bünftigen 8. April 1793 ediftaliter vorgeladen, und der baratıf folgende 29. July 1793 zur Publication des 
einzubolenden Urthels anberaumet, Im denen deshalb erlaffenen und bey dem Crayß ⸗Amte Freyberg und denen 
Rathhaͤußern zu Dresden, Leipzig und Chemmij, iIngleihen zu Wien, Prag, Halle und Altenburg affigir- 
sen Editalien, auch denen ausmärtigen Intereffenten die Beftellung derer Gevollmaͤchtigten in loco Iudicii- 

Annehmung derer künftigen Ausfertigungen zugleich mit injungiret worden; fo wird foldhes hiermit annoch 
ntlich bekannt gemacht, 


Endes unterzeichneter befiget eine erſt vor einigen Jahren meu erfchürfte gehörig gemierhete und darauf 
guädigft beſtaͤttigt und als ein Erb-Echen verliehen erhaltene fehe mächtig und reichhaltige Fund - Grube 
mit 2 Ober⸗ und 2 Untermaafen, im Pechgraben bey Triebenreuth, im Hochfürftl. Bambergifhen Ter- 
ritorio und zwar im Rupferberger Berg-Amts.Refier gelegen, der Seegen Gottes genennt, bey welcher 
ganz nahe mit Randesherrlicher gnädigften Conceflion eine Fabrique mit Dazwerforderlichen Gebäuden, 3 bleyr: 
ernen Pfannen, Gümpfen, Käften und andern Geraͤthſchaften errichter und hergeſtellet, und in ſolcher 
fchon eine grofe Quantitaet ſowohl nach der innern Güte, als aͤuſſern Schönheit] befonders herrlich ausge 
fallene und erprobte Producte an Alaun und weißen Vitriol gefertiget worden iſt. Ohngeachtet der be⸗ 
fondern Vortheile, welche dieſes Mineralwerk ſowohl in Anfehung der Mächtig» und Neichhaltigkeitider 
Grube, als auch der vorzüglichen Güte und Feinpeit Der Producte, denn derer erforderlich binlänglichen 
Requifitorum an Kol; , Waſſer, vor vielen andern hat, iſt es dem Beſttzer deffelben gleichwohl bißhero 
nicht möglich geweſen, desjenig beträchtlichen Nutzens theilhaftig zu werden, welcher aus folchem — 
bergeftellten und ſchon in Gang gebrachten Wert hätte gejogen werden koͤnuen, in foferne des Befigers auf : 
achabte Oſſicia und Die Eutlegenheit des Werfe eo geſtaitet Härten, ſelbiges ſelbſt zu fühnen, und u; 


—— 
dis gegenwaͤrtig zu ſeyn. Es iſt dahero derſelbe emtfchlofien, ſolches Mineral !Merf entweder zu verkaufen, 
oder aber auf gewiſſe Jabre zu verpachten; Welches andurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, und der⸗ 
jenige, welcher ſolches zu erkauſen oder zu erpachten- gedenket, zugleich erſuchet wird, bey Endesunterzoges 
die in Handen habende Doeumenta ginzufehen , und die, Grube ſowohl, als die Fabrique in genauen 
Augenfhein zu nehmen, ſodann aber in fo einem als andern Fall sines billigen Abſchluſſes verſichert zu 
ſeyn · ‚Eulmbach, Ben 25, Ott. 3790 0:00 0 Sn oem — 
we. .. ee Chriſtoph Heinrich ‚Geißler, Cammer-Commiffarius.. „ 
.... Laut, des. unten, dena allhleſlgen Nath«auß L. d. 1.Oct. huj. ai, angefchlagenen Edicti !.quidationis wer- 
den in her darlnnen präfigisten 45 ET Termin, wor ein ehrlbl. Stadigericht citirt und’ ges 
laden Alle und Jede welche an des feel. verſtorbenen hieſlgen Wurgers und Tuchhaͤndlets tit. Johann David’ 
Maufelins fammtlihe Verlaſſenſchaft En rechtliche Sprähe und Anforderungen. zu haben vermeinen, an⸗ 
fonften nah Berfluß ſolcher Edictalzelt d mehr ehärt werden Aondern „auf Ancuffen ratione impofis, 
tjonis filentii perpetui ergehen foll, pas Keceus If. ER — 
er. eicheſtadt · Nuͤruberglſches Stadtgerich⸗. 
An dk Ste e des in unferrtn Verlage ſeit 1776 erſchlenenen, zuerft von Herrn Heppe, dann von Pe 
lögeorg herausgegebenen encyelopädifigen Ealenders; iſt nun ein neuer encyelopädifcher Calender, oder Samme' 
lung intereffanter und lehrreicher Auffäge für Ereunde angenehmer und nuͤtzlicher Kenntniſſe, getretten · Der 
erfte für das Jahr 1793 beſtimmte Jahrgang enthält, anffer andern gemelnnäßigen Auffägen, auch folgens 
de, die ſich ſchon durch die Namen ihrer allgemein verehrten Berfaffer hinlaͤuglich empfehlen. : Ueber das Ader« 
laffen, von Herrn Prof. Platmer in Lelpzig. Kurze Geſchichte dee Türken, vom: Herrn Prof. Schroͤckh in, 
Wittenberg. Bon der Verſchledenheit der Menſchen, von Herrn Hoftath Schläger In Goͤttingen. Won: 
dem vornehmften Religionen der Erdbewohner, von Herrn Hoftath Gatterer in Göttingen. Von den vers 
ſchledenrn Arten: des Bauholzes. Wonder Nuͤtzlichteit und Schaͤdlichkeit der Inſecten, von Herrn Profeſſor 
Eluͤgel in Halle. Zwey Erzählungen, von Herrn Sup. Herder in Welmar. Ein neues Mittel gegen dem’ 
Weſpenſtich, von Herrn Hofrath Fritze in Halberſtadt. Wir Hoffen alſo, daß dieſer neue encnclopäbifche Tas 
lender den Beyfall des Publieums, fuͤr welches er beſtimmet iſt, erhalten werde. Das Exemplar koſtet 
ger. Zohann Andrei Endteriſche Handlung in Nürnberg. 
Einem geehrten Publſkum wird hlemit nachtichtlich eröffnet, wie der auf das Jahr 1793 edirte Frän« 
kiſche Haushaltungs: und WirthſchaftsCalender die Preffe verlaffen, und nicht nur bey mir. 
Endesunterzeichneten, fondern auch In der privilegirten Hofbuchhandlung zu Anſpach, wie aud in Bayreuth,” 
Bey denen Senftlſchen Gebruͤdern und den meißten Suchhandlungen Deutſchlauds, das Stuͤck um 10 fr, ger 
ſtampft zu haben ſeye. Es find darinnen folgende nuͤtzliche Materien enthalten: 1) Meuere Beyſpiele von 
der, Moͤglichkeit, lebendig begraben zw werden, und Nachticht, won der nun wirklichen Errichtung eines Leis 
chenhaußes in Weimar 2) Ein paar Worte Aber das Brantweinbrennen. 3) Weber die Baum ⸗ Verſtutze⸗ 
ed. 4) Noͤthlge Regein beym.Werfegen junger. Obſtbaͤume. 5) Ein Mittel wider die Erbfiöhe, welches 
unter den unzaͤhligen Mitteln, die damider gebraucht, und als ganz unträglic angeführt: werden, vielleicht 
oben am zu flehen verdient. 6) Eine Schatzgraͤber Beſchichte. 7) Armuth and Meichehinm: : 8) Ueber die : 
Vorliebe eines jedem; Menſchen Für:sfeineri Stand, befonders der Handwerksleute für ihr Handivert. 9) 
gtanpen. TO) Ein paar Worte: jur, M ee Diane welches Beh der Pferdezuche faſt 
gemein im Schrounge iſt. 11) Urber die Dehanplungsart der Pferde in hiefiger Gegend, 12) Vers 
zeichnig der meiſten Meffen und Sahrmärfie. Wie nun biefe möglichen Materien den Werth des Ealen« 
ders. ſchon bey männiglichen befiens emproblen, alſo hoffet man von dem geehrten Publifo, eine geneigte Aufr 
nahme deflelben. Bon diefem näglichen fränfifchen Calender kann man auch ned) einige Eremplaria. von | Am 
fang an, als von 1769 bis 1793 3 3 fl. 16 Er, erhalten, Schwabach, den 28. Sept. 1793. 
 Hohann Martin Arledtich Mizler, Buchdruder und Buchhändler. 


len Berunden gefeliger urabe meecpen Zafpenbud zum Heft 
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gen Werktiägen für das Jahe 1793 mun fertig ft. — Wie dürfen uns mit Grunde ſchmeicheln daß awir 
Bas Publisum diesmal fehr angenehm damit uͤberraſchen werden, indem ſowohl ‘feine innere Vervollt ommung/ 
a's auch ſelne Äußere Verſchoͤnerung glelch beym erften Anblick In die Augen fallen. Mit einem kleinen Has: 
ender werfeben, wird es dert Wunſch aller derer beft icdigen, die es unbequem fanden, neben Ihm wner woch 
Men andern Almansch ben ſich faͤhren zu muͤſſenz und mit einet ſehr gedachten Abhandlung Über: das geſellige 
Vergnügen bereichert, wird es gewiß einem jeden die Freuden tranlicher Zitfel um fo.theuter und teljenider tar) 
chen fo wie die Schilderungen vor einigen froͤhlichen Feten wahrſcheinlich in mehreren freundſchaftlichen 
Kreifen frohe Tage, veranlaſſen werden — Bonm einigen umferer-britebteften Dichter iſt ex mit gang nsuemy 
durhaus den Geiſt reiner Freude athmenden Liedern beſcheukt, und veneinem Sibtzet, Kruͤger und Dorns, 
heim mit 6 [nen Kupfern geſchtnuckt worden. Denk ſpruͤche ptofaifht Auffäge für Scamboͤcher ge⸗ 
mähte Geſundheiten und einige neue Spiele machen in Berbindimg mit neuen Tänzer und dazu gehötiget 
Muͤftt den Übrigen Inhalt Aus, dem noch einlge Engagemenns · Tadellen zu Bällen und eine Eleine Karte Von. 
Deutſchland beygefugt find, um dleſes Werkchen auch von dieſer Selte zu einem ganz beguemen Taſchenbuche 
zu qualificren. —Sein Gewand, In welchem wir es dein Publicum aufjuflihren die Ehre haben, ward 
durch deutſche Kunſt und Fleiß, es iſt nicht üppig, ‚aber doch fhon und geſchmackvoll; und fo glauben wir 
{5in deriin Bey Tetrren Fremden eine gute Aufnahme und ung die Fortdauer Iprer" ſchattaren Grwogentete 
fiher verſprechen zu dürfen. „IA in der kuͤbeckiſchen Buchhandlung in Vayteuth für rt 3.te. zu haben. 
x 24 oh und Les, 
TAa bir auffer eigenem Werlägs + Artitein nicht nur ein ganz velWändiges Soicknent ven geometeifchen 
Chatten, Kupferftih, Kun und Galanterie · Waat en halten, fonderm auch uns befondrift nit nusmärtisen 
Eommilfions: aud Speditions&efcäften fo wohl uͤherhaupt als auch befonders in Berriff:ein und auslän« 
diſchet Produiten und Fabricatorum abgeben ; fo mache wir Öleg nicht nur ſaͤmmtlichen auswärtigen Kauf 
md Handeisienten, ſondern auch fpecialner denen Handlungshaußern, Fabricanten und Liebhaber in der’ 
nen nammehro met denen: Koͤnigl. Preußiſchen und Chun Brandenturgifchen. Staaten vereinigten Anſpach⸗ 
Sayreuthiſchen Mar agrafthuͤmern bekaimt, und erfüchen Diefelbeh uns mit Ihren Beſtellungen und Auftraͤ⸗ 
gen zu derhren. MWirverfptechem die ſchleunigſte Bedienung und billigſte Preie Umnfere vorzügliche Lage 
it hieſiger Hauptſtadt, die ſeit vielen Jahren ſchon beſtehende Ausdaurrunfertr Handlung und' die Bonſtaͤndig · 
keit der letzteren in: allen Arrikeln; fo wie unſere raſtloſe Thaͤtigkeit in Befriedigung unferer Commtittentäm 
haben uns bisher empſohlen und werden uns ferner aus zeichnen.  Jü denen Lelpziger Jubelate und Michae⸗ 
ii Moſſen wohnen wir in der Petersſtraße im Blemfers Haufe beym Haußmeifter Hofmann eine Treppe bed 
Berliu, vem 24. Jup 1792, IR Ä 
. Simon Schropp et.Compagn. wohnhaft allhier u Berlin der Poſt gegen über. 
' Das Hermauniſche WB underfalz weiches nau langen Jahren her. belannt, iſt aͤcht und aufeichtig in Mitt · 
send: bey dem Verjert iget and in Commiſſion zu haben bey Nachſtehenden: in Altenburg bey Her. Schmidt 
Sen; in Bern bey Hn. Rodier ; bey Mad. Beer; in Arankfurr am Mayn, ben Hru. Gern; In Grppim 
gen, bey Hrn. Frank; in Nürnberg, bey Hrn Frieſet; in Stuttgardt. Hey Hrn. Huberti ; in -Bafel, bey Mad, 
Hark; In Straßburg, bey Hrn. Net. Küchel ; im Zürch, bey Hrn. Birch, und in Sachſen geben die Aver⸗ 
tiffements mehrerer Asmwelfutg daven. Mittweyda / ‚ben4. Bept! 1758. ia © En Ind 
\ al ah "ah ir sl Inn! Memumort Frieddich Quardizius 
— Where Dr a STERN 
gen zu gaben für 24 fr, Beobachtungen über dem en⸗ cher Borkenkaͤfer und die daher eniftchende Baum ⸗ 
trofniß oder Abſtand der Fichtwaͤlder von Herrn Joh Adam von Haas mit einer Werrede über das Verdlenſt 
nen, heraufgegeben von M. J. G. W. Köhler, 8. Der 








das ſich Wildmeifter um Ihr Vaterland machen t 
groſe Schaden dieſes Inſeets weiche® erſt ſeit Hr eutſchland weiter verbreitet und in denen Wal⸗ 


d angerichtet hat, iſt zu befannt, und der ne Wunſch di ! ‚ 
m ae) in then — I A Mieee! zur Vertilgung deffel | 
daher jedem Naturkendiger ſewehl au —— 37 — | 


Boyrcuther Beitung, 


(Num. 138.) € | ne Donnerſtags den 8. November 1792, ”” 


Baris, vom 29. Det. (Vom Eorrefponden Die erften Nachrichten fo mir von diefem General 
tem.) | erwarten, werden wahrſcheinlich aus diefem Fmigran, 
chon am Donnerſtag Abends rief man im Palais FemMepb datirt fern. Es lauft grohe Gefahr, cin 
Royal) Mayınz itäher, Die Schinken werden Menig geſchleift zu werden, wie der füolge-DBouidle eg 
woßffetl werden €) mranwollte eine fo gefchtsinde Lies‘ der großen Stadt Paris wachen wollte, wenigſtens 
bergabe nit glaahen, weil die Zeitungen ous ſenen ger MIrD Das Schloß der Erde gleich gemacht werden, in 
gehden noch Aity vorher ätgefiindigt hatten die Be⸗ Milben unfere heplihen Emigranten feit 2 Jahren 
faßung tverdey, Hauprfächlic von den Scwenten der JO viele Fhändfiche Profecte wider ihr Vaterland ger 
Dihetorit und ber Philofophie uncerfläne (* *) ſich Fdmieder haben; unfere Gremadiere werden fich dies 
bi auf den Teyten Mann wehren, daher dachte man fer Winter ein wenig in Coblenz amuͤſtren, uud von 
daß die Belagerung wenitgftenis 8 bi 10 Tage dauern da dem Herrn von Neuwied Muſit ſchicken, zum Ac⸗ 
würde.  Fweifelsohne haben aber die’Bürger dieſer FoMpaguiren feiner vortreflichen Poeſte zum Lobe un« 
guten Stade die Rhetorit nidhe fudiret umd find def, ferer Edelleute. i 
fere Philofophen als die Nenemiften ihrer Mniverfirär, Aus einem Briefe aus Maynz an einen 
und haben ihrem loͤblichen Magiftrae mathematiſch bes - Ban in Elſaß: Maynz,vwom zaffen 
wiefen daß es befler fen biß auf den legten Tropfen RETTET ; 
ihres Weins ald auf ben letzten Tropfen Blur Three ' Fieber‘ Zerundz Euer herrlicher Tuſtint iſt ſeit ver⸗ 
Alademiter zu leben. ' Die Logif des Hru. Euftine geflerminuxfern Mauern: Ich habe unferınfo großen 
hät fie’ Heffer vom der Rorhtvendigfeit fich jun ergehen müchigen Sieger hoc, nie gefehen, aber’ Tpränen 
überzeugt ald! ver Muth der Befäguug fie don der Md mie firommmelfe aus den Augen gequollea ; da ich 
Gewißheit des Erfolgs einer hartnädigen Gegenwehr PIE Eapitulation las. Ich habe in der Nacht gefchrien | 
bereden konnte; 6 war alfo-flug gethan, Die gelinde wie ein Mafender, uud meiner Freude keine Grämen - 
Eapitufation anzımehmen, weiche unſer General ihnen geſetzt. Jetzt fo gar weiß äch mir noch nicht zu helfen, ' 
antrug,; deſſen affecrier fcheinende, aber fehr wahren weih wicht ¶ wie wit iſt. Ich bitte dich komm hier 
Menſchlichteit, der Geſchwindigkeit in feinen Opera⸗ her Alle beute lieben eure Franzofen von Grund der 
tionen gleicht. Sie wird ihm ungezweifelt die Her Seele; allein man follte auch dem den Hals brechen⸗ 
zeir aller Einwohner des Bandes, das’er noch voe.De'eniherhäre. Ich habe feine guͤtigere, und das = 
Mintere zu diuchfreugen hat, gewinnen, meigeg:ben Ertifiere Menfchen geſeben, als fie. Wir waren 
fäh Rleiter Wortheil fe eine Armee iſt Man ziel, ſchon am Sonntage Mittags im Lager. Sie .riefen': 
" adichr par! nicht," dag’ fein Renommee ihm ohne uns zun Bon jour; Cameradcn!, Bon jo mes Frei 
den ge Bi die fiebenswürdige Grade 7! Wirflauden bay der Wiguemit:der Foepteire- | 
d DieHeiäht of Chr Miele unfejnings Kappe: ein Offitier: redete micugns mie gineei@uane; 
Veung Ehrendreit —— Denn die ich noch am wenig } habe wen! 
le’ fich einfällen hieheeinen Echah auf unfere DI uni Dem ieanpofen eigen if? Mitfere Raaben pa: 1 
oen jur ehint,: soeni fie: ſich nähern) fE torde ine Ben mie au euten Diepublifänern. z 
dad Schickſal des ganjen Chur fuͤrſteuthums mr har · — m ng ner 4%, sale zwischen 6-7: 
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Aus der Schweit, vom 28. Det. Leins ben ſtunden, mit 2 Baubehafer Reiſezeld, fo der. Mas 
 gefandt.) : giſtrat vom Zürch bezchien lief, enrlaffen worden., 
Hi Gemein⸗Eydgenoßiſche Conferen; zu Ar au, Aug eitten Schreien aus Mi, vonme 
„betrefjend die Auftritte mit der Garde vom 238. Oct. — — 
10. Auguſt und die Abdanfung der Schweizeri⸗ Die don Zuͤrch nach Genf beſtimmte Mannſchaft 
ſchen Regimenter war äufferft lebhaft. Die mei⸗ ed enden we premier hega —— 
PART eg ypikn, : , fehre = Wohl die Hi an dem ' 
ren Kantons Rimmten in der. erfien Hitze für bier gebaltenen Raſttag, der Abendgeberftuude, die 
Krieg gegen Frankreich; das Blut der Ermorde⸗ feye fyarfam von den Einwohnern befucht wird, mit- 
ten ſchrie zu jedem Stimmgebenden und die.Uer einer uns ganz unhekaunten ‚Dewotion beygewohnt. 
berzeugung, daß die Garde nicht zuerſt gefeuert, Sie ſcheinen alſo noch Bit den —* — 2* 
inn | i gen‘ angenommen zu ‚haben, „daß der De: 
2 Ihr. einziges Verbrechen Schweijer⸗Treue ge⸗ — (ron Diele, manner nun Winck baby, ale 
weſen, forderte den Schweizer Character auf menm ‚wahrer Murh ohne Religion möglich wäre.“ 
ihre Brüder zu wachen, Zuͤrch allein wider⸗ Ader ich begkeife, moher es.in ZUcch komme, da 
ſetzte fichy zeigte, daß man fich im die Zeiten ſchik⸗ religioͤſe Denkungsart noch haftet. Heſſens Predig- 
fen, feine Empfindungen verlaͤugnen müße, und ten * ie an —* Vegan ger 2 
; m y von er genaͤhrt und g wird. 
dewileß fo bündig den Worzug * ſtrengſen News ————— 
tralitaͤt, daß fie des folgenden Tags von allen Can⸗ fen.gepflogen werden , Die Gpaasen würden fefler flen. 
tons beſchloſſen wurde.. hen! pium defiderium ! I} 
Die Männer, dieder Schweiz durch ihr Fluges Bes 
tragen die Fortdauer des Friedens geſichert, verdi» Aus einem Schreiben aus Wien, 
wen, genannt zu werden. (Es find Hr. Bürgermei- vom 29. Diet. Br 
fee Kithfperger und Hr. Sedelmeifter IE ey 6: 6 die: Framgofen Spever, Worms und 
Db num gleich. die Schweiz fich für Die Meurca- - Mayıny und der Himmek weis was noch für 
lität erklärt Hat, fo haͤlt nichts deſtoweniger Zuͤxch Staͤdte und Länder jegt fo unverwehrt mit Brande 
4000 Mann wit 24 Canonen in Berritſchaft, im ſchahung heimſuchen, mögen ſich die deuiſchen Meichs« 
Tal Frankreich gelüften ſolte, das angraͤnzeude fände felbken zufchreiben; warum haben fie auf das 
Poys de Vaud der Berner feindlich anzufalen. nishrfältige dringende Anfuchen der werbünderen Maͤch⸗ 
‚Ben Anlaf des Einfals der Franzoſen in Savoyen e nice die nörh'gen Maafregeln genommen ,. die 
begehrte die angränzende Stadt Genf won 8 uͤrch Gränzen: zu en — Doc) ige guten Deurfchen,- 
und Bern, laut Derträgen eine Befagung. Desn yenzage nur noch nicht! dieß fann und muß fich bald 
fhidte 900, Zůͤt ch 600 Mann nebſt 40 Scharffhäg" ippiener ändern... Defierreich bat dem zwenten Zelting: 
zen anter welchen 640 Mann wenigftens + Freywillige heſchlo ſſen, und der deurfche Kaifer will alle feine Hee⸗ 
waren. . Die Franzofen proteſtirten wider Diefe Der 4 fenden, mm Deutfchland von den ungebethenen, 
fagung und begehrten laut Vertrag mit Genf von: Gäften zu befreyen, und allen Ernſt gebrauchen, 
1782 auch eingelaſſen zu werden ; droheten mit Der da Machficht und Menfehlichkeit. Die enzgegen geichten. 
logerung and umjogen wirklich Die Stadt mit verſchie· Folgen erzeugt haben. “ru? ee si 
denen.Compe —. Es kam zu Eouferengeu‘, wo dann ‚25000 Mamm-guserlefener Rricgswölter eilen nah. 
aufgemacht twurde, dag · Zurch umd Vern ihre Trup · Italien, um Serdinien zu Halfe zu fommen, —* 
pen zuruchehen follten, die Sranzoftu aber biß auf dic gfeichfals durch fein Zaudern und Abtwarten, deu , 
10 Stunden vom Geuf eutfernt bleiben wollten. Feind ins and jag. er 
Den; 8. Det. ruͤckte das fchöne Züscherifche Regi · Die-Ungarifche Nation will aus eigenem Antrich, 
meh Steimer, das ſeit 7742 in Franz. Dienſten aus eigenen Mitteln eine:anfehnliche Arntce ins Feld 
fund ,: Seo Manp Mark, in Zarch witder ein, ‚Meilen, und unter ihren eigenen Zeldherrn handeln. 
nachdem ſel die Richnnpärshen,, ſo murr demſel Frankteich wird mie orn Gaopa Krieg führen — 
&:R 9, 


* 
— * 
TI BR AR NN 






—ôæ 944 


ſen, weil es alle Maͤchte auf ein oder Dir audere Wei· In Sobleny will man wiſſen daß dem Churfuͤrſten 
fe beleidigt hat. von Maynz auferlegt ſey, beym Reichsſstage in Re⸗ 
Wit —42* hat man — Da: der gensburg den. Antrag zu machen daß alle Reichsfuͤr⸗ 
„‚Branzöfif®e General € ufkine dem Churfuͤrſten von flen und Stände auf ihre geforderte Enefchädigung 
Map) geoofl. jährlich Gehalt und jedem Deimheeen wegen ihrer Befigumgen in Elſaß und Lothringen Der- 
500 fl: rheinl. ausgeſetzt, zugleich aber auch einen zicht thun und Die dermiahliche Franz. Nepublit von 
4 wöchentlichen peremtoriften Termin beſtimmt hat geſamten deutſchen Reich anerfannt werden fol. Die 
zu revertisen bey Verluft ihrer Stellen; ich Härte das Branpichegungs-Forberung fol fo lang vorbehalten 
Sieber gefuͤrchtet, wenn mir dieſes Procedere gegen ble.ben, bi diefe Meichserflärung erfolge. 
Den erften Ehurfürften geträumt haͤtte. Es waren die von Frankfurt ausmarfcirten ı 500 
Mat ſagt, der vortrefliche Prinz von Hohenlo⸗ Mann Eapalerie und 1000 M. Fufanterie (S, Anh. 
be habe tefigniven wollen; ‚allein Der Monarch habe zu Num. 136) weiche das Unternehmen gegen bie 
das Geſuch auf eine fo ſchmeichelhafte Weife zuruͤckge ⸗ Heſſiſche Saline u Mauheim ausführten- Diefes 
« wiefen, daß wir. nicht fürchten Dürfen, diefen Helden Corps war am. 26. Morgens früh um 3 Uhr mit ers 
zu verlieben. lichen Canonen unter Commando des Generakd u- 
So bald es auf Eroberungen angeſehen iſt; wird ſchare aufgebrochen, wovon ein Theil ſich auf Vie 
überhaupt weit deichter zu commandiren fegn. Dann Geite nach \lbenftadt zog, aus daſtgem Cloſter din 
der Soldat wird ‚feige, wann er zum woraus meiß, Synditus und a Geiftliche ale Beifeln mitnahm, 
daß er umfonfi-fämpft; und weder das Vater laud, Bann Eh. bey Friedberg mit einem andern Torps ver 
‚mad er Notzen davon hat. .at md einigte, darauf auf Nauheim ſich 309 und von der da⸗ 
Auch den. Bürger mb teen ige (mr far Sal Pi, fig- nabım. Der dort mit 120 
die Laſten des Krieges, mann er nicht einen wahr⸗ 3 encaiſiſcher Truppen geftanden; t ._— 
—*8 Nuthen berechnen kann; und töle wird fich Flies ſuchte wat Widerſtand zu thun und ſich, 
ve: gel Ögen, wann er zum voraus mid, "daß er eHbie Ueder macht ſah, jürbdt zu jichen. "Allein, ⁊ 
ai 6 —— —38 fantı? ed de er —2* durch die Franzoſ ſche Cavallerit ganz 
nuͤtzen den jedlichen sterthau amrungts Feh, minüse er ſich ergeben: 
E win entmedet Nuhe Haben der Exnft ſe⸗ Carlsruhe, vom a. Nob. - 
N o eben erhal 
ad Jahr 792. mitt ver Nechwelt lchren/ deß rt Rz Br * ſichere —* 
‚tan alles uneigennuͤtzig verſchwende te, um ein ah ü 8, es ſeyen 13 friſche vollſtaͤndi⸗ 
ſehnliches ** vor dem Uctetgang zu fchligen, BERANEN, ‚Megimenter gegen ven Rheinſtrom im 
wenig dadurch ausrichtrte, und fich felbft ein Kart: Anmarſch. Earksruher3 eitung.) 
naͤckiges Uebel ran daß nun eine deſperate ty Mon dem Uebergang Der Framzoſen über den 
noͤthig macht. Dratfche , Ungarn und * Rhein weis man hier noch hicht®. Am > sften iangten 
die Schmach der Völker zu rächen fich gedrungen fähft, ifter 3000 bey Siningen mir der Sciffheüce ar. Die 
Be eifermen Ketten, die die franzäfifhen Phi- Döfterreicher laflen feitdem Tag und Nahe an den 
Mi Sg nennen, a — glatten Wor⸗ Schangen arbeiten. 
ten, nicht, fie verfprechen golne verge — und 
———— —— Ermeder, kehrt dein Aus einen ur. —— Stutt⸗ 
Menfchen. Sefhleht, daß eine geihtigre Monachit, _, Barbie, vem 2. Nov 
200 jeder, Herr oder Untertham, dem Geftz uncer, Ohngeachtet hier- durch Stiefe und muͤndliche 
morfen ift, das Land der Freybelt feg, fo weit als Erzehlungen das Gerücht,allgemein-war, das Bis 
fie hienleden u und nägfich *8 ron zu Carlsruh um ‚den Durchmarſch augehal⸗ 
etzlar, vom 2. Rob, ten habe, fo finder ſich ſoiches doch nun gänzlich 
Man fagt, die — hate gi del Perm ungegründet, Die Franzofen feinen auch in 
Pandgrafen von Kefiendarmfladt um den frcpen, —— gar nicht über den Nhein gehen zu 
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biß Schredt herunter wicht‘ geſchehen. So ift auch md nahm Befig von din Hoͤhen jenfeits&tmay. Gie 
Fuͤrſt Eſt erh a zy noch nicht angegriffen nach fraf des Abends um 6 Uhr daſeldſt ein, nachdem fie 


z N Die uͤblen W i 
tweniger geſchlagen worden. Dieſer General hat ins ee 


eine ſehr vortheilhafte Stellung genommen und gen Gefechte mit den Flanfeurs unferer Arriergende. 
iſt entfchloffen jeden Angriff zurůck zuſchlagen. Es Ersharaud 5 Ranonenfcüfle, aber ohne alle Wirkung. 
iſt aber auf dieſer Selte ſo wenig Anſchein zum’ Nachdem alle Zugärige ander Maas, fo wie die Chauffee 
Uebergang der Franſoſen über den Rhein, daß and die Stadt Stenay, hinlaͤnglich beſetz t waren, nahm 
fie vielmehr ihre Truppen jenſeits des Rheins —— en een 
ſchwaͤchen und von Sortlonid zuruͤckzie hen. rahig bey Stenay. — Den 12: Da die Belagerung 
Es ift fiher, dab Biron 20000 Mann feiner yon Wille unter dem Herzog Albert von Sachfen⸗Te. 
beften Leute zu Eutineg Armee ohne Gewehr nach ſchen aufgehoben worden, fo that. das Gouvernement 
Maynʒ abge ſchickt Hat, N mo man fie damit "er en — Auſuchung, daß die 
verſehen zw konen glaubt, Dagegen werden —— — —— ri ee 
2. 34 ar möchte. ı nigl- Majeſtaͤt von 
20000 Recruten im Eijaß ausgeho ie: zu Preufſen bewilligten ſolches, und dem zufolge bricht 
Knaben und Invaliden hauſenweis lonnuen, meh. heute ein Theil des Gepaͤtkes und der Armee auf. Mor: 
he mit den Gewehren der abgegangenen bewaff⸗ gen folgt der commandirende'®eneräl mit dem Reſt 
"Net werden. DA a ze | der Armee, und nimmt feinen Weg über Yurigwi, 
aue Abend IR wat großer berm en jenfeitg des Iren» um eongiap nah.dem Eupembusfihen. 

Rheins duch Trommeln, Netraitefhießenn,d.g., _ . Aus dem Haag, vom 27.0c. . 
Es ift aber nur die Abſicht glanbenb zu machen, Da die Schieizer-antons hinfängluh-umterrichter 
daß die Zahl der, Franzoſen dorten groß ſey. zu ſeyn glaubten, daß die Fr fen ‚etwas, feindli- 
* Diefen Nachrichten Infolge Bolten Dal 145000 ches gegen fie im Sinne hatten: fe eröffnere nor eini« 
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‚gen der, Santon Bern diefe Beforguif d . 
Mann in Maps; feym. * Kae" und zeigte ee et 
Darmfladt,.v en 3. Nov, .. ‚Balle, dadie Franzoſen wirtlich dis, Schweiz angrif- 


: fen, der Canton Bern erwarte, daß unfre Republif 
Es iſt nun feit = Tagen wenig NReurs. Die Frauk alsdann wegen der bepden hier im Solde ſtehenden 
lurter haben x Million bezahlt, weiches, Geld nach Garde ⸗Regimenter die in dem mit „Holland, habenden 
Maynz abgeführt worden; in. 6 Moiashen fallen ſie Subſtdien Trackat beffiminten Subfidiengelder bezah · 
noch eine halbe Million und übers Jahr die legte hal „len, oder die bepden Regimenter nach der Schweizzu- 
be Milion bezahlen. Im fenburgifhen, wo man ruͤckſchicken werde. Die General⸗Staaten haben auf 
wit den Emigranten nichts zu chun jene hat man dieſen Autrag noch keine Antwort gegeben, fondern 
eine Galvegarde von dem General Cuſtine erhalten. haben ihn in Berathſchlagung genommen. Liebrigens 
Ueberhaupt hat man nicht Über die Franzoſen zu kla glaubt man ‚nunmehr auch, daß die Franzoſen die 
gen, überall lobt man die Menſchlichteit ihres Gene Schweiz ruhig laflen werden, umd wohl einfehen, daf 
sals, fo wie Beute vom Kriegsmerier feine Klugheit es nicht. fo leicht ſey, folche Progreflen gegen bie 
und Geſchicklichkeit betoumdern. Schweiz zu machen, ale fie gegen Savohen und 
Dentſchland machen... Die Schweizer · Cantons legen 
Berlin, vom 27. Oct. ihre Hände it in dem Scheoß, ſondern machen die 
Schluß des Tagsbuchs der Oeſterr. auf jerem 3:0 erfooerlichen Anftalten. - Die Frauzo⸗ 
Armce, vom) 36, Sept, bie 12. Det, fen waren wirklich im Begriffe, die *— anzu · 
(S. Num. 135.) greifen, weil fie.aber ſahen, daß alles in der Schweij 
Den zten. Nachdem die Armee ihr Gepäd vor. Ju den Waffen griff, und zur Rettung des Vaterlans 
ansgefchisft haste, folgte fir. Morgens ym xo Upe, diP herbegeilte, fo gaben fie ihren Plan auf !t! 
— | Bien 


EEE 


— 


Wien, vom 2. Nob, 
Oeffentliche und Privatnachrichten aus Uns 
garn beſtaͤttigen, daß außer den, bereits. erwaͤhn⸗ 
sen, noch mehrere Ungariſche und Graͤnzregimen⸗ 
1er Befehl erhalten Haben, fich in Marfch: zm fez 
jen, und werden in allım 100000 Mann frei; 
(he Truppen nach den Niederlanden und Bor 
deröfterreich gefickt. 
» *) Mach der Diaer Zeitung find bereits am 2 5flen 
die zum Marfch beo:dertes Nezimenser aufgebrochen. 
Ran meldete auch ſchon vorigen Poſttag aus Wien, 
daß die Ungarifche Nation: ſich erborhen habe, die auf 
ihren Landtag in Dfen bemiligten 4000. Mann Der 
srusen und 1000 Pferbe, erficre auf 12000 und letz⸗ 
tere auf. 3000 zu erhöhen um Sr. Majeftär zu zeigen, 
wie fehr fie wuͤnſche, alles bepjutragen, was zum 
Wohl des allgemeinen Beften gereiche; überhaupt hat 
die Ungarifche Nation, wenn fie für ihre Könige ein⸗ 
genommen ift, an Patriotismus und Edelmuth wicht 
- ihres gleichen. 
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Ger Armatur Gegen Frankreich feſtgeſezt. Es 


befchränft fich ſolche aber nach gegenwärtigen Ums - 
fländen nur auf den. 3ten Puntt des Kaiferl, Hofs 
decrets. Alle Churfuͤrſten haben fich vorläufig 


mit Ausnahme Maynz, welches gegenwärtig auf; 


fer Stand iſt, feine Keichefiäntifhe Obliegen⸗ 
beiten zu erfüllen „. zum Triplo verfanden, eben 
fo auch die meiften Fuͤrſtl. Höfe. Es ſoll der 

der 3 Reichscollegien binnen 3 Tagen zu 


‚Stande fommen und an Raiferl. Maj. gelangen. 


Abgewichenen Dienftag hat eine hieher gekom⸗ 
mene Rachricht, als ob fih die, Franzoſen fchom 
fehr den hiefigen Gegenden näherten, Schrecken 
ben Leichtgläubigen verbreitet und Anſtalten zur 
Flucht veranlaßt, . Tags daranf Famen aber die 
überzeugendften Beweiſe, daß bie Feinde noch 
ſehr entfernt und durch die fich zufammenziehente 
Corps 


außer Stande gefegt find, weiter Borg 
Man ſchreibt jetzt den für die Reichsſtaͤdte fo ruͤcken. 
betruͤbten Einfall. der Franzoſen dem den legten. , „5 ®_ “ 
am 23. Gept. bewilligten Waffenſtillſtand zu. Mach unverbuͤrgten Gerüchten hat der Lands 
welchen die Framdſiſche Politif fo geſchiekt zu be⸗ graf vom Heffencaffel alle Bauern feihes Landes 
mögen mußte, "daß fie ihre Armee concentrirte quf 2 Jahre vom allen Abgaben befreyt, wenn 
und die combinitte fo befhäfftigte, daß! man nur fie fich dewaffnen wollten ‚-mwelches fogleih 9000 
anf Veripeidigung denfen mußte, und alſo die. gerhan hatten, und erwartete man es noch von allen. 
— * entblößten Reichsſtaͤdte nicht ¶ Aus Copenhagen meldet man, dag im Fall die 
ſchaden Tonnte. sm ng Errichtung einer Reichsarmee zu Stande kommen 
—— — Sheiften und dur⸗ ſollte, der König von Dänemark, als Herzog 
rrausgegebene Geſthichte des Höchft“ re Pe 

preiffichen Meichshofcarhs und durch die Darftelung on Ho Rein, ein? gimentbon 1200 Mann 
der Verfaſſung diefes hoͤchſten Meichsgerichts nebſt der fellen werde, - - v- ” oo. 
allgemeinen Behaudlungsart der Meichshofrärklihn 
Befchäfte rühmlich befannte Herzogl. Gachfen-Weir, 
ningiſche und Hochfuͤrſtl. Schwar; burg · Rudolſt aͤdtiſche 

Herr Redacteur, einen auf den Hr. P * "Im Fuͤrſt 


— 22 Herr He —— bn, yi —— wirkli⸗ 
n Raiferlichen 9 ashsagenten A. C ernannt ſichen Meichsffifte zu Sr. Emmeran 'ausfaltenden, won 
worden, und hat in dieſer Eigenfchaft am 30, Ditos einem unruhigen Kopfe gelieferten —* in Ihre 
ber aufgeſchworen. Zeitungsblaͤtter aufgenommen. | 
Megensburg, vom 4. Nov, Der Hr. P** fchwieg bisher aus Befcheldenpeit, 
Auf morgen IR num ber Anfang der Reiches umd ausgezeichneter Verehrung feines Dbern. Und 
berathſchlagung und Beſchließung wegen wirtli⸗ wirklich achtet er mac Immer die gchäffigen er 





Auf Verlangen wird folgendes eingerdeft.) 
Schon im Jahr 179: den 26. Mov. haben Eie, 


— ⸗ trier 


-—- — 


das gelaflese Sti 
ſo Hält es ein wahrer Verehrer des Hrn. P** für 
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auf feine Perfon keiner Antwort würdig. Alein, 
a der muthwillige Beytrazmacher und feine, mir 
MhauslideieFantenek‘ wangern Selfershelfer durch 
gen nur inſolenter werden; 


eine ihm obliegende Pflicht, dieſen liebloſen Beyttag 
mit kurzem zu beantworten. Er erklaͤrt oͤffentlich, 
daß dasjenige, was der Bentragslieferant von Ems 
pfehlungen emes geoßen Hofes für den Hrn. P * * 
zur Abteylichen Würde hat eintüden laflen, das 
fchaͤndliche Gepräg feiner eigenen Beidenfchaftswollen 
Erdichtung auf fich gehabt, — daß er alles dieß nur 
aus uhbilliger Gchäffigfeit gegen den Hrn. P** ver 
feiner Zügellafigkeit in einem gewiſſen Sale pflichtmaͤ ⸗ 
figen Einhalt gethan; im Übrigen aber ihn mit aufler- 
‚ordentlichen Wohlthaten überhäufer hat, wider den 


des jur fchandvollen Befriedigung einer unbändigen 
Leidenſchaft mit einzuflechten ? 
Rechtſchaffene Männer, vie dus Merhältniff des 
Beytragmachers keunen, wundern ſich nicht wenig, 
daß ein Mann — ver ſchon ofters durch lügenhafte, 
verlaͤumderiſche, und ehrloſe Beytraͤge gerechten Un⸗ 
willen, Schand und Befhimpfung ſich über den Ruͤk⸗ 
fen geladen; ja ſchon einmal, um eine öffentliche 
Gaͤhrung wider feine Perfon zu fämpfen, in den väm- 
lichen Zeitungsblättern, einen Elephanten aus einer 
Mücke gemacht zu haben, hat eingeftchen müffen, noch 
nicht gewitziget worden ſey. Re 
Mächte doch diefen unzeitigen Beytragmacher ge» 
genmwärtige gerechte Warnüng, welche man bey Um 
wirffamfeit anderer gelinder Mittel ibm, als einem 
das verebrungsmwürdige Publikum mit lieblofen Er⸗ 


Willen rechtſchaffener Mirbrüder, (ja mie geößten Ab- Dichtungen, im einer der ausgebreireften Zeitungel 
ſcheu gegen zinen fo niederträchtigen Muthwillen, — Nanz unverfchäme täufchenden -Maritie öfftutfich auf 
geliefert habe. feine eige.ie Veranlafung zu geben vor der billig dei. 

Könnte es eine gröffere Kuͤhnheit und Unverſchaͤmt⸗ keuden Welt berechtiget iſt, — ar wären Bruder 


beit geben, als einen der größten Höfe Deutſchlan⸗ liebe zurückſuͤhren. 
-—_— . 


In Gemaͤßheit des von Königl. Preuffifcher Regierung dajier, auf .. erſtatteten allerunterthänig- 
ſten Bericht, anbero ergangenen allergnädigften Refcripts de dato 3. et preſ. 18. mel, praet., werden 
diejenigen, weiche auf des dermaligen Graf Brockdorfrchen Verwalthet Hagen uf der Schney vorhin einen 
thuͤmlich befeilenen, vor einiger Zeit aber verkauften Canzleylehenbahren fogenannten Holler Staudan > Acker 
ohuwelt dem Quetkhof Hegend, Real Aufprüche haben, hiem.s ediktaliter citirt und geladen, den 27: kuͤnf · 
tigen Monaths Nov. früh am 9 Uhr vor allhleſig Königl. Preuſſiſcher Amtspauptmannichaft. zu eriheinen, 
und fordan Forderungen worunter auch die bereits Actenmäßig bekannten, ſaͤmmtlich mit begriffen find, fo- 
fort O,dnungenmäßig mittelſt Produ&tion derer hierüber in Handenbabenden Original Documetıten nicht r 
zur Liquidation zu bringen, fondeen auch naͤchſtdeme zugleich wegen der Vorzuͤglichkelt in Beziehung des 
richtlich deponirten Kauffchiling das Erforderliche rechtliche ad Protocollum wahrzunehm a, wohingegen 
ber oder diejenigen, weiche an der obig prachgirten Tagesfarth diefleits nicht erfcheinen, und ihrer 
beit in angeführter Meaße fofort behörig nad) Formen werden, ohne Ausnahm ſie ſeyen betannt oder ‚unbe 





kannt, mit ihren dießfallſigen Real Aufpruͤchen Kraft dieß jest aledann und dann als jeßt gaͤnzlich praeclu+ 


ditt aud) des benchicii der Widereinfegung in den vorigen Stand verluſtigt feyn follen. Wornach fidy zu ad» 
ten. Datum, Bayreuth den 24. Oct, 1792. —8* . 
König. Preuſſiſche Amtshauptmannſchaft. 


Da von der Koͤnigl. Preuſſiſchen Regierung der zur Verlaſſenſchafts Sache des dahier AIã— 
bandſchafts · Rechnungs Raths Fiſcher angeordneten Commiſſion per Reſeriptum clementilimur dd. 7. 
Aug. nup. et praeſ. 5. pr, menf, unter andern beſohlen worden, anfoͤrderſt die Creditores ad lſiquidaudum 
et certandum fuper prioritate per Edidales vorpuladen ; ·So werden in Gemaͤßheit dieſes allett Du 
fehle alle diejenigen, welche an des Hrn. Defundti Verlaſſenſchaft Anſprüche, oder ſontige Rofdrtungen das 
ben, oder zu haben vermeynen, hiermit oͤffentlich bedeutet und geladen, vor der König!. Regierungs Com⸗ 
miſſion entweder in Perſon, oder durch himaͤngliche Bevollmaͤchtlgte aufiden 1, Deckinb. kujus aj. und 
var in dem gemöhr chen Regierungs s Commifflons + Zimmer der hieſtgen Koͤnigl. Canzley/ zu erfcheinen, 
ore Horderungen dur Production der in den Handen habenden Original: Dorumenten oder, fonjten behörig 
® _ au 
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- ze liquidiren; Adfchriften Auf Stompfpappler ad Alta’ zu geben, und kas weltere rechtlicher Ordiirtna‘ mach 
ju'gersättigen‘, wibihnerfalls aber ſtch zu verſehen, daß fie bey ihtem Auffenbleiben mit ihren Anfprüchens 
fodann nicht weiter gehöret umd von gegenwaͤrtlger chn-dem geringen Verlaſſenſchafts ⸗Maſſe gänzlich praeclu- 
dirt und ansgefchloffen werden folen, Bayreuth, dem 22. Oct. 1792,. — 
Da . Königk. Preuſſiſche Regternnas Commiffion. 
W Criſtoph Frlederich Low. 
Es iſt den ı 9ren dies fm Redtnitzfluß bey Erlang, der ſeit einiger Zeit von dortiger Garniſon vermißt 
geweſene Grenadier Mat gefunden worden, und bey gerichtiicher Beſichtigung des Cadaveris hat fich, niche 
nur an der rechten Seite des Kopfs nahe beym Schlaf eine beträchtliche von einen Echlag oder Stoß herruͤh⸗ 
sende mit Blut unterlaufene Contufion und auf der Bruft ein grofer von einen Schlag, oder Fußtritt vers 
urſachter mit Blut unterlaufener Fleck, fondern auch, daß der Hals von einen Ohr bis zum andern und bie 
an die Halswirbelbeitre mit-einen grofen fhneidenden Inſtrument abgeſchnitten geweſen, ergeben, Da num 
bieraus die gewaltſane Ermordung des Verungluͤckten farıfam zu nehmen; ſo ibird dieſes zu moͤglichſter Ere 
forſchang des Thaͤters offenelich hieinit befanmt gemacht, daß bemjenigen „ der gegründete Anzeigen wegen 
- bieles Mords anzugeben vermag, eine anfehuliche Belohnung hiemit zugeſichert. Bayreuth, den 27. Dit 


1792. 
Koͤnigllch Preuffifcde General Inſpection der beeden Fuͤrſtenthuͤmer In Franken. 
von Grevenitz. 


Der hieſtgem Koöniel Preuß. Amte find alle diejenigen, welche dasjenfge Schu d Document de data 
Amt Giebichenſte in, dem Zen März 1792 über ein Capital von 3600 Rrhir. in Golde auf den Herrn Obrifle 
Lieutenant, Johann Jeremias von Renouard zu Bayrsath geftehler, und welches auf dem ehemals gedach⸗ 
ten Herrn Obriſt Lieutenant von Nenouard , jetzt der Loge zum drenen Degen zugehörigen auf dem Parade⸗ 
Platze zu Kalle am ſogenannten Jaͤger⸗Berge belesenen Haufe intabuliret Mehet, als welches Document vers 
lohren gegangen, beſitzen, und denen daran als Eignibfimer‘, Ceflionarien, Pfands - odet andern Brief⸗ 
Innhabern irgend einiges Recht zufthen möchte, edidtaliter citiret, binnen dato und 3 Monaten: und 
langſteus den 7ten Januar 1793 im Hiefigen König. Amte, entiveder In Perfon oder durch einen mit hin⸗ 
tanglicher InArudtion und Vollmacht verfehenen Mandatarium, wozu ihnen im Mangol der Bekanntſchaſt 
aus der Zahl der hie ſigen Juſtiz Commiffarien, Herr Stifts Ammann Büttner, Juſtitz Eommiſſarius Meh⸗ 
miz, Werth und Maas in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, gefaſt, ihre Rechte und Anfſpruͤche dar⸗ 
an anzugeben. und wahr zu machen, widrigenfalls aber, und bey ihrem Auſſenbleiben zu gewaͤrtigen, daß 
fie davon praechudiret, und ihnen darauf ein ewiges Still chweigen auferleget, auch das Original-Docu- 
ment felbft nach vörgängiger von dem Herrn Obritt:Lieutenant von Renouard, als Extrahenten diefes Anfe 
geboths, Brfißtn und Eigenihämern diefes Capitals geleifteten Manifeſtations Eides amortifiret, und et 
für den allcinizen wahren und rechtmaͤßigen Beſitzer und Eigenthümer gedachten Capitals angefeher werben 
wird; geſtalten auch der 21. Januar 1793 jur Publication der darüber zu ertheilenden Praceluſions · Sen⸗ 
Tenz, zu deren Anhoͤruſg diefeiben zugleich Kraft diefes vorgeladen ſeyn follen, anbrraumet worden If, wo⸗ 
durch denn gegen die Aufienbleibenden die obengedachte Androhung fofort zur Ausübung gebracht werden wird. 
daher ſie ſich darnach zu achten, und für Schaden und Nachtheil zu huͤthen haben · dignatum Amt, Glebl⸗ 


chenſtein, den 17. Sept. 1792. 
m rer Königl. Preuß. Amts Mark, auch Ober Amtmann dafelbfl. 
nit. — N Bartels 8. H. Abel, Regiftr. jur. . 
In Srmäspeit eines von Königl. Preuß, hochſtpreiß icher Regkrung 1. Sen. hiefelbft, am 26ſten worte 
gen Monars ergangınen allergändigften Dicrets, werden alle diejenigen, welche fich als rechrihäflge Erben 
des am 20ſten gedachten Monars im ledigen Stande verftorbenen Herrn Kammer · Kanzlis, Georg Fries 
derich Schaned ach allhier, zu —— vermögen, oder an deſſen Verlaſſenſchaft etwa ſonſtig rechtliche 
Anſpruͤche Haben ſollten, Hiermit edidtaliter aufgerufſen, Ada daso-längfteng in Sachs Vochen, welcht 
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rimo, fecundo et ultimo Termino peremtorie Kraft diefes - et werden ,- 
er und Theilungs Foro ohnfeh.bar zu melden, und bie erfo f — ———— 
dir Praͤcluſſon Im Verſpatungs · Fall bepjußtingen. Ancbach, den 1. Det. 1792. | N 
Königl. Preuß. Canzley Inventur und Thei ungs Eommifflen zu Anfpa & 
ee — BEE sine —— nn — 2 L * 
Sopannes Erifgmann, des werfigibenen bißamtlicen unterthanen und Hammmerſchmidt · We ſſers 
Gottfried Hleſchmanns zu Ekersmühlen hinterlaffener Sohn 20 jährigen Alters, weicher vor einigen Jah⸗ 
zon ehe Freifkein und Urfaub auegetretten if, und dem Vernehmen nach, zu Augsburg unten Kalſerl. Küs 
atat. Krepeorps Dienft genemmen haben fol, wird zufolge des hierunter ergangenen-Königl. Preufflihen Are 
achifägen alerguädigpen Regierung II. Sen. Befehls, vom 2öſten dieß Monats, Hierdurdy ediktaliter und, 
erewtorie vorgeieden, a dato binnen 4 Monaten bey dem hieſi zen Koͤnigl. Kaften und Stadt Richter. Amate, 
in Parfon zu erfheinen, oder widrigenfals. zu gewoͤrtigen/ dad nad) verſloſſenen Termin, megen. ben Come 
fiscaieit ſeln s in 296 fl. 49% beſtehenden Elt erlichen Vetmogens non alerhöhfter Behörde werde ertannt wer ⸗ 


den. Roth den 29. Sept. 4792. 2 193. 0 
: . Königl. Preuſſiſches Taften- und Stade Richter Amt. . 


— — — — — — 

— Enves untergeichneter beſttzet eine erſt vor einigen Fahren neu erſchuͤrfte gehörig gemiethe:e und darauf 
guspigft beftättige und als ein Erb ⸗Lehen verliehen erhaltene fehe mächtig und reichhaltige Fund · Grube 
init 2 ber md 2 Unrermaafen,, Im Pechgraben bey Zeicbengeush, im Hochfuͤrſtl. Bamberzifchen Ter- 
gitorio und jmar-Am Kupferberger BergAmes-Refier gelegen, der Seegen Gottes genennt, bey weicher 
ganz nahe mit Kandesherrliäher guädigften. Conceflion eitie Fabrique mid dazu erforderlichen Gebäuden, 3 biey- 
Omen ‚Pfannen, Gümpfen, Kaͤſten und andern Gerächfchaften errichtet und hergefteller , und im folder 
fehon eine grofe Quamtitaet forsohl mach der innern Güte, als äuffern Schönheit befonders herrlich ausge 
fallene und erprobte Producte an Maun und weißen Vitriol gefertiger worden if. Ohngeachtet der ber 
fondern Vortheile, welche dieſes Mineralmert ſowohl in Anſehung der Maͤchtig⸗ und Neichhaltigkeit der 
Grube, als auch der vorzöglichen Güte und Feinheit der Producte, denn derer erforderlich binlänglichen 
Requifitorum an Holz ‚® fire, vor vielen andern.hat, iſt es dem Defiger deſſelben gleichwohl bißhero 
nicht möglich geweſen, desjenig beträchtlichen Nugens theilhaftig zu werden, melder aus ſolchem völlig 
Hergefteliten uud fchen in Bang gebraten Wert härte gezogen werden fönnen, in foferne des Befigers auf- 

ahte Officia und die Entlegenheit des Werks es geftartet hätten, felbiges felbft zu führen, und beſtaͤn⸗ 
Dig gegenwärtig zu ſeyn. Es if dahero derfelbe eutſchloſſen, ſolches Mineral-|erk entweder zu verkaufen, 
der aber auf gewiſſe Fahre zu verpachten ; Welches andurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, und ders 
jenige, welcher ſolches zu erfaufen oder zu erpachsen gedenket, zugleich erfuchet wird, bey Eudesunterzoge» 
nem die in Handen habende Bocumenta einzufehen , und die Grube fowohl, als die Fabrique in genauen 
Augenfchein zu nehmen, fodarı aber in fo einem als antern Fall eines billigen Abfchluffes verfichers zu 


fen. Culmdach, den 15- Det. 1792. J — ca 

J Chriſtoph Heinrich Geißler, Cammer-Commiffarius. 
ie /eclaltarte vom Herzogthum Luremburg, welche Hr, Guͤßefeld nach der großen Fertariſchen, ent⸗ 
worfen Hat, bilder die Saar, Miofel und Maas fehr deutlich ab, fle zeige den j Bigen Stand ber Armeen 
von Trier, Saarburg an, Bis Luxemburg und Virten, desgleihen die Gränzen, vor Lorhtingen, von Mers 
1a, Sierf bis Montmedy, Stenay, Moufon und Gedan hinauf, fo daß man diefe Karte. zu dem 'jehlgen 
Sahanplatz des Kriegs, an der Eranz. Grdage, ais ſchr Hut und brauchbar empfehlen fann, indem man In 
wer die Vorfälle „ die in den Zeitungen von biefen Gegenden vorgetommen, darauf angetroffen hat, wie benn 
auch. (han der Mame des beruhmten Werf. für die Aechıheit Bürge IR. Diefe 2 Blaͤtter 25 Schuh hoch, 
und eben fo breit, often fauber ülumfniut X A. in ber Luͤbeckiſchen Buchhandlung. - * 
en dern Antiquar Georg Paulus Keinlafdsrffer, zu Nürnberg, hat das Verzeichniß feiner anſehnll⸗ 
en Bücher ſammlung in Duodez die Preſſe veriaffen, und iſt gratis bey ihm zu Haben, In demfelben find 
worzüglich viele ſchone dramoͤſtſche Mrrte angegeigt. —— an 


- Anhang zu Num. 138 der Bayreuther Zeitung. 
— | 1 | Freytags, den 9. Revember-1792:" | ö 


Re rer Dr 
u — 
Aus einem Schreiben aus Ofen, Truppen befest find, Mr... 14 Tägen mußte eine 
vom 28. October, Die iſtor Erdddifcher Zaren nach Gradiſca vor⸗ 
STEH glaube, daß es ‚Ahnen nicht ganz unanges rücken. — Uebrigens find die Türken unfre gu⸗ 
as nehm ſeyn wird folgende verläffige Nachrich⸗ ten Freunde, Halten gute Nachbarſchaft, und es 
tem von der Tuͤrliſchen Gränze mitgetheilt zu er⸗ iſt auf kelnen Krieg mehr von dieſer Seite zu den⸗ 
halten. Ich Habe fie von einem Augenzeugen. fen, ; 4 
Den 2 3ften dieß haben die Tuͤrkiſchen Rebel⸗ Bien, vom 2. Nov. | 
len die Feſtuns Belgrad, deren Vorſtaͤdte fie as tapfere und flandhafte Berragen des Seren 
ſgon feit geraumer Zeit in, Befig genommen, mit Bandgrafen yon Helfen Kaffel if vom Kaifer + 
Sturm erobert uud den Paſcha Gouverneur von * * und 2* 5* fehr 
Servien gefangen genommen. Die Rebellen (vor⸗ boch aufgenommen mo ud die Sranzofen ten; 
malige Einwohner Belgrads welche bie nn Mübe Haben in Diefer Gegend weiter — 
te, weil es meiſt unruhige Koͤpfe find, nicht Au den Platz des General ä A 
soheber In die Siadt laſſen molte,) geiffen Die der phhehr Bruker are en Ekerhayy, ” 
füng von 2 Seiten an, bey dem Semliner und mer nach, der General Wartensiehen fommen. ‘, 
Widiner Thor, Nach einer beyderſeits fortge⸗ Der Prinz von Hohen lohe wird. nebft der Feld⸗ 
festen lebhaften Eanonade fpuengten fie die Thore matfchallamürde in Italien dos ‚unabhängige Coms. 
ein, überfliegen zum Tpeil mit Sturmleitern die mando erhalten. A 
en, und fo drangen fie mit dem Saͤbel in⸗ Die Ungarn räften ſich gewaltig, und werden, 
wann nicht biß kuͤnftiges Fruͤhjahr dee Friebe ge 
bie Befkung. Gleich beym erſten Angriff liefen bohren werden folte, mit einer —e— Armee 
fie den: dieffeitigen GrängEommandanten Ober; nach dem Phein, oder wo Gefahr fi jeigen * 
ſten Baron von Liede rser on hlevon benach mipfahneen Scheitsen marfhieren. atd, 
richtigen/ damit man ſich unſter Seits nicht iere. Disk Kömifgen Reicht Bicktenjler, Fark 
machen lafſe. Nun find dem Vernehmen nad-4-€ glfprene haben dießmal geruhet auf mmeprfältigeg-” 
Paſchen mit einem anſehnlichen Truppen⸗Corps dringendes Anſuchen an ſtatt des ohnlaͤugſt verſtorbe· 
gegen Belgrad im Anmarſch, um die Feſtung Im wen Reichshofraths Agenten Ken. Bittner jven neue 
der Pforte wieder in Befig zu nehmen, Neihs-Hofrarhs- Agenten der Augshurgifcen Com . 
Namen der on dh fefflow aus der Menge der Suppficanten zu ernennen, _ 
In Semkin wimmielt alles von geflüchteten Türs Folglig An anjepo wieder, mie efemahle, Abe, 
fen, welche ihre beften Habſeligkeiten dafelbf in pg yon den Kaiholiſchen Reichs Agenten: ich jivep 
Sicerheitgebracht haben. = 5* Ber —— Ad neuen Subjecra 
3 nr e. dp aus deu r 1 
"Das Sraͤnzberichtigungs⸗Geſchaͤfft iſt noch nicht = Are Aus den & Be ad | 
ganz beendigt; Daher die Feſtungen Dubicze, ——— 
Novi, Cho tim mit den, Raja noch von K. K. befcoltenen Sitten. Beyde haben am vergangenen 


J 3oten 









* 
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zoten diefes in verſammleten Neichs + Hofrath den 
Agenten Eid abgelegt. =, 


In dem Siebenbürger Kriegsborhen Num. 83 
let man folgendes: 
Herrmann Bang, v t. Durch einaus 
bem Hauptquartiere der verchgigten Armee zu Val⸗ 
mie vom,27. Sept. datirte® und geſtern bier einge 


gangenes Privarfchreiben , deflen Aechtheit aber man. 
in Ermangelnng officiellee Berichte noch nicht gänz« 


lich verbürgen kann, erfährt man folgende wichtige 


Nachricht: Am 23. dieſes fam aus dem Franzöfifchen 
Lager der General Kellermann, fuchte eine 
Waffenſtillſtand auf 48 Stunden und gab zur Urfa- 
che an, daß die Nätioral-Convenitien die Jakodiner 
virſagt, den König mit feiner Familie in Freyheit ges 
fee und die Kriegserflärung gegendas Hauß Oeſter⸗ 
reich für nichtig erflärt habe. Der König von Prew 
hen bewilligte den Waffenftilftand auf der Stelle; und 
gab dem Franzöfifchen General einen Preuſſiſchen 


Mojor nah Paris mit und twir fehen mın tägli ver ‚Böhmer, Sohn des Geh. Juſtizraths zu 


Ruͤckkunft des General Kelermann entgegen. Die 
allgemeine Sage läuft vahimaus, daß fich zu Rheims 
ein. Congreß zufammenfegen fol, der aus den Defter- 
zeichifchen und Preuffiftien Gefandten Fürft Neuß 
und Marquis bucheſini nebſt zwey noch unbekannten 


Deputirtendes Nationalconvents beftehen und die Aus- 


gleihungapungte dis Ende Det. berichtigen wird. 


Bon der Saͤchſiſchen Gränze, vom . 

Fe 5 1. Nov, | 
Green iſt der General von Langenau nach 

? Thüringen. abgegangen, und heute fruͤh fol⸗ 
gen ihm 16 Kanonen nad für 8 Bataillons Infan⸗ 
terie. Zu diefen flogen ein Regiment Euiräffierg, 
ein Regiment Dragoner nebft ven Hufaren. Hier⸗ 
. mit fol der General von Langenau die Thäringis 


ſche Sränje.deden. - 


Hannover, som 27. Oct. 

So eben .entftcht hier das Gerücht, es wir 

ben 6000 Mann von unfeen Truppen nach Caſ⸗ 

ſel und Hanau marſchieren. CBerlinifche 
Zeltung.), — 


ri 


— 


verſchiedene gelehrte und politiſche 
er dort harte, bekaunt, fol die Triebfedet von dem 


.. 


Ans ber Wetterau, vom 5. Now,“ 


Noch ſieht man auf Seiten der Franzoſen feine 
ernfiliche Anftalten zur Belagerung von Hanau ma⸗ 
hen. Die Beſatzung, die ziemlidh verflärft worden, 
harte fich neulich herausgezogen und vor der Stade 
beraus verſchanzt. Der Landgraf von Darmfladg 
bat feine aefammte Truppen 4000 Mann ſtark na 
Giefen verlegt, und der Landgraf von Caſſel ? 
ein Corps bog Marburg zuſammengezogen. 


Indeſſen find im Heſſiſchen von mehrern Seiten 
Einfälle geſchehen. Im Fuldaiſchen ‚aber noch nicht. 


Die äufferft ͤblen Wege über den Vogelsberg halten 


fie zuruͤck. Daß das berühmte Wil helmdad zer 
ftähre ſey, beſtaͤttigt ſich niche. “ - 
An Maynz wird nun alles auf Franzöfiichen Fuß 
gemodele. * Auch Worms fol ſich zum Buͤndniß mit 
den Frauken bereits erklaͤrt und ſich auf den Munici⸗ 
palitaͤtenfuß eingerichtet habe. 
Goͤt⸗ 
Lebrer am Gymnaſio zu Worms und durch 
Steeitigteisen die 


fingen, 


+ 


allen fenn.- Er macht den Secretair won Eufine und 
unterfigreibt oder ſignirt wielmehe die Erpedieionen.  -' 
Eben vernimmt mar daß Han nover von ſeinem 
a rg Truppen alle erſte Bataillous marfchier 
zen d ; . SRH. 3 
Die Fraugößfchen Truppen fo detaſchiert worden, ' 
und. die man gegen. Hauau beflunmt glaubte, ſindn 
bey Frankfurt herum, bis. Bergen, das durch, die 
Schlacht ini zjähelgeu Krieg beräfrat if... Da V 
verſchanzen ſich die Franzoſen. Man ſagt auch, daß 
fie beym Maynzer Caſſel den Rhein abgraben und auf 
— Seite leitern um die Rpeinbräde: frey zu 
a u 1 
Man fängt, hier au ruhig zu werden, fo ‚wie die > 
Sranzofen anfangen Furcht zu zeigen, nicht ſowohl 


12 
J * 


wegen der Hauptarmee, thelche noch zu weis entferut 


iſt fondern der Hannoveraner wegen, vor welchen ſchon 


6000. Mann auf dem Marſch feyn folen um · ſich mit 
den Heſſen zu vereinigen. Dadurch ift auch das Ful⸗ 


daifche gerettet, weil den Franzofen dahin der Weg 
Durchs efffgegeferne if? © 


* El 


u  Eofnrar, vom 31. Oct. 

Vorgeſtern laugte Der zweyte Transport der Bruͤ⸗ 
Yenfiffe und anderer hierzu’ gehörigen Materialien 
bier an, and ſetzee feitren Weg geftern und zwar eben⸗ 
falls nah Hüningen fort. Die Sage iſt allgemein, 
und der Anſchtin befkärtige fie, daß ız den erſten Tas 
gen kuͤnftige Monats eine Landung der oberrhrinifchen 
Armee an den Ufern Des Breisgauesund zwar an ver⸗ 
fehiedenen Oeten zugleich Statt haben werde fobald 
das deutſche Meich Frankreich den Krieg erflären 


wird. 
1 Op Barthenheim ohnweit Huningen find 800 frey⸗ 
wißtge Marfeiltaner angelangt, welche die Gefahren 
und die Ehre des obercheinifchen Kriegsheers sheilen 
wollen, das noch taͤglich an Staͤrke zunimmt. 


Aus dem Breisgau, vom. 2. Nov. 


f 
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talllionen, 2 Kuiraßierregimehtern, 3 Divifios 
nen Dragoner,, und 2 KarabinierChevaurlegerds 
Divifionen beftehen, und ſich im Inbiertel ſam⸗ 
meln, um og da üben,bie Graͤnze zu treten. ® 

Der Feldzeugmeiſter „Graf von Kolloredo, 
it zum commandirenden Generalen dieſer Trups, 
pen beſtimmt worden. 


| Genua, vom 24. Oct. 
. Eben geht hier mit Briefen von unferer Graͤu⸗ 
je die Nachricht eim, daß die Fratz oͤſiſche Flotte 
vor Oneg lia (einer Sardiniſchen Stadt und 


Haven an der Weſtſeite von Genua) erſchienen, 
und weil der Kommandant von feiner Hebergabe 


So mißlich es vor einigen Tagen für die hier ‚Hören wollen, 600 Mann Truppen ans Land“ 
figen Gegendensausgefehen; fo getzoft iſt man geſetzt habe; dieſe wurden don den Truppen in 
jetzo wieder, und zweifelt ‚nicht mehr, daß die Dneglia angegriffen, zuruͤckgeſchlagen, un® 
Unfeigen im Stande ſeyn werben, ben geindden größtentheils getödet; worauf aber 2 Franzoͤſiſche 
— — ze . — —* . Linienfchiffe eines von 84 und das andere von 

.*) Die ganze im Dre ter er⸗ 90 Can. und die übrigen Kriegsſchifſe die Etadt 
bazp fehende Macht beträgt, wie man aus Freyburg zu bombardiren anfiengen, * ** anrich⸗ 


t, 24000 Mann und er haͤlt noch taͤglich 
—— Eie ift in 3 Sorps getheilt, * in. teten; und nuu landeten die Franzoſen von neuem 


ander. Zell eins Angie fogleich benfichen fönnen,, unter dem Echug ihrer Canonen, alle Eintwohs 
alle Ber Sranzofen über den Rhein zu gehen, ner flohen und der Feind befegte die leere Stadt. 
die fie vielleicht nicht einmal in ‚vollem Erufl, gemacht, Aus Mom melter man, daß nach einer am 23. 
fin» vereitelt worden. Bey Hüningen Y eine Schiff ⸗ gehaltenen Particular-Congregation- @e. Heiligteit 
brüde mit z000 Feanzofen allein Die Kaiferl. haben eime fchleunige Ruͤſtung zur Deckung des Päbftlichen. 
—— Batterien und ein hinlaͤngliches Corps — auf ver Selle des Mitländifchen Merrs ber 
ruppen, i ER J m Eu a * 
Bien, dir 3 een Mann, vom 2.,Nob, (Muß ben ‚Zranffürs” 
"ER. K:Maf haben — — ——— 
zer des von den Franzoſen bedrohten Reiches, zwey Da ſich durch die Bemübuisen- ? vr Ariſto⸗ 
Corps an Infanterie und Eavallerie, ſammt Ars craten auch in Göttingen —* ——— 
titlerie · ſogleich in Bewegung ſetzen zu Tafferi- tet has, fo hielt es Dr. Boͤtmer unaufgefot dert ſur 
Das ine dieſer Corps, welches aus 13 Batail⸗ Pflicht, den Bürger Cuſtine um einen Schutz drief für, 
Ionen Infünferie, und ı Kuiraßierregimente ber - ger Hase — > ie 
: =’ ee 1eförder 
frehe, wird bey Teindg;än Boh men concen⸗ Zu mie Bergnägen 24. ee bee 
teirer, um bey Waldmünchencuber die Graͤn⸗ vpem Dr. Votiner diefe Sauvegarde heute nah Gäte 
ge zu ruͤcken; das andere Corps wird aus ð Bar singen ſchickte, iſt folgender. 


5 


* 


. fiesngüng vermender Habe, ih zu erhalten, und ccf, 





IR 


Spochzunencheender Herr Prorecior, » Ehurfürftl, Gnaden Militairdienfte leiſten zu Können, 
heende Herren Profeflosen, am näglicften, meine. Vorleſungen be ber -niverfi- 


Rath⸗ und Mitglieder 4 Seorg Auguflus-Univer- tät fortzufegen, und meldere mich daher um die Ern 
2 t! ‘ ⸗ N 


= laubniß ‚meines hiefigen Auffenchalrg bey dem com. 
Der Boden, der mich gewiegt Hat, ME frir zu theiu mandirenden General der Seanpöfifchen Armee. Ders 
er, die Univerfität, an deren Gpige-der&tof; nei. felbe mochte einiges Talent für Wiliraiigefdfte in, 
nes Lebens, mein Mater ſteht, zu wichtig, als.nag wir. entdeckt hafen, und bot mir bey. Diefer Belegen. 
Ach nicht bey dem erſten Muffe von dem durch deutſche beit Die Stelle als Franzöfticer Oberfier an. . 
Ariftofcaten alldort verbreiteten Schrecken es für ¶ Da nun bep Diefer Veränderung feine ColHflon von 
Pflicht gehalten Hätte, mie für Ihre Stadt yhd Jacereſſe eintritt, welche einen Mann von Ehre ab> 
Univerfität einen GSchugbrief von dem edlen Bürger balten könne, aus dem Dienfie eines neutralen Fuͤr⸗ 
und General Der Armeen meines neuen Vörerlandes hen in den einer Feiegführenden Macht -überzuereten, 
zit erbitten. Hier folgt fie, eigenhändig von dem fo ‚glaubte ich die Annahme diefer Stelle, welche. 
elitgigen Manne in feiner Art unterſchrieben. Feind- Meine dermaligen Gluͤckumſtaͤnde merklich verbeſſert, 
ſeligteit dusch Wohlihaten zu vergelten war ſtetg mein Rd mir die vortheilhafteſten Ausfichten für die Folge 
Grundfag; glücüch ich, wenn ich auch bey Woen verſpricht, meinem perfönlichen Beſten Ve A 


“nicht verfehle. ſeyn, und der Gedanke Euer Churfürftlichen Cha 
ln Gölenn. « \- de Militaiegehäle zu erfparen, mofhe’ich min Fehne 
Die Galvegarde nächftens.) Dienfte leiſten kann, wie nicht minder: wie Hi L 
⸗ gen-in meiner neuen Stelle, Wohl meiner hieſi⸗ 


Der  bißperige Churmaynziſche Ingenieur⸗ en Mitbürger wirken zu Können ie. 
Obriſtlieutenant Eicke nmeyer ift in Sranzdfis 34 Me j ⸗ — mich 
ſche Dienſte als Obriſt getreten und hat degpalb Ich habe nunmchr jene Aufträge erfülle, welche 
folgendes Schreiven an den Churfuͤrften Yon —— Gouverneur ver ſechem Ausmar ſe 
Mayn erlaffen: ts Mdertragen * und es’ bleibe ıiir alfo ichs übrig, 
N 7: 4‘ er —— ürftf. —— mir. en Mar ' 

ochw uͤrdigſter Erzbifchef,  .... .tente ajor und Obriftlieutenant jurückzuftellen, (- 

J — — Pi Herr! umb SHöchfivenenfeiben: für die mir * er Eat. 

Meine öftern Vorflelungen über Die Nochwendig- —3 ade u —— Der ich mit dem tiefe 
keit einer beſſern Unterhaltung der Veſtung Maynz, "7; 97 Euer ürftf." Gnaden Kara 
mußten Euer — uaden 52 —W — — 

ie. bie Dersheibigung derſelben am Herzen lag, : ._ ..| ‚ Wnierehänigft geporfänifter 
fogr mir Befolgung der von mir hieben aufgefteßren,, R. Eidenmeyer. v 
Mdfäge. würden ihren Verluſt verhütet haben, a amburg, bom-2,-Nop., — 
aß ih mich dud dann, als dieſer vichtige Der, bey Zu Warfchau hat die Nachricht won dem Mid ug 
faſt gaͤnzlichem Mangel der Erforderniſſe zur ‚Gegen. der verbundenen Armeen aus dem Franzöffchen „8 
mehr, feindlich angegriffen wurde, mit aͤuſſerſter An- biete bey vielen Hiefigen Einwohnern große, Seite 
en ef, erweckt. Eben fo ſtarke Eindtüce hat das dir 
nachpere- Die —* die Unmoglich. Sranzöfifchen Waffen in Sabohen und in Deusicr 
teit 'eines ‚Eipevflaues. einmüchig. anerfaynt Rasse, land Dufelbft gemacht, und. +6 fehlte. miche, ick... 
zue Uebergabe beytrat, werde die hohe Starthalter« einem öffentlichen Ausbruch der Parthep, wg 
figaft und das Ehurfürftl. Militairgouvernemenes ber, = für die Eonftitution vom zten May 1791 = 
jeugen; * immt iſt. 2 5 

Rah: Erfülung diefer Pflichten, hielt ich eg bey Daß bie Ruffen In die Mo ldan eingefallen 

jegiger Lager, wo ich mich auffer Stand fehe, Euse beſtaͤttiget fchnichr., er ei * vo, 


4. I. 
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Bayreuther Zeitung. 








Num. 139.) | Sonnabends den 10, November 1798, 
Schreiben aus Panczomwe, ben , fo daß fie es nur mit weniger Mühe ei 
— vom 26. Oct. gen konnten. Bor der Peſt, die ſenſeits ee 


R Fol, iR: bier n 
Sypemen Sie vie,ts in Gomenie von ver Zt Zip a ee 
ſchen Graͤnge. Es warden zzften fehh um 4 Uhr yerfäßig gekommen; mach Briefen von Gradisce fol 
als die vormals in Belgra d geweſenen Tüten umd fie gun neuerdings zu Gerajops nahe bey Banja 
wunmehrigen Rebellen, die Untere Veftung angeiffen, (uf ausgebrochen feyn. Das ift immer 
‚und mit Sturm, der biß halb 6 Uhr dauerte, ein och meir genug, daß Jhnen zu Bayreuth vor einem 
— den * => — ad here 4 ſolchen Souvenir von der Tüsfifchen Gränge fe we⸗ 
nen machten. i ‘Den alg bange or 
ee IT See 
AR nicht bekannt. Die Garnifon des ' : Bon Gradista: Zufolge einer hier vom 
aur 2 Berivundetez eine Czaite des Paſcha mit 2 EA, Hänger en —* By bes müffe 
monen ift durch die Nebelien abgefchnitten worden umd ſogleich 4000 Center Mehl —* geſchaft werden, 
hat ſich zu dem unter Semlin Kehenden Huſarenpi · indem mehrere Regimenter zum Vorruͤcken beordert 
 quet geflüchtet , alwo fie nun das weicere gewaͤrtigen wornen,, teil-fich die Böshier Türfen der Orän 
— Die — — —— richtigung widerſethen, welche nun, mo nicht in 
dieſe yn, e ‚ten, mit wi 
— ee en * = —* Sewalt von ——— voljogen 
« \ dv Briefe E : ‚ 2 
nen ——* ——— fort: · Parid, vom 31. October, Bam Com 
Ael'sen Hippin, mern falder von von Sega (Shan mar Gier ss wenig erlaas,bafDrvoctn- 
ae er möchte rachten, die Rebellen nurnoch Mi „ fonfte und gute Stadt Franffuge 
imige Tage zu befänftigen, indem er nebfl noch einem auch einer modeſten Koutributien unterworfen mor- 
* mit 8000 Mann ihm zu Huͤlfe Lommen wolle. dem, da ſie die kiuge Politik gehabt hatte, dem Ele» 
So wie die Rebellen Diefen Beief aufgefangen, fand- ger entgegen zu gehen, und ihm Die Schlüffel von 
ten fie gleich einen Epprefien nach Semlin an von Com Sach fen ha ufen anzubiethen; wahrſcheinlich hae 
mandanten, Dbriften von Liederstron und ließen se] Hr. Caſtine karte Brände, nicht alllen den Nerig 
golden fragen ‚-ob er im all fie die Beftung angrei- auf diefef Politeffe zu ſetzen, die er unser andern Um. 
‚geu würden, denen In der ng befirtblichen zu Huͤl. ſtanden lebhaft würde empfunden: haben, md mögen 
‚fe ellen würde, iorauf ihnen Tafkher zur Antmors ihu Höhere Defehle Aendthigt Haben, vieſe 
en fie, er Habe Leinen Befehl von feinen Kaiſer, vielleicht widet Willen zu gebrauchen; zu Glact ift 
würde ich daher in ihre Hoͤndel wiche mifchen und we Jedermann veich und bey Diesen in Dieher fchönen 
"Der dem einen noch Dim andern helfen. "Daß die Un Seat]; Die wey uf einander: geioigte, Rrönungtr 
‚terfeftung ſo geſchwind übergegangen umd erobert wor · ungersepm genaͤhrt und melde für unfere allerliehften 
"den, fol durch Verrächesen geſchehen font, weil der Emigranten dann die Lieferungen zu wer Defterreichi, 
Maja viele Mißvergnägte unter feinen Leuten ge ſchen uad Preußifchen Armeen taufend gute Gefchäfte 
„Habe „und biefe eimverflanben mit den Äuffern , chuen Jemacht hat, To daß dieß Bagatell von 1500000 
*8* idee | | ha · Gulden Ihren frommen und mis inter fr Die sure 
; ar 


954 ci u, Ber 
Sache eingenemmenen Einwohnern nicht allzuſchwer ſehen, fan, Ich geſteh es, mein Gefühl, fe fehr- ich 
fallen wird; Ihre Nachdarn zu Hanau werden allem auch ariſtocratiſche Grundfaͤtze haſſe, nicht ert F 
Anſehen nach ein wenig haͤrter behandelt werden. worüber ich mich aber am meiſten entſetzte, war, 

Die Frantfueter Zeitangen ändern Titel und nehmen zu muͤſſen daß einige Emigranten im äuffer- 
Wappen nicht. Ueberhaupt beweifen die Einwohner. flen Elend, Lie zu Givet wieder in das. *535* zu⸗ 
deutſchen Muth. Cuͤſtine ſagte auf dem Markte: ruͤkehren wollten, vom Volke maſſacrirt worden, wel⸗ 
„Buͤrger, ich bin gekemmen euch frey zu machen — ches zur Folge hatte, da zwey andere, die zuruͤck 
— — — Freber kann er uns nicht ma— waren und jenen Folgen well en, als fie dieß boͤrten, 
‚chen als wis fhon ſind, antwortete ein ber ſich zu Did send ſelbſt ericho den haben. 
herzter Mauu, und ale firmmten laut by: Ja, *) Dieß Gemaͤhlde iſt nur Mzuvahr; das aller · 
ſreyer als wir ſchon Mn», kann er uns Mraurigfte iſt, daß man dieſen Ungluͤcklichen ubercll, 
nicht machen; wir. find Reichsbürget. aple Verpeſteten, die Thore derſchließt. In Augſpürg, 

et ge Si Nürnberg wimmelt es von innen, zu Wagen, zu 
— „> Aue , om 30. — Pferd und zu Fuß, allen aber ſieht man das Elend 

Es find zwey Derfchiedene Subferiptionen für an; fie durchk teuzen fih auf allen Straßen, und 
„bie Franzoͤſiſchen Fluͤchtlinge Hier eröffnet, eine wiſſen nicht wo aus noch ein; die meiften gehen aber 
‚für Geiftliche amd Layen zuſammen, die andere boch nach Eonſtanz — man ſagt von da durch Grau 
für die Geiftlichen alfein. Diefe betrug am 17, erg Konya Pd an — "u Suß 
. . : H 4 ' 
Oetober bereit 1961 Pfand Sterling und je Gier anfamen, umb two. der eine feine Sohlen mehr 
‚ne 2249 Pfund, und obgleich Parthengeift durch auf pen Schuhen haste, und doch fo meiter gieng. 
grimmige Vorſtellungen diefe Duelle der Wohb Sie Hatten für etliche 1000 Eiv. Aſſignaten bey ſich, 
shätigfeit verfiopfen mollte; fo fließet fie doch aber niemand Hat fie ihnen hier ausgewechfelt, weil 
nur defio ſtaͤrler. Der Sprecher des Unters Ken —* Pen tum rt * * er 

h BE : Steine erbarmen. wer wir n 
"haußes gab’ 30 Guineen und ein proteſtantiſcher tig ernaͤhren? Schon wollten die fürnehmſten Frau⸗ 
man fürchtet hier die philoſophiſchen Ungeheuer aber niemand darf fie annehmen Ich werde Eventail» 
in Frankreich nicht fo fehr, um durch ihre Dros- len —* ſchrieb * —— * — 
hungen abgeſchreckt, Ungläcklichen, "die „ihrem 'YOr Tee. Menaten, dieſes artige Metier, tagt 
Grundſatzen treu Gleiben, ein Zufluchtsſtaͤtte zu Gazette de Frauce kann fie jent nähren. Menfchlis 


SEE e et cher als vieles Miniſterialblate denkt unfer Correfpon 
verſagen, oder ihnen die milde brittiſche Hand zu dene gu Paris in feinem heutigen Bulletin, welches 


‚entziehen, Zr u Hmm Hoffnung macht, daß auch der Nat. Conveut Diefe 
— Aus einem Schreiben aus Bruͤſſel an Geſinnungen aunchmen und dieſen Ungluͤcklichen ihr 
den — ——— Londner in etwas mildern werde. 
eitung — Ich will nicht unterfuchen, wer Schud ö 
= — — aber warum ich Sie im Namen der. Berlin, vom 2. Nov, 
Menſchlichteit bitte, iſt, einen Heinen Theil Ihres Fortſe jung des Tagbuchs der Königlich 
Blatts, dem elenden Zuftand der Emigranten zu weis. Preuffifhen Arnıee, ‚vom 13. big 
ben; wenn ich Ihnen fage,. daß ich wirklich ihr Elend zum 20. ORtober. 
geſehen zu haben, krank bin, fo fage ich Ihnen nichts Deun azten marſchirte die Armee aus dem kager bey 
als die Wahrheit. Maͤnner von Erziehung, Familie Couvemont in das Lager von Azenne. Es ward links 
und feiner Lebensart, durch den Koth oft ohne Schu :ab- und der nach Montmedi fuͤhrenden Chauſſee bis 
be und Strümpfe waden, das Blut von den Fuͤßen dahin marſchirt, wo die von Meg über Efuin'fom- 
fließen, ihte Geſichter bleich und gefpenfiermäßig, ih ;mende Chauſſee einfällt. al. 
xe Körpen geltuͤmmt und durch Die Ruhr erſchoͤpft zu : Den zgten fente die Armee, Dr Wett Date 


Ei» 


‚ 


Azenne und Mangienne fort, bis auf die Windmuͤh · men gebracht worden aber zu wenig um den Ausſchlag⸗ 
Ien-Anhöhe von Chatillon V’Abbaye. Die Cavallerie zu geben. Inwiſchen war auch diefer Kaiferl. Sucs 
‚santonirte jenfeirs der Chiere. curs, der ſich ſobald von Kapitulation die-Mede war, 
Den ısten brach die Armee früh Morgens auf. aus dem Platz herauszog mit-dem Commandänten 
Die beyden Corps des Erbprinzen von Hohenlohe und fehr unzufrieden. :: * 
des Genersliestenants Grafen von Kalkreuth paffir- · Nachdem die Sranzofen einige Tage in Beftk von 
ten zufammen die Eoiffon bey Manzienme, und nah Maynz waren, kam ein Corps vor ungefaͤhn 3000 
men ein Lager zwiſchen Vilon und Manzienne. Der Mann nach Frankfurt, dem roillis tie Thore ge⸗ 
Generalmaer von Rösler blied mir feinem Mezinien- oͤffaet wurden. Gegen die angelegte Beandſchatzung 
sc alltin zuriick, um Des Nachkommende zjm Deren. von 2 Millionen Gulden mächte man. aber tüorftela 
Um den lichesgaug über die Thiere zu befördern, wur ung, daher E u ſt ine erſt gleich eine halbe Million und 
dem neben der defelbft befindlichen Brüce noch zwey menn fie ihm iht Gefchäg &berlajlen wollten, noc cine 
Pontonbdruͤcken geihlagen. Das Corps des Gene Halbe Milion erlleß. Akein auch zu der übrigen 1 
rals von Clairfant mar heute fhon die Cpiere paſſitt. Mifion Bulden wollte die Stade fih nicht ver/tchen 
Den ı6ten blieb die Preuffifche Armee in dem Wal: ſondern erborh fich zur Unterfuhung, daß die 
de ben Chatillon PNAbbaye; das Defterreichifche Corps ihr wegen ‚Beherdergung der Emigram- 
des Fürften von Hohenlohe aber marfchiete von ven ten und einer falfchen Affignatenfabrif 
Höfen von Martin-Zontäine, pafficte Vie Ehiere bey gemacht. werdende Beſchuidigung unge 
- Bonguyon, und gieng nach Longwy. Das untendem gründer f ey. — — Es murde auch wirklich der 
» Befehl des Fuͤrſten von Hohenlohe füchende Heifiiche gemeine Mann ohnerachtet der vom General Sufiwe 
‚Corps war bereits den 14ten über Die Chiere acgan- geichehenen Erklärung und Geborh daß nur der Mas, 
gen, und hatte das Eager bey Mere bezogen, um giftrat aus den Aäußern Frausnftein und Liter 
Longwy gegen Mer und Thionville zu decken. Der burg die Brandſchatzung bezahlen folle und müfle, 
Generallieutenant Graf von Kalkreuth gieng mit fei- fo unruhig daruͤber, daß der Magiftrat ſelbſt ale Müpe 
nem. Negimente ebenfalls über die Chiere, und ver- ammenden mußte, ſie von Thaͤtlicht eiten gegen vie Frau« 
egte ſelbiges in Villiers la Chevre. joſen abzuhalten. Da Cuſtine merkte, he — * 
F che feinen Fortgang gewinnen wollte; fo rückte er fe 
Aus dem Zuldaifhen, vom 3. Nor. mie noch 3000 Mann Cavallerie und noch mehrerer 
Jetzt da man wieder frey zu atkmen anfängt, ver uf. mach Frankfurt, ließ .die vornehmflen Ban⸗ 
"nimmt man erſt ans denen von dem Franzoſen heim» quiers und Senaroren zu ſich enthiethen und bebielt cin 
gefüchten Gegenden, die wahren Umftände. . halb Duzend derfelben als Beifeln, big die ı Million 
Das zweyte Vorrücen der Franzoſen nach Maynz Gulden bezahle ſeyn werde ben fich. Seitdem hat man 
Fam freylich ziemlich unvermurbet. Die Uebergabe:niches weiter von: Franffurt noch von den weitern 
ber Veſtung war aber wohl voraus zu fehen, da die Planen der Feanzofen gehͤt. 
Beſotzung fo äuferft fh.oach, nicht mehr als etwa . an 
30 Conſtabler da waren und wenig Pulver, dagegen Aus Sranfen, vom 9. Nob. i 
Kugeln genug die aber alle nicht in die vorhandenen . Nach eingehenden, dem Verlaut nach, fichern 
Canonen paßten. Die Bürgerfchaft war zwar ent Nachrichten, mar der Vortrab der Preuffen und 


fchloffen fich zw wehren und daher mit der etwas ei. 
ligen Uebergabe des Eommandantens nicht zufrieden, Heſſen am 7. fon 6 Stunden von Mannz 


welcher aber glaubte, dag ers nicht aufs Bombarbe» und erwartete man augenblicklich einen ernftlichen 
ment duͤtfte anfommen laſſen weil auf 16 an alle Eorps : Auftritt, -: | 
d’ Armee abgeſchidte Couries von keiner Geite Su Ein öffentliches Blatt meldet, daß die Frans 
suts er chien. Die 200 Mann Efferhapfifige Huſa · oſen mu vielem Veriuſt durch die Heſſen von 
ren und 8300 Mann. Kaif. Infanterie, die fih no) 3 * ieder f vertit 
“ in die Veſtung tvarffen, waren auf vieles Bitten un, ‚der Saline Nauheim wieder feyen sei 
cterweege zum Theil ans Werbcommandirten zufams worden. Es braucht aber Beſtaͤttigung .S % 


+ 


iR, daß die Franzofen vom Bergen weg und afle gleich nach den Vrande 4 Wochea laug diefen Age 
ihre Auſſenpoſten nad) Granffurt gegogen haben. brannten die Sammlung verwilliget war, kamen dies 
Der Bortab der Preuffen und Heffen, foges | Muh an die Tbore gefühllofer Dienfchen, Da Tepnee 
gen Mapnjin Anmarf, if 12000 Mann farf ſich bie gute Naͤchſtenllede zum Fenſter heraus und 
07 fhrlet Helf euch Gore, ſchluz alsdann das Yen. 
welchen 25000 Preuſſen fehleunig nachfolgen. fer zu, nicht überdenfend, daf Bott De Menfher 
Auch Defterreicher follen über den Hundsruͤcken einander zu unterftägen beftimme habe, und ſolche A 
im Anzug ſeyn. weiſe für überflüffig anſehe. Beſſer wäre es einen 
Euftine eilt daher die Dr aͤcke ud e Menfchheit —— — * fänee — Ber 
noch wo ex kann, zu erleichtern. Dem Cloſier . ee feines wi 
Arnsberg foll er ; 50000 fl. dem EloRer Ilimen pgeblemen Her zeas zu werrathen, Amen. 
ſtadt 100000 abgenommen oder gefordert haben, Regensburg, vam 9. Nov, 
Burg Friedberg foll mit 50000 Zpir, und Wie-Sanz unerwartet ift die auf den sten feſtge 
Haben mit eben ſobiel Brandſchahuns angeſetzt ſetzt geweſene Deliberation über ben gIen Punct 
worden fepn. — bes Kaiſerl. Hofdecrets vom i. Sept. Reichs⸗ 
anuche Zehend⸗Schenern im Maynzis Srrurität and Kriegsweſen betreffend, abermals 
ſchen werden ausgeleert. ‚aufgehoben worden. Man. behauptet, Chur⸗ 
.- Den Khein-herauf iſt alles zufig. fürkliche Höfe Hkrten Ihre Inſiruction abgekts 
Mafhan, Saager Kreys, vom 27. Det, dert. Soviel IR gewiß, Daß Tags vor der 
Die Siefigen a1 Abgebrannten erhiekten bıß jege feſtgeſetzt geweſeaen Deliberation an die Chur⸗Ge⸗ 
on alerley Wodithaͤtern an Almefen 592 Gulden ſandtſchaften Stafferten gekommen find. Esift 
“opne Die erg ee I vechnen. Zur etwas neues am den Höfen vor. Hobenlod in 
— Erden ‚ige € — eiligſt na Wien gereiſet, Hat allda eiuen vom 
——⏑————⏑⏑⏑,.——— 
Doppelt während war dieſe Handlung, da der eben und faͤhrt ſodann wieder zur Armee zuruͤck. 
un —— — — gern — * pi man, (doch was fagt man nicht) jes 
bgefungen uud verrich- mand fey mac, Wien gefchleffen Igeliefert wor⸗ 
ET en IB —— den, weil er bey der großen Entreprife, der Eins 
won Elende ficher beträchtliche Procense zu feiner Zeit Einfpläffung des Dumourier eine Verrächeren 
für diefe den Abgebrannsen vorgefcheilene Capitalien begangen habe, wodurch folche verunglückt ſeh. 
ertragen wird. Es wuͤrde erſt aͤderfluͤſſig ſeyn, alle Mehrere in dieſen Tagen angefommenen Frans 
Wohithater hier anzuzeigen, weilen edeidentende Her · zöfifhen Emigrirten it vom i i 
1 ſt Magiſtrat die Wei⸗ 
zen nicht gerue mine laſſen wollen, was fie andern fung jugegangen. big Sonntage biefi e Stadt 
‚Buses ehun. Die armen Abgebrarnten erflarien-ihe „, verl Nuch 
„nem alfo allen zugleich hler Die aͤffentliche Dantſagung, —— affeı. Auch Ian die Thore Beſehl ab⸗ 
und u... murden fo reishlich unserffügt, daß segeoen worden, „feinen Frauzoſen mehr, "ohne 
Dusch ‚diefe Hülfe wiederum voüſtaͤudig dis auf Jünfe zuvor erhaltene. befondere Erlaubniß in hleſige 
and erg gprrungeh das Jah 22 Stadt zu laſſen. 
die Obrigkeit, Titl. | 
Een von Golg, viel Gengesragen, da Diefen Dürf- Bon der Doman, vom 10. Rob, 
sigendas Vaupol; auf Zahlungsfeiften vermilige wer Der Wärzburgifhe Kirchenſchatz iſt am xerm 
den; Hier alfo ‚erfchienen edle Charastere; mm mag d · M. In Stadt am Hof, ‚der Vayeriſchen Sraͤn⸗ 
ich Ihnen auch ‚gegencheilige fdyildenn. — Weil chen ſtadt bey Regensburg angelangt, — — 


Anhang zu Kam. 139 der Bayreuther Zeitung 
—— den 12, November 1792. 





Semtin, vom. Novi "sis. ‚ur Detenvung der Fraujoͤſtſchen Angelegenheires 

‘Morgen marſchieren von dem Hier ſtehenden gefhärften 1 
‚gen Bataillon Erpherjog Antomaoe ann —— mann ‚auf Feanpöfifcre 
zum : Regiment, «welches nebſt Al vanzy aud Wa aren ecurecen ol. Dierzu follen ‚brfanders die 
* y. gegen. Frankreich beordert iſt. Man Griechiſchen Kaufleute Aulaß gegeben haben ‚weichen 
erwartet auch daß naͤchſtens das Deutfch:banatis man ſeit der Leipziger Meſſe ba 10000 fl. weeth von 


dergleichen Artikeln «co 
ſche Graͤnz Regiment Befehl zum Aufbruch dahin Dieſer gen Terme ei not 


‚erhalten wird. 
Daß die alten Weigrader Ticten Belgrad Ylyakar bo Ihn an fand 


mit Eturm eingenemmen, werden Sie ſchon veri wit „ie ——— ‚überseiefen.. : 
nommen haben, Nun aber: drohet ihnen ein Un⸗ aumtz aſt ber —— wrlche feine 
dewitter, sumbı nähert: ſich den Bag der Rache 3 ruhevolle Laufbahn unterbrechen wird; man erwartee 


ein. Paſcha mit einigen 1000. Mann:if bereits traurige Nachricht won — — 

In Schabatz sangelangt, um dieſe Rebellen gu Paris, om -z, Nop, 
vertreiben; gegen 600 von Ihrem ſind dem Pgr Die Krieganacheichten heben zeithero aus dieſen 
— , 18 in Paris porget, „His 


werde 
Tedien in die Feflung jurüctgeihlagen worden. — — — ee 
Sı 
Rus wird alſo taͤglich Das weitere erwartet, ein nu. Mar. — Bi — 
ſtartes Blutbaad dürfte ſich ereignen und täglich — tee tunen Angelegenheiten. — 
fügen fh 

‚den mit Haab uud Muth mach Semlin, welches Aucht hat Die Profceiptiouen und Mlorbferiengnen 
son Türfen swoimmelt ee und-ihr g * Gewcht ‚auch auf · ver ſchiede · 

—⸗ | Mitglieder des Eornwents fallen zu laſſen. Diefe 
Bien; vom * Nov. Brite machten zupfeih Raberepierre verdachtig, 


‚der fo die Rednerbuͤhne beſtieg, um u ver⸗ 
Der Prlũ von ns :alıf aller- : > vum fh 
— — —3— am —— erſcheinen mußte/ hat Einen anflagen?.fchrie er·Wer wagt er 
Merhaltungsbefehlen von Sr. auf diefee Bhpme offen wider mich aufzutreten? — 
ren er —c—— æ ——— —Â— ——— — Ich ———— — —— ich 
won iften dieſte wieder Feine Reife nach Luremburg —— der dich auklagt. "Du Haft 
angetreten. Auch erartet man mädhfler „dichfe Monate Junus, der Epoche der as 
Eon ‚Vie beyden Eberfueſten non Maynz um „tobimet — mw befragen. Dur haft 
an N Ares Fotobiner-Olnifertum Vehlinzirt, wie du das 
Hof aecreditiete Konigl. Preuff- ¶ verſchworne Mintfterium benunzirt hatteſt. Di 
ur wa St ‚von Haugeit; fol eine andere haſi auf Die Iinfe Seite der begielatur ſchwarzen Ber» 
ehlimmumg eshälten haben. Jndeſſen wird er feinen „nat Yeworfen. Da haſt die beßten Derrete al 
here beym Gongreß zu Eupemburg, „Degielatur laut verſchrieen. Du heſt im großen R 
m 


ee FT Tr 


¶meinde · Nath · dich über deine — Mitbuͤr⸗ zu — nichts M. al⸗ Mitle d — Ma 
„ger erhoben, und dich des großen Mevolutions-An- muß jebr krant am Berftande feun, wenn man fo uns 
„ſehens diefee Gemeinde, "ie eined Werkzeuges be⸗ finnige Mittel ergreift — Meine me iſt bey 
„dient, um dich auf den Dictator-Thron zu ſchwin · Gruber, Lorenz und Schuler gedruct zu haben. Gie 
som,” Louvet fuhr man fott, AL} Mo s der Rachen 

berſpierr's zu ſchildern, mie er vor den Schranken Rache des Chriſten. 
der kLegislatur Desrete aberdtzen, und die Gefengeber *) Mau ſollte faſt glauben, seß fen fein Gott mehr, 
habe bedrohen wollen, die Sturmglocke laͤuten zu lafe da Leute, wie dieſer Culogius, tele Carra, "Mas 


fen; wie er in.die Verſammlung der Wahlmänner rat und: Moberäbierre ihr Weeſen ſo ungeſtraft 
mie treiben; die Rach e des Wei ſem ſo dieſer Ex⸗ 
dein: Dolche der Mörder: bevroht habe. Louver ver⸗ moͤnch predigt, keunt mandaus ſeinem Wochen⸗ 
folgte: ſeinen Gegner bis ju dem Greuel · Tage am 25 blatt 3faſt jede Nummer ſeiner Argos geht das 
Sept. und warf alles Blut, Das dieſe traurige Cpoche rauf aß; irgend einer ehrlichen Mann an die 
befudelt: has, aber ihm ber Er endigte dann fo: Laterne ober in die Guilottine zu bringen. Es 
Haan. Be Sehne Dig, weile —* —— iſt dieß der naͤmliche Exmoͤnich, welcher 1790 
—— einen Gegenſtand vom Anbetung, and vom durch eine in Straßburg gehaitene und in Druck 
3Zwiettacht gemacht weil du die Natisnal · Autori · ausgegebene Predigt bewies, die Relaͤg on Ch ri⸗ 
vert aant/ nieder getreten haſt; weil und dienene Cänfitutien Frank⸗ 
„du, auf ihoen Dnlnen; dich zur’ Dierator haflo beichs Cwie ſie damals war) fey alleingz 
„werfen wollen!“ Louvet verlaugte eine Unterſuchung Nd doqh wer er fung baranfiber erae Diefe Confti 
des Verhaltens des Roberſpierre, und ein Anklage- ” 
Deeret wider deſſen Mirbefehuldigten, Marat; wor⸗ kutlon durch feine: Schriften wieder, umzuftoßen 
nach der N. KR.’ vie Sache an den —A ar In einer neuen Buahlerbenuen Tu fel: würde 
nee rg Erflattung verwies. —dieſer Eulogius/ mit den andern Extheologen auß 
Straßburs, vom dr, Rod, » ,,, Deutftpland ‚> die: den granpofen ihr Vaterland 
ee zu den Sranzofen übergelaufene Wind jegt verheeren und zerruͤtten helfen, in Geſellſchaft 
und jetzige Maire zu Hagenau, Eubog ius ihrer wuͤrdigen Pariſer Eollegen/ Robert Spice 
Schneider, fagt in feinem Wochenblatt: WH ze; Faͤuchet, Janaxd, glänzen hervorſie⸗ 





908 Oder der Mann, mit „Hundbrit chen. sine: Sınaicr Wlan a 
ne — Neo, xxxvl von —** ſelbſi — — — ER 


A fen der Preuſſen gegen Map; fommen nun and) 
nta tra 

Dem id am polen Gom “ —* —* in oͤffentlichen Blättern folgende, Nacprichtens. — 
rang Indeß fehlte es doc micht am elenden Men .— ‚Bomber kahn; vom.-81. Oct. 
Bee welche die bey ihnen wohnenden Freywilligen Die Annaͤherung der Franzoſen, bieifihon. u Ring 

tch — mich zu reitzen ſuchten, daß ſie vorga⸗ ſtein <befege ee: nr. das gangerBand im; 

ben, ich würde , ‚zufolge ‚einen Öffentlichen Antändi- und Schweden zyallein irfcpiuhenmichersefke 
gi auf der Ganzel beweilen, Daßı.e# Leimen dorgyiß ; da wir geſtern die Nachricht erhielten, 

ott gebe *).: Die guten Soldaten ten Ras, fi das in Konig ſtein vorgerüdte — — 
und ſchwuren mich von der Canzel herad zu ‚hießen. mit den daſelbſt vorgefundenen wieder nach 
Vielleicht würde Die Sache ernſtlich geworden ſeyn, Frankfurt zur uͤckgezogen habez dermiuthlich mü ige 
wenn man bie Leute nicht Ähres Jerchums delehre neral Euflinetwegen Aunäherung Denfänigkfueufe 
—X AS dann aͤber eine ſelche Art, ſich an mir ſiſchen Arien; alle: feine abgeſthickcen gg 
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gentochr-yafamımenziehen. , Sicher könnten bie Bram auffer einer in daſigem Schloſſe geblichenen Beſatzung 
zofen En geihwind ins Gedränge kommen, als von 40 Mann, diefe Stadt an gefagtem Tage gerdus 
fie Zorsichriste grmacht haben. ©. ME und fich, zu ihrem Ko:ps juröd begeben. Dam 
27 u re, vom 2. Non, PATER, fags, ya * a —— 
Seſiern am 2 Uhr find: 1, Mapa; auf das eilfertigſte verfhanjen, nm 
Maj. von ee Bine u. von Dam füpeinem Ucberjadener Kalfert. und PreufifcheirTrnpe 
fchweig] hier angekommen, und nahmen Ihr Abfigige pen zufihern u 
quartier in der Behaufung-Sr. Epc.-des Hrn. Gra- -· Eden daher vom 4.Non. 
fein von Walderdorf Probften hiefiger Cathedrallirche. An die Stelle der heute abgtzogenen 6-06 Mar 
Berfchiedene hohe Perſonen machten ihre Aufwartung Heſſiſcher Truppen fird gc00 Min Terufen einge» 
beym Könige und dem Her zoge; Se: Maj. ver Kb wüde, die mprgen ſchon theils Über den Hunderuͤck⸗ 
nig empfieng alle befonders gnaͤdig und herablaſſend, theils über Limburg gegen May verdriagtu werden 
o wie auch € — fprachen Morgen gegen ‚Mierag tiifi der König yon preuffen 
DR —— wuͤrde beſſer geben, als mit ſeiner ganzen Armee yier ein. — 
man vermuthete. Morgen gehen abermal 3 Batail· Mannheim, von 5. Nov, 
ns. Preuſſen nah Coblenz ab; auch hieß es, der Noch ſtehen die Franzoſen zu Keſtadt ben Hanau. 
Kan wide Morgen abreifen,, und fo,immer fort Auf der Anhöhe bey Bergen ſteht An Franzsi. Lager. . 
iner Arınes machfelgen, welche faſt ganz hieſige Ör Diefeirs yes Manns find tie Dexe Lamerspiel, Dir 
tend PO? ia... ia at ters heim und Niederſtein deim bejegt, —— 
KCoblle nzy ı vom Fr Nor· Aus Fromken, vom 9. Noeb. 
Die Zenppenmärfche find uns jetzt hier beynah ein : Heil den Heilen! Sie haben nach den cingeganges 
gewöpnlicher, Aublich· Die Heflen. zogen ein, und nen Nachrichten; einem- bis Ufingen vorgerüciett 
werben nuu den einzüdenden Peeuſſen DOE HD ı mach Derafchement Franzofen den Kücmeg gewiefen, 160 
Dia ninchen; ‚und gu: Dertpeihigung ;ihresceigenen Pferde und 3 Eanonen erobert und man erwartet nun 
‚ f:wiedie letzten einzäden.. Schon ſtandlich Die, Nachricht, daß Diefe Gäfe Frankfurt ges 
db cweger derer häufigen Anweſenheit das Meflifche sAumer baden. ner 
—— von Dalwig, uudshasi keibregb , ; *) ‚Beftummte Nachrichten von diefem Vorfall hat 
ment Z) aufgebrochen. » Morgen! Heben 2 man noch nicht. _ Die Hanauer Zeitung fehlveigt. 
Gtenadirrbaraillon,..nas; Jaͤgercorps, ‚Dis leichte Man fieht noch immer vornehme Franz. Emigran⸗ 
Önfanteriebataillon, das Huſarencorvs aus; dieſen sen. hier durchkommen; alle im eleudeften Zuſtande; 
‚folgen übermorgen: 4 Batoillonen Garde Grenadier, Beute, Die in Franktreich ein jaͤhrlickes Einkommen 
MVata ilonen beibregin⸗ nt/ dar Leikdr agouer · Regl yon „ao, 40 und mehrern tauſend Livres hatten, bet· 
u en ra Sen BER pp gu Fuß, eine Dame mit 2 Kindern, deren 
naarintenden machen.⸗Oie Neſſiſchen Maun un, 
ruppen’ haben allyemeinen- Venfäl , und:ihr son Im Erſcho zu „ Konnte keine Suppe beach 
smanbirenber Benerab; der Here General» Lieutenant _ Die Mapnjer. Bürger follen, mie man unter dee 


‚won Diefenrods: macht, feiner Stelle Ehre. Hand vernimmt, eben nicht ſehr häufig im Frenheitd- 
a9 vu 5 Eodlemzrisoiw.g. Nov. . Eludb erfeheinenz-enf-6o follen fich im Protocol ein» 
Heute triſt eine Menge Ri Preuffifcher: en geſchrieben haben, und dieſe find Mißvergnuͤgte nr 


albier ein, die ſhon zu Weolch lagen - "Auf die Mad. ſoiche Die nichts zu werliehren haben. 
icht, daß ihre Armee zum Theil_über.den Liefer En eg a 8 
5 ken, — * Aus’ fine‘ Shredven and Würzburg, 


ð Eſtellaum geſtandegen 5 „..,.DOM 8. Nov. 
Mann zuruck. Nun ſind wir auf einmal won aller Beſorgniß be⸗ 
— eb ‚Ferdi: Beeren Rachts find auhier aus Maynz und 

(bt Lupo 
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‚960 — — 
set Die angenehmen "Machrichten eingegangen, eltkeniſchen Kelege war er mit Lafayekte In Washii · 
daß wie Framoſen des Faser ben Bergen gang verr tons Schule.) · Er iſt nachher viel gereifet, "bat 
una ſich auf Meyn; zurücdgejagen Gaben; auch ‚namentlich in Petersburg ımd in Wien, auch pe 
find nicht mehr al6 500 Franzoſen in Frankfurt, wel nach Koͤnig Fricdecich des Boörten-Tode einige Zeit 
de fih auch 2 —28 wit, in ga zus Jeie Sohn bei dem- Ange 
ine habe.in "Mann; ge agt, er von dem Mar bruch Bes jegigen Krieges er 
Kenslonnent den Befehl erhalten ‚deu deutſchen Vo · war. an Seamenihe * Kemer 
den ganz zu verlaffen. Es ift möglich, Daß die deut ⸗ — — 
fchen neatralen Edarfuͤrſten, zum Beyſpiel Dil, Die Mannzer Schiufen; ein Branjbfis 
bayern. ıc. der Nationalver ſammlung Voeſtellung ge⸗ ſcher Kuthe nartitei 5 5 
macht und gedroht haben, Im Fall die/Feangofentas Woengen der Note: 43 dem Streben —— 
deutfihe dieich nicht werlaffen, fie gemeine Sache mit Apondenten-tn Rro. 139 miffet tiieganz eigen 
* — — — “and ⏑,——————— 
zeumäs 2 em — um nicht reine n F . — 
—e—— ‚aus Maynz geführt werdenaber-fein Streit u kommen. eipecrablen Aheil der Grade ib 
- ‚00 Mägen bereit Rehen. Meoe yner Schinten/ worauf man ſich im 
Nürnberg, vom :1o. No. : mach der Vchergabe von Manny fo fer? GFyeuef Hal 
Zu Hanau jet = —— — —— * —* —* — Raynger Schinten 
She „ gebangen: zu werben, R ty Sle: 
— 22 auf die Spurseiner mit deu Fratzo · Ichen won dem pn irre Untertändi, 
fen gepflogenen Correfponden; und Auskundſchaftuug zinen Cchinten-eintäne,,“fegt imwer-daıpı auf ehr 
‚gefommen ſeyn of. nem Mayızzer,und am grünen Donneaflage; we 
—* | 2 ‚men nach der langen Faſten zum erſtenmal wirder 
gIn den Verliuiſchen Zeitungen lieſt man von dem ‚grand. clere mocht und Höch aufleht unbe man 
- General Euftine folgendes: Beneral Euftine'tfo wien den Oftersägen Echinten zum Dejean er," Sa in 
Fehreibe er Ah, nd ie Amitfein 37 Diner amd Schinten zum Gouie ſyeißt, dal 
ges6 gebrutt worden iſt Euftines) if ein Tanger ten eine Menge Raufieute auf dem — 
wohlgewachſener Maun-der im Aeiflern etwas mei" ferer lieben Frauentieche Gchintenfeil, - und euf 
„eenftpafreres und fleifenes hat, ‚als alle :andere Fran, len Vorbeggehenvden zus :Voile Monfeur, Voi’a 
zöfifhe Dffieiere- Sein Dater war der "Marfheil Madame, un.bon jambon de Mayence, db gleich ſol. 
Guftine von dem die Anecdote aus dem fiebenjährigen che meiſtens aus der Nike der Hauptfiane Pu,‘ und 
Kriege bekannt iſt. Er ward in der Schlacht dep "Mahny nie gefehen"haben ; aber Beutecomnıe il fau 
Mosbach verwundet, gefangen genommen und je laſſen ſolche wirklich aus kommen. Dliefſes 
Heilung nach Eeıppig gebracht. «Nier befahre ihn 5 Denommer: der Maynjer ‚eeftvecke: Mich BU 
nig Friedrich IL,-auf dem Durchmarſch nach Schleſien ‚Bened tg, we man ſolche auch auf den Gaßen mit 
King Nov. 1757) und fprach mit der ihm fo eigenem von Worten ausroffen hoͤrt, (perfutto: (preleiuts di 
— ——— 
IJ canzoͤſiſchen Nation,‘ von ‚Ale ' ' ‘ rigu san ds. Italien für Dis 
der Feonzöf ze Dee Fü -Beften haͤlt, faſt gleich grachtet 3 
%, — a mit $ tichtere [id —ñ⸗ uhren 
Eh einem Yette auf, und fügte mit eisunderung "Mag Weryekniß Heuer Vhkfer:son“ der 1dHlk 
a a ag 
en als —— X —— — und dandtarten/ seit 
— 4 mir . N 
ihren Brig mirgemahk: (jm Ame- uegepeen- u DVucpanfang IK, Dapesuth gratis 


J 
iu 
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Donau⸗Eſchlagen, vom 1. Nob. 
Str unerwartet kam geſtern ein Corps d’Armee 
in unſere Nachbarſchaft zw ſtehen; es iſt das 
Prinz Eondeifche mit den Hohenlohe-Scillingsfärft, 
lichen und: Hohenloh* Bartenfieinifhem MNegimentern. 
Ein Theil dieſer Teuppen, über welche Das vorcilige 
Gerücht chen den Staab gebrochen und fie gänzlich 
atte auseinander gehen laflen, ficht eine Stunde von 
tee zu Brüningen, Die Dfficiere find durchge 
hends würdige und im ihren Betragen wahrhaft edie 
Männer. Uebrigens iſt es ihnen felbft: unbegreiflich 
wie fiei hieher kommen. : „Wir breniien,. fagen fie, 
vor Begierde zu fechten, wir haben alle Kriegsfati- 
em ertragen und die — , die. Wendung der 
inge war dagegen.“ — errvarten mit Verlan⸗ 
gen dis Ordre gegen Cuſt in e oder Biron zu mar 
ſchieren; —* — * von Winterquartieren. 
man hört Ü reues jetzt, daß man das 
N. yon dem dalſchen nicht —— tann*). 
Wie vie Stuttgardiſchen Zeitungen ſchon neu 
lich meldeten, ſo waͤre das Prinz Condeiſche Corps 
in Kaiſerl. Dienſte genommen worden und ſollte einſt 
weilen zu Deckung der innern Vorder Oeſterr. Orte 
und deren Magazine, Geraͤthſchafften ic. gebraucht 
werden, weßhalb es ſich ſchon zum Theil in die obere 
zu Vorder oͤſterreich gehörige Schwar zwalder und Do⸗ 
naugegenden nach Schramberg, Villingen ıc. gezogen 


Villingen auf dem Schwarzwald, 
dom 2. Nov. . 
"Da unfere Stadt von dem legten Franzoſenkriege 


noch ziemliche Befeſtigungswerte behalten har, fo tet. 
wird, im Fall daß die Franzoſen mir einer Überleger jetzt nur aus 400 DVolontaireu, von denen goinner ⸗ 


nen Macht Über den Rhein gehen follten, der Fürft da 








halb Baſel heruͤberſehen wollten, drey Pontons zer⸗ 
fehgtrert. Hier in Villingen iſt ein großes Maga⸗ 
zin angelegt werben, und Die Magagine in Heidel. 
berg und Heilbronn werden gleichfalls hierher raus. 
pertirt, und Kirchen und Klöfter damit angefült. 
Auch das Eondeifche Corps: von 7000. Mann iſt in 
unfern umliegenden Gegenden einquartirt, die weites 
ren&chidfale deſſelben werden ſich nächftens offenba« 
ren. 


Paris, vom 1. Nov. Gazette de France, , 


Am 30. Det. war. eine. ziemliche Bewegung 
unter der Wache im Tempel; man behauptete 
die Gefangenen feyen fort; allein, ber Generals 


Commandant Santerre, ber eben auf dem _ 


Thurm war, fam und verficerte feine Waffen⸗ 


bruͤder er habe die ganze Familie gefehen und 3 - 


ward / wieder ruhig. Der Etadtraty von Paris 


ließ darauf durch Öffentlichen Anſchlag kefanne 


machen: feine Mitbürger follten fi twegen Vers 
twahrung der Gefangenen im Tempel feine unnd⸗ 
thige Eorge machen laffen, 


ganze Gewicht, dafür mit feinem fliehen 
zu müffen *), 
e 


*) Der König (fagt ein Privatbri t ploͤtzlich 
abgenemmen. Seine Corp:lenz ift um die Hälfte 
vermindert und er ift fo mager, als er es im Jahr 
ı77ı ar. Ein ficherer Beweis, daß er bey feinem 
Zuftande nicht fo gleichguͤltig ift, als man es verbreis 


des Thurms ſtehn und meiſtens mit Pifen bes 


von Eſterhazy fein Hauptquartier hier auffchlagen. wafnet find. Das Journal wor den Sitzungen des 
Sein Corps ift 12000 Mann ftarf, und behauptet N. E. und das Abendjousnal werden ihm richtig ge» 
noch immer den Cordon von Hüningen bis Kehl. bracht und eine Menge anderer Bücher, die er fi 
- Bey Hüningen haben wie, fürchterliche Batterien. bringen ließ, hat er felbft in Ordnung geſtellt, um 


Ein #4 Pfönpner hat den Sranzofen, alg fie unter» ſich Die Langweile zu vertreiben. Su den Garten 


geht 


der Rath fühle dag. 


Die Bewachung des Tewplegebaͤudes beſteht 


nal 


Bayreuther Beitung. 


| Dienags, den 13. November 1792. 
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geht er nur ſelten. Drey Thuͤren, worunter eine zu bewilligen, ven ich vorläufig auf Hundert Thaler 
“eiferne, mäflen geöfner werden, ehe man zu feines monatlich fegen werde. , } 
Zimmer kommt. Die Oefnung der Thoͤren geſchleht Beſchaͤfftigen fie fich doch je chen je lieber mir dier 
mwegender ftarfen Riegel, womit fie verfehen find, lets! fenr Gegenftande. Unſer Elubb in Maynz ift (dom 
mit Gerdufh. Seine Gemahlin, Schivefter und Rinder recht glänzend, allein mir brauchen Männer für Frank⸗ 
fehen ihn täglich dreymal, beym Ftuͤhſtuͤck, Mittage furt, Worms und Sperer, und um die Dapnzer zu 
und Abendeflen, wobey fie aber nicht leife und nicht electrifiren. Wählen Eie ſolche, und beſchieunigen 
durch Zeichen mit einander forcchen därfen. Die Koͤ⸗ Gie deren Abreife nah Mapnz. 
nigin betrachtet Gem dleſen Gaͤngen die aufden Trep · Verſichern Eie die Freunde ter Republit von meis 
pen ſtehenden 3 Schilbwachen jedermahl genam, die nem Vergnuͤgen ſie zu empfangen. 


aber nicht reden dürfen. Deffo: färfern kaͤrm machen ‘ Unterfißrieben :: 
die im Thurm wachthabenden Volontaire zur Nacht⸗ Der Fran;öfische Bürger und General! 
zeit darch ruheftöhrendss Singen, welcher Unfug aber der Armeen der Republit, 
verboten werden follte. j Philipp Adam Eufline. 
‘ Straßburg, vom 8. Non. *) Zu Mayınz findet der General Eufline fols 
In den hieſigen Zeitungen lieft man heute fols He Aufruhrprediger nach Wänfg. Nun ift auch 
gendes: Dr, Wedefind aufgetreten; — bekanntlich ein 


Huszug eines Briefs von dem Gene⸗ Ethedlog. Woltaire.haste recht zw fagenz 
-  Fal Enfineamden General Alex⸗ Wem der Teufel ein Schelmenſtück ausfuͤhren 
ander Beauharnols. mitt; fo nimmt er einen Pfaffen und ein altes 


Aus denr Hauptquartier zu Maynz, Weib dazu. | * 
x ** * Bruͤſſel, vom 4. Nov. 


den 31. 
Der General Biron meldet mir, daß Sie, mein (Aus einen. Extrablatt der Hofzeitung .) 

Fieber Beauharuois, mie die Marſchroute ver Trup⸗ Die Framzofen haben geſtern — gay" Falle 
pen, die es mie fendet, ausfertigen' werden. Ich er- die: Vorpoften der Kaiferl. Armee auf ver von 
warte diefe Truppen, und die Artillerie, die ich vom Bouſſen augegriffen. Es ſcheint, daß fie nur aefog-' 
ihm Begehre, mie Verlangen. Uebrigens fehe ich; nosciren, oder eine Fonragirung vornehmen wollten. 
der Ankunft der ', die mich bedrohen, ganz ger Der Obrifl des Megiments von. Benber, Baron vom: 
lofien enfgegen, wann meine Verffärfungen an⸗ Kleime, ſtellte fich fogleich an die Spige einer Divi⸗ 
gelangt für hoffe ich ihnen zw beweifen, daß die ſton von Sufaren, um die Borpofte zu unterfhigen, 
Sranfer blifaner ein wenig beſſer find als. und fiek mie folchen Ungeftümm: über die Frauzoſen 
Die eheme anfen. ber, daß er ihnen 300 Mann tövete, und so Ge 
Ich habe hier Redner nöthig, und zwar deutſche fangene machte, unter dene fich einer von ihrem 
Redner. Ich will die Franzöfifche Mevolurion zu Chefs, befinden. - Eben fo griffen anch gefteru die 
Speyer, zu Worms, zu Maynz, zw Sranffurt ıc. Franzofen die Vorpoſten Auf der Seite von Dornick 
predigen laflen. Es ift alfo nicht darum zu thun am, wo fleaber nleichfalls mit einigem Verluſte zu⸗ 
einen Kreuzzug zu unternehmen, ſondern eine Sen⸗ rüdgetrieben worden find. Unſere Truppen find über 
dung politifcher el zw errichten”). Schiffen Sie haupt mit einem Eifer befeelt, davon man wenig 
mir einige gute Republifaner, vernünftige mini, Beyſpiele in der Geſchichte finder. Folgendes kann 
che eure, die mit Kraft reden und ſchreiben, aber ja zum Beweife davon Bienen: Der General Feldzeug⸗ 
feine Eirfühtige, denn dieſe verderben und verwir- iueiſter, Graf von.Elairfait, wollte die Bereinigung 
ven alles. Da es Indeflen nicht billig iſt, Bürger ihe feines Corps d'Atmee, mit der Armee des Herrn 
zen Gefchäften zu entziehen, ohne ihnen einen Gehalt Herzogs von Sahfem- Tefhen bewirfen (weiche 
auszufegen ; fo habe ich der Mat. Convention vorge Dumonrier zu verhindern ſuchte); ex befahl Deswegen. 
ſchlagen, mir die Befugniß zu geben, diefen Gehalt verdoppelte Tänfke, -und kam einige Taze u. ji 
* 
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Ham an, als man ihm erwartete. Da er ſahe — — 
daß feine Truppen fehr ermäder waren, wolle ex ihe * s Sronffurter Zeitungen enthalten folgen⸗ 
nen einige Ruhe gönnen, und [ud nur die am wenig. NX⸗: 
fien ermudeten ein/ nach der Seite zu marfchiren, wo Jm Hanptgwartier zu Maynz, dem 
fih die Feanzöfifhe Armee befinden, follte: alin 6. Nob. 1792. Im erfien Jahre 
faͤmmtliche Truppen ſchwu die Huͤthe, und ver⸗ der Frauzoͤſiſchen Republik 
angten den Marſch fortzufegen. Den ihrer Ankuaſt gaiva guardia. (E. $ ) ” 
zu Mons gaben fie durch ein-algemeines Geſchrey zu Wir Adam Philipp € if ine, Sräufifcher 
erfennen, daß fie gegen dea Feind angeführt ſeyn gaysee und General ter ce at!ifanıfeien Armeen 
wollten. Diefe brave Keirger thun fih auch zualeich befehlen. dem zu Frarffürr = Ma * ——* 
noch ducch Subo dination, und Kriegszucht, fo wie Meiche- und Hffühen Eee die Kain * 
durch Treue und Muth hervor. Sranffurter uud alle audere auf Beibseisung aͤcht * 
Meinungen, vom 7. Nob. an — — —— — 
Eben find Se. K. H. der Churfuͤrſt vom Cum ournale ohne die geringfle Ausnahme auf Die bis⸗ 
hero gewöhntiche Art zu verfenden, auch für die fiche» 
hier durch nach Ungfpurg gegangen, ge und —————— — —— 
Coburg, vom 8. Nov. ee v —* it 
Es iſt unglaublich, welche Menge Emigrans dagegen en fadrenden und reitenden — 
ten — Pa regel =. a Ss und Heſfiſhen Poſten allen nur möglichen Chun, 
und befeplen. faͤmmtlichen Commandauten der Poften 
nem wird aber der geringfie Auffenthalt verftatz un Teuppen die fänm-liche fahrende und reitende 
tet werden. Morgen, heift es, fol der Graf Meichs- und Heſſiſche Poften zu reſpectiren und refpec« 
Artois durchgehen, wenigſtens find fchon vies fire zu laffen, auch nicht zugugeben, daß folche im 


le Pferde auf den Poſten befiellt. ihrem ungehinderten Baufe geftörer, noch die ;u denen“ 
| N -felben gehörige Perfonen, Haͤußer und Gster, na⸗ 
Nannoder, vom s. Non. mentlich auch die Wohnungen des Reichs »Generale 


: Un alle Dbrigkeiten im Lande ift durch ein Hprift, Potmeißters, befonters jene on 
Anschreiben folgende Verordnung ergangen und like: ... A en ln 
heute in den Haundreriſchen Anzeigen befannt Aus der Wetteran, vom 9. Nor. 
gemacht: General Euftine ift am 7ten Nov. Abends mie 
Unſere ꝛc. Die gegenwärtigen Zeitumflände ma- 3000 Mann in Frankfurt eingeruͤckt, hat fich dorten 
chen «8 unumgänglich nöıhig, daß dem reifenden Per- mit 8000 Mann von dee Barnifon verſtoͤrkt und fo 
fonen Franzoͤſiſcher Nation, die feine beſondere aus- feinen Marſch nach Friedberg fortgeſetzt. Was dem 
druͤcklich beftimmmre Gefchäfte in biefigen Banden zu @eneral zu dieſem Marſch bewogen , ift ein Raͤthſel⸗ 
verrichten haben, und desfalls mit fpecielen Certifica- Der Gen. Köhler ſteht mit feinem Hufaren Regiment 
ten verfehn find, ein Aufenthalt in den hiefigen Lan⸗ und einen Theil der Heffifchen Jaͤger dem Gen. Cm 
den überall nicht verflattee werde u. f. w. —ſtine ſchon nahe. In der Gegend von Ufingen find 
Hamburg, vom 5: Nev. die Franzoſen mit Verluſt von den Heſſen geichlagen 
Wie man aus Haunover meldet; fo iff der Gene, worden. Sie haben 5 Wagen mir Bleffieren mic ſich 
ral Freytag wieder zuruͤckgekemmen, und has fortgenommen. 
an der Heſſiſchen Graͤnze einen Cordon von 2 Megi- Hanau, vom 9, Nov. 
mentern Cavallerie gezogen, wozu auch die im Bit Die feit dem 27. v. M. in Bergen, Vilbel, und 
tingiſchen liegende Infanterie loßen wird. Der Ger Seckbach gelegene Franzoͤſiſche Truppe, haben ſich 
neral von dem Buſch commandirt dieſes Corps. Eilf vorgeflern nach Franffurt und Hoͤchſt zurücgejogen. 
Wagen mit Schaͤtzen des Landgrafen von Heſſen find Sie beflauden aus den Grenadiers von 5 Degimen» 
nebſt einen Geſandten hier, und werben weiser gehen, tern, aus Mationalgarden, Yäger zu Pferd, und 
wenn die Franjzoſen ſich nähern follsen. aus ſchwerer Cavallerie; auch Karten fie 6 .. 
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bey fih. Sie hielten die beſte Monnczucht. So furt vom 3. Nov. Von den Schuhmachern ver- 
habtn die Franzoſen auch Nauheim, welches fie in der langte Cuſtine für feine Leute mehrere tauſend Paar 
Naht vom 26. auf den 27. vorigen Monate in Be Schuhe, welche er bey der Lieferung zu zahlen ver 
fig genommen haften, am Dienftag wieder verlaffen. ſprach. Die Schuhmacher verlangten Borausjah- 
ie man von Frankfurt vernimmt, fo iſt ein Teil lung, um das Leder einkaufen zu können, wozu ſich 
der dortigen Franzöfiihen Gacniſon ausmarſchitt, aber Cuſtine nice tie 
und wie man fagt, fo haben ſich alle obengenannte ) Luter ſteter Ausuͤbnng von Gewaltthaͤtigkeiten 
Truppen in einem Lager dieſſeits Hoͤchſt zufanmenge» und ungesechten Handlungen erlaͤßt der General Cu⸗ 
ogen. Vor einigen Tagen fol in ber MWerterau fline eine Erklärung nach der andern, um die Grund⸗ 
yoifhen eirem Sranzöfifchen und Heſſiſchen Detar fäge der Franjoſiſchen Eonftitution auzuruͤhmen. 
ſchement etwas vorgefallen feyn, davon aber diendter (Wiener Zeitung.) 


ge, und fichere Umſtaͤnde noch nicht bekannt find. Cobleuz, vom 4. Nov. 
(Hanauer Zeitung.) ’ Man hat fo viel nienerfchlagendes von der Preuſ⸗ 
Maynz, vom 7. Nov. ſiſchen Armee erzähle. Es merden heutiges Tags alle 


Gute fruͤh langte ein Eourier von dem fraͤnklſchen dergleichen ungänftige Nachrichten vergrößerte. Wir 
Drift Houchard mit der Nachricht hier an, daß das haben hier viele Preuſſen geſeben; fie find freylich er⸗ 
guter feinen Befehlen ſtehende Detaſchement von 1500 müder; fie haben freylich viele Krante gehabt. Abır 
Soldaten der Fteyheit vorgeſtern 4000 Mann ven der innerlihe Mark iſt noch in ihnen, und ihr Ver⸗ 
der auf dem Mücmarfche befindlichen Armee Heſfiſcher luſt darch Krankheiten ift nicht fo bedeutend, wie man 
Sclaven zwiſchen Weilburg und Friedberg zurüdges wähnt.. ' 

 fhlagen haben. (Maynzer Nationalzeitung.) Bon der Donam, vom 4. Nov. 

eankfurt, vomg. Nov. Die von Sr. K. K. Maj. zum Schutze des Reichs 
: Die Sraufenarmee hat fich in die Gegend Limburg beſtimmten zwey Corps beftehen aus folgenden Regi⸗ 
gezogen; auch find allda viele Kaiſerl. und Köuigliche mentern und Generals und zwar zu dem Corps bey 
Preuffifche Truppen eingetroffen; man glaubt in fure Teinig in Böhmen. — Die geldmarſchallieutenants 
ger Beit etwas wichtiges von Daher zu vernehmen. von Kailund Plantenfbein um die Generalma, 
Auch ift im der Gegend von Friedberg ınd — jors ven Draskozy, Dauidovbich, Coburg, 
zwiſchen den Franken und Heſſen ein Kleines Gefecht Benyovsfyund Reh bach. Won der Infanterie 
worgefallen, bey welchem erſtere einigen Verluſt follen kommen dahin zu fiehen: 2 Batailonsvon Kallen- 
erlitten haben. Die Sranzöfifche Truppen haben fi berg, 2 von Michael Wallis, 2 von Kait, x 
alle von Bergen bey Hanau als auch von der Ealine von Brentano, 2 von Brechainville und z 
zu Nauheim weggezogen. (Zranff. D’P. 3.) von Wartenslcehen. Gavalerie: 3 Divifioren 
Echreiben aus Zranffurt, vom 8. Rov. von Kavanagh, 3 von Naffeu, 3 von Schade 
. Die $ranzofen haben 1200 Mann an der Zahl min, ıDivifion Ehevaurlegers von Kaifer 
von den Heflen ben Königftein 5 Stunden von hier Catabinier, und ı von Erzherzog Albert. 


ern eine totale Niederlage erlitten; ihr Anführer : - 
en inger it in Städen gehauen und der ganze * Tod unfers innigſt geliebten Vaters des Her 
Haufe auseinander gejagt worden; nach Hanauge * . Sihff. Weimariſchen wuͤrtlichen Geheimen 
rauen fie fih nicht, wie e6 fcheintz täglich fommen terhs Earl Alcyanders von Kalb, der uns am 26. 
mehrere Bataılons derfelben hier an, und gehen datın Vieles Durch eine Eurfräftung im Buflen Jahre feines 
fihrift von dein Zuruf eines freyen Bürgers auf, feinen, und unfern vereheien auswärtigen Sreun, 
von Sranffurt an Eufline, das Kraft und den Diefen [hmerzlichen Gall hierdurch anzupeigen. Wir 
—* ad 1 —— 

Man ſieht aus allen dieſen oͤffen und Pri⸗ we / 

* 2 richten fo dia Daß erwas vorgefaßen fep. _ Daher alle ſchriftliche Condolenz. Weimar den 30, 
Augfpurg, vom 10. Ron, Dit. 1798. i 
„ Aus einem Privasdriofe aus Frank⸗ > Die ſammilichen Hiaterlaſſenen. 


Bayreuthet Zeitung. 


(Nums143:) Honnerflagd;, Den 15. November 1798, 











are g. Nos, nieiiide Föße fiehen zu bieiben 
{ Ehre für * der Bayreuther Zel⸗ —————— — Fr 
? gung’ vom 23. Juny heurigen Jahrs. Der den Deflerreihern zeithero 26000 Mann verlohren 
Coexteſpondent im Paris will es in eine Rahm — ae gefangen genommen wor⸗ 
faffen. ımd unter Glas bringen laſſen, zum Denk⸗ fo-mird:er vergönmen n ger zu befchmerlich. if; 
ker ‚ daß ich, in meinem Behnfeffel 
mal,: und>zum Deweiß daß er sin befferer Pros figend, ihn, zue Bewmäbeung meiner Behaupsung, 
phet geweien, als Monfieur de Bayreuth. Das auf den Ausweis der Muflerrollen der Kriegs Com⸗ | 
Büch iſt indeſſen noch nicht gergplöffen‘, und wer miffaise der ſeindlichen Artısen verweife. ¶ Hier tirge' 
"eis, Sb Det Ham von Bayreuth, nicht, en en fehon, ob ich auf ein großen‘ 
das Jahe um ilt, nad Gelegenheit befommt, dei gen —8R nd — **2 
Correſpondenten mit gleicher Muͤnze zu a le —— 
lui rendre la ı i i i fpigt, oderebenı 
nonnoje .de fa pieee. Um aber ein wenis aoth ‚werben wie, am ihrer Nichtigkeit ge ı 
dem Publicum nichts ‚non einer fogefhägten Hand qmeifcht und fich erlaube zu Haben, Die Trapheen — 
Serena ati ine rue Den; a nen — 
ob es gleich wieder Feine ae Orr Dee 32 en: 8, Mannibel Aus’ 
a pi ' 
miboit für den Besfaffer if. Mir bemerfennsch, Te erben; Daß De ap Suncsffein bu 
— 
A Mirlefer In berfchiedihen Tfellen bon Euro, MIR Wicd Davon auc weit mepr erfahren Jaben, ala‘ 
pa hat. Sle lamtet alfo: «- lüumben feiner Anerfion gegen Die Feanzöfifte Ma 
GE SIR Ih hncn Dımmoniieis Einyug in nen Sep wien. 1 
bant, € inen >. Yverfion bor . der Franzoͤfiſchen Na⸗ 


— Anfelms tion, bewahre der Himmel. Der Redacteur muͤß⸗ 
———— beicheinigen kann, er» st bie Briefe feines Parifer Freundes nicht feit 
— m - paar furje .- mit dem ge ſo langen Jahren gelefen haben, um nicht diefe 

Medacteur der hochweiſen Bayreuther Beitung Nation ſchaͤtzen gelerntzu haben; aber die neuen 


(der im feinem zagften Mro. vom 18. 
fülickeit Hat mich qu verdammen, be legen Cie die 







» vor, b oder fo lange auf den Epigen Zub auf Ihre Bruſt, und fügen, ob Sie 

*) ‚Um dem Sefer Das Ratfihlagen der Hier.geräg- — — | ihnen 
m Sec zu pen, Dit foligeiaus ro, za9 mit Ihm son den 26000 Preuflen und — 
. die von Huuger und an ihrem Wunden geftorben, 


Bayreuth, vom 17. October. Man- fan und den 3800 Die gefangen ſeyn 

erg nichts anderes ermarten, als daß vie Fran, new Ajar —— ge —— De 

Pi chen Zeitungsfihreiber die Baden aufblafen und er, des Diomedes Duval den Preuffen bis =: 
iey pofaunen! Infenderpeit iſt uuſer Hariſer Eor- Ort. abgeno hatten, war, madı dem ——** 

re rn eg zig, far Auszage eines CE: Raths von Paris: Eine 

menflen ihn fo fiehen laſſen ; aber ein Wore Trammabnnn inn.äfimee.. - » 


% 


9 $ 6 " » at — 


ihnen hold ſeyn fünnen? — Der Verluſt der Do zuſammengebracht, durch den Verkauf verein? 
„hehe we 
vom Feind getödeten Prenffen seht nach den be 19 an A F PR, 


fannt gemachten genuinen Liften, bey weiten nicht ubt sirter ins dem Eile 
in die Tauſende — und. Gefangene find (das wiſ⸗ Br Dot ver Meier ben: Yon —* —* 
ſen Sie ſelbſt) in Paris feit der Trommel und partement vom Niederrhein bevolm mächtige mit der 
der Pfeife bloß 33 eingebracht worden, und auch Sequeftrirung der in diefem Departement liegenden" 
diefe hat der Pdbel für Emigeirte. gehalten‘ und ia des Füchten Aue Segeln. ei fo mie 
ermorden tollen, habe der Minifter der. Fler un. 
Paris vom 4. Nov, (Gazette NE — Hofe — Gunſt nften. di 
« Aus: vom NRathoeprotocoll vom 2. Nov: gemacht, weil er mal E ‚und der 
Der Gmeralcommandant der Pariſer Mationalger Marion Beweife von Zuh eigung geg Ri BESTER, 
den, Santerre, erflätte feine Stelle niederlegen Was Hr. Rahl weiter f: zZi, iR die — 
— — — ne 
egenheit des Auftritts e ver. Section . Dienfiagsdengten Nov. wird folgendes 
Dan Scpteunitde: (fonft Je, St. — erdulden hen des. Generals Euhine —— er * 
muͤſſen. —— —— 8 
Ba Rath erhielt Bericht, daß über 600 Ausge.- *8 anklagt (ein Bewelß, daß im —* ke 
wanderte, um der Wirkung des Decreis ; wodurch im Mat. Eohivent Immer sion Vin nern vu verdrän. 
ihre Guͤtter confiscirt rer Tode —* — gen ſucht) we 
werden, zu entgehen, ſchleunig nach Frautreich 
ommen ſeyen, ehe dieß 1 Dem pl won Aus dem Küapieärhetäh * * 
den‘ ‘(Man hoft, beß dieß Deeret werde zewildert den 30. Det, 1792: im oerſten Jahe der 
worden. In Frau; Mepubtlit: ae 2 17 TE Do Te 
” Ein Privarbericht vom 76. Det. fagt: Bürger und Praͤſtdent; Im.int Dept min 
Bald wird Paris einem großen Auctionshauße glei⸗ — wuͤſſen Talente allein Auſpruch auf dag; 
chen und das vornehmſte Geſchaͤft des Miniſters Ro⸗ oͤffentliche Vertrauen 55 naud es iſt die t.eie 
land wird auf eine geraume.Zeit das eines‘ Auckiomas nes jeden Bürgers die Wahrheit zu d Ringes 
rius ſeyn. Er ift nun durch ein Decret des M. €. Unfäpigkeit von Leuten zu erkennen ju Bun; 
zu der gröffeften Auctiow bevolmaͤchtigt, Die R in ee 5 Functlonen und noch 
Folge einer Staatsrevolution Statt gehabt 8 dB Ar taut iſt/ und — 
verkauft alle Schloͤſſer, Ställe, Forſten, ferkeit d pen einem General einigen Er⸗ 
und uͤbrige Gebaͤude jeder Art des ah efegten Fer verſchaft, ſolcher nicht um Schleher ee * 
und deſſen ausgewanderten Bruͤder, Reffen und Tan⸗ renheit oder feiner Feigheit vienen ſolle⸗ 
ten, fo wie auch alle deren übrige unbewegliche Gu · ' Yin Gefolge diefer Grundfäge. Bee ich Nele 
ter und Laͤnderehen. Diefe Auction wird, da auch töeuann welcher des Namens eines | ] 
alle Güter, Schlöffee, Gebäude und Ländereyen:der würdig, teldher noch unmhrdiger * r 
fämmtlichen Emigranten, Biihöfe, Stifter, Kid. der‘ püblif zu fühten... Ich 
fer, Orden u. ſ. w· mit Darunter begriffen Mind, ſich en zu u Daucheim ſchaͤndlich die Flucht genommen, und 
Durch das ganze Königreich erfiredten. Man wird” mein Brlefwechſel mit ihm beweißt Jugleich feine mies 
mie dem unermeßlichen Meublement aller jener praͤch⸗ drige Eiferfucht, feinen ftolzen Duft eine Ariuce zu 
Tigen Schloͤſſer, des Königs, der Prinzen, Prinzefr' commandiren (eimeBeidenfchaft, Die immer der Gefähr- 
finnen und fo bieler Großen den Anfang -mächen und‘ de der Mullisäruft;) vie — — 
auſſer den Koſtbarkeiten und Kunſtſtuͤcken rue Art ne iſt in meinen letztern Antworten bewießen . 
werben Sammlungen von Naturalien, Büchern, Se‘ Buͤrger Pruͤſtdent; es iſt meine Pflicht, als Bar⸗ 
tenheiten und aller der Gegenſtaͤnde, — ger,  _—.. zu machen, „le deg ich 
mahe MBißbegierde oder Prahleren feir-Dleifen’von-. : ee fürch⸗ 










„Fürchtete , Die migliche Eroberumg zu verlieren, fo . 
‚ich für die Republik zu machen das Gläd gehabt ha⸗ 
be. Ich kenne das Land zu gut wo ich Krieg führe; 
ich kann mich auf die feeyen Menſchen, die ich au⸗ 
füchre, gu ſeht verlaſſen daß Ib etwag zu fürchten has 
ben follte; aberiich bin es dem Ruhm meines: Landes 
Achuldigp den Lauf unferer Sieze nicht aufhalten zu laf- 
ſen, da «6 fo leicht war, fie vollfommen zu machen, fo 
leicht Die Preuffen zu verhindern Coblenz zu erreichen. 
Die Heſſen find daſelbſt erſt den. 27. angekommen 
und Longwyy hat den 22. capituliert. Brauchte es 
ũberdieß eine ganze Armee um Longmy zur Capitula⸗ 
“ion zu bringen ?: Und den 16. hatte ich Kellermaun 
die Bewegungen angegeben fo er hätte machen muͤſ⸗ 
fen, wie man aus meinem Briefmechfel erfehen wird. 
Wäre er über die Mofel und die Saar gegangen; fo 


baͤtte er Trier und Eoblen; ohne Schwerdſtreich einge 


nommen, hätte da alle Magazine der Feinde genom ⸗ 
men, die er ruhig abführen lief. Dieſer Feind baͤt⸗ 
te ſogar fich nid getramt im ein Band ohne Magazine 
—— Kann er glauben, daß die Soida⸗ 
ten der Sregheif gejaudert Hätten ;>!diefen Marſch 
nadend und ohne Schuhe zu unternehmen? Ich kann 
nicht weiter ins Detail-gehen, mein Briefwechfel 
unter. den Buchſtaben A, B. C. D, E, P, G, H. L 
den ich hier beylege wird Ihnen alles noͤthige zum 
Bericht des Ausſchuſſes an handen geben, um einen 
Ausſpruch über meine iation zu thum. +". 
) In der Folge beweißt Cuſtine, daß ſelbſt ver⸗ 
ngene Verdlenſie fein Grund wären die gerechte 
Strafe zu verſchieben. 
2 Maynfeom, dom 17, Mod. - 
Unter dieſer Aufſchrift lieſt man in- öffentlichen 
Blättern folgendes:) din 
10 Die Neufranten haben 
Schloß vergraben geweſene Silber und andre 
beiten gefunden; und das Meiſte davon. nach- 
uͤhrt, 
= ic. läßr General Euftine verſterigern. Des 
fürften fehe prachtvoller bey berden letzten Kai 
mungen gebrauchter Gallawagen, wurde wit 
der en 


haupt werden aufle 


Landau 


‚2000 Bauern muͤ 


= 


967 


wirklich. den Maynſtrom Age: +» will denſelban 
durchs Heſſiſche hinter Caſſel vorbey leiten. Viele 
©, fien fchleunig Tag und Nacht daran 
arbeiten !!! = 
F — Wien, vom 9. Nob. 

Den gen dieß iſt von dem hierin Garniſon 
liegenden aten Artillerie: Regiment eine Compagnie 
mebft. „dein erforderlichen Geſchuͤtze abmarſchirt. 
Mit Anfang der künftigen Woche gehen die übris 
gen an die Franzdf, Graͤnzen beftimmten Kegis 
mienter und Bataillone ab, Statt des hier gar: 
nifonivenden Cüraffierregiment Naffau kommt 
das in lingarn liegende erſte Carabinirregiment 
Kaifer Hieher zur Aufwartung. 

Die Stände des Erzherzogthums Defterreich 
unter, der Enns haben Sr, Majeftät ein Donum 
gratuitum. und zugleich eine Kriegsbeyſteuer any , 
gebothen, welches aber. Höchdiefelbe mit dem 
Vorbehalt abgelehnt haben, nur im, Äufferften 
Fall, und wenn Ihr Privatvermögen zur Bes 
Rreitung der auſſerordentlichen Kriegsfoften nicht 
mehr hinreichen follte, davon Gebrauch, zu mas 
chen. - 

Der Adel und die Geiflichfeit in den Nieder; 
landen haben ſich anheifhig gemacht, Sr. Majer 
flät mit Gut und Blut bepzuftehen, weun Hoͤchſt⸗ 


dieſelben fie in ihren Gerechtſamen ſchuͤtzen wol 


Allein, der zte Stand macht noch immer, 


len, 
Sraugöfifche Emmifläre verführt „ Schwie⸗ 


durch 


"das. zu Maynz unter dem Figfeiten „and will fi durchaus zu feinem Don; 
Koftar gratuit verfichen. 


Ein Hier angefehener Bürger und Kandelsmahn 


‚alles übrige nebf dem Churfuͤrſil. Weis. ward vor einigen Tagen, als er eben aus der Kitche 
Ehurs gieng, von 2 Polizepfoldaten angehalten, und aller 

ſertro WVerficherung ungeachtet, daß er nicht derjenige.fey, 
ſechs dem fir zu ſuchen haͤtten, in das naͤchſte Wachthauß 
Pferden nach Frankreich gefuͤhrt; ͤber geführt. Hier gerieth der Mann vor Scham und 
rordentlich viele Producte und an. Wuth auſſer ſich, ſo, daß man ihn halten mußte: 
mögliche. Sachen nach Landau ger Der Wachhabende Dfficier betheuerte — daf 


—* ————— ſeit etlichen Tagen geſperrt und ex ihm kenue, und daß er unſchuldig ſey. 


* 


* 


x. üble: Bage,  @ymgpal. Eufine: läßt. achtet führte Man.ifn unser,ciugm heo hen auf on 
, * 
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Wa önn nach der Sqheenne Miet brachte ven gu- wen, Daß dieſe brove Mannſchat Das Aeuherlt ger 
ten eh vollends gar um den Verſtand, fo, daß than dar, um fi ju verteidigen, und auf einen 






ins T werden mußte, und nun ſei · ſicheren Poſten zuruͤckzuzichen. In den Waſſer des 
ge k og E ausgetretenen, Xhein end ne cn Onaren, 
und da der Mann bis über die Hälfie im Waſſer Rand, 





| " : ‚„. fo nahme fie ihre Patrontafchen auf die und 
Man ficht jetzo alles durchs Vergroͤſſerungs⸗ feuerten umaufhörlich gegen den immer —— 
glas. Dießwar auch der Fall mit dem Geruͤcht >. —— als fe ti Mir mie — 
von einem Auftritt in Prag und eilen wir fol ſich zu retten, capitulieten fie. Ju dem Beugniße, 
gendes dagegen bekannt zu machen, ' td ” weiches der General Euftine dem Commandanten die · 
fees braven Corps mitgab, heißt es ebenfalls, daß 
Prag, vom 10. Nov. 7 it fie plarcerdings unmöglich mar, fich zu erften. 

In dem 135. Blatte der Bayreuther Zeitung Die übrige Maunfhafe befinder ſich nad in Fraut 

iſt eine von Wien datirte Nachricht über einige reich. * 

Unruhen, die im Prag ſich ergeben haben ſol⸗ 

len, eingerücket worden. i Srankfurt, vom 9. Rob, + 
Da diefe Nachricht ganz ungegruͤndet iſt, fo Hier folgt die geftern erwaͤhnte Antwort der vuͤr⸗ 

werden Ew. nady befanmter Wahrheiteliebe nicht Her Frankſutts an den General Cuſtine: 
ermangeln, dieſelbe wörtlich zu widerruffen. Herr General! Sie haben in Ihren erlaſſenen 
Es untertwaltete vor einiger Feie hier Ort —— Au m; und haben —— 
Bloß ein Pridatſtreit zwiſchen zwey Partheyen vom —— = rt, daß Sie es mit der geringen. Elaſ⸗ 


Let Bürgern beſonders gut m als daß uns 
Mamufacturiften, der im ordentlichen Ciollwege isfes miche cin voßtommenes Zutrauen zu onen eine 


erlediget worden if. Es wurde hiebey weder ı — * —— erlauben —— — 
Mann vom Militair angewendet, noch fonf ein ‚mac un ng, zu 
öffentliches Aufſehen erreget. neu reden duͤrſen! Sie wollen uns für Bedruͤdung 
Es ‚ ſchuͤtzen, von der Frankfurts Bürger Gartlob.! nichts 
Jene Nachricht ift entweder als ehr leeres Ge⸗ wife, und mod weniger fie fühlen; Gie wollen uns 
fehtwäge eines pofttifirenden Kannengießers, Oder cine Srepheit verfichern, diewir bon genießen. Wenn 
geichäfftigen Muͤſſiggaͤngers, oder als eine bos⸗ Sie alfo glauben, Herr General! daß mir bisher 
“ Bafte Füge eines Feindes bürgerlicher Eintracht — Da een ‚ —— —*2* 
angafehen, vnd Em. werden daher nicht fiumen, Oder fonft Übel dran geisefen feyenz jo mäfen 
die eesäßete Macheicht zurchgunepiten; und dar fhrekunnen Yintergangen worden frpn. _ Unfes 
durch der Prager Buͤrgerſchaft, tele der Dr Morgefegte ſind unfere Mitbürger; der Magifirat 
fentlihen Ordnung dus Grundfägen jugethan wird ſelbſt aus unferer Mitte, mit Handwerkern bis 
iſt, Gerechtigkeit wiederfahren zu laſſen. fegt,, die ſogar ein Drittheil des ganzen Raths aus- 
n ir . Bey Verwaltung der öffentlichen Taſſen fle« 
Prager Zeitung, vom 10, Rov. hen Buͤrger zur Seite, amd es wied aͤber deren Bus 
Aum verſioſſenen Montage find jene K. K. Herren ſtaud von Zeit ju Zeit der gefammeen . Buͤrger⸗ 
Off ciers und Soldaten, welche ben dem Angriff der ſchaft Recheuſchaft gegeben. Die Dlagiftvarsperfor 
Sranzofen auf Speyer inf che. Gefangerifchaft nen tragen die gemeine Ballen fo gut, mie wir; fie 
eriethen, und dann unter der Bedingung, in biefem haben keine andere Vorzüge als dasjenige Anfehn,, 
triege nicht wieder gegen Ftankreich zu dienen, wie welches zur Führung ihres.obrigfeitlihen Amtes er⸗ 
der entlaflen mucden, nebft der Bagage hier durch . erforderlich it. Die Meichern unter uns baden nis 
marfdirt. " Ben bieſer Gelegeuheit hat man  ewfahs eine beſoudere Claffe ausgemacht. Aht er: 


verbreitet ſich auf ale Nahrungs weige, und der blür 
hende Handel mache ung alle glüdlich — wer nur ar» 
Beiten will und kann, finder fein Auskommen in jeder 
Gewerbart. Von jedem Nahrungsftand treten hier 
Mohlbabende auf, um diefes zu beftärfen. Arme 
giebrs allenthalben. Die Unfrigen finten: bey ven 
vielen öffenslichen und Privarftiftungen (nıren Da 
feyn wie dem Vermögen und der Mildtdaͤtigkeit unſe⸗ 
ger Vorfahren, und deren Erhaltung: wir dem allge 
meinem Wohlſtand zu danken haben): fo virle Uluter» 


5% 


Zwepbräden, vom. g, Ned. ‚Gazette des: 
Deux. Ponts.,. 


Wir find authorifiet durch: den bevollmaͤchtig ⸗ 
ten Miniſter der Republil Frankreich am: dem 
hen: Hofe gu melden: „baß bie 

„der Stadt Frankfurt auferlegte Contribution 
„derfelßen biß auf der letzten Heller erlaſſen und 


„das was ſchon daran bezahlt worden wieder zu⸗ 


ı 


Bügung, daß ſich unfer einer Staat darinn vor vier „rüdfgegeben werden wird.“ Der brave Cuftis 
ien weit größer und bläßenderi auszeichnet. Was ne, der über diefe Reſtitution ganz entzückt iſt, 


die Reichern aber außerdem noch den Dürftigen im 
Stillen Gutes thun, wird ung täglich lauf gepriefen 5 


wir ſchweigen aber davon, weil jene feinen Dank 
verlangen. Unfere Abgaben find aͤuſſerſt gering, und’ 
keiner unter uns hat fich zu betlagen. Kur), wir 
And ale gluͤcklich, alle zufrieden. Aber unfere allge: 
meine Wohlfahrt hänge mir unferer glüdlichen Ber 
foflung und dem Wohiſtand unſerer reichern Mitbuͤr⸗ 
ger alzueng zuſammen, daß wir uns nicht für dieſe 
verwenden follten. Denn wenn Sie, Herr General! 
umfern  reichern Mirbürgern fo viel Geld abnehmen, 
fo find wir, ver Mitteiſtand, umd ärmere Bürger 
witgeftzaft, weil unfer Handel, unſer Gewerbe finft, 
und unfer Berdienft abnimmt. Wir leiden alla alle 
Darunter. · Inden Sie, Herr Generali. Sich als 
einen DBertbeidiger der Freyheit/ als einen Befchüger 
der öffentlichen Wohlfarth darſtellen, ſo mürden Sie 
Ihren eigenen Grundſaͤtzen zuwider handeln, wenn 
Sie uns nicht bey de® unfrigen ließen, und wenn 
Sie nicht won aller Contrihution abſtuͤnden, Dig: wir 
ſe wenig , als unſere ‚reicheen Mitbuͤrger verſchuldet 
haben, und welche anſern bie daher glüdlichen Staat 
30 Grund sichten muß. Ugbrigens müßten wir nicht, 


womit wir unfern Eifer für die Zränfifhe Nepublif: mm 


lebhafter an den Tag legen könnten, als durch den 
aufrichtigften Wunſch, daß die Franfifce Nation mis 
ihrer neuen Derfaflung fo glüdlich ſeyn möge, als 
wir bisger mit ver unfeigen waren. — Alfo erwar- 
ten wir. ven Ihnen, Herr General! daß Sie uns bey 
dem für uns unfchägbarften Guthh, unſerer bisberi» 
gen Derfaffung und unferm davon abfangenden Wohl: 
land underrüdt laſſen, und Eie dadurch Ihren 
Ruhm, unfern lauten Dank ımd allgemeines Lob, als 
den herrlichen Schmuck in: der unwersorlflichen Duͤr · 
gertrone, fich erhalten mögen.“ 
* 


und alle Geſandte der Franzoͤſiſchen Nation is: 
Deutſchland Haben zugleich Befehl erhalten, ale 
gemein bekannt zw machen, daß die Natimmals 
truppen bloß marfchieren um die Feinde Franl⸗ 
reichs zu ſtraſtn, und niche um die Boͤrſe deu 
Buͤrger in Contribution zu ſetzen, und ihre Freun⸗ 
de werden immer ſehen daß ihre Gerechtigkeit der 
Delicateſſe und Lauterkelt der Grundſaͤtze gleich 
kommt, nach welchen ſie handeln. 

Diejenigen, welche Herrn Forſters Vorrede jır 
feinem Auszuge aus Briſſots neuer Reiſe 
durch die vereinigten Staaten von Nordamerika 
geleſen haben, inſonderheit aber die Herren Re⸗ 
cenſenten werden erſucht, auch die Vorrede des 
zweyten Theils der in unſerem Verlag erſchiene⸗ 
nen voliffändigen Ueberſetzung obiger Reife 

u leſen. Audiatur Et altera pars. _ 
| " Bapreuther Zeitungs Drucerty. 


"Da fi zu meinen ganz geringen Anfang der in 
Kupfer radirten Felfen und Grotten zu Sanspareil, 
fo viele Liebhaber gefunden haben, fo mache hierdurch 
befannt, daß nun ale Blätter fertig find und beſte⸗ 
ben. ſolche in 12 die einen Ihaler koſten; Den 
welche die erſten 6 genommen, koͤnnen nun 
die übrigen nachgeſchickt werden; Gelder und Briefe 
erbittet man fi franco. Rudolphſtein bey Weiſ ⸗ 
ſenſtadt iſt von mm auch nach der Natur gezeichnet 
und radirt zu haben. R. H. Wunder, — 
on 








nr A - 


Von der Roͤmiſch⸗Kaiſerl. Königl, Apoſtoliſchen Majeſtaͤt wegen wird hiemit jebermännigligp 
u und zu wiſſen gemacht: 

. Es, haben. Se. Kaiferl. Königl. Apoſtoliſche Mah it nach dem Antritt Allerhoͤchſt Deroſelben —— 
fer Kezierung jur Bejelgung bes beſondern allır gnäbigften Wohlwollens, mir welchem Se Majeftät dem - 
Milltalrſtand jugerhan find einen Generak Pardon für alle dlejenige zu verroiligeu entloffen, die von aller⸗ 
hoͤchſt Dero Armee entwichen, und ſonſt in Beinem ſchweren Verbrechen, als in demjenigen der Defertion vers 
fangen find, fle mögen Junlaͤnder, oder Fremde, dermalen im diefeitigen Linden verborgen, ober In aus⸗ 
wärtigen Landen befindlich feyn. Wermög, und in Kraft‘ dieies General, Pardons, welcher von dem Tag 
der Publicirung des gegenwärtigen Parents, nemlic vom 1. November 1792 bis Ende Auguſt 1793 mit⸗ 
Hin durch zehen Monate dauert, wird allen defienjenisen Deferteurs, die Innerha'b biefer Zeit von gehen Mo⸗ 
raten in Dieffeitige Dienfte und Lande freymwillig zurückkehren, bey der Armier. ihren Regimentern, ober re⸗ 
ſpectibe Corps, oder an was fonft für einem Ort inner Landes, oder auſſer Landes bey denen dieſſeitigen Ges 

famäfchafteit ſich melden , ihren hegangenen Fehler, oder Meyneid bereuen, und fuͤrohln bey denen Regimen« 
teen , zu weſchen fle gehören, und von denen fie entiwichen find, zu verbleiben augeloden, und wovon die Ras 
pitulanten die Tapitulaiion zu erfüllen haben, die fie ſich bey ihrer Anwerbung B-oungen haben, alle Beſtra⸗ 
fung, Ahndung, ober Nachcheil Ihrer Ehre, und guten Leymuths dergeſta'ten allergnadigſt vergeben, nachge · 
Pben, und aufgehoben ‚daß fie ohne einziger Widerted, Bedenken, Hinderniß, oder Ahndung angenonimen, 
wird indie gewoͤhniche Pflicht neuerdihgs geſetzet, denenfelben ihres begangenen Fehlers haider nichte vorge· 
worfen, ſondern alles diepfalls in die ewige Vergeſſenheit geſtellet werden folle, mithin auch fie ohne alle 
Scheu, und mindeſter Beilrafung fih aller Orten ſowohl inner als auſſer Bandes melden mögen , gleſchwie 

ch alle diejenige, welche zu K K. Kriegsdienften niche mehr fähig befunden werden, ‚bey ihrer Ruͤckkeht frey 
Re dieffeitigen Landen verbleiben könnm, melde Gnade aber nur auf diejenige Deferteurs ſich erfirecker die 
vor erfolgter Kundmachung diefes Parerits entweichen find. Welches ihnen zu ihrer Sicherheit hlemit kraͤf⸗ 
tigſt zugefichert ; und yurzteich allen und jioen Seneralen, Oberfien und anderen Officiers zu dem Ende erin« 
nert wird, um auch ihres Orts ſorgfaͤltigſt darauf zu (m; damit In Anſehung dieſer binnen der obberuͤhr⸗ 
zen Zeirfeift ſich anmetdenden Defscteurs alles und jedes, fo vorgedachtermaſſen ans: befonderer allerhöchkten 
Milde denenfelben jügeftanden wird, auf das genaueft: beobachtet werde. Wieallen diefen "de eine Id 
auf die andere Art zuruͤckkommenden Austeiffern forhane Gnad, und’ der Patdon ganz 
wiß wiederfahren folle, fo werden diejenige, welche in ihrem Dieyneid derharren, in dem feftgefegten Fi * 
ſich nicht melden, ſondern ſolchen fruchtlos verſtreichen laſſen, nicht mehr, und auf keine Art ſtraffrey alte 
und aufgenommen werben, noch den Pardon erhalten, fordern es bieibt Ahnen auf den Fall ihrer Be 
wann es immer ſeyn mag, wle denen, melde nach der Publieirung gegenwaͤrtigen General Pardons t 
hen find, die in denen K. K. Kriegs Artikeln ausgemeſſene Gtrafe allerdings vorbehalten , welche auch an 
ihnen mit aller Schärfe ohne einer Nachſicht, oder Gnade vollzogen werden wird Worndei ein jeder ges 
nau fi zu Benehmen, vor Schaden zu hüten, und was ienmft verordnet iſt, zu beobachten: wiſſen wirt 
Wien den erften Monatstag November, Im TS ven und neunzigſten Jahr, - 






— Orr von Bali (L. = Per —— — — 
Apoſtolicam Majeſtatemn. wis 
un code —— 'ut faprd, mu 
* * jan in * dp dakob von ——S——— 


u ee ent 
"In Gemäßhele des von ‚Minigl. Dre sl. — —S ergangen alergnädtgfker: 
Befehls vom 31. Auguf nuperi, werden alle-Diefenigen. twcldhe an der: Wermögens: — E der vhn · 
längft ohne Hinterlaſſung leidl Erben verſtotbenen Schutzverwandtin Getraudt Kretſchin gebohne Eſcherigin 

von Oberr⸗ichenbach, einiges Erbrecht zu haben. vermeinen hiermit edictaliter und peremtorie citirt und ger 
laden a dato binnen 3 Monaten.bey hieſig König. Klofteramte zu. — — ——— 
ar OR 
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oder rbrechts wegen, bie erfotderllche Lesitimation herzufiellen, widtigen Falls aber zu gewärtigen, dag 
——— Verlaſſenſchaſts · Maſſe denen bereits bekannten Inteflaterben extradirer werde: Münde 
aurad, den.20, Det. 1792. re Kömigl, Preußiſches Elofteramt. . 
In Gemäßpeit des von König. Preuffifcher Regierung dahier, auf vorher erſtatteten allerancerchänige 
flen Bericht, anhero ergangınen allergnädiafien Referipts de dato-3. et pref. 18: ef. praet., werben alle 
diejenigen, welche auf bes. dermaligen Graf Wrosdorfichen Verwalther Sagen uf der Schney vorhin eigen» 
thuͤmlich befeffenen, vor einiger Zeit aber verkauften Canzleflehenbahten fogenännten Heller Stauden Ader 
ohnweit dem Quellhof liegend, Real-Anfprücde haben, biemir edidtaliter eitire und geladen, dem 27. künfr 
tigen Monaths Nov. früp am 9 Uhr vor alpiefig Königt. Amtstauptmannihaft zu erſcheinen, 
und fothan Forderungen worunter auch die bereits Aetenmaͤßig Bekannten, ** mit begriffen find, for 
fort Or dnungsittäßtg: mittelſt Produktion derer hierüber in Hanbenhabenden Orig nal-Documienten nicht nur 
zur Liquidation zu bringen, ſondern auch naͤchſideme zugleich wegen der Borzüglichkeit in Desichung des ger 
richtlich deponirten Kaufſchilling das Erford.rlicge rechtliche ad Protocollum mwahrzunebm. w, wohingegen 
der oder diejenigen, weiche an der obis prachgiriem Tagesfarth dieffeits nicht erſchelnen, und ihrer Obliegen ⸗ 
beit in angeführter Meaße fofort behoͤrlg nach kommen werden, ohne Ausmahın fie ſehen bekannt oder unbe 
fannt, mit ihren dießſallſigen Real Anſpruͤchen Kraft, dieß Jen alsdann und dann als jegt ganzlich praeclu- 
ditt auch des benchcii ber Widereiniegung in den vorigen Scand verluftige ſeyn ſollen. Wornach ſich zu ad» 
sen. . Datum, Bayreuth den 24. Der--1792. - — Königt-Preuffifche Amtehauptmannſchaſt. 
Da von der Königl. Preuſſiſchen Regierung der. zur Verlaflenfhafts Sache des dahlet verfiorbenen Hr 
Landſchafts Rechnungs Raths Fiſcher angeordneten Commilfion per Refcriptum elementiſũmuin d. d. 37, 
Aug. nup..et praef, 5. pr. menf. unter andern-befohlen worden, ‚anferderft die Creditores ad liquidaud 
et certandum ſuper priöritate per Editales worjuladen; So werden in Gemaͤßheit diefes aller Des 
fehis alle diejenigen, weſche an des Hrn. Defuncti Verlaſſenſchaft Anfpräche, oder fonitige Forderungen ha⸗ 
ben ‚oder zu haben verm⸗ynen, hiermic oͤffentlich bedtutet und ge'aden, vor der Konigl. Reglerungs « Com⸗ 
mmiffion enimeder In’ Prrfon‘, "oder durch hin angliche Bevoumaͤchtigt⸗ auf den I, Decrmb. huſue aj, Ki 
zwat in dem gewoͤhi Khen Rrgierungs : Eommiflons + Zimmer der biefigen Koͤnigl. Canziey, zu erſcheinen 
ihre Forderungen durch Procluction der in den Handen habenden Original, Vocumenten oder Tonften brhörig 
zu liquidiren, Abfchriften auf Srampfpappier ad Acta ju geben, und das weitere rechtlicher Oi ng nach 
zu gewaͤrtigen, widrigenfalls aber ſich zu verfehen, daß fie bey ihrem Auflenbleiben mit ihren Anfprüchens 
ſodaun nicht writer gehöret und von gegenwaͤttiget ohneden geringen Verlaſſenſchafts Maſſe ganllich pracelus 
dirt und ausgeſchloſſen werden folen, Bayreuth, dem 22, Der. 179. —— re 
V JJ Er Käöonigl Pteuſſiſche Reglerungs Commilffion. R 
ANRBELRE NN a Elſtoph Friederich Bünd, = 
—__ ee — — 
Bey biefigem Koͤnigl. Preup- Amte find. alle; diejenigen „. welche dasjenige Schu d Doeument de dato 
—* —— den zt/n —— über ein — von 7600 Rthltr. im Goide auf din Herrn Obriſt⸗ 
ileut nant, Joh exe mias von Renouard zu Dayreuth geſteilet, und welſches auf dem ehemals gedach⸗ 
ten ‚Kerin_Obrif: Kai Renouard, jetzt der Loge zum dreyen Degen auf dem Parabes 
Diape zu Halle am fosenannten: Jaͤget · Derge Befecenen- Haufe intäbuligerßeßet, als weldes Document were 
lehren: gegangen, beſthzen, und denen daran Ale Eigenrhämer, Ceiionarien, Pfande : Wer andern Wriefe 
Sımhabern irgend einiges Recht Füfichen mhchte er leiter, Binnen date und 3 Menatm’ 
Vängfteus.den 7ten Januar 1793 im Slefigen Känlgf‘ Arte, entweder Im Wehfon oder durch einen mit 
langlicher Inftru&tion und Volimacht veriehinin Mandate it, ‚Ionen im Mangel der Bekam 
aus der Zahl: der biegen Zuftiz Eommmiflarien , Herr Crifid- Ammann Rättner, Iufig Eom 2*— 
mis, See deren in an een —— zu —— F Recht⸗ * Anſproͤche date 
an anju und wahr zu maden, widtigenfalis aber, und bey ihrem Aufienbleiben in gemärrig F 
fr daven praecludiret, und Ihnen datauf ein ewiges Oriüfäiiveigen aiferleger, auch das Origina Be 
N | ’ un sun Hg Tr" er Wi 4 CH, ua mis er 
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ment felbſt nach vorginglger von dem Herrn Obrif Lieutenant von Renouard, als Extrahenten dieſes Auf · 
aeboths, Beſitzern und Eigenthuͤmern dieſes Capitals geleiteten Manifeſtations Eides amortiſitet, und er 
für den alleinigen wahren und rechtmaͤßigen Beſitzer und Eigenthuͤmer gedachten Lapita's angeſehen werden 
Fied; giflalten auch der @1- Sanuar 1793. zur P ublication ber. darüber zu ettheilenden Praeclufions- Sen · 
sony, zuderen Anhörung biefeiben zugleich Kraft dieſes vorgriadem ſeyn follen, anbsraumet worden iſt, wo⸗ 
Bucd) denn gegen die Auffenbleibenden die obengrdadhte Androhung fofort zur Ausübung gebracht werden wird, 
Daher fie fich darnach zu achten, und für Schaden und Nachtheil zu huͤthen haben. bignatum Amt Giebi« 


den 17. Gent. 1792. N | 
wen 7 792  Klmial, Preuß. Amts⸗Rath, auch Ober Antmann baſcibſ 
— — F.H. Abel, Regiſtr. jur 

Berliner eeiſ » Senentogifhe Raienver, ſb. Jahr 1793 ftazoͤniſch und deutch 
Jam Bertiner Milltairifge Rafender Eranzöftfeh und deutſch ä Pe 30 tr. Seen 
größe Etuis Kalender 45 fr. Fieinere berglekhen FE FE Goringer, Gothaiſche, Lauenburger, Leipjis 
ger Srauerjiminer Kalender, Taſchenbuch zum gefelligen Vergnügen, Taſchenbuch für Pferdeiichhaber, -Reus 
ger ıc. leiner Offenbacher Tafchen Kalender ıc. BGottinger, Hamburger, Beriiner und Eränkiiher Muſen ⸗ 
allmanadı f. d. Yahr 1793 find in der Luͤbeckſchen Buchhandlung in Bayreuth in ſchon bekannten Preißen 


wuhabm. me — — . T > 
— Dr. Ehe. D. Ehehardss Keirit-über Das Meue Sefenbuch ıter — ER — 
in der Rübefifchen Buchhanofung in Bayreurh zu haben, wofelbft auch das Meue Bücher Verzeihnip von 
Der Leipziger Michaelis Meſſe ausgegeben wich. | 


Huf wiederpoktes Verlangen Habe mich entſchleſſen, den Reiche Sitterfhajclichen Almanach — 
2793 wieder herauszugeben. Die Einrichꝛung wird der erflern Herausgabe — — 

Werjeicnis vollſtaͤndiger folgen, da man fich diefermegen nicht nur an die Bräntifhen — — 

iſhen und Rheiniſchen Cantons gewendet, auch bereits verſchiedene Beyträge roch er - ie at. Das 

Gange wird nachſtehende Rubriten enthaten: 1) Series Imperatorum. 2) Zeitred 3* 

BVenea ogie.5) Adels Verꝛeidnis· 6) Verzeichnis des Canton Gebuͤrgl. Fraͤulein Gifts, 

vorgefallenen 


* 


Acten-Srüde von ben bey der. Beſitzuahm der. beyden Fuͤrſtenthuͤmer Bayreuth und Auſpach 
Difsrengien. 8) Kurje Ueberſicht der Schwaͤbiſchen Hochſtifter. 9) Gr von Berligingen ein Ritterger 
dicht ir Muflt. Diefen find noch Heygefüget 12 nad) der Natur aufgenommene Profpeste verfchiebener 
Adelicher Nittergätter, Band, Brut und Kupfer werden ber vorigen Herausgabe gewiß nach ungieid vor 
fieden, Der BSubferiptionspreis iſt pro Exemplar mit feinem Einband, Goldſchnitt und Furteral ı fl- 
30%. rheinl. bis 1. Aovember b- I. Nach bieſer Zeit, als His dorthin die KHeraussabe erfolgen wird, bleibt 
derfelte-a-M. cheint.. Poflänter, Buch⸗ amd Kunfhandlumgen, nehmen Gubfeription am, und erhalten dem ger 
töhnlichet Rabatt, wer font 10 Cremplare verfleilt erhält das Lite frey. Briefe und Gelder erbittet: man 
fi Franco unter der A : a Se 

: ; Un die Sppedition des R: R. Almanachs zu Wäftenflein in dem Bapmeuthifchen, 

— — * Aumeige von —AãA Leo in Leipfig. a SR 
Das Journal für Fadrit Meanufactye * Handlung 3 Stuͤck Sept. 1792 ænthait: 2) Berner 
on Shen. die Künfte und Gewerbe und Ihren nedäfien For— « :2) Ueber, die hatuͤt chen und kuͤnſtlichen 
Eeiienästen. 3) Ueber den grauen Ambta welcher an den Kuͤſten vvn Gupenne; gefünden und zum Has · 
| ‚gebracht wird. 4) Der ‚der Handeishäufer, Kaufleute und Babrikbefiger zu Frantfurt m Mapit 

—e 5) Uber die Zubereltung der Pottaſche. 6) Nachricht von der Leinwandweberey in. Teckenbur · 
giigen und ben Hiermit. verknüpften Handel. 7) Bon den Baummallenmanufacturen in . 8). Am 
quige weuer Hand rrißel, dar geſtellt durch natuͤt dche Mufter ad. um, Zeichnungen. 9) Anzeige-von 

| —— 0) Augige von Buch Kunt uud Muffalienhaudel. Der ganyd Dahr gang von 
42 Bi ei koftet 7 A. 30" Er: eheinl. und iſt in der Luͤbeciſchen Buchhandlung in Bapreurh zu haben. 


rt 


Anhans zu Num. 14T der Bayreuther Zeug, 


— — 
—* —* Sreytass, dein 16. November 1792. 
ern a 


: An, dem Sei bom 15 . Nov. bem —— "der Sram von Nirnberg, ums 
—5* das deutſche Baer: ler cinem eignen Eeneral Commando wieflich vor⸗ 
— * en ſich vi 2 2 rüden laſſeu und zwat lediglich z un Saum und Meg 
8 J — kung bag deutjchen Reichs und defſen allſchon verge· 
Hg ca J * * * waltigten, quch weiter ii Gefahr fehenden Stäiben, 
eurg am Freytag verleſen hat, Die befondere Beſchaffeuheſt des An vg& bee 
wichtig, dab man ſolche nicht wörtlich mittheilen Corps/ da ſelbe für den allgemeine: hDinnt des — 
ſollte. Sie lautet: folgemdermaffen: und deſfſen Staͤnden zur Hilfe eilen, und wegen der 
o KRatferk Königl Majeftät hoͤchſtge ⸗ dringenden Gefahr eilen uiffen, hro Kai jet 
8 ruͤhrt und betroffen von der augenblicklichen dr Koͤnigl. Majeſtaͤt zuverfichtlich Anhoffen daß die UM 
ge. des drutſchen Keime haben nicht nur ſaͤmmtlich he und loͤbl Staude des Reichs in den Graifen Den 
Dero Miniftere, fondern auch der Kaiferl. Goricsum Marſch dieſer zu deren Huͤlfe anziehenden und * Hi 
miflario Kat wie es 3. denen eiben „Hereite ſchon allſchon hm Felde ſtehenden wi über bi tum 








münplich deheit meiften "ofen Gefandt- —— —— 
ſchaften eroffuet worden und noch ferner: en 55 
en y dies ausfährlichfen und —— ren —— —— —* gu 
u. u oh: geruhet 56— — — 
— vie —— ne 
Ba — — — icung uie — Far Fa "ber gegenwärtigen Bene 
gen NE ache und unter Y ſten Umjtände * 
Dießortige Oefandtſchaften haben nicht ermangelt, ee däßftab n Han! fi # fon Bd nie 
höcfien.KHof berichtlich. Allerunterchänigfi,-an« auf den dormaligen'in denk init den affeciirteh —* 
igen, was niaſſen von Finigen der dahi Fürs unterm 18. Febr. 1964 err errichteten Marfch’Megfemen 
ki n Geſaudt ſchaften der Wunſch geaͤuſſert wor" beſtimmten Etapen. Preiß zutuͤck zu sehen‘, doch fül« 
den, daß, her I Raiferl. * * ein neues Corps chem ſich mehe zu tnaͤhern —— tollen, dagegen 
—8* in.die ee: en laſſen mögte, don ben butqhzie henden Deuppen die fitengfte‘ * 
— 5 — —* Contin * zucht wird gehalten "werden ; man jedoch an 
de Reichs Wehr: —— Und Siellen der —— 44 
nr estung der vergemals and 1dbL. Gtänbeniertsartet; dah diefe durch freund⸗ 


tände, auch Wieder des Rei Si fehaftliche Wotteßrungen zu veranffaltetr nicht £ 
ken nen! geln Werben , damit die Truppen dad as ya 
—55 en m Ein auf kan 


—* Verpflegung und Fortkommen noͤthig en, 
rt Kir any, rel und auf erhalten, und Bafman * beeden Seiten bedacht ſeh 
eri. Königl. Il Wet a * wolle, die unverimeipl Anftände auf die —* 





Ars zw beheben. 

’ Da — ‚Raiferl; m * Reichev 
gr. ’d aus 2 Q, Batailons an Wil Ermegung * m Ref, Me in Du Lage 
14 —5 an Kerl mit Gefhün, und aller yes yensfchen Barerlandes:allergnäbigft befchloffen har 





‚ wohl. —** in zwey —* ben lediglich zum Schag und. Fur dier 


qjyee deren das andere and tung 
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tung der bedrädten Neihsftände aberma- zofen von dem Pferden nefchoflen, fo war doch Dar 
Ien eine anfehnliche Heeresmacht in die Peindlich Über» Ausgang diefes Gefechte diefer, daß die Heſſen wegen 
zogene Neichslande vorruͤcken zu laffen, und deg Kör der Uebeelegenteit Fchimac Montabauer zurücjogen, 
nigs in Preufien Maj. mit Dero Armee und m —— alsdanu Limbutgs. 
anderweiten KaiferloKönigl Truppen ⸗ Corps im 
Gegenden der Moſel und des Untertheins ig Wes la vom 
anw ederum angezogen find; ſo verſehen Ihrs Kaiferl: 7% 3 9 
Majeſtaͤt ſich gaͤnzlich, daß auf ſothane Meichsobers / Am seat; Sörte man higkapon 9 Ur Mördeng sig 
hauptliche WVorforge mach dem ruͤhmlichſten Benfpiel 2; Uhr von weiten Cano u —— es 
Dero hohen Vundegeno ſſen Er. Koͤnigl. Preußiſchen kam, wie man nun I A iedenen, Orten 
Majtalle umd jede hoͤchſt hohe und Löbliche Stände her; fer Eu foden die * ren bey 
ihre verbandmoͤß ge Huͤlfleiſtuug mach, dießfalſtger fa» Ankın a" effen jir fruͤh gefeuert Em welches 
ter Vorſchelft der Gefetze und einem jeden deren obliegen · Urfache wa def Heflch mit Verluſt eines einzigen 
den Pflicht ebenmäßig,fo wie von Aller hoͤchſtihr o beſchie⸗ Mannes fich zurückgesugem haben. WBey Uſingen foll 
bet, eiligft und fchleunigft anzugehen, laͤnger nicht es aber auch zu einem ersiftlichen Gefecht zum Nach⸗ 
entftehen, föndern zum Schug und Erhaltung des epeil der Sranzofen gekommen fenms : May 
Reichs und deflen Verfaſſung alles mögliche mit; Sapı fagt;.nor ber deflung — IR etwas vor⸗ 
fern und ſtandhaften, der — Nation eignen — 30a 
nd fonffigen submtohrdigen Murh-und nach Dany : 8 ia 
SE der. Kräften. eines fo graken —V u; FE 177% 9. Nas —8 
Ic deſſen mächtigen Staͤnden bentragen twerden "Dad, & taͤdtchen fingen hat euch einen Stanz 
Diefer Tage wird ein neues: Kaiſerl. Kefeript‘ ıöffSen Befucherfälten, Seine Brandſchatzung 
erfolgen and darauf werden die Deliberationen mit dem Lande iſt auf Fo00000 fl. angeſetzt um 
und. Abfchlüßungen ———— fe‘ in 3 Tagen A FIRE 3; 19 —* ob he 
de formen, viel Geld im ganzen C: uhe 
‚Limburg, an def Kaßn,. bom6. "Non, SEEEER 777 NY Ad, ee 


Seen Nachmittags zwifchen nmd.e ‚Ahr hörte 
khan bier wiele aufeinander folgende Eanonenfchüffe, J rt: ver FERN Arnd - nen * 


Gegen Abend um 5 Uhr kam ein Caurier won Weil 
burg, durch diefen erfuhr man ; ‚daß die, Huſaren und Bin laden nu 6 a —5 
Seldjäger des Heſſiſchen Wortpabg, die Der Hr. Obriñ eufig bier und fhäiien"@ch * 
von Schreiber commpandies.jenfeite Weilburg Ren Best Pearl en dem 
yon den Seanzofen feyen angegriffen worden. >, uft der —— Han —* er: 
Sr hatten ER * ae 8 —— FE: — pri * ge 5 D 
em fogenannten y Weilburg poſtirt, u Br 
von dieſem Berge aus den Dee den · Durchzug Bee oder fe 3 {nm 
Keilberg zu fpezzen. · Wir erwarten ale Augenblick Nachricht devo 
aus einem Stelben aus Sertarı & das —— der A i 
vom 9. Nor. en ju —5 ‚Wir Sr J 
Es die⸗ zwar anfänglich die Heſſen wacten den Lich Bet tumen Inte —— 
nz 


0, Nov. (estate 










Weilburg. 2 Canonen und eineigroge Mengege- & 
ſattelter Cavallerie · Pferde ‘erobert; Jetzt hat man — der ihnen er 6’ der Se 
aber andere Nachrichten ; denn obgleich gewiß daß die in —* auer immer fiegen oder erben mit e — feiner 
* Graben delegenen Heſſiſchen Jäger viele Fran Ertldrung aber die DVerfiherung — Pr F % 


“ ir 


de mit Cart aͤtſchen ti fen im Be 
meh machten, giengen fieuun in bie Hoͤllhe 


Nach dee Maynz eitung polen die gran? 
zoſen ber fiegende Eile Di a 
) Es ſtehet nun zu er warten / welcher von dile ſeu 
widerſprechenden Berichtein der in der Maynzer ‚oder 
der in der Wetzlariſchen Zeitung ſich —— wdaß 
in der Gegend von Lifingen mir den Ebenſchen Hus 
faren etwas vorgefallen, —* auch Privatbrieſe/ 


—— Ana MI u 
IE zn Ze ze ed RE Fer ver Katz 


H5 „ar Er ler/ Born Nenn 


" Heute oetfautet es, dag die pähtigren mir 48,806 
Man um Merzig herum canteniren, nd wur deu 
legten Ausmarfch der Preuflen aus Trier abwarten, 
um denfelben fogleich nachzufolgen, und unfere Stadt 

zu nehmen. Gleichwohl machen die Kaifert. 
—* vom Brentan ifden Corps dahiet find, und 


rd 


Eu Fi 


enmingen nfanferig, Hude na Ge KH 


u DEREN 
— Ka Brunei —— jur Deckung 


————— 


— und 


fegch’ uns hierburch gegen Saarlouis lin Sichere 


allein gegen einen: Ueberfafft won . Seite Diedenhofen 
und Mey iſt noch wicht: hiulaͤuglich geſoegt , und müfe 
nk ‚mas. allo ver, Hohenloheiten Axmee lediglich 
erlaffen. Worgeilern ff der Köni vr Preuffen 
und gefteen der Cronprinz von hier af oblenz an 
fahren. — ruͤcken mehrere Preuſſiſche Regimen⸗ 
ter hier ein welche bey den Buͤrgern einquartirt wer⸗ 
— um ap van nad. auf, ‚Goblenz abgehen. - 
Coblenz, vom 5. Nov, ser 


one tige teen Se Ma feſt atder Ko⸗ 
Kig von Preuffen mie Dero Prinzen Rönigl. Ho⸗ 
heit, Ihren Durchlauchten den regierenden Herzogen 
von Drauufdweig,, Ku ——— 
—* Sri a hrigem Gefolge im beffen 
Ifepn Hier ein 1 kind, gerufen wegen Abiwefe » 
heit unferes Churfürften hr Quartier in werfhi 
nen ——— nſerer Meuftade zu nehmen. 
Nan wimmelt Coblenz von Prrufſen, geſtern beſetz⸗ 
ten fie ſchon alle Stadt und Thorwachen; wur die 
Befung iſt noch unſerer loenen vn uͤber laſ⸗ 


ut H 
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Eoblenz, vom’ 6. Neb, 
"Des Königs von Preuffen: Majeſtaͤt nit‘ des 
Herzogs.von Draunfhweig Durchlaucht Haben heute 
Morgens die Feſtung Eprenbreitfteim beſichtiget, 


u and diefelbe mit mehren Gansnieten verſtaͤrkt, alle 


Äbrige: Vertheidigungs⸗Anſtalten 1aber genehmigt. 
Morgen wird der Preuffifche Bertzab von. hier in die 
umliegenden Drtfchaften ausmarfchiren „ um den noch 

nacht uͤckenden Preufien Platz zu machen. Uns 
fer gnädigfter Ehurfürft find von Gr. Preuſſiſchen 
Majeftät zur baldigen Ruͤckkunft eingeladen worden 


IE, einen Schreiben aus Brüffel, 
ra rn DOM. Roßs. 

Seit sven Tagen waren wir hier in einiger Beforg- 
ni wegen des Schietfals unferer Truppen ; eine hefe 
tige und anhaltende. Canonade, welche man hier in 
Ber Stadt deutlich h konnte, ließ uns muthmaſ⸗ 
ſen, ‚daß eine Hauptſchlacht vorgeſalien ſey · Unſere 


Veſorgniß ward noch groͤber, als wir geſtern das, Ge⸗ 
des De von 5 


(hen und.19 Mägen mut Raaalcı nad rrwune 
tem hier antommen ſahen. | — 
Bruͤfſel, vom 6. Nob. 
"Auflersrdentlice Blylage zur ouug 
tung: Nach den dieſen Morgen aus dem H 
quartier eingelaufenen Briefen, 4. geſtern — * — 
Erheblichkeit morgegen Die Franzoſen find um 
halb 11 Upr-aus ihrem ager ger * haben tes 


unfeige zw, —8 angegriffen, die Canonate 
mar uf b ee fehr lebhaft, es fam aber 
35 gum — un ‚Die beyden Armeen blic» 
bin in ihrer,alten, —— freyen Himmel. 
sh sie * 37» Fat ‚ 
x⸗ J en Bi 


‚mGeßlern hatidie Franz oͤſiſche Ar Generals 
Dumonei cn ie Berhangungen berwaͤltigt, wels 
she unſte Truppen bey Moms brfege hatten. Bey 
biefer iſt eine. der heftigſten und blutigſten 
Schlachten vorgefallen, worin beyde Theile eine faſt 
beufpiellofe Uner ſchrockenheit an: Tag gelent haben. 
Allein nach; dem Gefechte har. fich unfre 
Armee auf die Anhoͤhen von Mons zur uͤckgezogen, 
die,fe nunmehr beſetzt haͤlt· : Es iſt nicht moͤglich, im 
dieſem Augenblicke noch den umſtaͤndlichen Her 
dieſes Treffens, und den Verluſt, Ren beyde —— 


TE. 


erfirten haben, änjugeben So viel iſt gewiß, daß 
ſolcher aͤuſſerſt beträchtlich‘ geweſen iſt. Unter den 
dornehmen Officieren, Die von unfrer Seite geblieben 
find, beſindet ſich der General S;terray; unter 
- den Berwundeten der Oberfie Hadd ick, Der Oberfle 
Keim, und der :$. 3. M. Graf non Elerfayt 
elbſt, welcher wie man verſichert, ein Dein verloh⸗ 
gen haben: ſoll.“ 2?“ —* 
7 Es iſt ſchwer, den Zuſtand von Bewegungen zu 
ſchildern/ worin ſich jetzt unfre Stadt befinder. Al⸗ 
ies, was es wit der royallſtiſchen Parttep hät, 
wandert aus, fo auch Die Sranzöfifchen Jlaͤchligge, 
die in der geößten Beſtuͤrzung find. Das Geſchrey, 
er Laͤrm, den man auf den Straßen hört, gebt über 
—— Die patriotifche Parthey jeigt ſchon 
eine offene Freude über dieſes Ereigaiß.Alle Equi- 
pagen des Hofes find reifefertig; das Gouvernement 
at berrits alle Papiere eingepackt, umd allen Offi: 
8 —— Bar ge bewilligt 
U Equipagen der Armer und die 
6 nebfl' anderm Kriegsgeraͤth 

men. Auch die Kriegscaſſe iſt unter einer ſtarken De 


e hler angtfom; ift 


8, 3y Ünigemnale up und 3 Manns Ye \an) Vie 
einem Worte/ es iſt fo ein Getaͤuſch, daß man ſich 


Dariuım kaum moi Es iñ unmöglich „ in-ver 
Sialr ein PR Pferd —*5 De 
mit Auswanderern zu Et pferde , und Ye 
gen / Bedeckt Alles ; was zum € de 
hoͤrt, swie Archive ; die Drfisianten ,-- werden? Diefe, 
Nacht um 2 Uhr abreiſen. Wahe ſcheinlich wird der 
Hef ſich heute auch weghegehen. Dieſen Nachmittag 
iſt bereits ein Theil der Mobilien des Miniſters ‚vers 
lauft worden. Ale Hof. und Gouvernemeuts· Beamte 
haben Befehl, fih mach Ruremonde im Deftrek 
hifben Gelderkn zu begeben, well. fie von da 
nad Erfordernig ‚der Umftände, ſich Jeiche auf * 
(and oder auf Preuſſen zuruck iehen Fännen. Diefem 
Morgen find einige hundert Manu von ver Chr gran 
—* einer des Herzogs von Bouf bier einge, 
troffen. Ir N 

Wir vernehmen, daß nach der Na list von Eh 
Siege der Feanzofen über unfere Tr —— 
Dieſt und Aloft zu Volks: Aufliänd 9 





der Zuſchauex gerne, 


deckung eingebracht worden. Dieſen Nachmittag 
—* 200 Mögen poll Verwundete hier Durchge- ..... * | — 
en —— — 


Bräffek, vor 8. Nob.ir = 

Die Frauzo ſen find gefkrn in Mens einge 
züct. Da inifere | ' 
nach dem mißlichen Vorgange ven vorgefteem fih in 
diefer Stedt zu behaupren; fo entſchloſſen ſich 
felbige zu verlaſſen, um die braven Truppen nicht 
unnüg aufzuepfern Schon ruͤckt der Feanzöftfche 
General Bum dut ieunſter Aeniee, die jetzt zu 
Brain⸗te⸗Comte und Soignies, 7 Stunden 
von hier, poſtirt iſt, hart ju Leibe.‘ Es: ik nicht 
möglich, daß unſte Armee ſich nicht geuͤthigt fehen 
tnerde ,' fih auf Euremmburg —— ziehe Al. 
ein man verſichert von der ander) Seite daß der 
indliche General Rei lärnainır mit eihem betracht⸗ 
ichen Truppen » Korps den Unſrigen ven Ruͤckzug ab⸗ 
gefhnitten’ habe: "har 33* 
Der Lärm und Auflauf dauert hier fort. Noch 


Generäle die Unmöglichteie fahen, "" 


lich, dag’ WIE obgedachte Canonade Re dieſe add 


mnpc 


teligeh Geräte weranlaßt Mat. 





. ud er 4 rl Pr a a 4 * Ant 
Es war der Cyurfutſt von Titer —— 
von Ey welcher am yten durch Mei | 
gieng. _ Tg war ‚an.1do 


., Die bekannte Invective gegen, ben Landgrafen 
von Heffen:s Eaffel,i den Cuſtine mit. den 
bltterſten Schmaͤhungen Aberhäuft,Z hat bey den 
Heffifcheh Untertanen gerade dit Entgegen Be 
te Wirkung Sehan, —— 
ale gegen ben Landarafen au fgebt acht · Sie dan 
ben jenem bůndig geantwartet. “oo 
*), Diefe Antwort: der ‚Heften auf das Proclc 
ma des neufränkifchen Bürgers und Generals if ung 


immer fommen Gepäde, Wägen mit Verwundeten, aus Eafiel misgesheile sorgen und folge davon etwas: 
er‘ 


and Soldaten von ber Jufanterienund Cavallerie, zu 


ig dem nächften Blatt. 


* 


Bayreuther Beitung. 


Somabends den 17, 


(Num. 142.) 





Lkurenburg, "vom 5. Nov, 
iefer Tagen find nachſtehenden Indibiduen 


wegen ihres guten Verhaltens bey -der. am. 
Gten Sept. im: freyen Felde auf Thiompille 


"unternommenen Canonade die Tapferfeits Mün; 

zen ausgetheilt worden, ale: 

Vom Bombardier⸗Corps. 

‚Dem Feuerwerker Kiffel, der ſchon als 
Bombardier hey Belgrad eiüe flberne 


. Medaille erhalten haste, gegen deren Zu- 
ruͤckgabe Lee “ 1, 
-Dem Feuerwerler Wagner, +» x filberne. 
‚Dem Bombardier Sagafe, . x filberne, 
Dem Bombardier Sabesty, 5 ı füberne. 


Vom zten Arrflerie-Regimene. . 


Dem Eanonier Poffpofhehd, » 1 filberme. 
‚Den Eanonier Kiebet, » + ı filberne. 
‚Dem Studneht Diworgad, » x filberne. 


Diefem letztern waren von der Canone, Die er führ- 
te, 2: Pferde todgefchoflen worden, und er rettete mit 
den noch übrigen 2 Pferden glüclich feine Ganone. 

Die Preuffifen Truppen find nun biß auf etwas 
‚von der Artilerie-Referve und mehrere Waͤgen, die 
theils aus Mangel der Pferde und theils wegen des 
ſchlechten Weeges nicht fortgebracht werden fonnten, 
danu einer Kleinen und einiger Kriegsoffi⸗ 
‚ante, ſaͤmmtlich von hier abmarfchiet. Der größte 
‚Theil der legtverfloffenen Woche war ein umwrter 
brochener Durchmarſch und man Sonate wegen der 
—— Pferd und zu Fuß, nice durch die Gaſ⸗ 

en kommen IT hr 7 

Die Frauzmaͤuner wollen mit den Ralferk Truppen 
feinen Waffenſtillſtand eingehen und die Landleute aus 
bothringen wollen nun an den Luxenburgiſchen Unter⸗ 


thanen reich werden (*). 
Da die Feaitzofen mie ums keinen Waffenfſtillſtand 


Haben, ſo haben! auch den 24. ind zeten Der., Die 
Senat Stzara hy and Weatrhe wit ifuen geranft, 


November 1798, 





und es find geſtern 4 Wägen mit erbeut t 
und z Ednonen bier angefommen. Fön Beh 
”) Möglich lanten die Berichte aus dem kLuxenbur⸗ 
giſchen von dieſen Pluͤnderungen der Graͤnzdoͤrfer durch 
die Franzeſen, ohngeachtet es in ihren Manifeſten 
gewöhnlich heiſt: Krieg den Paläften? Zriede den 
niedern Hütten! ‚Bu Mondorf wurde gar ein Ein. 
wohner, den fie in Verdacht hielten, daß er fein 
Geld verſteckt babe, wor feiner Hausthäre mit dem 
Bajonet durchbohrt. Zu Friſanges, wohin ſie vier 
Tage nacheinander gekommen, blieb im ganzen Dorfe 
nicht für ein Eouisd’or an Werih ö 
: Paris, vom 8. Nov, t 
So unerwartet das Schreiben des Gen. Cüs 
‚fine, worinn er den Ben. Kellermann ale 
antlagt, dem National Convent ges 
fommen war, fo fehr erflaunte derfelde über die 
Verantwortung des letztern. Sie j fur; — und 
— am Dienſtage im National⸗Convent ver; 

efen : 
Schreiben des Gene 
A > 4 Nov. : 
er Dürger General Euffine har mirdusch.eine 

Courier Abſchrift von einer Denunciation rg 
bie er gegen mich zu machen ſich erlaubt bat; ich 
Ichmeichle mir, der Nationafconvent werde wie ich dar ⸗ 


rals Kellermann; 


fuͤr halten daß ſolche von nichts anderm berruͤhren fön« 


ne, als daß er in dem Augenblid entweder naͤrri 
oder. befoffen muͤſſe geweſen feyn 2Er beſchuldigt —* 
in dein Gefecht‘, welches bey Laudau zwiſchen dem 
erflen Deagoner · Regiment und den Wurmferifchen 
Sufaren worgefallen, feig die Flucht genemmen zu 
haben» ch glaube, wenn Feigheit untergelaufen, dag 
ſolche nur auf Cuſtines Seite gewefen ift, weil er fein 
Dis 


— —— 





— — 


*) Quelle n'a pu etre dicẽᷣe que dans um aecẽs 


‘de folieou du vin. » 
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Regiment übel poftiet, und nicht an der Spitze def, 
felden gefochten hat. Victor Brogkio und mid 
betreffend, fo waren wir genöthige ung zuruͤck zu zie ⸗ 
Ben, weil der Feind ung tournirt hatte und wirgefan. 
gen zu werden in Gefahr waren. Mas meinen Plan 
eines Winterfeldzugs betrifft; fo Habe ich einen füt 
den Monat Januar vorgefihlagen, um welche Zeit 
ſolcher mit gutem Erfolg unternommen werden kann, 
weil die Feinde dann in den Winterquartieten liegen 
und unfere Teuppen guten Wilen haben und wieder 
aufgefrifhr find.“ 

Der Secretaire ſetzte hinzu, dieſer Brief enthalte 
fonft michte als die Plane des Feldzugs welche befannt 
zu machen gefährlich feyn würde, — Ein Mitlicd, 
Sean de Brvfaarer warn Eufine der Veſie⸗ 
ger von Maynz und Spener ift; fo wird die Der 
fammfuna, biß fie über die gefehenen Stücke ihr Ur⸗ 
theil faͤllt, nicht verzeflen, daß Kedermann der Mann 
von zoften Sept. ſey. Mein Antrag (ſprach er) iſt, 
daß der Brief an die Militair- und Obhuts · Aus ſchuſſe 
übergeben werde, welches auch gefcbah: 

Nun wird dag Loos des unglücklichen Könige 
bald entſchieden ſeyn. Der Natioualconvent 
kann dem ungeſtuͤmmen Verlangen des Volks 
“nicht laͤnger widerſtehen. Es iſt daher in der 
geſtrigen Sitzung ein Projectdecret eingegeben 
worden, wovon dag Protocoll in der National; 
zeitung alfo lautet: , 

Mailhieerftattete, im Namen des Gefengeben- 
den Ausfihuffes feinen Bericht über Ludwig XVI. 


der Ludwig dent XVI, zur Laſt gelegten 
‚werden gedruct und Öffentlich ausge 


= 


ER 


nannte Commiſſaire werden wen Kufleag bekommen, 
alle Actenſtuͤcke und die nörhigen Erläuterung 

zu. ſammeln, um daraus einen Bericht zu machen und 
folhermdem Nat. Convent vorzutragen. IV. Die 
Commiſſaire werden ihren Bericht mit einer Anzeige: 
Cadte enonciatif) aller der Verbrechen beſchließen, 
deren Ludwig XVimals er aufdem Thron mar, bes 
ſchuldigt wird. V. Der Bericht und die Anzeige 


theilt werden. 
VI. Acht Tage nach der Vertheilung wird die Erdrs 
terang (difeuflion) Über die) Befchäffenhei der Ver⸗ 
brechen eröffnen” VE. Es wird vudwig XVI. eine 
Abſchrift aller Actenftüce mitgetheilt. ‚VUL, Auf 
Verlangen Ludwig XVI. und feiner Nechrsbenftände 
wird ihm das Original der Acten durch v2 Commife 
faire in den Tempel gebracht, die es ins Narional« 
Archiv zuruͤckbringen müflen- X. Der Convent 
wird den ‘Tag beftinnmen, we, Lübwig’XVE an der 


Schtane erfchehren muß, um’ vernommen: zu werben... 


x. Es wied denn Rechtsbeyſtand Bunwig XVI. erlaubt 
feine Verantwortung ſchriftlich und vomihm-eigenhän- 
dig umterzeichnet beyjubringen. Xl. Mach Verlauf ver 
beftimmten Friften wird der Eonvent fein Urcheil durch 
namentlichen Aufruff filen I *8 
Die Unterſuchung, ob dieſes Projectdecret ange 
nommen werden fol'oder nieht, iſt auf den Montag 
verlegt; die Gazette de: France bemerft dabey, der 
Deferent habe in. feines Bericht fich Declamationen 
oder ausfchweifende Rednerausdruͤcke erlaubt, welches 
immer wider den gute Geſchmack aber im Diefem Fall 
befonders gegen die Gerechtigkeit und Menfchlichkeit 


Er theilte diefen Bericht in z Hauptpunkte: Kann ey. — Man HE auch begierig wer Ludwig XVI. Ver⸗ 


Ludwig XVI. wegen der ihm beſchuldigten Verbrechen 
gerichtet werden? Wenn er fann gerichtet werden, 
durch wen kann er es? Der erfte Gag fchien dem 
Meferenten oder wenigſtens dem Ausſchuß, deflen 
Meinung er vortrug, feinen Zweifel unterworfen zu 


thaidiger wird feyn wollen. 

Die Prediger der Anarchie und des Mords verlan- 
gen immer mehr Köpfe und fprechen von einem Sup- 
plement zur Revolution. Kerfaint fagte im Rat. Con⸗ 
vent, Mar at habe durch feine lange Arbeiten ver- 


feyn: in Anfehung des Zweyten, glaubt er, daß es dient den Namen eines Menfchenfreßers zu erhalten. 


dem Convent zuftehe über Ludwig XVI. ein Endus- 
tbeil zu fällen. Das Projeetdecret, welches er dem 
Vericht bengefügt, lautet alfo: 

Art. I. Eudwig XVI. fann gerichtet werden. U. 
Er wird durch den Nat. Convent gerichter werden. 
III. Drey aus dem Mittel der Verfammlung genom- 
"mene und durch den namentlichen. Aufruf eines jeden 


Mitglieds und durch die Mehr hejt der Stimmen er · 


Straßburg, vom 12. Nov, i 

Durch Eouriert Fonint‘fd eben, daß die Trup⸗ 
pen der Republik Mong eingenommen haben. 
Die Defterteicher' haben 4000 Mann verlopren. 
*) Ein Privarbeeicht aus Bruͤſſel macht eine fuͤrch⸗ 
terliche Befchreibung pon dem Treffen; Die Franzoſen 
haben wie zafende Teufel gefochten; Sie follen Pd 





Todte Haben. Die Defterreicher hatten Anfangs fchon 
etliche 20 Canonen erobert ; aber die, Furca gallica 
hat fie ihnen wieder abgenommen. 


Brief des General Cuſtine an den 
Präfidenten des Convents, 


Bürger-Präfidene! Die verfchledenen Pros 
elamatiönen, welche Ich eine auf die andere im Namen 
der, Fräntifchen Republik habe ausgehen laflen, meine 
Aulrade an die Heffihden und Deutſchen Soldaten, 
meine Rede in ter Gefellfchaft der Freunde der Re 
publik an ihrem ErrihtungsiTäge habar anf’die Ge- 
mürherssine ſo erwuͤnſchte Wirkung gehabt, daß ich 
glaube, der National Zufammenkunft: anfündigen zu 
können man werde bald unausfprechbare Folgen davon 
ſehen ˖ 

im fie Hervorzubringen ‚ iſt allein die Aeufferumg 
des National» Willens für die Befreyung aller der 


79% 


deten Eifer werde ich durch die zwen erfien Mitarbeiten, 
welche ich mir gewählt, und befonders durch den Pros 
feffor. Böhmer unterſtuͤtzt, deſſen Beredſamkeit in 
feiner Lieberfegungen vieles noch zu den Proclamationen 
und Aufrhffen Hinzufoger, die ich in alle Deutſche Zei⸗ 


tungen einruͤcken lafle, FR 
Die Soldaten der Defpoten, die in-diefen Tagen 
Traukreich erobern wollten, follen wicht. in. ihre Hei⸗ 
zuruͤck kommen, ohne unſere Proclamafionen zu 
leſen. Sie verdreiten ſich gegenwärtig durch das gan 
je Heſſenland und durch die ganze Gegend zwiſchen 
dem Rhein und Mayn bin: Und wen die Zoͤgerungen 
— die Frucht der niedertraͤchtigen Eiferfucht Keller- 
manns — nicht. feinen. Marſch aufgehalten häcten 5: 
wenn-feine Beigherzigfeit ihm erlaube hätte, unſeren 
Feinden — wie er’s follte — nachzufegen; fe ſtuͤn⸗ 
den jege Coblenz und Hermannffein unter den Waffen 
der Republif, und es wäre uns eim Beichtes gegen« 
mwärtig unfere Schriften: durch ganz Weſtphalen zu 


Linder, worein die Armren der Fraͤnkiſchen Repu⸗ verbreiten ıc. ı.. 


biit eindringen, von dem Zehnden, den Rechten, mel 
che nicht Die Abtreiting des Bodens zum Grunde has 
Ben, noͤthig; kurz, allein der National» Wille die 
WBölker der Bänder worinn wie unfere Waffen tragen, 
Vie nämtichen Vortheilt genießen 


nur hoffen laffen-körnen. Der National Zuſammen⸗ 
Tunft allein ‚gebührt das Recht, den Völkern diefen 
Genuß zu gewähren. Panne 
Ich fehe vierzig bis fünfzig Meilen weit Her die 
Zarſten, Stände, freye Staͤdte des Reichs Staffe 
‘ten zu mir ſenden, um bey mir um den Schutz der Fraͤn⸗ 
Pifchen Repudlit anzuſuchen. Die vortrefflihe Kriegs⸗ 
zucht unter der Armee die ich commanbdiere, ihr Kalter 
und ehrfurchteinfloͤßender Muth, zeugen Deutfchland 
was die Frepheit vermag, beweifen, wie verlaͤumde⸗ 
riſch die luͤgenhaften Gemählde unferer Emigranten 
won Unordnung’ und der Anarchie find, welche ihren 
Ausfagen nach unter den Franzöfifchen Soldaten herr, 


- Bon geraumer Zeit her uͤberzeugt, daß allein vie 
Dpion die Revolutionen bewirken fann, merde ic) 
isamer bey der Armee der Republik, deren Comman⸗ 

mie andertrauf feyn wird, auf Mannszucht halten ; 
ich werde abwechfelnd und mit gleichem Eifer zur Er 
reichung des Zweckes, den ich mir worfege, meine Fe⸗ 
der und meinen. Degen fuͤhren. Mit einem unermäs 


sırtaflen, welche num etwas 
die Franzofen genießen. ch meines Orts habe fie ı 


Meg, vom 7. Nov. i 
Der größte Theil der. Kellermännifchen Arme wird 
gegen Trier und Coblenz aufbrechen. und, mit Cuſtine 


= 1} 


2 Rom, vom 2. Non." 
Geſtern ald am Tage Aller Heiligen hielt der 
heilige Bater die Meſſe in der geheimen Capelle 
des Quirinals und begab ſich darauf in großer 
Begleitung, in Pontificalitus nach der Paolinis 
niſchen Capelle um der Meſſe beyzuwohnen welche 
der Cardinal Albani in Beyſeyn von 16 andern 
Cardinaͤlen, aller Conſervatoren von Kom, Präs 
laͤten u. ſ. w. fang. Ge, Heiligkeit vermahnten 
das Roͤmiſche Volk, ihr bruͤnſtiges Gebet zum 
Allmaͤchtigen bey gegenwaͤrtigen bedraͤngten Um⸗ 
ſtaͤnden der Heiligen Catholiſchen Kirche zu ers 
neuen, und die Interceffion bes‘ Fuͤrſten ber 
Apoftel und des glorreichen Pabſts des. Heiligen 
Pins V. anzuflehen, deffen Heiliger Leichnam 
derhalben in der Hauptfirche St. Maria Maggio⸗ 
ke ausgeſetzt iſt. Se. Heiligkeit verordneten auch 
ein Stägiges Gebet in allen Haupilirchen, Aus 

ſez⸗ 
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ſetzung des Hochwuͤrdigſten und Ertheilung eines 


pouigen Ablapfes wie bey einem Jubilä. 
Seit dem Dienftag Abend kommt viel Milig 
„hier. an, zur Befagung diefer Hauptſtadt. Es 
wird auch ein Corps Cavalerie errichtet; zur Ver⸗ 
thaidigung der Haͤven und der Kuͤſten des Kir⸗ 
chenſtaats bricht ein Corps Soldaten vom Regi⸗ 
ment Roſſi u. ſ. m. auf: Alle Theater find (wie 
gu Turin) geſchloſſen. 


| | 
Carlsruhe, vom 9, Nov, 


Wirklich haben die Franzofen vorgeſtern bey 
Hüningen über den Rhein zu gehen berfucht, fie 
hatten bereitd 4 Joche zu einer Schiffbruͤcke fer 


sig. Diefe wurden aber durch die Oeſterreichiſche 


*) Augenzeugen koͤnnen die Heft. Artillerie uud den 
Muth der Truppen bey diefer Gelegenheit nicht ge- 
nug rühmenz befonders zeigte das Michaelowitziſche 


ps einen wahren Loͤwenmuth und konute es kaum 
abgehalten werben ;Tüber des Rhein zu gehen- Einige . 


fen wirflich drüben gewefen ſeyn. General’ Graf 
—* iſt aus den Niederlanden uͤber Coblenz, am 


ein heraufgekommen und am Sten über Raſtatt 


nach Freyburg gegangen. 


Mapnfirom, vom 13, Nev. 

Am zıten Nachts um 9 Uhr find wieder 3000 
Framoſen nad) Frankfurt mit einee Menge Canonen, 
Haubigen und Bombenteſſeln gefommen, wohin ihr 
Zug gehe weiß man noch nicht. 
© 3 Tage nach der Den Neichspoften extheilten Salve, 
garde find zu Maynz 5 Commiflärien auf dem Poſt⸗ 
amte erſchienen und haben alles: vorräthige Geld weg. 
genommen, auch das Poſtamt zu einer Eontribution 
von 100,000 Bulden verurtheilt 


— Aus der Wetterau, vom. 12. Nob, 
ECuſtine iſt zu Hoͤchſt und hat ein Corps von 16000 
Mann gegen Limburg, wahrfcheinlich gegen die 
anräcdenden Preuflen beordert. Das Unternehmen 
wird fehe geheim gehalten; alle Stunden gehen Did» 
ves ab, und Nachrichten ein, kurz es ſtehet erwas 
Er uſtliches zu erwarten. 





Die Frankfurter halten ſich vortreflich und erlau⸗ 
ben fich ſogar zu weilen ein Spaͤßchen mit ihren Fraͤn⸗ 
kiſchen Gaͤſten. Wenn letztere was kaufen, und da— 
bey abbiethen oder handeln wollen; fo ſagen bie Frauk⸗ 
fürter-Sandelsleute, geht uur nach Hanau da werdet 
ihe wohifeiler einkaufen. 


Aus Sranfen, vom 15. Nob. 


Verzeichniß der 8, K. Truppen, werk 
che nich dem Fjüugft ergamgenen 
„allerpöhftendefehlmarfdieren. 

In das Rech heraus zur Bedeckung 
de ffeldigen marſchierent 


j Mann. Pferde. 
2 Feldbaraillons Brentano, 3000 — 
2, 4 d. Callenberg, 3000 — 
2- di, . Michael Was, +» 3000 — 
2 d.d Seubl,: - » “. 3000 — » 
2 d...d.. Brechainville, , 3000 — 
2 -d, d. Wartensleben . 3000 — 
ı Euiraffier Regiment Neffen, + _ -ı000 1000 
ı d. d. Cavanagh, 1000 1000 
ı d. d. Jaquemin, *,» 1000 1000 
2 Divifionen Chevauplegers und ven a 

ven 2 Sarabinierregimentern :* goo 800 


— — — — — 
Zuſammen 21890 3800 


Nach Vorderoͤſterreich in das Breisgau 
durch Schwaben ſind aufgebrochen: 


Mann. Pferde. 
1 Feldbataillon Lach, 41500 — 
ı d. d. Kaiſer⸗ 1500 — 
1 de Kauniz.1400 — 
ı d. d. Menzel Colloredo, 1500 — 
ı d. d. Dliver Wallis, » + 1500 — 
ı d. d. Erzherz. Carl, » e 1500 — 
ı d. d. Huf, . 1500 —. 
ı dd. Deuiſchmeiſte, » 1500 — 
Das Dragoner Regiment Walded, 1200 ‚4206 

Bufammen 13200 


1200 
Negensburg, vom 16. Rod. 
Heute wird das Protocoll auf dem Reichs⸗ 
rath eröfnet; der Himmelgebe, daß es von geben 


licheu Folgen ey,  -. ' 


4 


Anhang zu Num. 142 der BayrentherSeitung 
na Montage, den 19. November 1792. | 
u ae rn Pe ne Tr 





vom 9. Nov. (Vom Correfpondeus Felde ziehen. Man giebt fogar als einen Grund wa· 
Be 2 ? ‚ten.) * zum Cuſtine fo ſehr anf Kellermaun erbittert if an, 


iefer 4 ei — 
V oltaire ſagt irgendwo, wenn bie Spanierin 28 Habe, ber — = a + — * 


ein neues Land einruͤcken; fo bauen ſie eine fe auch wahr, fein Gewicht in Eufli ip 
Kicche, die Engländer ein Wirtbshauß und die fegen wäre. MOSER ROHR sung 
‚Sreanzefen, wenn fie mo einruͤcken, fogleih eine Nationalconvent Mittwochs den 
Veſtung. 7. Nov. «Gazette Nationale. 
Letztere haben, wie es ſcheint, dieſe Maxime zu Als der Bürger Mallhe in dieſer Sitzung 
‚Eaffel*) gegen über von Maynz befolgt, und feine Relation: ob, und von wen Ludwig 
‚fo wie fie ſich dabey nehmen, wird dieſe Daftey XV I, folle gegichtet werden, erflattete; ſetzte er 
‚am Eiuflaß des Manns unbeswinglic oder we⸗ noch hinzu: 
nigſtens ſchwer zu bezwingen ſeyn. q hede nichts von Marie Antoinette ges 
an fürchtet bier, der ärgerliche Streit ‚met Tat: (Beyfal der Galerien.) Gie fommie 
. f fi nicht in dem Decret nor, welches dem Ausſchuß die 
her zwiſchen den Generalen Euftine_und Ke Erörterung ⏑⏑⏑⏑ ⏑⏑⏑, durfte und fände 
lermann ausgebrochen, (**) werde Sr. Preufs 4. fe nicht darin vorfommen. Woher fäme iprdas 
ſiſche Majeftät es erleichtern, bie Franjoſen aus Recht zuihre Sache mit in die Sache Ludwig XVI. zu 
allen den Etäbten wieder Herausgifagen, die fie ziehen? Der Kopf der Frauen, welche den Namen 
fängt dem Rhein befigen; ‚aber Cuſtine ift da, Koͤniginnen von Sranfreich trugen, war er je unverleg. 
} barer, je heiliger als der Kopf gemeiner Rebellen oder 
und Die Scanzofen in einem Plag, ‚ie man ung Verfwornen? Wann Sie mit ihr ih befhäftigen 
Maynz befchreibt, ‚find nicht die Leute ihn auf fo Haben Sie ju unterfuchen ,.ob gegen fie ein A n 
die eriie Aufforderung ju übergeben. Magsderret Start Habe, und dieß Decret wird dann 
*) Nach wiederholten öffentlichen Berichten ſoll hin nur an die gemeinen Nichterflühle ‚ergehen können, 
rt fleinen Städtchen —— rn (Beyfall ver Sallerien.) * 
genuͤber liegt, und am welche⸗ die nad) Maynz fub Berlin, vom 13, Nok, 
rende Schiffbrüde flößt , der -Mapnftrohm herumge⸗ 4 . 
fähet —— diſee Scadchen ‚mit in Die Befefis In beyden Konigl. privilegirten Zeitungen lie⸗ 
guug von Maynz zu bringen, damit die Schiffbruͤcke jet man ‚folgendes; 
und jene ganze Seite an-des Rheins rechten Lifer ge Bayreuth, vom 15. Det, 
gen ate Argriffe geſichert werde. Maynz bat, nach Diefer Tagen, ift Pierre 1’ Eveque, einZahn— 
Euffines Berficherung , mehr Minen als alle Franz. ‚arzt aus Straßburg, ‚weicher wegen gefchäpften Ber 
Veſtungen 1791 hatten, und die von ihm uniernom- dachts, daß er Ge. Majeffät Unferm gelichteften RK 
mene fo kühne andere ‚Leitung des Mayns würde die nig mach dem Beben trachten wollen, am zı. Auguft 
Befeſtung diefer erſten Reichsſeſtang erſt ganz erhoͤ⸗ c. zu Stollhofen von den Franzoͤſtſichen Emigrirten ar- 
hen und vollenden. er retirt worden war, auf die Feſtung Plaffenburg 
*) Eine Straßburger Beitung fagt von Diefem gebracht worden. Bey dem, won einen Franzoͤñ⸗ 
Streit: „Es iſt tief unter der Würdelbegder Männer, Ten Ober-Aupitenr (Lieutenant dır-Roi) in Gegen⸗ 
wenn fie In einem Matroſentone ‚gegen ‚einander zu wart. eines Ober Dfficiers mit Ihm abgehaltenen Der- 
\ | hör 
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hör Hat dieſer Unglädliche im weſentlichen folgendes 
befanns: Er ſey aus Lyon gebürtig, und feit zehn 
Jahren zu Straßburg als Zahnarzt etablirt; Die 
Fran zoͤſiſche olution habe vom Anfang an feine 
Einbitbingstälft erhitzt, und ee fen flets ein eifriger 
Anhänger derfelben geweſen; bey den Volksfeſten, 
welche —28 Dietrich ben Gelegenheit feiner Wahl 
‚gegeben, habe er defien nähere Befannefchaft gemacht, 
jedach feiner Einladungen ungeachtet, aus Beſorgniß 
einen Theil feiner Rundfchaft zu verlieren, nicht Mit 
glied des Jacobinerclubs werden wollen; indeß habe 
er andere democratiſche Sufommentinfte Häufig fre⸗ 
quentirt; die feindlichen Maafregeln - einiger Höfe 
gegen Frankteſch hätten unter den Mitglichern der 
Tlabs große Unruhen und laute Klagen erregt, daß 
fich niemand finde, der den König von Preuflen aus 
dem Wege räumen wolle, ungeachtet eim folder doch 
von Feanfreich belohnt und in Schu genommen wer 
den würde; gegen ihm felbit fen baben geäußert wor⸗ 
den, er habe die befte Gelegenheit fein Gluͤck zu ma⸗ 
chen, worauf er unvorſichtiger Weiſe geantwortet: 
er hoffe, dem Koͤnige vorgeſtellt zu werden und ihn 
zu bedienen; ungefaͤhr gegen den 15. May d. J. 
kurz vor einer nach Deutfchland vorgehabten Meife 
fey er zu dem Maire Dietrich gefommen, welcher ipn 
Durch das Derfprechen einer Summe von 500,000 
Livres zu bewegen gefucht,, dem Könige von Preuflen 
Das Leben zu nehmen. Auf den Einwurf, daß fol- 
ches ein fchweres Lnternehmen und wodurd er für 
die Bezahlung des Geldes geſichert ſeyn würde? habe 
Der Maire Dierrih geantwortet, daß wenn er bie 
That übernehmen wolle, er ihm nur fehreiben möchte, 
alsdenn feine Frau fogleih 200,000 Livres ausge: 
zahlt erhalten werde, wogegen er nebſt feiner Fami- 
lie, wofern er ihn berrüge , der ganjen Rache des 
Volkes ausgelegt ſeyn würde, daß er übrigens, nach 


vollbrachter That, leicht über Dftende nach England 
fliehen könne; er habe ihm ferner befragt: ob er mit. 


Gelde verfehen fen? und. auf feine Antwort, daß er 
nur 15 Louisd'or habe, ibm gefagt, daß er ihm, 
um alles Auffehen in Straßburg ſelbſt zu vermeiden, 
zu Franffurt am Mann noch 25 Rouisd’or durch 
einen dortigen Kaufmann auszahlen lafien wolle. Er 
habe endlich dem Maire Dietrich erwiedert, daß er ihm 
‚von Berlin aus fchreiben wolle, ob die Sache mög. 
lich, ſey, worauf;er ihn, unter gegenfeitigem Ver⸗ 
ſprechen des Stjlſchweigens, verlaſſen und einige Ta⸗ 


ern een pr 


Yä- 


ge darauf abgereifeti ſey; zuvor habe er noch mie 
einem gewiſſen Dlinet, ohne ihm jedoch ven jenem ab⸗ 
febeulichen Project Nachricht zu geben, einen Chi 
fee verabredet, vermittelſt deflen er ihm alles, was 
in Preuffen vorgehen würde, melden wollte , wire 
Elub davon zu benachrichtigen. 

AIn Frantfurt habe er die vorerwaͤhnte 25 Louis 
d'or gegen feine Handſchriſt wirklich enpfangen; 
hiernaͤchſt ſey er nach Berlin gekommen. Je mehr er 
dieſer Reſidenz genaͤhert, deſto mehr habe er Ge 
fenebiffe empfunden; dergeſtalt, daß er zwey Gele 
gengeiten wicht benutzen wollen, wo es ihm leicht ger 
weſen ſeyn swürde, dem Konig gu werguften, indem 
Se. Majeſtaͤt zweymal zu Delieoxe gefpeifet, wo er 
einen freyen Eintritt in vie Kuche gehabt und die Ges 
richte, und fozar die Flaſche Mein gefchen, welche 
für Hoͤchſtdieſelben beſtimmt war, wie es im denn 
auch unter dem Morwande einer Zahnarzeney licht 
gervefen feyn würde, Gift zu erhalten. © Der Maige 
Dietrich habe ihm gefchrieben, um ihn zur Erfüluug 
des Projects zu bewegen; er habe ihm aber geants 
wertet, daß es fchmwerlich gelingen würde, da Ee. 
Majeftät bald vom Berlin abzureifen gedächten; die⸗ 
fer Brief fey vom rsien Juny datiet geweſen, und 
babe er auch einige an den Dliner gefchrieben,, worinn 


- jedoch von jenem Vorhaben nicht, fendern nur von 


Nenigfeiten die Rede geweſen den Brief des Dietrich 

babe er zerriſſen, fo tote auch einen den er von dem 

Olinet erhalten.‘ "Dhngefähr 15 Tage nach der Ab⸗ 

reife des Königs, Habe er Berlin verlaflen, in ver 

Abſicht, feine Frau und Kinder aus Straßburg zu 

bolen, um fich demnaͤchſt in. Berlin niederzulaflen, 

wo er den angeſehenſten Leuten bedient gervefen, umd 

Hofnung gehabt, durch ſeine Kunſt gemächlich zu le⸗ 

ben. Von ſeinem ſchaͤndlichen Project habe er da⸗ 

ſelbſt keinem Menſchen das geringſte merken laſſen. 

Den feiner Ruͤckreiſe ſey er endlich zu Stolbofen ar⸗ 

retirt worden. Diefes mit allen Zeichen der Neue be- 

gleisete umftändliche Bekenntniß, hat ter IEveque 
dem vorerwähnten Lieutenant du Roi in die Feder 

dietiee und, mehrmalen unterfihrieben,, und auch 

ber nochmals wiederholet. 


Wien, vom 13. Nov, 


” » 


(come. Mojeftät Haben diefer Tage ein allergnädigfiee 


Handbillet an den Miederöftereeichifchen Regie⸗ 
Fungs- Präfipenten erlaflen, worinn Gie demfelben fo 
wie 
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wie der ganzen Regierung überhaupt ans Herz legen, ſchrecken; über die Reichen der Erfchlagenen ruͤckten 
alles anzuwenden, um die Wohlfeilheit ver Lebens» immer newe Grreiter herbey; und der Herr Graf von 
mittel zu erhalten und dem gemeinen Mann feine Ur» Clairfair fah ſich zwiſchen 4 und 5 Uhr genoͤthigt, feis 
ſache zu Klagen zu geben. ne Armee hinter Dions zurüczuzieben; mährend dee 
Zum Oberbeſehlshaber der Rönigl. Surdinifden, Zeit nahm Hr. von Beanfien es anf fi, ven Feind 
als auch der 20000 Mann Huͤlfstruppen, die Oeſter⸗ zu befhäffiigen, wenn diefer vielleicht bis-Mong folk 
reich an Sardinien abgieht, ift dem Vernehmen wach te anrüden wollen. "Amen Regimenter machen bie 
Der Feldzeugmeifiee Baron de Vins befimme und Garniſon unferer Eradr aus, welche durch das hinter 
ſoll derfelbe nächftens an ten Drt «feiner Beſtimmung der Stade ſtehende Lager urrerfihnrwerden ; eine Men⸗ 
abzuachen beordert ſeya. — ge Datterien, welche von den Ungerifchen Grencdiers 
Die Auberofunft des sommandirenden Generals in vertheidigt werden, hindern die Ahndherung des Fein 
Ungarn, Feldmarſchalls Prinzen von Coburg, iſt des; und bis diefen Augenblick find wir ziemlich ruhig. 
gegeumwärıta ein deſonderer Grgenftand ter öffentli- Unſer Verluſt bey diefen öfter Anfälien ift beträchte 
chen Aufmerklamkeit. Mon erwartet Ge. Durchl. fi, doch gering im Vergleich mit dem feindlichen 
täglich, fo wie auh Se. K. H. den Erzheriog Pala- da die Verſchanzunzen die Unfrigen deckten, und der 
-tin. Angelegenpeiien von großer Wichtigkeit follen Feind von auſſen dem fchrediihfien Canonen ud 
die Gegenwart Diefes Helden nothwendig inachen und Musketenfener blos ftand. Die unerſchreckene Tap⸗ 
— Berfelbe beftimme ſeyn, ein anſehnliches Kriegsheer ferfeit unferer Truppen verdient unerachtet ihrer Nie⸗ 
“won Ungarn umd Eroaren gegen Frankreich zu com» derlagevolle Bernunderung.  AWas den Sranyofen den 
mandiren. Ee. K. H. der Erzherzog Palatin wir. Sieg verfehaffte, und ihren Berluft auch fo fehr vers 
den in Diefem Falle die Armee nach Deutfchland ber größerre, fol eine Verordnung des Dümourier foyw, 
gleiren und dem eltzuue berwohnen. . welcher, um die Truppen aufjumuntern, die Eins 
Bon dem an die Graͤnze Frankreichs beorderten Eh» richtung foll getroffen haben, daß die in. Menge her⸗ 
raſſtertrgunent Nafiau find 2 Divifionen abmars beygefonmenen Freywilligen vor den Pinientruppen 
feiert, die zte folgt chefter Tagen. Die Infante- die Ehre haben foliten, den Angeif zu thun; dieſe 
rie ⸗ Batailens gehen mir Ende diefes Menats. fielen Denn im ganzen Haufen, brachen aber auch bie 
Saͤmmtlichen Regimensern.und Batailleng iſt aufge: Bahn, Daß die Einientruppen endlich deſto leichter dem 
tragen worden, lauter verteaute Leute zu ſchicken. Siez vollendeten. — — 
Bayreuth, vom 18; Nov, Maftriht, vom ro.Rob. 
Die Prüßler und ale andere Niederländifche _ Geſtern find Jhre Königl. Hoheit, die Fran Enz 
Zeitungen find heute auegeblicben. Die anges iger Ange een age 
. ” PR Fl ’ ’ L 14 3 v 3 — 
kommenen Niederrhciniſchen Zeitungen enthalten Altenbiefeweingetroffen: Keute tomen Kata (tier 
folgendes: ſelbe bier in Maſtricht an, und natmen Ahr Abſteig⸗ 
Mons, vom 7. Nov. quartier in ver Commanderie van den Bieſen. Der 
Geſtern Morgens war der ſchreckliche Tag, der in Zulauf von fluͤchtenden Standerperſonen wid ven 
den Gefchichebächern der Kriege mir Blur gezeichnet Stunde zu Stunde größer. Man meis. nidt, mo 
ſeyn wird; bey Frameries war es, wo die Menfch- man die Menfchen und Pferde unterbringen fell. Der 
heit fich im Trauer Güte, Blut und Leichen die Erde brabaͤntiſche Canzler, Sr. von Erumpipen, iſt 
dedten. Die Frauzoſen hatten fich einmal vorgefegt, auch hier. Er gebt nach Ruͤremond, wohin der gro» 
unfere- Verſchanzungen zu ffürmen, zu fiegen oder zu fe Ratgivon Brüfel fich begeben fol. 
flerben, und fie fiegten gegen alle wahrſcheinliche Mög. — 
lichkeit; aber Stroͤme Bluts koſtete der Sieg. Dry And eitem Privatbrief aus Brüffel, 
bis viermal griffen fie mürhend an, und murden vom 9. New 
eben fo oft mit einem Verluſt, den man auf mehrere Diefes iſt der lehe Brief denich in Bluͤffel fchrei- 


d M chlaͤgt uͤckgeſchlagen; alei vn 
— — Ben —* J be, die Franzoſen ſind ſchou Mwürtlig vor ken —F 
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wen. Es werden jeht vor Bräffel auf allen Selten theils von den Werbeplägen Recruten Im Reiche 
Batterien aufgeworfen *). hier ankommen. . duch der hiefige Canonlerwerb⸗ 
*) Dag weitere diefes Briefs trägt fihtbare Merk. int (eif eini ie siemfi 
es ie des erften Gchreitens in welhen er seiheieen ſcheint ſeit einiger Zeit ziemlichen Zulauf zu 
‚worden; Megimenter Tollen theils zufammen- s , 
sefdoflen — theils zerſoteugt/ und Folgen des iſt eine authentiſche Urkunde. Sie 
überhaupt eine beträchtliche ‚Anzahl Kaiſerliche auf dient zum Beweiß, mit welcher väterlichen Sorg⸗ 
dem Plag geblieben feyn. falt Se, Durchl. der K. 8. Feldzeugmeiſter Fürft 
ge wire ** Eu. —— von Hohenlohe, feine Truppen behandelte, 
folder übereilten Ger * * —— itey, und deckt zugleich eine der ſchonſten Seiten des 
Rindern und den Kummer in den Samilien zu verbreiten. Herzens diefes fo verdi 1 d 
Schon melde Die Coͤllner Zeitung, daß die vor. Herzens eſes fo verdienſtoollen und geſchaͤtzten 
Aaufigen Berichte Die Umſtaͤnde entfeglich übertrieben Feldherrn auf: 
Haben. Auch ift nach Dielen Berichten — — Abſchrift eines Befehls, welchen der 
tal Staray tod noch Elerfantnermundet. € = K. K. 3-3. M. Für Hohenlohe am gten Der. 
_ befinden ſich bey ihren Corps gefund um 1792 feiner Armee in Champagne gege- 
; ben hat. j 
. Sauter Widerſpruch ſind auch die Machrihtenvondem, 5 page zwar ſchon mehrmalen den Much und die 
“was ben Limburg zwiſchen den ige sed ar Tanz" genferfeit der Truppen, Denen ich vorzufiehen bie 
«fen vorgefallen. Bald haben la * — gt ‚ Ehre habe, geruͤmt; finde mic aber vecpflichter, den 
Ein Frankfurter Privarberiche laͤßt ſelbſt Eufine ſelben für den neuen Beweiß, den ſie auf eine fo aus⸗ 
wieder gegen Kama aufbreihen und Die Stade bom nn iunr. Arr ablegten, zu Bauten.“ Do 
“bardiren umd In Frauken = man die Canonade vom I'm, meer Seldmarfchallieutenant wollen demnach 
‚Morgens bis Abends gehört haben. ſaͤmmtlichen Megimertern befanne machen, daß ich 
Prag, vom 14. Nos, von ihrem in den jegigen bedenflichen Lmftänden bes 
Geftern und heute iſt das Eüiraffierregiment —— und — eu in. 
von Kavanagh in 3 Abtheilungen hier durch nig st bin, und ſewohl denen ſiciers 
gegangen, um feinen Marſch gegen Bifchofs = dem gemeinen Mann von ganzen Gerjen dafür 


f e. 
fiteinig, wo fih eine Armee von bepläufig Stolj, Männer anzuführen, auf die weder Elend 
15600 Mann ‚conzentrirt, fortzufegen. noch Geſaht wirkt, konnte ich In unferer Rage bloß 
Das Gerücht, als ob dieſes Corps bey Teinitz auf vie Eigenfchaft der. Truppen rechnen, und diefe 
Befehl haͤtte, mit Gewalt durch die Bayeriſchen allein betraͤftigte meinen Entſchluß unfere Poſition 
Lande zu marſchiren, iſt ungegruͤndet. ohne r Unterflägung gegen Die ganze feindliche Ars 
Das Grenadiercorps bleibt ganz hier, wie ee mee zu behaupten. Ich beizog mic nicht, und der 


nn : Mann muß es wiflen, daß ich feinen Lerch fchäge 
iſt, md verrichtet ‚allein die Garniſons; Dienſte. Ind mit Vergnügen estenme. ’ 


‚Man fieht faft täglich theild aus den Kreifen, Hobenlohe. 


—D Buchrandlung in Bayreuth iſt zu haben: Verſuch einer ſtatiſtiſchen Ueberſicht des 
jetz gen Frankreichs in 11 Tabellen, mit eicce Karte nach der neuen Eintheilung in 83 Departements, gr. 
4. Bayreuth 45 fr. Auf Dielen Täbehen finter man die Lage, Größe ‚ Producte, Volksmenge ıc. aller 
Provinzen Frankreichs, nach den neueſten und eichtigften Quellen bearbeitet, fo daß es zur Ueberſicht dieſes 
grohen und wegen feiner Mevolutionen merfwürdigfien Reiches jegt die intereflantefte Schrift ift, die wir 
den Statiſtiker und Liebhaber der Geſchichte empfehlen können. | 
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Errat, Nro. 142 316 Spaite iſt fait: Die furca gallica zulefen: Die furia gallica, 
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5. YaEhbr-non 10. Rob, ©. >) BEECHoP Sur won: Die DOM vom ır. 
Sen ber gefrigen Cigung der Natlonalserſomm * —— ae der 
— der Prafident, Dab,er vom gen —— el⸗ 
— ee en Warſch auf das nemliche Echloß Chr richten 
dent Riegsminiſter den ‚officieflen Bericht des Wann echte dilfthe (Gehäft füh des Sorte 
Bern Dum durier erhalten habe. Er wurde angens Bramery b ächtigen , waͤbrend daß ich, bint⸗ dur 
blicklich berlefen: Br das nämlide Gehölze miarfchierte mi 

us dem Hauptquartier u Mons, den a x um 
u J—— im erſten Yakı der Repus Diefe doeh Attaquen gelangen 
gg " . 


volfonmen. Dig 
| verfhaidigten mit ziemticher Harrnddi 
Aus dem Otte, von mo ich dieſes Schreiben Dar hs Ti Nessie ich fie mit meh 
fire, ‚werden Sie erfehen, daß ich feit meinem Ted. Mar verlaheen. Da . 8 en dafelbft 5 biß 60m 
ten dus bean Haupfquartiee Mouning, bie Zeit * Yıh Bfich er > war bloß mit Arie 
nicht übel angewendet habe. Am zten verlieh ich de m... I Bee: an mir der Avantgar⸗ 
Henning, um mich mit meinem Vortrabe zwifchen Bouf Fe ri pige des Gehoölzes don 
Dlonges und Vhieries zu poſtiten. Dieſe Stel⸗ Delandes ehenfat te Arınee auf dem Terrain vog 
fung machte die ———— Thulin nsth: Nach Denn gltcklich eh Erfah Bien * ge zu laſſen 
ee 
geno mmen "hatten, zu weit über das Dorf hinaus „,, —— ——— ern des Feine 
7? 


f i m 
bey der Muͤhle von Bo ſſuͤ vorgedrungen waren und der nfanterie das Dorf Cariguon an. I Fu er 


keine Canonen mitgenommen hatten. Sie wurden u gnon 
von iz biß.1500 Oeſterreichiſchen Huſaren umrun⸗ eng — —— lebhafte Ca⸗ 
— Sigel I Kara ra ne 
und das ganze zu Sm gerich⸗ * und fie⸗ 
tet Haben ohne die aufferordentliche Tapfsrfeit des ee Jufeunerie, und Eapafleie Gefedse 
nn reg h —* —— Wann General D’ Harville konte — * Der 
r war, aber do en ſtarken Haufen | u ur mie 

Dofter. Huſaren angriff und die‘ Belgier rettete. * —⏑— 6000 Mann, auf 
Denfelben Tag kam der General D Har ville mit mein —— Nahe Dan 

‚Denfelben Zag er General ville mit mein Lager im Argefihte von Yemappe; mein Linfer 
feiner, Arree zu 23 des folgenden Tages Fluͤgel lehnte fih au Ho rme und der echte an Fra 
den Iten, zeg ich 9 Batailloud aus dem Bager bey mery. Ich ließ meine ſchwere Artillerie tie auch 
Honutng, ui den Angriff auf Ipuft ffärter zu das Hersegliche Spital nach: Douffü fommen 
erneuern, und ie Bervaledie Seruang von Duff ü ih eutfähloffen mar, des andern Tags die Anhöhe 
zu uehnien. Mein Plan wur damals, meine Bereini‘ von Jemappesauf eine deeifire Weiſe anzugreifen 
gung mit dem General D’Harvile ju Stande zu brin um miche der Clerfahtſchen Armee die Zeit zu Iaflen, 
gs es war noͤthig, die Oeſtetreicher aus dem langen ihre Vereinigung zu Stande zu bringen; fo Ließ ich 
. An zu vertreiden, nu. SardigBouffä —— Abend das Dorf Carignon räumen, 

 eeftrete ch orarere den Angriff won mehren mos coane Rah daſeldſt aicht gegen Jem apoe | 
Seiten zuglnffan.: Der Geueröl DSaheilk flre wehdhes das Dorf Dominirte. m. Fre baltına 
: Ans 
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Am Stem Früh ließ ich 12 Sechzehnpfuͤnder, 12 Um 7 Uhr des Morgens begann die lebhafteſte Ca⸗ 
Zwoͤlfpfuͤnder und 12 Haubitzen vorruͤcken, die ich im nonade auf beyden Seiten; fie dauerte biß 10 Mhz, 
Batterien-vor der genzen Fronte meiner Linie auf ⸗ ohne daß ich einen genugſam eidenden Erfolg bes 
führte. Der General D’Harville, welcher auf den merkte um auf diefe Are von Gefecht mich einzuſchraͤu⸗ 
Anhösen von Ciphy ſtund, flanfirte den Linken Ten. Go oft ich durch die Einiggieng, bepeugren die 
Flügel des Feindes, deſſen Rechten ich angriff, in Truppen die lebhafteſle Ungeduld it dem Bajones 
dem ich das Dorf Catignon Durch die Belgier, unters auf den Feind loszugehen: General Beurnonvtt 
flügt durch 9 Bataillons unter dem Befehlen der Mars Le hatte mir es laͤngſt gerathen, wis auch der Gene 
ſchaͤlle de Samp Ferrand, Roziere und Bloifiere wies ral Egalite (*), Ich hielt ihren Eifer zurücd, um 
Der nehmen lieh. 3° Mer moch lebhafter zu machen, denn mein Entfchl 

Das Tentrum der Attaque , welches aus 28 Ba⸗ war entfcheidend gefaßt, Das Treffeu ing. 
taillons beflund, mar unter den Befehl des General der Batterien zu endigen. Ich rücre Ändeheumie 
lieutenants Eyalite und ber Marfchälle de Camp Gte Batterien näher um mehrere Wirkung j Fund 
tenbofe, Desforets und Drouet. Der rech- gab Befehl zum Angriff auf das Dorf Carignen, weil 
te, welcher aus der Avantgarde beftund, war unser ich won diefee Seite Icmappes nicht angreifen fonnte 
den Befehlen = . Bieut. — = * ohne dieſts erſte Dorf genommen zu haben. 
Marſchalls de Camp Dampierre,, Die Di Ich ſchickte den Generaladjutanten, Ohriſt Thome 
des Öenerals D’ Harvile konnte uns, Da fie weitvon gene ab, —— — A 
den Verfihanzungen des Feindes entfernt war, hey frag Jemappes und die ganze sechte Flanke des Zeine 
unſern Angriff bloß durch ihre Eanonen unterflägen. des wegzunehmen. Dem General d’Harville her 

Die Defterzeichifche Armee mar wenigſteas 20000 johl ich feine Batterien vorrüden zu laffen, damit 
Mann flarf, worunter 3500 Eavalkriez andere fchäge foiche mehr Wirkung auf den feindlichen linken Flü« 
ten fie auf 28000. Wir hatten nicht mehr als 30000 gel machten. Dem General Beurnonville befahl ich 
Gtreitende. Der Feind harte eine fuͤrchterliche Stel · das nämlihe Manduvre zu machen, umd fich bereit 
Img ;.ige vechter Fluͤgel, melcher ſich ans Darf Je zu Halten, mis. dem Schlag 12 Uhr mir dem Bajonek 
mappes lehnte, machte mis ihrer Froute, und ihren anzugreifen. Ich frhihte den mämlichen Befshl auf 
Linfen, der fih an die Chauffee von Walenciennes den linfen Zlägel, weil ihdamals Corigmon für er- 
lehnte, einen rechten Winfel; Sie waren ganz der Länge opert hielt, deſſen Belin uns nöchig war ‚ weil mei 
nach auf einem flufegweis ſich erhebenden Derge po- Angriff auf dem linken Flügel durch Diefes Dorf hac 
flirt N auf welchen in Geſtalt eines Amphiteaters ſich te fönuen tournirt werben ‚ wenn der Selm daren 
drey mit 20. Etüden ſchwerer Artillerie, wenigſtens Meiſter geblieben wäre. (Der Schluß folge.) 
eben fo vielen Haubigen und 3 Felnftäden pr. Batail⸗ se 
Ion befpichte Etagen erhoben, weiches zufammen, eine Brüffel, vom 9. November, 1 
Artillerie von beynafe 100 Canpnen ausmarhte. (Aus dem Aachner Zufchauer, die Drüßler 
ir hatten eben fo viel; aber die Höhe ihrer Vatte⸗ = Beitung fehle.) 
rien gab ihnen einen großen Vortheil, wenn wir da, Von der Schlacht bey Fram er ie s am Gen die 
Bey geblieben wären, das Treffen Durch Canomenfchäfe ſes haben wir noch feine zuverläffige umſt aͤndlichere 
fe zu entſcheiden. Aber ſchon lange hasten-die Trup⸗ Betichte erhalten. Indeſſen fol den Franzoſen der 
pen, im Vertrauen auf ihre Tapferkeit ein beenmen- Sieg an dieſem Tage bey, 15000 Mann gekoftet has 
des Verlangen bezeugt, fich in der Mähe mit ihren ben. Der, Werluft der Unfrigen iſt weniger besrächt. 
Feind zu meffen. ch hatte eben dieß Vertrauen, lich, aber die Zerſtreuung volltommen geivefen. Alte 
weil ich in allen den Bewegungen fo ich fie unter, dem Srieger von unfser Armee ſelbſt, die der Schlacht bey · 
Feuer des Feindes harte machen laſſen, fie wie auf gewohnt haben, bezeugen, daß fie wie eine ſolche 
dem Erercierplag manduwriren und marſchieren fah, Wuch im Rampfe gefehen haben, twie Die der Fra m 
im den drey vorhergehenden Tagen zumal; . fo daß ich zo ſen am jenem Tage. 24 Cauonen find mit dem 
felbft ihre Genauigfeit in Executirung der Manoͤu⸗ 1:2) Saͤbel 
vres und im Deployiren, fo ich. ihnen hefohlen hasse, " ne , 
Bemundern muffe. 0) Sohn des Herzogs von Oeleaus 
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und Wejotitte erobert morden, unter einem bey ſich, womit er den Uafrigen zu Beide fept. Ueber⸗ 
igen Feuer auf die Sürmenden. Banje Ba⸗ morgen feüße, ſagt man, —38 — 3563 

‚und folgten fi einander, biß unſre Avantgarde hier einrüden. Man verſichert, daß bie 
ſich zuruͤckjog. Der Zug von Wägen mit Defertion in — fuͤrchterlich eingeriſſen ha· 


Weg auf Deutſchland. r Her⸗ 
General Dumouriez hat in Mons den Fey” zogs von —— 3000 Mann ftark, in die hie 
heitsbaum aufpflanzen laſſen, ſonſt aber ſolche firen- Vorſt aͤdte ehe, wo fie —— 
ge Zucht eingeführt, daß die Ruhe daſelbſt nicht ger nirt. Man bemerkt, daß ſelbige fo viel Equipage 
ftoͤrt wortew it. Er hat 4 Galgen errichten, und mit ſich fchleppt, als zu einer Armee von s500@ 
Dabey . ur —— daß jeder, er ind 2 Deutfchen kaum nothivendig wäre. 
oder Soldat feiner Armee, der wegen ey 
84 oder ſoaſt Unfug treiben, und ſich Pluͤnde⸗ Bruͤfſel, vom 10. Nov; 
rungen oder andere Aueſchweifungen erlauben wuͤrde, Uxſere Berichte vom der Armee koͤnnen noch immer 
auf der Stelle gebenft werden folle. . Diefe Strenge die Heftigkeit der Schlacht vom 6. dief. nicht genug 
und Vorſicht hat den hiefigen Einwohnern ihre Ber ſchildern. Dieſe Schlacht, welche das Schickſal unſe⸗ 
forguifle vermindert , obgleich die Reichen und Ber ver Provinzen entſchieden hat, wird durch die Exbite 
mmittelceften meift nach Holland ſich begeben Haben. terung, womit beyde Theile fie geführt haben, auf 
Die Zranzsfifhen Ausgewanderten fliehen mit immer merkwuͤrdig feyn. Beſenders haben die Fran« 
einer unglaublichen Eile Tag und Macht hindurch ; ein zofen Wunder der Tapferfeit gethan, die ihnen dem 
Wagen folgt dem andern. Die Pferde find fo felten, Ruf diefer Rriegstugend, welchen fie durch ihre er» 
daß mehrere so Louisd'or gezahlt haben, um von hier flere Unfälle verlohren zu haben fchienen, fo glänzente 
bis Antwerpen jm kommen; von da gehen ganze wieder verfchaft haben. Gie griffen unfee Truppen, 
Büge nach Holland. Zu Breda find den Flüchtir Die feinen Truppen Europens etwas vorgeben, Im 
gen, wie man vernimmt, die Thore gefchloflen wor» eimer der vorcheilhafteften verfhanzten Stellung an. 
ben, (6 dag fie von da abziehen müßten. In Ants Gie führen vie Gräben, weiche vor unfren 
mwerpen, wo jest keine Truppen liegen, find viele zungen gemacht waren, mit ihren Todten, und bahn⸗ 
derfelben auf alle Art von dem Poͤbel beſchimpft, und tem fich fo einen Weg zu unfreer Arme, die-fie zum 
felbft ausgeplündert worden; es wurden ihnen die Ruͤczuge pwangen. Es ift unmöglich, den Verluſt 
Koffer Hinten von den Waͤgen meggeriffen. _ Hier beyder THeile genau zu wiſſen; fo viel iſt immer fie 
ängt ſchon faſt das nämliche an. Mehrere jener cher, daß er beyderſeits von großem Belange geme 
usgewanderten find Durch Laſttraͤger und anderegy ſen ſeyn muß. Jnnerhalb 2 bis 3 Tägen find hier über 
Geſindel ihrer geringen: Habfchaft und Equipage:b 600 Wägen mit Verwundeten duschgezogen. Auch 
saubt worden. kommen noch fortdauernd Militair- Equipagen an, 
Mitslermeile gebt der Einmarfch der Franzo ſen melde von hier den Weg auf Rürrich nehmen. 
von allen Seiten fchleunisen Gange. Die Staͤdte Mehrere Detafchemente Hufaren und andere Trupr 
Dornid, Kortryck, Ypern, Menin, Ash, peäfchren feit geftern wieder zu ihren reſpectiven Eorps 
und gan Flandern, aufler Gent, find mac ber zuruͤck. Die Armee des Generals Beaulieu, wel⸗ 
fondern Gefechten und Treffen fchom in ihre Hände de vor Dornick geftanden, ift nach der ge j 
then. Zu Gens erwartete man fie alle Augen- jener Stade zu der Hauptarmee des Herzogs vo 
Hide. - Und auch bier ſcheint ihre Ankunft nicht mehr Sachſen⸗Teſchen gefioßen, die ihr Hauprquare 
ferwe zu ſeyn. Unſere Armee ziehe ſich noch immer tier fee, za Tubife, 2 runden von hier, bat. 
seüch, und ſteht jege bey Hal, 4 Stunden von hier. Zwiſchen va und Braine-le-Eomte find Ders 
eral Dumouriez hat indeß 45000 Mann frir ſchanzungen errichtet, und Tag und Nacht hindurch 
fhe Truppen ausgehobea, und eine fuͤrchter liche Ar- wird an Beſeſtigung ihrer Erellung gearbeitet. Die 
tillerle, die gleich Linieutruppen plesonsmeife feuert, Franzöfifche Armee war indeß geſtern Be 
— — } gr 
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Soignies, und Das ſaͤmmtliche Gepaͤcke unfere Ar fen überall machen.» Bor wenigen Tagen gleng Genen 
mie ward in die Dörfer der bepben Seiten der bLande tal Euſt ine mirftarter Bededumg tw wen nach 
frage dieſſeits Ha l vertheilt. Mann fiche hiernach, Weilburg;-und-foll.er den regierenden: Fuͤr ſten im 
ehe die It anzo ſen big hieher vordringen, einer der Nacht aufgehaben und. mitr einigem, ſener gehei⸗ 
wenen Schlacht entgegen „ Die wahrſcheinlich morgen men Nürhe als Beifel: nach R and auıhabpnibringent 
geliefert wird. Dis heute Abend ift noch keingKar laſſen Adie Urſache ſoll fen daß der: Fuͤrſt einige jei⸗ 
moniäde gehört worden. Die Urnter des Fuͤrſten von ner Truppen dem Ehurfürften von Maynz zu Huͤlfe 
Hohenlode iſt, mie man verſichert, im vollen An ſchickte. TEEN 
wiarfche ; um auch zur Verſtaͤrtung der Haupt-Armer *) Es-ift nicht am dem, daß der Fuͤrſt ſelbſt auf⸗ 
füch anqufchliehen — gehoben worden, aber mehr als zu gegruͤndet iſt/ ba 
ca Mons find in Folge der Verordnung des Ge· die Franzofen Sr. Durchl. 30606 fl. Brandſchatzung 
nerais Dumonziez, dem Vernehmen nach ſchon 2. abgefordert, umd das Silberztug zum Pfand mi 
et und 2 u ’ * pen — nommen haben. — 75— 
fungen veruͤbt hatten, ohne weit € worden; Coblenz, vom ro. Nob. il 
dadurch äft die öffentliche Ordnung ficher gefelt. Hier So eben gegen Abend erhalten wir die Nachricht, 
find geftern Abend ae diejenige, melde vor 8 Dior daß der Herzog von Braunſchweig die Franzofen wier 
—— — ——— | =. derum aus Limburg foll heransgerriehen haben, der 
or | ! Ä * er 
ve, (ech ve Slate Qlameng, mid dr en dee rı. Mes 7 Mi 
in ver St. Gudula- au 3 
— —— 
— —— — — — Frankfurt gegen Satau ntgerhlten 0co Mann 
. Framoſen von den Heſſen welche ihnen entgegen gejo+ 
Seanffurt, vom 11. Nob. , gen waren, jäpling überfallen nnd fo zufanimienges 
Hente ift der Here Generalmajor .Wanhelden, ſchlagen werden ſeyen, daß nur wetiige Matın davon 
Sommandautdet Truppen in Weillendurg Mach Frankfurt zurügefommen find. (B eſtaͤttiget 
und Bauterburg, mit einer ſehr ftarfen.Coloune von ſich nit.) — ea 
yufanterie und vieler Artillerie allhler eingetroffen, - * TE — 
und hat das Commaadement der hieſtgen Stadt und Das Gerücht von dem Tode des Könige von Schtwe · 


* 


Garniſon uͤbernommen. dem iſt ungegruͤndet. en Pe ug 
Göttingen, vom 8. Nob. Alen -unfern Verwandten und Fremden mächen 


Der Sranzöfifhe Geueral Euftine hat die ganz un⸗ fir den am zten November Abends uach ı rAlße zu 
DEE Bütigkeit gegabt, mit einer cr abe Cenbniz . feel. Tod unfers zaͤttlichſt gelichter 
gefertigten francofreyen Stafetteeine ſchriftliche Sau⸗ fen; —— herrn Traugott Carl Erdmann von 
garde für unfere Univerfität und Stadt hieher aus Brandenſtein, bekannt. Seine lekte Krankheit war 
yny überfenden zu laffen. Wir wiffen diche, mie Mt Folge vom Schlag und darauf erfolgte Entträfs 
wir. dazu fommen, da ohnehin dafür geforgt, umd tung und fein Alter 84 Jahr. Jeder der deſſen 
son ung im mindeften nicht geztweifelt iſt, daß Hert die beften Herzens. Eigenſchaften ansgepeichmeren bie⸗ 
Euftine und fein Corps die Hiefige Stadf und Mad dern Mann gekannt wird den Schwer der uns Kin 
barfchaft nicht werde betreten wollen. Man hat als reißt gerecht ſinden und ihm ka feiner Ruhe voch ſein 


fo mit der Sarvegarde nists anders anzufangen ger Audenten göunen: Pendniz, den 6.Mov. 1792; © 


wußt, als fie originaliter von hier nach Haunoder Earl Erdmann von Brandenftein, Fi 
. - mich und im .Mamen meiner ſaͤmmt⸗ 
einzuſchicken. ih * fen 


Aug der MWetteran, vom 16. November, 
Es ift undegweiflich welche Foriſchritte Die Gran Bit siner Beplage): : us 


Deylage zu Num 147 der» Bayreurper Zeitung, 





' Dienftags, den 20. November 179m, 





4: 2 - . er ö 
- Made der- von Schrwarzeubug: gebürtige und ſeit länger «als: 20 Yabeen abweſende Zinngieher · Ge⸗ 
felle Gett ieb Sehuͤrer, oder Daferm derfelbx micht mehr. arm Leben fepn.folkr, deflen etwwannige uubefannte 
Leibeserben, fo wie überhaupr.alle Diejenigen , welche an. deſſen zurhchgelaffenen: Dgen ex capite haere- 
ditatis, crediti;, vel alio quocungque Titulo gegründete Anfprüche zu Haben wermeinen, fub poena prac- 
elufi und:dep gänziichen: Ver uſte der ihnen etwann zujtebenden Rechts Wohlthat der Wirdereinfegung in uo» 
eigen Stand, fo. wohl unter der auedt ucklichen Verwarnung, daß der Abweſcude für todt erflärer, und. def 
fen Vermögen, feinen ſich datzu Mmeldenden naͤchſten Anvermandren: verabfolget werden folle, Beverfichinden 
15 Fedruar 17 93 aufidem Ehnrükrftt. Sachſt. Sch oſſe zu Schwarzenberg, an gepröneter Amrsfele lega- 
der auch refp. cıım Curatoribus et per. Tutores entweoer In Perfon, ‚oder dach Durch Hinlängich vegitinirte 
Sevolimächtigte zu erfheinen , ihre habende Aechte und Anfprüche gebührend-beyyubringen , und zu befceind 
gen, da nörhig nit Dem: zu beſtellenden Verlaſſenſchafts · Vertreter, oder wer font deffen @c-lle vertreten 
möchte, wie auch unter ſich ſelbſt darüber ehrlich zu werfahren, nicht minder zu Annehmung derer kuͤuftihin 
an fie ergehenden Ladungen bey Vermeidung Fünf Thaler. Strafe Procuratoxe⸗ in loco Judicii zu beſtellen 
und wie ſolches geſchehen, langſtens in obigen Termine ad Acta zu desinen , hierauf aber den 30. Mayd.a ' 
der Eröffnung und Publication eines einguhoienden Uetela vder allhier ſeibſt anzufaflenden Wefcheids gemwärs 
tig zu-fegn , mitteift.dewer allhier , ingleichen an denem Katphäußen zu Berlin, Auenburg, Leipzig, Annas 
berg und Schneeberg ausgebangenen Edietalien gebührend vor geladen worden; So wird folches auch Hierdurch 
zu Jedermanns Wellenfchafe öffentiih bekannt gemacht. : 

u Cr - Schwarzenberg im Ehurſachfiſchen Erztaebuͤrge. 


Treyßamt 

JJ———— Melau, a maus Aue gebhrtiger Gchioffergefele,, oder dafen nie 
mehr am Leben fegn ſollte, deffen eftwanntge Beides « und Andere Erben, wie auch überbaupe alle diejenigen, 
weiche an deffen Werniögen ex Capite haereditatis, crediti vel alio quocungue Titulo, gerründete An, 
fprüche zu haben vermeynen, ſub poena praeclufi und bey gaͤnzlichen Berluſt ihrer Anſpruͤche, auch des ib» 
hen etwan zuftehenden beneficii reftitutionis in integrum fowöhln unter der ausdtück ichen Verwarnun 
daß der Wwefende für todt erflärer, und defien Bermögen feinen fl darzu metdenden naͤchſten Anverwandten 

beriaffen werden fol, Fommenden 4. December 1792 auf dem hieſigen Churfuͤrſtl. Gchioffe zu erſchelnen, 
fire —— Rechte und Anſpruͤche gebührend beyzubeingen und zu beſcheinigen, da nöchle mit dem zu 
b:ftefenden Curatore hacreditafis jacentis, oder wer fonft deffen Stelle vertreten möchte, tole aus under 

h.felbft, dariiber rechtlich zu verfahren, nie minder zu Annchmung deter etwan Fünftig an le ergehenden 
adungen,, bey Vermeidung Fünf Thaler Strafe Procuraterts in loco Jüdicii zu befteten, fodauın aber den 
19. März 1793 der Eröfnung und Publication eines einzuholenden Urtels oder abzufaffenden Amis ⸗ Beſcheids 
grroäntlg zu fen, wittelſt ͤfferülcher fo wohln allhler, als auch an denen Rathhaͤußern zu Berlin, Acer: 
Bu, a, * e * and Aue ** — vorgeladen worden; Als wird 
alch:6 auch Hierdurch zu Jedetmauns Wiſenſcaft gebüprend bekannt gemacht. — 
me 3. 9 TE Eee Cihmwargätiberg Ant" Epurfichfieh Critgebärge. 

hi TEC iin — — 
Ta db Are zu deB ehemaligen Exrapfı Armtınanın weyl Peren Chriſtian Rrekins in Schwarzenberg; 
und deffjeu Ehegendffin, weyl. Gran: ‚Merruhgen anbänginen Evebit Welen,. zu. Folge des im 
— — — — Mare von 310 TH gr, b AfL ang⸗wahſon, er jur 
u R j och · 






eꝰ eh heit . 
Hichloͤbl. Rent Cammer In Dreben eingelichen find, um bedsolfien, wellen biefe Gelber, wegen derer von 
denen Kreßiſchen Erben zu vertretenden Depolitorum und Sirafgelder pro Cautione haften, zeithero zuruͤck 
umd in Depofito behalten worden, hiervon aber zwar vermöge hoͤchſtens Befehls 215 Thle, 2 gr. 4 pf. zu 
werfhiedenen Concurs: Depofltis, two, wer die damaligen Percipienten gerejen, mit Gewißheit beftimme 

rden tunen, zu bringen find, hingegen allem Anſehen sah 147 Thlr. 8 pf-refp: a) zu Abraham Dias 
Zu Wolfegrun, b) Ehriftian Fickers zu Lauter, c) George Lenckens zu Gchönhepdl, d) Zacharias Klügend zu 
Scheibenberg, e) Chriſtoph Meichßners zu Eibenſtock, £) Chriſtoph Strubels zu Unterwie ſenthal Concurſen, 
8) Johannen Schulithin in Ctottendorf Unterſuch ungs · Sache, h) Johann Heinrich Hähneis zu Mittweyde 
3) Iſtael Tauſchers zu Mittweyde und k) Gottfrled Goͤſchels Concurs · Depoſitis gehoͤren durften, jedoch wer 
eigentlich davon zu partielpiren gehabt ? keineswegs, vielmehr nur ſo viel, daß ad a) Hannß S:edel, Hert 
Chriſtian Colth, Juliane Roͤhligin, Michael Vogel, die Landſteuer Einnahme zu Eibenſtock, Magiſter 
Schindler, die Gemeinde zu Buckau, Herr D. Paul Blumberg, die Coithiſchen Erben zu Annaberg, Herr 
Beit Hanuß Schnorr, Magdalene Siegelln, Frau Eleonora Sabine von Deuf, und Paul Teicherts Ers 
ben, nicht minder adıb) Johann Chriſtoph Krienizeis Erben, Catharina Weydauerin, Sebaſtian Weydauer, 
Barthel Wendaues, Dorothea Reinwartin, Nieol Weybauer und Anna Maria Ficerin, : ingleichen ad 
©) die Herrſchaftlichen Steuer, und andere Gefälle, die Kirche zu Schoͤnheyde, Catharine Lenckin, der de- 
bitoris Kinder, megen ihres Pathen-Seldes, Gottfried Conrad Hartmann, und Andreas Arezt, ferner ad 
d) Herr Lic. Chriftoph Hartwig, die Kirche und der Nach zu Scheibenbera und Chriſtian Lözfehens Wittwe, 
und ad e) Gotifrled Reichenbach, die Herrſchaftlichen und andern Gefälle; Magdalene Meipnerin, Sohann 
George Meißner, Maria Roſina Meichßnerin, die Kirche zu Eibenſtock, und Frau Maria Regina Gott 
ſchaldin, als Glaͤubiger interefflct gewefen.und nach denen vorhandenen Dieftributionssäibfchieden, zur. Pers 
<eption haben gelangen follen, zur Zeit betannt, wegen berer übrigen ad f. g, h. i. et k. angejeigten Depo- 
Gtorum hingegen, da hierüber theils feine Diributiones und Anmweifungen vorhanden, theils die Acten ſelbſt 
ermangeln, auch diefes unbefannt it, und dahero nach Vorſchriſt eines hieruͤber ergangenen gnädtaften Bes 
fehle, alle, diejenigen, weiche an denen angezeiaten Depofitis Anſpruͤche zu haben vermeynen, ingleichen die, 
In der Frau Crayß Ammann Kreßin Creditweſen, undbefriedigt gebtiebenen Slaͤublger, namentlich Frau Res 
Hinen Röpligein, Kırın Cornelii Weigels zu Schwarzenberg, und Hertn Andteas Dietrich Apelts im Leip⸗ 
319, binterlaffene Wittwe und Kinder, wie nicht weniger die Kreßiſchen Erben, benanntlih a) Frau Julianne 
Emilie zuerſt verehelichte Gottſchaldin und nachhero anderweit verheyrathete Nittmeifter Hüblerin, b) Frau 
Johanne Sophie verehelichte Gotiſchaldin. c) Herr Adv. Earl Sigismund Kreß, d) Herr Stadtſchreiber 
Chriſtlan Gottlieb Kreß, e) Yafr. Charlotte Sophie Krefin und f) Herr Adjutant Gottlob Ehrenfried Kreß, 
und beren allerfeitige fernetweite eheliche Leibes Teftaments » und andere Erben, fo wie überhaupt alle 
diejenigen , welche am obberegten Depofiten» und Cautlonsgeldern, ex capite haereditatis, crediti vel alio 
quocunque juris titulo redptsgegrändete Anfprüche zu haben vermennen, dergeſtalt, daß fie bevorſtehenden 
4. Jandary 1793. auf dem Churfuͤrſil. Saͤchſiſchen Schloße zu Schwarzenberg an geordneter Amtsftelle, 
reip. cum curatoribus und per Tutores, entweder in Perfon, oder per Mandatarios erſcheinen ihre Ans 
ſpruͤche vorbringen und erweiſen, mit dem, in der Frau Crayß- Ammann Kreßin Creditwefen zu verpflichten 
den Curatore litis et bonorum au da nöthig unter fich felbft darüber rechtlich verfahren, und bieranf den 
22. Febr. d. a. der Inrotulation und Berfendung der Acten nad rechtlichen Erkennenif nicht minder den 29. 
April e, a. der Publication eines eingehelten Urtels gewärtig ſeyn, ſewohl n Annahme derer kuͤnftighin am 
fie ergebenden Eadungen, bey Vermeidung Fünf Thaler Strafe Procuratores in loce ludicii beftellen follen, 
mittelft derer alhler, und.an denen Narhhäufern zu Berlin, Altenburg, Lelpzig, Annaberg und Schneeberg 
auch beym Wöchiähf. Amte Gruͤnhayn, ausgehangenen Edictalien, ſub poena praeclufi wie auch bey Berluft 
bes, ihnen etwann zuſtehenden beneficii refitutionisrin int 5: behörig vorgeladen worden; So wird 
folches auch Hierdurch zu Jenermanns Wiſſen ſchaft öffentlich befanne gemacht. 


Zu folge der von Tiner Kinlal, Preuſſiſchenn Hochpreißl. Regierung 1 Sen, dahler unterm 19, huj. ergane 
ges 





genen allergnädlaften Verordnung wird ber felt 30 Jahren fon abtwefende Johann Georg Frey weyl. Johann 
Stephan Freyens, geweſenen biefig Stifts Amtlichen Unterihanen und Beckens zu Weydenbach nachgelaffener 
ältefter Sohn 5 7jährigen Alters, von unterzeichneten Amtsıvegen unter Anberaumung eines drey Monatlichen 
Termine in der Maffe Hiermit ediätaliter vorgeladen, daß derfelbe oder deſſen allenfallfige Leibes Erben binnen 
fol anberaumt peremtorifcher Friſt entweder in Perfon oder durch genugam Bevollmaͤchtigte bey Amt er⸗ 
fcheinen and refpec: zw dem Erb»Recht ſich behoͤrig leg timiren im Nichterſcheinungs Fall aber gewärtigen folleg, 
daß fein Freyens unter Amtlicher Adminfftration ftehendes Vermögen & 724 fl. rheinl. deſſen ſich bereits ges 
meldeten Geſchwiſtrigten gegen beybringend hinlänglie Caution anf das Capital, ohne weiters werden aus⸗ 


gehändiget werden, Anfpah, den ı8ten Det. 1792. ® 
Königl. Preuſſiſches Stift Amt. 




















Nahriht von den ſaͤmmtlichen Reichskleinodien. 

Die Im meinen Verlag erfhteneine wahre Abbildung der ſaͤmmtlichen Reich⸗kleinodien, welche allhier aufber 
wahrt werden und In ihrer wirklichen Größe, unter det Aufficht des feel. Hrn. Duumvirs Hier. Wilhelm Ebners 
von Eſchenbach, von dem geſchickten Künftler Joh. Ad, Delfenbad nach den Originalen abgezeichner und in Ku⸗ 

pfer geftochen worden, nebſt den Reichsheiligthuͤmern, nach Fr. nr Abzelhnungen zufamm XII. Ku⸗ 
pjfertafeln in Real⸗Fol. bleihe ich hiemit, dur Allerhoͤchſt und Hoͤchſen Beyfall in den ‚Stand gefegt, ein 
fhbn iNuminkt Eremplar diefer Blätter, um die Köften, naͤmlich für 5 fl. und ein ſchwarzes in faubern 
Abdruͤcken für 2 fl. 30 Er. gegen baare Bezahlung, allen biefigen Liebhabern und Sammlern vaterländifcher 
Blaͤtter, in der Hofnung an, daß fle diefer forgfamen Nachbildung des berühmten Künftters, und der durch 
angeftellte getrene Bergleihung mit Farben, dem Original ähnlichen Sammlung, den längft verdienten Bey⸗ 
fall ebenfalls ſchenken werden, um fo mehr der Preiß aͤuſſerſt billig it. Eine meitläuftigere Nachricht von 

dem Inhalt ſaͤmmtlicher XII Kupfertafeln iſt bey mir gratis zu haben. 
Adam Gortlieb Schneider, Kunft- und Buchhändler gegen der Por über in Nürnberg. 

















Bey Henri Gottlieb Rothe in Gera find neu heransgefommen und um beygeſetzte Preiße zu haben: 
Der Apotheker und der Docter, eine Operette in 2 Aufz. ven Stephanle d. J. Zte Aufl. 8. 8 gr. Briefe 
einer Sennenpriefterin, 8 12 ar. Einfälle, Anecdoten, Meine Erzählungen und Tharacteriſtiſche Züge, qten 
Bandıs 18 28 St. 8.8 ar. Sabre, zwey aus dem Leben des Prediger Rheinfelds und feiner Familie, eine 
Rriegsfjene, 8. 18 gr. Malvitäten und witzlge Einfälle, Bten Bandes 1s und 2s Hundert‘. gar. Romeo 
and Juliets, By Shahespcar with notes and varions readings by Küchler, 8. 12 gr. Ruͤgers Tafchen« 
buch für Mahler und Zeichner in Ruͤckſicht auf Farbebereitungen, 2te vermehrte Aufl, 8. 8 gr. Streit, F. 
W. engliſches Lefebuch Hiflorifhen Innhalts, nebft einigen Gedichten, herausgegeben und mit einer Menge 
deutſcher Anmerk. zur Erklärung dunkler Stellen und richtiger Ausfpr: ſchwerer Worte verfehen, Ir 2r Theil 
8. 18 F Zoͤgling der des Ungluͤcks. Eine arabiſche Erzählung in 2 Theilen 8. 14 gr. Fritſch F. A. Pre⸗ 
digten über die gewöhnlichen Sonn: und Fefttags« Evangeilen für prüfende und gefühlvolle Verehrer der Res 
Hgion gr. 8.2 Thlr. Auch wird bey mir ein Verzeichniß ſowohl meiner Leihbibllerhet als aut eines grofem 
Theils der In Iegter Meffe erfchienenen Bücher ohnentgeldlich ausgegeben, 

Statt meines Monarfprift: Amaliens Erhofungsfrunden, die ich mit diefem Jahr fchliche, 
gebe ich ein neues Frauenzimmer + Sournal heraus, unter dem Titel: Die Einftedierinn aus den 
Alpen. Den Berlag defielben bat die Orellſche Buchhandlung zu Zürich übernommen, welche diefes Werk 
ſehr fchön auf feines Schreibpapier drucken, umd mit vielen Kupfern von geſchickten Kuͤnſtiern zieren wird, 
Monatlich erfäyeint von Neujahr 1793 an, ein Heft von ſechs Bogen In einem niedlichen Umichlag, wezu alle 
Bierteljahr ein Titel, zwey Kupfer und ein halber Bogen Muſik geliefert werden. Der Gubferiptionspreis 
iſt deunoch nur vier Gulden theiniſch für den Jahrgang Die Damen meiner guͤtigen Hnterfiägerinnen —— 

w 
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wleder vorgedruct. Alle Buchha dungen Pofämeer nehmen Beſtellungen darauf an; für letztere ha⸗ 
Ben die L. Poſtaͤmter ttgardt und Kannſtadt bie Haupt pedition uͤbernommen. Das weitere kann aus 
der beſonders gedruckten Aufündigung erfehen werden, welche aber nicht als Probe von Druck und Pappier 
gelten darf. . Marianne Ehrmann. 
Nachſchrift. Auf den beleibigenden Ausfall, welchen unſer voriger Berleger gegen: mich und meine 
Sattin im Deroberbeft vor Xmaltens Exholumgsjlunden gethan hat, te ich, und meine gründlich widerle · 
gende Antwort fol dem erſten Heft won meiner Gattin neuer Moitätichrift beygelegt werben. So viel vor⸗ 
fäufis. Stuttgard, den: 5. Ostober 1792. - — 
Theophil Friedrih Ehrmann. 


——— —— — — — — — — —— 
Zu der Lubeckſſchen Buchhand ung in Bayreuth And folgende neue Buͤcher zu haden: Samanne Chr, 
G. Chriſtliche Hauspoſtille, 2 Theile 8 Schnepi, 36 ktr. Fritſch. Er. Aug. Predigten für prüfende und ge⸗ 
ſaͤhlvolle Verchret der Religion, Über die gewöhnlichen Sonn: und Feftags Evangeien, gr. 8: Gera 3 fl. 
Ebrhard D. Chr. D. Kritik des allgem. Geſetzbuchs fÄr die Prruſſiſchen Staaten, 1x Theil gt. 8. Diesden 
2f. 248. Ueber die bürgerliche VWerbefferung der Welber, 8. Berlin 2 fl 24 fr Schuͤtz, F. W. v. Brie- 
fe über London, ein Gegenfiü zu Hragp. Archenholz England und Jtalien, 3. Hamb. ı fl. zo fr. Julnge 
E Chr. Lehre vom Wechfelgefchäfte MP Handbuch eines Barguiers ynd Kaufmanns, 8. Dresden ı fl. If 
lands Blick in die Schweiz, 8. Leipzig 54 Er. von Archenhoiz Giſchichte des jährigen Kriegs In Deutſch⸗ 
fand, «in neues für alle Volksklaſſen näglihes Leferuch, mit Kupfer und einer großen ihum. Karte vom Schaw 
platz diefes Kriege, 2 Bände 8, Barlin 5 fl. 30 fr. Das Buch vom Abergiauben, 2 Theil g. Hanov. 40 ff, 
Bäyißers Eleinere profa.fhe Schriften, ir Theil 3. Lelpz. 3.f. 30 kr. Ebend. merkwürdige Re erste als ein 
Deotrag zur Geſchichte der Menſchheit, 2 Theile 8. Jena 4 4. 15 fr. Morfters, ©. Erinnerungen aus beim 
Jahr 1790 in hifiorifhen Gemälden und Bildniſſen von Chodowiely, Berger, Kohl uc. gr. 8. Berlin 4 fl, 
30 Er. Beſchreibung der Reife und des Einzuges St. Majeſtaͤt Fried: Wilhelm IL, in der Stadt Anſpach, 
nebi einer in Kupfer geſtochenen Abbildung der dafelbft errichteten JO Schuh hoben Ehtenpforte, gr. 8. 24 er. 


Prebit unſern gewoͤhnlichen Ealendern iſt num aud die Fort ſe tz un gides im vorigen: Jahre meu here 
ausgeocbenen gemeinnügigen Ealenders für das Jahr 1793 bereits, fercig, und, demſelben nach vielfältig ge 
äußertem Wunſch aud) die Tag, und Nachtlaͤnge durch die zwalf Monate auf ale Tage des Jahrs, eine Zeit- 
Aequatlons Tabelle, vole richrise Taſchen Uhren gegen die Sonnen⸗Uhren, nach den verſchledenen Zeiten des 
Jahrs, geſchwinder oder lanafzmer gehen müflen, beygeſuͤgt worden; die wir hierdurch. dem geneigten Pus 
bitto anfüntiaen. Wir verfprechen ung dabey zugleih din Boyfall und giitige Aufnahme, welche diefer Ca⸗ 
Under bey fern erften Entfiehen fhon gefunden hat, um fo viel mehr, nachdem die anfangs obmwaltenden 

Echiöterigkeiten bereits gehoben find, und ſowohl die Dinge und Auswahl der Materien, als ihre Gemein⸗ 
nuͤteigteit und Güte. und der faßlihere Vortrag, den Erwartungen. der Leſer gewiß Genuͤge deiften wird 
Mebrigehs iſt nicht bloß diefes: Jahrbuch mit einigen nüglichen Zufägen vermepret, fonderh auch in den uͤbri⸗ 
gen Calendern ein Anfang zu einer zwecimäfigern, belehrendern und nuͤtzlichern Borkelertäre gemacht. wor 
den. Das Eyemplar koſtet 3 fr, Nürnberg, im Monarch Augufl 1792. ; - 

Johann Andrei Endteriſche Handlung. 
—— Zn der Eiseditchen Buchhandiung in Bayreuth ifzu-haben; Schillers Talender Für. Damen auf das 
jahr 1793 welcher. die Jortſetzung und den Beſchluß der vorterflichen Geſchichte bes-drephigjährigen Krlege 
errhält, mit 13 Monatstupfer von. Pangel und drey Portraus von Lips geſtechen, in faubern Bänden. gebun ⸗ 
Ben mit geichmadvolken Einfaffungen, 2. 30-tr- vheinl. - Die Gemahide von. dem wichtigen. Begebenheit 
biefes Kriegs, die Schilderung der Eharakräre z 8. Wallenſteine Hmzogs Bernhard, die Schlacht bey Luͤtzen, 
die Ermordung Wallenſteins, Guſtavs Adoiphs Heberzang Über dem Lech gehören zu den fünften Ausarbeis 
ungen weiche bie Hifkorüihe Runf,aufauweilen bat... « — 


Bayreuther Zeitung, 


“ (Nüm. 144.) ° Donnerftags, den 22. Nobember 1792, - 
Machſtehendes iſt mit. legterer Sonntags⸗Poſt ge Begriffe andern feichten Köpfen für achte 
eingegangen; der Character dieſes Blatts gebie ⸗ Vernunft auskramen, möchte es vielleicht diens 
tet, jede Parthey reden zu laſſen. in lich ſeyn die Sache von ihren wahren Geſichts ⸗ 
Mein Herr, punlte zu betrachten. Ich wage es nicht ein aͤch⸗ 
Bow dem dermaligen mit ſo ſonderbahren Auf⸗ tes Gemälde davon aufzuwerfen. Mir wird eg 
D teitten. ſchwangern Zeitpunfte, wer lieſt genuͤgen, geſchickteren Federn als die meinige if, 
nicht, Zeitungen ?. Der Bürger, der Handwerker, einen Wink gegeben zu » Beh Jahre habt 
ja ſo gar der Baner, leſen Zeitungen und ſau⸗ Ich in dem ehemals gelöbten- nun unglücklichen 
gen; Giſt daraus Unter, andern lefe ich die Ih⸗ Sande Frankreich gelebt. Das fand und die 
zige „bi aſich von mehreren Seiten. empfiehlt größten Städte , Hab’; ish wedhfeliweife bewohnt, 
Mir gefiel beſonders die Einruͤckung in Ihren mit Großen und mit Kleinen Umgang gepflogen; 
Neor) des Briefs, durch welchen Euftime-die habe auch den Nutzen fo wohl als den Schäden 
Larve abgezogen ward. — Sehen Sie, mein Herr, von den zeichen weltlichen und geiſtlichen Gutbe⸗ 
ich bin ein gerader offener, Mann, laſſe mir aber ſitzern simjeben gelernt; Glück mit Unglac Bu 
nicht gerne einen blauen Dunſt vor bie Augen maln ſes mit Gutem vermiſcht, find: Mir: da nie 
fen umd fehe es auch ungerne, wenn meine gutmen andern-Ländern und bey allen Megierungsformen 
nende Nebenmenſchen, mit Blendwerlen gefpeis aufgeſtoßen. Freylich konnte ich das. Monſteum 
ſet und dadurch um ihre Ruhe gebracht werden. (horreudum immane imgens, cui-lumen ade. 
Beym Durchlefen der nun fo häufig ausgepofauns ptum) der vorigen, Finanz⸗Adminiſtration nie⸗ 
tem: und. groß ſeyn follenden Thaten der Franke mals gänzlich faſſen. Denn mes vermochte Has? 
reicher im Deutſchland/ bebte ich oft ‚vor Unger Mit allen Hellfchenden und gutgefinnten Tiawoh⸗ 
duld,- es möchte doch ein erfahrener und pernänß nern / ſah ich auch mit Sehnſucht einer Werbap 
iger Mann aufftchen , der in dem einem ober ferung entgegen. Aber fta 
andern äffentlichen Blatt , ‚die Bloͤßen ihrer Ans den Baume allmaͤhlig eine andere. Richtung zu 
fange guigemeinten-aber ſchlecht gerathenen Re geben. mußten fie ihn. denn vom Grunde aus 
pofution. furz und bündig. aber treu basftellee, nie derreißen? ¶ Doch zur Sache. Worinn be 
Ben ſo vielen graubaͤrtigen und milcphärtigen de- Rirbf „Dann Diefe..fo -weitberüpmse Füeppeic? 
zsilonnenrs, die man, faft. allenthalben,, „ über Lohnt die Gläcfeligfeit, Die dem armen: Ber 
den unerſchoͤpflichen Gegenſtand in den Tag hinein trogenen zu "Theil geworden, die Mühe wohl 
lanuengießen Hört, und die ihre falfche einſeiti⸗ ſelde aud ern zu Theil ſwerden zw laſſen? — 
— —— — — — Sxt Unteethau. auf dem Lande iſ war um 
2. Se Anpang an Man. 3360311 40° ig uni De herrſchaftliche Abgaben erleichen more 
3nsg'2 den; 
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ben "in einigen Gegenden um bie Hälfte, in an⸗ chen Steuern und bie tbemaligen herrſchafftlichen 
deru maht oder wenget ) · ¶ Aber ungercchnet,; Abgaben, wenn fie Hulfe und Unterlügimggegen 
— früh; oder fpät durch andere Auflagen, ihre jegägen verlaroten Unterdruͤcker finden: — 
wegen der ungehenren nicht aknehmenden Staats: Die Güter der Ceriſey, die Beſttzungen der Fir; 
ſchuſden daſt, erſetzt werden; To find die Armen hen find verſchwunden, die Länderenen der Emi⸗ 
dennoch um keinen Helfer wohlhabender gewor⸗ grirten gehen täglich den nämlichen Weg. "Mer 
den / weil fie nun ihre Produkte kaum um die verfihlang die Geldes + Summen von Ihrem Vers 
Hälfte des vorigen Preifes an Mann bringen föns fauf? Die 1200 — — dei National Ver⸗ 
wem. Daran.find die gänjlige Abweſenheit ih} fammlung , die 700 des Niktottals Convbents 
vw Herx ſchafften, die Zerſtoͤhrung der reichen Kloͤ die 40000 Municipalitaͤten, die’ ſogenannten 
Rev und folglich der Mangel am Umlaufe des Nationalzarden, die um 15 ©; des Tabs nicht 
Geldes die eimjige Schuld **), Und mer weis mehr umd nicht weniger Dienft than ale die fir 
nicht was für Geld aus diefen 2 ergiebi# wiehtruppen um 6 und 7 Eous. Wer jög der 
gem Quellen, ſo wohl an die dürftigen als an Ruben von dem: Untauf? Reiche Wucherer, die 
die wohlhabenden Innwohner des Landes ger das Blut ihrer Mitbaͤrger ehmals geſogen und 
floſſen find? «Eben ſo geht es den Handwerlern jetzt noch fangen dürfen, gherige Freudliuge aus 
nd, Künfileen‘ in: den Etädten und af dem Holland, ‚England: rc - Welhenivärnime Tüys 
' Millionen Bürger aus dieſen zwey löhner ; der mis den Schweiße ſeines Angeſichts 
teſtein Sräuden bedauern nun in ihrer Hrifas fein Brod befeuchtet, iſt von allem dem ein Joch 
men und arınfeligen Huͤtte die Flucht ihrer welt⸗ Acker zur Erleichterung feiner Mäßfeligkeitch ju 
Lchen vnd geifilichen Gutsherren, bey welchen Theil geworden? Welche darbende Wirtwe von 
be, in der Roth Arbeit, Lohn und. Umerſtützung hangrigen Kindern umrurgen hat ehien Moth⸗ 
fonden? ¶ Millionen reuet es dermalen ſchon⸗ pfeuning aus diefen Summen gezogen A Wel⸗ 
Leuten, die ihnen ein beſſeres Schickſal vorſpie⸗ che brodloſe und kranke Mitbuͤrgerdienehe⸗ 
oelten/Gehoͤr gegebe jn Haben und ihre wiß⸗ dem Nahrung, Pflege in den Kloͤſtern fanden, 
geleitete Rache: an: unſchuldigen, ihren Wohl Haben ſeit ihrer Zerſihhrung, aus der geiſtlichen 
thäsern abgekühlerzu:haben? MBie biele Miltis; National Caffe Brod und Arzneymittel erhalten? 
hen entrichteten nicht gerne wleder die Königin Waͤre es den vermeynten Vaͤtern des Baterlans 
— — — des, um der Noth jhrer leidenden Mitmenſchen 


— — —z — — 
) Eine gleiche Sleichterung hat auch In Defter- aAbjuhelfen zu thun geweſen, daun wuͤrde ein ans 
weich und in Böhmen, unter Joſeph Statt gefunden; derer Gracchus aus ihrer Mitte entſtanden 
bat man darum den ganjen Staat umgemorfen? ¶ ſeyn, und würde Dusch einerteue-Lewagrärie, 
N Ein Beweiß, daß der Landmann, fo wie auch auf die gleihmäßige Vertheitung Ber eing ey 
alle andere Gewerbſtaͤnde Dürftiger geworden Mid, iſt einen Güter unter ihre dürftige Michuͤrger ber 
der mouasligte und Jährliche-dehtik in den genöhnf ſtanden · haben. - Mber, um Die Exhebimg’ißter 
en Ein nfteg des. Staats. Mon 48M.lionen dir. 8 ober 9 Gulden des. Tanks, ur die : 
Hiönatfich f6Gch 'eingetriehen werden, bleiben immer 9 Tagtd, um die Befegung 
entiche’doiand. 'Hucusque yuerhört in der Gefchich, der eintraͤglichſten temter-tm State, und, nach 
te Frankreichs ee “ AL 1 — einem gleißnerifchen Verbotho Mecret, für ihre 
—* eigene 
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eigene Perſonen, am die Betleldung derfelben, betruͤgen helfen. Wäre das ebel, von Franken 
Durch Ahre Anverwandte, Freunde und dergiöi; gebucht and gehandeit ? — — Aber ihr ſchont 
‚hen: war ihuen gun thun. IEs war ahnen dar⸗ den Buͤrger, den kandmann / und beraubt nur dle 
an gelegen ihren Leidenfchaftem zu feshnen, ihre Vortiehmen, Die Reichem. O der gleißneriſchen 
Edyr und Habſucht zu ſaͤttigen, ihrr Privatrachen Großmuth und Echonung? Seyd ihr dann unuͤber⸗ 
‚zu befriedigen; alles mas heilig und recht iſt, zu windlich? JR das Wort Freyheit ein Medu⸗ 
Füßen zw tretenſtolze Große zu ftörgen -um von ſa⸗Kopf, der alle. eure Feinde verſteinern wird? 
den Truͤmmern ihres Eiuſurzes ftolz auf fie her⸗ Wäre das nicht und end wuürde das Loof der 
unter zu lachen, und einen quten bedauernswuͤr⸗ ‚wieiften Eroberer treffen,’ nämlich überwunden 
digen König, mit allem Bitterfeiten des Spottes, und. innerhalb eurer Graͤnzen verjagt zu werden; 
des Elendes und der grauſamſten Behandlungen DO dann weh ihren armen Freyheitsconvertiten 
qu uͤberſchuͤtten. Un dem Woht uud Wehe ihrer im Maynz, Worms. c.! dann mürden ſie erſt 

irre geführten Mitbürger war ihnen ' nicht ger die Laſt eurer Brandfchagungen fühlen und enrer 
degen. — Und; o ihr arme Betrodene, ihr für falſchen Großmuth mit Fluchen und Schänden 
den ‚beften der: Körige ehmals tapfer geweſene gedenken. — Nun, was jaudert ihr? Kehret 
‚Krieger ; die ifmmuny: mit dem Schwerde in ungebetene Gaͤſte in eier ungluͤckliches Vaterland. 
der Sand bie Provinzen Deutſchlands durchſtrei⸗ Theilet ueren Mithuͤrgern das Licht mit, Das euch 
‚et... um eure — Freyheit und Gleichheit an⸗ aufgegangen it. Nehmet dieſe Lehre mit, daß 
dern Betrogenen aufzudringen/ merket auf meine wer als Krieger ſein Leben zu wagen beſtimnit iſt, 
Stinmne und ſagt an: Wortian beſteht deun eure es troͤſtlicher wagt für einen erkenntlichen und es 


Freyheit und Gleichheit? Send ihr eurem Mitbürs: 


ger Cuſtine gleich FAR kine Gleichheit wiſchen euch 
wurd thmn, warum ſpeiſet er nicht das nömliche 
Brod, trinke er nicht das naͤmliche Waffer mit 
euch? Send iht ſeines gleichen, warum nimnmt 
‚er alfein die ‚Mitionen hindiicher Brandſchatzun⸗ 
‚gen, Ki, warum theilt er nicht, mis euch, der 
Wiebuͤrger, der Frehheit und Gleichhe it Apoſtel? 
Seyd ihr ſeines gleichen warum laßt ihr cuch am 
Seile führen? .. Aber ich ſehe es euch an. Ir 
faͤrles innerlich, daß ihr aur einen bloßen Schat⸗ 
‘ten nachgejagt, einen, ‚Schatten, aufgefangen habt. 
Republ oder Köntgihlie, ddr ubl, das 
eine Ordnuug en Gehorſam 

ren muß; daß fein Staut ohne dee 


ng, daß ine weder 4 * 
‚soltommentGleichbeit Statt h 





lohnenden König als für eine Colleklion von +2 
oder 700 Egoiſten, die alle B-lohnungen und Eh⸗ 
rengelchen der Tapferkeit abgefchaff: haben. Kehret 
zuruͤck und fagt euren Mitbuͤrgern, daß cine Mer 
publif von 26 Millionen Menfchen, der laͤcher⸗ 
lichſte Traum ſey, den je traͤumende Geſetzgeber ſich 


haben träumen laſſen. Sagt ihnen / dad kein Kbaft ⸗ 
‚und Saftvolles Gewaͤchs aus Amerika, ſich auf 
einem halbgedorrtem, bermoderten Europaͤlſchen 


Baum glucklich einimpfen läßt, dab eine Confis 
tution, Die für nen neugebornen, unverdorbe⸗ 
nen Boſtonter nd Philadelxhier gut ſeyn möchte, 
anf ein von Larus und Leppigkeit eritierored Bolt 


immermehr paſſen kann. Sagt und »tkennet 


ſelbſt, Haß von dena 4 Millionen Menſchen (aus 


—— den 26 womit Frankreich bevbdikert iſt) für Öle 
. eine gutige Verdeſſerung der Negierung gemeint 
— — — und ‚anche; keinem Dad). erwartete Gluͤc zu Theil ges 


wor⸗ 
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worden its dafi,der ;fleißige Landmann, wenn und and einem geduldigen Schaaf in ein reißen 
‚er nicht, zahlen kann, hundersfältigen Bedruͤk⸗ des Thier verwandeln fann. Möchten fie ſelbſt 
»Bungen ausgeſetzt geblieben: iſt, ohne vom einer Hand anlegen an die Abfchaffung der Hundert 
- gütigen weltlichen: oder geiſtlichen Herrſchaft Huͤl⸗ faͤltigen Mißbraͤuche ihrer Regierungen an die 
‚fe ‚oder Nachlaß erwarten zu duͤrfen; daß ber Beſtrafung der kleinen Deſpoten, Die unter ihrem 
Handiverfer und Künfler immer von dem trogisrgeheiligten Nemen fich allerley Erpreffangen er⸗ 
‘ gen, adelichen oder unadelichen Reichen abhangen : lauben, - und am-die Erleichterung des Schickſals 
muß, um Weib und Kinder vor Hunger zu ſchuͤz⸗ und guͤtigere weiſere rn Aura Unten 
„gen, ohne wie ehdem die. Wahl-unter mehreren zu thanen. m at..:d 
; haben, meil ihrer nunfo wenig übrig find; daß Enthaͤlt dieſe hingeweefen Stine was us 
der Soldat immerfort die. nämliche jehlechte Koſt liches für die jetzige Menſchheit, fo erſuche ich 
‚and Behandlung-fich gefallen laffen muß, ohne Sie, mein Heer; diefelbe ganz oder Stuͤckweiſe 
auf die glänzende Belohnungen Hoffen zu dürfen, in. Ihre Zeitung einzurüchen. Mein Namen, 
‚bie ehmals feinen Muth angefeuert haben; ends mein Vaterland, mein Wohnort muͤffen Ihnen 
Uch daß Handel und Wandel, Künfte und Mas gleichgültig ſeyn, weil ſie zu der Wahrheit meiner 
nufacturen, bie nun far: im allen Gegenden dies : Beobachtungen nichts beytragen. Das mag eln 
fes ehmals blühenden. Reichs, darnieder liegen, Deutſcher, ein Franzos ein Englaͤuder, ein Türfzt, 
Millionen Menfchen das elendefte Dafeyn und die: veſcheietea haben immerpin gut, wenn es wahr iſt. 


verzweifelſte Zukunft spe fih fehen. _ Sol. Ich bin. mit aller Achtung 

eine Slückieeligfeit wollen Ihnen , edle deutiche den ı sten Mob. 2792 er Bhilantrope. 
Männer, diefe trägerifche Freyheits / und — —A———— 
heits· Apoſtel mittheilen laſſen. — Paris, vom 10, N... -. 


- Kerr, ich bin fein Speichellecker bey den ſo⸗ Birfolg des officiellen Berichtes des 
genaunten Großen. Groß und edel ift in meinen ' __ Gem Dumoarier (6. Num. 143. 2 


Augen derjenige, der in allen Berhältnißen des Mit dem Schlag 12 Uhr fente ich die 
fanterie in einem Augenbil in ® 
‚Lebens, wo möglich gut-und edel handelt, er Eofonnen, und gieng mit der größten * eit 


mag auf einer lleinen oder großen, auf einer nie up Munrerfeit auf Die eindlichen Werfcha 
drigen oder erhabenen Bühne feine Rolle fort; los. Die erſte ae —— ward ſogleich mit 
ſpielen. Ich trette frey unter die Augen der Vor⸗ größter, bebhaftigleit eingenemmen; aber nun giengen 
‚nehmen, decke ihnen unverhuͤllt die Wahrheit auf, Eſt die, ——— an; die Truppen, fo Den 
‚wenn. die,Belegenpeit da it. Ein eifciger Freunß ‚AUBEf im Misteipuntee machsen, liefen Gefahr; ich 
ſah 33 feindliche Cavallerie auf dem Punkt, in die 
der Wahrheit bin ich ein unesföpnlicher Zeind pene einzubringen‘, um den Colsumen in die Zlay- 
des Betruges, and bie Granzdfifche Revolution, gen nee ich ſchickte den Geunerallieut Egalite 
wie -fie nun ausgefallen, ı iſt der Triumpf- dei - BE —— kaltbluͤtigen men 
Berrugs über die Leitglaubigfeis itgefüßssen Colonnen.gef”htsind, toieder fammelte mub- 
Unterthanen. — en P, führte. 


Mogen alle. Monarqhen daraus abnehmen, net imene unterftägen , Ser i mi 
—E 





‚wie. Iricht man ben. groben. Haufen derblenden / um Die-feiplkhe Caoalinie ebzahälte 
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pen: Zu gleicher Zeit begab ich mich auf Pe * * "Nr: 
Flagel, wo ih fand, da nach dein 5* —X ——— 
ſolg des Generals ——— Angeiff grad zu — von warnte HE 


der Redouten, vie er tournirt and eingenommen hat Beteiis mie 3* Moann in Shabay am 
se, folge Reuterey, während daß er anlder Spike gelang u und wollte gegen Belgrad — al 
feiner Yufanterie befchäftigt war, im’einige Veewir ⸗ fein 600 Alt ⸗ Belgraber: Türken ſtud ihm auf den 
zung gerathen war: ch ſammelte le gefchwind wie Halben Weeg eufgegengegangen' und haben ihn mir 
Der und fle-geiff. num den Augenblit felbft raſch Die Verluſt zurücgefchlegen. - Nun-find wieder 1000, 
feindliche Cavallerie an, melde fchon unfere echte Mann von ihnen dem Paiha-von.Niffa entgegen 
— zu gewinnen begann. Schon wollte ſolche in gegangen, wo es ziemlich wiedenigu einem Gefecht 
et: der Parifer Freyw lligen eindein- tommen wird. De nicht zu —— iſt, daß die 
ka, a Pe aber fo nachdrüclich empfieng das diebellen die Oberhand erhalten werden, weil zu wicht 
ber‘ 60 mil einem einjigen mal Abfeuern getödlet Paſchen gegen Belgrad vorrüden, als Paſcha von 
wurden· Bosnien, vom Niſſa, von Wibdin.ıc. und 
ifrend Wefes auf dem rechten Flügel vorgieng, man vermuthet, wenn fie den Kürzern ziehen, daß 
atte der Rinfe das Dorf Jemappe eingenommen, fie leicht zu ung ſich herüber flüchten und Unfug Ale 
fer Eenttum hate vie zte Meihe der Redouſen er» ffelen können; fo wird von unferer Seite alle möge 
fliegen ; Nun fam es oben auf den Anhöhen zu einem liche Worficht gebraucht, und iſi daher geſtern die in 
neuen Gefecht; es wat aber weder ſo lebhaft noch fo Merfchin-geflanderie Escadron von Würtenberg 
langmierig, denn die Deftesseicher waten durch die Dragoner unter Commando des Hr. Mittmeifters 
hartnäcige und immer fleigende Tapferkeit; unſerer Baron von Tra utenberg hier eingerückt und eine 
Truppen völlig beftürge. zte in der Nähe neuerdings beorderr. Das 
Um 2 Uhr jogen fte ſis in größter. Unordnung jü- — Gränj- Regiment hat Befehl dergeftalle 
ruͤck und unfere Trı-ppen befegten nun das ganze feind» in Bereitfchäffe‘ zu-fegn, daß es binnen 24 Stunde! 
liche Terrain, welches mit Todten und Vermundeten in Panczowa zufammenrücden koͤnue. In Semlin 
fen beyden Theilen ae mar; ihr Verluſt war fo iſt eine Diviion von den Peterwarbeiner Bräniper einfl« 
traͤchtlich und ihre Beſturzung fo groß, Daß fle mein eingerückt nd find in Die Revouten- Canonen 
eiligft darch Mons giengen ohne fich ioeder In diefer eingeführte. Ale Weege und Bruͤden von bier bif 
Stade noch auf dem Verge Palifele, noch ſelbſt auf Neu⸗Portz a, die ſeit dem Krieg wieder eingegans 
en von Riry oY rn (Der a am, werben ‚auf das eilfertigfie dergeſtallten bergen 


N, veeaink.ne Fi . ru nen: gie tele mit Canonen paſſiren 
— Serabturg⸗ v vom. ME vn ee 
Bräffe! IR, ‚auch, von ung eingenommen;. - Wien, vom 16. Nor. 
heute kam der Eonrier Mittelſt Handbillets haben Se. Maj. die Böhm 
— ſche Oeſterreichiſche Hofkanzley, dann die oberſte Ka _ 
tar, vom 14. Nov, meral » Finanz und Eommerzien-SHofftelle aufgehoben 


ie Mous und ER mp tellen ein Directorium zu er- 
* ta dr o ge⸗ abc be fen, | I milde —— —— 







wonnen. Die —— ſel, enten befommt und in allem nicht mehe 
up Brabant Iftfo | Ma a f nur bie —* * Praſide aten und ein Chef, welches 
Sotdelen der Bradandiſchen Ratiohal. Negiihenter Ge. Exc. der Hr. Graf von Kollomrarh bleibt, 

— Reißaus; eg clbft, ihre Öfficiere. amgeftellet werden. Alle übrige 18 Sofrärhe und Hr. 


De Sn fich nach Rüremend geflüch. Präfes Gcaf von Ehoted find mit dem ganzen Ges 

—* Einpacken beſt äftiger, un halt * Heutt den 16. iſt die Inſtallat lon und 

* in * —*— — (einer Helandiſchen den, 19. wehnen Ge, Maj. der Kaifer ſeibſt der erſten 
——— — begeben. Situng bey. a 

n 


* 


+ 
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An die Stelle des jubilirten Hen. Heflanzlers Da malky Hiefgn Madeiun ad. Cardtnels Grafen vom 
ron won Rreffel Ert. haben Se Mejeix den der · Krapranayiemlchnesamitgrmcmanen. u un. 
maligen oberfien Burggrafea in Prag, Herru rar H&me Appheilung Berufen \ärneedes; Bes 
fen, von Rotenhan eruennet, an, des letztern Stil nerals mich. hasımon Niyt ai ang eine Strehſe⸗ 


le aber fol der „He Graf Eafchauty fommen. ...,. von sacı der Daitenreigiichen Lom darden unter nommmen 
Der Hei Feidzeugmeifter: Fuͤrſt Anton Eiter- *22 > ——— DAR 2* 
bazy, der Kraukheits halber das ihm anvertraute u —2R8 un ⸗⸗ —* —— 
Emmmando der Truppen in und am Freybutg niedeß·· je Nachtichten melden von em demn 
zulegen genoͤthigt ward, iſt bereite Hier angelangt, BIRCH. EL. 10. UBER HIER N; 

und au feine Stelle der Hiefige Bicecommandant Bar - j — vu ar ae, 
von don Texzn ernannt, weicher Diefe Woche feine Mad; der neueſten Wärite Neriorah;eirung waren 


er 
Reife au den Det feiner Beſtiiamung angetverten gm ıoren Nov. im Natle nalconyent Sirer dizige De 


a‘ 


hat. barten. — Cuſtine if in Vetlegenheit, rief, Las 


An die Stelle des Srafen von Hangmwik kommt ctoit — er iſt von Preuffen und Deftgrgeichern um 
der jüngere Graf von der Schufenburg, Neveg Fungen, und In Gefahr anaefchnitcen zu Werden; Ex 
8:5 Königt. Preuf. Minifters als bevollmächtigter Mi, ſchiat Couriere über Couriere um Succur, — Man 
hiffst des Werfüter Hoſes bieher. ſchlug vor 10000 Manu yon den F cywilligen Juftiß 


— ——— ——— fen, die für das Parifer Lager befiniit waceun.“ — 


u en“ — Note iur ' naTP 
“Der Commandqut defielben.ift ein gewifler Major von Andese waren Dagegen Wot ie fie Crief_ de 


n tourneur) im Muüſſiggang mit grekeh Keften er 
Gernstorf. Die Uniform wird Der des Be hatım? — Sie Werben ki sim 30 Sons 
ſche Uhlanencorps gleich ſeyn. Worläufig iſt der An ⸗ bezahlt; wollt ihr dieſe Jugend in einen zwerten 
teas auf a Escadrone, es ſol aber, menu Der Krieg Tapua verderben iaſſen; denn fie bringen ihre Zeit 
ſortdauert, bis auf,6 vermehret werden. mwit den Parlſer Maͤdchen zu. Die Debatte wınde 
Die Reichsſadt Ueberlingen in Schwaben fo aregelaſſen, daß endlich Pet fon ſelbſt auftrat 
HR nach franssfifher Art wegen Drganifirung feines und rief; „Es iſt berrübt,, wir, geben dein Publich 
Magiſtrats In eine Heftige Gährung umter ſich ver⸗ das uns zuhoͤrt, ein Spiftefel, Das wahrhaft ſcan⸗ 
falien. u daloͤs iſt: — Auf den Juſeln unter dem Winde iſt 
Die Franzoſen haben nun auch augefangen, die eine Gegenrevofution ausgebrochen md wird Die wei⸗ 
Staaten des Pabſtes in Eontriburion zu fegen, and fe Cocarde getragen, — Gegen Montesquion (deu 
unter andern die FamilienGuter und AÄbtey des cher Eroberer von Savoyen).ift ein Anklagdecret erlaſſen 


Vorgeſtern, ais den 14. diefes Monate, Nachts, gegen 9 UBr, Tourden einigen Reifinden aufder Strafe 
fe zoiichen Truppach und der Engeimeffe ihre hinten auf der Chaiſ⸗ aufgebunden geweſene 3 Felleiſen abge⸗ 
ſchnitten und geraubt. Der von denen Beſchaͤdigten auf ihrer Durchreiſe bey Endesbenatmrer Amte · Stell⸗ 
ſchriftlich uͤbergebenen Beſchreibung nach find dleſe Felleifen von draunem keder, wocunter das eine ganz 
alt, md mit einer eifernen Schlies /Stange verfehen das andere noch nicht ſtark abgeführt das. dritte-aber 


beynahe noch neu iſt, und ſtatt einer Schließitange eine Kette Hat. Auffer verihiedenen in ledrenen B 
taſchen aufbewahrten zum Theil beträchtlichen Schuld Dochmenten, dann andere 


Pappieren und Proe. 
Schriften, welche letztere jedoch in 3 wIgefonderten mit Bindfaden überwicelten Paoueten beftehen, bes 


fanden ſich in den gedachten Felleiſen much noch Kleidungen us andere Eſfecten, von weichen 
man nachbemerfte Stucke, als befomders remarquable Krfanıt mache, und beſtehen folhe 1) in. einem 
Eaffrebraunen feinen tuchenen Mannsrof, mir Näblenen Antpfen und tothem Futter, 2) einen-dunkefs . 
blauen gleichfalls feinen tuch nen Manus Neberrock mie Mähletnen Kıröpfen und mit Chalon gefüttert. . > 
nen braunen tuchenen Manngrock mit ſtaͤhlernen Knbpf-n und grasstünen" Fucter,, H eiuen duinfeig 

nen tuchenen Manustock mir ſtahlernen Knöpfen und weißen Butter, 5) Mm elner Bee mit einem, tothen fies 


ret 


— —— 
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 ndecfeldenen Erreifei und. neiben ubpfen, 6) einem paar Bein ⸗ Kleldern von welhrir Cafftfir, und Gelben‘ 


Knbofen, 7) 1 Camiſol mit braunen Streiſen, 8) 1 ganz blaues Schnupftuch, mit rothen Streiſen, 
9). z:paneyvin blau und weißg ſtreiften Struͤmpfen, 10) T paar leinwandene Unterhofen, und TT)- ih 
einer Tabattiere von Eifenbein mit Schildfror gefüttert, und auf dem Diekel ein Porträt, woran jedoch 
das Sias zerbrochen if: Ale diejenigen num, denen von diefen erfibefpricbenen Stuͤcken etwas zu Geſicht 
oder - kontmen-follte werden erfucht, davon bey der untengenannten Gerichtsſtelte 

Anzeige gi erſtatten, fo wie gugleich mit hffentlich bekanut gemacht. wird, daß derjenige, ber die entkein⸗ 
menen m, und vorzuͤglich Die Pappiere zur Wiedereroberung ausfindig machen wird, nach der von denen 
Danmificaten selaffenen Amveifung, eine Prämie von 10 Louisd’or zu erwarten haben fall. Die 
nahere Befhr a der Documenten und. Pappiere aber, bie aus gewiſſen Ucſachen birfen Avertiſſement 
nice ſog eich Keygefitge werden Können, iſt bey mehrermeidter Gerichtsſtelle in Privato zu erhehlen. Bay 


reath, den i6. Ns, 179°, s 
BR Konig!. Preuſſiſches Stadt⸗ Voigtey Amt alda, 














— — 


Man hat ſich zwar mit de Hoffnung geſchmeichelt, von Seite der D. von Spiringiſchen Vorntund⸗ 
ſchaft mit den alt ⸗Daron von Wildenauiſchen Til. Creditoren auf in unterſchiedlichen Zeitungsblaͤttern ein. 
geruͤck e gerichtliche Vorladung den abgezweckten allgemeinen Vergleich zu erzielen. Nad dem aber bey der 
den 7. May an, cur, anberaumten Landes Regierungs. Commifjien viele der Titl. Erediterem gar nicht erichies 
aien ; weilen Sie zum Thell wagen Berthellung der Forderungen auf mehrere zerſtreute und ihres Anfent⸗ 
Halts wegen und«kammıe Erben, und Staͤmme ſich auf einen Vergleich nicht einlaſſen konnten, zum Theil 
einigen foıhe Vorladung richt einmal wegen weiter Entferming jugefommen ſeyn mag; io hat man ſich von 
VBormundfa afıs wegen. enthleilen, mit jedem ſich hervorıhuenden an der Baron Widenauiſchen Maſſa Theil 
habenden Glaͤubiger in-particulari pro cuiusque competente portiene creditirauf einem Vergle ich ingzu · 
laffw, und ſelben nuch allgemein anacnommenem Plan zu befriedigen. Dahır ſelches zu Jedermannus Wiſ⸗ 
ſenſchaft off melich kund at mache wird, bamafe dicjenigen Creditotem welche an der alt · Baron TWädentaufichen 
Maſſa nach dem in Zahre 17.42 allhier ergargenen Priotitats Urtheil eine Forderung oder Forderungsau⸗ 
thei haben, und lieber etwas Bewiſſes, und Sichere wiewoblen Wenigetes in kurzer Zeit am ſich bringen, 
als den ungew ſen Ausgang des. zwiſchen dem Ditl. Freyherrd von Soiring · und den Baron Wildenauiſchen 
Ereditoren ſchon ſeit 1742 andaueruden, und zur Zeit bey dem hochſtpreſslichen Reichskammergericht anhaäu⸗⸗ 
gigen noch weit ausſehenden Proceſſes erwarten wollen, ſſch bey der nachgeſetzten Baron von Spiringiſchen 
VBormundſchaft wenigſt in Zeit 6 Monate zu melden belieben moͤchten, um ihrer Forderungen halber nach 
dem Benfpieh fchon vieler anderer Gläubiger, an welche in Baͤlde eine ergiebige Summa ausbezahle werden 








wird, einen Vergleich zu treffen. Amberg in det obern Pfalz, dem 27. Det, 1792. 
8. sn Em * Baron von Spiringiſche Vormundſchaft allda: 
Philipp Carl Wilhe'm Frepherr von Sife, auf Luzmannſtein 
und Allerfpurs, Ehurpfal;bayerifcher Kammerer und 
Landesregierungtrath, 
Zehann Jakob Schäfer, twerl, Johann Eufpar Gchäfers, Muͤllers von Micpelfeld, ehelelblicher Cohn 
67 Jahr air, iſt fhon geraume Zeit abweſend, ohne von deſſen ‚Aufenthalt nur das geringfte in Erfahrung 
Heingen zu können, obſchen verlauten wollen, daß er im zjäbr:gen Krieg unter dem Kaiferl, Militaire als 
Margaerruder fih befunden Hätte. Da nun um deſſen gegen .200 fl, ſich belanfend Eiterliches Vermögen, die 
Selten: Freunde fich arıgemelder, der beftagte Schäfer aber noch. 2. Schweſtern benanntlich Catharina und, An 
Ha Barbara Schaferin Hat, denen das Näper- Erbrecht juftehet „ von ihren Leben oder Aufenthalts Ort hin⸗ 
gegen ebenfaus nicht die geringfte Wiſſenſchaft obwaliet ; Als werden nach Mansgab hoͤchſt a 
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fen Regierungs-Verorbnung, Eingangs benannten Johan Infos Gchäfer ſowohl ‚‘ als deſſen benannte be⸗de 
Geſch wiſtrigte, oder deren inder, hiermit dergeſtalt peremtoriſch citirt, daß ſelbige binnen drey Mouathen da⸗ 
hier verſohnlich erſcheinen oder aber gewaͤrtigen ſollen daß ſodann das Vermögen denen entfernten Verwandten 
estradiret werde, - Mainbernhein, den 19. Det, 1792: ... 2. 1.aBalıh zur 

Ep | Aus dem Königl, Preuſſiſchen Raten Atites; - 


einem Haus am Markt ift ein goldener Ring mit einer Frauenzummer,Silhoustte aus Der Stube 
entwendet wordeg. Wer hinlängliche Nachricht zur Erforfhung des Diebs geben kann, erdaͤlt ein-Douceur, 


— dem Haufe Meo. 125 find den 20. Mov. Nachmitrag aus der Kuͤche ı ſilderuer Worteglöffel auf 
deſſen Stiel A. I. Roffler mit Puncten eingeſchlagen, ı Ekloͤffel, Augfpurgifche Probe, 1, dergleigen mie 
Bert Buchftahen I. FI. und 1 dergleichen Kinder-Läffel mir den Buchſtabeix M..A H. w.-biebifcher Weiſe 
entwwender worden. Sollte von ſoichen über kurz oder lag Jemanden etwas davon zu Geſickt bekommen, 
der befiebe in obgedachtem Kaufe diej Anzeige zu machen und fich eines guten Recompenzes zu veriepen. 


77T ie bekannten ‚-feit 178 ı-angefangenen: umd ‚mit vieſem Beyfall adfdeıiohtrhehitnn "Weber: gungen der 
arlechiſchen und lateiniſchen klaſſiſchen Schriftſtell·r berehen In zwey befondern Sammlungen, tn- folgenden 
1. Die Sammlung der®rtedien-. 1) Dioders von Sieillen Bibliothet, uͤberſetzt von Stroh und 
Matıtwafler 6 Baͤnde · ¶ Ladenpreis 9 fi. Sr. Gubferiprionspreis 6° fl.-48 ri Renophons Feldzug des 
jüngefn Eptus, aͤberſetzt von Brio, Lorpı 1 fl. Sb p. 45 kr: " Kunophons griechſche Sefdlegte; aͤberſeht 
son. Borhet, Ldrp. ıfl.3o fr. Shfm ı, fl 8 Ar. : 39 Plutarchs moraliſche Abhandlangen/ uͤberſetzt von 
Kaltwaſſer D—5:Band, Lorp. fl. 36 fr. Sbſp. a fl 58 fr. 4) Div Caſſſus römifge Befehle 
Yon Wagner, 4 Bände Lbpr. 6 fl. Ship. 4fl. 48 kr. 5) Herodots Geſchlchte nebſt Larchers Worterbuch 
überfege von Degen, 1 —Hter Band 1. und 2te Abtheilung Lopr. 7 A. 36, Em. ' Sbfh: 5 fl 42 te, 
6) Neroblan, überfegt von Eunrati, Lopr. ı fl. Obfp 45 kr. 7) Atrlans Geſchlchte, Aberſetzt vou 
Borheck, 1. und ar Band Ladenpr. 2 fl, 20 kr. Gubferiptionspr. ı fl. 45 fr. 1. Die Sammiun 
Ser Bateiner. 1) Zuſtinus, uͤberſetzt von Oftertag, 2 Bände Ldpr. ı fl.48 Er. Säfp.rfl. 1zite. 2 
Dlinius Natur geſchichte, Überfegt von Große, 12 Bände Lopt. vo fl. 48 kr. Sbſp. 7 fl. t2 fr. ZYEornel, 
RNopes, überfegt von Bergfiräßer £opr. ı fl. go fe. Ehfp. 1 fl. 6 kr. 4) Ticeros vermiſchte Brlefe, über 
fest son Borheck, 5 Bände Lpr. 5 fl. 24 fr. Sbſp. 3 fl. 42 fr. 5) Salluſt, Äserfeht von MSE Lopr. 54Et. 
Ghfp. 45 Er. 6) Curtius, Äberfegt von Oftertag, 2 Bände Lbpr. 2 fl. 38 fr. Sbſp. ıfl.45 fr. 7) Jul 
Eifer , Überf. von Hau, g Bände Lopr. 2 fl.28 kr. Bbfp. ıfl. 45 fr. 8) Suetonius "überf; von DA 
dag, 2 Wände Lapr. 2 fi 24 fr. Sbſp. T fl. 45 Er. 9) Plinius fämmeliche Briefe nebſt Leben, überf. son 
Schmidt, 2 Bände pr: 2 fl Sbſp. ı fl. ZOfr 10) Florus, uͤberſ. von ®. Lopr, Saft. Siſp 
11) GSeſchichtſchreiber der Hiſtoria Augufta, uͤberſ. von Oftering, ı7 Band Löpr. ı fl. 30 fr. Sbſp. ı fl. Sk. 
Deſſen 2: Bd. unter der Preſſe. 10) Lidius, uͤberſ von Ofterias, ı —5r Band Lpr. gfl.15 fr. Soſp. b fl. 
a4, 13) Eutrepius, Überf, von Hauß Lhpr. 40 fr. Ship. 30 Er. 14) Ammian Drarcellin, überf. von 
Wagner, I. und 28 Band Ldpr. 2 fl. 42 fr. Ship, 2fl, 2 fr. Jeder Autor iſt mit erläuternden Anmers 
enngen verfehen. _ Die vorgefetste deutſche Zahl zei — ⏑— n⸗ 
‚nen nicht um dem brugefekten Sub crlptionspreis abgegeben werden, dieſer Vortheil if blos den Subſer iden⸗ 
"ren vorbehattan,; wenn jedoch Liebhadet eine ober andere Sammlung ſich anfhaffen mollen, fo ff man ger 
‚neigt gegen baare Brzahlung ben Subferiptionspreis noch gehten zu kaffen, Mit Eremplarien auf Sqhtelb⸗ 
‚papier kayın man auch Dienen, boch wie es ſich ohnehin verſteht um einen hoͤhern Preis, Beyde Sammlun⸗ 
‚gen werden fortgeſetzt und dis Ojtern bereits mıle Polyän vermehrt. Mit doppzlter Schuͤchternheit habe 
ih den Se ber —— a * ep deffelben wird mich befiimmen, ob 
eine ähnn!ihe Sammlung der alten. claffıfhen Dichter in diefer Form iv veranſtalten . Die 
Yueide Foftet vfli 48 kr. Geankfreden'n, An, 79 r vn. pꝛu a. er 
hi Joh. Chr. German, 
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Anhang zu Rum. 144 der Bayreuther Zeitung, 


Freytags, den 23. November 1792, 
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Regensburg, vom 19. Nov, ermübeten Minifter Grafen Lehrbach, Diefeng ' 
De Kaijerl, Gefandte, Here Graf Lehrbac im Echpape Deutſchlands erzeugten Biedefinamm 
ſiedt feine Bemühungen am Ehuspfähifhen Daß dieſes Heine Schmeicheley ſey Yaf-Er * 
Hofe · durch den Erfoig gekroͤnt. Dem ſichern Ver⸗ auch votu Feinde vollklommen verdiene, jeigt deſt 
nehmen nach wird das Contingent geſtellt, und fen neucres bey dieſen Gefahrvollen Zeiten, am 
marfchiert ſchon aus Bayern in die untere Pfalz, dag Schwaͤbiſche Craiß⸗Ausſchreib⸗Amt erlaſſene 
Ehurpfalz und deſſen Regent zeigen fi dadurch nachſtehende Kraftvolle Schreiben: 
PRTREIUR — Abſchrift Schreibens des Gr | 
Der marfchierende Stand beficht in nachfol⸗ . Kirtae AR ber —— — 


genden: s — ſchen Kralſedausſ reibe — 
— ven Fürſten, Dingen —— — 





1. Herzog Zweybruͤcken. 8 | 
2 Prinz Birtkenfeld. | e J ei P.p 
1. don Junker. re ‚Be 
1. von Beide. ac —53232 en 
306 ger m Buß'vom Regiment von Sas miß des Ganges der Sramofden ——* 
— ing een dern dnie a Ne vermogen⸗ >. 
50 Chevany / Legers unter Kommando des Hemefen ‚bey mehreren Gränden des Reiche cin thda 
SGrafen von feiningen. ": Ages Gefühl der über ipnen pängenden Gefahr u era 


Ken Ern eſt und Nogarola, die Obriftlieus Aber gemachten —— — 
tenants Lingen au und Triva, die Majors en felbft, weder Liebere 
| ibein. Die Jäger der Major deugung angen.“ 
— — * „Einige ſchmeichelten ſich durch ihre Unthaͤtigkele 
IMEIIION det gemeinen Feinde. des Meidies, und aller Bade 
Zu dieſen kommt noch ein Artillerie⸗ Detaſche⸗ in Europa, unbemerft — alle a? 
ment von 74 Mann mit 2 Officiers, die auffer dere in feinen sreulofen öffentlichen uud geheimen Ye 
den Feldſtuͤcken mehrere Vatterie⸗Stuͤcke mitfühs SHeurungen eine pinreichende Beruplgung ihrer gefaße 
ven. — ten erſten Beforgniffe, ſogar eine Bürgfchaft gegen 
Der Sammelplag if zu Donaumdrt; von — ——— Urſachen derfelben, ge⸗ 
da führt fie der General Saze nach Mannheim, gie Serecptigfeit fodert mich dazu — 4 
ve kommt aber wieder jzuruͤck. rechne es mir daneben zur Ehre f bezeugen ju dürfen, 
um das Negiment Birkenfeld zu einem daß Euere ıc. und Euere ıc. miche weniger als der 
Bataillon nach den marfhierenden Stand von bl. —— — — fräe genug den: 
607 Mann ju machen, werden 200 Mann vom —— Se 3 er Wirflichfeie der 


PR DIR EBENEN... | mit 
Regiment Moramizfg dazu genommen. Sinus pe rei * 


Das dentſche Vaterland wuͤnſcht Heil dem un⸗ genommenen Mitteln der Befeſtigung der Ba 
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Sisekeil, BAT, jene "yerbereitet haben, welche Verachtung und Eapseung ihnen Die Herſen und den 
zur Berthaidigung von auſſen nothwendig werden Gehorfam der Unterthanen zu entwenden, hierdurch 






Zonnten. J aaber alle die Greuelthaten Frankreichs nach Deuſch⸗ 
Allein dieſes patriotiſch fpiel fand nicht Über» land zw Übertragen ſucht.“ 
bie verdiente, fo Man überließ ſich en (Der Schluß folgt.) 
ifchen Hoffnungen eiwer friedlicheren Zukunft; 


ader hat fich fo fchnelund allgemein ins Berliniſche Zeitung, vom 15. November, 
Gegentgeil entwidelt, daß an die Stelle der Frage, Se. Majefkär der König haben dem Primen 
goelche die geheimen Feinde, oder auch übel berathene Fudwig von Würtemberg Alerhöchftdero großen 
Freunde der deutſchen Berfaffung fo lange als den ſchwarzen Adlerorden, dem Obriſten Prinzen Ludwig 
einzigen Gegenftand aller Ueberlegungen mit einem von Baden, dem Generalmajor von Kleiff und 
bedauernswürdigen Erfolge dargeficher Karten, num. dem Generalmajor von Köhler den rothen Adlerot · 
mehr eine ganz andere tritt. ' den, und fänmtlichen Commandeurs ver Kavclierie 
Die Frage iR nicht mehr von Erhaltung oder Auf · und Infanterie» Negimenser, wie au dem Major 
ppferung aemiffer VBefisingen und Rechte verlegeer ‚von Thaddenvon der Suite, und dem Major von 
einzelser Stände des Reiches; auch nicht mehr von Guionneau, als Deputirten des Dberfrieges.Eol» 
vleſem oder jenem Stande infonderheit, mit Auenah⸗ —— — pour ie Merite zu erıheilen aller⸗ 
me aller übrigen; fondern fie alle ohne Unterſchled; . 
ihr ganzes —2* und mit diefem die geſammte Vorgeſtern iſt hier mit einer Eſtaffette die Ordee 
Berfoflung des Reiches von Eude zu Ende, werden am das Oberfrieges.Eollegium und des Geucrals von 
jege mit allen Mitteln der Verführung nnd der Ge Dre Infanterie und Gouverneurs biefiger Mefdenz, 
walt, in offenen Kampf gezogen. Ken. von Moͤll endorf Scell. angefominen, aufler 
„Die Larve, melde bie Framoſiſche Nationalver, den bereits zur Mobilmachung beorderten Negimen- 
fammlung, und die Emiffäre ihrer auswärtigen. Po⸗ fern, noch vwerfchicdene andere, ſowohl Cavalerie- 
Htif, von Zeit zu Zeit noch verbielten, um die Greuel als Infanterie-Reginsenter mobil zumachen, um gleiche 
ihrer Vorhaben im deutfchen Reiche fo Immge-gu.ber falls fo geſchwind als möglich ihren Marſch wach dem 
decken, bis fie isre eigene —— Verwüflung im ein Rhein anzutreten. u 
Syſtein gebracht haben würden, — diefe Larve hat Hauptquartier Koblenz, vom 7. Nov. 
der Befehl5aber ihrer Truppen im dem Augendlide Heute ik das Corps des Generallieutenant Graf 
abgelegt, wo fie den Fuß über die deusfche Graͤnze von Kalkreuth ſtundenweiſe den Rhein uͤber die fliegen» 
ferten: Euere ꝛc. und Cuere ıc. haben aus dem ber de Bruͤcke paſſiret, und hat folgends Quartiere deze» 
züchtigten Aufruffe des Generals Euftine gen: Das erſte Bataillon von Kenis in Naffan, die 
an die gedruͤckte Menfchheit in Deutſch- Batterie beym rothen Hahn; das te Dat. von 
land; aus ber verwegentſten Antaftung des Namens Kenig in Dietz; das Ürenadierbataillen und ein Ba⸗ 
der eiften Fuͤrſten des Reichs; aus dem alien beſte⸗ raillon von Bord in Limburg; das Grenadierbatail; 
Herden Regierungs. Formen ohne Laterfchied laut ges fon von Borch in Lapnflein. Das Regiment von 
fchrmorenen Haße; aus der Eilfertigkeit, mit welcher Eben, meldyes geftern ſchon den Rhein paffirt hat, 
man in den am Rheine befesten Staͤdten Jacobiner⸗ zieher eine Chaine von Lahuſtein aus bis “ 
Elubs errichtet, um durch fie die Municipal ⸗Regie- Der General von Ehren ftcher zu Dietz, der Obriſt von 
rüngin Bang zu bringen; und aus fo vielen ande, Deefeler zu Limburg, und der Dbriftlientenant von 
ten feivigen Erfcheinungen dieſer Art, ſelbſt ſich uͤber Leftog zu Lahnſtein. Das — ——— Auſpach⸗ 
zeugt, was Deutſchland von dieſem Feluide zu ge- Banrenth' cantonirt zu Zoll, Engers, Sayn, Dil 
warten habe; michis geringeres mämlıch, als cine leccdorff, Dber: und Nieder Bieher,, Voerſt, Glas 
gaͤn z liche Auflögung aller Bande und Fugen der Reis, bach, Weiß ımb Heimbach. Se. Maj. der König 
——— uͤberhaupt, und eine nad) der lediglichen haben auch geſtern die Veſtung Ehrenbreitſtein beſe- 
Oednung ihrer Lage und Stärke fortſchreitende Zer⸗ hen, und ſich von dem Major von Laurens die Ver 
ſtoͤrung jeder ihr untergeordneten kandesobrigleit, in» theidigungsanſtalten zeigen iaſſen. Der Geueral von 
Ben man Durch taͤgliche Ausſtreuung des Samens der Köhler, der/mis feinem Corps auf dem Hundsruͤck 
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ſtchet, hat eine Brtsepung gensauhe, worauf Die Soaıte do Dem Varel won Ratfkiich übertragen Hat, un 


. jofen Bingen verlaflen haben. aus ſeidem hiefigen Quartier Im deurfchen Hauß naͤch⸗ 


ſtens ich Braunſchweig zurückfehren werde. Die 
Zu N — he site 8 Nüctreife des Königs auf Berlin, melde auch wech 
ne ga Be do te —— 
Einnahme ver Grave 2 Oelgen Darinn anfehip läfe (erg Gegdr hausen —* — — 
dem 
—— zul der Noot fra endu. =. — weiter vorwaͤrts auf 
ren ach Dfwgeachter Diefer wiedetholten Marhricht vom 
» Quiconque erie Vonk fera pendu, * ———— er/ aſt 
Wer Want ruffe wir? gehangen. ee wie Bug Toon za CHWÄETER, 
Nach Briefen aus Warfhau nimmt das wg Soblenz, vonzy. Rom 
serngen in Pohlen-fehr zu and offenbapre ndy’jeibt "Die Hodi.übrigen Preuffen, melde wirklich auf 
durch Apdrlicpkriren. - In Waricjai' Hat man vers Dem Marfh Hisher begeifieu waren, haben Befehl zunf 
fehiedene Naffiihe Soldaten ermorder, und waren Mücdmarfch auf Trier erhalsen, wohin auch bie bier 
auch Die Difichee.ip üch ahr , daher die -Gofda, Und zu Mofelmeiseinquartitten Kaiferlichen Truppen 
ten, fo) mamaufler der Seede einquartisenmwolee, mersen abgehen. \ | 
in Die Stadt verlegt worem Machen, vom 15. Nev. j 
Sruͤſſfel, our Des Vortrab der Keller mäunifchen Cjegt. von 
- Die hiefige Zeirung vom Sonntage deit ı zteh dieß: Beurnonville commandirten) "Armeo war am 6tem 
war. die lege mit dem Kaiferk- Wappen und enthielt von Mey gegen das Trierifce aufgebrochen uud 
Meibricht. von der Antunft ver Deflerr. Truppen in die Armee felbft folgte am zten nach. 2 
der Nähe vor Bruͤſſel und ihren Abzug gegen Löwen. Paris, vom 11. Rev. (Aus dem Straßburn 


x 2* au int; dieſe Beitung in ganz R | ee Courier. 
ne Bei — ER een ee Deere 4 


Zone z und giebt, wie. fie fagt, nur eine vor ⸗ Straßburg, der, da er vor Die Scraufen'gebört® 

(äufise Skizze von der erfolgten Veränderung. war, ſich nach Bafel geflüchter, und von dort feinen 
& Nach dem Abjug der. Defler. Truppen bezogen die Mitbuͤrgern die Werficherung gegeden hatte, daß ce 
Bürger Die Wachen. Am ızten um 6 Uhr Abends ſich ſtellen wolle, fo baid die Öffentliche Rabe wicher« 
tkam ein Tromipeter von der Franzöfifchen Armee mit um bergeftelle feyn würde, bat fein Wort schalten,’ 


_ eisen Difter. Officier um die Uebergabe der Stadt und ſich freywillig dem General Ferrierne übergrs 


zu vollziehen · ben, niit der Bitte, ihr unser einer Bedeckung tor 
4 Stunden darauf gieng der Trompeter wieder zu die Schranfen der N. E: führen zu fafler. Er iſt ſeit 
feis.et ‚Arısce mit ber Uebergabs »Acte zuruͤck. Am gefterm in Paris und verlangt vorgelaflen ju werden: 
ı4ten.rüdte un Theil verfelben, wenigſtens 20000 ükl trat auf, und beſchuldizte den aenichenen Mais 
Mant, mit einer fürdterligen Artillerie ein. re, def er eine Unterredung mit Lafayette zu Pfalz 
se. Coblenz, vom 13, Nov, burg achabt, uud bald Darauf der gefenachenden Ver⸗ 
Vorgeſtern ven zıten dirfes find Die Franzofen ſamulung eine Adreſſe ganz nach den Grundfoͤtzen des 
Buch den Peeufüfhen Gencrallieutenant von Kalt · chemaligen Generals nud des Departements von Pa⸗ 
geuth mit großem Teriuft aus Limburg wieder ber» vis übersicht haͤtte. Muͤhl erinnerte an das Ankla⸗ 
ausgelchlagen worden. Der Koͤnig begab fich Hiers gedecret, Las ohnlaugſt gegen Diesrich ergangen. 
auf mit mehren Tex ppen zur Verßaͤrkung Dieies wich. Dieſer letzte Umſtand ferien die Verſamm!ung befon- 
en Pafks ſelbſt auſ Limbura, ven warnen Hoͤchſt, ders zu bewegen, den Matre dem Gerikishoft bes 
wi ſelbe heut Abend zu Meniadaur, als einsweitzem Niedeerbeiniienen Departements zu Ebergeben: 
1a ‚agtier zuruect erivanieriwirrden. Es iſt nu -. Frantfurt, vom 20. Nov, 
und ſchon des AÄrımye betaunt gemacht, Baf. ., immer waͤchſt Ä uri x 
BD. cı,0a von Braunſchweig ſein Geutrat⸗Tommau⸗ . — —— was — * 
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Mio ſteigt der Geldmanget Couront jagt, folgendergeflaltt: Ein Schiff, weil- 


Mach der bezahlten 1 
aufs höchfte, aller Handel, ales Bewerbelicgt 


gan; tob ches am gten von Havre de Grace ausgelaufen, fans 


und Theurung fleigt augenfheinlich, Gott wolle ung mie einen Eudmwäg unterzeichneten Pop; man fat 


helfen! Fomft iſt unfer Wohlſtand gänzlich dahin. 


dies als. einen Beweiß der vorgefalle ⸗ 
Dem Zürften von Weilburg find zooooo fl. Brand. lu tfalleneu Contrerevo 


an; da aber auf demſelben auch ſtund: Er⸗ 


hadang angefegt; dem Fuͤrſten von Thuen and Zw ſtes Jahr Der Republit; fo begriff man bald, 


gs 200000 fl. 
Beſchlag genommen. 

Das Schloß des Prinzen zu Ufingen gektert und 
euiniet. — Wo bleibe deutſcher Much und Mäuns- 


kraft. u, 
Die hier im öffentlichen Druck heransgefongmes 
nefurze und authentiſche Nachricht von 
er Befegung der Reichsſtadt Frantfurt 
die Fraͤnkiſchen Truppen, theilen mie 
wächlteus ebenfalls mit. 





i Relata refero war von 
ſpruch der Zeitungen; aufferbem man folgendes 
wicht einruͤcken wuͤrde. 28% 
r Rotterdam, vom 14. Nov, 
‘ Borigen Monntag lief durch diefe Stadt das all. 
eine Gerücht von einem vorgrfallenen Aufftand im 
äris, und felbft von einer Ummelzung der Dinge 
welche Statt gehabt, und in welcher ver König ie 
Freyhelt gefegt und wieder ale vorige Gawalt erhal, 
ten: hätte. t 


Cleve, vom 17. Nov, 


Holland it well von dem Berächt von einer 
in Paris vorgefallenen Contearevolurion, der König 
iſt wieder frey u. f. w. Diefe fo aufferomenrliche und 
unerwartete Begebenheit fol am gcen Abends ſich er · 
eignet haben. (Courier du Ras Rbin.) 

*) Wahr iſts (fagt der Eousier) dap der erklaͤrte · 
fie Haß und die aͤuſſerſte Erbitterung zwiſchen der 
Partben der Anarhiften oder den überfriesenen 
Pepublitaner und deujenigen herrſcht, Die unter den 
Mamen der Orgauifateurs die fläsffte Parrbey 
in Nationalconvent ausmachen und welche das Reich 


der Gefege und der Orduung wieder einführen wehrt, 


ohne welche nirgends Freydeit feyn fann. — Man 


verhetlte fi ſelbſt im Nationalsonvent nicht, daß eine 


Erplofion nahe fey und wäre es alfo wohl moͤglich daß 
am grem oder zoten ber Ausbruch erfolgt fer. 
Unſere Parifer Nachrichten big zum 13ten 
enthalten nichts vom einer Coutrerevolution; das 
Geruͤcht entſtand in Hoſlaund, wie die Rotterdamfche 


Anbeginn der Wahl 


uud dafür die Hiefigen Poftgelver in daß die alten Päße noch nicht verändert, und fo mit 
dieſem Deyfag ausgegeben würden. | 


Srankfurt, vom! ıg. Nov, 

Die Sranzofen find bey Halte, 3 Stunden von 
Brüffel, gefihlagen worden, “fo daß 21000 Manu 
auf dem Play geblieben ;. alle Eanenen uud Bagage 
find exbeutet, auch die Stadt Mons wieder. einge- 
nommen, ‚Elerfait hat commandiet. Die Nach⸗ 
richt iſt ganz zuperläffg. | 

Sranffurt, vom 19. Ns,  . 

So eben verlauser, daß eine zweyte Barallle 
drey Stunden won Bruͤſſet zioifchen den Oeſter⸗ 
xeichern und Franken waͤre geliefert 15 das Ger 
fecht fol von beyden Seiten fehe Higf und 
Nachrichten muͤſſen das Nähere hierüber — 
Srankfurter K. R. O. P-AmtsiBeitung) 

Würzburg, vom 20, No 
zwar am / 8. Nor. don dem Frau⸗ 
J 4 ' md 


von diefem, Mons nebfl —“ Pligen An 
men worden, allein mehrere hier eingegangene fichere 
Briefe überzeugen ung von der Gewißheit der Äufferfl 
erfreulichen Nachricht, daß neuerdings eine Schlache 
»norgefallen , in welcher die. Franjoͤſtſche Armee gänz- 
lich gefhlagen worden und von Ihrer Seite allein 
21000 Maım auf dem Platz geblieben ‚ alle Ihre Ca⸗ 
nonen erobert und die ganze Armee fö fehr zerftrent - 
worden ſey, daß felbft ver Generat Ah nicht 
— —8 y= —— * — —* 
er geblieben ſey. Dieſe t 

Sie ganz ſicher glauben. Tv 

”) Man ficht wohl, daß dich lauter Relate 
refero ſeyn. 

*) Die erfte Quelle dieſes biß jegt fich nicht, 
beftättigenden Gerüchte ſcheint Reumied zu 
fepn, und wuͤrde man felches gänzlich unermäßne: 
gilaffen Haben, wenn nicht im der Frankfurter 
Zeitung davon ſtuͤnde, wodurch es cin merlwuͤr⸗ 
dioes Gerücht wich — 
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(Num. 145.) Sonnabends den 24. November 1799, 

Berfolg des Schreibens des Grafen Handpabung ver inneren Ruhe, fondern chen fo 
von Behrbach ah die ausfchreibenden ſehr jur Abtreibung äufferer Gewalt, verorbuer 
Fürſten des Shwäbifhen Erayfes. und dergefalt befohlen find, daß Die Kraife (M- 

(S. Anhang zu Mae, 14) ' ‚Erecutiongord: 1654 $. 178) wider allen aus. 
»Diefer Aublick der Sachen har in Ralferl. Maj. wärtigen Gewalt und etwa Herfürbre. 
den Eatſchluß beichleuniger, eine zeue Armee an den chende Empbrungen, auch für ſich ſelbſt, von 
Rdein zu fenden: Sie ſamwelt ſich wirklich In Iwey Kaiferl Maieftät unerfordert, son ihren Mirftänden 
Sorps ;'deren eines ; ‚menigftens ju 4000 Mann, umerfucht, nach deviglicher Exforderniß dee 
nad) Worderöftereeilh 5 'vaB andere über ; von 20 Dis lichkeit und abe allen Auffhub, einander FT Sülfe 
25000 Mann, in die Gegenden des Ober - und Ehut⸗ ‚eilen follen. Es würde demnach eine Ahverantwort« 
rdeins, folglich beyde au Dertheidigung des Mel» liche Entfiellung des bucfläblichken Ausprudes und 
ches an diefee Seite beftinmt find. Eucrer ac. und des unvergänglichfien Sinnesvdererften Meichs-Geunds 
Euerer made id die Ehre, das in diefer Bezichung gefege.fepn, wenn, wie einige Stände gerhan Haben, 
erlaſſene KRaifeel. ey hierbeg ehrer man, winter Dem Aupatriotifchen Vormande eine in 


— ei nuu allerhoͤchſtgedachte Se: Maj. dem an Eutrichtung ‚feiner klaͤreſten Pflicht ecute 
Reiche, mit einer ſo besrächtlichen Dermehrung I wollte. In ſeinen mit Feindes Macht äberzogenen Ge 
rer geg ben Feind zu Felde ſchon ‚liegenden Macht, dern, in der Empoͤrung, welche ex auf dem Gebiete 
zu Bülke eilens hiezzm die Kräfte der Monarchie in des Reiches, in dem Sige des erſten Charfuͤrſten felbft 
durchgaͤngige Aufn 3. Teen, ud alles posten anzͤndet, Afi der Krieg dem Reiche Durch bie 
ven, um De ——— eraretʒ amd Nie Wthwendigẽeie ver Ber 
vum äußerfien: Nachdrucke zu begegnen; hoffen Se. thaldigung gehet, ‚auch ohne allen Tormtichen und dur 
Kaiferk. Maj, aud pertrauen ,: An Zuverſicht auf die Zufäligteiten verzögerten Schluß, aus den einfache. 
endlich. allgemein gewordene Anerkänntniß der einbrin« ſten Lirbegeiffen der Neicheverbindung , Aicht Aeniger 
genden Gefahr, Kar bie Stände werden nicht nur als aus den in großer Zahl hierüber vorhandenen Ge- 
auf Hinkäugfiche Vorraͤthe der Subfiften; ‚für Mann fegen, augenblicklich won felbft hervor. 
und Pferde den een. —** ann, — na. (Der Shluß, folge) 
es Alle “Truppen d 3 | 

a —— * an Verpfiegungs Preife Dergeftale Partie, vom 14. Nov. Gazette Nationale. 

euch durch unver zůgliche Anhaltung und‘ Endlich iſt die Debatte über den Begenktand 

dee Deſertlon fo zu feuern bedacht fen, uf welchen gang Europa die Augen heftet und 
damit Roifer!. — ——— die Nachwelt noch lange beſchaͤfftigen wird⸗ 
—— Fu — * un, Sedrobten, ondern wirklich IM Nationalconvent geſtern waͤrtlich eröffnet wor⸗ 
—58*— deſammten Reichs · Syſtems, erfahren mö- Den. 
PP — N Si Anfang der Situng war ein Lieferant an die 
nr Ara Kalferl. Mai., Gweyrens Shkankendelaffen worden, un fich gegen Beſchul⸗ 
aer ob⸗mel (änihutiche Kritfe zue (hlenuiäften Dir, zungen eines Detrugs inden Pleferungen an bie 
vollſtandi gun —————— ps Armee zu verantworten. Die Berfammlung vertvieg 
be pt ‚’ vor durch 

Kr —— — ya aber Die Sachen den MilitaierAusfhuf undeife 
mit sus 
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jur Sache fudtelg XVT. welche auf dieſenTas za Kelig, gr xein Steofe gegen Ipniale Die.dkr 
erditern unabänderlich feftgefegt war, " Detheo Der & 
 Metion betrat zu erft die Rednerbuͤhne; nicht, Eine Nation Fatın zwar dieſe Anordnungen jüräd. 
lprach er, um die im Project-Decret vorgefchlagenen nehmen —** König für antaſtbar, für ſtrafbar 
Fragen zu prüfen oderdie Sache felbft zu beräßren, fon erklären; aber es ſteht nicht im ihrer Mache, ihrer 
derh um die Verfammlung einzuladen vor allem die — Milensmeinung eine zurheccirkende Kraft 
Act der Unterfuchung feſt zu fegen. Ju einer fo fey · 3 m MWirrmäßren alſe um Ludwig Fichten Fir 
‚erlichen Sache iſt reife lleberfegung von nöthen; Man | nen, ein Geſetz haben, das älter als. fein Ver⸗ 
‚gehe alfe Schritt vor Schritt, umd erörtere erſt die: schen wäre. Die Gerechtigleit ; vor deren Scep · 
-Zeage, ob Ludwig unverletzbar ſey? Meine Meinung —* ſich die Souveraiuitaͤt aller Völker beugen muß, 
über diefen ſtupiden Sax der Uuverlenbarfeir ift nicht laͤßt teinen Menfchen. auf dem Weltall durch Geſethe, 
„gioendeutig, weil ich fie auf dieſer Bühne zu einer Zeit die fpäter find als feine Verbrechen, firafen. Es if 
Beftcitten habe, als fie faſt wie ein Dichiglondartifel —* Eudwig hat Unzaͤhlige der Lufcigen’genorder, 
‚geglaubt wurde. ° Wir müflen Diefe Frage von allen „aber wenn wir. ihn, Durch neuere Geſetze urtheilin und 
abfondern, und mit Feyerlichteit eroͤrtern. in mwolen, ſo werden wir an ihm eben ſa sjm 
Eure ermertet mie Ungebuld unfer Uetheil hierüber. Mötdern, an ihm, ber jarin unſern Händen und 
Wie müfen mit dem Gefen in der Hand beweißen, —— iſt, waͤhrend uͤherall bey ung: die Freyhe t 
daß Ludwig das Geſetz nicht anrufen kann. Es wi en Jrehum if «6, wenn man fagt, Lie 
ze uimüge von einem Urtheil zu fprechen bevor nicht Arge möfle Ladwig richten: --eber 
‚sutihieden if; 0b er könne gerichtet werden, ich-tra- ichter iſt eingefegt, daß er Die Antvendung der Ge 
ge ur darauf ait, en Ludwig XVI. In Diefen eg io — Mache: Aber 
gerichtet werden, wor allem beſonders zu unter fein. Geſetyz. s 
‚Suchen und daß niemen von dieſer — richt Fliche Urtheil wolle man deun alfo en 
a abweiche, ehe fie nicht erörtert und detretirt Mes ——— decretirte Moriſſoms 
an einung folle in öffentlichen Druck ausgegebe 
D la ce 
hmm SuQ Vie Gaknung bob währen of cked Ds CH RE 
Petion gegen die Unverleubarfelt bed Königs Auch a RA ee muͤſſe. 
erivartee man nicht, Daß jemand im Ber We Serie fc anf. folgenden tel Der Mir bes 
ſammlung den Muth Haben würde, ihr das Wort Menfchen: Niemand fan geri dt * 
— — — ſtund auf und erklaͤr⸗ * als nach einem vorhaudenen —X 
JA Bitte (fpradh er) Im Namen des Vaterlande Am Gchlufe der Gigung wurde ein; Shrehen ben 
mich file en man unterbreche mi mie Ben. —— —— * 
durch Murren, wenn meine Meinung der allgemeinen Armee aus Dem Dauptauarti E Fr 
Meinung wiederſpricht; Bürger, ich fühle wie Sie, «2 Mon. verlefen mittel deffin er a ent vom 
mein Innerſtes vom aͤuſſerſten Unwillen durchdrungen, fen Tag ohne Widerſtand in dieſer dur den 
über die Mifferharen Ludwigs XVI., aber ich gebe Flandern eingeräde fey. .; '- Dauptftadf von 
ur der Vernunft Gehör; Er Hat alle Verbrechen de· Darauf wurde folgendes Gcheribenwerlefen: 
gangen, er war ein Verraͤther feines; Volks, er hat Bürger Präfident! Der-Eo —— 
ſogat len Blut fliepen gemacht und tauſende von Buͤr⸗ gegenwärtig die wichtige Frage;: Kun et 
aa Ben ke Melle oe dae LES ARE Enen 2er —— 
Aber, mn ihm zu beftrafen, müßte el a aemend, (nagaunge führten Dichte 
Gefrs vorhanden u; und wir hr eg ge ————— gene 
Casino Dahlia bene ln ih 
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Abmerzurufen hören: „Du baiſt nich mehr Aein Dem foll.:. Geſtern Kant der Biſchef von Earpentrag 
„König, Ich bin nihe mehr Dein Scha (Im Ävignonſchen) hier an; er war zu. Fuß von Ven⸗ 
„de, Du bift ein Unglüdlichers Ich win timiglia biß Genua gegangen. 
„leben ob mir die Geſetze Mittel an bir J TE WIENER En 
„hand geben, Dich dem Tode zu cn Aus reinem Schreiben aus Giefen, 
mziehen.“ ch bitte dich, Bürgerpräfidens bie \.:; vom 16. No. Ä 
fer Brief dem Sonvent mitzutheilen, und von ihm Ich war gerade zu den Zeit in Weilburg, als 
eine Monatsfeift zu erbitten,“ Schaftian.täugt. Diefe Stade obngeachtet der dem Fuͤrſten gegebene 
Der Conveut ſchritt zur, Tagesordnung. er wre u v ben er befam 
REINE Er d was nen ibe, iſt Wahrheit. 
Paris ‚vom 15. Nov. (Mom Corre⸗ Sgon das am gen Mow; detafchierte Corps moch⸗ 
Pondenten.) 2. Sehnen Beſuch im Schilde geführt haben; es kamen 
„, General Reflermann erſchien vorgeſtern am ben ihm aber-die Heflen im Wege; Cie toiffen den Aus⸗ 
—55 — des Nationalconvents der ihm Gerechtig⸗ gang Bes nahe de Weilburg vorgefallenen. Schar- 
keit wiederfahren lieg, und ibm das Commando ber mügels; das Slld mar Granzöfifeh, die Heſſen fahen 
Eavoyifgen Armee übertrug; Er hat erklaͤrt auf ſich durch die Uebermacht genoͤthigt, Finke um ju mar 
Mom los zu gehen, ohne zu ſagen auf welcher Route; hen. Bon dem‘ Tage fieng jedermann. an.bange zu 
wag:fchtihlih weil dieß fein Geheimniß iſt, was kel. werden die Zürftin mic dem 6 Monat alten Erbprin- 
nes ıft, ift, die ensfegliche Furcht wovon das heilige zen und dem Hofflaat verließ die Stade, um fi i 
Edge num befallen iſt, der Pabſt und ſeine ganze Be Sicherheit zu begeben; der Zürft aber wollte Glä 
Bere Ather ale Augenbſick das Geſchwader des Ad und Unglüd mis der Bürgerfchaft, mit den Unterthar 
wirals Trugue t vor Eivitaveccjia erſcheinen zu fer mem sheilen, und bfieb. Ade Tage hies «8, die Fran- 
ben; von da nach, der Hauptſtadt iſt nur ein Schritt ‚ofen würden in Weilburg einzücden und als Dons 
für eime flegreiche Armee. =... merflags-den.Srem dieß zu Limburg im Trieriſchen 
J Rom, vom 9. Noeb. (5 Stunden von Weilburg) die Franzofen mir denen 
| Bully den Befehlen Sr. Keiligfeit die ganze in ey ‚singerbdten Preuflen Handgemein wui⸗ 
Küfte Paͤbſtlichen Littorale auf ber Seife des den und letztere fih von Limburg zurüd ziehen 
itlaͤndiſchen Meeres immer mehr in Derehaidigungs- mußten, fo glaubte man, daß fie noch felbigen Arnd 
en zu fenem. läge man täglich Detafchenents pon eintzefien wärden. Es geſchah jedoch er ; Dan 
Truppen macfeplergie Am Sonnabend glengen 312 hoͤrte gar nicht, mo ſich das Franzöfifche Corps Hin, 
Mann, vom. Regiment Roſſi mit 6 Candnen unter gewendet hatte, biß Sonnabends den ofen Abende 
beim Befehl der Grafen Silva und Dandini nach der um 8 Uhr plöglich erſcholl, die Franzoſen fenen vor 
Kuͤſte con Fiumichno ab.” Zum Dienft diefer Trup ⸗ den Thoren. Es beſtaͤttigte ſich auch bald. Ein Theil 
pen giengem auch 2 Captsginer, ein Arzt und ein Wund · der aus ſchryerer Relterey von. ziweyerley Negimens 
arzt wiss den naͤmlichen Tag fenten ſich auch so Mann fern, ai berittenen J een und aus reitender Artilles 
un Regimeng;Cosfi apter „Sen. Preif nad Dr Der vie beftehenben, Cavaler 5* anter Anführung des 
Ben Paten Marke Starauf brachen 1368 Wariı Hufaren- Ober? Houhard in die Stadt ein; der 
Don der Befakung dir € gelsburg nach der Wertung übrige Theil der Cavallerie, 14 biß ı 500 Mann flat, 
Mörte d Anyle md Mertüno auf. Verfchiedene jog ſich nad Tuiba ch, eine halbe Stunde von Weil 
PaseiziersHäußer fielen. Recruten von ihren Guͤttern ; durg und auf den Windbof, eine herrſchaftl. Meherth, 
Hat eine Anzahl Betten, die wur einen Büchienfhuk von der Stadt. 8 
ver Piigrimme 24,000 — daar — io —59* ruͤckten goch 800 Mann 
Fonnetable won Eolouna® Canonen von nfonssrie,.iheil en chidilli 
br Sckans Dolleuo sticht, Bott ee ie —— 
Xäplich komme in Rom bandmilitz aus verſchiede der Mühe Billets ww Einquartierung zů machen, 
men Gegenden des Kirchenſtaats au, welche nach ſondern quartlerten ſich ſelbſt mach Butbänfen in alle 
tan Epiet des Stansefessstariu Beiada ſo gus als Haußer obue Nater ſchied ein und dkangen Eompagnien 
ergle Weginenengpa un Aais anusmu, um ıl> repagan ar Ka, Weir Zen 
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ſchloffen war, Härmten und pochten ſte ſo lange big man mhper ;; zurücgelaflen, —— — | 
Heöffnere. Japwiſchen waren, mas mangefichen muß, nen zuruͤckgeſchickt. Ale Canonen mußten mit force. 
vie,meiften im Fordern fehe befheiden ; Da es ſchon Sogar erlaubten fir ſich alle Schrände'in der Sartehe‘ 
auf Mittermaght zugieng, und die Beute einen fehr be Fammer aufzufclazen und alles was an Zaum, Beb 
— gemacht * — u sel und Befhirr vortaͤthig war, wurde mit forte 
die Einquartierung wie fihs in der Eile thun licß. aetuuen 
Wo ganze oderfhaib Compagnien waren, wurde din \ As man den General C ſtine, der — vo 
Strohlager gemacht, und manche, wenn man diem Boru and deingend Geſchoͤfle Jaſt gar niche zu 
möglichkeit ſolches in der Geſchwindigkeit Herden zu chen war, —58* "Worfeikung machen dich, * 
ſchaffen, vorſtellte ſich ſogar auf den bloden zur Auswort, er habe alles das für eine 
Stubenboden. Dfficiere legten ſich mitten un. gute Prieſe erkläre. Indeſen muß man Dies 
ter ihre Compagnie anf die Streu und die Gemeinen ET Genergi Die Sr rechtigte if —— 
hielten ſich meift varkber auf, wenn dea Officers Bet» gar viets gehts, was er ni —— n 
ten gegeben oder von biefen welche verlangt vurben. te, und 6 ches jů hinderh feidſ eln ſouſt fehr gr 
Der Obriſtlieutenant Houcharb harte rd des Anfeheh mıcıt im Stande war.‘ — 
bezw ing Schloß einloglert, machbem Maynız, vom ı2. Neb. 
eften einen Befuch gemacht, ohne dielen * Det Bürger Cuffinehar ſeis Hauptqusrtiör je 
weiters etwas zu Auflern. Die Wachen por den Ths · 3 Tage zu Königflein ‚6 Stundten von hi gr. 
ken dee Stadt und ih Schloß, welche aus den Fürf, Idlagen, Die ganze Armee iſt über den —5 — 
iden Grenadiren Hefland, die von Mayıız zurädye — um{die. engen Poften« und So 
Kommen waren, blicken Diefen Anend fehen HHd Goblenzer Werge von Königft i im bie 
DamchigD PeRte LAR DVongiBIe PRENRE REN befegen, (GtrapSurger Beiku a 
) Die neuelten Gerhchte , * KR 4 
Sontag, den zıten kam General Cuſtine Hey Siem einen Berluft von 2000. Man 
 felbft nah, fagte dem Fuͤrſten unter vielen Encfhul- daß fie auch bey 3 —2 — hie — 2— 


















igimgen, "soie fein es ihm thue Denfelben ala period Key worden, und 
Delhi ja'müffen, ließ ihm jugleich bekannt was Pepreres iſt “aber 3* Ren⸗ 
ae daß er 300004 fl. Brandfhagung: zu erlegen z er Spree Des | 
abe. Die Weitdutgifchen Wachen mußten nunmehr dem ch Fimburg, fagt 
abgelöge werden, und wurde nicht nur dieſen fordern fen, dem Rn —* —2 SE 

auch den Hufaren Des Fürften Ähte Armatur abge» Pen Uſer der Lahıle ju Laflen; 5 

notımen, ohngeachtet die Erenadiers ſolche dr an m Sup auf einmal an 
‚ tionsmäflg aus Mann; mitgebracht hatten und die * 
Hufaren nie mit in Mayr, getvefen waren. Sreyburg, vom — *— ea uRzdg 
Auch die ——— —5* m "sie den mißlungenen 
Speicher mußten geoͤffuet werden und alles don Himilgen ang ‚eine Behdr Abe den, hei 
Corps, Pferde hatte, werfah fh mic Dem Birsidate, zu (lagen, Haben fie he Lager aufsehoben ul 


ber zur Genäge und°nkt fo weıriger u 
her Erna ———6 4 Ihre Truppen eincantonitt. Vor Den Geroifgen 














deltauden waren, ar bean —— mans haben fie Furcht. a 
{ Eben die Can zu Maiin von Dicken Sonforpe "nice 
ge et gemätht , Mn die —— den Tauͤr len erbeutec 


lee der Herrſchaft, ſoudern den Pächtern gehörten, mie über ben Rhein und Hole ihren nn Fe 
ale He e, op Montags den ii eg weg daher die Furcht ek TR 
folgte, wurden au alle Pferde in den Herrfchufeli« Ha > Erlanbni erhalten, auf ihre eigene Fauſt eini- 
hen Marftällen ſowohl cr vie Qufaren- Pferde mit ge Streifzüge ims Elſaß zu unternehmen und ihr gut 
fortgenommen, und ie lin Klepper mit der Aeuſſe· * tes Gluͤck zu verſuchen, weil ihnen die Zeit auf Def 
zung, daß der Fürft doc eimSteispfern übrig haben Grund war — — 15 Hart 
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Schlu Feen von m Ron Finder Erklärung bin Gnedracich 
Reader Echwähirchem NEfEhMMEr; Abe ern * a — 
x ‚ — a ee * J h es h ‘ wie 
Kraifes ——— augemeine Befie-Deurfhlanpg , die Rercun q Pet 

‘ r : . 145: Verfaflung, die Handhabung feiner aleriwefenttichen 

m DR kze ari und Ensne ic. mebfl dent gefäräiuren Grundgeſetre, und die offenbarefte Reichs. Nochdurfe⸗ 

obl. Schmäbifhen Kraiſe, dieſen unvertenndaren a mie vereinigtge Stimme von Allerhöthftihuen ver⸗ 

Wahrheiten, auf deren Ausübung Das Heil des Rei⸗ langen. ch ac, 






ches beruber , fich mie entzugen haben; fo erfenne ich 3 
das Gluͤck, gegen Höchfidiefelbe jeder umftändlicheren Eger, vom 22. Nov, 
Anführungen bierüber enthoben zu ſeyn. Was mir Di Ergänzunge + Comimandi , welche vor 9 
demnach, aus aller doͤchſtem Auftrage, bey Eueren ꝛ Sägen aus deu ci) surüchgiengen , * * 
und Eueren 20-30 bewirken obliegt, beſtehet, älıflre nun wieder auf gu ihren befi 
dem obenbrmerkien erſten ⸗Puncte, "noch baupsfärblich ee vu hren beffimmten Regimentern 
darinn ,. daß es, in Erinnerung des. garjene Inhal- am Rhein, vorwaͤrts zu gehn. In etlichen Ta: 
tes meines ehrerbietigften noch uner ledigten Schreibens gen brechen fie 1600 Mann Rark ins Boigeland 
8.15. dv. M., Höttftdenenfelben Aa un am auf. Gegen Mitte December wird ein Corps 
zuſtande der Bewaffnung und der Dolzuehung, der 328000 F Trnpein in’Rochee Ar 
pe loͤbl Kraife Kierüber fängt erti — ihr ei SR R rad ha —IX Nürnberg 
fe, mich dergeſtalt zu unterrichten, daß Kater. ma: nt⸗ffen zu, ſchou ale Veranſtaltum 
jeſtaͤt bierin eine reichspatriotiſche getreue Folge ver SEN getroffen werden, 
beftehenden Geſeize der Schluͤffe des Deiches- und Wien, vom 19, Nov. 
Kraifes, Allerhoͤchſtihhrer wärerlichen Ermahnungen, Alhier ift, betanntlich dieſer Tagen eine große und 
noch mehr aber Ihres eigenen Beofpiels allergnaͤdigſi michtige Veränderung vorgegangen. Der Kaifer har 
wahrnehmen, und daraus fhlieglih ermeſſen koͤnnen, ein General. Ditcetorium errichter‘ und demfelben die 
wie weit Allerhoͤchſtihr Borfar der Kraftvolleften Der: mehrefien Departenichts untergeordnet. 
thaidlgung des deutſchen Waterlandes von allen Theil; Diefe neue Eintichtung bat ſchon ehemals unter der 
habern feines Gluͤckes und ſeiner Selbſtſtaͤndigkeit hier · Regierung der boͤchſtſeeligen Kaiſerin mM aria Ther 
unter aber vorzüglich won dem Löbl. Schwaͤbiſchen ref ten beſtandenund wurde von dem ehemaligen. 
Kraife, thätig unterftüget:umd befördert werde. Miriftee Grafen "von PALugtwigg ausgearbeiter.. 
" Des Endes.denm if die Zufammenziehung und das Mebit diefem Directorio war nun auch der Staat." 
Vorruͤcken der Contingente an jene Orte, fvo vie @e rath, der in vleno unter. Vorſitz der hochafrel⸗ gen Haie 
fahr eeierforberey: mm [0 Driugender a als: die Aus. ferin Das Wohl;der ganjen Mpnarcie beberzigte, 
flüdate ; welche man diefen eilenden Maßpegel hier und: Auch diefst Geaatsrärh Mitd nun mirde- in feine, 
Du entgegen gelegt hat, nichts ale ten verdienten Uns: Wuͤrk licht eit geſetzt, nd wöchentlich zwrymal gehel⸗ 
willen · aller Gutgeſinnten erreget haben. Eine zwey · ten werden. . ut Ä L 
ige Politik, ſo wie Diefes auch dem Baperifchen - Bey letzthinniger Residirung aller K. K. öffentfie 
raufe erkläret worden iſt, wird am Ende keinem chen Caſſen har man einen beträchtlichen Ueberſchuß 
Reichs ſtand zum —— edeiben „vielmehr han um, gefunden, und es iſt vor dieſes Nahe anteine Krie * 
wiederbriuglichſten Nachtheil über fie werbreiten.“ feuer zu deufen, meil der Raifes verſichert feyn fann, 
* J daß 
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I, . * se, u er et Kan ae — 
daß die Unterthanen mit Freuden eigenwillig des et” augenblicklich unterſchreiben mußte: Mit diefer fuhe 
wa fehlende darbiethen werden. See Pe —— alſogleich nach Ravensberg und 
Has den Nieverlanden ſiod ſehr ungüaſtige Mewig, dolten ahrt gefanganen Eiromgeb , die ie ſodann im 
— — 2% fünfrigen Jahr wird die ge: Triumph in ihre Vaterſtadt einfuͤhrten. 
ammte Oeſterre eımee gegen Dir Fran RE a FAR T  TEe 
Rande, m Duft wit = —— vl Parid, som 16, Nov, (Gazette Nationale.) 
£ die Pforte beobachten, Pohlen in Ratıı- quo Am Mittwochen, den Paten d. wurde bie 
—— Pr a Br und Böhmen, Näh- Deputirten der Stadt Granffurt andie Schrams 
7 J fen des: Nationalconvents gelaſſen, welche der 
Wien, vom 20, Nov. Edprecher der Deputation alſo auredete: 


Heute iſt die Auswahl der zu dem neuen General-Murger Seeayertrecter Der Feanzöfifhen Na⸗ 
Directörio beſtimmten Secterairs und Concipiften, OR} die Mepublif Grantfurr erfheine am erſten 
Fünftigen Frehtag die legte Seſſion dey der Hoftam⸗ unter allen Staaten von Europa, vor der Frauzöfle 
nier, und den nächfien Mostrag wird fodann die erfte ſchen Republit, um Deren Gerechtigteit anzugehen. 
‚Seffion des Directoriums gehalten werden, wobey Gie werden ihre Abgeordnete mit geneigter Auftnerfe 
Se. Majeflät ſelbſt gegenwaͤrtig ſeyn wollen. — ge — durch — 

Der Sep dem neuen Departement im Cameralibus una tun, . Nationen und der frame 
für Dbez- uun Werberbürmuidt ernadate — 
von Webna hat feine Sielle zefiguies und Se.Mar Gras en 2* —— gr 
jeftät Haben diefe Refignation angenommen; wer.aber * —— 
für ihn ernennet wird;, iſt noch nicht bekannt. ei * 2; u. ie —* — 

Man will hier Nachricht haben, daß nicht nur die eine Unobhäugigteis IR Biop Da DI den 
Schwaͤbiſche Reichsſtadt Ueberlingen ‚von dem *2* beſcranct and Bieten 4 — 
Frangoſuchen Freyheits ſieber angegriffen, ſondern —— * aber DE ABU nem =” 
auch noch mehrere Schwaͤbiſche Ortſchaften fehr viele 2 un 33825 Be 
Empfänglichfeis fürvie Mirabeauiice Grundfäge zeig „, „Vürger, der General Eufine If durch Miſtgůn⸗ 
sen. — Mörsburg, did Mefidenz von Eonftanz, Fige mißleiter worden, Die felbf: unfere Freyheit wie 
tdar durch einen zu Ende des Auguft gefallenen Hagen der uns erwedt hat. Ex har ber Republik Franfe 
fehr hart mitgenommen; die Dafigen Bürger, welche: furt worgemorfen,. bie Franzöfifchen Auswanderer 
gan, vom Weinbau leben und überhaupt in Dürfrigem: befchligt / und ehr Ihrer Revsintion wideiges Jour« 
Umftänden find, felten ihrem Bandesgerrn die Sa, nab authoriſitt zu haben 5 umter‘Diefem Borwand hat 
ge vor, in der fie fich befaͤnden, und verlangten es uns eine militdrifche Eonreiburion aufgelegt; gegem 
da der, baß er die vielen Stiftungen und Bruͤderſchaf⸗ Diele Auflage, und hauptfächlich gegem die Ungerech- 
sen aufheben und. die Gelder hievon unter fie aus⸗ figfeit. des Verdachts, worauf fie gegründet wird, 
Eheilen oder Mir andern Worten die Stiftungen find wir gefommen vor Ihnen unfere Beſchwerde an⸗ 
plündern ſollte Der Fuͤrſt, der dieß nicht lonnte, zubringen“ 
lief 4 ver Raͤdelsfuͤhrer ins Zuchtpauf mach Ravens ⸗ „VBuͤrger, das Memoite, welches wir Ihnen zu 
burg führen. Diefes fol aber das Signal; prieinent Übergeben um Erlaubnig bitten, wird durch eins 
ee Aufftaud gewefen fen. < Die ganze Buͤr · lauge Reihe von That ſachen bewelßen daß die Stadt 

eſchaft, ſagt maıt, rottete ſich zuſammen, drang: Frankfuet zu feiner Zeit dergleichen Emigrantenver · 
trotz der Fuͤrſtlichen Wache fruͤh in dae Schlafzimmer fanimlungen anf ihren Gebiet geduldet, daß fie noch 
des Fürften, leate demſelben noch im Berst liegend viel weniger Recrutirungen für Ipre Arten geſtattet 
water vielen Drohungen eine Schrift vor, die er hat, und weun endlich Emigrirte zu Fraukfurt gewe- 

ei. hs t— 7 — : we⸗ 


fen, fie mur ale Paffagiers und ohne einen erkann⸗ 
sen Character daſelbſt erſchienen find: | 

*) Im Verfolg pigte der Redner, daß die Stadt 
Srantfurs ſelbſt nach, Franjoͤſiſchen Grundfären von 
Prepfrepheit und vergleithen nicht mehr Habe than 
Fönnen. — Der Präfident antwortete : 

„Der Nationalconvent fanır aus mächtigen Gruͤn⸗ 
den vie Aufführung. eines Generals nicht mißbilli» 
gen, welcher Deutſchland wiele Beweiße feiner Rlug- 
heit, Menfchlichkeir, und Gerechtigkeit gegeben hat. 
Der Magiſtrat von Frankfurt mußte nach den Kriegs⸗ 
geſetzen Die von dein Franzoͤſiſchen General ihm aufer⸗ 
legte Contribution bezahlen, alein er legte einen 
geoßen Theil dieſer Auflege auf den armen Theil des 
Voſts; uͤber eine ſolche Härte erflaunte Cuſtines, 
er bedachte, daß die Sorge, dem Armen den Erpreſ⸗ 
fungen des R ‚der Schwachen der Tyranney des 
Starken zu entziehen, mit einen Theil feiner Sen, 
dung und die Pfliche eines Anführers von Soldaten 
der Freyheit und der Gleichheit ausmache. 
Indeſſen, da die Frarzöfiiche Republit ihre Macht 
Kur auf die ewigen-Brundpfeiler der Gerechtigkeit er⸗ 
richten Fann ; fo wirb fie Europa das Beyſpiel ges 
ben, alle Beſchwerden mit Unpartheylichkeit unrerfu* 
chen zu laſſen, und werfichert ie, daß fie den ſorg⸗ 
faͤltigſten Bedacht auf die Vorſtellungen der neuen 
Brüder nehmen wird, die das Franzoͤſtſche Volt 
in Fraukfurt fih erworben har.“ — Das Memoi⸗ 
weder: Mepublit Frankfurt wurde dem diplomatiſchen 
and Legationsausfchuß abergeben. 


Frankfurt, vom 16. Nov, 

Am 13. brachte man von Weilburg, woſelbſt 
500000 fl. Brandſchatzung gefordert wurden, den 
Dber-Stallmeifter Hr. son Dunger und Kelermeir 
ker He. Weinkauff als Geiſeln nebſt der genem⸗ 
menen Effecren, Silber und Pferden. unter. flarfer 
Bevbeckung bier cin. 

Die Soldaten des Cuſtine hatten den Fuͤrſten 
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und befonders die Harte: Art, mit der gegen den 
ſten gehandelt und von ihm geſprochen wurde, hat 
te die entgegen gefegte Wirkung und öffnete jedem die 
Augen, daß dir neue Gloͤcſeligkeit, welche diefe mit: 
Eanonen , Pifen und Dlusteren kommende Apoftel: 
prebigerr, in weiter nichtg beftehe, als "vie Leute 
frey zu machen: vom Beitftchem. 

Aus der Wetterau, vom 27. Nom 

Yo Mayızbemeeft man ſchan eine Elnnssänder 
eung. Der Bürger fängt an, Die Nidffehr der alte 
Berfaflung zu minfchen, weil unter der neuen aller 
Eurus, Geſchaͤftagang, und folglich alte Nahrung für 
den Handwerker, Kepfwann, und Künfler auftört- 
Wenn die Franz. Wirdergeburt fo noch 6 Monate 
fortdauert, welche die untere Volksclaſſen zu Bette 
lern macht, fo- werden. die Maynzer, wie tie Mate 
feier, auswandern müflen. . Bor einiger Zeit hielt 
ein Schuſter eine Praftvelle Rede in dem dortigen 
Freyheite · Clubb, „vorher (fprach ex) mar ih Erlav, 
„hatte aber Brod und Geſellen im Ueberfluß; jene 
„bin ich ein ferner Menſch, ohne Brod, ohne Gefel⸗ 
„ien. Ueberfluß und Wohlſtand iſt der verhungern» 
„den Freyheit vorzuziehen, wer will mir's alfo ver⸗ 
„denken, wenn ich die Ruͤckkehr der alten Verkaffung 
„wuͤnſche.“ — So fängt jctzo der größere Kaufe, 
thätiger Bürger an zu denfen,. und mit ihm der ver⸗ 
mögende Bandınann der Getraibelicferungen fürcret. 
Nur einige bezahlte Gelehrte, welche fic auf die erle⸗ 
digten Ariftocratenftühle fchwinges wellen, und der 
ganz vermögenlofe Pöbel, der auf Pländerung boft, 
vermehren und verbreiten Die Grundfäge der Neufran- 
ten. j 
Coblenz, vom 17. Nov. 

Nah einer neuern eben bekannt gewordene 
Veraͤnderung hat der Herzog von Braunfhmweig 
das General, Commando wieder übernommen, (Er 
hatte nie ces aufgegeben) und fih von hier 
zum Königlichen Sauptquartier. auf Montar 


ſelbſt als Geiſel mitnehmen wollen, und es überall baur verfüger. Dagegen führt der Kerr Generale 
laut gefagt , worüber zu Meilburg alles in Bewer. lieutenant von: Kalfftein das Commando über eine, 
gung und faft in Wuth geriech. u... befondere Divifion der Armee; zugleich ifl der Gener- 

Ueberhaupt haben die Reuftanken zu Weilburg fo ral von der Infanterie, Kerr von Mölendorf, von 
wenig wie hier jemanden belehrt, ob fie gleich (wie Berlin hieher beordert. Des Koͤnigs Maj., und des 
Aberoſl vor ſich her perbriren liefen: Krieg den Herzogs von Braunſchweig Durchl, werden bey Der. 
Eclöfferm, Friede den Härten, und gedruck · Aymee verbleiben. Won ferneen Franzöfiichen Streif⸗ 


te Zettel in Menge ausſtreuten, aber ihre Erpreffun- 
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gen in unſern Gegenden iſt dermal alles fill, und 
dagegen die * auf allen Seiten mie ſtartet 
acht poſiit. — 
Triex, vom 15. Non, 
Seit 2 Tagen find wir hier wieder 


4 


ruhig; Dig 
Franzofen haben den Saargau wicder gany, 75 
vnd ſich nah Sierf zuruͤckzezogen, vermatklich wei 
ſie die Schalerigkeit, durch die ung beſchuͤgenden Kai⸗ 
fe:lichen zu dringen, einſahen, und die Aneführurg 
ihres Plans wegen des alkunahen Lurembürg für et’ 
tag Brdentlich Hieksen. - Ehe fie jedoch den Saaegan 
Bertichen,; haben fie denfelben rein ausgepluͤndert ,“fo 
daß ih Die armen Unterthanen dafelbit in einem un 
‚ Befssreiblichen Elend befinden, und wahrhaft ju bes 
dauren find. ' ke 
e Maftriht, vom 16. Nov, 
Geſtern Nachmittags find Se. Königl. Hoheit der 
erzog von Sachſen Teſchen, allyiet eingetröffen und 
* fruͤht zwiſchen ro und 11 Uhr mic Dero Gemah⸗ 
lin K. H. auf Aachen abgereiſet. 
Ju der Schlacht von Stem dieſes, welche die fran⸗ 
offf hen Patrioten der K. K. Armee bey Mong ze 
efert haben, war die Armee Augenzeuge, daß das 
mn Centro ſtehende Graf Püdlerifche Grena⸗ 
dierbataillon befehligt wurde, gegen 6 patrioti⸗ 
fe Bataillons, die ſich von den Anhöben von Fra⸗ 


miere herabfenfren, um die Auboͤhen von Quesme zu 


erfieigen, vorzuchden. Das Grettadierbaraillon ift 


wit eier ganz eigenen Tapferkeit ohne Canonen wider 


die Feinde marſchirt, die bis 20 Stuͤcke wider daf- 


felbe aufgeführe hatten, ans welchen unaufhoͤrlich mie. 


tſchen gefeuert wurde, fo daß daffelbe ın wenig 
— bie * Todte und Verwundete von den 
Idrigen zaͤhlte ¶ daß ferner‘ aber: das beſondere Tap- 
fere darin beſtehet, daß Hr: Ober flieutnant Grcf 
VPuͤckler, Commandant dieſes Grenadierbataillons, 
gleich anfänglich der Attale durch einen Kartaͤt ſchenſchuß 
ſqwer an der Schulter verwundet worden, diefernegen 
oder kelneswegs fein Ihm anvertrautes Grenadierba⸗ 
taillon verlaſſen/ſondern voll von- feinem eigenen 
late ſolches | 
ie Stunden nach der Hand, nachdem diefer wüůr⸗ 
dige Stabeofficier ſein Grenadierbacaillon verſchiede· 
ne male formiret und gegen den Feind geſtellehatte, 
wurde er durch einen zweyten 
11 - 


lat. 


nur? 


He 


” bluden 
Gt 


ſchließt: 


zu commandiren fortgefahren Her. Un ⸗ 


ttaͤtſchenſchuß am 


——— 

— 
pt bawegen konn · 
laubt und gewöhnlich iſt rn. fi zus 
‚und feine Wunden def n uich vers 
‚zu laſſen, ſendern derſelbe Iuf fh durch zwey 
haviede halb tragen, balb ſchleppen And unter⸗ 
ließ wicht, die ihm aupertra.ice Mannſchaft waͤhrend 
dem Noͤckzuge bis an die Mauern von Mons zu com⸗ 
mandiren. * 


was ihn vbennoch nicht 
fo wie es er 
zu begeben, 


FÜR verwundet, 


Warſchau, von 10, Non, : 

Die begden General&onföderationen der Crone 
und des Großherzogtöns Lithauen, die ſich, note 
betaunt, nah Groöna begeben, haben ein 
Univerſal publicirt, welches ſich mit ben Worten 


D Nation, die wir in unſerm B 
iff das wahre Kennzeichen unferer Freyheit nicht uns 
belannt, du weißt, daß wir despalb frey find; weil 
wir obite den Einfluß irgend einer auswärtigen Mache 
zu fürchten, uns felbft eine Diegierungsart- mählen, 
ung felbft Geſetze geben fönnen. Diefer Borzug, der 
ſchon unfere Vorfagren glüclich machte, der. mit Dem 
größten Ruhme verknuͤpft, ift der eöftliche Schag; 
der den Eifer jedes. Buͤrgers erwecken muß; und um 
dies. Vorrecht allgemein in Aushbung zw fegen ‚ for 
dert jest die General. Confoͤderation beyder Nationen 
den Rath und den, Beyſtand jedes ihrer Mitbürger, 
jege da fie aus allen Kräften frebe, die Gluͤckſelig⸗ 
keit des Vaterlandes für Die Gegenwart und für Die 
Zukunft zu begründen. . 

Gegeben ju Grodno in der Sigung der Ge 
ao meralis Eonfäveration beyder Mationen 
den .Oct. 1792. =“ oe 
J * * 


n fragen! Die 


“ 

1,19. « 
Die Brüßfer und alle andere Nieverländifche Zel⸗ 

kungen find heute ausgeblieben. ' 
Seruͤchte vom Maynz herauf: Das Fran 
‚ße Regiment, Chaffeurs & cheval 800, Man 
Kart, foß von den Kefüfgen Dragonern ſigri nur 
gerieben worden fenu. Ba an 
| re PR iſt Aniter Waffe: geletzt, weil Eufine 
den Durchzug duch diefe Sadr und. Veſtung ver 
langt Hat, der ihm aber, abge lägen worden. 
Dieſen Nagrichten fehlt jedoch das Datum. ’ 





— are? 2 Dienſtags, den 27.: November 17g5,\ 
Aus einem Soreise =2= — ——— — — *9 
n aus — — 

* 53* Mrankfurt ————— allzuwahr. Nach de 

ru feiten, weiß ich „Ahnen ſehr wenis mi offenen Orte Hanan trauen —* 

ne va 
wichtigſte wohl aus dffenslichen Blaͤtt ne ungeheure Ueberm 

un; ————— * 3 * — 59 nicht ‚hin. ermacht haben, 
&n oder anderer Seits ganz ſchlaff; necboe von dem Ding i | 

ge fir Fraujoſen im er er —— —** Me 

Zeitungen alles nur nicht fimple Wahrheit ſchrei⸗ ten, was nicht eg Ne etwas nachfagen foll« 
ben, Indeſſen da Sie von dem Beitra * General Cuſtin⸗ ner läßt vielmehr dem 
Sranzofen in unferer pichigen Gegrab —* * ee Duechaug 2323* daß 
gerrichtet ſeyn wollen, ermangle nicht $ ‘ ” Fr otiou geſprochen hat; aber en Urba⸗ 
- Ad is 6 
le en Ten, ke a genen Ser —** nee wurde, daß es Die * a 
feignder einzigen Bephenpei —— ee nie —— 
baben: uni) oa mir url zu einpaden und nahm PER — 

_ Einige soradpbarte Fücken un Grafen site " Tr nnt no ee Sinfen nie en: 
when ſich von den WE en —— 
en Franzoſen Salbegarden "die Aus Sffenrticpen A— —— Au 
fie gegen theuvesLößegeld auch erhielten, ie einige theils ‚Drätteru folgen hier nach 
De a a er TE 
38 ——— fie wurden aber wie im Re J 
tAberfolen hd" aller ihrer Haabe ber Sorgeſtern des Morge 
raubt: Das’ erfuhren die Fuͤrſten Er Me * König von ee Park 19 Uhr Fam der, 
burg und Ufingen, bie yanzlich gepluͤnd zen, verfihiedener Generale und an 1 066 Eronprine 
wurden.  Cogar, Betten; Stühle un epluͤndert gieng Nachmittazs wi  Minifiee hier an, 

J 090x Betten, Stüfle und Vorhänge, Tag verlirß uns das Dkeaimen Ars Denfelten 
Fur; alles geringſte nur norgefundene wurde fonts reuth,, iva 8 das Regiment Anfpag Pi co 
geſchleyyt. Der Fürft von Weilburg wa Weimär — * ——— ine 
franf, mußte aber feinen Ring“ vom Kinder "den; und ‚ Indeß das Megiment Ta 

rs a n na vom Singer het‘ N verſchiedene andere: dursm Den had 
geben ( Ds der Sammer iſt gr ngentög: ’ed 2; ‚von der Seite won Hachenburg rn arſchierten, die 
Kl mehhufie ni Shen Dein mhk a 
— —— ſollte. Die vorhin waͤrmten If —— —— Koh. 
der Franzoſen nd numehr fEinzent feine Mi chen, ‚aber die Fürs) 

he ſeit an Firden Feine Mrrcer und Gemahlin, mie augpr a 


ihre" Geninbfäge und. Handlungen näher feinen Srrwalt fühten fh Dagegen, worauf er etliche 100 bes, 
heit entboth, aber’ 


Bm, ‚ihr, unverſdhulichten Geinde; Isider, da hier ——ä —— 
| LEE RE 10: DEREN lieg ihn 


Neumwied, vom r2, Non. ' , 


’. 


8 
|; 
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werfchern em, daß er die mindeſte Unorduung mit dem fehlten, inndeſſen warb, «auf Kehl bes Euffne 
$ el im der u ſtillen wuͤrde. * das ſilberne Tafelſeroice eingepackt and sttegfer 

Wiesbaden, vom 7. Tot. de, biß auf einen fehlechten Zůg und einem blins 


 Geftern giengen 2000 Mann Franzöfifches Zu x 
wolf und — 84 Reit eren * * nad ggg den Meiipferd wurden ſowohl als ale Ertl, 


pen, Neuboff, Drler, Seitenbahn und Küftung der Hufaren, die Gewehre der Eontinz 
Bileidenftadt. Abends kamen noch 500 Meiter gents, Compagnie, 6 metallene Canonen des 
mach, welche ohngeachtet der drey Salvegarden fowie Fuͤrſten, eine Kutſche, aller Vorraih an Foura⸗ 
haben, alle Fourage und allen Vorrath mituafmen. ge am 12. weggefuͤhrt und das alles troz ber 


Diefen Morgen brachten fie deu Hru. Baufh, Der / J * 
vutirten des Hofs, hier ein und führten ihn nach Salsegarde, welche die Sranzofen 10 Tage vor⸗ 


Maut; darauf glengen ſte nach Uſingen, plünderten ber gegeben hatten! ee 

. das Schloß auf eine unerhörte Weife und forderten Die Preuffiichen Truppen ;"unter Befehl des 
vom Zürften 300000 fl. eine Enmma, die wohl in Generals Kalfreuch fommen nun an, Die, Has 
naſerm ganyen Sande nicht aufzubringen feyn möchte. demar und die umlisgenden Oraniſchen Lande, 


ns abgenom m de n. 3664 
A ee fe race Mayıy — nebſt den benachbarten Diſtricten find ſchon vol, 


folten; Sogar haben fie 160 Bauern mitgenemmen Pretiffifcher Truppen wohin fie aber weiter gehen 
* . her von Maynz zu — werden, weis man hicht. —— 
on ind ſie nach Weilburg gezogen, von we erÄft ein Ai 0 RAR as 
Gr Seite wir eine lacfe Sanonade gehört. (Marder Pi ade — ; an 
worfall mie den Heften.) Die Franzoſen haben hier Trans 4 /Heu und an ie 
* — * —— — fie dem Transporte zu den Preuffen, I 
ndg von HeffemEafel zu Nauheim abge 5 
nommen ; welcher dadurch res von ot Haag, vom 20. Nos. 4 
Houen erlitten. 20T (Aus der Hof- AA; ir 
Geſtern vernahm man, dag die Frangefen Lim⸗ Ara Freytage war Mylord Hurland, Both⸗ 
hurg an der Lahn —— = = ig! —* ſchofter von Großbrittanien, mit dem. Praͤſidenten 
gedrungen waren, worauf Se. Majeſtaͤt der. König i - 
son Preuffen fogfeich mit,einigen Regimentern dahin ger im Seſprach a! übasab 
marſchierten, und um 2 Uhr den Sranzofen ſchon nabe Untesicht | 2 .. 
baren. — Heute erhalten wir die Nachricht, daß Die De Pa ar! auf erg Borhidraftier 
Seenefe ar De Pu 
burg uud Die zuruͤclgeſchlagen worden. _ nig erhalten hat, Ihren Hochmoͤgenden den Ger eral⸗ 
Sachenburg, vom 15. Nov, a ad — —— daß 
Der ganze Naſſau⸗Weilburgſche Hof nämlich; „2°. ; da Gie den Kriegsfchauplag durch die 
der Fünf, die Sürfin, deep Peingeffinnen und: yupit fo — 
eln Junger Erhprinz, befinden ſich mit allen Das’ natürlich aus einem dergleichen Zuftande entfichenmuß, 
men und Herren allhier, Der Freanzöfiiche Gene fühlen, es denen zwiſchen Ihnen und der Republik 
ral Cuſt in e hatte wegen der —* fl. Brand⸗ nn hen gen fegn erg ben dies 
ſchatzung die er gefordert, den Fürften felbit als Gelegexheit Idren enden die Verficherung 
Geifel mitnehmen wollen; aber alle Hofleute bo⸗ en pie —— - * Bart 
ten ſich ſtatt ihres Herrn an und endlich befchloß fenhafreften Treue alle die verfcisdenen. Aufagen —* 


man doß der Siallcꝛehſter und Hofſchent wicgehen 3788 fo glalich zwiſchen Br. Vajeſat und —* 


% 


v 
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Hochmoͤgenden gefihlöffenen Allianj- Tractats in Er⸗ zuruͤckgebllehen iſt. Dee derm, und das Ausziehen 
* —— — FIT ER * — —— von 4 bis gegen 7 Uhr: Die Urſache, und 

abi , * wohin fie ihren Marſch genommen haben, wird ſich 
mögenderr thun , find Sie jedoch weitentferus fihvon in menig Tagen -qufflären. Ar 
diner Ber Rriegführenden Mächte Die Wahrſcheinlich⸗ a neun 
keit eines Borhapens- uorzuftchen, das Gehieth ve a ER 
Republik zu verlegen oder fich im die innländifchen Gar £ Cobl nn. { 
chen Ihrer Regierung zu mifchen oblenz, bom 19. Nob. 

Dar Kötig if überjrugt, vaßıdas Verhalten, wel Auf der ſogenanuten Kechmeler Höhe unweit 
dee! Are u ig wit Sr. Mejer Schwalbach fallen zwiſchen den Preuſſiſchen und Fran⸗ 
* vn —— ur — 8 — zoͤſiſchen reicer den Voxrtruppen oͤſtere Schatmuͤtzel 
jedes: Königs: mmd.ner: Mepuhlif Zonen ein biligen vor. Die, Magazing-Fufuhren in vie Kicfigen Kids 
Zrecht giebt, hinreichend feyen, allen Grund zu Be- et dauern. noch immer fort. Da die Eicherfegung des 
ent a ee ; wichtigen Lahnpaſſes fehr viele Anftallren forderte, 
Dem ww folge if.dre Köuig In — und der König von Preuffen bis dahin damit allzu 
cauen yaß.die Grrigniife des Keiegs feinen Unsfland fehr befpäfftige wurde, fo werden Der König und der 
How auflen;veranlaffen.tmerden, der den echten Ih⸗ erzog von Brannfchteeig erft heut von Monta« 
ng a nase Sr. Mafıftät follse nachrheir auf zum hiefigen Hauptquartier zurüd eintreffen, 
ig feyo fönuem und empfehlen Se. Ar A und bey König die Chupfüsflüiche Reſidenz beziehen. 
aufs fläctfte, mit ‚anhaltender Aufmerkfamteit und . Achk6pr. som +8,.Dov., 
Gtandhaftigteit alle Verfuche zu hintertreiben Die ge, , Gefleen veruahm man hier Die zuverläffige Tache 
wacht. werden follten, die innere Ruhe Diefer Provin- eicht „. Daß. bie Srangöfiche Armee, welche bis hieber 

mit einem Einfall ins Teierifche drohte, fich über 


zen zu. fiöhren. 
Se Majeflät find, indem Sie Unterzeichnetem be« Saarbrüd zuderCäfinefchen Armee ziehe. Sämmts - 


fehlen: Ihren Hochmoͤgenden dieſe Kenutniß zu geben, liche Preuſſiſche Truppen ſind nun von hier auf Co⸗ 
in ver feßen Erwartung, daß nichts mehr zum Gtädt blenz abgegangen, aufſet 400 Rranfen, welche no, 
umd-wechlelfeitigen Wohl der beyden Länder mitmir- IM verfchtebenen Sazareten liegen. . Wir fönnten alfo 
ten könne, als die Fortdauer jener genauen Vereini OF den Franzofen ficher feyn ;. allein die unsern Rheins 
gung , welche zwiſchen Ihnen zur Handhabung Jhrer und Mofelgegendendefto mehr ing Gedränge kommen. 
eigenen Rechte und Sicherheit , als auch zur Befeſti⸗ S. Eben teiffe Die Machricht ein, daß die 
gung der Wohlfahrt und der Ruhe von Europa über« Granzofen wirklich über den Hundaruck im Marfch ber - 
Haupt errichtet iſt · Gegeben im Haag den 16. Mo geiffen ſeyen, und ihr Vortrab fih Lem Staͤbtchen 
dember 1792. EN ei . ;. Zearbac an der Mofel s Meilen von Coblenz 
(Unterzeichnet.) Aucland. naͤͤhete. ——— 
Daß in Auſterdam der Gregheirsbaum aufge: Brüffel, vom 17. Nov, 
wichten fen, iſt falſch. — Aus Wien ſchreibt man, Seftern it der Herr von Seckendorf, Adju⸗ 
daS der wahrſcheinliche Verluſt von Brabant dafelbfl kant des Herzogs von Sachſen⸗Teſchen, mit einem 
nicht den flarfen Einsrnck mache den man wermuihe Trompeter hier angef 
te. Man will fehen was England eur, weldhes dit — peter hier angefommen, Die Abficht feiner 
Nlievirlanneigarancine Hat. :° . 1. „1%; Sendung if unbefannt, . De 
Banın, Beitrag, Wayı? Hier iſt bereits ein Club errichtet: worden. Die 
- Dein Bernebtmen u ch a be e Theil — Eigungen deffelben werden in deu aufgehobenen 
— Jeſuiterlirche gehalten. - Der General Duͤmou⸗ 
zoͤſtſchea Garniſon zu Franifurt, geſtern gegen Abend, ". 
zz allem bey fh gehabten Canonen, Munitions- vier hat deimfelben ſchon bergewohnt. — Geſtern 
und Bagage-Wägen zum Bockenheimet Thor hinaus⸗ iſt befohlen worden, daß jedermann die Frauzoͤ⸗ 


ae ſe deſß nur eine kleiue Anja von doeſelben ſiſche Nationalcocarde ragen ſoll. 


— 
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; Mecheln iſt in den Händen der Franken. Ein 
Theil ihrer Armee ift in Namur, und macht Uns 
falten Die Citadelle anzugreifen. Man’ glaubt, 
dafı fid) Löwen ſchon ergeben habe. — Heuie 
wurde hier unter. großem Freudengeſchtey der 
Freyheitsbaum „gegen. dem Stadthauſe uͤber aufs 
gepflanzt. ges Fer 
Herve, vom 18. Nom ' 
Beſtern Nachmittags traf der Feldmarſchall Ben’ 
der nebſt der Kriegskaſſe Hier ehr, und er geht nach 
Eurerburg. Die Generäle Murrai, Jorris und 
rowne find hierdurch gereilet. General Alvinzy 
Ale fich noch allhier. Zwiſchen den Deferr. und 
Sranzöf. Generälen fol die Verabredung getroffen 
feyn ‚ daß die Provinzen Geldern, Limburg und kLu⸗ 
xemburg in Oeſterreichiſchen Händen bleiben, Dit Stans 
fen hingegen Brabant, Flandern, Hennezä und 
Namur befegen werden. Das‘ Hauptquartier fol 
einftiweilen Hier ſeyn. Diefes wird um fo wahrſchein · 
licher, da die Rede geht, daß allhier Backoͤſen errich ⸗ 
fer werden follem, und die Kaif. Bäder, fe wie die 
“ Mazayine und das Proviantiefen ſchon hier angefon- 
wen find. Man fieht Hier Gepaͤcke und bleſſitte Sol · 
daten von der Oeſterreichiſchen Armee häufig durchſie ⸗ 
Die Armee des Düc de Bousbon, weiche 
nach dem Fürftentgume Stablo geht, koͤmmt auch 
Bieräber, muß aber alles, was ihr von dem Pimbur- 
ger Lande gefbafft wird, baar bezahlen. 2 
Heute treffen in und um Lüttich mehr ala 12,000 
Mann Defterreicer ein, die geſtern 2 Stunden won 
da einquartiet warm... 0 © — 
Meſchehn, vom 15. Non. 
Heut um halb 8 Uhr Morgens kamen die Franzo⸗ 
feu vor diefe Stade ; die Oeſterreicher thaten einige 
Sanonenfhüfle, welche die Frauzoſen beantiworteten. 
Die fleine Canonade hörte um 9 Uhr auf, und mar 
"hofft, um allen Schaden für die Stadt zu werhüten, 
auf eine Eapitulation; allein der Commandant wol 
te fih aufs aͤußerſte beribeidigen. Die Franzoſen, 
welche bier feinen Widerſtand zu iudenglaubten, hohl« 
ten alsbald ans Brüffel Berftärkung. Noch 2 vier 
und zwanzigpfuͤndaer wurden auf die Wälle gepflanzt 
und die Anſtallten ließen -vertunjen, man. wiirde fh 
vertheidiaen, fo lang mau könnte. (Am ı7ten car 
pitufirte der Lommandant:) 


- mit anzuſchließen ſiud, müffen alle Leh 


2 Wiener Zeit u ng, vem 21 Non. in 
Einer Hofentfchliefung vom 2. laufenden Monatha 
und Jahrs zu Folge, haben alle, welche hier im kan · 
de einige Lehen von dem Markgrofenzu Bra na 
de n bur g/ fraͤntiſcher Linie, beſttzen, »fefdhe in Zeit 
von ſechs Wochen ‚bey Straſe von so Ducaten, hier⸗ 
orts arzuzeigen 1 U. nt a 
In diefer Anzeige, welcher auch die Beheisbriefe 

| n.ale Cchenftüde:genau 

benenuet, doch die Bayrenthifchen von den Oudlzha. 
chiſchen abgefoudert, und alſo beyde uuter jmeh be 
fordern Rubriken aufgefuͤhret werden den 
16. Rev. 1792.. — 2 Kerr 
— . Hamburg, vom 17. Nov; 4 
Min verfichert hier, daß die im Poblen, iun den 
den Weywodſchaften Pofen, Gnefen und Kaliſch fies 
henden Ruffifchen Regimenter nach dem Nhein geben; 
und Dagegen folgende Preuſſiſche Regüineier in der 
Mitte Decembrrs nach Pohlen marſchiren, And ge 
dachte Woywodſchaften befegen ſolen "dia 
Infanterie. Regiment von Klingſtroͤm ju Stargarð 
Meg. von Frankenberg zu Fraukfurt an der Oder; 
Reg · von Schwerin zu P. Helland; Reg. von Amanı 
deng zu Erbing. Füfiliers: Bataillon Giebigrork 
zu Bromberg; Bat. Hinrich zu Gutſtadt; Bar: Po- 
iutz Buntzlau; Bit. Rutl zu koweuberge Ca⸗ 
vallerie: von Trenck zu Schneidemoͤhl: von Pritt⸗ 
win zu Friedeberg; von Broͤſtel zu Mofenberg. >! 


: * Bi ' 
.., General Montesanlon if emigrirt, 
und hat fich an dein Genfer See gefluͤchtet, um 
dem Lohn feiner Siege — der Guillssine zu ent⸗ 
gehen !.E1:.2 >17” Br 1 ET ee 
“ Dierin dem Genueſtſchen Haben von Spegjia 
and Fand geftiegenen Fraujoſen · marſchieren auf 
Senna, — um das unermeßlich teiche Gene 
uch fre y zu machen. 

In Rom holt man wieder Odem, auf-bie 
Nachricht daß ein Beuofmächtigter Minifier der 
Franz. Republik mit ‚guter Bothſchaft kaͤme — 
und wurde: beſchloſſen, ſolchen mit 2 1. Cano⸗ 
nenſchuͤſſen zu empfangen, per ſegno di onori. 


ficenza. 


Dir einer Zeplagp) Nu 


2.3 4 


Deylage zu Num. u6 der Bayreuther Zeitung. 





Naqa e eine vom Hochſobl Zrankiſchen Zeintifgen atel⸗·C on·: n. üb Anto Fikrubera den 3. Yutg ao 
1759 auszefleilte und (dem längere Aahre gerichtlich verwahrte Spulbverihreiburng über aufanalich A 1500 fl. 
seandenes vorhin Schur ablſches num Anvocat Altifees bey der a ge rer 
1009 fl. auillegendes Capital zufäfliger Welſe ab Handen gekommen, und deßhalben gedachtes Kreisamt fo 
wohl, als das Publitum ſeibſt, gegen allen beforglichen Machtheil mittelſt Moctifications- Ausfdreibung 
allegelt ficher zu feflen ſeyn will; As wird andurch esfagte Ouibslletunde gering rer ran 

weichen Handen fid auch feldhe immet verhalten when; für Dune une 10 Bubaak 06 — for 
enie ats gänzlich Krafsios erfläret, daun dieß jedermaͤnuiglich bffenilich kund gemacht. dem I7tm 
Detober 1792. 
Bandes: Regierung. 


Ehurfürftt, Oberpfaͤlziſche 
Geora Michael Gartner, Regierungs Gecretrakr- 


— — Fonial. Preufiiihen Moppreifi. Negierung 1 Sen. bahier unterm 10. kuj. ergan⸗ 
—— a der, ſeit zo Jahren de Johann Georg Frey, weyl. Johann 
tlichen Unterthanen and Wediens zu Weydenbadp nargelaflener 
Sohn srl — von unter zeichueten Amtswegen untet eines dt · Monatichen 
suis im der Maffe hiermie ediceliter vorgeladen daß derfelbe oder deffen allenfalifiae Leibes-Erben Binnen 
ſoich anberammt percmtorilcher Friſt entweder in Perfon oder durch genuglam Bevolmaͤchtigte bey Amt er⸗ 
(Heinen und reipec- zu benn@rbıRechefich behörig legitimisch, im Nichtetſcheinuns⸗ Fall aber gewaͤrtigen ſotlen 
daß-fein Freyend unter Amsiicher Admintfvarin Rrerlon Aebended Bermöcen 5 729 fl ron. ben Ah dersits 98 
Mmeiberen Befcisiitristen degen Beybringend- hinkänglicge Caution auf das Capiral, ohne weitere werden auds 
deyänbigetwerben. Anfpadı, den ı8ten Okt: 1792- 
___ Rinigl, Dreuffliger Preis Selft · Sꝛſt· Amt 


Den dem Buchbinder Joh. Georg Ritter den füngern in Sof, f wehurhaft in In der Kloftergaße dafriöft, And 

wielerleg Sorten von — — * GSau feine geprägte und geinehite von Attas und Pappier a la 

edgwoodt, fo wie auch andere auf Alas und Dappier, mit Einfaffungen nach den neüe den Seſchinack; 
dann ine Körbeben, Villttenb/lets se. um die billiaften Preiße zu baden. 


——————— —— ——— — 
HE — Prateifher Entwurf eines 
u zu ertichtegden Urbariums oder kbehenbuches, zum Gebrauch ber Behenperr- 
haften, —3 Kammetaliſten, Feid eſſer mi verſertigt von . Joan. Baptifta 
—*8 De u im Kloßer Dans 8 eröffnet umtergeicuete Buchandiung bie Sub · 
Dr in feiner leichten a ee gu · 

J lei nen aperpahen Oru nd: und Auftiſſen, weiche vice Kupfertaſeln In Follo md 
Ber Lost ungefehe ein Alphabet ausmachen, den iin dur) eine hiniäusliche Anzahl Liebhaber war eiulı 
germaflen wegen des‘ fhiweren Koſtenaufwands gedect iſt, wird der Deus fosieich angefangen. —* 
far wird um den Aufferft mäßigen Ouiferiptinnsgeeis iuuminitt 3 6 A. aber 4 Reichethaler. mit ſchwarzen 
Kunfen Opnen 1793 Mae ale Okhiigten fie, und mährnd 


—2* m möglichften nrn Druck biefes ter Bade faR unentbehrlichen Werts, 
SE An On, im up ann Mei en, ua 
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BUSIEI-BELSEELETTZ Sn 2 FEze ML ZETETTITEr: 


den melften Buchhandlungen Gaben, und wer etwas zu noch mehr Empfehlung der Sache Lefen wollte, der 
ſchlage nah In Herrn Nicolai — 7 feiner Reiſe durh Deutfchland und die 
Schweiz, ır Band p. 98 und a Hertu Hirihines Nacheſchten von fehenswürbdigen 
—— und Kupferſich⸗ Sammlungen, zIt * p 359. Nuͤrnderg im —— Rz 
1179. — gen — an -Maw’ige Dur banblange nn 
Efentin a amar, ve Frame oder die Londner bittere Magen a. Diefes in — — and nur 
ſeit einigen Jahren befanne wordene md ſtit dem von jo ‚vielen Perſonen mis N 
te Medicament , verbindet auſſer ihrer. flärkeuden Eigenchaft, ein: zugleich. PR ke Yan 
a Sie leiſtet daher vertrefliche Dienfte in allen Berfhleimungen der erſten Wege ee: 
den. zähee Schleim ‚aufiöfer und abführet; fondern auch den veriehrnen, Apetit — Mrz 
Windkolicken leidtet ſie die gefchwiindiefle Huͤlfe, indent,fie die Blaͤhungen vertreibt und bi «8 moſe en 
Schwindel, Uebelteiten, Anfftogems.verliehren ſich gleich nad) den, Gebrauch derſe bein, auch cds fie Die 
Würmer und Führen folche ab. Ueberhaupt verdeſſert fie alle Unerdruung,, die eine Folge einer übeln Diät 
find,: und: giebt dem Magen und Gedaͤrme ihre ver.oprue. Stärke wiedir, -MWehreres davon fagt der babıp 
ausgegebene Gebrauchszettel. Erwachſene Perfonen können ſolche zu go bis 200 Tropfen in Wein, oder Bis 
queur nehmen, : Die Anne Deutſchland allein Acht in Commiſſion zu haben in Adorf in Bolgtland in 





der Churfuͤrſtl Sächfiichin — en in Umaberg, bey Herrn Chirurgus Joh. David Müh⸗ 
Kg; In Bayhteuth, in der; Handtungzin Freyberg / bey Herrn Auguſt Friedrich Brauns-in 
Chemnitz, bey Vera Der de es Abratate Kiieges ‚in Drisden, br Samıel Sotthold Zieße ; In 


en op, pen Frau Wittwe; In’ Grima, bey Heren Bann 
else g 3 — in Lauban / bey Hotta Chett Wilhelm Pans ig 
Leipzig, 3 —— — — bey Hertn Joh Siegmund Zieht im 
bey 88 Joh. a Hauffe ng en in Voigtland, bey Herrn Joh. Sammel Vogel; in Torgau 
Hexen Thrift. Ftledrich Kolbe; In Zittau, eg tn her ‚Heinrid, Pirtfig,: da8 verflogeltn‘r Eorh 
Sad Kofler 2 9r. fr. ein 2 Belh I ——— 

» In: Buchhandlungen —— Hude voLik **— deut d· t 
in der Naturlehre, in Briefen an einen jungen HSe a tanpe. 
Band;ige; 8 1 Thir. 16 ae ſachſt oder 3 R. rheint. Eine deurti ER der, 
fen fo nörhigen Erkerintnig der Narur, ohne Voransfegung-andrer-Willenfhaften,-weiche jedermann ver⸗ 
ſtehen kann. Billaume N und Geſchicht —* die Jugend 2 Wände mitEjar- 
ten, 8. 3 Rthlr. 6 gr. ſachſſ oder, BAG, Beyde W een 
werden nicht bloß als X a Dr — Ländern und fo dern a 
heit zur Ausbildung des © reset. hd EL e übe rer 


fophie, ar Band, gn.8i T 8 oder Pu RL war 
am Borzäge ver — —— ———— ** * — der 













Kinder, und über KRindertrantheiten, 8.1 Thlr 
fers Abficht iſt, Eltern richtige Begriffe vonder —— 
— enden ee Amen mne co, *53 
ſind, die eg «befördern. : erg vba ni albirg,ein.. 
35 gr: fähfifnoder‘ 1.6 8 esthehnl: ‚Deffen ——— — 
Eine Keifebefchreibung: zum Behuf derjenigen, viele | t 


...—_ treubergige Pächter :fucpt Durch feine Einfähe, | — 

er — ei Burg Ti Ss Brunn mn D ren ne DAN. in,.ß. * 
«u ae, ters artin, 

2 fb 30, fr, rheinl. & iſt die Geſchichte eines fehr — —— — 






— — 
das Gefuͤhl file die Tugend zu —* und auszubilden ſucht. Der Prophet get, men kberfege 
und erläutertvon Juſti, 8. 12. gr. fächfis. oder 54 Er. rhein, Mit einer hönen poerifiken Mibrr: 
feßung find äftherifche und philologiſche Anmerkungen verbunden. Schillers Spalla für das SIadr 
1792 18 Bis 48 Heit. Jeder Heft ı2 ge, fücfis, ſaͤchſis. oder 54 Er theinl 
—— Berlaogsflger dr der Ereingerifchen YBuchha Buchhandlung zu Cerha, die in der 7 1792. — 
ee ten In allen Buchhandlungen zu haben find. 

%.M. kurze aber aründithe Mufterung aller bleher, mit Recht oder Unreche, von dem 
aan als ir re und gerödeten Thiere, nebß Aufzählung einiger wuͤrklich ſchaͤdlichen, die ex, lei⸗ 
wien Berufe nach, nicht dafuͤr erfannt. Ein Verſuch zur Verbeſſerung der gewöhnlichen Vezeichniſſe und 
Taxatlonen [hädlicher Thierarten deren Vermladeruug dem Jäger obileget. Allen. Narurforfcheriizur Piũ · 
fung, und allen Forftcellegien, Eortämtern, Körftern und Jägern pit Behetzigung vorgelegt. B.- Mit Rups 
fern. 12 gl. Bohſens, F. A. gründliche Anwelſung zur bürgerlichen Mecherifungt, für den Haus. uns Schu⸗ 
untetriät. 38 10 ol. Bon Canctins, F. €, Grundlehren der bärgertihen Baukunſt en Theorie und — 
fahrung vorgetragen. Mit 30 Rupfertafefn. 4. 5 Räte. 8 gl. Gebhard Fr. H. über die Attliche 
unfntreffrtem Wohlwollen. 8. 16 gl. Gerkens, F. W. fonchroniftifche Tabellen jur Univerfatgefcht = 
gerichtet nach dem Lehrbuch des Hrn. M. Schroͤckh, mebft einem kurzen Abriß der ganzen Befchichregum Se 
brauch für die "ag Folio. 12 gl. Beſchichte der Taliſmanlſchen Kumſt von ihrem sen ‚Sortgange 
und peitung, Tin Deptrag zu den geheimen und hoͤhern Kenntulſſen der Menſchen 8. 1631. Grab⸗ 
leſe fiber die vereinigten Diederlande, 8. Mit Kupfern. I Rthlr. 16 al. Herders, J. ©. zet · 






ners, 
u ‚ge Samml; 8. 1 Rihlt. 8 gl. Klettens, D Pe Verſuch einer Seſchichte des Verſchoͤne⸗ 
rungsttlebes im weiblichen Geſchlechte, nebft einer Anweiſung, die und Deige ohne Schminke ju 


erhögen. 2 Theile. 8. 1Rthir. 12 gl. Kriegsliften und krlegswiſſen Anekdoten von berühmten Felde 
herren, iter Theil. Bon Griechen und Roͤmern. 8 16 gl. Ludwig Fe Eiſerne, Bandgarf von Thürıngemi 
2 Theile: 8. m Rıble6.gl, Magahin für das Neueſte aus der Phyſik und —R herausge geben 
won kicht⸗ nbera, fortgeſehhzt von Voigt Yter Band. * Siuͤck. 8 8. Mu Kopfern Alyemeine: hiſto⸗ 
phfioloeſche Naturg (dichte der Gewaͤchſe, den Liebhabetn dee ——— * ‚met Won €. Fr —— 
* * Mit 36 nach der Natur ausge mahlten Kupferiafeln. gr. 8. 7 Athte. Meapel und Sieilien. 
Auszug aus dem großen und,Eoftbaren. Werke: Voyage pittoresque de Naples & Sicile de Mfr. de Haren 
Mir Rupfern und Charten. ter Thell,.gr- 1 Rthlr. 8 gl. Der Pflegling Dianorens von Eenami. Ein 
Zeitgenoſſe Ludwig des Bayern Sin zweh Theilen. 8,1 Rthlt 4 gl. Scheldemantel, F. €. Si Aufeitung 
zum vernünftigen. Sebraudp aller Geſunddeunnen und Bäder Deutſchlands, deren B Randieile Bekannt find. 
—*25 und Nichtärzee. 8-1 Rrhie. „ Thons, J. ES. Sqchoß Wartbutg. en Behtrag jur‘ — der 
eit. i2 gl. Cahiers de lecture pour l’annde. 1792. 8. Pränumer. 3 Rehir. 
auf das Jahr 1792, 12 M. K. 209. Gothaifd und Altenburgiſcher Hof und — Bleiinbteriuftug 
Jahr 2* — ——* gelehrte Zeitungen, 1792. 4. Praͤnum. 3 Rthlt. ¶Derſelden auelaudiſch⸗ 
Literatur, i 12 gl. 
BEE BE BE ERS — 

In der A ©, er — iſt eine, neue Karte —7 Dotye 
—* öder dem fuͤnften den Zeichnungen, Reifebefhreibungen un * der. *8 
in Orefahrer eitmörfen, ** 3. Bel’breit: und Sa, re n. „Bit Haben 
war ſchon einige Rartin von diefem Weltthelle, allein es fehlen: die neuern ———— * n 3788 r x 
datauf / auch find fie Übrigens ziemlich fehlerhaft. Diefe neue Karte: — * und if 
rathig gi ſeyn, ein Meiſterſtuck zu nennen. Die Inſeln fiyd näc den beſten femitteln und nad 

»Berfarten aufgezeichnet , alle Kiften; Bayen und Landfeken auf: das — sn * 
bey jeder AR der Entbreter und dae Jahr der Eutdetung angegeben, und zugleich die 
rähmseften hg von Tacmann an bis Scarborougb, bemerkt, fo daß man gleichfam mit in 


Ve 


alle diefe vielen Inſelgtuppen, und bie viclen einander Dur Richtunzen ; Im welchen die Gerfaß- 
ger fie durchfeegelt haben, uͤberſchauen fan. Die Jluminatiom {ft (dem und eben diefe Jilumination zeid)e 
net auch die verfehledenen Wege, welche die Seefahrer genommen haben . deutlicher als irgend eine Karte am. 
Bey den groͤßern Inſeln, zum Beyſplel 6-9 Neuholland, Menzuinen, Neuſeeland, u. ſ. w. find auch dfe 
altern Entdestungen eingeiner Kiften und Wayen, fo wle thre natürliche Neſcaffenheit angegeben desgleichen 
iſt auch bey den kleinern 4. D. deu den Socletaͤts und Freundſchafftl. Inſeln, den neuen Hebribifgen "und 
andrwichs. Inſeln u. f. w. eine kurze Geogtaphie angebradt, fo daB man diefe neue Karte nicht allein zu 
Satierers und Fabri’s Geographie, ſoudern auch ju.allen andern Neifebefegreidungen ber Gesfahrer vor, 
lich gebrauden , michin beym ieſen einer Seerelſe alle übrigen Karten entbehten, und ben Weg ber ek 
rer ome Mühe folgen kan. Der Stich MR fehr ſchin, die Schtiſt deuclic umd ſcharf, und bie Einſchnitte 
er vielen Riten Buchten und Einfahrten find-der, Zeichnung gleich ſchn uud accarat nadhgebiitet, Der 
Prelß dieferihönen und brauchbaren Karte üft einzeln fehr billig werfaber eine größere Amzahl beſtalt erhält 
fie noch um ein merfliches woblfellet. Außer diefer, find noch foigende neue Landkatten zu haben: 7) Poſt · 
Beuciihland von Müfefeld , verbeflert 23 Zoll had und 30 Zoll breit, nach den Kreigen ihum, 1792. 2) 
Sy clal · Karte von uremburg, von ebend, 27 Zell hech and 29 Zoll breit, 1791. 3) Schwediſch und 
Preuſſiſch Pommern auf ı Blatt 18. Zol hoch und 25 Zel breit. P Aktltede von Guͤſſefeld, 1792- 5; 
Eros Pohlen von Säffefeld, 1791.+ 6) Europa von ebend, 1791. 7) Naumark mon ebend, 1790. 
8) Pian von Paris. 9) Gros: und ein Pehlen in 4 Blättern von Uz. 
A. G. Schneider und Weigel in Nürnberg und Jena. 

— — ——⏑ nlı — — —— — nn 

Im Verlag ber Hof · Duchhandlung zu Hidburchangen und Meiningen bev J. Gottftied Haniſch iM 
fertig worden und in der Luͤbeckiſchen Hof-Buchhandlung zu Bayreuth wie auch in Den vorzuͤgllchſten Buche 
handlungen Deutſchlands zu haben: Wefchrelbung der gäldenen Bulle, brſonders der Fransfurtifchen Ueſchrift 
mebt einem Anhang von dem Königefluple bey Nenfe, von J W. T. 8. 6 ar. Erneki, © ©. —— 
über verfägiebene Terte, nebſt einem Anhang von Eefieredigten 8. ı The. Hobnbamm, J. Ehr. 
gung der Geſchichte des Dater und Diyttermörders Hofmann und ehrigen dabey — nebft 
der wahren Gefchichte des Elternmisrders Hofmann von Herrn Pfarrer Schelers, 8. 3 her © 
deit und Ungleichheit, aus dem Sefiguepunft gegemmoärtiger Zeiten, 3. ı Thie. Yahn. 3. Eht 
poetiſch practiſch · Am hologle zum Beſten der Echilen, ir DB. 5. 1 Thlt Der wahre Mann tn der elſernen 
 Maste, eine Schrift woraus fi, Busch unseiderfprechtiche Bewelſe erkennen laͤße, wem dieſer 
„at iche fein Reben zu verdanken hat, — weh? und wo er gebohren war? Wen Hrn, Bit. Mthiel, aus dem 
— sffern überfegt 8. 18 gr. Neckers Staalsverwaltung won Ihm ſelbſt geſchrieben, aus dem Franzaſi ⸗ 
ſen uͤderſeht, mit erläuteenden genealogiſchen hiſtoriſchen Anmerkungen und einer gonauen Ueberſlche dar jez· 
jigen Sage Frantrelchs von dem Nleberfeiser bereichert, 8. ı Thle. 4 gr. Pfeanzer 3. G. über Sonn mb 
Beprags-Euanaelien, 4- ı6 gr. Rochſort von, Nachricht von einem griechifggen Wörterbuch, wovon fid die 
Handfärift auf der Kinialigen Bibliothek zu Paris befindet, aus dem Mrampifiihen, 8: 2 sr. König Re- 
derich oder Zol dat und Regentenfwäce, ein hiſtorlſches Sqauſplel in⸗ Aufzügen, au 
Annalen des ſlebenten Jahrhuudets, von u. Rofolsl, 8. 6 gr. ö 


Be — geeffenbarten Religion, ar und lekter vere 
beuiht van G. A. Emmerik 16 Wr. Edendaſſabe Bud, ıx D. 16 9 Vauviliers Madrieren von fünf 
Haudfäriften des Eſchylus fidh auf der Konlglichen Bibliothes zu Paris befinden, aus dem Franjäfl« 
fäyen überfegt, 8. 8 gr. Weber as gemenne Kreis: oder Bürfiii; Tarife Poſtweſen gegen Herrn geheimen 
FJuſtizt ath Patter Gottinaen, 8-4 It Son Thiery Obfervatious de phyfique et de medicine faits 
In Jifferents Heırr d’ Rfpügee = Vol, Pagis 1791 kommt in obiger Handlung eine deuſche Ueberſetzung Ger» 


aus, 





| 


eitung. 
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 (Num, 173) Donnerſtags, den 29, November 1798, 
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| Wien, vom 23. Nov. Schreiben aus Nürnberg, bom 19. Nog, 
ee Here Feldmatſchall Prin ven Sach fen⸗ (Auf Berlangen eingerüct,) ’ 


‚Eodurg, welhen.Das Gerüche vor einiger Sie werben vielleicht on gehört haben, 
Zeit ſchon —* aukommen laſſen, iſt vor eini yon unferer Kaufmanuſchaft eine —*— 
gen Tagen wuͤrtlich aus Ungarn hier eingetroffen, geſetzt iſt, Die den edlen Zwer bat, die Stade von 
und man glaubt, Daß Se. Durchl. das Generalcom einen beforglichen Kulm zu fihern und fie aus ihrer 
mando über dieganze Kaiſerl. Armee gegen die Frau⸗ mißlichen Lage heraugzureiften. Diefe edle Patrios 
zoſen erhalten werden. ten unterfuchen nun mit aller Klugkeit und Vorficht 
EAb will hier ingeheim verfichern, Daß, da Meichs- den Zuſtand aller Aemter umd Departemente in der 
Mändifche Teuppen fich mie gerne wollten von einem Stadt und werden nach Vollendung diefer Arbeit auch 
Audern commandiren laffen, Se · Majeftät der Kuifer auf pen Pflegämrern Das nämlich hm. Dur) Fl. 
gefommen wären, mittefft eines algemeinen zu Me he Auterfuchung wird die Kaufmannſchaft erft ig 
gensbarg von der Reichsverfammlung ergeben laſſen Grand gefege werden ihre edle Abſicht auszufüßs 
den Conchuifi dem ‚regierenden Landgrafen von Pef+ gen, und die gweckmäfigfte Gülfsmittel zu befkinmen 
Kr caffel, als welcher fidh ſchen mehrmals um das woduech unferm Stadtiefen am tanglichften per 
Möwifche Reich verdient gemacht hat, die Befehls erden fann. Diefe edle Männer Haben fehon fi 
baberftele als ‚Mehsmarfhal über die Deiht angeifchig gemacht, große Geldfummen Serzugehen 
” erleiden. Auch fol die Ehurmürde um den Paflivfland der Stadt zu vermindern. Iſt 

an Bas effencaffelgur Belohnung übers ſoich eine „pateiptifche Abfiche miche mwerch öffenclich 
fragen werden, wozu felbiges opnehin ſchon Major Hekanme zu werden, ud Nav Vänner dieſer Art niche 
ka hat. | mürdig, daß die Bürger ihre Mamıen fegnen? Darf 

. Bon Seiten Rußlands find soooo Kofaden und ſich endlich eine Grade nicht freuen Die feihe Me 
30000 Kalmucken auf dem Marfch nach Deutſch⸗ fhenfreunde in ihren Mauern hat? Auch macht die 
land. ‚ Auftlärung in unferem Gebiete nicht minder große ' 
- Die Anzahl der in den Quieszentenftand durch das Fortſchritte. Das vor einem Jahr fat überall ohne 
newerrichtete Directorium verfegten ſaͤmmtlichen Bes MWiderfpruch angenommene nexe Gefangbuch, die Abe 
amten belauft ſich auf 200 und erlihe und so. Da, fhaflung mancher unnäger Kirchen⸗Ceremonien, iſt ger 
runter find Se. Excellenz der Herr Hoftommerpräfir gig. ſchon Beweiß Davon; allein num molen auch 
Bent Öraf von C5oted, der Herr Hofkanzler Dar. einige Orte freywilig die Gtaffürterung einführen, 
von Kreſſel, und folgende Hofrärhe, als Herr Hofe Die Bürger Altdorfs geben das Signal zu Diefen 1d6* 

zach von Doppelbof, Dornfeld, Hausleb, fichin Projecten, und die Stadt Herſpruck wird eine 

meinte, Hermann, Eozella, Moßhard, wuͤrdige Nachfolgerin deficlben-feyn. Die Altdorf, 
835* beyde Sonnenfels, Schwigen, ſche Buͤrgerſchaft befchloß dieſes Vorharen mit einer 
Vogt, Weingarten, und Zippe. IJedoch i beyſpielloſen Einigkelt. Sie wollen nun die in jenem 
der Hr. Hoftath Jof. von Sonnenfels Lefemaliger Fam uunägefehe beträchtliche Gemeindepläge und Mei 
Drofeffor) nicht ganz auſſer Activirät gefegt, ſondern den fich vertheilen und dann alle Plaͤtze mit gro» 
hat noch ferner den Kanzlenftiel zu beforgen. Se⸗ fer So t bepflanzen. Eben ſo haben ſie auch ſich 
cretaͤre find 23 und Subalternt 200, welche alle ih⸗ gereinigt, ihrer jerrätteten Stadtfammer aufjuhele 
zen ganzen Gehalt forthiu beziehen, ſich aber nicht vom fen. Sie ſollen / wie mau fagt, mit deu bisherigen 
Wien wegbegeben Dürfen. bürs 
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buͤrgerlichen Bau und Holzadminiftrationen fehr un⸗ 
zufrieden feyn, weil diefe aus Eigennutz und LUnver- 
ftand, zum Schaden der Gemeinhut gewaltet, die 
Gemeindeftüce wie ihe Eigenthum betrachtet, manche 
Stuͤcke ohne Vorwiſſen der Bürger veraͤuſſert, der 
Dürgerfchaft nicht den geringfien Mugen daraus ju- 
fließen laflen und die Waldungen äufferfk verborben 
baben. So wie man hier fpricht haben Die Bürger 
ſich anheiſchig gemacht, ihrem gemeinen Wefen auf- 
zubelfen und werden alle diefe Fehler Die vorgegangen 
find, verbefleen und wollen ihre Wälder hinführe forft- 
mäßiger behandelt wiflen. Bereits fellen-fie fchon 
einen Plan der Dbrigfeit vorgelegt baben und 
wer wird nicht wünfchen daß die Obrigkeit Die lobens⸗ 
würdigen Abfichten der edlen Bürger Altdorfs unter 
Rügen möchte. 


Nürnberg, vom 27. Nov, 
Diefer Tagen ergteng bier folgendes Proslama: 
eit einigen Wochen verbreiteten fi allhier man⸗ 
cherley Gerüchte, wodurch, dem Vernehmen 
nach, ein Theil der hieſigen lieben Bürgerſchaft, im 


Hinſicht auf die öffentliche Ruhe und Sicherheit, in 


einiger Gefahr zu ftehen glaubte. Da man aber die, 
fe Gerüchte für nichts-anders, ols für leere Sagen 
haften konnte, fo biele es Ein Hochloͤblicher 





wer 
Wi — 3 —ꝑ 
ſetmaͤige Vornahme diefer Unterſuchung Hfihtgemäg 


aufgetragen. Zur Erleichterung derfelben aber ruffes 
Ein Hochlöb x ur 


liider Rath hlemit 

1.) jeden hieſi uͤrger und —— 
nach Vorſchrift rger⸗ und Inwohners. Pflicht 
und bey ihrem geleifietenfEide, Diejenigen einheimifchen 
und fremden Perfonen, welche freye, verdaͤchtige und 
aufrübrerifche Reden führen und die Urheber jener 
aufrübrerifcher Zettel feyn, oder mit ihnen in Ver⸗ 
bindung fichen, oder fonft Ruhe flöreude Abfichten 
begen koͤnnten, wohl zu beobachten und fir um ihrer 
eigenen und der Ihrigen, auch.der öffentlichen Nuke 
und Sichet heit willen, bey denen Hexren Burger ⸗Mei⸗ 
ſtern oder ihren Herren Viertel-Meiſtern, oder ſonſi 
bey andern Perfonen, zu denen fie das Vertrauen 
haben, in Geheim fogleich nahmhaft zu machen,” da» 
durch aber nicht nur alle eigene Gefahr und Verant⸗ 
mortung von ſich ſelbſt abzuwenden, fonderw.z 
auch ihrer Pflihe und ihrem Eide ein volllemmenes 
Genügen zu leiſten und ihr Gewiſſen mis unerlaubter 
Zuruͤckhaltung nicht zu beſchweren. Sollte aber 


2) jemand den Thäter ſelbſt jetzt ſchon wiſſen und 
juverläfjige Anzeige davon mächen können; fo folder» 
felbe in diefer das allgemeine Beſte ımd eines jeden 
einzelnen Einwohners Ruhe bezielenden Sache hiezu 








Rath für unnörhig, deswegen nähere Unterſuchung noch befonders aufgefordert und ihre, auffer der Ders 
anftellen zu laſſen. Geit ven leuten Tagen ber har fchmeigung feines Mahmens, noch cine Belohnun 


man aber etliche, von einer Hand gefchriebene pas» 
quillantiſche und aufrührerifche Zettel ausgeſtreut ges 
füunden, deren Berfaflung und Verbreitung allein 
ſchon ein ſchweres Verbrechen bezeichnet. Ein Hoch: 
löbliher Math kennet zwar die treuen und recht- 
ſchaffenen Gefinnumgen der biefigen lichen Bürger- 
ſchaft und deren fchon. öfters öffentlich befobten Eifer 
für Ordnung und Ruhe allzuwohl, als daß Er nur 
im mindellen beforgte, daß ein fo flräfliher Verbre⸗ 
cher, der das Eiche fchenen muß, mit folden pas 
quillantiſchen, ruheftösenden und der fchwerften Stra» 


von Drey Hundert Gulden hierdurch verſichert fe 
Und Falls er auch felbft mit in das Verbrechen ver 
wickelt ſeyn follte and diefe Anzeige machen würde,’ af 
woran ihm auch ein unerlaubte abgerommener und 
ganz unverbindlicher Eid keineswegs hindern kann noch 
darf; fo foll ibm, um des allgemeinen Wohls willen, 
auch die gänzliche Freylaſſung von aller Strafe hiehift 
zugefichert feyn. Hiernaͤchſt aber - : 
3) macht es Ein Hochlöbliher Rath allen 
hiefigen Gaſt · und Bier, Wirrhen von neuem zur Pflicht 
auf einheimifche und fremde Gäfte, wohl Acht ju hir 


fe würdigen Zetteln fich den Beyfall irgend eines ge» ben, daß von felbigen Feine Unordnungen zu Schub 
fitteten und edeldenfenden Bürgers erwerben fönnte. ven gebracht, befonders aber auch feine bedenkliche 
Demohngeachtet aber iſt es Ein Hochlöblicher Bufammenfünfte und zügellofe Geſpraͤche gehalten, 
Math der ganzen lieben Bürgerfchaft und ver öffent, oder unanftändige Lieder gefungen werden. Vielmehr 
lichen Ruhe und Gicerdeit ſchuldig, ein Verbrechen fol ein jeder Wirth ſolche der guten Ordnung und den 
diefer Art, das man jederzeit unter Die abfcheufichften gefelfchafrlichen und befchmornen Bürgerpflichten ent» 
gerechnet hat, nicht ununterfücht zu laffen, und hat gegen laufende fträfliche Exceſſe, ben fonft zu gemar- 
Daher bercits auch dem Behörden die ungeſaͤumte ge⸗ ten habender eigener Verantwortung, ſich befcheiden 
** en 
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Zalls bey der Behörde Staͤdte, deren Schluß nur Äberhaupt auf die 
— Stellung des Reichs / Wehr⸗ und Vertheidigungs⸗ 
Da uͤbrigens Ein Hochloͤblicher Rath mit 
allen diefen Borfchriften ſich blos feiner aufhabenden ſtandes gerichtet war, find diefem ara bey⸗ 
befhmwornen Obrigkeitlichen Pflicht zu entledigen und Hefreten, welches in einem Concluſo Commu- 
Bügelofigfeiten und Werbreden den erforderlichen ni duorum Collegiorum beſteht des weſentll⸗ 
Einhalt zu thun gedenket, keineswegs —— chen Innhalts: 
iſt, irgend jemand in erlaubter und geſetzmaͤdiger X 
—* zu beſchraͤnken; da vielmehr ferner einem ⸗Nachdem man in beyden hoͤhern Reichs-Eoflegien 
jeden wohldenfenden und das; gemeine Beſte beherzi, das am 7ten Sept. abhin zur Öffentlichen Dictärue 
genden Mitbuͤrger hiemit zugleich frepgefteßer wird, gelangte Kaiferl, allergnädigfte Hoſdeeret vom ıfen 
Dittelſt geziemender Anträge und Vorftelungen, Ei, des naͤmlichen Monats zur Berathung gejogen; ſo 


verbitten und erforderlichen 
Anzeige davon machen. 


nem Hochloͤblichen Rath die erwünfchse Ver⸗ 
anlaflung zu geben, gegründeten Beſchwerden Abhuͤl⸗ 
fe zu verſchaffenz; fo verhoffet Derfelbe von ſolchen 
mwoblgefinnten Buͤrgern und “::: in feinen 
guten Abſichten wicht verkannt, en vielmehr nach 
Möglichkeit unterſtuͤtzt zu werden, und bep ifnen die 


fey dafür gehalten und geſchloſſen worden: 

Daß Ihro Roͤmiſch Kaiſerl. Majeſtaͤt für die Reichs⸗ 
Oberhauptliche Sorgfalt, melde Allerhöchſtdieſeibe 
für die Ruhe, Sicherheit und Erkältung des deut⸗ 
fehen Vaterlandes biebey preißmürdigft tragen, dee 
allerunterthaͤnigſte Dank zu erflattek und weil die vor 


Ueberzeugung zu befeftigen,, daß eine wahre bürgerli- Augen liegende und täglich mehr zunehmende Grfahe 


che Freyheit und Gluͤckſeligkeit nicht in Umtergrabung 
der Öffentlichen Ruhe, Ordnung und Eicherheit, oder 
in verbrecherifchen Dirden und Handlungen, fondern 
einzig und allein in einem gefegmäfigen und edlen Be- 
tragen,. In fleißiger Beobachtung feiner Beruffs- 


des M:ichg feinen Merichub in der vereinigten Zub 


fammenfegung des Reiche. Wehr⸗ und Verthaidigungs⸗ 

andes erleide, einsweilen in fo weit, und mit Tor 
behalt des hiernächft noch zu erſtatient en umſtaͤndla 
hen Gutachtens auf die in dem allerhächften Hofde⸗ 


pflihten, in gewiflenhafter Mitb:förderung des alige, «tele vorgekgte mehrere Punkte, der Antrag dahim 


meinen Wohls, in der Mitwirkung zu Erhaltung ' 
der oͤffentlichen Ruhe, Drbnung und Sichecheit und 

in ungeſtoͤrtem Genufle häuslicher und,anderer erlaub⸗ 

ten Freuden zu fuchen feye. Decretum in Senatu, 

den 20. Now. 1792. 


‚Bayreuth, vom 28. Nov, 


Mehrere heute früh aus Regens burg das 
hier eingegangene Briefe bringen die wichtige 
Nachricht, daß verwichenen Freytag, den 23 Ken 
dich bey der Ratheverſammlung des Meichs «8 
zum wirklichen Abfchluß in materia belli gifom; 
men if. Das abgefaßte Neihegutachten wurde 
noch feibigen Nachmittag durch das Neichedires 
‚ctorium auf die gewöhnliche feyerliche Art en deg 
Kaiſerlichen Heren Principaßonimiffarii Fuͤrſten 
von Thurn und Taris Durchl. uͤberbracht 
amd damit Abends der Kaiferl, Commiſſtons⸗Canz⸗ 
leydirector nach Wien alg Eonrier geſchickt. Die 


„Ständen Herzufchen, nit Proviant, fo, wie 


gu machen ſey, daß zur fehleunigen Befreyung und 
Mertung ber auf fo manche Art bedrängten. Relchs⸗ 
freife und Stände, fo wie zur Defenfion. der noch fer 
ners bedrofeten Reichslande,. und überhaupt jur 
völligen Sicherheit des gefammten Reichs und ſeiner 
Gränzen in Gemäsheit des’ beſtehenden allgemeinen 
Meicyeverbandes und der insbefondere jetzo ıtresen« 
den gemeinfamen Reichs. Garantie das T:ipfum. des 
Reichs, und Kreis-Militaiss nach dem Kup, der für 
dermelen wiederum anbeliebsen jmd im Reichsgurack⸗ 
ten vom 30. Auguſt 1681 für einem jeden ver ger 
femmten Deichskreife einverRändlich angenoınnienen 
Reparsition mit guter, toohlgeräftetee Manpfchaft 
auf das unverzüglichfte von, allen Reichskreiſen Rs 
er» 
harpt, mit oller Nothdurft und Erforderniß wohl zu 
verfehen und an Ihre Kaiferl. Majeſtaͤt und das hiers 
naͤchſt anzuotdnende Neichs. General-Eomniando (defr 
fen Beſtimmung jetod; für dermalen etcn fo, wie 
deffen eigene Verpflichtung für Kaiferl., Majeſt. und 
das Reich, Allerhoͤchſt⸗Ihro andurch übsrlaflen wer 
de) anzumweifen ſey, um alle diefe Deichs- und — 
— — rup⸗ 


Truppen ohne Aufenthalt und Annahme nah Erhei- Tri 2 — 
EUR Dortdarfe map Gicerhit ds De —— a fagt man, waͤren die Preuffen mit dem 
terlandes an beſtimmende Drte und. Ende anziehen zu anzoſen bandgemein geworden. 
Iaflen, zu wehſen defto wirffamerer Erzielung Dann Laut fihern Nuchrften aus Hanover find — 
auch dasjenige was zu diefer eilenden Auftait anno ſobald die Frangofen in Brauffurt eingerückt mas 
weiters gehörig ift, oder fonft der Dienft der Armee ven, 4 Infanterie nnd 2 Dragoners® j 
und das allgemeine Befte dringlich erheifchet, Ihro mobil gemacht word egimenter 
Koiferl. Majelär und Atersöhf-Jeo pronforifhen pen Mind en, und Haben einen Cordon 
Morfehre, mac Maafe der ſchon beftehende und ’ n den gezogen, auch werben mehrere Re⸗ 
noch anmendbaren forderen gefeglihen Anordnungen gimenter mobil gemacht, 
anheim zu flelen, und alles diefes fofort mictelft Die Declaration des Engl. Bothſchafters im 
eines einsmeiligen Reichsgutachtens an Kaiſerl. Dia Haag hat unter den Hollaͤndiſchen Patrioren eine all 
jeftät auf das ſchleunigſte einzubefördern, zugleich gemeine Beflürzung verurſacht. Sie fchen es ſeht 
aber auch dieſem das ehrerbietigfte Erſuchen um die gut ein, daß Die Hülfe von Frankreich nie fo wirf 
amgefäumte Erlaſſung der erforderlichen Meichg-Hher: ſam und thärig ſeyn dürfte als England dem Hollaͤu· 
hauptlichen Ausſchreiben an die ſaͤmmtlichen Kreiſe diſchen — —— bringen koͤnnte. 
quit dem Anhange allerunterthänigft bepzufügen wäre, Im Natio t wurde am ı ten ein Schreb 
dap Alerhöch-Diefelbe geruhen wollen, ſowoͤhl hie ben vom Gen. Labourdannapye verlefen, daß er 
won, als auch von ben übrigen in oberwähnter Maaße Ser Antwerpen marfchiere, und daß * Site 
ergebenden meitern Worfehrungen von Zeit zu Zeit delle fich ergeben werbe. 3 
dem verfammelten Reich die allergnäbigfte itihei⸗ BIER 
dung zugehen zu laflen.“ Nachricht von einer Meffingfabrif 
ß . zur. Graftlig in Bögmen. » 
Die geftrige Nachricht ans Hanau von bem er ag die Mefiingfabrif von Sr. Er- 
Abzuge des größten Theils der Sranzöfifchen 9 pr s er — Grafen von Noſtitz zu Graſtlitz in 
Truppen aus Frankfurt beſtaͤttiget fich· Am dot, fo iu ———— irre genommen 
azfien Morgens 6 Uhr fam ein Courier aus delsleuten, Künftiern, Prefeffoniften, * —* Hans 
Maynz,- worauf man fogleich eine große Bes allen, »ie von diefer Waare Gehraud) 2 — 
Degung unter den daſigen Truppen bemerkte, nen, und erbieter fih, felbe mit allen Gattungen 


Meffing und Drath : 

alle Trommeln giengen, das Geſchuͤtz wurde ans und Drath, von welcher Sorte immer ver⸗ 
gefpannt. Der Herzog von Braunfhmweig ——— . —— und um fo bidigen 
| Ürgts und ma ! elle. gu: bedienen, daß @le gewiß Urfeche Haben 
fund bey Würgis und Man vermuthete ches werden, mit feiner guten Waare zufrieden 

ſtens was Eutſcheidendes zu vernehmen. Die Maui beliebe fih nur unter der Abdeche zu we 
Seen foßen ich Sranffurt näpern. Den hier befiubliche Unterfehrift ausmacht , Berg —— 
General Neumwinger fieht man feit- dem Bors wenden. Graftlig in Böhmen den 20. Sept. 1792. 









fall bey Limburg mit mehr, Er fol zu : Johann Karl Starfe, Meffingfabrifant 
Maynz an feinen Wunden geftorben Man. Ben. Kine Dame in Böhmen, wohnhaft 
——— * -alda Mam. 224. = z : & 


—— — — — 
—— en dem Duchbinder Johann Nicolaus © — — — 
yon Meujaprwänfgen in Commiſflon gene u dor, dem obern Ther, find wiederum allericy orten 

Die vorzüglichiten Neujahrswihnfche die diesmal 
zu Haben find, beſtchen in Defen, Tobacksbeuteln mit und Be Arweinge ige huanaarı he Bayreuth 
und geftidt * ———— Blumenſtraͤuße mit verborgenen Verſen, — — { ren 
(hai en , mit neuen fhönen Deflins ® la Wedwood, und viele andere mit ſeht ſchoͤnen D 22* 
Hafen Preißen, wie auch neue Geburtstagswuͤnſche. en Decerationen in bil: 








Montags, den 29. October 1792. 





Hang, vom 19. Det. niren. Die Gärtner und Bauersleute auffer den 

Da jet bey der Wendung fo es mie Frankreich Theren Haben Befehl nichts su füen und zu pflaus 
nimmt ⸗ auch Hler Landes die Peuerungsfüchtis ferbdınd alle Süchte und grümt Waare, fo nach 
gen die Köpfe wieder empor heben; fo iſt daher auf dem Felde ſtehen einzufammeln. Ale hoch⸗ 
unterm Izten d. am alle Amtleute, Burgermei⸗ gelegene Ortſchaften, two die Truppen cantonire 
fter und Kegentei der geoßen und Fleinen Städte werden, ſollen mit Palliſaden befegt werden, um 
Diefer Provinz folgendes Miſſiv Ihrer Edelgroßs fid rund um die Etadt zu verſchanzen. Die 
mögenden der Herren Staaten von Holland und Franzofen fcheinen Defterreichifch Flandern mie 


Weſtfriesland erlaffen worden: einem Einfall zu bedrohen, daher auch dahin 
Eh renfeſte, Frofme, Difcrere, Truppen gehen. 
Liche, Getreue. % Bon der Boͤhmiſchen Gränze, 
Bufolge unferes anheutigen Schluſſes, haben wir vom 25. October. 


t gefunden, Euch zu fehreiben und aufjutragen auf m; ' } 
pe erh and daS Bertogen aler berienigen Bier Commandos von Franz Kinzfi, Gem 


onen genaue Acht zu haben und haben zu laffen mingen, JoſephCollo redo und D’Alton 
—— ind, Durch Worte oder Thaten Anlag Infanterie, ziehen ſich an der aͤußerſten Gränze 
u Stöhrung der Öffentlichen Ruhe zu geben, oder die zu Klentf ch zufammen, um vereint zu Completis 
* — — ———————— — rung der Regimenter zur Armee abzugehen; den 
und feſtgeſetzten Regieru r i. tret 2 
machen, und wenn es Ingeſeſſene feyen, Die ſich deflen — ke > — 
ſchuldig machten, gegen dieſelben nach denen gegen ntiſche geg Maynz zu”). 
dergleichen Mißhandlungen ins Land ergangenen Ge Dieſen ziehen 3 Maͤhriſche Negimenter nach 
ſetzen und Placaten, inſonderheit denen vom 12. Dec. die nah Maynz jur Befagung beftimmt ſeyn fols 
2787 und 3. Det. 1788, ferner dem Amnefticplacat (em, worunter La fcy und Huf Infanterie if, 
vom 15. Febr. 1788 zu verfahren; wären es aber Es find die die ſchon meulich erwähnten 985 
Bm. Be en Mann melde an Kaiferl, Negimenter in den Nieverfars 
iteen Aufen . h n 4 3 
— mit —— * Perſonen * * = Ergänzung des bißherigen Verluſts gefaite 
geiffe forderſt Kenntniß zu geben au unfere Co ien, vom 23. Det, 
migtiete Kaͤthe In den —— — a J Site Tagen find die — wel⸗ 
ge une aefoige Fü he Belgrad erfchütterten, bier angekom⸗ 
das Hauptquartier des Herzogs von Sach ſen⸗ — > foßfen fof A J 
Zeigen, welches von Dorn ik nach Leuzeners MER, und ſollen ſolche zur Armee geg ’ Frank⸗ 


reich alſogleich abgefuͤhret werden. 
legt war, nun wieder nach Namur Zu Bruͤſ⸗ Ge. Koͤnigl. Hoheit der Erzherzog Palatin find 
fel werben viele Truppen erwartet; bey 15000 bereits von hier abgereißt, um mach den Ferien die 
Mann follen in die Eafernen verlegt werden, und hohen Reichsgerichte in Peft zu eröffnen. 


bey 10000 Mann um big Stadt herum cantos Der Dberft Hofmeiftee Gr. Königl. Hoheit * 


910 » — — — — 23* 
Erjherzoge Palatins, Herr Graf ven Szap arh, Verpachtung der K. R. Hofthealern aberlaffen konn⸗ 
— Uagluͤck Hatte unweit Anal vom einer te, fo haben Seine Majeſtat befchloffen, diefelb 
Mäuberbande überfallen, geplündert und verwun ⸗ ‚ferner beyzubehalten, die Directien des Thratırs aber, 
Set zu werde, iſt uach gäujlicher Herſtelung fer melde bisher Se. Excellenz der Hr. Graf Uganse bes 
ner Gefundheit wieder vor Prag bier angefommen, forgten, dem Sen. Grafen won Kufftein zu db 
und hat feine Gemahlin, wegen der er beynahe ſein geu geruhet. J ARE, 
Leben eingebüßr hätte, mitgebracht. Auf ver Durch⸗ TIER — 
reiſe beſuchten Se. Excellenj die Räuber, Die ihn auf Berlin, dom 20. Oct. 
Ber Reife angefallen und deren 9 ander Zahl ware Fortſetzung des Taabuchs der KH 
und nun in Znaim veſtgeſetzt fine, im ihren Gef, Preuffifber Armee Im 
wien. Mach itrer Ausfage belief ih die Zabl der (S: Anh. zw. Num, 132.) 
Raͤuberbande auf 40 Köpfe, die in 3 verſchiedenen Awiſchen der beyden Brigaden von Vitting eff 
Haufen ſich vertheilt Hatten. Miele Darunter find ran Rauden Dir dsey Drigaden-Deg 
Deferteurs und beurlaubte Soldaten. "Nach ihrem Treffens nach der Dxdre de Bataile. Dieft 
Geftändniß haben fie die goldene Dofe, Die der beimahe Z Deutfche Meilen ein; allein es war 
Herr Graf bey der Krönung in Ungarn von wep, der ſteilen Höhen und des vor der Ftont Faufenne 
hand Sr. Majeſtaͤt dem Kaifee Leopold erhalten Fluſſes, ver Aisue,unangreiflih. Der Zeindzeigte 
und die man auf 1000 Ducaten fhägt, einer Wir, bey dem Abmarſche aus dem Lager bey Fontaine auf den 
Shin für 6 Ducaten vwerfauft. Man hot Sprung, Hoͤhen von Maifon — man entdeckte aber 
auch dieſe wieder zuruck zu bekommen, und es fehlen Mur einige Bataillons und einige Truppe Kavallerie, 
aufl.r dieſer Tabattiere mr noch 200 Ducaten, und Me durch Bie Contenance unftrer Krriere. Sa 
eine Banknote won 500 fl. - Der Jäger, der mum Unthaͤtigkeit gehalten: musden- ‚So balp bie i 
zivar hergeſtelt, aber zum Dienft ganz untauglich itt, Und Das Gepaͤck über Die Alsıy ware, wurden 
erhält jege vom Hin. Osafen eine jaͤrr liche Peniom beyden Pontenbrücen Bey Wouren | 






















von 390 Gulden. 5* E — gelabcan. Gener 
Es iſt nun zuverlaͤſſig, daß dem von Leopold wie⸗ — N Sina ; X 
der eingeführten alten Steuerfnftem eine Reformatiop |, — 


bevorſtehet. Die Landesfuͤrſtliche Abgaben ſollen auf 
den Fuß geſetzt werden, mie fie unter Joſeph dem IE, 
waren, die Herrſchaftlichen aber ſolen auf dem the⸗ 
— ——— —— In Boͤhmen wird 
mit Diefer Rectification der Anfang gematht werden, 40 ———— 
mo:über die Bauern fen frohlocken. Manysmartet ——— hr ri Ä ent 
zur dem Ende taͤglich eine Deputation der Stände von Sommandeur.Ehaifen ah, und Slgten ver Armee"? 
Böhmen und Mähren, um die Willensmeinung Er. — 


Majeſtaͤt darüber zu vernehmen. Den 4. Derober marfärieise din Armge Tinte ab, 


A 
in zwey Colonnen nach dem Lager non Buſauch 
Den 19. d. verſtarb allhier an einen er Wetter war äufferlt, flat, die b ie . 


um fo nörhiser, da M as 
ſchlechte Weiter und fo; ablen Mege fehr,gelicten Hat, 
ten. Alle Kranken waren hereiis mit den Drodıday 

von Grandptes nach Verbin, abgrgäugen,. und 


ibren Stellungen ——— 


der Churpfalzbaieriſche gu hieſigen Hof durch 10 Fah· durchdringlich, weshalb der Marſch auſſtiſt 
re geſtandene bevollmaͤchtigte Miniſter Graf non Dalde gieng und die Regimenter erſt fnär ihe Lager 
berg. Kurz vor feinem Ton hatte derfelbe ein bier Die Brigade won Vittingt off blieb die Nacht üben, 
fies Bürgerfund glücklich gemacht, indem er foldem der Walpläden wiſchen Beig.De.Päge..unb: 
30,000 Bulden vermachte. An feine Stelle kommt Zeile Öurulse fiben, um den Raͤchug des 
ber Churpfaͤlziſche Kammerherr Graf von Schall, loheihen Corps über die Aisne zu un Ben.. 
welcher fhon lange Die Anwartſchaft auf dieſen Poſten sten früh fee «x feinen Marie auf dem Wege i 
hatte. Ki erſten Coloune über Imecourt, Bayonviie 
Nachdem fh niemand, gefunden hat, dom man die les Buzancy bis ins dager fort- (Des Schluß 
| "Bay 








fi 


So 3 yızr 


au, vom 79: Oet. > ee: ter... „Die Geanzofen haften die Stadt vor 
AJu Krk . big 400 Wohnungen in pi iedan | ber Hepkeim, und non da nadı Mombach 
Ber Stadt und in den. vornehmften Vorſtaͤdten für bis an den Ryein in einem halben Zirkel eingefchlefien, 
die Muffifchen Dderofficiere angemiefen, und 4 biß ab man ſah von den Feſtungewerketn cingsumher: 
5600 Mann werden in!den entfernteften Morftäd, ein kager aufceihlagn: · Gig arbeiteten dabey uns 
den und in den umliegenden Gegenden der Hauptſtadt aufpörlich an Barterien. Um 5 Ufer ſederte Enftint 
einquartiert. Man fügt, daß wir mehr ald 30000 die Stadt auf. Man zögerte ein wenig. Sogleich 
Herde im unferer Nachbarfchaft werden zw fuͤttern kam ein zwentes Schreiben, das. nichts. enthielr, als 


{ iom die Worte: „Ad habe Mühe, meine Chreradiere 
haben. Auf den Sitzungen der Gengra 2* —— —— 


ort an saten befchloffen, Daß alle Glie- i 
3 * ae ———— Nun ent ſchloß man ſich zur Uebergabe. 
seageir folkır,. um das Andenten der Bennifungen Aus einem Schreiben aus Frankfurt, 
zu feyeen, wedurch der Graf Po toci die neue Com vom 24. Detober, Ä 
—— —— vorige Otdnung der Gar — Die Conttibution ausgenommen, haben wir 
‚wieder Mehchat. 23 — infere N R i 
N der Oraf Bord bar fc Lfin für gfefrte go Ab°T west Gromöfige Tefasung, Die wir am 
rage 160,000 Guten bezahfen. Bey der Bereinie Monntag fo unvermuthet erhalten, uns eben 
Hang der Eonförerationen zu Brejfe (der Crone und nicht ‚su bellagen. Schon vor Ihren Einrücen 
der oon Littbquen) wurde der alte Gebranch erneuert, in hieſige Stadt Hatten fie vom ihren General ſeht 
Bey Derisfung des Evangeliums den Gäbel halb ans iharfe Ordres erhalten, bey Todesſtrafe niemans 
der Scheide zu ziehen, um dem Eifer der Pohlen für 1. Gewalt anzuthun; fie betragen ſich gegen 
die Vertdeidigurg des Glaubens zu jeigen. jebermann fo ziemlich höflich und bezapfen afle® 
@erafburg; vom 23. Oct. mit baar Ge, ifr General Hat zwar 2 Millio⸗ 
Die dreyfache Fahne weht auf ben Willen von nen Contribution gefordert, man hofft aber: va 
Mayng. ı Diefi brachte heute ein außerordentlie er ſich noch werde billiger finden.laffen, ° 
cher Courier. LE, zur Aus einem Schreiben aus Würzburg, 
9 Maynz, vom 21. Oet. | vom 26. Det, - ' ; 
„Eigenen a Men re Bi Die Het El wi DO, wem De Bra 
efa ge + F j 
—* eine ** Sahne, und man bielt fie anfen nsrzhsten, nihs ergehen. D **37 Tag 
Fir das Corps des Prinzen won Comte- Endlich ſieht man Gewehr unter bie Bürger ausfheilen 
entdedfie nian , daß es die Euſtiniſche Armee war. und Canonen aufführen. Alles iſt voll Muth. 
am fchof und fie antwortere den Augenblid. Die Aus Franken, vom 26, Okt. 
Kugeln fielen beym Münftershor und weiter nieder, Die Gramzefen find nicht weiter ald Sranfr 
es waren zzpfünber. Die Sranzofen mußten ihr furt, dag anbexe ift eitel Lüge. 
Gefchäg recht gut zw brauchen. Ihre Anzahl wuchs art ‚Bat an der Contribuffen bereite 
indeffen mit enbfiet. "Eile ffofen aber nicht «>; Ftanlfurt hat an der Eontribufion ber 
db mon gleich beſtandig aus ver Feſtung auf 8300000 uewe) Ihaler- bezahlt; und Deputirte, 
fie feuerte, worurch fie ville Leute eingsbüße Haben worunier der berebte Erman, an Cuſtine, um 
Unter.andern haben dir Stharfihügen auf der Alba, weitern Erlaf, geſchickt. 
ni. ge an In Mapnz gehts aber Infliger, ganz & la 
* Ben —2* in dem Oartenfeld durch Frangöife, der Freyheite baum ift ber der Reſ⸗ 
die Matterlichen; deren noch 900 porgefler einge denz aufgepflanzt, in welcher ſich Cuſtine einlas 
züdt Ind, gefallen ſeyn. Geſtern wurde die Sache girt hatı: In ber Maynzer Zeiinug, die ganz 
- den 


22° 


den Ton der Straßburger angenommen hat, fie? ſchaft, melde fobann durch tägliche. Sitzungen die 
het eine Einladung zum Abendelubb, im welchem Freyheit und Sleichheit der Mainzer verbreiren wird. — 


auch der General Euftine erfcheinen und, wo. alleg 
ſchwoͤren würde zu leben und zu fterben für Frey⸗ 
heit und Gleichheit. nt, 'n 

Ein Maire ift bereits gewaͤhlt. 

Sonſt führen fie fih aber auf das höflichfte 
auf, | a 

Ein DommherrneKeller nach dem andern wird 
geleert und die Maas des beſten alten Rheiu⸗ 
weins wird um 4 fr, hingegeben. 


Aug der Mainzer Zeitung . 
vom 22, Oct. 


- General Nenmwinger ift mic einem Detafchement 
von der Aemee des fiegreichen Euftine vor den Thor 
een von Frankfurt erſchienen, und bat wegen der von 
diefer Stadt aus deu Feinden der Frankenrepublik ge- 
ebenen Mnterfiügung, fo wie wegen dem unter dem 
Schutze des Magiſtrats in dortigen Schriften dem 
Srantenvolfe zugefägten Befaimpfangen, und ber 
durch fie beförderten Vergiftung der Meinung des 
deutfchen Publitums, der Stadt eine Brandſchatzung 
von 2 Millionen Gulden aufgelegt, vom melcher je 


Doch auf erfolgte Vorftellung und Darlegung mehrerer 


arkundlicher Freundfchaftg-Berweife von dem General 
Guftine der vierte Theil nachgelaflen iſt. Eine aͤhn⸗ 
liche Erpedition iſt nach Bingen gemacht. 

Heute Abend um 6 Uhr wird eine Gefelifchafft deut- 
feher Freunde der Freyheit und Gleichheit aus allen 
Ständer in dem großen Atademiefaale auf dem hicfi- 
gen Schloß fich durch einen feyerlichen Eid verbinden, 
Frey zu leben oder zu flerben. Der Bü 
ger, General Euftine, hat ihm verfprochen, diefe 
Szene ins Namen der Frauten · Republik Durch feine 
Gegenwart zu verherrlichen. Der Zutritt ſteht je 
dem Deusfchen fen, dem das’ Gluͤck feines Baterlan- 
des und der an Sclayenfetten feufzehden Menfchheit 
ein Heiliger Name iſt Nur bemerfer man, daß nie» 
award zugelaffen werden kann, der nicht zur Geſell⸗ 
fchaft gehört, oder durch Ablegung bes genannten 
Eides Ihe beytreten mil. Saͤmmtliche Mitglieder un 
ſerzeichnen gleich mach diefer Feyerlichteit ihre Namen 
unter-bie Eipesfortael in das Protocoll der Gefeh- 


Ä Hobk, vom 28. Oct. 
Aus Sachſen verninmmt man daß r5000 Chur⸗ 
ſaͤchſiſche Truppen gegen die Franzoſen marfchies 


zen ſollen. 


* * | * 

Milliouen Dank und Freudenthraͤnen, (fe 
ſchreibt man aus Mannheim) ſteigen von den 
getreuen. Pfäljern zum Throne des Allerhöchften 
empor, der das Herz unfers weifen und beften 
Carl Theodors, unfers wahren Landesvaters 
fo, gelenkt bat, daß die Emigranten in der Pfalz 
niemals Echug und Unterftügung fanden. 

Sn Eoblenz follen die DBeforgniffe um fo 
größer feyn, ba auf Anrathen die, Stadt durch 
Erbauung des neuen Churfärftl. Pallaſts von ih⸗ 
ren beiten Veſtungswerkern entblößt worden ſey, 
und man fagt, wenn die Franzoſen fich wirklich 
nähern, würden Ubgeorbnete von der Regierung 
und vom Magiftrat ihnen entgegen geben, wuͤr⸗ 
ben ihnen fchriftliche Beweiße vorlegen, daß fie 
an den Begünftigungen der Emigranten ſteinen 
Theil genommen, würden ihnen eine anfehnliche 
Brandſchatzung anbiethen und fie freundlich auf⸗ 
nehmen, — 

Bayreuth, vom 29. Oct. 

Weit und breit hat fich die Tremarola einges 
eiffen, und diefer Schrecken vor den Franzofen 
wurde dieſer Tage ber durch Leute, die ihren 
Echerz mit der Leichtglaubigfeit trieben, immer 
genähre und vermehrt; einer hatte ſchon Aſch af: 


fenburg brennen ſehen ein andrer wie das Bes 


nedictiner Elofter in Geeligeuftadt: rein ausge⸗ 
geplündert wurde, Indeſſen hat man aus dem 
Munde angefehener Neifenden, daß die Franzo⸗ 
fen noch lange nicht bey Hanau, noch weniger 
bey Aſchaffenburg und Seeligenſtadt 
find, J 


— — — u — 


Anhang zu um. 147 ber Bayreuther Zeitung. 
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H Freytags, den 30. November‘ 1792. 
Berlin, vom 24, Noo. Innere Sicherheit IR bereits gleich ſaus geiorgt 


CAus der Koͤnigl. privllegirten Zeitung.) worden. Man errichtet auch einige Staabs⸗Re⸗ 
erkhiedene bey der PollzenDirection eingetom · gimenter, und alle Compaguien twerdeh um 50 
wene Anzeigen ——5 Mann vermehrt, Man bedarf beynahe Feiner 
vap in den a ee ie auf Brandan Netiuten-Aushebtung , die mehreſten melden ſich 
tungen geeichtet ſind. Der Zweck folder ſchaͤdlichen freywillig, und wollen dem Vaterlande mit Leib 
Beute kann fein anderer ſeyn, * das vi aa und Leben dienen, Die Älteften Leute erinnern 
der hiefügen Einwohner gewaltthaͤtig anzugreifen und ſich keines Krieges, wo alles fo viele Luft bezeugte 
aus deren — Ta ae nein dem Monarchen feinen Dienfieifer zu beweißen. 
WDoccteil zu ziehen, ion frembts igenrguun fh bab- Man dat das ſchwere Gefchäg nach und nach 
füchtig zugueiguen und dadurch ihrem Müßiggange 4 | se f 
Nahrung zu verſcheffen. Saͤmmtliche Einwohner a geſchickt, und das Transportiren ſowoh nach 
der hieſtgen Mefidenzien werden —— erſucht Italien, als den Rheingegenden nimmt noch im⸗ 
und ne = —— a —— mer fein Ende. Es ſcheint, daß man noch die⸗ 
und a 4 fen Winter wichtige Unternehmungen vornehmen 
Yicyeige Ernte in —— I rn wolle, und daß das 179 3ſte Jahr eines der blu⸗ 
—— von jeder u ee d den d Mi 
sen Tharfache, welche einen Feuerſchaden beforglich figften dieſes Jahrhunderts werden ürfte, wc 
macht, fo wie es ohmehin eines: jeden Eimwohners die Erbitterung der Deutſchen gegen die Framo⸗ 
Pflicht Be — — In fen, und diefer gegen jene unbefchreiblich ift, und 
Anzeige zu thun, damit von h * dieſes ruͤhrt daher, weil die Franzoſen blos auf 
per — — —— Raub ausziehen, da die Deutſchen nichts auders 
Feuersbrünfte abzweckende Verfuͤgungen hierduch als Rahe und Ordnung herſtellen wollen. Es 
wieder In Erinnerung gebracht, und die hieſigen Ein- fehlt Oeſterreich weder au Geld, noch Menfchen, 
wohner erwahnt / bey einem gleichwohl entfichenden Munh, und: mir baben”einen Ueberfluß an 
Feuer zur Machtszeit — — Lebensmitteln, wovon ung dag geſegnete Ungarn 
* —* nn Gerätbfiaften fihheree während des Krieges mit patriotifcher Aufopfer 
und fchneher zur Brandſtelle hingeſchafft werden kön» zung verſehen till. Iſt gleich der Transport 


... Berlin, den 22. Mon. 1792- boͤchſt koſtbar; fo wird doc) die Armee feinen 
* ‚ König. Preuß. Polijey « Diressorkım Mangel leiden ‚und um fo-diel muthiger flreis 
3 heſes Reßvengiey. Eifengars ken, weil es dem Wohl des Vaterlandes, und 


v. MNi⸗ Wien, vom 24: Rep... ber Ehre des deutfhen Namens gilt, der feinen 
8;” 7} .+ *6 Ada x f 


} — ſteht nun auf dem Kriegs⸗ Ueberwinder ſeit vielen Jahrhunderfen keunt. 


u Se find bereits auf , Geſtern ereignete ſich im der Defidenz ein großes 
dei Mage fi sen, unb SB Sana, ge Wal, Es Ken nänti an ca Onhu we 
bruar werden alle Übrigen nachfolgen. Fur die ymp deren ftoßende Mawer ein, enchlug alfo 7 


- 
* 
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alle ausgegraben find, und verſetzte die 
in ud = raurigfeit. 


nicht befti 
dieſem Ungkik ſchuld geweſen. 

Bruͤſſel, vom 18. Nov, 
Pays Bas 
Man verſichert, ber Baron von. Sedens 
dorf, Adjutant ded Herzogs von Sachſen⸗ 
Tefhen, welcher vorgefern mit einem Troms 
peter und einer Escotte von 4 Dragonern hier 
angefomnten, und eine lange Unterredung mit ' 
dem General Dumourier gehabt hat, habe F 
Vorſchlaͤge um einen Waffenſtillſtand auf acht 
Lage zu erhalten, überbracht, aber von Gene 
ral eine abfchlägliche Antwort belommen. 

Brüffel, vom 16, Nov, 

Täglich fehen wir neue Truppen mit Artillerie Hier 
anfommenz; unter andern ift ein anfehnlicher Train 
ſchwerer Bela Die 


Deſterreicher 

Eifenberg verſchanze. Manu ſieht 
neuen Kriegs, Ereigniſſen entgegen. Das Durchzier 
ben Freanzöfifcher Truppen * heute den ganzen Tag 
über gedauert; .ein Theil derſelben hat ſich auf Ed» 
wen , und der andere auf Mecheln gezogen. ketztert 


. een iſt ſchon in —— 
ie Verſchiedenheit der Parthepen, welche es in 
— ass gibe, läßt ums noch leidige Auftritte 
beforgen. Schon hat der Pöbel, unter jenem Bor. 
wande, geftern an mehrern Haͤuſern die Fenſter zer⸗ 
fihmettert, und würde die Haͤuſer ſelbſt a 
dert haben, wenn nicht Franzoͤſi ſche Patrouillen 
haͤtten. Ein gewiſſer Simon, 
Kutſchenmacher, if gar durch ſolche Ruheſtoͤrer mit, 
der Laterne bedrohet, und ** 8 ſich ben, 
vet General Dumouriez zu Der Gene⸗ 
ral hat darauf alſogleich ſtarke Päcrowiläi Infonte⸗ 
gie und Cavallerie detaſchirt, um de Öffeunliche Or 
nung in der Stadt zu handhaben 
Da fich * wegen der Rotarden woihen du ww 


Gazette des 


Bon 200 Arbeitern find nur een baͤrm a Dumou- 
unbefhävigt geblieben. Mat Tann noch rieg, um dem Zwietracht und den Tumalte In diefer 
en, ob Zufall, oder Sparſamkeit am Ruͤckſicht ein Ende zu machen, heute den Befehl ver 


r vr * 
’».» > # . 
- . . is 


fünf Varleute quetſchte noch RIO 30 au — 
und Füßen, verfchürtete mehrere, die Ui beute wicht ze 
ganze Stadt bänt 


Dentberen Zuiſe erhoben, und eine die 

e National Kofarde, die andere die Bra 

en Farben auffteifen wollte, und es ſchon ei» 
etzt hatte fo hat General 


kuͤndigen laflen, daß alle Shrger Das — 
zoͤſtſchen Freyheit aufſtecken ſollen. 
Maſtricht, vom 20. Nov, 

Die Ankunft ver franzöfifchen Truppen im der Go 
gend von Luͤt tich ſcheint noch mich? fo mahe zu ſeyu 
als man es bereits Ausgeftreuer hat. : Es muß 
durchaus noch gu einer entſcheidenden Schlacht kom⸗ 
mei, gehe urn geſchehen fann , denn Der 

Freyherr von Beaulieu, ſteht 

er es und Thienen ( Tirlanont ) der Here 

5. 3.M. Graf v. Elairfair bey Antwerpen, Here 

v.Montreuil zu Namur; fo daß —— 
nerale mit ihren sein Dreyeck formiren, und 





ordringen ran 
Beneral Balence hat Die Gegenden von 
een en an rn 
No Oekerweicher 
poſtiren En an En oe 
N. S Goch läufe mit Beicfen.ane Bräffet 
vom ‚apten die Macheiche ein, Daß die Franzpfen, 
nach einem fehe blutigen Gefechte, bey Löwen: am 
ıgtew Diefes zurächgetricben: worden find: General 
—— ouast/ — 


mee ab 
Aachen; vom 30; non‘: 

Berm Schluſſe unfers Blates erhalten wir 4 
vom Bruͤſſel vom ıyten, mit det Nachricht, daß die 
Sranzofen nach einem ſebr Blufizen Gefechte Sey-8be 
wen dm rären zurůckgetr ieben worden flud. 

Agchen, vom 21. Nov. 

Eben trifft Her die Nachricht ein, daß zwiſchen den 

Defterreicheru id Faafijdfen den Lowen an dem foger 


nannten Eiferbeng imo Die —— 
eine blutige Echlacht vorgefallen, und die Same 


mit fehr grohem Verluft zaruͤckgeſchlagen 
Einbuge wich jur bey, a gleich nen, tu 7 


follen fie viele Tanonen verlößven Haben. Man er- te muͤſſen dazu behü erhalten aber 
eig a. ee ee —— —— * Ani 2* aan 

er wird ein Kai agazin errichtet ; ‚Eine ungeheure Menge Franken ſtroͤmt Speyer 
fahr ſcheint alſo noch entferne zu ſeyn. and Worms nach Main. . Vor —— kamen 
) Man ift zeithero gegen alle Siegesnach- auf einmal 3000 Mann in Mainz an; fie führten 3 
richten fo mißtrauiſch geworden, daß auch Diefe, ee u rn 7 5: Dawon mas 
ohngeachtet fie von zweyen Orten zugleich fommt, 2. 38 
bennach mehr Ungtänbige als @läuSige finder; gungnag on Srmbreken Bar ans  SoR 
die, Holländifchen und Lüreicher Zeitungen find meine zur Sreafe, weil fie ouf cintm Dorfe dem 
ausgeblieben fonft loͤnnte man ſchon mas gewiß —— mit Gewalt 6 Gulden abgenommen hat» 


fers wiſſen. tens efhoffen. m. x 

— BER In &peper uad Worms find Freyheltsbdume 
Uns einem Schreiben ans Frantfurt, aufgepflanzt worden. TE on 
f; vom 24. Neo, Warſchau, vom v4. Nov. 


Die Gegend um Konigſtein, wo die Fran Yus den Woimodfchaften Braclaw und Klow 
gofen jego ftepen, if von allen debensmitteln aus · find die Ruſſiſchen Truppen nad) dev Noldan 
gejehrt. Sie ſchaffen daher Problant von Lam⸗ zuruͤckgegangen, an ihre Stelle aber find friſche 
dau nach Maynz, von da nach Hoͤth ſt, angekommen, 2 
Fränkfurt, und von da in ihre Cantonirun⸗ 
Im. Einige nähere Umſtaͤnde von der 
Hanan, vom 25. Nov. Z 
' Die Sranzofen, melde Sriedderg, Rauheim, Unter: ebung Friederich > es Sre 
und ale umliegende Orsfehaften auf das heue befegt Gen mit Euftine, dem Bäter des 
hatten, haben die ſelben wieder verlaſſen, und ſich nach jetzigen Generals der Zranzöfis 
Hoͤchſt gezogen, wehin, dem Vernehmen nach, auch fen Republik. (Mitgetheilt non eis 
die amı Freytag mit ihren Eanonen ans Frankfurt ge nem Augenzeuge.) 
jogene Truppen ihren Weg genommen haben, D ’ j 
toch in Frankfurt zurücgeblieene Cavalerie hat Be- — er ” > nn —— 
Pferde 2 au r en linken 
foot, ipee h beſtandis gefstsels zu halten. gel an, welchen der werewigte Held, General von 
Hanau, vom 27. Nov. Seydlitz, mit der Eavallerie bedeckte; Das kleine j 
Geffern Abente find wieder einige Truppen vom Gewehrfeuer von den 8 Batailons unter Commando 
Branffurt nach Hoͤch ſt, wo der Gen. Euftine fein Sr. Koͤnigl. Hohe it deer Prinzen Heinrich ſieng erſt 
Hauptquartier hat, und in dem Bolongariſchen Hay. um halb 4 Uhr an, weil @eydlig.mic der Capalle⸗ 
fe wohnt, abmarfciert. rie die feindliche Cavallerie und den größten Theil Der 
Pılfanterleder Reichsarmee, die die Ehre hatte auf dem 
drankfurt, vom 25. Rob. (K. R. Oben rechten feindfichen Fluͤgel zu ſteben, ſchon uͤber den 
A poſtamtszeitung.) 7. 1 Haufen gersörfen hatte. - 8- Batailons hatten 
Das Hier feit einiger Zeit geſtandene Franzöfifche es nim mit den Franzoſen zu thun, die auch fifon 
Beldür iſt nebf ven: Pulverwägen noch Höchft, 2 Das Dafenpahieriergeiffenipatten, big auf das Schwei⸗ 
Stunden vombier, abgeführt werden. Mit den Ver. 'yerMeginent Waltwer, meldes den Seanzofen Die 












fkarzungen am Ge argt von Hemburg an bie gesen Retirade deckte und in Quarre abmarſchierte. Am 
Meinz wird noch fahren. Die Landien · Ende der Schlacht war «6 fodtfinfiene Nacht; * 
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große Friederich traf: auf den gefaugenen und’ fhmer „ Te irn : * 
Zerwundeten Generallieutenant, Duc de@ufiine, Von einem. Durchreiſenden zum 
fragte was und wer der Gefangene fen;: befahl ſo. Einruͤcken abgegebem. — 


* demſelben in ein Hauß und in gute Wartung 
aer Wanden zur dringen, und der KRonig ritt nebt Immer ungewift, was ich won den ſo geptiefes 
feinen Benckal-Apjutanten —F wit und fo kamen ſie, nen durch den Buͤrger General Cuſtine in unſer 
am ** kb. weh *8 nach DB — Mi er in Barerland, vorzüglich nad Maynz, gebrachten 
hörte: ( Diefer ven _ ne ach Kriege Spur Vortheilen der Freyheit und Sicherheit des Eigens 
fürhffher -Gefandter am Hofe zu Petersburg.) Die thums halten follte, befam ich bey meiner 'ecft 
Extincht war-geendiget, Generale, ‚Gteabsffigies für; gemachten Durchreiſe dur Mayrız, "duch 
ze, Apjutäuten, ales ſuchte den König Rappott ab · eine dein Publicum nicht borzuenthaltende Chat 
äuffäeten und Befehle.einzuhohlens-in der ganzen Ar · ſach e die feſte Ueberjeugung, daß diefer Hr 
© mee war fein anderes Wort zu. hören, als: Wo if der F; h eugung, ”. 
der König? niemand hatte wen König gefehen. Um e tenheit/ und der ſo theuer zugeſagten Sy 
Mittersacht, heſorgten die mehreſten, der König herheit des Eigenthums, Raubſucht, die ihm 
müßte tod oder gefaugen ſeyn, es ritt und lief alles ſelbſt die Misbilligung einiger ſeiner noch beſ⸗ 
wider einander, biß eudlich gegen den Mopgen die fer denkenden Landsleute zuzieht, über Mi 
Duſaren zurucktamen, die: den Duc-de Cufine nach und die uͤbrigen feiner Macht ausgeſetzten uns 


Burgmerben gebracht hatten. Ich ritt felbft da e ; a 
hin; es war ohngefehe noch eine Etwirbe vor Täges ae Rheiniſchen Lande, verhängt Hat, 
‚ am mich der Gewißheit deg Daſeyns des Königs zu Thatſache, wovon ich, da ich mit Dem om 
—— Als es anſieng Tag zu werden, wollte dentlichem Poſtwagen reiſe, ſelbſt Augenzeuge 
der eh) un Din — * 42 * war, iſt dieſe. Bey jedem ankommenden oder 
gen, nahm von dem G.b. e Cuſtine mit diefen ; eh 
Morten Abfchied; Getroft mein lieber Duc, tie hef⸗ — ————— ausdrücklichen 
tigften Gchmerjen find die fürjeflen. — Sierauf ant. sur Freyheitsverbindung zu uns ges 


Wortere Guftinez „Sire) wie weit überseffen Eu. ſaudten Öhrger Generals, zur heiffamen Beforde⸗ 
„Majeflät den großen Alexander, diefer marterte fel- rung des Wohle der deutichen Menfchheit alle 
„ne Gefangene zu tod, Sie aber gießen ihnen Ochl darauf befindliche oder in Mahnz aufgegebene Pays 
„tn die Wunden, | quete, worinn Geld oder Geldeswerth enthalten 
= Enftine wurde den folgenden Tag nachder Schlacht ift, oder ſolches zu enthalten nur vermuthet wird; 
nach Merfeburg und von da Tages darauf nach aufgerißen , und dieſes herausgenommen. 
Reipzig getragen und ſtarb etliche Tage darauf. ‚Bu -, Beurtheilt dies, deutfche Mitbuͤrger, wes 
Beipyig hat der König ihn miche mehr befucht weil Stanbes " gern 4 
Guftine, wegen der ftarfen Saͤbelhiebe am Kopf, nicht ihe ſeyn moͤget, vergleichet damit bag, 
mehr fprechen konnte j Er wurde daſelbſt mit militairi- was dieſer Mann mit denen von ſeinem Nahmen 
ern begraben, 2 Canonenund Vatali⸗ unterſchrlebenen Ealvegarden thut, und ſagt 

dem Regiment Infanterie des Generalvon Hauf⸗ alsdann, ob ein Böhmer, ein For ſter, und 
Ten mußten bey deſſen Grab vor dem Kirchhof iß der alle die, des deutſchen Nahmens gang unwuͤrdige. 
Grimmifchen Vorſtadt 3 Salven geben, Das Batall’ pie niedertroͤ * * unwuͤrdige⸗ 
lon commandirte der Obriſtlieutenaut Hr. v Brei⸗ 8 genug find einem ſolchen Men⸗ 
tendauch, Die amwefenden Preuß. Offwiers, zu ſchen gegen ihr eigen Vaterland zu frohnen, nicht 
Reipyig giengen / nebft den Branzöfifcgengefangenen Of · Kuren inuigſten Abſcheu und Verachtung verdle⸗ 
Kieiers, mie zur ih 0 wu, nen? DE A 


ia. 





ahreuther Zeitung 








Num 148.) Sonnabends den 1. December ı 792, 
| Londen „vom 16. Rob 5 Manu el borgefchlagen „Lid wigs Verrhair 


Aus einen Oppoſitions Blair. (*)‘ - diger mäßtentn den Schutz, in die Salbegarde des 
ie Augen von ganz Europa And auf bie tbichs Geſetes genommen nierden“ — ft der Verſamm⸗ 
tige Scene des nahen Uethels über ben des lung ein Murren ja ein Ziſch en entftanden 
txogenen und uugluͤcklichen Ludwig gerichtet, fen, Mir find jedoch geneigt zu glauben, daß dies 
Man hat aus den Verhandlungen des Ratlonals⸗ ſes Murren und Ziſ hen aus einem Unwillen burch 
wonsentsden Plan des Ausſchuſſes erſehen, wit der-Mirglieder eutanden ſey, die einen foichen 
über ihm Gericht ſole gehalten werben: Es et Worſchlag fich-für befgplinpfe gehalten, als wann 
Hellt aus ohefen! Bericht, daß er vom Convent es möglich ware daß ein Dae nhthig ſey zum 
Eelbſt ſtatt ein beſonderes Sericht für dieſen gro⸗ Schuhe der Verthaldiger eines Mannes vor fe 
Ken’ Gegenſtand njeberzufegen, wird gerichtet mem .Gericht, Ä 
DDR: ar = 2 a + Der Koͤnig muß die freye Vahl fet 
vüDer: Convent ſelbſt — * —* tet ner —— —3355— baben — 
werden wie er bey dieſer großen Gele enpeit ver md Richt nur Maͤnmner im rhalb der Kepuplik, 
Ya BE HT neht ais Lud/ ſoudern auch feibft inter den Emigrirten, wenn 
wig die Gegenſtaͤnde des Proceſſes; denn fein unter ſelbigen einer wäre, melden. tudmwmig zu 
Loos in eatſchieden. Seine Verurtheilung wird feinem gerichtlichen Beyſtand vorzoͤge, muͤßten 
Bas Maas feiner Leiden nicht vermehren; feine angenommen werden „Die Verſammlung muͤß⸗ 
opre huns toärde Apr niche wieder einfegen. in se ihnen niche mit Reiſepůſte erheue ſondern 
feinen vorigen Rang; aber, wein fie init Klein⸗ auch die Nation zum Bürgen fegen, daß fie ſicher 
heit, mit Webereilung, ‚mit Grauſamteit fih wieder aus dem Sranzöfifcgen Gebieth nach grhak 
verhalten; fo werden fie in die liefſte Verachtung tenen Gericht. werden ‚Hinansgebtacht werben. 
herabftifen.. Nach diefeir Gefühlen Iefen wir mit Laßt fie demnach ihre Edelmuth beweißen in-dies 
Erſtaunen und mit Eritfegen in dein eigenen "Tag: ſem Stuͤck. Mohlen fie der Handlung des Ge⸗ 
buch ihrer et ungen eine Nachricht, daß, alg richts Charactet, Wuͤrde und Nutzen berſchaffen; 
—— ———— 3 
tangen/ſo jegt du-diefem Bande gedruddt werden, kein weſenen Monarchen alle in ſeinem Falle erforden 
Blatt; im welchem der Rerolution fo maͤchtig das liche und der Feyerlichkelt feiner Page ‚angemep 
Wort geredet wird, als in dem Engl, Blast, iwor- fene Rackſicht zu verwilligen. Ä 3 
——— en —— Wir wiffen zufͤuiger Weiſe, daß in England 
in —* Es it jene el Pfräno» fh Manner befinden, “die ſich erklärt haben, ihz⸗ 
zueu einen Manu mit Biligteis Iprechen zu hoten · FE Dienſte Ludw ig anbiethen and ——— 
— | | ng 


— 
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fung am Schutz angehen zu wollen, wenn fie 
vor ihren Schranfen als feine BVerkfaidiger er⸗ 
ſcheinen. Hr. Malouet ik vom der Zahl; 
aberdurd das Decret megen der Nudmanderer iſt 
er zum Tode verurtheilt, wenn er den Franzäfis 
fchen Boden betritt, Er wird derhalben beym 
Nationalcongent einlommen. Wir wollen fehen, 
wie er ibn behandeln wird. + | 

„Es iſt auch möglich, dag Ludwig, wm einige 
Muncte (zum Berfpiel, daß er feine Geusd) Arr 


mes zu Coblen; ordentlich bezahlt Habe) zu widerle⸗ 


gen, verlangt, daß Zeugen, jegt Emigranten, jetzt 
wieleiche In Waffen, erlawbk werde, wenn fies für 
gut finden, zu exfcheinen und Zeugniß ju geben. Wird 
der Convent es a einer geringen Anzabl dies 
fer Emigranten unter. Einfhräufungen Die die Klug 
- beit für die Mationalficherheit heifcht, - erlauben 
Paris zu kommen und ihr Zeugaiß abzulegen ? 
| Wir hoffen, Sie werden es fühlen, daß der Natio 
nal Character es ihren heiſe alle DiefeBergünffigungen 
zu verwiligen. - Es ift ſelbſt zur Erfüllung ihrer eige⸗ 
men Abfichren nöchig: fie. fagen „bey diefem Matior 
„nal · Gericht mifchen fich, feine unreine Leldenſchaften 
„mit ein; fie braͤchten Ludwig vor die Schranken, 


 mbloß im der großen Abfihe, andern! Thraunen eine M 


A _ 


Thuͤre vermarktet war, ein ſteinerner offer mit dar | 
Menge, Papplereh gefunden worden, weicher du bol⸗ 
len Beweiße von allen gegen die Freypheit ſowohl von 
Ludwrg XVI. als von den Generalen der Armee 
und Volksrepräfentanten ſowohl in det erften als =. 
National · Verſammlung gemachten Verſuchen enthiel⸗ 
tem: Der Profcſſiouiſt welcher die Thuͤre geemac 
hatte, entdeckte das Geheimrig dem Minifter Mo- 
land !!! Near hat eine Verthaidiguug kudwigs 
XVI. nach Paris geſandt. 55 
Natlonalconvent, Dienſtags dem 
So. Mon, . : 


Woaͤhrender Sigung erhielt der Conbent folgem 
des Schreiben des Gen, Dumourier an den 
Kriegsminiſter: — 


Bruͤſſel, vom 18. Row 1792; 
Eben iſt bey mir won Geiten des Herzogs, von 
Sachſen : Tefchen ein Adjutant, von Gedendorf, als 
Parlamentaire angefommen, teldier mir beyliegens . 
den Borfchlag überbracht hat. Ich habe darauf mänd- 
Lich geantwortet ,. ‚ich wäre als General einer Re⸗ 
publif ‚noch firengern. Befehlen. unsermorfen als der 
General, der mir Vorſchlaͤge von Seiten eines. Ho⸗ 
fes,oder eines Prinzen dem das Gouvernement anver⸗ 
auf ift, machen konnte; ich bedauerte, fo fehe als 


„Brction aufzufiehen.“ Um Die Beertom wahrhaft Die Defterseichifchen Generale, die Verheerung des 


nügfich zu machen, müffen fle Die Lauterkeit zeigen die 
fie vorgeben; denn das Benfpiel würde werlohren 
Ir das Verfahren nit Mar, würdig und 


Der Gang des Proceffed Ludwigs XVI. hat 
eine andere Wendung genommen. Petiong 
ſchon decvetirter Vorfchlag fich nur ‚auf die Praͤ⸗ 
liminar· Ftage, 06 der König könne ges 
tichtet werden, einzuſchraͤnken, iR: wieder 
‚verworfen, und jeder fpricht nun in ber Bew 
fammlung nah Willkuͤhr über dieſen Gegenftand. 
_ *) In der Gigung des Convents am 20. if bie 
Anzeige gemacht worden, dag in einem Roche in- der 
Mauer der Thuilerien, weiches mit einer eiferueh 


VFeldzugs fortfegen 





des. und das Ungemach der Armeen im einer fo 
(dlimmmen Jahesjeit;, aber meiner Diepfäligen. Pre 
vat · Geſinnung ohngeachtet, koͤnnte ich nichts weiter, 
als dieft Piece an den vollziehenden Math der Repu⸗ 
blit ͤberſchicken und wuͤrde ich Die Unternehmungen des 
„Sie, Buͤrger Miniffer, biete ih, dem National⸗ 
conpent von meiner muͤudlichen Antwort auf diefen 
Vorfchlag zu benachrichtigen , welcher beweißt,. daß 


Die Oeſterreicher fich fehe.fchwach füglen.. Die Wege 


der großen u Mech eln macht den 
enge erg a fie die Folge 


war: Bald hoffe ich, wird auch Die Einnahmt von 


Antwerpen ihnen volendg alle militaͤriſche Huͤlfe⸗ 
mirsel zu einem künftigen Feldzug benehmen. - ; 


Borfhlag des Herjogs von Sahfens 


Tefhen an den Gen. Dumourier, 
„Da die Jahrszeit ſchon zu meit verſtrichen —_ 


Ä EX ie 


ale: ’ vn 
ne a; ’ 


u 
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F — 207, 
Feldzug fortzu ſehen und die begden Armeen gleich ſtark tet, 60 find- fihon! ſert ã ⸗ — U fie 
Maiden , an nithe with Ruhe zwi verlangen ytüber Dich unfermKüflen Batterieue FF Bichrenz ».eg. 2 Ednzfi au 
die-Anmwefenhtit Diefie hepptm Armeen nur zum Ruin beſtaͤndig difciplinite sure. Driefinerg — a6 
des Pondes und zum Schaden des kandnauus gereicht, cin, deren ſchon am 22.09°. Muon Hiry Fia.ze, u 
fo fcheiue der Abfishf dehder gegenfeitige: Aemicen ge· deu vegulicten Iruppen. Pe 
bient yn-fey,- menwein Waffentilfienn auf eine ber *) Aus Sardiniem gaßen die Iren en mie 
fimmte. Zeit. beliebt mürde, während deſſen die Ar / blutigen R; fen abziegen müfen. Ei > core, he 
* Republit — des Kaiſers in Die wie fie —* ran Liſt rt eat — — PT 
enitungen und in die Caſernen verlegt werden | Den ven 
| of eg griechifcher Vlagge im ———————— rn 


Rönuten, Diefer. Maffenftififtand wide zugleich die Laufen und landeten. Allein, > 54 jr 
Provinz Luxenburg umd das Corps Des Gen. Ho» ne Maytıjer. Man länrkte Serum, — * eur 
denlode bereifen. Bu dem Ende if der General von allen Seiten derbeh, gab Feruer auf re “ 
major Lamarche durch den Prinzen von Sächfens fe, die aufs fehnellfte wieder nach igeen J 


Tefchen ernannt, ſich ins Hauptquartier vach Brhfs teu und daven ſeegelten. ...9 
' j me i “ — 2 


—— m nl. — 
eubennen: wird; anzufangen, woriun man über) bie deider deſtaͤttizte es ich wicht , va #7 — * 
en Caſernen überein kaͤme. der Srawjöftfchen Nepublit an ve pa . - ak 
(Unterzeichner) Lömew den -ı7. Mon. 1792. Im FR. a? 
Dein von SarhfensTeihen,; Eommanı  Gani Rom war voll davon, man — Te 
Bankider.Defieneeichifhen Armee. , von einer griifien unbezmweifelten Sam’ ze 
DM den Sitzung am .ı geimihatte der Natlonal onverfationen , in dilen Efinhänger# 7, cn .; — \ 
<onvent Drricht ven dem Get: Beisenonvrlle, der Driefe von Eiitavehia , man zepire ge! 
‚Ras. Zritrifche marfcplert, exhalsen, daß fein insert affe Anſtollten hier, die zu a — 
unter demBener: Baroliere die Grabe Henracht würden; tur min ernarrere © vi tere 
Remich ba Oeſterr. Lupenburg ‚(ein paar Stunden feine Ankunft in der Haupiſtadt ale man ine 
von ‚der Grade und Veſtuntz Lupenburg) angegriffen Gewifhelt erhielt, daß nie die Rede — re 
amd. befegt, und barinn einen großen Vortath ar dar hen Sean;sfifpen Minifter geveen FEP” ; Sc - 
Sensmitteln , gefunden habez, Liefliegender Werde, hingen werden daher fortgefegt, und sperr —— —— 
die der Feind ober die Moſel hatte, iſt verbrenut wor- muß uns beifen, da feine Scalüfet — * 
ze * 


Bun 333 29 De art.‘ ken General Saprara wird unfe ine 
Auch erhielt der Eonvent einen Baiht, daß ein Mandiren und if am Dienflag mis 5° s 
Geich wader von Schiffen aus Däukirdgen die gan⸗ don Bologna angefommen. ” 

ze Kifte der Oeſter. Niederlande befahren und bereit . Be Ts 200: 

ine Landung - zu Oſtende unternommen und; von.ben Regensburg, vom 27. ” — 


—— wit großen Freuden aufgenommen. wor en Anden dem 12. d. M. hat der Be 
u ER nn Wllpof ein Mandat Generäle an ABER. ter 
1.) I 222 man auch ſchen Namur — feiner Du ale ges diefe, xy, 
um. Anımaenee unshmen —— fohrbolien "Zeiten, "ba die heilige ‚Kebiglen Se 
ls auf ‚heyden Geiteus auch der leg. bepıtümen len Seiten het bebränge ep, Den mean Bra ®n 
werfihreindet wieder und ſcheint fih im Bas: merk "SYÜhfe hund Wenftand durch andaͤchtige * { 0 


‚Kon Inpueifete Gerhipe aus Beanffast anfzulöfen. Yusfbung guter Werte anpıfteher. mp 
Weapel, vom 13. Nov, ET u a Teig ee a I = : 
Oier wied an. Sanonlexbarken geathei⸗Veyde merlwuͤrdige Erllarungen/ —* ee 

2 j det die *% j bu 
Ta 


’ 
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Churbraadenburgiſche und. Der, Churbbhmiſche⸗ 
Keich stagsgeſandte am 26. in) Lircolo getban; 
folgen Hier“ au wortlich. Wir erhalten fie ge⸗ 
ſieen zu fpät zum Einruͤcken.) Erſtere lautete fo: 
Sen Königl, Majeſtaͤt pon Preuffen, mein aller · 
gnädigiier Sere , baden mit dem Gefühle des ernhr · 
teten und ehrerbierigften Danfes denjenigen pon der 
woceretichen Königl, Böhmifchen und Er tt zoglich 
Deftecceichtfchen Geſandtſchaft am gren inLirculo vet 
Keichorsfanmlung | belannt gemachten srosmlhigen 
Entihluß Sr. Rwiſch Kaiferl. Majeftär vernommen, 
nad) welchem allerböhtt Sie ans. Keichsvãterlicher 
Beherzigung zur Huͤlfe und Rettung der feindlich 
(wen überjogenen oder bedrohten Reichskeeiſe und 
Strände pa anfehnliche Corps zum Ihleunigfien 
—— Da 
ät; ſtets beſeelt m v ; 
een reinften,, thärıgfien Eifer Er: 
haltung/ und Sicherheit des, Deutſchen Vater 
faudes uud die Befseg und Rettung Ihrer hoͤchſt und 
Mirftände haben mir num, ebenfalls,den gnädig- 


hohen 
Au extheift,, im Hd o Mamen, der. 
—* ——— zu ertläsen: „Daß audı ale 


9 ndetrcfter Eile zum Schug und zus Yulfe bes Dei 
Fuhdsfeiner uͤberfallen 


€ v’Nemee nach den Dipein marſchi 
—— Sn hegen aber auch Se. Königl. AL Der 
it gegemiihre hoͤchſt und dohen Mirftände die ge 


—* Erwartuug und 
— BB—— — 


s und Sig er 
” dermaligen Beyſpie 


iefelben fo wohl in a des ine „, 
und a dieſes zum Wehr⸗ und Mertheidie 


*— ua ar Schluſſes, als auch, nach den 


i f iche mit ft 
en * bey von 5 See ufle ni A 


Socieräre-Beidsorebanammäf igen Obliegenheiten 
—* —— nun hue wesen Zeit⸗ 


verluſt un Beat ihre Pi 
det und m Ben raun San A er 
ame 
et nnd Gefahr ae des 


tung und Abmendung der 
ee mb rhätigfte, mini weurihen ‚ Muthe 


—— — aufbiethen und anwenden werden.“ 


„‚arlaßt ‚behen,. ie 
$ 
en und bedrohten Gtände ein 


Hoff auug, daß nach je 


Churbbhmiſche Er klaͤrung 
Ihro Kaiſerl. Koͤnigl. Apof. Majeſtaͤt, mein aller · 
gnaͤdigſter Herr, werden mit deſto gröflerem Dante, 
Ruͤhrung und Wohlgefallen den parriotiſchen 
St. Roͤnigl. Preußiſchen Majeſtaͤt aufaehmen, a 
Hoͤchſtdieſelbe andurch weit über Dero. Reicheſt ndi⸗ 
ſche Obliegenheiten dem deutſchen Vaterlande in den 
bedraͤngteſten und gefayrvodchen Umſtaͤnden nicht wur 
auf — * Zeiten zum ruhmvollſten Venfptele zu 
sülfeseilen, ſondern auch nach felbem De ice Kap 
te aller übrigen hoͤchſt und hoden Mitſtaͤnde erwecken 
damit fie zweckmaſigſt zuſammengezogen werden —* 
nen." Da nun das erzieite Reichsgutachten vom aaflen 
dieſes wach dem geſetzmaſtgen Verband jedem h 
und hohen Keihsansitand verpflichtet, wenigſtens die 
geſetz maͤſige Huͤlfe fchlennigit wirkfam zu machen, ſo 
gereicht. es mir zu deſto groſſerem die ſe 
fo eben geſchehene patelotiſche Jener ja 
begleiten, was Ihro Kaiſerl. Koͤnigl. Apoſt 
ſtaͤt ferner zum Beſten und zur Sicherheit des Reichs 
in Allerhoͤchſtdero gefammten Staaten veranlaft 7 in» 
Meere ehe 


RR. —— und 
dero Abſicht zum neuen Beweis fuͤr das gefanmte 
Reich Dero Reichsvaͤte tlichen Fürferge Vie algemei · 


ne Sicherheit wieder herzuſtellen und gegen Die Feinde 
zu vertheldigen, ‚Se. Furſtl. Guaden, dem Hertn 
—— darch ein bel 


eröffnen geruhet haben, fo wie von Geiten des A 
ferl. Hurra Eöhconmmiflerit auch ſchon die gehörige 
— grfanıtärem fürtrefschen: —— 
ditſer Tage zugegangen iſt. Nach dieſen großen 
——— wo es um Die Selbſterhaltung 
den Standes insbefonbere ankommt ; —2 


gt 
mr fhon beſtehtuden —— gefenmäfig mitwir kender Stand nicht nur Kleinm · 
die benachbarte 


thigteit Schrecken und Nacht heil für 

Wde ausbreiten und gründen, fordern auch den Ma- 

men amd die Tapferkeit Deurfcyer Nation um fo mehr 

— du jedem en ads fo lange aus 

4. Heruht ten iunern Mraͤfte verbandma 

ee 

m ha * et % em he Grin bi 
me En er [4 p 

dem fh ——8 andoſſen dee * 


Anhang zu Num. 148 der Bayreuther Dertun 
I 
Montags, den er 3. December“ 1792. 








Paris, vom 22, Nob: Rom ——— si — Daß der ſels⸗ — 
ten.) feoloflen nach denfelben Abend Aufferoreıre — 

©“ ein paar Tagen Hat man Feine Rachrich⸗ ——— den dem * —— 
ten. von Cuſt ine; mehr braucht es nicht „ faire zu ernennen, davon Bericht u etſta > zu 

am ihn im Gedränge und von den Preuffen uns  Diefe Enrdedfung wird vieles ans Fid;e hör® ze allen 


rungen zu glauben‘; aber fo Fleitälfliithig denkt nicht mehr als einem nachtheilig werden, der (iS er pielte 
jedermann; au cohtraire, die fein Genie fen, Wdacht glaubee, ſich äufferlich als Patriot — 2 


nen, ſchmeicheln naͤ und ein Berſcwworuer war, Es wird eiue — 
ſchmeicheln fich fein nächfter Rapport wen g ' Veen ef Oeiften fie werden * — 


de. von der Art ſeyn daß man auſſer Sorgen ſeyn beka * 
darffe ſowohl ſeinetwegen als auch der Mahnzer In un — roch — — 
Bürger wegen; er wird wiſſen den Feind von nigs zu enbigen- Ohne Dice‘ —— —————— 
ihren Matzern ja entfernen, fellte gr, würd warnen, ut der Vanquiet ' Jufieıs Gegen 
dieſe Stadt belagern wollen, wie eine. gewiſſe er Millionen auf die ‚Eisidifte 05 — 
Zeitung voraus zu wiffen,. und es file die leich⸗ — 
——— —— dr DU 
zu’ ebenen ;: daß es ſehr ſchwer ſey bey diefer von 150000 ein Geh Lind > 
Jahre jeit und im Geſichte einer unabläffig ver, Eſſen. Cure # 
‚Räskten Armee eine feldye Operatich vorzunchs * zn Serien Se 29. — 
men; ſo wie es andern Theits auch un ſerm Ges can den Kriegsminiper,- vom 
neral unmoͤglich ſeyn wuͤrde weiter in Deutſchland „Wenn mit was see AR begegnete / was iin 
einzubringen ohue feige same ‚Armee zu nn doch nicht denken ſollte, da ich dem — — ⸗ 
wittiren. . nahe kin, Verftärfung zu erhaltenz fo mmibeDe 18 za. 


ei . ne — nicht ſeyn, da er an Dor 
Ara — Montage X —RS J* auch LT een priıtd, — 
a — 


ris das Geruͤcht der Koͤnig und die Koͤnigin ſeyen af laffen en nıch 
sefsrben, mach eihigen an GM; wach” andern Fähen; kmter — rt Rn Rey 
ganz natürlich, da fie ſowohl moraliſch als phys tate äbermals die Welt in Erftaunen fen N | 
füc krank find, ‚aber diefe, erlauchten Perfonen weng mir die Jahrszeit nur cin wenig gilff- = 
leben, * re Reanfpeit “ gar wi gu *. vom 27. Nov. — 
faͤhrlich. a die ganſe Armee anf wen riegas fubg 
— fuͤr Wer de *3 die wird; fo muſſen zu dem Ende bey Is: 

Dienftage früh im Zimmer des Könige im Deutſchen Kegimenteen bie dritten, azıd ben an, * 


Sälofie der Thuilerien gemacht wo hiut 
Zäfelwerf ein eifetner Goffer .. —ã—— Ungariſchen die vierten Bataillons mit 2 ot 


ne kiſten we: d. 9. ——— pagnien vermehrt ins Feld ruͤcken; — 2 Fe 
— Entdedung iſt vom sionabEonvens für fe bataillons. Das Slaabo Jafenterie⸗ Regimen 
| wirt 
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wird auch fiher wiederum errichtet und aus 3000 —— nn — find jetzt in uͤbler ba⸗ 
Mann beſtehen, auch wird ein Pionier Corps 9%, Tin Bateillon Frepwillige, welches aus 900 
von 18 Compaguien aufgeſtellt. In die Garni⸗ pi: race 
ter, Ungarifche Truppen kommen, die auch ſchon hauer Arbeit ıc. hatten, zu verwüften; feines vom “ 
heute Hier in den Vorſtaͤdten einquartient wurden, Den —— — = Bierde —— eu wa⸗ 

Se, Majeſtaͤt der Kaiſer waren einige Tage FR, emigieng Ihren renden Haͤnden. Nicdt zu . 
unpäßtich an den Flegen, weswegen die ge, frrden Die Abbuldungen unferer ehemaligen Könige 
| ‚ gen 6 ins Feuer geworfen zu haben, vernichteten fie die Gen 
wöhnlichen Audienzen ſchon jiwermal dem Fu U. mölde, weiche mnerkwärdige: Gefhichren verfichen, 
kum nicht gegeben merden konuten. Hoͤchſtdieſel⸗ und Die Bilder großer Yhanır z unfkärbare Aerfe: 
ben find jedoch) num wieder ganz wohl. >. - Meihe umfere Kirgzn und andere öffenlihe Dssier, 
Bar einigen Tagen Haben Se. Mojefiät am ten. ſchauuchten. Dan Eechner den, verwfachten Scharen, 
Ungat iſchen Hoflanzler Grafen von Palfy ein über ı Milllon. Wer um Schouunq barh, fland in 
Haupdidet exkaflen, worinm Hoͤchſtdie ſelben den Gou · Örfahr, mishandelt zu werden. Endlich traf ein 
verneur won Siebenbürgen-Grafen von Banfy zum Befehlvom Genetal an Die erfien VWorftcher der Stadt 
Großfieag des Et. Stephausorden ernennen: - Des«. fin, .Diefen Unfug. mit Gewalt zu ſieuern, und dieſe 
gleichen Haben Se. Mejeftät dem Sohn des Sraars- Zucht oſen abziehen zu laſſen z allein ie weigerten ſich, 
kanzlers hs Dominid von a an 88 in —2— janze 
berg den Orden des goldenen Vließes i ammenzujiehen, und ohne das muthige, 
—* ” ” —— 2 flatfer ag Eavalerie, che 
Die Feanziscauer in der Stadt erwarten täglich zu gzekommen waren, würde Nanch der Schau⸗ 
den Befehl, ihr Riofter zu räumen und jenes der Fans platz noch größerer: Uuotdnung geworben ſeyu. Die« 
Iquer auf der Wieden ju beyichen. : Die Paulaner fe böfen Saͤſte haben, eudlich vorgeſtern Abeupe; Die: 
aber, da ihre Anzahl —* mehr ſeht groß Bar Stadi verlaffen. ynh We ie re 
den in dem allgemeinen Krankenhauß theils als Seel · . Beier voran. ii > 
forger, teils als, Oberaufſeher der Kranfenmärier ... war — ——— 
* Dem Dominitanertlofter ſol auch eine Nicht die ganze Relermannifche Armee, ı wie: es · 
Deränderung bewezftehen und felbiges in eine Artide- Afange bies, ‚und hier ———— wurde⸗ 
rie-Saferne verwandelt werden, wozu ſchon unter Kai, leudern erſt nur ein Theil davon, welcher eigentlich 


eine Streiſparthey von eini en 106 Mann ausmacht 
fer Joſeph der Ausg | it in Trar bach an ver Moſel; fie benuzen die 84 
Nancy, vom 16. Nov. macht einer'wehrlöfen Gegend, reifen die umliegen⸗ 


Die ehemalige Wuth, alles zu vernichten mas die de Derfchafien durth, und gedictien ſelbſt Über. den 
Nachwelt an das vorige Dafıyn der Könige hätte er⸗ Moſelflaß. Eo ſchoßen fie cin mit F-ücıren belade 
"Innern, oder nur ein Denfmal der nun verlofchenen ‚nes Schffben, deſſen fie fich wicht bemächtigen fonts 
Könial, Winde fenn könnte, har ganz Fraufreich ten, in den Grund; der Echiffer und fein Knecht wa- 
erarıffn; "auch in unferer Stade fiel man über der⸗ rem doch ſo gloͤcklich, ihr Leben zu reiten, und Dies’ 
gleichen Deufinilee ber; mar mir üufferfter Mübe, ber zu entkömmen. : Durch die ſen Finfall des Feinde‘ 
. ElbT mir. Lebensgefahr rertere unfere Munitipalitaͤt 1% nun die ganze Mofelfahrt geſpertt. Geſtern find} 
Die prächtige Bildſaͤule Ludwegs XV; fie ward ver ⸗ wicder :ungerährnsso Kaiferk zu den fiheu-hie: au⸗ 
ſteckt, und blieb dadurch vor, der gaͤnzlichen Zertuüm- weſeaden erroerude und heut feil-w-iheer noch nich 
mierung verfitont. ein eben dis, was die Muni⸗ rere antommin. Sie kege. in alle su sun in gro⸗ 
cipalitaͤt gewiß aus aurer Abficht char, wird ihr nun fire Anzahl zu bulben Compagnien ei quassırs, und 
zung Verbrechen genraktz fie und die wenigen Freun- alle umlezende Dörfer fd Tamis ang fulut. So bes 
de der fyonsu Hunlia, welche zu der Zeit Dies uuner« ſchweccich auchlniefe Laſt ee — 





fie doch gerne, da unfere Sicherheit jepfauffer Gefahr mad in der Ehurtrierifgene- ade ap. Lu 
ift: Uederall wo dec Feiud üch nähern Fönute, und eim ‚gleiche Gemalsspärigtuiee verliere ee wien 
Angrif zu beforgen wäre, find trefliche Verfhanzuns Gegend hoͤrt man iu imeH Entfergz —2* biefge 
gen angelept, oder die ‚Wege fo verhauen, daß es Stunden täglich von. igres® Sacſer mE - 2m 
dem Feind ſchwer fallen muß, irgendwo Durchubrechen, , —— aber die Prafiſchen Aroenx eg 
s mr % Srier, vont 2 2, .Vlop; ia ar, n fie fich gleich auf, amd „* Man zewird abeE » 
glee ifr ei wieder in Furche. Chem wor g zur TMfere Aufalten treffen, ” been Das u 
ge kamen bon ulen Eeiten Flüchtlinge Hier an; und PB un 9 — 
drachten die Nachticht, daß die Franzoſen wieder an- Bruffel, vom II. Nes. _ zieh ge 
ruͤckten und wirtllih-ifb-ver Sastgau met Franzofem Aufden Vorſchlag des mut aldier beſhe ⸗ 
meugedinge desfchroemme. MBerfloffene Mage waren Arlotiſcen Clubs, ward geſtern das Bolt, gs peut. 
fie zu Herinerstaily auf die Kellerey boſcherd ritten äffentlise Bekanntmachung, eingeldden , £ — KSE ; 
gefteen so Iyufaten, welche aach dem Beamten frage um 3 Upr Machmisiags in die & t- — N = 
er, der ſich jedoch gefluchtet hatte: - Zu Berntaftel, zu begeben, um einen großen Gau ent 
Neumagen ıc. ind fle caglich, umd ihr Werfahren zu wählen, weicher vorläufig die Sffemelihe® —— 
Tta: dach iſt ſchon befannt: Bor KZagen wurden heiten verwalien ſollte- bis das in PH 
ſie deg einem Einfall von den Gaubauern zuruͤckge · (ungen wie in Frankreich — st ende — [nn 
fehldgenn , weiche dadurch DIE gedrohte Pländerung ab · die Einfegung eines Rational, Eomoerf® Ku per 
wehtten. Sie wagten tieder einem Einfoll in den few an Tag legen würde. Winriidr fand fs — * 
oberu Gau und plünderten alles zu Dberlentez auch die Buͤrgerſchaft h fehr jahireicher Drengt grzeir! 
Die Kirche erfühe gleiten Schrckfal: Geſiern wurde Kirche um die beftimmte Stunde eim 3 4 — 
Freudeuberg ausgeraußt. Mon muntert die-Band- -Depräfentaxteri wurden ernanne,'- arD —— ti 
beats iz Segsguche enticisnen, 2uß Die alteBerfa wand ei 
ff die Glocken anzujleden.” Doc Har'der General. und das Feanzöäfifhe Enftem us = zn! 
in Sagarlouis dein Raiferl. Gen. Brentano geſchrie · füger werden folle.., Bey diefer Borg Berlare- 
bein, daß ſolche Ausſchweifungen von unbändigen ger erhob ſich jedoch eine Parikey, weiche ehrt —e 
geu fernen Wien gefhäben. Drep Epionep hat man gaben’ eine Verfäſſ ung 5 nu mw ot ten ee 
esfapnt, welche die hiefigen Magazine Hatten anzün · andere“. Alein die Mational.So jvaren, nel ci, 
den ſollen; fie heuken ſchon bey der Karthaus. er allen Seiten in Reihen geftellt war en zurecht \ 
zeigen Dir Kaiſerlichen Tapferteit und Much; auch Parthey Schweigen, untet dem BSor wan d ⸗¶ 
die noch hierum liegende Preuffen fuchen mie Gele ne Kabale noch Kudeflsrung tiert 53 * Tan, 
gen⸗ eit am die Plünderer zu fonmen, und fie jureht opngeadhter General Dumowtiez IM. einer aa 
weiten, , Alles it er and ſo verhouen, fentlih angefchlagenen s > = 


zu 

daß wır uns mohl ficher glauben. _ verfümdige harte, daß weder die gra II 
Coblenz, vom 22 Nov, publif, noch die Generäle —— eh a ae 
Eine Feanzöfifche Streifparihen hat fib vom der maßen in die Berarbfchlagungen, De# * u | 2 Ede 


Keliermanräfchen Armen « ift:äber den Hunds · Volts mengen wollen, DER 


rücen vorgeruͤckt, und hat ſich unvermurker zu.F nheim geſtellt bleiben Ach in⸗ 
ba einer zweybruͤckiſchen Stadt an der Safe eymaniorstne gr “ RT 
gefigt. Sie beuhrubigi dort die gauje Begend. und ſobald felbiges in de Ausuͤbun feiner ‘ 7* 
dat auch ſchon einige Preuſſtſch⸗ beladene Fou · taͤts · Rechte treien wuͤrder AU nor⸗ter J J 
rage ·Echifft megaenemmen,— weldhe- zu Trier aus Verſprechens, muß der unbefangene Zufchau, Dat; 
dem tariyänper Dagayın befrachtet waren, ‚und dort ben, Daß Dierbewaffners.Macs- hier aderding. Bey, b, 
vorteufahrtmweltn : Die Franzo ſen, welche in. Molke Die vıltommere Freybeit nicht gefaflen Pre, dere 
den dagen Gegetidenumgehndent ven Meifer fpielen, Grundie be der. deenni ÑÂν Newolulion, 2* 
haoes ſich ſoget auf Dre lie der Miofs)gefuagf,audere ‚onumehmen tags mar - IM Antrag‘ Ber. 
3 l u ec. ’# 


1828* 


a. 


weſen / die Stimmen des Bolld nach der Einthellung fer logirt, gefprengt IE und logleich 10 Mann mie" 
in Pfarreyen zu ſammlen; alein mehrere Buͤrger, ihm zum näbmtichen Thor wieder hinaus gejagt find: 


bit pie Verhaͤltniffe dieſes Bandes wohl kannten, ha⸗ 
mie der Bemerfung, daß * 
eine ſolche Art, die Gefinnungen der Einwohntr die⸗ erf N 


per folches bintertriebem, 


Nahmittags am 12Uhr. 
iſt nichts gewiſſes von obigem Vorzarg 


fer Provinzen auszudruͤcken, wegen des geohen Ein? Die * u Binien-Truppen ſind beordert um 2 
flüfles der Geiſtlichteit, dem Franjoͤſtſchen Softem' "pp — ——————— Die Freywilligen aber haken 


nicht gänftig ſeyn würde. Uebrigens wird die Er⸗ 
richtung der Belgufchen asional-Bataillone föen mit 
Tpärigfeit befrichen. 


die Dtadt noch befegt Begiere haben feit ‚einigerZeit, 


ale-Tage 3 — 4 Stunden eyerciet. Man glaubt daß 


ie jungen Bürger ſteen ſod laͤngſteas bie morgen Die Preuffen hier einracken were. 


däufig ein, und die Defterreichifchen Defertehte, po, 


Me noch täglich zunehmen, werden diefem Corps 
einverleiber. 


Brüffel, vom 22. No, (Gazette des Pays 
Bas. 


) 
"Der General Damsourier welcher geſtern zu 


Lowen angefommeny wird heute auf Titlemont und 
morgen auf St. Trond marſchleren, um die Bür 
ticher von dem bisherigen Syſtem iu befreyen ; der 
Bischof ir fhon nach Maſtricht. 


Bayreuth, vom 3. Dec. 


. Sind die Preuffen in Frankfurt? — — 


Noch iſts problematifch ‚-ohmgeachtet man ſchou 
won ihnen aus diefer Stadt datirte Briefe haben 
wollte, 
Poſt zu erwarten. Mit der Be iſt folgen⸗ 
des eingegangen: 

Frankfurt, vom 27. November. 


„Run ſcheint es, Daß der Franzoſen Ende bier nahewä- au 


rez fo eben ſich das Geruͤcht, daß die Preuf- 


feu, vereint mit Den Heſſen habe au uns, uud ſogar 


in Fried berg feyen. 
ranffurt, vom 28. Nov. 


Es iſt Hier großer Laͤrm; durch die ganze Stade 


Es 
hat ſich ſchnell die Nachricht derbreitet/ die Preuſſen den Rhein a : 


feyin vor unſern Thoren. An der Wart, zu 
% Stumd von hier, fol ein unbedeutendes € 
el; den Preuffen und Franzofen he 


f 
en ſeyn. So viel ift gewiß, daß fo eben eim reiten⸗ 


det Jäger mit 2 ledigen Pferden, die Haare in Uns» 


‚weil er 1) fie-nicht vom ihren 


Das Eichere ſteht mit der morgenden 


Die Mainjer lud mie, Eußine fee dujafeicden, 
befrent ,. ſon⸗ 
dern ihnen noch mehrere auflegt und 2) verlangt dag 
diejenigen, welche über 16 Jahre und unter 62 J. 
alt find, ‚vie Waffen ergreifen und Die Stadt ver - 
thaldigen ſolen. Die Meinzer fagen,. wenn Cuſtine 
‚fie frey machen ren, mäßte er 2 beichügen. 

N. ©. Die Preuflen Haben. wirklich die Wart , 


beſetzt und fiehen TStunde von hier. — 


ge von dem bey Der an Le, 


—— a Bf Mm 2** son 
ynz, mo Die Franzo Car ; 
nonen binfchaffen, bald a na un de — 


Frankfurt, vom 29. Rob,’ 


Die Preuffen und Heſſen find ſchon fee PER, 
Nachmittag vor der Stadt; die Franzoſen wollen 
— weichen, es ſieht daher in gene er 


Bon der Böpmifgen Bräiie, m 


1. December; 


Diefe Woche ruͤcken 16000 Kaiferl, wirklich 
bey Eger ein und brechen am 17, u. 18. a8 


Das Geieht sp Bömen shi dod ao· 


— j 
‚Pa der Sqhilingiſchen Handlung dahier if kriſcher 





ordnung, das Pferd und er voll Schwels, zum Al Rheiuſalm angekommen aà ı fl. 15 fr. rheini das Pf. 


lerheiligen · Thor herein und zum Commarbahten Bene 
sat Han der. Helden, welcher im Roͤmiſchen 


Megenſpurger Ruͤblein 74 krdas Metjlein - Mose 


u fl. das Duzent o fr. 1 Stͤcc.. 


— 


Bayreuther De ilumg 


4 







Im. 149.) Dienflags; den 4. Drumber , 
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Panchüo wa, vom 23. Nov. (Aus Briefen.) Man tseiimpiehson einem fünftigen gr& er, nf 
Nachdem die Alt-Belgrader den von Schabag an, daß EMMA 5 Exropens eudl ch, fin weic ⸗* — 
Esnmmenden Dafca’ gefchlagen Haben; fo find foiche vergiefemm zubeugen, Frantteich für Fre ® ., zinen 
jnen von Niffa entgegen gezogen, wo fie aber bey blik erleunen wollen, wenn Dir Nation al’ >  yatert 
Tereffova den zıten von den Arnauten mit Ver- Sproßen aus dem Königl, Dauße zum Ef eupp’" 
luſt find zurücgefchlagen worden, weßwegen geftern annehmen mole. Hierauf ziehe jeder fane <prand, 
wieder mehrere hundert vomibnen theils zu Fuß, ıheils zuruͤck verguͤtet die gemachten Schäten,- un rat, 
zu Pferd zum Succurs dahin abgegangen find. Sie ſchatzungen, und thut Ver acht auf alle v wern 
machten ben diefer Gelegenheit 3 Große oder vorneh⸗ und alle Maͤchte garantiren einauder Ihre? — 
me Türken zu Gefangenen, welche fie ſogleich in den und Megierungsformen zu ewigen Zeiten. Ge 
Meboife-Thnrm einfpereten um fie. zu ſirangull- Mit dieher Sage ſchmeichelt ich der Menſche &⸗ Dex 
sen... Da aber folchen von den Meu+Belgradern fo- Ob aber alles ſo geſhwin und Teiche ‚auschz ⸗ g- gw 
wohl Pulver und Blev als Gewehre zugeſteckt wor · ſetzen ſeyn wird, muß der Erfolg Tchren- — 
den, um ſich zu meozen, weun es darauf aufäme; fo bey Halle geſchlagene Echlahır mit ſich led ⸗ D gi 
geſchahe auch geſtern Nachts, daß, wie die Alt- beſtaͤrugen; in Gegenrheil find anpere ver ꝰ 2 
Belgrader, um fie zu frangufieren, aufamen, er⸗ Meulgteiten aus dieſer Gegend eingesangeız —— 
fiere ſich tapfer aus dem Thurm zu wehren anfiengen. Verluſt der Niederlande prophezene⸗r Ifun, — 
Da die Rebellen keine Beute verlichsen wollten; fo Bih£.brum Schluße des Krieges Die Zuridggcs D 
warfen fie Durch Die Fenfter-Oeffirung Pechgränze hin. fonders-fipulirt wird. 

‘ein, und die 3 vornehme Türken mußten, da iunwen - Das Englifhe Miniſterium pierer ade NET em? | 
dquder Thurm ganz von Holz, elendiglich verbren- auf, um diefen verwickelten Handel vurdgm er 
nn. Mun haben fie dem Pafcha (den fie bißher im Vergleich auseinander zu fegen, ud Das Era _ < 
mer noch in feiner Würde gelaffen) von neuem 3 Punc- zu flimmen, allenfals die Moffen gene” Fr2 =>. . 
te vorgelegt, und ihm gedroht, wenn er folhe bin⸗ zu ergreifen, wann die billigſten Worichfd rt ir 
nen 3 Tagen ihnen nicht zugeſtehe, fie auch ihn flran- swiefen werden foßten. Die Emigri- tert are & =, 
gufieren wollten: Bon’ Semlin aus wird ihnen ſchlimmſten daben wegkommen, mert Fre dur — 
nicht im geringſten von bebensmitteln etwas zugelaf- falfhe Angaben fo wohl ihr Vaterland. Als da —— 
fie; | Kar | land ruinirt Haben. Dir ste Melecheil nic, = 2 
— Wien, vom 28. Nob. zen werden, und man wänfeht FF AU. 8, 
De Unpäßlitteie unferss gelesen Ralfee ——— ar 
machte uns Sorge. Man nenner-es ei a. Dayreuth, vom 4. ember. 
thar, und wir hoffen, und münfchen herzlich, Daß: NHierfolgen die heute ein s TR 
es nichts weiters ſeyn moͤge. Mau ſagt ung auch, ih Privat Berichte. gegang len hı c * 
daß fchen alles auf dem Weege der Vefferung ſey, und. tichte von den Borfrt a Bi 
dap-Bie Arcyee un Deswillen Ruhe - auempfeblen.;; um kage der Sachen in der Gegend vom Srant > , 
durch. das Sprechen nicht noch mehr deu Huſten zu Wetzlar, vom 26, Re9- u Po 
geizen ‚'der ſich befonders eingeftele hat. „Bott er u hiefiger-Begend wimmelt es feie etlichen * 
daite uns unfern beſten Landeavater in der gegenwär- mit Preuſſen. Der General Kasrfkeitt, den 2a 
‚ tigewkeitifchen Zeit bey guter Gefundpeis, amd erfreue Corps commandiret, Iag mit der & Dan 
Ra bar mir gäufigen ra ya 24 MM Racht vom alten auf den a sfr in Rlin. „Se; 
u 
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mes, eine halbe Stunde von bier, Die erſten Trup⸗ 
pen, die am 2aſten durch dieſen Ort paffirten, wa⸗ 
fen 3 Escadrons Huſaren von Eben, das Drago⸗ 
nerregimene Bayreuth, ı Bataillon vom Regi⸗ 
ment Butberg, ı Bataillon von dee Borch In⸗ 
fanterie. Diefen folgten feitdem mehrere andere Ne 
gimenter nach. Allgemein wird behauptet, daß von 
Tobleaz aus bis Hanau eine Kette von Preuffen und 
Helen gezogen werde: Der 2te Königlihe Prinz, 
Ludmig, befindes fih mit bey den in hieſiger Ges 
gend liegenden Corps. eltern lief in hieſiger Stadt 
Das Geruͤcht herum, Daß ben Wießbaden ein ſtarker 
Scharmägzl z viſchen den Fcanzofen. und, Preuſſen 
vorarfallen, wobey von bepden Theilen viele Leute 


geblichen wären. 


Sranffurt, vom 29. Nov. 


Bey der Annäherung der Rönigl. Preuſſiſchen Trup⸗ 
pen in die Grgend von Burbach vereinigte ſich das 
Heſſencaſſelſche Corps mit denfelben und marſchirten 

ufammen vorgeffeen und gefiern imunfere Gegend. 
Beitern fam die Preuffifche Avantgarde zwiſchen bier 
und Vilbel mit einer Franzoͤſiſchen Parrouille von 
40 Mann ins Handgemeng, wobey 5 Franzofen Kart 
verwundet wurden, und bie übrigen ſich hieher fluͤchte⸗ 
ten. Das combinirte Corps marfchierte weiter vor 
waͤrts, und die Vortruppen kamen gegen Abend ohn⸗ 
fern der Stadt au. Die Thore wurden erſt zur ge 
möhnlihen Zeit verffloflen, und alsdann erft ver- 
ſammelte ſich die bier befindliche, benläufigaud 3000 
Mann beiichende Franzöfifhe Garnifon, und blieb 
Die Nacht hindurch unter dem Gewehr. Die Preuf- 
fen ſchick en einen Trompeter an den birfigen Fran- 
zöfifhen General von Helden; der Auftrag deſſel⸗ 
bei ıft aber unbefannt, _ Heute den ganzen Tag wa⸗ 
ren unfere Stadtthore verſchloſſen. In den benadh- 
barten Dörfern folen viele Feanzöfifhe Truppen an⸗ 
gekommen ſeyn. Aller Wahrſcheinlichkelt nach wird 
in der Naͤhe von ung ein wichtiger Auftritt vorfallen. 
Heute Nachmittag gegen 4 Uhr ift General Cuftine 
hier angefommen. Er hatte blos ı2 bis'rz Mann 
Eavallerie zur Bedeckung bey fih. Er begab fich fo 
gleich zu Fuß in den Roͤmer, wo der hiefige Magis 
rat verfammelt war, und nad) einem kurzer Verwei⸗ 


ner — ng ⸗ 


nach, und andere kamen wieder herein. Die combi- 
nirte Armce wied fich bey Bergen poftiren, und noch 
Verſtaͤrkung am fich ziehen. ya 

Hanau, vom 28. Nob. 

Die Preuffifhen Huſaren reifen bereits zwiſchen 
bier und Rguheim. Morgeftern Nachts brachte 
einer die Drdre, daß unfer twürdiger General von 
Donopp, ein befannter, tapferer und verfuchter - 
Krieger, das Commando über ſaͤmmtliche Heſſiſche 
Teuppen, die fich an die, in biefiger Garnifon lie 
gende Regimenter anfchliefen werden , erhälten babe. 
Geſtern Abends ward dım Gouvernement Die Nach-⸗ 
richt uͤberbracht, daß eim fere flarfes Corps ven 
Preuffen und Helen , 3 Stunden von hier, mit dem 
‚ganzen Belagerungsgefchäge, Raſttag halten, und 
ſodann gleich weiter in die benachbarten Gegenden 
aufbrechen werde. Se. K.H. Prinz Ludwig von 
Preuften, fchlief die vergangene. Rache zu Nauheim, 
Das nebft Illemſtadt, Windecken vol Preuffifcher Hu⸗ 
faren liegt, . 


Sranffurt, vom 30. Nov, 


Unfere Stadtthore find noch immer gefperrt; doch 

ift der Lauf der Poften ungehindert. Zu Bergen, 
2 Stunden von hier ficht das Sheffüfche Lager. Cine 
Abtheilung Heffifcher Huſaren und Jäger find dieſen 
Nachmittag zu Bornheim, einem eine halbe Stun⸗ 
de von hier gelegenen und hicher gehörige Er 
eingerücht, zwiſchen dieſen und den Frauzoͤſiſchen Vor⸗ 
poſten find bereits einige kleine Scharmuͤtzel vorge⸗ 
allen. 
General Euftine Fam geftern bloß deswegen hie⸗ 
ber um die hiefige Stadt bey gegenmärtiger Lage der 
Sachen zu beruhigen; ‚denn gleich nach feiner Ruͤck⸗ 
kehr nah Höcft wurde von unferem verehrungg- 
wuͤrdigen Magiftrat-folgenbes befannt gemacht: 

„Ein Hochedler Rath macht mit befonderm Vergnuͤ⸗ 
gen feinen lieben Mitbürgern. une mir Wenigem 
eilends bekannt , daß der Here General E uftine fo 
eben in keiner andern Abficht hieher und in Perfon 
in den Römer gefommen, als um. bie Berficherung 
zu eetheilen, daß, wenn er allen falls in: der Nähe 
diefer Stadt zu einer Schlacht genöthiger werben ſoll⸗ 


— 


‚te, gleichwohl von feiner Seite die hieſige Stadt da⸗ 


len ritte er wieder mic feiner vorigen Begleitung zum bey, wegen Aller Beſchaͤbigung von den’ Eanonen, 


Buckenheimer Thor, durch das er hereingefommen 
war, hinaus. Sogleich folgten ihm die Ruͤſtwaͤgen, 
die ſchon ſeit heute früh parat geſtanden hatten, eilendg 


und wegen aller Furcht einer Belagerung auf jeden 
Fall volllommen ſicher und beruhiget ſeyn koͤnne. Da⸗ 
ber um fo mehr die liebe Vuͤrgerſchaft nochmals wi 


.” 
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derholt ermahnet wird, ſich und die Ihrigen ganz Ger auf den Beinen, um dieß zw ſehen. Das Wolf 
ruhig zu halten, und bey einer vorfallenden Action war in großer Wach, ein Franz. Officler wurde et⸗ 
aller ſchaͤdlichen oder gar gefährlichen Neugierde zu was gemifhandele ; doch meinte er nachher, der Pas 
enthalten.“ | eifer Poͤbel wäre doch fchlimmer. Den nämlichen Tag 

N. ©. Geftern und heute follen fih, ſowohl die kam danı Euftine felbfl 5 er machte dem Magiſtrat 
Franoͤſiſche, als die vereinigte Preuſſiſche und Heſ- fein Compliment und verſicherte der Stadt das in 
ſiſche Armee ſehr verſtaͤrkt haben. Dem Geruͤcht nach dem Placat enthaltene. Go artig als dießmal wae 
wird die legtere, welche bey Bergen ſtehet, fich Bis auf er hier nie. ‚Dusch den Auftritt Vormittags mochte 
30 oder 34000 Mann vermehren. Die Franzoͤſſſche er wohl in ſich gegangen feyn; ‚viele 1050 des Voiks 
erſtreckt ſich von Hoͤchſt mach dem Gebirge hinauf bis begleiteten ihn und cin Wink würde ihm aufgeopferk 
wich Königflein. Ihr rechter Fluͤgel, der am den haben, wenn er ſich nicht fo betragen hätte. Mir tefinge 
Mayn ſtoͤßt, iR durch den Middafluß, der linke durch ſchen daß feine Aeuſſerung aufrichrig feyn möge. Die 
6 Verſchanzungen von Nicderorfel an bis gegen Koͤ · Preuſſen haben fih biß Homburg.an der Höhe zu⸗ 
higftein, und ihe Nüdzug ebenfals durch Verſchan⸗ rüdgezogen und find Dagegen Heſſen in das befannte 
zungen bis mach Mainz gedeckt. Wie fhark fie fich Berger Rager geräct; in- der Macht vertheilen diefe 


befinder, ift unbekannt. fich in die benachbarten Dörfer und bey Tag ins La⸗ 

finder, 

— —— te nn ger. Die Thore find hier noch geſperrt und Die Frau⸗ 
Hanau, vom 29. Rob. — zofen fo jiemlich rubig, die ‚meiften ſtehen Tag und 


Die Preufüften Truppen find nunmehr im volem ‚Mache auf den Wählen. Idre Magazine fhaffen 
March nad den hiefigen Gegenden begriffen, und u Waſſer nach Mayn;. Höchft iſt das Hau 
bereits find derſchiedene NRegimenter in unferer Nach⸗ Martier; wvie ſtart des Caſt in e Armee i, it une 
bacſchaft angelommen. Dieſe und die Helfiichen hekannt, einige-geben fie zuflarf, nämlid: auf 300006 
-Zruppen haben bereite geflsen in Bergen wit den andere wohl wieder ju gering, auf 20000 an. 
F anzofen einen ftarten Scarmüge! gehabt, der zum haben doch dem Himmel fey Danf Urfache ruhig zu 
Nacht heil der ienteen ausgefallen iſt, und wovon wir ſeyn, denn auch von den. K. Preuffifchen Generale 
Die näheren Unſt ande ned erwarten. -foR die Verficherung gegeben ſehn, daß unfere Grade 
5 IMS In dem Augenhlick werben 40 bis so wegen des guten Benehmens, geſchont werden ſolle. 
Mann Franzoſen, worwier 4 Officiere, welche ge Dusch unſer biederes Betragen haben wir alſo die 
ſtern zu Kriegsgefangencu gemacht worden find, iM Achtung won den Deutfchen und Fränzofen’ uns ke 
Hanau eingebracht. | worben, welches uns ſehr fchnieicheihaft ift. 
eu : (Aus Briefen.) Das Gefecht bey Löwen war nach allen Mach- 
Am asſten rüdten die Vorpoſten der Preuſſen, ‚richten blutig aber nicht emtfcheinend; neuere 
- tinige 7600 Mann flarf bi auf eine halbe Stunde richten aus den Niederlanden lauten alfe: x 
vor die Stadt; Nachmirtags kam von ihnen ein sc Brüfel, vom a 3. Noh. 
Staabsofficier mit einem Trompeter vor und in die ‚Auch bey Loͤ wen hat ſich die Oeſterreichiſche * 
Stadt und fotderte den Franz. General auf, ſich £ in ihren fo-feften Berfhanzungen auf dem Eifen« 
ergeben, welches er aber ausſchlug. Am zoften.feah berge nice gehalten und auch ‚hier ihren Verthaldi ⸗ 
gegen 9 Uhr machten die Franzoſen in der Stadt einen gungsplam aufgegeben; vorgeſtern um 3 Uhr More 
Berſuch ſich unſeret Canonen zu bemärhtigen ; allein es gene’ hat fie Diefe Stellung verlaffen und ihren Marſch 
ſchlug ihnen fehls mehr als 4000 Bürger und Hand. auf Tirlemons gerichtet. Sie warb zu-biefer Aciie 
dertsburſche, Die ſich im einer Viertelſtunde anhäuf. derung Durch die Anfaliten des General Dumaiie 
. en, ten es. Ein Glüͤck wars, daß der Fran⸗ eier bewogen. u 9 * 
- zöfifche al davon abſtund, fonft würde deſſen Dieſer war am zoflen Morgens fruh von. bier rn 
ganze Defagung in Gefahe gemefen ſeyn. Gr Loup- gegangen und ſetzte ſich von neuem an die Spige 
„se-teineg fchlinmern Zeitpunkt zu Diefem Worhaben ner Armee; er hatte ſchön jıhl voraus alle Anftallten 
gewehlt haben. An diefem Morgen glaubte jeder. nie "reifen Taffen, fie mit feinen im 3 Colonuen gecheilten 
Preuſſen wuͤrden in ü ‚a 
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amringen und ihnen fogar den Rückzug ab zuſchnei⸗ Die Schlacht; die Canonen dennern ſchon; die gan 
den. Die * Gelbe mag fie wopl zu der Gtadt if in Unzube. nnern ſchonz die ganze 
eränderung bemogen haben. ET — — 
E65 2.ıften — Dumourier wirklich gegen een game baben zwar Namur 
Tir lemont auf; er fegte den růͤckziehenden Defter- — wi — ji von — übergesen laſſen, 
geichern, nach ihren beſchleunigten Rädzug vente rs re — icht wohl nicht falen. Ge. 
fven , auf dem Fuße nach, neckte ihren Nachtrab un — den M f H ſich hr mit 3090 Daun hin⸗ 
ehdelid Hi in die Mäe von Tirlemont, wo es am nyarren, Aufd IE ————— 
zıften Abends zwifchen feinem Corps und der Arrie- ir — — elte kommt aun auch Hollard 
Tegarde Der Oefer. Armee zu einem blutigen Gefecht ifo pernchme dr en die Mechler Zeitung ſich 
Fam, welches Heuderfeits viel Wolf gefoftet Haben foll. ° alap 
"Die Defterreicher bie'sen füch audh bey Tirlemont : Brütfel, vom 24. Nov, 
nicht, und Dumourier ruͤckte, doch erft den aaften Auf die ECinnahm von Antwerpen wird obne 
Morgens in diefe Stadt tin, von wo ſie ihtin Marie Zweifel vie Eröfiaung der Schelde folgen. Sach 
auf Eheric forıfegten.’ General Dumourier hat dat der Nationalcouvent befchloffen Die Eitadelle au⸗ 
debon folgenden Bericht an den General Moreton Fugreifen * Die Franzoſen, dieſe freyen Me 
diehet geſandt: — 1 > bon fuͤrchten Hollaud nicht; fie werden ihnen ei e 
,. Zirlemont, vom 22. Mov. „Ich dachte ſchon Fott⸗ entgegenzufegen haben z fie hahen feinen an⸗ 
geſtern in Tirlemont zu ſchlafen Die Deftenwel. Dete Politit als die natürlichen Mechte aller Men. 
‚cher Mind Schuld, daß ich die Macht unterm Geweh⸗ ſchen (-— — md fich an feine Verträge zu ehren; 
ze zübringen mußte; allein das hat ihmen 400 Mann Haag, nom 26. Nov, EN 
getoſtet. Ich Habe das Gluck gehabt, nur 4 @)' zu "In Briefen aus Flandern wird gemeldet, daß ei 
‚verliehren. Morgen werde ich gu St. Trond hber- Franzöfifches Reiegsichiff und einige -Bombardiergal- 
"nachten, und am eöſten in Rürrich Fern; oder die Tioten die Sch elde Hinaufgefahren feyen um die Ci⸗ 
‚Defterreicher .. eh denn —— Tag auf⸗ tadelle nn - | 
balten, und noch einen‘ 4 vorbehalten wollen. Sie *) Nach der Leidner Zeit aben \ 
Yo Freund! daß ich nicht zuruͤckhaltetnd bin. Ya ralſtaaten umd der — J ende singen 
dleſem Falle werde ich erft am z7ften In Lüttich fegn.“ —— aufſerotdentlich verfammelt; wegen einer ein⸗ 
: Küttich ‚vom 27. Nov. . . ; — — —— Rei 
Sellern Nachmittog gegen halb x Mir 309 bier ein Nac) obigen Bericht än der Hänger Hofseit —— 
Sehe. größer Theil der Defterreichifchen Armee durch die die Franzoſen diefe Erlaubniß nicht erwa — haben 
Stadt; der Ueberreft ſollte gleich folgen; man wußte Londen ſiad die Stocks .— Ju 
e plöglich und Mark gefallen 
nicht, wodin der Zug gieng. Alles war in Bewe⸗ aAuf Die Nacheicht aus Portamourh.daf der / 
. „gung und die Beftürjung'aref: Die Straßen ſtan⸗ getommen, 4 Kriegsſchiffe aus uriſten Kg 
"den doll Kationen, Wägen ıc. ' Die Franjdſen, hieß "gatte Niger war ſchon am — —— —* 
“26, würden noch den mämlichen Abend zu Otey 3 aufruͤhriſchen Bewegungen im —* 
Malen von hier eintreffen ; wie es auch geſchehen if. deutung. I tlan ohne Be⸗ 
Blei ſetzt a re den —— uͤberall u . er J 
auf dent Fuße nach, da ihnen feine Zeit übrig: bleibt, Mr — * 
— ü— 
if? er Ahment hier auf den Ferſenn, und bereits nen Partheyen Pos re iſchen Den darſchiede · 
der Stadt fo nahe, Rah er eben vas Magdalrner Thor pie einen Wolken —* Einwohnern vorgefallen; 
De ua m Ba 
eat. som — ** In Ant wer pen dauern die Unruben noch 
Dielen Augenblick Cam a Uhr Nachmirsags) ehelen 2 y und'ver Zuſtand dafeloft if eine‘ volltommene 
— — Dei nn BRILLE 
egsicher aus · Vor dem St. Wälburgarhore beginnt Mir einer — 
l 
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Beylage au Rum, 149 ver Bepreuther Beltung, 
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Dias, den 4. deenbe — 





Bon der RömipgrLaifer Koͤnigl. Apoſtoliſchen Sage wegen wird hiemit jevermänsiglig 
fand und zu wiſſen gemacht: 

s Es Haben Gr. Kaiferl. Koönlgl. Apoſtoliſche Mah ⸗ſtät nad) dem Antritt Allerhoͤchſt Dersfelben glorreiche 
fer Regierung zur Bejeigung bes beſondern alergnädigften Wohlwollens, mit weichen Se, Majefkät dem 
Milhatrftand Maethan find-einen General-Pardon für alle diejenige zu verwilligen entſchloſſen, die von aller⸗ 
hochſt Dero Armee entwichen, und fon in keinem ſchweren Verbrechen, als in demjenigen der Defertion ver+ 
faugen find, Tle tigen Junländer, oder — —— dermalen In dieffeitigen Landen verborgen, ober Ir aus⸗ 
waͤrtigen Landen befindlich feyn. Wermög, und in Kraft diefes General: Pardons, weicher von’ dem 

der Publitirung des gegenwaͤrtigen Patents, nemlich vom 1. November 1792 bis Ende Auguft 1793 mit - 
Hin durch gehen Mortare dauert, witd allen denenſenigen Deferteurs, die innerhalb biefer Zeit von zehen Bros 
haten in dieffeitige Dienſte und —— zurückkehren, bey dee Armee, ihren Regimentern, oder res 
fpective Eorps, oder an was ſonſt fuͤt einem Dre inner Landes, oder auſſer Landes bey denen dieffeitigen Ge ⸗ 
ſandſchaſten ſich melden „ ihren begangenen Fehler, oder Meyneld bereuen, und fuͤrohin bey denen Regimen⸗ 
tern, Be Fe; und von denen fie entwichen find, zu verbleiben angeloben, und wevon die Ras 


! a) En N De eg ne pe ie Veſtra⸗ 
fans ; v jrer Ehre, umd guten Leymuths deraeſtalten ‚eilergnäbigk vergeben , nachges 
ſehen / und aufgehoben, daß fle ohne einziger Wiberreb, ‚ ober‘ 
und im die gewöhnliche Pflicht neuerdings geſetzet, denenfelben ihres begangenen Fehlers bau⸗ nichts vorge⸗ 
worfen / fondern alles -dießfalls tn die ewige Vergeſſenheit geſtellet werden ſolle, ohne allen 
Shin, und miudeſter Beſtrafung ſich aller Orten ſowohl inner als auſſer Bandes melden moͤgen, gleichwie 
auch alle diejenige, welche zu K. K. Kriegsdienſten nicht mehr fähig befunden werben, bey ihrer £ frey 
in diefleitigeu Landen verbleiben tönnen,, weiche Gnade abet nur auf diejenige Deſer teurs ſich erſtrecket, die 
wor erfolgter Kundmachung diefes Patents entwichen find, Welcher ihnen zu ihrer Sichecheit hiemit Exdfe 
tigſt zugefichert, und. zugleich allen: and jeden Seneralen, Oberſten und anderen Offielers zu dem Ende erin⸗ 
nert wird, us auch Ihres Orts ſorgfaͤltigſt darauf zu fehen, damit in: Anfehung dieſer binnen der obberähr« 
sen Zeitfriſt Mich anmielbenden Deſerteurs alles und jedes, fo vorgedachtermaſſen aus befendberer allerhoͤchſten 
Milde denenfelden zugeftanden wird, auf das’ genaueſte besbachtet werde. Wie allen diefen auf die eine, ober 


9 
51 
i 
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Ad nice melden , fondern folchen: fruchtlos verſtreichen laſſen, wicht mehr, und auf keine. Art ſtraffrey ans 
und, aufgepapumen werden, noch den Pardon erhalten, fondern es bleibt ihnen auf ben Ball ihrer Betretung, 
wann eb imner 2* wie denen, melde nach der. Publielrung gegenwaͤrtigen General. Patdons entwi · 
le R. Relegs Artikeln —* allerdinge vorbehalten, auch an 
Garn nt } * ohne einer Machſicht, aber vollzogen werden wird. Wornach ein jeder ge⸗ 
ehmen, vor Schaden ——— 

Fr den * km —— im — itoey und neumigſten Jaht. 


Po wet von. Waitie. 2 8) — —— — Regiam; 
po 


an Die, & Anno, ut fu 
—RR air Datod von Seintenise. 
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In —*** eines ſub dato Bayreuth den 24ften verfloffenen — an hieſiges —— Caſt en ⸗ 
ame ergangenen hoͤchſtprelßlichen Regierungs und Lehenhoſs Befehls, wird auf erfolgtes Abſterben Eunizuns 
den Eichhornin, vorhin vermittibt geweſenen Kaufmännin zu Kichleuß, derem bereits ı8 Jahr abweſeuder 
Sohn erfter Ehe, Mamens Andreas Kaufmann, anf welchen und ſeine hühmchro verfiorbene Mutter ein 
Tanzley-Erbzinnslehenbares Feld von 15 Tagwerk im Lindesreuch, in Lehen Überichrieben ficher, um Bu» 
Zuſchreibung ſich der Defunctae hinterbliebenier Ehewirth Michael Eichhorn geziemend gemeldet, dergefla 
öffentlich worgeladen und ihme eine peremtorifche Zeitfrift von decy Monaten a dato an, gerechnet, geſctzet, 
daß fich.berfelbe Bis dahin entweder In Perſon sder per Mandatarium dahier einzufmden, und wegen der vom 
defien Stiefvater auf das quaeftionnte Canzleylehenbate Feld machenden Aufprüche zu rechtfertigen, oder, 
daß ſolches leßterm zugefchrieben und Im Lehen gereicher werde, zu gewärtigen habe. Wornach fi ju achten, 
Signatum Culmbach, den 5. November 1792. 

Koͤnigl. Preuſſiſches Taffınamt. 
Chriſteph Friederich Donauer. 

















Vom Graͤflich Reuſſiſchen Amte allhier werden des aus dem hieſigen Amssdorfe Moͤdlareuth gebuͤrtigen, 
ſeit etlichen und 50 Jahren abweſenden, im Jahre 1713 gebohrnen, alſo nunmehro 79 Zahr alten, folglich 
pro mortus zu achtenden Zimmergeſellens, Johann Georg ©: aͤhrs, alenfallfige Kind.r, Enkel oder andes 
ce Verwandte, sole auch alle diejenige, fo an deſſen zeithero vermundfchaftlich verwaltcren wenigen Erbgel- 
dern einen Anſpruch, es fey auch aus welchem Grunde es weile, zu haben vermeinen, Kraft biefeg edidtalis 
ter, fub poena praeclufi, und bey Verluſt des benchcii —— in integrum, citiret, ſich binnen drep« 
facher Saͤch ſiſcher Frift, und alſo längitens den LI. April künftigen 1793ften Jahres, wird ſeyn Donnerflagg 
nad dem Sonntag Quafimodogeniti, legal und mit gehoͤriger Legirimation an hieſiger Amtſtelle ju melden, 
oder widrigenfalls zu gewarten, daß gedachte Erbegelder an die ſich genugfam legitimitende hleſige nachſte Anr 
verreandte, fo ſich darum gemeldet, verabfolget werben, Hirſchberg im Boigtiande an der Saale, den 12. 
November 1792, 





Shann Yatob Schäfer, nal Ye Evfpar Schaͤfers, Müllers von Michelfelo, chelelbilcher Sohn 
67 Jahr alt, iR fon geraume Zeit abweiend, ohne von defien Aufenthalt nur das geringſte in Erfahrung 
bringen zu finnen, obſchon verlauten wollen, daß er im. zjähr'gen Krieg unter dem Kaiferl, Militalre als 
Margnetender ſich befanden Härte. Da num um deſſen gegen: 200 fi. ſich beiaufend Eltertiches Wermbgen, die 
Seiten⸗Freunde ſich angemelder, der befragte Schäfer aber noch 2 Schweſtern benanntlich Catharina und An⸗ 
na Barbara Schaͤferin hat, denen das Naͤher Erbrecht zuſtehet, won ihren Leben sber. Aufer thalts Dre bins 

gegen ebenfalls nicht die geringfte Wiſſenſchaft obwaltet; Als werben nach Maasgab hoͤchſt Preißl. allergnaͤdig ⸗ 
eg mn Eingangs benannter Johann Jakob Schäfer ſowohl, als deffen benannte beede 
GSeſchwiſtrigte, ober deren Kinder; hiermit dergeftalt peremtotiſch citiet, daß ſelbige binnen drey Monathen das 
Wire pisfügmlich eiffjeinen Sberwiigen entfernten: Kirvenainhnane 


eztraditet werde, ——— den 19 Det. 1792: 
; "A dem Rönlgl. Preufrfcen Rafkn Mei 
ur - + 2 i 


3 folge der von —* König, Preuffiſchen Hochpteißl. Negletung ĩ Sen. dahl unterm 10 'haf. 
genen naͤdigſten Verordnung wird der ſelt 30 Jahren ſchon abıwefende Johann Georg Frey, mepl. 2 
Stephan Freyens, gerwefenen bieflg Stifte. Amtlichen 5— und Beckens zu Weydenbach n 
— Sohn 57jahrigen Alters, von unterzeichneten Amtewegen unter Anberaumung eines drey Monat 
Termins in der Maſſe hiermit editaliter vorgeladen, daß derſelbe oder deſſen allenfallfige bLelbes · Erben binnen 
fol anberaumt peremtorifcher Erik entweder In Prerfon oder dur genugſam Bevollimächrläte bey Amt er⸗ 
fpeinen und refpec. zudem Erb · Recht ſich behoͤrig Iegitimteen, Im Nichterfpeinungs Fall aber a follen, 
— a a 724 fl. rheinl. deſſen fich — 








— 


k —— —— 
meldeten Geſchwiſtrigten gegen beyb-inzend hinlaͤngliche Cautiom auf das Capital, ohne weiters werden aut 
sehändiger werden. Anſpach, den ı gten-Det- 1792. . = 
er * » Königk Preuſſiſches Sif A. - 


Am vergangenen 25. October Abende, ift mir zu Auma aus dem Pofihauße ein taftıiner weiber. podli 
&er Hund von ziemlich niictehmäftare Größe, einem glatten Kopf, Haͤug Obren habend; weiche letztere atwas 
gelbig ausfallen weggefommen, Weil ih nun fo viel in Erfahrung gekommen bin, dad ein fremder Pafasicn, 
weicher füch durch des Gaſtwirths zum Löwen Hrn. Geſtners Pferde felbigen Abead von Auma nach Scleitz 
hat fahren laſſen, daſelbſt im Gaſthof zum Eugel übernachtet ‚und den andern. Morgen in aller Frühe weiter 
zur Fuße gereifet iſt, einen dergleichen Hund bey ſich gehabt und yon Schleitz mer Arme mit weggetragen 
babe; ſo efferire ich · hierurit demjenkiem ein bidiges Douceur, weicher mir von dem Nahmctu wild Kaufen? 
halts Octe dieſes Reiſenden Nachticht gieht. Weyda in Sachſen, den 30 Oeteber 17y3ä3ä3 
| u + Larl Heinrich Teuſchet. | 
Den den Buchbinder Neitzſch in Hof, find verſchledene Sorten von Nehjahrwäniden, ſowohl auf At 
fas als Papier, große feine und erdinaft Iumfmirte, à la Wedgwoor;>auf Attasund’ Papier geprägte, 
Baugtrets mit Netzen/ Bändern, Bhiimentötbchen, Defen; Tobacksb atel/ Strumpfbander, wohlriechen⸗ 
de Affen und Wifiten’Rärten; nebf allerhand Sorten von ganzen und halben Wögen, antike Preiße 
— :; ern ni i AR, 2er Er RTL GR 


au haben. rk rn 
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Das Journal des Furus und der Moden Som onat folgende Arch 


kel: I. Vorſchlag das Mode Wort Aufklärung abzuſchaffen. IL. Ueber bie allegı 3 * der Farben 










im Anzuze und Puge der Damen in den Ritterzeiten. III. Theater... IV. ‚Neue Kupferſt de, V. Mor 
den · Neulgkeiten. 1) Aus Frankreich, 2) aus Deutſchland · Vi. Amenbtement. Neue Kant or Torevtiea 
aus dew-Rlauerfgen Babeik zu — Zr Extlärung der Rüptertafelts melde Hafer: Taf. 28. Frory 
weibliche Buͤſten mis verfchiedenen Mode Neuigteiten. a A ‚Jimge Par fer Dome in einem Met 
glinee von meuefier Mode und Geſchnack. Taf. 30. Ein Kamin von Torevkica Arbeit der Kallerſchen Ps 
brit zu Weimar. Sb 
In Verlag der Stiebneriſchen Buchhandlung zur Muͤrnberg, ingleichen in der Luͤbeckiſchen Buchhand · 
fung in Bayreuth iſt zu haben Allgemeines dͤlonomiſches Handbuch fuͤr Frauemnzimmer, enthaltend eine gruͤnd⸗ 
liche Anweihing ju vielen in der Haushaltung nuͤtzlichen und nothigen-Renntniffen, Nebſt einen Anhang von 
Einrichtung einer kleluen Haugapatheke und einigen Regeln zux Krankenpflege. Den dieſem Werke hat nun⸗ 
mehr die erſte umd ‚2te ‚Ausgabe die Drefie verlafkn, und kann jede. Ausgabe a 12 fr. in den denannten Buch ⸗ 
bandlungen baliebigft abgelangt werben. Da man, vielem Fleiß auf die, Bearbeitung Beffelben verwendet hat, 
fo zweifelt man nicht, daß es ſich durch feine gewiß unverkennbare Brauchbat keit von der beſten Seite enmfeh⸗ 
len werde, — Dan findet in demfelben-hinlänslihen Unterricht vom Finfauf der in einer Hauchaltung nb« 
thigen Bictuallen, von Mahlung der Getraldtfrächte, von der. Wale, und befonders der Seidenwaͤſche, 
webft den Anfangsgränden In Stricken, Nähen, Spinnen, Wirken umd einigen Stuͤcken der Färbrrey. Am 
Sciuffe folge die Beſchrelbung einer, kleinen Hausapotheke, worinnen. diftilfete und, gebranırte Waffer,, mes 
dieinaliiche Drle, Balfam,. Spit ltus Gäfte, Latwergen Pulver, Kräuter, Vin en, Wurzeln Saa⸗ 
men, ‚Salben und Pflaſtern, ſolche um mahlfeiten Pr; is für ſich felbit zu bereiten. Der Anhang enthält die 
Anmweifung jur Wartung and. Pflege ber Kranken, der Kindbetterinnen und, der fAugenden Kitiber‘, bie zw 
Ihrer Entwähnung. Dan wird aus diefer kurzen Ueberſicht des Hauptinnbalts diefes Buchs leicht die Brätch- 
barfeit deffelben für Junge Frauenzimmer beurtheilen kinnen. — Gchiieflih iſt noch wegen derjenigen, 
ſich das im Jahr 1788 Im Sriebnerifhen Verlag herausgekom ne udige Kochbuch angeſchaft haben, 
zu bemerken, * gegenwärtig angezeigtes sonomi ches —— h der dritte THell dieſes Kochbuche 
und zur Bollſtandigkelt deſſelben erforderlich ift. Sam" aufüı he ee en >> - —* 
“der Luͤbeckſchen Hofbuchhandlung in Bayreuth if zu haben: Ealender für die YJugend in Eranzöfl« 
ſcher und Deutſcher Sprache zugleich, mis Kupfern 12, gebunden If. 24 8: rheint. Dieferj&aiender an . 
| 2 d 


— 


die Geſchlchte des Prien Olbie, funſzig Lebens und Sittenregeln, zwoͤlf Fabeln und zwoͤlf Erzählungen nesk 
12 zu dieſen letztern gehoͤrlgen Kupfern, welche zugleich als Monatskupfern dienen. Auch ſind moraliſche 

jzu jedem Monate paſſend, diefer Sammiung beygefuͤgt worden. Er iſt deswegen Franzoͤſiſch und 
Deutſch, damit er zugleich Vergnuͤgen und Nutzen verblade, und als eine gute Hebung für Kinder gebraucht 
werden toͤnne. Druck und Kupferſtiche And ſeht wohl gerathen, die Auswahl der Städe dein Verfland und 
Herzen der Kinder angemeſſen und bie Ueberjegung fließend und rein. 


In allen anfebnlihen Buchhandlungen iM zu haben: Fabrl Geographl fuͤre alle Stände, Zr Band 3 Thie. 
Youngs Klagen oder Nachtgedanken nebſt einigen andern feiner Werke aus den Eugliſchen Ins Deutſche über, 
fest, und nach der letzten von dem Worfaffer felhft beforgten Ausgabe, Herausgegeben von J. A. Ehere, ze 
Theil verbefferte Auflage ı Th. Sauvages Nofologia methodica fiftens aegritudines morbos paffiones 
ordine artikciali ac naturali, Cafligavit emendavit auxit Icones. (Jam, V.) etiam ad naturamı pi 
adjecit D, F. Daniel Tom. Ildus 2 Thir. Weldner, Werfud einer ausführlichen Abhandiung von Ab⸗ 
jngsgelde ſowohl wenn folches N, als mern es bios erwiederungsmeife erhöhen mid, 9 gt 
Weideeri Mediationes de confußione jurium et obligationum, 3 ge. Cicero, vom ter und Dee 
Freundſchaft, nen Aberfegt und mir, Anmerkungen erläutert, 6. gr. Der phltofophlie Bauer, oder Anleitung 
die Natut duch Beobachtungen und, Verſuche ju-erforfhen, von Y. U. Naumann 7 gt. Anmelfungs: Dos 

ein zum Bilard:Spiele, von C. G. Hubn, 5 gr. Anweiſungen für Landſchullehrer zur Verbefferung d:6 
bisherigen Untarlees; ar und letzter Spell 12 gr. Kieines bibliſches Sptuchbuch für - Kinder von B. G. 
Schweickert, ı ge 6.pf- F. Terenti Afri Combediae recenſuit notasque ſuas et Gabrielis Faeroi addi- 
dit Richardus Bentlejus editio altera repetita denuo recenũuta, ac Indice amplitſimo Rerum et Verbo- 
wym, tam in textum quam notas aufta, 2 Ihr. Seruſtelue I. ©. practifhes Handbuch der Geburts 
bäffe für angehande Geburtsheifer, ı Thlr. IS gr. Sandhef, Anmweifung zur ſichern Hoſger ſparniß aber nur 
fürr@andwirrhe, mit 4 Kupfern 12 gr. _ Eriefti, J. A. D. Dentmaͤler und Lobſchriften anf gelehite und ver 
dienfivolle Männer feine Zeisgenoffen nebſt der Blographle J. M Geßners, In einer Erzählung für Dr. Ruhn ⸗ 
u, aus dem Lateiniſchen Überfegt mit‘ eingewebten Anmerkungen von &. F. Norhe, 16 gr. Beldnig, J. 
&. grändlicer Auszug aus den Milltair- Rechten zum Gebrauch eines nenangehenden Auditeurs ber fich ſel 
£arın Bilden inuß, 12 gr. Voltenaturlehre mis Aumerkungen für Landichullehrer, 8 sr: 


a ’ Antünbigung. 
Obiacochtet der mannidfa'tigen Bemuͤhungen unferer guten Boltsfhrlfeiteller, fehlte es doch noch an 
einem Hiſter lenbuche für Bürgers und Bauersleute, in weichem diefe wichtigen Stände der menſchlichen Ge⸗ 
aſchaft auf eine ihnen ongem-flene, angenehme Art unterhatten wuͤrden ene Abfiche zu erreichen und 
das, was jenr vorrrefibe Maͤnner geleitet haben, mehr in Umlauf zu bringen, gute ©-finnungen und nüßs 
\iche Kenniniſſe zu verbreiten, kundizt Endeshenannter ehr Buch unter dem Titel an: Unterhaltendes 
Hirortenbuh für Bürgers und Bawerstente, welches jegt unter bie Drefie koͤmmt mıd ohn⸗ 
gefähr ein Aiphaber in Flein Oetav flark werben dürfte: Jemeht der Berfaffer deſſelben die Beduͤrfniſſe feiner 
Yefer Kannıte md von der Wichtigkeit feines Unternehmens überzengt war, deſto größere Sorgfalt hat er auf 
diefeß, neineiumleige Bach gewendet, um die Erwartungen bes Publitums nad) allen feinen Kräften, aufbas 
gewitienhafteftr iuerfällen. Zu Ende diefes Jahres wit daffelße In mekieim MWerlage erfcheinen urb dielenigen 
dir bis In de Mitte des Derenibers dieſes Jahres daranf pränumerlrem, erhalte daſſelbe für 6 gi; Hieflge 
Done) aber 37 Fr. theinl. Es werden daher alle Volksfreunde und VBeforderer des Guten , die Herren 
Prediger und Schallehter und insbefondere die Iihlihen Poftämter uib Zeieungserpetionen ergehenft erfucht, 
diefes Unternehmen bekannt zu mäthen, gegen die gewöhnlichen Vorthelle Weftelungen darauf amunchmn, 
und mir dat deutlſch gefhricheng Beryeiänig der Pranumeranten mebft dem Betrag vor det beſtimmten Seit 
gefaili einzuienden, Wet Auf Eremplare Beſtellung macht, erhält das Löte frey, und die Exemplate wer · 
den han Polfcey zugeſchlckt. Gotha im Det, 1792. 
ee Juſtus Perthes, Buchhandlung. 


ir erhleten uns fuͤr biefige Stadt und Gegend Pränumeratiou anzunehmen. 
Laͤbeckiſche Buchhandlung in Bayreuth. 
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Es HR khon er dren Wochen, * und Nach 
Per Eirriten’ zugekoumen, und daß wir 
es bem ublicum mittheilen wonllten; Aber zwey 
Urſachen haben uns bibhero davon, abschalten. 


Erftlich glaubten wir, es waͤre beſſer zu warten, 


Biß die vor Der Durchlanichtigen General⸗Confoͤde⸗ 
Kation ernannten Deputieten um Ihrer Mai. der 
Eaiſerin von, Rußland Sen Dank der beyden frey 
vereinigten Nationen darzubeingen „an ben, Dit 


Ihrer Delay angefoninen fen wiuden. Die 
weyte fat, Daß wir, da Biefes Schreis 
Ben Hier denig Sefaimt And den’, 










ſern oder Ni em Höfe 
Rerich 


es mbar durch die Pat * wie deni· an 

nn Etellen — — werd — 
u den hohen Et en 
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machen. „„döegenmärtig konn die öffentliche Mit“ 

aheilung-befielben nicht mehr als unehrg,gesadelt"}, 
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BR m. name. "Mamusbeitchen. 


DER behm vweyle Vanan /e 


Bben lieutenant Gar, a, von 
Das Corrys it nach Jtalich 


zahreuthet -Beitung, 


Dh, den 6. Deremiber „1793, 


— 
Re getreuen Unterthanc hab ii ichet 
Eeliek, Vs Allerh ochſtdie ſelben border Geſecht 
ben” Lowen Machxricht erhielten, wo die R. K. 
Truppen dit Franjofen zuruͤckgeſchlagen, waren 
Sie ſehr erſteut und Tiefer den wachthabenden 
Greuadicken Si, Brod und Wein auerhe 
len. Beonders aber nernabinen Se. Majelät . 
nie Vergnügen; daß des Erzherzogs ar Si. I 
durd) perfönliche Tapferfeit und. durch Aufmum 
terung des genieinen Mannes viel zu diefen Aus⸗ 
zang des Gefechte bengefragen , der jedoch op 
a a geweſen iſt. 


eenaüg Buckaſſovigiſche 
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degiment genandee 
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Da ſich wiele iunat Purſhe aus dem Reig Sicher 


‚begebeny. vo .auf;dea Fall, das. Deich feine .C 
(wochen, dor mir bu Defouen Day aubonfgt nme ofen ek be, ee ae: 
pigen können‘, was das Beſte oben si fa hat der Mei 
Ri: nr Bntapu nenne — 
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ver als ein Jond den Duffen den Kri *—*e* 
———— fd — —— in Mia u Dr gan 


gebo 
‚jährlich eine Me *) Es meldet auch Die Prefburger we⸗ 
doutte gehalten werden. Das Entree iſt für die Per · 8 der Schwierigleiten fo bie — 


a Oeſterreich Truppen 
“ler dm af — — wir wähfteng um · — — aufbrechen mößen. 
Rändlichere N eg — Shkmiadt au Sreanffurt, vom 29. Nov, 


Borgefteen Nachts wurde, {m 
Witwen Eaffen, und fo wie Diefer zunimmt 3 
solfommet werben wird, werden = die Ehen zu .. ee — 


—— ſelt zo ahren ziemlich abgenommen ha, Perg in n der Preuffifchen ee die 


Juſtitut ‚der Muſiker, dee Aerzte und der 
———————— iſt gegenwärtig im ſchoͤnter —— * wolien a —— ip 
2 En wil mit aler feiner Monnfhaft aus May) der 
das 32 binterlaſſenen Witwen un vereinigten. Armee entgegen geben und geftern 
aufgetlärt „; ud manchen ehrlichen Manu mie Heiter. ur den Mömer, daß der Gtapr kein gefchehen 
keit an. Tod venfen laflen,, da ex zuverläffig weiß, daß ſolle, allein vor den Augen derfelben wiärde eine 

feine Hinterbliebenen für dringender Noch gefichere Tl werden m. fe: Man ehe ae: 


den wichtigen Auftritten entgegen ; hier muß Die Gadhe 
* einem Schreiben aus Semlin, —— Aus ſchlag kommen, A en die 
vom 24. Nov, Ir iehenben Franjoſen eingefchlofien baden und ben 


— haben mittelft eigenen erlaffenen Hand⸗ —— ſtehen. Seit 3 Tagen ſind die 

Nr Exc. den elek Grete "Ihore gefperrt; geſtern war alles in Bewegung und 

— —— end nd blutige Auftritte wären in unfeste Grabe vorgefalen, 

Soro beidleffen ein Servijches Frepcome von z Tenn die Franzofen die Thore des Arfenals aufgebro- 

Datailons zu errichten uud wach Jtalien. zu, beftin, Wen hässen , mn wicht ne 
men. Hierju ft der Herr Hauptmann Baron von monen zu nehmen, abgeftanden wären. 


Werbungs · Directo 
alle an bee geftern ju Panczoma hievon die Wer⸗ Sranffurt, vom 30, Nov, 
dung eröfnet, und alſo gleich so Mamı angeworben. Unſere Sure iR — 
Wenn die Werbung ihren ang fo fortgeher, wie ſe platz des ac} — und Heſſen vor · und dea· 
angefangen; ſo barften diefe-2 Baraillons, fo aus jofem im 


832 Köpfen beflchen ſollen im balden Fomplessier, ie ve en Scharmuͤtzel {ale 
u in mar —— werd un u 
mieder,.gu © 
and denen von wie 8* welches 





Nie anruͤckenden ift es dereine hinter © zu pria min 9*. 
die Alt Belgrader 


„Der zu einem Gefecht gekommen; 
daben den Wahlplatz en da. man fa Das Lager der Neffen, welches hinter Bergen war, 
daß gegenwaͤrtig ein Firman von Conſtantinopel ee iſt abgebrochen und —*23 die a ii 
‚gefommen fen, daß auch. die Alt-Belarader Türken . Ar aber ——— 
in ungeſtoͤrten Beſitz bleiben ſollen, fo haben ſich — 
Zürfen aus Niſſa wieder zuruͤckgejogen. 

Mach eingelangten Nachrichten folen die Zürken . Baum ai ERS 2 

yre ’ x v% 
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Des Nachmitttgs um 3 Uhr kam der General Eu- fol alled Volk aus vollem Hal haben; Bi. " 
Bir mit feinen Soha und 18 bif 20 Mann Ber var, Vivart Friederih Wilhelm! VWioat 
ung, hieber; ein Theil feiner Armee, —*2 Kaiſer Franz LET RT 


a2 biß 18000 Mann wartete 5 Stunde von - Nürnberg, vom 4. Dee. 
Ru Die Frankfurter Bor in Heute fchon Wein; 
Alle Rüftwägen folgten doch kamen felbl- : 
gen Tag —5*2 era Veorgens mie, 1998 eingetroffen, von Col, Neuwied, übers 
- fort giengen ‚. und dafıır des —— 2 Ep ar von ve un jenſeits war gar nichts 
nonen, 1 u amd neue waͤgen famen. aber, von r;durg ſchrieb man: Geſtern 
Segenwaͤrtlg find in Maynz nur 2000 Maim Be ¶ Sonntage) Mittaga um rı he find die-Prenp 


sung Die andern bey 20 bis 26 Mann haben nor . 
* nach — wo fie fich fen würflich im Frankfurt eingeruͤckt. 


art verſchanzen. Sie haben die Brüde von der Bürzsbnrg, vom g. Dec. 
idda abgebrochen. i * 
FED Hafen wolen Durgaus Seren, De Befigen Monete Sätige ip die legte Nadige 


Seanzofen wollen fidh bi den ierten Mann gänzlich; Gattern Sonntags Nachmittags 
En * es no . er a Uhr griffen die Heſſen Frankfurt auf drep Sei 
2 u Witzmod Abae tar ein Preufifcher Officier ten an und machten alle Yarinn befindliche Frans 
Bier’, der der Stadt die mämliche Verſicherung gab gofen zu Kriegögefangenen; b sh muß: ei 
wie Eufine; das’ —— genen; bey Hoͤhſt muß“ es 
Sehen 2a u Hure fhmdnfte unb-laut: Eg.fe, |" „+ Stynden ju einer Salacht tommen. 

Ge Peeuffen! rief. i Granffürt, vom 2. Der. 

. Die hr Franzofen gegen herum als wenn fie Heute haben endlich die Preuffen und Heſſen 
auf den Tanyfoal gieugen, ſo luſtig und vergnägt. die Stadt mit Gewalt erobert und die gan;e Fran⸗ 
Aus einem Schreiben aus Serligen, PIE Defapung zu Gefangerier: gemächt. 
Ed OR 2 De . Auf einem andern Schreiben aus 
» Meyuzund Hanau find ſchon 2 Tage gefptert; Srauffust vom obigem Dato, . 
veon Hanau ſiad beynahe alle Truppen weg und lad Mit wenigen Zeilen melde, daß die Stadt 
zur. Preuffifen Armee geſtoßen, welche unter Der» diefen Morgen nm 9 Uhr von dei’combinirtek 


. alaubt Morgen wird es 
"Treffen ee —— — 1500 Dam und Allerpeiligen. Thor, Die Canonade dauerte 
Cavaletie z dieſe hätten ‚Mich geflern und, vorgeflern eine Stunde und es regnete Rugeln in der Stadt; 
‚gerne berausgezögen, allein die Preuffen haben ihnen die Ftanzoſen waren auf den Waͤllen und wehr⸗ 
das Loch ver N Borgeftern entftand in Franf- ten ſich wie die Löwen; allein, fie mußten ends 


j e wurden eingeſchoffen; —Ec— und Heſſen 

die Schlöfler vom Beugfauß abgebroden Hatten, uud drangen Mit Wach im die Stadt; was fie vo 

allg Geſchae Herausnchuen uud weguehmen wolten, Rationalgarden antrafen, wurde Im den Strafs 

den General Euftine felbß triegten fie beyim Rra- ſen wiedergemacht, den bepberfeitigen Verluft 
« &s at aber um fedu Wetter, ferte ih zu gan ap mach micht melden 

ADferd up eitt mach Höchf und Die Bürger verfhlof Isar 

isder. Det ie ve Borat Um 11 Uhr Mittags. So eben iſt der Mb 


ü Ne een 
- | | | i | — 
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wen, und Im rothen Hauß abgetretten;, es heißt, ters ihr Gedeth yüm Hinmael PR 17.10 9. 
68 gienge fogleich twelter auf Höhft los, wo die Gemeinde öfters anjumahnen und alle Tage na 
3* dem Gottesdieuſt drey Vaterunſer ſammt dem ſoge 
Euftine verſchanʒt iR. des : nannten allgemeinen Geberh Taut vorzuberhen , auch 
aus einem: Schreiben: aus Maynz, pen Seelen zärtliche 0 1. die Heil. Religion 
vom 24. Non. flandpaften Much * —* aller —* ak 
WVerwichenen Donnerfiag veranftaltete der befonders des Gehorfams gegen Die von Gort te 
Biefige patristifihe Elub einen Bal, bep welchem Dsrigteit einzupraͤgen, es durch anftbauliche Beweiſe 
und Töchter des neuerrichteten jeans IE Der Schriftzefcnchte und der Narr ber Sache zu 
alle grauen un — * zeigen, welchen mächtigen Einfluß die Religion auf 
ren Ciubs, In Nationab Tracht mußten gigenwaͤr⸗ zeitliche Ruhe, Sicherheit und Wohlfadet Gabe, amp 
gig fen. Nämlich jedes Frauenzimmer, hatte daß Jrreligion, Sittenfohzteit md Ungsbundenbeit 
neben ihren gewoͤhnlichen Staats Kleidern, eine bey alla Bölfern fü * durch au ne —— 
Scherpe von weißen Atlas breit um den Leib, gellcaft worden fen, Jerner aber au Dura) Ihe Mey» 
auf * focue mit golden Buhftaben geſtickt Salt bensurzagen , daß Religiofltär esfalten md be, 
1 * id bi dem Nüden fördert, und ſomit weitern Unglädsfäten vorgebeugt 
wir Li erte, wid hinten auf em Mu » merke, welche der Heil. Religion einen betraͤgtlchen 
Egalité. = Rachideil, wo nicht dem gänzlichen Umſturnoch fich 
Regensburg, vom 30. NoB. * EM * ve 
Um 3 Uhr it Reichsdictatar; dem Vernehs Auch bey euͤttich folen die Kaiſeruchen Ber Ulbet · 
men nach iſt es ſchon das Kaiſerl. Ratificatlons⸗ og haben welchen müffen, na rinem bintigen Tref · 
decret. 
Durch. das von dem hiefigen Fuͤrlibiſchef erlaſſene Sr, Majeftär der Kaifer Frauz Il. liefen den Bug 

Seaerait um Den Umaͤchtug np Diefeg gefahrvol Händler Darmgärrner in Leipzig eine große * 
lea 2elten um Hilfe ugd Veyſtand — Ei wer· und gleiche ſilderne Medaille vor kurzen· Dusch dem 
den alle Stadt und Kandyeiftliche aufgefordert, im Kaiferlichen Hofrath Herrn von Sounenfels, als ein 
Diefer Abſiht bey der Heil. Meſſe die Collecte: Deus Merkual der Huldvollen Aufnaban, des mufitalifchen 
Refugium 1% einzulegen, für das Wohl unferer Ne» Todtenfeger den Mange Leopolds des Weiſen gehei⸗ 
genten, für Vereinigung der ganzen Ehriftenpeit, ligt, welches im feinem’ Verlag erſchienen if, aus 

und sm Erlangung friedlicher und ruhiger Zeiten öfr hoͤchſten Gnaden behändigen. —— 


s @s hat der allgiefige Herr Bericheihöpf Heinrid Saiomon Hefmanp bey diffsirigem Dompre 
beſchwehrend angebracht; weldermaflen fein juͤngſter mod unter feiner väterlichen Gewat ferhender Schön 
Johann Michael, während feiner Jugend und, Minderjährigkeit durch Hitige Verfuͤhrung, Mißb auch feiner 
juaendtichen Unbedacht amkeit und Lelchtſinn fye verleitet worden; mehrere Wechſel uͤher die namhafteſten⸗ 
von ihme nie empfangenen Summen ausuſtellen, Ja dißfalls offene Planquets von ſich zu geben, und in vle⸗ 
fen fozar die Yahrsyaft offen ‘zu laſſen, weßhalb er ſich nicht unbillig beſorgen mülfe, daß werin glelch die jüs 
diſchen oder andere Inhaber dergleichen aus jugendiicher Undefonnenheit ausgefelten Papiere in der felbfti, 
gen Ueberzeugung, daß ein anter väterlicher Gewalt ſtehender Sohn keine gültige Schuldverſchreidung aus; 
Fellen Eonne, dermahlen und für jego ruheten, denuoch ſolche feinen ung uͤcklich vetfuͤhrten Sohn über Kurz 
bder Lang, wenn er dereinſt In fein eigen⸗s Haußweſen und Vermögen komme, dißfalls antaften und nach der 
gebraucht n argliſtigen Gefaͤhrde, die ehndatirten Wechſel, Blanquetie und Schuldverſchreibungen nad Ge⸗ 
fallen verjüngern dürften, uͤber dieſes dadurch vielleicht andere unſchuldige Perſonen hintergangen und damie 
Fin Sohn; wenigſtens in Weitlaͤuftiakeiten verwickelt werden koͤnnte, unter der angehaͤngten gehotlamſten 
—2*3* von Amtswegen alle und jede gegen gedachten fein ı Jänsften Sohn zu irgend einer Zeit fer 
mals zum Vorſchein kommenden Wechſel und Schuldverbindungen fm Voraus um fo mehr für’ gaͤnzlich Aid: 


- z tig, 
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eig, untkraͤſtig und unverbludlich zu erkidren; da zedachter fein Sehn ſowehl ihm angelobt habe, als auch 
hlerdurch zum fichern das ohn achte dieſer falſchen Papiere jederzeit entdecken tͤnnenden Wahr zeichen, unter 
Autorität feiner Curatel ſich offentlich arbeifchla mache, tus künftige und weun.er dermaleinft fein eigenes 
Haufrvefen anftelen würde, eine gültige Schuldverſchrelbung tie anderft-als entiveder aerichtlich, oder unter 
Mit ET. feiner fünften Ehewirthin ayiezıntellem, gleichwie nun ſich am ſo weniger ein Anſtand ges 
funden Hat, dem Herrn Serihtihbpfen"Hofmaow in feinem billigen Begehren zu willfahren, ‚jchetan: ter 
es einem jeden ſeyn muß, daß ein unter väterlichen Gewalt ſthender Echt, keineswegs einen gůͤttigen Wecha 
ſel oder andere ——— ——— een, auch die oaffentiſche Sicherheit es erfordett, der wuchet⸗ 
tichen Argeliſt in Offenlaſſung des Darume, den kraͤftigſten Riegel vorzufcieben ; Alſe werden bahar ‚bier mie 
alle-und. jede gegen gedachten Johann Michael Himam, über kurz oder ang zum Worihein Femaztenidem 
WBesskel und andre Schuidverfäreibung, im. voraus Tsıajerseftätte fuͤr Amuch wicrig, uralte und uutraf · 
eig rtlaͤret, daß mann. dieſelben nicht denes zum Ahern Keundeichen der Aechtbeit, ie Sefiminse 
MR :reniale, An ſich haben, und emweder gerichrüich, oder unter der, Mit Unt richrife feiner künfeigen Go ttin 
ausgef wıtaes worden, daraus nismals.eine Kiage ſtatt finden fondern ſoſche a8 faͤſchlich verjünge, und noch 
vonder. Jugend herruhrend angeſchen werben follen; — Und damit auch niemand über fur; oder lang ſich 
mit der Unwiſ ühelneneichuloigen moͤge; fo iſt b-fhloffen worden, dieſe Bekarutmadtıng ven Wort gu 
Wort, wie fie der Herr Gerichtſchoͤpf Hofmann uͤberreichet bat „Denen oͤffentlichtn Zeltunaen, Kamentiicg 
der Däyrenber und Dieichsiiadt Märnderg ſchen, dann der daſigen Raiferlichen Rice: Ober Peſtamts Zei⸗ 
tung, dreomat hinter eſnauder einruͤcken · * in der. hieſtzen Judenſchul able en zu laffen. So geſchehen 


— den 28: —— 1792. 
u m „Bam — Semyrobſey Amt t alida. - 
* — be ym Team Sa. General. Rriegs-Beridhts« Collegio, Im dem Nadjiade dr  vcxliorbenem 
Senerallirutenante und General» Ih cteurs von der; ——— Herrn Moriz Grafens von Belkegarbe, 
—— z wöhnlicher ud au aNarhhaufern zu Attenburg und Breßlau, ingieichen zu Ihumberg 
bi gi Pelpgig,” Wirrendera, Plauen, "Annaberg und Pirna, öffensiih eibgiren Ddidta- 
ge Anmntilche an nurbemerdten Nachlaß Anſpruͤche machende brfannte und unbefannie Glaͤublger, und 
Erb ff nei auf den i 2ten März 2 3 ad Liquidandum, ingleichen zu Treffung eines <ü.lihen Bere 
gleicy6 ;.fub poena praechufi-und, bey Beriuft des benchicii refitüfionis in integrum, ingleichen auf dem 
tem’ Mäy 1793’ zur-Aublieation-eines abzufaflenden ptaͤcluſiviſchen Dierets vorgeladen worden; &o wird 

feidpes hierdurch & männighhen:zur Machricht.bekannt gemacht. 


u do der Ladec Ton on iung | Bapreuh fin zu Fr "3.8. Meldingers freund — 5 —* 
— 8 — —— ößen.zum Ueberſetzen ine Srangpfifche, g. Frankfurt 36 Pr Die 
durch ſeine Fran zoſiſche praclehre ſchon vn Ba efafler N fer ein ncueg fehr amectmähnes Wach zum 
Antergiht und leichten —— ber Kran; Bet ge tft Mn. der Wadbl der Briefe mıbuffice fo 

daß durch d'e Mannigfaltickeit derfe‘ben e prachkenmendg du eich auch Sachtennntß Tee 

Tree beygch acht wird, mus Orbis 2% I Kinder in 5 Sprachen, 4. 12 Hefte mit ſunm Rupfern, 
22 er ——— ‚Auch wird ein Verzeichnfe Verfäitedener zu 
—— he VIE alarm, zu empfehlendet Bäder gratis 


re} 


A. u7 









ee an m — — BETTCHEYRE Ver OORER 
Nahriht von eine nehmen MALTE Manten Bet —R 
fär 56 ar AR: — allen 2 — — 288 m —— I 
Yad, eine Wolksge te, nach de —974 n fern- Sig Beitagpinı 
343 {mW —* Ana Du RER abe, % — f&ön * un⸗ 
ehauſi⸗ 


aast. Sähf. iefer zugleich alle 
> Anfragen, ri I * u * dem Di and — 5322 ag 
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nonmenen Welhnachtsgeſchenke für bie Jugend erſtem Jahre: Inte ve ſſante und e* 5 

reg des Prinzen Li-Bu, eines Eingebohrnen ber ee uf. 
eingebunden 14 gr.) au uns geſchehen find. Letzteres, fo wle — * a 

micht ohne als Rirals Weihnachts geſchenke für junge Beute, 6 Sie 
Beihiehirs, empfehlen dürfen, find ebenfals in allen Buchhandlungen zu ** 
de Sriefe au Lina als Mädchen, ein Buch für junge Frauenzimmer, die hreHerz 
den wolen, Shreibpapier 18 gr. und auf Deudipdpier 14 gr. Boͤckhs⸗ ee Den 2 Be 
Beih.chts, 1t Band und 2r Band 16 Stuͤck Tpte, 8 gr. Lottchens Lieder, 16 gr. Bier Bencrflun. 
dem, ®: uiſcient⸗ Yan gewidmet, #8 ” * ter 


SARA Sehfifhe Buchbandiung in Leipnig-. —* 
Im Verlag ber * und — Buhhandiung in Märnberg Ik a. '4 MM gang neulich — 
und in allen anfepnliden ihen Buchhandlungen zu Haben: Tagbuch für Liebhaber der Aſtrönemie auf das Jap 
»793 in ge. 9, 24 fr. oder 6 ge, Der Derfaffer fudhe durch Biefein Berfüch deneh) —— —— 
geigeu ,. weldye nähere und mehrere Angaben von dem Lauf und der Beweguag dem Auf nd Um 
wsaang und der Sichtbarkeit der Plaueten und des Monde wuͤuſchten, als fie gerosßmtich: I den Calendern 
finden konnten, und welche ſich bie größern Ephemeriden nicht anſchaffen wollten. Dieſen Eudzweck mitte: 
wun ganz gut erreichen, da jefund bie | omle nicht wie ſonften fo gan fremd, ſondern Sfi Squ ⸗ 
ken; ale auch von wielen Llebhabern a rg "Diefen num kann dileſes 
thun, —— bie hg har en ch greater —— ara: fohe 
aufjul oder. ne ge teite, oder gera 
ne tümplidhe Bimmniistugel — 2 — 22* um ſeinen Stand geg en andern Son im Vor» 
vollftändige Deſcht elbun An der 









De er lie ——— 
uw em u « 
des Otanus der Lauf deffeiben für das Jaht 2783 näher und deutlicher 


vot zeſtelt. Zu Ofterw 1 — Kun Selebrte 
heraus: i) Fragmens de ya Fee er d’hiftoire par Mr, :Mercier, All Toines. 2) Bu Po 
tif’ les grands etats par Mr. Necker, H Tomes welches wir hiemit zur Nacricht Dekan, 3 
Talhentalender der neuefen Moden, für das Jahr 1793: - Diefer 
ſchon fett einigen Jatren Immer mit vollem Veyfall aufgene mmen, es wird atfo überftäßig ſeyn, felben Durch 
eigene Lobſpruͤche zu empfehlen, wir zeigen daher nut defien Inhalt an. Die 12 Monatstupfer Helen Damen 
“ gnd Herrn in ganzer Perfon vor allerneueftem Movefleitung, auf das genaueſte nach der Masuz 
#drminirt, ferner 8 Eranenzimmer Yruftbilder , ge dem neueſten nn chfirt: Ein Küpferfiid Die - 
aice ud geue Zeis im Contraſt. Cine Dame jn Pferde fteigend. Eine Düne und rin Hert unter dem Ch 
tel, der Ruß den Liebe, nebft ein in —F——— 
= eine englifch: Dame In Winterttacht vorſtellt. Der Tert welchen man ebenfahis fehr 
wählte, enthä't folgendes. ' Erklaͤtung dee 12 Mobelupfer. Leber die Macht der 
—5** Geträufe { —— welches denenſeiben beſonders zu empfehlen iſt. Der * 
nen Wirkungen Ich befärichen. Fortſehung vom Urſprung des Kalenders. Gebichte:' Der 
Liche. Meine geiarbe — Ermunterung zur Freuide Meln Züngling, Borlils am 
gen-ihrer Bertindungs. Das Slack der Ehe. Dleſer nledlich gebundene Taſchenkalender „ wilder a 
an Kupferſtichen und Inhalt gewinnt, und auf der Tolllete der Damen gewiß ein Pl 
dad) immer um dem mäßigen Preisa. u fl. zu haben, in der Labeckiſchen Buchhandlung — 58 


— ſelt den — bes Krieges — m und dem —* Re be war Tivat mehrere — * 
Krlegetheater erſchlen Kan wovon mas mur eine oder zwey uchbar halten kann, aber bey 
Einer Ben, eine Ba bung, De Bla U, ehae welche man boch durchaus Beine‘ victige Lebens 
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Hi 


N" 3 ef. 


— 40 39 


ficht von der Wichtigkeit der‘ Ptovinzen, in welchen der Krieg neführt wird, uns von ihrer mehttru, z 
fo Habe ich durch den Hen. Prof. eonbardi in meinem Verlage eine kurze 
Mhreibung des Burgundifchen Kraifes und Des angrenzenden Frantreichs ſowohl als auch der Rheiniſchen Kral» 
fe, die zuſaumen den garen jegigen Rriegefhaupiag ſich faffen, bearbeiten laſſen, welche nebft 4 anelnander 
pafjenden illuminitten Chatten gros 4 Schreibpapier zur Meujahremelfe unausbleiblich re wird; Um 
die Anſchaffung diefes gemeinnüglgen Werkes, in welchen befonders auf die vorgefallenen Kriegsbegebenhel⸗ 
tem Ruͤckſicht genommen wird, zu erleichtern ; fo nehmen wir Darauf bis zur Neujahrmeſſe 16 ar. ſachſtſc 
ober ı fl. 12 kr. rheinl. Pränum:sarionan weil nach der Erfcheinung das Wert nicht anders als für ı Rıblr. 
8 gr. im Ladenpreiſe verkauft werben wird. 
eriihe Buchhandlung in Leipzis, 


Baumgären 
Bär Dayreuih und hieſige Gegend nimmt die Luͤbeckiſche —— in Baytenth Pränumeratiom 







las a Merl ——— 
m un Ri 
im Elavier, vorzüglich für das ſchoͤne Geſchl⸗ ef 





Antändigung des Newointions » Almanads von 1793. 
— 1793 beſchaͤftigt ſich, wie ſchon fein Titel beſagt⸗ allein mit den ge⸗ 
waltfamen Veränderungen und dem Erfhürterungen, welche die Staaten und Länder Europens, In Altern 
und'niwern Zeiten, erkiteen habım Die zwölf Monaths Kupfer, von. guten Meiſtern gejeichnet und geſid⸗ 
den ‚beziehen fich ——— dabin einſchlag / nde, Wegebenbeiten, — — Dis 
erfbe Kupfer ſtellt Wintkelrt · de fühnen Tod in ber Sembacher Schacht vor. 2, e6 edle hat vor Mäne 
ei. 3. Den Serbieigten Anadarfs Eis, wie. er feine Mierhlinge zus. Wälker- Ambaffade in der" Parifer 
»f. ausflaffirt. 4. Die Sikung des Jacobiners Eiubs im Bebrmar ı bey Einführung der Pie 
Die Anecdote aus dem Holl aͤndiſchen ⸗· Patrlotenkrieg 18). wie einige fche Cuͤraſſirs eine Fe 
mehmen. 6 Die Greuel zu Avignon. Elne kom ſche Sene aus dem letztern Baurın-Aufruhr Im 
8. Die Ralferl. Dragoner von La Tour und die Bra FT; nad der Schlacht bey Gi⸗ 
"Die ruͤhrende Anecdote von einem Gchmeljer- Baur ju 
Grerweille, die ihn erfchiehen wid, 11. Den Meucelmoid Könige Euſtav II. von Schweden, 
ſqrecklichen Auftritt in den Thuillerien 1792. Aufler diefen 12 once the Kupfer 
dabep ; naͤhmlich Abbildung eines Affignard. 9. 3. 4. Abb 


— — —— u ae, 55 8 folgenden — 
von Her derg Vorleſung udet Die N der Stamen. 
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en Seou dn en Zip Seyle und 
— _ Bi Torer, ine ürdige Wrgebenheit des - I Dah ge 
fiper Mudlds von Winkehied, 1786 in der Schweiz begangen. · — E ze Shhe 3 
ale "der Bejdide älterer und neüer- Nedoharion;. — Carl: I: von KLugiand; „jonderlichin. gehen · 

wäh Zeiten leſens wuͤr dig· — Uebr rerſchiedene Products den... hramyoflicken * * — 
— confianee, meugeprägte. WAnzen: über Die neue, Ropfmafhine , u 
furailon des Scharfrichters ; Vefchueibung der Piquen and tethen Mügen: Schllde der 
nd Porttäre hrer Hauster und Obern Aber einige Wörcer, weiche durch die ig are 
lauf gfomm:n. Zu dieſet Abhandlung , die von einem Verfaſſer hereuhrt, den h fische, 
und feine Betanniſchaſt mie den 1 Pastfen Schriften, dadey uncsiügt Eee 88 — > 
pier. Arkunde ds Anfangs der Schmelze Nedolution. nebſt inem Hind ick auf das egenwaͤtti 
——— den Ürfern nöd 
-ermmener zur machen, har auch für einen, gefchmad · ouen Einband peioratz die eine Geite- fleiit-Ere 
ndniß/ die andere dem belanuten Pethien vor. . Auch bat um Die Preſſe verlaffen, "der feft dokele Sabre 
befkanute und beliebte SGotu giſche Tafchemcalender , mit Monarhstupfern bou &hodateteefg; 1ER" Fr. 
Frau⸗emimmer md Mannstleivung, und 14 Kupf. von Hogarıh. Die vornehmſten Arritel Diefis > 
petichten Preduers (o uns alle Jahr der Herr Hoftath kichtenberg in OGhruiigen fecnte, Ah Nentafktier 
vom Himmels — Warum hat Dentſchiand noch kein, srones oͤffr utlſches S * 
gluct icen; die am agien Febr. geboren fint,, „Aufiklung des im Tapbencaiehder vi 
"176 aufaegebenen Karhfes.— Muil-Haneen: I) Gteigender Luzus inter den 
"An diefer Caffeezeit ſeltnen weiblichen Erſcheinung. 3) Wie man in biefim Jahre 1 
ms) ohnewiele Muͤhe finden kanı., 4).Ein Complinient dergleich.n tuenise | m 
Sund Cornäfo, nder: thue es Igmen nady wer laun. 0) Etwas aus dem Innern von 
fa: 9) Neun phyſicaliſche Mertwürdinkeiten. — Erllaͤrunz Hesarıhliher Ku ro 
er.  Andh der beliebte Gör e Mufeng inanadı jo der Herz Pisf.fler © fu SERIEN 
Ihre von a felbß enchatt, Int erfehicnen, — Diele“ 
‚gentolendern find in te; Bübsdifcheh Buhfandiung I 
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Sn der Martin Pecifchen Buch und nurhbandiung in Nuͤrnderg iſt zu baten: "®ranfe, Diae. 
‚ander Haupt Mad — ** OR Yet nn ne auf arey Wochen, wie auch Order 
re an feftliichen und ande wmertwuͤrd Tagen’. Mit Liedern und Derradtungen do amker 
Erndelleiben Belt und Kommuntonbuch für dangeiiihe Chritten, Mit der meer Lomnunerdr ‚Inglehen 
„yersrdin-ten Liedern, 8. 27 fr." "Mit empfehlen dieſe deyde mit Beyfall aufgen vmme ne Trdm 
und jeden. ‚Die zur Erböhumg Ihrer Andacht in denjenigen runden; die. fie dem Dausgettes 
Prinatanbagt wid men, einen angenehten Wechſe mit Dem zu ihrer Erhaing 2 ienenden: Schrif 
and vote find überjengt, daß forwoßl die getroffene Wahl der Mater ien bey den Gederem und Be 


als auch die Verftändigkelt und Bastichkeit des A — Bei: aseeien: * Y \ 

















Fieber die Andächtigrt Lefer 4 ſtellea werdre. 
— —— — | 
Bon den — * Ir 
4, mieifpönen Bignatten amd ben Mar'te 
Ögtfe nad) vortreflichen Drlgimalen gereicht ar 








.i 1 er Hate 4 
Senannter Handlung noch einige Exemplarsa yorhant , die wir duf Verlam en des Hrrtn Verſaſſers 
Biebhuabernbiemit-d fl. 30-W. anbiethen. eigen find auch noch eixige Pottraite — 

und der fämmmeitch regissenden Chutfutſten In jatbigen Absructn vorhanden, das ganje Heſt 

sp artraiveri) weiche. aufammen um ı il 32 Green —— 

* Hoya Andrek Endteriſche Handiuug ie dennberzg 









Anhang zu Num. 150 der Bayreuther Zeitung. 





— ven 7, December 1792, 






ne —— 

8 hie Bann rn pa * — * den Franen eingefchloffen fepn! !! 
ren; with ————— 
— Ra are rer er RE ER 
es auderg befaplen. wird, fortfahren, die anlau geigen and ie ne *** Frankfurt ehren fehr- 
Gonden Gorrfponbenpn, —— — 28 
TER Anbang zur Bätticer Bei- —* * * are ————— 
use 14 | 
fun 53 A. * BE her —* se * — Handlun 
um von unſerer a des Nachts zog Dogiment M 
‚die Dur Am anime fie ie | en So 


die —— — * ee nl net —— —— 
2% en, 0 ’ t& ) 
—* Big per on 1 zo ‚ anzofeu Mayns ** end 


am % 
rt vom 29. No ve , ımd, Das Leidregiment mebji dem Megiment Erb; 
Geſtern gegen lg ar as Nie am. Gehnpy- tb Dem. Preuffifchen: — 
Commando von r2 Metern, und 60 lem fein an en Sri —— Det Plan 
tereucnt Preuffiich. und Neiftichen Truppen über- war, Die‘ zu 
fallen‘, uud dufgchoben. "ie Sranzöfifche Iufaute- ſchah der: a | 
Di welche ſich auf das * poftirt hatte, inäd- von fe bedven Truppen ; nur immer ermartcıh läge. 
ein lebhaftes Die Heffen verlopremdabey :; Wach ' eimemm Sefechte 'vowreiner Grunde the 
pie Lieutenant , einen nen Huſaren, und ein ren fie. Meifter der Stadt) und. ver Vrfaptng, 
Gerd, ind die Preuffen einen Dragdner; die Fran Die aus 2500 Matın beflanden) Hat.- : 1200 Man 
hatten 12 Todre, "nd eben foitle Verwundete. ſind gefangen. won: denen. bereits: fon 
& Abend rictten fätmertliche Heffifche ‚und viele den“ den des Negiinene K — N 
Preuffifehe Trüppen in Giefige Gegend, und ER. era ge worde a ſind: die. übeigen find, 
— ' Ahoimi won‘ Prenffen , faıttint dem weil, ſie ducchans keinen Pardon ber; föndekn’kie, 
Genkril "ref Kalfreurh blieben Aber Nachr ber ſterben, als gefangen feym wolren, zufainmenges 
Fed din —— fi) fänmel. Tenppen auf die hauen worden "Unter den —— find der Oro 
neral van Helden/ aud noch viele angefehene Officiere. 
SMayujer —— Aach unſere wadere Heſſen Haben viel gelieten; befon 


erden ' —ı 8 die Frauten 
n üheuns fahten Die Prenfpin nad ——— 
‚ Beauffurt; einen. Trompeter mit einer / Aufforde⸗ Iohrens überhaupt aber And 140 Mann Heffen tobe 


welche der Commandant · v 32* und ohngefähe 200 verwun 

en einige ae naiheh auch Her Bürger, Oi —— ame Me, ——— 
J e 

General —— auf eine 366 Dioden mir fodyten, in der wie. ehemalige Kraft der —5 

chen Dale Seen pe en —— ——— 

fi ans her Gegenb von Zranffurt und u. 
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eat von Biſchofewerder, dem Marquis Buche 
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Puchefind und einen Theil der Kriegscaſſe, die ſchon auf einen Wa⸗ 
mehreren feiner Groſen in Frantfmrt war, gab hien gen geladen war, erobert, und dadurch eine äuflerfl 
ven lauteften Beyfal, und das Zeugniß der äuffsrften aufehuliche Beute gensacht. 

€ odenheit. , “ 

—— Auftritte ruͤckten die Franjo ⸗ * ugchne —* —A— 
fen im 3 Colonnen von Hoͤchſt an. Zu ihrem Em- „vom 6, Des Bi» 
länge wurden. ſoglelch einige Heſſiſche Regimenter, Die Freude der die Nachtichten vom 

und ein Preuffifhes Sorps mit dem Befehl beordert, furth wird fehr verbittert. Die Franzoſen ſollen 
die Batterien der Franken bey Bodcenheim zu ſtͤrmen. für den Verluſt von Frankfurt Ah au Füttich 
Sie zogen nit gefäßtem Gewehre darauflos, nah" ngyierfchanios gehalten mb begde Etadte ci 
„men zwen Batterien meg ‚trieben die Franken‘, die 33 23 ee Ur 
500 Mann Todte,auf dern Piäpe gelaflen haben je Ferommen haben. Amfer Feoft if, daf die taps 
Ien , bis hinter Die Galgenwarthe, And wangen ſie fern Preuſſen⸗ durch Kiugheit ; der Cuſtiniſchen 
wach-eiment Jebhaftensgeser zum Rächzuge. Mir ii Armee bey Hoͤchſt in den Kürten gefommen find 
deilen Biefes- Geſecht mach. der Gegend von Hoht hin und fie von Mainz abgeſchmitten haben, Cuſtine 
ferner ausgefallen iſt, weiß man noch nicht, erwartet ſteht nun wifcen. 2. tapfern Kui eren in 
aber naräber Rünbluchidie ausführliche Nachricht. pt nun, wiſchen 2. tapfern Kriegößerten-In her 
Man hörte noch lange nachher eine anhaltende Ca⸗ Mitte und Kaum ‚der. äufferkh verzweiflen dſte Wi⸗ 
nonade, > DaB man weiß, ae en —— aus: feiner erg rer⸗ 

efen {ey ; man wermutber inde ſſen/ we ten, Hiei erwarten wit e Nach⸗ 
Gherurkchel von dem Preuſſiſch · Hoheulohiſchen Corps wicht. « Im ** eh 
eg nee er Aus. dem Franffwrter Bericht, 
Mey. :. dom „au December, ©. . 
, Injwiſchen „diefes nor. umd in 
“ Hanau, vom 4. Des | —— ſich er ern Dee 
4 wäre ungerecht, wenm wir jenen braven Sep Armee ber Stadt genähest, Die,gleihialls 
a Regimentern, die fo gut werang die wir begriffene combiniere: Arınee geif ae 
‚gefteen nannten, can der heifen Arbeit die ſes Tagen ‚fhen Bodenheim und Rödel sheim ‚cinc.halge 
Antheil arten, dit Eee der Publitität vorenthalten Stunde von bit ap, und es begann ein Treffen, we 
wolten. ‚Ge haben deh der Einuahme Frautfarts Ges won 1,lihe biß 2.Uhr dauethe 
die ‚Bufaren, und ‚Rarabiniers +iheln geogemsTpeil Die Sranzefen wichen in die Walpangem zuräd, 
bengeisagen,, und bey dem Gelechet bey Botfangeim aus der. fie lebhaft cananirten, „9 ic man. opr 
waren.nebft Deru Negimente Eebprüng, mid dem ztueg« Den biefigen Wallen wahr nehmen konnse „Lam, esrau 
ten Batarllon von dem Megimente Prinz Racky' auch feinem, Musfeienfeuer,. Des Fenigs von Mauſſen 
‚die Jäger, die leichte Pnfantenie , die Huſaren, und Naſeſtaͤt nebſt dem Herzog von Braunidweig kamen 
Korsbinierd. "Unter den ben der Einnahme heute "Dormittags bier au und begaben ſ ae 
furts vermundeten Difieieren find der Priny von Heſ. Schlachtfeld. Gegen. U unge Boa elben 
Siadt ie und wie Man ben 


’ 
° 
7 


ken» Philippsthal, dann von dem BafdegrenauichDtt- erh —*— A m Schluß 
iment der Major von Doropp, und der Rapiedm It dieß vermirmme ; ſtehen jich beide Armeen no tim 
* Hoborſ :.mom dem ·Negiment Garde Ser Kap: de net Im Ungefiht. Ran foar) ern Tdeil ver reuſ · 
aue und den dem Meg, Erbprinz der Kap. von Michen Armee, unter Dem Eorimandin den 
Mindınsufen. - Anter den Todten find vom Garde pa Ho beulohe, dobe die Ker agen um Be: 
greusd. Reg;, der Kap.ımom Muncht auſen / und Aap. biltge erobert, und fm uuamedt. der Sramafichen Ar- 
po Watff. Bon jenem, daten 'Borfeiheig;“ und Mer in ben Ricen gefommen. 0,4 u, 
in per Goegend aacha Nchſt hin thrils verwundet, cheilb ., Sranffurt, vom J Der, ae 
‚hen. To® Der. Epre geiborben seyn köunen haben wir We: Mal dr RKöonig von Plenfen befliden fl 
‚noch keine Narhrndbt.n "1% 10 347°. 2R ara Yirı ad Möller Die verelnigee Arctte ERBE H RE AR 
1... Won dem Reg. Garde haben werfchiedene Soldaten On ua, ae ah a6 a Do m 


— — 24, 
Auder Machbarfchäft einguartiere. . un um 10 Uhr ee in Ma 
bar fi von Lochſt rüdmärıs mach Mainpıgezagen. yodhlantem Juhel:des: ökteg ee, 552 
(Aus =. Staatsriſtretto·) haben ae in | ihrem Rürfzuge Leite Ute 
Grant furt, som, ordnung inder-Giadr verübt, ,,umd zen Gen Folf 

Zur € Kama adfitigen Tages * nach zu⸗ *5 55 dem. Treffen fuhr zubig verhalten. 
"bringen, daß die Fran oſen, die an dem Friedder ger: Fe: vermundesen Deflsrzeigkern-befindet (ich Er 
FHore auf-dem Wake ſich gegen die Heffen verrhaibig- en Fig ‚Der Rückzug geſchiehe gegen da⸗ 
ten, feine Kanonen th fondern bloß niit Mus⸗ J 6 

queten fioflen. Mon den Kanonenfügein , welche aarbrüden,seom 1, Dec. 
Die Hafen Ichoffen, find viele im Die Gradt gefümmen, ° Eben vernimme man, das es wiſchen einge 
und — an einigen ——— en Theil ver Bo urtion: vitlifchen Armee nd 
Eine Rugel fogar in das Dah des St atha⸗ d 
— —— Helden wird cs ſebr Per Döftefisichern * ‚Feruffen ve 
verarget, daß er ſich ben einer fo großen Ueber mocht er zum Gefecht gekommen if. Es fon ke 
noch fo harinäcig verthaibigen weüre,>und feine deu, blatig gewe ſen ſeyn. AUmfaͤndliches in mod) 
se, Die,alles sbaren, mas fis.fommteny ne Gefahe dichts belannt. Zu Saarlouis fon am 
ausſetzte ſaͤmtiich niedergefäbett 222 ra —* Preuſſen als Reiegögefangene-eins 
auch ohnfehlbar geſchehen wäre, wenn ‚nicht Memfch Order? eh, „Far alle waren erwun 
Uchteit vorgrmaines baute. — anh Pier —* uden Bram Dabep bike 
men, —* angeboupen wurde, feinen und oerhinbet. d getodtet 
Pardon an. ahun wmorden ſeyn. 

Doee Seſecht, das Nachmittags. zwiſchen Barker. we ehe vom. Dee, 

‚and ;Diereiheim porhel, smangrößtenubeikgsehne ‘3° Ss fheins, nach allen Nacht ichten ‚ficher zu ;fegn, 
—— der. Morkauppen das Senvals Sufiimes: Er daß die Franjofen unter dem @eneral OUT vo n⸗· 
rn mit. feiner Armee befand-fich zu öchfl.c "Wen —* ie ehrt bein: kafınz Tee 

en 


wur de bhnwoeit — — in = fltinen Eucfern der 
N * —— enecal van — berſchange auf rinci —E——— —— — 


ER nn u |. ‚Soldatemin Dit hie —— —— * Schlachtk ommen 


Mr. —— Ra Yn% 
Pe a En — 
haften —55 Eſint 06 —5 trag — Ei Fa 
BEE 


e 
Mana in dab Garnieftetloer ae r Sadt an⸗ —2** ee Br 5 
— —— er. Köntal." Map-' Yon h i b Hide‘ dam nie Siömuldan‘ mir verbundenanlr 
. ESeſtern Abend wurden 200 Frar roͤſtſche gen herein und zrädtgeführt, " 

Gefangene von bier unter Bedeckung des Keffif Billingen im’ Kauptällaktil —* 
— von Kospoth nach — en _.n n ft die er 





- —— Spionen hier: afferre die HR 
is. ⏑⏑⏑ ei wi — "der * an 
rei, vom ginn udbe “Seflinamenn wird; Diele if Bermälen 2* 
Di eh — Ps 44 Jendis, * Bi * — — unt W. 
nd welche um ı Uhr bauer:e e d 
— wor nach * wrichen 9 hr 6 u Derfe ; —— N mr 


uptqquar · 
mußten. Um 6 a her ei ca an, ti Va be Wu * in Bitten 32* Re. 
der bıs di bibrre: rim 7 Ude Henlopifchen Regimenter aber werden bey Ro benburg 
ſchickten nee einge Patrouiaen in die Stadt, am Neckar einquartiert. In hieſigen Segenden ta» 

ren 


244 — 


hero ganz ruhig und fo ſicher vor dem regimenter Na ſſau und datmoun et 
5 — viele zu 8 und 14 — — Caradinjerregimenter. er 


— —* 100) 2* 12u48* 


—* Yu MWerthein — Zumdlt, der die Nachricht, —* ufine fen bey: 
eigemmtächtige Arretirumg des dortigen Stadt + Autt- so0p Mann gefangen worden, unsfcheine di lie 
Same Städel vom Seiten der Bürger wach fich Reit. wichts meniger als zuveeläfig: - (Hanauer 
309, {ft in der nämfichen Beit als ein Muhegebierhen- Zeitung.) 
des Mandat des Kalferl: Reichs Eammer-Berichts In der Macht vom xgten dieſes if ein Comman- 
Bafeldi'eintraf, Dusch Bie.-Demüpungen des von der de ——* Das ſche gefom- 
Meäntijchen  Rerismerfammlung. nach Werrhrimabge- men, und das. in den Macht den Nach Mard and 
ſWidten geheimen Raths & belegen 7* en aus! ** un uud Amarlingih und Ce Co 
dtamtmann t * 
en a u a 
"Star har Nachricht, daß —— 5 (Berti nifhe Beitung.) --- 
dar aͤber daß ihr Synditus Pererfon mit Die Worſehung Hat nieinen geliebten ‚öl 
nern Bürgermifich zu Maynz in das noshe Dh rin Geh. Klechenrati¶ Voͤderleia — * 
geichrieben „und die Würde, eines Mair angenom- fänes Echens von meiner 
aum bat, dufferſt unzufrieden. find, und erflärt haben, zump meinen Werwanten,, we! — 
daß fie die $ranz. Conftiturion nicht annehmen wär, tigen — — ‚maß ih fen — 
den, ſondern ben der ihrlgen bleiben wollten . Becrache, am meifien aber r 
Die aus Bayern nach: Mannheim se na — —— über 
später ſiud bereits in Aa ben und andern Otten dor „zeugt: won der allgemeinen gürigen Theilnaf y 
— 75 > 6) Sehen pe Verluft, — — 
Zortdauer alles erſprieslichen Wohlergebens bis in 
pi —— * Ki En 3 * —ää—— 
* wie Kaifer r ser Gewogenheit und Freumdfchaft, jegliche Bepleide. 
— hehe u uk (an ie u m Tara Gens, vers. Da. 17 
quartierung —— nämlich zwey Cuiraffilſe· €. 8. Te ee ko Edardt. 
— — — —— — —— 


Pd ASIAN FREIEN 5. -. ad. 
Bor Metberinciftet Johaun ild zu ulmbach hat zu See iu.dom baflgen Amtebemt 
einen Wegftein'Bruc; erſchafet, und ſolchen bey — Dergamt Goidctonach ‚ordenslic gemuther, worauf 
fehe fhdne Werfteine gebrochen werden. Da nun der ſelbe ihren Güte wegen Beugnifle beyge · 
A has, and.erbärhig iſt jedesmahl ıno Grid um ven. biligen Preiß von 6-R. 40 ka a⸗il zu er 
toffen; So wird ein ſalches hiermit öffentlich befannt gemacht, und fomopl —* als — die⸗ 
Werlleine deſtens empfohlen. Vayteuth den ar. Nov. 1792. 
8 Königl. Preuſſi Preuſſiſche Kammer, +... — 
— ——— ⏑⏑ at @6 0 0200 — — — 
— 
nands merhmwenbig gewerden If ; Als erden Gletburd alle Diejenigen, welche au beſagtemn Ruckdeſchel einige 
Fonderngen, und biefe jr Zeit noch nicht bey ‚dem hieſig Königl Amte eingekiagt haben, angeiwiefen ; dey 
Warluft ihrer Kprderingen auf Mittwod den iaten Fünftigen Monats December vor dem Königl. Poruffle 
hen Sradtuslatey Anit dahlet zur gewoͤhnlichen Gerich:sgeit zu erfheineu, Jene ad —— 
——* Das weltere ai — bitnatuin Weſſenſtadt, def 13. Nov. 179% , > 4.5 vr 
a ae Knigl. I Penn — * 
cqa Apr I I LP + 3730 2 a — De Heintich Ochetbe: 


us. 
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oo rt wWiehe und ) * 
Vario vo >53 z r Ken. y’ Einnabnie'w fo viey re 
— — Een Ta en He 
ſchafft daraus Wettacft — wi sjufteencn , ,, a boc) Het ia Bee tantız ggegen äu finn, 
ware cingeſch· ñ Dre Ver König yon preuf· feinen lu sentsd ten ta En Meg Map un 
fen und den gan Berker chwein dam * —— weder Krieg No4 —* Ton? 
—— mehr entt omirrren em fondern das Ge 7 es a B,fmiferey eye Yu 
en miäfte. me e8, e übe 
ben he ein, 
Sogleicy flieg de reif Det Oıldıg und man er Gt n and Se HARTE 
—* als eine hang» were 836 ein Fallen der —— über —* Sn — m tar 
enlihen Fon; es erfflgee aber feines und zum ri n — * 
Gfüet deinea pie Böfe Feng uihe;, audynat; Mel if Die Wal un —8 ie 5 ler, % 
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eitlaͤrt worden 
us — einigen — Sr as mnE — 
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Leib Yen © 
en Däitiug hä. » zöfifchen ae einper 

Biefem Fall dt * Dagegen 4 Birk Dh hr era Bram 
bel in der Fauſt dur cr Fihlagen, — in 9* gan ru 8 dern 


re D Sie 
big über das Schierfal'biefer Ar —— per fönnee fi — es für 


eiue 
faͤhrlich wer * ſeden Ber 
Aus den Niederlanden ffıd Fey, dee bins eh EN DR A EDEN Eden — —— 
diefe koͤnnen nich e Beſchreiben more — Die Kei⸗ ee matinden ——— SP. Sro — —— 
ferlichen auf ihr· DIEBE | Bender fs gESEN "eg Anttopen Ah Drrch it fange Te Stein 
Einwohner er Sräprerund de farren en un ee hen die Sinncung Daß die Geriie — Or = Toidere. 
nehe Mepuhtit * ar leich an Sister, Sprase und then gt Sraie 
Armee vn goosS" Marin errik Ehen eat *8 Wege geräumt Hatte; fo fette E fenen, 
chen die Ridtehr wor Ämirmer zu arz Der Bam ans dem -bege ge Amlung daran. WxH meirer 
der Geenbeie jr Ber genflange; u bie fe neue niemand in Der Nerfa som 27. Non, 
Gottheit techt zu Derehrett bar man per een Feiden, — viefah Dies 
ınferer Opera mach DrÜfet yerfihgiene, un =mafelblt Die hieſige eitung u „ Deflättiger, 
ü Hrüftel gemelder 
den a Maar, — rei zwrp wir jüi Min eniger alb denelgt‘ te Eden, da 
e ın es a an da sw 
— 258* Tar inn faſt Aete A —— 3 öffche Verfoffung — Nacky die Frau⸗ 
& Hemir aUczt andern, fo ofe Gilegenhe 


euen Nez eu 19%, 
= die verfammelten SI" 
. die iparpenfe = us grüce O0. di vr 


gegeben nerdem , mb 3 urier, — nenten in, 
— — — al 
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Aber ſogleich erſchien Befehl von Dumourler, no’ "ren Geldes, das ſonſt chemals Hier eirdulirte, Wege 
durchtalle Verfammlungen, welche ohne Genehmigimg und arhaͤlt man jetzo nichts als Papier, des kein 
aebachter 80 Repräfentanten unternommen wuͤrden, Meuſch haben will und an welchen man 30 p. Eent 
verboten werden, bey Strafe, daß die Theilnchmer verlichrt, und fein Werch wird täglich fchledhrer *). 
als Störer der oͤffentlichen · Ruhe beſtraft werden fol- Dieler elende Verdienſt wird noch mehr durch das bau ⸗ 
len. ee ha re er Gendar- fin in die Clubs, die immerwährenden Volfsfefte, dis 
men ſetzte hinzu: er werde Jeden Der die Geſellſchaft RBahlverfannnlungen, das @fercieren im dapLDar 
Der, Freyheit und. Gleichheit (welche im der Jeſuiter⸗ chezichen er ſcheecklich vermindert. Des Parthreygeiſt 
irche ihren Gig hat) im ihren Berſammlungen und zerruͤttet alle Jamilien, und Die fortdauruden * 
fshäften ftören würde, an Den Schwanz eines Pfer- tungen fe daraus entſtehen, nehmen kein Ende, 
de# binden und mit ein Paar an den Kopf geheſteten alles, Ja ſelbſt die Obrigkeit hängt yon denen Einfäl- 
Efele : Ohren bey Tuamperen Schal durch die Stade. Ian des fiitenlofeften Poͤdels ab, und hielien nicht 
führen laſeun. RR einige vernünftige Männer, noch letztere etwas im 
Aufgebracht burch dies Verfahren, das Dumeu- Zaum, ſo wäre läugft Mord und Todſchiag unten 
zier’s Ankiinpigung, ſich indie inuere Angelegeuhei- uns, wiein Paris, bennsdie Reuigion wird jetzt wur 
ten, in Eonfliruriens- Sachen ic. der Belgier gar, ais Mode angefchen und man gehet iu Die Kirche wie, 
nicht mengen. za wollen ,. geradezu widerſpricht; — an jeven andern ichen Ort. Die Glüdfehgkeig 
Bat vie misvergnägte Ständifche Parthie aus ihrer der öffentlichen Ruhe ſo wir chrmals geuoflen in Das 
Mitte Abgeordnete mach Paris geſchickt, um ſich bey hin, denn wo man fonft nur-einen Gerichta diener ſie 
der Narionalconvention Über Die Neucrungen zu ber, 7 erhalten brauchte, muß man jegt Soldaten anmar · 
fdiweren, „welche, eine, in Wergleichung mit den. ſchirren laſſen und mag macht das für Unruhe und 
Lebrigen der Brabansifhen Nation, ſchwache Par Koſten. Ja: ſchreyt man: die Juftice koſtet jetzt 
* uuter Beyſtaud der Frauzoͤſiſchen Waffen gegen nichts mehr; das iſt aber eine grobe füge, denn die 
Eonflicutien untermehmen wolle, welche fie bier Beſtechungen gefchehen öffenslich, und wer am beſten 
ber als mefentlich zu ihren Gluͤck augeſehen babe.“ Brohen und Dumm thun fann,.bebält Mechr „ee mag 
Die find eben bie. isten, wovon ohender Pa⸗ es haben oder nicht ; Und mas Die öffenslichen Abgas 
fer Torreſpondent fpricht.) ben ** ‚find, —— — dene 
rer man hat n nen gewöhnlichen u Stempel» 
burg, Qunstungen ausgefertiget: werden mäflen, und da 
— Wenn Sie glauben, daß das jegige Freyheits⸗ Durch wird bie Arbeit unnoͤthig ‚wertbeuert, und 
toefen ung lich, ja glüdlicher ale chmmafs , oder der Arme befehweret ; „ferner, miflen ale Kanbiwera 
rühlger ‚und zufriedener mache ‚als umfere deutſchen ker, Patente löfen, Die angleich mehr toften, ale 
tachbarn; fo-iszen. fie ſich gewaltig, Dieſe neue; das, ehemalige, Meiſterwerden, durch jene wied al; 
Einrihtung, fo herrlich ſie auch in Der Ferne ausfe-- len, nur möglichen Bonhaaſen, Pfuſchern und lüders 
ben mag, verdient den Ruhm lange nicht, dei ihr lichen Arbeitern Thür und Thor geöffnet. Die Eins 
unüberlegte Schwaͤrmerey beylegt; was wuͤrklich So- quartizungen, (onderlich der Volontairs, ift für ung 
lide und gut iſt bebarf auch Leiner folchen Empfehlun- auch tin druͤendes Uebel, deun dieſe find fchlummen 
gen von Sa * Ken, Bloc ſolche Bobpreifun- 1 
en von Geiren i tiebeuer, Ausländer, auch wird, 7. —7 — 
4 wirklich Kahn Duke Das noch bey wus flatt bar, ie. Seit ber Zeit als obiges geſchrieben wor⸗ 
won dem wielen Böfen und Abendeheuerlichen reichlich den, iſt zwar der Werth der Aſſignate geſtiegen, 
hbermogen. . linfer ehemalicher Wohlſtand if, we- aber bey weitem nicht ſo hoch daß fie Par nan⸗ 
nicht auf ewig, doc iwenigflen aufs bis. 2 Geucra⸗ pen, wie ein gewiſſes Blatt ıberfichern woßre, 
sionen zerehttet; Diejenigen hiefigen- Profeffioniften, Sb nad: a 
die fonft mit — 18 Öefellen.arbeiteten, brauchen ad) unferm Parifer Sen: Corteſponden⸗ 
egt aum zweh , dern alle reiche und *8 fe mar der Aufwechſel clio, Nöpember neh 
aiien FIRE Äns Ausland ober ‚rulning Hark des.bag« veven 30. enllatige 
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Ai . Jrewparthien · ¶ Kury uuſer Buflain Htäuft ME. Anen Sqchreiveen ed zieh Kon igi⸗ 
pe "Dafür. fd: ihe frag: > amtmortes . Preufpfgen Dtie #8, Stine 
man; uns. ‚Ah ont: bemaßee jenen Mmfhen a ‚bey Sramffurt, oma Der. 
für dieſer Art won Freyhei tund —— — a DOM In, Diebe 
f i i u ir ſetzten un Sommape * 
— —— —— Flüges — — 
sen Tann. A if es mig als einem Handwertamanu chyer von dem a — FE — — 
zandegreifliikt, wi⸗ deuſche Gelehrie ſolchen Unſinn gefchlagen wurde. — —— 
als gt. undi1dhlich- ifen koͤnnen. Auf ihrer auf eine Anhöhe w —* on uns in die. weite Zlane 
Studierſtube können ſie wohl fo was fagen, empfäne zus kommenß allein . © Enz ließ fogle£.uf> das Datall, 
— —— 
tz i wenn o En vr mu 3 
ide Yattriarpeslufin une he Biid ben is machen Feuer wieder berabgewor gun, ne ac h 
wollen; Ich weiß mich jetzt gleich auf Meinen anderer Aus der Gegend Vor Fine Fur, vom 


..“ 


e Do&or Cotta aus Tübingen. 
ee Au hei Stelle mit 1200 kivres Ger 3. Dec. 8a — — 
— ——————— gen 


md. zo pet: Verluſt an Papier;Beld bleiben ihm 2) 
780 kioreg, und mach 6 erhält Diefe nämlihe meinen Defler unanfpahı Kamp: as. 
Siele; Den Beine wien stänglih verfiegen, ei derien Auftritte. She ! —— nee Aral 
anderer, der beſſer bietet oder mehr Gefchrey machen meil die Sranzofen n us den’Häuferie - Evorinn fie 
faun, rw) Genug danken —— a ER Yan, Sof Feboffen; De haben die 
Deurfhiand: longen Sie niema Helen Hrlopjen, weil die 
— Gen Bra u mn Sfr ai Slänpen? den Waͤllen kuieend auf gi. Pe IT anf 

En j Bu = % * as Schrecken der E te. . 

DEE Vefirung del ÜHi gt. Preuß gan ng vorn ee fang 
u Mh Suprierbateillong. ‚Res in ver Rinde were Die mein blieb eite ben 
> ,#öuard, fimpurg ben-24. Now ; meihdie Bürhfeufugeln den =. big in Do 
" Bir fiepen- Bieg auf Borpoften bey Limburg, Releuz In manchen TC — * fm ganz. Scäbs 

AND werden allem Veem uthen wc eiite Winters 3 Anzahl vor auf den Wauen "gehfieg. un 

gun Öne Magen zungen , Mein,ates bien tif gr, Shape na auf'300 Men; Die “be a Beam 

RD fur Baeland Arelten. Dez Dienf Spragen — En man wu erg nel mn 
der leichten Infanterie ut fein Spaßs alles muß pen. Diß-in:nie Fhäte og Merk ur on 
der Fuſilier tan 3: era zur Allem zugebrauchen; ju thun u Kaifer!. —— 
vu kerisn SSoae im ernten Tecfien. Mir pa, —— * Sam 
sm del Strapagen ausgeftanden, unter blauem Drad: eis Matbenirgkiedmit Serien ed; 

Himmel wehrentheils campirt und die Lebensmit ⸗ * "am alte Hemden eiauſammein 
iel waren oft fparfam; Unſere Leute ſind abet, was nen in vie Stade gefallenen Yomben ind — en dir 
ud am meiften Freut ,. noch immer die alten —⏑— ee 
rufen, Hase leg gerne und willig ohne Mur —* ee en, 

u Unfer spiswoäger Herr Major von Sielen Di rar dunch —— Dan 

St den Denim - ur le merite beföntmen UND ern (fen; Daß "han wegen sinte Canonape „Det 
un abiet je Dar ee a LE DE na boeie BE NE Trek 
beyde Staabe ciere kragt ind, der 
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‚ober: noihr; zeitig· ahzichättnhshe weun Die, Heſſen R- "Moiekätıchen fo: ſehr / als ver Dkupe der Peine 
— * er: — — iel 2 . — —— Haag‘! den 230 Nev. 1 75R% 
Hoe aben die Preuſſen mir Aufopftrung vieler unterzeinet- Lonis 6 
——— —*8 teckten auf free Flucht 8 ar en 
‚noch. einige Houtzer in Brand, nebit pen rhfehter =, © Warfhau,nem dr Ross. 
——— ⏑ Te en WER UN Be 
DE enecte Daraus auf:üis Alüirten , Aariber-fell ve Sn Den nad Mererpburg. veſcbict 
«höne Haus far gänjlich,zu Geunde gerichtet feyn. ten — au * — mitgegeben si. 

Nördlingen, vom 3: Deu — €i „Bnädigfe Seas et 009 001» 
ee HERRN Eine jeip Japrhundersen, fung Nation, Diemit tem 
Des aus Däyern nah Mannceitir-gebente Ecrp$ ; yo E88 on, 
Hälfegiet meifiche nur durch einen kleinen an Sränten hu * een reput licanichen Chatacter· behielt⸗ 
fioßenvden Theil Schwabens. SHE 2 NER Ara üb. Die Ehnfuche’fiärgee Die Rerubitt 
„om Dreisgau und im Badiſchen iſt uun —IJ führung wurde ** och wehr / die liſtig e Beer 
mehr vor einem Veſuch der Frar oſen benge. Dieſe ſen Mai nn um ſie zu beſiegen. Ems 
Haben ſich aus der Gegend von Hüningen größten. · Maen Ma j. Seruheteu der unterdeekten: und ver 
fheils. nach Mari gepogemumd.in Schwabe wird Dir a — —— zu. feihenye 2 

5 enTrummern w 
Einfalu der Franzoſen bereits als unehumlich.b auf... : Vor. erflen: Kisfihl” iR ale: Dia gr 


welt, 10 wenis ochtet man Die Sase weht · . -  " winfcht fie Er- Kaifeph: DRajs dor Det gangen:üReis 

iR . "Haag, vom 27. Nov. a De De ee 

De Keiferl. Gefandre Grafınon CLADURbERS Siepuhlit has, alfo 12 Deleirt der bie 

bat ren Hochmdgenden folgendes Mrmoireäbens men Dexfelöcm)-egwarme, um die an 

gebens. Sat nF Geflinuugen bey Ew. Maj. zu ſeyn. » Leihen Sie ibw 
“1 Hodmägende Herrendı; ° 7 men ein günfliges. Ohr, nehmen. Sie die Huldigung 


Der unterge chnetẽe auffeordepsähe Gefandte und der Dantdarteit einer frey | Nation mir Güte am, 
peuoßmächtigte Minifter Gr. K. K:. Majeftär denn Bie,- nechden fie dutch Derb großmüttige Hilfe ihre 
En. Hochmögenden das auſſerordentliche Erftauwen Freyheit wiedernerobert hot, hicdhte teänfcht, als - 
nice bergen; worinn en werfegt ward, als er yer durch weile Eintichtungen ihre Tepublicanifche Form 
nahm , daß die Franzofen es Haben wagen dürfen zu befefiigen, Freundſchaft und Friede mit ihren Rast 
Schritte zu thun/ um im Die Schelte hinauf zu fah⸗ barn zu behalsen, und beſonders auf immer wit dem 
erh Ad auf diefe Weiſe in das Land bis an die Eir uncrmehlichen Meich.atiüire zu fepn, deſſen Glüd und 
gadelle won Antwerpen durchzudriugen. Ruhmn Er: Mai. auemacht Mir bitten Gert, daß 
Des Unterzeichnete glaubt, vicht noͤrhig zu haben, er vie Foflbareit, dem Glück fo vieler Nationen ſo 
—— anzzzeigen, ne wichtig “ ae pin —— en Ew. Maj. erhalten möge: -Brjese, 

euden geruhen en, die ci en und den aofı t, 1792. otodn. S 
—2* —* —— —— * ha * — — 
auginſcheinlichen Bruche en zu wider ſetgen / ¶ In einem öffentlicher Blate ehe, Der regiekernde 
ver mit dem won Eiy. Kocmögenben sugemmupienen Sürrt vom Batsursteilburg —— 
Eyſiem der Nautsalinät, welches Die Diftssneichliien dat ntan daran zwciſeln. 
Siehishaber fagenau reſpectirt haben, ſtreiten wurde ¶ Aleber Paris kommt aus Matrid, daf’aim'ız. Mob. 
ir glauhr , —* Herren Auf dieſer Ge · Abends dem Grafen von Aramd aplörlich Die Mir 
itgenheit — Fe fin, ‚wie ſehr mötbig es iſt piſtereſte e der auswärtigen Angelegenheiten genom⸗ 
2 * - — N ern anen und denn Herzog Alcndin(fonft Emanuci Go, 

. doh eriheile worden, de a Köni 
Serfegeyswejäe den mohlergehnpeten Drcten Sr The in Onmen Wh, nn 

"ee 
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Arhang zu Num 151der Bayreuther Zestung 
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Montags, den 10, December 1753... 
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hr hir‘, “ J a, J* - 
H@onden, vom 23. NM. . Ss Hei, die Mititer ng 
Esenit Sefept nach Woolwich gegangen, 2 nach Paris geſchickt, um u Dee. Gandfap . 
Barailans wierinend fo fhleunig als möglich, Dem aygübenderr Kath > egen Hppamm — de mit 

zu complettiren; es ſind deßhalb auch nad allen - In der vollen Flutha hres ——— 

Theilen · von Groß drutanen Werbpasthieen abges en ser —— — 
sangen. 2 creh machen. aß aber pie z Sal ;: 
©» Goliten bie Gramgofi na weberäfigung dee Spofland febR eineeifen " unp ce Damen ade in 
DSeſterreichiſchen Niederlande Holland angreifen; fem Lande die Sramoſe anzu Hülfe — f er 
Fo dürfte wahtſcheiulich ein betraͤchtliches Torps iſt gar nicht mapckheinn gig; die graz ehe 
—— Truppen, ben, vereinigten Staaten zu in dieſem Lande wurden durch die Yrif@ro crate * 
Hülfe geſchickt und folglich dieſes Land mit Fraut ⸗ Fgt, Der Stadthalter war in din neDern * * 
reich in Krieg. verwictele werden; Denn wird gaſſen gelicht. Die Zapı der „Arie — oll⸗⸗ 
7** unäbpähäig enfiderz fo wird Auch olland iſt ſehr grofi, fie beſtehet Pe A in 
I se deine Spracpe Yonimen.  . gyonand den Sanillim, DI Sheit an der Regie —* 
HE Here der Scheine umb obgleih Die Fram Städte haben. Dieſen allen findde Fra zung der 
* a den Grund ſagen ihrer Eonftitieion ſich Grunfäge verhaft _ —  —_ FE SöfG 
Wr — ** ani ſchen — bee hrten Ihre pp | 
—— 

= n.un ne, i 

er wart um Die neue Pet bear mie 


daburd befffnigen 








Inigen, und” Volt müfe die Worz Ihrer Gesenw⸗ 
jean bßhigen, 08 St nüte — | 
z —*8 Die” pam, —— I Shes Könil. 6— 
— re MD dar das Hauf unbefdreiblich vol. g., ‚Den, 1 
llaͤndiſche EFT ur ae Falten denn trigt vurden fie mit Enszägen und (augen 5— Ei 
vn DUihbee rg gn KHeTand HleTbeit, term den Zuruff ompfangen. God fare che Kim ame @ufhörfi 
ie Selbe geöffiree und wWrabant reg wied mie gewöhnlich geipieli; und. wiederpofe zur." zuurde; 
—*— Da nieisupotirit fordert eine Wie⸗ —— —— —— u tele * 
ann NO DES Sara von Unten zen — 
a a am ya) yaiz.nu su vorher waren Ihre M | 
ein a ce» ” 1:7 
und da unſere Drimiger nun eine enticheidende drepmal das andere B — 
Memoire.gebemönmüffen;; go 
In ’ ‚ @ 
ig, in: mperräg:. Tagen eutjpeiben; „ob wir Sr. dem * Hauße — Wirte Sole ee der 
Dean Dulen das Auiauteg «77 


ung Oben; ins jMneehonblung haben citcin nihts tonnse in 
: . Treue 


1050 .  ———— X J 
Treue erſtlclen, —— laut BR, Ei a a 
— God fave the King zw mehrernmalen. mandg Deegoner und National. Gendarmerie zeitig 
kondner Zeitungen, felbit Oppoſitionsblaͤt genvg herbeykam, um jenen Unfuge eye 
ter senden fein Wort von einem unangeneh · ¶ Was den Laͤrm erſt 2 vennehten wird 
men Aufteist, Ver, nach der Parifer Mationaljeitung harte Streich, weiber ber —Se— 
ſich im Herausgehen des Könige aus dem Eonvent- vinzen bevorſteht, da — immer von Abdſchaffung 
theater ereignet , wo Das Bolf geruffen haben der Zehenden, und der behurechte die Drneiift.: Schon 
0: No Pope, mo King; fein PabR, fein Kd- if wie Abrey Dillighem mis soo,ooo-fl. und. Die Abb 
wig! aud Fein Wort von dem Stuͤckchen, das ein gem geiftlihen Grmelnden verhaͤltnißmaͤſſtg belaſtet 
art ergeht, nämlich daß eine große worden. 
smenge den König.ole er mit feiner Famdilie wach Bräffel, vom 28. Nov. 
Eouvensgarten gefahren, zugeruffen habes Wie ber  Geflern Abend jon ein gröher Haufe Dell, das 
finder ich der Herr, mas 22 mit Stoͤcken und Eabeln bewoffner war, —28 
und im Schaufpiel.micht habe zugeben wollen, das alte wo die Frcumn⸗ Wer: —** - 
died: Gotte erhalte ven König zw fielen, Fleichhen ihre € halten, um felbige 
fondeen mir Vonneendeu ——— mic wilden Fluchen greuen. Allein ein Detofchement Natonai * 
und manchen ungeflänen God dame ;gezuffen habe: * mit —— tam vet genug 
Dean Be DB FRE ae En Sie —— 
Bon allem dem gerade das Gegentheil; a ee 
Be überall als werachter vorjuftelen; man muß bie ie men vum, 
Sranzöffchen Beitunget ecden laflen, aber God demn „| Yeautien,, Dex amiz — 
die beutfchen, die albern genug find ‚ deu Seamjofen Zruppen-Eorps jmilden Kup und M * 
—⏑— um 
22 General Valence, der Die Eitadelle 3— 
Paris, vom 30. Neon, Mamur belagees, anzugreifen. Da die Strang des 
Heute fpriche die ern von großen Be. letztern ——— ward, fa bat General 


Megungen, fo in Mons gegen die erwehlten Volts⸗ Dumouwriej, a 

sepäfentanten eutlanden. Das Wolf dat in der zig. em Corps. von game ar —* 

Arche geſchworen, treu zu bleiben der Mömifch gm ihım Rufe zu machen. Seitdem fol 

Apoflol. Earpolifchen Religion, welche die gem Eorps und jenem des Generals 

Deligton ihrer Väter geweſen und folhebifin ven fen vorgefalen fryn ee ek Bee 

den ge  ERETETE EL Face —* by on En 

je Zeamung es Gras Muie — * nn wo — 
Der Miniſter —— zeigte ſolches dem 


a 


€. an und zugleich daß in Paris ein Aufrahr in Aus, Aachen, vom 1. Des 
ee Bd on Salt hen Die Franzofen waren geftern Abends noch in Eiktr 
habe anziehen wolen. th, ließen jevoch ihre Artillerie bereits abgehem, 
. Bruͤfſel, vom27.No Fe * - 
des Conman⸗ — 
a — Summen 5 —— £ ie iR. | 
eine große Denge Bolts auf deu Plägen dů May Bdrtingen, vom, Des, 


ns Michel, und ſchrie: „Es leben unfes ” Die im Schi der Mainzer Nationaheitung 
—— wollen feine das a vom 19. Nov, befimblice Lüge, daß des regie⸗ 
präfentanten.“ Dieſer Haufe bedre 
rr⸗ RER 


3058 


De. Majeftär ; : 
9. Dick, auf des Generals: Enftine Kopf tät zu Mittag freiftere- Jaſt den ganım 
einen Prels gejegt habe, der fo groß ift, ale za ‚marfchiertem Preuffifebe Trupgosen hier durch , der 
i i der Denfungsart ig nahm jeden Zug ie Augemfckpein 
Die Füge ſelbſt im, iſt gang winter ! ‚ die Wahr im nämlihen Gaftpefe „ und brachte 
dieſes Fürften, Hochndiefelben fechten nicht auf Tas braden Er.-Majcfkät nad 8 4 zu. Den andern 
ſolche Art, fonderm mit den Waffen Ihrer bras moeiter auf, in welter Gegen ed und 6 
ven Heffen, als deutſcher Für, gegen Ihren, zumue fand. F Prem; Wilken — * 
—— or 
Mannheim, vom 5. Dee. . woran; die Seamzofen angperpn ne en Ausöhe 
Die Preuffen und Heſſen fiegen auf allen Seite. ten auf ihn Sr Pr Tat — nen A —* 
Zürf van: Hohentohe ‚har, Die Sranzäfiihe Der- Burdy die α yuppye een 
anzungen in dam Obsrunfelee Seide bey Könizfteim Cchenteb; er EFF Ha ansgrniehen mmrden , wenn 
angegriffen, und fidy verfelben Bemächtigt. Auch ha⸗ ihm nicht ein Krupp faren ton r>— Menu gleich 
ben die comdinizten Tenppen ie Döhft dem Feinde auf dem a neshgeelt, nn glüdlich ra u 
Diele Leute getöprer und eine betrachtliche Anzahl Ges Mebrsze 333 raten, erben, die njofen fell, 
fangene gemanır. ten a aa Tourten —— 
auch Euftine 2 ‚ legen Dre. Kpe uf een Pilog, mehr 
RY | f ana andern Fexe Wurden gefangen. mp zigleid Een Ausilerie, 
Deien / aber ohhe mägere Umftähde, Die es glaudlich m — Mag Haber and Dezz 2c. zur Bei 
machten; daß in Mapnz die Brüste eingefshioffen fen, — * e Theil davon reesete (ich je⸗ 
Rio Poflagiere-Madrichten. —2 ** "Durde Prinz We An Bieber 
Danau, von,s, Dic. Mon ens nach ——— md vur Ddes ander 
Se mar. der Fönig von Preuflen haben denje · — daß die Wu 3 glaubt 
Dita Dartnfben Ofiierh, Die ich ben Dem am DER. Meute 
te dep.und un Franffurt ereigueten Rriegsauftrit‘ üpafee Srellung. Kr die Preuſſe Bird 
fo . andere —— — ar ——— abgeſchnirten 7 — 2 —* Zer Senn 
“ueB auf pie huldreichſte Art bemiefen: Seitwärts nah Peimbur r e — 
1” Der Obrift ia Hat durch ein eigenes Sand, ZEHnEHe I 9 marfäiere , infe 
bille &r. * ——— pa * — 2 die Königliche * abgegangen iff. “> ohin auch 
" Eben fo haen noch mehrere Sdeflikhe Dfe Eonlenz, vom 29, 7m Fig 
—— fo wie auch einige den Vorgeſtern roͤchten die ne is 
DlrDepen belommel 0, Anführung ipres Königs und des Henpogu 2 Schfkeignge 
Bohr nach) Tolın alle in der Örgend wär Franf, (nmeig;auf deu Seiten gegen die hey De On Braun. 
lindene Zeynppen geftern den Vefehl erhalten yon Elch gelagerted Framjolender; Gi, DT =2: Anfipen 
Gegend von Mainz pen’ Waln; uud japten die Feinde yon — a 
* Fande — ar Arsilerie d 
rn Menge und > em 
fangen: Das Gefecht war higig, ——— * 


Verluſt au Todten 


4 


Hl 


h 
| 
| 


Ä 
| 


yaır 
H 
e 
2 
ERS 
2° 
#3 
si 


7 

& 

fi 
? 
# 
$ 

F 


h 
; Fi 
H 
H 
Fb 
{ 
ä 
ji 
BE 


4052 - 


' j — 


J 
 Srächd von’ Homdurg wieder mit ihnen were hincusverſchoben worden, Und ma vermuthet, daß 
hg en Stadt Frant furt * einige neue Ritter exuennen werden, . 


And auch vom Mainz abjufchneiden, 
. Warfhau,-vom 27. Rod.  ;- 
Die beyden ned) ‚bier befindlichen Pohlni⸗ 
gen Negimenter find ausmarfchieret, und ſtalt 
deren ſind 3000 Ruſſen nachgekommen. Eine 
Begebenheit, die zu großen Vermuthungen An⸗ 
laß giebt. —— —— va 
‚ Das Ruſſiſche Corpsd’Artnee fegt ſich bereit 
in Bereitſchaft nach dem Rhein zu marfchieren, 
und dürfte ſehr anſehnlich ſeyn. Auch verbreitet 
ſich heute das Gerücht, daß die Ruſſen die Si 
hung Kamimicc in. Defig genommen, ohne Ger 
walt zu brauchen; eine Feſtung Die Jahre 
ach Hätte vertheibigen können, 


Wien, vom 4. Dr ** 
dem Fall wann die Türken Luft „Di 

Seen Be anzugreifen, um Frankreich eine 

iverfion zu machen mie 
—— mit Aufopferung einiger Millionen 
eingeleitet; haben, iſt ſchon geſorgt uud Dir Ungarn 
wartewseccht ſehnlichſt Darauf, um ſich auszmjeichnen. 
Sol⸗ die Pforte in die ihr gelegte Falle eingehen; fo 
wöchte der halbe Mond wohl nicht lange mehr in Eu 
ropa fcheinen und das Königreich Ungarn in dem Ber 
fig feiner vorigen Provinzen fommen. | 

Um Belgead ſpuckt es wenigſtens ziemlich, und 
vie große Anzahl der Türken zur Vertreibung einiger 
hundert Rebellen macht alle Vorſicht noͤthig. Doch 
zweifeln viele, daß die Pforte den Eingebungen des 
Kern Se monnvilkefo leichtlich folgen werde. 

In dieſen Tagen hatten wir im ber Stadt und in 
den Vorflävten vlermahl Feuer, das aber bald gluͤck⸗ 
fich gelöfcht worden. Der Kaifer warı die zwey letz⸗ 
genmahle gegenwärtig, ein 

Grfandheit 


Gerne 
bergeec if. 


einige Mitglieder des Na. do der Sardinifchen Armee überforuinen 


, Dan fängt aun.on, in Wien Siele WMifiggänger 
ju Soldaten ausjupeben, um ſie auf eine Dem Bas 
terlande mögliche Weiſe zu beſchaͤtigen.  _ 
Man hat nun endliih den Mörder Des wor einlgen 
Monarheumsenchehnörderifh ungebrachren Magiſtarts 
Secretaire Has ta entdeckt, und eingezogen. Mau 
ſagt, es feg.der naͤmliche, der ſchon einmal Deemes 
gen in der Jnquifieiom geſeſſen. Dießmal wird er 
ſchwerlich mehe Der Setechtigkeit entgehen 7 = 
Aus einem andern Schreiben aus 
Wien, vom obigen Dat.— 
Der —— ne r aber if * 
reits zur Armee nach Freyburg eiſt, en iſt 
der regierende Fuͤrſt Anton ae N) 


lang deroͤſterreich hier eingetroffen, um feine Grfundheit 
= wieder berzuftellen. Das Commando der dortigen Arr 
wee hat einſtweilen der General DLivier GExaf von 


o der dorti 


Malis. un bag 
"&o ift aud der General Foldjeugmelfter Geephere 
de Bins,' welcher, wie befannt, das Eommanr 
De klare Beh ‘ hat, an den 
hier mun .. MDieftm wird 
wächfler Tagen —— welchen 
&e. Päpftt. Heiligkeit fich zum Anführer Ihrer Trup ⸗ 
pen erberhen haben, nächfolgen, " a A 
An die Stelle des hier verftorbenen Churpfaljbays 
eifchen Gefandten ift der Sohn deſſelben Graf von 
Hallberg gefommen und bereits hier eingetroffen 
Derfelde har fich auch gleich nach-feiner Anfunfe m 
einer jungen Fuͤrſtin von Lichnowsky verehliget. 
Der geheime Staatsreferendarius Freyherr Don 
Spielmatn If aus Luxemburg hier angefommen. — 
Der General» Feldgeugmeifter Fuͤrſt von Hohenlohe 
a ſich num feit kurzer Zeit fchon zum zweytenma⸗ 
e hier. 5 
Unter andern vornehmen Franzoͤſtſchen Emigrais 


angenehmer Betveiß, vaßı tem befindet fich auch ber ehemalige Bifc;off von 9 
suieder , dem Himmel fey Daucht ch alldier, wie auch eine Dame, melde befonderg v 
:&e Majetät haben ſhon greytage Auffehen macht; fie IR eine Dre gefchictcften Mahler 


werfdHiedenen Perfonen Audien; sera 3 bepean rinnen, beſonders im Portraͤtiren, laͤßt ſich aber auch 


Staateminiſter ernannten Grafen von S 


den Eid der Treue abgenommen. 


azen⸗ 
dorf 


ihre Arbeit ziemlich bezahlen, indem fie für ein 


' fläd? 300, und für ein ganzes oder Knieſtuck 600 Du: 
Das Hohe Zoifonfet iB:auf zutünfsigen Sonntag⸗ caten fordert, er rau 


—— 


— — 
— — 


Boyreuther Zeitung. 


win Dienſtags, den ri. Dempeg. 
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28 ans gg aht in 
ags früh wurden bie 018, — 
ungefehr eine Ghünde von @httiih vurh die Pe zu begleiten, weiche * 
—— ng Voꝛpoſten wiffen, und Nachmit · * —* et 
nr fle die game Armee pr » die rd —— 2* * but ade m 
8 die Faiſerlichen an « 1 i 
Be abe de —— eine Wirärtung —* ————— 
t. Dru h ben erhalten —— 22« ‚ vom 28. aAus der Fran 
’ ne 20000 = die — —— —*28** erringen 
5 g0208 Wann fact waren, aufer 3 joy Gas * 
etilierie die man auf ago Stucke rechnete. Ju der Er. ger * le, * ei Sara, 
folgenden Radhr retirirten ch Die Raiferlichen duch _' Das Terfen Feng fi gig 7 Ur De Ä 
Eüteih, und des Morgens fah man feinem wiche in beym ä 
der Stadt. &ie waren über die, Shiffbräcke, die Naden an, 
Bafeldft gefihlagen, mar, und hassen ipeen M- Die Sranzofen gemsannen, durch ipee | 
wis nad Derve, Aachen, Cdlln ıc. genommen, vet; Die Anpöhen vom Pürric, von Pofen 
hler den Granbgoffigigren , die die Deft fen, und trieben deu Feind dig an = 
Treffen verfoßgen gaben „'befindir füch) der'&e Währender Nacht gie 
nebal Ehterpa;y, pay Die Bälfte ver Tinten Seite Maas ums nabınen Ihren Mückgurg über 5 
meggefhofen worden, yasm waren die Raiferlichen Chartreufe, Geralug zc, fo Daß bey La | 
us Eitrig fore; fo gipfem die Einwohner zu —— 
Waffen und befeggen * Markhauf, Die Ciradelle ſerteurs die die. Anfunfe der Framoſen 
und andere Plige doc einige Unorbnung Das Treffen mar von bepben Seiseg go arteten. 
ohne j an muß b > 
Seanfem zogen darauf, mit dem Berluft der Deflesr- Muß Beträchtlih fyı, *0* 
Dumo we rehın ver Spige in ber Grade Zahl der Wermunbeien, fo wir mäprenn. m 2 
CH und turden nie Sreube empfangen. ° &ie In Die Stadt tragen ſaben. u Drfter. — 
befenten ſorleich Die Ale; die Bürger fledten am. gefägrlih verwundet; Part ——— 
die Narionakocarde auf ihre Huͤthe und gar, er ſey in der u. Senn —S Daus m 
we Eineörcken vor Zranjofen die ee fielen — Selen mount; bigen 
- Us was ur Ca mel 84 | i * 
bar Te Berge —* —— — —B os größten fnar, Diesen 
— Saar SER, warte ui Öefängnife ge» ir Bgtn wichtig ——— — Dur 
ders t e e — 
üfchof * ai ee Lebhaftigkeit und Gmanigkeie — 
e Ordnun wur⸗ 


bei, Äbtigens wird die gehalten. 

m ae u die Defterreicher ſelbſt bel 

; An Donnerftag Wairtags kam bier nn Te alles wog Re Binder sefehen ven 
—— ge er Begielting . ut Her ve vom 1. Dec, gm ıı Uhr 

1 rein - 3 : zbe, ve y 

——— 328 
Gommananc ten , Wäife, Generas St. Eufiache, ge Creell. des Feldmarſchall. Aimmmanıs Grafen, ers 
(dit hute rim ler Gemermens , Prinz von Heſſen HRIEIER 2. Be TaeE Er er N 


— — 
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Claulrfayt Rriegsrarh gehalten worden, dem bie 
Generale, Graf Bailles de la Tour, Baron 
son Lilten, won Penzenftein,. Herzog von 
Würtemberg, Baron von Biela, Graf von 
Harpencourt, Graf vou Diesbad, von Bor. 
ro von Schwarzenberg, Se. Durchlaucht der 
Prinz von Lothrinaen⸗-Lam besc und viele an 
dere Staabsofficiere deywohaten, im welchem befchlof- 
fen wurde, daß man wegen Des geringen Bor» 
raths in den Magazinen welcher kaum 
‘auf vier Tage binreidhte, genöth:gt ſey, die: 
fe Peosin; zu verlaffen - und ſich Uber den Rhein zu 
ziehen. D’m zufolge eshielten die Cioilbeamten Er 
Fehl, ſogleich abzugeben, die bey der Bagage comman⸗ 
Direnden Dfficiers aber um Mitternacht aufzubrechen, 
Die Armee wird worgen um 7 Uhr zw früh fich in 
March ſetzen md.2 Meilen von hier campiren. Die 
Kaiferl, Marazine aler Art find ınebft der übrigen 
Fourage, Brod uc. um einen ‚geringen Preiß am die 
Armen verfauft worden. — Man rechner daß die 


Defterreicher fo viel Proviant in den Niederlanden zur 


whegelaffen haben daß 40000 Mann davon 6 Mona 
te lang erbalten werden können. — Man. ermartet 
Morgen früß die Franz. und Brabanter Zeuppen hier 
einziehen zu fehen. 


Herve, vom 2. Dec. um 4 Uhr Nachmittags, 
© Pie Defterteithifche Armee hat diefen Morgen um 
7 Übe diefe Stade verlaffen um in der Gegend Heim 
eihs-Eapelle und Aachen ein Lager zu bezie- 
heñ. — Wir haben nur noch die Vorpoſten hier. 
Die Fraujoſen fcheinen heute noch nicht hieher zu 
lommen; alles if ruhig. Das Eorps Deflerreicer 
unter dem Baron Beaulten zieht fich ins Luxenbur⸗ 
giſche zuruͤck; es ift ſchon zu Marheen Famine, 
das Eaſtell von Namur beſchießen die Franzoſen 
uoch; man hört hier alle Canonenſchuͤſſe 
“0, Aachen, vom 3. Dec. 
“Die Sranjofen find geftern in Herve eingeruͤckt, 
- Melcyes die Käiferlichen vorgeſtern Morgens täumten, 
——— Henri Chapelle und_biefiger 
Stadt feſtſetzten; fie behaupten bier einen! vortheilhaf⸗ 


— — 


rt | 

Sceltt vor Schritt, um menigtens ifee Bagage 

und Artißerie in Sicherheit zu bringen. «> 
General Elairfaiie hat ſolche Anflallten getrof⸗ 


fen, daß Dumeurier ihm nicht leicht wird verdraͤn⸗ 


gen fönnen, befonders da er- feine- Canonen wicht 
durchbringen kaun und alfo feine To fürdhterliche Ar 
tillerie für diefmal unbrauchbar — 
Man mil bier in kurzen Tagen goco Preuſſen er⸗ 
warten, welche vom untern Rhein kommen. 
war te —— iſt der gefodeete gi 
dur icht nom Gommandanten * 
werden. ¶ Dig innere Gaͤhrung in —S— 
Übechand nehmende Wirerfegungsgeift gegen bie, Am 
nehnung der Franzoͤſiſchen Conſtitution deobet. ber 
denkliche Zolgen,;weiche Den General Dümgurier leicht 
bemüßigen könnten, ſich wicder in Diefeg Land zuräd;ur 
jiehen, um Ruhe und Ordnung zu erhalten. Die 
Rage der Sache kann bald und leicht eine andere Wen · 
dung bekommen. 6 ad 


' Han g, vom 2. Der, are 
Nachdem Ihre Hoͤchmoͤgende am 2 9tin über 
das‘ Memoire, welches der Kaiſerl. Geſandte 
Graf von Stahren,derg, in Betreff, der Schel⸗ 
defarth jeingegeben , in einer. auſſerordentlichen 
Verſammlung ſich berathſchlaget; ſo wurde be⸗ 
ſchloſſen, daß ermeldtem Herrn Grafen von Sta h⸗ 
renberg, im Antwort auf gedachtes Memoire 
folle zu erfennen gegeben werben : a: 
„Ihre Hochmögenden hätten Feit dem Ausbruch 
der Jrrungen zioifchen dem Haufe „| ich ‚und 
Geanfeeich die ſtreugſte Unparthehlichteit beabachtet 
und bey allen vorkommenden Gelegenheiten die Sr 
ten einer ſolchen Neuttalitaͤt mit der Freundfchaft 
und den Egards vereinbahrt, „die Sie zu allen Zeiten 
für Sr. Kaiferl. Majeftät ‚getragen. haben; re 
Hochmögende- begriffen ‚auch wohl, daf es :gegen 
die Neutralitäs lauien wuͤtde, monn.gemafinete 

zoͤſiſche Fabt zeuge die Schelde yınauf giengen, um 
das Caſtell von Antwerpen feinvlich anzugseifen ; 
Ihnen fey auch nice unbekannt, wie fehr ſolches ges 


sen Poften,, wo fie bey dem Gehoͤlze Verfhanzungen gen alle ſabſiſtineade Wertraͤge ſtreiten wurde Und 
und Darterien aufwerfen, undfvieleicht bald ein neues haͤtien Sie aus dieſem Grunde das Gefuch des Frau⸗ 
I-Alen weıdeniaushalten müßen. So’ verrheidigen öfiihen Commandanten 2-Eanomerböre die & 

bie vdroven · Krieger jede Hand breit Erde , Die fie bein binauf gegen Ammerpein fabren zu laſſen, nicht zu⸗ 
allau mädhrig eindrinaenden Felud uͤber lafſen muühen; geben koͤnnen, londern Sa. Durcht den Herr) 
übe meiſterhafter Ruckzug geſchieht hoͤchſt langſam Prinzen von Oranien une Maffau, — 
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; erfaift,- dom  chnmmandieinden Bor trob ſtand geffern nur meh SEES tuiben dasenent- 
Dice en der Scheide poſtir Ferne; ihte Er if (ehr groß, Seſonders far au 
sen Machrfcuffes anzubefehlen, die Durchfaber mihe DTeizercp, und füher ine Meng: (E maranın , die Anige * 
«zu erlauben „"fonbern'demi Franz. Eommandanten zu auf go angehen wolen mitifih. > Für von Hchm 
„erfeniien zu geben daß die Scheide, vwermöge Der Iche wird morgen in Zeiler mit eier berrächtlichen 
Zeactaten vor Seeſchiffe gelchloſſen fey- —— au — — —— — —— 
Nach verſchiedenen Briefen ans Deutſchland Ss daß 27000 — ur Thu einerh druthaib 
feheint der M anfch ber Ruffifehen Truppen nad) tund von Trier entleg enen Örre fe 


, u Den. 
dem Rhein keiuem Zweifel mehrlzu liden (*). ‚Ko 104 OR, > Yang. De“ 
A sch noch; ohngeachtet aud Schle- Geit:5 Tagen leben æ ir hier ip ar ößten Yırukı 
— — —3vv beste 38000 Ruſſen in und Anyıt. Mer ui —— 


Bereuzen £; Bouruonvike 
Bewegung fern. Gier maren fie aber am 27. noch iſt in voͤligem Anmarfet-. — — ——— 
wicht im Saleſten eingetuckt . —— 


furchterliche Artillerie. ae in 
Antwerpen,: vom 29. Nov. ern fdon-zu Capy, Gefiern Abe zu =>. flauden feine 


n : sl und Walter H , eine Pleine 
Geſtern Nachmitiag um 3 Uhr fiengen die Franzo- Grund von bier; ganze Ortſchaftfen FUichten. Die 
an, das Feuern aus ver Eirädelle mit glühenden Kaiſecliche Armee-haͤlt Fich eine Heine EB grcdi vor der 

Rugeln, "Bomben und Maubigen fhreetlich" zu deaut Siadt auf dem Örkmenperg fetloce Fehanst. 6o 
wörten, und um 5 Apr ſtand die Feſtung ſchon in eben koͤmmt der K. K. Geners Fuͤrſt ot: Hokenlohe 
Seuer und Flammen : Um 7 Upe erichien ein Defter- yon Luxemburg mit 4 Megimenterjund wteLen Ganoir 
Beichifayer Officier, und bach, mitidenm Bembar” zur Berfärtung an; wagen rehnetldeernsaal ‚Die Kalfer⸗ 
Dieren einzupalren, welches ihm zugeftanden“twart. Es Uche Armee auf 18000 Mann. Täglich 50V nach mehe 

Dar von einer Eapitulationdie Rede. Alles min abet Mannfcaft eintreffen , fo dag mir Andgermaen ge: 

Fund abfefhlagen worben feyn; denn eben-werläutet, fchügt find. Heu Morgen ifk die Algerzzein Ey 
de die Garnifon von der Citadelle ſich zu Mriegsge die Franzöfifche Armee habe fich wieder — Er a ’ 
fongenen ergeben Gap,; Die-Seanjofen ‘nehmen 06 zudgejogen, und habe ipr Hauptquartier Su Er au 
ha Abend die Eirapeyy in Beſitz. ” 2», ı% fail; man .vermurthe suche obne rund , 8 ermes 
“I Mad: der Brüfter Seitung And Die Rranzofen den Gegenden des Rheins nähern werde aß ſie ſich 
um Uhr Nachmugra,g im: pie Eitadelle eingezogem. , Dätfefdorf, vom ıy 

ii B@rie, vom 28. em, U: ty Abends Üf der Fürfkbifgpog 2 = 
, Pal berw u nderr o Diet, daß unfer Geſand⸗ ——— AU Befinden pi. er Lüttich 
fe am Herzöge, Zipepteigchiihen vole befannt ma; (äna Dahnuen, MSHRERF A — 
chen laſſen fonnte , van Die der Stadt Frantfurt dem 27, in —— Pi ‚Ba Rn — 
— — 
warden Gem, ‚na Doc) noch nichts Über diefe aus edle Alpin, Jornie er fick, Die | 

en ae Mrs ner Wasrkäöndt fang F And na Köln gereier — SD ld: 
on Ye Am Tu | sta 
MN Scogofen. fo m Zeier feyen. "Eine Gtrag, meldet fehner DArMUDTE IR, Far den nämmaeg a}. u 
hunger Beitunesg, Antelnerjegt,"Tciee fen von’deh Frans € * re 
MeanitSr erobert, unddieganje Befätungmir ..... 7. 54 nauʒ vom 2O c.. 
—— Dis gegen die Stuͤrmer dat Genihe Seſtern Vormittags Anne. Morläc,n, Ri 


| “worden. Zum Gluͤcke if yo Preuffen miıtieinen ‚Seren S x ig 
Vf ölGe Eu ED der Straßburger. Menfepehtie Gegend von Darmftadı a wohn. ach dep 
Wipleisk Drei Ziianjöfer nahe genug find.) _ Eorpebon PIOMRhEn vayugseen gene 1?) 


eis 
— ter, vom ſercirie marfhlern ift Bee a Ä 
di Seaingoken In Anmaritrint el ee = Pre f —* 


- — — 
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das Stoͤdtchen Rönigftein in Beſitz nigſtein angekommen: Die Franzoͤſtſche Beſatzung 
—— gefiern Mittag das Bergfälog zu in dem daſigen Versſchloß foll aus 400 Mann befter 
* bombarbiren angefangen 5 = -. — ns Vormittag find die Glen gefangen gencmmes 
s, wg he ar : nien Granzöfifchen Dfficiere, ohngefaͤhr 40 Mann, 
Hanau, vom 8. Dre. nebft dem General Ban Helden, nach Marburg in Hefr 
203 den ganzen Morgen hat man hier eine flar- fen abgegangen. 
%e und anhaltende Canonade gehört, Die [hen 6 Uhe Es mar Schlag 9 Uhr am 2. Der. als der berühm- 
Des Morgens angefangen bat. Mo fie — te Feantfurter Senior Doctor Hufnagel anfang 
Aaflen ft, fan man nicht beſt mnen; der Schal wolte zu predigen, und der erſte Cauonenſchuß ge 
am von der Gegend von Seanffurt bee, and Epute, ſchah, morauf alles aus der Kirche hrrausſtuͤrzte. 
die heute feäh von Rumpenheim gefonmen find, ver- Sranffurt, vom g. Nov. P- 
ſichern, daß, je nachdem der Wind aus der dortigen - je wichtige Bergfeftung Rönigfleiu iſt nach elnein 
Segen? färter genefen (9, a ge Fe Dfe Bade Grhunt) gninanen, — 
Ganonen» Donner | ’ ardement, heute an die iniete Armee übergangen. 
Wirleicht war +6 die Veſchiehung der Veſte König (Ausdem Gtaatsrifietto.), ER 
fein *) Auch Privatberichte lamen fo. Mach andern 
—ZFJrankfurt, vom 7. Dee. ‚. aben fand Euftine noch bey Hochheim und das 
der vorigen Macht vernahmen wie hier eine mir 4 biß soo Franzofen beſctzte Schloß König» 
fürgter Sanonade, die von. 2 Uhr bis gegen 6 Meim. mar noch niche in Preuſſiſchen Händen, jedoch 
Hpr dauerte. Es war das große Geſchuͤtz, das ger zmeifelte man nicht , Daß Durch die vortheilhafte Stel 
gen die Dergfeftung Königftein gebraucht wurde. So [ung der Preuflen genoͤchigt, die Befagung ſich gleich 
ensfeglic und anhaltend diefes Feuer war, fo Hat den Franzofen zu Frankfurt zu Rriegsgefangenen wer 
fih his jegt die Garnifon diefee fonft unbedeutenden de ergeben müflen. ’ . 
Seftung nicht ergeben, fondern das in derſelben aus» Maynz, vom 3. Dee, 
gebrochene Feuer gelöfche, md wie man vernimimt, HOeute früh iR General Biron duech hiefige Stadt 
“nicht einen einzigen Schuß gegen Die Belagerte ge nach Höchft gereifl, Geine Arınes iſt im Anmarſch, 
than. Es ift alfe zu vermuthen, daß wohl in der „m fi mit der Euftinifchen zu vereinigen, und for 
inen Wacht die Canonade fortgefege werden wird: daun den Marfch mach Eoblenz fortzufegen. (Mayı* 
Zur Gefcichte der Beihiehung unfeer Stedt am... Zeitung.) 
leten Sonntag , iſt noch nach olen, daß die Jur =) Gin Gerafburger Blatt ſagt: Das re 
dengaffe Hefonderswom Canonen- und Haubigenfeuer, heer bey Häcdt — — — blift rachefntefitend vach 
fehe gelisten: hat. - Biwanzig bis fünf und jwanziß der Merrächerftadt. Gchrelic witd die Rache feyn, 
Soäufee wurden, befehädiger, morunter zehen Hd, die Euftine iht bereitet. — ' 
in welchen Dächer, Zimmer ıc. ja ganze Etagen ein, ” ; * 
ſtuͤrtzten. Eine Wiener Poſſe! In dieſer Woche in der 
om denen In den hieſigen S eben epahiden Kung wege > arg he Basen 
bey Gelegenheit 2 —— N. Iran eines Vedienten mit 4 mohlgeftaßgen Winbfpier 
Wermunbeten, deren Anzah * (en niedergefommen ſey. Die kleinen Maͤdgen freus 
ftredten mag , find bereits Den 200 geforben. ten, die, Ermachfenen verwunderten, und die alten 
Cüftine befindet ſich mit feiner — > — vn Waretrag; Serangten va, Fogmiten Hahn =D Glare 
pnmeit Mainj gelegenen Doͤrſeen ⸗ — Pr son es fefle, weil fie ſchon gerne alles Boͤſe won 
im, Hofpeim, Diedenbergem ic. 10 NG) PM andeen euren glauben. Endlich läßt ich bie. Mans 
‚qwifdien. feinen ud. Der gombinisten | aehuer auf. Der ehrliche Mann md- Water heiße 
FE Brenn a * 
won | N 2 i —— — 
—I Nachmitiage in der Gegend vom Abe zu. it einer Beylage in 


gu Rum soder Bayreuther Zeitung, 


— — 





Beylage 





Schmldðe aus Din. . 

das Churfutſtl. Saͤchſiſche Amt Delltz ſche1) Gotifried © * Meberwis ußikri 
ER ES an 
verftorben ſeyn foll,, wegen Wir 7. {5 in den Jahren : :9 »f 2) Tr 

ie Gefhwitiere Zuͤliche aus Wirdemar, ſo 2743 oda r unter 

a mm und nachher berſterben feyn form, ge a. Eger Tagezrtt a Erbe 
ber. 3) Ehriftoph Werner nut Baaeri gebürtig, welcher im a gensefater Dei ger und Cafe 
fer In Reipjig von da mit Zurüdiaffing (ine Eheroeibes 
53 Thlr Erbancheil. 9) Exiklan Sottlid Kohlmann aus = on org, im —Sasre 1756 
unter die Königl Hreuſſiſchen Truppen als Soldat g:fommen, — * fett Tan - 12 gr. 1opf- Sapltal und 
a la Opriplan Henie aus Drentig seblutie, Win es um Cmiı 
amd Son doa Orte feines Aufentfaits feine Matelht erthit) 5 „9. Tienthelts aan Eopiseh 
Räcitands oder (Ammelicher Abweſenden etwanige Leibes. und her Zitige ht wenige AEX Diejenigen, 
am Gottfried Ochmidts, Ehriftian und Sorfeied , Sehr — es Ehifepp Werszers, Chris 
Gottlieb Koplmanns und Ehriftian Henzens en“ eng — — — ere- 
diti vel ex ali ue capite et titulo m « in legitim were und ihre 
Anfpräche ja befpeinigen den 8. Apit 1793 fub poen® ——— — bencficii refituti ars äs in inte- 
eihen der 27. Day 1793 Dur Lore an dee Acten, ber IE 5. Zultus 


rum edi®aliter vorgeladen , Ing! und für Fännet ii 
1793 aber jur Publication eines Abfhledes oder Urie east, Ihe Ohm Yyıye, 
z Augufi RiHt aus der hieſtgen reg die Sruͤnſtraße —— ale 


fende Wir. Dobann Chriſtian Pd 
Curator abfe folito beftärtiger- worden; 
— — — — 
md Deffeu angefchla zen pirad, Werd Hffentlid- betannt | — — deburg 
EM in id der Bayreuther Zeitungen en « Jahr anne g ui 
bes — man BB opeistärnt aus Pitersroda L- veyrt des ————— * ——S I, 
en März 1793 angelehte ns a ⸗ 
nommen, mib bag, — Abw ſende Johann Dobritzſch oder dafern —— ten * 
— —— 
ewen ‚u d 
— ä 
. Aptül en E D . 
fee, und zu ———— Belbeinigung Ihrer Anfprüce ander weit en J —— te 
u a Meife in Gaieften, au in ER er Acten und Sr Spdngene 
den Edkctalirn worgeladen, quglsich aber-der 23. May ejusd. si- dur —— ber ken und nn .. igens 
hdie. ai. zur Pusblicarion ein Beiheldes oder Lingehoiten Urtheis anberan u. > As wir 14 
ν anelüg; bekannt armalt.___L Ka BT 
 Semmäsiseie , offenen a 
In Sermnäsheie «in:s fub dato Dayrenih den —e Bet wird auf etfolgtes — — — 


amt ergangenerz Gochgtpreißtider * und £ 1 Fan 
Kaufınannin zu euß; bereits 18 Jahr a5 
Eihhorntin , o ee auf weisen und feine nuntriehto verfiorden Diesrpe, = 


ben Sri 
Spa eifter Ehe „ Manns Andt 
4 Canjz · 


5 zur OR TU Vi € 
Eanzley. Erhzinnsiehendares Feld von 14 Tagwerk Im Lindesreuth, in Lehen uͤberſchrieben ſtehet, um deſſ⸗en 
Zuſchreibung fi der Defundtae Sinterbliebener Ehewirth Miiharı Eihhorn geziemend gemeidst, dergeflalten 
öffentlich vorgeladen und ihme eine peremtoriſche Zeitfrit von dery Monaten a dato an, gerechnet, gefeget, 
daß fich derfelbe bis dahin entweder In Perfon oder per Mandatarium dahier einzufenden, und wegen der vom 
deffen Stlefvater auf das quseftionirte Canzleylehenbate Feid machenden Anjpiiche zu rechtfertigen, ‚oder, 
Daß fotches lekterm zugefchrieben und in Lehen gereichet werde, zu geiwärtigen habe. Wornach — 
Signarum Culmbach, den 5. November 1792. 
Könist. Preuſſiſches Caſteuamt 


Ehriiteph Frieberich Donauer. 


Da gegen den Beckenmeiſter Chriſtian Ruckdeſchel dahier ſeit einiger Zeit fo viele Schulden elugeklagt 
worden, daß bey deſſen gegenwaͤrtigem Indult · Geſuch die Kruirung deſſen Vermögens und Schulden:Zue 
ſtands nethwendig geworden iſt; Als werden hirrdurc alle diejenigen, welche an beſagtem Ruckdeſchel einige 
Forderungen, und diefe zur Zeit noch nicht bey dem hieſig Könipl. Amte eingekiagt haben, angeriefen, bey 
Verluft ihrer Forderungen auf Mittwoch den 12ten kuͤnftizen Monats December vor dem Königl. Preuffis 
fyen Stadtvoigtey Amt dahler zur gewoͤhnllchen Gerichts zeit zu erſcheinen, jene ad protocollum anzuzeigen 
und fodann das weitere zu gewärtigen. Signasun Weifenkadt, den 13. Nov. 1792. j 

Kinigl Preuſſiſches Stadtvolgtey · Amt. 
— — —EEcxc. Heintich S⸗e· 

Bom Graͤflich Reuſſiſchen Amte allhier werden des aus dem hieſigen Amtsdorfe Moͤdlareuth gebürtigen, 
ſelt etlichen und 50 Jahren abweſenden, im Jahre 1713 gebohrnen, alſo nunmehro 79 Jahr alten, folglich 
pro mortue zu achtenden Zimmergeſellens, Johann Georg Stoͤhrs, allenfallſige Kinder, Enkel oder ander 
se Verwandte, wie auch alle diejenige, fo an deſſen zeithero vormundſchaftlich verwalteten wenigen Exbgel- 
bern einen Anfpruch, es fey aud) aus weldem Grunde es wolle, zu haben vermeinen, Kraft diefes edictali- 
ter, fub poena praecluſi, und bey Verluft des beneficii reftitutionis in integrum, citiret, ſich biunen drey⸗ 
facher Saͤchſiſcher Friſt, und alfo längfiens den Tı. April änftigen 1 793ften Jahres, wird fepn Dormmerflags 
nad bem Sonntag Quafimodogeniti, legal und mit gehöriger Legitimation an biefiger Amtitele zu melden, 
ober widrigenfalis zu gewarten , daß gedachte Erbegelder an die fidy genugfanz legitimirende Hiefige naͤchſte An ·⸗ 
— fo fich darum gemeldet, verabfolger werden. Hirſchbetg im Voigtlaude au ber Saale, den 12. 

bet 1792." s : . ’ 


Zu folge der von Einer Königl. Preufüfhen Hocpreißi. Regierung I Sen. dahier unterın 10. huj. ergame 


genen allerguädiaften Verordnung wird der feit 30 Jahren ſchon abwelende Johann Georg Frey, wert. Johann 
Stephan Frepens, gewefenen hieſig Gtifts:Amtlichen Unterthanen und Beckens zu Weydenbach nachgelaſſener 
ölteiter Sohn 5 7jäbrigen Alters, von unterzeldhneten Amtswegenunter Anberaumung eines drey Monatlichen 
Termins in der Maffe Hiermit editaliter vorgeladen, daß derfelbe ober deffen allenfallfige Leibes Erben binnen 
ſolch anberaumt peremtorifcher Friſt entweder in Petfon oder. durch genugſam Bewollmächtigte bey Amt er ⸗ 
ſcheinen und refpec. zu dem Erb ⸗ Recht ſich behoͤrig legitimiren, im Nichterſcheinungs Fall aber gewaͤrtigen follen, 
daß fein Freyens unter Amtlicher Admlulſtration ſtehendes Vermoͤgen a 724 fl. rheinl. deſſen ſich bereits ges 
meldeten Geſchwiſtrigten gegen beybringend hinlaͤngliche Caution auf das Capital, ohne weiters werden aus⸗ 
gehändiger werden, Anfpach, den ıgten Oct. 1792- 

Königl. Preuffifches Stift Amt, _ 


Von den Graͤflich Einfiedeliihen Gerikten zu Mintenberg, bey Eifterwerda in Sachſen, iſt der aus 
Großolbersdorf, shnmweit Marienberg), gebürtige dermalen abivefende Yandfuhrmann, Gottiieb Dierrich, weis 
cher im Jahre 1752 fid) nach Gera geiwender, daſelbſt 6 Jahre verblieben und von da nad Luͤneburg gegan ⸗ 
gen, feit 30 Jahren aber won deſſen Aufenthalte, Leben oder Tode keine Machricht an feine Anverwandten 
gelangen laſſen, und bereits das 72fte Jahr feings Alters zuruͤckgelegt hat, fo wie alle diejenigen, win an 

n 


— — — — ——— 


mi Erben, oder aus irgend einem andern Rechtegrunde Anſpruͤche zu ab era vermennen, auf 
Diez n 103 und var erſterer zur Empfanguehrrrumg des ihm zugefalfeners Aue ls von feines ohn‘ 
hängft veritorbenen Stiefbzuders, weyl. Hen Thriſtoph Diekcihs, gewefenen Hofmeiles Berer Hrım Cras 
fen von Einficdel, allpier. befindlichen Naclaffe, unter Bew DBermarnung, dag er Bey feinen >Aufienbieisen für 
tod geachtet, und dieſer nurgedachte Erbſchafts Antheil fetten ſich dehöci legitimirten Eibert verobfolgt wer: 
den, fol, leßtere hingegen zu An, und Beybtinzung iörer Anſpruͤche ſub poerz@ praeclu uam bey Veriuf 
derſelben/ auch der Wohlthat der Wiedereinfegung in vorigin Stud, nicht weniger um ffe un $ der Gürk 
mit des Abwefenden ſich bereits gemeldeter · Schweſſet, Anunen Rofinen verehbektchten Medrrer eu hu Sroßels 
Bersdorf forepl als mit dem bedürfenden Fals zu beftellenden Cıfhafts- Ber eweter edita fg ger vorgeladen, 
der 5. April 1793 auch zur Inrotulation der Acten „ und ber 24. May 1793 ur Publica za eines Urteld 
Oder Befcheidgumnberaumet, hlernaͤchſt den Yuswärtigen , daß fie zu wur 22.5 der fünftig a fle erochen. 
den Ausfertigifigen Procurätores In loco Judieii beftellen follen aufg a >orden, weibeme auffer denen 
an den Rschhähkern zu Lelpzig, Wirtenderg, Hayır, Lüneburg, Magde urg ura d alhier ati # weren Edictal. 
Citationen, durch die Zeitungen hiermit betannt germacht wird. en — 
n dem Shurfärtt. Sächfiicen Amte Loldiz ſiad wor geraumer Seit folgende. Sofder depe> wmärer worden: 
) ar us —* meldet im Nov. 1657 zu — BERN, und im Jahr me 584 bey De 
lagerung der Stade Dfen geblieben ſeyn fol, zugehörige väterliche tg pi 227 Ahr 2er sr, Johann 
Paul Friebein, welcher opng:fähr im Jahr. ı 720 zu Sroßbuch 9° hi * F ſe i 1739, da ẽeEN die Bee 
de gegangen, keine Nachricht von fi gegeben , zugehbriges wuͤtter —*3 AS voaterliches Er rBelt. 3) 42 
Rthlr. 13 gr. 6 pf, weyl.. Chriſtian Kartınanns , Schalmelſters zu Eelpalg & opne, Chriflart — tmannen, 
und wepl. Chrifiop) Karımanns, Sauime ifters zu Babeubarf Dintertflenen 3 Rindern, KhrifinT> Karımam 
nen jun. N. N. Kartmannen und Dotetheen Kartınannim ugehörises Erbegelp aus peniämı m. "Ray 1758 
über weyl. Barbaren gebohrne Kartmanıniır „ wereheliht geweſener * der Faucenhayı Berta fgenfgaft ges 
fhleffenen Erbvergieice, und follen ſid Die Epeifioph Kartmannihn KU Danin's zu Halle Aufg eGatm hüs 
ben, oben feiz Diez "Zeit von feinem der ernannten Rartmänners elite. Marie jü lange 22 geweſm 
Benn num ——e feht, mittelk am Dem Rarhhäußern zu Leinig- Meißen, Marienberg „ I) ; 
Alenburg 2 ante Abweſenden, auſſer ähnen aber ale die} afe und 
urg öffentiidy anarigjagener Eolctalican, oberna rn F en! 
@X capite crediti heredicatis velalio gurocuinque titulo; Anfprüde an deren Ber mögen zu babe 5 Ache 
BEN, UMd zioer die A e Wuser ber Berwernung, daß fir fut 1ed-Mirben geacrer, alle ng); "rm, 
tersfenten aber zung Beikelnigwng ihrer Anjpriche jub — ————— —— ern av 
* en 08 9.0 2 Verwa * en 
ige rue ihren, dnangpd * auf den 6. May 1793 nis Dieſe Gel 


der, als bonn <ficii - schften Fifco anheim fallen werden, * oa 
— nd. a nrtladon er Jet, nl 50 Sarn Te 
Klftung eines yeyis oder Amisbefeids termin ich anberaumer werbent „ANY sach ih 
de Hichſten Marıdarg nom 13 Med. 1779. andurpsffenzlich-briamms geMAMF- Ne, vaay, yon 
1792, w 4 19. Oct. 

— J —————— 


—— r — — — — — * 

or Derlsgebücher yon Biegfeld Ledrecht Crufiusin Bripyig. WrtgaelisMeffe 1792 wei 
nlınger - en find- 
bildung —— ersgeleörten 6ter Söfesng ge, (ÄART oben ——— 

M tupgefagze gemreinnätstar Naturgeidichte dei Yr zumd Auslands für Echu . art ben Bäußticg, en, I. 
ht, 15 afte An;nellung ar. 8. I Th: 72 Ar. (Ach. wdern Mg er. rheinkBeyre, Zn a en 
Man fr Prediger; 7, Bd. ısund 26 ©t gr: 8: 12 gr. @ächfls dder 4 Fr. theind, Lhriften, zgz, ẽ m. 
Genheitett, Z6 Theil; ge. g:  Babrhins, ID ID. Religiensunerien, 
fr. rheinl, 9 Kupfer zu Flemminas & an 


dohte der neuefte 
ilibear j 
der en The: = ’ ra gr. . ober 5 
beils are Abtheilung 8 ge. ſachſt ae, G. T- Plante ‚lichenofae deline a 4 
e- 


3 Ulm ı Hr ‚38 tr rbeinl. 
Ktipte, —————— 3 Tote, 12 ir. BAR, of 18 kr. theinl. Re, A. Sea. 
eiftie 


tiſtik der vornehmſten Curopaͤlſchen Staaten, Ir Thell. 8. 1 Rthlr. 6 gr. Fächfl. oder a fl. 13 kr. thein Hoher 
Die Mittel gegen bie Ueberhandnehmung des Selbſtmords, 8 4 gr. oder 18 fr. Oryktognoſie, oder Hands 
buch für die Liebhaber der Mineralogie, vermirteift weichen bie Mineratten aus ihrer Aufferlichen Beſchaffen ⸗ 
beis leicht zu erfenuen, von einander zu entſchelden, und andern kenntlich zu machen find. 8. 16 gr. fächf. 
oder u fi 12 Kr. rhelnl. Paulus, M. HE. Mimsrabilien, 3618. gr. 8. 12 gr. ſachſt. oder 54 fr. 
rheinl. Predigten zur Belefrung und Bernhlgung für Leldende, ır Theil ge 8. 1 Thir. fächfl. oder 1 fl. 
48 tr theinl,. Galzmanıs, €. ©, Confants curloſe Lebensgeſchichte, ein Buch für das Volt, mic B 

ar Theil 8. 8 gr. Fähfl, oder 36 kr. rheinf. Seyffarths. M. T. A. Ueberſ gung und Erklärung der gewoͤhn ⸗ 
lien Epiſtein und Evangelien an allem bey uns üblichen Bonn und Feſttagen, ır Heft EB; 12 gr, 
ſachſt oder 54 fr. rheil. —* — 


—— 


— en 

In der Baungd:tnerifhen Buchdandlung in Leipzig find folgende ueue Bücher zut fe 
nen und in allen Buchhandlungen Deutfeglands zu haben: Apel,.D. von den Vorrechten der ihen, nach 
den gemeinen Deutfhen und Ehurſachſiſchen Rechten, 4. 7 gr. Larte, meue, von den wunmehrigen Preuffls 
Shen Fhrfonehum Anſpach unterhalb des Gebirges, Ilum. 16 gr, Erhardt, D. €. D. Handbuch des Preufe 
Kid, Drandendurgiihen Civil. Rechts, enthaltend die Gefepe über die wichtigften Vertraͤge des buͤrgerlichen 
Lebens, fo weit ſolche von dem gemeinen Deutſchen Rechten abweichen, mit einer Worrede verfehen und mit 
dem Portrait Friedrich Wihelm I. gr. 8. Schreibp. ı Thir. Heydenteich, Prof. Karl Heinrich, wir Ku 
piern fein Schrelbp 8. ı Thlt. Drudpap. 18 gr. Leonhardi, Prof. ökonomifhes und cameraiiſtiſches Ta ⸗ 
ſchenbuch auf das Jahr 179 3 mic K. broch. 16 gr. kaſſe Sept. oder zu Neſte tragen, ein ganz neues Spiel, 
aber, kelne eg von aflen bisher erſchlenenen Spielen mit 72 nad der Natur fein Uumin. Wögelm, 
89. Boy fünf und zwanzlg leichte lieder beym Elavier, vorzäiglich für das ſchoͤne Geſchlecht, Iſter 
Theil in Kupfer geftöchen Auerfol. 15 gr. fie find ſehr leicht, und empfehlen fich durch ihrer fanften umd arı 
‚genehmen Eompofitten ganz vorzäglig. —— pt 


— — — — — — — — — — — — — 
Neue Karte von Frautteich mac feinen 83 Departements und Diſtrikten, und einigen ahgränzenden 
Bänderin, gegeichnet unter der Aufficht von G. S. 8; herausgegeben bey Joh. Bapt. Kieln, in Lelpyig. Dies 
fe große Karte in ein Blatt hat nicht nur gam Frankreich fondern geht auch bis Heffen-Eaffel, in Schwaͤbl⸗ 
fen Kreis bie Mm, die Schmweig , In Atalien bis Parma, das Mitländifhe Meer, and Spaniſche Graͤn⸗ 
je, alfe ganz brauchbar zu dem gegenmwärtigen Kriegsſchauplatz, und gewiß eine ber beſten Karten, koſtet 
18 gr. Saͤqhfiſch soer ı fl. 24 fr. Mheinifg, zu Diefer Karte kommt auch eine Beſchreibung, da bie Beſchrel⸗ 
bung ftärfer als 4 — 5 Bogen anwachſen wird, und alfo eine neue Geographie von Frankreich werden 
wid, fo kann id den Preis von den Tert noch nicht beſtimmen, die Karte kann man aber ohne den Tert 
gebrauchen, wer aber diefe Karte anjetzo kaufet und die Geographie dazu Haben will, befommt erfieres um 
einen billtgern Preis als wann bepbes zufanımen fommt- Der Tept Ift In Druck; ſobald ſolcher fertig wird ſoll 
— ————————— billl * — (in in — Te ui —S 
et, e en gen > D u} . 
ger und Compagnie, in Deünthen bey Joſeph Lindauer. 2 



















Das Journal des des burus und der Moden vom Monat November iſt erfcyienen und enthält folgen« 
de Artikel; 1. Ueber Mode · Cpoken im der Den:ihen Lektuͤre. Il. Kunft, 1) Etwas von Künftieru und 
Kunſtwerken in Stuttgardt, 2) Nachricht von Kran. Profeffor Mällırs zu Suut ardt vortrefllchen neuen 
Platte das Portrait Ludwigs KVI. vorſtellend. ILL Teaser, IV. Modem Menigkeiten, 1) aus Deutſch⸗ 
fand, 2) aus Frankteich, 3) Aus England. V. Ameublement. Ein Frangbfiibes Deffousmiroir mit Flam- 
beau vom neueſten Geſchmacke. VL Erklärung der Rupfertafeln weiche llefern Taf 31. Eine junge deut ⸗ 
ſche Dame in einer neuen Falten-Ehemife. Taf. 32. Einen Jungen Engänder von heuefter Mode 
Form und Schnitt. Taf. 33. Ein Framzoſiſches Deſſous miroir nebſt Flambrau von neueſtem Geſchmacke 
f J 





3) \) 1 h er u 3 f 
den. Dönnerfligs, dena 3, December . 179%: 
u - . ie 
er Boͤhmifchen Graͤnze, „nen Poften eines Kanzlers an di 
Bon ber Br — Beat ſten Bandesvatets den Mugf ehe — — 
ie Recutirung ift in Böhmen, Defterzrich und ——— abrecchfelnnen {haft Vife- R. Daupe 
weahren beſonders ſtark. Richt felten zeist · ne und des Gchmerzens erfeng, un en der Sec. 
ſich dabey die patriotiſche Denfart diefer Lande; oh feguieten wir Den In.) E> bi 
in * Dorfen Mähren haben fi, als die geßliche, re —— ——— ne. * Fer 
Mecrutirung befannt wurde, alle tüchtige junge —* von Wohlfand ie feeliafte a = orempfin. 
e verfammelt, und giengen vereint zu ihren drangen ſich au unfere ee — freız re 


Amtmann mit der Bitte daß fie für ihr Waters grätlichen Bufunft, wie Frengen an i 
land reiten bütften, ei ſolle fie ja alle als Res zu Eurer n Weisper, Güte um> „Bier fir. 
ernten abfüßren, dieſes ſeh ihr HÄHNE Wunſch. uns, unfere Nonne zu ſin ve die die Bozgäce sie. 
Na der Marfcprouge dir über Pilfen, und Die —* we Tugenden eiuz zumierfghg,. 
—— gegen Fr ch marſchlerenden a. a Bo rmen entrif. S acgtundet fasfess, unfern, 
ons Infanterie und 1 Regiment Cui rerſſſers u mat 
eiffen folge. Dee 121m B. I DE kofken” No peeh — — *23* sun in eier hehen 
en Station ein; dem 47. Dee. it AUCH’ über vol if, aufnas Banpder —— ed Her’ 
r Gränye. Eine andere Anzapl Truppen geht, pen a rest, Die ip re ech, äuf 
. i ‚ger, athmen efinnungen huldiger rein Sorgen.‘ 
Eger: Auch Oeſterr · Regimenter ziehen ges ſollen die dankbaren Bürger Prags Ihe — ar 
ndun⸗ 


sen Granfreig, gen ausdrüden? 


Prag, vom 7. Der » ie Gefühle 
Die Sefürdeeumg an verehrungswuͤrdigſten — die Sprat;e, belonders wenn fg, 
Oberfburggrafem Boſfen von Not te n han geſetzte dem Herzen mirtheilen. Dieß iſt 
Ian Hoflanzfer Bar an ganıg Böhmen, befonderg denn ba wir ehem bieder —* Eurer SFr 8; 
in Prag, die größee Senfation verurſacht. lleg jene Freude zu 5* ee Gem nz Zen; 
biach in. (a Empfindungen deg der Nachricht von PT De Ranzen dep 
ute Klagen umd, aft, und jene frommen Wuͤnſche da Termine 
ge aus, fo aligemein or . difer Iarige nie gute Buben höcfien Beichen, 

und fetin den mußten auch folche Weltalls um ſeinen Segen für Sie, errf 

Orfihle erfgaffern Be Sürgetähnft Brass je ea! gedracht hatte, fünnen wir li ande 
u ſich defonders durch folgende Anrede, aus, pfindüngen des Schweres nicht unterdräden „ Fe Em, 
Ä dur⸗ bey dem Sedanken JHrer Entfernung von —,, Die 
melde fie — Exce lienz durch Deputirte heute ferer Herien gg = So trauern Son un. 
überreichen ⁊ ihren Vater, der fie zur Tugend jeder X Ne um 
PH HIgeKoHrner Reichsgrafz; verfe auf dem Yrrge des wahren Glüdes a Führe, 
. \ B de bierss “ 
rt Dahriche, Tag Euee Frerleng jr dem eüaber Cie iR Die DD De Yynneaceis, meir gun, 
.. * 2 sin Zr >! ‚ ‚ Bepur 


wir 


105% 


dehnt find die Pflichten, 
Sefchäftigen. — Aber auch gefegnet ſey Er, 
zaftlofem Eifer in den Staatsdienſten gearbeitet, 
unverdroffen die Beſchwerde des 
amgehört, der nach Mer und Billigfeit ihnen abge⸗ 
Holfen, der die Gerechrfamen eines jeden Ssaatsbürr 
gers zuerhaltenbemühet war. 
Das Andenfen an Sie, als 
fehen Nation, an Jhre leidenfchaftsfeene Handlungs» 
reife, die Erinnerung am die flillen Tugenden Ihrer 
fiedensmÄzdigen Gemaklin, einer erhabenen Dame 
deren vortecfliches Herz uns ſchon Längft fe derehrungs · 
tmärdig war, endlich an Die Holden Eprofen, bie duch 
das Yenfpieh der Tugenden Ihrer Stammaͤltern gelei⸗ 
tet, ſchoͤn wie die junge Beder empotwackſen, wird 
ums immer heilig ſeyn, und im bluͤtheundſten Anden 


fen bleiben. 
Euer Epcellenz daher diefes Danfopfer, 


ber 


Nehmen 
das die getreue Buͤrgerſchafft diefer Haupſtadt Prag. 
anf welcher Sie ihre beften 


vor Ihrer Abreife, 
MWünfche begleiten werden, für fo viele auf ihr Wohl 
gerichtete Bemühungen darbringt, wenigftens als einen 
Beweis ihrer dantbaren Gefühle au, und fchenfen 
Eure Ercellenz derfelben auch für vie Zufunft jene m 
" pergefliche Zuneigung md Huld, wäche die Bürger: 
febaft zu genießen das Gläd hatte, und zw der fie 
fd Tuerer Excellenz zu empfehlen die Ehre hat. 
Wien, vom 7, December, - - 

Per will nun zuverläffig wiffen, daß Se, 

Majeftät dem Generalfeldmarſchall in Un⸗ 
gar, Heren Prinzen von Coburg, das Generals 
Commando über die ganze Armee übertragen has 
ben. 

Se. Majeftät haben an fämmtlihe Oberge⸗ 
fpänne aller Ungariſchen Eomitate ein febr huld— 
reiches Schreiben erlaffen, worinn Sie folche aufs 
muntern und ermahnen, zur Completticung und 
Mobilmachung der Nationaltzunnen, melde, wie, 
es darinnen heißt, die Hauptfläcke und den Kern 
Ihrer Armee ausmachen, alle nöthige Sorgfalt 
an;umenden und zugieich die Stellung der Land⸗ 
tagsmaͤßig bewilligten 5000 Mann und 1000 
Pferde aljogrich vorzunehmen, 
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die feine Seele unaufbörtich Der Geſandte des Könige und der Republik vom 
der mit Pohlen Graf von Woyna hat von feinem Hof den 
Rapell erhalten und wird naͤchſtens feine Reiſe nach 
geringſten Mannes Warſchau antreten. 


die 


Studlenweſens fol zun Wicderum 
halten und die chemale be⸗ 


Die Leitung des 
ſtandene Studien» Hofcommiffion. wieder hergeſtellt 


den Chef der boͤhmi werde Od der ehemalige Präfident derſelben Frey 


herr von Swiet en das Directorium wieder erbal« 
ten werde, If noch nicht ausgemacht, aber gemif der 
tumtafte Wanfch aller bitteratur Freunde 
Der Herr Oberſtkaͤmmerer Fürſt van Mofene 
berg, welcher nun Die oberſte Iheatzals Directiom. 
übernommen hat, fängt an, die hertlichſte Einrichtung. 
und Berbefferung beym Theater zu madıen; und wir 
tönnen hoffen, daß in karzer Zeit das Theaser auf den 
alten Glanz hergeſtelet ſeyn wird. Schon ift der Aus⸗ 
ſchuß ernannt und aus s der würbigfien Männer zur 
fammengefege, nemlich Deren Jünger, Theatral 
dicheer, den Schaufpielern, Hrn. Stephani vemjältern, 
Müller dem Barer, Tangge und Weidmanı. 
Auch für. die Aufmunterung OP veutfchen Theatral⸗ 
dichter ift geforgt , indem ihnen fünftig wieder Die 3te: 
Einnahme von dem von der Direcrion angenommenen. 
Stüde überlaffen wird, welches allerdings mehr aus 
eifert , als das willführlihe Hönorarium welches fie, 
diß jege erbielten, und welches manchmal fehe fchmaf 
ausfiel... Die Ataliänifche Oper wird ebenfalls in den 
vortreflichften Stand geſetzt. Schon iſt eine neue 
Sängerin, Mad. Bartelottihier, und 5 andere 
Subjeste werden mächftens aus Neapel erwartet. 


Paris, vom 3. Der, 
Eeit 14 *7 erhoben ſich in dem benachbarten 
Departement Eure und Loire große Unruhen, und 
man fürdhtere, fie möchten fich auch hleher verbreiten. 
Ehige, 3 bis 8 tanfend Menſchen zogen von Marft 
zu Markt, tarirten ale Theile des ns, mit ⸗ 
bin ſelbſt Go.wrraine , ale kLebensmit el und verfls 
cherten alle Menfchen, daß die Natıionai-Eonvention 
ganz ker Zutrauen verdiere, und Daß bald de ganze 
Nation durch Huncec leiden würde. Diefe berums 
feeifenden Souverainitäten zwangen Die Odrigkeiten 
der Orte, durch welche fie zogen, an den Bug ſich 
arzufcliefen. Manche derfelben, die fih mir Ge⸗ 
wal: widerfegten, wurden mifhandelt. 
Man unterfchte die Sache: man fand, daf 


—— 


Bohrer Mangel an Brod die Urſache ſey, da ja die Darin, bom ⸗24. Rot. * 
Erudie noch nicht lange verfloffen , da eben in bieſem Die Königl. Truppen find wieder im Befiguon Com 
Deparrenent mud in Paris das Bro» moplfeiler als j..g,, Gi merfilerten inder Bacht vom ı7.0uf ‚em 
in vielen andern Departements fey und, nur z Sous 18. Diefes in 4 Colonienait ihrer Artillerie dahin = = 
und 3 Deniers (in Papier) das Pfund föfle, ‚mäb- obwohl die ſchlimme Witterung und; Die er 
rend im den füblichen Departements Das Drod' weit ge gedachten Colennen hinderlich waren, mit * 
heuter und doch aͤberal Ruhe ſey Man’ fire 3 yrug zu aglren, und gemeinſchaftlichen Auchei — 
Eommiffarien aus der Mitte ver Nat. Convention ab. Der Action zus mehmen, wurden nichts —— en 
Dieſe wurden aber auch mispandelt, auud beynape ger = Branjofen 2*2 — einem —*— ie 
z aud Die. Stade. e.u ver . 
nn EEE 
Kae ' Sy ‚50 b Yiele man . 
Obige Angelegenheit befhäftigte den Nations 5 Fa ehe ——— Unſern Trappen 
EEE — Magazine die fie im: 
Reigen Stgüng, worüber die Gazötte Nationale der Gradr hatten, verſchichene Gefangene , a —* 
de France ſich heute alfo vernehmen läßt, indem nen ſich ein Dfficier befimvet, und einige Milit ** 
ei . - Sen im bie Hände Zu gleicher Zeit räumen Die 
Protocol eg Cigung. Franjo ſen den Ort Eafktgfiene, und wurden gndrhi= 
Natftonal⸗Tonvent, Sonntags den get auch Molinero zu verxzlaffen, meides von unferzm 
"2, December. bis Zruppen Befegcift. am verfihiedenen Gegenden Des 
: 5 uchung des vorge: Sraf ſchaft Nua erbeut ec anfere Miliz von den dran — 
fchlagenen Decrets in Betreff der —— Driefen aus Gardinierz erhält man die vergnäglich 
fhiedene Mitglieder nahmen das Wort. Ro Hehe Nachricht, dag die Eirtpopner Diele Infel ven 9rö 
pierte redete julege: „Das Volk fprach Er — Er ten Patriotismus, Eifer und Thärigfeit zeigen, ing 
FED N.De6 Blei des Wels; wen's Mint fndt ur SAU. Die Breefen einen Cinfag verfahen felltegg 
48: 2 Alle find t — 
„Gehirn-eber in. der Beuft, fo legt der —* — Königreichs ,” Se — * —— — 
ee zu 
a ee een a Kann, nie Ser 
* —** verftehr, Die Erwerbo ſleiß oder etwas! MALER Mannfipaft semachr wurden, find berräcdtfigg, 
Ga a a 
— han wirtfich iR dieß fein mot. Eine anhaltende und heftige Eanonade, di 
„ Der Convent/ mit Recht vol Bewunderung über man geſtern ſowohl hier als in der Nachbarſch 
fo ſchoͤne und haupt ſaͤchlich fo en, —— hörte, ließ für heute wichtige Nachrichten an. 
DE ee — 
er gelagt * iemand babe Vie Srage noch · Noch hat man aber nichts beffimmtes md zuver⸗ 
red ja mebe eimal Beguiffen. T — Der Eon JAfiges erfahren. Auch hat fidy Die Nariche, 
gene map fh alfa Die Frenheit, din. befchicdenen yweide vor einigen Tagen fich hier. verbreiten har, 
SDifeoneeur zu fragen, was für —5* — * te, daß nämlich das ganze Franzöfifche Heer ſich 
nun vorzuföl De Er Nach Mainz zuräctgezogen Habe, nicht beirdttige.. 
a6 4 me, kr ie ehe nicht au, Das wiredig Noch vor einigen Tagen Rand daffelbe zwiſchen 
— * mm, fe ju finden. Sattersheim und Wilbach, während Die fomıs 
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Ainiete deutſche Armee ſchon bis über Hoͤchſt vor; danten man Helden, umter einer ſtarken Bes 
gedrungen war. n — — Marburg abgefuͤhrt worden. 
— eh = 00 Der Fünf von Nafans Weilburg, dem 
Aus der Gegend Branffutt, Die Zeitungen haben fterben laſſen, iſt = 6ien 
vom 7. Abende. a mit der Fuͤrſtl. Familie und dem Hofſtaat, yon 
Erſt nach Abgang der Poſt vernahm nian in Hach eub urg in Weilburg wieder eingetroffen. 
Frankfurt, daß Koͤnigſtein, nach einer ver⸗ 
pweifelten Gegenwehr mit Sturm eingenommen a v 
worden. ' Das beyderfeitige Feuer mar fo ers, 
schrecklich, daß es in Sranffurt jedermann aus Man melß, daß der ehemalige Franzoͤfiſche 
Yen Cohlaf wette, denn die Bergfeftung liegt Sinanzminifter Reder.aus feinem Schloße €o 
ur 5 Stunden von Frantfurt; man glaubte der pet, eine Schusrede für Zudwig den 
Salmmel ſeh eine fenrige Maße und Die Hoͤlle thue Sechzehnten feinen geweſenen Herrn nach 
fich. auf. Nach allen Nachrichten haben die Frans 0 geſchickt Hat, Die num in den Sramzöfifhen: 
gofen in ihrer Verthaidisuug N aller Vorthelle > —— Städwiife mitgetheilt wird, Necher 
Der Sage Dis Pages bedient; fie ſchleuderten pon eweißt, mas alle Melt weis, und was er am 
den Keifen Kugeln und Steinvegen auf die dm, Pech wiſſen kann, daß Ludwig KVL die beſten 
greifenden berunter; nichts fonnte aber den Geſinnungen gehabt habe, die Laft ſeines Wolfe 
Muth der Heſſen und Preuffen auffaften, ‚die I" erleichtern und daß er der gutmüthlgfle Ron⸗ 
aus der Tiefe,,.mit einem Loͤwenmuth unter dem ar gemefen, der je auf dem Throm Der Bouu 
ſchrecklichſten Jeuer, unter einem beſtaͤndig anhal⸗ konnen gefeffen — „Und doch Cfagt ex) iſt er jetzt 
N Megen und fürsperlid) sobenden Winde escape; harten ‚Gefängniß eingefperet! bach 
Die fielen Unhdhen und Gelfen erflstterten, ai Frenet ihr um Mache wider ihu! feine unerhörs 
Zahl der Franzofen, weiqhe theils getkötet, teils ten Unfälle ſiad euch noch nicht genug! Won ihm 
gefangen wurden, If noch nicht befannt, 24 ſprecht ihr wie die Juden: hinweg mit dies 
Eanonen find in die Hände der. Sieger gefaßen. — und gebet uns bie Barnabaſſe 
Unter den Gefangenen ift Eidenmaner, a et! lives Je; & fauves:les Barrabas!; Gott, 
‚einigen ein Bruder des. befannten Dbriftlieuter sieh einigen Troſt in fein Herz und umterflüge 
nants, nad) anderen aber diefer felbft, welcher feinen Muth. ns 
won dem Ehurfürften von Maynz fo viele Gnade — 
genoß und darauf zu Cuſtine übergieng. Die Aus dem Maynzer Oberlande fommt das Ge⸗ 
in Sranffurt gefangenen Gramzofen , die. im Gars ruͤcht die Prepffen und Heffen ftünden fon in 
meliters&lofer bewacht wurden, hatten xevolti⸗ der Gegend bon Mapnj. — Dep Aach en ſoll 
ren wollen, und ſind nun nebſt ihren Comman⸗ es zum Treffen gekommen ſeyn. 
* ö— — — ——⏑⏑ ⏑⏑⏑0 
a — 
der Kampf mie den Rieſen ‚für ı fh Yus ift daſelbſt der Revolurions nen fir ‚Pr a 
wie auch ale andere Mode. und Zafchenkalender in ſchon bekannten Preißen zu haben. -Desglelihen 7 


mene Karte vom gegen kreisen Kriegefauplaz wieder angekommen und für I fl. 24 Fe. u Haben, * 
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fall, daß der Drin; Wilhelm, Sohn md Adjutant 
4098 yom Brauuſchweig, welcher zur Avant 





Berlin, Som S. Dec. 
.. ‚Der Königl, Generalmajor und Chef der Ar des H 
#illerie, Her von Molter, ft zur Armee abge⸗ ee gelhiett war, 2 Schüffe, einen an ber Leude, 


gangen > ri * —* au der Wade bekam. Nach dem lies 

Gortferung des Tägebuchs Der Könige —* dEErrte find es aber nur Fleiſchwunden un 
(+: RE en 25. bi 38. —— Der Prinz ward mach Limburg ge 

ovem a; 00s : er - i 

Bur Ausfüßrung der Erpevition auf Franffurt am „„,n0" 28. Nov. Sarſchierte die Armee und Avant- 
Mayn roard folgender Plan verabeedet: Der Gene &.; pe in die Gegend non Merghaufen, ohne vom 
ralmajor von Köhler ſollte den 26. Nov. mit feinem De ‚etwas wahrzunehmen. - x 
Eorps von Eoblenz aufstäten, den Abein auf der gung yunar Nov. glaubten wir den Feind bey Hom⸗ 
linten Site gegen Birgen Totoyirem, und Auf diefe k anzutreffen. Nachdem wir aber big auf ı Me 
Bet des Feinden Achention: : Ru Cobfenpfohk y, ar Pomiburg vorgecädle waren, erfuhren wie,taß 
8: dee Genernllieütenne Covieblert mit feinem Corps 1,0 aoenfich zurüfgezagen hassen. Die Cap 
gie Beſatzung bleiben. im anders Corps follte Pe Avansgarde, etzte ſich fogieic in Troec, 
ebenfalid den 26ffen' won Ober? umd Miederlafnfkein rm non Noch il erxeichen. Er hatie aber Bie 
anfbrecyen, den Mhcin auf der reıhten Beite fotonie Dun Do maukg (hon.3 ‚Stunden perlafen, als fig 
en) Bisfihter Meufävren'vorcäitän;, uno feine Par Kar aan, MD Ach nach Upfel Bridaeogen. Mr 
troniflen weit vorfchicen.  Mäpnend left Feie fol“ panguer  - viegeita. And Die Kpanıgarde jonfsiigg 
ge die Peruffifche Arniee mit‘ deu Heſfiſchen Truppen "WEB un . u 
in 2 Eolötnen Anen wirklichen Angeiff auf das zur _ Die zweyte Eolonne, Dans ve Eorps Dei 
Deckung von Frantfurt poffirte Franzöf. Eorps ma. G. &. Grafen von Kaltteurg und.den Sellin ve 
eben. Zu diefem Ende verſammlete fich den 25. No- Pen; brad) den zöften on Giehen auf, ann Frup- 
vernber die erſte Colonne, befichend aus der ganzen ſchierte bis Butsbach; Den zyfRrn pie An bi Miu. 
Preuſſiſchen Armee, ausgenommen das‘ Corps des Kend von. Sriedberg; dem z8flen bis Bergen e Ge, 
9.2. Grafen von Kaltreuth und die vothergtdachten Teinvlicher Vorpogen mir einigem Berlaf y wo HR 
 Derafchenents in der Gegend von Montabaur. Die Erieben ward. Der ©. & Graf yon Kalten Ion 
Hoantgarde unter dem Befehl des ©. 2. Zürften von Twoch Au demſelben Abend Feantfirer auffortern 'e$ 
KHohentohe-Ingelfingen war bis Limburg vorgeräde. Tommandant gab aber eine ab Hl igige Arepger. Je 

Den 26. Nov. marfcyierte die Armee mach Lim- -gften ließ der ©. ß. Graf won Kalkreuth die He 
Burg, und die Avantgarde bis. Ober» Gelter, ohne Bey Bergen, und flirh mit feinem übrigen Cop e en 
wow Feinde eawas zu bdemerten. , © Dauptarmer bey Dombarg. ©... 7 Au€ 
"Den a7. Nov. rüsıe die Armen bis Dier-Gelter Den zoften., Da die Truppen ein paat Nike ü 
und Die Avamtgasde bis,gegeu Chh dor, Ben Diefer ger freyem SHinimel jugebraht, fo canteıticen Mrcnın 

adt fanden wir oöngefähr 100 Mann vom Feinde. gs ud haben Morgen Mubeiag. Ucberimorgen Bere 
Den unferer Annäherung jagen fie Dh gleich aus der nen mir unfere Operationen fortfegen. Dura bar 
Scobt und, einem Dufche, und fuchfen auf dasgilig" often von Meiffenberg , welchen der Fürft yon 8 

£.zu entflichen. Unſee Sente Founsen fie zaum ein. Henloße Beute genommen, witd dis Zeindes Flenke | 

len, madıten aber,doih +3 Gefangene. Dep diefer rournirt, Einige feiner Poflen "Haben ich ſchon zu · 
Heinen Affaire ereignet? 19: mangeaejae au. 7777 
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Vom 1. bis 3. December. vom —— —* die Ridda paffrt ae und 
f ranzöfifchen Befagung zur Huͤlfe eilen wollten. 

Den 1. December machte der Feind eine Necognef- —* har na s se Pr 
sierung exft gegen die Heſſen, hernach 3 in ſcher Infanterie und die reitende Artilerie-Barterie 
ih aber glei zuruͤck, als er was, ET des Eapitains von Meyer vorrüfen. Kaum Karte 
zu empfangen. dieſe einige Schuͤſſe gefham, als ſich der Feind zurück 

Den 2. Dec. verfammieten ſich die ſammtlichen zog. Mic vertrieben huaus den Dörfern Bocken⸗ 
Corps auf der Höbe von Bergen. Die Hefleneaflel» heim, Gierbeim, Efchersheim und Heddernheim. 
fen Truppen auf dem linten Flügel, und diejenige Bey diefer Gelegenheit ward der Generalmajor von 
Bataillons ; welche den Angriff, machen follten etwas Eben leicht an der Schulter, und der Lieutenant Zim⸗ 
mehr vorwärts beom Zollhauße auf der Ehaufle nach mermyann vom der reitenden Artillerie am Fuße ver- 
Stanffart. Noch ehe der Tag anbrach wurden Vie wunder. Zu eben biefer Zeit. bemoͤchtigte fich der 
Höten von Bergen dergeſtalt beſetzt, daß, wenn det Prinz won Hohenlohe der voriheilgaften Pofitien von 
Seind von Urfef aus ver Beſetzung zur Hulfe eilen DrerUnfel , weiche der Feiad Tages vorber geöften« 
mollte, er daran won uns verhindert werden konnte. theils verlaſſen hatte und von 'woce fich heute nach 
Aue Feldwachen, fo wie die Beſatzung zu Homburg einem ſchwachen Widerſtande gänzlich zurücjog, Der 
und noch einigen Dörfern ‚' blieb ſtehen, und um ums Feind fol feine größte Artilerie auf. dem ſehr vortheil⸗ 
fere Erpedition ganz ſicher zu machen, muſte ber Here Haften Poiten von Hoͤchſt haben und eine Commund 
zog von Weimar mit den Regiment Lottum und Kat sation wir Königftein unterhalten. Bey Der Einnafo 
te fi auf unfern rechten Flügel fegen, und laͤngſt pe yon Frant jutt And 3. Dfficiers ‚vom der Heffiichen 
der Nidda eine Chaine ziehn. Um 9 Uhr Mergens (Garde geblieben, und 8 wermundet worden; unter 
gefbabe der Angriff auf die Stadt, bey welcher ſich letztern befinder fich der Prinz von Heſſen Philippe 
der Dbrififieutenant und Fluͤgeladjudant des Königs thal. Die Anzahl der in Franffurt und bey Verfol 
won Ruͤchel befand, folgendergekalt: Die vorgedach gung dis Feinden gemachten Gefangenen beläuft ſich 
gen Heffifchen Batoillons marfchierten fo verdeckt als quf 1200 Mann. 
möglich nach ven zwey Thoren, dem neuen und Aller Den zten Dec, Dre Feiud hat. den Poften bey 
heiligen Thor. Sie fanden febbige werfchloflen und Hoͤchſt werlaflen.. Unfere Patonilen haben. ihn erft 
Die Brücten aufgezogen. Der Feind war auf dem Hen Heidersheim angereoffen. Königftein iſt aber 
Wolle und ſchoh aus dem Bleinen Gewehr; Die Cauo · noch won dem Franzofen befegt. Judeflen hat der 
nen hatte die Bürgerichaft berzugeben , fich geweigert. Prinz von Hohenlohe fih des Dorfes Falkenſtein 
Sobald wir das Thor erreicht, wurden gegen daflel" mächtige, von woher fie iht Wafler erhalten. ul 
be Canonen aufgefahren und darauf geſeuert. Da zaben-unfere braune Hufaren so Manu Gefängene 
dieſes nicht frachien wollte, holte man die Jäger hew gemacht, melche einen Grodtraufport nach Königftein 
bey, und nad) einem Gefechte von andesthalb Stun führen. Ge. Königl. Maj. und des Herzogs vom 
den ward das Thor gefprenge, und mit Beyhuͤlfe der Araunfchweig Durchl. haben ihr Quartier im rothen 
Einwohner murden die Brücken heruntergelaſſen. Hauſe zu Frankfurt. 
Mun dräng’e ſich alles, was konute, indie Stadt. 
Er. Majefiät der König folgten gleich den erſten Heſ⸗ Aachen, vom 6. Dec, 
fiichen Truppen, und wurden mit einen Frohlocken Unweit Herwe war zwifden den Franzoſen und 
empfangen, das alle Beſchteibung uͤberſteigt. Die Deflerreichern eim Pleines Handgemeng, welches das 
Sranzöfifhe Barnifon, melde ſich etwa ı 500 Mann Gerücht in eine grobe Schlacht umfchuff. - Henze de 
flarf a.f den Wallen befand, ward mebft dem Com flirten die Defterreicher darch Aachen. 
mandanten, General von Helden, groͤßtentheils zu Trier, vom 2. Der, 
Grfangenen gemacht; Die übrigen enifamen nah Heut iſt der dritte Tag, daf mir glaubten vom 
Ho ſt. Die Eavallerie ſetzte ihnen nach, und mach. Feinde angegriffen zu werden; noch iſt es aber nicht 
ce, auſſer den Geroͤdteten noch viele Refangene. Bey gefchehen; bleiben wır noch 2 Täre mir dem drohen 
dieſer Gelegendeit zeigten ſich ohngefähr 3000 Mann den Angriff verſchont, fo kaun es leicht ſeyn daß wir 
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Der augeelfende Dheil und vieleicht mie Erfolg Abenb⸗ - * 

— —** da, wie rau erh — * die Eimmapme ie Ai un 

Abes Eorps über dan Sandoruct im Aumarſch ift um 5’ DIe wurde, daß fein Menfc daran ziveifeliez 

dem Feinden: dem Mücken zu fallen ıumd zwifchen z Leider wahre aber iR die Spadt-Königftein,- 
euer zu bringen. Auch unfere braven Kaiferlichen ſo nur eine halbe Viertelftunde davon liegt, voris 
eauen vor Much und werden des tuayen, mas man den Sonnabend über die Haͤlfte abgebrannt, ma 


—— humer von rechtſchaffenen Soldaten erwarten fagt da die Caſematten des Bergſchloſſes in ber 
ann. : j 


7 tage. dem Augenbti mo ich die Selfen ſtecken, fo waͤre es nicht anders als durch 

—* ad di —— — — Hunger zu. zwingen. Wie man aus den Ries 

flen auf dem fögenännteh Grünen Berg bey Am derlanden derninit, fo find bey der Uebergabe der 

wer ftarf-an- einander, vie Cariönade iſt fehr heftig; Eitadelle von Antwerpen aud) 4 Gompagnien 

dieſe Macht und der morgende Tag wird unfer Schid- Wirzburger Truppen mit in bie Franzöfifhe Ges _ 

fal estſcheiden ,. denn Die Hauptſchlacht ift für mor · fangenſchafft gerathen, die aber von den Franzo⸗ \ 

gen unyermeidliß.. F fen recht gut behandelt werden, in Antwerpen 
 Eoblenz, vom 5. December. berum gehen dur ſen und. auch ihre Bagage 


rCc6$; 


frev 
Heute if ein Eburier won der Kaiferlihen Hohen. behalten haben, : 
—— Armee bey Trier Gig fort zum König nad haben 3; —— F 
Frant furt hier duch samen; hinterließ dem hie» · Srauffurg, vomg. Det. 2 
figen Preuflifden Tomimandenten, Generallieurenane Geftern den ganzen Morgen hat man bit aber 
pen Eourbieie dit mündliche Nachricht, daß dic Fran mals eine fehr farfeund anhaliende Eanonate gehöre 
jofen gegen die Ber ſchanzungen um Trier aufs heft lg⸗ welche won den Eombinäxsen wi Derum gegen. Die 
ffe canonıet, und dreymal geſtuͤrmt heben; aber un⸗ tadelle von Konigſtein aternonm en würde, DE fü 
erachtet ihrer überlsgenen Macht jedesmal von den fehr lebhaften Bomber Bymentg —— War 
Kaiſerlichen mit äufferfier Wuth zuruck, uud ewälich folche bie jegr — mod nicht ergchrh; ailet 
init m TWetluſt in Die Flacht geſchlagen worden das Seaͤdtchen Königftein jg Durch Die in ber 9 —* 
me. , Rung liegende Barniion fajt gan; in Aſche verwande 
Hanan, vom 3. Dec, worden. Der Jane uap das Elend if fe gte Te- 
Die Eanonade, weiche man vorgeftern dahier hör, daß Elcern ihre Kinder, und legtere ihre Eltern ne 
se, war die Beichiefung der Bergreſtung Königſtein. chen, und in der Irre beruwlaufen. Der Comm er 
Gegen 4 Ubr Nachmüutags fabe man in der dortigen dans fol der ehemalige Ehurfürftl, Da —— u» 
Gegend einen dicken Rauchrauffteigen, und des Abende niewe» Dbriftlieutenant Eifenmeyer, 7 — PA 
na'm man cine heftige Feuerrbrunſt wahr, welche Munier ſeyn. Mac) der Augface einiger Defenteng 7* 
man bis nach 9 Uhbr noch ſehtn konnte. Vermutdlich foll ver Garniſon das VBeunnenwaffer abgerab ap“ 
iſt alfo entmeder dieſes Bergſcbloß, oder das Grädt- den fenn, und fie kein anderes alg n für sahen 
eben Dafelbft in Brand gerathen. Bis gefiern Abend In Worms liegen dermalen 6oao —5 — ne 
harte wan moch keine dtachricht, daß ſich die Befaz aus Mainz dahin marfchirt find,, Dafel e 


* 
ar 


ſelbſt und ; 
ergeben Der Eommandast dei feiben, Oppenheim haben fie das Rheinufer befepe, und lag. = 
Heu of 83* ſeyn, ſich mit feinen Soldatenn nichts auf dieſer Seite pafliren. — er Me Affen 


ben zu laſſen, als fich daß nöd 4pfündige Cononen eepen vi PP ge 
eher unter die Ruinen begraben j ‚als fi zu —**— —8* — = . —— 
re x 1 ' reuſſen Majeftäe aden Die tel 
Aus einem Schreiben aus Frankfurt, Rh den —— ——— 
vom 10. Dei. etet fonderm find noch ar dem r äm ‚ed v 
Ä duig ſtein ir noch in ne Zn ea Ride: ya | 
Das Dergiploh 8 wüdgefommen. Em Lyon unſerro MWales, der map, 
‚geamjdjijcyen Befig- ohugeachtet bier amı 7ten er 0 Bee 
F 2 ‚u KL ik 
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Sommers ab tragen wurde, wird wieder fe tar Soweißen. Könnten daß Privatangelegen 
In viefes | angetrag ten, eine zugefloßene Reanfheit oder fonfliger ee 


eifrig aufgeführt. .; i 
5* pars, dom 2. Det. fie verhindern ihre Reiſe forszufegen , im welchem Fall 
(Has Öffentlichen Parifer Dlättern.) allein der Magiſtrat des Ders ihnen erlauben könnte, 


u a icem Gigung des N. €. erfhienen Die ihren Aufenthalt zu verlängern, fo hat man Diefen 
3 —2 — abgeſchickte Commif- Beſchl dar die offentlichen Blaͤttet bekannt machen 
fariem Einer von ihnen betrat die Rednerbuͤhne, du mäßlen, geglaubt, damit folchen: gu jedermann 
um von fehe unerwarteten Auftritten Nachricht zu ge Kenntniß komme. Cleve den 29. Mov. 179. 
ben. „Geftern Cagte er) flanden Idee Eommiflarien _ Diefem Publicandum zufolge haben alle in die ſer 
am Rande des Grabes. Mielfeicht iſt in’ dieſem Au⸗ Stadt mud dieſem Bande. befindliche Franz Em ir 
enbtict die Stadt Chartres in Flammen, oder viel · granten und andere ſich entfernt, um nach —R 
je wird fie morgen von einem Aufruhrbaufen, ver und von dort zu Schiffe bach Eugland zu. gehen. -: 
44 bis 15000 Mann ſtart iff, ausgepluͤndert. De Noch ans einem Shreibewans Granfs 
Preis der Lebensmittel ec —— — furt, vom 10. Dec, 
fich bedienet, am Das Volt au yubegen.“ Kurz, Man wurde hier wieder etwas deſorgt wegen der 
— eine fürchterliche Schilderung von diefeim gGeanzofen daß fie ung nochmals 5 2 — 
Afruhr. Der Ger »Beocnrator zu Montou⸗ aher mie werden nicht zu beforgenhahen, dadie ganze 
bleau, der den Aufrürern zureden wollte, ward.ume Gegemd bif 4 Stunden von Bapıs mir Praufierunp 
gebracht. Den Commifarlen wäre es bald nicht def Helen befeiit # —* 
fer, geganget. Man bärte fe odue Gnade, und " Ein Schiff mir Srudfäfeen Wein für Frantfurt 
arena —— ** > 23 beffimme ließ Gen. Cuſt ine als es vor Mayn; vor- 
faffen, die von dem B⸗ Henfubrl, da er pernahm mo Ä a 
— benz allein das Volt fordert noch A ah hin es gehörte, in Grund 
Anchr , ‚ale Mohifeile der Lebenemittel. murret J er iR 
Barker, daß man dem M. €. den Vorfchlag ‚geben Mach eben eingehenden Parker Macheichten vom 
Hat, vie Pricfter wicht mehr aus dem Mariöriahfchak 4. Dec. find inz große Präfininarfragen dem Proceß 
bezahlen ; es fordert die gfeiche Thellung.afler ÄAet des Königs inder Sitzung des Nat. Eonv. vom Mon- 
ber, und Grund > Eigenrhume, und daß bie grefen tag den zten entfchleden worden, Es wurde decretirt 
Meyereyen vertheilt werden ſollen. Die Aufruhrer 1) dag der geweſene König folle gerichtet werden, 2) 
Broheten, fie wollten bis nach Paris jiefen, um dem daß er dom Nationaltonvent folle gerichtet dei 
N. CT. die Köpfe zurecht zu ſetzen meldyer fih als Sie ſind ale Auffäger, Midıter —— 
ein Felnd des Voltes zeige, die Pr a das Ludwig XV. muß vor die Schranfen. 
Mriefterchum zerflören, und ſich allein bereichern * De m a rn — EEE 


wolle. habe, den 25. dieſes meine geliebteſte Schweſſer, die 
Cleve, vom 5. Dec. Hochwodigebohrne Frehftau Eleonora Charlotte ver⸗ 
(Aus dem Courier du Bas-Rhin.) wittibte von Wendheim und Schwanberg, gebohrne 


, d en Tan Don Sauerzapf , im 72. Jahre ihres Alters aug die- 
Von der Königl. Keieg mn a * u fer Zeitlicht elt in die frohe Ewigkeit zu verfegen, * 
mer des Herzogthums Elede und Hürftenhu ches mache ich Hierducdh unferen (ämeli 
[ wegen der Emi⸗ ichen Dochgeehr« 
ri folgender Befeh gen der teſten Verwandten und Freunden unter der Bitte bes 
geirten befannt gemacht werden ; . kantt, daß Eie ſich mit keiner Condelenz-Bezeugung 
„Da durch Das guänigfte Kefoeipt Sr: Koͤnigl. bemühen mollen, als wir deren gätigen Beyleides 
Wisjeftät von Preuſſen vom ı2ten dieß verordnet und über wifern Verluſt ohnehin überzeugt find. Erben⸗ 
Sefolen worden, daß den Geauzöffhen Em igram- dorf Im Kerzogthum Suijdach, den 28. Nov. 1792. 
een, die-busih Diefe Prowinzen fommen fönnten, fein Sophia Erdmurh von Sauerzapf, in 
Aufenthait als hoͤchſtens von 48 Stunden eigenen und meiner Gefchwifterse Ns 
geftattet werben folle, ausgenommen in dem Ball, we men. 


Tr — 


Hayreuther Seitung. | 


. (Num. 154. Somnabends, den 15, December 1792. 





. = m 
Parig, vom 4. — wickelten — — muß die —5 
Immer war ſeit einigen Tagen Raum zu me, von in dem n Spflem unferer Wiet 
— die Zeit zu kurz umſtaͤndlicher von der ir, er gen —— ein —— — 
Debatte im Nationaleoubent über Die in Frank⸗ feym — — — b wird mie weife. 

; . ft die Folge einer guten Ver⸗ 
weich herrſchende Getraibnoth zu fprechen. Es waltun 


8, die unfrige aber iſt ſchiecht; ein aufrichti» 
£oftet dem Convent täglid 12000 Franfen, — Mund muß nun die Wahrheit in iht games Licht 
in Paris Wohfeite zu erhalten. Das fagt der feken. Jchtann die Materie von Lebensmitteln niche 


’ a; r , Mit Mugen abhandeln, ohne einige Umſtaͤnde unſerer 
Minifter im der Cigung vom * Kim fe gebrechlichen Kirtäfäuft suberäkeen eher 
den Moniteur oder die ſogenanute Mationalzeis di, Grumpfäge ju entwideln, deren auffer Augenfegung ° 
tung Num. 335.) Die Prowingen, für bie man ung zu Grunde gerichter Hat; Daifelde Gebreihen hat 
nicht daffelbe thum Fann, werben daruͤber ſchwie- den Handel und den Aferbau erfcürtere und wird . 
rig umd flehen eine nach der andern auf und bey folglich alle Geſetze erfchrirern. Mole Ihr alfo, 
alten glänzenden Siegen im Felde herrſcht Jam⸗ * — —— — * 
mer zu Haufe. Der Convent brachte verſchiedene gnape ſrie Der Revolution. Die — diefes großem 
Säge mit Ueberlegen zu, mie dem Uebel zu ſteu⸗ Nolte, veflen Monarchie durch die Gebraßen feine = 
sen wäre, Der Ausſchus ſchlug die Beefhlagung — Pre ‚Berunde gerichtet worden un» 
der großen Gütter und die Vertheilung berfelden 334 . — Seſch mac der Philosſophle und 
unter mehrere vor, Da ſtund aber ein Mitglied, ra : die Weirthfän —— von den Schwierig⸗ h 
Namens St. Jußauf und rad : gung dhn der Unsblnplinnen Ocmeingefes kenn 
EEK 112 ———— 
a aa Oan faun pum Zelte fir Unbefonnrnheit einer adj lanı nern, Mh, ME Die 
über den Handel wie Man faun zum . “), morinmans Felragenen Dorang, 
, mas ein Earthagenienfer Soldat zum Hannibal —“ : * an alles unter einander gevor. 
fagte: Ihr wißt zu fiegen, ihr mißt aber nicht den fen wird, erſten Elemente der Srepheit mie 
Zpeannen jerftöhrt haben, —— die Kann Ah +) Ealonme, der vorlegte Sinanzuinifer Ep 
eegieren uud zw erhalten nicht? . mig XVI. mußte, weiler fein Geld mehr 
: &0 gewaltige Uebel rühren von einer tief were gonnte, landflächtig werden; Die Matıo 
— — — — — — 
a nn neo werte U One ar gun 
—— die Erfahrung Die Befeggeber Frank. — dennoch fehlt es an nichts als an Gelde, 
zeiche, €8 Äft feine Kunfl, Gefege aufzuheben und nene ”) D’un gauvernement proyifoire oder mit 
Gelege ; die Kuuſt ift, ven Geſetzen Defpece Geanzöfiichen Sprichwort zu reden ı manger fon bie 
gu verfch s.und dieß iſt jeht in Frankreich eine. en herbes: was man fünftig zu genießen hat, wog. 
u αe 


4 66 u —, 


einander ins Steeit find, wie man das Cahos vor der Landiwerrbs iſt int Handel; "und aller biefer Wer 
Schöpfung mahlt. — iſt mul im Kandel, weil er nicht in die tägliche Com« 

Bagr ums alfo unfere jegige Lage Im dem greulichen funttion kͤmmt. Wir haben viel Zeichen und haben 
Zuſtand von Anarchie, worein man uns ſtuͤrzen will, ſehr wenig Sachen. 


prüfen. Der wieder wie wild gewordene Der cher muß a 5 

Menſcherkeunt feinen rehtmäfigen Zaum — fö *— = —— un 
mehr; die Unabhängigkeit, bewaffnet ge- gege, wenn aber die Fonds und die Produfte diefer 
gen die Unabhängigkeis har Feine Ber Fonde zugleich vorgefleilt werden, fo geht das Gleich. 
fee, bat keine Richter mehr, und alle gewicht verlohren, und der Preis der Sachen muß 
Vorfiellungen vom Jufig, bringen weil um dieHälfee Reigen. Man muß nicht vie Zonds 


Der Arm der Gerechtigkeit gelaͤhmt, weil | 
fie niche garantirt ifl, Gewaltthätigkei— vorfiellen J man muß nur die Produfte vorſtellen. 


ten und Verbrechen berfäür, Alle Wil- Geber fo gehts uns. Deriburus ik abgeſchafft g 
len für fi Cifolees) zwingen feinen, ales theuer gekaufet oder aus den Schränten, wor“. 
und da jeder als eine natürliche Portion Inn bie Öropen esverhielten gezogene Metal ift in 
des Gefengebders und des Magiffeats Zeichen verwandelt worden. 8 iſt ſtein Metall kein 
bandeltz fo erregen die Vorſteilungen kuxus mehr für den Erwerbfleiß; So wird das Zeis 
Die jeder fih von Ordnung made, Die.alk Her um die Hälfte mehr und der Handel um die Hälfs 
gemeine Unordnung Ks iſt im der Natur te geringer. Wenn es fo fort geht, fo wird das Zei⸗ 
dee Sachen, daß unſere Öcomsmifchen Limfrände ich im ben ohne Werth ſeyn unfer Wechſelhandel wird zur 
mer mehr verwirren biß daß die zu Stande gefommes Grunde gehen, unfer Erwerbfleiß vertrocknen, unfe⸗ 
ne Republik alle Verpäleniffe, alles einzeine Inter ve Huͤlfsquellen erfhöpft, und uns nur die Exde zu 
reſſe, alle Rechte, alle Pflichten. umfaßt, umd ver vertbeilen und zu verfchlingen übrig bleiben. 
Eifer für fie ein gemeinfchäftlicher Meiz für alle Xheite _ Wenn Ih mitten im dieſer großen Stadt umher ge⸗ 
des Staats werde.“ s be, fo feufge ich Über Die Liebel Die ihrer warten und 
" » Ein Wolf, das nice gläctic iR, Hat fein Bas den Umpurs unfem Sina nr uaas nes gänyle 
rerland; es licht nichts; und wenn ihr eine Repu⸗ Freyden ie wie ein ©} > it nr ehber n kon 
HLR genden mol; ſo müßt ihe euch damit befchäff- np ihr 2 de © [6 gezogen ſeyn/ 
tigen, es aus dem Zuftande von Ungewißheit zu — et mie ei “Donnerfäh 0 
geißen, der es verderbt. pr wolle eine Mepublif; 2* ed von der Berproviantirung von 
machet, daß das Bolt das Herz babe tugenphafft hose nn — — ee een 
ja lem *). Ma bar feine politifche Tugenden öhne dein in Dem 2* als unfere eit Ah-uugberites 
Stolzz man har feinen Stolz im Elend; vergebens ce, ol: tuie undnat suicht ara ei —— 


verlangt Idr Ordnung; Euch koͤmmt es zu, ſolche Zeepseit gemd H 

f gewöhnt, -unddie Regeln der Deconomiever« 

berfürzubeingen durch dem Geift guret Gefege.* nachläffger hatten. 6 war in der Natur der Sachen, 
Was In Franfreid dag Syſtem des Getraidhan⸗ 


Bele, feit Der Mevolution vernihrer Sat, ift Sie un. daß wir ung. fchnell auf dem Gipfel von Kraft erho⸗ 


ii ben, den wir erftiegen haben. Unſere druͤckende Be- 
zegelmäßige in Uimlauffenung des Zeichens *“). Me Yirfnife verichlangen olle unfere Borurtheilez unfere 
unſere mietaflene und Tereitotiafreichthümer find Durch ‚Seenheit ift die Tochter des Elends. - Die Zeit iſt nun 
Beichen vorgrfeil: ; das Zeichn alles Geld. und nicht mehr fich zir fehmmercheftt. Moch weniger dürfen 

Magiavben fagre ſchon ein unvederbenes wir zur Mathloſigkeit herabſinken. Paße uns untere 
in feinen Sitten noch reines Volk ſey einer Revolu⸗ Republik aufbauen, laßt ung Geſetze geben und nicht 
tion, und der vepublcanifchen Freyheit fähig, aber länger warten. Was liege uns an dem Ureherl ber 
ein luxur oͤſes nie. . Erſteres waren DIE Amerikaner, Weld? kapt ung nicht die Weisheit fo weit von re 
letzteres And die Franzo ſen eh. fire. Mas nuͤm en ung die Lehren der Welt nad 

) Nämlich dee Aſſignate, der Zeichen des Geldes. dem Verluſt der Freyheit? Waͤhrend daß wir — 
ut 


— — — — ” u ge — — ——— 


1 
but der Elr ſich teu anderer ſerwarten', waͤhrend mir Gewehr beym Fuß, —* u 
uns mit dem Traume des Echaufpielg Der Frreybeit die — * vu — 2* begledm 
der ganzen Welckugel unterhalten, werden die menſch⸗ fet: in dem Vorjinmer farm Ihnen ein Cammerjun- 
fichen Echwachhelten,Edie Diißkräuche aller Art, das Fer, in der Gallerie der Ober «Beremoniemeifter une 
Berkrenen, der Grolz, vetzffrethur , der Hunger, bey der Echmelie des Verſammlunge Saale, wo fle 
bie ihre Derheerumgen nicht auf Sriften fegen, ung Reben blieben, der Hoj-Marfchell, Kürft Fetor Erw= 
an Teinmpb zur Gclaverey hinführere. Man folre geiewwieih Dariaiiustoi entgegen, Naddem Ihre 
glauben, wir fuchten die Sclaverey, zvenn man uns Ka ifert. Mal. von der Ankunft der Abgrerdnetem 
die Freyheit ‘fo vielen Klippen ausfegen ſleht. Wir bewachrichtege waren und Böckiefelben fie vorzufafe 
laufen Befähe ung zuiernichten wenzr wir nicht end« fen zu befehlen gerubet harten, mäberten fie ſich im 
lich pruͤfen wo mie fit], und was unfer Ziel u folgender Ordnung: Voran giengen der Ceremonien⸗ 
> Der Eching diefer Rede geht dadin, fünftig meirter und Cammerjanter, darn die Herren Delega« 
nicht mehr fo vieles Pappiergeld als bißpero im Lime ten /ihnen jur Rechten ver Hefmarfchall und zur lin⸗ 
lauf zu fegen, und es mit der Epimäre ausgehen zu fen der Ober. Eeremoniernmeilter. Mor den) Audieng- 
laſſen, die ganze Welt umfchaffen zu wollen, 5** empfieng Sie der Ob er· Hofmarſchall Sriaorp 
etersburg, vom 23 Yon ‚Pitifch Drlom und ben dem Eiutrit in Die Audienz⸗ 
* r urde 23 “ Cammer Der Öber-Jägermeifter duͤeſt Peter’ dicpe« 
» Den ;% Nov. gelangten bey Ihr o KRaifert, witfch Golizin], und fo rear af, ehe 
Maje und Ihrs Karferl, Hoheiten die am den biefigen Perfonen mic den Hrn. Delegaren berei . 
Kalferl. Hof von der Generalconföderarion der durch. erein. —F 
Iaucheiaften Republit Poplen, ſowohl von Seiten der Die Türen wo ſi⸗ paffieren mußten, waren geoͤfne 
zone als auch —— kithauen geſand, Md Die Wache (die Ci; Spaliergardes ausgenommen >- 
fe Abgeordnete: der Groß u Graf Bra, ſalutirte ihnen mie dem Sewehr 
nty/ des Erons. Hermann Graf Kihwusty, der eo Kaiſerli e - 
—— des Sroßberzogthum Lithauen Graf Kofa- Pet Sem ukdE ———— * 
kowsky, der Woiwod won Kiew Graf, Potodo, der rechten Hand Ihres & zubls Re nn [ * us 
Gaftellan von Tro;ty Gref Plater, der Groß Erons die Kaifer!. Infignien.”- 34 er —— (cher 
Secretaͤr Graf Granowokn, die Närhe der Generals zen die Staats. Damen, Seänleing er ee 
Confoͤderation Fürft Sapieha, Graf Welgorskh, nen der vier erſten Elfen * Klier om 
Graf Mir und Graf Koßakowsky zur Audienz. Ger auch die Hof-Eanaliere ‚depd- ey ichts, und. 
gen Mittag fuhr der Eanmerjunter Für Kolzom GupleIbro Karferz. —— Hinter dern 
Meßels koi ſtatt des Ceremonienmeiſter, mit fünf Hof⸗ Hofmeifter Yan —E— pi — 
Parade Magen nach dem Hauße, mo die Delegaten wyirfliche geheime Karb und’ Nfreifee Po den 
verſammelt hate. Bey feiner Anfunft ward er von Der Andrrjewitich Besboroprs ; —* ar Aſexa n 
ihnen in dem Vorziumer bewillkommt und nach fei. der erflen Stufe des Iprons der Wier-® — auf 
em Einteltte in Die Parade Zimmet genoͤthige den wirflichegeheime Rath Iwau Andr * anjier up. 
erſten Platz einnehmen. Hierauf geſchab der Zug nach und jur linfen der Dejourirende General ar : 
der Audienz folgendermaßen: Woran ritten vier Stall. Platon Alexandtotvitſch Euben —— ne-. 
fnehte; ihnen folgten 12 Kofbediente paarmeife zu fandren wurden von den Perfonen, die Sie empfinn 
Fuß, Dany der ıfle Wagen, in weldem die älteften gen, indes Audien;.Zimmer eingeführt und ha h — 
. 2 Abgeordnete und ihnen gegenuͤber der Taminerjun⸗ dreyen gewoͤhnlichen Verbeugungen hielt det Aeltefte” 
fer haken, ru — —— —*— * Ionen, Graf Bronizth, am Ibro Kaifer, 
en Abgeordneten. Auf beyden Geiten der Magen Li e Majefiär, folgende ; i 
engen 2 ——— neben dem erſteren eiet ein ESprade; J ſt * f ig Dede in Pohln ſche r 
cier vom Stalldofe vWir Abgeordneten, einer vo { ihre Neu‘ 
Öff bie Abgesttheten im Palais anlamen, Källse‘ »Aierungeverfaflung frey Senefenen, Deren — 
fie die warthabende Garde in. Parade unp-micte. durch; die märhiige Hhife Ihre Karfer listen. 
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„Majeftätneues Leben erhaltenden Mativn, foır- Feldbataillons und 19 Diviflonen Tasallerie bes 
„mea vor den Thron Ihrer Majeflät, Jinen zeig marfhieren laſſen und dag. Obercommando 
„das Opfer unferer Mitbürger für die Wicverperfiel ner ſaͤmmtliche gegen die Franzoſen dienende 
„lung unferer uralten Republicaniſchen Revietung · Tu ppen, da des Herrn Herzog von Sachſen⸗Te⸗ 
— empfindet, daß er feine Frehteit ſchen ſolches zu führen durch Unpäßlighfeit behin⸗ 
und die Erhaltung feines pohlniſchen Namens nur dert wurden, dem Herrn Prinzen von Coburg 
—* Großmuth Jhro Kaiſerl. Maj zu verdam uͤbertragen hätten. Ze 
„ten hat. —— — nie “ Bayreuth, vom 15. Dec. 
othe allein, würde er, Die unlerlaͤndiſche Poft kam heüte erſt gegen. 
le — — —— fie Uhr Abends an; als dieſes Blatt ebenin die 
Fein anderes Zeitalter und nicht für das, das ſich Prefje kommen füllte, Wir bedauern ſolches um 
„aurc die ruhmvolle Neglerung der großen Catha-⸗ fo mehr, da die Parifer Nationalzeitungen vom 
„wine fo fche auszeichnet, verabredet worden.“ Sten ſchon den Anfang der Difeuffion über Lud⸗ 
„Bis ju den entfernften Zeiten wird dieſer unſterb / wig XVI. enthalten, Der N. Eonvent befchäfs 
„lite Name dem Pohlen das Symbol feiner Frey" tigt ſich vom a4ten Dec. an unausgeſetzt, jeden 
mfeit ſeyn, fo wie er jet die a —* Tag von Vormittag um ıı Uhr bi Abende 5 
mund bes Wehlkaudes — ka: 7 Uhr mit dem Proceſſe des Könige, Pf 
„zähle —— sa er —— en Es geht ſchlimm. Am gten wurde bechloſſen: mer 
AR FON Hleel. Mai. mis. deu Worrem jemals aufs neue die Errichtung der Koͤnigewuͤrde 
nxhaten Ihro Kaifer aj. mit A MR Kies 
„des-Iebhafteften Entzüdens ı Diele ann rc in aa den einzelnen rd 
— — 
€ a 
Schon ward der Thron durch eine umgefegmäßige „ihr vom Benenal Balence: die Eitadelle von 
„Ufuspution unterdrüct und die mit Teisheit: ange» · Ramur iſt unfer General Beaulieu hat diefelbe ent- 
„legte und durch den Much unferer Väter bewachte Fhen mollen; ich bin ihm aber entgegen gegangen 
„Barriere umgeftoßen. Schon legte der durch das „.n Habe ihm mach einem ſehr higigen Treffen zurück» 
—⏑ü abeanen STEH. Sqreib 
„wor dem bisher IM i Am sten wurde im Convent ein en von 
„Abgott, Die Abgabe feiner unfeepmiligen Verehrung Dumourier verliefen: „die Armee (fchreib diefer Ger 
„nieder, uud fah mit Merzweiflung auf Die feinen Jereh ift ohne Brod, ohne Fourage und ohne Geld, 
MNacht ommen zubereiteten Zefleln; Gort und Car wen diefer Buftand der Sachen fih binnen 8 Tagen 
„tharina murden feines Unglüds gemahr, Das &er ige ändere; fo berge ich nicht, Daß Ich meinen, Abe 
„fpenft verſchwand, die Böfewichter entſlohen und der Knien fordern werde.‘ 
„Pohle, der mun feinen Värerm aͤhnlich geworden, hob y,,& die neuefte Mannpeimer Beitung meldet un. 
„feine Hände gen Himmel, und fein von Zreuden vorm gren aus Frankfurt, daß die Gränjveftung Rd 
„Zhränen glänzendes Auge zw feiner großipishigen nigjtein in der Yacht vom 7ten eingenommen wor» 
¶Vefreherln auf.“ (Die dortſ. folge.) | den ſey. Unfer Eorrefpondent in der Gegend Frank⸗ 
Regensburg, vom 14. Dec, * war ep * — — ſich —— lleß. 
Bey dem Reichsrath am noten d. M. hat der a⸗abraser Diefen Augen⸗ 
8. Cu Bömifche Eefandte, Graf von Seen Zuge in Zeier eingang Kid, Ein Sour Bra 
die Erklärung gemacht, daß Se. Kalferl, Maje⸗ geftern die 
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ſtaͤt in die Reichelands zur Deckung derſelben 9 —2* a ua Saarlouis ums Upe 
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Anhang zu Num. 154 Der Bayreuther Heitung 
Montags, den 17. December 1792. } 
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- + Feanffure, vom 13. Dex. ſtreuungen unferer Stadt und dem Handel dem 
agent täslic) werben Gefangene hier eingebracht/ größten Schäden, der auswärtige ununterrichs 
folglich müffen Scharmügel vorfalen, wovon tete wird Dadurch irre gemacht, biß er nad) ange 
man aber biß jetzt nichts weiter melderr kaun. Das ſamer befferer Belehrung die Ummsahrheit erfährt. 
Bersihlog Königfein, 3 Stunden von hier, M. &. Moch muß ich Ihnen von der Einnahmie 
iſt noch nicht Aber. Indeſſen kommen die Deuts Fra ut furts das Sonderbare melden; daß nim⸗ 
ſchen Mayınz immer näher. DIE Verluſt vom 19 fein einziges Waſſtethor von den Ftameſen be- 


Sranffurt muß die granzofen wohl ſehr ſchmer⸗ —— —— - man —— 

gen, weil fie, oder vielmehr nur einige zu Maynz, joſen gerößter, die Abenden —* Stodr, üb 1, u e 

gar. fehr: Darüber aufgebracht find, und daher, zuſammen ſind 41 Franzofen tod 

nach ihrer Weife Gelegenheit nehmen die Stade die Franzoſen nach dem Ci 

und Einwohner zu verlätumden , ihnen Schand⸗ —— wären arud ſie m 

En) - fein di E ex zu benfen ten wollen, fo wäre ſchwerlich 
Beh Azudigten para ülger.zu benfen de, Härten gerödter werben, ihre 

im Stande gewefen if. Zur Rettung des gus felbjt die Urfache ihres Topeg. € ti 
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Siae von at | —— — 
oſen DIR zu Ende geſchehen, erſcheinen, w⸗⸗332 » 4.1 hier umgefo 
an die Berläumdungen ber Maynjer und Straß⸗ = _ un Ne ann arten, De 
burger Zeitungen ganz an Tag fommen werden. gefdrieben werden daß mehrere 100 
Unterdeffen werden unfere Mitbürger im große eigends dazu verfertigten Weſſern 
Angſt gefegt durch Die Drohungen daf Frankfurt —— error Seanzofen binterrüde 
fone ganz zerfbtt werden. Cr. Majeſtaͤt der Ks . —— er A fol er fogar an 


25 
kei 
45* 
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von Preuffen, dem dieſe Angſt der Einwoh Yenfeben Tag eh bin Bürger, nae 
ns worden, bat dem Hrn. Marquis * ik, —** IB; ——— 


per Luchefini aufgetragen der Buͤrgerſchaft ger viele Sranzofen find gerester worden. 
Biefe Furcht zu benehmen, eöfränfse Jom daß der _ — Eden beiſt es Eufkine habe den Köni 

Burger fo ängftlich {ey und fo wenig Zutraucn zu Huͤlfe — —— * ſch * * — 
den Vorlehrungen die Er für die Gicperpeit hier €,g bey Herve Berluft gelitten Donmouriee 
iger Gegend anwende blisten ließe. Der Her⸗ Aus einem Schreiben eines Raifert 
zog von Braunfgweis fol se Igem Hins Dfficiers, de d. Löwen, vom 24, 
teebsachte Nachrichten daß einige Bürger flüchtes · Novbember . E 
gem, geantrogrtet.paben: diefe würden fh ſeitſt Mir waren bereite einige Tage aus dem Bagervom 
imi Himmel nicht ſichet glauben, -ı Dem alten fep ; | an 
soie ihm-mole, (0; um: dieſe bägantigen Anke " *) Co alt Diefes Coheriben Dam Data madı IR, fe 
uud | F 


se Pie er geile ee 
Kaya — * ei, — α 
Maubeuze nah Moms umd dem umllegenden Ort ⸗ Sach ſen⸗Coburg Dragoner einhauen, aber fo 
ſchaften im die Cantonirung gerückt, als die Nachricht vielmalen aud — 23238 es nicht moͤglich war, 
kam, ve ich ia us * biß an > ee Arge den es —— 
Heere n Graͤnzen nähere. arfiball. wave, als wenn es Cartäͤcſchen, Haubigen und Gra⸗ 
Baron Lilien, commandirte das Corps nat⸗ n regnete "Dee —— 
ang, welches nicht ſtaͤrker als 4000 Mann war. der ztem Attake an eine Escadron Des braven Re⸗ 
Rus wurden Couriers ausgeſchickt nach Tour may gintents an, fprach ſelbſt den Leuten Muth ein und 
(ms dantals vas Hanptquartier war) ferner zum Feld» fagte :- Wir mollen es uoch einmal verſuchen. — — 
jeugmeifter Clerfayt, und bin und wider um In vollem Grimm fuchteh fie in die Infanterie einzu 
Hütfsteuppen. Bon Tonrnay aus konnte man hauen; konuten aber vor dem enormen Carlaͤtſchen⸗ 
nichts entbehren ; alfo mußte ein Theil des Elairfons feuer nicht an Diefelbe kommen, fondern mußten wie⸗ 
tischen Corps doppelse Märfche machen: die leßten Ver retixiren. — Es gebt nicht, ſagte Det Prinz, 
davon frafen den gten Nov. zu Mon s rin. Uncer · ige fmd,brau und konn miemand ſagen, def; ihr nicht 
deffen aber harten die Franzofen bereisg vie Ddr fer eure Schuldigkeit gethan hablt. 
Quievrsin, Boſſu amd den 2. om das Staͤdt⸗ Wir waren zu ſchweoch; nicht einmäl 12000 Manık 
des St. Gpilain Den ten endlich far ſtark, und die: Feinde hingegen Übrt soooo Marin 
meu die Franzofen von 4 y nämlich von Con · in einigen Schanzen wurden Die Pulset fatren zuſam⸗ 
de, Balenciennes, Bavayı und Maubeu— mer geſchoſſen, im; andern: fehle is wieber an Dig 
ge herein, trieben ‚unfee Vorpoſten zuruck, und bes witıon ; burz: wir mußten uus retirgen ben Den. Re⸗ 
fegten Die Anhoͤhen bey Fra mor ie und Parturg⸗ tirade ſchickten fie Fe Er ziemlichen Regen vo 
ge, weche Anhoͤhen aus Maugel / der Truppen von Canonen- und Cattaiſchegtugeln nad ,. mo Be md 
8 unbejegt gelaſſen worden mwarem. Den 6. Now: viele Beute verlokren; Unfere Kranken und Were 
feih um balb 7 Uhr fiengen die Franzoſen zu canomi- Deren, fo nicht forffommen konnten; wurden dent 
ren an; fie hatten eine enorme Ärrillerie bey fich und Feind -überlaffen. FaMens nd ehffel feuer⸗ 
x vow Dem allergroͤßten Ealıbers denn unfer te Die Buͤrger fogar aufınafır beute bey ner kei 
erſtes Geſchuͤtz waren 6 unb ra Pfünder, fieaber rade. Bey Mons rechnen wir Ben Bee 
fhofen 4 anonenkugelnz wir tonnten da» Mannfchaft ‚au Todten and Biellirtem auf 20 
der mic. unſern Canonen aus den Schanzen fie nicht Mann. N * 
reichen; fie aber warfen die Kugeln biß in Die Ca⸗ u! len, ueut Te Di nn 
vallerie bineim, die in einem That binter den Scham en DAR,EO. i 
jeu hand; Wirformirren ein Treffen, und die Ca / Am vergangenen Sonnabend erſchien bes Kaifer 
vallerie beftaud. uur aus: 2 Gliedern, weil man aus Majeftät mit dem geſammten Hof „Das eeftemal uud 
den zten Sliedern wieder Escadrons formiret datte, Ihrer Unpäßlichkeir im —53 anne neu 
ue Feamgofen aber hatten 2 Treffen, und noch eim Trauerfpiel: Anna Boley Königin von Erg; 
8 de Meferve wehbes mährend: der Action Das land zu ſehen. Das Pnblifum mar über bie fro⸗ 
eweht beym Fuß harte: Mun avancisteir fle ber he Wiedergenefung Yumfers guͤtigſten Kaifer ſo ent ⸗ 
ftandig mir ihren Canonen; binter diefen ihre ns zuͤckt, daß man lange Zeit unausbörliches Vivat Rufr 
fanserie und machten ung ein foldyes Feuer, daß die, fen börte ehe das Stuͤck den Anfang. nehmen konnte, 
fo den fiebenjährigen Krieg mit gemacht baden, ſich und ver Moftarch war darüber fo gerührt, daß er ums 
niche erinnern, ein ſolches Eanonenfeuer ausgeſtau⸗ abläffig ſich gegen-alle Seiten tief neigte, und man—⸗ 
den zu haben, Unſere keute sbaten was von den bei che Fieudenthränenomf-inen fdrönen Augen imegiei 
ſten Truppen je verlangt oder erwartet werden konık mußte Das Trauet ſpien erhielt algemeinch Beyfal 
te. Decymal mußte unter ‚andern das Regiment beſoud⸗ro aber eut zͤckte Mad, Sarco it der che 
— — — — ver Anna Dolepfofehr dah man fie nad) Endigung 
erfennt man doch deſſen Mirrbeiluna mir Danf,.da des Stücks Seraug apprauditte. j 
es vie erne Machticht von Seiten der Keiſerl. Trup⸗In dem geſtern bey Hoſe adgebaltinen Toifor Or- 
fer den vier Feldſchlachten if, Dis_fic-blanen 19 dene Kapttel erfl Fien Se. ‘Majeftät' der Staufer als 
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Dann ten: Grafen Rauniyn md ven Grafen Det. _ 
Auge int m Ordens-Risenm. ke ber Arte Reit 
nen — c * —* * als —— Präfivene mit & * va Diefen had bir Pike 
h iath gegen ranzo 4 
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29 751} ma OL Tg 
‚che: Aondern fie —————— ſal He rom TR Den Bam, a7. Ner 
*— e einzige Praninpku anbur g, die Von dem Siebenbaeif Teuppen ur Zn 
Ümateg ; getreu ma chelich mar «wis Ee- mm. Bug 4. Batoilon.von Veaulien nedſt Dem 40a 

Plus fhüscn.: -Diefen Emſchiuts a wie man Grlenp wierwun.z Piptfienen — — 
2 Dem Engliſchen und Spantſchenn Hof und den Dmfaren den Weithkerhaisen,- ink. mar! 
General öraattn auf · efehl des Momarchen eroffuee Scoad zu ſchon um ar Dir nachſt 
worden. Dies Oefnung der Schede wird Houand gegen ——æ———— id ri 10a} — 
und Engeland ſchon 


ſelbſt aufmerfam machen , u — Par 9, Homme Dec⸗ 9* der Dusimaleie: 


zweckdenlich ſten Workeh rungen in 
Berland wird ſein Abraflung gewiß Mehr —* uhr tung). 

ee. ee — eratt lagte der — — 
— — Pe iu unfeten: Nah 53 wieder über die Leije den getweicpeik KöRG,5 Fi = 


eine: unde- vom Wien, im Dem Derie Grofınzenis, richten. Es wird eita eauſſerordentliche Commi ĩ 
dorf eine furchter lich mirsende —— — for. ernaunt meiden, - ‚auf deren Bericht wie Bere 
RIM 59 Uhr: . Der ganze Horzont · war 'entzünder, ſamm king Mönitäge Very, den’ Aufſatz vr ze 


nd berorh anzufehen. Man eilte fchweil zu Hühfez fichtlichen Anzeige d di 
Bu rar na Flat Wesen Oi vb DR 
—— * — J 


nie ei! bder la m “u ſo ihbin ſoilen gethan re 
—* * an x —— 3 18 * es Tage darauf mid er — EN! u, — 
Kae mid * naher 
„da arte N, vom "18. Drei. on Fr pe Fe ee dire Di 


Vragen u du worten ter 
Diefer Tagan wMetden verſchiedene Herren Generäle — Es wird Oi Ahr pen Urs 
u ‘ 


allbier etwari et i Zu weichem Ende tägrfich erra ; 
Der die ſige Sr ch en Graf von Kunerh ben; * der Praͤſident wird, ibm wo Zaat = SR e * 
int; auch. befiame ar A soree @bpnneden. © ©. rn Daun, zuan — — — —— verböuf zu geer r 
Seit vintgen Tagen find wieder — Mann: za ; Ju Dee Sitzun Kae MWenypag £ bebauptere De. * 
mie noch andern g3000Mann PArt ee, Eid 6 fernen wern die * 
unter Anführung des Keldmarihalid Veen alien pubtif dele, r. Fe — obue mölttre e Pie. 
3 IR gegen „De Eyofeind Deurfchländs befiimme MERIIn, —— 
den — Aürfeliren, Minmite auch fo, und * 
— ——— aucihen: dewiblepe; ei ‚gem * J Pr —— fagre —5 
* erreich ſchen —— hegiteungs — —— a 3 ih, va Se f 
vor ſich achen werde zu feige 9 
—— faelöfe, er HN IR’ an Voten A —— 
—* jevemKuenseh, „morbisbensgit Area» » ae vu ai * vie‘ —— 
beſta den has „del an treisdmekicheg « Bruminam, 2 * 
RM: der Hauntſiod aldıer ein Danprfueisume em, Br cl zu m ide u, 
richtet werden. „ Nedes Ör-mium auf Demmßr, dein * 9 * —E 
ale Praͤſidenten und Ship < frcig- ee —** es 
‚ir: amd nd muhi Gr 00 mh 9 5 * —* — und vB; Niuoauc un Mt 
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Am zten wurde in der Verſammlung "ein in den 
/„ Brief des Rouigs verleſen, vor 
na bei, ——— beſtocheu und 

— —8*8* Viele 

angteh eg + ‚Im Pantheon ausze · 

den en * und ſeine 
Letzteres ha⸗ 

ben die ee ſchon Be — Es find ſchon 


* 
zer auf 4 


Börte aufgeſtanden die feinen Eontrertvolutionsplan 


babe So wahr ifte, daß Menfchen mit 
Sitten und verdorbenen Herſen nie fir das 
heer Mitmenſchen ab fi ch lich artilrtn — 

— a cin Seraßburger geicuag 
unginr Ha ag, vom’ Den‘ ‚sin 
eher Ri Hoheit vie: Eröpeinzefia üft dieſen 


von: 

— —— Perf 

— ae Sn er 2: 

v Sranjofen warden dieſen —32 
an 





5 wen a 
ern Ian 
Hanan, vo 14. Dee. 


i Stofine 
Drdre, im Heffifhen Hauptdartiet fen in der Gegend 
Heffen —— nn 
ie. 
z vedmafhien fen. 


ju Brautinst, am 8. Der, Iren. 
Das täpfere, mob gan; murhwolle,. feinen 
fo ähnliche Detragen, welches die Erob diefer 
Meichsftads äuf ewig bezeichnet » erheifäe meinen auf · 
eicheigen Danf an. das 


7 wre. 

olchen hiedurch au 

ar “ Generals ——— 

dem Mgmt. und Corps ondere mit ® 

teften Freude, ſolche brave Truppe a Meng 
durch unter meinem Commando gehabt hg ha 

gl Awancements werden —* eg 
eneralliewtenent von 


weur von Caſſel ermätin — ui eis 4 8 





me allbier, ud in hiefiger Abende. — Makmittag von’ r bie 
erps VAcınye, and dezenge Mpeipbri eine: 
mmtůchen jene ey —*— Yöhr- 27ten zu rechnen weit 
me war, 08 
(tif: den. 


De 07.0 fr) wie cau aus dem ſchwaͤchern Getoͤſe 
lehmer; kounte. 
Aug) gehe lhiet 
avaucirt zum Generrlicutenant, der Obriſt chen wer w dieſem Siegt der 


—⸗ nn 


von Beni u Generalinaſor⸗ Se og 
arte erhält der Hauptmaun vom Canftein die erfer 
digte — Gsenabitr Compagnie im erften Batail- 
Ioa,je une ver Hauptmann von Hanftela,; wer ie 
die Klingel ee im zten Bataluen 


er 0 


daze zen Dem Staabs · —— Hanftein/ d 
— deſſen dadurch erledigte Dim 
Dee —* 


Rp 
— — zien.Gefchüg nach der Armee am 
en es immer noch, dag auch Ruſſen di 
icht aus Aachen / vom 7: Dec. 
Durch eine heut Nacht um = —5 
erhielten wir die Nachricht, daß bie Frauje · 


von den 
erobert hätten. - 


Baden, vom 8. Dee, 
n eine encfegliche Canonade, bie 
wird wohl he Henri Chapelle 

Die &chäfe folgten ſo ſchieunig 


ke nn dd 
Gasse nich nicht won fo: ſchwerem 
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ODeſterreicher. 
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Daprenider Deitung, 


(Nuns 155.) 

Ä — — find gegen Hochheim marſchirt. Geftern Morgens 
D ant und Wünfge bringt Beute jeder Ein börte man hier aus diefer Gegend eine ftarfe Gen 

wohner hinferer Stadt auf des Altar deg —— —* — am arten * 
—— FE DEE Orte, ——— —— worden, 
——— —— Bemeplis Des und härcen fch’nach Main; zurücdgesögen. , 
en Srantfurt, vom 14. Dee, 
Eugen son Württemberg, General⸗Gou⸗ KBeute 


jenehümer Anıf fürfl —— find * Ar en 
, eurs der behyden Fuͤrſſenthuͤmer An ſpach und fürkt. endarmftädtifchen Truppen \ 
WM ankeirs, Saar elche dieſe Stadt zu M6erlefenfen Mannfhafe, neh Feküden, Hau 
In REEL au nee nee een —53 
ten wir die Empfindungen ſchildern, die Ihre nad Enge, DMöcfelden amd ter Ken 2 
Anweſenheit taͤglich erregt! Dev Bürger ſieht fire. ” Diefen Morgen Hörte man hier wiederftar® 
Nahrung und Wohlſtand dadurch vermehrt und canoniren. Die Preuffen und Heffin haben Die Gratke 
der Adel komuit Yon jedek Nufwartung bep Hofe Ifen zu Koftkeim, Hoccht 


DS 
mit Dem Lobe der Lentfeligkeit und unbegränsten ; er sieben, imora 
Güte dieſes hohen Fürftenpaar zuruͤck, und alle € ee RT — 
—— — Sier Durch yanne z 
beſtaͤndiges Wehlergehen zu wuͤnſchen und daß Fendarmftädtifche Infanterie Fam a er — 
eb JRPAR IRMEE —— Hinten Ufee des Rainer 
a hr dans Kin ;, Mesen, Reyaz Hinndtegen, Pänigpein er 
; Aus elnem Schreiben eines König Heute abermals wie wohl ſchwach b —— 
— PEbierd d. d. Frant⸗ a RAM eſchoſen wor⸗ 
furt, tom 14. Det. ute morgens um 5 —— 
ben wi die Bramzofen gefhlagenz fe He gyouen Mejefät miteinem re —— 
ten Stand ale mie auancieten ; mußten aber Doch zu, So nifon und den in den benachbarten Dar * 
dweichen. Was wir von unferer Seite —* der etonrenden Truppen Ju Ber gegen taften 
Jotwen baben ; tann I moch mie befimmen, indef Arner apgegangen. ' Zen ganaee Kap übe her 
Tui Br Per fe era au Pe POR ei ae 
mapteres. ©. » and Nodbeim vorgefallen ſeyn fol. 
u. :; ER a Ile; — — —— ei daß die combinirte Ar⸗ 
NGeſtern find einige menter ‚ee Die zu m am Mayn befindli ; 
‚Iruppen Bucsh Franffurt gegangen, anb ungen mach Caſſel bey sefnnliße Beanjefen 


trieben, und viele 
’ 3708 Gera genommen haben, ! 

—— Igein iR Dusch ale, a 5*— Dis Min, — A Mojeftät der 
Feſtu —*— 


Dienſtags, den 18. December 1793. ' 


Äbernachte 
mau eingeiälofien, die übrigen *) Hospheim Lege } Spanien \ 
J 


1074 TER, Na Se 
Rhein dazwiſchen. Seit einisen Tagen iſt viel den Aus einem Schreiben sines Kaiferk. Df- 
ad gehoͤriges Holz, Früchte und Brandteweia ficiers d. d. Herve, vom 7. Dee, 
erbeutet worden. Die Schiffarth iff’gänzlich gefperet, Es iſt wahr, wir haben feis einiger Zeit wiel gelit» 
und zu Maynz leider mar großen Dangel an Holz. ten} aber das Ungläd beflegte weder unfern Muth, 
Berflofenen Sonnabend entftand ein Brand im dem noch verurfahte es bey ung Die Verwirrung, ‚Bit man 
dortigen Schiofle, der jedoch noch gluͤcklich gedämpft in widrigen Fällen bey den Feigen zu bemerfen pflege. 
wurde, obgleich anfänglich weder die Beſatzung, noch Nicht eher wichen unfre tapfeen Stretiet vom Kamp 
Die Bürger loͤſchen mollten, vermuthlich weil feih plage, als viß fie zum. Ruckzuze, der lets in der ber 
Theil dem andern traute. (Mennheimer Zeirung.) flen Ordnung geſchah und eine Wirkung der Ueber⸗ 
Zu Reonberg ben Königſtein wurde am wmacht!und des zahlreichen groben Gef züges war, Be 
zoten ein Koͤnial. Preußiicher Hufarenlieusewant vom fehl espielsen. Aus eben Der Urſache verließen mi 
Regiment Wolfrat, Namens Sturm aus Dberfchl® Herve und marfchierten gegen Aachen zu, von weh 
fieu, welcher durch einen feindlichen Schuß durch die cher Stadt wir eine halke Stunde: entferne ſtunden. 
Bruͤſt getoͤdtet worden, unter einer fehe feneelichen Hier griff uns der Feind geſtern anz aber er wurde 
Begleitung bey erleuchteten Straßen in die daſige zuruͤkgetrieben, verlohr 2- Canonen uud 987 Manz 
evangelifche Kirche beerdiget. Diefer junge Heid au Gefangenen. Wir find mun.wieder in Herne und 
wurde von feinem Chefs und dem ganzen Regiment morgen wird «6 vermuthlich frifch gegen Bürzich ger 
fehr bedauert. Ge. Durchl. der Prinz von Hohenlo⸗ hen. ) | FEN 
be, General Wolfrar und der-ganze Staab, wie Das Gluͤck ſcheint nun ben Franzoſen den Rücken 
auch von den andern Dafelbft liegenden Regimentern zuzukehren und uns günftig zu werden. Wir haben 
wohnten dem Zug und der im der erleuchteten Kirche aun Sräde, die ben ihrigen au Caliber girichen, aus 
gebaltenen Trauermuſſt und Trauerrede mit vielem Weſel erhalten und verfprechen uns vom diefen und 
Ancheil bey. Ein fonderbarer Zufall war es, dag unferer perfönlichen Tapferkeit den beften Erfolg. 
in eben dem Grabe, das für dieſen erfchoffeuen Hufa- Eben daher, vom io. Dec. u 
zenofficier bereiter worden, fich die Gebeine, Stie Mir find marfchiertig und erwarten nur noch eine 
fel und Sporn von einem Ritrmeifier, Grafen von Preuffifche Verſtaͤrrung, um gegen Bärsich auzu⸗ 
‚Kronberg, —— * bor 160 —— ruͤcken. Kr. Klıyı ga 2 
unter dem daſigen Thore nach Königſtein vom Feinde At: . — Baied 
erfchoflen worden. Die Spornen, mad damaliger Hrroe, dom 7. Des # K% 
Geftalt, waren von Eifen und mit Silber belegt, Geſtern war zwifchen Hier und Luͤttich ein ſehr Hiz- 
welches letztere ſich volllommen gut erhalten, ohnge⸗ —8 Auftritt, der eine halbe Stunde wor hieſiger 
achtet das Eiſen ſehr verroſtet, doch noch in ſeiner beganu. Die Franzoſen, an der Zahl von 3 
ganzen Geſtalt war. Aber —* als das Eiſen und biß 4000 Mann, welche viele Cauonen nebſt 2 Hau⸗ 
bie Kuochen erhielte ſich das Sporuleder und die Stie- bigen bey ſich harten, zogen ben Kuͤrzern, und wur⸗ 
feln. * — — biß eine Ang von fürs 
j tich verfolgt: Das Gefecht fien u dee 
Aus einem Schreiben ans Frankfurt Sonye an und dauerte bis 10 br. — 32* 
vom 14. Dec. der Sieg zweifelhaft ; da aber Der F. M. RE, von 
Euftine ſteht, nachdem ervon hier und aus unferer Elairfayt mit, den, Geuerälen von Lilien und 
Gegend vertrieben worden, in Eaffel vor Mainz von Die ob ach herbeyſprengten, fo leykte ſich der 
De-fchanze, und wird auch hler nicht lange mehr bici» Sieg fchleunig auf die Eeite der Defterreicher. Der 
ben, die Preufſen werden ihn in kurzem angreifen. Nüdjug der Franoſen geſchah In ſolcher Eil, da 
An den König kam von dem Fürften von Hoh enlo⸗ mır 7 daven gefatgen wurden.  DBep dıefein Gefech- 
Leam Mutmocen aus Trier ein Eourier mit der te baden ſich 20 Eompagnien Defterreichifaer Jäger 
Rachricht, daß dieſer Kaiferl. General die dortigen beiondens ausgezeichner. 
3 angofen unter dem General Burnomwille fo zw Heute in aller Frühe hat fich ein Theil der Defter- 
wüczefchlagen härıe, daß man am hhrer Wiederkuuft veichifchen Arıtiee, welche bey Henri Ehaptlle gelagert 
goeijelt.. ee war, im Vewegung gefegr. Lnfere Befagung if meit 
. einen 


| 


: — — —— 
* TOT 
Serum —— eine Bpeunde und feiner Freyheir. Mon hort nt far 
a Katferk, Zruppen befegt worden. . gen, fein Tod würde eine Rache ohne Nutzen, 
san er Miypez De und die Erhaltung feines Lebens für.ipm perföle 7 
‘“ Heute uhi Uhr Nechmittags traf alihier ein Fran, lich eine ſchrecklichere Strafe ald ein ſchneler Tob- 
dfticher Trompeter ein, welcher init verbundenen ſeyu. Seine Hinzichtung, fäme es wuͤrklich das 
Augen zum “Deftepreichiichen Vorpöffer Commandan- zu, waͤrde opne-Ziseifel das Bet auern ber Hali⸗ 
Sen geführt wurte. Den Gegeufiand Feiner Sendung te dep Nation erwecken und allen Franzoſen die 


kennen wir nicht. Allem Anfche'ne mad, merden die - e 
Deſterre cher feften Bug foren, denn fehr Diefem Augen. Schmach, den Hab mit dem Untoillen aller ges 


er find vie ** in Bestand An ar auf bildeten Völfer ju;iehen. 2 N 5 
rich) zu. eure fieht man einen erhte enrgee Beh biefer r Melnungen iff vor⸗ 
⏑ 
‘To uUhr Morgens auf den Beinen. Usſer Magiftrat wird, als man dentt, und; mizd- vielleicht, ohnse 
hat eine Anteeifung erhalten, fraft welcher Die Qua achtet Des namentlien Wufrufis aler Oliedet eine 
tiere für das Negiment Sjtaray gemacht worden find. fehe heiße Difeuflion, neo wicht was fehlimmers img -- 
Die Truppen, fo gegen Aue n gerückt waren, kom · Mationalconvent an dem Tage erfolgen, da ein Endur⸗ 
Der wieder hieher / mie auch mac Dervier und Theut sHeil in dieſem granfamen Proceß geipuochen werbere 

‘ Sfr nie Pr ⸗ ER: N RR LEBEN muß. ‚Beuse in Menge veriaſſen Paris,. bange Davos 
“ Säreiseh.desEsrrefpändenten in mas das ol anfangen und begehen Nürfie) mar: 


i 


er Barid, Sonntags den 9. Der. wird ſo zu ſagen das Lnmögluheichun, es in Deu. 
{ ir haben-eine. Woche angetreten „ bie fehr Schranken der Mäfiguung. zu haltenz alle, VBirgem= 
LI. merfwürbiginder Weltgefchichte und wahr: te De ae drep Tage - Dam 
yon‘ Fepe tm für Paris werben’ wird. vielleicht aufs Entonfek pel ing Dteishei = 


E73 " OLE . a ni : L 
3 an Dienfla; wird Lud wig XVL "vor Earouffel iſt ein öffen wird gebracht megberi : * 
— ———⏑⏑— geführt; Pr genüber , wo der ———— * se. 


Freytag fommt er wieder dahin um fein Urtheil °? Von Euflines haben * — 
—* und am Sonnabend wird es ohne weis von Dumourier era — —— Dre 
tern Aufſchub vollzogen. Beer lien Mangels, Morinn Die Unrer-Bieferanten (gI = 
Es in aber noch niche gewiß ob dieſes Endur⸗ * ie — —— feine Armee gua = 
cheit diutig für dieſen ungläzklicpen "Tütrten ds: gefebicht bat, —— der Conve tdab 
Fallen witd. Die eifrigen Republſtaner wüns fiegreiche Benerak nicht ir Gate hi — —* Dieje. 
ſchen es; alſtin, wenn hundert Gründe für ibs halten werde. Wenn er alles mag er *5 
zen Wauſch find; fo ſind kauſend dagegen. Selber haupt ſachtich das ununrerbrochene Berprauen der End 
An der Eiaffe des Wolks hoͤrt man Urtheile dienichts 2*543 ein Anklagdecrer wider isn auf Drym 
osniger ale $hitdUrg- Mid: BETON fogar nike Senne ehen, fo wird er, mieing 
— u RUN a * RX verfichert, ngeachtet der ſtrengen Yabrezeir: * 
viel gefehlt häben, daß nicht die IRweid ex eine in Trier gud Eoblenzfosgchen, wohin au Bo auf 
peut: wuͤrgten⸗ welcht ſchrie: kbud⸗ dvnvilte und Surtine marfhiren , fo u 
wig auf die Gurlottine Es warde viele Weieksr - Köuig voh Prenffem fine beriiiche Sn 
gute Bürger eprderüben, WERT Zum Neuffexs eubeit Hasen werden, Die Topie feir Jorer Trupg * 


Rat! * —1 32 Xigen, an welchet niemand ewen Auaer dir. 
gi range it —* * “ * — * seflragt hrehelt bat, man bebauerte mr daß fi nicht * * 
genug iſt duch den Verlun — sur One, fein vr auscen Gegenſraud gebraucht ——*6 ug 
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man macht ums bange wor einem Englifen Rcieg. 


——— —— _ 


für uns iſt, in den darinn angeführten Faͤllen, nad 


Aber beifer unterrichtete Leute find weit enfernt dar · zuvor im gescuuen Rathe angezeigieh und Durch Peg 


an zu glauben. ” nr 
er Uns den NationalsFeitungen, 
79. Deu OR 
Der Gemeinzarh hat beſchloſſen / 1) daß alle ſchnel⸗ 
dende und ſtechende Werkzeuge eudwig XVI uud ſeiner 
Familie weggenommen, 2) niemanden, der bey ihnen 
Aufwertung ift, erlaubt werden folle aus bem 
empel zu geben, 3) alle Speißen folen von den Vor 
gelegten gekoſtet 4) alles mas in den Thurm kommt 
und geht fol unterfucht werden 5) die Meniäiten 
ſollen nicht im Thurm ⸗ fhlafen: 7 ni.» 
” or der Macht vom sten auf den sten war in der 
Wegend des Tempels großer Dumult, es wut de wii 
tig und greulich —— man war fürs Leben 
ver Gefangenen in Sorgen. - . 
I a era ne Wersärhtren fiimnrgänzlidsennisfen. 
Er hatte es über fih genommen; die Previnzen, ein 
——— n aber, Paris fuͤr den Koͤnig zuſtimmen. 
n Tod kam dazwiſchen. 
des N. Conwents einſtweilen mit einem Trauetflot 
bedeckt. Ba 


vom 


‘ *) Die Debatte im Nationalconvent über Ludwig 


xXvi folgt ausführlich im naͤchſten Blatt. 


' 
ig XVI fagt er wolle niche wor Dit Schram 
be >- And weunn man ihn zwingen 


Ten des Convents gehen, 


“würde, werde er nicht autworten auf die Fragen fo an 


würden, 
* en. onden, vom 4. Dec. 


die Umftände bedenklich und 
Auf einmal werden hier die are amt Ä 
binttsrath, wel, das Patlament durch eine binnen 14 Tagen nicht ab- 
t durch faß, wurde beſchloſſen, die laufende Prorogasion nicht beylammıen if, erfagtes 
Sandurifig der Mördlichen Grafſchaften au —* ————— 
Diefer Schluß lament gegenwaͤrtig biß den sten kommenden Januar 

ickt, wo proxogitt fer; fo merde hierdurch, mit Gurbefinden 
. Proclama- 


| erifch von innen und.auffen. 
—— dem Pever gehalscnen 
her die ganze Rad) 


und das Parlament wegen dringender Ge 
den ıztem zufammen zu beruffen. 
sourde am Sonnabend fruͤh nach Windſo 
geheimer Marh gehalten und eine Koͤni 
sion unterſchricben wurde. Die Poſt am 6 


wurde big Mitsersachet aufgehalten um die Proga, 


Seine Büfte im Saale 


“16 wird befännt gemacht „Daß da 


clamation bekanntgemachten Veranlaſſung, wenn zu 
der Zeit fein Parlament aͤhe, das Ausrüden unfe- 
rer Milıg zu befehlen: und mie, benachtichtigt find, 
dag mit Uebertretung aller Öefege „ und un 
uuferge , Prociamalien vom 21. new. Mapmonate, 
pon.übelgejinnten Perfonen in diefem Königreich Die 
mit Perfonen in auswärtigen Landen im Verſtaͤndniß 
handeln, ale mögliche Mühe angewendet wird, Die 
Geſche und bergebrahte Conftirution,Diefer „Kö 
nigteiche wnguerheen und ae Dronung und Die 
zung in benfelben Über den Haufen zum ’ 
dah ein Baburıh ‚erregier Beift der Mnruße Dr 
ordaung legtlich fogar in Handlungen des Arfruhts 
und des Aufſtaudes ausgebrochen; So hahen mir der- 
halben befchloſſen die vom Beier in unfere, Hände 
gegedene ‚Drwalr zu gebra uchen jur Defdägung Der 
Perfonen, Feeyhelten und des Eigenthuns auferer 
geireyey Unterthanen 5 make ie völlig, En 
Eifer und Zuneigung für une Ben nd Regie⸗ 
rung mid für die glückliche Eörftirueton im "die 
nigreichen verlaffenz Und fuͤr gut befunden im>aife 
rem geb. Rathe unſern Koͤnigl Entſchluß anzujelgen, 
aug obgemeldten Gründen folchen Theil unfe 
Milig aus und zufanım en zu laſſen, onleih 
im Stande fehn würde, Die odgefagten tolc tigen Ge- 
genſtaͤnde ji erfüllen x. VL CEO REDE 


Durd eine andere Proclamation von gleichem Da · 


Lil 


Parla- 
mentsacten verfüge fen, im Fall fhr nothig befun⸗ 
den würde Die Milig zuſammen zuziehen während daß 


Parlament duch Proclamation innerhalb 14 Tagen 


des Geheimen Raths der Koͤnigl. Wille bekannt ge 
macht, daß erfagtes Parlament Donnerflags ven 13. 
laufenden Decembers zur Entledigung verfchiedener 


ion in alle Theile des Königreichs zu bringen md wichtiger und angelegener Gefhäffte zufammenfom- 
m feäh wurde folae überall in Londen augeſchla⸗ men ſolle x. 


* Proclamation. 


NB. Unter demfelden Dato ergieng eine Procla⸗ 
mation zur Ermunterung der Seeleute an Bord der 


2 iner im 26. Jahr unferer Köuigl. Reiegsiciffe Dienfe zu achmen; 16 
—8 an Yarlamenisarts e6 geirtlich Köiffameden eusgeräfit, ;16 Kriege 
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or" ER. — 
(AL efern tom ner-Betehl ‚am ‚bit Soih nim — 5 nebſt eine vn rs Bü 
DD ierieute auf Bet ee = zahl — Fregaum. RE VE — 
— —— — 
rue 6 eete Schiffe, Togleih gonis Procamariszz,, MT. d Yen Er 
kihfäge yotrard auf Monateeingunepmen Seeleiate an Botd u. Ermuntermg > «t 
— *8 ich nach Spithead zu gehen. fie zu nmehmen. —— Siegefgige Diez 
" gie Dfisiere Seeleute waren diefengams tros erhält Drep f ywillige gebienteU) bĩ 
gen Tag erhäfeht Seegel aufzufpannen über um Tandleufe ‚te = Rd». Andere; pe er 
er —— der Duck agree nein... SED € 
ae 9 6, Such find Werbb in ing und an 
a nn 
—— ent guter- Wind if, Jeder⸗ Minifterio, der Herzoz —— 
a ne ae de geheimen Drarps ‚Hr, ru rede MER 
Hd ofle® arbeitet im#f Kr Ne aapt White Wen werden/ kurz Die Oppofition ans Mubtt NY 
ihn perſohnlich angrendt *2* sen bel —2 pa iR Den Zeitungen Fine daß’ Toy 
map fer be Ir were . Auch bey den al· Mittel arklärt wird den Etaat zu gerzen, A NS 
Jexdringendefien —— und wirllichen Es iſt wahr, daß neulich im Tonene * 
a und IR 
Den de N — wait ef, ofne er ——— ————— 
ãAJer tr ME. ng nicht gefpielt wuͤ € 2 
Sa nt Sfm̃ ciere zu awranes. von ſelbſ den aber Hexaus gejegt uud das Bed nie E Ne 


rn, orzm aut T 
* Eden eine Flotte 


re 


an —— lich geſpiĩ eit. Bey der Gelegenh 
genbetr vom 4. Dit. oͤffentlich Blatt folgende Anced * reg Eh 
— er merbeit geoße Vertheidigungsan⸗ mer REN u ote· it ein 
F ower » . — vo or 
Ex wird von allen Seifert be⸗ in —— Hin Cem ontag a 


ſr atiten gemaht- en und Ioenleurs arbei⸗ melden ei gentli en = abi 
ee 
gen dieſe Es g und Aufüprung ber Canonen — nie de plaitira am Hofe u ——— 
zungen; P Giuris: 100 alte dumfaͤſſe ſind inte Zrhufer men einige brave Mi ge 

die 5 er erwaͤhlt. Dede rg nit 


—* worden, um als sine Baari⸗ (ich auch 
„mit Ge ee — * erg und in wenigen Era Dre. 
ade zu dienen -· 5 daß ihn aus dem Ai —R 
.⸗ Zt ' . ET Tuer FRE 2 ; Bu ig% er er —A 
| — En a Mage 
L- 


* 


ar 
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te und ohne Bewußtſeyn auf ein Bert legte. Bald Anführer totl, oder befoffen ſeyn müßte- Inzwiſche 
ſchlief er fo feſt wie eime Mage. Die = einer da der andere nicht aufhörte zu toben; fo errönse aber» 
berühmten Madame Salmon, bie ſehr fchöne mals das Liedlein Charley over the Water. 
Wach s ar beiten machte, ward jegt herein gefuͤhrt, und Jetzt erbub ſich ein allgemeiner Sturm. Die Officie⸗ 
nahm die Form von des lieben Heideggers Angeſicht, re von der Garde wollien die Muſicauten zum Dinge 
mit Huͤlfe des eigends: dazu in Paris hinaus werfen, wovon fie Dex verſtorbene 
Pflaſters. Hievon machte man eine Maske, und Cumberland noch abhielt. Es entſtand eine allgemei« 
einige Tage wor der nächflen Masquerade (welcher der ne Verwirrung. Abſcheulich, abſcheulich, er⸗ 
Koͤnig mit beyzuwodnen verfprach) ſetzte ſich der Ser» ſchell es won allen Seiten und Heideg ger Wer; 
zog mir Heideg zers Cammerdiener in ela Verſtaͤnd⸗ wie ein wildes Thier nach dee Muficanten Gallerie. 
nlß, um genau zu wiffen mas für eim Kleid fein Herr Hier kam der Herzog non, Montage zu ätıny und 
an diefem Tage anziehen würde. -Darauflich er aͤhn fagte-ihm ſehe fein und verſtellt, der König feg, in 
liche Kleidungsttüde verfertiaen und eine Perfon vom einer entfegfichen Wirk ,. uud dag Beſte er jene 
gleichem Wuchfe ausfindig machen, welche er gebörig thun koͤunte, wäre, gleich hinzugeben umd eine un- 
unterrichtere. Die Masquerade war angegangen, terthänige Entſchuldigung wegen der Spielleute us 
und kaum harte ſich der Rönig niedergefege, als Hei- machen, welche ohne Zweifel verruͤckt im Kopfe ſehn 
degger, wie. gemöhnlich,, dein Dechefter: befahl, Das mäßten; nachher foßte er ſie fortjagen. + daſt in dem⸗ 
Iefanıte Lin: God.fawe th.e-Kingtaufzufpie felben Augenblide befahl er dem. falfchen, Srineagen 
u. Kaum hatte er feinen, Rüden gezeigt, als ber * thun. Jetzt ward Die Sceue wahrhaft co⸗ 
falſche Heideg ger befahl Charley over the miſch. Kaum hatte Heidegger feine iM nt 
Water (Earl übers Wafler) zu fpielen; ein ſchuldigung wegen der Under ſchamtheit der Muftcanten 
berübmtes Spottlied gegen den König Earl melr hervorgebracht, als der falſche Deidegiger einher⸗ 
ches in jenen Beiren der Mebelion fo aft, als jegt trar und mit einer erbaͤemlichklagenden Stimme 
das liebliche ca ira, ertönte: - Die ganze Geſellſchaft inf: -„Ia wahrhaftig, Bire, meine Bei 
inem Ebeubi 
Am, wie 
je Fe 


’ 


enge 
es 
x wie vom Donner geruͤhrt, und alle Hofleute, die „nicht, aber Des Teufels da in me iſde! 
erh won dem Eomplorte wußter — da ſprach · Unſer armer Heideg —R ſtch om 
108 umdberäubt! Heidegger flog wie ein Raſen-⸗ Blihe getroffen — ſcharrte — wankte — ward tod» 
Der hinauf in die Gallerie des Orcheſters; — fluchte, tenblag — kein Wort konnte er üben feine vippen 
pfte, tobte und fchale die Spielleute befoffene bringen. Aus Menfchentiebe liſpelte ihm jegt der 
erls, oder meinte er, wären fie Durch einem geheir Herzog die ganze Gefchichte des Eomplortg ins Dir, 
n Feind aufgebegr ihn zu ſtuͤrzen. Dex König ge und das vertewfelte Ebenbild mußte die barve herun- 
Neth im ein fo umbänviges Lachen, dag bald ver gam erziehen. Hier endete der Spaß; jedoch fchemp 
je Spaß darüber verrarhen wäre. So large Heit Surintendant des plaifrs d’Angleterre, er würde 
Degger im der Gallerie ſich aufhieit, blieb es bey mie wieder bey irgend einer oͤffentlichen Buftbartäit te 
beim Liedes God fave the King; aber, als er, fehrinen, wenn nicht die. Hexe von Wachsarbeiterin 
nachdem er alles wieder In Ordnung gebracht hatte, (Mad. Salmon's Tochter) vor feinen Augen die kar⸗ 
Im einen ber Pre ug um darauf zubal- ve vermichtete. —— 
sen, baß die Geſellſchaft das decörum gehörig beob» ZB22: 
achte, 'matte fich fein vertenfelres Ehenbilo wieder Schluß des Schreibens aus Paris, 
auf die Beite, ſtellte fich dem D-cheter gerade gegen- vom 9. Dec. Nr 
be ker te —— re J re a Endlich Haben wie einen Maire. Nachdem 
e Spielleute mit taufend en, „db er nicht eben ; . 
befohlen Hätte Charley over the Water zu y zen — ——————— und niemand 
fpielen ?* Die Muflei pauſtrten wor Verwunderung, efe Ste da n wollte, bat fie endlich Hr. 
‘und weil ſie den wahren Heidegger dem Eharacte: rad Chambon, ein Arzt angenommen, bie: Spoͤtter 
‘wohl fannten, glaubten fie jegs mum auch, daß ipe fagen, auf dem zten Sept, wo man Üdergelafs 


fen, 


— en, 


— fommt ein Arzt ,. der und. yurdiie, Dann Das fing Thatloachen die + 


r £ ” @r mi ser 
ein Gciflliher dee uuns..die köte De * gebt, Ye genen ich litär F Ye > 
‘ f N i ? e uf 

num fehle nichts mehr als «in Todteng er der gi, 52 —88 * E —8 — 
s begraͤbt. | PR MR Düsen, Pirie ement⸗ das Gr 7 befaul 
are nt. Difeuffom Über nerfhem, Feifefgog (ep mie Gera Perbrei 
Wationalconvent. RVL gu richten, Örtaioz zu Bitder "Ne n der ET 
die Are Cubmwisg a... „ : Käufer, Diefe, 5 ern. arum nimı IM zırfo:g 

Mar fagt, eine heilofe und furchtbare zum iſt ein g —— Ame roh, 
Min ſuche Durch Anachie, durch Unruhen Sicdes 


— n Diefe Auf. 
e Sig \ uidem va 
es Parristen . ſchwei 
und Urordnungen ver Tyrannen, Den ihr zu vid ſcandal Sſen Bring Würde man up „luen ? : 
gabt, tem FoD -5u eutreißen, 3 Peg baten: Mer fi —* dlefer Düpne 5, Dierz end nen 
Buffer Zioeifel, dag en Teide Saction he manben Schleper yufe Mihlfter .%, ten iR 3 
werdet fie In der Tächer —* s der öftut, a har die . eseimnifieg Berfan m > 
n 2 radelichen, der Erfinau⸗ U n a in Dief fu win 2 ! 
liche priviligirten Elafie der Erkäppden **) fuden, die Falle, zu einen unge eſer fan ug iu 
jer, der Emantel *), „molen indem man berg, ehtfamen Scheire veefüä ec 
. nger euchfigenz ihe werder ſie un ht i ange daß fie p 
Kr Se Orhien, Dem Wien br een Min — denen 
a ⏑ bir Seien SEE 
ar der Verſchwoͤru ig — > Fre von Erffauuen fciein, P Yochen iDerden, —— Fe 
frdheen daß er vor Diele Schranfen omme, pe e man waffe Yepfall zu Vie ——S— — —* 
Ki Eomplicen denen ser ** * 3 me) je, laft ung —— —— —— * 
—— 7 ——— — —— —* ec fen SER Serum —— x N 
—— Rn * — —— —— — Schei * 
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Die Freude fo die gefammee Mannſchaft ben Vorle⸗ Bayreuth, vom 19. Der, a 
fung der Drdre empfand, war ſichtbat auf den Geſich⸗ Geſtern Abeuds find der Here Generalmajor und 
te fowotl der alten Mannſchaft als der jüngften Re · General Fnfpecteur von Greveih, von Anfpadh, 
eruteu; alles wuͤnſcht heute fchon gegen die Franzoſen wohin Sie vor 2 Monaten zum Wopl und jur Ber⸗ 
ins Feld zu ruden. Die dier ſtehende Escadron des thaltigung Deebenden Färftenthümer abgereifer waren, 
Hertu Rittmeiſters von Transenberg.eswartek ini Gefolge des Herrs Lieutenant und Yufpectiong« 
alle Stunde den Befehl aufzubrechen. Adjuranten von Pirch und des Herra Kieurenant und 
N S. Eben vernehme daß die ganze K. KR. Armır Anjutanten von Gadthaufen, bey erwünfchren Wohl 
dei Defeht erhalten fih auf den Kriegsfuß zu feren, ſeyn wieder bier eingetroffen. 
md ı Gtaabs. Drassuer. und ı Staads. Jujans ea * Pz 
gie —* zu errichten, die Hof Kriegsraͤthlicht Bey der üblen Witterung kommen jetzt die Poſten 
CEOLDNUING.ETKANZEN- ir ‚ die Heutige kam erft am Schluffe dieß. Di 
Die Werbung des Freycoxps geht heſtens von Stat. De Ares gehen nen ** B F Die 
fen, micht nur allein hufüge, ſondern Türtifge Um Dem König nd, zufolge des Rathefchluffes der 
tecthane laſſen fih in Menge unterhalten. Parifer Gemeinde, alle Barbiermefer abgenommen 
j ı worden die er Hatte meil er ſich den Bact felbft ab 
— Weisßlg, in Schleſien. wnedwmen pfleate. Hinflihro fol ihm der Bart, 8 
Am igten Nov: 2792 iſt allbier.die Vermaͤhlung jedem andern Gefangenen, durch einen Gefangenwaͤr⸗ 
des Horbaebehenien Grafen und Heren, Herrn Ernie ter abgenemmen werden. 2, 
des heil. Romiſchen Reichs Grafens und Herrns von Am 7tem mußte ‚die Frau des Miniier Rolan 
Schoͤnburg » Rechsburg mit der Durchlauchtigften vor die Schranfen des Eonvents. Er war der Bere 
Prinzeffin, Fr. Sopbien Wilpelminen, Prinzeifin rächereg angeklagt worden, und in der Unterfuchuu 
von Carolath Schönaich ıc. mittelſt priefterlicher Ein fa vor, daß auch fie mut darein verwickelt feun fo 
Eeanuus vollgogen worden. © te. (Man fagt, wie hekannt, daß fie zu Zeiten, der 
Mimifier fepe.)_ Sie erſchien und zog ſich auf eine . 
WVon der Pfälsifhen Gränge, Art aus der Sache, die alım Bürgefinien Ehre 
RE ‚ vom 16. Dec. — —— J 
Die unter Commando des Generals Eollore do ripten aus Smepbräden befättigen,, dag die 
Sen Bifchof-Zeinig in Böhmen concentrirtt Defterreie Granpofen ben Trier jurlctgefitlagen worden, 
qhiſche Armee hatte Befehl bis auf weitere Drore Halt Um iaten dieſes Monars verſtatb dahier zu Weir 
zu machen; ‘Vene iſt aber bereits die Marſchordre deuberg im neun nud;dreißigften Jahre ſeints Alters 
Hier, und die Truppen brechen dem ryten über'die Herr Megierunge: Advocat Deinnich Ehriſtian Adam 
Gränze. > "Es ift die Verfügung getroffen worden, Böhner an einen verſchiedene Jahre gedanerten Auge 
daß nur jederzeit zu 2 Degimenter eine Routen pafe jehrung,, „Nie machen Diefen für uns ſehr fchmerjlir 
firen, theils damit die Armee nie Mangel an Foura- en, Tedesfoll allen, Auperwandırs ,' Gönuern uud 
we und Lebensmitteln Habe, cheils auch um dem fand» Freunden hiedarch bekannt, und verbitten uns zu⸗ 
mann im Reich die Durchmärfche zu erleichtern. Diefe gleich alle.fheifsiche Beyleidohezeiguugen, da wir zw 
Armee bealeiren der General Eolloredo als Chef, umferem Trofte glauben durſen, Daß ſo manches edie 
Genen! Stuard, Neu, Prinn Sahfen-Eo« Herz Dem Verblichenen ein ſegnendes Andenken weis 
Varg Cein Neffe des berühmten Coburg) uhb Mer- hen mid. berg, den a8. December 2792. 
Yantin. Die KDieichsverpfiegung iſt, wie befamm, „,. ,.. Des. Berflordenen nacgelaffene. Kobrib, 
Etappenmäßig, und hefteht ın Paußmanustofl. , Durter und Gefwiltere.... , ... 


Nachdem Mo Ihurficıti. Diet. T Am gerudet haben, Mir ——— Tann iche 
wohn. Herren und Frauen Blau Farb WB+ fs: Intereffenten, denen Gebrüderen Hanſen in Eerpzig das Haupt 
Lager und den Bertanf aller Saͤchſiſchen Vlan · garb / Seren, Efaei und Gaffiore, zu Ädertragen; als ma 
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Dasjenige —2 vwodin von dem Furſti Arhheit Chtheuſchen Aatte Mientbutrg Aa⸗ wider 
den Herrn Demherrn Zriedeich Auguſt von der Pforte gut Adfaſſung eines Urtels ıgeiender worden, ‚wird: 
von Endesgenannten gehorfamft erſuchet, die Sache zu befchleutigen,, und den Abgang der Atten aus ſehr 
teiftigen, in den Acten zu erſehenden Umfländen, jedech ur Wa Mgeninen, or 285 Eokezium, u — 
oͤffentlich bekannt zu er Leipzig, den 24. Nov, 1792 

Arv, Johann Ehrifien hriftion Boitlieb Pänfe, a —8 als Defenfor ı dei Seren bon der 1 der forte * 


— — — — 
Als nuͤtzliche und angenehme —— —⏑⏑—⏑— — — für erwachſene — ge 
—— Eltern, die an einer belehrenden, und dabey doch unterhaltenden Leftä« 
Geſchmack finden, koͤnnen mir Mehr folgende Büchet empfohlen werden: Maga-⸗ 
J von merkwürdigen neuen Reiſebeſchrelbungen, aus fremden Sprachen Öberfege and mie erlämtennden Än⸗ 
merkungen Begleitet. Mit Kupfern und Landkarten, Herausgegeben von / verſchiedenen Gelehtten· Oeklin; 
1790 und 1791 Acht Bände gr, 8. 14 Rchlt. 8 gr. Beſchſchte der Reifen, die fir Cont am⸗ der Mordrorftn 
und Nordoſttuͤſte von Amerika und in dem noͤrdlichen Amsrita feibft vor Meares Diem, Posted; Tore; 
Long u. a. m, unternömmen worden And. Mir vielen Karten und Kupfern. Aus dem Engiligen mit Zu⸗ 
ng aller anderweitigen Hälfsguellen ausgearbeitet yon Georg Wohfier, drey Bände, Wertin, 7ym 
Late Duartausgabe hlervon koſtet 11 —* 16 a6; die Oetadau weſche alle u 
Kupfer der erſteren enchält 6 Rthlr. Spt, Meyert —3 — —8 .Datſtell gen aus AItalien. Mit 
een. 1 Repfe. 16 ar. atıf genlätterein Bellipapfer 2 Mrhir. 1alad, Geſchichte dar "Eipiffäihde, wm 
acprichten von den merftohrdiaften Schteffatch und Brgebenheitch der berfikrmeeflen Seefahter auf chren Rei · 
fen in verſchledenen Wiltgegendin, drey Theile, 3 Mb. William Grrirtkies Pliotphle der Naturge⸗ 
ſchichte, aus dem Engliſchen uberfeßt, mit Zuſahen des Herrn Rectots Lichtenſtein herausgegeben und mie 
Er laͤuterungen verſehen von €, A, W. Zinnnermann, Heftath und Profiffer in —— wey Theis 
le, Berlin 1791. (Eins der angenehmſten Bäder zur Erlernung des Wichtigſten / aus der Naturgeſchichte) 
Koſtet 2 Mrplr. Memoires poür fervir a [hiflsire des quatre dernier⸗ Sort viertes de la: Meifon die 
Brandebourg royale de Prufle, Eerits par Charles 27— Beton de —— 2 Tomen, gn.iinaas 
Berlin, (ouvrage impriie fur manüketipt)" 2 om gr. ' Een bieſelben guten WUeberfegung 
unter dem Titel: €. &. Freyhern von Phlint Diesiühen yet eihher = — — der 
vier legten Regenten des Preufſiſchen Staates, mit einem betichtigenden Anhange, 1weyrer und letzter Band 
aus dem Framoſiſchen überfegt, 8. Berlin Rihlt. 8 gr. Adelungs Deutſche Sprachtehte für Schulen, 
ue verbeſſerte — 18 ge,, Adelung Über den Deutſchen Seyt, zwey Bande 8. FT NER-T6 gri 
ur angenehmen Lecture für jedermann von arbildeteten Brätden dienen: G 
orfiers An vom Niederrheln, von Brabant, Flandern, England und Frankteich "Im 
ze 1790, jrory Bände, 3 Rthle. ; Eben deſſelben Erimerangen’ Aus dent Erg 1790 in Gifterifchen Ge 
mählden und Bllöniffen von Chodewieckt, *55 * Dolt, Ringck. Die Kupfer und Bfiöniffe em 
In ı Rthir. u a en rt ge. "Dperetten von K. Herklots, 1 Reblr. 6 9. Dit 
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— in Deichaeh Meile 17 92 folgende nene Bäcer und Mufie 
Ehe Sen Buchkandiungeir Bayreuch zu haben 1) Handbuch des Pr be TE, 
* Aauend die Bersrdnungen des allgemeinen Geſebbuche über die Ichfen O8 * 

en Cwilrechts. Set Suͤrger. Lebens, in ſo weit ſolche vom geweinen irn Deutſchland geltenden * 
ce und Verhditniſſe — mir Chur Sachſiſ. Privileglo umd mit einet Borrede verfehen von D, ea. [ti 
‚meiden: Her ausg sis Friedrich Wilpelm des ll. gr. 8. Schreidp , NRthle. 2) Sablers Srilkandr & DD. 
Hard; mie dem ® gs dur, in Kupfer geoden klein Bollo.1 2 gr. 3) udenteich Prof. Kg >Wüte für 
das Forte piano fein Ship 1 Rihler Drudpr: 18.97. 4) Leonhardi (Prof. $- ©.) Orten nt, Heine 
[Sri mt 8. za buch auf das Jahr 1793. mit K. drefchy_ „16 9t- 5) Paffe fept ober zn Jg, eülfch und 
Sarmmiralitiihes j. aber keine Nahahmung von allen bisher e Sſchieue nen Spielen, mit 72 Pr * 

‚ein gan mus > in, mit Ertiärung 8 98 6) Pütimann SI 3.2. S über, Die öffentliche x > der Nas 

ear fein. ihum- Bier, ein empihreiben an D. Denj- Rapf 8. 7 gr. 7) Apr D.) Bon den Bo D> Lgfiredung 

— nach Dei geweinen Deurfhen und — u 4. 7.98: 8) Chatte (Heu) © gm echten der 

Seinuchen Tasche Fhritenthum Anſpach unterhalb Des" 6 ihum. 169:-.9) Tbonus Dex den nun 

ameHriarn Pen ya; Eiadier , vorzüglich fs das ſchoͤne Geſchie cr; In Kupfer geflohen EN —4 
Lleder Derumgdrin-cihe Duchh 
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—— — irren. Karte von Auftralier, Polmefen, oder beim fünften. — ir 898. 
— Hm tan va auf die neueften Entdedang’n 179° Durch Farbe druclicy rer — 
re ze 2) "Poparutfäland wen Antiworfen von Han: Cd, ar Auf de 
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reifen illum. :16 gr. 3) Special: Karte vom Her oath. Lurenburg, nad dir großen — 
—— von ebendenfeiben 2 Blaͤtter ihhum. 16 gr · 4) Großpohlen neu entwo — — — 
Sm 6 gr. 5) Europa vom ebendenfelben, 5 gr. 6) Neumark von ebendenfelben,.6 gr, 7) - ut: 
Schwediſch en er — * — illum. fen 8) Altftede, aine —* 

von ebenden illum. 8 gr. ie allen Buch · und Kunſthandlungen zu habe * Aa 
Weigel ud Schneider In Nürnberg und Jena- — * —* rs * 
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— — ———⏑ — 1 7 u .. 
Die vorzuͤglichſten Meujahrsnsünfke DIE Blesimal wieder In der Luͤbecklſchen Herbn fung. —— 
zu haben ſind, beſtehen in Dofen, Tabadsbeuteln it und ohne Atlas nnd geftict, Fauna 
und gefickt mit (dhnen Medaillons, Blumen Auße mit verborgenen Verſen, dergleichen auf Atlas mir: 
ejafeen , mit neuen ‚khanen Deflins a Ja wedgwaod, jmd viele andere milt ſehr (4önen Degörätionen fn, 
often Preißen, wie and neue Geburrämäntt. ;  ;. . | — ME ip 


— — ad BR RR Der" _ . 3 

Die von Heren Geh. Kriegs -Sesretgir Sogmann tm dten. 120 hleſtger Zeitung An Fi 
te Karte von den Kriegstheater 2664 Frankrelch und ara tg 
"erfuchen role die Herten eänumeranten ſolche abbolen zu laffen.: Der: Name des, Hera ee 
rühınten Geographen der Känigt, Aeademie der Wiſſenſchaften zu Berlin, bürge ſchon erg 6, DM —— 
fer Karte, die fo vollftändtg iſt, dag kein Dorf, Leine Anhoͤhe Chauſſee ac.’ darauf fehle," mn 
Seititateifeper Müdficht Die einzige gany braucbareift,..welche noch bis“ jege won biefeu Reiegsfhannlagg er- 
ſienen il. Der Mreiß diefer ans 6 Blatt beſtrhenden Karte, mebitı2 Exklärungsbiättern welche Geogra · 
yhifh- Stackftiche Uederfiches- Tabellen enthalten it 4 ſu zo kt. ¶ Andy iſt der Atlas-panı. yet 
Diatt für 7 fl. Ta fr. und die neue Karte von Turopa 26 Heft für ı fl. 4B-fr: beyde von Gen, Geh. Ariepte 
Grrretalt Sotmann Herausgegeben, wo bey und zu —* X ans SR BE 





+ Nagricht. aa a) oa | 
“fe vor einlger · Zeit angekündigten olf Hinsrifden-Gemägide- und zwslf Wildniffe 
won D. Chodomiedy, D. Berger, l. Kohl, 3. 3. Bolt und S Ring, find munmehr in 
der Boffifhen Buchhandlung zu Berlin erfhienen, und ausgeſuchte Abdruͤcke davon in Allen Buchhandlungen 
zu ı The. ao gr. Yahfl. oder 3 fl. 18 fr. zu Haben, Der 8 Borfter im Main) hat, um 
ter dem Titel: Erinnerung aus dem Yahre 1796, einen Commentar dazu -gefehrichen/ Ser durch die darin 
perefhpende Freymuͤthigkelt, und durch den überall hervorfeuchtenden ſcharfen Blſck In die Quellen und Triebe 
federn der neuefken Staatsbegebenfeiten dieſen Gemaͤhlden und Blidulſſen doppelten Wetih amd doppeltes In⸗ 
Areſſe geben muß, Weserafl find die reichgaftigffeh und fruchtbarſten Betrachtungen eingeftrenet- Der Were 
faffer vertheldigt ohne im mindeften ein Mevolntions-Prediger zu ſeyn / doch mit einer Wärme und einer 
Kraft, die feinen Herzen und Kopfe Ehre mache, "lebhaft die Rechte der Menſchheit. Die Segenftände, 
Aber melde feine Betrachtungen Bey Gelegenheit der zwoͤlf hiſtorlſchen Gemaͤhlde ſich erſtrecken, find: Die 
Bramonfhen Angelegenheiten, Joſephs II. Tod, die Brabantiichen Unruhen, der Krie zwiſchen Rußland 
und Schweden, die Kalfers und die Ungariſche Mönung, die Dämpfung des Saͤchſtſchen Bauern Aufftandes, 
Maar edle Pitvarhandlungen deutfcher fir. Die fehr lebhaft, wahr und ſtark geſchilderten, 
durch ihre Neuheit Aderraſche nden Eharafter Zeichnungen betreffen Joſeph II. Leopold U. Franklin, 
Howard: London, Pprtemtin, Miradedu, van der Most, Karbarinadl, Guſtav IE 
Herybers und Pitt, deren ſaͤmtliche Bildniſſe nach den beften vorhandenen Orglnalen ſeht ähnlich kopirt 
find. Genug jur Empfehlung dieſes Kunſtwerkes und einer Damit verbundenen Schrift, die gewiß ein Wort 
zu feiner;geit ift, da fle das, was igt geſchlehet, geradezu vorher gefagt hat, Die Erinnerungen ıc. find eins 
Teln zu’16'@r. fd, sber;.ufl..2 Arc ehehnl, „ Weydes abgp, ‚Bilbniffe and Tept. zuſammen für; 40. 30 
de. In der), gübedkifchen Buchhandlung in Bayreuth au haben, : 
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efırh 
gucht daß es Darth 0 umsen,.noch ift aber, nichts von wohi zu empfangen , und man ift dftig dar le, 
1 sine Gelachte s ic "angejeiget worden. Private weit dem Slacis flcherde Haͤußer zu d no a 
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Belandthofft den geweſſenſten Ygnäniaftenn "Ad. tlon gegen den Bene! Auftine umd Beben 
‚ad zu ertheilen 5 bey der hehen Weiche. Ver · des Königs Majeflät allergradigft — 2— 
femmilung im Namen nachfolgenden fe allgemein Anertannten Veroitnflendceh fo shärigen 
Wunſch und den dahin bezichenden Antrag, wie 16 xund talenıwolen Officiers durch eimdufisufbgndhiges 
»giermit gefchlehet gelangen zulaflen:; ‚and fchmeichelhafien Hardſchreiben, und durch eine 
Das fo Meihjspatriotifche, weiße, Handheft‘ nad - Faß deeyiahtige Votdatieung feinen Obritikieutan anes · 
Smuchoofle Benehmen des vegierenden Heren Landgra · ¶Mateuts zu belohnen j und ihm. überbieie mol 
"fra von Deffen⸗ Cafſel Durdl. welchem: zu degen  Tpalrr.alergnsdigf, und. mis den buld 2000 
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cu Durchl aufrichrigft hergeu werden, „Sof „Thuillerien kommt , fahten,. Hier feige er 5 
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! Aßerhöchftvenenfelben fehr-amgenepu fegu, mein: Di” ſluſſes uom. sten erflaitef, Kraft ben ir 
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trag Sr. KRönigl. Meictäs Darkben Mans dee, ge fit jteh.  @r war übrigens wiche aufgetrunhk, 
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anden zuffeht, till unfere Angelegenheiten hen und beſchuldigt fie‘, daran zu arbeiten Ludwig 
* — en ” XVI. zu vetten: Er fent, da er von den Mitgliedern 
‚ Tallien. verlange das Wort um Red und des Obhursuusfchufles ſpricht, hinzu: „Diefe unmür- 
twort auf Diefe wichtige Demunziation zu geben. digen Bürger befchügen die Priefler; fie würden die 
Rusmps. MWal’t ihr wiffen, marum gewifle ‚Parrioten erwürgen, wenn nicht Dobere, Ruamps, 
Mitglieder Find beruffen worden, fich bey Eha bot Bazire, Chabot x. ır. zugegen wären, fie ju ver» 
au verfammien ? Es war — — um einen Truspawzu thatdigen-ıc-1c.. Eur fo efcholteier Ausfsuß 
ven. » Außbdrt Grangeneuve fort) muß Die Verfargmlung auf- 
Tallien. Gehe! dirk ‚war bie wichtige Angele merffam auf dieh Salumnienfyftem machen, und waıry 
gendeit. (Einiges Murren erdebi fich.) . ihe es für wügtich finder, fö verlangt er durch 
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Maras und Eraboı treten auf die Rednerbuͤhne — nete Biller gewiſſe Mitglieder zur Bufam- 
Marar ſehr heftiar Das if ſchaͤndlich, Hr. mentunfs bey Chabot beruffen wurden, au die Tafel 
Präfivene) Ich verlange das Wort. ‚ gelegt werde. muhhsnt. sit Mu Dal 
Birotean. verlange es auch, um dieRnife Chabor, Dir laugnen nicht daß diefen Morgen 
Diefer Hercen amjugeen. N eine Zufommenfunft bey mir geiwefen. Dergleichen 
Brangentude Ich Hatte es zuerſt Der Com geheime Zufammenkänfie find ſchon mehrere 5. D. dep 
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nen Depitirten Deı, er eich ann — yon laͤßt De ehe ABDerfaly : Ein Bürs 
Ber: euntniß kiner Deraubt,, . ‚Die nur -al, ger hasıc uns insbefonßere ein „geaßes: Wermpisrr at» 
kein vor itn gehörf imd fie Mt eines willführlichen drdt ‚in  Mitglever Ars Dopursausfufice 
Sewalt · ebrauchs faruldig aemacht haben. Lieber. eine Haupreolle Br dr (Eine große Men 
haupt, ſagte Grangeneune, machten jetzt Aoß de Mirgtied fateye zugleih: Nenut fie 
die Hen. Chabot, Bazire, Tallien,, Mer- oder ihr fege din Eatumhhisut.)- -D1 ich werde ſie den 
hin, Nuamps und Ingrand den Obhuts- Aus. Augenblick nennen ; beun kb habe das Protocol, dag 
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ze — Viele Stimmien rirfen, mau follte einen ganz heſagt werden füllen. U 0° Pa Se 
neuen Dohuts-Ausfchuß errichten ; andere, man fol, Chabor.; Mannußes fagen: Wenn ii großes 
te nur die intriganten Mitgliever ausfchlichen; — Complots geſchmiedet mied und wenn Glieder des Ob⸗ 
Eine deitte Parthit verlangte mit großem Geſchrey bursausfchußes in dieß Complott ih wir Serwudelm 
bie Tagesordnimg. ' laffen, würder ihm, Bürger, es uns zum Verbrechen 
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Freunds des: Bolfs beylegt, und gle feine Col· chen Daraus mashen,  Die-lieder au mir beruffen zu 
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res Todht ext ein Meffer mie fiven Minden werfehen Dr un 16 md Mol BR d⸗etung 
a een Brit in eur Erui von Calu⸗ als ehe nen Marche "ri Meine 
dar, dan einer Säheret nö ven Aurteral. Me vie Waller 2 an, Peneen Whdrten und 

Der Mapamı?“ El tta bern: V ein Etui von Fed. Die güten frieblicen ee” dig Weit 
—* woriun yo Mefler me perlemuttern m — meh gar Weg m —— > Dies ni 
Griffen, Dar ehuie Bm Berne Kine 2) FÜ BET ng ge ea LEER ae Set Am 
Ucines gencrmmehle nis 2) He Sgeere wir ihrem Zus: Mer mdnang yes m Ga a ehr 

ven g ind ' ür - v 2öei Don 
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itet, ja noch als fie gefangen waren, brachte man folgen werde Iwenn die Neichslande 
ihnen Kleider md Eifen und Teinfen, mie fig es felbft vortidamden "Laien, Hauffroppen 2 
e Hays Sands 
the Beinwand und graf von De ffensKafigf- a ar 
zu * *8 — Da Abe he Der jüngfivon Ehnrbrandenburg geſche⸗ 
ſich ihre: ern ollten zu Gr we ſagung 
nm De Re Di la ke Dean Da entre vn Qu) 
e die N > : er 2 i7a%,) u Ah ‘ 
sin Kung — —** — win müßten, ſen⸗Caf ſel iſt fogleich in Hiefige Zeitung gekom⸗ 
und durch eine längere Gegenwehr nur,bo manches men. Das Reich will aber zuwor dem · Ober⸗ 
Haug Schaden genommen haͤtte. haupt und des Könige vonlP raw Mafeftär 
ar 


Regensburg, vom 21. "Dec. feinen eprfurchtöoonen Dant Beyengen,  " 
aa. R, „Be Man Pätte dieß Slatt niche fliehen wol 

Am 19. d. Mittag um 12 Uhr: iR das K. K. len ohne die umerländi mie "den Pariſe 

went — ſche Poſt mit "den Parifer 
vacante Jackminiſche Negi n Briefen vom Egten zu est, Es iſt aber 6 

90 Mat md 7017 Sferben Alfter en ·d ubr habendes nu die of Hk mach minba.n 2 
fen und hat in hiefiger Stadt und in dem gandı ———— — 000 
gericht Stabt.am Hof Duartier. genommen. es _ Mit inmigfter Wehmucth und —— 
dermann bewsunderte ‚die Eqoͤnheit dieſes Regi⸗ Jummer gepreßten Herjen, erfülle KH nie raccig 
ments ſowohl an Mannſchaft als Pferden. Auch —— ——————— —— 
haben fie, wo fie noch hinlamen ſich nicht nur (ud Ancpeil nehmen, die fire mich: und-meine num Bald 
durch eine genaue Diseipfin , fondern auch durch verwaißte vier Meing Kinder fo. höchft: berrübee Ereig« 
ihre Höflichkeit allgemeine Liebe und Zufrieden heit niß bekannt zu machen, daß es dein Allmaͤchtigen ges 
fallen, meine herzlichſt geliebte unvergeßliche Gemah⸗ 

erworben. 

— lin, die Hochwohlgebohrne Fran Hede wig Eos 

Am roten ift der Abmarſch auf Hemau zu er⸗ .phia Maria, Pbilippime,:gedohrne von Fi 

Folgt. Morgenserwarten wie ein-andered Kürafı to 4 it * ** Reetz, am —* dieſes Abende 
—* gegen ( ‚ nach einem zrägigen] Krankenlager, 

a Q a[at SAREE cm Biarin — 
MM. N o dieſer Be eit ab;ufonberm, ) und } 

Don Chiteh des MeigeMaergätlimes unf, glücfige,-Iciver nur 7, Jahre ———— 
mehrerer Geſandtſchaften wird ſich ſowoͤhl am Kal⸗ Tage beſtandene Ehe auf die, ſchonerzchte Weife 
ferl. Hof, als auch bey dem banezifchen Kraiſe trenuen. Wer bie Vercewigte in-iprem tugendhaften 
flart verwenden, ‚daß ‚die Stadt micht das Trie Sehen Das Pe.nur anf 26 Tabs Mina" und 4 
plum, fondeen nur das Simplum, naͤmhich 40 Per er La a — geatt ganz ges 
M. Zußvolf ſtelle, weil man es für Gefäßrlid). und von bem hoben: Cisad meine Vefkituitig winigers 

halte, in gegennärtigen Zeifen den Ort cd Reichs; maßen uerheilen ‚können Mad; air eine· mirieirvvoc 
tags fo ſehr von Mannihaft zu entbloßen. . Zähre nicht verfagen. In -Diefer‘ Ueberjeugung weh 

Die Comitiälferien Haben ihren Anfang ge⸗ bitte ich die fchrifsliche Eondodenz ganz sehorfauft, 
nommen uud dauern⸗bis den Tten!Jan 179 34 Dahreuth , den 2 —— — 
Das Kaiferl. kin per noch nicht and  nigl. Preufffcher —— je 
jangt, may glaubt, daß ſolches erſt dang eu... ...Präßdens ud Eanpfefse Dieecian 
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— ———— — — Pay > tie der geringe — 

vom i. DEF. der Herzlichen Liebe und ſ 2 beleidigende Wort men ge 
Teolgender Herzlich * 303 — L des ie; in 
F ybierzt anförwäßtt jumirden. Det Willeids rl 


; als eine Megung 
N ERS eggrafigum Baden , it 36, ſchien Diefem unglückf; 9 des > = Erst 
= —— —— meift bemittelte, mit Zaaver ſacht —*— %; ** N en 
— * — — an Ihren Durchlauchtigen ein — Bean — 
deren Marggra fe’? / —— pr —* An alle „Dex g Gepräge von — — 
den feine Unteetbauste? ſich zum Zürften wehlem feit, bunden mie giefer Schlaußei MT —eie 
ine wenn ers MPN nicgt wäre, eine Depus waren meiſt verneine z, uheit. 
ae ne —— mit dem Am und Auftrag : ſatz ber Jurlften : ia odfeeilline 
s De ©: Durchlaucht in jegigen Zeiten erſchlen nichts WR iger ga * 
fo manche ſchwer⸗ — **— ya E er — Character, ohne —— x 
” — Abgaben auf zwey geuheit Schwo *— 
Sie ide —— eit. Ma wor 
— bezahlen; Smedih Jah! hinein 8 Mtikein dee Werböre —* Sie 
"se ion AMes obue Reſt bezahlt,” eisiengerihtlihen Beyſtand weiche oprie an 


en 
ganıe Lanbamd-ieher Bür beweillint wurde. und gegen 6 pe ‚mard N 
Sa deult wipl 2 * fo wie der Strafbur (au ; er 


‚ Ale Gefangene wicder nad) dem Q 
gar und Uutertha®# > auenier Pforzheim geſchrieben naͤmlichen Ordnung und mit dein — x, a 
— —— aufgernfien hat. Die eiufldſſenden Gepränge als bey der Abfuͤh Tun der 
om | 


8 
im8 find‘ dem Gern Rars⸗ diefem traurigen Wohnplatze, its an. dr 
2 Inwohner vpior 39 2 Seci ergeben; fie den Tüdgebr 


Saug 
. ent Nationaleonvent; Di Acyıe, 
grafen mie teib + MT esurzih, die Vosbeit amd - Fall 


‚2. Dec. Berhör fund 88» 
——— der ſogenanuten Neufta nlen Der Geueral⸗Comma rim = 
alle nieht i 


fen, Am die biebe eines Ehre It gen im melden, daß —9 — “ 

* geweſen. be die 

fi ice ve onen zu rauben. ser habe; eudwig Capet erwartet Dear — 

J einzigen feier VI Die. (Bon Eorrefpondeis wog frite herein wor bie Ehrung, 2 

> "7 garıß vom ı3- 2 ner Matze, zwey Municipalbeamte und = Miele 
Paris tm), spinnen — Die Wache Re Generale 

— * yon ven, bxey getäcchseren Shgen fen Den Saal. — Leiden 

R une: ee nisdigen Bande. Ma fehe. hd" Be Stile in dee Berfounnlung. 

rief MT, . gudnig NVlaparih vor... ewiPräfidene Ludwig, Gie ge, 

* gorisergegan® gen laſſen ohne ich im minder —— ſcn Mation. — 

ter a9 G Juchl2 ; de decretirt, daß Sie 8. 

3 gelu MA eigen! — —0 —— —* 

. | en ii eaay 2; Die. (nen. — ——— 2 
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Anzeige der Verbrechen vorlefen; deren Sie bephehtige: x r. Augufk, betreffend die Abſchaffung der perfänlichen 
And. — Sie können Sic; fegen.. ©claveren, des Rehensfuftems und des Zehndens voll- 


Ludmigfege fih: — Einer der Secretäire lleſt ziehen zu laffen umgangen; Sie haben lange die Er- 
Die ganze Anklagsacte. Der Präfdent wiederholt je- Märung. der Rechte Menfcherr anzuerfennen ver- 
Wen Anklägsartifel und ruft Ludwig auf; zu antwor⸗ weigert; Sie haben DIE Zahl Yhrer Leibwachen um 
sen auf die darinn enthaltene Anklage. —— —— k und —— —— Zlandırın 

ident. es klagt Ele das Ma Verſailles geruffen; haben erlaubt, dag 

24 — a este unter Jhren Augen beym Zehen und Bantetiren Die 
gen zu haben,. um Durch Vernichtung feiner. je Nätionalcocande mir Füßen getreten, die weiße Co⸗ 
Gore Tgrannen herzufiellen; Anı ao. Muny 17d9 be (ATDE aufgefeft und die Mation geläftert: wordere. 

"giengen Sie ein Astensas gegen vie Gounerainerat Endlich haben Sle einen neuen Aufſtand aothwendig 
"des Wolts Durch Aufpebung Der Werfominlung feiner — 
Ste lldertreter anddurd ifre Vertreibung mit Gewalt h ” = © Miederlage Idrer madhen Yaben Eie 
aus dem Drrißrer Gigungen: Der Vewei If in dem un andere. 2* zen und teenfofe Werffire- 
son den Mitgliedten der conftitnirenden DVerfomm. PUNGER FENeUeKt. diefer 
iuug im: Balpaufe zu. Verfailles verfaßten Protocol find in Ihren Anmerfimgen vom ı8. Sept, über die 
“enthalten. Am 23. Juny wollten: Gie der Nation Decrere vom ı r. Auguſt, in den Protofollen der con⸗ 
SGefetze borfehreiben. Sie umgaben mit Truppen ih fituirenben —— —* —— lee 
te Stellvertreter ,. erließen an fie zwey alle Freyheit failles von 5; und 6. Det. umd in der Anzede euthal · 
von Grund: aus‘ jernichrende Rönigf: Dechärarionen A, Die Cie den nämlichen Tag an eine Depuraticn 
und Sefohlen ihnen austinander zu gehem.. - Diefe Ae X Onfituirenden Derfammlunggepalsen haben, jus 
tentate beweißen Jhee Declarationen und die-Proger DE Sit rar — * Kath ber 
nugen und nie von ihr tkennem 
sole der Berfammimg: Was haben Sie zu autwor⸗ Was haben Sir pr: ent 


ten . 
Sudwig: Kein Geſetz vermehrte mit's damald: Ludwig: 2. —— m — —22 
Der Präfidenk. Sie haben eine Aemer gegen ze En u 

ie Bürger von Paris marſchieren laſſen. Ye An, alten: ee die Cocasde beteifft, fe iſt es ſalſch. 

: Hänger mares Urfache, Darf ihrer vieher Bar gefiof Vor min ſes nicht geſcheden. wur 

: fen ift, und Sie haben jene Armee eher nicht'entfernt,. Dee Präfident.. - Sie haben bey der Bundes. 
als biß die Einnahme der Baftile uud der allgemeine: feyer am 14. July einen Eid geſchworen den Sie nicht 

Aufkand Gie gelegrt hatte, daß Das Wolf obfiege.,gebalten haben: Bald daranf haben Gie verſucht den 

Mas Ihre Abfichten geivefen, geben die Anreden eift zw verrüden, duch Talon, der in 

vie Sie am gten,. ıatem und ıjren Fly a verfchie, Paris arbeirete , indeß Mirabeau in den Provinzen 

vene Deputatlonen ber conſtituirenden Berfommtung Gegenrevolut ionsbewegungen herfürbringen fehle. 
halten haben, zu erfeumen und das Blutbaad der Was haben Sie ju aufwerten ?. 

— zeugte wiver Sie: Was haben Sle zu Ludwig. Ich erinnere mich nicht, was damals 

“antworten ?. i vorgefallen, aber. alles: ift vor. meiner Aunahme der 
Ludwig. Es: har damals bey: mir: geſtanden Eonffitution- BR 

Truppen mar ſchieren zu laſſenz uber MI Abfiche Blut ‚Der Präfident: Sie haben Millionen aus. 

zu vergießen hatte ich nie, . geftrent, das Verderben des Volks eh — 
Der Präfident: Auch nach diefin Ereigniffen, fen und haben ſetbſt die Voltsgunft zum Mittel ge⸗ 

und ohmgeachter des Verſprechens, das Sie am 15: brauhen Imbllen das Volk zu unterzeichen. Diefe 
in ver conſtituirenden Ver ſammlumg und am ıyfen That ſachen erhelen aus einem Memoire Tallonsmo: 
auf dem Rathhauße von Paris gechän, Mind Sie bes zu Gie mit ei gner Hand Zufäge gemacht haben, und 
fänpig bey Ihren Entwürfen gegen vie National- aus einem Briefe, ven Paporte Ihnen am roten 
Troppeit verblieben; Sie haben langedie Deiverevour April geſchrleben, worin er ——— 


er una wife ht a, Narseprscoico tie Dir Diät, 

Särten miches gefruchfet. Lange her harten Sie Den ae ERpLrs - ren, an San 

Anfchleg zu ensflchen: Am zaten ehe. if men -Sfereraire Sreffter in Dad Zimmer dig Te um 
chen Könige. fanıen, fagte da Maire; x» — — 


ein Menoire uͤbergeben worden, welches en die 

Mittel dazu anzeigie und Sie machten Zufäge dazu: dom Seſetz ber: -Yufırass Ihnen zu in > gabe 
Was haben Sie zu antworten? der Conoent Sie vor ſe ĩ aren Schranken Desr daß 
Audmig. Mein größten Vergnügen war zu ger ich werde Sie vabinfübre. De & rn riet: 
= jeden der'shedurftes dabey wars auf nichts abge: folgende Worte # m DEE des Noris a re lag 

ſehen. ET: zn Halc 
Der Präfiderie. Zu agſten verbreiteten ſich POM- Dee. ber. V AWDiig Caper —— — 
‚eine Menge Edelleute und Officiere in Ihren Zimmern. tags den ur tere BOT bie Schranken ve Na z wenfl 
‚im Schlofle der Thuilerien, tum diefe Flucht zu ‚ber Convents gefänrt- SMERE. auf die Sta z “anal 
Gie wollten. am.ıs. April Paris verlafs worten -die ‚piof buch den-Präfip gen sur an 
zb TODE a ip 


günftigen. 
fen, „win ſich nach St. Eloud zu begeben. Was 

‚ben Sie —— Er * werden gefiel „€ 
Ludwig. Diefe Auflage iſt abſurd ¶as wel· ¶ Rach dieſe ere Verleſen fragte der Bürger ey. 
tere folgt.) . N KR; un ‚Ludwig, ob.er Herabgeben wolle; diefex- — 
Paris, vom 14, Dec. uus der National einen Augenblick arzufleben und fagte: bei⸗ 
zeitung) Can 5 3.0 Rue nicht kudw ig gartt, meine Borfabrerm fuͤbr⸗ 
Nie war Paris ruhiger/ nie zeigten Die be sen dieſen Nanze#F / ‚aber mic Hat man ni foge 
warfneten Bürger mehr Eifer ald an dem Tage, heiſen; übrige - are. dieß eine Folge der F>e Hands 
da Pudwig XVI. worden Schranten ‘des Eons ung die in feit 4 Monaten on vr Gemm>alt cu 
vents erſchien. Eine Fleine wohlgeordnete Ar⸗ Habe; Diefem MOFA bat wman mein eur Sof 
Mmee begieinere den Meg, zum welhen din and zom mir getrestrtf 3 man bat - mich dadur DVeines 
her fein Zufammenlaufen gelitten, wurde Us Genußes beraubt ⸗ ich erw xiete ‚Eee zwey 


dieſe Maaßregeln waren — aber · wer die Sunden. — 

Ruhe der Haupiſtadt geſehen, „hätte fie gewiß für ae Mait, ohue DU “een, lanien ans, 

umnüg gehalten. | ee —* —— — id Fran 
ee Wolre in den Thutm im Wagen war, DEO Sl Re Seit der 


Win x uhr begab ſich be aM ‚ac® 
des Tempels, uud bnachrichtigte den ehemaligen Hinſahrt ein voͤlig ale ben gen 
„ twurde nicht.angeb@*" 19, MD ein f Der oem 


König von dem Decret, das ihn vor die Schran Hehlten’ Heinen De 

ten rief. Man verfichert, ex habe ihn mit tal⸗ — — iaaf dem 

tem Blut angehdet. ——— —— Eee dem 

| } griederBetiffen würden? —— Die 
Br; 


Einen. einzigen, etwas unruhigen Zufal veran⸗ zwey Triumphböge® * 
Ge lied wertete Ihm, da DEF Mr te Se Denis &, ji 
— — ni, — 


fahte ein Bürger von der Begieitung. 

‚in: heftige Meden gegen Den General aus, u 
= ihn zuriick weiſen wollte. Main fagt, er Er tan um 2 * —7 — N ge, 
Me an ſo mehr dem Wagen fidy yu nahern de > aD ER einen biflen zunntfdl gegen 
fügt md partnädig witerſtanden. Er wurde — —* nüchtern. Er flieg —— 4 
\nWerpaft macı-der Abtep gebracht.  . -.. der In Den Magen, Mai Bürger Dsise und 7, Pie 
Ss Golgen® S--ifein Nuss amd dem wenig euf dem — 


O 


F ſob ad en, Geſteen ward cs Ernf. Die Feemelen geiffen mei 
uumeinem BON) 13000 Mann Pellingen an, ee mie 
Im Rönigfein * noch Immiee die Franjo: einem Verluſt von 600 Maun zurüictgefchlagen. Auch 


© der Saar, wel 3: - 
fen. Wie en beit, glauben jedoch Die Preuflen nun. en en m “ar, 1m 2*2* an 


mehro Mittel und e gefunden zu haben, auch wobey 70 Mann Tode von der Frangofen auf dein 


‚übnemehe Dulserumd Den an Das DI iu —* Plage gebſſeben, ulid viele zu Gefangenen gemacht 
"ben, Die Defanung in Ai pa “be — worden find. Unſere oe Dusche — — 
3 u —— —* pi *2 ſere Stade, und haben eine Verſtaͤtkang von 4000 
‚Waunz bineof, zu Ab = ir ats Maun erhalten, die mit Canonen, uud Munition 
Iinand alle Geasgekn ⸗— eb Preuffl von Luxemburg gekommen find. Täglich bringen fie 
Preufen ju febenz voraeflern bas 0 er gerangene Pasrioten ein.  . bg 
ſche Patrouille von 25 Hufaren ſogat biß mach Mof- d Mani 
bach (1 Stunde von Mayn;) gemags, und ohnge Hanan, vo 56 Dee in 
‚ahtet man von der Veſtung aus un kart an gr Sr von Preuſfen hatteh am 13. 
"marfchieren ließ, doch 7 Franzofew gefangen genom morgens felöft ine: Recdgnoſciruug gegen die Armee 
wen, und 2 gerddtet. Mon den Nufarenıft ı Mann des Genckals Eh fküne -Horgersmten, und kamen 
auf dem Play geblieben, auch folen vorher ſchon die davon Abends Halb-7 Uhr wiederum: mach Frankfurt 
reuffifchen Hufaren den Franzoſen bey Eilfeld am zuruck. Bey Annäherung der Peöuffifch; und Hef- 
—* einen anfehnlichen Trausport Mehl mit ſammt jiſchen Truppen wurden die bey Hochrein md im 
den Pferden weggenemmen haben. der Gegend geftandene Feinde-camonirt ; Die Preuffie 
Ben Trier folen die Sranzofen zum zweptenmalufgpe Huſaren hieben Auf ſoiche ein, hd machten so 
von den Kaiferlichen zurücgefchlagen. worden ſeyn - @efangene; worauf ſich die Feanzöfifche Arknee fäminte 
Zum Schiuß eins kleine Anecdose: Die Franzöfie ich Hin Eafl, den Maynz, zurädtjog,' wid in Ihte 
ſche Armee, die unser Euflimein Weilburg geweſen Verſchauzungen warf, Prinz vom Hodenlobe hie 
tar, hatte in dortiaer Gegend an einer Straße einen nummehro Wickert, und die Höhen um Caffei : 
itghaum aufacpflanze. , Mach ihren Abzug blieh np man vetmathet, dir Beind- werdefidt meer 
er ruhig Reben, biß eine Patrouille zo. dem Preuf- über dem Mpein ganz Haben’ Dir gape 
fifchen Hufarenregiment Eben unter emmando eines jedieflertige Werhufb bey diefer Ernien ſon te 
Majors, Grafen Homperfch, Indie Gegend kam. aus a Preuflifchen Haſaren befkehan. 5, 1° 19 
Dirfer lieh den Baum umbauen ımd ein plattes mei“ Srankfurt, vom 16. Dee; int hr 
fes Brert mit folgender Inſchrifft aufnagelu: Ben der Einnahıme der Verfehariz a ie 
Hoc lignum, non libertatis nec fortitudines fed. Heim, Wickert, Kofkheimm ı : ne —*2* A au See 
momentaneae Gallorum praepotentis infolentiae jofen zu @ef ftp m ee ——— 2 
fignum defiruxit Hompefch Borufforum regis opti- — * * er ei ner Selofehmmi de ah 
— Der Prinz Ludwig, Gott des Primen Ferdigen 
Trier, vom 13, Dec. hat einen Chaffeur à cheval mit eigner Nanp etgrif: 
Die Freanzöfiiche Arınee hatte fich am ten gegen fen und gefangen genommen. —5 
den Hoch wald zuruckgezogen, und lag biß auf ibre Heute fruͤd iſt das hier in Garniſon gelegene Preuſ 
Scharfſanhen, die ſich diß auf eine Viertelſtunde von ſtſche Infanterte-Megiment von Wolframsderf, peb 
dee Stadt ſehen ließen, ruhig im den Gegenden von den zu Bergen gelegenen Preuſſiſtten Canonters mie 
Osburg, Schönburg, Zerf, Unterdeflen hatten die dem zu Vilbel geſtandenen anfehnlichen Train ſchut⸗ 
Generale Fürt Hobenfohe und Brentano im- rem Befchäg won: bier nach dar Eiegend' von Maynz 
mer einige Verſtaͤrtung, wormmter auch ¶ Wurmſer marfchiert, und dafür das Heſſen-Caſſelſche Re j 
Hu’aren, erhaltın. Man wer indeflen miche ohne Erbprinz kingeruͤckt, wela es feine’ Minterglartiere 
Grund brforgt, daß die Feinde die Verſchanzungen hier halten wird. 7 
bey, Pellinyen angreifen würden. Täglich war kaͤrm. Geſtern iſt ver Koͤnigl. Preuſſiſche Otmeralmajor 
und 


- — — = — 


— file — ... 
—— Dr ven Mokter, en Weilant war. . 47 Seen Ani Pr 808; 
getr Bi, 34:92 ——— ti» Be z FM und upcer ander fo Man einer 1 
m3-°; > Granffurt, vom 17. Dece '° le Facobinrmusen in ihren Buben Crgejor 
MSeute bat man abermals eine arte Canonade aun :Punben habesg. . a Bari 
"Der Gegend.von Mayn, vernommen. Ge. Msiflär Der Pr. Belomurkbel Pen, Son ”Tlungge, 
König, bier. Buverfäfige Berichte Gosyrg wire zum nächhfteng in Begk; Sa 
i ? Daraidons Yıafanıterie 12222 ır Divifou re ele9- 
vwer ſammelte Franzoſen ſich Aber Speyer zuruckziehen. feinen Marfch Ach den &liden — were 
Hanau, vom’ rg. Der, ° M dahır vam —— — Depimmeng meter. Es 
Am Senftag Dittag famen &e. Ereelienz, der Gruab in mn Zagele auch dag in fe 
Rönigi.' file Staateminifier, Frepkerr von —* De 18 Degimene “—_ — 
z d „ 
MD ardunbarg — und ſetzten Ihre Reife nach ment Sener FR. HD. rs — p ae ** 


Seaulfurt weiseg je‘ Fe 
SrasDquätier 
A lernen Anfügeung Be Sen en el 


Seſtern Mirtag 
Megiment Garde, weldes bister zu Frauffure fenvyunn \ 
| h Nunze ; b kieutenante Sp Eder Die Yufan “ 
— hehe, en Es — * = gi Epfeny, Drauliey, Preig ind — 
en von den Franjofen erobers hatte, mie. Diefen Kegemwsburg, yom 15. Dee_ 


fl. Durchl. 
vH nee * —— — F In der geſte rae abgehalten Rathe + img 
fel angetreten. —— wurde von des er * 
Wien, vom 14. Dec, fr Reichagrafen von 8 Er, 
4 Herrn Geſand ce —— 8 


1 [re Truppen fihd'won allen’ eisen in vollem Järumg in - Circulo 
te &8 if ales fo ausgerechnet, daß die- en mauie Dem anzngetbeifteflein —pepfapg 

i unier Anfüheung No 

at aufgebrochen if und aus ag Bataillo —— Lang Pt —— 
Esc. N 
"gleidyen Zeit an Der und Stelle eintrifft. betztere with 

en für feine demfelen 15 Patriotife 
Eorpnund-Fäger zu rechnen, beſſehen. DieZabl der 


en = 
San NEE Sn BER 
ns 

2 — —— ohne — weg he Pine de Dienfte *— —* — 
—— a Öeneröfe delauft Ach auf 60, zumer —* mug ich Da 
“up der Gemeiyen aufn74000 Mann. | iſt aur zu Wünfchen, * 


Dan "mitlingedult:in einigen Tagen ein jener: möge 

« Courier — * — inf "Drittel 3 Bu —* — Mu 
—— —— —— 
umge“ gen ſcheint, in ei , > ” 
ꝛa Rimini es foy mit 25000 Wann jur com- — 28 deutfche Detigen der tapfern SR dag 
* ſoll um mir feinem Waffenbrw ; N der bidern gg ra nffurg.. ein Beyß = fen 
— —V— gleiche boa bee⸗ Boden Mar unſer ganzen liches Bar der 
a ann. ee ed AIR lauten. 2 Fang 
abldb.0on Präfdene- &e. Konigl. Pe —* von Freu ee: 
a Amiid Bukanuge, gap Bermoälie Zah mein alegnänıgfter SE, haben Der⸗ FR, an: 
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| 4 den geweſſenſten gnänlanien WAnf. "wlan gegen von Üenera! Buftine inib veven decdw 
hr eruber; bey der hohen Meichs- Ber · Des Königs Majeftät aflergnädigft gerubet Wie 
Kreiling in "uherhädfidere Namen nachfolgenden fo allgemein anertannten Derbigüfle fo thaͤtigen 
Kunfd und den dahin bezichenden Antrag, wie es zund talentvollen Dffisierg. durch ein auſſteſt gndhiges 
Ne an gefchlebet, gelangen zuänflen:_ ‚and ſchwelchelhaftes Handſchreiben , und nurh seine 

Das fo Meicjepatriotifche, weiße, ſtandhoft⸗ und faſt Dreyjährige Votdatieung feinen Obatrikieusm angs- 
murhrolie Benehmen des reglerenden Kherem Landgra · Poateuts zu. belohuen ji und ihm. überdies nal} Rooo 
ifea von Heffen’Eaffel Ducchl. melchemäzu veflen Thaler alerguspigfi , und. mis den hulrrishfiennPius- 
und'ver-r fiets tapfeen Heflen unfterblichent Rad Yan, duͤcken zu ſchenten geruhet — 
das deutſche Vaterland ſo vorzüglich die Demmlßg ... 0.‘ Paris, vom..kA. Dec 2 nk 
des weitern Fortgangs derer feindlichen Verheerun · ¶ Heute ben 1 tenum 5 Uhr zu fraͤh tritt Lud⸗ 
gen, und die noch erhaltene Sicherheit und Rahe meh · „ig X VL aus finem. Gefängnibz ſteigt in 
ede Ereide verdanten kann, hat Sr. Rd ne. Va en, um vor die Scheenten des Ne 
nigt. Majefät meinen allerguävigfien Kerzmige- gen. um bar DIET De Ntas 
“gen viefen erhabenen Neichefärften zum debpaftufen „fional’Conngnts fi su, begebeh?, 5 | 
-Bant verpflichtet, und: e8 ıbeymeifeln“ auch Auer » bie Eriahe bem Tempel biß zum Yaulebarf, 
boͤchſtdie felben nicht, daß ſaͤnmtliche I hıra huͤchſt · liufs pocbey biß zum Degolutionsplag; -vpn da 
und babe Mitkände gleiche Empfindung der Danfbar gig zum Hölgenmen: Bruͤckchen me, mac in Die 
Reit gegen vie fo" astegejeichiete Werbienfd bes Deren Spuilerien fommt , fahten.- Hier feige er ai 
Bandgrafen DuchL, aufrichrig hesgen Be, 
"ne große, ausgebräitete und mir anfebullchen Auf ad geht Ader die Tetraſſe der Keuilänte indie 
"opferungen ertaafte Verdieuſte um das Vattrland Pf. Nationalverfummjung, , Seysral,Saniirke iwird 
“fentlich zu erkennen‘, glauben. St Marerdwndie jpu mit einer, eifperteiuflöheuben Macht. 

Kr ce ig wäre u nn Am, I DB 
i j da selandbeliebe, au * LET, > - * 
ra En ee Eifer für die ups Schon am 8. Hatten bie in den Tempeb der 
Expaltung mehr als jemals erforderlich fheint, und fandten Conmiffäre dem verſammelten grohßen SGe⸗ 
worziglich im dieſer fo wichtigen Ruckſicht wÄrde es“ meindrath Bericht voh der Boftziehung des Raths⸗ 
\ Mnernätfipenenfelben fepe-angenehu fepu, mein. BE" ſchiuſſes uom. glen eiflaiter, Kalt deden Kup 
Yahin daß Se. Kaiferl. Majeſtaät aus Beisnägeei" mi. X VL alle ichneidende Werkzeuge abgenommen 

cher Borforge Sich und dem. gefammten Deich das denn Koditen 
zu verfhaffen, geruben mürbep, die er” —* de &i üb 6; 

wähnten Verdienfe des gedachten Herrn gandgrafen a es von benden Seiten guͤtlich Ed. 
nach Ihrer Größe, und Auf eine dem alien Ganz wig hat fie ſelbſt aufgefucht, und den Tommiffai · 
Seines Zärtl. Haußes wurdige At zu belehum/ ten ʒrceden⸗ Sachen | jugefieltdann fagter ee, - mit 
einftweilen pöhfte uud Hope) Misftändeden An At ſetzucken: mom folsı ſich nichte von: ihm 
an Sr. Königl. — 
fammten Reichs eine verbindliche are an des Die Commiflatregtengen dorauf hiuad ins Junmer 
Seren dadoralen von Heſſen· Caſſel Durch gelan. Marien Artsinetteng: ihre Schieäferin befand 
gen zujaffen, mie Idrem Beyfall bechren mibchren: bew ihe; fiehörre den Rarhefcluß wich fe‘ gelaflehäh. 

Wanns weiter nichts iſt, fagte 
Berliniſche Zeitung, vom1s Desanber. fo muß wan une die Madeln nehmen Den. , 

Befanntlid hat der Hert Obriſtliutenant und gie Meihen- Fehr ne ꝓ 

geladjutant von Raͤchei — der fo rußmvell Indie _ Die Deputirten der Stadt Beantfune ind er⸗ 
Sußftapfen des großen Generals‘ won Geivlig tert — reitet. —8* 
3 allein den groͤßten Antheil an der Ausführung, (Die unterfändiie Poſt mir der Parifer Seiefen 
fondern auch an dem Entwurfe der glücklichen Opera vom 138m iſt wicht angekommen.) and: ur 
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verderbl Behrfänen, DEE von weit 5 


Baprenth; ben 22. Dec, oe 
9% tommen dle 2 — hier In pr n Defte ige — 
Befagung ſtehenden Hochldbl. Infanterie: — Heer ru, noch ıı Un — 
Regiments von Greveniß zuruͤck. Nach der Pazen Haben, & en 
. Einnahme von Frankfurt durch die hen — re u 
nach ihren verlangten Durchmarſch durch vs; mohner kicht ver Sie 
De ae die hier getroffenen Anſtalten fo Pre — aan a = — * 
ſchleunig befolgt, daß die Beurlaubten am gten —— * 
Zage fchon hier, eintrafen, und den aten Tas Die ‚Aion und 4 Fe 25 — — an — 
Bataillons nebſt ihrer Artillerie an die Anſpachi⸗ raiſonn nn. pem Taflıe Lob, Red gu — 
ſchen Graͤnzen marſchlren, ſolche decken, auch —* —— a} RL ale * nt bee — 
ndthigen Falls mit denen in und Um Auſpach ſte⸗ re Find äuferft gegen- ie = - 


(Num. 157.) 










— —* i hnen · arg an mg 


heuden Truppen, ber Stadt Würzburg zu Hoͤl⸗ Füßen aufs 

fe kommen fonnten; da auch - zugleich für * Nabe, par vie ——— — ange 

— N u 3 — A —— * 

teit der Preuffiſchen Perg ee wi — Yard? — — 5 

groͤßter Stille waren nach beim Aeberfall von ‚Die mine ea Tr an den 
£ 


Speyer einige 100,000 fharfe Patronen und Schrauken de 3 onven, £ 58: 
br Ri diefe 8 —* 
die Munition für die Artillerie verfertiget won =) Detbatte⸗auetr er Ver ng 2 


den. > Det Waprenthifche Londesaisfehuß, mo; Ge flepr int Fe und. ifo ni, Dere 
e der Sa 
de des KöniB®, yecmmen — * 


runter viele alte in Amerjta "gedtönte brabe Sol⸗ A —* 

daten ſich kefinden, war ebenfalls auf den erſten — Ge Sauptact eurs Aufbem Fra u 

Wink-bereit,an die Gröngen gu ruͤcken. Schauplipe-) Ich den Toja 
‚Schreiben aus Wien, vom 15. Deu GrangeneuveA den ine ing — 

‚in ver Voglergaße entdeckte Srangofen’E [ib der Berfammlung- Dre ei fd 9 E fa 

führte nichts Gutee um Schilde a fdufles. ande riefen, a —— N unge, a u 

—5 — ——— 


faſt lamer deur⸗ in vornehmer Herrſchaften ren h De I ge * —— + 

niſter Dienfte) pen füonirre Romtrerntenken; verdorbene ber — * 52* en Eriie; 

FZabeitanten a’ DU. Durch dreſe Cutdeclung kam twichtl £ Nu gen Sl Um. r Deruflen zuge, "ine 

man auch auf-eitt Fillale dieſes teuflichen Inſtituts, Es könnte, ng: e matt, ne \ * a fo, —8 —* ten} 

baren: 00er —— hen — * Eh = Ben 

geufchreiber, vogar enzimmer des ıs ob a 

Ben bla — —* —— —— IB er der. Sad me — 
nid ‚ n umd un 6 me 

2. Duegefiee rege oe — en # ju befälicßen, tweig 
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anden zuſteht, willtuhrlich unſere A heiten hen und beſchuldigt fie‘, © Ludwig 
* — A 244 — XVI. zu retten; Ex ſetzi, da er von den itgliebern 
‚ Tallien. per, e das Wort um Red und bes Obhutsaubſchuſſes fpricht, binzu: „Diefe umvür- 
AMcwort auf dieſe wichtige Demmziation zu geben. digen Buͤrger befhügen die Priefler ; fie würden die 
Rusmps. Welt ihr wiffen, warum gewiſſe Patrioten erwürgen, wenn nicht Rovere, Ruawps, 
Mitglieder Find beruffen worden, fich en che "Bazire, Chabot —* en fie u ven 
u verfammien ? Es war — — um einen zu RZ em 
s en. =” i (fuhr Grangeneuve fort) muß Die Werfargmlung auf- 
Zatlien. Gebe? dirß ‚mar die wichtige Angele · merffag au dich Kalumnienfpfem machen, und waırz 
gendeit. (Einiges Murren erhebt fi.) » ihr es fuͤt můtztich findet, ſo verlangt er felb durch 
Ruamps. Gehrden roßen scheimen Axsſchuhz! ein’ ſerutinium purgetotiun, durch das Feafeuer 
D zu dem kommen Oumouriers Couriere nicht, Die er einer Stimmenfammlung zu gehen, um die Berra. 
nadch donden ſchſct. Zu dem kommen Rolands Agen ther auszuſtoßen, imenm melde. Narunser nd: 
ten nicht. Gi Denfall zus Rechten, Benfol zur Linten, alles 
Srangenetive. Aber dag Zufammenberfungs ie: die Stimmenfammiung zum Pur. 
bilder befogte: es wäre, um die Denunpiarion eine gardrio. — —— 
wichtigen Angelegenheit anzuboͤren. Man verlangt, daß das von Dazite imtergeich 
Maras und Eraboı treten auf die Rednerbuͤhne — nete Biller wodurch gewifſe Mitglieder zur Zuſam· 
Marar fehr heftixr Das ih fchändlih, Kr. wmenkunfe bey Chabot beruffen wurden, ap die Tafel 


Peäfivene) Ich verlange das Wort. ... MODE;  _ Sanchisnn gi Ma 
Birotean. Id verlange «8 auch, um die Kniffe dabot. Dir laugnen nicht daß dieſen Morgen 
dieſer Hercen anzugeden. eine Zuſammenkunft bey mir geweſen Dergleichen 
Owangentübe. Ich Hatte es zuerſt. Der Com geheime Zufammenkuͤnfie find fchon mehrere 3. B. de 
sent muß die Sache unterfuhen, weil die angegeben Bernard gehalten worden. — Das Vertrauen in je⸗ 
zen Depitircen deı, allgemeinen Gicherheirs-Ausfhug manden Idft Ay nicht:befehlen. (Beifall) : Ein Bär» 
ber: Krönmig kiher Cache deraudt,. ‚Die nur al. gen harte ung, ein großes Complort ent⸗ 
kein vor itn gehörf im» fie Mt eines willführlichen Dicke, in möldheim . * ——VV —— 
Bewalt · Gebrauchs ſculdig gemacht haben. Lieber. eine Pi ſprelter — (Eine große Men⸗ 
haupt, ſagte Örangenenne, machten jetzt Hop ge Mirglieder ſehr jugleich: Meime fie 
die Hrn. Thabot, Bazire, Tallien,, Mer- sber ihr feyd din Ealumhhiant.) -D1 ich werde ſie den 
kin, Nuamps und Ingrand den Dbhuts- Aus. Augenblick nennen ; den kb babe Das Protocol, das 
King ans. "Dieß Sextnor, dieß Halb Duzend (fagte e6 beweiht,, in HAuden, GPtoglich hartes Bepfaltiar- 
ei anderer) haudele bey Dazirewieles ab, moven tein duf dem —— —— — — 
Vicglier der Majoritaͤt Diefes Aucfhuflrsmas erfüh Tallten. Das bärie ber Werfammlung nad; nice 
wei — Diele Stimmen riefen, man folle einen ganz Sefägt werden füllen. — TR 
neuen Dohurs-Ausfchuf errichten ; andere, man fol, Chabot. Manmußes fogen: Wenn chi größes 
ge nur die intriganten Mitglieder ausſchlietzenz — Complote gefchmerer misd und’wenn Glieder des Ob⸗ 
Eine deitte Parthie verlangte mit großem Geſchtey bursausfhußes in duß-Lomplor ſich mir 
bie Tagesordnimg. °* 5 2 laffen, würdet ihn, Bürger, «8 uns zum Verbrechen 
Grangeneune - Molir ihr die eigenffiche uel. maren, nicht genen die. kuͤhne Srirm Desjewigen : 
de diefer Inteiguen ditſer Denunciationen tennen Limpfen,, welcher in dieſe greuliche Br 
kenen? Gehe was Marat in einem feiner Vnee 6 Wenn ſie aufnedeckt (fl, werdet ihr 
reidt worinn er fich den ſtotzen Titel eimes mic, dem Vefiger Diefeg Bedeimuiſſes, ein Berbes- 
Kreunds des: Bolfs deylegt, und alle feine Eoi- hen dataug machen, die Glieder zu mir beruffen u 
Iegen, einige -ansgenommen, als Vertäther beban. haben die Die-flärkiten im Patriotismus id. (Man 
beit. Geot, wie unvetſchomt er ich arsorädr. Kr murrt — von der audern Seite hoͤrt man ein lautes 
begmnnt domit, verfchießenen itgliedern bieſes Tpeilg kacıı — wentoſtens nad: — — Ich 
Der Verſammſimg mi des Nhe des Nolte zu droe hans alfonerichienene meiner Collegen zu mir yerufica 
PS IR a2rTE Dot FRE un — [I BEE * um 
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die 
um mit ınie ein Pesto ber daia tert" der Dierk Die frage dert rrim, dem gangp, 105 
ein Tarticnlier und anzeigen wollte; ver Zeuge fanmelt blesoers Node, aus ch wurden alle 45 >, 
und Fann erfcheinen vor euch · leſe gebeten, viefen Zag ſtet — zu ie ana 
- an verlange, daß Chabot fein Protocoll - Örmieiusprocur tor, der erreteire + Grame, © Den — 
> Epabot. Ich kann ef lefen, wenn Die Berfamm. Runicipalbeammt € Zi ——— den —— — 
fung «8 für faledhteiüimgs möthig hält. (JR, fa, misjEapeis begteiten, WO * idn 
ferreot ein genfer Zheif Wer Werfonmlaig.) _ Helkonmene anni TÄRrt Eee  Darios 
Tallien., Jh begchre, Daß es nicht jogleich be, wird. nr Zführen 
Fannt, geinache foerde. —5 — | EEE, — © — en Der 
‚. . hr - - & 
eind on. Man muß, dieß große Geheimaiß win 48 ** —— — gta, —* 
Eb ahot. Menu es der Condent mir befiehlt — caus e⸗Son — Mm.’ Mac MWerach — Vati⸗ 
— mi che leſen. fhiedener Kirchen #9 UED außer Karin and = — ver» 
Die Berſammlung entſcheidet, daß das Protocall bus Inidelzesmn. 3 fe * Heiligkeit eine- —*— 
gelefen werde. Man verlangt dafi es dusch einen Ge Anrede an Da be ae aeglum über den Zu ner 
(Der Schluß folgt.) gesenwärrigert —— or and : 
Des heiligen Pabſt — m tus v. 


cretait geſchehe. 

von Denen in⸗ 
varis, vom Un. Deco” > gefeum gäleae NER N Aue Dem sin, —— 
" r vs ’ 8 ge ean E — 
Verreichnis der den Gefähgienen Fin ñ5 er a  eend 
* bare; Te 


Sempet-vermöge des. Rashihlurfes nehmen zu wes heiligen Eoled 
Som stem. weggenommen Angriffs —— — Gh füglung 006 —— 
| W d ar co Seubi braWURE Kamen — 
und. ‚Bertbaidigungs+ Waffen UND die Suuma vo 2 da. taramı Gonneinb u 
fhupidenden Werkieugtt Der Eardinl I me gefchsädt , um NEL daraus 
” Mämlich: Bubınig AVL 1) ein Ermi von gräs. Gilberjeug Die sts Hei Bring entf YRhE Wanıfurdıs 
nem‘ Cdagrin mit dem Schloß und Schläffel; wor⸗ zu praͤgen, ob! Ay Die Ar we ne 
han 6 Balbiermefiet ‚eine Seheree uud ein Erreich“ Eraats als au) f j 
ider befindlich waren; 2) ein Mefler mit einen elfen⸗ Sare i pen aus Zranffure , 
Heineenen Griff ; 3) ein Meffer mit De. re Hr ‚pom —* Der, . 
erienfnutser, mit Gold defegt und einer breiten Klin ⸗ — # Hidden 
De 2a) zen Ceheeren pam Haorfthneiben, und eine | See eben wir ie bi in ——— 
etwas kieinerez 5) eine Lanzette; 6) einem kleinen si taͤglich Com? eben; €® irn bi * der Ko⸗ 
7).cine MIA einen Seabal, ge wor May e eb Ichroft 
Heine: Schachtel von Eihenhol. . werden, der Chur für hieber. a ad webe · ⸗ Erofe 
- Marien Antoinerten: ) firem fchdm arar, Formen, wieeshe jraßPurder und Sun ae 
Seirete Schetren; =) ein? Pulderihefler und ein Zahn Bas in der rd er s“ 
u ee ri fleber, daß Ach MO mzoſen ume-chearg ne —— 
Is rer Toſcht enn ein Meſſer mie fiven Klingen werfehen und Die Sr anbringen —* hören J— 
mir Shilsteieenen Beifie in eins Erui von Calus als fire, 
ne erlernte Fan nl 
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24 ——— ———— — 
= Der ame Eftfaferh:-v) ehr vor jeden, her Die gar Hin — — 
Eeluchat, words: wer: Meſſer mit perlemuttern m weni fm, A Gele Reed Be enge 
Griffen, a een] Helene 72 Ser 
et 9) eine Scheere wir ihrem Fur: e — ine Gadnrärfe, he a mare 
4 Pr 1 4 J * r 4 ur u .r 4 w: #4 ai , 

Berner BRD IgKVL, ein Nidceffire von Cot. 8 re dus; ——— re DE 

De Dasmgessbiiumer d - ale Since Tr eh Di upkhch das ——— 


duan mit J 
Anne Stadehache under boſchloſſen, daß agent > 
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dertet ‚"janod.als fle gefangen waren, brachte man 
ihnen Kleider amd. Effen und Trinken, mie fie «6 felbft 

gem muͤſſen, und biß den aten Tag haben Buͤr · 
ger noch weiche beherbergt und erfi als ales ganz ficher 
e ausgeliefert. umd noch taͤglich wird in die Lazare⸗ 
the Leinwand und Ausgefaßeltes geſchickt um ja nichts 
gu ihrer Rettung zu verfäumen. Daß aber die But · 
zer ſich ihre Haͤußer nicht wollten zu Grunde richten 
leſſen und die Thore öffneten, würbe gewiß jede Stadt 
getban haben, zumal fich die hieſige Beſatzung nicht 
datte halten koͤnnen und ſich hätte ergeben müflen, 
und durch eine längere Gegenweht nur no .mandcs 


Hauß Schaden genommen haͤtte. 
Regensburg, vom 21. Dec. 


Am 19. d. Mittag um 12 Uhr: if. das K. K. 
vacante Jatkminiſche Regiment von ohngefoaͤhr 
950 Maim und ro17 Pferden allhler eingetrof⸗ 
fen und-hat in hieſiger Stadt und’ in dem Lands 
zericht Stadt .am. Hof Quartier genommen. Dde⸗ 
emann bewunderte ‚die Schönheit dieſes Reo⸗ 
ments ſowohl an Mannſchaft als Pferden: Auch 
haben fle, wo ſie noch Hintämen fi nicht nur 
durch eine genaue Disciplin, ſondern auch dur 
ihre Höflichkeit allgemeine Liebe und Quftiedenheit 
erworben, 

Am roten ift der Abmarſch auf Hemau zu er⸗ 
folgt. Morgen erwarten wie ein · anderes Kuͤraſ⸗ 
fie Regiment, naͤmlich Naſſau, welches noch 
ſtaͤrker iſt. Mk A !—— 

Kon Eeilten des ReicheMarfgatAmes und 
mehrerer Gefandtfhaften wird ſich ſowohl am Kal 
ferl. Hof ‚als auch bey. dem baheriſchen Kraife 
flart verwenden, „daß die Stadt micht das Trir 
plum, fondeen nur das Sinplum namſlich 49 
M. Zußvolf ſtelle, ‚weil, man es für aefährlich 
halte, in gegenwärtigen Zeifch den Ort deg Reichs; 
tags fo fehr. von Mannſchaft zu entbloßen. 

Die Eomitiälferien haben ihren Anfang ge⸗ 
nommen und dauern bis den 7ten Jan. 177934 


Das Kaiferl. Ratificatorium · iſt noch nicht ans 


gelangt, man glaubt, daß ſolches erſt daun ey 
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nl 


folgen werde wenn die. Reichslande dqe 
vorruͤckenden Naiſerl. Haußtroppen de 
aedecft find, „ Dos Obet / Lommando über. Die 
Neth sarınte Wird, wie Derlantet, der Herr Sands 
graf von Heſſe n⸗ Caff e lerhalten 
Der jüngfivon Churb randenburg geſche⸗ 

hene Anttag wegen einer Dankſagung 

des Reichs an den Herrn Landgrafen von Hef 
ſen⸗Caf ſel iſt ſogleich in hiefige Zeitung getom⸗ 
men. Das Reich will aber zunor dem» Ober⸗ 
haupt und des Könige von Preu ffe Majeftär 
ſeinen ehrfurchtsbollen Dant befengen, 

NB: Man Hätte dich Blatt nlche jöpfiehen woR 
len ohne die umterländifche Poſt mit "den Parifer 
Briefen vom Egten zu erwarten. Es ift aber 6 
Uhr Abends und die Poſt iſt map micht da. 


Nie innigſter Wehmuth und ei KL rare 
Rutmmer, gepreften Seren, ee ea — 
Pflicht, meinen Hoch zuberchrenden Verwandten und 
allen denen, welche an meinem Schicffalen frrundſchaft 


‚Lich Ancheil nehmen, Die für mich und meint ug halb 





$ vermaißte vier Heine Kinder ſo doͤchſt betruͤbee Ereige 


niß bekannte zu marhen, daß es dem Allmaͤchtl 
falen, meine herzlichſt gelichte unvergeßliche 333 
lin, die Hochwohlgebohrne Frau Hede wig Si 
phie Maria, Philippimeyıgedohrne von 310 
‚tom aus dem- Haufe Reetz, am ı6ten diefes Abende 
gegen 6 Uhr nach einem ztägigen] Krankenlager, an 
einem · boͤßartigen Scharlach» und Frleßelfieber, "aus 
vieſer Zeitlichteit ab;ufowwern, und dadutch unſer⸗ 
glüdfice ‚leider nur 7: Dahre 2 Monache und 17 
Tage beftandene Ehe, auf die, ſchmerzlichſte Weiſe zu 
trennen. Mer bie Verewigte in-ihrem tugendhaften 
Leben, das fie nur auf: 26 Jahre HMonate und 
Tage gebracht und ihre edle Oenkungatt ganz ja 
kannt hat, der witd von der Groͤße mrines Werlufteb 
und von dem hoben; Grad meiner Beſtuͤr ziug 
* Fe können aund mir eimermislei 
ähre nicht verfagen: - In diefer" Ueberzeugung vrr⸗ 
bitte ich Die fchrifsliche Condolenz ga 
Bahreuth, den 21. Dec, 1792. et — 
s Georg Haetwig von Flotow Kb 
nigl. Preuffiicher „wirklicher —2* 
Praͤſedent und kandſchefto Digecton: » 


Anhang zu Kun. TS gehreuther Zeitung * 
Montags, ders 24 December 1792 
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Auseinem Schreiden aus Stustgardt Schranken gepalten; zeücht der gerin = 
vom 19. Dee. nice. das gemänzsphte belebDigende guy. „= Werm; 
elsende herzliche Bug ber Herzlichen Liebe und ff * mw ifo: — ge⸗ 
rerr3 eine Megung den * 
"Det Malfch im Marggrafigum Baden , if 3, feien dieſenn er TÜFÜ HEN Monerheu Fußes 
nen befannt. _ Die Innwohner, meift bemittelte, mit Zuverſicht er ſchien Sa por den Shen > Igen; 
Leute, befchloffen, an Ihren Durchlauchtigen ein Eehnfeffel rt angeburey mr: fein ——— 
Seren Marggrofen, dieſen vortreflichen Herrn, worten hatt en alte das Sepraͤge son Yufım; = _ 


den feine Unterthanen ſich zum Fürften wehlen feit, verbundert mit ee Schlaubeit. Su⸗⸗ 
wuͤrden, wenn ers noch nicht wäre, eine Depus waren meiſt Wersseiend nad dem großen > ie 
uod fecifi; zeunbs 

q eciflinega. Mar 


tation zu fenden, mit dem Ans und Auftrag: ſatz der Jucifest * © 
Daß da Se. Durchlaucht in jegigen Zeiten etſchien nicht nigeralg ein unmiffendem > viel 
„fo manche ſchwere Ausgaben hätten; ſo mehr zeigte mam?? ne —— Lerle⸗ 
„wollten Sie ihre Abgaben auf zwey Jah⸗ genheit oder er * ars b 2 —— Erreten 
„re voraus bezahlen; Fuͤr dieß Jahr hätten ſammtlichen Ar? ifein — en ar R a =: man 
„fie ſchon alles ohne Reſt bezahlt,“ einen gerichtlich © FF > — * BES En — erfand 
Sa deuft wohl das-ganze Land und jeder Buͤr⸗ beteilligt wurde - —— en S WE: Der en 
ger und Unterthan; micht fo wie der Straßbur / lauchte Gefangerr® — mit — vom Tenpe A in der 
ger Courier juͤngſt unter Pforzheim geſchrieben naͤmlichen Oranarı?3 ” e ale unimiderg Surgts 
und zum Freyheite baum aufgerufen hat. Die einflöffenden ——— v der Abfuͤbr aa aag aus 
: nmohner Pforzheim s ſid dem deren Matgs dieſem tranrigers Pd ni 
grafen mit Leib s und Eeel ergeben; fie denfen Nationale # v 33 Dienfag = 
Sadiſch — nicht Straßburzifh, die Bospeit and  z11.Dec = ee = der 
“ alle niedrige Mänfe der fogenannten Neufta nlen Mer General“ Den, nf "dent Ich VI. 
find nicht vermoͤgend geweſen, Ihm die Siebe. eines ‚Ehre Ihnen zu —— —— 
> einzigen ſeiner Unterthanen zu rauben. *8 * ——— Dr die Copranfen 
: ’gyaris, vom 13. Die. (Vom Correſponden⸗ — 2* ehpalbeange yap pr Re 
Men Malre, zwen far Die die a 
— fu). 49 —[ [— — 
D* erſte won: ben. drey gefürchteten. Sägen fen wer dem Gaal- Berfenmnfung, 
0 diefer menfwücbigen Binde: ifehn. nhig: « Gpode Brile fm FT Ammig 'C,. 
goräbergegangen: : Ludwig NVlaparfh vor, Mer Deälie ser, Dacion. —— 
— laſfen ohne ſih Im winde Yin, riet,‘ DS ie werden vom gun 
' fen zu wiberfegen. Auf beine ängen Zuge Det eigen werten: amı nn 
| Yneipem -Eomop ,, Die feirnexn. "an, wird: Peine 
vagen begleitete, har ſich Das Moll feht a 


— 
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Anzeige der Verheeche n vorlefan; deren Sie bephahtige ır. Auguſt, berreffend die Abfchaffung der perfönlichen 
find. — Sie koͤnnen Sich ſetzen. ©claveren, des Lebensfufems und des Zehndens voll» 


Eudmwigfege fi: — Eimer der Gecretäire lieſt ziehen zu laffen umgangen; Sie haben lange die Er- 
die ganze Anklagsacte. Der Präfident wiederholt je Märung. der echte dag, Wenſchen anzuerfennen, ver- 
Wen Anflügsartifel und ruft Ludwig auf; zu antwor⸗ weigert; Sie Haben DIE Zahl Ihrer Leibwachen um 
sen auf die darinn enthaltene. Anklage. eur und —— —— Zlandern 

Ladwig; e6 Mage Sle das Ve ſailles gerufen; Sie haben erlaubt, daß 
——— =, * enge Werben Degen, wuterSbeen Augen bey Becien nut: Danteticem Die 
gen ju haben ,. um durch Vernichtung feiner- Gregheit Rationalcocade mie Füßen getreien, die weiße EC» 

"pre Torannen perzuftellen; Ans a0. Yuny 17d9 be carde aufgeſteckt und die Mation geläftert worden. 

"iengen Sie ein Astensat gegen vie Gouweraiterät Eadlich Haben Sle einen meuen Aufftand nothwendig 
"des Wolts durch Aufhebung der Verfowinlung: feiner SMäht, haben den Top vieler Bürger veranlapt nnd 
Stelidertreter and durch ihre Vertreibung mit Gewalt * nat der Rieder lage Idrer Belbmachen haben Si⸗e 
aus dem DeriprerElgungen: Der Wecif I in dem Berfpre 
won den Mitgliedern der conftitnirenden Werfamm,. Gungen erneuert. ‚Beweiße.Diefer Thasfaden 
fung im- Ballgaufe zu: Verfailles verfaßten Protocol find in Ihren Anmerkungen vom 18. Sept, über die 
“ enthalten... Am 23. Juny wollten Gie der Nation Decrere vom ı r. Auguſt, In den Protofollen der com 
" Gefege borfhreiben. Sie umgaben mit Truppen ih⸗ fituirenden Berfammlung, Inden Ereigniffen zu Ver⸗ 
ve Otellverrerter„ erfießen- am fie gmeg alle Jrerheie DEM 5= und 6: Okt. und in der Autede euthal- 
von Grund: aus jermichrende Königf: Declärationen > Die Sie den mämlichen Tag an eine Depusaticn 
und: befohlen ihnen: auseinander zugehen, - Diefe An °F “Onfituirenben Derfammlung gepalsen, haben, ju 
sentate beweißen Jhre Declarationen und Die-Protor DF en — —5— are I Bart bes 

nuden und: ale von re tkennem 

— Verſammlung· Was haben Sie zu autwor⸗ Was haben Sie juantworten? 
Ludwig: Kein Geſetz vermehrte mit's damals — Die Anmerkungen, fo >, — 
Der Praͤſtdeuk. Sie haben eine Armor gegen ER Gegenftände — hab’ e elchtig ger 

Sie Bürger von Paris marfeleren laftn.. re in, Halten: Bas die Eocazde beteifft, fo-if.es fach. 
Hänger marex Urfache, DU ihrer vieler Bar geflofe Tor min Re nicht geſcheben. 

: fen ift, und" Sie haben jeue Armee eher nichtientfernt,. Dee Präfident.. : Sie haben bey der Bündes- 
als bif die Einnahme der Baftile und der allgemeine: feyer am 14. July einen Eid gefchworen den Sie nixht 
Aufftand, Sie geichet hatte,. daß Bes Any obfiege. gehalten haben: Bald darauf haben Gie verſucht den 

Was Ihre Abſichten getvefen, geben‘ die Anreden ingeift zw verrüden, duch Talon, der in 
vle Sie am gten,. ı2tem und ıyren July at verfhie Paris arbeitete , indeß Mirabeau in den Provinzen 

“Yene Deputationew der conftituirenden Werfommtung Gegeurevolut ionsbewegungen herfürbeingen ſolite. 

halten haben, zu erfeunen und das Blutbaad der Was haben Sie ju aufwerten ?. 
Fpuißerien jeugte wiver Sie Was haben Sie zu Ludwig. chrerimnere mich nicht, was damals 
antworten d vorgefallen, aber. alles: iſt vor meiner Aunahme der 
- Budwig:- E6 has damals bey. mir geffanden Con om: De 
Truppen marſchieren zu laſſenz; aber Hie Abſicht Blut er Präfident: Sie haben Millionen aus 
zu vergießen hatte ich mie, Di geſtreut, das Wir 1 des Volks geſucht 
Der Präfivent Auch nach dleſin Ereigniſſen, fen und haben ſelbſt Die Voltsgunſi zum Mittel ge⸗ 
nd ohngeachtet des Verſprechens, das Sie am 1 5i-brauhen wollen das Volk zu mnterzeihen, Diefe 
in der conſtituirenden Verſammlung und am ı7fen That ſachen erhellen aus einem Memoire Tallonsmor 
auf dem Rathhauße von Paris gerhän, ſind Sieber zu Gie mit eiguer Hand: Zufäge gemacht haben, und 
> ändig bey Ihren Entwürfen gegen vie Nartnal- aus einem Briefe, den Baporte Ihnen am roten 
» Geappeit verblichen; Sie haden Iangedie Ditserewaus' April geſchrieben, workın er Jemen nach Ereihtung 


— 


die Miliouen fo ae he, auu- scsolls Oohder fo 
Gärten michts gefruchlet. :Range her pasten Sie den "Piwig Eaperts. — Perle, FR 
Anfchlag zu ensflichen. Am zzten Febr. it Pre Scrreraire Geeffter in. das Aimmer deg _ m z ⸗ 
ein Memoire ͤbergeben worden, weiches Ihnen die chen Könige. Famten, fagte der Maire anal 
"Mittel dazu anzeigte.und Sie machten Zuſae dazu: dom Seſeßz ber - Aufras Ihnen zu > Babe 
Was Haben Sie zu antworten? der Lonbent She vor feirzen Sdraufen Dear daß 


‚einer = 7p 


Ludwig. Mein größtes Vergnügen war zu ger ich. va in fübren. . 
_ jedem vershedurfte; dabern ware auf nichts abge: page de — — —* 
Wer Prafident. Am agften verbreiteten fig vom 6. Dec, er- "V EuDaig Capet wird a «nis 
‚eine Menge Edeleute und Officisre in Foren Zimmern, lage den ırtezu MOL Die Ag nr eufls 
im Schloſſe der Thuilerien, wm diefe Flucht zu.ber, Eonventd.gefADrt- UM auf di. — Eu 

— TE ann Sen Due en I 
um -Kloud zu D : ger — ; 
Den Aero RE ed. (Da 7— an —— fei Se 
Tubdmig- urd. (Das: Nach biefemmt agte der Bü 
tere folgt.) ee EN, — * herabgehben :wone; if 2 
“Par is, vom 14. Dec. Qus der Rational einen Aigenstick. arsuftben und fügte: „DE Bes 
zeitung.) sn ſe nicht wig Cafet, meine Vorfahrenn Füpes 
Nie war Paris ;zubigen, ule zeigten Die 6 sen diefen Ranzesz 7 aber Mich Hat man nie. go ges 
waffueten Bürger.mehr-Eifer ald an dem Tage, eisen; übeigera 8 - It dieß eine Zolge det Fre Hands 
da Ludwig XVI. vor den Schranfen des Eons lung dVeih fit gg Monaten on der Genie cu 
vents erfhien. Eine kleine wohlgeordnete Ar⸗ Diefen grorgen bat uan meinera ¶ Sohn 
mee begleltete dem Wiegen, um welchen hin and yon milr getrene FR dat rwiich dadurce --gineg 
ber fein Zufommenlaufen gelitten wurde. Als Genußes beraubt⸗ ich erwa iete Se feüe zwey 
dieſe Maaßregeln waten nöthig, aber-mer.die @; — —— — 

Mae der andren, Hüte gi ie Gr ma, pe BE ee I u a 

unnug geyalten. in, hi n5 u. 

im x Uhr begab ſich der Waire in ben Thurm im Wagen mar, Deo baten ei Fap — za. * 

des Tempels, und bonachtichtigte den ehemaligen SNinfahrt ein viliae® re ben en. Ve Sn Det 

König von dem Decret, das ihn vor die Schrans — * nicht angehal fung „UND ein geabeir de Br 

jehlten/kleinen Beroe 8” BR a Sup, 


fen rief. Man verfichert, er habe ihn mit kals hen Demi 3 
Boulevard, wiſche Da frägte Eu Y Ar er 3 DH 
me 3 


tem Blut angepdrk. s 7 
Einen ein gen etwas unruhigen Zufall veran⸗ —* ——5——— —2 würden? Men rei 
fokte ein Sutack Son dir Begleitung. . Er lieg Mortete ihm, da Der * es (ep St. Denis g; 8 

Ab in· heftige Meden gegen Den Gengrak.aun, Mrelid wän; jo 3 "PB er Reken 8 
der ihn zur Meilen wollte. Man ſagt, er Er iam um Uhr — RG gu; —* 
Babe an ſo ehe dem Wagen fich zu mäpeen ger Serhör, man se. bi. Bien goaslacl, ed 
fupt and partmäckig wilertanden, Cube — 
InWerhaft nach der Abtey gebracht. - un, 25 Ma hu: Bi des Buͤtger Mgise und ee 
KSolgend rin Nuszina amd dem wenig euf dem | ae 
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Ale der Malee He werfirl, bat er ihn zwenmal und len; aber auch ſich Im Erfoderungsfalliin Furzen Bet. 
Grinaenn, ihm aeftwınd das Derret Überbeingen zw mieder zufammenziehen können. „ k 
Yofen , vermöge deflen ıhm ein serichtlicher Denfand gast a 
Serwilliat wird. Der Mair antwortete er hätte nur ch, vom 14, Dec, 
ven Aufrrag wegen feiner Hin und Herbrineung; ber Eben vernimmt man. daß diefen Dorgen ugs 
Bonwnt wätde tyın feinen Willen ju erfenmen acben. 4 Uhr zwiſchen den Branzofen und DeRerreicheen, 
Er bar fid den Bürarr Target oder den-Bärgeri die auf den Anböhen von Vervier under,” 
* er Dehssgeheieie Ua SEIETRER cin Treffen vorgefallen, Der Kampf dauerte mie. 
. ER, 5 > vieler Hige von benden Geiten e, biß die 
WC; Der Orneinrarh sat Seihiehenz Dh Deperruicer anla neiden mehr Chur. 
Sum aia Capet keine Gemeinſchaft mehr mit feiner Fa» Regeln md * ehe 
milte beten, daß der Eaurmerdiener ,. dem man er” ließen ‚und zogen nach 
Tand’e, um ihm ju fenn, mit niemanden Umzang ba dem Aachner Gehölze zuruͤck. Die Defterreicher 
ben, Daf der Pentand den Ber Convent ihm zugeben waren 4 biß 5000 Maun ſtark mit Artillerie, 
me te, bioß om mir im, und immer im Benfeon find anfangs von 2 Bataillons Frauz, Grena⸗ 


Be Wunicipalbeamten, ſolle fprechen dürfen, aus 
este len 
an feinen Bordredea Theil genommen zu baben. ** Ev. das 
Molalih maß in dem Ausgenbikf,; wer Der Bey · Gefecht lebhafter. Die Granjofen find zu Herbe 
Mond dadwig Capete zu itm eingeführt wird, den und in der Gegend, 
Sammeriener Rd. eat ernen und bleiben bloß Die Mu⸗ Rürenibnde; vom 9. Der. 
Wicipalbramme da. j Die Berichte Aurücden Franjoſen beſtatk 
*) Targer hat ertlaͤrt, feine Gefundbeitsums · ee — Bas ma 
öde erlouhern micht die Vertdeidigung Eudmig pe maren fie fhon-zu Thoren amd Weflen, und fege 
.KVi. ın übernehmen. Bamoianon Malesperbes ten ihren Mari ** * if fie genen 5 lihe 
je 


mn Sourdet haben ſich datzu erboten. —* le _ Sälofe an: 
; man giebt orps 4000 Bann an, 600 
Trier, vom 12. Dec. Indere find denfelben Abend im Wafei einguartiert 


Die Granzofen haben ſich mach fo manchem frucht- worden. Gie fichen num uns gegenůͤber, nur die 
Tofen Verfuche, die Hiefigen Verſchanzungen zu Dusch» Maas trennt fle noch. Unſer wacker⸗ Eommandant 
drinaen, endirh ganz“ zuruͤckgezogen, jedoch am Gontreuit macht no immer Die nöchtgen Anflalten, 
wehrlofen Drren traurige Spuren ihrer Amweferiheit mm dem Feind den Mebergang über Die Maas, movon 
Bintertaffen. Die Kaiſerl. zogen gleich ins freye Feld, ale Bruͤcken meggenonmen find,- zu er ſchweren, uud 
und trafen auf 2000 Franjefen, welche ſte aufeinige für-feine Truppen auf den aͤußerſten Nothfall den NA 
Art in Saarbireg umringen baden; man Ift beguerig, zug. zu verficherm 
wie fi dieß Unteruehmen endigen wird. Der Fürk Mom zone. Die ganze Braffhaft Horn iſt ven 
won ohrnlore bleibt, wie es wirklich beſchloſſen iſt, den Frauzoſen beſetzt. Zwiſchen Weſſen und Horu 
Diefen Winter bier, ſo auch der Keneral von Breutans ſtehen Ihrer bereits über 7000. Sle wollen eine 
“und der General®ab, wenn andere Umflände hierin de über die Maas fchlogen, und ſeit geftern babe 
diet eine Nender.ng nörbig machen ſolten. Auch iſt ſie ſchon Die mörhigen Zuräftüngen zu Butter de 
Betmmt, daß a Bataillons von Muroffstg,. 2 von wacht, welche fie jwifchen dem Schlef von Horn und 
Stein, Infanterie, einige Cavallerie umd- die Artille der Maas zur Bedeckung ber Beiden aufzumerien 
wie dier in Barntfon bleiben; die uͤbrigen Kalſerlichen beainnen. Noch verfäume unfer Commandaut wicht 
zieren eimm Kordon won hier bie Euremburg; Dir dieſen Leberzug, wo möglich, zu vereiteln. S 
© teſlung der Truppen wird fogenemmen werden, daß fchen feine Eanonen gegen diefen Det richten laſſen. 
für ſich von ihrer unausgeſetzten Arbeit in etas echog» Halen Ib andere Oerter waren dieſe Macht ſo vel 


path — } — 

— Yan. Diek 06. Dos ol un * 48 f., en aeg re v7 

Graos anuciiensh, I ih nidt.moht begreil 0) „SR amanch mise Dibunder wert (pe, Te 

Diefe fo zahlenche Gorps haben gewiß. andere Abfieh/*", iffen. — 

unD,ıman Dil verſichern, (je ſellen ihren fiegfü a Der Kannfferom iſt meet fürdie gp,, a. 

harfch durch Das Preuffifche Gxidern durchfegen MOL gefperrt. Die Deüblen Dev Maynz ſid —E— 

len , um noch vor dem neuen Sahr ſich vor den Ibos -2 Gaͤnge zu SGruerıde gerichtet und den bis z 2; i 

ehung ale Wahejdemlicteit giehe, if, daß einige m. gu Tel fkeben die De fen 

von ihnen bereise im Keflel eingeriite find, und Die 3 fe die granjoperr „ aber fo — —— 
a 


DBaraitions, melde zu Geldern in Garnifon lagen, » 
Brut. morgen um 9 Libre won da nach Weſel aufge- IR, weis mar zuichte ge au. 

Brcchen find. Wan will wiſſen, der Regierung von Die Franzo ſe aa Haben zır doc —— 

Eleve fen dedeutet werden, man ſollte, wenn Die zanzen Gegend. ade Weia reben A und 2 an er 
Geanzölifben Truppen mit einem Emfalle drobeten, me aus Mangel as oz Derhre alie FeIR Bin 
Die Kandstaflen und Arch ven nach Magdeburg drin unita nnt; » - 

gen; man foh aber zur Freude der Einwohner bekanut Eufine mach⸗ Ute Mapnz ju ver 


f . spe (llionen Bul 
—— —— ide € nenen und fordert 2 ifte — v* 3 


Staaten Domcapitel die Zu Ma ie. 
Ontgegen Rebt... .,, ER der Hol Maugel N die ram 
ei a ba «ea dern 


" Diefen —— * ——— Kühlen, Staͤllest — 
von der emee bier eingetre damit’ ein. 
Sauptcorpe ſieht noch zu Batice, uud kann nicht cher anzöhlben Senerale u eye 
6la morgen bier anfemmen, wenn ander die füimme — ersunanı von se Em, 
Misterung es geſtattet. ‚ | vor die Thuͤre gefte BT ein eneferliches Set 
: Rheinberg, vem 12. Dec. Yu Hohteim WR un glaube, aßes bab = 
Wie man vernimmt, fo haben die Franzofen die Haynz aus gehört, ; vie Franz zofen ie Sinan⸗ 
Maas paffitt,, und geftern Abend Fand eine Colenne der umbriugen wo ie Stadt ar Fr 
in der Graffhiift Monrfort. Eine andere Colon, baden pländern um? nn. wlezz_ 
me iſt im Keffel, und Helden eingeruͤckt, wo bie Petermar® e ietä m 10, Dec 
Sranzofen die befte Ordnung halten, und alles bar mie Gerüchte, pas?” rken den Ruſſe a 
bezahlen. Die erſte Colonne iſt zum Theil noch ge- erklärt hätten - it ’ Krieg 
ſtern nach Rüremn nd vorgerädt, vom da die dortl⸗ u mando in Sieben — af 
ge Oefterreichiſche Beſatzung gegen Jülich aufgebre- von dem Senerale officiem, bürgesz 5 
hen war. Hoftriegsrath In —2 n weiß e Merichte Beg * 
| "7 Düren, vom rg. Der. erflattet worden. *7 aber num Haan. m Id 
sr Geuteumz Ubr Nachmittags ſind gam ungermm fig, daß diefe Berücht? "eilig und bißper „Laß 
sber. a Tinifienen Wurmfer- und 2 Divfionen Eſter grimpetgewefenz in dem von dem Kaiterl, — "rat 
Bazifche, Huferem, auch Dragoner Herdurt paffzt,. yineigg in gonggamntktt Pe! MÜche die mind. ect 
und in die benachbarten Dörfer einguartirt wenden. TUNER N 29 Hofe u Wien ei ae 772 
Diefe Rache Hleihen bier 1900 Mann Yufanterie, Heise Diehfälls bew sen Den ngegaans e 
eine Stunde von Bier aber 2000 Mann⸗ Die Kraft find erre che nide di 
Grantfur mm oc. De  Übermicpigengramsefntteng inc vrmier, „,, S 


k Zusalt, Die W ge 
„Je Wars Forc die Dans Big gamamds. Elavanın paınar a 
er 
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‚errichtenben Goulaiſchen Freycorps jſt hietlandes Niemir o minder Pohl niſchen Ulead“ 
und in Kroacien ſo lebhaft, daß bereits 2 Com⸗ nt, vom 19. Moe. ni 
pagnien mad) Jrafien abmarſchitt find. Das Den zmanzigflen Sonntage nah Teinitatis ereig- 
ungariſche Imfanterierhegiment Beach, ee in der hiefigen Evangelifchen Kirche eine 


s feit , die die-eifte in ihrer Art war, und t 
haͤlt von Zeit zu Zeit Recruten um auf Kriess⸗ — 288* an ’ = = 
fuß in vollzäpligen Stand gefetst zu erden, * here Bonn Drere * * Madn este 

Ohngeachtet 200000 Oeſterreicher im nädhfe 11% 2°, 7 won bier) wegen ung der 

Bean Feldzug wider Frantreich auftretten; u De gen ve Ren ande | 
fo %eißen doch mueihalb. der Kaiferlicen Stans ge, &s murde nämfih won dem Hifigen Seren Pafte | 
ten faft.eben fo viel in Reſerve. Nur san ber Karflädre und dem Herrn Paſtor M. Wößner } —2* 
tarliſchen Graͤnze von Chotim bis deng In Dal; novta der ſchon an die zehn Jahr als Sprachmeiſter 
inatien find 90006 Mann vertheiit — werſteht der deutfchen und Franzöflicen Sprache an ver gräfl- 


Cadettenſchule geſtandene Here Candidat Beyer.aus 
ſich mit Inbegriff der, Gränzregimenter , welche yangeuch zum Drediger nad Eherfon gi Auf 
- im Keledengjeiten ‚nicht sin Sold ſtehen; und chem feiner Gemeine Sffentlich vor der Gemeine erami« 


fofglich gegenwaͤrtig bey der Fortdauer der wech / nirt und erdinier. Der Zulauf von — — 
feheitigen Freundſchaft mit der Pforte nach fried⸗ voit und fogar Juden war ungemein groß sub ates 
uich ruhen. werwunderte ſich überdie wichtige. y. mie? 
‚soelcher Evangelifche Prediger zu ihrem Amte 
Nürnberg, vom 21, Der, ung werden, und gieng pergnögt und zufrieden aus 
Nun rückt das ganze Kaiſerl. Corps in.hiefis " : * — 
ges Siandquartier. Das Cuͤraſſterregiment Eu _ Bayreuth, vom:.20. Die. 
vanat kommt ſchon den .zgften.In :den fränfis — —— Fe paul An 
fen Stationen an; Calemberg Infanterie Bieta, -Dann;der Har Major an Seljberg und 
den 2aſten und ſo eln Regiment nach dem ati’ Herr Lieutenant uud Apjutant von Schumann, 
dern bi in.den Januar 1793. Das Stand aus den Niederlanden fommend, ein, und fegten heu⸗ 
‚quartier wird von fehr Farzer Dauer ſeyn. —— die Reiſe über Eger nach Prag weis 
Berlin, ‚nom 18. Dee. - Zum ‚Einräden eingefande. ©” 
Der Herr Major von Profch ig wit einer hr die umglücflicen Königefeiner,. deren 
Batterie reitender Artillerie nach Potsdam, ‚und Stadt bey der Belagerung des Schloſſes ein Raub, 
eite andre Batterie reitender ‚Artillerie -ift ‚unter der Flammen mürde, iſt an verſchledenen Orten 
dem Commando des Hrn. Lieutenauts von Lan⸗ eine Collecte ‚eröffnet worden. Das Feuer des 
ge nach Landsberg aufgebrochen. Krieges, welches die Wohnungen dieſer Elenden 
Vorgeſtern iſt bey dem hieſigen Hofe die un⸗ verjehrte, vernichtete nicht allein ihre Nahrung⸗ 
angenehme Nachricht eingelaufen, da. Durcht. ihren Wohlſtand, fondern entriß Ihnen zugleich 
der regierende Herzog von Wirtem« die nothwendigſten Beduͤrfniſſe des Lebens, denn. 
derg⸗Dels, den ıatem dieſes, fruh Mor der größte Theil derſelben fluͤchtete von Froſt und 
gens, im 77ſten Lebensjahre an einer Erlraͤfe Hunger verfolgt In bir Wälder. Die Unterfüp 
tung geſtorben ſind. zung welche diefe Arme Veruugluͤckte beduͤrfru 
iſt 


.. 


* 
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deutſche Zeitung: diefen Wunfch in 
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ge Haabe bruͤderlich mit den Datbenden zu theilen. 


Benträge and den 
Marggrafthuͤmern 

hieſige Chur» 
ſaudtſchaft · zu 
und koͤnnte ihr von der 
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e ‘fan verJängeen dürften, übte diefes dadurch 
u ‚fein Bohn wenigſt· 
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flohen Argelit in Offenlafrung des Datums , den kräfrigften Rlegeffvorzufikichen ; Alfo werben bafer lersmie 
alle und jebe gegen cebachten Johann Wichaei Kıfmann, über kurz oder lang zum Votſchein kommenden 
Wechſel und andere Ehuldserhärbung, im voraus feichergejtallt jür gänzlich nichtig, unguͤltig und unkraͤf⸗ 
dig ertiätet, dag mann diefrlden wicht jenes zum ſichtrn Kennzeichen der Aechtheit, öffenz:ich betimmte 
Drerfmale an ſich haben , und emweder erich:tigh, ‚oder unter der Mit Une. rfdeift feiner kuͤnftigen Gatt in 
anegefirtiget worden, daraue niemals eine, Klage Kart finden: 'ondern ſolche a's fäfhlih verJänge, und noch 
won der Augend herraͤhr · nd angefhen werden follen ; — Und damit auch alemand über kurz oder la"g. fich 
Inte der Unpilf:upeit entfhuldigen me ;,fo ift beſchloſſen worden, biefe Defannemahung von Wort zu 
Fort, wie fie der Hert Serichefhöpt Befmann Üderreichet hat, denen öffentlichen Zeitungen, namentlich 
der Da e und Meihsftadt Nutnbergefchen, dann der Schwabacher Biitung, dreymal Hinter einander 
efnriden» audh In der Hiefigen ZYudenfchul ablefen zu laſſen. So geſchehen Fuͤrth, den 28. November 1792. 
— Bambetgiſches Demprobfey Amt. ur 
isßeit ein«e fub dato Bayreuth den 24ſten verfloffenen Mon — — 
er na Gen t eins fub dato Bayreut 24ſten ver en ats an b e 
‚amt — hoͤchſtpreißlichen Reglerungs · und Lehenhofs · Befehls, wird auf etfolgtes Abſterben Cunlgun⸗ 
den Eichhornin, vorhin verroittibt geweſenen Kaufındnnin zu Kirchleuß, drren bereits 18 Jahr abmwefender 
Sohn erker Che, Mamens Andreas Kaufmann, auf melden und ſeine nunm hro verftorbene Mutter ein 
Tamlev · Erbzinmelehendares Feld von i3. Tagwerk Im Lindesreuth, in Lehen uͤberſcht leben ſtehet, um defi n 
ufchreibung ſich det Defun&tae Ainterbllebener Ehewirch Michael Eihhoru geplemenb gemeibtt ‚; dergeflaiten 
Miich vorgeladen und ihme eine peremtorifihe Zeitfrift von drey "Monaten a deröan, gerechnet, gefcbet, 
daß füch Derfeide bis dahin entiechg In Perfon oder per Mandatarium daher einzufkıden, und wegen ber yon 
deffen Gtiefvater auf das quaemoniite Canzlıpleenbare Geld machenden Auſptuͤche zu rechtfertigen, ober, 
daß fohhes jugefchrieben und in Gehen gereidhet werde, zu gewärtigen habe. Wortnach ſich zu achten. 


legterm 
Signatum Eulmbad, den 5. November 1792. 
— —— eg ee 
Epriteph@riederih Donau 
Hradzdern Ihro Churfäctt. Durchl zu Sachſen guädigkj gerußer aber, mit Einſtlmmung ſammtliche 
kofp. Herren und Frauen Blau»Warb. Werks · Sutereffenten, denen Gebrüderen Hanſen in Leipzig das Haupt 
Lager und den Verkauf aller Saͤchſſchen Blau + Farb» Sorten, Eſchel und te; zu Übertragen; als mas 


gen ernannte Gebrüder Hanfen ſoiches hiermit befannt, und das ten Saͤchfiſcher blauen 
Sarben ıc. ic. zu denen fefgefeßten Lageryrelſen, nach dem Bergeentner ur iii großen. and Miele 


men Gebind, Jedrrjetz Hey ihnen zu haben find. 

ei. — — —⏑ Senn = 
Dasjenige Mechts-Eollegium , wohin von dem Fuͤrſtl. Anhalt. 

den Heren Domperen Feledtich Auguft won der Pforie zur Abfoflung eines Urtels gefender menden, wird 

won Endesgenannten gehorfamf erfuchet , Die Sace zu befähleunigen, und den Abgang der Acten aus ſede 

geiftigen, in dem Arten zu erfehenden Umſtaͤnden, jedoch mir im Algeıheinen, ohne das Collegium ju nenuen, 

üffentlich betaunt nase — Leipzig, den 24. Nov. 1792. : 
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tis bey Berienung veranfaltet erden: Die erſte den 3. Januar. Die jorpte den E2- Yanııt, als 
em andern bieigen- Jahrmarttatag. Wie legte den 5. Zebruar. Demnach werden hiezu alle und jede ve 


cine Sanaliers und Donoratiores unterthänigft geherfamft eingeladen. " Hof, den 16: Dec. 1792: 
Wegen der Kalligen Wei ihmachte-Jeyertage wird Dienkags um Mitemogs Teing Aeitung georadi. 
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—— Ne Be ——— ar afrbie — CRR aufs 
Eye zent Erfcheinungdes Königs vor den Schran · en es — De — ——— 
>) ren des Mat. Eonvents, Die Anfangs am rege ·* er ie Sahrwältt r Eemmiſſare —— 
gage, nachfer Sonnabends als geſtern ftatt haben "SCHE" waden 5 "ber Cubeoi dürfen nicht au ngee 
foßte , ift auf towmenden Dienftag verfihoben; man Turm als nactꝰ RBieẽ g Spet gefätentien m dem 
bares der Gerechtigkeit nolitommen gemäß gehalten mauch folen fie, OR, ‚u fi ormmiffäee, einen wi 
- piefem hohen Gefangenen eine minder furze Beit zur —— son pem FH Ren, mas fie werden — 
Bereitung feiner Dertteibigungsmirte zu,laffen, wie ” 3 ebre Der Natio nalberſamminng ife 
Bit Tee Bern Beten 2 
ee ner Matenperber une arten 
Herz ; er übernimmt Diefe dornigte Commiſſion, je: dem Gemeintarh, gudwigs wären geſtern Dar < en 
doch mit allen den Praͤcautlonen welche. Die. Um⸗ er, Gahmalte® ,, man habe fi duichſaa Eund 
ſtaͤnde rathen. Dr. von Malesherdes hinge- ei ee ag bc = = Apr 
gen, bat ohne ſich ſo zu verwahren, ungerufſen ya ur die Thire nerfehiofen und fry mit igegen eine 
aus eignen Triebe, aus Verlangen, dem deſſen Rath eDr22 vede evnDexrcm 
er ein war diene, fich großmärhig erbothen Zeitlangfich beipr? feine Famitie zu fehen, ca —* 
ſe ine Sache in führen. "Dickes Opfer von Seiten —* ca Zimmer cSlafe. 2 =; Be 
eines Greifes, der feit einem halben Jahrhundert, rn — miffiren fie 1Woͤnſchle daa V — 
als der redlichſte Richter, als ber rechtſchaffenſte Bär. —*— cinta® ‚Muürez kleider zu bee ng 
ger, und als der unbefteshlichfte Mann in gan Fraut⸗ er —— Eger hä FREE Der ee ieh 
reich betannt war, macht feinem Herzen umd feiner 0, ¶ en. 2. Sourbon Tr ſchen —* — araic der 
Menſchlichteit unendlich Ehre. Der efpret, wor —— er de Pranger Mir 
inn.er ficht, wird zweifelsohne Die Wurhider Leiden * (mar a5 feuf on in welcher Fran Mit. 
richt von diefer efenft, le Wirer De Er fhafs 





fchaff en zurückhalten, wenn cz für feinen. hoben Clien⸗ } 

tem reden wird, wenn anders ihm erlaubt. werben 2.2 — arbeit. actit 
wird feine Arnocaten zur Geite ju haben wenn ex mig, versebens gedrau erbörg 5 

der vor dem Tribunal der Nation erfiheint. Verfolg des Rum, ı utmig > 5, 
Bing her Battennlisltunen Batit, den da for” — er te Zünean Be 
ae 15. €. “ * Wan; fray n i ; 
Boten auf dem Nathhauß nerfammelten Gemeln- ae Ip SENSE Eu gerfteeuen, da Ezar_ le 


sach wurden am x.=ten folgender Schluß genommen: per Verf — Abſchtift yon einen SEni⸗ 
— — — — — — Sie 

— Target IfE einer der beriähemseften Advocaren hewanitdgellsen, ne a ———— 
—— — Marian. bey deu a4 —— —2 
Bene «2 1000 —— — — * —— Inangen meufäiten , are 
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einem falſchen Reiſepaß ; ließen 
gen die naͤmlichen Eonftiturionsartitel —— befah⸗ 
ĩen ven Miniſtern nichts was von der tional · Ver · 
farımlung ergehe, zu unterzeichnen, und verbothen 
Ben Juſtuminiſter das Staatoſtegel eeugeben. 
Das Gelddes Volks wurde verſchwender dieſe Treu⸗ 
Lofigteit von ſtatten aeben gu machen und das Militaie 
Bes Staats folee folche unter Bouilles Befehlen dık- 
fen, tmelchens kürzlich erſt auch die Ausführung den 
Maffacre zu Nanch aufgetragen war, und an den. 
Sie deßhaib gefchrieben hatten, ſich im der gu- 
ten Meinung des Volks zu erbalten, (*) 
weil dies Ihnen nügfich feyn würde Die 
de Tharfochen betveißen das von ihrer Hand mit Zus 
fägen verfehene Memoire vom 23. Febt; Ihre eisen 
böndig- gefchrichene Extlärung vom z0. Jun; 
hr Brief vom 4ten Gept. 1790 au Boni ; 
und eine Mote des letztern worin ee Ihnen den Ge 
brauch der 993000 Liv, begechnet, die Sie ihm ge 
geben, und weine zum Theil zus Deftechung der Trups 
peu angewendet wurden, bie Sie begleisen ſollten. 
Was haben Sie hierauf zu antworten ? _ 
Ludmig. Mir ift nichts befannt von 


— —— 


gleich wobl ergriffen Sle am 2uſten die Flucht mit feine ganze Revenuͤen, bie er aus ſeinen Niederr 
eine Erflärung ger andifchen Gattern zieht und die ſich auf 36000 fl. 


jährlich belaufen, eitiziehen. würden, Allein, 
biefer General, welcher ſchon in den vorigen Uns 
ruhen durch feine Ergebenheit an das Hauf Oeſter⸗ 
reich befannt war, antwortete, dab ihn nichts 
bewegen ſollte, diefen ſchaͤndlichen Antrag in Ex 
fuͤllung zu bringen. Diefer General fol fih nebſt 
dem General Moinzy und Sttaray bereits iss 
Chlin befinden — Zi 
Den sten dieh war bey Er. Majeftät dem 
Kaifer große Eonferenz, welcher die Feldmar⸗ 
ſchaͤlle Prim von SahfensCobärg md Laſ⸗ 
ey mebft andern Generalen beywohnten. Nach 
Endigung berfelden trat Prinz Coburg feine Ruͤck⸗ 
reife nach Ofen an, aber blos um eine Fuge Zeit 
allda zur verweilen und alle Vorkehrungen zu® 
Mobilmachung der feinem Generalcommands ans 
verträuten Regimenter zu treffen. DBiß den 15. 


dem Mer Jannar wird er wieder hleher fommen, mo cr 


moire vom 22. Jeb- Was meine Deife nach Dar ſich dann unverzuͤglich zun Armee begeben wird, 
gennes betrifft, da heruffe ich mich auf Dasjenige, Mit dem: Pfarreyen ſowohl hier, als anf bene 


was ich damals den Commifläcen der Conſtitutious 
Werfammlung geſagt habe. (Die Zortfegung folgt ) 


Schreiben aus Wien, vom 18. Dec. 
iſt nun zuverläffig, Daß die Oeſterreichiſche 


Lande follen nächtend große Veränderungen vorge⸗ 
den. Auf dem Lande werden werfchiedene ju na⸗ 
be aneinander gelegene Pfarreven aufgehoben, 
diejenigen in der Stadt aber, welche ohnehin 


— und Preuffifche. Armeen nicht mehr. unter Praͤlaturen oder Kloſter find, zur Erleichterung des 
einem Oberbefehlshaber ſtehen werden. Jede Keligionsfonds.von den Ordensvorſtehern ver 
wird ihren eigenen Hauptanfuͤhrer haben und gehen. Die dermalen allda befindliche Pfarrer 
hbeſonders, jedoch einverftändlich mit einander zu wird man zu andern mäglichen Dienſten theils 
Werke gehen. Die Neihsarmee wird der Herr Hier, theils auf dem Lande zu vermenben fu 
Lonograf von HeffensEaffel commandiren, gen. 
— —— und Reich zum Feldmar⸗guch ſoll in kurzem eine allgemeine Verord⸗ 
all ernennet en. nung ergehen, um den Handel ſo einzurichten 
Die abtruͤnnigen Belgier haben ein Schreiben ie es dem Beduͤrfniſſe einer jeden Provinz PA 
‚an den K. K. General Grafın von Elairfans Abſicht auf die übrigen K. K. Ertlande fomopl 
erlaffen, mworinnen fie demfelben drohen, daß, als auch auf Die Ausländer angemefien if, 
wenn er die Kaiferl. Dienfte micht verließe, fie Aus Prag vernimmt man, daß daſelbſt der 
“ *) de foigner fa populasite, . Generalmajor von Mitoming,- Wicediretor 
i des 
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Endlich wurde ihm angekuͤndigt/ daß er einen Beach Bemuͤhungen Zeinde 
vom Mate bekommen würde, .. Deſto beſſer, auf glüd m er —** pri ern Zum Une 
worteieiee, Man fagte ihm zugleich, daß bey bie» delt und da die Nollen, fo man ih 22 
a —*—— 
Soateih mat er ihn im: Die Arme, Tüte’ du und verfehlee er ſie immer. x wa —*5352 
fügte ihm heimlich: Marme xecht herzlich deine Mut⸗ ſeldſt atsıbis jetzo Mann tan — — 
er für mich: Nun war. Supmig allein mit Dam om frau fogsm, gefallen wom rer « 
Aaifär. Men Mairesalfo, fagtever, fol ich eben? nige, At er nichts, —— *5* 
Iſt es ein dicker/ großer, junger oder alter Mann? Stande eines Menfhen ur 2 kaum 
— Ya kenne ihm nicht genau; fo viel ich weiß, iſt Foftete es ihm wicht fih in fein. et egen. zer J 
‚ee von. mitslerm: Alter, mager. und.groß, mar die Gele Menſchen, an feiner Stel —* a 
rroort. Nach Verlauf einet Vierteitunde, mäh: Klagen herabgewürbige Fed jreitein 
een welcher Ludwig ilfhroeigend int Zimmer auf einen unzeitigen Stoß gejeige aa —*— 
and abzieng, fragte ex den Tommiſſär, ob er mifle, faͤchlich die durch den eingt —— i 
was der Befuch. des Maire fürjeinen Zweck hade, wor⸗ ſchlagen, daß er won 25 ufen wienlöge- 
auf er aber die Antwort erhielt, er werde es vom Gterblicen erreichen koͤuue plög: 22 
erfahren. Ludwig blieb nun eine ganze driguug herabgeſuuken, —** 2 
tunvde in eiefen Gedanken auf feinem Seffil ſitzen. vier Worte el Rrafe ehabtz 
iefee Maire läge fang auf fich warten, eief er end» nemauf alle Fragen geantwo bloß durch: Tre 
Nie mir eitiger Ungebuld aus. Wenige Winitendar-' gegen dat teine ——— 
auf erſchien der Maire u. ſ. w. Waͤhrend Ludwig · in feinen Unwillen gedußert ve ne far 
der Nationalconvention war, gieng eiger von den -zeigt, er hat mit — ne Sosachheit 96 
Sommiflarien des Tenipels jur Königin. Ex fand und Genanigkeitigeantwwortet 7 Maßlgung/ Richtige 
Dort alles fehe beſtuͤrzt. Al er aber der Königin die D nn 
soahre Befchaffenheit der Sache erklärt Harte, ſagte 56 forglofe Aeiflerlige, worlun ee um 
fie: wenn fie uns feäher davon unterrichtes hätsen, — im Publico Be war * 
mohrden mie in einem hohen Grav’ erleichtert worden j; em Gemiplve dieſet Scene. - Er härre einen jien 
fepn;, ibir waten {ehr befüntmere. ©  Tanigen Barıh, die Haare aufgemidele und El 
—— Paris, vom 14. Dee. —5**— Revingor von gelblichten Calmant. 
„Iqh Habe Eudmig XVI. an den Schtanken des fein un dem Tempel warf er von Belt zu Zeig 
itionalconvents: gefehen: ‚ Trauriges chrecüches Merf auf,die unzählige Menge Soldaten un 
SBeofpiel wir oles.dem Wechfel.unteeworfen bienieben ! * Perfonen die den Weg wmgahen, und nuirge 
Diefer Zürftgeigte-eine Gtandhaftigteit, eine Beiffege }, nur. die mindefte Veränderung in felnem 
—————————— wiſſen er ge 
2 — Ber daach der Kor 7 vn Mopft, 6 
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gender Revolution‘, iegend einem Plan der fein eigen Zogen, +8 ſcheint wie Politik fen rn hört 

Wirt gede ſen / gıfolge twäre, ſich Feiche wider ale: keit wins geworben. Das Erben dudtwige zu werten. 
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denen Durch unfere Truppen befegten Rändern fo. gu Bifige — Bed Alipternt 
verfahren, als ob fie in Frantreich wären, admlich der feindlichen Ar vorfchlägt um mike 
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Dsrinteiten gu fegem „feiner Allianz mit dem Hähge ent * 
Em guente am Sonntage ergangene noch —— er; alle Heffen unter feine Urmee zus 
vertreibt gan) und gar aus dem Scheoß der. „ferfen, den. Schag des kandgrafen von Heſſen 
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Biß-pum Herzog von Pentbiewre, Man mil nice,” „Defterreich anzuwenden, in welchem ihm die 


mehr, daß der Stamm der Bourhonnen am Hori⸗ ueue Nepublif getreulich beyfiehen werde wenn 

zont Frantreichs glänge, weil man boft, daß es „ihm uͤberdieß der König 300 Man Vreuſſi ſche 

weit, rubiger ſeyn merde, wenn alen was Aufpruh „Soldaten anvertrauen, wolle; fo ‚wolle er, damit 
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folgenden Dienſtag zu eutſcheiden. ʒxen. ba ſie dean von der Dumourieriſe en 

Aachen, vom 19. Dec. — I „werde vollends aufgericben werden; “Doch mai, 
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—— —— | An den König, o0n-Preuffen. Ne 
begleiteten diefe Handlung , und alles zeige bisher, Aus dem Hauptquaftier,; ven 
Deutlich genug, daß Die biefigen Einwohner feinen . 19, Ron 1793, im neh 
Sinn haben für Seampöfifche Zrenheit. Jahr der graudſiſchen Ru 


v . Machen, vom 20, Det. publif. 


Dimourler ſcheint eine wihtige Unternehmung m Durch Verbängniß 

Sauve ji führen Die biefige Zranjöfifhe Defay- Pe Ai der —3 Ahnen 
zung von 14000 Manz iſt doraeſtern won bier ſchleu · reuffiichen Ne tion, der an des Königs Muhm am 
ni äufgebrochen. Man vermurbet ‚und einige wol Kari Antheil —— Fratzoͤſi ſche Buͤrger dozu 
len gar verſichern, daß fie geradesmeas nach Maſtricht befimmt feun, gegen diejenigen. als‘ Feind oufjtres 
aufberce, um bie Belagerung dafelbft vorzunehmen; ven, welche ihr einher Worzheif‘zumı Bihnpuig mit- 
8000 Daun fohen in dieſer Abſicht — WO der Franzölichen Republif einlader): Aber ein Binde 
zu ihnen floßen. vwih pwiſchen Oeſtreich und Preuffent‘ Ach, Sire, haͤt⸗ 
Berlin, vom 22. Dee, te’üch das je ahnen fönnen, als ich Ew. Maj. von dem 
In den benden Kbnigl. pelpilegieren Zeitungen 2 jenes ehrſuͤchtigen Haußes bemachrichtigre, 
find unter ‚der Auffcpeift: Vom Mapnftrom, ' —* an gar .. —— — 
mir erlanbt, ae’ es zu fagens 
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Rheinl) Breite Haben eingenommen worden, well neral Kellernann. * 
er ſich nicht zuvor — um den verräherifchen fanntermaffe in „Dig um begabte 
Beinen Bil Kine Pla 5 
Gsern glaube ich Indep wech , Daß dies verbleftbere Ynfalhvon Rarceltoder nÄßrend eines Haufe 
Holt nahe verleiter.als bospaft if; Daß, biefen Mas gefchrieben haben. Go läderlich indeſſen des 
giftrat, gewohnt fih tnechsifch unter Das ‚Joch, Der erſte dieſer Briefe ik, fo abſcheulich find bey der 
Defpoten zu fhmiegen, gemohne bie Preuf- mufterhaften Aufführung der Frankfurter Bürger 
fen als Miefen 3 het EM die Jügenhaften Läfterungen des zweyten, da er 
laſſen. Auch es gar u meine ’ ü die Folgen gehabt bat, daß die behden iu pari⸗ 


Biefe dere 8 und blinden — welche befindlichen Frankfurter Deputirten arretirt find: 


g auch ſchon für ihre Reirhigläubigfeit büflen, und bey ber dortigen Gerechtigkeits ee 
in Der König von Preuflen bat nehmlich , am (men Opfer ber Euftinifchen * ee —* 
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m Kraft, wollen wir ber Melt das große Bey -· Frankfurt, vom 20. Dee. 


iel geben, ven. Wertzeugen gu verjeiben , aber Ann General Biron ift mit feinem. 20000 Mann’ 
zu beftrafen. AM mein Blur follflichenz. walk fen Succure, den er nach ‚führen weise, wier 
Entzücen werde Ach. as fließen fchen, mern nug, Das Der zuruͤck mach Straßberg . ‚Die weu £ort 
ut der tapferım Soldaten der Republik au dem Un · tumfche Dragener haben geftern zu Gunſenheim, bey 
geheuer gerät wird, welchen zu iheem Meudelmorte Homburg, einen franzöfifchen Obriften, nachdem +6 
aufforderte. Es it nicht noͤthig, den Mamen des ihm gegluͤckt hatte Durch mehrere befente Dörfer umer» 
Bandzrafen von Heflen-Eafiel dazu zu fepsiben... ;. fanut Duschzufommen, von einem Bauern aber, Dem 
Unterzeihmer: Eufline- er furz vorher Die Scheuer ausfonzagirt hatte, noch 
Daß beygelegte Corpus delieti Habe ich nicht erkanıs wurde , als Spion gefänglich eingebracht. - 
gefehen; wahrſcheinlich wird es ein ehrlichen = —— —— Endewanu 
Schlagpttermefter.fepn, welches der, entfpruingene a —— — —— 
Franzoſe mitgenommen hat. Der RE wird Freydeit feil, man nannte — — art 
den Bericht in dem. Punkte wicht, deutlich Finden: wachre Miene , einen ſolchen zu errichten Verſcho⸗ 
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57 e * 
* Per es mir zu geoßem Troft zu bedenfen, feie ee er fo fange Zei diegprn 
Pau Ge zu nern and — eenftlicher Ri» Untertanen —— ahrt jeder Elaff⸗ Meiner 
ng „ " inzeichende Quellen in Ueberſchuß fin „Wenn Eieden Nachkommen dag 
den wer womit gegenwärtig die Einkünfte die . unſchaͤtzbare Glaͤ 
— Den, zu erhalten und su überlicfern fi das 
ordentlichen Ausgaben Überfteigen. unter dem Gchug der Wotfehung erfahren Sie ſelbſt 
MILD enundHerrren; Groges Vergnügen fägmen Gie meiner elfeigen up peralihe ons fo 
macht e= amie Yhnen anpujeigen, daß die glänzenden Fung verfichert feyn, md unfere » — 
SBortheile ver Brittiſchen * in Jndien, unter gen werden, ich iteifle miche, durch den — 
Der gelctyä etien Anfährung des Marquis Eornmal Yeykand eines Freyen und tröuen Balfy lernen 
Lig, zuxw —— — Felegs durch einen vor · mirffain werden, « volfenmen 
epeilhäftern uns — een * von, ur a a — i 
en Atrigel mir OTHER PRO, wurde, als 
Hr im &S eatrde find, die flnfige Ruhe des Bristifchen gebematte,; die Dantaddrefie —22* 
Gebiets Hi diefem Theil der Welt zu ſichern.“ 8 zu einer wichtigen Debatte gefommen, » dee 
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zu ſagen, als vaf er zw allen Seiten hereit finn wer; von Mannkein an den Ufern des Dikcihe ofnferir 
de, allen: Beyſtand in feinem Merier ( mann) dee ſoaenaunten Ryıinfange Batterien ju erricht en 


der Unterftügung der Conſtitution Des Königrerdis Die Beſatzung im der Stadt und im gedachter jur Ber 
und dem Schutze feiner getreuen Bundsgenoſſen zuge“ dıfung von Mannheim dienenden jenſeits des Rbeins 
ben. Die Oeffnung der EWelvebereffends. fo, fhel- liegenden Schanze tar durch die aus Bavern unter 
ne einfedler Marquis (Sch ⸗ lburne) es für mas gerin- dem, Beneral. von Gaza gefonumenen gone Many 
ge® zw galten; Er denfe ganz anders und Balte es auf 3 biß 9000 Mann verflärft. Die Franzoͤſiſchen 
für tie Sache von großer Wichtigkeit für dieſes Truppen, die in der Nade und auf Mayırz zu fl 
Land. Wäre eg aber audy nicht; fo würde e6, wenns dem, waren ein Succurs den der General Birom 
für die Holänder fo wichtig wäre, als er behaupte, dem Gen. Euffine jugeführe-haste:: Seit gefterm: 
Großbristaniewimmer pıfleheir, fie sh Beſitz davon zu heit es, die Framoſen in der Gegend von Man» 
fichern 5 denm fonft konncen Diejenggen in Holland, Yeiur und Worn ms haͤtten fich'gunädgejogen grgemı 
welche mis der dafigen Regierung unzuftieden‘ find, Laudau. ' ‚ vn eine 
ſich mit der Franzöflichen Polltif und mir den Fran Aus einem: Schreiben. eines Königks 
— Grundfägen vereinigen, und fo wit die edlem Peeuſfiſchen Dfficiers‘ bey der 
eds wiflen, dat fle aus. Savoven dag 84 Depar- Avantgarde; Telkheim 14 Etums 
gement von Franfteich gemacht haben, ohne Zweifel: = F 
nn Hug | de vom Manni; den 20, Dec , 
2*5 ee nik SPY eben Hierin einam Doxfe mit unfern bras 
55* —8— Ei LI braunen‘ ** ven Wolfrathſchen 
* 5 a zuſaumen und find dem Feind alle a 
Sie bfeißen die‘ Bour bonnen 5. bie Volziegung ee de wir a neh n 
des Decrets des Bratus Bujot iſt auf Petions Vor und nur eine halbe Stunde von Eaftel unfere gu: 
fhlag fufpendler und die Difauffion darüber biß nach -perg Mefien. Erfr Here Morgens Haben wir ifmen ein; 
dem Urtheif Über den König ajaumierr —_ 1 Meines Frübfüc zu rechte genmahe- Wen wie am. 
Natrkomalconv ent. Dienflags den 19. Dec. einem Derfertig find ; fo gehe «8 gleich wieder auf eine“ 
Nachdem lange: für und’ gegen das Decret wegen andern los. —— 
Werbannung der Bourbonnen geſprochen morden, “unser Augeſicht Sr Maſeſtat unfers angebeteten Kö, 
ward die Ünterfuchung durch ein Memoire des Mini». nigs an, und trieben die Frauzofen ohne Umflände;. 
fiers der.austäetinen Angelegenheiten unterbrochen, nachdem wir alle ihre Borpoften gefangen genommen, 
welcher in Vetreff der von der Brirtiichen Mer biß nach Caftel unter die Canonen von Maynz zur” 
gierung befoblenen Ruͤſtungen dem Conveut auzeigte, ruͤck, pflangten einige Haubitzen auf dem: Berg bey‘ 
Ber. Bottſchafter Frankreichs habe Veſthl, „dem kord "SE afte Fund ſchick en 3 Haubitzgranaten nach Mann. 
„Grenville eine legte erllaͤrende Note Der Bewege herein. Sie thaten auch 3 biß 4 Schüffeaus Maynzs 
„gründe der Deffuung det Schelde und eine deſtaitive · allein, ohne ale Mickung.. Gie ſind nun bloß auf’ 
„und cathegoriſche Antwort auf die andern Befchwer- En frel eingefchräuft,, denn geftern bar fie Generäk 
„den des Königs von En. land zw übergeben und end" yon Pfau’von der Seite von Wirbäden her, ange⸗ 
„lich zu erklären; daß im dall der Koͤnig ferner feindi griffen und fo gefchlagen daß mir ſetzt einer Corton 
„be Abſichten ; Die Sranzöfifchhg Res von Srantfurs big Toblenz gezogen haben, und 
„publif feyer lich aiu die Englifhe Mar "mäflen fie eutweder über den Flaß, fo lange die Schiff⸗ 
„tion appellırew würde. — Die Morifieatlom hruͤcke moch ſteht oder aber das-Brmebr firedfen weil’ 
diefer Erlärungen ward mir lebhaften Bepfal auf fie bereits ganz eiugeſchloſſen find. Ich hoffe aber, 
genommen. . wir werden in einigen Tagen fie gän,lıd über dem 
Wisbadem, vom 21. Den, WMayn bringen und danu die Winterquartiere in der’ 
ur Ende voriger Woche ſtunden die Franzoſen jeu⸗ Begend von Mapınz bejiehen; doch iſt dieß niche zu 
Reits des Rheins noch von Bingen berar hiß beſtimmen. Mir find indeſſen abgebörtet anug ink 
een m chen Mine ım der Nähe selde zu disıbem,, und uller König iſt ja ſeldit ummer“ 
% Kr 


ei m griffen wir (anf raten 


—nN | 


un." ; 


N 





‘ 


Sptittze. Diefee unter delebteſir onen Bien, Youne F 
— fen 4 Hr Steaten, er * * Dee, © 
an ee a Bi Change ya: 

„es ‚den: mis fehuen Soldaten. Dep der Grobbe atan ijſche ber Mm Schrran AU dl, . 

Seſchw c⸗ ich ihn bey jedem Angriff. Srele rs Ritters ao Ächtigter u Em R 
von a DT nie Tah 5 . & Ne RE EH ein erh niffer 1 
Affaree bey AI⸗abiich ũbles Werter: ner, Ne yon a anfangg . ic gerücke, q n die. 
ar unbetd kurmren wnautbörtich, ich fahden Rd» Hier eri@elten fole, ie wu daß er Die Eigin, 

une gain wasergmige Eher und Eis von ee Stade —— Da. nos der * — 
wig wunter = gen. Junigkes (Gefühl tiefer” ( tr Die Dirfigen hamanzz Pete. ade . vie Mung: der. 
schüt ins Herz 5 die Scene war rüh rend, len nack⸗ Und nach PELIT ER n Sıöpre, Ü Poefchpen. : 
ntauti Es lebe der König; (dem amer dir MM ifer ae ——— (Fu 
re Ra en ge — nalen fon u 2 
wie we dreh in die Amee br mat, P BE fürdseg ° ven Krbeir 
wen Be, vr glaube in-Diefetw — Sranzofen, un daß folcz,, nn. einen RE ! 
Leise MER —* Sumet geflürmt. Die Leute lieben ueffern: gewerfdefrliche Fe: —e— EFT ng Dur 
Bären wir Ente ihren Vater. Er iſt zewodnlich bey Er Moden —A Fr 
Den KmikOt® an im Begleitung unferes großem Regensb EI, yo * erden, 
5 — 26. Dee; J 


allen aifait er 8 von Braunſchweig. Au 
Se ine  harmigeie Ns Run it auch das Kaiſert — — 
le ah die Spufasen don Wotfrarh ae MEN Natifieagrg,, * —* — 
Zeichnen, 3 N Be 2.4. If 06 ben der RE 0%: ame 
Seaeibf pen eimgehns Rast And Dietatargefomnen,, uno wi mn in ig zur‘ 
— en 008: mefentlice mittheierne az 


trrz 


Die; Feinde, ſoudern wo find fie 


2 en He Dee. eihgreifenden Darflellung des tmichrigen ee 
—— — demil · zbin gemel · ſtandes deffelben heißt age: -: = -. 
Ber., eine Elubb. ns —— web Die Linzer, Se Nomſch Kaiferk: Wiaj; wollen die murian 
© geseim getrieben were Gewaltt hůtio keeten ben der all emeinen a * 


Fu. vefer. Dinge eben 
Den ‚ie —— vie Verfamm'ungen und Beichlüffe derfelbehr,miche wieverholem, weite Deutfestanb umge 
Dicfer gaurfkigen Leute. Mair fpricht To viel boßbafte deflen Angehötige, feit Denim Meran Fair? De 
acta— Dreman dieſer Baude j:r Laft legt, daß wann Jadres r78g ergahgenen berüchtigten Fear Ar 
wur dee 3; Zpeilmahr wäre, die Sranjofen ale aus 3 bis jet, anf’ unter Ckästen Beyrpip 
Venr tan aegefkofl‘ zu Werdeitperbifnten, Heberhanpe, IfeRRREHE. Witch Die Wölkerrihtg been Hape 
weird man anenchalden aufmerkfom auf das Berfügen Inden erlitten‘ Haben, und-nie enbſic DER Rahm 
Brefer Munmertöhrer,, welche übergl! Unotdnungen ans; ttigfeir des Reiche reigen müflöhr, eheiien — 
— eee age Kerunterrhänigffe Ghranhterch das Meidgsberienen 
nseitier ame maden. Und man wird bald bie ganze zur erfaffeır. Allert ͤchſt · Sie ertennen mir dm — 
Belt gegen diefe Apoftet auſteben fehen, und ohne delateſien Danfe*niche Hür Yen garten Rerik p — 
DAT un Znde Srandreht ader fie Halten loſſen Enge herr, ud ver Dawurdh on 4 Fürften und: 
Eid ums Sokand fühlt nun auch fchon Die geheimen Gränden, und ifren barzı n Mörteoffichen! 
Wracinar innen der Propaganda, nımmt eräfiche Mkpen, Borhithafrern amd Hfärdren dem Beurfchen‘ 
Mraagtegeln dagegen und ba ihre Sandivngevortheile Vater laude erwit ſenen Deichepurriorifen A . 
werten, Mey beude Marioven jun“ fichfeie und-Trene, fonterm hejeugen auch ned 
KL ;rzer, amd das Volt felbft verlangt denſelden, und ſonders J eigenen alergnädisftes Wopfgefaften bee 
SEEN eyalchieten, um fih msereinander feibft aufime, Rem, Zärtn And Erände fewohl die Fefummyıng 
EN Bes ner Ömral»Eopaiinde, Ale au Wir han, 
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tere Anordnung anderer Maaßregeln Allerhoͤchſt⸗Ihrer 
reichsvaͤterlichen Sorgfalt Übertragen hätten. - 
„Kraft der von Gr. Maj. beſchwornen Wahlcapi · 
tulation liege es Ihnen ob, und ſchon aus dem Der 
Fiffe eines Oberhaupts folge es, alle umd jede Reichs: 
eder, unmirteldare oder mittelbare, roch Kräften 
zu befhägen, derer aber nun mehrere theils dem def- 
potiſchen Drude nenppilofophifcher Machtfptüche, 
sheifs allen andern Arten von Gewaltihätigkeiten un- 
terfägen, und das unglüdliche Dpfer derfelden gewor · 
den fenen. Hoͤchſt Ihnen liege es feaft Wahlvertrogs 
ob, einen jeden bey feinem Stande Und Mefen zu tr 
halten, und nichts zu geftatten, wodurch die öffent 
fiche Ruhe geftört, oder der Umſturz der deutſchen 
Meichsverfoflung befördert werde; Da 16 hingegen 
anderer Seits als eine Wohlchat für die leidende 
Denſchheit, als ein unſterbliches Verdienſt gepriefen 
werde, alle Unterthanen wider ihre verfeflungsmäßi- 
ge Obrigfeiten aufjutviegeln, und die bisherigen Ban- 
de der gefehfchaftlichen Ordnung aufzulöfen , je ohne 
weitere Rücfiche auf die verfhiedenen Gemürgsarten 
der Bewohner, und andere theils phufifche, theils 
potieifche Einflüße, durch alle Arten von Madnatio 
men , felbft gegen den frenen Millen ſich glüdlich füh- 
Iender Unterthanen alle Europäifche Staaten » Örfell- 
chaften in eine R ierungsform umzuſchaffen, ob 
gleich ſelbſt diefe erſt feit einigen Monaten im Reiche 
der Meuerungen unter einem Gturme der heftigſten 
Beidenfchaften ihre Eriftenz erhalten babe, und alle 
nach einem Jdeale zu organifiren, das noch zur Zeit 
toeder vollendet ,.noch weniger aber durch feine innere 
Güte aus Mangel einer beruhigendin Erfahrung. als 
das Mufter politifcher Gluͤckſeligleit, im Gegentheile 
als eine Suche vieler anarchiſchen Uebel erprobet fey. 
Alerhöchft Ibnen liege es vermöge Wahlvertrags ob, 
allen Fleiß zu verwenden, daß die Dieichszugehörben 
erhalten würden; aber viele Davon, beynahe ganze 
Kreife fegen bereits im Feindes Haͤnden, und fichen 
ohne eine nachdruͤckliche und gemeinfane Gegenweht 
in Gefahr, durch Aufmwiegelungen und Waffen, euf 
immer, nach des Feindes ſelbſt eigenen lauten Aeuſ · 
ferungen vom deuiſchen Reichst oͤrper abgeloͤßt zu wer. 
den. Und Er. Kaiſerlichen Maj., als des geſetzli · 
chen Vollftreders aller Reichsfagungen Üübernommene 
und augdrücliche Pflicht fen es, namentlich‘ den Land» 
frieden, und die gegen innere fowohl als auswärtige 
Keinde gerichtete ichs Executions. Ordnung zu haud · 
daben, von welcher das in der gegenwaͤrtigen drin: 
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genden Noth abgefaßte Reichs⸗Guta (8 
fofungsmäßiger Ausflug — —— 
et fänden _ feinen jest, erwähntes in 

ol pattiotiſchen und gefegmäftigen Entſchlie 

zur ſchleunigen Befreyung und —5— 


Defenſion der noch ferners bedrohten Reich 
und überhaupt jur völligen Sicherheit des gefa 
Meichs und feiner Gränzen abgefaftes Reichs» Gut 
achten nach feinem ganzen Juhalte, alergnädigft zu 
ae —— 
rung € 
bindlichen Neichsfchluffes —2— ke 4 er 
Zwey Benlagen enthalten 1). Abfchrift 
des Circularfhreibensan Churmaynz 
als Kraisausfhreibenden: Fürften 
des Churrheinifhen Kraißeg, in fimi- 
li mutatis mutandisan die übrigen Kraie⸗ 
ausfchreibämter 2) Kaiſerl. Mandatum 
avocatorium an die in Franz. Dienften fi 
befindende »Kaiferl, und Neihspafallen 
und Unterthanen. 
Künftigen Sunnabend wird: nun das 8. 8. 
Dragonerregimene Walde, 1200 Maunflarf 
hier eirttreffen. In 24. Tagen erwartet man das 
Salzburgifche Eontingent, mit welchem ſich das 
biefiger Stadt verbinden wird, 


manche Ars bedrängten Reichskreiſe uud — 


* sd * 


Einige den Rhein herauf flüchtende KHerrfhaften 
batien die Machricht mitgebracht daß die Franzofen 
unter Dumourler ſchon in Coͤll fegen. Es ift aber 
falfch. Nach den Coͤllner Zeitungen it Elerfait 
mit feiner Armee bey Bergheim und will noch fechten. 
Hey Trier hatten die Franzofen die anderfeitige Schan- 
je iin Könnener Walde überwältigt; diefer Worcheil 
foll ihnen aber 3 biß 4000 Manı gekofter haben. Aus 
der Conzer Schan,e an der Saar wurden fie mit gro‘ 
— —5 * den vw Hohenlohe abgerrie' 

en. Mirgends wird den Franzofen das Vorbringen 
fo ſchwer als auf diefer Seite. - 

Die Holändifche Poft bleibt feit 3 Tagen gaͤnlich 
aus. Der fürchterlihe Decan, welcher am 19. in, 
Hamburg wuͤthete, fol auch in Holland große Der 
heerumgen angerichtet haben. 
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Anhang zu RM. 1sgder Boyreuther . 





Ser — 
— BL ar 
Wine, Ba Seh ana ———— — 


Sexdcht⸗ —8 zu belommen ſchien, gründete ten us bevollmächrig ee. Eorton 

— auf eine angebliche verfiegelte ar 8 bezeugen, dag — 
orte die ber Eommandant der an den Gränzen ® a . — —S 
der Kepublif ſtehenden Truppen, mit der Weis weiter, als fäh — —* eineg & 17 al, 
fung feige nicht vor. dem 26ften dieß zu erbrechen, ne, wm fomohl Bineipep "oen au —— eine 
erhalten Haben folte,. als weun diefe Ordte (don Geflnnungen Er. Peg it die fer Y 
welcher mars uͤberdieß feine pofitive Gewißheit Ten zu verbreiten, als Senden — 
Batte) nur Pohlen betreffen koͤnnte. So wenlig ——2— und innere Uneupen 1 in den Böen Top. 
Srund mas aber aud von dieſen laufenden. Ger Jorge Temfle und meräclichte pe, Benz da jener 

Fuͤchten hatte ; fd glaubte dach die Generalconfoͤ⸗ * ng erfagter Gerüchte, die ———— 


arion, — 


Hen. 
Bald er die Öffentliche Ruhe unterbrechen ann, Tauchrigfte Generat, fo fannpi. 
wird/ auf die Duelle zurücgehen und PM feiner Gcite nice Fe Genefe Winfäpeigreg 
Fe mer dein Preuflifcen Hof, Durch feinen hier Mer da folde glei vermögen fomopi an. arm fe 
veſd ĩ Senden Winiſter wenden zu müffen, um dat su ffillen , als der Pobin ſchen Base Deforgs 
Über eizye pofitive Werfigerung, die Die Bürger ftät erde * — * Sr. Königt, gan 
beru icgen fünnte, ' zu erhalten, Dem zufolge das fie als Nachbar, Freund —— einzufsge, 
en FR — d und Alilrter immer — 
ne Sie piefem Minifter folgende Note übergeben ee * Unter zeichnete, indem er fi — 
1aſſen x ags den er erhalten, entled * 
Now a, welde von Sr. pe. dem Cron- ING, der Here Gefandte werde darauf auf men 
Swoftanjler, Hrn. Maladom siy vw Erwartung der Durch. Oeneralconföderarion 
Dem auflerordenslihen Befandsen "pe Ast u antworten befleben. Marfcag, pen se. 
um uud bevollmänhrigten Minifter &r. 79% (Unterzeichner) Malahomsry. i 
FE Snigl. Majefär von Preuffen, Hrn Antwort auf dieipsrfegenn 
> on Duhholj, im Namen und auf Da ber Unterei u Met 
SS efehl der Durhl. Confödsrirten kan bevolmächrit vr uferordentlide Gefanbre 
ER epublit übergeben worden. ea chtigter Miniſter Sr, Majeftaͤt des Ki. 
„Uraf die der Durclauchtigſten General Sonfibe At —— — von feinem Hofe feine Nachricht 
giom , ſowohl von Seiten des General-Lieutenanig eff des, mach der geffrigen Note Gr. Er 
„a — cellen; des Hrn, Krongroßtaniero 
—— 
andere indirecte Lege nge item, 
3 * v a rar ‘ le 1) 177 Grafen Malachomwstn, im Bande verbreifeten Oerüenz 
— — 


“116 “ en . 25 RU * ae 2 60 De | 








Wr .., I " —— u sr „ Ru DE 7 5 
und Meinung von der Beſtimmung eines-Thells der 
Truppen Gr. Majeftät des-K —————— —— 5* m ſer⸗ 
ern in die Staaten der Dee Anzuräden, oder Um Diefelbe 


den Kais 






= * Cordon an den Bränzen iu ie dm; ; fo kann fe 
- das Begchren der 








—— „ ulcchts als die an Ihm gerichtete Note ſich gaͤn abgeſetzt zu werden 
ans Miniſterium Gr. Majeſtaͤt des Königs von einer en ausgelegt. 1 oa. 
Preafien gelangen zu laffen; wovon er alfo Heicht er- ſt itu t lo a zu bewadren / wurden ihre: * Pe 
mangelt Se. Erc: den Heren Krongroßfanzler zu voriges Jahr —— —— Terupen 
benachrichtigen um davon feinen Bericht da mo «8 gefegt. Zur 
ſich gebührt zu erſtatten, moben en jedoch bemerkt, die Staaten bi anjegt 336 
daß die Geſinnungen Sr, Majeſtaͤt des Königs von mit einer Gtandhafrig 
Preuffen fir Die Ruhe der Durchl. Republit fich zu gut bantiſchen Woifstohenig if, werioei —* 
geoffenbadrt haben, als daß man auf Geruͤchte wie Vie rung dieſer Conſtitution find ir Bande 
fe, ihnen eine gegenfeitige Ecklaͤrung geben fönnte. nen —86 von allen Bürgern, und vonalen 
Warſchau den ı3. Dec. 1792, von Buchholz. 7 der Belgi chen. Provinzen. — — 

Brüffel, vom 13. Dec. Unter den Hauptftädten Um wie follte man icfe Conftiturion ın ; 
von Brabant ift nur ein Meiner Theil der Einwohner Beit- wollen vernichtet fehen d q 
won Brüffel, der eine andere Tonflirurion, ala dig Berffen er Sue ae er rd 
alte im Hıldigungsverrrag (der Joyeufe Entree) von 
den Souverains diefer Marion verfaßre, baden wig, Jein ‚Diefer —5 ” —— ron 
und diefer Theilift fo gering daß von den g0000 Chr Wie Da ein selunder M ME, 
wohnern von Bruͤſſel nur 200 In der Et. Gubula- —* —— d 
kirche verſammelt waren, um die Franzöfifche IR Br wen r = 
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&ution zu verlangen. Die Einwohner * iA, — * rare —— 

die auf Befehl des Commandahtens der 

Zeuppen verfanimelt waren, —e— ihre 8 — ‚ noch ni ie 

Sonftitution zu behalten, und übergaben. trfagtem de; wir find. bi 

Eommandanten folgende Andre: _ umjufommen als die mindefle 

tt von nah der vr der ** ars fehen —— 
auptſtadt von Drabant an’ den Com— verrätherifcher Einwohner —— ten 

mandantentrfagter Stadt: si theu vorfagen koͤnnen, 


Mein Herr; es if unnothig, weit —1* —*55 

anzuwenden um ung zu bewegen, * auderes, fen ala — no 

es, wis es wolle, als unfere theuere alte Co hr Wohllarth. — 

eution von Brabant anzunehmen Mir atfh 8 des Belgifchen et 

ren Ihnen, daß diefe fo alte Conffirurion von ebrere andere Staͤdte fi * 

Brabant ewig die unfrige ſeyn wird; daß Die 3 Ha Aufwerpen 30 

ſel be unſer Gluͤck in ale Exigtelt:aemaheıhary mit eg Dumourier, die er — 

einem Wort feir dem Urfprung De; Drabanter. Um e , ugelefen jürlict, in —5 

Diefe!be zu behalten, haben wir ſeit suehr als ze⸗ Fre gegen die —* e 

hen Jahre gegen Joſeph U. ‚gekämpft *), gegen ** Bauern baben ſich beiva 

melcher mir die Waffen erariffen 1 baben, ı meil er un, 86 ae Stanzo ofen 5 
“) Im Heundtert heilt es: Om Om Defelye te No —— * — 

behouden hebben = aedere: ‚meer dan tien —* ege Truppen zur Unferfit un? be 
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4% affesabeit Und Gil 
‚Xruppen ſi vomMhein ſchaffe raheit R a weit 
üteface Pe; oh eine re e erworbene —* Rt, daf er 
chen # ebrieben-, zu Ertweit, Mies yini Ne o {On Ohyfpenn 
di gen ausgef UM) ihren; Me ben. | e laffen Eounte. en den 
daher eheuer bezah > © Leichammm wurde auf feiner PR RM eutſcelte 
* Near ’ 


ren DBefucd A, Mozel, von Keverabern, i 
var ne. DER Sekt ———— —— Weſing 
—— Ken dem Wortrab der Fratz. und Regensbuar Mann * Kr 
( ee Defterr. Armee zu einem Gefechte ug dem dom Kaic, dm 26 
* BT «Bor Trier find die Franzöfifchen (ge Eich en Kerl, ar; a Dee, 
— — wes-) zu ihn ui u — — aba 
ce 


er." . a >74 d £ 
— batau Brehäthungisgend indie’ au dis übrigen ,.. nik : 
gegenwärtigen eitläuften MBLNBEIgen 54, sur, uhene ——— 
Seeger nee — Diermig, Er Geige 
ge — die während den Feyertaͤgen ben nd MeeigMiliceire * Melehen PET 
ſtalten * Zachtlichen Gottesdienſtes beſonders dem wieder angene maienen a) dem auch —— 
Abhaltu —— j ſchienen; um ſo mehr * da man Kaiſerl Maj. am 3oten uf —* des an a 


‚mörhig zu Drten. anf bedenlliche Spuhren PM-Alerhöchfidenfeiben deu 
Orten anf ch puhren lichen Jabre⸗ ratificirten —— im Dem di f 
erfan 


an verſchied nn — > 

getommen ift. > 2. Anſchloge 600 ezde 

— Sachb erſt au dige koͤnmen nicht genug die toeife beiträge, —* nr ———— — 
Anordnung unſers geliebten Monarchen ruͤhmen, fien gehörig aeübter Mannfergfr auf Yas —5 — 


(re in dem erſt eingerichteten Gene⸗ üglichfie bergeitele,, ic aller Net r 
a6 Hächrderfelte IN dem erft Fingeriche — SHE Save 


i , por, PDermii DI. 
TR ee An re Al er —— 
75.754 Freie gpuzntriree, fondern zugleich jedem —— ——— As ui 3 * on: ingen 
imten, ddreiher dem andern En. fhon aim 
ee aM BRD, RER. de des nächftfünfzigen Monats Resrnarlis an feir 
in dae eartefieher, alle Gelegenheit zur Bevor nen einsweiligen Verfammlungsort Dorrüfe, und ” 
- en Reiche, 


’ beiommen- wird,  Dorien vou dem durch Uns noch anzuordner 
A mando Die. weitere Befchle nad) Erforderr 


theiluzargg des Staafe D 38* Grnerakom 
. ee Bernehmen nad —— ei niß der Muftänpg zu feiner beftumn ern Richtung ers 
ee —Wy ——————— —— den Oberfächfifiken 
. Bar in werein yet, nd ie. Einfünfte zum Darerifchen und Fraͤnkiſchen Kreis Die Gegend von 
Kir ond gezogenaverden. Wuͤr burg, für den Nıoperfächffchen uhd TeRpt il 
nt: lommt aus ger fhen Die he m — 1 na 
— und ini reis a nebſt dom Schwaͤbi⸗ 
Foot, — —9 ſchen sine jede ‚wach dem Erineflen des Ausfehreiban>» 
Sg rubmlich tes innerdalb dem Kreisgebiere zur Eoncentrixung de 
99 Elouhniß erhalte Truppen, ſchicklice Begend, jedob unter ——— 
En u Michalowich iſchen ähnliche Freybat⸗ render, dem Sinne der Reiche ſatauaen, beſonder 
Earlierze am den Graͤnzen zu werben >. der Reiche» Eperurionsorduung * 
tar 1gen le Rürtficht auf die nörbige Deckung undmögtid fir 
SBOr eintaen Tagen ftarb in Wien der Edle 5356 
— FRE h cherſtellung der Keichgardn nzum einen liaen Cam* 
zert vom Kurzbdh, Tuchficte, Buchhändler ge-Mit der weitern ah | 
5 NBechsler in einen Alter bon 54 Yahren, Er en en 1 Ra aſtand, Hder Inge 
ars es duch feinen unermuͤdeten Fleiß, Recht⸗ nie 
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ine Mefadhe, wie diele auch befchäffen fenu mag, von ‚quemen Orten auzulegenden Magazine, ſondern auch 


der genauen Befolgung diefes Kaiferlichen Befehls an allen Kriegendthwendigkeiten obliege, zu weichem 


‚abhalten laffen; ja felbft Die gänzliche Bufammenftel» Ende Wir für die Zukunft die Kreife miche : 

2 des Kreiscontingents oder die volfiändige An- einer vertraulichen en Beide 
Sipaffung aller und jeder Erfordernifle niche abgervar- Gieneraleommands, fendern auch auf die imden.ger 
get , vielmehr nach verfteichener Bei die marfchiertige dachten ratlficirten Reiche Gutachten von 1704 und 
Mannfcaft-ohne Verzug zu der gemeinfanen Hülfe 1734 dieferhalben enıhaltenen Vorſchtiften angprhd 
abgeführt werde, —**28 Euere Llebden zugleich lich anweiſen; daher Euerer Liebden wegen des nädflr 
auf die Erfegung des Abgangs nach Wörfhrift der bevorſtehenden Marſches jege ſchon, damit den Grän- 
Dreichs · Erecutionsorduung den ernſtlichſten Bedacht den, in derer Banden die Zufammenziegung 

gu nehmen, ‚audy Muß yur Handhabung der, gefegli- keine unbillige Defchwerung zugehe, die rühm 
ahen Drdnung die in Erfüllung ihrer verbandsmäßt- Vorſorge nehmen werden, daß alsbald befonbere Eom- 
am Hpliegenheiten etwa ſaumſelige, ader wider alle miflarien zur Beforgung und Berichtigung der aller 
Unfere Erwartung gar vorfeglich ungehorfame Neichs- feitigen Veduͤrfuiſſe abgeſchicke ‚oder fon andere 
fände anzuzeigen, nicht unterlaflen werben; fo wie zweckmaͤßige Verfügungen zur Erreichung dieſer Ab- 
Wir überhaupt nicht nur zu feiner Zeit Über den ſicht getroffen werden. (Das Weitere folge.) 
wirtlichen Abmarfch der Truppe am Ihren Veftim⸗ Sranffurt, vom 27.De. 
mungsort in bein an Termine, fonbern Hier iſt jetzo alles gan, ruhig uud Die Franzofen 
auch ſchon derma Mei nn nn werden fobald nicht wieder fommen, denn fle find 
über ven Anfay des 8 Beh —3*— ſchon ganz eingeſchloſſen und am verwichenen Montag 
. einem jeden Stande zugetheilten be, N murden die Batterien probirt, die auf dem Hochhei · 


mentlicher Benennung der * — Sage —— — — hin * 

2* cbenden Abgang Euerer Biebden in Der eicheoder. im die ;jenfeitigen Schangen von Waynz. 

—* tlichen Abficht zu bemerken, damit dieſelbe die- General Cuſtine hat im Mayn; vier Balgen auf- 

Ben angel nach Worfigeift der Gefege, und ihrer ———— 

tragenden Amtsobliegenheit zur Unterſtuͤtzung der ger he 7 Kr Yenten Rufe i 

—— —7— — —————— 
28 Anfepung der Belaffung ber Manufcaft Sabiner non ©t. Jamıs en iſt — 


Keichsarmer und ihrer fortwährigen Ergän- Hand» 
Dh die vom tweiland Unfern Vorfahrern am —82 * ——* Ob England die Aus- 


Amel N“ 
citten Mei utachten vom soflen Der. | — — — ————— 
Beier — 1704 und vom räten Apeit _ Dem Nöchfien hat es gefallen, meine. gelichtefts 
1734 genau jü befolgen; da es ohne das ſchou aus Edegattin, Maria Carolina, eine gehohr- 
der Natur der Cache fließt, daß fein Kreis oder Me Kraufenstin, am'einer Ausjehrung mit 37 Yap- 
taub berechtigt feyn könne, feine Truppen nad ven 4 Monathen, gu mein äud meiner ſechs Mutter: 
eigenem Gefallen abzurufen; und daß ein jeder Deiche: lofen Kinder gröften Betruͤbniß ang Diefer Zeithichfeit 
ftand für die Peceutirung feiner contingeritsmäfigen deu 2 sften dieß abzufordern. Voll innigfter Beh. 
Rannfchaft zu fiehen Habe- .. mneh mache A diefes unferm beuderfeitigen rheuern 
3) Behält es nad dem In Anfehung der Reichs. Berwandten und Befannsen andurch befanne und bis 
Keiegeverfaffung zu andern Zeiten fon ergangenen unter Verbittung ſcheiftlicher Condolen, deren freund- 
Berorduungen baden fein Bewenden daß eitem jeden fchaftlihen Beyleid werfichert. Bayreuth, den 26. 
Stande und Keelfe ſowodl im Selve, als auf dem Desember 1792: 
Marfche, md In den Quartieren die Deforgung der . —— Sottlieb Eichel, Kam 
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